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Yorbemerkungen. 


In  dem  erscheinen  dor  nenbearbeitung  der  regesten  Böhmers  für  die  spätere  stauflscho  periode  war  ein  längerer 
stillstand  eingetreten,  weil  Ficker  in  folge  von  umstanden,  über  welche  er  sich  bereits  in  der  vorrede  zum  ersten  bände  seiner 
.Untersuchungen  zur  Rechtsgeschichte'  ausgesprochen,  schon  im  herbst«  1883  die  arbeit  vorläufig  beiseite  legte  und  sich 
dann  bald  überzeugte,  dass  er  zur  wiederaufnähme  derselben  überhaupt  nicht  mehr  gelangen  werde,  wahrend  ein  anderer 
geeigneter  bearbeiter  sich  lange  nicht  finden  lassen  wollte.  Da  habe  ich  mich  denn  im  herbste  1889  entschlossen,  selbst 
einzutreten,  sowohl  weil  unter  iener  Stockung  meine  eigenen  Studien  empfindlich  litten,  als  auch,  weil  ich  wegen  derselben 
ohnehin  schon  seit  iahren  genöthigt  und  darauf  bedacht  gewesen  war ,  die  regesten  Böhmers  durch  eine  nachlese  aus 
alteren  werken  und  mit  hülfe  der  neueren  Veröffentlichungen  möglichst  zu  vervollständigen.  Insofern  mochte  ich  vielleicht 
besser  als  ein  anderer  ausgerüstet  sein ,  auf  diesem  gebiete  Fickers  nachfolger  zu  werden,  um  so  mehr  als  es  sich  für 
manche  partien  nur  darum  zu  handeln  schien,  an  seine  vorarbeiten  die  letzte  band  zu  legen. 

Diese  vorarbeiten  waren  schon  sehr  weit  gediehen.  Sie  erstreckten  sich  gleichmässig  auf  die  beiden  noch  aus- 
stehenden abtheiluiigen  der  Pabstregesten  und  der  sogenannten  Beichssachen ,  und  das  material  für  beide  war  zur  zeit, 
als  ich  es  von  Ficker  übernahm,  schon  zu  einer  solchen  fülle  herangewachsen,  besonders  durch  ausgiebige  benützung  der 
v«n  Böhmer  weniger  berücksichtigten  italienischen  literatar,  dass  der  grundstock  Böhmers  hinter  dem  hinzugekommenen, 
namentlich  in  den  späteren  partien  der  regesten,  fast  verschwand.  Die  bearbeitung  aber  des  matehals  war  so  weit  vor- 
geschritten, dass  wenigstens  die  Pabstregesten  bis  zum  ende  des  iahres  1253  so  ziemlich  druckfertig  vorlagen  und 
eigentlich  nur  einer  nochmaligen  durchsieht  und  der  ergänzung  aus  den  seit  1 883  erschienenen  urkundenwerken  bedurften. 

Denn  dass  die  ältere  literatar,  so  weit  sie  schon  von  Böhmer  und  Ficker  herangezogen  war,  meinerseits  nicht 
uochmals  einer  systematischen  ausbeutung  unterworfen  zu  werden  brauchte,  verstand  sieh  bei  der  bekannten  sorgsamkeit 
dieser  forscher  von  selbst :  nur  selten  habe  ich  hier  aus  dem  schon  früher  von  mir  gesammelten  das  eine  oder  das  andere 
stück  hinzuzufügen  für  nöth ig  befunden.  Aber  auch  allein  aus  dem  letzten  iahrzehnt,  wie  gross  war  die  zahl  der  inzwischen 
erschienenen  Urkundenwerke  des  inlands  und  auslands ,  einzelner  linder  und  orte,  die  noch  der  benützung  harrten.  Die 
durchforschung  derselben  hat  sich  natürlich  gleich  auf  beide  noch  ausstehende  abtheilungen  der  regesten  erstreckt;  den 
Pabstregesten  aber  kamen  vornehmlich  die  neuen  Veröffentlichungen  aus  den  registerbüchem  der  päbste  des  1 3.  iahr- 
hunderts  zu  gute,  die  freilich  so  langsam  vorschreiten,  dass  schon  Ficker  ihre  anfange  für  unsere  zwecke  hatte  benutzen 
können,  während  ich  ihre  unabsehbare  Vollendung  um  so  weniger  glaubte  abwarten  zu  müssen,  als  das  für  das  reich  wich- 
tigste aus  den  registem  nach  den  abschritten  von  Pertz  entweder  schon  in  den  Epistolae  der  Monumente  Gennaniae  durch 
Rodenberg  gedruckt  war  oder  mit  hülfe  von  auszögen,  die  letzterer  freundlichst  zur  Verfügung  stellte,  für  unsere  regesten 
nutzbar  gemacht  werden  konnte.  Wie  nun  Ficker  dieienigen  nummern,  die  er  dem  Böhmerschen  grundstocke  hinzufügte, 
durch  •  kennzeichnete,  so  habe  ich  mit  *•  die  versehen,  für  deren  aufnähme  ich  selbst  die  Verantwortung  trage. 

Aber  das  möge  niemand  erwarten,  hier  die  sämmtlichen  ie  bekannt  gewordenen  Urkunden  der  päbste  in  bezug 
auf  das  reich  verzeichnet  zu  finden.  Was  wir  bringen,  kann  und  soll  nur  eine  a  u  s  w  a  h  1  sein  und  eben  darin  unterscheiden 
sich  diese  Pabstregesten  (ebenso  künftig  dio  sogenannten  Beichssachen)  von  den  vorher  erschienenen  Königsregesten, 
dass  letzter«  s&mmtliche  erreichbaren  Urkunden  der  kaiser  und  der  könige  zu  umfassen  hatten,  während  die  ersteren  nur 
dieienigen  acte  der  päbste  und  ihrer  organe  verzeichnen  wollen,  welche  irgendwie  politische  bedeutung  haben,  also  dio 
unendliche  masse  der  verfugungen  rein  kirchlicher  natur  ausschliessen.  Die  grenze  zwischen  beiden  war  allerdings  nicht 
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immer  leicht  zu  ziehen;  wir  haben  sie  desshalb  in  zweifelsfällen  lieber  weiter  als  enger  gezogen  nnd  auch  acte  der  kirch- 
lichen Verwaltung  namentlich  dann  aufgenommen,  wenn  durch  sie  auf  die  augenblickliche  politische  Stellung  derer  licht 
fiel,  auf  welche  sie  sich  beziehen.  War  Böhmer  gelegentlich  noch  weiter  gegangen,  so  sind  wir  ihm  darin  zwar  nicht  ge- 
folgt, aber  wir  haben  andrerseits,  und  nicht  blos  aus  gründen  der  pietät,  nicht  für  nöthig  gehalten,  solche  von  ihm  einmal 
aufgenommenen  überdies  nicht  zahlreichen  stücke  wieder  auszuscheiden,  die  an  sich  ienem  im  allgemeinen  festgehaltenen 
grundsatze  widersprechen  würden.  Dagegen  gereicht  es  mii  zur  besonderen  befriedigung  hier  zu  betonen,  dass  ich  kaum 
ie  in  Versuchung  kam,  ein  stück  fortzulassen,  für  das  Ficker  aufnähme  beabsichtigt  zu  haben  schien,  und  dass  sich  in 
weitaus  den  meisten  fallen  das  von  ihm  gesammelte  mit  dem  deckte ,  was  ich  in  meinem  handezcmplar  zur  Vervollstän- 
digung Böhmers  angemerkt  hatte,  —  «in  verhältniss,  das  wohl  zu  dem  Schlüsse  berechtigt,  dass  die  gesichtspunkte,  nach 
welchen  wir  bei  der  Sammlung  des  materials  vorgingen,  iedonfalls  nicht  wesentlich  abwichen. 

Ebenso  wenig,  denke  ich,  rikksichtlich  der  bearbeitung  des  allmählich  etwas  massenhaft  gewordenen  materials. 
Denn  obwohl  Ficker  in  derselben  mir  volle  freiheit  zugestand,  fand  ich  durchaus  keine  veranlassung,  von  dem  thatsächlkh 
bewährten  vorbilde  abzugehn,  das  die  bisher  erschienenen  ahtbeilungen  boten  und  dessen  Zweckmässigkeit  im  einzelnen 
Ficker  in  der  vorrede  zum  ganzen  dargelegt  hatte.  Vor  allem  blieb  Böhmers  eigenthum  (ohne  dass  ich  damit  seinen 
manchmal  recht  eigentümlichen  ansichten  hätte  zustimmen  wollen)  möglichst  unberührt,  und  ich  habe  an  demselben  still- 
schweigend nur  solche  kleine  besserungen  und  Zusätze  vorgenommen,  von  denen  mit  Sicherheit  anzunehmen  war,  dass  er 
sie  bei  längerem  leben  selbst  gemacht  haben  würde.  Aber  ebenso  glaubte  ich  auch  das  von  Ficker  herrührende  material 
behandeln  zu  müssen,  wo  es  schon  im  druckfertigem  zustande  vorlag,  während  ich  allerdings  gegenüber  dem  in  der  be- 
arbeitung noch  nicht  so  weit  gediehenen  mir  grössere  freiheit  gestattete,  aber  von  derselben,  wie  ich  hoffe,  doch  stets 
nur  im  sinne  meines  verehrten  freundes  gebrauch  gemacht  habe.  Wo  ich  indessen  nicht  umhin  konnte,  tiefergreifende 
änderungen  sei  es  an  dem  von  Böhmer,  sei  es  an  dem  von  Ficker  niedergeschriebenen  vorzunehmen,  da  musste  ich  auch 
äusserlich  die  Verantwortung  für  sio  tragen :  eben  dosshalb  sind  derartige  änderungen  und  erheblichere  Zusätze  durch 
besondere  klammern  J: — :  gekennzeichnet  worden. 

Was  die  anordnung  betrifft,  so  sollten  nach  Fickers  plan  den  regesten  derpäbste  bis  1272  solche  ihrer  legaten 
in  Deutschland  und  Italien  folgen.  Davon  bin  ich  insofern  abgewichen,  als  ich  mich  auf  die  gesonderte  Zusammenstellung 
der  handlangen  der  legaten  und  nunti-  n  blos  in  Deutschland  beschränkt,  die  der  italienischen  legaten  aber  in  die  italie- 
nische abtheilung  der  Reichssachen  eingereiht  habe.  Das  schien  mir  zweckmässiger,  weil  die  Urkunden  der  legaten  in  Italien 
in  so  engem  zusammenhange  mit  den  in  betracht  kommenden  Urkunden  der  dortigen  städte  u.  s.  w.  stehen,  dass  eine  ab- 
trennung  der  einen  nur  die  sachliche  Übersicht  beeinträchtigt  haben  würde,  während  die  Urkunden  der  legaten  in  Deutsch- 
land zum  grossen  thoil  rein  kirchlicher  natur  sind  und  meist  nur  für  die  feststellnng  ihres  itinerars  Wichtigkeit  haben,  um 
dieses  Zweckes  willen  aber  allerdings  eine  gesonderte  Zusammenstellung  wünschenswerth  machten.  Habe  ich  mich  dabei 
einerseits  auf  die  Urkunden  der  legaten  a  latere  beschränkt  und  die  der  deutschon  erzbischöfe  und  bischöfc,  welche  zeit- 
weise auch  mit  der  legatenwürde  ausgestattet  waren,  aus  praktischen  gründen  der  deutschen  abtheilung  der  Reichssachen 
überwiesen,  so  suchte  ich  andrerseits  auch  die  der  päbstlichen  nuntien  in  Deutschland  in  möglichster  Vollständigkeit  zu- 
sammenzubringen, obwohl  ich  mir  bewusst  bin,  dass  da  noch  manches  nachzutragen  geblieben  sein  wird.  Auch  die  Schwierig- 
keit, die  verschiedenen  klassen  der  päbstlichen  beauftragten  von  einander  zu  scheiden,  verbot  die  nichtbeachtung  der 
nuntien,  da  in  dieser  zeit  die  bexeichnung  legat  gelegentlich  und  sogar  amtlich  auch  auf  nuntien ,  ia  sogar  auf  special- 
delegirte  anwcndnng  gefunden  hat. 

Im  allgemeinen  bin  ich  bemüht  gewesen  und,  wie  ich  hoffe,  ist  es  mir  auch  gelungen,  die  übernommene  arbeit 
im  geiste  meiner  Vorgänger  durchzuführen.  Dass  trotzdem  hier  und  da  eine  gewisse  ungleichförmigkeit  zu  spüren  sein 
mag,  liess  sich  kaum  vermeiden  und  man  wird,  wenn  neben  einander  z.  b.  Cameryk,  Cammerich,  Cambrai  und  ähnliches 
ie  nach  der  liebhaberei  oder  der  augenblicklichen  cingebung  der  Verfasser  zu  lesen  ist ,  dies  vielleicht  in  der  erwägung 
hingehen  lassen,  dass  bei  der  regestenarbeit  auf  unzählige  andere  wichtigere  einzelheiten  zu  achten  war,  die  leicht  über- 
sehen werden  konnten,  wenn  iene  äusserlichkeiten  gar  zu  sehr  die  aufmerksamkeit  in  anspruch  nahmen. 

Heidelberg,  25  od  1891. 

WinkeluianB. 
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Vorbemerkungen. 


Was  in  deu  Vorbemerkungen  zur  dritten  abtheilung  über  das  verhältuiss  gesagt  worden  ist,  in  dem 
mein  antheil  an  der  neubearbeitung  der  Böhmersihen  regesteu  zu  den  umfassenden  vorarbeiten  für  die- 
selbe steht,  die  mir  von  Ficker  zur  Verfügung  gestellt  wurden,  gilt  vollständig  auch  für  diese  vierte  ab- 
theilung. Ks  wird  deshalb  ausreichen,  daran  zu  erinnern,  dass  dasjenige,  was  an  neuen  nummern  dem 
Böhrnerschen  grundstock  durch  Ficker  hinzugefügt  wurde,  durch  *  gekennzeichnet  ist,  die  von  mir  her- 
rührenden nummern  aber  durch  **,  während  einzelbemerkungen  von  uns  in  klammern  eingeschlossen  sind, 
und  zwar  die  von  Ficker  in  [.  .  .  .],  meine  dagegen  in  j:.  .  .  .:(.  Nur  bei  den  „Verbesserungen  und 
Zusätzen",  mit  denen  meine  thätigkeit  an  diesem  regestenwerke  abschliesst,  wurde  etwas  anders  verfahren, 
indem  in  der  angegebenen  weise  nur  das  von  Ficker  herrührende  bezeichnet  wurde;  für  alles  übrige,  und 
das  ist  hier  weitaus  das  meiste,  trage  ich  allein  die  Verantwortung. 

Kücksichtlich  des  inhalts  der  vierten  abtheilung  ist  vorauszuschicken,  dass  die  neubcarbeitung  der 
von  Böhmer  sogenannten  „KeichsBachcn*  erheblich  in  umfang  und  anordnung  von  dergestalt  abweicht, 
die  er  ihnen  zuletzt  in  seinen  regestenarbeiten  von  1844  and  1849  gegeben  hatte.  Allerdings  sind  die  ab- 
weichungeu  rücksichtlich  der  anordnung  nur  eine  folge  der  bedeutenden  erweiterung  des  Stoffs,  und  da 
diese  ihrerseits  unvermeidlich  war,  glaubte  ich  auch  mit  jener  durchaus  im  sinne  Böhmers  gehandelt  zu 
haben,  insofern  dureh  sie  die  Übersichtlichkeit  und  damit  auch  die  brauchbarkeit  des  werks  in  seiner  neuen 
gestalt  erhöht  wurde. 

Die  Vermehrung  des  umfangs  ergab  sich  von  zwei  sehen  her,  sowohl  durch  die  massen- 
haften Veröffentlichungen  von  Urkunden,  die  seit  dem  iahre  1849  erfolgt  sind,  als  auch  durch  eine  etwas 
verändert«  auffassung  der  gesichtspunkte,  unter  denen  die  Reichssachen  auszuwählen  waren.  Denn  das 
muss  wie  bei  den  Pabstregesten  von  vorne  herein  betont  werden:  was  Böhmer  unter  dem  namen  der 
Keichssachen  bot  und  was  hier  geboten  wird,  ist  eben  eine  aus  wähl  und  wird  sich  als  solche  nicht  dem 
vorwürfe  entziehen  können,  dem  einen  zu  wenig,  dem  anderen  zu  viel  zu  bringen.  Es  sind  nun  freilich 
die  vortheile,  die  unter  umständen  auch  eine  knappere  auswahl  haben  kann,  nicht  zu  verkennen.  Da  aber 
doch  davon  auszugehen  ist,  dass  die  regesten  eine  möglichst  umfassende  Übersicht  über  das  in  betracht 
kommende  urkundliche  material  verschaffen  und  dieses  auch  denjenigen  zugänglich  machen  sollen,  die  nicht 
in  der  glücklichen  läge  sind,  stets  für  ihre  arbeiten  grosse  bibliotheken  zur  hand  zu  haben,  so  hielt  ich 
es,  wie  das  auch  schon  Ficker  bei  seinen  vorarbeiten  gethan,  für  angemessener,  die  grenzen  der  auswahl 
lieber  nicht  zu  eng  zu  ziehen  und  theils  im  anschlussc  an  die  gesichtspunkte,  unter  denen  offenbar  Böhmer 
sie  vorgenommen  hatte,  noch  weiter  zu  gehen,  theils  aber  auch  neue  gesichtspunkte  für  die  auswahl  mass- 
gebend sein  zu  lassen. 

Bleiben  wir  zunächst  bei  den  deutschen  Reichssacheu  stehen,  so  kann  es  wohl  keinem 
zweifei  unterworfen  sein,  dass  das  politische  leben  Deutschlands  innerhalb  des  behandelten  Zeitraums  viel- 
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fach  weniger  durch  die  herrscher  als  durch  die  stände  und  ihre  selbständigen  handlungen  bestimmt  wurde. 
Es  wird  also  nicht  genügen,  blos  solche  Urkunden  zu  verzeichnen,  in  denen  beziehungen  der  letzteren  zu 
konig  und  reich  hervortreten,  sondern  es  wird  auch  darauf  ankommen,  wenigstens  ihre  wichtigsten  be- 
ziehungen unter  einander,  in  krieg  und  in  frieden,  urkundlich  zu  belegen,  da  gerade  durch  diese  zum 
grossen  theile  die  Stellung  bestimmt  wurde,  die  sie  dem  reichsoberbaupte  und  den  reichsinteressen  gegen- 
über einnahmen.  Es  sind  also  in  der  neubearbeitung  der  Reichssachen  viel  mehr  als  früher  vertrage  und 
bflndnisse  der  forsten  und  stftdte  u.  s.  w.  unter  sich  berücksichtigt  worden. 

Dasselbe  gilt  auch  von  dem  Verhältnisse  sowohl  des  reichs  als  auch  einzelner  reichsangehörigen 
zum  auslande.  Wohl  hatte  schon  Böhmer  die  dafür  epochemachendsten  Urkunden  verzeichnet,  aber  eine 
Übersicht  über  die  wechselnde  gestaltung  und  entwicklung  jenes  Verhältnisses  wird  doch  erst  ermöglicht, 
wenn  die  korrespondenzen  und  Urkunden  der  ausländischen  herrscher,  soweit  sie  sich  auf  das  reich  oder 
theile  desselben  beziehen,  in  annähernder  Vollständigkeit  vorliegen.  Lässt  sich  an  der  band  derselben 
namentlich  das  Verhältnis  zu  England  befriedigend  verfolgen,  so  ist  allerdings  zu  bedauern,  dass  das 
material  rücksichtlich  des  übrigen  auslands  viel  dürftiger  fliesst,  aber  ganz  fehlt  es  doch  nirgends.  Bei  der 
entschiedenen  wendung  der  reichspolitik  auf  den  Süden  und  Italien  beginnen  bereits  in  dieser  periode  die 
norddeutschen  Städte  die  deutschen  Interessen  auswärts  zu  vertreten:  zur  kennzeichnung  dieser  Vertretung 
schien  es  deshalb  nötbig.  auch  die  darüber  vorhandenen  Urkunden,  die  Verträge,  die  Bie  mit  Flandern, 
Kngland,  den  skandinavischen  und  den  russischen  forsten  schlössen,  nicht  ausser  acht  zu  lassen.  Ferner, 
die  für  die  folge  wichtigste  thatsache  der  deutschen  geschichte  dieses  Zeitraums  ist  die  gewaltige  aus- 
breitung.  die  die  deutsche  herrschaft  und  das  deutschthum  nach  nordosten  hin  gewann;  wenn  nun  Böhmer 
diese  etwas  spärlich  bedacht  hatte,  so  konnte  es  sich  hier  allerdings  nicht  darum  handeln,  in  der  neu- 
bearbeitung den  gang  der  dortigen  kolonisation  im  einzelnen  zu  belegen,  wohl  aber  gehörten  in  die  Reichs- 
sachen z.  b.  alle  diejenigen  Urkunden,  durch  welche  der  eintritt  jener  gebiete  in  den  rcichsverband,  die 
reichsständische  Stellung  der  dortigen  machthaber  und  ihr  politisches  verhalten  zu  einauder  in  der  weise 
geregelt  wurde,  die  dann  für  lange  zeit  fortbestand.  Die  deutsche  kolonisation  in  Polen.  Ungarn  und 
Siebenbürgen  wurde  dagegen  nicht  berücksichtigt,  weil  sie  ausser  aller  beziehung  zum  reiche  blieb.  Und 
ebenso  wurde  nach  auderen  richtungen  verfahren:  immer  war  für  die  aufnähme  eine*  stücks  in  die  Reichs- 
sachen massgebend,  ob  es  irgend  welche  beziehung  auf  das  reich,  seine  inneren  und  äusseren  Verhältnisse 
enthielt  und  zur  anfklärung  und  feststellung  derselben  beizutragen  vermochte. 

Die  gleiche  erwägung  kam  nun  natürlich  auch  für  die  behaudlung  der  italischen  Reichs- 
sachen in  betracht.  Von  vorneherein  aber  war  ihnen  ein  grösserer  umfang,  als  sie  bei  Böhmer  ein- 
nahmen, schon  deshalb  zuzubilligen,  weil  in  der  behandelten  periode  der  Schwerpunkt  des  reichs  mehr 
und  mehr  nach  Italien  verrückt  war  und  weil  namentlich  dort  der  grosse  kämpf  des  pabstthums  mit  den 
Staufern  sich  abspielte  und  endlich  seine  entscheidung  fand.  Darum  war  einerseits  die  wechselnde  Stel- 
lung der  hier  besonders  massgebenden  stadtgemeinden  zu  jenen  mächten  klarzustellen,  andererseits  aber  auch 
die  thätigkeit  der  reichsbeamten  eingehend  zu  berücksichtigen,  mit  deren  hülfe  besonders  Friedrich  II  und 
seine  söhne  ihre  pläne  in  Reichsitalien  durchzusetzen  versuchten.  Hatte  schon  Kicker  in  seineu  vorarbeiten 
den  urkundlichen  stoff  nach  diesen  gesichtspunkten  in  grosser  au?dehnung  ausgezogen,  so  hatte  ich  bei 
der  fortsetzung  derselben  mich  zunächst,  wie  selbstverständlich,  diesem  vorgange  anzuschliessen ;  als  fol- 
gernng  aus  jenen  gesichtspunkten  aber  glaubte  ich  die  Sammlung  nach  zwei  richtungen  noch  weiter  aus- 
dehnen zu  müssen,  indem  ich  einerseits  als  gegenatück  zu  der  thätigkeit  der  reichsbeamten  die  urkund- 
lichen handlungen  der  ihnen  von  den  päbsten  entgegengestellten  legaten,  rektoren  und  sonstigen  beamten. 
soweit  sie  nicht  rein  kirchliche  aufgaben  hatten,  gleichfalls  in  erreichbarer  Vollständigkeit  beizubringen 
suchte,  andererseits  aber  wegen  der  bedeutung,  die  das  königreich  Sicilien  für  den  austrag  jenes  kampfs 
hatte,  auch  die  leider  nur  in  geringer  zahl  auf  uns  gekommenen  Urkunden  der  oberen  sicilischen  beamten 


Wenn  ferner  der  kämpf  zwischen  kaiserthum  und  papstthnm  mehr  und  mehr  den  Charakter  eines 
ringens  gerade  um  dieses  königreich  annahm,  so  hatten  die  regesten  auch  diesem  thatsächlichen  Verhältnisse 
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gerecht  zu  werden,  und  man  wird  es  deshalb  nur  natürlich  finden,  dass  die  Urkunden  der  Vorkämpfer  der 
kirehe,  n&mlich  Carls  Ton  Anjon,  seiner  anhanger  nnd  »einer  beamtcn,  soweit  sie  sieh  auf  seine  fest- 
ira  königreiche  und  seine  bekämpfung  der  öhibellinen  in  Keichsitalien  und  sonst  beziehen,  hier 
Iis  platz  gefanden  haben. 
Gegenüber  der  masse  urkundlicher  Überlieferung,  die  für  die  reichsverhältuisse  Deutschlands  und 
Italiens  innerhalb  des  hier  in  betracht  kommenden  Zeitraums  vorlag,  erscheint  das  material  für  die  bezie- 
hungen  Burgunds  zum  reiche,  wenigstens  soweit  es  bisher  veröffentlicht  ist,  verhältuissmässig  spärlich. 
Immerhin  erlaubt  es,  namentlich  nachdem  Picker  aus  dem  Marseiller  archive  noch  eine  ziemliche  anzahl 
ungedrnckter  und  zwar  meist  sehr  wichtiger  Urkunden  beigebracht  hatte,  jene  beziehungen  eingehender  zu 
belegen,  als  es  Böhmer  möglich  gewesen  war.  Um  einzelnes  hervorzuheben,  der  versuch  Friedrichs  IT, 
durch  reichsbeamte  auch  hier  nochmals  das  kaiserthum  zur  geltung  zu  bringen,  und  das  aufkommen 
Carls  von  Anjou,  das  die  reichsgewalt  hier  endgültig  lahm  legte,  wird  sich  an  der  hand  der  von  uns  ver- 
zeichneten Urkunden  im  allgemeinen  wohl  ausreichend  verfolgen  lassen. 

Alles  zusammen:  erstens,  dass  in  den  letzten  jahrzehnton  neues  urkundliches  material  in  ungeahnter 
fülle  zugeströmt  war;  zweitens,  dass  erweiterte  geaichtspunkte  für  die  auswahl  zur  geltang  kamen; 
endlich  drittens,  dass  diese  nun  auch  für  die  altere  literarur  so  weit  als  möglich  in  anwendung  zu  bringen 
waren,  sowohl  in  bezug  auf  die.  die  schon  Böhmer  für  die  regesten  benutzt  hatte,  als  auch  rücksicbtlich 
jener  werke,  die  ihm,  wie  so  manche  italische,  unzugänglich  geblieben  waren,  —  alles  das  ist  die 
Ursache  davon  geworden,  dass  die  Reichssachen,  die  in  Böhmers  Regest»  imperii  der  jähre  1198—1254 
<1849)  nur  185  nummern  und  in  denen  der  jähre  1246—1313  (1844)  bis  zum  jähre  1272  nur  102 
nummern  umfassten.  in  der  neubearbeitung  nun  auf  fast  4000  nummern  gestiegen  sind,  die  sich  zu  un- 
gefähr gleichen  theilen  einerseits  auf  das  reich  überhaupt  und  Deutschland,  andererseits  auf  Italien  und 


Dieses  anwachsen  des  stoffs  bedingte,  wie  schon  erwähnt  ist,  auch  eine  etwas  veränderte  an- 
Ordnung.  Es  schien  mir  nicht  mehr  angängig,  alle  Reicbssachen  (deutsche,  italische,  burgundische  und 
allgemeine),  wie  es  Böhmer  bei  dem  unendlich  kleineren  umfange  seiner  auswahl  ohne  sonderlichen 
schaden  für  die  Übersichtlichkeit  hatte  thun  dürfen,  auch  jetzt  wieder  unterschiedslos  zusammenzuziehen 
und  einfach  nach  der  Zeitfolge  zu  ordnen,  da  dann,  wer  die  regesten  z.  B.  für  deutsche  angelegenheiten 
benützen  wollte,  ziemliche  mühe  gehabt  haben  würde,  die  bezüglichen  stücke  aus  der  fülle  der  anderen 
herauszufinden.  Was  in  dieser  zeit  in  Deutschland  geschah,  hat  obendrein  nur  sehr  wenige  berührungs- 
punkte  mit  dem.  was  in  Italien  vor  sich  ging,  so  dass  jedenfalls  keine  sachlichen  bedenken  einer  Scheidung 
der  deutschen  von  den  italischen  Reichssachen  entgegenstanden,  wie  ich  sie  hier  vorgenommen  habe. 
Dagegen  schien  es  nicht  notwendig,  nun  auch  aus  den  Verhältnis  massig  nicht  sehr  zahlreichen  stücken, 
die  sich  auf  das  reich  überhaupt  beziehen  —  ich  habe  sie  .Allgemeine  Reichssachen*  genannt  und  ihnen 
auch  das  auf  den  Orient  und  die  kreuzzüge  bezügliche  zugesellt  —  oder  aus  den  burgundischen  Reichssachen 
ebenfalls  besondere  gruppen  zu  bilden.  Die  allgemeinen  Reichssachen  wurden  vielmehr  mit  den  deutschen 
vereinigt,  weil  Deutschland  doch  nun  einmal  der  träger  des  Imperiums  war,  die  burgundischen  dagegen 
mit  den  italischen,  weil  Burgund,  und  besonders  das  arelatische  Burgund,  für  nnBere  zeit  so  gut  wie  gar 
keine  beziehungen  zu  Deutschland  hatte,  während  die  zu  Italien  sich  sowohl  durch  das  eingreifen  Fried- 
richs II  als  auch  durch  die  erwerbungen  der  grafen  von  Savoien  und  Carls  von  Anjou  in  Überitalien 
fortwährend  steigerten.  Ich  denke,  dass  diese  Scheidung  der  Reichssachen  in  eine  .allgemeine  und  deutsche* 
und  eine  .italische  und  burgundische*  gruppe  sich  bei  der  benützung  als  praktisch  bewähren  wird. 

Die  vertheäuug  des  Stoffs  in  diese  beiden  gruppen  machte  im  allgemeinen  keine  Schwierigkeit,  ausser 
bei  den  Urkunden  einiger  grenzgebiete,  die,  wie  z.  b.  der  patriarchat  von  Aquileja  und  das  bisthum  Trient, 
in  einem  eigentümlichen  zwitterverhältniss  zugleich  zu  Deutschland  und  Italien  standen.  Hier  hat  die  zu- 
theflung  der  Urkunden  in  die  eine  oder  die  andere  gruppe  nach  ihrem  inhalte  stattgefunden,  wie  z.  b.  bei 
dem  bisthnme  Trient,  das  an  sich  ja  unzweifelhaft  zu  Deutschland  gehörte  und  auch  in  seinen  Urkunden 

dorthin  aufweist,  solche  der  deutschen  gruppe  überwiesen  wurden ;  der  italischen 
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dagegen  diejenigen  Urkunden,  die  aus  dem  versuche  Friedrichs  II  hervorgingen,  das  bistlium  durch  eine 
besondere  kaiserliche  Verwaltung  in  engere  Verbindung  mit  Keichsitalien  zu  bringen.  Ähnliche  Schwierig- 
keiten traten  hier  uud  da  auch  bei  der  abgrenzung  des  burgundischen  von  dem  deutschen  urkunden- 
materiale  hervor.  Aber  da  die  deutschsprechenden  theile  des  alten  Burgunds  in  unserem  Zeiträume  kaum 
noch  einen  Zusammenhang  mit  den  alten  köuigreichen  von  Vieune  und  Arelat  haben,  dagegen  in  immer  engere 
Verbindungen  mit  ihren  schwäbischen  und  clsässischen  nachbarn  treten,  habe  ich  ihre  Urkunden  unbedenklich 
der  deutschen  gruppe  einverleibt  und  in  den  wenigen  übrigbleibenden  zweifelfallen  die  Sprachgrenze  als 
massgebend  für  die  zutheilung  augesehen. 

Auch  innerhalb  der  beiden  hauptgruppen  der  Keichssaehen  sind  abweichungen  von  Böhmers  an- 
ordnung  erfolgt.  Zunächst  hat  Fickcr  die  Urkunden  forstlicher  aussteller  und  anderer,  die  unmittelbar 
mit  handlungen  der  könige  zusammenhängen  oder  am  königlichen  hollager  ausgestellt  sind  oder  das 
itinerar  derselben  stützen,  herausgehoben  und  schon  in  den  Königsregesten  untergebracht.  Wird  dagegen 
nicht  viel  einzuwenden  sein,  so  lässt  sich  doch  nicht  verkennen,  dass  man  diese  Urkunden  am  ehesten 
wohl  unter  den  Keichssaehen  suchen  wird,  und  es  schien  mir  deshalb  zweckmässig,  unter  den  letzteren 
wenigstens  auf  die  nuinmern  hinzuweisen,  unter  denen  sie  in  den  Königsregesten  zu  finden  sind,  so  dass  in 
diesem  falle  die  abweichuug  von  Böhmers  verfahren  nicht  eben  stark  ist. 

Die  zweite  abweichung  aber  ist  von  grösserer  tragweit«.  Böhmer  hatte  die  regesten  von  Entius  und 
Friedrich  von  Antiochia  wie  diu  Conrads  IV,  Manfreds  und  Conradins  behandelt,  sie  also  unter  besondere» 
Überschriften  gesammelt  und  deu  Köuigsregesten  angeschlossen.  Wäre  dementsprechend  auch  bei  der  ueu- 
bearbeitung  verfahren  oder  wären  aus  den  Urkunden  von  Entius  und  Friedrich  von  Antiochia,  wie  Ficker  (  vgl.  Vor- 
bemerk, s.  XXXIX).  für  diese,  wie  für  alle  an  die  person  knüpfenden  regesten  dieser  abtheilung,  beabsich- 
tigte, besondere  grnppen  im  anschlusse  an  die  italischen  Keichssaehen  gebildet  worden,  so  würde  sich  das 
auch  damit  haben  begründen  lassen,  dass  die  zahl  ihrer  Urkunden  inzwischen  beträchtlich  angewachsen  war, 
also  eine  gesondert«  Zusammenfassung  rechtfertigte,  für  die  sich  dann  auch  wohl  noch  andere  gründe  an- 
führen liesseu.  Aber  die  eigentliche  bedeutung  jener  beiden  prinzen  wurzelt  nicht  sowohl  darin,  dass  sie 
söhne  Friedrichs  waren  und  an  sich  eine  hervorragend«  bedeutung  hatten,  sondern  in  ihrer  stelltiug  als 
reichsbeamte.  und  ihre  thätigkeit  unterscheidet  sich  auch  nicht  wesentlich  von  der  der  übrigen  reichs- 
beamten  des  kaisers,  so  dass  meiner  meinung  nach  ihre  Urkunden  gleich  denen  der  letzteren  zu  behandeln 
und  einfach  den  italischen  Keichssaehen  einzureihen  waren.  Demgemäss  bin  ich  dann  vorgegangen,  aber 
da  man  über  die  Zweckmässigkeit  dieses  Verfahrens  immerhin  verschiedener  ansieht  sein  kann,  halt«  ich 
es  für  meine  pflicht,  hier  ausdrücklich  zu  betonen,  dass  Ficker  im  falle  eigener  weiterführung  der  arbeit 
es  vorgezogen  haben  würde,  an  der  von  ihm  beabsichtigten  abweichenden  anorduuug  der  Keichssaehen 
festzuhalten ;  dass  er  sich  nur  ungern  entschloss.  mir  bezüglich  derselben  freie  band  zu  lassen,  zumal  sich 
damit  bei  Entius  uud  Friedrich  auch  ein  abweicheu  vom  vorgange  Böhmers  ergab;  dass  daher  ich  allein 
die  Verantwortung  für  dasselbe  trage. 

Den  Keichssaehen  folgen  in  dieser  abtheilung  , Nachtrüge4  —  d.  h.  regesten  von  solchen  Ur- 
kunden, die  entweder  im  hauptwerke  ganz  fehlen,  oder,  weil  sie  uns  erst  nachträglich  in  ihrem  Wortlaut« 
bekannt  wurden,  eine  andere  fassung  ihres  regests  verlangten  —  und  .Verbesserungen  una  Zusätze* 
zu  den  schon  früher  gegebenen  regesten.  Ich  kann  nun  nicht  verhehlen,  dass  ich  vorgezogeu  hätte,  beide, 
die  Nachträge  und  die  Verbesserungen,  in  eins  zusammenzuziehen,  besonders  damit  das  dem  benützer  lästige 
umschlagen,  das  nun  einmal  nicht  ganz  zu  vermeiden  war.  wenigstens  auf  eine  stelle  statt  auf  zwei  be- 
schränkt werde.  Aber  ich  konnte  mich  doch  auch  nicht  den  gründen  verschliessen,  die  Ficker  dafür  vor- 
brachte, dass  in  dieser  frage  der  Vorgang  Böhmers  ausschlaggebend  sein  müsse  und  ebenso  die  rfleksicht 
auf  eine  gewisse  gleichmässigkeit  in  den  verschiedenen  abtheilungen  der  neubcarbeitung  seiner  regesten. 

Die  grosse  zahl  der  Nachträge  und  der  Zusätze  und  besonders  der  ersten  —  es  sind  in  ihnen 
521  regesten  neu  hinzugekommen  oder  ersetzt  worden  —  kann  auf  den  ersten  blick  vielleicht  stutzig 
machen.  Indessen  man  wird  bei  näherer  einsieht  bald  erkennen,  dass  zwar  hier  und  da  ein  früheres  über- 
sehen u.  s.  w,  wie  das  bei  einem  so  weitechichtigeu  werke  wohl  menschlich  und  entschuldbar  ist,  wieder 
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gut  zu  machen  war,  dass  jedoch  das  anwachsen  jener  nachzflgler  in  der  hauptaache  sich  sehr  einfach 
daraus  erklart,  dass  die  Veröffentlichung  von  Urkunden  und  die  geschichtliche  forschung  eben  während 
der  arbeit  nicht  stillstand,  dass  diese  arbeit  sehr  lange  dauerte  und  dass  manche  werke,  von  deren  be- 
nützung  wir  anfänglich  nothgedrungen  abstand  nehmen  mussten,  nachträglich  dann  doch  zugänglich  wurden. 
Letzteres  ist  meist  mit  hülfe  der  bibliotheken  in  Innsbruck,  München,  Berlin,  Strassburg  und  Heidelberg 
möglich  geworden,  deren  Verwaltung  ich  bei  dieser  gelegenheit  Oberhaupt  meinen  dank  für  ihre  Unter- 
stützung ausspreche. 

Einige  Veröffentlichungen  von  Urkunden  fielen  auch  zeitlich  mit  dem  allmählichen  vorschreiten  der 
regesten  zusammen,  so  dass  bald  diese,  bald  jene  einen  vorsprang  hatten.  Es  war  deshalb  nicht  immer 
möglich,  bei  dem  eitleren  aus  ihnen  den  band  und  die  Seitenzahl  anzugeben ;  wir  mussten  uns  in  diesem  falle 
begnügen  z.  b.  zu  sagen:  „Kflnftig  bei  Winkelmann'  (d.  h.  in  den  Acta  imperii  inedita)  oder  .künftig  in 
M.  6.  Epist.  pont  Born.",  deren  herausgeber  Rodenberg  übrigens  die  arbeit  in  liebenswürdigster  weise 
durch  mittheilung  seiner  aush&ngebogen  und  hinweise  verschiedener  art  förderte.  In  den  Zusätzen  nun 
das  genauere  citat  nachzuholen,  schien  aber  überflüssig,  weil  bei  der  streng  chronologischen  Ordnung  jener 
werke  die  betreffenden  stücke  so  wie  so  leicht  aufzufinden  sind  Wenn  sich  dagegen  nach  abschluss 
solcher  werke  herausstellte,  dass  sie  auch  noch  andere  zur  aufnähme  geeignete  stücke  enthielten,  von 
denen  wir  früher  keine  kenntniss  gehabt  hatten,  da  sind  diese  natürlich,  je  nachdem  sie  hierhin  oder  dort- 
hin gehörten,  in  den  Nachträgen  oder  in  den  Zusätzen  mit  vollständigem  citat«  angeführt  worden. 

Ähnlich  ist  das  Verhältnis  zu  den  .Kaiserurkunden  in  Abbildungen',  deren  erscheinen  ebenfalls 
dem  der  regesten  parallel  ging.  Ich  möchte  nur  noch  ausdrücklich  darauf  aufmerksam  machen,  dass  zu 
den  aus  ihnen  citierten  facsimiles  stets,  auch  wo  kein  besonderer  hinweis  hinzugefügt  ist,  in  dem  zu  ihnen 
gehörigen  textbande  (Berlin  1891)  sowohl  die  allgemeinen  ausführungen  der  herausgeber  über  die  diplo- 
matik  der  einzelnen  Kaiser,  als  auch  die  zu  den  einzelnen  Urkunden  gegebenen  Varianten  und  bemerkungen 
zu  vergleichen  sind,  und  diese  sind  um  so  beachtenswerther,  weil  sie  sich  auf  die  originale  selbst  stützen. 

Hatte  schon  Ficker  bei  den  königsurkunden  gelegentlich  den  jetzigen  aufbewahrungsort  der  ori- 
ginale angemerkt,  so  Bchien  es  mir  angemessen,  in  den  Zusätzen  diese  hinweise  zu  ergänzen,  nämlich  so- 
weit es  mir  gerade  im  augenblicke  möglich  war,  also  keineswegs  mit  der  absieht,  in  dieser  beziehung 
auch  nur  annähernde  Vollständigkeit  zu  erstreben.  Denn  ich  selbst  hatte  bei  meinen  staufischen  Studien 
erst  in  späteren  jähren  angefangen,  mir  den  fundort  anzumerken,  und  es  würde  eiue  ganz  nnverhältniss- 
mässige  mühe  gekostet  haben,  das  früher  versäumte  jetzt  nachzuholen.  Das  wenige  aber,  das  ich  mir 
darüber  bemerkt  hatte,  mochte  ich  doch  nicht  unterdrücken,  weil  es  immerhin  für  manchen  benützer  der 
regesten  unter  umständen  von  werth  sein  kann.  Im  übrigen  sei  auf  das  von  Philippi,  Geschichte  der 
Reichskanzlei  unter  den  letzten  Staufern  S.  68— 100  gegebene  verzeichniss  der  originale  von  königsurkunden 
des  dreizehnten  jahrhunderts  verwiesen. 

Doch  nun  zum  Schlüsse.  Selbstverständlich  war  das  ziel,  wie  bei  dem  ganzen  werke,  so  auch 
bei  dieser  seiner  letzten  abtheilung  die  möglichst  vollständige  ausnützung  der  vorhandenen  literatur.  und 
im  allgemeinen  dürfte  es  auch  erreicht  worden  sein.  Dennoch  ist  mir  nicht  zweifelhaft,  dass  man  manche 
lücke  entdecken  wird  und  am  meisten  wird  es  bei  den  Veröffentlichungen  des  jahres  1893  der  fall  sein, 
über  welche  die  bibliographischen  Übersichten  erst  zum  tlicil  vorlagen,  als  mit  der  jahreswende  der  ab- 
schluss der  arbeit  erfolgte.  Aber  ein  mal  musste  doch  ein  abschluss  gemacht  werden  und  unbedingte 
Vollständigkeit  ist  bekanntlich  bei  einem  werke  dieser  art  überhaupt  nicht  zu  erreichen. 

Über  das,  was  die  schlussliefcrung  bringen  wird,  nämlich  die  register  und  was  sonst  etwa  noch 
erübrigt,  und  über  das  dabei  einzuhaltende  vorgehen  habe  ich  mich  hier  nicht  zu  äussern,  da  diese  dinge 
nicht  mehr  in  meine  aufgäbe  fallen. 

Heidelberg,  den  14.  juli  1894. 

E.  Wlnkelnuun. 
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ian.  8  !;••!:.•  Pabstwahl  Innocenz  des  dritten  an  demselben  tage,  an  welchem  dessen  Vorgänger  Cölestin  III 
beigesetzt  worden  war.  —  Lothar  söhn  des  grafen  Trasitnund  von  Segni  (Conti)  hatte  zuerst 
in  Born,  dann  zu  Poris,  zuletzt  in  Bologna  studirt  und  sich  in  der  Philosophie  und  theolugie 
vor  andern  ausgezeichnet.  Er  war  von  Gregor  VIII  am  subdiaronus  geweiht  und  hierauf, 
29  iahre  alt,  von  Clemens  III  zum  cardinaldiacon  der  heiligen  Sergius  und  Bacchus  ernannt 
worden.  Bei  seiner  erwählung  war  er  37  iahre  alt.  Der  mehrheit  der  stimmen,  welche  er 
sogleich  erhielt,  traten,  nach  einer  erörterung  über  sein  manchen  zu  jugendlich  scheinendes 
alter,  alle  bei.  :Ueber  den  hergang  der  wähl  vgl.  Winkelmann  Phil.  93.  Ein  Epigramm  auf 
die  Wahl  Mitth.  d.  öst.  Inst.  2,126.:  Sein  ansehen  und  seinen  charakter  schildert  der  gleich- 
zeitige Verfasser  seiner  Gesta  wie  folgt:  Fuit  vir  perspicacis  ingenii  et  tenacis  memorie;  in 
divinis  et  humanis  litteris  eruditus ;  sennone  um  vulgari  quam  litterali  discretus ;  exercitatus 
in  cantilena  et  psalmodia :  statura  mediocris  et  decoras  aspectu :  medios  inter  prodigalitatem 
et  avaritiam.  sed  in  eleemosvnis  et  in  victualibus  magis  largus,  et  in  aliis  magis  parcus,  msi 
cum  necessitatis  articulns  exigebat ;  Severus  contra  rebelles  et  contumaces,  sed  benignus  erga 
humiles  et  derotos;  fortis  et  stabilis.  magnanimns  et  astutus,  fldei  defensor  et  heresis  expug- 
nator:  in  iustitia  rigidus,  sed  in  misericordia  pius:  humilis  in  prosperis  et  patiens  in  adversis ; 
nature  tarnen  aliquantulum  indignantis.  sed  facile  ignoscentis.  .Joh.  v.  Müller  1 7K2  an  Gleim, 
Werke  16,156:  Innocentius  III  und  andere  ipäbste)  haben  die  höchsten  tagenden  in  ihrer 
aufsieht  über  die  christliche  weit  ausgeübt'.  Er  war  ein  mann  von  solcher  Überlegenheit  und 
würde,  dass  auch  der  auffallendste  Wechsel  von  freundschat't  und  feindschaft  (mit  kai&er  Otto, 
mit  erzb.  Adolf  von  Cöln,  mit  Dipold.  mit  dem  kanzler  Walter  n.  s.  w.)  seinem  ansehen  keinen 
eintrug  that.  So  klaren  blicke*  und  festen  characters  stand  er  unter  den  wogenden  parteien, 
dass,  als  die  seinen  machtboten  gesendeten  instruetionen  in  die  bände  der  gegner  gefallen 
waren,  er  ienen  schreiben  konnte:  nullatenus  duleatis,  cum  in  iis  litteris  nihil  reperiatur  re- 
prehensione  dignum,  sed  laude;  satisqne  per  illas  appareat.  quoduon  in  duplicitatedolosased 
in  pura  simplicitate  procedimns,  non  declinantes  ad  dexteram  vel  sinistiam.  Dieses  können 
wir,  denen  seine  briefe  in  sehr  grosser  auzahl  vorliegen,  als  wahr  bestätiget!.  Sie  sind  unüber- 
troffene meisterstücke  in  der  würde  des  ausdrucks ,  in  der  kbtrheit  der  darstelluug ,  in  der 
schärfe  der  auffassung  und  in  der  festigkeit  des  urtbeils.  Solche  innere  gediegenheit  erhob 
die  einzelnen  ausspräche  dieses  pabstes  unbeabsichtigt  zu  allgemeineren  normen  und  reihte 
ihn  selbst,  ohne  dass  er  es  gesucht  hätte,  unter  die  größten  gesetzgeber  aller  Zeiten.  Brequigny 
sagt  darüber  mit  recht:  Xul  pape  n'a  joui  dans  les  mati.res  canoniqnes  d'une  auetorite  pa- 
reille  ä  celle  qu'exercoit  Innocent  III.  Le  nonibre  des  decretales  i-man<-*s  de  lni  egale,  s'il 
ne  surpasse ,  le  nombre  des  decretales  emnnees  de  tous  Ins  autn's  papes  ensemble.  Diese 
«eine  briefe  sind  in  der  mit  seinem  pontificate  bt-gimv  nden  reihe  der  regestenbücher  des 
päbstlichen  archivs .  vgl.  Pertzens  treffliche  beschreibung  und  beurtheilung  im  Archiv  der 
Ges.  5,28  ff.  344  ff.  :und  aus  der  rasch  angewachsenen  literatur  der  neuzeit  Palmieri  Ad 
Vaticaui  archivi  Komanorum  pontilicum  regesta  manuduetio.  Boniae  1884  (  und  DeDÜ«  Die 
päbstlichen  Bcgisterbände  des  13.  Jahrh. ,  im  Archiv  f.  Lit.  und  Kirchengesch.  d.  Mittel- 
alters bd.  2: ,  grösstenteils  noch  vorhanden,  obwohl  nicht  in  den  Originalregistern,  :vgl.  D<  lisle. 
Les  registres  d'Inn.  III  in  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  46.84  ff.:  Die  bücher  1,  2,  5  th»il- 
weise  und  II)  bis  16,  deren  iedes  einem  pontitkatsiahre  entspricht,  wurden  anfangs  nur  stück- 
weise, hernach  vollständiger  zuerst  1543  in  Horn  durch  Sirlet,  dann  1575  in  Cöln,  1578  in 
Venedig.  1635  in  Toulouse  durch  Bosquet.  endlich  1682  in  Paris  durch  Baiuze  vermehrt  mit 
dem  für  Deutschland  ganz  unschätzbaren  Registrum  de  negotio  Imperii  (194  briefe,  welche 
Ferdinand  von  Fürstenberg  aus  der  hs.  Vat.  4 1 5  mitgetheilt  hatte  i  herausgegeben.  Der  leüten 
Sammlung  fügten  dann  1791  in  Paris  Brequigny  und  La  Porte  du  TlieU  aus  einer  bei  der 
familie  Conti  vorgefundenen  abschhft  der  vaticanischen  regestenbücher  Innocenzens  in  zwei 
bänden  der  seltnen  Sammlung :  Diplomata  chartae  etc.  ad  res  francicas  spectantia  die  bücher 
3  theilweise.  5  ergänzend  und  6  bis  9  vollständig  bei.  [  Diese  drucke  wurden  dann  wiederholt 
bei  Migne  Innocentii  III  Bomani  pontificis  opera  omnia  iPatrologiae  t.  216  ff.)  und  zwar  die 
bücher  1.  2,  3,  5  im  ersten,  6 — 1 1  im  zweiten.  12 — 1 6  im  dritten  bände  :während  im  vierten 
bände  noch  eine  anzahl  nicht  aus  den  registerbüchern  geschöpfter  briefe  mitgetheilt  ist: .  De- 
lisle  hat  21  bei  Brequigny  fehlende  briefe  in  der  Bibl.  de  l'ecole  des  r  hartes  34.402  ff.  ver- 
öffentlicht. Bubra*  aus  den  büchern  3,  4,  18,  19  gibt  Theiner  Vetera  monumenta  Slavorum 
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meridionalium  1,47  ff.  Vgl.  Delisle  Memoire  sar  k-s  actus  d'Innocent  III  in  der  Bibl.  d«  l'ee. 
des  eh.  19,1  ff.J  [:Eino  übersieht  endlich  über  du  gesammt«  sowohl  ans  den  päpstlichen  re- 
gisterbüchern  stammende,  als  aoeh  sonst  vorhandene  matcrial  erstrebte  das  mit  der  wähl  In- 
nocenz III  einsetzende  werk  von  Aug.  Potthast  Regesta  pontilicam  Bomauorum  inde  ab  a.  p. 
Ch.  n.  1  198  ada.  1304.  Bend.  1874—75  in  zwei  bänden :  zu  beachten  sind  die  zahlreichen 
Addenda  2,2030  ff.  Vgl.  Winkelmann  in  Gott,  gel.  Anz.  1873  l.  1081  ff.,  lfinl  ff.;  is74 
s.  161  ff.,  1317  ff;  1876  s.  70  ff:  —  Ausser  diesen  brieten,  welche  sich  vielfach  und  be- 
sonders im  Heg.  de  neg.  imp.:  zu  eigentümlich  über  alles  gleichzeitige  erheben,  um  nicht  als 
ein  der  Wesenheit  nach  persönliches  werk  des  pabstes  sich  darzustellen,  haben  wir  noch  zwei 
andere  Schriften  desselben :  de  miseria  humane  eutiditionis  und  de  sacro  altaris  mysterio.  — 
Ueber  den  pabst  hat  ein  gleichzeitiger,  der  ihm.  nach  dem  mass  seiner  sachkenntniss  zu  ur- 
theilen,  sehr  nahe  gestanden  haben  muss,  Oesta  Innocentii  geschrieben,  bei  denen  man  nur 
sehr  ungern  chronologische  angaben  vermisst.  Sie  sind  gedruckt  Vor  den  briefsammlungen 
von  1635  ex  codice  collegii  Fuxensis  (d.  h.  von  Foix)  zu  Toulouse,  von  168:2  verbessert  aus 
drei  hss.  (einer  königlich  französischen,  einer  des  Tellier  und  einer  abschritt  des  Duchosne), 
und  von  1791  vervollständigt  ans  der  hs.  der  Yallicellana  zu  Born;  ausserdem  nach  Baluze 
bei  Muratori  Script.  3,486—376.  bei  Migne  Opp.  1. XVIII  ff.  t:Vgl.  Elkan.  Die  Gesta  Innoc. 
im  Verhältnis*  zu  den  Regesten  desselben  Pabstes.  Heidelb.  1876.:1  Die  reiche  und  gesinnungs- 
volle auffassung  der  Wirksamkeit  dieses  pabstes  durch  Hurter  (zuerst  Hamburg  1K34  folg.) 
braucht  hier,  als  allbekannt,  kaum  erwähnt  zu  werden.  —  Innocenz  rechnet  die  iahre  seines 
pontificats  ordnungsgemäss  vom  tag  seiner  weihe,  dem  '22  feb.  1 198.  Die  von  ihm  vor  der 
weihe  ausgegangenen  erlasse  sind  ohne  alles  pontiticatsiahr  gegeben.  Dies  zu  wissen  genügt, 
um  seine  briefe  und  bullen,  so  weit  sie  mit  datum  erhalten  sind,  zu  ordnen.  Ich  brauche  daher 
über  die  verworrenen  bemerkungen  vor  dem  vierten  band  von  Brequigny's  Table  mich  weiter 
nicht  zn  äussern.  Undatirte  stücke  habe  ich  so  gut  es  ging  eingeordnet ;  der  ort.  wo  sie  unter 
den  nicht  datirten  stehen,  gab  meist  fingerzeig  über  den,  wohin  sie  gehörten.  |  Wegen  der  an- 
ordnung  im  Reg.  de  neg.  imperii  vgl.  Schwumer  Innocenz  uud  die  deutsche  Kirche  132  ff-, 
wonach  auch  hier  für  die  päbstlichen  schreiben  die  chronologische  folge  zwar  nicht  genau, 
aber  doch  ohne  sehr  starke  Verschiebungen  eingehalten  wurde).  Nach  dem  auszug  des  inhalts 
[habe  ich  mich  bei  den  in  den  drucken  von  Baluze.  Rrequigny  und  Migne  iH-findlichen  stücken 
mit  angäbe  des  buchs  und  der  briefnummer  begnügt,  auch  das  Begistrum  de  negotjo  imperii 
in  Innoc  Kpp.  ed.  Baluze  1.687  ff.,  Migne  Opp.  $,993  ff.  nur  nach  der  nummer  der  briefe 
citirt,  zumal  die  genaueren  citate  bei  Potthast  Keg.  pontif.  Bomanorum  leicht  zu  linden  sind. 
Behufs  auffindens  in  dem  werke  von  Potthast  <P.)  schien  es  genügend,  nur  bei  undatirten  oder 
zweifelhaft  datirten  stücken  deren  nummer,  soweit  solche  d>>rt  aufzufinden  war,  anzugeben, 
wie  ich  auch  nur  bei  solchen  die  von  B.  angeführten  ersten  Worte  beibehielt,  ihnen  das  schluss- 
wort  zufügend.  Das  vorliegen  ienes  Werkes  schien  es  hier,  wie  bei  den  spätem  päbsten,  über- 
flüssig zu  machen,  bei  oft  gedruckten  stücken  alle  drucke  aufzuführen ;  wo  mit  u.  s.  abgebrochen 
und  die  nummer  bei  P.  zugefügt  ist,  sind  unter  dieser,  und  wo  dies  etwa  nicht  geschehen  ist.  unter 
dem  datum  bei  P.  weitere  drucke  nachgewiesen  :  doch  habe  ich  die  leicht  zu  übersehenden  nach- 
weise in  den  Addenda  bei  P.  durchweg  wieder  aufgenommen.!  Schliesslich  bemerke  ich  noch,  dass 
Baynald  sich  in  seinem  hier  beginnenden  unvergleichlichen  werke  meist  auf  die  mittheilung  der 
wesentlichen  stellen  beschränkt  hat,  während  die  abdrücke  bei  Bai.  und  Breq.  vollständig  sind. 
—  [Wegen  des  Personalbestandes  des  päbstlichen  hofes  vgl.  Winkelmann  in  den  Forsch,  zur 
deutsch.  Gesch.  9,456.  1 0,249. |  464 'b 
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schreibt  consuln  und  volk  von  Piacenza  wegen  der  beraubung  und  beschimpfung,  die  wenige 
tage  vor  seiner  wähl  der  von  einer  legation  heimkehrende  cardinaldiacon  P(etrus)  von  S.  Maria 
in  Via  lata  durch  Wilhelm  Pelavicini  erlitten  habe  und  wegen  derer  der  Cardinal  vor  den 
consnln  kein  recht  erhalten  konnte ;  befielt ,  die  räuber  innerhalb  eines  monats  zur  zurück- 
gäbe des  geraubten  und  zur  genugthuung  für  die  ihm  selbst  in  der  person  des  cardinals  zu- 
gefügte schmach  zu  zwingen  |  droht  andernfalls  den  verkehr  mit  Piacenza  zu  verbieten,  die 
waaren  der  dortigen  kanfleute  in  heschlag  nehmen  zu  lassen  und  das  bisthutn  unter  Bavenna 
zu  stellen ;  bestätigt  schon  jetzt  das  vom  cardinal  Petrus  über  stadt  und  diöcese  verhängte 
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interdict  und  den  bann  gegen  Pdavicini  und  andere  betheiligt« .  stellt  weiten*  in  aussieht 
und  genehmigt  im  Toraus  die  Verfügungen  des  cardinaldiaconsü(regor)  vom  S.Maria  inPoiticu, 
den  er  auch  wegen  dieser  Angelegenheit  als  «einen  legaten  entsende.  Quum  (Qnoniam?)  in 
omni  —  interdicti.  Kp.  1,(2).  Pitra  Analecta  novissima  1.487. —  Nach  der  Stellung  dieses 
bisher  im  Kegistrum  übersehenen  briefs  aus  dem  anfange  des  pontiflcats.  l>er  rardinal  IMrus 
unterschreibt  märz  13  das  privileg  P.  46.  Vgl.  weiter  april  21.  "5623 

missbilligt  die  Verhandlung  seiner  legaten ,  der  cardinalpriester  Plandulf)  von  S.  Aposteln  und 
Bferaard)  von  S.  Petras  ad  vineula,  mit  den  bischöfen  und  städU-n  des  herzogt h ums  Tns- 
cien,  da  dies  zum  recht  und  zur  herrschaft  der  römischen  kirche  gehöre,  wie  er  selbst  das 
in  den  Privilegien  dee  römischen  kirche  ersehen,  so  dass  iene  überhaupt  keine  einignng  ohne 
vorbehält  der  rechte  der  römischen  kirche  hätten  eingehen  dürfen ;  beglaubigt  bei  ihnen  be- 
züglich dieser  angelegenheit  den  Überbringer  N.  Cum  apostolica  —  defensare.  Ep.  1,15. 
P.  21.  —  Zwischen  stücken  vom  4  u.  6  feb.  *5624 

fordert  die  römische  kai serin  auf,  das  eapitel  von  S.  Anastasia  des  griechischen  ritus  in  der 
freien  wähl  nicht  zu  hindern,  welche  er,  da  wichtigere  angelegeiiheiten  an  den  apostolischen 
stuhl  zu  bringen  seien,  demselben  gestattete,  nachdem  er  die  dort  erfolgt«  eindrängung  eines 
barbaren  durch  laiengewalt  ohne  seine  vollmacht  und  ohne  wähl  für  ungiltig  erklart  habe. 
Ep.  1.18;  vgl.  16.  17.  *5625 

Pabstweihe  offenbar  so  lange  verschoben ,  um  gerade  am  tage  Petri  cathedra  geweiht  zu  werden: , 
nachdem  er,  bisher  nur  diacon,  am  vorhergegangenen  tage  zum  priester  geweiht  worden  war. 
(Jesta  Inn.  cap.  7.  |:Am  gleichen  tage  in  prozesaion  nach  dem  Lateran  geführt,  empfing  «r  hier 
febr.  23  den  lehnseid  des  stadtprafecteu.  Ep.  1,2:»,  vgl.  den  schwur  selbst  1,377.  578.:  a 

beauftragt  (im  feb. )  die  bischöfe  von  Speier.  Strasburg  und  Worms,  den  edeln  mann  Wezel  von 
Berg,  in  dessen  Verwahrung  sich  der  gefangene  erzb.  von  Saltrao  fNicolans  v.  AjelU.)  be- 
findet, zu  dessen  schon  vonk.  Heinrich  versprochenen  freilassung  zu  bewegen  :  denselben  aber, 
wenu  er  sich  auf  ihr  und  der  deshalb  von  ihm  nach  Deutschland  geschickten  beauftragten, 
des  bischofs  von  Sutri  und  des  ahts  von  S.  Anastasias,  ersuchen  weigert,  mit  der  exeommuni- 
cation  und  sein  land  mit  dem  interdict  zu  belegen.  Qtmnte  presnmptionts  —  promulgamus. 
Kp.  1,2*.  P.  29.  3626 

ermächtigt  (im  feb.)  den  bischöf  von  Sutri  unddenabt  von  S.  Anastasius,  den  herzog  Philipp 
von  Schwaben ,  welcher  wegen  einem  angriff  auf  den  kircheqstaat  von  seinem  Vorgänger  ex- 
commmiicirt  worden  war.  nach  dessen  wünsch,  auch  ohne  dass  er  sich,  wie  sonst  gebührlich 
wäre,  vor  dem  päbstliehen  stuhle  stelle,  unter  der  bedingung  zu  absolviren.  dass  er  vorgängig 
den  erzb.  von  Salerno  freilasse.  Cum  ei  —  absolvendus.  Ep.  1,25.  P.  26.  —  [Bei  Bussi 
Ist.  ei  Viterbo  104  fragm.  mit  feb.  18,  aber  pont.  1,  wobei  ein  versehen  eingreifen  dürfte.]  — 
Vergl.  tiesta  cap.  22  und  oben  nr.  21.  5627 

beauftragt  dieselben,  die  detentoren  der  edeln  S  i  b  i  1  i  a .  ihres  sohiies  und  ihrer  tochter.  deren 
trauriges  Schicksal  er  erzählt  und  beklagt ,  mit  der  exeommunication  zu  belegen ,  wenn  die 
deutschen  fürsten  auf  das  an  sie  gestellt«  ansinnen  diese  gefangenen  nicht  freilassen  sollten. 
Mastrullo  Monte  Vergine  323:  ohne  datirung  Ep.  1.20.  Haiti.  1.6  u.  s.  P.  27.  —  Die  beiden 
genannten  frauen  sassen  auf  Hohenburg  im  Elsass,  Tancred.«  si diu  auf  Hohenems  am  Bodensee. 
Otto  Sambl.  cap.  4  1 .  5628 

sehreibt  dem  erzbischofe  von  Havcnna  und  dessen  suffraganen,  dass  er  insbesondere  auch  deshalb, 
weil  für  die  kirchliche  freiheit  da  am  besten  gesorgt  sei,  wo  die  römische  kirche  in  weltlichem 
wie  in  geistlichem  volle  gewalt  habe,  den  exarchat  Kavenna,  die  Mark  und  Tuscien 
zu  seiner  herrschaft,  zu  der  sie  gehören,  zurückrufe:  fordert  sie  auf  zur  Unterstützung  des  sub- 
diacous  Carsendinus .  dem  er  die  legation  im  exarchat  und  in  der  grafschaft  Bertinoro  über- 
tragen. Nusquam  melius  —  defecisse.  Ep.  1,27.  P.  30.  *5629 

meldet  dem  domcapitel  zu  Strassburg,  dass  F.  probst  von  S.  Thomas  bei  ihm  erschienen  sei 
und  auf  eine  von  ihm  angesprochene  pfründe  verzichtet  habe.  Ep.  1.30.  Strassb.  l'rkb.  1,111 
0.  s.  I'.  33.  —  Der  probst  Friedrich  (vgl.  Winkelmann  Ph.  17s)  dürfte  wegen  der  lösung 
Philipps  nach  Born  geschickt  sein,  da  er  auch  später,  vgl.  nr.  28,  als  dessen  Unterhändler 
beim  pabste  erscheint.  »5630 
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.  .  .  Laterani  meldet  (anfang  inim  denen  von  Viterbo.  dass  er  Perugia,  welches  wegen  des  Vertrages  mit  den 
rcctoren  von  T  u  s  c  i  <•  n  hei  ihm  anfing,  bis  anf  weiteres  vom  abschluss«  abzustehen  befohlen 
habe,  weil  iener  vertrag  in  vielem  gegen  die  ehre  und  den  nutzen  der  kirche  Verstösse ;  be- 
fielt ihnen  dasselbe.  Dilectis  flliis  —  voluntatis.  Ep.  1,34.  P.  38.  «563 1 

.    .    .  befiehlt  den  legaten  in  Tuscien,  falls  dierectoren  von  Tuscien  bereit  seien,  seinen  ihnen  durch 

den  prior  Sti  Fridiani  eröffneten  willen  zu  erfüllen,  die  Pisaner  anzuhalten,  gleichfalls  darauf 
einzugehen,  um!  sie  andernfalls  nicht  vom  interdicte  zu  lösen ;  sonst  aber  das  interdict  vor- 
läufig gegen  bürgsehaft  für  gehorsam  gegen  die  geböte  der  kirche  aufzuheben.  Super  negoiio 
—  servare.  Ep.  1.33.  P.  39.  *St>32 

 meldet  (anfang  rnärz»  allen  bischöfen  in  der  Mark,  dass  er  die  von  seinen  legaten,  den  cardinal- 

priesteni  Continus»  von  S.  Laurentius  in  Lucina  und  J(ohann)  von  S.  Prisca.  über  M  ark  w al  d  ver- 
hängte excommuuication  bestätige  und  alle  von  eidlichen  Verpflichtungen  gegen  denselben 
entbinde,  weil  er  der  aufforderung  der  legaten.  von  weitern  Verwüstungen  abzustehen  und  sein 
heer  zu  entlassen,  nicht  nachkam,  weil  er  der  kirche  mehrfach  sein  wort  nicht  hielt,  und  weil 
er  das  Patrimonium  der  kirche  sich  anmasste  und  es  auf  geschehene  mahnung  nicht  heraus- 
gab. Et  zizania —  absolutos.  Ep.  1,38  u.  s.  P.  40.  *5633 

 beauftragt  (im  märz  oder  apr.)  den  bisehof  von  Lüttich.  den  abt  von  S.  Traden  und  den  probst 

von  Mastricht  mit  <ler  Untersuchung  der  vom  decan  von  Trier  gegen  den  erzbischof  von  Trier 
erhobenen  klagen,  mit  der  Weisung,  den  letztem  nach  Born  zu  citiren,  unter  umständen  auch 
zu  snspendiren.  Cum  irrepreheusibilcm  —  dirigatis.  Ep.  1,70.  *5ß:t4 

apr.    s  beauftragt  den  erzbischof  von  Magdeburg,  dass  er  den  durch  laiengewalt  der  kirche  von  Prag 

zum  bischof  aufgedrungenen  deriker  D.  entferne  und  eine  canonische  bischofswahl  durch  das 
capitel  veranlass«..  Ep.  1,78,  Erben  Heg.  Bob.  1,188  a.  s.  P.  75.  5635 


Ii;  Rome  apud  schreibt  den  rectoren  von  Tuscieu  (ebenso  an  Perugia  und  Assisi  und  seine  legaten  in  Tuscien), 
dass  er  nicht  betrügerischer  weise  mit  C(onrad),  frühem  herzog  von  Spol  eto ,  übereingekommen 
sei,  die  bürg  von  Assisi  und  das  übrige  land  zu  revociren,  um  es  dann  demselben  zurückzu- 
stellen; dass  er  das  Patrimonium  der  kirche  nicht  zum  nutzen  anderer,  sondern  zum  nutzen 
der  kirche  und  Italiens  revocire ;  dass  Conrad ,  nachdem  er  durch  boten  um  lösung  von  der 
excommunication  ersucht  hatte,  dem  bischofe  O(etavian)  von  Ostia  und  dem  cardinaldiacon 
G(ererd)  von  S.  Adrian  Foligno,  Terni  und  das  übrige  gebiet  restituirte ,  alle  von  der  treue 
löste  und  zum  tri'tischwur  an  den  pabst  anhielt ,  aber  die  bürg  von  Assisi  nicht  restituiren 
konnte,  weil  sich  die  von  Assisi  und  Perugia  dem  widersetzten;  dass  er  selbst  den  von  ieneu 
cardinalen  mit  ihnen  eingegangenen  vertrag  nur  desshalb  nicht  bestätigt« ,  weil  einiges  der 
ehre  und  dem  nutzen  der  kirche  widerspreche  ;  mahnt  sie  das  zu  ändern,  damit  ihnen  bei  einer 
Wendung  der  dinge  der  schütz  der  apostolischen  Stuhls  nicht  fehle ;  meldet,  dass  in  diesem 
falle,  wenu  die  Pisaner  sich  nicht  anschliessen,  das  interdict  über  sie  wieder  werde  verhängt 
werden.  Ep.  1.88.  —  Wegen  Pisa  vgl.  nr.  5  623.  *5636 

—  21  meldet  dem  bischofe  und  dem  clerus  von  Piacenza,  dass  er  sie  dem  erzbischofu  von  Ravenna  unter- 

werfe und  den  kircheil  von  Piaceuza  und  Parma  die  bischöfliche  würde  entziehe,  falls 
cousuln  und  volk  von  Piacenza  nicht  binnen  vierzehn  tagen  seinem  frühem  verlangen  gemäss 
den  V.  (Wilhelm),  solin  des  Pelavicini,  und  dessen  genossen  zur  restitution  dessen  zwingen, 
was  sie  dem  cardinaldiacon  P(etrus)  von  S.  Maria  in  Via  lata  bei  der  rückkehr  von  seiner 
legation  nahmen  (s.  o.  nr.  5623);  dass  er  der  kaiserin  Constantia,  den  köuigen  von  Frank- 
reich und  genannten  grossen  befohlen  habe,  bis  dahin  allo  güter  der  kaufleute  von  Piacenza 
und  Parma  in  ihren  gebieten  mit  beschlag  zu  belegen :  dass  die  consuln  von  Piacenza  excora- 
municirt  seien,  falls  sie  nicht  bis  zu  dem  ihnen  vom  apostolischen  legaten  G(regorj,  cardinal- 
diacon von  S.  Maria  in  Porticu,  zn  bestimmenden  temin  genugthuung  leisten  ;  dass  er  den 
rectoren  der  Lombardei  verbot,  die  consuln  von  Piacenza  und  den  podesta  von  Parma  zu  ihrem 
rathe  zuzulassen ;  dass,  wo  dieselben  sich  aufhalten,  kein  gottesdienst  gehalten  werden  dürfe, 
und  dass  Stadt  und  bisthum  dem  interdicte  unterliegen  sollen.  Ep.  1,121 ;  vgl.  122.  123. 
340.  393.  —  Vgl  Ep.  8,122  fT.,  wonach  Wilhelm  Pallavicini  1205marz22  auf  angegebene 
bedingungen  gelöst  wurde.  *5637 
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roai  29    Rotne  apud   schickt  dem  könig  Richard  von  England  zum  beweise  seiner  Zuneigung  Tier  goldringe  mit  i« 
stum  Petrum      einem  Smaragd,  saphir,  granat  und  topas,  deren  bedeutung  er  sinnreich  erklärt.    Ep.  1,206 
0.  s.  Vgl.  P.  225.  5638 

—  SO       —  -      befielt  dem  söhne  des  herzog*  von  Oesterreich  dasgeld,  welches  dessen  vater  vom  könige 

von  England  (Halten  hatte,  zurückzustellen,  widrigenfalls  der  erzbischof  vi>u  Salzburg  beauf- 
tragt sei,  mit  excommunication  and  interdict  gegeu  ihn  vorzugehen.  Ep.  1,242.  Rymer  (ed. 
1816)  1,69.  '5639 

—  31  -      schreibt  dem  könige  Richard  von  England  unter  andern»,  dass  er  nach  dessen  wünsche  dem 

herzöge  von  Oesterreich  wegen  des  von  dessen  vater  erpressten  geldes  geschrieben  habe  ;  dass 
er  aber  dem  herzöge  von  Schwaben,  an  den  darch  den  tod  seines  bruders  dessen  schätz 
gekommen  und  der  dessen  «Tbe  oder  tntor  dos  erben  sei ,  iettt  aus  vorsieht  nicht  schreiben 
könne,  da  er  von  änderungen  bezüglich  der  persou  desselben  gehört  habe,  dass  er  aber  dem 
erzbischofi'  von  Magdeburg  entsprechende  Weisung  ortheilt  habe.  :Er  gedi-uke  übrigens,  wenn 
die  angelegenheiteii  Roms,  Siciliens  und  des  sonstigen  Patrimoniums  geordnet  seien,  persönlich 
zwischen  dem  könige  und  dem  von  Frankreich  zu  vermitteln: .  Ep.  1.230  u.  s.  P.  235.  '5640 

—  2 1  schreibt  dem  orzb.  von  Magdeburg ,  dass  er  den  herzog  von  Schwaben,  iu  dessen  bände  als 

erbe  oder  Vormund  der  schätz  Heinrichs  VI  gekommen  sei,  anhalten  möge,  das  durch  diesen 
kaiser von könig Rirhard vi >n  England  erpresste geld zurückzugeben.  Ep.  1,236.  Rymer  1.69.  5641 

iuni  27  tragt  demselben  auf  klage  der  deutschen  kreuzfahrer  im  h.  lande  den  schütz  ihrer  heimi- 

schen guter  auf.  Ep.  1.300  u.  s.  P.  310.  **5642 
befielt  dem  bischof  von  Syracus  u.  a.,  das  kreuz  für  das  h.  land  zu  predigen,  »cum  Teutonia  in 
ultramarinis  partibus  commorantes ,  sicut  aeeepimus ,  in  proximo  siut  ad  propria  redituri«. 
Plorans  ploravit  —  couclndetis.  Ep.  1 ,302  u.  s.  P.  320.  —  Am  1 5.  aug.  meldete  I.  nach 
Frankreich :  Teutonia  rumoribus  de  morte  iraperatoris  aeeeptis.  nun  eispectato  passagii  tem- 
pore,  naves  reduces  ascenderunt.  **5643 

iuli  13  schreibt  dem  abte  von  Pegau  über  dessen  streit  mit  dem  bischofe  vou  Merseburg,  welcher,  als 

der  abt  vom  pubste  Coelestin  ein  privileg  erhalten  hatte,  dem  kaiser  vorstellt«',  dass  der  abt 
gegen  die  ehre  des  reichs  sich  das  privileg  vom  römischen  stuhle  erwirkte,  worauf  der  kaiser 
dem  abte  einen  tag  ansagte,  sich  das  privileg  übergeben  liess  und  es  nicht  zurückstellte, 
während  dann  der  erzbischof  von  Magdeburg  auf  befehl  des  kaisers  den  abt  snspendirte  und 
die  Verwaltung  der  abtei  zwei  ritten)  übergab,  worauf  der  abt  sich  dein  Schiedspruche  des  erz- 
bischofs  unterwarf,  welc  hen  dieser  mit  elerikern  und  Ulielt,  worunter  der  kaiserliche  truclisess, 
aussprach ;  bestätigt  nach  weitläufiger  darstellung  des  weiteren  Verlaufs  diesen  Schiedsspruch 
unter  vorbehält  der  die  freiheit  der  abtei  betreffenden  bestimmiuigen.  Ep.  1,317  ;  vgl.  P.  327. 
Zum  theil  facs.  in  Specim.  palaeogr.  tab.  3.  —  Noch  bis  zum  15  iuli  war  der  pabst  iu  Rom. 
:  Als  er  abreiste,  blieb  der  bischofOctavian  von  Ostia  dort  als  sein  vicar  zurück.  Ep.  1,359.:  *3644 

—  oo        Reite      Aufenthalt  vom  19  iuli  bis  zum  15  aug.  VergL  P.  332  ff.  a 

auc.  2  I  Spoleti  schreibt  dem  bischof  von  Bamberg  und  dem  Peter  schoiaster  von  Mainz,  dass  (Conrad  )  der  ehe- 
malige bischof  von  Hildesheim,  wie  er  es  aus  dessen  eignen  briefen  ersehen,  die  ehe  mit 
dieser  kirche  gebrochen  habe  und  eigenmächtig  zur  wirzburger  kirche  übergetreten  sei ;  dass 
er  in  dessen  folge  demselben  bei  strafe  der  exeommunication  geboten  habe .  alsbald  sowohl 
die  geistliche  als  die  weltliche  Verwaltung  dieser  letztem  kirche  niederzulegen  \  dass  er  ferner 
dem  clerus  und  den  laien  dieser  diöcese  die  fernere  leistung  des  geborsams  untersagt,  «lern 
capitel  derselben  zur  strafe  das  Wahlrecht  für  diesmal  entzogen ,  und  dem  capitel  zu  Hildes- 
heim geboten  habe,  nicht  zuzulassen,  dass  der  straffällige  zu  dieser  kirche  zurückkehre ;  wes- 
halb er  denn  schliesslich  den  angeredeten  gebietet ,  wenn  der  besagte  bischof  nicht  binnen 
zwanzig  tagen  nach  empfangener  Weisung  sich  derselben  füge,  ihn  ohne  weiters  in  Deutsch- 
land als  gebannt  zu  verkünden.  Ep.  1.335  u.  s.  P.  352.  Vgl.  nr.  5666.  —  Entsprechende 
schreiben  ergingen  an  die  einzelnen  genanten.  —  Noch  am  4  sept.  datirte  der  pabst  aus  Spoleto. 
Dann  war  er  kurze  zeit  in  Perugia,  Todi,  Amelia,  Orta  und  Civita  Castellana.  5645 

 meldet  denen  von  Spoleto  (K'eti.  Foligno,  Assisi,  ßubbio,  Perugia.  Castello,  Todi).  dass  er,  nach- 
dem früher  herzog  Conrad,  welcher  fremde  in  ihr  Und  geführt  hatte,  deroii  spräche  sie  nicht 
vorstanden,  ihm  das  herzogthu in  Spoleto  resignirte,  ihnen  nun  den  cardiualdiacon  G(re- 


Digitized  by  Google 


1060 


Imhmmjiiz  III.  1198.  Pont  1. 


Ulis 


oct.  2 


Tud-rti 


—  iu 
20 

—  3o 


Horn-  i  ap. 
stum  l'-truni) 

Lattnni 


»i.V.  Iii 


—  I» 


r 

gor)  tu»  S.  Maria  in  Aqoiro  zu  seinem  Stellvertreter  m  geistlichem  und  weltlichem  vorgesetzt 
habe,  und  fordert  sit-  auf,  demselben  als  ihrem  rector  und  legalen  des  päbstlichen  Stuhles  zu 
gehorchen.  Magnific avit  dominus  —  observari.  Ep.  1.356. —  Mit  dem  folgenden  schreiben 
wohl  zum  aufenthalte  im  herzogthum  im  sept,  gehörend,  da  die  nächstdatirte  Eji.  35K  zwar 
Tom  29  iuli.  aber  sichtlich  sehr  verspätet  eingetragen  ist :  bei  nichtberücksichtigung  derselben 
zwischen  stücken  rom  14  uud  17  sepi.  *5646 

bewilligt  den  leuteu  von  M oii t e f iasc on e ,  obwohl  sie  erst  kürzlich  zur  treue  gegen  die  römische 
kirche,  zu  deren  eigenthum  ihr  ort  gehört,  zurückkchrtuu,  die  halfte  des  weggeldes ,  wofür 
ihre  ritter  und  fussg&nger  immer  wohlgerüstet  zum  dienst«  der  kirche  bereit  sein  sollen ;  be- 
stätigt ihnen  ihre  gute»  hergebrachten  gewohnheiten ;  verspricht,  mit  Ph  i  l  i  p  p  kein  abkommen 
zu  treffe»,  durch  welch«*  ihr  ort  der  kirche  nicht  üljerlasseii  bleib«'.  Licet  ad  —  incursurnm. 
Ep.  1,381.  P.  544.  *5647 

beglückwünscht  die  von  Cittä  di  Castello,  dass  sie  ungezwungen  unter  die  herrschaft  der 
römigchen  kirche.  der  sie  durch  gewalt  entzogen  waren,  zurückkehrten  und  fordert  sie  sämmt- 
lich  zur  leistung  des  treueides  an  genannte  auf.  nachdem  ihre  con«uln  ihm  denselben  schon 
persönlich  geleistet  haben.  (Jrates  uiultimodas  —  impendemus.  Ep.  1,369.  P.  54s.  —  Vgl. 
Ep.  2,78,  wonach  bald  wegen  nicht  genehmer  rvctorwahl  über  Castello  das  interdict  ver- 
hängt wurde.  *564K 

nimmt  die  Stadt  Perugia,  welche  zu  eigen  der  römischen  kirche  gehört,  in  d'-ren  schütz,  ver- 
spricht, sie  nie  zu  veräussern,  sondern  zu  seiuer  hand  zu  halten,  bestätigt  eonsulat,  g.  richts- 
barkeit  und  alte  und  neue  gute  gewohnheiten.  Ep.  1,375.  —  AehnlichEp.  1,462  fürTodi.  *5649 

nimmt  die  raarkgrafen  Ugutio  und  Guido  (von  Colle  ..der  Monte  S.  Maria  bei  C.  di  Castello) 
nebst  derem  lande,  welches  zum  eigen  der  römischeu  kirche  gehört,  in  deren  schütz  und  be- 
stätigt ihnen  die  grössere  und  kleinere  insel  (im  Lago  Trasimenoi.  welche  zweifellos  zu  seinem 
recht  und  eigen  gehören.  Licet  apost/ilica  —  confinnamus  etc.  Ep.  1,378.  P.  531.  *.">65<J 

Rückkunft  spätestens  au  diesem  tage.  P.  392  ff.  a 

versichert  die  geistlichkeit  des  köuigrcichs  Sicil  ien  seiner  Vorliebe  für  dasselbe  und  beglaubigt 
als  apostolischen  legaten  Octavian,  bischof  von  Ostia,  den  er  zur  weiteren  Herstellung  der 
einigkeit  und  befestigung  des  reichs  in  den  händen  der  kaiserin  Constanze  und  ihres  sohnes 
hinüberschickt.  Persecutionis  ..lim  —  observari.  Huill.  1,14 :  undatirt  Ep.  1,413.  5651 

schreibt  dem  prior  Acerbus  und  den  andern  rectoren  Tusciens  uud  des  ln-rzogthums.  dass  sich 
die  päbstliche  und  die  königliche  gewalt  wie  souue  uud  mond  verhalten,  so  dass  die  letztere 
wn  der  ersten  ihr  licht  erhält;  dass  beide  gewalten  ihren  sitz  in  Italien  haben,  welches 
durch  göttliche  fügung  den  Vorrang  vor  allen  ländern  habe,  dem  er  daher  seine  sorge  vorzugs- 
zuweude ;  verspricht  ihnen  schütz  gegen  iede  Unterdrückung,  wie  er  andererseits  darauf 
dass  sie  jederzeit  zum  dienst«  der  kirche  bereit  sein  werden.  Ep.  1.401.  *5652 

verleiht  der  römischen  kaiserin  und  königin  von  Sicilieu  Constanze ,  deren  söhn  Friedrich  und 
dessen  erben  in  der  erwartung.  dass  sie  ihren  normannischen  Vorgängern  nachahmen ,  das 
königreich  Sicil  ien  mit  allem  genannten  zngehör  zu  leben,  nachdem  die  kaiserin  dem 
legaten  Octavian,  bischof  von  Ostia,  den  treueid  geschworen  und  spätere  leistung  der  mann- 
schaft  zugesagt  hat,  wie  auch  der  könig  nach  seiner  grossiährigkeit  treueid  und  mannschaft 
leisten  soll ;  es  ist  angegebener  jährlicher  zins  zu  zahlen  und  sollen  die  wählen  im  königreiche 
fortan  nach  den  canonischen  Satzungen  erfolgen.  Super  gentes  —  obsenranda  etc.  Mastrullo 
Monte  Vergine  329;  undatirtEp.  1,410,  Huill.  1.17U.S.  P.431.  —  VgL  BT.  53 1*1652.  5653 

schreibt  denselben  und  ordnet  mit  rücksicht  auf  die  besondere  treue,  welche  von  ie  die  könige 
und  fürsten  8  i  c  i  I  i  e  n  s  dem  apostolischen  stuhle  bewährt  haben  ,  die  wähl  der  bischöfe  im 
königreich,  wörtlich  wie  oben  in  nr.  653  enthalten.  Xec  novum  —  vem-rari  etc.  Huill.  1,19; 
undatirt  Ep.  1,411  u.  s.  P.  426.  5654 

benachricht  die  prälaten  des  könjgreichs  S  i  c  i  l  i  e  n  von  der  mit  der  kaiserin  Constanze  wegen 
der  künftigen  prälat.-nwahl  getroffenen  Tereinbarnng.  Si  carissime  —  s.-rvetur.  Ep.  1,412  u.  s. 
P.  427.  5655 
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nov.  28  ....  An  diesem  tage  [vgl.nr.  531c]  starb  die  kaiserin  Constanze.  Der pabst  überkam  nun  nach 
ihrem  testament  die  Pflegschaft  ihres  sohnes.  Impcratrix  predicta  legitimus)  cundidit  t<  stn- 
mentum  quo  nobis  F.  Sicilip  rpgis  illustris  tutelam  et  raram  regni  concessit,  ac  postmodum 
xx.vii.  di"  mensis  uovembris  viam  est  nniverse  earnis  ingressa:  so  Innocenz  Ep.  1,563 ;  vgL 
nr.  5657.  Cont.  GniU.  Tvr.  232.  a 

dec.  13  Laterani  befielt  dein  biscbofc  von  Cesena,  das  von  dem  früheren  legaten  in  der  Mark,  cardinalpriester 
Ctinthius)  von  S.  Laurentius  in  Lucina,  Ober  Ces*na  verhängte  interdict  zu  lösen,  weil  die 
Stadt  inzwischen  die  Verbindung  mit  M  a  r  k  w  a  1  d  aufgab  und  den  anderen  Städten  der  Ro- 
maniola  eidlich  beitrat  Ep.  1,461.  *5656 

—   15  meidet  denen  von  Cremona,  dass  die  am  27  nov.  gestorbene  kaiserin  Constanze  ihn  in  ihrem 

testamente  zum  pfleger  könig  Friedrichs  und  des  königreichs  S  i  c  i  1  i  e  n  eingesetzt  habe;  for- 
dert sie  auf,  wahrend  seiner  bevorstehenden  reisp  in  das  königreich  für  das  gebiet  der  kirebe 
einzustehen  und  keine  begünstigung  Markwalds  oder  anderer  feinde  der  kirebe  durch  die  ihrigen 
zu  dulden.  Böhmer  Acta  617.  .  *5657 

 schreibt  dem  L.  (Kichard)  von  Aquila,  graf  von  l'ondi ,  belobt  dessen  treue  gegen  die  kaiserin 

Constanze,  meldet  deren  am  27  nov.  erfolgten  tod,  ferner  dass  er  nach  deren  letzten  wünschen 
die  Vormundschaft  übernommen  habe  und  dass  er  selbst  zu  deren  handhabung  ins  königreich 
kommen  wolle,  dermalen  aber  die  eärdinäle  J(ohannes)  von  S.  Stephan  und  Gi  erard)  von  S.  Adrian 
vorausschicke,  und  empfielt  ihm,  dieselben  mit  ehrfurcht  zu  empfangen.  Quod  in  —  pro- 
cedat, Ep.  1,563.  Hnill.  1,21.  P.  553.  —  Wohl  gleichzeitig  mit  nr.  5657,  da  die  cardi- 
nale  am  7  ian.  schon  zu  S.  Germano  sind;  vgl.  Huill.  1,22.  Wegen  der  von  B.  abweichenden 
anordnung  der  schreiben  dieser  zeit  vgL  Winkelmann  Ph.  127.  5658 

 antwortet  dein  iungen  könig  Friedrich  auf  die  anzeige  vom  tode  seiner  mutter  und  sucht  ihn 

1109  zu  trösten.  Quod  prima  —  respicias  etc.  Ep.  1,565.  HuilL  1,27  U.S.  P.  5«5.  6659 

ian.  25  schreibt  den  erzbisrhöfen  von  Palermo,  Beggio,  Capua,  Monreale  und  dem  bischof  von  Troia,  den 

familiären  des  köuigs  von  Sicilien,  dass  die  voreilige  Übergabe  der  bürg  von  San  Germano  eher 
zum  vortheil  gereiche,  da  sich  nun  Mark  wald  mit  der  belagernng  des  klosters  Monte  Cassino 
abmühe ,  wahrend  die  bewaffnung  des  königreichs  fortschreite  und  der  cardinalpriester  J(o- 
hann)  von  S.  Prise«  das  land ,  welches  Markwald  in  der  mark  besass .  zum  gehorsam  der 
der  kirche  zurückgebracht  habe;  meldet  ferner,  dass  er  nunmehr  auch  den  cardinaldiacon 
Gircgor  de  S.  Apostolo)  von  S.  Maria  in  l'orticu  als  apostolischen  legaten  nach  Sicilien  absende ; 
verlangt  endlich,  dass  ihm  nach  dem  letzteu  willen  der  kaiserin  die  nöthigen  geldmittel  zu 
diesen  rüstungen  gesendet  werden,  indem  er  vor  der  Schlauheit  Markwalds  warnt  und  auf  die 
Wichtigkeit  von  dessen  besiegung  aufmerksam  macht.  Ep.  1,557.  Huill.  1.23.  5660 

 schreibt  der  geistliehkeit,  den  herni  und  dem  volk  von  Capua  von  seinen  rüstungen  gegen  den 

hinterlistigen  Mark  wald,  fordert  sie  in  gemässheit  der  ihm  von  der  kaiserin  aufgetragenen 
Pflegschaft  zur  vertheidigung  des  landes  auf,  erinnert  sie  daran,  was  sie  alles  von  den  Deutscheu 
gelitten  haben  (vis  est  aliquis  in  toto  regno  qui  in  se  vel  suis,  persona  Tel  rebus,  consanguineis 
vel  amicis  grave  non  ineurrerit  per  Teutonicos  detrimentum ;  quod  ex  maiori  parte  pnnuratum 
est  per  astuciam  Marcoaldi)  ;  erklärt,  dass  er  nöthigenfalls  den  gegen  Markwald  kämpfenden 
denselben  sündennachlass  zu  gewähren  bereit  sei ,  wie  den  bekämpfern  der  Saraceiien ,  weQ 
durch  ienen  die  sache  des  hl.  landes  gehindert  werde.  Licet  circa  —  succursus.  Ep.  1.558. 
P.  615.  —  Aehnliche  schreiben  ergingen  noch  an  andere  [von  welchen  Ep.  1,560  bei  P.  601  irrig 
znm  17feb.  gesetzt  ist,  da  sich  das  bezügliche  citat  Huill.  1,29  aufEp.  1,562  bezieht.  5661 

 befielt  dem  erzbisehof  und  capite]  von  Pisa ,  die  von  Pisa  aufzufordern,  der  einigung,  welche 

nach  vorgenommener  besserung  nichts  dem  rechte  der  kirche  oder  anderer  abträgliches  enthalte 
und  welche  sonst  von  allen  in  Tuscien  angenommen  sei,  beizutreten,  da  die  rectoren  der  tusci- 
schen  städte  ihm  erklärt  hätten,  dass  sie  nicht  dulden  konnten,  dass  die  grösste  tuscische  Stadt 
sich  fernhalte  und  daher  auf  deren  bekämpfung  bedacht  sein  müssten.  Cum  apostolica  — 
cogantur.  Ep.  1,555.  P.  614.  —  Zwischen  briefen  vom  7  und  11  febr.  »5662 

feb.    8  befielt  dem erzb.  von  Palenno  auf  klage  des  grafen  R(ichard)  von  Ajello,  von  dessen  vater  dem 

kanzler  M(attheus)  ein  Cistercienserkloster  in  Palermo  gegründet  worden  war,  dessen  sich 
nachher  die  Deutschen  bemächtigt  haben ,  diese  zu  entfernen  und  das  kloster  herzustellen. 
Ep.  1,566  U.  s.   P.  593.  **5663 


Digitized  by  Google 


10(52 


Iiinocenz  HI.  1199.  Pont.  1.  2. 


f«b.  i;  Uten» 


—  ix 


-  17 


—  25 


—  »6 


überträgt  d.m  cardinaldiacon  <i(reg»r)  von  S.  Mari»  in  Porticu  im  vertrauen  auf  MUM  stand- 
haftigkcit  und  klughi'it  die  Vormundschaft  Qbi>r  den  konig  Friedrich  von  Sicilien  und  die 
Verwaltung  des  reichs.  welche  er  selbst  zu  führen  ietzt  nicht  im  stände  ist.  Constantie  tue  — 
pr-cedas.  Huill.  1,28 ;  nndatirt  Ep.  1,362.  P.  600.  5664 

schreibt  den  erzbischöfen  von  Palermo,  Capua.  Kegio,  Monreale  und  dem  bischof  von  Troia.  dass  er 
in  erwartung  des  einzusendenden  testamentes  der  kaiserin  Constanze  den  cardinaldiacon  G. 
von  S.  Maria  in  Porticu  als  seinen  Stellvertreter  nach  .Sicilien  schicke.  Preter generale  — 
dcstiuamus.  Ep.  1.564.  P.  BIS.  5665 

schreibt  dem  C.  ehemals  bischof  von  H  i  1  d  e  s  h  e i  in .  das*  er  nicht  umhin  gekonnt  habe,  wegen  seines 
unbefugten  Überganges  von  der  hildesheimer  zur  w  irzburger  kirche  gegen  ihn,  licet  olim  dilectum 
nobis  «um  in  minori  essemus  officio  nmstitnti.  einige  strafe  zu  verhangen  (vgl.  nr.  3645); 
wundert  sich  nun  über  seinen  widerstand ;  zeigt  ihm  dessen  unbegrüitdettiHit.  zumal  cum  te  dileie- 
rimus  bactenus  et  adhuc  etiam  diligimus :  erwartet  dessen  Unterwerfung  so  gewiss  er  gnade  bei 
ihm  zu  finden  hoffe.  Quod  tibi  —  agnoscas.  Ep.  1.574  u.  s.  P.  61 1.  —  | Zwischen  briefen 
vomlTfeb.J  Vergl.  Gesta  c.  44.  5666 

befielt  dem  grafen  W'(ilbelm)  von  Caserta,  da  dieser  den  Diubnld  gefangen  genommen  habe, 
den  frühern  heimlichen,  ietzt  offenkundigen  geguer  des  königs  und  des  königrcichs.  ohne  dessen 
gunst  Markwald  weder  eingang  noch  fortgang  im  königreiche  gefunden  haben  würde,  den- 
selben sorgsam  liewahreu  und  sich  daWi  weiter  durch  drohungen ,  noch  durch  bitten  Mark- 
walds beirren  zu  lassen.  Licet  hactenus  —  n-spuiden».  Ep.  575.  P.  612.  —  Zwischen 
briefen  vom  17  feb.  »3667 

schreibt  dem  bischof  von  Pas  sau:  Ad  nostram  noveris  audieiitiam  penenisse  quod  in  tua  dio- 
cesi  etiam  in  causis  ecclesiasticis  consuetudo  minus  rationabilis  habeatur  quod  cum  aliqua  causa 
tractatur  ibidem,  allegationihus  et  qucrelis  utriusque  partis  auditls,  a  presentibus.  literatis  et 
illiteratis.  sapbntibus  et  insipientibus,  quid  iuris  sit  queritur.  et  quod  Uli  dictaverint,  vel  ali- 
quis  eontm.  presentium  consilio  requisito.  pro  sententia  teneatur,  erklart  dieses  den  canoui- 
schen  Verordnungen  entgegenstehende  verfahren  für  ungültig  und  ermächtigt  den  bischof  zum 
rechtsprechen  in  geistlicheu  dingen  nach  deren  vorgängiger  Untersuchung.  Ep.  1,571 ; 
vgl.  P.  604.  566  K 

schreibt  dem  Miramoliii,  könig  von  Maroceo,  dass  sich  ein  verein  zum  loskauf  gefangener 
Christen  gebildet  habe,  der  hauptsächlich  dadurch  zu  wirken  sich  vorsetze,  dass  er  gefangene 
beiden  einkaufe,  um  dann  Christen  gegen  sie  einzutauschen  ;  verkündigt  ihm  diese  beiden  theilen 
günstigen  absichten  und  wünscht  ihm  erkenntniss  des  wahren  glaubens.  Ep.  2,1).  566'.» 

schreibt  denen  von  Je.si,  dass  die  weltliche  herrschaft  der  kirche,  die  zeitweise  gewaltsam  unter- 
drückt worden,  wieder  auf  den  alten  stand  zurückgeführt  werde  und  sich  von  tag  zu  tag  weiter 
ausdehne;  dass  das  herzogtbum  S p o  1« t o  mit  Perugia,  Todi  und  Castello  und  ein  grosser 
theil Tusciens,  welcher  in  ihren  Privilegien  enthalten  sei,  ebenso  fast  die  ganze  Mark  ausser 
Cajnerino  und  Ascoli  zur  treue  gegen  die  kirche  zurückgekehrt  sei ;  belobt  sie  wegen  des  bei- 
standes,  den  sie  bisher  seinem  legaten  leisteten,  und  ersucht  sie,  sich  zu  bemühen,  dass  auch 
iene  städte  sich  der  kirche  unterwerfen.  Ep.  2,4  u.  s.  P.  C2s ;  auch  Compagnoni  La  reggia 
Plana  80.  »M70 

erlasst  mit  rath  der  cardinäle  undmitbeistimmung  der  beim  apostolischen  stuhl  weilenden  erzbischöfe 
und  bischöfe  eine  Verordnung  gegen  die,  welche  k  e  t  z  e  r  aufnehmen,  vertheidigen  oder  begünsti- 
gen, so  dass  solche  nach  zweimaliger  vermahnung  infam  und  weder  zu  öffentlichen  ämteni  und 
wählen,  noch  zu  zeugniss  zugelassen,  zu  testireu  oder  eine  erbschaft  anzutreten  oder  ihr  recht 
zu  verfolgen  unfähig,  ihre  güter  aber  durch  die  weltliche  obrigkeit  in  der  weise  eingezogen 
werden  sollen ,  dass  sie  ihnen  auch  dann ,  w  enn  sie  die  gemeinschaft  mit  den  ketzern  ab- 
schwören, nur  aus  gnade  zunückgegeben  werden  können.  Ep.  2,1  (anViterto).  Decr.  Innoc. 
tit.  i:{  ed.  Migne  3,1214  u.  s.  Specitn.  palaeograph. regest  Horn,  pont  tab.  1  faesim.  "567  1 

fordert  die  von  T  r  e  v  i  s  o  auf,  für  ihre  einzeln  aufgeführten  gewaltthatcn  gegen  den  patriarchen 
von  Aglei,  dann  gegen  die  bistbümer  Eeltre,  ISelluno  und  Ceneda,  auf  welche  sie  nach  dem 
vertrage  weiland  kaiser  Friedrichs  mit  deu  Lombarden  keinerlei  recht  haben,  vollständige 
geuugthuung  zu  leisten ,  widrigenfalls  er  ihnen  den  bisdwfssite  nehmen,  den  rectoren  und 
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allen  Städten  der  Lombardei  den  verkehr  mit  ihnen  untersagen  und  ihre  kauf  leute  anter  verlast 
ihres  gutes  durch  die  weltlichen  forsten  gefangen  halten  lassen  wird,  wahrend  er  zugleich 
interdict  and  excommanication  durch  genannte  erneuern  lässt.  Ep.  2,27  u.  s.  P.  647.  *5672 

Lateran!     gibt  dem  enbischof  von  M  a  g  d  «  b  u  r  g  vollmacht  zu  pralaturett  und  geistlichen  worden  zn  er- 


apr.  7 


nennen,  an  deren  besetzong  es  die  dazu  berechtigten  fehlen  lassen.  Ep.  2,20.  **5673 

beauftragt  den  abt  von  Locedio  mit  Unterstützung  genannter  bischöfe  die  von  Piacenza  und 
Parma  zur  beilegong  ihres  Streites  über  Borg-i  San  Donino,  der  die  ganze  Lombardei  unter 
waffen  bringt ,  anzuhalten  und  sie  nötigenfalls  durch  excornmonication  zu  zwingen ,  den- 
selben der  entscheidung  des  pabstes  zu  unterwerfen,  wahrend  die  Parmenser  Borgo  ihn)  über- 
geben sollen,  damit  der  pabst  es  den  berechtigten  zurückstelle.  Ep.  2,39  0.8.  P.  6T6.  *5ß74 

schildert  dem  von  ihm  weit  entfernten  erzbischof  von  Mainz  und  bischof  von  Sabina,  was  bisher 
in  Deutschland  in  bezog  auf  die  zwiespaltige  konigswahl  vorgegangen,  welche  üble 
folgen  das  gehabt,  und  wie  er  bisher  vergeblich  gehofft  habe,  dass  die  forstet:  Deutschlands, 
hierdurch  bewegt,  diesem  zustand  abzuhelfen  aas  sich  bemüht  sein  würden.  Da  er  nnn  nicht 
länger  rahiger  Zuschauer  bleiben  könne ,  wolle  er  ihn  hiervon  in  kenntniss  setzen ,  am  sich 
seiner  beistimmong  zo  versichern.  Wenn  gleich  er  ihm  in  bezog  aof  seine  rückkehr  aos  dem 
heiligen  land  nichts  bestimmtes  vorschreiben  wolle,  so  fordere  er  ihn  dagegen  auf,  schriftlich 
von  seiner  meinung  kenntniss  zo  geben  und  all  dem  beizustimmen,  was  er  selbst  deshalb  ver- 
fügen werde,  aoeh  in  demselben  sinne  an  die  prälaten,  amtleote  und  angehörige  der  mainzer 
kirche  zu  schreiben.  Ep.  2,293.  Heg.  saper  neg.  imp.  1  a.  s.  P.  685.  5675 

schreibt  (wohl  am  3  mal)  den  deutschen  forsten,  wie  er  bisher  vergeblich  erwartet  habe,  dass  sie 
ans  sich  den  aos  der  zwiefachen  königswahl  hervorgegangenen  Übeln  steoern  würden,  vide- 
licet  ad  nostram  recurreretis  auxilium ,  ut  per  nos ,  ad  qoos  ipsum  negotium  principaliter  et 
finaliter  noscitur  pertinere,  vestro  studio  mediante  tante  dissensio  sopiretur;  und  fordert  sie 
nnn  ernstlichst  aof:  quatenus  dei  timorem  habetttes  pre  ocolis,  et  honorem  zelantes  imperii, 
ne  libertas  eios  depereat  et  dignitas  annolletor ,  ad  Provisionen)  illios  melius  intendatis,  ne 
fovendo  discordiam  per  vos  imperialis  soblimitas  destroator.  qae  per  vestrom  deberet  stadiam 
conservari;  andernfalls  werde  er  seine  gonst  dem  ihm  verdienter  scheinenden  zuwenden. 
Qnanta  debeat  —  adiuvari.  Ep.  2,294.  Reg.  imp.  2  u.  s.  P.  686.  5676 

gebietet  dem  domcapitel  zo  Uildesheim,  an  die  stelle  des  eigenmächtig  zor  wirzburger  kirche 
übergegangenen  und  darum  entsetzten  bischofs  Conrad  ohne  rücksicht  aof  dessen  vorspiege- 
langen and  drohangen  einen  andern  bischof  zo  wählen,  welchem  die  päbstliche  bestätigong 
zo  ertheilen  die  äbte  von  Corvei  ond  Hardohaosen  und  der  decan  von  Paderborn  eventuel  schon 
beanftragt  sind.  Ep.  2,54  o.  s.  P.  691.  Vgl.  Westf.  Crkb.  5,76  ex  orig.  —  Der  folgende 
brief  enthält  den  entsprechenden  befehl  an  die  äbte.  5677 

schreibt  dem  erzbischof  von  Cöln :  er  habe  die  von  ihm  ond  vielen  andern  deotschen  fdrsten  an  ihn 
mit  der  nachricht  von  Ottos  wähl  ond  krönong  abgeordnete  gesandtschaft,  bestehend  aus 
A.  abt  von  Laden,  B.  probst  von  Bonn,  H.  prior  von  Werden  and  aas  anderen  genannten, 
worunter  auch  H.  von  Aglei,  caplan  weiland  könig  Bichard s  von  England,  empfangen  ond 
deren  ersochen  vernommen,  dass  er  das  geschehene  bestätigen  ond  den  Otto  zor  kaiserlichen 
krünong  rufen  möge ;  worauf  er  nun  antwortet ,  dass  er  zar  ehre  ond  zam  vortheil  desselben 
sich  nach  Möglichkeit  bemühen  werde.  Reg.  Imp.  1 1  u.  s.  P.  708.  Vgl.  Westf.  Urkb.  5,78. 

—  Ebenso  an  den  graten  von  Flandern ,  den  herzog  von  Brabant,  den  abt  von  Werden,  die 
bischöfe  von  Minden  ond  Paderborn,  den  Pfalzgrafen,  dengrafen  von  Dachsbarg  (gedr.  Gran- 
didier  Oeovres  3,226),  den  erzbischof  von  Bremen  ond  andere.  Vgl.  oben  nr.  203  ff.  567S 

halt  eine  rede  bei  empfang  der  glaubsbriefe  der  von  Philipp  an  ihn  abgeordneten  boten ,  des 
Friedrich,  probst  von  S.  Thomas  in  Strassburg,  ond  des  Johann,  sobdiacon  der  römischen 
kirche,  in  welcher  er  zuletzt  auf  die  fälle  kommt,  als  im  laufe  des  iahrhonderts  gegen  Inno- 
cenz II  und  Alexander  III  ein  schisma  bestand ,  aber  doch  Jedesmal  der  rechtmässige  pabst 
die  Oberhand  behielt  In  Qenesi  —  procedamus.  Reg.  Imp.  18.  P.  1055.  —  [Einen  ab- 
weichenden text:  Legitur  in  —  observemus,  als  responsum  anfeine  salutatio  nontiorura  Fi- 
lippi  a.  d.  1 199  veröffentlichte  Winkelmann  in  den  Sitzongsber.  der  narr.  Akad.  1875  s.345. 

—  Die  zeit,  von  B.  aof  1200  etwa  immai,  vielleicht  l]99  bestimmt,  sehr  ungewiss,  da  auch 


l  v. 


134 


Digitized  by  Google 


1064 


Innozenz  III.  1199.  Pont  2. 


ang.  16 


Laterani 


der  bezilirliche  brief  Philipps  s.o.  nr.28  nur  vennuthungsweise  in  die  Mit  des  fürstlichen  Schreibens 
vom  28  mai  eingereiht  wurde.  Vgl.  Winkelmann  a.  a.  o.  s.  360,  welcher  nach  dem  inhalt« 
annimmt,  dmss  letzteres  spater  zu  setzen  sei.]  567;» 

schreibt  (im  ang.)  der  geistliehkoit  and  dem  Tolk  Siciliens  and  eröffnet  ihnen  die  formeln,  mitteL-t 
welcher  Markwald  excommunicirt  and  dann  zu  Veroli  durch  die  dorthin  gesendeten  cardi- 
n&le  wieder  absolvirt  worden  war ,  damit  sie  dieserhalb  nicht  getauscht  werden.  Ad  recun- 
ciliationem  —  incrementum.  Ep.  2,167.  Huill.  1,31  u.  s.  P.  818.  —  üeber  die  zu  Veroli 
stattgefundenen  Verhandlungen  vergl.  Gcsta  Inn.  c.  23.  5680 

antwortet  dem  Mark wald,  senesehaU  des  kaiserreichs ,  das*  er  die  demselben  bei  seiner  ab- 
solution  zn  Veroli  von  den  damit  beauftragten  cardinälen  gemachte  annage ,  sich  der  Statt- 
halterschaft und  der  besetzung  des  königreichs  zu  enthalten,  nicht  abändern  könne  und -ver- 
spricht ihm  zu  der  von  ihm  nachgesuchten  mündlichen  Unterredung  sicheres  geleit.  Si  multi- 
tudinem  —  dneatum.  Ep.  2.16H.  P.  829.  —  [Nach  dem  inhalte  erst  einige  zeit  nach  den 
verhandlangen  za  Veroli,  wie  das  aber  auch  für  nr.  5680  zuzutreffen  scheint  Vgl.  Gosta 
Inn.  c.  24.]  —  Aber  dem  Markwald  wars  nicht  ernst.  5681 

meldet  dem  clerns  and  volk  von  Be  g  g  i  o ,  dass  der  cardmaldiacon  G(regor)  von  S.  Maria  in  Partien, 
cai  vices  uostras  tarn  super  balio  regni  qaam  officio  legationis  commiseramos ,  der  wähl  des 
bisherigen  archidiacons  J(acob)  za  ihrem  erzbischnfc  regia  vice  den  assensus  and  aactoritat<- 
apostolica  die  besiätigung  ertheilte,  und  dass  derselbe  kürzlich  zu  ihm  gekommen  sei  und  da.« 
pallium  erhalten  habe  ;  fordert  sie  zum  gehorsam  gegen  den  ietzt  zurückkehrenden  auf. 
Ep.  2,174.  *5682 

befielt  denen  von  Arezzo,  von  der  wiedererbaaung  des  Castrum  Motitis  ste  Marie  abzustehen, 
welches  auf  seinen  befehl  wegen  des  dort  gegen  den  bischof  Ü(ctavian)  von  Ostia  verübten 
oxcesses  zerstört  worden  sei.  Quantus  in  persona  —  Uwe.  Ep.  2,175.  P.  826.  :Vgl. 
auch  Ep.  2,3S.:|  .  *5683 

antwortet  den  auf  Philipps  Seite  stehenden  deutschen  forsten  auf  ihr  durch  den  P.,  richter  von 
Piacenza.  überbrachtes  schreiben  (d.  Speier  28  mai)  und  zwar  insbesondere  auf  dessen  vier 
hauptpankte:  1)  was  die  wähl  Philipps  uud  die  für  diesen  erbetene  apostolische  gonst  be- 
treffe, so  habe  er  mit  bedauern  von  einer  zwiespaltigen  köuigswahl  gehört,  sei  auch  von  den 
näheren  umständen  der  stattgefundeneu  wählen  und  krOuuugcu  hinreichend  unterrichtet,  um 
danach  sich  bemessen  zu  können,  wenn  einem  die  apostolische  gunst  zu  gewähren  sei ;  2)  was 
die  bitte,  dass  er  seine  hände  nicht  nach  den  rechten  des  reiches  ausstrecken  möge,  betreffe, 
so  sei  es  nur  zu  wünscheu,  dass  ihm  die  rechte  der  kirche  ebenso  unversehrt  erhalten  werden 
möchteu ,  als  er  diejenigen  des  reichs  zu  erhalten  gedenke ;  3)  was  die  kaiserliche  krönuntr 
Philipps,  zu  deren  erlangung  sie  nach  Bom  kommen  wollen,  betreffe,  so  werde  er  gerne  den 
rechtmassig  gewählten  und  gekrönten  könig  dazu  berufen;  4)  was  die  für  den  Mark  wald 
nachgesucht«  päbstliche  huld  betreffe,  so  bedürfe  diese  bitte  keiner  antwort,  weil  sie,  wenn 
ihnen  dessen  Schlechtigkeit  genügend  bekannt  gewesen  wäre,  sich  gar  nicht  für  ihn  würden 
verwendet  haben,  weil  derselbe  den  schon  zum  dritten  male  geleisteten  cid  gebrochen  habe  und 
bestrebt  war.  ihm  und  Friedrich  das  königreich  Sicilien  zu  entreissen  und,  wie  er  gewiss  wisse, 
sich  selbst  zum  könige  machen  wolle  [vgl.  Gesta  c.  23  wegen  der  dem  pabste  durch  den  erz- 
bisehof  von  Mainz  ( vgl.  nr.  569  1 a)  gemachten  anerbietungen  | ;  ermahnt  die  angeredeten  schliess- 
lich zum  beharren  in  der  treue  gegen  die  römische  kirche  und  warnt  sie  vor  denen ,  welche 
Wahrheit  und  recht  zu  verdrehen  trachten.  Littere  que  —  redundabunt.  Beg.  ünp.  1 5  .  P.  1 1 03. 
—  [Bei  B.  *n  1200  um  ende  iuni.  Wegen  des  iahres  vgl.  oben  nr.  27  das  zum  schreiben  der 
fürsten  bemerkte.  Für  den  monat  wird  das  über  Markwald  gesagte  den  halt  zu  geben  haben  ; 
mag  damit  ontstehung  vor  der  lösung  zu  Veroli  nicht  unbedingt  ausgeschlossen  sein .  so  ist 
mir  viel  wahrscheinlicher ,  dass  es  sich  erst  am  den  auf  ienen  folgenden  eidbruch  handelt. 
Dann  wohl  frühestens  ende  aug.]  56S4 

schreibt  (im  sept.)  dem  volk  Siciliens,  dass  er  zwar  auf  die  von  Mark  wald  bezeugte  reue  und 
gegebenen  eidlichen  Zusicherungen  denselben  absolvirt  habe,  da  derselbe  iodoch  von  der  Statt- 
halterschaft des  reichs  nicht  ablassen  wolle  und  seine  Versprechungen  geradezu  aufgekündigt 
habe,  so  sei  derselbe  nunmehr  von  ihm  neuerdings  als  meineidiger,  kirchenräuber,  mordbrenner, 
treuloser  u.  s.  w.  excommunicirt  worden.  Exoptata  regni  —  ratione.  Ep.  2,179.  P.  841.  568.'» 
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Laterani  nimmt  den  grafen  Ii .  Ton  L  e  c  c  e  wegen  seiner  anhänglichkeit  an  die  kirche  und  die  kröne  in 
den  apostolischen  schob.  Devotionis  et  —  communimtts.  Ep.  2,182.  P.  840.  "5686 
schreibt  den  erzbischöfen  von  Palenno,  Monreal*  und  Messina,  dem  bischof  von  Troia  «gleich 
reichscanzler  S  i  c  i  1  i  e  n  s ,  und  dem  edeln  mann  B.  de  Lucii  von  dem  vertranen,  mit  dem  er  ihnen 
ohne  rücksiebt  auf  seine  eigene  testamentarische  Vormundschaft  die  Verwaltung  des  könig- 
reichs  überlassen  habe,  ermahnt  sie,  die  unnötbiger  weise  veräusserten  reichsgüter  zurückzu- 
rufen, und  fordert  sie  auf,  ihm  gewisse  gegen  die  reictftfeindH  zu  verwendende  gelder  auszu- 
zahlen. Ep.  2,187.  5687 
schreibt  dem  ertbiBchofe  von  Magdeburg  und  genannten  äbten,  wie  die  edle  frauA(dela)  ihm  ange- 
zeigt habe,  dass  der  herzog  von  Böhmen  nach  zwanzigjähriger  ehe  sie  Verstössen  und  dann 
nach  einer  durch  den  bisrhof  von  Prag  und  die  von  demselben  zusammengerufenen  pralaten,  ohne 
dass  sie  gehört  worden  sei,  vorgenommenen  Scheidung  die  Schwester  des  kdnigs  von  Ungarn 
als  zweite  frau  genommen  habe,  und  beauftragt  die  angeredeten ,  dieses  vorgehen  zu  unter- 
suchen und  darüber  zu  berichten.  Exconquestione— valeamuä  etc.  Ep.2,188u.s.  P.850.  5688 
schreibt  allen  christgläubigen  in  Sachsen  und  Westfalen  (und  gleichlautend  an  andere)  und  for- 
dert sie  auf,  die  durch  weiland  bischof  M(einhard)  gegründete  und  erweiterte  kirche  Li  via  nds 
gegen  die  angriffe  der  heiden  zu  schirmen.  Ep.  2,191  u.  s.  P.  842.  5689 
meldet  dem  bischofe,  den  baronen,  rittern  und  allen  in  der  grafschaft  Civitate  (in  der  Capita- 
nata),  dass  er,  da  er  nicht  Um  kraft  seines  hirtenamtes,  sondern  auch  balii  ratione,  und  über- 
dies, weil  das  königr  eich  zum  rechte  und  eigen  des  apostolischen  Stuhles  gehöre,  zu  ihrem 
schütze  verpflichtet  sei ,  damit  den  benachbarten  grafen  B.  von  Chicti  beaul  tragt  habe  und 
fordert  sie  auf,  demselben  nomine  regio  tauquam  procuratori  nostro  a  nobis  super  hoc  consti- 
tuto  zu  gehorchen.  Ep.  2,1'J2.  Vgl.  dec.  30.  »5690 
zeigt  den  bischöfen  von  CasteUo,  Perugia,  Chiusi  und  Gubbio  (dann  ebenso  den  von  Spoleto, 
Foligno,  Assisi,  Nocera,  Bieti  und  Kami)  an,  dass  er  den  cardinaldiacon  O(regor)  von 
S.  G  e  o  r  g  ad  Velum  aureum  als  legaten  für  ihre  diöcesen  abordne.  Ep.  2,202.  —  Entsprechend 
an  consuln  und  volk  der  betr.  sttdte  mit  dem  zusatze ,  dass  dem  legaten  der  stadtpräfect 
P(etrus)  beigegeben  sei.  Ep.  2,203,  vgl  207.  "5691 
Anwesenheit  des  Conrad,  erzbischofs  von  Mainz,  am  pabstlichen  MÜS  nach  der  heute  gegebenen 
feierlichen  ausfertigung  eines  privilegs  für  S.  Maria  in  Goslar,  Archiv  f.  Niedersachsen  1819 
s.  320;  ebenso  nov.  ß  nach  einem  der  bischöflichen  kirche  Piacenzas  gegebenen,  welches  zu- 
nächst nach  dem  pabst  und  noch  vor  den  übrigen  cardinälen  unterschrieben  ist :  Ego  C  o  n  - 
radus  Haguntinus  archiepiscopus  et Sabinensis episcopus subscripsi.  Bai.  1,541  u.s. 
P.  860.  [Vergl.  Bcg.  Imp.  22,  wo  der  pabst  die  Verhandlungen  mit  dem  erzbischof  in  der 
reichsangelegenheit  erwähnt.]  Erzb.  Conrad  muss  iedoch  schon  einige  monate  früher  aus  < 
heiligen  land  zurückgekehrt  sein,  denn  er  hatte  schon  vor  der  in  den  iuli  od 
vorübergehenden  aussöhnnng  des  Markwald  mit  dem  pabst  zwischen  beiden  unterhandelt.  Gesta 
Inn.cap.  23.  Vgl.nr.  56H4.  [Nach  Chr.  Sampetr.  landete  Conrad  am  15  iuli  in  Apulien.]  a 
ermächtigt  den  erzbischof  Conrad  vun  Mainz,  diejenigen  bem-ncien  der  kirche  von  Wirz  bürg  an 
andere  geeignete  personen  zu  vergeben,  welche  Conrad,  ehemals  bischof  von  Hildesheim,  des- 
halb nichtiger  weise  vergeben  hat ,  weil  er  ohne  päbstliehe  erlaubniss  sich  in  den  besitz  der 
wirzburger  kirche  gesetzt  hatte.  Ep.  2,201.  5692 

schreibt  dem  erzbschof  von  Magdeburg  und  dessen  suffraganen,  dass  er  den  C,  ehemals  bischof  von 
Hildesheim,  nach  vorgangigen  fruchtlosen  ermahnungen  am  näcbstvergangenen  feste  des 
apostelfürsten  unter  der  feierüchkeit  der  messe  für  exeommnnicirt  erklärt  habe,  und  gebietet 

Cum  sine  —  celebrare.  Ep.  2,204  u.  s.  P.  865.  —  Aehnlich  an  Mainz,  Trier 
und  Wirzburg.  Vgl.  P.  864.  5693 

gebietet  dem  erzbischof  von  Cöln  (und  gleichlautend  dem  herzog  von  Löwen),  ihm  über  die  läge  der 
in  Deutschland  zu  berichten,  über  welcho  so  verschiedenes  und  widersprechendes 
Mirabüe  gerimus  —  procures.   Beg.  imp.  16.   P.  1161.  —  Ohne 
dat  Laterani  .  .  novembris,  also  ie  nachdem  die  lücke  zu  erganzen  ist  zur  zweiten 
oet  oder  zur  ersten  des  nov.  gehörig.  [Bei  B.  zu  1200.  Vgl.  auch  Winkelmanu  Ph.  1 64  ]  5694 
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Lateran!    {macht  bekannt,  das*  er  zur  vertheidigung  des  königreichs  mit  seinen  nontien  auch  denercb. 

Aingelus)  von  Tarent  abordne,  nnd  Terspricht  allen,  die  ihm  beistand  leisten,  ersatt  etwaigen 
schadeus.  Ep.  2,200.  **5695 

.  .  .  .  befielt  dem  B<erard) ,  grafen  von  Loreto  nnd  Conrersano,  grossiustitiar  von  Apolien  nnd  Terra 
di  Lavoro,  da  er  vor  dem  cardinalpriester  J(ohann)  von  S.Stephan  in  Celiomonte  nnd  seinem 
notar  Philipp  die  heerfahrt  beschworen,  sieh  zu  rösten,  um  mit  seinem  legaten  gegen  die  feinde 
des  königreichs  und  der  kirche  zu  ziehen;  weiter  den  mit  den  grafen  G.  nnd  M.  Ton  Ma- 
nupello  eingegangenen  Waffenstillstand  einzuhalten,  bis  er  ihm  weitere  befehle  durch  den  le- 
gaten sendet,  der  als  sein  Stellvertreter  in  geistlichem  und  weltlichem  bald  in  iene  gegend 
kommen  wird.  Iam  olim  —  praecavere.  Ep.  2,205.  P.  868.  *5696 

setzt  den  erzbischof  C.  von  Mainz  in  kenntniss,  dass  Conrad,  ehemals  bischof  Ton  Hildesheim, als 
er  sich  der  wirzburger  kirche  vennass,  die  dortigen  canoniker  zu  einer  Zahlung  von  2000  mark 
auf  seinen  todesfall  verpflichtet  habe  und  den  bischof  von  Münster  schon  zum  voraus  zu  seinem 
nachfolgt*  habe  wählen  lassen ;  gebietet  nun  dem  erzb.,  beides  für  nichtig  zu  erklären.  Ep. 
2,216.  Vgl.  Westf.  Urkb.  5,79.  5697 

schreibt  allen  inSicilien.  dass,  nachdem  Mark  wald  aus  der  Mark  mit  Dipold  ins  reich  zurück- 
gekehrt war,  er  den  versuch  gemacht  habe,  seine  bosheit  durch  güte  zu  bändigen,  dass  iedoch 
Markwald  weder  von  der  angemassten  Statthalterschaft  lassen,  noch  dasienige,  was  er  eidlich 
zugesagt,  erfüllen  wolle ,  weshalb  er  denselben  mit  seinen  genossen ,  namentlich  mit  Dipold 
und  dessen  brüdem ,  mit  Otto  von  Laviano  nnd  Wilhelm  Crassus  neuerdings  gebannt  habe  . 
meldet  ihnen  ferner,  dass  Markwald  seitdem  mit  Wilhelm  Crassus  in  Sicilien  gelandet  sei,  dort 
sich  mit  den  Saracenen  verbunden  habe  und  den  Untergang  des  iungen  königs  beabsichtige ; 
ruft  sie  nun  auf  zum  widerstand  gegen  denselben,  und  benachrichtigt  sie ,  dass  er  den  apo- 
stolischen legaten  C(inthms),  cardinalpriester  von  S.  Laurentius,  und  die  erzbb.  von  Neapel  und 
Tarent  mit  einem  zahlreichen  beere  in  das  königreich  einrücken  lasse.  Ep.  2,221.  Huill.  1,34. 
—  Dieser  brief  und  der  vom  3  feb.  1 200  beweisen  zugleich,  dass  die  schlackt  zwischen  Palermo 
nnd  Monreale,  in  welcher  der  marschall  Jacob  den  Markwald  schlug,  nicht  im  iahr  1 199,  bei 
welchem  Bich.  Sangerm.  derselben  gedenkt,  stattgefunden  haben  kann,  sondern  dass  dieselbe 
erst  im  iahr  1200  geschlagen  wurde  und  zwar  am  21  iuli  nach  dem  umständlichen  bericht 
des  vorstehend  erwähnten  erzbischofs  Anselm  von  Neapel  in  den  Gesta  Inn.  cap.  26.  Vgl. 
nr.  540».  5698 
die  Saracenen  in  Sicilien  zur  treue  gegen  ihren  konig  Friedrich,  warnt  sie,  sich  nicht 
durch  Markwald  verführen  zu  lassen ,  meldet ,  dass  er  zu  ihrem  schirm  und  zu  dessen  ba- 
den cardinalpriester  C.  von  S.  Laurentius  in  Lucina  und  andere  genannte  nebst 
marschall  Jacob  und  einem  heere  abgesendet  habe.  Cum  vos  —  adaugere.  Ep.  2,226. 
HmU.  1,37.  P.  883.  5699 

schreibt  dem  clerus,  den  rittern  und  dem  volk  von  Capua  (und  so  einzeln  an  alle  bisthümer,  dann 
insgesammt  an  grafen,  barone  und  iustitiare  und  an  den  clerus  des  königreichs»,  wie  sehr  er 
sich  das  reich  Sicilien  angelegen  sein  lasse,  und  dass  er  nun  zur  Unterwerfung  der  feinde 
und  zum  schirm  der  getreuen,  zur  Übung  der  gerechtigkeit  nnd  znrerhaltong  des  friede i.-  die 
Stellvertretung  seiner  person  dem  cardinalpriester  C.  von  S.  Laurentius  übertragen  habe,  den  er, 
berathen  von  den  erzbb.  von  Neapel  und  Tarent  nnd  unterstützt  von  marschall  Jacob  und  Otto 
von  Palumbaria,  nebst  der  nCthigen  kriegsmannschaft  absende ;  ermahnt  sie  aufs  ernstlichste 
bei  ihrer  eidesptlicht  gegen  ihn  als  Vormund  diesen  seinen  vicaren  folge  zu  leisten,  schliess- 
lich hinzufügend,  dass  er  dem  cardinal  auch  noch  die  würde  eines  pabstlichen  legaten  über- 
tragen habe.  Inter  innumeras  —  firmitatera.  Ep.  2,245.  P.  926.  —  [Zwischen  briefen  vom 
14  und  17  sept;  bei  Huill.  1,39  extr.  mit  dec.  14,  aber  diese  datirung  scheint  willkürlich 
zugefügt  zu  sein.]  5700 

befielt  denen  von  Ci  vi  täte,  dem  grafen  R.  von  Chieti,  welchem  er  nach  dem  tode  ihres  grafen 
imitatus  übertrug  (vgL  oct.  9),  zu  gehorchen,  trotzdem,  dass  ihre  ad  Panormi- 
curiam  geschickten  boten  sub  nomine  regio  den  befehl  erhielten ,  den  P.  de  Celano, 
sororius  des  königlichen  kanzlers,  als  ihrem  grafen  zu  schwuren,  wie  ihnen  das  von  vornherein 
nicht  zweifelhaft  hätte  sein  dürfen ,  da  ihm  regis  tutela  und  regni  balium  zustehe.  Ep.2,258.*5701 
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schreibt  dem  bisrhof  von  Bamberg  und  dem  matristo  Prepositinos  scholaster  von  Mainz ,  dass 
OL,  vordem  biscbof  von  H  i  1  d  e  s  h  e  i  m ,  gestützt  auf  unrichtige  auslegung  der  von  seinem  Vor- 
gänger pabst  Cölestin  erhaltenen  erl&ubniss,  eine  höhere  kircbenwdrde  anzunehmen,  sich  unter- 
ahne  päbstliche  erlaubniss  von  der  hildesheimer  kirche  rar  wirzburger  überzo- 
und  beauftragt  sie ,  nachdem  bereits  auf  seinen  befehl  ein  anderer  zum  bischof  von 
Hildesheim  erwählt  worden  ,  die  über  den  gedachten  Conrad  verhängte  excommnnication  zu 
publiciren.  Ep.  2,278  u.  8.  P.  942.  VgL  Kaynald  40.  5702 
beauftragt  den  bischof  und  den  decan  von  Paderborn  und  den  abt  von  Helmwardshausen ,  dass 
sie  den  grafen  Adolf,  die  grafen  Hermann  und  Heinrich  von  Harzburg,  den  Friedrich  von 
Insula  und  genannte  dienstmannen  der  kirche  von  Hildes  he  im,  welche  sich  der  auf  apo- 
stolische Veranlassung  erfolgten  erwählung  des  H.,  probates  von  Hildesheim,  zum  dortigen 
bischof  widersetzen  und  dem  früheren  bischof  anhängen,  wenn  sie  nicht  sofort  genugthuung 
leisten,  mit  der  excoromumcation  belegen  sollen.  Ep.  2,288.  Westf.  ürkb.  5,79.  5703 

schreibt  den  grafen,  baronen,  amtleuten,  bürgern  und  allen  in  Si  cilien  und  ermahnt  sie,  den 
pabstlichen  legaten  €.,  cardinalpriestcr  von  S.  Laurentius,  nebst  genannten  begleitern,  den  er 
mit  einem  kriegsheer  zu  ihnen  sendet,  um  sie  vor  dem  Markwald  zu  schätzen,  gut  aufzunehmen, 
sich  ihnen  anznschliessen  und  sie  mit  den  einkauften  des  reichs  zu  unterstützen.  Ep.  2,280. 
Huill.  1,42.  D704 

erklärt  auf  den  bereits  schon  bei  seinem  Vorgänger  vom  bischof  Thimo  von  Bamberg  und  dem 
dortigen  capitel  gemachten  antrag ,  nach  einer  durch  die  bischöfe  von  Augsburg ,  Eichstädt 
und  weiland  den  von  Wirzburg,  sowie  durch  die  äbte  von  Ebrach,  Langheim  und  Heilsbronn 
geführten  Untersuchung,  sodann  auf  die  vor  dem  apostolischen  stuhl  vom  abt  D.  von  Michel- 
feld, von  dem  domdecan  Gundelus  und  anderen  geistlichen  Bambergs  beschworne  aussage 
die  Kunegund,  weiland  gemahlin  kaiser  Heinrichs  H,  wegen  ihrem  tugendhaften 
wandel  und  ihren  nach  dem  tod  gewirkten  wundern  für  eine  heilige.  Kaynald  44.  Hartz- 
heim Conc.  3,473  U.  S.  P.  1000.  5705 

schreibt  dem  erwählten  Heribert  und  dem  capitel  von  Hildosheim,  wie  er  den  Conrad,  wei- 
land bischof  von  Hildesheim,  welcher  ohne  päbstliche  erlaubniss  die  wähl  zum  bischof  von 
Wirzburg  angenommen  hatte,  nachdem  derselbe  vor  dem  erzb.  von  Magdeburg  und  später  vor 
dem  erzb.  Conrad  von  Mainz  zwar  gehorsam  versprochen,  aber  doch  noch  kirchliche  fonetionen, 
obwohl  exeommunicirt,  ausgeübt  oder  daran  theil  genommen,  dann  aber  in  voller  Unterwürfig- 
keit vor  dem  pabstlichen  hofe  sich  gestellt  hatte,  zwar  einiger  entschuldigungen  wegeu  mit 
der  vollen  strafe  seiner  vergehen  verschont ,  aber  dennoch  beider  bisthümer  entsetzt  habe, 
und  gebietet  dem  angeredeten  capitel,  dass  es  dem  erwählten  H.  gehorchen  solle.  Schannat 
Vind.  1,185  u.  s.  P.  1002.  —  VergL  Gesta  Inn.  cap.  44.  5706 

tadelt  (etwa  im  april)  den  legaten  C(inthins),  cardinalpriester  von  S.  Laurentius  in  Lucina,  weil 
derselbe  eigenmächtig  den  bischof  von  Troia,  kanzler  des  königreichs  Sicilien,  an  die  kirche  von 
Palermo  versetzte,  während  derselbe  auch  bei  billigung  seiner  postulation  sich  vor  Über- 
sendung des  pallium  nicht  habe  erzbischof  nennen  dürfen.  Nisi  specialis  —  dignitatem. 
Pirrus  Sicil.  sacra  1.123  u.  s.  P.  1 1 12.  —  Vgl.  oben  nr.  539.  *5707 

bestätigt  ein  von  dem  acolvthus Otto,  seinem  castellan  zuRadicofani.als  soinem  delegirten 
zu  gunsten  der  abtei  S.  Salvator  de  Monte  Amiato  gesprochenes  urtheiL  Aus  dem  or.  zu 
Siena.  *5708 

schreibt  (etwa  im  roai)  den  familiären  des  königreichs  Sirilien,  dass  graf  Walter  vonBrienne 
mit  der  wittw»  könig  Tankreds  und  deren  tochter,  seiner  gemahlin,  zu  ihm  gekommen  sei  und 
im  namen  seiner  gemahlin  und  deren  Schwestern  um  Überweisung  des  fürsteuthums  Tarent 
und  der  grafschaft  Lecce  ersucht  habe ;  dass  er  den  ansprach  für  gerecht  und  seine  erfUbng 
für  rathsam  halte,  damit  jener  sich  nicht  mit  den  feinden  des  königreichs  verbinde ;  dass  der 
graf  geschworen  habe,  nach  erfüllung  seiuer  bitte  dem  könige  treue  und  mannschaft  zu  leisten 
und  ihn  gegen  Markwald,  Dipold,  Otto  von  Laviano  und  andere  feinde  zu  unterstützen ; 
er  aber,  ohne  sie  in  kenntniss  zu  setzen  und  ihre  ansieht  einzuholen,  in  der  sache  nicht  w 
vorgehen  wolle,  Nuper  dilectus  —  exaetam.  Uesta  lau.  c.  25.  Vgl.  Kubr.  bei  Thein< 
Slav.  merid.  1,49  nr.  87.  *5709 
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schreibt  (etwa  zu  ende  des  inni)  an  die  deutschen  fürsten,  dass  es  oft  gegenständ  seiner 
Überlegungen  gewesen  sei,  wie  der  betrübende  Zwiespalt  gehoben  werden  könne ,  erörtert  die 
rechtsgründe,  welche  für  und  gegen  die  beiden  gewählten  sprechen,  erinnert  die  fürsten,  dass 
er  sie  schon  früher  zu  besserer  Tersorgnng  des  reichs  aufgefordert  habe,  freut  sich,  dass  sie 
sich  nunmehr  (vgl  nachher)  damit  beschäftigen  wollen,  ermahnt  sie.  denjenigen  zu  wählen, 
welcher  dem  reiche  am  zuträglichsten  ist ,  beglaubigt  bei  ihnen  seinen  akolythen  Egid  und 
erklärt  alle  ihm  zugeschriebenen  mit  gegenwartigem  nicht  übereinstimmenden  briefe  für  un- 
ächt  Cum  de  —  falaas.  Heg.  Imp.  21  ns.  P.  1  104.  5710 

schreibt  (zu  ende  des  iuni  oder  zu  aufang  des  inlij  au  den  Conrad,  erzbischof  von  Maine  und 
biachof  Ton  Sabina ;  wundert  sich ,  dass  dieser  gegen  sein  gegebenes  versprechen  ihn  ohne 
nachrichten  lasse ;  erwähnt,  dass  sicherem  vernehmen  nach  (vgl.  oben  nr.  2 1 3)  derselbe  auf 
dem  kürzlich  zwischen  Andernach  und  Coblenz  gehaltenen  tage  die  reichsangelegenheit  so 
weit  erledigt  halw,  dass  sie  demnächst  durch  bereits  ernannte  Schiedsrichter  zur  entscheidung 
solle  gebracht  werden ;  meldet  ihm ,  dass  er  seinen  akolythen  Egid  an  ihn  und  an  andere 
fürsten  abgeordnet  habe,  um  ihnen  mündlich  und  schriftlich  (vgl.  den  vorhergehenden  brief ) 
seine  meinung  und  seinen  rath  zu  eröffnen;  ennahnt  den  erzbischof,  dahin  zu  wirken,  dass 
in  der  fraglichen  angelegenheit  nach  massgabe  seiner  demselben  bekannten  ansichten  nichts 
gegen  den  nutzen  der  kirche  und  des  reichs  unternommen  »erde :  beglaubigt  noch  insbeson- 
dere den  genannten  Egid  und  ermuntert  den  erzbischof,  sich  <-n  vou  demselben  zu  über- 
bringenden webunpen  zu  fügen.  Sicut  freqnautcr  —  iudex.  Reg.  imp.  22.  P.  1105.  — 
Hiernach  müssen  also  zwei  Zusammenkünfte  zwischen  Andernach  und  Coblenz  unterschieden 
werden.  Eine  erste,  welche  l  im  mai  oder  iuni  I  wirklich  gehalten  und  auf  welcher  eine  schieds- 
richterliche entscheidung  in  aussieht  genommen  wurde.  Dann  eine  zweite,  welche  am  28  iuli 
behufs  dieser  entscheidung  gehalten  werden  sollte,  von  der  wir  aber  nicht  wissen,  ob  sie  auch 
gehalten  worden  ist.  während  so  viel  gewiss  ist.  dass  die  versuchte  ausgleichung  keinen  fort- 
gang  katte.  Vgl.  Ann.  C<>1.,  wo  mit  der  vergeblichen  einladung  Ottos  nach  Boppard  diese 
zweite  Versammlung  gemeint  sein  könnte.  |Vgl.  dagegen  Winkelrnann  Ph.  171t  n.  2.]  5711 

schreibt  dem  herzog  von  Brabant  und  der  gemahlin  desselben  und  ertheilt  zur  Vermählung 
von  deren  tochter  (Maria)  mit  Otto  die  etwa  nöthige  dispens.  Ad  nostram  —  procedat!*. 
Reg.  Imp.  it.  P.  1230.  .  5712 

erklärt  den  deutschen  fürsten,  dass  alle,  welche  mit  dem  von  ihm  anzuerkennenden  fürsten 
einen  vertrag  eingegangen  sein  m<-chten,  an  ihren  besitzungen,  würden  und  ehren  vom  apo- 
stolischen stuhle  geschirmt  werden  sollen.  Ut  ii  —  impensuri.  Reg.  Imp.  24.  P.  1231.  5713 

gibt  dem  apostolischen  legaten,  bischof  von  Ostia,  vollmacht,  unerlaubt«  Verpflichtungen,  welche 
könig  Philipp  von  Frankreich  und  könig  Johann  von  England  unter  sich  oder  mit 
anderen  eingegangen  sein  möchten,  aufzulösen,  insbesondere  solche,  welche  in  der  anhängigen 
angelegenheit  des  römischen  reichs  den  gehorsam  gegen  den  römischen  stuhl  hindern  würden. 
Ut  carissimos  —  versatur.  Reg.  Imp.  25.  P.  1130  u.  1232.  5714 

schreibt  dem  erzbischof  von  Trier,  wie  der  erzb.  von  Cölu  gegen  ihn  klagend  angezeigt  habe: 
quod  cum  ei  iuramento  prestito  promisisses  te  reeepturnm  et  habiturum  pro  rege  quem  ipse  re- 
eiperet  et  haberet,  et  ut  hoc  plenius  observares,  thesaurum  Coloniensis  ecclesie  pro  certa  tibi 
pecunia  obligasset,  tu  hactenus  nec  inramentum  servasti,  nec  restituisti  thesaurum ;  gebietet 
ihm,  wenn  sich  das  so  verhält,  entweder  den  gedachten  erzbischof  klaglos  zu  stellen,  oder  im 
gegenfall  demselben  den  schätz  herauszugeben  und  sich  wegen  gebrochenem  eid  bis  ; 
fang  der  fasten  persönlich  vor  dem  pabstüchen  stuhle  zn  verantworten ;  bedeutet 
im  enUtehungsfalle  der  bischof  von  Kamerik  beauftragt  sei ,  ihn  zu  suspendiren.  firavem 
contra  —  intimare.  Reg.  Imp.  26.  P.  1233.  5715 

schreibt  dem  Conrad ,  erzbischof  von  Mainz  und  bischof  von  Sabina ,  wie  der  zum  römischen 
könig  gewählte  und  gekrönte  Otto,  in  bezog  auf  welchen  der  erzbischof  des  pabstes  absiebten 
kenne,  ihm  gegen  den  landgrafen  von  Thüringen  klagend  angezeigt  habe :  quod  cum  ei  fecisset 
hominium  et  fldeliUtem  iurasset.  de  manu  «ins  multis  presentibus  regalia  reeipiens  cum  vexillo, 
et  nt  plenius  et  Armins  quod  iuraverat  observaret,  cerUm  illi  dedisset  pecunie  quantitatem  et 
Xorthusiam  contulisset  in  feudom,  ipse  tarnen  et  quod  iuraverat  non  servavit .  et  adhuc  de- 
tinet  quod  reeepit ;  beauftragt  ihn ,  den  mit  seiner  nichte  vermählteu  landgrafen  dahin  zu 
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bestimmen,  dass  er,  wenn  er  seinen  eid  zu  brechen  sich  nicht  schent ,  doch  wenigstens  das 
empfangene  zurückgebe ;  eröffnet  ihm,  dass  er  denselben  im  entstehungsfallo  mit  excommuni- 
cation  und  interdict  dazu  anhalten  werde.  Carissimus  in  —  compellemns.  Reg.  Imp.  27. 
P.  1 179.  —  Da  der  erxb.  am  27  oct.  starb ,  so  kann  dieser  brief  nicht  spater  als  im  nov. 
geschrieben  sein,  jlt.-r  ubertritt  des  landgrafen  war  im  aog.  1199  erfolgt ;  Tgl.  nr.  29*.  J  5716 

schreibt  dem  könig  Johann  Ton  Engtand  und  ermahnt  ihn,  dem  Otto  das  demselben  yon  könig 
Richard  vermachte  geld  auszuzahlen.  Illa  te  —  procedamus.  Reg.  Imp.  28.  P.  1235.  5717 

befielt  den  consuln  und  dem  Tolke  von  Novara,  welche  ihrer  kirche  abgaben  auferlegten, 
ihren  das  nicht  duldenden  bischof  zum  exil  nöthigten  und  desshalb  excommunicirt  wurden, 
binnen  einem  monate  vollständige  genugthuung  zu  leisten,  widrigenfalls  der  citrus  auf  seinen 
befehl  die  Stadt  zu  verlassen  habe ,  das  bislhuin  an  einen  anderen  ort  verlegt  oder  getheilt, 
den  rectoren  des  Lombardenbundes  unter  androhung  der  exeommunication  ieder  verkehr  mit 
ihnen  verboten  und  beschlagnahme  des  gutes  ihrer  kauf  leutc  in  allen  christlichen  reichen  be- 
fohlen werde.  Ep.  3,6  ;  vgl.  7.  *5718 

verbietet  den  familiären  des  königs  von  S  i  c  i  1  i  e  n ,  das  königliche  demanium  ausser  in  dringend- 
sten lallen  zu  verpfänden :  bestimmt,  dass  sie  nnr  insgesammt  über  wichtigere  angelegen- 
heiten  entscheiden  und  etwas  vom  fiscus  erhalten  sollen ;  dass  der  könig  ohne  seine  Zustim- 
mung nicht  verheirathet  werdeu  soll ;  dass  niemand  mit  dem  (am  2 1  iuli)  besiegten  Markwald 
über  den  frieden  verhandeln  soll ;  dass  den  Saracenen  frieden  gewährt  werden  soll,  wenn  sie 
Sicherheit  leisten ,  dass  sie  sich  nicht  mehr  mit  den  feinden  des  königs  verbinden  werden. 
Prohibemus  ut  —  committendas.  Huill.  1,57  u.  s.  P.  1155.  —  Vgl.  Winkelmann  0.  36, 
zu  ende  des  iahres  aus  mir  nicht  ausreichend  scheinendem  gründe.  »5719 

meldet  denen  von  Treviso,  nachdem  diese  sich  zu  voller  genugthuung  für  die  ennordung  des 
bischofs  von  Belluno  bereit  erklärten ,  dass  er  den  bischof  von  Ferrara  unter  angegebenen 
Voraussetzungen  ermächtigt  habe,  sie  vom  interdicte  zu  lösen ;  fordert  sie  auf,  ihre  Stadt  von 
den  zahlreichen  ketzern  zn  reinigen.  Ep.  3,39.  *5720 

belobt  den  S..  graten  von  Ragusa,  wegen  dessen  von  seinem  marechall  und  consobrinus  J.  be- 
richteten treue,  mahnt  zu  sorgen,  dass  M  ark  wald  nicht  durch  list  erlange,  wozu  seine  macht 
nicht  ausreiche;  erklärt,  dass  die  bezüglich  einer  einigung  mit  Markwald  kürzlich  geschwornen 
eidc  nicht  zu  halten  seien.  NobUitatem  tuam  —  curasti.  Ep.  3,22.  P.  1176.  —  Vgl.  Winkel- 
mann 0.  39,  mit  nr.  5722  zum  ian.  1201.  Aber  sowohl  nach  der  Stellung  in  den  Epp.,  als 
in  den  rubriken  bei  Theiner  würden  beide  zwischen  nov.  8  und  23  fallen,  vgl.  P.  1 157  ff. ; 
ist  hier  nur  bei  P.  1 1 60  die  chronologische  folge  stärker  verschoben,  so  würde  es  sich  da  nur 
um  den  unterschied  zwischen  nov.  13  und  dec  5 — 9  handeln.  *.">721 

schreibt  allen  in  Apulien  über  seine  bisherigen  bestrebungen  gegen  M  a  r  k  w  a  1  d ,  dessen  schand- 
thaten  er  schildert ;  meldet,  dass,  als  sein  marschall  J.  nach  dem  über  Markwald  erfochtenen 
siege  zu  ihm  wegen  schwäche  der  truppen  und  mangel  an  geld  zurückgekehrt  sei,  der  kanzler 
gegen  sein  gebot  und  unter  Widerspruch  des  erzbischofs  von  Monreal«  und  des  bischofs  von 
Cefalü  als  familiären  und  vieler  anderer  magnateu  mit  Markwald  ein  demselben  sehr  günstiges, 
dem  königreiene  schädliches  abkommen  getroffen  habe ;  mahnt  sie,  dem  Markwald ,  der  über 
den  Karo  zurückkehrt ,  nach  kräften  zu  widerstehen  und  sich  dabei  durch  briefe  unter  Siegel 
nnd  namen  des  königs  nicht  beirren  zu  lassen ,  da  sie  nicht  vom  könige  herrühren,  sondern 
von  dem,  der  ienen  vertrag  schloss;  dass  er  sie  nicht  in  seinem,  sondern  in  ihrem  interesse 
auffordere ,  da  die  vertragschliessenden  zum  gehorsam  gegen  ihn  bereit  seien  ,  wenn  er  den 
vertrag  bestätige.  Tyrannidem  quam  —  sentietis.  Ep.  3,23.  Huill.  1,59;  vgl.P.  1 162.  *5722 

meldet  denen  von  Fermo,  dass  er  nach  berathung  mit  ihren  procuratoren  und  denen  der  andern 
stadte  der  Mark,  welche  er  zur  herrschaft  des  apostolischen  Stuhles  zurückgeführt  habe,  nun, 
daseinlegat,  der  cardinalpriesterG(nido)  von  S.  Maria  trans  Tiberim,  die  Mark  verlassen,  dort- 
hin seinen  subdiacon  und  capellan  0.  und  den  kammemotar  Albertin  sende,  fordert  sie  auf, 
denselben  den  treuschwur  zu  leisten,  so  weit  das  nicht  schon  geschehen,  nach  ihrem  geböte 
Waffenstillstand  mit  den  andern  Städten  der  Mark  einzugehen,  alle  domania  denselben  zu  über- 
geben und  eine  iährliche  ziuszablung  an  die  römische  kirche  festzustellen,  sie  daran  erinnernd, 
dass  sie,  wenn  sie  nochmals  in  tirannische  knechtschaft  zurückfielen ,  mehr  zu  leisten  haben 
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würden,  and  dun  sie  ohne  ihn  keinen  rechtstitel  hatten,  sich  anderweitiger  hermhaft  tu  er- 
wehren. Ep.  3,28.  Theiner  Cod.  dorn.  1,34  mit  dem  tag.  —  Ebenso  an  Osimo,  dann  ohne 
erwahnung  des  Zinses  an  Ancona.  —  Vgl.  Ep.  3,30.  31  und  unten  nr.  5729.  *5723 
bestätigt  denen  von  Fan o  (ebenso  Pesaro,  Jesi),  deren  tum  eigen  des  apostolischen  Stahls  ge- 
hörige Stadt  und  diöcose  diesen  nach  beseitigung  der  ungerechten  gewalt  durch  gottes  gnade 
restitairt  wnrde,  den  consulat  mit  der  dazu  gehörenden  gerichtabarkeit,  aber  unter  vorbehält 
aller  domänen,  und  ihre  guten  gewohnheiten,  wogegen  dieselben  sich  zur  heerfahrt  und  tum 
Parlament  durch  die  ganze  Hark  auf  eigene  koston ,  zur  Zulassung  der  appellationen  an  den 
pabst  und  dessen  legalen  und  boten,  zu  procuratiom-n,  zur  Zahlung  eines  iahrüchen  i 
fünfzig  pfund  oder  Ton  neun  denaren  von  iedem  hwrde  verpflichteten,  wahrend  sie 
viel  mehr  geleistet  hatten.  Ep.  3,29.  Böhmer  Acta  6 1 7  u.  s.  P.  1164.  «5724 
Bechtsbedenken  des  pabstes  über  die  anspräche  der  drei  erwählten  römi- 
schen k  dnige  Friedrich,  Philipp  und  Otto,  mit  entscheidung  zu  gunsten  des  letz- 
teren. Internst  apostolice  —  nvocandum.  Beg.  Imp.  29.  IlnilL  1,70  u.  s.  P.  1 183.  —  Ein 
höchst  merkwürdiges  actenstück !  Üer  pabst  war  wohl  schon  früher  entschlossen ,  dem  Otto 
den  vorzug  zu  geben.  Schrieb  er  doch  noch  kurz  vorher  an  den  orzb.  Conrad  von  Mainz :  de 
quo  Ottone  in  regem  electe  et  omnato  quid  BoWl  coraplaceat  tua,  sicut  credimus,  frateraitas 
non  ignorat.  Nach  dem  am  27  ort.  erfolgten  tede  dieses  ertbist  hofs  sah  er  sieh  nun  tur  offnen 
entscheidung  veranlasst ,  und  es  bildet  dieses  darüber  abgefasste  rechtsbedenken  die  grund- 
lagealler demnächst  folgenden  ausfertigungen.  [Wegen  der  zeit  vgl.  Winkelmann  Ph.  198.]  a 
schreibt  (frühestens  im  dec.)  den  canonikern  von  Mainz,  da&s  er  ihnen  bezüglich  ihrer  appel- 
lation  in  der  Wahlangelegenheit  gegen  den  eingedrungenen  und  ohne  bestatigung  administri- 
renden  bischof  (Lupoid)  von  Worms  recht  gewahren  werde.  Bubr.  bei  Theiner  nr.  246. 
P.  1225.  »5725 
schreibt  dem  erzbischnf  v»n  Cöln,  dessen  saffraganen  und  den  in  dessen  erzdiöcese  gesessenen  rarsten 
(und  so  auch  an  Mainz,  Salzburg,  Bremen  und  Trier),  das*  allbekannt  diebeseUnng  (provisio) 
dos  römischen  reichs  principaliter  et  finaliter  dem  päbstlichen  stöhle  zustehe,  ienes, 
weil  derselbe  zum  schütz  der  kirche  die  kröne  von  den  Griechen  auf  die  Deutschen  gebracht, 
dieses,  weil  ihm  die  letzte  kaiserliche  weihe  des  gewählten  zustehe ;  wenn  ihm  nun  deshalb 
die  zwiespältige  wähl  um  so  schmerzlicher  gewesen  sei .  so  habe  er  doch,  um  die  rechte  der 
Arsten  zu  ehren,  erst  nur  zugewartet  und  dann  zur  einigkeit  gemahnt ;  da  nun  aber  auch  seit- 
dem der  versuch  weiland  des  erzbischofs  C.  von  Mainz,  auf  einer  spräche  der  Arsten  die  ein- 
tragt herzustellen,  zu  dessen  förderung  er  briefe  mit  einem  eignen  boten  gesendet  habe,  er- 
folglos geblieben  sei,  so  habe  er  nunmehr  nach  berathang  mit  seinen  brüdern  den  bischof  von 
Palestrina  als  apostolischen  legaten,  begleitet  vom  notar  mag.  Philipp,  nach  Deutschland  ab- 
geordnet, denen  sich  noch  der  apostolische  legat  Octavian,  bischof  von  Ostia,  wenn  es  dessen 
ge  sc  hafte  erlauben ,  beigesellen  werde ;  ermahnt  dann  schliesslich  alle  nach  deren  berufen 
sich  einzufinden ,  um  ihnen  ihre  ansiebt  zu  eröffnen  und  dieienig«  des  p&bstlichen  Stuhls  zu 
vernehmen.  Beg.  Imp.  30.  Baynald  1.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,286  für  Bremen  zum 
7  ian.  5726 
schreibt  allen  geistlichen  und  weltlichen  Arsten  Deutschlands,  schildert  die  üble  läge  der 
dinge,  indem  pax  et  iustitia  von  ihnen  ausgewandert  seien,  erinnert  sie,  wie  er  sie  zur  einig- 
keit prmahnt,  wie  er,  als  weiland  Conrad,  erzb.  von  Mainz,  von  seiner  seit«  nach  Deutschland 
gehend  mehrere  zu  einer  berathang  vermocht  hatte ,  einen  eignen  boten  mit  rathschlagen  zu 
ihnen  abgeordnet  habe,  und  kündigt  ihnen  nun,  nachdem  dies  vergeblich  gewesen,  die  bevor- 
stehende ankunft  der  cardinallegaten  Quido  und  Octavian  an.  Beg.  Imp.  31.  5727 
befiehlt  den  suffraganen  der  kirche  von  Salzburg,  welche  nach  der  ihm  vom  ertbischof  Eber- 
hard persönlich  vorgetragenen  beschwerde  wahrend  der  erledigung  vom  herzöge  von  Baiern 
und  anderen  bis  zum  betrage  von  4000  mark  geschadigt  wnrde,  den  ertbischof  bei  seinen  mass- 
regeln  gegen  iene  zu  unterstützen.  Sitzungsber.  der  Wiener  Akad.  27,22  (mit  ian.  30);  vgl. 
P.  1250=  1250».  —  1:1h  den  nächsten  tagen  erhielt  Salzburg  noch  weitere  Vergünstigungen. 
Sitzgsb.  S.  26— 30.:|  »5728 
e  procuratoren  in  der  Mark  an,  nur  solche  borgen  an  Fenno  zurückgeben  tu  lassen, 
seit  dem  tode  des  kaisers  zerstört  worden  sind.  Ep.  3,46.  M5729 
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schreibt  allen  in  der  Mark,  dass  seine  freude  über  ihre  rückkehr  zur  herrschaft  derkirche  ihm 
dadurch  verbittert  werde,  dass  wegen  der  krieg«,  Zerstörungen  und  vielfachen  gewaltthaten, 
deren  bestrafhng  durch  seine  legaten  und  procuratoren  sie  nicht  zulassen ,  der  zustand  der 
befreiten  Mark  ein  viel  üblerer  ist,  als  damals,  da  sie  unter  schwerer  knechtschaft  seufzte ; 
fordert  sie  zum  gehorsam  gegen  seine  procoratoren  auf.  Ep.  3,45»  zwischen  stucken  vom  5  u. 
8  feb.  —  VgL  wegen  der  Verhältnisse  in  der  Mark  Ep.  3,48.  50 — 53.  *5730 

schreibt  dem  römischen  könig  Otto  und  erkennt  in  erwägung  der  seitens  seiner  väterlichen 
und  mütterlichen  ahnen  dem  remischen  stöhle  bewahrten  anhänglichkeit  ihn  als  römischen 
könig  und  zukünftigen  kaiser  an  und  empftelt  ihm  zugleich  den  apostolischen  legaten  Guido, 
bisebof  von  Palestrina,  den  er  wegen  seiner  nach  Deutschland  schickt,  zu  wohlwollendem  und 
ehrendem  empfang,  zugleich  mit  dem  ihm  bereits  wohlbekannten  akolytben  Egid.  Reg.  Imp. 
32  u.  s.  5731 

schreibt  allen  geistlichen  und  weltlichen  rarsten  in  Deutschland  sein  bedauern  Ober  die  bisherigen 
Zerwürfnisse  hinsichtlich  der  zwiespaltigen  königswahl;  erzählt,  wie  vielfach  er  sich 
bemüht  habe ,  um  sie  zu  einer  selbsteignen  beseitigung  derselben  zu  vermögen ,  wie  er  aber 
nunmehr,  nachdem  dies  alles  vergeblich  gewesen  sei,  sich  genöthigt  sehe,  selbst  zu  entscheiden ; 
zieht  dann  in  erwägung ,  dass  Philipp  bei  seiner  erwählung  exeommunicirt  war ,  und  dass 
dessen  vorfahren  seit  Heinrich  V ,  der  den  pabst  Pascha t  gefangen  genommen ,  feinde  der 
kirche  gewesen  seien ;  erinnert  an  das  ioch,  welches  dessen  vater  und  bruder  den  deutschen 
forsten  habe  auflegen  wollen  (quod  vobis  in  substitatione  imperatoris  eligendi  voluerint  ad- 
imere  facultatem  etc.),  und  verwirft  demnach  den  Philipp  als  unwürdig,  indem  er  gegentheils 
den  Otto  wegen  seiner  Vorzüge  als  könig  anerkennt  und  alle  ermahnt,  sich  ihm  zu  unterwerfen 
and  ihm  beizustehen.  Beg.  Imp.  33  u.  s.  5732 

schreibt  dem  erwählten  und  dem  capitel  zu  Hildesheim  (und  ebenso  dem  erzb.  von  Salzburg), 
dass  er,  gedrängt  durch  die  utith wendigkeit  in  bezug  auf  die  deutsche  königswahl  einen 
entschluss  zu  fassen,  den  Philipp  wegen  den  ihm  entgegenstehenden  hindernissen  verworfen 
und  die  demselben  geleisteten  eide  für  ungültig  erklärt  ,  dagegen  aber  den  Otto  als  einen  virum 
industrium  et  prudentem,  fortem  et  strenuum,  anerkannt,  und  allen  geboten  habe,  demselben 
königliche  ehrung  zu  erweisen,  wozu  nun  auch  sie  eingeladen  werden.  Reg.  Imp.  34.  5733 

bezeugt  dem  grafen  Albert  von  Eachsburg  (und  ebenso  dem  grafen  R.  von  Habsburg  und  dem 
landgrafen)  seine  Zufriedenheit ,  dass  er  dem  Otto  gehuldigt  hübe,  meldet  ihm,  dass  die  rö- 
mische kirche  nunmehr  den  Philipp  verworfen  und  den  Otto  anerkannt  habe,  ermahut  ihn 
zum  treuen  beharren  bei  letzterem,  unangesehen  des  etwa  früher  dem  Philipp  geleisteten  eides. 
Reg.  Imp.  36.  5734 

schreibt  dem  grafen  von  Vianden  (und  ebenso  vielen  andern  genannten),  dass  die  kirche  sich 
gegen  Philipp  und  für  Otto  entschieden  habe,  und  fordert  den  grafen  auf  zur  treue  gegen  den 
letzteren,  unangesehen  eines  etwa  früher  dem  ersteren  geleisteten  eides.  Reg.  Imp.  36.  — 
Die  andern  genannten  sind:  der  Hangraf,  die  grafen  von  Zweibrücken,  Salzburg  (Saarbrück?), 
Neojur  (Nassau?),  Spanheim  und  Adolf  graf  von  Sovenburch [Schauenburg,  vgl.  Westf.  Urkb. 
5,83];  die  erzb.  von  Trier,  Salzburgund  Magdeburg  und  deren  suflragane,  das domcapitel  von 
Mainz  und  die  suflragane  dieser  kirche,  der  herzog  Bernhard  von  Sachsen  (gedr.  Cod.  Anhalt 
1,547)  und  der  von  Baiern.  5735 

beglückwünscht  den  Werner  von  Boland  (und  ebenso  den  (jotfrid  von  Eppstein),  dass  er  von 
Philipp  zu  Otto  übergegangen,  und  schreibt  ihm  wie  vorher.  Reg.  Imp.  37.  5736 

verspricht  dem  erzbischof  von  Magdeburg  (und  ebenso  dessen  suffraganen ,  dann  den  herzogen 
von  Sachsen  und  Baiern  und  dem  grafen  Adolf  von  [Schau Jenburg)  im  namen  Ottos  und  seiner 
brüder  and  garantirt  ihm,  dass  Otto  die  ehren  und  würden  seiner  kirche  unverletzt  erhalten 
werde.  Reg.  Imp.  38.  5737 

beglückwünscht  den  erzbischof  von  Cöln,  dass  die  kirche  dessen  wähl  theile,  denn  da  nicht  sowohl 
eine  person  das  reich,  als  das  reich  eine  person  bedürfe ,  so  habe  sie ,  die  würdigere  person 
vorziehend ,  den  Philipp  verworfen  und  den  Otto  anerkannt ;  ermahnt  ihn  zur  treue.  Reg. 
Imp.  39.  5738 

beglückwünscht  ähnlich  den  herzog  von  Brabant ,  dass  die  kirche ,  dessen  bevorzngung  Ottos 
theilend,  sich  für  diesen  entschieden  habe.  Reg.  Imp.  40.  —  Ebenso  an  den  herzog  von  Lim- 
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barg,  die  grafea  von  Flandern.  Holland.  Sain,  Are,  Hochstaden,  Berg,  Arnebergh  (?),  Arnsberg. 
Tekelnburg  |:an  diesen  angeblich  schon  1200inai2B.  Westf.  Urkb.  5.82:|.  Wölpe,  Everstein ; 
dann  comitibus  in  Saxonia  constitntis,  comitibus  in  Brunswich.  5  7  30 

märz  1  Laterani  beglückwünscht  ähnlich  den  pralzgrafen  Heinrich.  Reg.  Imp.  41.  5740 
—     ]  bezeugt  dem  patriarcheu  von  Agloi  seine  Zufriedenheit,  dass  derselbe,  wie  er  durch  den  cardinal- 

priester  Gregor  von  S.  Vitalis  vernommen ,  sich  bisher  in  der  reichsangelegenheit  neutral 
verhalten,  nnd  meldet  ihm  nun  die  entscheidung  der  kirche  wie  vorher.  Reg.  Imp.  42.  5741 
schreibt  dem  herzog  von  Zahlingen  mit  bezug  auf  dessen  frühere  warnung  vor  Philipp ,  welche 
er  für  seine  innere  gesiunung  hält ,  wahrend  er  nur  aus  äußerlichen  gründen  für  denselben 
war,  und  meldet  ihm  die  entscheidung  der  kirche  wie  vorher.  Reg.  Imp.  43.  5742 

  tadelt  den  herzog  von  Böhmen,  das*  er  sich  von  Philipp  das  königliche  diadem  habe  aufsetzen 

lassen,  meldet  ihm  die  uutscheiduug  der  kirche,  benachrichtigt  ihn,  dass  der  päbstliche  legut 
bischof  von  Palestrina  und  der  demselben  beigegebene  nutar  Philipp  den  auftrag  haben,  ihm 
den  Otto  zu  empfehlen.  Reg.  Imp.  44  u.  s.  5743 
erklärt  dem  bischof  von  Strasburg  (und  ebenso  dem  von  Basel  und  den  grafrn  A.  von  Dachs- 
burg  und  R.  von  Habsburg),  wie  er  wohl  wisse ,  dass  er  nur  äusserlich  und  gezwungen  dem 
Philipp  anhange ,  meldet  ihm  wie  vorsteht  die  entscheidung  der  kirche  nnd  die  der  päbst- 
liehen  gesandtschaft  aufgetragene  beförwortung  seiner.  Reg.  Imp.  45.  Breq.  2,1086  au? 
dem  nach  Strassburg  gekommenen  or.  mit  zeit  und  ort.  Grandidier  Oeuvres  3.230.  5744 
schreibt  den  erzbischöfon  und  prilaten  (in  Deutschland  I  und  beglaubigt  bei  ihnen  seinen  legaten 
den  bischof  von  Palestrina  und  den  ihm  beigegebenen  notar  Philipp.  Reg.  Imp.  46.  5745 

  versichert  den  könig  von  Frankreich  seiner  ganz  besonderu  Zuneigung  und  setzt  ihm  di>* 

gründe  auseinander,  weshalb  die  päbstliche  entscheidung  der  reichsangelegenheit  ihm  genehm 
sein  sollte.  Reg.  Imp.  47  u.  s.  5746 

—  thcilt  dem  apostolischen  legaten  (am  französischen  hofe  Octavian)  bischof  von  Ostia  den  vor- 
stehenden an  den  könig  von  Frankreich  gerichteten  brief  mit ,  beauftragt  ihn.  dessen  inhalt 
zu  unterstützen,  und  ermächtigt  ihn,  nach  umständen  mit  dem  päbstlichen  legaten  (Guido) 
bischof  von  Palestrina  nach  Deutschland  zu  gehen  und  an  dessen  Sendung  antheil  zu  nehmen. 
Reg.  Imp.  4H  u.  s.  5747 

— ~  ermuntert  den  könig  von  England,  dass  er  den  Otto  als  seinen  nächsten  verwandten,  dessen 
erhöhung  auch  ihm  zu  gute  komme,  thätig  unterstütze ;  ermahnt  ihn  insbesondere,  demselben 
die  von  könig  Richard  vermachten  gelder  auszuzahlen.  Reg.  Imp.  49  u.  s.  —  [Vgl.  oben 
nr.  5717  und  P.  1 51 9.1  574« 

r.  17    i  meldet  dem  bischofe,  cleros,  podesta  und  volk  von  Osimo,  dass  ihr  böte  und  all»  andern  zu  ihm 

gekommenen  bürger  und  castollane  der  Mark  eidlich  gelobten,  sich  bezüglich  aller  Streitig- 
keiten seinen  befehlen  zu  unterwerfen  :  dass  er  demgemäss  befohlen .  alle  gefangenen  seineu 
procuratoren  zu  übergeben  und  bezüglich  der  Streitigkeiten  zwischen  genannten  Städten,  orten 
und  persnnen  die  angegebenen  befehle  ertheilt  habe.  Martorelli  Mem.  dOsimo  76.  Zacharia 
Excurs.  litt  257.  Ciavarini  Coli.  Marchig.  4,117.  P.  1322»;  vgl.  P.  142».  *5745» 

( —  00)  ....  meldet  dem  legaten  bischof  von  Palestrina  und  dem  decan  von  Bonn,  dass  der  erwählte  H(ugo) 
von  Lüttich  ,  der  anf  den  sonntag:  Ego  snm  pastor  bonos  (apr.  8)  geladen  war,  um  sich 
wegen  verbrechen,  die  ihn  der  wähl  unwürdig  machten,  zu  verantworten,  weder  selbst  kam. 
noch  einen  procurator  schickte,  nnd  dass  er  denselben  daher  in  die  kosten  der  gegner  ver- 
urtheilte.  Cum  dilecti  —  reputantes.  Beer.  Greg.  IX  L  2,  t.  14,  c.  6  ed.  Richter  2,2 83  u.  s. 
P.  1180.  —  VgL  P.  1215.  1506  n.  wegen  der  Lütticher  angelegenbeiten  überhaupt  Winkel- 
mann Ph.  170.  222.  •5750 

schreibt  dem  bischof  von  Modem»  über  den  streit  zwischen  denen  von  Cremona  und  dem  abte 
von  S.  Sisto  (von  Piacenza)  über  Guastalla  und  Luzzara,  bezüglich  deren  jene  geltend  machten, 
dass  sie  ihnen  um  1000  pfund  verpfändet  und  dass  sie  dem  reiche  dafür  eidlich  verpflichtet 
seien,  und  daher  baten,  die  entscheidung  auszusetzen,  bis  das  reich  mit  Zustimmung  des  pabstes 
ein  geeignetes  haupt  erhalten  haben  würde ;  befielt ,  die  vom  bischofe  trotzdem  verhängte, 
aber  angeblich  vom  legaten  G<uido),  cardinalpriester  von  8.  Maria  trans  Tiberim.  des  friedens 
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zwischen  Cranona  and  dessen  feinden  wegen  suspendirte  «xcommunication  nebst  interdict 
aufrecht  zu  erhalten  und  kund  zu  machen,  falls  die  von  Cremona  sich  nicht  zu  angegebenem 
verstehen.  Böhmer  Acte  6 1 8.  Ficker  Ital.  Urk.  259.  P.  1347*.  *5751 
l  dem  legaten  bischof  von  Palestrina,  gegen  den  postulirten  von  Wirzburg,  den  kaiser- 
hofkanzler  Conrad,  nur  wegen  Verschleuderung  des  kirchangutes  zu  untersuchen,  da  er 
der  ihm  gemachten  vorwürfe  des  eidbrachs  und  der  simonie  genügend  gerechtfertigt 
ae.  Accedcntos  ad  —  committendam.  Abel  K.  Philipp  2  7  Ii  (irrig  zu  1202).  P.  1412  ; 
vgL  P.  1372.  —  Wegen  der  zeit  vgl.  Winkelmann  Ph.  233.  *5752 
schreibt  dem  könig  von  Krank  reich,  dass  er  bereit  sei,  einen  etwa  zwischen  ihm  und  dem 
Otto  zu  Stande  kommenden  frieden  mittelst  geistlicher  censuren  aufrecht,  zu  erhalten.  Eeg. 
Imp.  50.  5753 
befielt  den  bischofen  (Lutold)  von  Basel  und  (Diethelm)  von  Constanz,  in  ihren  diöcesen  gewisse 
missbränche  in  bezog  aufdiekirchlichefreiheitzu  beseitigen.  Rubr.  bei  Theiner  nr.  1 02. 
P.  1384.  —  VgL  P.  1383.  "5754 
bestätigt  auf  bitte  des  herzogs  Bernhard  von  Sachsen  die  von  dessen  vater,  dem  markgrafen 
Albert,  gestifteten  kirchen  zu Wörgelitz und Br»te.  Heineraann  Cod.  dipL  Anhalt  1,54*.  "*5755 

l  diesem  monat  ging  auf  veranlassung  des  pabstes  graf  Walter  vonBriennemit  einem  in 
Frankreich  gesammelten  heerhaufen  über  die  grunze  des*  königreiebs  und  schlug  den  Dipold 
zuerst  am  10  iuni  bei  Capua  und  nochmals  im  oct.  bei  Canne  unweit  Barlelta.  Ann.  Cecca- 
nenses,  Bich.  Sang.,  Gesta  Inn.  cap.  30-  34.  a 

befielt  den  pralaten,  fürsten  und  dem  volke  des  königreichs  Sicilien,  dem  grafen  von  Lecce 
(Walter  von  Brienne)  bezüglich  der  vertheidigung  des  krmigreichs  zu  gehorchen.  Bubr.  bei 
Theiner  nr.  1 03.  P.  1419.  *575ß 

befielt  den  pralaten.  edeln  und  dem  volke  des  königreichs  Sicilien  diesseits  des  Faro,  den 
grafen  von  Lecce,  der  dem  königreiche  treu  zu  sein  schwor,  wohl  aufzunehmen  und  bei  ver- 
theidigung des  königreichs  zu  unterstützen.  Kubr.  bei  Theiner  nr.  117.  P.  1436.  —  Wohl 
um  anfang  iuli,  da  Bubr.  nr.  122,  P.  1440,  zweifellos  identisch  mit  dem  folgenden  ist  '5757 

schreibt  weitläufig  dein  iungen  kiinig  Friedrich  von  Sicilien,  indem  er  ihm  in  seinen  knaben- 
iahren  mannliche  einsieht  wünscht ;  schildert  ihm,  was  die  kirebe  bereits  für  ihn  gethan  habe, 
wie  sie  den  wüthenden  Markwald  bandigte,  qui  in  fideles  tnos  barbarica  feritate  deseviens 
non  regni  balium,  ut  adulatores  tibi  aliqui  mentiuntur,  sed  regni  dominium  nitebatur  sibi  per 
violentiam  oerupare,  te  Henrici  imperat<>ris  et  Constantie  imperatricis  fllium  esse  negans ;  er- 
zählt dann,  wie  er,  nachdem  dieser  Markwald  in  Sicilien  gelandet  war,  dilertum  filium  Jia- 
cobum)  marescalcum  et  consobrinum  n<>strum,  nobilem  civem  Romanum,  cum  exercitu  nostro 
direximus  contra  eum ,  qui  de  ipso  cum  exercitu  tuo  (im  iuli  1200  bei  Palermo)  nobiliter 
trinmphavit ;  beklagt  sich  ferner,  wie  dashofgesindedaskönigs,  nachdem  man  die  päbstlichen 
hülfstruppen  ohne  kostenersatz  zurückgeschickt  hatte,  mit  dem  exeommunicirten  und  geschla- 
genen Markwald  sich  verbunden,  ihn  unter  das  hofgesinde  aufgenommen  und  ihm  die  höchste 
macht  in  Sicilien  fast  ausschliesslich  eingeräumt  habe ,  wie  einerseits  ihm  (dem  pabst)  ohne 
kostenersatz  und  ohne  inne  von  der  kaiserin  Constanze  verordneten  entrichtungen  nur  der 
leere  name  eines  pflegen  geblieben  sei ,  wahrend  andrerseits  die  einkünfte  und  besitzungen 
des  reicits  von  den  verratherischen  hofleoten  vergeudet  werden ;  eröffnet  dann  weiter,  wie  er 
nach  dem  beispiel  der  pfleger  könig  Wilhems  LT.  welche  die  verbannten 
eim  reich  dauernden  frieden  schufen,  und  da  kaiser  Heinrich  VI 
dein  Wilhelm,  söhn  des  köntgs  Tancred,  und  dessen  erben  einst  rechtsgültig  das  fürstenthum 
latent  und  die  grafschaft  Lecce  übertragen  hatte ,  den  grafen  (Walter  von  Brienne)  nach 
empfangener  eidlicher  Versicherung  seiner  treue  zur  vertheidigung  des  reich»  zurückgerufen 
habe;  stellt  nun  fortfahrend  dar,  wie  dieser  bereits  mit  einem  auf  seine  kosten  Jenseits  der 
Alpen  geworbenen  beer  eingerückt  sei  und  über  Dipold ,  der  bisher  das  reich  ienseits  des 
Farns  beunruhigte,  (am  10  iuni  1201  bei  Capua)  einen  entscheidenden  sieg  davongetragen 
habe;  erklärt  endigend  seine  Überzeugung,  dass  auch  der  kanzler  Walter,  der  sich  seitdem  mit 
dem  besiegten  verbunden  hat,  ihn  nicht  werde  retten  können,  sondern  mit  dem  stürzenden 
stürzen  werde ;  ermahnt  schliesslich  den  iungen  könig  zum  vertrauen  auf  die  treue  des  grafen 
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(Walter)  and  erklärt  sich  bereit,  auch  »einen  Umgebungen  zu  verzeihen,  wenn  diese  »ich  eines 
bessern  besinnen.  Genta  Inn.  c.  »3.  Capecelatro  Ist  di  Napoli  (ed.  1840)  s.  142.  HoUL  1,80. 
—  |:8eit  iuli  1 1  urkundet  der  pabst  aus  SegnL:!  575h 
schreibt  dorn  köni g  (Friedrich  Ton  Sicilien),  das»  er  desa«n  dem  interesse  der  ktrche  za- 
widerlaufenden  bitten  seinem  zarten  alter  und  seiner  unertahrenheit  zu  gute  halten  wolle, 
welche  »einen  willen  von  andern  beeinflussen  lassen ;  versichert  ihn  seiner  förderung,  wenn  er 
der  kirche  mit  kindlichem  gehorsam  ergeben  sein  werde.    Litte  ras  excellencie  —  augeamus. 
Fontes  rer.  Austr.  II  25,193.  P.  1234.  —  Mit  Rotnanoram  regi;  trotzdem  wohl  auf  Inno- 
cenz III  und  Friedrich  zu  beziehen.   Beim  mangel  iedes  haltes  rar  genauere  Zeitbestimmung 
der  verwandten  nr.  5758  angereiht.  *575i» 
befielt  allen  im  königreiche  Sicilien,  dem  Walter  von  Palear,  der  sich  kanzler  des  königreichs 
nennt ,  nicht  zu  gehorchen,  da  er  angeblich  den  feinden  des  künigs  die  hut  des  königreichs 
flbertrug.  Bubr.  b.  i  Theiner  nr.  1 39.  P.  1461.  *5760 
derns  und  volk  von  Pal  ermo  sorgsame  hut  de*  k»nig  Friedrich  ,  damit  Walter 
von  Palear  ihn  nicht  fortfuhren  oder  sonst  etwas  gegen  ihn  unternehmen  kann.  Bubr.  nr.  1 40. 
P.  1462.  —  Vgl.  P.  1481.  »5761 
schreibt  den  übten  von  S.  Peter,  von  S.  Maria  und  von  Tennenbach  in  angelegenheiten  des 
klosters  Vilmarzell  im  Breisgau.  Breq.  2,1086  u.s. —  :Letzti> datirte  Urkunde  aus  Segni, 
die  nächste  datirte  vom  5  oct  ist  aus  AnagnL:|  5762 
meldet  dem  legaten  bischof  von  Palestriua  die  approbation  der  postulation  des  kaiserlichen  hof- 
kanzlers  Conrad  zum  bischof  von  W  i  r  z  b  u  r  g.  Bubr.  bei  Theiner  nr.  167.  P.  1491.  —  Nach  der 
Ordnung  der  rubriken  (vgl.  nr.  1C4  vom  oct.  5,  P.  1477)  wohl  erst  vom  oct;  schwerlich  so 
früh  zu  setzen,  dass  dadurch  der  umstand,  dass  Conrad  schon  seit  8  sept.,  vgl.  oben  nr.  57  ff., 
schlechtweg  episcnpus  heisst,  seine  erklarung  finde.  *5763 
befielt  den  familiären  des  reichs  Sicilien,  sich  um  Wiedererlangung  des  königlichen  Siegels 
zu  bemühen  und  dem  Walter  von  Palear  nicht  zu  gehorchen.  Bubr.  nr.  171.  P.  1490.  *5764 
schreibt  den  bischöfen  in  Frankreich,  dass  er  die  von  dem  könig  Philipp  August  mit  der 
tochter  des  herzogs  von  Meran  ausserehelich  erzeugten  beiden  kinder  logitimirt  habe.  Galliii 
Christ  10,52.  Breq.  2,1087  aus  Vat  3975  u.  s.  5765 
befielt  dem  legaten  bischof  von  Palustrina,  die  postulation  de»  bischof  von  Worms  zum  erzbischof 
von  Mainz  für  ungültig  zu  erklären ,  falls  dieser  sich  die  Verwaltung  anmasst   Bubr.  bei 
Theiner  nr.  191.  P.  1518.  — Zwischen  stücken  vom  2  u.  11  nov.  Vgl.  nr.  5769.  5775.  »6766 
meldet  den  bischöfen  von  Parma  und  Bergamo,  dass  die  von  Cremona  exeonununicirt  seion, 
weil  sie  bischof  und  cleras  mit  abgaben  und  anderm  beschwerten.  Bubr.  bei  Theiner  nr.  200. 
P.  1526.  —  Vgl.  P.  1527.  *5767 
befielt  dem  legaten  (Petrus)  von  Porto,  die  angelegenheiten  des  königreichs  Sicilien  mit  dem 
grafen  (Walter)  von  Brienne  zu  ordnen.  Bubr.  nr.  202.  P.  1528.  —  Vgl.  Ruhr.  nr.  227, 
P.  1557.  «5768 
schreibt  dem  apostolischen  legaten  bischof  vonPalestrina,  dem  magister  Philipp  und  dem 
akolythen  Egid  (in  beantwortung  ihrer  etwa  im  aug.  und  sept  1201  geschriebenen  briefe 
im  Beg.  Imp.  5 1  und  52) ;  belobt  sie,  dass  sie  niemanden  unnöthig  zur  last  fallen  wollen ; 
ermuntert  sie,  die  anlilnglichkeit  der  rarsten  an  Otto,  dessen  anerkennung  sie  :iuli  3  s.  nr.  2 17c:| 
proclamirt  haben ,  zu  befestigen ;  beauftragt  sie  ,  die  gerüchte ,  als  wolle  er  die  freiueit  der 
deutschen  königswahl  beeinträchtigen,  zu  widerlegen;  ermächtigt  sie,  eine  massige  anleine 
welche  der  apostolische  stuhl  zurückzahlen  werde ;  warnt  sie,  mit  < 

i  sein ;  genehmigt,  was  der  von  Palestriua  in  bezug  auf  den  von 
gethan  hat  (bezieht  sich  wohl  auf  dessen  weihe  am  [30]  sept.  1201,  vgl.  ur.  221*);  gebietet 
dem  von  Palestrina,  einen  andern  zum  bischof  von  Worms  wählen  zu  lassen,  wenn  der  bischof 
(Lupoid)  sich  nicht  fügt  [vgL  nr.  5766;  danach  wohl  spater]:  meldet  ihnen,  dass  Walter 
graf  von  Brienne  den  Oipold  zuerst  (am  10  iuni  1201  bei  Capua)  in  Terra  di  Lavom,  dann 
(im  oct  1201  bei  Canne  am  untern  Ofant«  unweit  Barietta)  in  Apulien  geschlagen,  Sifrid 
den  bruder  Dipolds  nebst  Otto  von  Laviano,  den  mörder  des  bischofs  Albert  von  Lüttich,  ge- 
gefangen habe  und  demnächst  den  Markwald  in  Sicilien  selbst  angreifen  werde;  i 
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schliesslich,  ihm  jederzeit  die  reine  Wahrheit  zu  schreiben  und  ihren  briefen  zeit  and  ort  der 
abfassung  beizufügen.  Bonorum  »mniam  —  agnoscamas.  Heg.  Imp.  56.  P.  1585.  —  Dieser 
brief,  der  gleich  den  beiden  folgenden,  wie  der  ausstellungsort  ergiebt,  in  der  zeit  von 
anfang  [oct]  1201  bis  |:etwa  mitte  febr.:  1202  geschrieben  sein  mass,  gewahrt  zugleich  die 
gewissbeit  dass  die  (nach  Rieh.  Sang,  am  j:26:|  oct,  nach  den  Ann.  Ceccan.  zn  ende  octobers 
gelieferte)  Schlacht  bei  Canne  im  iahr  1201  statt  fand  and  nicht  imiahr  1202,  wie  bei  Rieb. 
Sang,  wohl  nur  durch  in  ansern  abdrücken  verfrühte  einschiebang  der  iahrszahl  steht  5769 
ermuntert  den  kön ig  Otto  zum  gottTertranen ,  versichert  ihn 


ziehen,  dass  er  dieienigen,  welche  schon  auf  seiner  Seite  stehen,  sorgsam  sich  erhält,  wamt 
ihn ,  seine  person  durch  allzagrosse  kühnbeit  ««cht  in  gefahr  zu  setzen,  erinnert  ihn ,  seine 
anhanger  in  der  Lombardei  und  Tuscien  durch  öftere  briefe  von  seiner  günstigen  lag«  in 
kenntniss  zu  s«tzen.  Non  mal  tum  —  ezponas.  Reg.  Imp.  57.  P.  1586.  —  Wegen  der  ab- 
fassungszeit  vgl.  vorher.  Man  sieht  wohl,  dass  es  damals  mit  Ottos  sache  ziemlich  schlecht 
stand ;  es  war  die  zeit,  als  in  Deutschland  der  protast  gegen  das  gebühren  das  cardinallegaten 
beschissen  wurde.  5770 
ermuntert  den  erzbischof  von  C  0 1  n  zur  aosdaner  bei  Otto,  welchen  der  erzbischof  zuerst  erhoben 
und  dann  der  pabst  zuletzt  durch  öffentliche  anerkennung  (vom  1  märz  1201,  publicirt  in 
Deutschland  iuli  :i)  gefestigt  habe ;  warnt  ihn,  sich  durch  die  behauptung  nicht  irre  machen 
zu  lassen,  dass  er  (der  pabst)  die  freiheit  der  deutschen  königswahl  stören  wolle ,  non  enim 
elcgimus  nos  personam,  sed  electo  ab  eorum  parte  maiori  <?>  qui  vocem  habere  in  imperateris 
electione  noscuntur,  et  ubi  debuit  et  a  quo  debuit  coronato,  favorom  presütimus  et  prestamus ; 
spricht  ihm  muth  ein,  indem  die  kirche  doch  zuletzt  siegen  werde  und  auch  fast  ganz  Italien 
auf  Ottos  seit«  stehe ;  ermahnt  ihn  schliesslich ,  den  Weisungen  des  legaten  folge  zu  leisten. 
Ez  uno  —  observari.  Reg.  Imp.  55.  P.  1584.  —  Wegen  der  abfassungszeit  dieses  briefes 
vgl.  vorher.  —  Die  warnung  bezieht  sich  auf  die  protestation  der  auf  Philipps  seile  stehenden 
fürsten,  welche  seit  sept  dieses  iahrs  im  werk  war.  5771 
schreibt  dem  erzbischof  von  Trier ,  dessen  suffragan«n  und  dem  clerus  seiner  kirchenprovinz 
(und  ebenso  an  Salzburg,  Magdeburg,  Bremen  und  Mainz),  wie  er  die  zwiespaltige  kö- 
nigswahl, durch  welcho  das  reich  des  k aisers  und  die  kirche  des  schirmers  entbehrte,  be- 
dauert, und  anfänglich  gehofft  habe ,  dass  die  rarsten  weiserem  rothe  folgend  sich  einigen 
würden;  wie  er  dann  nach  vergeblichem  harren  sie  brieflich  zur  eintracht  ermahnt,  und  da 
aoeh  dies  nichts  gefruchtet,  ihnen  durch  boten  und  brief  seinen  rath  ertheilt  habe;  wie  er 
dann ,  nachdem  auch  der  rath  unbeachtet  geblieben ,  den  bischof  von  Palcstrina  als  aposto- 
lischen legaten  nach  Deutschland  gesendet,  welcher  nach  begründeter  Verwerfung  des  Philipp 
die  päbstliche  einwilligung  zur  wähl  Ottos  verkündigt  habe;  indem  er  den  angeredeten  nun- 
mehr gebietet,  ohne  rücksiebt  auf  die  dem  Philipp  etwa  gelnistete  huldigung  dem  Otto  mit 
treue  anzuhängen  und  mit  macht  beizustehen,  und  sie  warnt  wie  vorsteht.  Etsi  egre  —  mo- 
veant  etc.  Reg.  Imp.  58  u.  s.  P.  1587.  5772 
bezeugt  dem  bischof  von  Paderborn  (und  ebenso  den  bischöfen  von  Osnabrück,  Münster,  Utrecht, 
Hildesheim,  Minden,  den  übten  von  Werden,  Coroolimünster ,  Prüm,  dem  prvbst  von  Bonn, 
dem  erzbischof  von  Cöln  und  dessen  suffraganen.  dem  herzog  von  Limburg,  dem  Walram  (von 
Liraburg],  den  grafen  von  Flandern,  Namur,  Loen,  Wassenberg,  Hochstaden,  Ahre,  Sain, 
Eppstein,  Tikenburg,  Kessel,  Holland,  Boren  fherrn  von  Büren],  Los  f=Loen?],  Tekeln- 
barg  [-=TikenburgY],  Berg,  Vianden,  Arnsberg,  Acen  [Altena?],  dem  Hermann  von  Lippe, 
dem  Ootffrid  von  Eppstein],  bruder  des  erzbischofs  von  Mainz)  sein  Wohlgefallen  über  dessen 
anhanglicbkeit  an  den  vom  pabstlichen  stuhl  als  erwählten  römischen  kaiser  anerkannten 
Otto,  ermahnt  ihn.  demselben  auch  femer  ohne  rocksieht  auf  die  etwa  dem  Philipp  geleistete 
huldigung  anzuhängen  und  beizustehen ,  und  warnt  ihn ,  wie  vorsteht  Gratnm  gerimus  — 
(quorondun  etc.)  observari.  Reg.  Imp.  59.  Westf.  Urkb.  5,84  vollst  P.  1588.  5773 
schreibt  dam  könig  Johann  von  England,  dass  der  könig  von  Frankreich  ihn  von  der  aus- 
zahlung  dessen,  was  er  (aus  dem  Vermächtnis*  des  königs  Richard)  dem  erwählten  römischen 
könig  Otto  schuldig  ist.  nicht  habe  lossprechen  können,  dass  demruuh  dessen  dem  könig  von 
Frankreich  (im  frieden  vom  mai  1200)  geleistetes  eides  versprechen,  dem  Ott»  keine  hülfe  ge- 
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wahren  zu  wollen,  ungültig  w  i,  und  fordert  ihn  auf,  letzterem  die  schuldige  Zahlung  and  be- 

günstigung zukommen  zu  lassen.  Cum  carissiBcus —  impeudas.  Beg.Imp.  60  a.  s.  P.  15H3.  5774 
beauftragt  die  bischofe  von  Wirzburg  und  Speier,  den  bischof  von  Worms ,  der  sich  gegen  die 

Kanonischen  sanetionen  zum  erzbisehof  von  Mainz  und  abt  von  Lorsch  (vgl.  P.  1 204)  aufwarf. 

zum  allstehen  aufzufordern  und  ihn  andernfalls  zu  excommnnieiren.  Kubr.  bti  Tlieinernr.  25  5. 

P.  1595.  —  Vgl.  nr.  5766.  »577.-» 
schreibt  dem  pähstlichen  legaten  bischof  von  Palestrina  weitläufig  über  die  zwischen  den  probaten 

von  8.  fleorg  nnd  von  8.  Aposteln  streitig  ge wordene  wähl  zur  probst«  der  kirchc  von  Cö  ln 

wie  er  den  gegenständ  durch  ein  Schiedsgericht  zur  endlichen  entscheidung  zu  bringen  habe. 
Inn.  Kpp.  hs.  zu  Berlin  nr.  16.  Fieker,  Engelbert  d.  HeiL  301.  —  |:Derpabst  urkundet  seit 
febr.  27  wieder  im  Lateran.: |  5776 
verdankt  denen  von  Pisa  ihr  schreiben,  in  welchem  sie  betheuern,  dass  ihre  gemeinde  dem 
Markwald  weder  beigestanden  habe  noch  beistehen  werde;  fordert  sie  auf,  auch  die  in  Sicilien 
befindlichen  Pisaner,  welche  dem  podesta  angeblich  nicht  zur  treue  verpflichtet  seien,  von  der 
Unterstützung  abzuhalten.  Ep.  5,4.  —  Vgl.  P.  1554.  1625  :  auch  Ep.  10,1 1 7.  11,80.  V.777 
Anwesenheit  des  erzbischofs  Eberhard  von  Salzburg  fvgl.  Meiller  Salzb.  Begg.  174],  des 
abtes  Eberhard  von  Salem  und  des  markgrafen  Conrad  von  der  Ostmark  als  abgesandter  der 
auf  Philipps  seite  stehenden  deutschen  rarsten,  welche  die  protestatio n  derselben  gegen 
das  gebahren  des  pähstlichen  legaten  fluid»,  bischofs  von  Palestrina  (s.  o.  nr.  65),  nach  Born 
brachten.  Bei  dieser  gesandtsebaft  war  auch  der  probst  Walter  von  Lauterberg,  welcher  sich 
damals  die  demnächst  folgenden  Privilegien  für  sein  kloster  auswirkte.  Ausserdem  waren 
damals  noch  anwesend  :  Tiderich,  erwählter  von  Merseburg .  welcher  mit  der  nachgesuchten 
legitimirung  die  erlaubniss  erlangte,  sich  von  dem  bischof  von  Hildesheim  an  der  stelle  des 
zu  Philipp  haltenden  erzbischofs  Land"lf  von  Magdeburg  weihen  zu  lassen,  und  der  im  zwi- 
spalt  erwählte  Sifrid,  erzb.  von  Mainz,  welcher  in  gegenwart  der  obigen  gesandten  das  pallium 
erhielt  (s.  folg.).  Virl.  Chron.  Montis  Ser.,  M.  flerm.  23,169,  und  liezuglich  auf  den  erzb. 
Sifrid  demnächst  beim  24  sept.  a 
schreibt  dem  erzbisehof  Sifrid  von  Mainz  in  bezug  auf  dessen  str>  itig  gewordene  er»  ählung,  indem 
er  solch«  nach  erzahlang  des  Vorgangs  und  der  abwägung  der  dagegen  und  dafür  sprechenden 
rechtsgründe  schliesslich  W-stätigt  und  dem  erzb.  Sifrid  das  pallium  verleiht.  Das  thatsäch- 
liche  wird  dabei  so  erzählt:  Nach  dem  (am  27  ort.  1200  erfolgten)  tode  des  erzb.  Conrad 
erwählt»-  ein  theil  der  canoniker  den  bischof  Lupoid  von  Worms,  ein  anderer  den  Sifrid,  da- 
mals probst  von  S.  Peter.  Iene  schickten  den  magister  Positinus  scholaster  von  Mainz,  diese 
die  cleriker  E.  und  B.  zur  Vertretung  ihrer  respectiven  wähl  an  den  pähstlichen  hof.  Nun 
wurde  von  diesem  hof  dem  pähstlichen  legaten  bischof  von  Palestrina  die  Untersuchung  der 
thataachen  aufgetragen  und  von  demselben  in  gemässheit  der  ihm  ertheilten  vollmacht,  indem 
die  mehrzahl  der  canoniker ,  welche  den  bischof  von  Worms  erwählt  hatte,  wegen  uicht- 
achtung  der  appcllation  an  den  päpstlichen  stuhl  für  diesmal  ihr  Wahlrecht  einbüsste,  die 
postolation  des  Wormsers  cassirt.  die  wähl  des  Sifrid  bestätigt  und  dieser  zum  priester  uud 
dann  auch  (am  [30]  sept.  1201)  zum  bischof  geweiht  Nachdem  nun  der  neue  erzb.  zum 
empfang  des  pallinms  nach  Born  gekommen  ist,  während  dessen  gegenpartei  offene  briete 
vorgelegt  hat  per  quas  signifleabant  canonici ,  quod  predictos  legatus  corruptus  pecunia  ini- 
quam  sentontiam  pertulisset,  dann  qnod  Maguntini  cives  pariter  iuraverant  quod  te  (Sifridum) 
nunquam  haberent  episcopum,  et  quod  univerai  derlei  paucis  «xceptis  sno  favebant  electo  i; Lu- 
poide», ergeht  die  obige  entacheidung.  Ep.  5,15  u.  s.  —  Damals  also  war  erzb.  Sifrid  in 
Bom  («.  vorher).  .T7< 
befielt  dem  legaten  bischof  von  Palestrina.  den  erzbisehof  von  Magdeburg  bedingungsweise 
von  der  exeommunication  zu  losen,  welche  iener  über  denselben  verhängte,  weil  er  zum  dritten- 
male  nach  dem  nicht  weit  entfernten  Corvei  geladen,  wohin  der  legat  selbst  (1201  aug.  a.  o. 
nr.  217«)  kam,  nicht  erschien.  Ep.  5,8.  »5779 
auf  bitte  de«  markgrafen  der  Ostmark  die  kirche  des  heiligen  Petrus  zu  Lauterberg 
(de  Monte  Bereno)  in  den  unmittelbaren  schütz  des  päbstlichen  Stuhls  und  bestätigt  derselben 
ihre  gemannten  beeitzungen.  Ep.  5,9  n.  s.  5780 
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L'-suti<-t  dem  probst  und  dum  convent  Toa  Lauter herg  auf  das  probstes  mündlichen  Vortrag, 
wie  das  auf  einem  berge  gelogen«  kloster  Schwierigkeit  finde ,  sich  mit  fischen  zu  versehen, 
dass  sie  an  gewissen  tagen  fleisch  essen  mögen.  Ep.  5,10.  IL  Germ.  23,169  o.  s.  5781 

schreibt  den  canonikern  zn  Main/  mutatis  mntandis  wie  am  2 1  d.  m.  dem  erzb.  Sifrid  über  die 
dorten  streitige  biscbofawabl ,  cassirt  die  postnlation  des  bisehufs  Lapold  Ton  Worms ,  be- 
stätigt die  wähl  des  von  dem  pabstlichen  legaten  bereits  geweihten  probstes  Sifrid  und  ver- 
leiht ihm  das  pallinm ,  indem  er  zugleich  seinen  legaten  nebst  dorn  bischof  von  Hildesheim 
und  dem  probst  von  Bonn  die  execution  auftragt.  Ep.  5.14  n.  s.  5 7 82 

schreibt  dem  herzog  von  Zahringen  (und  ohne  zweifei  ähnlich  auch  andern  fürsten  I.  dass  er  das 
durch  den  ereb.  von  Salzburg ,  den  abt  von  Salem  und  den  markgrafen  der  Ostmark  über- 
brachte schreiben  mehrerer  deutscher  fürsten  (die  protestation  gegen  das  gebahreii  des 
cardinallegaten,  s.  o.  nr.  65)  empfangen  habe ;  vertheidigt  nun  die  darin  angegriffene  aner- 
kenntniss  Ottos  durch  den  bischof  von  Palestrina.  indem  derselbe  weder  als  elector,  noch  als 
cognitor,  sondern  als  denuntiator  gehandelt  und  aus  weitläuftig  angegebenen  gründen  den 
Philipp  für  unwürdig,  den  Otto  aber  für  würdig  erklart  habe ;  ermahnt  schliesslich  den  herzog, 
sich  von  Philipp  ab-  und  dem  Otto  zuzuwenden.  Venerabilem  fratrem  —  efficacem.  Heg. 
Imp.  62.  Raynald  1201  §  23  u.  S.  P.  1653.  5783 

schreibt  (gleichzeitig  mit  dem  vorstehenden  briefe»  an  den  könig  Philipp  von  Frankreich 
und  vertheidigt  sich  gegen  dessen  Beschwerde  über  die  Verwerfung  Philipps  und  die  anerken- 
nung  Ottos,  welche  der  könig  als  eine  benachth"iligutig  Frankreichs  in  einem  durch  den  mark- 
grafen von  Montferrat  überbrachten  briefe  (Heg.  Imp.  6  0  dargestellt  hatt  -,  indem  er  nach- 
schriftlich noch  bemerkt,  dass  Philipp  auch  die  pfleijsehaft  über  Friedrich  II  anspreche  und 
demnach  Sicilien  besetzen  möchte :  Quod  si  super  hoc  compleret  votum  suum,  cum  imperium 
ei  vipirum  vires,  regnona  antem  divitiarum  ropiam  ministraret.  in  superbiam  elatus  aliud  <  ugi- 
taret,  et  regnum  Francorum  sibi  dispuiieret  subiugare,  sicut  olim  disposuerat  frater  eius  Hen- 
ricns  etc.  Reg.  Imp.  64  u.  Bayn.  1 20 1  g  26  undatirt  und  unvollständig.  Bouquet  Bec.  1  9,408. 
P.  1649.  5784 

ermahnt  den  könig  von  England  wiederholt  und  ernstlich,  an  die  boten  des  königs  Otto  das 
demselben  schuldige  lcgat  auszuzahlen ,  und  genehmigt  im  gegenfalle  die  von  dem  erzb.  von 
Canterbury  deshalb  zu  verhängenden  geistlichen  strafen.  Beg.  Imp.  69  u.  s.  5785 

schreibt  dem  römischen  könig  Otto,  erinnert  ihn,  was  die  römische  kirche  von  ie  für  ihn  go- 
than  habe,  verweiset  ihn  wegen  dem,  was  seinerseits  aaf  die  eröffnungen  der  inachthoten  der 
auf  Philipps  seit«  stehenden  fürsten  geantwortet  wurden,  auf  die  mittheilungeu  des  enbiscbols 
von  Mainz  (der  also  damals  nach  Deutschland  zurückkehrte)  und  soiuer  (des  königs)  umritt- 
boteu,  warnt  ihn,  sich  nicht  hintergehen  zu  lassen,  ermuntert  ihn,  die  auf  seiner  seit«  stehen- 
den fürsten  in  der  treue  zu  erhalten  und  die  andern  zu  gewinnen .  hofft,  dass  der  erfolg 
nächstens  zeigen  werde,  wie  gut  er  des  köuigs  sache  beim  könig  Philipp  von  Frankreich  ver- 
treten habe.  Quantum  deo  —  cxaltari.  Beg.  Imp.  65.  P.  1654.  5786 

schreibt  dem  herzog  von  Brabant  und  dessen  gemahlin.  und  bestätigt  die  von  dem  bischof  von 
Palestrina  als  apostolischen  vicar  zur  ehe  zwischen  könig  Otto  und  ihrer  toehter  gegebene 
dispenz.  In  iis  —  communimus.  Beg.  Imp.  «6.  P.  1655.  5787 

schreibt  dorn  erzbischnf  von  C  ö  1  n  ans  Veranlassung  der  rückkehr « 1  <  -  akolythen  Fgid.  )>eliibt  dessen 
bisherige  standhaftigkeit  und  ermahnt  ihu,  bei  Ott»  bis  zuletzt  auszuharren.  Beg.  Imp.  67. 
u.  s.  —  (Wegen  Beg.  Imp.  68  wahrscheinlich  in  diese  zeit  gehören  ) ,  vgL  zum  S  nov.]  5788 

meldet  seinen  familiären,  dem  teraplerbrmW  O.  |:Richard?  s.  Ep.  5,87: ,  und  den  edeln  Euge- 
nius  und  M.  von  Potenza,  grosskämmercm  von  Apulien,  Terra  di  Lavoro  und  im  herzogthum 
Amalfi  (vgl.  Ep.  5,22  ihre  gleichzeitige  ernennung).  dass  W.  von  Palear  nach  erschöpfung 
des  königlichen  Schatzes  besitzungen ,  rechte  und  einkünfte  des  demanimn  unter  dem  Siegel 
des  königs,  welches  er  in  händen  hat,  verlieh  und  Schuldnern  zur  befriedigung  baiulationen 
überliest ;  befielt  ihnen ,  das  rückgängig  zu  machen ,  falls  ihnen  nicht  etwa  eine  pabstliche 
tatttifHg  erwiesen  werde.  Ep.  5.21.  HuilL  1,87.  *5789 

schreibt  dem  capitel  von  Prag  in  weitütuftger  darstellung,  dass  er  den  dortigen  bischof  von  den 
gegen  ihn  erhobenen  anklagen  (worunter  auch,  quod  contra  eiusdem  ecclesie  Privilegium,  im- 
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periali  ei  libertate  concessum,  hominium  duci  Bobemie  protitisset,  et  regalia  recepissat  ab  eo, 
sie  snbiieiens  Pragense  in  ecclesiam  servituti)  nach  stattgefundeuer  Untersuchung  abaolvirt 
habe.  Ep.  5,29  u.  s.  5790 

ineld«t  allen  im  königreiche,  dass  NT  den  grafen  Walter  von  Brienne,  «reicher  den  Dipold  schon 
zweimal  besiegt«,  nun  gegen  Markwald  nach  Sicilien  schicke;  dass  er  aber  zur  beseitigung 
iedos  verdachtes  dorthin  zugleich  den  RVofrid),  eardinalpriester  von  8.  Marcellinus  et  8.  Petras, 
apostolischen  legaten ,  und  seinen  marschall  Jakob  als  seine  Statthalter  sende  mit  dem  auf- 
trage, die  person  des  königs,  sobald  sie  aus  der  band  Markwalds  befreit  sein  werde,  durch  die 
familiären  bewachen  zu  lassen  ;  fordert  sie  zum  gehorsam  auf.  Ep.  5,38.  Huill.  1,88  mit 
dem  tag. —  j:Ueber  des  marschalls  Jacob  leistungen  im  königreiche  s.  Inn.  1212  iuni  8. 
Ep.  15.114.:|  »5791 

schreibt  dem  zum  erzbischof  von  Palermo  erwählten  bischofe  P(etrus  von  Mazzara  s.  Winkelmann 
Otto  47:4).  dass  er  seinen  brief  in  gegen  wart  des  grafen  von  Brienne  empfangen  und  diesem 
befohlen  habe,  sich  sogleich  nach  Sicilien  zu  begeben ;  da  derselbe  bereit  sei ,  mit  hint- 
ansetzung  seiner  eigeneu  geschalte  zu  gehorchen,  solle  er  sich  seiner  ankunft  getrösten.  An 
die  Saracenen  werde  er  wie  gewünscht  schreiben.  Ep.  5,39  undatirt;  Pirnas  1,128  u.a. 
P.  1688.  "5792 

schreibt  seinem  vetter,  dem  marschall  Jacob,  dass  der  könig  von  Aragonien  und  dessen  matter 
bereit  seien,  die  Schwester  des  königs  dem  könig  Friedrich  von  Sicilien  zur  ehe  zu  geben, 
auch  zu  dessen  befreiung  einen  heerhaufen  auszurüsten ,  dass  sie  iedoch  wegen  den  dadurch 
entstehenden  kosten  Sicherheit  zu  erhalten  wünschen,  weshalb  er  dem  pibstüchen  legaten  K. . 
cardinalpriester  von  S.  Marcellin  und  S.  Petrus,  auch  ab»  von  i 
mit  dem  hofgesiude  des  königs  in  berathung  zu  treten, 
schall  zu  sichern  suchen  möge.  Ep.  5,5 1.  Huill.  1.90.  —  J:Ebenso  an  den  abi  von  M.  Cassino 
und  die  familiären.:  5793 

übergiebt  das  bisthum  Capaccio  dem  erzbischof  (Niculaus)  von  Sa  lern  o,  der  um  seiner  gerechtig- 
keit  willen  noch  immer  in  der  Verbannung  leben  muss.  Ep.  .">,f»3.  **5794 

schreibt  dorn  erzb.  (Berard)  von  Messina,  der  sich  gegen  ihn  und  die  römische kirche  schwer 
vergangen  hatte,  deshalb  dem  banne  verfallen  und  nur  aus  besonderer  rücksicht  auf  pabst- 
lichen befehl  von  demselben  gelöst  werden  war,  dass  er  nun  in  anbetracht  seiner  reue,  auch 
auf  bitte  des  cardinalpriester»  G(regor)  von  S.  Vitalis  und  in  erwart  ung  künftiger  treue  gegen 
ihn  und  den  könig  auch  dessen  Suspension  aufhebe.  Ep.  5,60.  **5795 

Aufenthalt  im  kloster  des  heil.  Benedict  bei  Subiaco  vom  6  ang.  bis  5  sept. .  nachdem  er  am 
[15]  iuli  noch  im  Lateran  zu  Born  gewesen  war.  Vgl.  P.  1716  ff.  a 

fordert  den  erzbischof  von  Amalfl  aut,  den  Sergius  Scrofa  und  andere,  welche  sich  weigern,  ihm 
seinem  befehle  gemäss  die  königlichen  einkünfte  des  herzogthums  Ainalfi  zu  übergeben,  und 
sagen,  dass  der  pabst  im  königreiche  nicht  zu  befehlen  habe,  zum  gehorsam  zu  zwingen; 
wegen  verpfändeter  königlicher  einkünfte  mit  rath  der  grosskammerer  gemäss  dem  ihm  nicht 
genauer  bekannten  brauche  des  königreichs  zu  verfügen ;  die,  welche  von  Markwald  briefe 
unter  dem  namen  des  königs  erhielten  und  ihm  anhangen,  zu  eiconununiciren  und  auch  weltlich 
zu  strafen.  Sicnt  ex  —  castiges.  Ep.  5,76.  P.  1798.  »5796 

beauftragt  den  grafen  Walter  von  Brienne,  grossiustitiar  von  (Apulien)  und  Terra  di  Lavoro  [vgl 
(Jesta  Inn.  c.  37),  ohne  weitern  Verzug  gegen  Markwald  nach  Sicilien  zu  ziehen,  indem  er 
ihm  anheimstellt,  wie  er  es  mit  den  einkünften  des  festlands  halten  und  ob  er  den  marschall 
Jacob  mitnehmen  oder  zur  besetzung  Apuliens  zurücklassen  wolle.  Ep.  5,84.  Huill.  1. 
92  u.  3.  5797 

schreibt  dem  marschall  Jacob,  grossiustitiar  und  capitan  von  Apulien  und  Terra  di  Lavoro,  dass 
er  nach  dessen  klugem  rath  dem  grafen  Walter  von  Brienne  befohlen  habe,  nach  Sicilien 
überzusetzen  und  ihn  dabei  nach  belieben  mitzunehmen  oder  zurückzulassen ;  giebt  demselben 
weitere  Instruction  wegen  aufbringung  der  nöthigen  geldmittel,  wofür  die  einkünfte  von  Apu- 
lien und  Terra  di  Lavoro  zu  versetzen  seien.  Ep.  5,85.  —  VgL  Ep.  5,86.  87.  5798 

drückt  den  königlichen  familiären  erzb.  (Carus)  von  Monreale  und  Paris  l:corr.  Petras  s.o.mai  15: , 
erwählten  von  Palermo  (entsprechend  dem  bischof  von  Cefalü  familiären  des  königs)  sein  vei- 
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aas.  dass  »k-  nun.  befreit  durch  den  Untergang  de*  (nach  Gesta  hin.  eap.  :!."■  damals 
am  steinschnitt,  nach  Hich.  Sangerm.  an  djsscnterie  gestorbenen)  Markwald  zur  ehre  des 
apostolischen  stnhls.  mm  heil  des  königs  und  zum  wohl  des  königreichs  wirken  werden.  Ep. 
5.89.  Haill.  1.H4  u.  s.  579« 
schreibt  allen  geistlichen  und  weltlichen  in  Deutschland,  dass  in  betrag anf  den  erzbischof  Sifrid  von 
Mainz  falsch"  apostolische  briefe  verbreitet  worden  seien:  hält  es  in  der  ganzen  weit  für 
bekannt .  dass  besagter  erzbischof  seiner  zeit  durch  den  apostolischen  legaten  bischof  von 
Palestrina  nach  bestätigung  seiner  wähl  ordinirt  und  geweiht  worden,  dass  derselbe  dann  zum 
iqiostolischen  stuhle  kommend  (am  2 1  marz  d.  i.)  in  gegenwart  des  erzbischofs  von  Salzburg,  des 
markgrafen  der  Ostmark,  des  »btes  von  Salem  und  anderer  Deutschen  von  ihm  (dem  pabst) 
persönlich  das  pallium  empfangen  habe;  erklärt  demnach  die  in  seinem  namen  ergangenen 
briefe.  in  ileren  folge  die  bischofe  von  Passau.  Freising  und  Eichstädt  den  erzbischof  vorgeladen 
haben .  siel)  vor  ihnen  in  Sachen  seiner  auf  der  einen  und  des  mainzer  domcapitels  und  des 
von  demselben  postulirten  bischol's  von  Worms  auf  der  andern  zu  verantworten,  für  unächt ; 
tadelt  die  genannten  bisehöfn,  dass  sie  zu  leichtgläubig  darauf  eingegangen  sind,  und  gebietet, 
die  falscher  aufzusuchen  uud  nach  der  strenge  der  gesetze  zu  bestrafen.  Inn.  Epp.  hs.  zu 
Berlin  nr.  H.  Winkelniaun  Philipp  552.  —  Vgl.  oben  beim  21  man  und  nr.  5825.  5800 
schreibt  dem  erzbischof  von  Salzburg,  dass  der  bischof  (Wolfger)  von  Passan,  als  derselbe  am 
römischen  hofe  war,  ganz  besondere  gnade  bei  ihm  gefunden  habe ;  erzählt  dann  aber  auch, 
wie  derselbe  in  der  reicbsangelegenheit  die  päbstliche  entscheidung  verachtet ,  wie  derselbe 
2non  mark  au  den  könig  vn  Ungarn  auszuzahlen  unterlassen,  wie  derselbe  auf  offenbar  un- 
ächte  pabstiiehe  briefe  zusammt  den  bischöfen  von  Freising  und  von  Eischstädt  den  erzb.  von 
Mainz  vorgeladen  habe:  meldet  tlim  ferner,  dass  derselbe  nunmehr  befehligt  sei,  auf  lätare 
persönlich  am  päbstlichen  hofe  zu  erscheinen  bei  strafe  der  suspendirung.  und  beauftragt  ihn, 
•lies  dein  Pa^sauer  zur  kenntniss  und  eventuell  zum  Vollzug  zu  bringen.  Reg.  Imp.  70.  5801 

schreibt  dem  bischof  von  Lauigres  von  der  gunst,  welche  der  erzbischof  von  Disanz  von  ihm  er- 
fahren, als  derselbe  zu  anfang  seines  pontificats  in  Rom  gewesen»  wie  er  dauu,  ungehorsam 
geworden,  d.  n  herzog  Philipp  von  Schwaben  zur  Verwüstung  Bnrgnnoi  verleitet  und  denselben 
(im  iuni  1202)  als  einen  wirklichen  könig  in  seiner  kirche  empfangen  halte ;  setzt  ihn  in 
kenntniss.  das*  der  erzbischof  deshalb  auf  lätare  .im  päbstlit  heu  hof  in  person  oder  durch  bevoll- 
mächtigte zn  erscheinen  vorgeladen  sei  bei  strafe  der  Suspension,  und  beauftragt  den  bischof. 
dieses  zum  Vollzug  zu  bringen.  Reg.  Imp.  7  1  u.  s.  5802 

schreibt  einem  ungeuaunteu  bischof,  dass  der  bischof  von  Speier  ungehorsam  sei  und  auf  alle 
weise  dem  päbstlichen  willen  entgegen  wirke ,  wie  er  denn  insbesondere  einen  päbstlichen 
boten  gefangen  halte  und  einen  andern  habe  wollen  aufhangen  lassen  ;  setzt  ihn  in  kenntniss. 
dass  dieser  bischof  deshalb  auf  lätare  in  person  oder  durch  bevollmächtigte  vor  dem  päbst- 
lich-u  stuhle  zn  erscheinen  vorgeladeu  sei  bei  strafe  der  Suspension,  und  ertheilt  dem  ange- 
redeten den  auflag,  dieses  zum  Vollzug  zu  bringen.  Reg.  imp.  72.  580H 

schreibt  einem  ungenannten  bischof,  dass  der  erzbischof  von  Magdeburg  auf  alle  weise  dem  päpst- 
lichen legaten  bischof  von  Palestrina  ausgewichen  sei.  obgleich  dieser  ihm  einmal  sogar  bis 
C'orvei  entgegen  gegangen  war ,  dass  derselbe  dann  von  dem  legaten  exeommunieirt,  diese 
esi  ommunicatiou  mit  vorschüttung  einer  appellation  an  den  päbstlichen  stuhl  nicht  beachtet 
habe;  setzt  ihn  weiter  in  kenntniss,  dass  dem  erzbischof  nunmehr  auferlegt  sei,  nnverweik 
sich  vor  dem  legalen  zu  rechtfertigen  und  von  demselben  die  absolutio!!  zu  erlangen ,  bis  zu 
wolchem  Zeitpunkt  er  als  exeommunieirt  zu  verkünden  sei,  und  gebietet  schliesslich  dem  an- 
geredeten, dieses  zum  Vollzug  zu  bringen,  lieg.  Imp.  73.  —  Vgl.  ur.  5779.  5804 
schreibt  einem  ungenannten  bischof.  dass  der  erzbischof  von  Tarantaise,  um  sich  wegen  der 
unbefugter  weise  am  herzog  Philipp  von  Schwaben  vollzogenen  krönung  zu  rechtfertigen,  auf 
lätare  pettfnlieh  r*>r  dem  päbstlichen  stuhle  zu  erscheinen  vorgeladen,  im  entstehungsfalb- 
aber  exeommunieirt  sei,  und  gebietet  dem  angeredeten,  dieses  zum  Vollzug  zu  bringen.  Keg. 
Imp.  74.  580". 
beauftnigl  den  erzbischof  Sifrid  von  Mainz,  den  bischof  (C.)  von  Wirzbnrg  und  den  abt  (K.l  von 
i,  die  kürzlich  zuAuirsburg  vorgenommene  bisrhofswahl  zu  untersnehen  und  darüber  zu 
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berichten,  nachdem  die  canouiker  augezeigt  haben,  dass  der  von  ihn<-n  aus  ihrer  uiittt-  gewählt* 
'  *wargut~n  Leumundes bisher  gewesen,  auehaualter,  wissen  und IMht  wohl  begabt,  iedochnicht 

ehelicher  ifburt,  obschon  von  hohem  stamme  entsprossen  sei.  und  hierauf  eine  Untersuchung 
der  einschlagend*'»  theilweise  sich  widersprechenden  canonen  die  Möglichkeit  gezeigt  hat,  ihn. 
wenn  ihn  sonstige  umstände  empfehlen,  zwar  nicht  als  gewiiklteu,  aber  doch  als  postulirteii 
cauoitiker  zuzulassen.  Kp.  5,««  u.  s.  5soi 
(nov.  %)  Laterani  bezeugt  dem  erzbischof  von  Tri  er  sein«  Verwunderung,  das»  er  sich  noch  nicht  offen  für  Otto  erklärt 
habe,  ermahnt  ihn.  den  erhaltenen  befehlen  fernerhin  nicht  auszuweichen,  widrigenfalls  die 
excommunicution  über  ihn  ausgesprochen  «erden  solle.  Reg.  Imp.  t">8. — -  Exspectavimns  huc- 
teuus  —  formidus.  Keg.  Imp.  c»s.  —  :Mit  Laterani  nov.  8,  aber  zwischen  stücken  von  apr.  ."> 
und  miirz  2H:|  [und  wahrscheinlich  dieser  Stellung  entsprechend  zum  apr.  gehörig,  wie  denn 
auch  nicht  anzunehmen  ist.  dais  es  an  demselben  tage  mit  ur.  5808  erlassen,  und  der  inhalt 
vou  nr.  5812  wohl  ausscbliesst.  dass  dem  erzbischof  erst  am  8  nov.  die  excommuuication  an- 
gedroht wurde.  Vgl.  Sch Werner  Innocenz  und  die  deutsche  Kirche  50.]  5807 

—  8  gebietet  demselben  in  iremissheit  dos  eides ,  durch  welchen  er  dem  pabstlichen  stuhl  zum  ge- 

horsam verpflichtet  ist,  ohne  weiters  den  k'nig  Otto  anzuerkennen  und  ihm  mit  seinen  suffra- 
gnm-n  und  dienstmanuen  kräftig  beizustehen,  bei  unausbleiblicher  strafe.  Reir.Imp.  75.  5sn* 

—  1 2  schreibt  dem  bischof  und  dem  capitel  von  Metz,  dass  er  dem  legnten  bischof  von  Palestrius 

aufgetragen  habe ,  dem  erblindeten  bischof  (Bertram,  einem  warmeu  anhänger  der  Stauler. 
s.  o.  ur.  in)  einen  coadiutor  zu  bestellen,  welcher  demnaeh  ohne  Widerrede  anzuerkennen  sei. 
Ep.  5.105.  58»« 

—  I  *',  ermächtigt  den  legateu  bischof  von  Palestriua,  dem  erzbischof  von  Tfler  die  nachgesuchte  erlaub- 

niss  zur  resignirung  in  dem  bezweifelten  falle  zuertheileu.  da-^  ersieh  darüber  werde  Sicher- 
heit verschafft  haben,  dass  eine  neue  wähl  einmüthig  auf  einen  solchen  fallen  werde,  der  dem 
pabstlichen  stuhle  gehorsam  und  der  reirierung  der  tiierer  kirche  nützlich  sei.  Reg.  Imp.  7 »(.  58 1 » 

—  Ifi  •  antwortet  dem  kaiser  von  Constautiuopel  auf  de>sen  ersuchen,  das  kreuzheer  von  dessen 

lande  abzuhalten,  den  zu  Philipp,  herzog  von  Schwaben,  gegangenen  Alexius,  söhn  des  frühem 
kaisers  Isac  Angelus,  nicht  zu  begünstigen,  und  den  Philipp  zur  erlangung  des  reiches  nicht 
zu  unterstützen  ,  zumal  derselbe  clericali  fuerit  eltaracteie  insignitus  et  persone  huiusni'-dt 
nee  Controller«  possint  nee  militari  cingulo  decorari  vel  digiiitatem  aliquam  in  popnlo  OBtiner». 
com  sint  exeommunicationis  viueulo  imiodati :  meldet  ihm,  dass  Alexius,  nachdem  er  ihm 
geklagt,  zu  seinem  schwager  Philipp  ging  und  bei  diesem  eiue  gesandtschaft  an  das  kreuz- 
heer erwirkte  mit  der  aufforderung.  lenem  zur  Wiedereroberung  des  reichs  zu  helfen,  in  diesem 
fall  hülfe  für  das  h.  l.md  und  reiche  geschenke  versprechend  nnil  sich  zu  vollein  gehorsam 
gegen  den  römischen  stuhl  bereit  erklärend ;  dass  die  kreuzfahror  desshalb  hei  ihm  aufrugeii, 
er  aber  ungeachtet  des  Ungehorsams  der  griechischen  kirche  eine  den  w  ünschet!  des  kaisers  ent- 
sprechende antwort  geben  werde;  dass  Philipp  zwar  mächtig  und  reich  sei.  jedoch  durch  seine 
bemöhuiigen  konig  Otto  am  reiche  gehalt  m  werde,  obwohl  der  kaiser  trotz  seiner  Versprechun- 
gen dabei  keine  hülfe  gewahrt«,  während  doch,  wenn  Philipp  das  reich  erlange,  das  für  ihn 
überaus  gefährlich  sein  würde,  da  dann  Philipp  durch  das  reich  seines  neffen  Friedrich  in  -las 
griechische  reich  werde  eindriugen  können,  wie  das  einst  dessen  bruder  kaiser  Heinrich  von 
Sicilieii  aus  beabsichtigte.  Ep.  5.122  u.  s.  »581 1 

—  20  schreibt  dem  erzbischof  von  t'öln  über  den  ungehorsam  des  erzbisehofs  von  Trier,  welcher  die  über 

ihn  verhängte  excommuuication  missachte  und  nun  ohendr«in  mit  den  bürgern  der  stadt  und 
einem  theil  der  geistlichen  und  dienstmannen  der  diöcese  gegen  den  päbstlichen  stuhl  siel, 
verschworen  habe .  und  beauftragt  den  angeredeten ,  einstweilen  in  den  theilen  der  frieret 
diöcese,  deren  weltliche  herrscliaft  ihm  zusteht,  auch  die  spiritualieti  zu  verwalten,  schärfere 
strafen  und  entziehung  der  metMpoliUnrechte  gegen  Trier  sich  vorbehaltend.  Reg.  Imp.  78.  5812 
.    .    .  schreibt  den  deutschen  f  ü  r  s  t  e  n  ,  wie  er  wohl  wisse,  dass  das  kaiserthum  durch  die  römische 

kirche  zu  ihrem  eignen  schütze  von  Griechenland  auf  Deutschland  sei  übertragen  worden,  und 
dass  er  darum  um  so  mehr  die  erhebung  dieses  landes  wünsche,  weil  ihm  wohlbekannt  sei. 
das  geistliche  schwert  ungestützt  vom  weltlichen  oft  verachtet  werde  (cum  KiMMMQO«! 
gladius  spiritualis  cutemnitur  si  materiali  gladio  non  iuvatur),  dass  er  auch  wisse, 
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wie  vielfach  kotzereien  auftauchen  and  dass  n  um  so  eifriger  frieden  und  Eintracht  des  reich» 
ersehn*1 :  beiengt  Beinen  schmerz,  dass  die  einen  seine  briefe  unterschlagen,  während  andere 
sie  missdeoten ;  erinnert  an  »eine  mabnungen  rar  eintracht ;  erklUrt,  wie  er  genöthigt  gewesen 
sei,  sich  für  einen  der  kronbewerber  zu  entscheiden,  und  gebietet  endlich,  von  nächsten  ostern 
an  ein  iahr  lang  Waffenstillstand  zu  halten,  um  inmittelst  über  den  frieden,  allenlalls  vor  dem 
pAbstlichen  stuhl,  zu  unterhandeln.  Scrutatorrenuni —  procurabit.  Keg.  Imp.  7«J.  P.  1 7fifi.  5813 
Laierai ii  schreibt  dem  erzbischof  von  Cöln,  wie  er  zwar  von  ihm  manches  nachteilige  vornehme,  wie  er 
iedoch  aus  vielen  angegebenen  gründen  nicht  glauben  könne,  dass  er  die  sacbe  Ottos  ver- 
lassen und  zu  Philipp  übertreten  »olle ;  ennaluit  ihn  zum  ausharren  bei  Otto :  meldet  ihm, 
dass  seit  Markwald  (dieser  im  Sept.  1202J  herzog  Conrad  von  Spoleto  und  Otto  vou  BarcsUdn, 
der  monier  des  bischof»  von  Lüttich.  nebst  seinem  bruder  gestorben  und  ihre  partei  dadurch 
fast  fast  erloschen  sei.  ihm  die  sorge  wegen  Sicilien  leichter  geworden,  wie  er  denn  auch  dem 
iuugeii  Friedrich  die  Schwester  des  k<~<nigs  von  Aragonieu  verlobt  liabe,  und  wie  schon  boten 
sie  mit  ihrer  mutter  nn'h  Sicilien  abholen ;  bemerkt  schliesslich,  dass  wegen  dem  ungehorsam 
vieler  BUbiacbOfe  und  bischöfe  ein  allgemeines  concil  zu  halten  sein  möchte,  detn  der  ange- 
redete erzbischof  persönlich  beiwohnen  solle.  Licet  de  —  respondere.  Keg.  Imp.  80.  lluill.  1  ,ü  7 . 
P.  1767.  —  Dieser  brief,  welcher  mit  dem  vorhergehenden  gleichzeitig  zu  sein  scheint,  wurde 
geschrieben  nach  dem  toaV  Markwalds  im  sept.  1202  und  vor  dem  offenen  übertritt  des  erz- 
bischofs  Adolf  zu  Philipp  im  nov.  1204.  In  dieser  Zwischenzeit  kann  er  vermöge  seines  aus- 
stellortes  nur  vom  oct.  1202  bis  apr.  1203  oder  märz  bis  sept,  1204  geschrieben  sein.  Di« 
erwfthnung  der  Verlobung  des  jungen  Friedrich,  deren  am  5  iuni  1202  zuerst  gedacht  wird, 
als  einer  neaigkeit ,  dann  die  hestitmmmg  des  Waffenstillstandes  von  Ostern  an  entschieden 
für  den  spatherbst  12o2,  womit  auch  die  Stellung  im  Keg.  Imp.  übereinstimmt.  Yergl.  wegen 
den  damals  schon  zwischen  Otto  und  dem  erzb.  Adolf  ausgebrochenen  Streitigkeiten  oben 
nr.  227  und  228.  5814 
n.tv.  21  beauftragt  don  erzbischof  Sifrid  von  Mainz  sich  nach  Trier  zu  begeben,  dessen  erzbisi  hof  J. 

die  über  ihn  verhängte  excoinmnnieation  missachtet,  und  dort  die  geistlichkeit  nud  das  volk 
von  fernerer  Widersetzlichkeit  gegen  den  päbstlichen  stnhl  in  der  Sache  der  kirche  und  des 
j  reich«  abzumahnen,  indem  bei  fortgesetztem  ungehorsam  er  (der  pabsti  sich  vermüssigt  sehen 
dürfte,  die  metropolitauwürde  von  der  Stadt  hinwcjrzunehnien  ,  wie  er  bereits  dem  erzbischof 
von  Cöln  die  spiritualien  derselben  kirche  übertragen  habe.  Inn.  Epp.  hs.  in  lierlin  nr.  10. 
Winkelmann  Ph.  554.  —  Vgl.  iir.  5*12.  5815 
de*-.  21  bezeugt  dem  erzbischof  von  Mainz  sein  misslalleii,  dass  er  nicht  schon  von  selbst  dem  bischof 

Conrad  von  Wirzburg,  kaiserlichem  hofkanzler,  wider  die  wuth  seiner  gegner  beistand 
geleistet  habe;  schreibt,  wie  er  vernommen  quod  Philippus  dux  Suevie,  adversus  eundem  epi- 
scopura  raueore  pereepto.  et  personam  persequifur  et  in  ecclesiam  eins  pro|«>suit  debacchari, 
sicut  etiam  clericorum  possessiones  et  lamilias  eiusdem  i»cclesie  posuerit  in  direptionem  et 
predam ,  nee  monialium  sexui  nee  religioui  pepercerit  nioiiachorum ,  und  gebietet  ihm  aufs 
strengste,  dem  herzog  gegen  diesen  bischof  keine  hülfe  zu  leisten,  noch  zu  gestatten,  dass  iie 
seiuigen  dergleichen  thun,  auch  die  von  dem  gedachten  bischof  ausgesprochenen  eicommnni- 
cationen  öffentlich  zu  verkünden,  Kpist.  5,134.  —  Hiermit  erklärt  sich  mit  einmal,  wes- 
halb bischof  Conrad  nach  dem  sept.  1201  nicht  mehr  in  den  urk.  könig  Philipps  vor- 
kommt, weshalb  er  an  dem  protestschreiben  der  reichsfürsten  an  den  pabst  (s.  o.  nr.  65) 
keinen  antheil  nahm,  weshalb  die  von  Kabensbnrg  es  wagen  konnten  ihn  zu  ermordeu .  und 
weshalb  Philipp  gegen  die  mörder  nicht  thätig  einschritt,  w  as  im  Chron.  Mont.  Ser.  ganz  irrig 
einer  fnreht  vor  dem  marsc-hall  Heinrich  von  Kallentin  zugeschrieben  wird.  Vergl.  Keg.  Phil, 
zum  <i  dec.  1202.  5316 

tan.  13    schreibt  dem  könig  Otto,  wie  ,>r  sich  über  dessen  forts.  brüte  freue,  belobt  ihn  wegen  dem. 

was  er  in  bezog  auf  den  frieden  mit  könig  Philipp  von  Frankreich  gethan  hat.  warnt  ihn  vor 
nachstellungen  böswilliger,  versichert  ihn  seiner  ferneren  obhnt.  Reg.  Imp.  82.  5817 
—  23  schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz,  dessen  suffraganen  und  der  gesammton  geistlichkeit  der 

mainzer  erzdiocese  (nnd  eben  so  auch  andern),  wahrend  das  blnt  des  bischofs  Albrecht  von 
Lflttirh  (ermordet  am  24  nov.  11921  noch  zum  himme]  sehreie,  sei  durrh  verruchte  böse- 
wichter an  dem  bischof  Conrad  von  W  i  rzburir,  kaiserlichem  hofkanzler,  (am  fi  dec. )  202) 
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«iu  neuer  in-.rd  begangen  ««den,  Lisst  sieb  nun  n.«it<*r  darüber  aus,  beklagt den  gemordeten, 
und  gebietet  das  über  di«'  nK-rder  ausgesprochene  auathem  zu  verkünden.  Ep.  .">,  I.~>ö  (an  Salz- 
burg l  u.      Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,295  vom  27  ian.  an  Bremen.  581* 

schreibt  dem  kr.nige  vnii  Kurland  u.  a.  tadelnd,  dass  er  seinem  Herten  Ottn  die  hülfe  entzieh*, 
ila  er  doch  aaf  sein  und  k«'.uig  Richard*  ansuchen  sieh  di«  erhebung  ienes  habe  angelegen 
aeiu  lassen.  Ep.  S ,!«(>.  **  6  8t  H 

^»•bietet  den  erzbischifen  und  bischöfen  Deutsi  bland*,  die  über  den  erzbisclmf  von  Trier, 
welcher  eidbrüchig  sieh  der  ent*eh*iduiig  der  kirehe  in  der  r<o>hsang*legenheit  niebt  unter- 
wirft, verhängte  neoomnuteation  zu  puhliciren.  auch  denselben,  wenn  er  binnen  sechs  Monaten 
nirht  zur  pfticht  zurückkehrt.  Audi  ein  conril  der  benachbarten  bbchAfr  absetzen  zu  las>-n 
Res?,  Imp.  83.  5820 

antwortet  dem  b-gateu  bischof  von  Palestrina,  belubt  dessen  benehmen  in  der  reieiisaiige- 

legeiiheit.  benachrichtigt  ihn.  das*  er  den  prälat-n  der  di  <-u  Metz  und  Kamerik  gelx-tei 

habe,  für  »einen  bisher  dürftigen  unterhalt  zu  sorgen,  nebt  ihn  in  kenntniss  von  dem  was  er 
wegeu  Verkündigung  der  exc«nnraiiicatt»n  d-s  erzbischofs  v..D  Tri-r  verfügt  hat.  R*g. 
Imp.  s+.  .'is-JI 

betielt  dem  bis« böte  und  dem  eapitel  Voll  Hi  1  d  ••>  bei  IU.  da  sie  bisher  Weder  seine  bitte,  11"  h 
seinen  befebl,  dem  diacon  Hermann  eiue  pfründe  zu  verleihen,  beachteten,  nun  demselben  die 
Pfründe,  welche  weilaud  C.  bischof  von  Wirzburg  und  kaiserlicher  hof  kaiuter  an  ihrer  kireb« 
hatte,  zu  verleihen,  widriireufolls  er  genannte  beauftragt  habe .  j  ..,„.„  in  besitz  derselben  zu 
Ep.  H.II.  »58« 

bischofe  von  Moden*  als  delegirtem  für  die  klag»  d-s  abtes  v.m  S.  Sisto  gegen  die 
von  Creuiona.  da  diese  iuterdict  und  excommunicattOD  nicht  beachten,  podesta,  eonsuln 
und  rltkl  an  allen  festtagen  feierlich  für  eNcmnmuiiicirt  m  verkünden ,  allen  nachbarn  den 
verkehr  und  die  annähme  eiues  podesta  TOD  CmnOM  zu  untersagen,  die  stadt  dem  interdn  t 
verfallen  zu  erklären ,  genannte  geistliche  wegen  nichtbeachtung  des  mterdicts  zu  suspen- 
diren.  und  zeugen  über  die  recht»-  des  klosters  zu  vernehmen.  Ep.  <>.  I  I  u.  s.  *.»K2:t 

bestätigt  dem  Heinrich,  neff*n  des  graten  von  Lein  in  gen,  die  demselben  vom  legaten  mi: 
einwilligung  des  erzbisehofs  übertragene  propstei  S.  l'eter  zu  Mainz.  Ep.  »!,44  u.  s.  .-,824 

schreibt  den  geistlichen  und  weltlichen  fürsteu  Deutschlands,  dass  er  weder  in  bezug 
auf  die  in  der  angetegeuheit  des  reich« .  Doch  iu  bezug  auf  die  in  der  angelegenheit  dei 
maiuzer  kirche  gegebenen  ent  M  lieidutigen  mit  den  cardinälcn  zwiespältig  sei ,  noch  selbst 
schwanke,  und  dass  die  in  dieser  hinsieht  unter  seinem  namen  an  die  bischüfe  von  Passau. 
Freisinnen  und  Eichstädt  gelangten ,  wie  die  angeblich  von  einigen  cardinälen  abgesandten 
briefe  uuäcbt  seien.  Reg.  Imp.  S.">.  —  Es  folgt  Reg.  Imp.  s«  noch  ein  entsprechender  briel 
der  cardinäle.  Vergl.  beim  '.'4  Sept.  und  2  oct.  1202.  (Da  au  diesen  letzten  stellen  von 
unächten  briefeu  auch  «1er  cardinäle  noch  nicht  die  rede  ist .  so  dürfte  Wiukeltnaitti,  der 
Pb.  22."i  amn.  3  dieses  schreiben  trotz  der  Stellung  im  Reg.  imp.  zu  1202  setzen  mochte, 
nicht  zuzustimmen  sein.  Vgl.  auch  Schweiler  Iunocenz  und  die  deutsche  Kirche  143.]  ÖS2."> 

ichreibt  dem  legateu  bischof  von  Palestrina  und  den  äbten  von  Cappenberg  und  Scheda  wegen 
der  streitigen  domprobstei  iiiCtiln  und  der  liestellungeim  s  geeigneten  domprobstes.  Kp.  «,3«. 
Westf.  l'rkb.  5,8«  u.  s.       -  r,82« 

gestattet  d'-m  erzbischof  Sifrid  von  Main/.,  dass  er  alles  für  nichtig  erkläre,  was  der  einge- 
drungene bischof  (Lupoid)  v-.ti  Wenns  in  der  kirehe  und  diocese  Mainz  an  vergabungen.  Ver- 
leihungen oder  sonst  sich  unterfangen  hat.  Fp.  «,4u  u.  s.  $82? 

beauftragt  denselben,  seine  diocese  zu  visitireii  und  die  etwa  durch  Simonie  eingedrungenen  ab- 
zusetzen. Kp.  «,41.  582s 

schreibt  den  canonikeni .  dem  clerus  und  dem  vdk  von  Mainz,  wünscht  ihnen  weiseren  ratb 
und  ermahnt  sie,  den  erzbischof  Sifrid,  nachdem  iu  seinem  auftrag  der  legat  G.,  bischof  von 
Palestrina,  dessen  wähl  auerkanut  uud  er  selbst  demselben  das  pallium  verliehen  hat,  in  den 
besitz  der  Stadt  und  kirehe  zuzulassen  und  ihm  gebührende  ehrfurcht  zu  erweisen,  widrigen- 
falls der  erzbisehf.lliche  stuhl  aus  ihrer  stadt  verlegt  werden  dürft".  Ep.  «,:S9  u.  s.  582'.» 
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beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz,  dass  er  den  inagister  Prepositinus.  seholaster  daselbst, 
welcher  sich  den  erzbischof  anzuerkennen  weigert  und  den  )»äps(lkheii  stuhl  mit  zudringlichen 
briefen  behelligt,  aller  beueticien  beraube ,  wenn  er  sich  nicht  innerhalb  eines  monats  nach 
dem  empfang  der  ihn  da/u  anweisenden  päpstlichen  briefe  ihm  unterwirft.  Inn.  Kpp.  Iis.  zu 
Berlin  nr.  12.  .  :»h:j<i 

schreibt  dem  inagister  Prepositinus,  scholastor  zu  Mainz,  verweiset  ihm,  der  im  aller  tlv-ri.ht 
wird,  .-.einen  ungehorsam  gegen  den  erzbischof  Sifrid,  der  doch  das  pallium  erhalten  hat,  und 
bedroht  ihn  mit  dein  vertust  seiner  pfründen.  wenn  er  sich  nicht  eines  bessern  besinne.  Ep. 
r,.38  u.  s.  5*31 

nimmt  den  laudgrafeii  von  Thüriugeu  in  seinen  besonderen  schütz,  will  nicht,  dass  über  ihn 
und  lein  land  cx<  oinmunicatiou  und  interdict  ausgesprochen  werde  ohne  offenbare  Ursache, 
gestattet  ilim  Jederzeit  appcllationen  au  den  päpstlichen  stuhl.  Ep.  6,42.  5832 

verbietet  allen  pode>tateu.  cousuln  und  rätheu  der  Lombardei  bei  strafe  dercxcomumuicatiou 
und  der  beschlagnahme  des  gutes  der  kaufleute,  den  kirchen  und  clerikern  irgendwelche  ab- 
gaben aufzuerlegen  und  sie  durch  den  bann,  durch  ausschluss  vom  vermögen  und  der  amts- 
gewalt  der  gemeinde  oder  andere  niassregeln  zur  Zahlung  zu  zwingen,  da  sie  sich  mit  dem 
zu  begnügen  haben,  was  bischof  und  denn  in  fallen  dringender  noth  freiwillig  zahlen  wollen. 
Ep.  r.,45 :  vgl.  4R.  *.->S3:S 

verkündet  allen  christgläubigun ,  welche  strafen  er  den  rittern  Hod..  und  dessen  vasallen  Hen. 
Fnsou.,  dann  deren  dienern  Herold  und  Conrad  als  mSrdern  des  bhvhofs  von  Wirzburg 
auferleirt  haW.  Ep.  «.öl  u.  s.  :Hogo,  cardinalpresb.  von  S.  Martin,  zeigt  apr.  20  dem  er- 
wählten Heinrich  von  Wirzburg  an ,  dass  er  auf  päbstli<  hen  U-fehl  die  mörder  absolrirte. 
rssermann  1,7'.»:.  *.->834 

Udobt  den  erzbischof  (lierard)  von  Messiua,  >lass  er,  nachdem  durch  seine  heniflhuugeii  der 
tilius  elationis  fvirl.  Winkclmann  0.  Mi]  aus  Skilien  veriau't  war.  die  Stadt  beim  crehorsam 
gegen  den  päpstlichen  stuhl  und  den  köuig  erhalten  hat.  Ex  litteris —  laborasse.  Ep.  «,52. 
P.  1891.  —  [Hei  U.  um  anfang  des  apr.;  nach  der  Stellung  in  den  Reg.  gegen  ende  des 
monats.)  wir, 

fordert  die  grafen.  barone.  bürirer  und  andere  in  Sicilien.  welche  das  iuramentum  balii  noch 
nicht  leisteten,  auf.  dasselbe  in  die  bände  des  erxbischofs  von  M<-ssina  abzulegen.  QuaatUi 
apostidica  —  contradictores  etc.  Ep.  fi,54.  Huill.  1,10».  I'.  1S93.  —  Entsprechend  an 
den  erzbischof.  Ep.  A,.~>3.  P.  1HU2.  .  *.5*3« 

antwortet  seinem  legalen  ltetrusi,  cardinalpriester  von  S.  Marcellus,  das*  er.  wenn  die  Veuetianer 
alwolution  zu  heischen  sich  weigern  und  darauf  lieharren .  mit  dem  söhne  des  kaisers  v-n 
Coiistantinopel  nac h  Urieclienland  zuziehen,  ihr  beer  verlassen  und  sich  nach  Jerusalem 
wenden,  mit  den  Franken  aber,  welche  sich  von  iencn  lossagen  (lies:  sequi  noluerint),  narh- 
sichtig  verfahren  solle.  Ep.  «,4s.  —  Vgl.  Ep.  0,9» — 1<)2.  **.>s:57 

schreibt  dem  domcapitel  zu  Merseburg,  dass  er  auf  den  beri.ht  des  erzbischofs  von  Mam- 
burg die  postnlation  des  unehelich  gebomen  anhidiaeon  von  Merseburg  zu  ihrem  bischof  nun- 
mehr zugelassen  und  denselben  als  erwählten  anerkannt  hal>c.  Ep.  fi,H7.  .">*:»* 

Ankunft.  Nonas  maii  indignatioue  Komanorum  dominus  papa  veuit  Fereutiunm ;  xi.  kal.  iunii 
fe«  it  ibi  et  ronsM-ravit  doniinnm  Albertum  Ungium  canonicum  Anagninum  episropnm  de  Fe- 
rentiuo.  Ann.  Cecau.  ap.  Mur.  7,«H«  u.  M.  <i.  SS.  19,29«.  —  [Vgl.  aber  1".  1898  ff.  wo- 
nach der  pahst  noc  h  bis  inai  9  zu  Palestrina  und  erst  seit  mai  14  zu  Fereutino  orkundet.] 
:Ueber  den  zw  ist  des  pabstes  mit  den  Kölnern  s.  auch  «iesta  >•.  137  und  Sigb.  auct.  Nie. 
Atubian..  M.  G.  Ss.  «.474.:  a 

nimmt  den  Walter,  kanzler  des  königreicbs  Sicilien  (der  sich  ihm  nach  dem  im  sept.  1202 
erfolgten  tode  Markwalds  unterworfen  hatte)  wieder  zu  gnadeu  au.  Licet  irraviter  —  cog- 
noscas.  Ep.  «.71.  Huill.  1,100.  P.  1923.  ÖH39 

macht  den  gegen  ihren  erzbischof  aufständischen  möncheu  von  Monreale  heftige  vorwürfe, 
welche  zuerst  dem  kanzler  und  dessen  bruder.  daun  dem  Markwald  und  ietzt  dem  W.  Cappa- 
ronus  schwuren,  gegen  ihren  eidschwur  ein  geheimuiss  verrieiheii  und  damit  alles,  was  Mark - 


uigiiizeo 


by  Google 


1084 


Iiiiioeenz  III.  1208.  Pont  «. 


wähl  in  Palermo  mi«l  Sicilien  übles  that,  veranlassten  und  nun  den  Capparonus  gegen  ihren 


iiirii  :t0 

iuü 

—  H 

—  2<l 


l'-rcutini 


wpt.  «.» 


oct  Sl 


nov.  4 


Anagaic 


erzbisch-f  aufreizteu.  Ep.  fi.t»3.  Huill.  1,102  u.  s.  *584o 
trägt  fimni  verwandt™  S.  Hornau.  Carzoli,  reetor  des  pähstlichcn  Patrimoniums  in  Tuscien,  die 

Obhat  der  dem  h.  stuhl*  besonders  wichtig«!  bürg  Montef iascone  auf.  Ep.  <i, lo.V  **.'i841 
schreibt  dein  »rzbjfrlief  von  Salzburg  und  dessen  suffragaien  (und  »ohl  auch  andern)  über  die 

besrafunt.'  der  monier  dos  bischofs  Conrad  von  W  irz  bürg.  Ep.  fi.llH.  Ergänzt:  Quellen 

n.  Er- M.  zur  l<aier.  u.  deutsch.  Gesch.  Bl,340.  584.» 


—  s 


schreibt  dein  prob>t  <>.  v.-u  Wirzburg.  dein  burggrafeu  (i.  und  deren  verwandten  üImt  die  Be- 
strafung der  in»rdor  des  bischofs  Conrad  von  Wirzburg.  Ep.  ß,114.  ö84:t 
schreibt  den  erzhischöfen  und  bischöfen,  den  rcctoren,  pote-taten  und  i'onsulen,  den  markgrafen 

und  edeln  der  LOMlha  rde  i .  dass  er  beschlossen  halte,  durch  die  von  ihm  altgescndeteu 

büch/de  v..ii  Ferrara.  l'avia  und  Piicenta  rath  und  hülle  in  der  r  e  i  c  h  s  a  n  ge 1  *  g  e  n  h  e  i  t 
vou  ihnen  zu  verlangen .  und  ermahnt  sie.  der  deshalb  an  sie  zu  richtenden  aufforderung  zu 
entspreche]).  Inter  acute  —  effectnm.  Ret',  im,,.  87.  —  Es  ist  durchaus  charakteristisch, 
das?  in  der  L-mhaudi  die  stadtbeh-'rdenden  vorrang  haben  vor  den  markirrafen  und  edeln.  .",«44 
beanftraift  die  hisch»f>-  von  Ferrara.  Piacenza  und  Pavia.  >la  sie  itttn  uumitteSbar  zur  treue  ver- 
pflichtet seien,  die  obengenannte»  der  Lombardei  an  geeignetem  orte  zu  versammeln  und 
die  ansieht  aller,  wie  auch  der  einzelueu,  aber  heimlich  und  vorsichtig  zu  erforschen.  Inter 
active  —  commendan-.  Keg.  Imp.  88.  .  *öX4.> 

drückt  den  Mailändern  seine  Verwunderung  aus,  dass  sie,  obwohl  ihnen  seine  ansieht  längst 
W-kannt  sei  und  sie  ihm  ihren  rath  brieflich  mittheilten,  zogern  ihn  zu  unterstützen,  zumal 
Philipp,  -einen  vorfahren  folgend,  auf  die  Unterdrückung  Mailands  lie<lacht  sei.  Otto  aber  auf 
dessen  erh"hung  gleich  seinem  tater  Heinrich .  der  auch  contra  mandatum  imperii  voll  liebe 
Uir  ihre  Stadt  war,  und  obwohl  stillschweigendes  abwarten  ihnen  von  beiden  verdacht  werden 
würde:  ersucht  sie  daher  heimlich  und  torsichtig  durch  diese*  besondere  schreiben  auf  eine 
der  ehre  des  a|M>stolischeu  Stuhls  und  dem  Wöhle  ihrer  Stadt  entsprechende  erledigung  obiger 
amrelegenheit  hinzuwirken  :  erklärt,  dass  er  sellist  es  m  geeigneter  zeit  an  mühen  und  kosten 
nicht  fehle»  lassen  «erde.  Cum  suiter  —  eftVctui».  Heg.  imp.  8».  *:,84i'i 
verleiht  dem  trafen  Jtaeob)  ton  Tricarico  das  land.  welches  er  aus  ihn  banden  der  Deutschen 
befreien  wird,  und  zwar  auf  lange,  bis  er  für  seine  kosten  entschädigt  sein  wird.  Somit- 
lati  tue  —  .  .iicessioiiis  etc.  Ep.  n.124.  **5847 
«.  h reibt  dem  erzbischof  ton  Salzliurg.  widerspricht  dem  ton  könig  Philipp  ausgestreuten go- 
rücht.  als  ob  er  denselben  durch  den  prior  der  Camaldulenser  zu  der  kaiserkrömmg  eingeladen 
halie,  erklärt,  wie  Mos  sn  viel  wahr  sei,  dass  Philipp  diesen  prior  mit  vielen  Versprechungen 
ivgl.  dieselbeu  olwn  ur.  79)  an  ihn  abgeordnet,  ,-r  aher  denselben  blos  mit  dein  bescheid  ent- 
lassen habe,  dass  er  den  Philipp,  wenn  er  reumüthig  zur  kirche  zurückkelire,  nicht  Verstössen 
werde.  Ke>f.  Imp.  9U  u.  s.  ÖS48 
schreibt  au  deu  römischen  könig  Otto  dem  vorstehenden  entsprechend,  wünscht  ihm  zu  seinen 
kriegerischen  erfolgen  glück  und  entschuldigt  sein  längen«  schweigen.  Ei  qni  —  invalescet. 
Beg.Lnp.91.  .-.849 
schreibt  dem  .  apitel  v.-u  Augsburg,  dass  er  die  anfänglich  cassirte  wähl  des  unehelich  ge- 
bornen  H(artwich).  ticedom  der  regensburger  kirche,  zu  ihrem  bischof  nunmehr  zugelassen 
habe.  Ep.  0.158.  —  Schon  am  4  oct.  datirte  der  pabst  aus  Anagni  :wohiu  er  ende  sept. 
gekiimnieu  war  und  w..  er  zunächst  eine  schwere  krankheit  durchzumachen  hatte.  Gest»  c.  37 
u.  137.  Vgl.  nuten  dec.  13  und  Kersch,  z.  dtsch.  Gesch.  i».4»',7: .  W50 
schreibt  dein  erzbischof  Sifrid  ton  Mainz,  dass  er  nach  vurgängigen  mehrfachen  Untersuchungen, 
an  welchen  an»«er  ienem  selbst  der  ermordete  bischof  von  Wirztrarg .  der  abt  von  Salem 
und  der  a|H.ist«disehe  legat  bischof  von  Palestrina  theil  genommen  hatten,  aus  genannten  be- 
wegenden ursacheu  dem  domcapitel  zu  Augsburg  auf  dessen  wähl  und  bitte  den  unehelich 
gehornen  ticedom  der  regensburger  kirche  als  bischof  zugelassen  habe.  Inn.  Epp.  us.  zu 
Berlin  nr.  14.  .-,851 
schreibt  den  übten  ton  Xeuburg  und  isalem  und  beauftragt  sie.  sich  persönlich  zu  dem  edeln 
mann  Philipp,  hen--g  t..u  Schwaben,  zu  begeben. 
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Stützung  des  abgesetzten  un>t  ejccouiimjuicirteii  Lupoid,  bisehofe  von  AV»rnis,  als  MlUaclwA 
von  Mainz  vorzuhalten  and  ihn  davon  abzumahnen  unter  audrohnug  von  ernstlichen  strafen. 
Ep.  «,1<>0  mit  vikal.  nov.  Würdtwein  Nova  Sab*.  2.97  u.  s.  mit  vi  id.nov.  P.2nn7.  :.sr(2 
könlg  von  Dänemark  unter  ausführlicher  erzählmiir  des  tliatlw> Standes  zur  tr-i- 
es  bischots  Waldemar  von  Schleswig.  Ep.  «,1*t-  **8853 
schreibt  denen  iu  der  Lombardei  über  die  reinheit  seiner  absiebten  in  der  rcic  Iis  an  Gele- 
genheit, über  die  gründe,  wesshalb  er  dem  Otto  den  vorzog  gegeben  v.»r  Philipp,  der  jetzt 
noch  dem  Capparonus  so  günstig  m.  wie  vordem  dem  Markwald ;  tadelt  das  ungenügend» 
ihrer  ihm  gegebenen  antwort :  meldet,  dass  Otto  den  Philipp  in  diesem  iahre  aus  Xliüriiiir'-ii 
und  Sachsen  vertrieben  habe,  und  beglaubigt  bei  ihnen  ausser  den  bischöfeu  von  Ferrara, 
Pavia und  Piacenz» noch  den  von  Mantua.  Heg.  Iinp.  1)2  u.  s.  —  Vgl.  vorher  beim  20  ML  .">*>•">■» 

sc  hreibt  denselben,  da  sie  ihm  auf  die  durch  «Ii«  drei  iiischafe  ihnen  vorgelegte  fnige  wegen  der 
reichsangelcgcnheit  unzureichend  geantwortet  haben,  so  habe  er  ihnen  nunmehr  die  Vorgang» 
umständlich  mitgetheilt  und  auch  noch  den  bischof  von  Mantua  ieneu  bisehofen  beigegelieu ; 
erwartet  nun  genügendere  antwort.  Reg.  Imp.  ',t:i  u.  s.  385.1 

lieauftragt  die  bischöfe  von  Ferrara,  Pavia  und  Piaeenza.  dann  den  vou  Mantua.  der  mündlich 
mittheilen  könne,  was  er  von  ihm  gehört,  die  Lombarden  zu  versammeln,  ihnen  den  inhalt 
des  ausführlichem  Schreibens  zu  erläutern  unil  nicht  Mos  rath,  sondern  auch  traust  und  hülfe 
von  ihnen  zu  verlangen.  Reg.  imp.  94.  *ö  •*."><". 

drückt  denen  vnn  Mailand  seine  Verwunderung  aus.  dass  sie.  die  sich  doch  einst  für  Ott- 
schriftlich  bei  ihm  verwandten,  nun  auf  seine  anfrage  so  oberflächlich  antworteten,  als  ob 
ihnen  au  der  erheliunif  des  königs  nichts  mehr  liege :  fordert  sie  auf.  auf  der  bevorstehenden 
Versammlung  den  andern  durch  ihren  eifer  ein  gutes  heispiel  zugeWu.  Reg.  imp.  9.V  *.'>s.">7 

schreibt  dem  landgrafen  v»n  Thüringen  und  bestätigt  den  von  ihm  mit  k.'nigOtt»  und 
dessen  brfldern  abgeschlossenen  vertrag.  Reg.  imp.  97.  ."is.-.s 

uussert  dem  herzog  von  lirabaut  sein  erstaunen,  dass  er  Ton  seinem  Schwiegersohn  dem  k»tug 
Ott»  abgefallen  sei.  und  ermahnt  ihn.  zu  demselben  zurückzukehren.  Beg.  imp.  99.  —  Hienucli 
hatte  sich  als»  der  her/ug  .schon  ein  iuhr  früher  v»u  Ott»  zurückgezogen,  ehe  er  förmlich  zu 
Philipp  übergieng.  Ebenso  nu<  h  der  erzbt.-eh»f  von  C»ln.  VergL  nachher.  5859 

drückt  dem  erzbischof  von  Co  In  seine  Verwunderung  au~.  dass  er  von  Otto,  den  er  doch  zuerst 
emporgeholfen  halte,  abgefallen  sei,  und  ermahnt  ihn.  zu  demselben,  dessen  sache  täglich 
wachse,  zurückzukehren.  Reg.  imp.  10i».  —  Vgl.  vorher.  *>S60 

verdankt  dem  k»uig  v»u  Dänemark  die  hülfe,  welche  derselbe  dem  erwählten  römischen  kaiser 
Otto  zu  anfang  von  dessen  erhebung  nus  gründen  der  rreuudscliaft  und  Verwandtschaft  ge- 
leistet hat.  indem  er  ihn  ermuntert,  demselben  wirksam  beizustehen.  Reg.  imp.  101.  3831 

verdankt  den  Mppuueii  Böhmens,  dass  sie  den  apostolischen  legalen  bischof  von  Palestrina 
ehrenvoll  empfangen  haben  und  dass  sie  auf  dessen  ermahiiung  mit  gewaffneter  band  mmnut 
ihrem  herrn  aus  Böhmen  ausgerückt  sind  und  dem  erwählten  römischen  kaiser  Otto  s..  wirk- 
same kriegshülfe  geleistet  haben,  dass  der  feind  v»r  ihnen  floh;  ermuntert  sie,  in  gleicher 
weise  fortzufahren.  Reg.  Imp.  102  u.  s.  3862 

ermahnt  deu  erzbischof  von  Salzburg,  da  er  dem  erwählten  römischen  könig  Ott»  anhängen 
wolle,  denselben  nunmehr  nicht  nur  brieflich  zu  begrüsseu  und  mit  boten  zu  beschicken,  s»n- 
deni  auch  in  anderer  weise  wirksam  zu  unterstützen.  Reg.  Imp.  19:5. 

schreibt  den  schöffen  und  dem  volk  von  Cöln,  belobt  die  standhafte  treue,  web  he  sie  dein  könig 
Otto  widmen,  ermuntert  sie  zur  ausdauer  und  ermahnt  sie,  die  gemein»!  haft  mit  den  Mainzern 
und  auderu  excoiumuuii  üten .  »..wohl  ihrikern  als  laien .  zu  meiden.  Lacontblet  l'rkb.  ii.il. 
Quellen  z.  Gesch.  Cölns  2.13.  5884 

bestätigt  dem  inairister  Simon,  deriker  des  bischofs  0.  von  Pa  1  ••  s  t  r  i  n  a .  die  ihm  von  erzbischof» 
Sifrid)  übertragene  ,  holasterei  zu  Mainz.  Ep.  >>.1h<»  u.  s.  r.sBr, 

verleiht  dem  abte  (Widukind»  von  Corvei  auf  bitte  des  königs  Ott»  den  gebrauch  des  ring»s 
Westf.  Urkh.  5.SH  u.  s.  —  Vgl.  P.  2.M«. 
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warnt  »Ho  geistlich«  und  wottltrh»  fürston  Deutschlands  vor  den  falschen  hriefen.  welche 
während  seiner  krankheit  | um  ende  sept. |,  als  man  ilm  für  t.*lt  i 
nnd  der  bulle  eines  angeblichen  narhfolgers.  Clemens  mit 
welche  von  denselben  böswilligen  liernlhren,  die  schon  unter  dem  namen  der  cardinäle  gegen 
Otto  und  unter  seinem  eignen  gegen  den  orzbischof  von  Main/  falsche  briefe  schmiedeten. 
Keif.  Imp.  «.)<;.  —  Vgl.  ur.  5.S25.  58K7 

ermahnt  den  herzog  von  Sachsen  (und  gleichlautend  in  besonder!!  brieten  den  herzog  Bertold 
von  Zähringeu.  den  herzog  von  Heran,  den  grafen  von  Bar.  den  herzog  von  Oesterreich,  den 
herzog  von  Baiern  und  den  Markgrafen  der  Ostmark i  von  Philip]),  den  der  römische  stuhl 
aus  früher  mitgetheilten  gründen  nicht  anerkennen  kann  und  der  täglich  schwächer  w  ird,  ab- 
zulassen und  dem  Otto  al>  einem  ganz  geeigneten  konig,  der  sich  täglich  verstärkt,  sich  zu- 
zuwenden. Bog.  Im |».  !ts  u,  s.  ."isiis 

verdankt  dem  apostolischen  legateil  bischof  von  PalostrtUI  den  lleiss.  mit  dem  er  die  ihm 
aufgetragenen  ueschätte  wirksam  besorgt  hat.  Heg.  Imp.  104.  .">hrt«i 

erinnert  den  könig  Otto.  dass  er  preter  opiuioiiom  plurium  et  mnltonim  coiisilia  von  aufaug 
au  dessen  Sache  zur  e  inigen  gemacht  nnd  ihn  auch  damals  nicht  verlassen  habe-,  als  mich 
dem  tode  seines  oheims  Richard,  könig«  von  England,  alle  ihn  verliessen;  ermahnt  ihn.  un- 
ennüdet  anzudauern  und  die  ihm  geneigten  rarsten  mit  giinst  zu  behandeln.  Reg.  Imp. 
105  u.  s.  —  Ott«  muss  wohl,  wovon  auch  sonst  spuren,  die  seinigen  mit  rohheit  behandelt 
haben.  i-T" 

klagt  allen  erzbischöfen  und  bisehöfeu  der  Lombardei  Aber  die  bi  drängnis*  der  kirche  von 
Bergamo,  da  die  dortigen  Imrgor  trotz  seiner  au  alle  Lombarden  geschickten  schreiben  Iber 
die  immuuität  der  kin-hen  nach  alischatzung  des  gutes  der  kirchen  und  klöster  von  diesen  1  >  und 
von  den  clerikern  l.ldenare  vom  pfunde  verlangten,  dann  dem  die  Zahlung  weigernden  bischof 
und  clerus  die  Verwaltung  der  kirchlichen  einküufte  entzogen,  endlich  zur  beschimpfnng  der 
kirche  Helten  derselben  öffentliche  l.itniou  errichteten:  befielt  dem  erzbisrhof  von  Mailand, 
wenn  iene  nicht  ablassen  und  geuugthiin .  mit  interdict.  exeommunication  und  «eitere  an- 
gegebene strafen  gegen  sie  vorzugehen.  Ep.  D.IX4.  —  Vgl.  Ep.  13,43.  *.">S7I 

schreibt  dein  könig  von  Dänemark  und  bestätigt  dessen  vertrag  mit  könig  Otto.  Reg. 

Imp.  07.  .1*72 
macht  dein  trzbischofe,  iem  abtr  von  St.  Andreas  und  >lem  vuDu  nm  Brindisi  heftige  vorwürfe, 
•    dass  sie,  während  sie  früher  uls  die  ersten  den  grafeu  Walter  von  Brienne.  gross- 
iustitiar  von  Apulien  und  Terra  di  Lavoio.  aufii.ihineu.  sich  nun  gegen  denselben  erhoben, 
seinen  castellan  tödteton  und  das  castell  besetzten,  dann  aber  zur  verdeckung  das  inrameti- 
•aun  balii  erneuerten,  während  sie  doch,  w  enn  der  graf  sich  gegen  sie  verfehlte,  sich  Ihm  ihm  zu 
beklagen  gehabt  hätten :  fordert  sie  auf.  zurih  kzukehren  und  dem  grafen  das  castell  zurüi-k- 
eilen.  M  i  ra  r  i  eogiator  —  perire.   Ep.  ü.I'.m.  —  Entsprechend  au  die  von  Otranto  und 
Üallipoli.  Vgl.  das  allgemeine  ausschreiben  an  clerus,  barone  und  bürg*r  von  Apulien  und 
Terra  di  Lavoro  Ep.  <i.l«)2,  wo  auch  Matern  und  Barletta  ( Baron  itani)  als  theilnehmer  am 
aufstände  bezeichnet  werden.  *.%H73 

erklärt.  da»s  er  die  von  genannten  geistlichen  und  djeiistmauneB  der  Immlierger  kirche  «ihm  an- 
gezeigte wähl  des  KckWrt  zum  bischof  von  Hamberg  zwar  cas»irt  halte,  weil  derselbe  das 
von  dein  lateranischen  coiicil  eerlangte  dreissigiährige  alter  noch  nicht  erreicht  hat :  dass  er 
dann  aber  aus  ltesouderer  guust  gegen  die  kirche" Bambergs  denselben  wegen  dein  fehlenden 
alter  dispeusirt  und  selbst  ihn  zum  bischof  geweiht  habe.  I  ssermaun  Ep.  Hamb.  1311  u.  s. 
[zu  1204:  B.  wohl  durch  versehen  zum  22  leb.]  .".S74 

genehmigt  die  entscheidung  des  erzbischofs  von  Salzburg,  dass  der  herzog  von  Oestereich 
nicht  verbunden  sei.  die  tochter  des  herzog*  von  Böhmen  zuheirathen.  seitdem  dieser  vertrags- 
widrig deren  mutier  Verstössen  hat.  Kp.  6,201  u.  s.  :>87ö 

ermuntert  die  geistlichen  und  weltlichen  rarsten  und  heim  Deutschlands  (und  insbesondere 
den  landgrafen  von  Thüringen  und  den  Hheinpfalzgrafeni  zur  ausdauer  bei  Otto.  Reg.  Imp. 
los.  88?« 
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Anagnie  antwortet  dem  römischen  könig  Otto  (auf  dessen  brief  nr.  2301,  freut  sich  seiner dankbarkeit 
and  seiner  fortsebritte  ;  ermahnt  ihn,  in  demselben  masse  demüthiger  zu  sein,  als  ihn  gott 
mehr  erhöht;  ersucht  ihn,  bei  (»einem  beverstehenden  einfall  in  Schwaben  der  kirchen  nnd 
klös  te  r  zu  schonen ,  besonders  des  durch  seine  zucht  ausgezeichneten  Cistercienserklostors  Salem : 
enthalt  sich  für  dermal  der  antwort  auf  mehreres,  was  ihm  Ottos  böte  H.  von  Aglei  eröffnet 
hat,  und  schliesst  mit  allgemeinen  Warnungen.  Reg.  Imp.  107.  5877 
macht  dem  erzbischof  von  Magdeburg  scharfe  vorwürfe  über  seinen  ungehorsam,  gebietet  ihm, 
binnen  monaUfrist  nach  empfang  dem  legaten  genugthuung  zu  leisten  and  in  der  reichsange- 
legenheit  dem  pabstlichen  willen  zu  folgen,  benachrichtigt  ihn ,  dass  für  den  gegenfall  die 
bischöfe  von  Minden,  Verden  und  Hildesheim  befehligt  sind,  ihn  als  exeommunicirt  zu  ver- 
künden. In  admirationem  —  ignem.  Reg.  Imp.  109.  5878 
befielt  dem  bischöfe  zon  Lüttich ,  den  bischof  von  Utrecht,  falls  dieser  nicht  binnen  einem 
jähre  die  von  seinem  Vorgänger  bei  genannten  von  Rom  und  Siena  gemachten  schulden  im 
betrage  von  1250  mark  berichtigt  und  vom  apostolischen  legaten,  dem  bischöfe  von  Pale- 
strina,  die  lösuog  von  der  wegen  der  nichtzahlung  über  ihn  verhängten  exeommunication  er- 
wirkt, in  der  ganzen  provinz  von  Cöln  als  exeommunicirt  verkünden  zu  lassen  und  allen  cle- 
rikern  und  laien  seines  bisthums  gehorsam  und  dienstleistongen  für  denselben  zu  verbieten ; 
falls  er  aber  diese  erzwingen  will  oder  binnen  einem  monate  ienen  geboten  nicht  gehorcht 
hat,  ihn  abzusetzen  and  eine  neuwahl  vornehmen  zu  lassen.  Ep.  6,215.  Vgl.  Ep.  10,208. 
—  :Noch  bis  zum  e  märz  datirtc  der  pabst  aus  Anagni.  r  *5879 
macht  dem  bischöfe  von  Fiesole  vorwürfe,  dass  er  sich  dazu  herbeiliess,  auf  die  von  den  consuln 
von  F 1  o  r  e  n  z  in  anmassung  pabstlicher  rechte  verfügte  Verlegung  seines  bischofssitzes  nach 
Florenz  einzugehen  und  sich  behufs  dessen  das  nonnenkloster  S.  Petri  zu  Florenz  von  ienen 
übertragen  zu  lassen ;  beauftragt  ihn,  die  consuln  zum  abstehen  und  zur  genagthuung,  auch 
zum  widerrufe  der  Constitution  aufzufordern,  durch  welche  sie  unter  Verletzung  der  kirchlichen 
freiheit  das  erkenntuiss  über  das  patronatsrecht  ihrem  gerichte  vorbehielten,  und  sie  im  lalle 
des  Ungehorsams  zu  exeommuniciren.  Ep.  7,20  ;  vgl.  21  und  8,165.  *.">880 
dem  clerus  und  Volk  von  Sicil ien  und  Calabrien  sein  missfallen  über  ihre  bisherige 
und  das  schlechte  betragen  einzelner  und  beglaubigt  bei  denselben  als  apostoli- 
schen legaten  den  cardinaldiacon  G(erard)  von  S.  Adrian.  Ep.  7,36.  Huill.  1.105.  5881 
meldet  dem  bischof  und  dem  probst  <•  von  Paderborn,  dass,  nachdem  der  erzbischof  von  Bremen 
dem  könige  treue  erwies  und  ihm  von  diesem  unter  Zustimmung  des  legaten  zugesichert  wurde, 
dass  alle  zur  treue  gegen  den  könig  zurückgekehrten  ministerialen  seiner  kirebe  in  ihrem  be- 
sitze Iiis  auf  rechtlichen  aastrag  bleiben  sollten,  der  Rheinpfalzgraf  H.  dennoch  alle bc- 
sitzungen  des  erzbischofs  und  seiner  ministerialen  in  den  I  ändern  Stade  und  Hadeln  an  sich 
nahm,  ohne  sie  auf  bitten  des  Königs,  des  legaten  und  des  erzbischofs  von  Cöln  zurückzustellen ; 
dass  der  erzbischof  ihn  dann  wiederholt  exeommunicirte,  der  legat  aber  ihn  wiederholt  löste ; 
befiehlt  ihnen  nun  auf  appellation  des  bischofs,  den  pfalzgrafen  zur  Zurückstellung  vor  gericht- 
lichem anstrag  aufzufordern  ,  sonst  aber  mit  exeommunication  und  interdict  gegen  ihn  vor- 
zugehen. Lappenberg  l'rkb.  1.304  n.  s.  —  l'm  diese  zeit  fiel  der  pfalzgraf  von  seinem  bruder 
Otto  ab;  vgl.  nr.  2321'.  *5882 
beauftragt  den  abt  von  Casamari,  beim  könige  von  Frankreich  frieden  oder  Waffenstillstand  mit 
dem  v<<n  England  zu  erwirken,  zumal  die  Verhältnisse  des  königs  Otto  sich  wohl  wesentlich 
gebessert,  derselbe  aber  doch  noch  nicht  so  erstarkt  sei ,  dass  er  auf  raschen  sieg  desselben 
rechne.  Fidem  et  —  ejponendas.  Ep.  7,44  u.  s.  P.  2180.  *5883 
befielt  den  erzbischöfen  von  Cöln,  Trier,  Scns.  dem  capitel  von  Reims  und  deren  suffraganen  für 
aufrechthaltnng  der  exeommunication  zu  sorgen,  welche  der  bischof  von  Ca  mm  er  ich  gegen 
den  grafen  von  JCamur  und  dessen  genossen  \  erhängte,  weil  derselbe,  nachdem  der  bischof 
die  zum  schaden  seiner  kirche  erbaute  bürg  Bemnont  zerstört  hatte,  mit  den  herzogen  von 
Löwen  und  Limburg  und  den  grafen  von  Aubroc  (V)  und  Los  das  bisthum  verwüstete  trotz 
der  bitten  und  verböte  des  bischofs  von  Palestrin».  apostolischen  legaten,  welcher  ihm  gericht- 
lichen anstrag  anbot.  Ep.  7.45;  vgl.  48.  r»H84 
klagt  dem  erzbischofe  von  Ravenna,  dass  die  Lombardei  es  verdient  hätte,  wenn  gott  sie  ver- 
nichte, wie  einst  Sodoma  und  Oomorrha,  da  die  Lomlmrden,  nachdem  sie  durch  gottes  gnad- 
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ton  der  kin-chtschaft  erlöst  seien,  das  dadurch  vergällen,  dass  sie  seine  kirche  tu  kn»chteii 
suchen  und  dass  insbesondere  der  podesta  von  M  o  d  e  n  a  sich  zahlreich»  aufgeführt«  über- 
griff» in  die  freiheit  der  dortigen  kirche  erlaubte :  befielt  ihm,  abstellung  zu  verlangen,  sonst 
aber  mit  angegebenen  strengen  strafen  vorzugehen.  Ep.  7,41.  *5Ss5 

bestätigt  dem  könig  von  Böhmen  die  rechte  und  Privilegien,  welche  demselben  könig  Otto 
verbrieft  hat.  Kp.  7.54  u.  s.  "5886 

schreibt  dem  könig  von  Böhmen,  wie  dessen  Vorgänger  es  nie  vom  römischen  stuhle  erlangt 
hätten,  ab  könige  anerkannt  zu  werden,  und  wie  auch  seiner  krönuug  durch  den  selbst  nicht 
rechtmässig  gekrönten  könig  Philipp  keine  folge  gegeben  worden  sei ;  dass  »r  ihn  aber  nun- 
mehr, nachdem  er  sich  zum  könig  Otto  gewendet  und  dieser  für  ihn  rÜrsprache  eingelegt  habe, 
als  könig  anerkennen  wolle .  mit  d»r  aufläge .  sich  baldmöglichst  von  könig  Otto  krönen  zu 
lassen.   Kp.  7,4'.»  U.  s.  5887 

schreibt  dem  erzbischof  Sifrid  von  Mainz,  dass  die  maiuzer  kirche.  weil  sie  sich  ihm  als  ihrem 
erzbisebof  widersetzt,  längst  verdient  hätte,  mit  strenge  behandelt  und  ihrer  vorzöge  beraubt 
zu  werden,  was  nur  aus  rücksicht  auf  ihn  (den  erzb.)  unterblieben  sei;  da  nun  der  könig  und 
das  vulk  Böhmens  gebeten  hätten,  sie  von  der  mainzer  kirche  abzulösen  und  dort  ein-- 
metrojiolitaukirche  zu  errichten,  so  wäre  dies  zur  Bestrafung  der  Mainzer  wohl  gleich  zu  be- 
willigen geweseu.  indessen  habe  er  sich  entschlossen,  dies«  verlangen  näher  untersuchen  zu 
lassen:  beauftragt  nun  auch  den  erzbischof.  seine  desfallsige  meinung  zu  er-'-ffnen.  Kp.  7. öl 
u.  s. 

schreibt  den  eanonikern  und  den  dienstmannen  von  Mainz,  dass  Böhmen  die  lostrennung  von 
der  mainzer  kirche  und  die  errichtung  eines  metropolitansitzes  nachsuche,  und  benutzt  dies» 
gelegenheit.  ihnen  mit  be-lrohung  ihren  ungehorsam  vorzuhalten.  Kp.  7,53  u.  s.  öss-i 
schreibt  dem  köniir  von  Böhmen  in  bezug  auf  sein  von  dem  könig  von  Ungarn  unterstützt--- 
gesuch.  in  Böhmen  einen  metropolitausitz  zu  errichten .  dass  dies  erst  näherer  Untersuchung 
in  hezug  auf  nothwendigkeit  und  schicklichkeit,  sowie  auch  in  bezug  auf  die  bisherig»  metn- 
pol»  Mainz  bedürfe :  zu  diesem  zweck»  habe  er  nun  seinen  subdiacon  T.  abgeordnet,  dessen 
naebforschnngen  der  könig  befördern  m-'-ge,  worauf  es  ihm  dann  malgenommen  bleibe,  sein» 
bitte  durch  eine  abzusendende  feierliche  gesandtschaft  zu  erneuern.  Ep.  7.52  u.  s.  SSM 
schreibt  den  bisch-ifen  von  Prag  und  Mluiütz  und  dem  archidiacon  von  Becbin.  dass  P.,  köniir 
von  Böhmen,  nach  dem  päpstlicher seits  an  ihn  gerichteten  ausinnen  bereit  sei.  dem k«nig 
Otto  beizustehen,  und  gebietet  ihnen  deshalb,  alle  ihre  untergebnen,  geistliche  und  weltlich», 
von  iedera  »regen  den  gedachten  könig  beabsichtigten  unternehmen  mittelst  geistlicher  strafen 
abzuhalten.  Kp.  7.55  u.  s.  58»  1 

schreibt  den  bürgern  von  C-'-ln,  belobt  die  treue  und  den  beistand,  welche  sie  dem  könig  Ott* 
gewähren,  ermuntert  sie  aufs  eindringlichste ,  diesem  von  ihnen  gleichsam  gi-pflanzteu  herr- 
schcr  auch  fernur  beizustehen  (quoniain  sicut  mater  filii  ut  ri  sui  oblivisci  non  potest,  sie  ne- 
vos  eidein  regi  potestis  deesse,  quem  quoad  imperium  genuistis.  Si  manntenetis  igitur  plantam 
vestraiu.  erigatis  utiliter  quod  plantastis.  impl»tis  laudabiliter  sollicitudinem  plantatoris).  und 
ennahnt  sie,  auf  entgegenstehende  Weisungen,  von  wem  sie  auch  kommen  möchten  (womit 
ohne  zweifei  der  erzb.  Adolf  gemeint  ist)  nicht  zu  achten.  Lacomblet  l'rkb.  2.S.  Quellen  /.. 
Gesch.  Cölns  2,15.  581*2 
befiehlt  dem  probst  und  den  canonikern  von  S.  Genen  zu  Cöln  unter  androhung  angesehener 
strafen ,  seinen  scriptor  magister  Richard  zum  genoss  der  ihm  vom  legaten  bischof  ti.  von 
Palestrina  übertragenen  pfründe  zuzulassen ,  indem  er  ihre  mit  der  gewalt  der  kirche  nicht 
vereinbarliche  berufung  auf  kaiserliche  Bewilligungen  zurückweist.  Ep.  (5,70.  *5H9:t 
gestattet  dem  bischofe  von  Mautua,  das  in  dessen  diöcese  lielegeiie  oder  derselben  benachbarte 
mathildische  gut  in  feinem  namen  in  besitz  zu  nehmen  und  die  einkünfte  zu  beziehen. 
Ep.  7. «4.  *58«J4 
liestätigt  auf  bitte  derer  von  Florenz  den  von  diesen  mit  Siena  geschlossenen  frieden.  Sau 
Luigi  Delizie  U.ri.  *5K»5 

gibt  dem  bischof  ( Wolfger I  von  Passau  zum  nachweis.  dass  derselbe  gegen  den  römischen  stuhl 
keine  den  rechten  des  reichs  zuwiderlaufende  verpflichtunir  eingegangen  sei ,  beglaubte  ab- 
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schrill  des  von  demsell  ausgestellten  reveraes,  dahin  lautend,  dass  er  (der  bischof)  ienen 

brief  (die  protestation  der  füraten  gegen  das  gebahron  des  cardinallegaten ,  s.  n.  nr.  65), 
worin  dem  schlüsselrocht  der  kirche  zn  nahe  getreten  ist ,  erst  in  Kom  seinem  inhaJte  nach 
kennen  gelernt  habe ,  indem  «r  sein  Siegel  damals ,  als  das  pergament  noch  unbeschrieben 
war.  in  der  voraussetaung  angehängt  hatte,  daas  nichts  wider  die  rechte  der  kirche  | 
darauf  werde  aufgezeichnet  werden.  Heg.  Imp.  110.  —  Vgl.  wegen  i 

fürsten  ausgestellten  und  mehrfach  in  bezog  genommenen  reversen  den  des  bischofs  von  Bam- 
berg bei  Kaynald  1206  |  13.  5 «96 

den  abt  von  Werden  und  die  pröhste  von  Bonn  und  S.  Cunibert  die  zwischen  den 
von  Bremen  und  Clarholz  streitige  bischofs  wähl  in  M  Auster  zu  untersuchen  und 
Ep.  7,71.  Westf.  Urkb.  5.89  u.  s.  —  Vgl.  nr.  5942.  5197 

befielt  denen  von  Assisi,  über  welche  das  interdict  verhängt  war.  weil  sie  einen  excomnroni- 
cirten  zum  podesta  wählten ,  welche  sich  nun  aber  eidlich  allen  geboten  des  pabstes  unter- 
warfen, fortan  bei  ihm  die  bestätigung  des  gewählten  podesta  nachzusuchen,  damit  sie  nicht 
etwa  aos  Unkenntnis*  einen  excommunicirten  oder  einen  feind  der  kirchebestellen.  Ep.7,H3.*5H98 

gibt  dem  abt  von  Salem  den  auftrug,  den  bischof  (Diethelm)  von  Co n stanz,  welcher  erst  von 
dem  vom  römischen  liofe  heimkehreudan  bischof  von  Bamberg  vernommen  hat ,  dass  er  ex- 
i  nmmunicirt  sei,  nach  dessen  wünsch  zu  absolviren  gegen  ein  eidlich  zn  leistendes  versprechen, 
dass  er  sich  wegen  den  Ursachen  seiner  eicommunicirung  den  pabstlichen  befehlen  unter- 
werfen wolle.  Ep.  7,89.  5899 

gestattet  dem  bischof  (Wolfger)  von  Passau,  welchen  die  kirche  von  Aglei  nach  dem  durch  den 
bischof  von  Concordia  und  dessen  begleiter  ihm  gemachten  Vortrag  einmüthig  zum  palriarchen 
postulirt  hat,  diese  wähl  anzunehmen :  doch  so,  dass  er  binnen  acht  tagen,  nachdem  er  deshalb 
angegangen  worden,  sich  entscheide.  Ep.  7.99  o.  s.  —  Vgl.  über  Wolfger,  einen  höchst  be- 
deutenden mann:  Hansiz  Genn.  Sacra  1,337.  Vgl.  nr.  5914.  5900 

gibt  dem  bischof  von  Hildesheim  und  dem  probst  von  Magdeburg  vollmacht,  den  erwählten 
(Dietrich»  von  Merseburg,  welcher  vom  apostolischen  legaten  G.,  bischof  von  Palestrina, 
excommunicirt  worden  ist,  nuu  aber  sich  unterwerfen  will,  zu  absolviren.  indem  er  zugleich 
für  den  fall,  dass  der  erzbischof  von  Magdeburg  binnen  zwei  monaten  zur  einheit  der  kirche 
nicht  zurückkehre,  den  bischof  von  Hildesheim  beauftragt,  mit  hinzuziehung  von  noch  zwei 
bischöfen  dem  gedachten  erwählten  die  weihe  zu  ertheilen.  Ep.  7.1 14  u.  s.  5901 

meldet  (seinem  legaten  in  Apulien),  dass  sein  marschall  Jacob,  grossiustitiar  von  Apulien 
und  Terra  diLavoro,  ihn  ersuchte,  die  stadt  Bisin.  dem  Roger  de  Bisatiis  (Bisaccia  w.  Melfi) 
zu  verleihen ,  weil  dieser  auf  ersuchen  des  grafeu  G.  von  Brieune  dem  marschall  die  stadt 
Minervino  überliess ;  dass  er  aber  nicht  wie  andere  über  die  königlichen  domänen  willkürlich 
verfügen  wolle  und  er  daher  nur  dann,  wenn  die  bewohner  zustimmen,  die  hut  der  stadt  dem 
Roger  auf  so  lange  überlassen  soll .  bis  könig  F.  von  Sicilien  das  gesetzliche  alter  erreicht, 
damit  dieser  an  der  Verfügung  über  die  stadt  nicht  gehindert  sei.  Ep.  7,124;  vgl.  125.  — 
:Vom  14  Sept.  an  urkundet  der  pabst  aus  S.  Peter.:  *5902 

antwortet  dem  könige  von  r  n  garn  unter  anderm  auf  dessen  beschwerde,  dass  zu  der  zeit,  da 
er  auf  bitte  des  pabstes  dem  von  Philipp  geschiedenen  und  mit  könig  Otto  verbündeten  konige 
von  Böhmen  ein  starkes  heer  zu  hülfe  geschickt  habe,  der  Bulgarenfürst  Joannitius  verwüstend 
in  scinland  Serbien  eingefallen  sei.  Regie  celsitudinis  —  fructuosum,  eingerückt  in  einen  brief 
vom  1 5  sept.  an  den  päbstlichen  legaten  I/teo),  cardinalpriesbTvon  S.Croce.  Ep.7,127.  **SM3 

antwortet  dem  könig  von  Sicilien,  dass  er  sich  wegen  dem  gegenständ  seines  durch  eine  bot- 
schaft  überbrachten  Schreibens  au  deu  kürzlich  nach  Sicilien  gesendeten  legaten  G(erard).  rar- 
dinaldiacon  von  &  Adrian,  halten  und  überhaupt  demselben  gehorsamen  möge.  Ep.  7.129. 
Huill.  1,106.  5904 

antwortet  dem  Wilhelm  Caparonus.  versagt  ihm  zwar  gruss  und  sogen  wegen  der  mit  dem 
Markwald  gepflogenen  gemeinschaft ,  erklärt  sich  aber  geneigt,  mit  ihm 
frieden  einzugehen  und  weiset  ihn  wegen  den  desfallsigen  Verhandlungen  an  den  päbst- 
legaten.  Ep.  7,1.10.  Huill.  1,107.  —  Vgl.  Ep.  7, 131  an  den  königl.  protonator  L.  5905 
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schreibt  dem  legate  D  cardinaldlacou  G(erard)  von  S.  Adrian,  dass  Wilhelm  Ca  p  a  r  o  aus  ihm  kürz- 
lich genannte  boten  sandte,  dass  er  denselben  aber  keine  entscheidende  antwort  gab,  sondern 
es  ihm  überlasse,  nach  sorgfältiger  erwagung  der  Sachlage  auf  die  friedensvorschläge  einzu- 


gehen oder  nicht.  Ep.  7, l:i.">.  Huill.  1,101t.  —  :Ygl.  Gesta  c.  :tfi. 


3906 


übertragt  seinem  brnder  Richard  vorlaufig  ein  von  diesem  in  ansprueb  genommene*  leben  der 
söhne  Gregors  de  Polo,  nachdem  diese  mit  nichtachtnng  der  pabstlicbeu  gerichtsbarkeit  den 
streit  an  den  Senat  der  Stadt  Rom  gebracht .  dieser  das  land  geschenkt ,  gegen  den  pabst 
selbst  bei  dem  unuuge  am  Ostermontage  einen  aafrnhrerregt  und  mit  bewaffneter hand  Richards 
thnrm  erobert  haben.  Ep.  7,1:1.1. —  VgL  nr.  Ö90».  ♦•5»07 

meldet  dem  erzbischofe  und  der  geistlichkeit  der  provinz  Bremen,  dass  er  auf  bitte  des  bischof« 
Allwrt  von  Li  vi  and  geistlichen  und  schwachen  oder  armen  laien,  die  für  das  h.  land  da» 
kreuz  genommeu  haben,  dafür  nach  Livland  zu  ziehen  gestatte  und  überdies  den  vom  bischofe 
aasgeschickten  kreuzpredigeni  die  ganst  erweise,  dass  um  ihretwillen  in  iuterdicirten  orten, 
in  welche  sie  kommen,  einmal  im  iahre  die  kirchen  geöffnet  werden  dürfen.  Ep.  7,13s». 
Lappeuberg,  Hamb.  Drkb.  1.305  u.  s.  **S»©8 

erklart  zugleich  für  seinen  bruder Richard  sich  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  R.  ic. 
de  facto  senatus  und  anderer  angegebener  punkte  dem  schiedspruche  vier  genannter  unter- 
werfen zu  wolleu.  Huillard  Ronleaux  d«  Cluny  79.  *.V.»n'.> 

schreibt  dem  herzug  von  Brabant,  macht  ihm  vorwürfe,  dass  er  seine  tochter  Maria  ihrem 
verlobten,  dem  König  Otto,  vorenthalte  und  sogar  mit  Philipp,  herzog  von  Schwaben .  über 
ein  an  sich  wegen  der  Verwandtschaft  unmögliches  verlöbniss  derselben  mit  könig  Friedrich 
vou  Sicilien  unterhandle,  welcher  doch  auf  Vermittlung  des  päbstlichen  Stuhls  bereits  mit  der 
Schwester  des  königs  von  Aragouien,  wittwe  des  königs  vou  Ungarn ,  verlobt  sei ;  ermahnt 
ihn  dringend,  seine  tochter  dem  Otto  zur  gemahliu  zu  geben ,  worauf  dieselbe  sofort  gekrönt 
werden  solle;  droht  im  gegeiifall  mit  geistlichen  strafen.  Reg.  Imp.  111  u.  s.  51»  I" 

überschickt  dem  erzbischof  von  Mainz,  welchem  der  vonPiacenza  das  pallium  nicht  hatte  aus- 
händigen wollen,  ein  anderes  durch  den  bischof  von  Kamerik  und  den  magister  W.  von  Lei- 
cestria.  des  erzbischofs  boten ;  ermahnt  ihn  zur  ausdauer  bei  Otto.  Reg.  Imp.  1  K.      59  1 1 

klagt  dem  erzbischof  von  Maiuz,  dem  bischof  von  Kamerik  und  dem  probst  von  Bonn  über  den 
abfall  des  erzbischofs  von  Co  In  vom  könig  Otto:  beauftragt  sie,  sich  nach  Cöln  zu  begeben 
and  den  erzbischof  zur  rflekkehr  zu  ermahnen,  nicht  minder  demselben  recht  zu  schaffen,  wenn 
er  sich  über  den  könig  Otto  oder  den  Rheinpfalzgrafen  Heinrich  zu  beschweren  habe  .  sonst 
aber  ihm  auzudeuten,  dass  er  einen  geeigneteren  mann  an  seine  stelle  setzen  werde,  wie  auch 
den  gegenwärtigen  brief  öffentlich  zn  verlesen  und  clerus  und  volk  zu  ermahnen :  ne  permittant 
ut  ecclesia  Colouiensis  et  civitas ,  que  inter  uni versa  s  ecclesias  et  civitatis  regni  Theutonici 
tarn  gloria  quam  magnificentia  est  sublimis,  enormiter  confundatur.  Reg.  Imp.  1  i:t.     5t»  12 

Krönung  des  zu  diesem  zweck  nach  Rom  gekommenen  Peters,  künigs  von  Aragouien, 
welcher  dagegen  dem  pabst  und  dessen  nachfolgen!  gehorsam  zu  sein  versprach  und  dem 
heil.  Petrus  von  seinem  reich  einen  ewigen  zins  verhiess.  Gesta  Inn.  c.  120—122.  Rainald 
71 ;  vgl.  P.  2:122.  a 

befielt  dem  bischofe  von  Parma,  die  von  Crenuma  von  bann  und  interdict  zu  lösen,  nachdem 
in  seiner  gegenwart  der  abt  vou  S.  Sisto  und  ein  böte  der  stadt  sich  dahin  einigten,  dass  der 
abt  wegen  Goastalla  und  Lnzzara  keine  klage  gegen  Cremona  erheben  soll,  bis  ein  Kaiser  von 
pabste  gekrönt  sein  werde,  auch  das  bisherige  vorgehen  der  delegirten  bischöfe  von  Reggio 
und  Modena  den  rechten  Cremona's  nicht  vorgreifen  solle,  wofür  der  abt  160  pfund  imperialen 
erhielt  und  bis  zn  iener  zeit  iährlich  zwanzig  pfund  erhalten  soll.  Ep.  7,10:1  u.  s.  —  Vgl. 
Ficker  Ital.  Urk.  2<il  (P.  2341a)  und  Affö  Goastalla  1,35K,  dann  ur.  ftt>75.  *5»I3 

gebietet  dem  Patriarchen  (Wolfger)  von  Aglei,  nachdem  er  bei  empfang  des  palliums  mit 
körperlichem  eid  den  päbsten  nnd  der  römischen  kirche  gehorsam  geschworen  haben  wird, 
ihm  einen  brief  mit  Siegel  zukommen  zu  lassen,  worin  er  bekenue,  nach  gedachtem  eid  in  der 
reichsaugelegenheit  und  in  anderem  ihm  nach  gottes  willen  znni  gehorsam  verpflichtet  zu  sein, 
damit  zwischen  ihm  und  andern  in  Deutschland  und  Italien,  welche  dergleichen  ranne  aus- 
stellten oder  gegeiifalls  suspendirt  wurden,  gleichheit  sei.  Cum  in  —  interdictum.  Reg.  Imp. 
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114.  P.  2358.  —  Im  iahr  1204  war  patriareh  Pilgrim  gestorben  und  Wolfger  von  Passau 
demselben  gefolgt  Herrn.  Alt.  Vgl.  nr.  59UU.  .V.tW 

tadelt  die  von  Ancona,  welche  einst  mit  der  ganzen  Mark  das  iooh  Markwalds  abschüttelten, 
das«  sie  nnn  gegen  die,  welche  sie  ihrer  freiheit  zu  berauben  kommen,  so  lässig  seien,  wahrend 
doch  ihre  macht  zur  bekämpfung  derselben  ausreiche,  wenn  sie  einig  seien  und  sich  nicht 
durch  falsche  gerächte  bethären  liessen ;  schreibt,  dass  er,  damit  sie  wegen  des  rechtes  keinen 
zweifei  haben,  ihnen  durch  seinen  legalen,  den  cardinalpriester  C(inthius)  von  S.  Laurentius  in 
Lucina,  ein  capitel  aus  dem  testamente  des  kaisera  Heinrich  :(vgl.  zu  1209  märz  10):  mit- 
theilen lasse;  dass  beide  parteien  im  kaiserreiche,  da  keine  ohne  ihn  die  kaiserkrone  erlangen 
könne,  bereit  seien,  ihm  für  seine  gunst  die  Mark  zu  überlassen ;  fordert  sie  auf,  dem  legateii 
zu  gehorchen  und  dem  »Maguntinu*  intrusus'  (Lupoid  von  Worms)  bei  Zeiten  kräftig  zu  wider- 
stehen. Licet  nefande  —  parotis.    Ep.  7,228.  P.  2425.  —  Vgl.  zu  1205  iuni  4.  *5915 

gibt  dem  erzbischof  von  Mainz ,  dem  bischof  von  Kamerik  und  dem  scholaster  von  St.  Gereon 
den  auftrug,  den  von  Otto  abgefallenen  und  zu  Philipp  übergegangenen  erzbischof  Adolf  von 
Cöln  öffentlich  für  excummunicirt  und  in  dem  falle,  wenn  er  sich  nicht  binnen  monatsfrist 
am  pabstlichen  hofe  stelle,  auch  für  abgesetzt  zu  erklären  und  einen  andern  erzbischof  wählen 
zu  lassen.  Reg.  Imp.  116  u.  s.  —  Uebcr  den  stattgefundeuen  Vollzug  vgl.  Ann.  Col.  5916 

schreibt  an  prioreii,  geistlichkeit  und  volk  von  Cöln  dem  vorstehenden  entsprechend.  Reg. 
Imp.  117.  —  IWegen  des  Schreibens  P.  2444  mit  märz  13  vgl.  tu  nr.  5934  ]  5917 

schreibt  denselben  drei  commissarien  wie  im  vorletzten  brief  und  ermächtigt  sie,  nach  umstän- 
den die  ihnen  in  bezug  auf  den  erzbischof  Adolf  von  Cöln  gegebenen  auftrage  noch  beruhen 
zu  lassen,  wenn  sie  denselben  bestimmen  können,  innerhalb  einer  gewissen  zeit  zu  Otto  zu- 
rückzukehren und  deshalb  Sicherheit  ru  leisten.  Licet  per  —  omnes  etc.  Reg.  Imp.  1 1 8. 
P.  2445.  5918 

schreibt  allen  geistlichen  und  weltlichen  fürst en  Deutschlands,  welche  dem  köuig  Otto 
anhängen,  und  ermuntert  sie  zur  standhaftigkeit  und  aasdauor,  indem  er  seine  Verwunderung 
bezeugt  quod  quidam  prineipum  et  aliorum  qui  Ottoni  in  imperatorem  electo  sponte  homi- 
nium  feceront  et  fidelitatis  iurameuta  prestiterant  non  coacti,  ex  eo  quod  nobilis  vir  dux  Suevie 
visus  est  aliquantulum  prosperari,  contra  honestatem  proprium  et  fldem  prestitam  venientes, 
relicto  eo  cui  prius  adheserant  eins  adversario  adherent.  Keg.  Imp.  119.  —  Datum  und  aus- 
steuert aus  Inn.  Epp.  hs.  zu  Berlin  nr.  30.  5919 

beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz  und  den  bischof  von  Hildesheim  auf  die  von  könig  Otto 
vorgebrachte  klage,  dass  der  Rheinpfalzgraf  Heinrich  gegen  seinen  eid  vou  ihm  abge- 
fallen und  zu  Philipp  übergegangen  sei,  denselben  zur  räckkehr  zu  vermögen,  wenn  er  sich 
dessen  aber  weigere,  wegen  dem  eidbruch  ihn  mit  der  exeommunication  und  sein  land  mit 
dem  interdict  zu  belegen.  Suam  apud  —  observari.  Reg.  Imp.  120.  P.  2489.  592« 

schreibt  an  den  Rhein pfalzgrafen  Heinrich  dem  vorstehenden  entsprechend.  Ad infamiam 
—  observari  Reg.  Imp.  121.  P.  2490.  —  Aehnlich  auch  an  den  herzog  von  Brabant, 
gegen  welchen  die  execution  dem  bischof  von  Lüttich ,  dem  domprobst  und  dem  probst  von 
S.  Oereon  in  Cöln  aufgetragen  ist.  592 1 

ermahnt  den  landgrafen  von  Thüringen,  bei  güustiger  gelegenheit  zu  Otto  zurückzukehren, 
indem  er  die  Überzeugung  ausspricht,  dass  derselbe  nur  widerwillig  und  aus  zwang  zu  Philipp 
übergegangen  sei.  Quia  libere  —  merearis.  Reg.  Imp.  122.  P.  2491.  —  Ein  ähnliches 
schreiben  erging  an  den  könig  von  Böhmen.  5922 

ermahnt  den  erzbischof  von  Salzburg,  die  römische  kirche  ab  seine  mntter  zu  ehren  und  sich 
im  tiegel  als  gold  zu  erweisen.  Reg.  Imp.  1 1 5  u.  s.  —  Sollte  das  datum  nicht  mit  rücksicht 
auf  die  im  Reg.  Imp.  nächstfolgenden  stücke  vii  idus  martii  zu  lesen  sein  statt  maii?  5923 

schreibt  den  bischöfen  von  Minden  und  Verden  und  dem  abt  von  Werden ,  dass  der  erzbischof 
von  Magdeburg,  welcher  von  dem  ietzigen  erzbischof  G.  von  Rheims ,  damals  cardinal- 
bischof  von  Palestrina  und  päbstlicher  legat ,  exeommunicirt  worden  war  und  welcher  dem- 
ungeachtet  noch  geistliche  funetionen  zu  verrichten  sich  unterfangen  hatte,  nunmehr  durch 
den  magister  U.  und  den  cleriker  Albericus  bei  dem  päbstlichen  stuhle  sich  entschuldigt  habe, 
und  beauftragt  sie,  den  erzbischof  gegen  dessen  eidliches  versprechen,  sich  den  befehlen  de« 
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päbstlichen  stnhls  unterwerfen  zu  wollen,  zu  absolvireu.  zugleich  aber  »ach  über  die  eben  ge- 
führte thatsache  der  nicht  beachteten  ,-\,  finmunieinuig  weitere  Untersuchung  anzustellen. 
Ep.  8,77.  Inn.  Epp.  zu  Berlin  nr.  13.  Westf.  t'rkb.  5,93.  5924 

schilt  den  erzbischof  von  Pisa,  dass  er  sich  vom  iudex  vonCagliari  habe  schwören  laasen,  der 
doch  der  römischen  kirche  gehöre,  und  dass  er  trotz  päbstlichen  befehls  zögere,  ihn  von  ieuem 
schwüre  zu  entbinden.  Ep.  8,79  in  Bild,  de  lecole  des  ch.  34,410.  Pitra  Analecta  novis- 
sima  1,502.  P.  2521».  —  Vgl.  120«  marz  14.  ••5925 

beauftragt  die  äbte  von  Helsterbach  und  Romersdorf  und  den  decan  von  Rouu,  zu  prüfen,  ob  die 
fehde  zwischen  den  (trafen  H.  nud  E.  (von  Saint,  brüderu  des  bonner  propstes,  und  dem 
grafen  T.  von  Landsberg  sich  nicht  durch  eine  heirath  der  tochter  des  letzten  mit  dem  »ohne 
des  gefallenen  E.  beilegen  lasse.  Ep.  8.s2.  "5926 

schreibt  dem  patriarchen  von  Aglei  und  dem  abt  von  Nenburg  wegen  dem  Lupoid,  einst  bischof 
vou  Worms,  welcher  ohne  päbstliche  erlaabuiss  vom  stahl  zu  Worms  auf  den  zu  Mainz  über- 
getreten und  deshalb  erst  in  den  l«nn  gethan  und  dann  abgesetzt  worden  war;  beklagt,  dass 
I'hilipp.  h-rzog  von  Schwaben,  nachdem  er  zu  Lupolds  übertritt  von  Worms  nach  Mainz  erst 
wesentlich  mitgewirkt  hat,  denselben  nun  dennoch  nicht  meide,  sondern  ihn  auszeichne  und 
ihm  gar  eine  sendung  nach  Italien  aufgetragen  habe  (in  Italiam  ei  officium  sue  legationis 
indulsit  et  ad  impugnandam  beati  Petri  Patrimonium  hostem  ecclesie  destinavit) ;  beauftragt 
sie.  sich  [M-rsönlich  zu  Philipp  zu  l>egeben,  ihn  geheim  und  öffentlich  von  der  gcineinscnaft 
mit  Lupoid  itbzumabncn  und  ihn  mit  dein  zom  des  päbstlichen  Stuhls  zu  bedrohen,  wenn  er 
den  vorstehenden  Warnungen  nicht  binnen  drei  monaUn  folge  leiste.  Ep.  s.m  u.  s.  —  Di* 
von  Philipp  dem  Lupoid  nach  Italien  aufgetragene,  bisher  noch  wenig  beachtete  seuduug 
|vgl.  Winkelmann  Ph.  356  ff.,  0.  64.532]  hatte  wahrscheinlich  den  zweck,  die  dortigen 
reicbslande  iu  besitz  und  Verwaltung  zu  nehmen.  Lsle  Lupoldus  ita  diaholicus  erat ,  ut  tem- 
pore scismatis,  quod  «  rat  inter  duos  reges,  cum  sibi  usurpasset  episcopattun  Maguntinensein 
eiusdem  Philippi  auctoritate,  et  multis  interesset  bellis.  non  pari  eret  ecclesiis,  non  cemiteriis. 
tfui  cum  essrt  privatus  ab  officio  et  beneficio  ab  Innocentio  papa,  auxilio  Philippi  fretus,  col- 
lecto  exercitu  profectus  est  in  Italiam  ipsum  papam  debellare.  Caesar.  Hoistcrbac.  Dial.  Mirac. 
2.9.  Unrichtig  ist  sicher,  was  Honorius  III  über  diese  Unternehmung  1226  an  Friedrich  II 
schrieb:  (Philippus)  non  iam  de  iure  dubitabat  imperii,  sed  speni  ad  occupationem  regni  Si- 
cilie  prorogabut,  L.  quondam  Wormati"Dsem  episcopum  ad  hoc  mittens.  Mon.  Germ.  Ep.  pout. 
1.2ls.  |  Vgl.  dazu  Winkeluiaiiu  Ph.  359.]  Der  unruhige  Lupoid  :scheint  nach  Chron.  reg. 
Col.  und  Honorius  a.  a.  o.  1205  in  der  mark  Aucona  durch  den  päbstlichen  legaten  Cinthius 
eine  niederlage  erlitten  zu  haben:  [er  war  1206  in  Deutschland,  vgl.  Abel  Phil.  374.  später 
ab.r  wieder  in  Italien,  dfnn)  120  7  schreibt  der  pabst  an  die  cardinäle  Hugolin  und  Leo: 
Liupoldum  vor.  noveritis  apud  Senas  bostilibus  actibus  implicatum  ad  nustram  presentiam 
non  venisse;  cuius  insolentiam  et  stultitiani  diligenter  principi  (Philippol  exponatis.  Heg. 
Imp.  149.  |:  Vgl.  über  die  lngation  Lupolds  Ital.  Heichssachen  zu  1204  ff.:  5927 

gebietet  den  vorgenannten,  wenn  Philipp  nicht  binnen  monatsfrist  nach  der  warnung  dem 
Lupoid  seine  gunst  entziehe,  dessen  laud  mit  dem  interdict  zu  belegen.  Ep.  k,84.  5928 

verlaugt  von  dem  erzbischof  Sifrid  von  Mainz  bericht .  weshalb  er  den  erwählten  Heinrich  von 
Strassburg  noch  nicht  consecrirt  habe,  nachdem  er  demselben  im  vorigen  iahr  Andernach 
und  Sonntag  Oculi  als  ort  und  zeit  zu  diesem  zweck  bezeichnet,  dann  aber  wieder  abgeschrieben 
habe,  iudem  er  zugleich  dem  erzbischof  bemerklich  macht ,  wie  er  geneigt  sei,  dem  deshalb 
nach  B»m  gekommenen  die  consecration  zu  ertheilen.  Ep.  8,90  u.  s.  —  Vgl.  unten  beim 
8  oct.  592» 

giebt  den  pröbsten  von  Wirzburg  und  Honsdorf,  sowie  dem  decan  von  S.  Maria  in  Erfurt  auftrage 
weeen  einer  Streitsache  der  canoniker  zu  Meissen.  Ep.  8.109  u.  s.  5930 

schreibt  dem  clerus  und  den  gläubigen  der  diöcese  von  Halberstadt,  dass  er  deren  bischof. 
nachdem  solcher  von  dem  apostolischen  legaten.  ietzt  erzbischof  0.  von  Rheims  excommuni- 
cirt ,  dann  als  kreuzfahrer  vou  genannten  a|>ostolischen  legaten  zu  Accon  bereits  absolvirt 
worden  war.  nunmehr  auf  dessen  vor  dem  päbstlichen  stuhl  vorgebrachte  entschuldigungen 
nochmals  ad  cautelam  habe  absolviren  lassen :  gebietet  denselben,  ihm  die  g>  böhrende  ehr- 
erbintnng  zu  erweisen.  Ep.  8.108.  5931 
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beauftragt  den  domdecan  und  die  probate  von  .S.  Aposteln  und  Tun  S.  Gereon  zu  C«">ln.  den  Brun" 
von  Bentheim,  rleriker  des  ehemaligen  erzbischofs  Adolf  von  Cöln,  welcher  diesen  seinen 
herm  bewogen  bat.  venätherei  an  könig  Otto  zu  begehen  und  dem  herzog  von  Schwaben  an- 
zuhängen, vou  welchem  er  für  diesen  Terrath  geld  erhalten  haben  soll,  aller  pfründen  ohne  hoff- 
nung  auf  Wiedereinsetzung  zu  berauben  und  diese  andern  zu  verleihen.  Ad  nostram  —  omnes 
etc.  Beg.  Imp.  123.  Inn.  Ep.  hs.  zu  Berlin  nr.  34.  woher  tag  und  ort.  P.  2577.  5932 
beauftragt  dieselben  in  gleicher  weise  in  bezug  auf  den  rleriker  Sibod,  welcher  erst  von  Otto 
eine  pfrflnde  nahm  und  ihm  treue  schwur,  hierauf  zu  Philipp  überging,  dieselbe  pf runde  auch 
von  ihm  nahm  nnd  auch  ihm  treue  schwur,  dann  noch  ausserdem,  als  der  bischof  von  K  a  ■  e  r  i  k 
mit  auftrügen  des  päbstlichen  Stuhls  anderwärts  beschäftigt  war,  als  legat  Philipps  in  dessen 
(HffMM  kam,  die  güter  des  bisehofs  occupirte  und  die  vasallen  dem  herzog  von  Schwaben 
huldigen  liess.  Ad  nostram  —  assignatis.  Keg.  Imp.  124.  P.  2578.  5933 
bezeugt  dem  bischof  von  Paderborn  seine  Verwunderung,  dass  derselbe,  nachdem  er  dem 
könig  Otto  den  huldeid  geleistet  und  von  demselben  die  regalien ,  von  dem  erzbischof  von 
Mainz  aber  die  weihe  empfangen  habe,  gleichgültig  und  lau  gegen  Otto  geworden  sei ;  er- 
mahnt ihn,  um  meineid  zu  meiden,  dem  Ott"  offen  und  thätig  beizustehen.  Quam  detestabile 
—  tolerare.  Beg.  Imp.  125.  Westf.  l'rkb.  5,94  u,  s.  P.  2444  und  2579.  [Bei  Schaten 
Ann.  Paderb.  mit  der  folge  im  Beg.  Imp.  nicht  entsprechender  datirung  zum  1 3  märz,  welche 
sich  daraus  ergeben  haben  dürfte,  dass  Schaten  willkürlich  die  im  Beg.  Imp.  1 1  ß  nächst  vor- 
hergehende datirung  zugefügt  haben  winl.J  ,:Reg.  Imp.  123  ist  aber  in  Inn.  Ep.  hs.  zu 
Berlin  vom  22  sept.  datirt,  und  diesem  tage  werden  auch  die  briefe  124 — 129  angehören.:| 
Aehnlich  an  den  abt  vnn  Cor v ei.  5934 
macht  dem  erzbischof  von  Trier  vorwürfe  über  seinen  ungehorsam,  bemerkt  ihm.  dass  er  dessen 
verwerfliches  betragen  nicht  länger  mit  stillschweigen  übersehen  könne,  ermahnt  ihn  zum 
letztenmal ,  dem  könig  Otto  offen  und  werkthiitig  sich  anzuschließen.  Qualiter  iuramentum 
Beg.  Imp.  126.  P.  2580.  5935 
m  probst,  dem  arehidiacon,  den  eanoiiikern  und  den  ministerialen  der 
kirche  von  T  ri  e  r ,  ermahnt  sie,  ihren  erzbischof  zum  gehorsam  gegen  den  römischen  stuhl 
zu  vermögen  und  somit  die  Verlegung  des  dortigen  mctropolitansitzes  abzuwenden.  Incoustan- 
tiam  et  —  metropoüci  etc.  Beg.  Imp.  127.  P.  25hl.  593« 
ermahnt  den  k  ö  n  i  g  0 1 1 0  in  bezug  auf  dessen  Verlobung  mit  der  tochter  des  herzogs  von  Bra- 
bant  noch  zu  warten,  bis  dieselbe  demnächst  mannbar  werde,  und  sie  dann  von  ihrem  vater 
zu  verlangen,  indem  er  ihm  für  deu  fall,  dass  sie  ihm  dieser  alsdann  nicht  gewähren  wolle, 
gestattet,  eine  andere  ehe  einzugehen.  Cum  inter  —  nubas.  Beg.  Imp.  12h.  P. 25S2.  5937 
macht  den  könig  von  England  aufmerksam,  wie  sehr  es  ihm  geziemend  und  vortheilhaft  wäre, 
den  könig  Otto  aufs  t  hat  igst"  zu  unterstützen,  ermahnt  ihn,  demselben  in  seiner  gegenwär- 
tigen noth  wenigstens  «las  von  könig  Bichard  ihm  hiuterlassene  geldlegat  auszuzahlen  und 
ihn  (den  pabst)  dadurch  nach  so  vielen  fruchtlosen  mahnungeii  von  der  anwendung  zwingen- 
der massregeln  zu  entheben.  Quantum  tue  —  emollire.  Beg.  Imp.  129  u.s.  P.  2883.  593H 
schreibt  den  prioren  und  caplaneu  von  Cöln,  belobt  die  studt.  welche,  wie  schon  ihr  Siegel  von 
altersher  anzeigt,  eine  besondere  tochter  der  römischen  kirche  ist.  weil  sie  auf  den  päbstlichen 
befehl  von  dem  nun  abgesetzten  bischof  Adolf  abgelassen  und  einen  geeigneteren  mann  als 
ihr  haupt  anerkannt  hat ;  ermuntert  sie,  in  der  treue  zu  verharren  i  MC  impetum  formidetis 
illius,  qui  tanquam  posset  rluvium  absorbere.  vobis  eiilium  et  despoliationem  civitatis  vestre 
licet  frustra  minatur,  sondeni  vielmehr  im  widerstand  ihre  tapferkeit  zu  bewähren.  QuodCo- 
lonia  —  inteiidemus.  Beg. Imp.  13».  Inn.  Ep.  hs.  zu  Berlin  nr.  15,  woher  zeit  und  ort  der 
ausstellung.  P.  2584.  —  An  die  pfarrer,  ungleichen  an  Schöffen  und  volk  daselbst  ebenso 
ergangen.  Das  älteste,  zuerst  1159  vorkommende  Siegel  der  Stadt  Cöln  hat  die  Umschrift  r  Sancta 
Colonia  dei  gratis  B"tnanae  ecclesiae  fldelis  tili».  Vgl.  dieabbildung  im  ersten  bände  vonLa- 
comblets  Urkb.  5939 
ermahnt  den  könig  von  England  aufs  dringendste,  dass  er  seinem  neffen  königOtto  die  diesem 
nöthige  hülfe  gewähre.  Quantum  honoris  —  effeitum.  Beg.  Imp.  131.  P.  25*5.  5940 
gestattet  dem  ante  von  8.  Michael  in  Lüneburg  auf  fürbitte  des  «lein  Wilhelm  von  Lüneburg 
den  gebrauch  der  inful.  Orig.  Guelf.  3,856  u.  s.  "5941 
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bewilligt  dem  probst«  Friedrich  von  Clarholz  (vgl.  nr.  5897)  auf  bitte  des  könig*  Otto,  zum 
römischen  kaiser  erwählten,  und  seiner  der  kirche  getreuen  verwandten  nachsieht  wegen  des 
defectus  nataliom.  Ad  hoc  —  postulari.  Ep.  8,137.  WestflÜ.  Urkb.  5,397.  P.  2587.  — 
Friedrich  stammte  angeblich  aus  dem  hause  der  grafen  von  Tekelnburg,  vgl.  Westfäl.  l'rkb. 
1 6.  *5942 

beauftragt  den  erzbischof  Sifrid  von  Mainz,  nachdem  er  dessen  Verantwortung  (vgl.  nr.  5929) 
erhalten  hat,  nunmehr  den  erwählten  Heinrich  von  Strasburg  zu  consecriren,  widrigen- 
falls der  erzbischof  von  Sens  bereits  den  auftrag  habe,  diese  consecration  vortunehmen.  Ep. 
8,13s  u.  s.  —  Die  consecrimng  erfolgte  wirklich  durch  den  erzbischof  von  Sens  zu  Strass- 
burg  am  10  iuni  1207,  Ann.  Arg.  M.  6.  17,89.  90.  5943 

bestätigt  dem  erwählten  Heinrich  von  Strassbarg  den  ihm  vmn  grafen  Berthold  (von  Xcu- 
burg)  und  seinem  söhne  geschenkten  patronat  in  Vilmarszell.  Wardtwein  N-.vasubs.  lo,2ir> 
U.  s.  ••5944 

meldet  dem  capit«l,  den  prioreu  und  dem  ganzen  clerus  von  Cöln,  dass  er  die  absetzuug  des 
einstigen  erzbischofsAdolf  durch  seine  delegaten  and  die  von  ihnen  vorgenommene  wähl  des  Brun«  •, 
probstes  von  Bonn,  bestätige,  die  suflraganen  auffordere,  denselben  auf  verlangen  zu  weihen, 
und  ihm  das  pallium  übersende.  Ep.  8,177.  Rayn.  47  unvollst.  Bibl.  de  l'erol«  des  chartes 
34,4 13.  Pitra  Analecta  novissima  1,50«.  —  Vgl.  P.  2630.  «5945 

bestätigt  den  Schöffen  und  volk  von  Cöln  ihre  freiheiten  und  guten  gew.»hnheiten.  Ep.  M76 
u.  s.  —  |:Aui  gleichen  tege  erhielt  auch  die  domkirche  v-m  Cöln  eine  hestätigunir  ihrer  rechte. 
Quellen  z.  Gesch.  d.  Stadt  Cöln  2,19.:|  *594»> 

erlaubt  dem  erwählten  (Bruno)  von  Cöln,  sich,  wenn  die  suffragaue  seiner  kirche  nicht  können 
i>der  nicht  wollen,  von  andern  bischöfen  weihen  zu  lassen.  Ep.  8,175.  5947 

erlaubt  demselben  auf  dessen  Vorstellung ,  dass  seine  durch  die  kriege  sehr  herabgekommene 
kirche  ihm  dermal  keinen  gehörigen  unterhalt  gewähre,  seiue  bisher  besessenen  pfründen  noch 
zwei  iahre  lang  beizubehalten.  Ep.  8,174  u.  s.  594* 

schreibt  dem  scholaster  von  S.  Gereon  und  den  pfarrem  von  S.  Gereon  und  S.  Lactu  in  Cöln 
und  beauftragt  sie  auf  klage  des  erwählten  und  einiger  canoniker  von  Cöln,  wie  dass  der  dom- 
probst  Engelbert  die  Stadt  verlassen  habe  und  die  auswärts  gelegenen  höfe  des  domcatytels 
beraube,  diesen  domprobst,  wenn  er  nicht  binnen  monatsfrist  genugthuung  leiste,  zu  suspen- 
diren  und  exeotnmuniciren  und,  wenn  er  in  der  exeommunication  beharre,  abzusetzen,  worauf 
denn  das  capitel  eine  neue  wähl  vorzunehmen  habe.  Inn.  Epp.  hs.  in  Berlin  nr.  17.  Abel 
Phil.  282  u.  s.  5949 

antwortet  dem  könige  von  Dänemark  aui  dessen  auseinandersetzung  über  bischof  Waldemar 
von  Schleswig,  er  möge  ihn  seinem  cleriker  P.  übergeben  und  ihm  freies  geleit  nach  l'ngsni 
verschaffen.  Ep.  8,193.  —  Der  brief  des  dänischen  königs  bei  Hayn.  19.  "5950 

bezeugt  dem  könig  Johann  von  England  seine  Verwunderung,  dass  er  seinen  n-  ffeu.  den  rö- 
mischen könig  Otto,  nicht  besser  unterstütze  und  ihm  nicht  einmal  iene  Zahlungen  leiste,  zu 
denen  er  aus  dem  testament  seines  bruders  könig  Hichard  ohne  zwei  fei  verpflichtet  sei.  ße§r. 
Imp.  132  u.  s.  —  Entsprechende  briefe  ergingen  an  die  geistlichen  und  weltlichen  hemi 
Englands.  5951 

schreibt  dem  römischen  könig  Otto,  dass  er  den  zum  apostolischen  stuhl  gekommenen  bischof 
von  Kamerik  wohlwollend  empfangen  und  dessen  ausrichtungen  vernommen  habe,  beruhigt 
ihn  noch  vor  der  rückkehr  des  bischofs  durch  gegenwärtigen  brief,  ermahnt  ihn,  sich  weder 
durch  missgeschick  niederdrücken .  noch  durch  einflüsterungen  irre  machen  zu  lassen.  Ve- 
nientem  ad  —  pervenire.  Reg.  Imp.  133.  P.  2689.  5952 

ermahnt  den  erzbischof  von  York  sehr  dringend,  dass  er  seinem  tieften .  dem  römischen  könig 
Otto,  wirksameren  beistand  gewahren  möge.  Si  eximia  —  reduudare.  Reg.  Imp.  134. 
P.  2690.  5953 

gibt  dem  erzbischof  Bruno,  dem  domdechant  und  dem  magister  H.,  scholaster  von  S.  Gereon  iu 
Cöln.  den  nuftrag,  den  bischof  von  Münster  zu  ermahnen,  dass  er  in  gemässheit  seines  eides 
und  mit  nichtachtunif  unerlaubter  Verpflichtungen,  welche  er  entgegangrn  sein  möchte,  dem 
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r.'tjii^<  bcn  konig  Otto  wirksamen  beistand  leiste ;  ermächtigt  dieselben,  diesen  bischof  nöthigeu- 
falls  mit  geistlichen  strafen  dazu  anzuhalten.  Reg.  lnip.  135.  Westf.  Urkb.  5,95. —  Ebenso 
denselben  in  betreff  des  bischofs  von  Osnabrück.  5954 
bisherigen  probst  Albert,  nunmehr  erwählten  von  Magdeburg  |:anf  dessen  bitte 
am  bestatipung  and  paluum ,  dass  er  eigentlich  dessen  wähl  wegen  einer  von  ihm  seitdem 
begangenen  unklngheit  durchaas  verwerfen  müsste,  aber  aas  persönlicher  werthschätumg  ihm 
in  der  Verwaltung  der  magdeburger  kirche  gelegetiheit  geben  wulle,  sein  wohlwollen  sich  zu 
erwerben,  indem  er  zugleich  dem  dortigen  domcapitel  aufgibt,  ihn  zu  dem  schuldigen  gehör- 
sam  zu  bestimmen.:  Ep.  9,22  u.  s.  —  [Vgl.  Ann.  Keinhardsbr.  ed.  Wegtie  107.]  5955 
schreibt  dem  bischofo  von  Bamberg,  bedauert,  dass  derselbe  nicht  schon  früher  so,  wieietzt, 
seinen  rathschlagen  und  befehlen  gefolgt  sei,  hebt  wegen  seines  ietzigen  gehorsam«  die  über 
denselben  verhängte  Suspension  auf,  befielt  demselben,  bis  zum  tage  S.  Lucas  behofs  empfang 
von  privileg  und  pallium  bei  ihm  zu  erscheinen,  fügt  hinzu,  dass  er  den  Wortlaut  (s.  u.  Reichs- 
sachen) dessen,  was  der  cleriker  Lenpold  in  die  seele  des  bischofs  beschworen,  hier  einrücken 
lasse.  Ep.  9,14  in  Ribl.  de  l'ecole  des  ch.  34,415.  Pitra  Analecta  novissima  1,509.  — 
Vgl.  P.2T07  O.  2711».  «5956 
befielt  wiederholt  dem  erzbischof  von  Pisa,  den  edeln  mann  W. ,  inarkgrafen  von  Massa ,  index 
von  Cagliari,  von  dem  treueide  zu  Ideen,  den  er  sich  und  der  kirche  von  Pisa  von  demselben 
leisten  Hess  (s.  o.  1205  mai  29),  zu  losen,  da  das  gericht  von  Cagliari,  wieganzSardinien, 
zum  recht  und  eigen  des  hl.  Petrus  gehöre ,  oder  aber  binnen  eines  monates  seine  etwaige 
berechtigung  geltend  zu  machen;  befielt  ihm  weiter,  die  freilassung  des  erwählten  von 
Öallura  zu  erzwingen ,  welcher  auf  der  reise  zum  apostolischen  stuhl  vc 
gehalten  wurde.  Ep.  9,21  in  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  34,416.  Pitra  . 
1,510.  P.  2715».  —  Mit  den  pabstlicbeu  ansprachen  auf  Sardinien  beschäftigen  sich  sehr 
viele  hier  nicht  aufgenommene  briefe.  *5957 
schreibt  dem  scholaster  von  S.  Gereon  und  den  pfarrern  von  S.  Lorenz  und  S.  Brigida  in  Cöln : 
gleichwie  er  ihnen  vordem  geboten  habe,  die  edeln  leate  grafen  von  Jülich,  Hochstaden,  Berg, 
Altena,  Geldern  und  deren  holfer,  welche  das  domcapitel  zu  Cöln  nicht  nur  der  fruchte  seiner 
guter,  sondern  auch  dieser  guter  selbst  berauben ,  zur  genogthuung  durch  excommunication 
and  interdict  anzuhalten ;  so  gebiete  er  ihnen  nunmehr,  alle  diejenigen,  welche  dieses  pül .st- 
ürbe gebot  verachten,  mit  solcher  strafe  anzusehen,  dass  sie  sich  dergleichen  Luskünftig  nicht 
mehr  unterfangen.  Inn.  Epp.  hs.  zu  Berlin  nr.  IS.  Abel  Phil.  2K3  u.  s.  —  |:Vom  marz  29 
bis  apr.  1  erkundet  der  pabst  aas  dem  Lateran.:!  595H 
bezeugt,  dass  er  den  zum  bischofe  von  Aquino  erwählten  dekan  Gregor  von  Monte  Casum  selbst 
habe  weisen  wollen ,  aber  durch  schwere  krankheit  verhindert ,  es  Sonnabend  vor  ostern 
(apr.  1 )  durch  den  bischof  von  Ostia  habe  verrichten  lassen.  Ughelli  1,443.  P.2735».  **5959 
schreibt  den  bischöfen  von  Briien ,  Preising  nnd  Triest  und  gibt  ihnen  auftrage  in  bezng  auf 
die  Streitigkeiten  zwischen  den  kirchen  Salzburg  und  Gar k.  Ep.  9,46.  5960 
meldet  dem  erwählten  von  Magdeburg ,  dass  bischof  (Berthold I  von  Naumburg  ihm  in  er- 
kenntniss  seines  ungenügens  sein  amt  resignirte,  und  befielt  ihm,  zu  Allerheiligen,  bis  wohin 
iener  die  Verwaltung  fortführen  wird ,  das  capitel  zu  einer  neuwahl  aufzufordern.  Lepsin* 
Bisch,  von  Naumburg  1,269.  *5961 
beauftragt  den  erzbischof  von  Salzburg  und  den  abt  von  ...  .  sowie  den  decan  von  Gurk  die 
ehestreitigkeiten  des  königs  von  Böhmen  zu  untersuchen,  welcher  nach  achtzehniähriger 
ehe  die  Schwester  des  markgrafen  von  Meissen  Verstössen  und  die  Schwester  des  königs  von 
Ungarn  geheirathet,  dann  reue  empfunden,  sich  aber  doch  nicht  gebessert  hat  Ep.  9.60  u.  s. 
—  Der  pabst  blieb  noch  bis  zum  1 1  mai  in  Rom.  5962 
Ankunft  Secundo  idus  maii  dominus  papa  Innocentius  Ferentinnm  venit,  et  ab  eedesiis  fodrum 
reeipere  nolnit,  dicens  quia  ultra  modum  ecclesie  gravarentur.  Ann.  Ceccan.  : Als  vicar  blieb 
in  Rom  der  bischof  Petrus  von  Porto  zurück,  s.  Ep.  9,145.:  a 
bestätigt  den  vertrag  der  edeln  Jacob  und  Deodat  Frangipani  mit  dem  grafen  R.  von  Fundi, 
welcher  sich  gegen  gewisse  abtretungen  verpflichtet,  Terracina  zum  gehorsam  gegen  den 

Ep.  9,71.  ••5963 
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inoldet  lit-in  bischof  von  Vercelli,  dass  der  dortige  consul  and  dt«  gemeinde  klagten,  dass  einige, 
um  das  gericht  der  rech  tsconsuln  zu  umgehen  und  ihren  gegnern  mühen  und  kosten  zu  ver- 
ursachen, in  Sachen,  welche  das  kirchliche  gericht  nicht  treffen,  sich  apostolisch  e  briefe 
verschaffen;  befielt  ihm  solche  für  kraftlos  zu  erklaren,  wenn  eonsuln  und  gemeinde  sich  dem 
weltlichen  gerichte  miterwerfeu.  aber  so,  dass  die  sich  beschwert  fühlenden  an  den  bischof 
oder  an  ihn  appelliren  können ,  zumal  sie  ietzt  vacante  imperio  sich  an  keinen  höhern  welt- 
lichen richter  wenden  können :  ebenso  wenn  die  rechUconsiilu  als  verdächtig  bezeichnet  wer- 
den und  «las  von  schiedsrichtern  aN  begründet  anerkannt  wird.  Kp.  9,72  u.  s.  V.964 
schreibt  dem  erwählten  Albert  von  Magdeburg,  dass  nur  seine  haltung  in  der  reichsang.- 
legenheit  seine  bestätigung  verzögere,  indem  er  dessen  boten  zu  geheimeren  mittheilungen 
beglaubigt  Kp.  9,97  u.  s.  **.>9»» 3 

macht  dem  Adolf  ehemals  erzbischof  von  C  ö  l  n  die  enistlichsten  vorwürfe  wegen  seinem  abfall 
von  Ott«  und  ersucht  ihn  aufs  dringendste,  dass  er  reumüUiig  zum  gehorsam  zurückkehre. 
Ep.  9,96  U.  S.  59H« 
befielt  dem  enbisclwf  Ilruno  von  C  ö  1  n ,  den  geistlichen ,  welche  gegen  ihren  eid  seinem  ent- 
setzten gegner  Adolf  anhängen,  ihre  beneficien  zu  entziehen  und  gegen  den  ehemaligen  dom- 
probst Engelbert,  welcher  trotz  seiner  entsetztmg  durch  delegirte  sich  die  Verwaltung  der  probstvi 
und  gegen  die  domherren .  welche  troti  ihrer  Suspension  gottesdienst  halten  ,  mit 
Sincere  caritatis  —  ineursurum.  Abel  Phil.  283.  Kicker  Engel- 
bert 311  u.  s.  P.  2943.  —  Ohne  alle  datirung;  wohl  oinige  zeit  nach  nr.  .".949,  aber  späte- 
stens aug.,  da  Brune  ende  iuli  gefangen  wurde.  *5967 
\  "flankt  [wohl  frühestens  im  iuli]  dem  patriarchen  von  Aglei  die  ausrichtung  der  ihm  au 
Philipp  (dessen  namen  iedoch  absichtlich  vermieden  ist)  gegebenen  auftrage,  erklärt,  mit 
Philipps  antwort  (dein  rerhtfertigungsschreibeu  vom  iuni  1206:  Keg.  Phil.  134)  in  vielem 
zufrieden  zu  sein,  bemerkt,  dass  dessen  Vorschlag  hinsichtlich  der  mainzer  kinhe.  seinerseits 
den  Lupoid  fallen  lassen  zu  wollen ,  wenn  päbstlicher  seits  der  Sifrid  aufgegeben  werde,  un- 
geeignet und  unzulässig  sei .  vernimmt  wohlgefällig ,  dass  Philipp  zu  einem  Waffenstillstand 
bereit  ist,  will  den  Otto  veranlassen,  dass  er  solchen  nachsuche,  beauftragt  den  patriarrhen. 
bei  Philipp  auf  dessen  abschluss  hinzuwirken.  Dignaa  fraternitati  —  reputamus.  Reg.  Inip. 
I3T.  Bavnald  14.    P.  2831.  SS 68 

schreibt  dem  römischen  k  ö  n  i  g  0 1 1  o ,  dass  er  den  patriarrhen  von  Aglei  an  Philipp  abgesendet 
habe,  um  denselben  von  der  begunstigung  des  verdammten  und  exoommunicirten  Lupoid,  fintier 
bischof  von  Worms,  nun  eindringling  in  Mainz,  abzumahnen  und  denselben  herzog  zugleirh 
zur  eingehung  eines  Waffenstillstands  mit  ihm  und  den  Oölnern  zu  bestimmen ,  als  welcher 
nach  den  mittheilungen  des  bischofs  von  Kamerik  ein  bedörfniss  für  ihn  (Otto)  sei ;  ermuntert 
denselben  nunmehr,  einen  solchen  Waffenstillstand  von  Philipp  zu  verlangen,  da  dieser  sich 
zu  dessen  zugestehung  bereit  erklärt  habe.  Noveril  regalis  —  malos.  Reg.  Imp.  138- 
P.  2832.  »969 
antwortet  dem  erzbischof  von  Salzburg  umständlich  auf  fünf  von  demselben  vorgebrachte 
etwas  anzügliche  punkte ,  betreffend :  1 )  die  sendung  des  patriarchen  von  Aglei  au  Philipp 
und  deren  bedeutung,  2)  den  widersprach  zwischen  einer  hinneigung  des  pabstes  zu  Philipp, 
während  die  fürsteu  denselben  bekämpfen  sollen,  3)  wiederholte  bitte  des  erzbischofs  um  er- 
las* der  gegen  den  päbstlichen  stuhl  in  der  reichsangelegenheit  übernommenen  Verpflichtungen, 
4)  befremdung  desselben,  dass  ihm  das  (die  annäherung  an  Philipp)  verwehrt  sein  solle,  was 
dem  patriarchen  gestattet  ist,  5)  aus  den  Vorgängen  geschöpfte  Überzeugung  desselben,  dass 
seine  absiebten  nicht  auf  etwas  gehen,  was  der  römische  stuhl  ihm  versagt.  Ad  universa  — 
destinatus.  Keg.  Imp.  139  u.  s.  P.  283$.  397o 
drückt  dem  köuig  Friedrich  von  Sicilieu  seine  freude  aus.  dass  derselbe,  im  schösse  der 
kirche  erzogen,  nun  bald  die  iahre  der  mannbarkeit  erreicht  habe,  und  ermahnt  ihn,  sich  bey 
seiner  und  des  reichs  fthrung  an  die  Unterstützung  des  pabstes  zu  halten.  Ep.  9,157  (ohne 
tag).  Raynald  42  extr.  Pitra  Analecta  uovissima  1,51«;  datirung  bei  HuilL  1 , 1 1 9  n.  2.  •:>97 1 
belobt  den  Arcadius  und  alle  Oaieti  und  Saracenen  in  S  i  c  i  l  i  e  n  wegen  ihrer  ergebenheit  gegen 
den  an  alter  und  klugheit  zunehmenden  könig  Friedrich,  der  ihnen  nach  verdienst  lohnen  wird. 
Gaudemus  plurimum  —  respondere.  Ep.  9. 158.  Huill.  1,118.  P.  2881.  •5972 
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sehreibt  dem  probat,  .In  an  and  cupitel  von  Constauz,  da«  er  dem  von  ihnen  nach  dem  tod 
ihres  bischofs  Diethelni  (t  12  april  1206)  gewählten  VV(eroer)  von  Staufen,  dessen  bestatigung 
und  weihe  sie  ans  furcht  vor  dem  forsten ,  dessen  anfallen  sie  ausgesetzt  sind,  von  dem  erz- 
bischof  (Sifrid)  von  Mainz  nicht  zu  erbitten  wagen,  auf  ihr  verlangen  die  administration  der 
spiritoalien  und  temporalien  des  bisthums ,  bis  zu  der  seiner  zeit  vorzunehmenden  weihe  ge- 
stattet habe.  Ep.  9,163.  Neugart  Episc.  Const  1,2  s.  621  u.  s.  5973 
meldet  allen  erzbischöfan  und  bischöfen  der  Lombardei,  dass  er  den  apostolische»  legaten  car- 
diacon  Q<uala)  von  S. Maria  in  Porti  cu  an  die  von  Piac  enza  schicke,  um  dieselben  zum  ge- 
horsam und  zur  genugthaong  dafür  anzuhalten ,  dass  sie  nicht  bloss  sich  die  bischöflichen 
recht«  anmaasten ,  sondern  auch  den  biachof  und  den  clerus  zum  exil  zwangen ,  andernfalls 
aber  nach  ablanf  eines  monats  ihnen  den  bischofsaitz  zu  entziehen  und  die  diöcese  unter  die 
benachbarten  biscböfe  zu  vertheilen,  so  dass  sie  dann  auch  des  weltlichen  comitats  nicht  mehr 
würdig  sein  würden ;  fordert  sie  auf,  ihm  hierin,  wo  es  sich  uicht  um  den  einzelfall,  sondern 
nm  die  freiheit  der  kirche  überhaupt  handle,  kräftig  beizustehen,  da  das  ft<uer,  wenn  es  hier 
nicht  im  entstehen  erstickt  werde,  bald  immer  weiter  am  sich  greifen  werde.  Ep.  9,166; 
vgl  K.7— 169,  auch  7,173— 175.  224.  225.  9,78.  131.  10.64.  222.  11,175;  dannAnn. 
Piacent.  Guelß  422-  »5974 
fordert  die  geistlichkeit  Polens  zor  förderuug  des  abts  von  Lekno  auf,  der  wahrend  eines  aufent- 
bei  den  beiden  (PreussensV)  dort  am  grabe  des  märtyrers  Adalbert  den  entschluss 
ihnen  das  evangelium  zu  predigen.  Ep.9,175.  Philippi  Preuss.Urkb.  1,2  o.a.  "5975 
schreibt  dem  bischofe  von  Ferra»  ausführlich  über  die  angelegenheiteu  des  bischofs  (Conrad) 
vonTrient,  welcher  wegen  der  fortwahrenden  feindseligkeiten  seiner  untergebenen  und 
wegen  alters  auf  das  bisthum  mit  seiner  einwilligung  verzichtet«  (1205  marz  1»  ;  vgL  Bo- 
nelü  Not.  2,513),  dann  aber  von  seinen  verwandten,  welche  nach  den  resten  des  kirchengnts 
von  Trient  verlangen  trugen,  bewogen  wurde,  seinen  entschluss  zu  ändern,  zum  herzog  Philipp 
von  Schwaben  ging  (vgl.  nr.  135),  nach  geleistetem  treuschwur  die  regalien  von  ihm  empfing, 
demselben  1000,  dessen  frau  200  und  den  familiären  loo  mark  versprach  und  dafür  die 
kirche  gehörende  villa  Bozen  verpfändet«" ,  an  deren  besitzergreifung  die  boten  des 
durch  die  vasallen  der  kirche  gehindert  wurden ;  entscheidet,  dass  gemäss  seinem 
frühem  befehl  und  damit  der  übermuth  der  untergebenen  gegen  die  prälaten  nicht  wachse, 
die  Verwaltung  der  kirche  in  geistlichem  und  weltlichem  dem  Patriarchen  von  Aglei  über- 
tragen werde,  und  fordert  ihn  auf,  deriker  und  laien  des  bisthums  zum  gehorsam  gegen  den- 
selben anzuhalten.  Ep.  9,178.  (P.  2910  zu  nov.  4.)  —  Vgl.  Ep.  8,183.  10,72.  *5976 
erinnert  die  von  Fcrrara  daran,  wie  einst  pabst  Lucius  zu  Verona  durch  die  dringendsten 
bitten  nicht  bewogen  werden  konnte ,  sie  an  eine  andere  gewalt  zu  überlassen ,  während  sie 
nun  selbst,  wie  er  zu  seinem  bedanern  vernommen,  ihren  nacken  einer  andern  herrschaft  ge- 
beugt haben  :vgl.  Winkelmaun  Ott».  532:',  weiter  aber  einen  theil  der  vom  apostolischen 
stuhl  dem  abte  von  Pomposia  gegen  zins  überladenen  Massa  Lacussancti  gewaltsam  in  besitz 
nahmen  und  einen  bewaffneten  angriff  auf  den  abt  und  dessen  mönche  machten ;  fordert  sie 
zur  genugthuung  auf,  indem  er  die  eide,  welche  sie  gegen  die  treue  der  kirche  geschworen, 
für  unverbindlich  erklärt.  Ep.  9,181.  —  Vgl.  nr.  5993.  *5977 
gewährt  dem  bischofe  von  Bamberg  auf  dessen  anzeige,  dass  er  im  begriffe,  dem  befehle  des 
pabstes  gemäss  zu  ihm  zu  reisen,  von  dem  könige  und  der  königin  von  Ungarn  gebeten  wor- 
den sei ,  zu  der  taufe  ihres  eben  geborenen  Sohns  zu  konimeu ,  den  erbetenen  aufschub.  Ep. 
9,187.  Barn.  26  eitr.  Pitra  Aualecta  linvissima  1,520.  "5978 
macht  dem  grafen  P.  von  Celano,  iustitiar  von  Apulien  und  Terra  di  Lavoro,  vorwürfe  wegen 
seiner  Halsstarrigkeit  und  ermahnt  ihn  zur  rückkehrzur  kirche.  Ep.9,195.  Huill.1,123.  5979 
schreibt  den  familiären  des  königs  von  Sicilien  über  dessen  befreiung  aus  der  gefangenschaft 
der  fremdlinge  (vgl.  nr.  586*).  zeigt  ihnen  an,  dass  er  allen  geistlichen  und  weltlichen  im 
königreich,  die  nun  keinen  grund  mehr  haben,  dem  könige  ihre  Unterstützung  zu  verweigern, 
diese  nachdrücklichst  anempfahl  :| ;  meldet  die  aukunft  von  gesandten  des  königs  von  Aragon 
wegen  der  heirath  köuig  Friedrichs  mit  der  schwester  desselben  und  dass  er  ienem  im  eigenen 
and  in  Friedrichs  namen  aufgefordert  habe,  die  Überführung  der  schwester  zum  verlobten  vor- 
Ep.  9,250.  Raynald  «  eztr.  Pitra  Analecta  novissima  1,522.  »5980 
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fordert  die  erzbischöfe,  bischöfe,  grafeD,  barone  und  alle  königlichen  getreuen  diesseits  des  Karo 
im  königreiche  Sicilien  auf,  ihren  könig  Friedrich ,  der  sich  bereits  der  legitima  aetas 
nähere,  in  ieder  weise  zu  unterstutzen,  da  nun  deäsen  unwürdig?  hüter  entfernt  seien  und  da- 
mit die  frühere  entschuldiguug,  dass  man  diese  nicht  unterstützen  wolle,  entfallen  sei ;  erklärt 
sich  selbst,  auch  abgesehen  Tom  rechte  des  baliom.  welches  er  weniger  ex  dispositione  ma- 
tema  als  iure  regni  übernommen ,  zur  vertbeidigung  der  rechte  des  königs  Terpflichtet,  weil 
derselbe  als  popüle  seiner  hülfe  bedürfe.  Ep.  »,251  in  Kbl.  de  l'Äcole  des  ch.  34,418  (mit 
ian.  2»).  Pitra  Anal,  novissiraa  1,523  (mit  ian.  28).  «5981 
antwortet  dem  könig  Friedrich  Tun  Sicilien,  bezeugt  ihm  seine  grosse  freude  über  seine be- 
freiling  aus  der  gewalt  unwürdiger  büter ,  welche  die  von  seiner  mutter  ihm  bestellte  Pfleg- 
schaft entfernt  hatten  (qnod  manus  domini  de  illorum  indigna  custodia  te  liberavit,  qui  quasi 
diceret  lupa  ovi :  agnnm  tunrn  melius  te  lactabo,  curam  a  te  removerant,  quam  pia  tibi  genitru 
deputarat),  gibt  ihm  heilsame  ennahnungen.  Ep.  9,249.  K.tynnl.l  :,.  HuilL  1,124.  5982 
schreibt  dem  capitel  und  dem  clerus  von  Magdeburg,  dass  er  mit  ergänznng  einer  irregula- 
rität  die  wähl  des  Albert  zu  ihrem  erzbischnf  bestätigt ,  denselben  am  23  dec.  selbst  zum 
priester  und  am  folgenden  tag  zum  bischof  geweiht ,  auch  bereite  mit  dem  pallium  versehen 
habe;  ermahnt  sie,  demselben  als  ihrem  erzbischof  gehorsam  zu  sein;  gebietet  ihnen,  einst- 
weilen keine  neuerungen  vorzunehmen ,  während  nach  seinem  willen  derselbe  Albert  in  Rom 
die  ankauft  einer  in  reichsangelegenheiten bevorstehenden botschaft erwartet.  Ep.  9,26 1  u.  s. 
—  Vgl.  nr.  5955.  [Die  hier  erwähnte  botschaft  wird  die  in  dem  schreiben  Philipps  Reg.  imp. 
140  angekündigte  sein.  Habe  ich  dieses  schreiben  als  nr.  179  zum  feb.  1208  eingereiht,  so 
haben  mich  die  von  Schweiner  Innocenz  und  die  deutsche  kirche  137  ff.  geltend  gemachten 
das  schreiben  spätestens  zum  ian.  1207  -gehört]  5983 
herzog  B.  von  Sachsen,  dass  das,  was  rechtswidrig  gegen  denselben  ausgebracht 
,  als  erschlichen  keine  geltnng  haben  solle ,  und  nimmt  ihn  nebst  seinen  besitznngen 
in  den  schütz  des  apostolischen  stuhl*.  Ep.  10,5.  Cod.  dipL  Anhalt.  1,561.  5984 
schreibt  umständlich  an  den  domdecan,  die  prioren  und  die  cleriker  von  Cöln,  verwünscht  den 
wankelmuth  und  die  treulosigkeit  des  erzbischofs  Adolf  (utinam  nunquam  natu  homo  ille 
fuisset  qui  ecclesiam  et  civitatom  vestram  turpitudinum  suarum  contagione  fedavit,  vere  filius 
Belyal) ;  tröstet  sie  über  das,  was  sie  erdulden  müssen ;  ermahnt  sie  zur  standhaftigkeit  nach 
dem  Spruch:  si  fractus  illabatur  orbis,  impavidum  rnine  ferient.  Ep.  10,19.  —  Ebenso  an 
die  bürger  von  Cöln ,  welche  ihm  ihre  traurige  läge  geklagt  hatten.  Inn.  Epp.  hs.  zu  Berlin 
nr.  24.  5985 

beauftragt  den  bischof  von  Brixen,  den  probst  von  Aglei  und  den  scholaster  von  Augsburg  mit 
einer  Untersuchung  über  das  von  dem  erzbischof  von  Salzburg  angesprochene,  von  der  kirche 
von  Gurk  aber  bestrittene  recht  der  besteUung  ein-s  bischofs  zu  Gurk.  Ep.  10,55;  vgl. 
14,48.  5986 

beauftragt  den  domdechant ,  den  probst  von  S.  Aposteln  und  den  pfarrer  II.  von  S.  Martin  zu 
Cöln,  päbstliche  briefe,  welche  zum  schaden  der  gehorsamen  für  die  auf  die  feindliche  seit« 
getretenen  unter  verschweigung  der  exeommunication  erwirkt  seien ,  als  erschlichen  für  un- 
gültig zn  erklären.  Winkelmann  Phil.  559.  P.  3054  und  3340».  »5987 

meldet  dem  könige  von  Dänemark  die  zu  gunsten  seiner  Schwester  (Ingeborg)  gethanen  schritte, 
dankt  für  die  freilassung  des  bischofs  von  Schleswig,  der  vorläufig  in  Rom  bleiben  soll,  und 
fordert  ihn  auf,  durch  den  erzbischof  von  Lund  für  denselben  einen  procura tor  bestellen  zu 
lassen  und  zur  entscheidung  der  sache  bis  Weihnachten  bevollmächtigte  zu  schicken.  Ep. 
10,41.  ••5988 
benachrichtigt  den  bischof  von  Passau  von  dem  wünsche  des  herzogs  von  Oesterreich,  dass  diese 
allzu  grosse  diocese  möge  getheilt  und  dass  in  Wien,  einer  Stadt,  welche,  wie  behauptet  wird, 
nach  Cöln  eine  der  ersten  städte  Deutschlands  ist ,  ein  früher  schon  vorhanden  gewesener 
bischofssitz  wieder  errichtet  und  demselben  ohne  sonstigen  Verlust  der  passauer  kirche  der 
dritte  oder  vierte  tbeil  Oesterreichs  zugethcilt  werde ;  verlangt  darüber  dessen  eigentlich  nicht 
nöthige  erklämng;  meldet  ihm,  dass  der  erzbischof  von  Salzburg  zur  förderung  dieses  unter- 
sei. Ep.  10,52  u.  s.  —  Vgl.  nr.  6017.  5989 
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schreibt  an  alle  geistlich«  und  weltliche  fürsten  Deutschlands  über  die  höchst  traarigen 
folgen  des  zwischen  Philipp  and  Ottu  eingetretenen  Schismas  und  benachrichtigt  sie.  dass  er 
zor  Wiederherstellung  der  eintriebt  den  bischof  Hugolin  vou  Ostia  and  den  cardinalpriester 
Leo  von  S.  Croce  nach  Deutschland  abgeordnet  habe.  Ad  designandam  —  impensunL  Reg. 
top.  141.  Raynald  1 106  8  1*  fragm.  P.  3150.  —  [Bei  B.  und  P.  zu  iuni  oder  iuli ;  nach 
nr.  5991  wohl  schon  vom  tnai.J  |:Vgl.  Winkelmann  Phil,  tu  IT.,  wo  hinzuzufügen  ist,  dass 
die  Unterschriften  der  cardinäle  sich  noch  unter  dem  päbstlichen  privileg  für  S.  Moritz  in 
Augsburg  vom  10  mai  Wirt.  Urkb.  5.405  finden,  weiter  aber  nicht  mehr,  lieber  diethätig- 
keit  der  cardinäle  in  Deutschland  s.  u.  Päbstliche  legaten.:;  5990 

antwortet  dem  domdechant  und  den  prioren  von  C  ö 1  n  auf  mehrere  zamtheil  durch  die  gefangen- 
schaft  des  erzbischofs(  Bruno)  veranlasst«  anfragen,  seine  hofTnung  aussprechend,  dass  dieser 
durch  die  legaten,  welche  erwach  Deutschland  sendet  (destinamus),  seine  freiheit  wiedererhalten 
werde.  Ep.  19,61  u.  s.  *5991 

Aufenthalt  :dea  nach  dem  himtnelfahrtefeste  (iuni  4)  von  Born  abgereisten  pabstes:  vom 
6  iuni  bis  [12  oct,  unterbrochen  durch  einen  aufenthalt  zu  Monteflaseone  vom  27  iuli  bis 
H  aug.]  nach  den  hier  gegebenen  briefen.  Der  pabst  hielt  hier  [sept  21  u.  22]  einen  tag 
mit  den  dem  römischen  stuhl  unterworfenen  bischofen  und  äbten.  grafen  und  baronen,  stadt- 
hauptleuten  and  ratbmannen  aus  Tuscien,  aus  dem  herzogthttin  Spoleto  and  aas  der  mark  An- 
cona.  Gesta  Inn.  c»p.  123  folg.  [Vgl.  Theiner  Cod.  dorn.  1,41  und  Ep.  10,130—132.]  a 

warnt  die  von  Florenz  vor  Überhebung  wegen  des  über  die  von  Siena  davongetragenen  sieges 
und  vor  übermassigen  forderungen ;  meldet,  dass  er  den  cardiualdiacon  (Kuala)  von  S.  Maria  in 
Porticu  absende,  um  den  frieden  aof  grundlage  des  vor  der  Schlacht  durch  seinen  boten  ver- 
mittelten Vertrags  herzustellen  und  gegen  die  etwa  angehorsame  partei  mit  kirchenstrafen 
vorzugeben.  Ep.  lo,*6 ;  vgL  101.  »5992 

beauftragt  den  abt  von  Nonantnla,  bann  und  interdict,  welche  der  bischof  von  Cremona  in  pabst- 
lichem  auftrage  über  die  von  Ferrara  verhängte,  weil  sie  dem  kloster  Pomposia  die  ihm 
vom  päpstlichen  stuhle  gegen  zins  überlassene  Massa  Lacus  saneti  gewaltsam  nahmen,  bis  zur 
restitution  aufrechtzuerhalten,  dann  aber  binden  parteieu,  weil  beide  sowohl  in  weltlichem  als 
geistlichem  seiner  herrschaft  unterworfen  sind,  aufzutragen,  die  sacht-  vor  dem  pabste  zu  recht- 
lichem austrag  zu  bringen.  Morbio  Municipj  1,82.  —  Vgl.  nr.  5977.  *5993 

investirt  (nach  notariatsinstrument)  den  grafen  Ildebrandin  nach  geleistetem  treuschwur  mit 
der  bürg  Montealto,  der  grafschaft  Roselle  und  allem,  was  derselbe  sonst  nach  den  Privilegien 
der  romischen  kirche  von  ihm  zu  leben  hat  Muratori  Ant.lt.  1.613.  Migne  Dp.  4,298.  — 
VgL  Gest»  Inn.  c.  127.  *5994 

befielt  auf  anzeige  des  erzbischofs  von  Arles,  auf  klage  Hugos  von  Bau  und  auf  bitte  seines 
brudera  W. ,  des  fürsten  von  Orange ,  seinen  legaten ,  dem  abte  von  Citeaux  und  Petrus  de 
Castronovo,  die  bürger  von  Marseille  mit  bann  und  interdict  heimzusuchen,  weil  sie  nicht 
Hugo,  den  Schwiegersohn  and  erben  des  verstorbenen  B.,  als  ihren  hc-rrn  anerkannt,  sondern 
des  letztem  bruder,  einen  mönch  Roncelin,  ausgerufen  haben.  Ep.  10, 1 1 1  u.  s.  **5995 

schreibt  den  grafen  und  baronen  Siciliens  und  wirft  ihnen  ihr»  lässigkeit  vor,  meint,  dass 
diese  sich  nicht  mehr  entschuldigen  lasse ,  seit  ihr  konig,  der  fremden  gewalt  entgangen, 
wieder  unter  der  leitung  der  von  dessen  mutter  bestellten  personen  steht ,  ermahnt  sie  aufs 
ernstlichste,  ihrem  kftnig  wirksamen  beistand  zu  leisten.  Ep.  10,141.  —  [Mit  1H  kal.  nov., 
dem  itinerar  entsprechend ;  bei  B.  sichtlich  nur  aus  versehen  zum  1  5  (nicht  1 4)  nov.  An  dem 
ungewöhnlichen  18  kaL  nov.  austoss  nehmend,  ändert  HuilL  1,128  eitr.  auf  IM  kal.  dec, 
P.  3199  auf  17  kal.  nov.]  5996 

schreibt  dem  herzog  P  h  i  1  i  p  p  von  Schwaben,  begrüsst  ihn  nach  der  von  dem  päbstlichen  legaten 
(im  aug.  zu  Worms)  erhaltenen  absolution,  dankt  ihm  rar  bereitwillige  leistung  dessen,  was 
ihm  angesonnen  worden  (vgl.  deshalb  den  b.  rieht  der  legaten  Reg.  Imp.  142),  und  beglaubigt 
bei  ihm  den  Camaldulenserprior  S.  Reg.  top.  143  u.  s.  5997 

gibt  dencardinallegaten  Hugolin  und  Leo  vollmacht,  den  bischof  Lupoid  (von  Worms), 
der  sich  den  päbstlichen  befehlen  unterworfen  hat ,  mit  der  aufläge  zu  absolviren ,  dass  er 
binnen  monatsfrist  abreise,  um  sich  personlich  am  päbstlichen  hofe  zu  stellen.  Reg.  Imp.  144.  5998 
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gibt  denselben  gleiche  vollntacht  in  betreif  des  erzbischofs  Adolf  tob  C  ö  1  n.  Reg.  linp.  145.  5999 

antwortet  denselben,  das«  sie  [sobald  Philipp  es  wünsche]  zu  ihm  zurückkehren  und  die  beiden 
gegner  zur  anhersendnng  geeigneter  macfathoten  veranlassen  möchten ;  beauftragt  sie,  för  die 
vollständige  freilassnng  des  erzbischofs  Brnno  von  Win  thatig  zu  sein  un 
mainzer  diöcese  einstweilen  einem  einsichtigen  und  treuen  manne  zu  üb 
litteras  —  destinatum.  Beg.  Imp.  146.  P.  3253.  —  Vgl.  nr.  16Kb.  6000 

ermuntert  dieselben,  nach  der  ertheilten  instrnction  fortwahrend  anf  den  noch  uicht  vollständig 
zu  stände  gebrachten  frieden  hinzuarbeiten.  Licet  traetarus  —  perducL  Reg.  Imp.  147. 
P.  32. »4.  6001 

belobt  dieselben  wegen  ihrer  geschaftsführung  ibcsonders  auch,  weil  sie  ihre  bände  nicht  mit 
schimpflichen  geschenken  befleckt  hatten:  ,  sendet  ihnen  abschrift  seiner  durch  ihre  boten 
verlornen  briefe ;  beruhigt  sie  wegen  deren  vertust,  da  sie  immerhin  in  Philipps  hftnde  fallen 
mögen,  cum  satis  per  illas  appareat  quod  non  in  duplieitate  dolos*  sed  in  pura  simpliciUte 
procedimus,  MB  declinantes  ad  deiU-ram  vel  sinistram ;  benachrichtigt  sie,  dass  er  anch  den 
bischof  von  Speier  davon  in  kenntniss  gesetzt;  empfielt  ihnen  die  angelegenheit  8iciliens.  von 
der  sie  wohl  ans  vorsieht  nirhts  gemeldet  haben.  Largitori  nmnium  —  certiores.  Beg.  Imp. 
14«.  P.  3255.  6002 

schreibt  denselben  und  hofft,  dass  das,  was  sie  ihm  von  dem  treulosen  Waldemar  (bischof  von 
Schleswig,  postulirtem  von  Bremen t  gemeldet  haben,  wenn  gleich  es  ihren  absiebten  nach- 
theilig scheine .  doch  zum  besten  werde  gewendet  werden ;  tienachrichtigt  sie,  dass  Lujiold. 
bei  Siena  mit  kriegsführung  beschäftigt ,  noch  nicht  vor  ihn  gekommen  ist ,  und  beauftragt 
sie.  von  dessen  thorheit  dem  Philipp  kenntniss  zu  gehen.  Licet  apud  —  occurrent.  Reg. 
Imp.  149.  P.  3256.  —  [Wegen  nr.  5998  wohl  frühestens  im  dec..  vielleicht  erst  im  ian.  120s 
geschrieben,  alter  kaum  mit  Winkelmann  Ph.  450  erst  zum  apr.  zusetzen.]  Wegen  Waldemar 
vgl.  Arn.  Lnb.  lib.  7  cap.  10  [auch  P.  2034.  2665.  3071.  353o|.  6003 

schreibt  dem  könig  Otto,  verspricht  ihm  antwort  zu  gelegenerer  zeit ,  erinnert  ihn,  gleich 
Philipp  mit  den  cardinälen  eine  gesandtschaft  zur  Vertretung  seiner  Sache,  der  er  den  bischof 
von  Kanterik  beigeben  könne,  an  ihn  abzuordnen.  Litteras  tue  —  fidelem.  Reg.  Imp.  150. 
P.  3257.  —  fVielleicht  erst  mit  Winkelmann  Ph.  434  zum  ian.  zu  setzen.]  6004 

meldet  (im  februar)  der  königin  Maria,  dass  ihr  gemahl  ihn  kürzlich  ersuchte  (vgl.ur.  173). 
die  postulation  des  bischof»  Waldemar  von  Schleswig  zum  erzbisehole  von  Bremen  zu  genehmi- 
gen, dass  er  aber  aus  angegebenen  gründen  (vgl.  nr.  60061  die  postulation  verwerfe  ;  ersucht 
sie,  ihren  gemahl  anzuhalten,  den  bischof  nicht  zu  unterstützen  und  als  exeommunicirten  zu 
meiden,  da  sich  andernfalls  auch  für  ihn  üble  folgen  ergeben  könnten.  Quanto  ferventius  — 
transire.  En.  10,209.  Heumann  De  re  dipl.  imperatricum  264  u.  s.  P.  3299.  'Ottos 

schreibt  dem  erwählten  von  Wirzburg,  dass  gegen  den  vom  domcapitel  zu  Bremen  zum  erzbisehof 
postulirten  Waldemar,  bischof  von  Schleswig,  wahrend  derselbe  sich  am  päpstlichen  hole 
aufgehalten  habe,  von  dem  domcapitel  zu  Hamburg  und  dem  könig  von  Dänemark  ernste  ein- 
wendungen  erhoben  worden  seien,  worauf  der  besagte  Waldemar,  wahrend  die  Verhandlungen 
noch  im  gange  waren .  plötzlich  entflohen  und  darum  von  ihm  exeommonicirt  worden  sei, 
und  trägt  nun  dem  angeredeten  auf,  sich  zum  forsten  (Philipp,  vgl.  vorher)  zu  begeben  und 
diesen  von  der  Unterstützung  Waldemars  abzumahnen,  desgleichen  auch  die  erwähnte  excom- 
munication  zu  verkünden.  Dilecti  filii  —  commendare.  Ep.  1 0,2 1  o  u.  s.  —  VgL  zu  nr.  6003.  6006 

schreibt  dem  herzog  Liupold  v»n  Oesterreich,  belobt  dessen  entsrhluss.  eine  krouzfahrt  an- 
zutreten, flberschickt  ihm  nach  seiner  bitte  das  kreuzeszeichen  durch  Nicolaus,  prior  von 
S.  Johann  Carthäuserordens.  Ep.  1 1,1 ;  vgl.  2.  6007 

schreibt  dem  könig  von  Aragonien  (uud  entsprechend  der  königin,  seiner  mutter)  und  ermuntert 
ihn,  die  längst  in  aussieht  genommene  Vermählung  seiner  Schwester  mit  könig  Friedrich 
von  Sicilien  zum  Vollzug  zu  bringen.  Ep.  1 1,4  (ohne  tag).  HuilL  1,131.  60«H 

antwortet  dem  könige  von  Dänemark  auf  dessen  durch  den  probst  Petrus  von  Koeskild  (vgl. 
Arn.  Lub.  VII  c.  12)  überbrachte»  anliegen  wegen  des  bischofs  Waldemar,  dass  er  für  Bremen 
eine  neuwahl  angeordnet  habe  und  dessen  absetzung  von  dem  bisthume  Schleswig  von  seinem 
weiteren  verhalten  abhäntrig  mache.  Si  deus  —  eommendaudum.  Bp.  11,10.  **600H 
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befielt  den  pfarrcrn  von  S.  Lorenz  und  8.  Brigitta  zu  C ö 1  n ,  bezüglich  der  Überbringer,  der 
priester  Heinrich  von  Lechenich  und  Johann  von  Aldendorf,  welche  excommunicirt  and  trotz 
des  interdictes  gottesdienst  hielten,  ohne  ausserachttassung  des  rechts  mit  milde  vorzugehen. 
Abel  Philipp  285.  «6010 

bestätigt  denen  von  ffora  (ebenso  an  Koeca  d'  Arce  und  Pesco  Solido) ,  welche  der  bisherigen 
Iniechtschaft  entzogen  sich  als  gehorsame  söhne  zur  römischen  kirche  wandten ,  ihre  guten 
gewohnheiten,  wie  sie  dieselben  von  der  zeit  könig  Bogers  bis  zum  tode  konig  Wilhelms  hatten. 
Ad  ubera  —  observando.  Ep.  1 1 ,66.  P.  35*7.  —  Nach  der  einreihung  im  Reg.  um  anfang 
mai :  Bocca  d'Arce  war  erst  am  2»  apr.  ubergeben.  VgL  nr.  60 1 9»,  »60 1 1 

schreibt  dem  convente  von  Corvei  wegen  des  abtes  (Thietmar),  der  eigenmächtig  von  der 
kirche  zu  Heimertshausen  zu  der  von  Corvei  abertrat,  dann  als  er  zu  Nordhausen  (vgl.  nr.  158*) 
vom  könig  Philipp  die  regalien  empfing ,  es  verschmähte ,  die  dort  befindlichen  pabstlichen 
legaten  aufzusuchen  und  sich  später  mit  dem  landesbrauch  entschuldigte,  der  den  äbten  solchen 
übertritt  ohne  genehmigung  des  pabstes  gestattete ;  fordert  sie  auf,  von  dieser  verwerflichen 
gewohnheit  fortan  abzustehen.  Ep.  11,73.  Westftl.  ürkb.  4,22  vgl.  5,103  ex  or.  (mit 
wichtigen  erläuterungen)  n.  a,  *60 1 2 

fordert  die  von  Pisa  auf,  nachdem  sie  wegen  Sardinien  genugthuung  versprachen,  nun  auch 
von  ieder  Schädigung  des  königreichs  Sicilien  abzustehen  und  dafür  Sicherheit  zn  leisten,  da 
er  volles  recht  zu  gewahren  bereit  sei.  falls  sie  eine  klage  gegen  das  konigreich  haben.  Ep. 
11, so  n.  s.  *6ni3 

schreibt  :dem  domdecbanten,  dem  dechaaten  von  S.  (fereon  und  dem  probst  von  S.  Aposteln  zu:| 
Co1  In,  nnd  verordnet,  dass  während  der  daner  des  rechtsstreites  zwischen  dem  ehemaligen 
erzbischof  Adolf  und  dem  dermal  igen  erzbischof  Bruno  (in  welchem  der  entere  gegen  die 
pabstlichen  Instructionen,  ohne  rechtliche  urdnung,  von  verdächtigen  lichtem  und  auf  un- 
richtiges vorgeben  abgesetzt  worden,  der  andere  aber  durch  den  erstem  des  stadtleins  Neuss 
spoliirt  zu  sein  behauptet)  der  status  quo  dergestalt  aufrecht  erhalten  werden  solle,  dass  dem 
Adolf  die  in  dessen  besitz  befindlichen  bürgen ,  dem  Bruno  aber  überall  die  geistlichen  .Ge- 
walten verbleiben.  Ep.  11. K8  u.  s.  —  ^Entsprechend  an  domdechant,  archidiacon,  prioren 
und  clerus  von  Cöln  und  an  alle  geistlichen  nnd  weltlichen  des  erzstifts :  Inn.  Ep.  hs.  zu 
Berlin  nr.  26  mit  mai  14.  Vgl.  P.  34 1 2.:|  6014 

schreibt  dem  römischen  königOtto,  dass  er  ihn  seiner  Zuneigung  durch  worte  nicht  zu  ver- 
sichern brauche,  weil  er  solches  sosehr  durch  die  that  gethan,  dass  die  boten  seines gegners 
öffentlich  sich  beschweren,  wie  ihr  herr  mit  ihm  (Otto)  direct  einen  bessern  vertrag  habe  ab- 
schliessen  können,  als  durch  seine  (des  pabstes)  Vermittlung;  fügt  bei,  dass  er  (Otto)  die  statt- 
gefundenen Verhandlungen  demnächst  durch  die  pabstlichen  legaten  und  seine  eigenen  macht- 
boten  werde  kennen  lernen,  deren  ankauft  er  freudig  erwarten  möge.  Affectum  dilectionis  — 
praestoleris.  Reg.  Imp.  151.  —  Der  Zusammenhang  ergibt,  dass  die  Verhandlungen  in  Bora 
geführt  wurden,  dass  nach  deren  schluss  der  pabst  sich  nach  Anagni,  die  cardinallegaten 
aber  sich  nach  Deutschland  begaben,  wo  sie  dann  unterwegs  zwischen  dem  Po  und  den  Alpen 
die  nachricht  von  Philipps  ermordung  erhielten.  Der  vorliegende  brief  ist  also  im  mai  noch 
aus  Born  geschrieben.  601a 

weist  probst,  capitel  und  clerus  von  Mainz,  welche  nur  notgedrungen  mit  excommunicirten 
verkehrt  hatten  nnd  daher  vom  abte  von  Eberbach  auf  befehl  der  cardinallegaten  Hugolin 
und  Leo  gelöst  waren,  wegen  der  weitem  genogthuung  an  diese  seine  legaten.  Ep.  1 1.82.  *60 1  •> 

Himmelfahrt  Nach  diesem  fest  begibt  sich  der  pabst  nach  Anagni  (wo  er  seit  mai  23  urkundet). 
Celebrato  festo  ascensionis  domini  Innocentius  papa  tercias  egressus  Borna  venit  Anagniam. 
Ann.  Ceccan.  a 

schreibt  seinen  legaten  Hugolin,  bischof  von  Ostia,  und  Leo,  cardinalpriester  von  S.  Croce,  wie 
der  herzog  von  Oesterreich  bei  ihm  darauf  angetragen  habe,  dass.  bei  deretitlegenbeit  Passat, 
in  seiner  Stadt  Wien  (que  postColoniam  una de melioribus Teotonici regni  urbibus dicebatur) 
ein  metropolitansitz  errichtet  werden  möge,  dessen  dotimng  er  übernehmen  wolle,  wie  dann 
der  deshalb  an  den  pabstlichen  hof  gekommene  bischof  von  Passau  diesem  ; 

des  herzogs  über  die  i 
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wärt«  zu  entschädigen  sein  würden,  als  sitz  des  bisthums  in  Vorschlag  gebracht  worden  sei ; 
beauftragt  nunmehr  die  legalen,  diese  sacbe  naher  zu  untersuchen  und,  wenn  nichts  entgegen- 
steht, zum  Vollzug  zu  bringen,  sonst  aber  darüber  zu  berichten.  Pez  Cod.  dipL  2,65  u.  «.  — 
Vgl.  beim  14  april  1207.  6017 
schreibt  dem  Bheingrafen  und  dem  Hubert  von  Sonnenborg,  welchen  der  erzhischof  von  Mainz 
die  Verwaltung  der  temporalien  seines  erzstiftes  mit  vorläufiger  ausnähme  der  zu  den  regalien 
gehörenden  übertragen  hat,  ermahnt  sie  zu  deren  getreuer  Verwaltung  und  benachrichtigt  sie, 
dass  er  alle  in  der  mainzer  diöcese  zur  anerkennung  dieser  Verwaltung  aufgefordert  habe. 
Ep.  1 1.1*3  ;  vgl.  94.  95  die  hierin  angedeuteten  Weisungen.  60 1H 

und  capitel  von  Gurk  (entsprechend  dem  erzbischofe  von  Salzburg),  dass 
Verhandlungen  deren  bischofswahl  so  geordnet  habe,  dass  der  ertbischof 
von  Salzburg  nach  der  erledigung  des  bisthums  in  Gurk  persönlich  anwesend  drei  candidaten 
vorschlage,  ans  denen  sie  zu  wählen  haben.  Ep.  11,98  u.  a.  6019 
Abreise  über  Fossa  nuova,  wo  am  18  d.  m.  Richard,  der  broder  des  pabstes,  durch  den  zu 
diesem  zweck  von  könig  Friedrich  abgeordneten  protbonotar  als  graf  von  Sora  proclamirt 
wurde,  welche  Stadt  (vgl.  nr.  6»  1 1 )  im  ian.  auf  betrieb  des  pabstes  von  dem  siebenzehniährigen 
schweren  iuche  der  Deutschen  befreit  worden  war.  Ann.  Ceccnn.  ap.  Mut.  7,887 ,  M.  Genn. 
29,297  :wo  die  sämmtlichen  Stationen  der  päbstlichen  reise  aufgezahlt  sind:  ;  Gesta  Inn. 
cap.  39.  Vgl.  Raynald  27  und  oben  nr.  836.  a 
An  diesem  tage  wurde  k  0  n  i  g  Philipp  zn  Bamberg  von  dem  pfalzgrafen  von  Wittelsbach  er- 
mordet. Nun  änderte  sich  die  läge  der  dinge  in  Deutschland  zu  gunsten  Ottos.  b 
Ankunft  zu  Verhandlungen  mit  den  benachbarten  grossen  Aber  die  angelegenheiten  des  sici- 
lischen  reich«.  Eo  anno  Innocentins  papa  in  vigilia  s.  Johannig  Bapt.  mense  iunii  venit 
ab  urbe  a<l  sanctum  Germanum,  ubi  ab  ipso  abbate  Roffndo  magnifice  receptos  est,  et  tarn 
ipse  quam  fratres  sui  domini  cardinales  in  necessariis  omnibus  honorifice  procorati.  Tone  ve- 
nientes  ad  ipsutn  Petrus  de  Celano  et  Riccardus  Fundamus  comites,  cum  eis  i 
Friderici  statuit  et  de  defensione  regni  in  nunc  modum  etc.  Rieh.  Sangerm.  Vgl. 
Ceccan.  c 
verordnet,  dass  die  grafen  Peter  von  Celano  und  Richard  von  Fondi  magistri  capitanei  in  Apu- 
lien  sein  sollen,  bei  welchen  alle  zu  klagen  haben,  statt  zur  selbsthülfe  zu  greifen;  dass  Iiis 
zum  1  sept.  dem  könige  200  ritt*r  auf  ein  iahr  zu  hülfe  geschickt  werden  sollen ;  dass  sein 
legat  in  Apulien  und  sein  uiarscball  graf  Jacob  das  ausführen  sollen.  Hec  est  ordinatio  — 
eipedire.   Ep.  11,132.    Mit  unvollständigem  eingauge  Rieh.  Sangerm.  zu  1208  o.  Huill. 
1,134.  Abgekürzt  Gesta  Inn.  c.  40.  P.  3445.  —  Vgl.  nr.  6028.  *6020 
Abreise  über  Atina  nach  Sora.  Ann.  Ceccan. ;  vgl.  Ann.  Casin.,  Rieh.  Sang.  a 
Ankunft  Vgl.  vorher.  b 

bezeugt  [frühestens  ende  iulij  dem  römischen  könig  Otto  seine  Vorliebe  für  dessen  person,  wie 
denn,  als  dessen  freunde  und  verwandte  ihn  fast  ganz  allein  liessen,  er  ihm  geneigt  geblieben 
ist  und  selbst  einen  ernstlichen  aufstand  der  ihm  feindlich  gesinnten  Römer  ausgehalten  hat ; 
bemerkt  ihm ,  wie  nöthig  es  sei ,  dass  nach  dem  (am  2 1  iuni  erfolgten)  tode  seines  Wider- 
sachers kein  anderer  gegen  ihn  aufgestellt  werde,  obgleich  schon  Philipps  neffe  gegen  ihn 
sich  auflehne  (quamvis  uepos  ipsius  iatn  tibi  adversarioin  se  upponat) ;  ermahnt  ihn,  allen 
wohlwollen  und  hcrablassung  zu  zeigen,  sich  heftiger  reden  und  verletzender  handlangen  zu 
enthalten ;  stellt  ihm  anheim.  zum  Vollzug  der  zwischen  ihm  und  der  Beatrii,  Philipps  tochter, 
verhandelten  ehe  vorzuschreiten ;  benachrichtigt  ihn,  dass  er  deshalb  dermutter  deriungfrau, 
dem  patriarchen  von  Aglei .  dem  Heinrich  von  Kaientin  und  dem  Heinrich  von  Massech 
ISchmaleggV]  geschrieben  habe;  recreditirt  den  magister  Heinrich,  Otto«  boten.  Novit  ille 
—  intelleJtit  Reg.  Imp.  153.  P.  3475.  —  [Bei  B.  noch  zum  aufenthalt  zn  8.  Germane. 
Dort  erhielt  der  pabst  allerdings  nach  Ann.  Cassin.  bereit«  nachricht  vom  tode  Philipps,  aber 
anscheinend  erst  ganz  kurz  vor  der  abreise,  vgL  Winkelmann  (>.  77.  Nach  Ann.  Ceccan. 
scheint  er  sichere  künde  erst  zu  Sora  erualun  zu  haben.  Dieses  und  die  folgenden  schreiben 
durften  daher  wohl  erst  zo  Sora  aasgwteHt  sein.)  602 1 
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ermaluit  den  erzbischof  von  Magdeburg  und  dessen  suffragsne  (ebenso  Mainz,  Cöln,  Salzburg, 
I  Trier,  Bremen  und  Aglei)  für  den  frieden  de»  reich*  zu  wirken  und  nicht  zuzugeben, 
das«  ein  neuer  gegenköuig  gewählt  werde ,  und  verbietet  den  erzbischüfen  und  bisehöfen, 
L  eiuen  solchen  zo  weihen,  bei  strafe  der  eicommunication.  Cum  dissensionis  —  mandata.  Bog. 
Imp.  154.  P.  347*i.  6022 

ermahnt  alle  geistlichen  und  weltlichen  fürs  tun  D  eut  schlau  dl  ähnlich  wie  vorsteht,  für 
deu  friedeu  des  reichs  zo  wirken  und  dem  durch  die  Vorsehung  ihnen  bezeichneten  könig  Otto 
ihren  beistand  zu  gewähren,  bei  geistlichen  strafen.  Cum  dissensionis  —  incrementom.  Heg. 
Imp.  155.  P.  3477.  6023 

ermuntert  den  könig  von  Böhmen,  da  er  nach  seinen  früheren  mittheilungen  nicht  nach  seinem 
wiUeu  sondern  gezwungen  von  Otto  abgefallen  sei,  demselben  nunmehr,  da  der  zwang  hinweg- 
gefaUen,  hülfe  und  gunst  zu  gewähren.  Sicut  nuntüs  —  debitores.  Reg.  Imp.  156  u.  s. 
P.  3478.  —  Ebenso  an  den  landgrafen  von  Thüringen,  den  herzog  von  Brabaut  und  an  die 
andern  forsten,  welche  vordem  Ottos  anhänger  waren.  6024 

ermahnt  den  erzbischof  von  Salzburg  (und  ebenso  die  von  Mainz,  Trier,  Cöln  und  Magdeburg, 
den  bischof  von  Halberstadt  und  die  bürger  von  Cöln)  in  gemassheit  des  ihm  geleisteten  eides 
ond  zum  erlass  seiner  sünden  dem  Otto  anzuhängen,  nachdem  er  wegen  schadlosfaaltung  seiner 
kirche  werde  bürgschaft  geleistet  haben.  Cum  dissensionis  —  debitores.  Keg.  Imp.  157. 
P.  3479.  6025 

ermahnt  den  herzog  von  Z&hriugen,  nach  der  fügung  der  göttlichen  vorsehong  dem  Ort,  ■  nun- 
mehr offen  und  wirksam  anzuhängen ,  um  dadnreh  auch  die  hnld  des  päbstlichen  Stuhls  zu 
verdienen.  Cum  dissensionis  —  debitores.  Beg.  Imp.  158.  Cod.  Anhalt.  1,570.  I*.  34*0. 
Ebenso  an  die  herzöge  von  Meran,  Sachsen  und  Baiern,  an  die  markfrrafen  von  Meissen, 
Brandenburg  und  Landsberg,  an  den  herzog  von  Oesterreich.  6026 

schreibt  dem  könig  Johann  von  England,  wie  ietzt  die  zeit  gekommen  sei,  den  könig  Otto 
auf  eine  weise  zu  unterstützen,  welche  ihm  selbst  zur  Verherrlichung  gereichen  werde ;  ermahnt 
ihn,  gegen  denselben  weder  hart  noch  karg  zu  sein.  Ecce  iam  —  consummetnr.  Reg.  Imp. 
159.  P.  3481.  6027 

schreibt  (zu  anfang  des  aug.)  den  grafen,  baronen,  bürgern  und  getreuen  in  A  p  u  1  i  e  n  von  den 
massregeln,  die  er  wegen  anfrechterhaltung  des  friedens  und  der  gerechtigkeit  im  königreich 
und  für  dessen  vertheidigung  getroffen ;  ermahnt  sie ,  den  von  ihm  bestellten  hanptleuten  zu 
gehorchen :  beglaubigt  den  von  ihm  als  seinen  Stellvertreter  abgeordneten  legaten  Gregorius, 
cardinaldiacon  von  S.  Theodor,  welchem  der  acolyth  0.  beigegeben  ist.  Affectum  dilectionis 
—  adiongendnm.  Ep.  11,130.  Gest*  Inn.  c.  40.  Huill.  1,138  f mit  dem  ortj.  P.  34H8  [zu 
aug.  x.  aber  mit  P.  3473.  74  zwischen  stücken  vom  6  und  Saug.].  —  j:Vgl.Ep.  11,131  an 
die  Vertreter  des  pabstes  mit  der  formel  des  einzufordernden  schwurs  auf  die  Verordnungen 
von  8.  German»  (vgl.  nr.  6019c.  6020)  und  Ep.  133  an  die  insassen  des  königreichs  von 
Salerno  bis  Ceperano  und  von  meer  zu  meer.:  602S 

schreibt  dem  könig  von  Aragonien,  willigt  ein,  dass  könig  Friedrich  von  Sicilien  dessen 
Schwester  eheliche ,  genehmigt  die  beiden  feststellnngen  wegen  deren  Wittum ,  hält  sich  die 
entsebeidung  wegen  der  dritten  Vergabung  offen ,  ermuntert  zum  baldigen  Vollzug  der  Ver- 
mählung. Ep.  11,134.  Huill.  1,13»  U.  s.  6029 

bestätigt  dem  abte  von  Monte  Cassino  den  eintausch  von  früher  der  königlichen  curie  zustehen- 
den leuten  zu  Piumbarola,  welche  der  abt  auf  befehl  des  königs  Friedrich  hätte  dem 
Johann  de  Carbone  übergeben  sollen.  Ep.  11,139.  *6030 

den  von  heute  datirten  brief  an  den  patriarchen  von  Aglei  Reg.  Imp.  167  siehe  beim  1  s  nov.  a 

antwortet  dem  könig  Otto,  dass  er  gleich  nach  dem  tode  herzog  Philipps  und  noch  vor  dem 
empfange  seines  briefes  alles  dasienige  gethan  habe,  worum  er  ihn  nun  bitte,  ermahnt  ihn, 
mit  klugheit  und  eifer  denjenigen,  was  ihm  nützlich  ist,  nachzostreben.  Reg.  Imp.  161.  6031 

antwortet  demselben,  dass  er  in  gemassheit  seiner  bitte  an  die  deutschen  fürsten  schreibe, 
welche  sich  am  h  sept.  in  Wirzborg  versammeln ,  und  dass  er  den  erwählten  von  Wirzburg 
zum  Vollzieher  seiner  befehle  ernannt  habe.  Reg.  Imp.  162.  6032 
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dankt  dem  erzbischof  Alb«rt  von  M  a  ir  de  bürg ,  das*  er.  ohne  nur  einen  päbstlichen  Mehl 
abz11wart.11.  «lern  römischen  könig  Otto  sich  zugewendet  habe,  und  ermahnt  ihn,  bei  demselben 
zu  lieham-n.  Reg.Imp.  163.  —  Vgl.  den  vertrag  zwischen  Otto  undAlbert  ot»eii  nr.  23».   603 « 
beauftragt  den  erwillilten  bischof  von  Wiriburg,  seine  an  die  deutschen  fürsten.  welche  ik'h 
ain  h  sept.  in  Wirzburg  dem  vernehmen  nach  versammeln  wollen ,  bestimmten  briefe  zu  ver- 
theilen, und  dieselben  zur  befolgung  derselben  zu  ermahnen.   Reg.  lmp.  164.  6034 
erinnert  den  könig  Philipp  von  Frankreich,  das*  er  mehrfache  Ursache  gehabt  habe,  sich 
über  den  nun  umgekommenen  herzog  Philipp  von  Schwaben  zu  beklagen ;  meldet  ihm.  dass 
der  römische  könig  Utto  hinsichtlich  eines  mit  ihm  zu  schliessenden  frieden*  und  Überein- 
kommens sich  mittelst  eidlichen  reverses  der  päbstlichon  entscheidnng  unterworfen  habe ;  er- 
sucht nun  den  könig  Philipp,  ihm  seine  friedensbedingungen  mitzutheilen :  bemerkt  schliess- 
lich :  super eo  ipjod  de  imperii  civitatibus  tuoregno  vicinis  per  (uhs  nobis  litterus  suggessisti, 
tua  regalis  prudentia  diligenter  advertat  utrum  tibi  vel  tao  regno  expediat  ut  ad  res  imperii 
nianum  mittas.    Keg.  Imp.  165  u.  s.  —  Also  schon  damals  französische  vorgr»sserum.'S- 
gelüste!  6035 
Abreise  :am  20  oder  21  über Casamari.  wo  er  nachtigte:  nach  Ferentino  ':woer  am  21  oder 
22  eintraf.  Ann.  Ceccan.  Die  kanzlei  scheint  wenigstens  bis  zum  22  in  Sora  geblieben  zu 
sein.  Vgl.  P.  3500  f.: .  a 
tlraf  Richard  von  Sora  leistet  in  gegen  wart  genannter  cardinille  (seinem  bruder»  dem  pabste 
Innocenz  den  lehnseid  wegen  Polo,  Valmontone  u.  a..  insbesondere  auch  wegen  der  grafschaft 
S<>ra,  sich  auch  wegen  dieser  zu  krieg  und  frieden  auf  gebot  des  pabstes  verpflichtend,  al  »  r 
salva  Adeliute  et  salvu  mandato  regis  Sicilie,  worauf  ihn  der  pabst  per  cupam  argenteam 
deauratam  investirt.   Ep.  12.5.  Murat-ri  Aut.  lt.  5,h49.  Horov  0|>era  Honorii  1,497.  — 
Vgl.  nr.  6019».  »603« 
empHe.lt  dem  Walter,  bischof  von  Catania,  reichskauzler  vou  Stcilien,  dass  er  den  erzbischof 
von  Monreale,  der  ihm  wegen  seiner  abhaltung  durch  die  reichsgeschäfte  den  schuldigen  eid 
nachgelassen  hat,  ehren  möge,  als  hätte  er  ihn  geleistet.  Ep.  11,163.  6037 
autwurtet  dem  Adolf,  weihuid  erzbischof  von  Cölu,  dass  er  desseu  sache  in  Deutschland  nicht 
jtscheiden  lassen,  wie  derselbe  gewünscht  hatte,  dass  es  ihm  auch  vortheilhafter  s.-i, 
solche  vor  dem  römischen  stuhle  zu  ende  gehandelt  werde .  indem  er  ihm  schliesslich 
andeutet,  dass  er  bei  gehörigem  gehorsam  dereinst  vielleicht  ein  anderes  bisthum  erhalten 
dürfte  statt  des  verlorneu.  Reg.  Imp.  166.  8039 
schreibt  dem  Gerard  in  Wien,  dass  er  nach  dem  wünsche  des  herzogs  von  Oesterreich  die  von 
ienem  in  der  Vorstadt  Wiens  gegründete ,  demnächst  dem  hospital  des  heiligen  Geistes  in 
Sassia  zu  Rom  anbefohlene  Capelle  des  heiligen  Geistes  und  Antonius  mit  besitaungen  und 
personell  in  des  heiligen  Petrus  und  seinen  schütz  genommen  habe.   Ep.  1 1,16»  u.  s.  — 
Wohl  die  älteste  niederlassung  dieses  für  kranken-  und  armeupflege  so  unendlich  wichtig  ge- 
wordenen ordens  in  Deutschland.  Vgl.  meineu  desfallsigin  aufsatz  im  Archiv  für  Frankfurts 
Gesch.  3,-:..  603;» 
schreibt  dem  erzbischof  vonLund  wegen  der  ausschreitungen  de«  bischofs  Waldemar,  den  er 
neuerdings  nach  Rom  vorladen  lässt,  und  bettelt  ihm,  alle  einwendungen  wegen  der  zwiespäl- 
tigen wähl  in  Bremen  vorzulegen  und  in  Schleswig  schleunigst  eine  neuwahl  zu  veranlassen. 
Ep.  11,173  u.  s.  **604o 
eröffnet  dem  Patriarchen  von  A  gl  ei  nochmals  auf  desseu  wiederholte  anfrage  nach  dem.  was 
in  der  reichsangelegenheit  sein  Wohlgefallen  sei ,  dass  er  fortan  dem  könig  Otto  anhängen 
und  beistehen  solle.  Reg.  Imp.  167.  Ich  lese  das  datum  xiiii  kal.  dec.  statt  sept.  —  [Schon 
vor  dem  9]  nov.  war  der  paust  wieder  im  Lateran;  [vgl.  Winkelmann  0.  121.]    :  Wegen 
nochmaliger  erkrankung  des  pabstes  s.  1209  ian.  5.:|  6041 
belobt  den  bisrhof  von  Spei  er,  dass  er  sich  dem  könig  Otto  angeschlossen  und  ihm  die  kaiser- 
lichen Zierden  ausgehandigt  hat ;  bemerkt ,  dass  er  ihm  wegen  der  Vermählung  durch  seine 
Deutschland  zu  sendenden  legaten  das  nähere  eröffnen  werde.  Reg.  Imp.  ITC  6042 
dem  römischen  könig  Otto,  dass  er  zwar  durch  Heinrich,  scholaster  von  S.  ({ereon, 
an  alle  fürsten  überhaupt  und  an  viele  einzeln  seiner  erliebung  günstige  briefe  erlassen  habe, 
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nun  aber  auch  noch  auf  besondere  anfrage  dem  Patriarchen  von  Aglei ,  dem  erzbjschof  toii 
Magdeburg,  dem  Adolf,  ehemals  erzbischof  von  G">ln,  dem  bischof  Ton  Speier,  dem  konig  von 
Böhmen .  den  herzogen  von  Oesterreich  und  von  Zubringen  in  gleichem  sinne  geschrieben 
habe ;  ermahnt  den  könig,  auch  ferner  alle«  zu  gutem  ende  tu  führen.  Reg.  Imp.  1  68  u.  s.  6043 
schreibt  demselben,  dass  er  seinen  nach  Deutschland  abzuordnenden  legaten  den  auftrag  geben 
werde ,  zu  seiner  Vermählung  mit  der  ältesten  tochter  des  herzogs  Philipp  die  gewünschte, 
kaum  »öthige  dispens  zu  ertheilen.  Reg.  Imp.  1 69.  6044 
gibt  dem  herzog  von  Z  ä  h  r  i  n  g  e  u  den  rath,  dem  könig  Otto  treu  anzuhängen  und  machtvoll 
beizustehen,  bemerkt  ihm.  «las«  es  ihm  vorteilhafter  sein  werde,  dazu  sich  bald  und  freiwillig 
zu  entschließen,  als  es  spater  gezwungen  thun  zu  müssen.  Reg.  Imp.  171.  6045 
antwortet  dem  bischof  von  Kamerik,  dass  er  dessen  freudevollen  brief  empfangen  habe,  in 
welchem  er  ihm  über  Ottos  erhebung  und  befestigung  nicht  Wo»  gewünschtes,  sondern  selbst 
unverhofftes  (die  ergebnisse  des  im  nov.  zu  Frankfurt  gehaltenen  reichshofes)  gemeldet  habe; 
bemerkt,  dass  ihn  am  meisten  gefreut  habe ,  dass  der  könig  so  sehr  zu  seinem  vortheil  ver- 
ändert scheine  (quod  idem  rex  in  virum  quasi  »herum  immutatas,  in  iostificationibus  domini 
magis  solito  delectatur) :  fordert  ihn  dringend  auf,  an  des  königs  seit«  zu  bleiben  und  nicht 
abzulassen  mit  erinnerung^n  und  ennahnmigen  zu  einem  gottgefälligen  wandet.  Reg.  Imp. 
172.  6046 
antwortet  ähnlich  dem  erzbischof  von  Magdeburg,  indem  er  auch  diesen  auffordert,  dem  könig 
zur  Mit«  zu  bleiben.  Reg.  Imp.  173.  —  Aehnlich  auch  an  magister  Orlandus.  6047 
antwortet  ähnlich  dem  magister  Heinrich  von  S.  Gereon  (zu  Cöln).  Reg.  Imp.  174.  6048 
antwortet  dem  herzog  von  Oesterreich,  dass  er  bereit  sei,  die  Verhandlungen  wegen  dem  in 
Wien  zu  errichtenden  bisthum  fortzusetzen,  räth  ihm,  den  könig  Otto  baldigst  anzuerkennen, 
recreditirt  dessen  boten,  den  cleriker  G.  Reg.  Imp.  175.  6049 
beauftragt  die  erzbischöfe  von  Mainz  und  von  Magdeburg  mitderfortsetzungdesehescheidungs- 
processes  zwischen  0.,  könig  von  Böhmen,  und  A.,  der  Schwester  des  markgrafen  von  Meissen, 
wegen  aufhebung  der  über  den  ersteren  gesprochenen  exeommunication 
,  sich  der  entscheidung  des  päbstlichen  Stuhls  unterwerfen  zu  wollen. 
Ep.Il.lK4n.».  6050 
räth  dem  könig  von  Böhmen  auf  dessen  anfrage,  dem  königOtto  anzuhängen.  Reg.Imp.  1 76.  6051 

schreibt  dem  römischen  könig  Otto,  dass  die  frohe  auknoft  seiner  boten  (des  notarius  M. 
und  des  magister  Hug.,  wie  »ich  au»  dem  weiteren  briefe Ottos  vom  fcb.  1209  Reg.Imp.  187 
ergibt)  gleich  einem  heilmittel  auf  »eine  krankheit  gewirkt  habe ;  bemerkt  ihm,  dass  nach 
dem  alten  brauche  eigentlich  einige  der  angesehensten  Anten  um  die  kaiserkrönnng  zu  er- 
bitten an  ihn  hätten  abgesendet  werden  sollen,  antwortet  ihm,  dass  er  auf  seine  bitten  dem- 
nächst schriftlich  und  durch  seine  legaten  günstige  antwort  ertheilen  werde.  Reg.Imp.  177. 
Kaynald  |.  6052 

schreibt  dem  könig  Friedrich  von  Sicilien  über  die  im  domcapitel  zu  Palermo  streitig  ge- 
wordene erzbischölliche  wähl,  warnt  ihn  vor  eingriffen  in  die  geistliche  genchtsbarkeit  und 
gibt  ihm  aufsc blässe  über  die  deshalb  mit  seiner  umtter  gepflogenen  Verhandlungen.  Ep.  1 1 ,208. 

Huiii.  i.i4o.  sota 

schreibt  dem  römischen  k  ö  n  j  g  0 1 1  o  mit  dank  gegen  gott,  welcher  fast  alles  erfüllt  hat,  was 
er  seinetwegen  wünschte ;  freut  sich ,  an  ihm  einen  mann  nach  seinem  herzen  gefunden  zu 
haben,  mit  dem  ihn  gleiches  wollen  und  denken  zur  einheit  verbindet ;  schildert  die  segens- 
reichen folgen,  welche  ans  der  eintracht  zwischen  der  geistlichen  und  weltlichen  gewalt  für 
die  weh  hervorgehen  werden :  benachrichtigt  ihn,  dass  er  zur  mehreren  befestigung  des  frieden» 
einige  billige  anforderung^n  an  ihn  stelle  und  beglaubigt  zu  diesem  zweck  seine  legaten,  den 
bischof  Hugolin  von  Ostia  und  den  cardinalpriester  Leo  von  S.  Croce.  Reg.  Imp.  179.  —  Die 
genannten  legaten  erscheinen  dann  auch  auf  dem  im  nun  zu  Wirzburg  gehaltenen  hofe.  6054 

benachrichtigt  die  erzbischöfe,  bischöfe,  äbte  und  prälaten  Deutschlands,  wie  er,  tun  das 
grosse  friedenswerk  zu  ende  zn  Ähren,  seine  vorgenannten  legaten  abgeordnet  habe,  und  er- 
mahnt sie,  dieselben  mit  gebührender  ehrnng  zu  empfangen.  Reg.  Imp.  1  so.  Raynald  3.  6055 

139* 
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schreibt  den  deutschen  erzbisch'fen  und  bischöfen.  dass  er  seine  legaten  ermächtigt  habe,  zur 
ve  rmä  Ii  lung  Ottos  mit  der  tochter  Philipps  die  etwa  nffthige  dispens  zu  ertheilen.  Reg. 
Imp.  IRL  6<t56 

schreibt  dem  vorstehenden  entsprechend  an  die  vorgenannten  legaten.  Keg.  Imp.  182.  6057 

beauftragt  die  vorgenannten  legaten  über  die  mitschuld  des  bischofs  von  Ramberg  an  derer- 
mordung  herzog  Philipps  nacti  dem  recht  zu  erkennen.  Heg.  lmp.  183.  605H 

ersucht  den  erzbischof  von  M  a  g d  e  b  u  r  g  zu  demjenigen  mitzuwirken,  was  ihm  seine  vorgenann- 
ten legaten  von  seinetwegen  mittheilen  werden.  Reg.  Imp.  1*4.  8059 

schreibt  dem  römischen  kön ig  Otto,  dass  er  nach  dessen  wiederholtem  wünsch  seinen  vor- 
genannten legaten  vollmacht  gegelien  habe,  zu  seiner  Vermählung  mit  der  tochter  Philipps 
nach  vorgangiger  Untersuchung  die  etwa  nöthige  dispens  zu  ertheilen.  U  l  Imp.  17s.  606o 

meldet  dem  könige  von  Ungarn,  dass  er  seine  legaten  angewiesen  hata,  den  bischof  von  Bam- 
berg, obwohl  derselbe  ihm  sehr  ergeben  sei,  falls  er  der  schuld  an  der  ermordung  des  herzog* 
Philipp  von  Schwaben  ülterwiesnn  werde,  vou  iedetn  kirchlichen  amte  uud  beneficium  zu  ent- 
setzen, sonst  aber  denselben  zur  purgatio  canonica  zuzulassen  und,  falls  er  sich  reinigt,  ihn 
für  unschuldig  zu  erklären  und  alles  gegen  denselben  und  dessen  kirche  unternommene  rück- 
gängig zu  machen  ;  oder  auch  ihm  freizustellen,  sein"  Sache  beim  apostolischen  stuhle  zu  ver- 
folgen. Kp.  11,220  u.  s.  *60K1 

ersucht  die  lombardischen  Städte,  dem  vou  könig  Otto  als  reichslegat  nach  Italien  abgeordneten 
Patriarchen  von  Aglei  (vgl.  oben  ur.  259  und  260)  in  betug  auf  die  Berechtigungen  d-s 
reichs  folge  zu  leibten.  Reg.  Imp.  1S5.  Rayuald  7.  Salice  Aun.  Tortonesi  555.  —  Eben*, 
an  die  zum  kaiserreich  gehörenden  stadte  in  Tnscien.  606:2 

drückt  dem  Patriarchen  Wolfger  von  Aglei  Seine  Zufriedenheit  uns,  dass  er  den  Otto  anerkannt 
und  TOD  ihm  die  legation  nach  Italien  übernommen  hat ;  benachrichtigt  ihn ,  dass  er  nach 
seinem  wünsch  an  die  städte  der  Lombardei  und  Tusciens  geschrieben  habe ;  antwortet  ihm 
hinsichtlich  des  landes  der  grafin  Mathilde,  dass  er  dasselbe  nach  dem  befehl  des  königs, 
aber  in  seinem  (despabstes)  nameii,  einverlangen  und  für  die  römische  kirche  in  besite  nehmen 
möge,  wie  dies  dem  von  Otto  am  s  inni  1201  zu  Neuss  geleisteten  eide  (oben  nr.  217)  ge- 
mäss sei.  Reg.  Imp.  186.  Ho»>3 

antwortet  dem  könig  Otto,  dass  er  dem  könig  Friedrich  vou  Sicilieu,  der  sowohl  durch  väter- 
liche als  mütterliche  fürsorge  seinor  pflege  anbefohlen  sei  uud  das  reich  Sicilien  von  ihm  zu 
lehen  trage,  in  bezog  auf  dieses  reich  weder  seine  hülfe ,  noch  seine  gunst  entziehen  werde, 
dagegen  aber  auch  weder  diesen,  noch  irgend  einen  andern  gegen  ihn  (den  Otto)  begünstigen 
wolle,  den  er  mit  so  grosser  mühe  zn  erheben  getrachtet  habe  und  der  nach  seinem  eignen 
ausdrnck  nächst  gott  seine  erfolge  ihm  verdanke.  Reg.  Imp.  188.  Rayuald  9.  Huill.  1,143. 
Merkwürdig  |:wieauch  in  nr.  5915:  ist  die  bezognahme  auf  den  letzten  willen  Heinrichs  VI. 


von  welchem  ein  stück  in  den  Oestalnu.  cap.  27  erhalten  ist,  dessen  ächtheit  man  in  i 
Zeiten  wie  mir  scheint  mit  unrecht  in  Zweifel  gezogen  hat.  (Vgl.  oben  ur.  533.]  6064 
befielt  dem  erzbischofe  von  Mainz  und  anderen ,  die  über  die  Würger  von  Metz  verhängte  ex- 
commnnication  und  das  interdict  bis  zu  erreichter  genogthuung  durchzuführen.  Jahrb.  d.  Oes. 
f.  Lothr.  Gesch.  1,198  cit.  **6065 
schreibt  dem  raugrafen  (hirsutos  cumesl  E.,  genehmigt  mit  Wohlgefallen  die  der  römischen 
kirche  mit  der  villa  Sulcem,  welche  iähriieh  derselben  ein  goldstück  entrichten  soll,  ge- 
machte Schenkung  und  nimmt  denselben  mit  allen  seinen  besiUungen  in  des  heiligen  Petrus 
und  seinen  schütz.  Ep.  12,35.  606« 
Himmelfahrt.  Nach  diesem  fest  begab  sich  der  pabst  nach  Viterbo.  Ann.  Ceccan.  [Er  urkundet 
bis  mai  15  im  Lateran,  seit  mai  25  zu  Viterbo.]  a 
fordert  den  erzbischof  und  das  capitel  zu  Mainz  auf,  den  päbstlichen  capellan  magister  Petrus 
von  Viterbo  durch  dessen  procurator  in  den  besitz  der  pfründe  an  der  kirche  zu  Mainz  zu  setzen, 
welche  ihm  der  erzbischof  einst  wegen  geleisteter  dienst«  und  wohl  auch,  um  dem  pabste  ge- 
fällig zu  sein,  verlieh,  und  ihm  die  inzwischen  entfallenen  einkünft*  auszufolgen.  Ep.  12,73. 
—  Vgl.  Ep.  74.  wonach  der  erzbischof  demselben  auch  eine  kirche  von  zehn  mark  iährlicheu 
einkünften  verlieh.  *60«7 
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beschwört  Ucnut,  dem  für  das  heilige  land  verderblichen  kriege  mit  P i  * ■  durch  einen  waffen- 
stiUstand  ein  ende  zu  mwheu  und  zum  völligen  austrage  der  sache  gleich  den  PUanern  bis 
Maria  Himmelfahrt  bevollmächtigte  bei  dem  pabstlirhen  stuhle  zu  bestellen.  Ep.  12,55.  **(506H 

schreibt  dem  könig  Otto  und  fordert  ihn  auf,  den  Waldemar,  vormals  bischof  von  Schleswig. 

gesetzwidriges  betragen  hier  geschildert  wird,  aus  der  Stadt  Bremen,  deren  erzbis- 
er  sich  anmasst,  zu  vertreiben,  und  als  einen  feind  der  kirche  so  lange  zu  verfolgen,  bis 
er  besseren  sinnes  wird.  Ep.  I2.ft3  u.  s.  —  Ebenda  bezügliche  Weisungen  an  die  bischöfe 
von  Münster  und  Osnabrück.  BOß» 
fordert  den  könig  Otto  auf,  die  freilassung  des  von  der  mewfahrt  heimkehrenden  vicecumes  castri 
Aynardi  und  einiger  anderer  pilger  zu  bemerken,  welche  nach  einer  kaum  glaublichen  nach- 
richt  durch  den  Patriarchen  von  A  g  1  e  i  des  königs  legalen  bei  Cremona  festgenommen  »urJen. 
Ep.  12,75.  —  Entsprechende  briefe  ergingen  an  den  vonAglei.  an  den  königlichen  eämmerer 
| Heinrich  von  Ravensburg]  und  an  den  bischof  von  Cremona;  Ep.  7fi.  77.         '  (1070 
ersucht  den  könig  Otto,  von  der  forderung  von  10000  mark  abzustehen,  welche  dessen  legat 
der  patriarch  vonAglei  noch  besonders  von  der  treuen  Stadt  Florenz  verlangt  hat,  währeud 
dieselbe  doch  bereit  ist,  den  huldeid  zu  schwören  und  dem  könig  bei  seiner  bevorstehenden 
ankunft  wegen  der  grafschaft  und  der  übrigen  reichsrechte  folge  zu  leisten.  Ep.  12,7h.  — 
Ebenda  ein  entsprechendes  schreiben  an  den  patriarchen  von  Aglei.  6071 
b«glückwünscht  den  patriarcheu  von  Aglei  zu  dessen  genesung  und  fordert  ihn  auf,  vor  allem 
auf  die  ehre  gottes  und  die  erböhung  der  kirche  bedacht  zu  sein.  Winkelmann  Acta  1,472. 

—  Mit  punt.  1 1,  das  auch  bei  Innocenz  II  und  IV  nicht  zu  tag  und  ort  passen  würde.  Der 
annähme  W.'s.  es  sei  pont.  1  2  zu  lesen ,  steht  nichts  bestimmte.-,  im  wege,  da  uns  über  den 
Patriarchen  Wolfger,  seit  er  am  4  iuli  zu  Siena  urkundet,  bis  zum  sept  nachrichten  fehlen. 
Bedenken  könnte  erregen,  das*  der  legation  und  der  durch  dieselbe  veranlassten  anstünde 
gar  nicht  gedacht  wird,  wie  das  doch  nahe  gelegen  hätte.  *6072 

schreibt  [im  sept]  dem  könig  0 1 1  o  mit  bezeugung  seines  fortdauernden  eifere  für  dessen  er- 
hebung,  das*  er  dessen  ehrbare  gesandten  empfangen  und  ihre  ausrichtung  vernommen  habe 
(vgl.  deren  beglaubigung  oben  nr.  29S);  aecredirt  bei  demselben  zur  überbringung  einer 
entsprechenden  antwort  den  edeln  maun  Peter,  präfect  von  Born ,  und  den  magister  Philipp, 
päpstlichen  uotar.  Quantum  auxilii  —  postponas.  Bog.  Imp.  191.  Baynald  15.  P.  3802. 

—  Die  aus  sehr  angeseheneu  personell  bestehende  gesandtschaft  Ottos  hatte  wohl  nach  der 
im  briefe  des  pahstes  vom  5  ian.  enthaltenen  andeutung  den  auftrag.  die  kaiserliche  kröuung 
feierlich  zu  erbitten.  «07:1 

Zusammenkunft,  erste,  mit  dem  aus  Deutschland  begleitet  von  einem  kriegsheer  herange- 
zogenen könig  Otto.  Der  pabst  !: welcher  in  Viterbo  von  dem  grössten  theile  des  cardinal- 
collegs.  nach  dem  privileg  für  kl.  Sichern  vom  14  Sept.  (Geschichtsqu.  d.  Pr.  Sachsen  20.402) 
mindestens  von  17  cardinälen  umgeben  gewesen  war  :|  begibt  sich  dann  vor  dem  könig  nach 
Born,  um  denselben  dort  zur  krönung  zu  empfangen.  Ann.t'eccan.  [  Vgl.  oben  nr.  :ioo" f.)  a 

Kaiserkrönung  Ottos  in  der  S.  Peterskirche  durch  den  pabst  Nach  der  krönuug  entstaud 
zwischen  den  Hörnern  und  Deutschen  eine  blutige  schlagerei,  »wie  denn  auch  Otto  unverweilt 
[vgL  dagegen  zu  nr.  30 1  u.  30«]  die  maske  fallen  liess  und  nach  dem  gute  griff,  welches  er 
der  kirche  noch  eben  zugeschworen  hatte.  Nun  mochte  der  pabst  bereuen,  ihn  erhoben  zu 
haben!«  VgL  auch  oben  nr.  301».  b 

antwortet  dem  kaiser  Otto  auf  dessen  ansuchen  um  eiue  persönliche  Unterredung  (nr.  302), 
dass  solche  dermalen  aus  vielen  Ursachen,  welche  ihm  sein  rückgehender  böte  magister  Johann 
eröffnen  werde,  nicht  stattfinden  k^nne :  bittet  den  kaiser.  diese  ablehuung  als  durch  die  um- 
stände geboteu  nicht  übel  zu  nehmen ,  zumal  derselbe  zweck  durch  einen  getreuen  Zwischen- 
händler erreicht  werden  könne ;  antwortet  auf  das .  was  der  päbstliche  kammerer  Sftephan] 
ihm  von  des  kaisers  wegen  ül>er  das  land  (»der  gräfin  Mathilde«)  eröffnet  hat,  dass  derselbe 
gleich  ihm  einen  aus  weg  zu  erdenken  bemüht  sein  möge.  Keg.  Imp.  11»4.  —  j:  Mit  diesem 
stücke  schliesst  das  Begistrum  de  uegotio  imperii:|  6o74 

fordert  den  kaiser  Otto  im  vertrauen  auf  seine  bereitwilligkeit,  der  kirche  zu  dienen  und  die. 

zu  machen  tut  calumpniatores  humilics.  qui  nituntur  iu  bunis  eede- 
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giasticis  degrassari),  auf,  dem  abte  von  6.  Sisto  wieder  zum  besitz«  von  Ouaatalla  und  La 
zu  verhelfen,  welrhe  die  von  Creraona  dem  kloster  mit  gewalt  genommen  hätten.  Böhm>Y 
Acta  629.  —  Vgl.  nr.  5913,  wonach  das  damals  getroffene  abkommen  mit  der  kaiserkrönung 
erlosch.  *6075 

ersucht  den  kaiser  Ott«,  ilaas  er  dem  könig  Waldemar  von  Dänemark  dahin  Sicherheit  gebe, 
dass  dessen  reich,  während  er  selbst  auf  dem  kreuzzug  ist,  von  Deutschland  aus  nicht  ange- 
griffen werde.  Ep.  12.104.  —  :  Vgl.  K|t.  102.  1  (13  an  den  erzbischof  von  Land  und  den 
könig  von  Dänemark,  Ep.  157  an  desselben  nachbarn.  VgL  nr.  6087.:  6076 

bestätigt  dem  Adolf,  vordem  erzbischof  von  Cöln,  den  bezog  von  jährlichen  250  mark,  welche 
dninselben  der  erzbischof  (Bruno)  von  Cöln  mit  beistimmung  der  prioren,  edeln,  dienstmannen 
und  bärger  von  Cöln  angewiesen  hat.  Ep.  12,11  o.  6077 

ersucht  den  kaiser  Otto,  dem  grafen  Simon  von  Montfort  durch  die  reichsangehörigen  zur 
Vertilgung  der  reste  der  ketzerei  beistand  leisten  zu  lassen.  Ep.  12,124.  —  : Gleichzeitig  in 
derselben  sache  an  viele  bischöfe,  grosse  und  Städte  von  Reichaburgund.  Ep.  12,136. 137.:|  607H 

fordert  den  kaiser  Otto  auf,  dazu  mitzuwirken,  dass  der  gegen  den  bischof  von  Bamberg 
wegen  dessen  mitachuld  beim  morde  herzog  Philipps  wiederholt  eingeleitete  ordentliche  pro- 
zess  seinen  fortgang  habe,  nachdem  das  erste  verfahren  gegen  denselben  ungeordnet  gewesen 
und  seither  verschiedene  Ursachen  ein  ordentliches  verfahren  unwirksam  machten.  Ep.  UM  1 8 
u,  s.  —  Entsprechende  schreiben  Ep.  1 19 — 121  ergingen  an  den  erzbischof  von  Mainz,  den 
bischof  von  Wirzburg  und  den  abt  von  Fuld  als  päbstliche  commissarien ;  dann  an  den  erz- 
bischof v»n  Salzburg  und  den  herzog  von  Oesterreich  wegen  den  in  Oesterreich  sequestrirten 
götern  der  bamberger  kirche.  6079 

bestätigt  denen  von  B  e  n  e  v  e  n  t  die  liefreiung  von  angegebenen  abgaben,  wie  ihnen  dieselbe  zu- 
erst kaiser  Heinrich,  dum  ratione  clare  memorie  Constantie  regine  Sicilie  coningis  sue  reguum 
Sicilio  obtineret,  dann  ietzt  kürzlich  könig  Friedrich  verlieh.  Ep.  12,151.  *6080 

klagt  dem  bischof  von  Hegensburg  über  die  Undankbarkeit  des  kaisers  Otto,  welcher  mit  der 
Verfolgung  der  kirche  beginnend  nun  auch  seine  hand  nach  dem  königreiche  ausstrecke,  den 
verwaisten  Friedrich  verfolge,  ohne  ihn  nach  recht  des  reichs  gerichtet  und  geächtet  zu  haben, 
und  verr&ther  desselben  empfange,  während  er  mit  ihm  über  den  frieden  verhandelte :  theilt 
dem  bisrlmfe  in  wörtlicher  fassung  die  die  kirchliche  freiheit  betreffenden  bestimmungen  des 
Privilegs  Ottos  (vom  22  märz  1209  )  mit,  die  derselbe  nicht  i-inhalte,  da  er  sich  der  abteien 
Lorsch  und  Hersfeld  bemächtigte,  den  nachlass  des  bischofs  von  Meissen  einzog  und  von  vielen 
kirchen  lehen  erpresste ;  benachrichtigt  den  bischof.  dass  er  dem  kaiser,  falls  er  nicht  ablasse, 
exeommunication  und  lösung  der  untertltanen  vom  treueide  androhte,  und  fordert  ihn  auf, 
unerschrocken  für  die  sache  der  kirche  einzustehen.  Winkelmann  Acta  2,676  ex  or.  —  Mit 
pont.  1 2.  Vgl.  meine  erörterung  über  die  päbstlichen  »chreiben  gegen  Otto  in  den  Mitth.  des 
österr.  Inst.  4,339.  *«081 

schreibt  dem  könig  von  Frankreich  [vielfach  wörtlich  wie  nr.  6081]  mit  dem  wünsche,  dass 
der  character  Ottos  ihm  (dem  pabst)  gleich  anfangs  so  gut  U-kannt  gewesen  sein  möge,  als 
diesem  könige ;  Iteklagt  sich  bei  demselben  bitterlich  über  Ottos  treulosigkeit  und  Undank- 
barkeit; setzt  ihn  in  kenntniss,  dass  er  den  Otto  mit  der  exeommunication  bedroht  habe, 
wenn  er  nicht  ablasse  von  der  Verfolgung  seiner  (des  pabstes)  und  der  römischen  kirche,  sowie 
des  königs  von  Sicilien  und  seines  reiches ;  theilt  ihm  Ottos  mündliche  äusserung  mit,  dass 
er  mit  Frankreich,  so  lange  dieses  das  tand  seines  oheims  besetzt  halte,  höchstens  einen  Schein- 
frieden haben,  und  dass  die  von  ihm  ausgestellten  diesem  entgegenstehenden  erklärungen  der 
pab«  nur  in  seinem  kästen  behalten  möge.  Kotices  et  Extraits  2.282.  Böhmer  Acta  629. 
—  [  Mit  pont.  1 3  und  desshalb  bisher  zu  1 2 1 1  gesetzt.  VgL  aber  Scheffer  in  der  Histor.  Zeitschr. 
46, 1 44  ;  Ficker  in  Mitth.  dos  österr.  Inst.  4,337.]  6082 

An  diesem  tage  wurde  zu  Perugia  im  namen  des  pabste«  ein  vertrag  mit  Perugia  zur  hülfeleistung 
gegen  den  kaiser  beschworen.  VgL  Ital.  Keichssachen.  *a 

Wklagt  sich  [vielfach  wörtlich  wie  nr.  608 1 1  bei  dem  erzbischof  von  Uavvnna  und  < 
ganen  über  kaiser  Otto,  welcher  undankbar  für  die  empfangenen  wohlthaten 
gedenk  der  geleisteten  Versprechungen ,  gutes  mit  bösem  vergeltend,  mit  der  Verfolgung  der 
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kirrhe  begann,  die  s>>  viel  für  ihn  gethan  und  gelitteu  hat,  und  nun  auch  die  band  nach 
Sieilien  ausstreckt ,  welches  lund  könig  Friedrich,  das  Waisenkind,  von  der  kirebe  zu  leben 
tragt  Unvollst.  Ep.  1:1.210.  Huill.  1,1  «4.  fiox3 

gibt  dem  abt  von  Sichern  und  dem  domdecan  von  Halberstadt  auftrage  in  bezug  auf  da»  Kloster, 
welches  der  markgraf  von  Brandenburg  in  dem  den  heiden  abgenommenen  und  mit  christ- 
lichen Colonen  zu  besetzenden  land  errichten  will.  Ep.  13,21.  «ns4 

meldet  dem  abte  von  S.  Ambrogio  und  dem  archidiacon  von  Mailand ,  dass  laut  schreiben  des 
bischofs  und  des  capitel  von  Bergamo  das  seit  langem  (1203;  vgl.  nr.  ös71)  über  die  dor- 
tigen bürger  wegen  belastung  der  dortigen  kirchen  mit  abgaben  verhängte  interdict  dieselben 
nur  ungehorsam  und  verhärteter  mache  und  die  Verbreitung  der  ketzerischen  lehren  begün- 
stige ;  beauftragt  sie,  dieselben  nun  da  sie  dem  bischofe  genugthunng  angeboten,  zu  losen. 
Ep.  13,43.  *fiüH.> 

schreibt  der  A(dele).  Schwester  des  markgrafen  von  Meissen,  umständlich  über  ihren  eheschei- 
dungsprocess  mit  dem  könig  von  Böhmen.  Kp.  13,50  u.a.  —  Entsprechend  an  denkönig 
von  Böhmeu  und  an  (dessen  zweite  gemahlin)  die  Schwester  des  Ungarnkönigs.  «ns« 

nimmt  den  gegen  die  heiden  ausziehenden  könig  von  Dänemark  als  kreuzfahrer  mit  seinem 
reiche  in  apostolischen  sehnte.  Ep.  13.R5  u.  s.  —  Vgl.  nr.  fioir».  **f>os7 

bestätigt  der  Constanze,  königin  von  Sieilien,  das  von  von  deren  gemahl  ilir  ausgesetzte  hier 
näher  bezeichnete  wittum.  Ep.  13,84.  Huill.  1,1«».  —  Vgl.  nr.  612.  6<ikS 

.schreibt  dem  könig  Friedrich  von  Sieilien,  wie  es  ihm,  der  ietzt  herangewachsen  sei.  ge- 
zieme, knabenstreiche  zu  unterlassen,  zumal  bei  den  gefahren,  welche  dermalen  seinem  reiche 
drohen ;  tadelt  es,  dass  er  den  bischof  von  Catania  und  reichskanzler,  der  ihn  bisher  bewahrte 
und  pflegte  und  für  ihn  und  sein  reich  mühen  und  nöthen  sich  ausgesetzt  hat,  solcher  wohl- 
thaten  vergessend  von  seinem  hofe  verwiesen  habe ;  macht  ihn  aufmerksam  anf  die  nach- 
theiligen folgen  dieses  l«enehmens  und  ermahnt  ihn  aufs  ernstlichste,  diesen  kanzler  zurück- 
zurufen. Ep.  I3.S3.  Huill.  1.170.  «099 

Vgl.  zu  1211  iuli  4  und  ft  zwei  nach  der  unbaltl>aren  datirung  mit  pont.  13  hier  einzureihende 
schreiben.  *a 

beauftragt  die  erzbischöfe  von  Salzburg  und  Magdeburg  nebst  dem  abt  von  Pegau,  ihm  über 
dasienige  zu  berichten .  was  einer  dispens  zwischen  dem  noch  inugen  söhn  des  herzogs  von 
Oesterreich  und  der  tochter  des  markgrafen  von  Meissen  entgegenstehen  oder  solche 
empfehlen  mochte,  welche  ehe  der  erstere  abzuschliessen  wünsche,  damit  er  sein  land  um  so 
beruhigter  dem  letzteren  in  obhut  geben  könne ,  wenn  er  selbst  demnächst  mit  einem  nam- 
haften heerhaufen  einen  kreuzzug  antritt.  Ep.  13,11s.  GOWO 

weist  den  enbischof  von  Gnesen  an,  den  in  I'renssen  durch  die  mönche  Christian  und  Philipp 
u.  a.  bekehrten  solange  seine  hirtensorge  zuzuwenden,  bis  sie  zahlreich  genug  sind ,  einen 
eigenen  bischof  zu  erhalten.  Ep.  13,12h.  Philippi  Prems.  Urkb.  1,4  u.  s.  •*«•»! 

meldet  (im  sept.)  dem  könig  von  Frankreich,  dass  Otto  sich  eines  theils  des  Patrimoniums 
bemächtigte,  der  sich,  zu  schwach  widerstand  zu  leisten,  ihm  unterwarf ;  fordert  ihn  auf.  zwei- 
hundert ritter  zur  see  zu  hülfe  zu  selücken  und  die  reichsfürsten  zur  bekriegung  Ottos  zu  bewegen, 
damit  dieser  zum  rückzug  genöthigt  werde.  Erw  ähnt  inderantwort  des  königs  bei  Delisle  Actes 
de  Philippe-Auguste  517;  vgl.  Reichss.  —  Vgl.  Scheffer-Boichorst  in  den  Forsch,  zur  deutsch. 
Gesch.  8. 528,  dessen  darstellung  aber  nach  der  Versetzung  von  nr.  «08  2  wesentlich  zu  ändern 
sein  würde.  •fiOU  > 

macht  dem  k  a  i  s  e  r  vorwürfe  darüber,  dass  dersellie,  nicht  zufrieden  mit  dem,  was  seine  Vorgänger 
besassen,  sich  auch  des  Patrimoniums  des  hl.  Petrus  zu  bemächtigen  suche;  fordert  ihn  auf, 
von  seinen  angriffen  abzustehen  und  zu  halten,  was  er  geschworen,  widrigenfalls  er  ihn  mit 
der  exeommunication  bedroht.  Quamvis  ad  —  feriamus.  Gebauer  Leben  Richards  611  u.  s. 
j:Als  an  Otto  gerichtet  auch  in  einem  cod.  Ambros.  s.  Archiv  d.  Ges.  12,612  und  von  Joh. 
Victor,  erwähnt,  s.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  1 3,558.  :|  [Irrig  als  an  Friedrich  II:  Hahn  Coli. 
1.14».  Daraufhin  Honorius  zugeschrieben:  Huill.  2,553.  P.  4133  u.  75H2.J  —  .Zwischen 
märz  und  oct'.  [Müsste  zum  sept.  gehören;  scheint  aber  blosse  stilübung  gewesen  zu  sein. 
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auch  die  angeblich«-  autwort  des  kaisers  oben  nr.  440  treffen  würde.  Vgl.  : 
erörterung  m  den  Mm  Ii.  des  österr.  Institute  4,348.  |  «093 
schreibt  dem  erebischof  von  Magdeburg  wegen  der  (merkwürdigen)  busse ,  welche  Albert  Ton 
Arnstein  zu  leisten  hat.  weil  er  den  päbstl.  sulMliaftni  Odo  gefangen  nahm,  und  von  welcher 
demselben,  seit  er  sich  beim  päbstl.  stuhle  gestellt  Iiat,  einiges  nachgelassen  worden  Ut 
Ep.  13,135  u.  s.  »1094 
fordert  cousuln  und  volk  von  Terracina  auf,  wohl  darauf  bedacht  zu  sein,  ne  Otto  dictus  Im- 
perator, qni  tauqoam  leo  rugieus  circuit  quaerens  quam  devoret,  contra  vos  quidquam  valeat 
marhinari.  und  befielt  ihnen,  ihre  Stadt  und  sich  zu  bewaffnen  und  mit  allem  nüthigen  zn  ver- 
sehen. Contator  De  historia  Terracin.  libri  quinque  58.  »6095 
bestätig  die  einigung  zwischen  dem  bischofe  ( Albert)  von  Kiga  und  den  fratres  militiae  Christi 
über  die  Iheilung  des  in  Li  vi  an  d  und  Lettland  eroberten  und  über  das  Verhältnis-  des  ordeus 
zum  bischofe.  Kp.  13,141,  Bunge  Livl.  Urkb.  1,22  0.  s.  —  Vgl  P.4105.  41 18.  **60»6 
ermächtigt  den  erwählten  von  Minden,  den  abt  von  Liesborn  und  den  custos  von  Minden,  dem 
von  «lern  capitel  von  Bremen  postulirten  bischof  von  Osnabrück  die  pabstliche  gestattung 
zu  ertheilen,  wchu  die  hierbei  angeführten  thatsachen  gegründet  sind.  Ep.  13.15«  u.  s.  — 
Entsprechend  au  die  Bischof.-  von  Lübeck  und  Livlaud,  sowie  an  das  capitel,  welche  den  des- 
fallsigen  Vortrag  gemacht  hatten.  Desgleichen  au  den  bischof  von  Osnabrück  (Westf.  Urkb. 
5,109  ex  orig.)  Vgl.  Ann.  Stad.  tu>9~ 
gestattet  dem  Adolf,  ehemals  erzbischof  von  Cöln,  nachdem  derselbe  wegen  seines  Übertrittes 
von  Otto  zu  Philipp  busse  gethau  und  nunmehr  das  benehmen  Ottos  gegen  den  pabstlichen 
sluhl  glaubhaft  macht,  dass  er  sich  auch  gegen  ieneu  unwürdig  betragen .  qui  promotionis 
ipsius  int-r  homines  fuerat  prima  causa,  hinwieder  in  pontificalkleidern  zucelebriren,  mit  ein- 
willigung  des  betreffenden  diöcesanbischofs  priester  zu  weihen  und  iedes  kircheuamt,  welches 
mau  ihm  übertragen  möchte,  mit  ausnähme  des  bischöflichen,  ohne  weiters  anzunehmen.  Ep. 
13,177.  «098 
Excommunicirung  des  kaisers  Otto  und  seiner  helfer  und  lösung  seiner  unterthanen  vom 
treueide.  Vgl.  bei  Otto  nr.  443*  uud  die  folgeuden  schreiben.  [Gegen  die  vermnthung  B.'s, 
es  si-i  die  eicommunicirung  iet/.t  nur  angedroht  und  dann  am  nächsten  grünen  donnerstag 
förmlich  ausgesprochen,  vgl.  Mitth.  d»s  österr.  Inst.  4,338  ff.  Der  tag  war  k»iu  zufallig  ge- 
wählter. Nach  päbstlichem  schreiben  von  122«!  iuli  2 1  (M.  G.  Ep.  pont.  1,233)  erfolgten  die 
feierlichen  öffentlichen  exeommunicationen  ausser  am  gründonnerstago  und  auf  himmelfahrt 
insbesondere  auch  in  di*  consecrationis  hasilice  b.  Petri  j:  allerdings,  wie  es  dort  heisst,  gegen 
die  violatores  stratarmn ;  .•icommunicationen  mehr  politischen  characters  fanden  aber  gerade  :| 
in  octavis  b.  Martini  statt ;  vgl.  belege  zum  1H  nov.  1227,  123»,  12<>7.]  a 
schreibt  den  deutschen  fürsten  über  die  Undankbarkeit,  die  treulosigkeit  und  die  gottlosig- 
keit  Ottos ;  meldet  ihnen,  dass  er  denselben  nach  vergeblichen  ermahnungen  und  fristen  wegen 
dem  anfall  auf  das  königreich  Sicilien  und  den  kirchenstaat  exeommunicirt  und  nach  den  ca- 
nonischen regeln  alle  von  der  treue  gegen  den  treulosen  losgesprochen  habe :  macht  sie  auf- 
merksam ,  wie  gering  Otto  nach  dem  vorbild  seines  oheims  die  seinigen  schätze ,  da  er  sie 
wegen  diesen  Unternehmungen  nicht  einmal  zu  ratbe  gezogen  habe  ;  entschuldigt  die  Unter- 
stützung, welche  er  demselben  früher  angedeihen  liess,  mit  seiner  damaligen  unkenntniss  von 
desseu  Charakter ;  ermahnt  die  fürsten,  unter  diesen  umständen  auf  ein  heilmittel  zu  denken. 
Insolentiam  et  —  mandatis,  Xotices  et  Extraits  2,284.  Böhmer  Acta  630.  P.  4213. — 
Dieses  briefes.  der  dann  in  Deutschland  die  alisetzung  Ottos  und  die  Berufung  Friedrichs  zur 
folge  hatte,  gedenkt  das  Chron.  Sampetr.  —  (Von  B.  erst  nach  31  märz  1211  eingereiht; 
vgl.  aber  Mitth.  des  österr.  Inst.  4,344.1  "  6099 

klagt  über  die  eidbrüchigkeit  und  die  übergriffe  Ottos,  der  vergessen ,  wie  pabst  Alexander 
einst  dem  kaiser  Friedrich  den  fuss  auf  den  nacken  setzte ;  meldet,  dass  er  seinen  subdiacon 
J.  sende,  um  die  excommunicati"n  Ottos  zu  verkünden.  Cum  Kachele  —  omittatis.  Forsch, 
zur  deutsch.  Gesch.  1 5.J175  aus  Boncampagnus.  Fingirt.  *6100 

ermahnt  die  von  Pisa  —  neben  anderen  —  dem  exeommunicirten  Otto  zur  occupirung  des  reichs 
Sicilien  keine  hülfe  zu  1-isten,  zumal  sie  von  der  treue  gegen  denselben  durch  die  ■ 
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c<'iwur  und  die  apostolische  denuntiatio!)  schon  e titbnnden  seien,  er  aber  die  sentenz.  von  denen 
er  ihnen  in  anderm  schreiben  künde  gab,  nicht  abändern,  sondern  bestärken  werde.  Ep. 
13.19:«  n.s.  «101 

Vgl.  zu  121 0  den  von  B.  nach  pont  1 3  hier  eingereihten  brief  an  den  könig  vou  Frankreich.  *a 

Bestätigung  der  eicommnni ci mng  Ottos  am  gründonnerstag  (an  welchem,  wie  viele 
be'tspiole  zeigen,  die  vorgefallenen  eicommuuicirungen  jedesmal  pablicirt  wurden).  Vgl. 
nr.  445'".  —  [Anno  1211  ...  papa  iHnoccucius  propter  guerram  quam  habebat  cum  Otthone 
imperatore  per  conventuales  ecclesias  vicesimam  pjirtem  reddituum  unius  anni  exegit.  Chr. 
Bernardi  Iterii,  M.  Germ.  26.435.]  .  b 

weist  dechant  und  convent  vou  Monte  Casino  an,  dem  zum  alte  erwählten  Adinulf  von  Ca- 
serta.  da  er  dessen  wähl  wegen  formf.  hler  noch  nicht  bestätigen  könne,  in  diesen  bedrängten 
Zeiten  als  dem  rector  des  klosters  beizustehen.  Ep.  14,67.  **«  1 0*2 

befielt  dem  erzbischöfe  von  Ravenna,  die  bürg  Argenta  genügend  zu  befestigen  und  zu  bewachen, 
oder  aber  dieselbe  dem  markgrafen  von  Este  zu  übergeben,  um  sie  für  die  kirche  von  Ra- 
venna zu  bewachen.  Ep.  14,77.  '6103 

befielt  dem  bischofe.  (Sicard)  von  Cremuna,  dem  erwälilten  (Gerard)  von  Alban«,  apostolischem 
legalen,  und  dem  abte  von  Colnmba,  für  Ferrara,  nachdem  auch  fr.  Jordan  v«n  Padua  ab- 
gelehnt hat,  mit  rücksicht  auf  die  durch  die  eroberung  Ferraras  seitens  des  markgrafen  von 
Este  veränderte  läge  sofort  einen  bischof  zu  bestimmen.  Ep.  14,76.  **6104 

meldet  dem  erwählten  (Gerard»  von  Albano,  seinem  legaten,  dass  der  markgrafvon  Este  um  die 
erlaubniss  ersuchte,  zu  Ferrara  eine  bürg  erbauen  zu  dürfen,  um  dasselbe  besser  verthei- 
digen  und  in  der  treue  der  kirche  erhalten  zu  können ;  überlasst  ihm  die  entscheidung.  Ep.  1 4, ho. 
—  Vgl.  nr.  444k.  *6108 
beauftragt  denselben,  darüber  zu  wachen,  dass  die  excommunicirung  Ottos,  welcher  nicht  auf- 
hört, die  römische  kirche  zu  beeinträchtigen,  wie  er  befohlen  hat,  durch  die  Patriarchen  von 
Aglei  und  Grad«,  die  erzbischöfe  von  Ravenna  und  Genua,  sowie  durch  deren  suffragaiie  und 
die  der  mailänder  kirche  feierlich  erneuert  werde.  Ep.  14,7s.  Raynald  2.  6106 
gebietet  den  Bolognesen,  die  partei  des  excommunicirten  Otto  zu  verlassen,  widrigenfalls  sie 
der  erwählte  von  Albano  mit  dem  interdict  belegen  und  bei  weitem  widerstände  die  schule 
von  ihrer  Stadt  verlegen  werde.  Ep.  14,79  1.  s.  «107 
befielt  dem  erzbischöfe  vnii  Messina.  den  k  ö  ii  i  g  Friedrich  von  Sicilien  dazu  aufzufordern,  dass 
er  die  Templer  nicht  zum  bau  der  Stadtmauern  heranziehe  oder  sonst  heschwereu  lasse,  damit 
zum  ersatze  die  macht  gottes  sein  reich  gegen  Otto  beschütze.  Wiukelmann  Acta  1,473.  ♦«10» 
gibt  dem  erzbischöfe  von  Neapel,  da  die  Neapolitaner,  weil  sie  dem  Otto  treue  schwuren,  ex- 
i-ommunieirt  seien,  uuskunft.  wie  das  von  jenem  über  die  Stadt  verhängt«  interdict  auszuführen 
sei.  Ep.  14.74.  Hnill.  1,189.  **109 
meldet  dem  bisch»!'«  von  Caparrio  und  dem  abte  von  La  Cava,  dass,  als  das  capitel  von  Poli- 
eastr«  zum  könige  Friedrich  behufs  Zustimmung  für  den  vou  ihm  einstimmig  gewählten 
>andto.  die  Zustimmung  für  diesen  und  nachmals  auch  für  andere  personen .  wie  das  nicht 
irestattet  war.  verw  eigert  und  das  capitel  durch  drohnngen  des  k«nigs  bewogen  wurde,  dessen  me- 
<licus  Jacob  zu  nominiren,  den  dann  der  apostolische  legat  G(reg«r).  cardinaldiacon  von  S.  Theo- 
dor. c«nsekriren  liess ,  obwohl  appellirt  war  und  der  pabst  befohlen  hatte,  bezüglich  der 
wählen  an  den  kirchen  v«n  P«licastr«  und  Sarno  nicht  weiter  vorzugehen,  weil  er  boten  an 
den  könig  wegen  dieser  und  andrer  angelegenheiten  zu  senden  beabsichtigte ;  «rklärt  daher 
die  wähl  als  nicht  bl«s  den  canonischen  Statuten,  sondern  auch  der  zwischen  der  römischen 
kirche  und  der  kaiserin  Constanze  eingegangenen  Constitution  über  die  wählen  zuwiderlaufend 
für  nichtig.  Ep.  14,81  u.  s.  *«110 
no-biet  d«m  erzbischöfe  von  Ravenna  und  dessen  sufFraganen,  dass  er  Otto  excommunicirte  und 
alle  von  der  treue  gegen  ihn  löste  Isoweit  wesentlich  übereinstimmend  mit  nr.  «099»;  fügt 
hinzu,  dass  er  die  demselben  v«u  päbstlichen  vasallen  oder  unterthanen  des  kOulgl  von  Sicilien 
tfeschwonien  eid«  für  nichtig  erklärte :  dass  er  gehört  habe,  wie  Ott«  die  Schlüsselgewalt  ver- 
achte, indem  er  nach  seiner  ihm  genügend  bekannt  gewordenen  excommunication  vor  sich 
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gnttesdienst  halten  lasse,  weshalb  er  ihn  beim  beharren  darauf  zum  ketz-r  erklären  und  den 
bezüglichen  clerikeni  würde  nnd  stand  entziehen  werde ;  fordt-rt  sie  auf.  das  alles  feierlich  zu 
\ i  rkünd'U.  Tarlazzi  Appeiid.  kl  Mon.  Kav.  1 ,92  exur.  —  Mit  pont.  13  und  danach  P.  4031» 
zu  12.111,  was  der  iuhalt  Dicht  zulässt  Vgl  nr.  «112.  »Gill 
Latemni  schreibt  an  den  bischof  Sicard  und  den  clerus  von  Cremoua  wörtlich  wie  Torher,  mit  dem  Zu- 
sätze: dass  er,  da  die  von  Mailand  den  Otto  besonders  begünstigen,  Umschlossen  habe,  das» 
von  dem  aug»nblicke  an .  wo  die  Mailänder  ienem  hülfe  gegen  die  römische  kirche  leisten 
werden,  die  kirche  von  Cremoua  der  iurisdiction  der  kirche  vou  Mailand  entzogen  sein  s-dl, 
und  dass  er  dem  erzbischofe.  cardinal  der  römischen  kirche  (Gerard,  vorher  Alban,  elerfeus), 
und  dem  cb-rus  von  Mailand  bezügliche  befehle  ertheile.  Hölimer  Acta  «32  ex  „r.  —  Mi; 
pont.  13.  Gegen  die  annähme  von  Wiukelmann  0.  257,  dass  nicht  das  poutiflcatsiahr,  son- 
dern die  ra<»natsangace  zu  ändern  sei,  vgl.  Mitth.  des  Ostevr.  Inst.  4,344.  *«1 12 
ap.  Cryptam  entscheidet  einen  streit  der  abtei  Fiore  mit  den  möucheii  von  Corazzo  idiöc.  S.  Severina)  üb-r 


fen-atam 


eine  kirche  in  Calabrieii  zu  gunsten  der  ersteren ,  indem  er  die  von  letzteren  vorgebrachten 
unter  dem  namen  könig  Friedrichs  theils  während  seiner  minderjährigkeit,  tbeil>  uach  der 
Übernahme  der  regierung  ausgestellten  Urkunden  nach  ausfürlicher  erörterung  der  umstände 
ihres  entstehens  seitens  beider  parteien  verwirft.  Ep.  14.9'J  u.  s.  Huill.  1,18«  extr. — Sehr 
wtehtig  für  die  Verhältnisse  des  königreiclis  Sicilieu  seit  dem  tode  der  kaiserin  Constanze. 
Vgl.  obern  nr.  579.  **«I13 
fordert  denC,  iudex  von  Torre.  zur  Wachsamkeit  und  znm  widerstaude  auf,  falls  die  vou  Pisa. 


I 


feb.  14 


—  28 


welche  gvgcn  seinen  befahl  dem  Otto  mit  einer  tlotte  bei  Unterwerfung  des  königreiclis  Sicilieu 
unterstützen,  sich  etwa  gegen  Sardinien  wenden  sollten.  Ep.  14,101  u.  s.  —  :Kntsprecheiid 
au  die  erzbischöfe  von  Torre  und  Arborea  Ep.  1 02.  1 03.  Der  pabst  urkundet  aug.  2n  —  Sept.  3 
aus  (Jrottaferrata,  seit  sept  24  wieder  aus  dem  Lateran.  :|  *«l  14 

iLnterani)  beauftragt  genannte  geistliche  von  Cöln .  die  klagen  des  domcapitcls  von  Lütticu  gegen  den 
bischof  Hugo  zu  untersuchen,  das-s  er  stiftungsgclder  für  sich  verwendet  und  die  Vormundschaft 
über  die  töchter  des  graten  llaldnin  (von  Flandern)  dem  grafen  von  Namur  überlassen  habe. 
Eisen  Hist.  eccl.  Leod.  1,28«  extr.  ohne  iabr,  nach  Wauters  Table  chrono!.  7.47  7.   **«l  1." 

schreibt  dem  bischof  und  dem  custos  von  Strassburg:  licet  apud  iudiees  seculares  vulgaria 
exerceautur  iudicia.  ut  aque  frigide  vel  fern  candentis  sive  duelli ,  huiusmodi  tarnen  iudicia 
ecclesia  non  adiuisit,  cum  scriptum  sit  in  lege  divina :  Hob  tontabis  dominum  deum  tuum. 
und  beauftragt  sie  demnach,  die  reiuiguug  des  Keimhold,  welcher  diesen  brief  überbringt, 
von  dem  Vorwurf  der  ketzerei  vorsichtig  so  einzuleiten :  qnod  nec  euin  iniquum  gravet  iudicium. 
nec  misericordia  dissoluta  confundat.  Ep.  14,138.  «11« 

schreibt  dem  bischof  und  capitel  von  l'anua  und  genehmigt ,  dass  der  (am  1  8  dcc.  1211)  Ver- 
storbene erwählte  Orard  von  A 1  b  a  u  o  als  apostolischer  legst  die  erste  au  ihrer  kirche  erledigte 
präbende  seiner  und  des  pabstes  Verleihung  vorbehielt  und  dann  befahl,  dieselbe  «lern  cleriker  <j., 
söhne  seines  bruders.  zu  übertragi  n.  Ep.  14,lfio;  vgl.  15,37.  —  1 2 12  erscheinen  dann  als 
apostolische  b-gaten  in  Oberitalien  die  bischöfe  Sicard  von  Clemona  und  I/othar  von  Vercelli ; 
Ep.  1.1,139.  142,  »«117 

buauftragt  die  erzbischöfe  von  Mainz  und  Magdeburg  und  deren  suffragane  auf  den  bericht  des 
bischofs  von  Osnabrück,  erwählten  von  Ii r einen,  dass  Waldemar,  durch  den  herzog  TOD 
Sachsen  in  Bremen  gewaltsam  eingeführt,  die  Verwaltung  des  erzstiftes  sich  aumasse,  obgleich 
er  excommunicirt,  abgesetzt  und  degradirt  ist ,  die  gegen  denselben  und  dessen  helfer  ver- 
hängten strafen  ieden  sonn-  und  festtag  zu  puhliciren.  Ep.  Iö,3  u.  s.  —  So  noch  an  andere 
ergangen.  Vgl.  auch  P.  50»0.  r,i  in 

Ernennung  der  erzbischöfe  Sifrid  von  Mainz  und  Albrecht  von  Magdeburg  zu  aposto- 
lischen legalen,  ohne  zweifei  damit  dieselben  um  so  kräftiger  die  absetzung  Ottos  hand- 
haben und  die  erhebung  Friedrichs  befördern  konnten.  Beide  legaten  waren  männer  von 
grosser  festigkeit  und  dem  pabste  persönlich  bekannt:  Sifrid  von  der  zeit,  als  er  durch  Lupoid 
vertriel>en  am  päbstlichen  taofe  weilte,  und  Albrecht  von  1209  her.  als  er  den  Otto  zurkaiser- 
krönung  begleitete.  Ihre  ernennnng  fällt  wohl  in  den  marz .  deun  in  dem  päbstlichen  briefe 
vom  4  apr.  wird  ihnen  der  titel  zuerst  beigelegt,  während  er  in  denjenigen  vom  28  feb.  n»ch 
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fehlt.  Ohne  zweifei  bestand  über  die  derzeitige  conespondenz  ebenso  ein  Kegistrum  de  ne- 
gotio  imperii,  wie  das  frühere  ron  1  lütt  bis  l2no,  welches  aber  leider  für  uns  verloren  ist. 
Quälern  habet  dominus  papa  potestatem,  talem  contulit  Moguntino  in  Alemannia,  et  «t  eitlem 
vestibus  utatur,  quibus  dominus  papa  utitur  et  equmn  album  habeat.  Reiner,  ad  121  2.  — 
Albertos  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus  imperatorem  crebro  excommnnicatum  denun- 
tiabat,  et  ne  quis  eum  imperatorem  ap|>elletur,  nb  pena  excommunicationis  prohibebat  Chron. 
M»nt.  Ser.  ad  1212.  [Vgl.  Winkolmaiin  0.  30."».]  a 

Anwesenheit  Friedrichs,  königs  von  Siciüen ,  auf  der  durchreise  nach  Deutschland,  zu 
dessen  regierung  er  von  vieleu  forsten  gegen  den  excommunicirten  und  abgesetzten  Otto  be- 
rufen war.  (Fridericus)  a  I  Jaieta  descendens  per  mare  ad  l'rbem  vadit.  Ubi  a  papa  Innocentio 
et  a  eeteris  cardinalibns ,  senatu  populoque  Romano  ingenti  cum  honore  receptus  est.  Rieh. 
Sangerm.  Vgl.  ur.  660*-  ff.  b 

beauftragt  bischof,  probst  und  enstos  von  Naumburg  mit  der  entseheidung  der  klage  des  kaiser- 
lichen hofprotonotars  W(alter).  dass  bischof  und  capitel  von  Bamberg  ihm  die  pfründe, 
welche  er  an  ihrer  Hiebt  canonisch  erlangt  hatte,  wider  recht  entzogen.  Eingerückt  in  das 
undiitirte  schreiben  der  delegirten ,  wodurch  diese  dem  bischofe  und  capitel ,  welche  bereits 
einen  auf  mittw*ch  vor  Laetarc  gesetzten  peretntorischen  termin  unentschuldigt  versäumten, 
nochmals  auf  Vigilia  asci-nsionis  termin  zu  Naumburg  setzen.  Or.  im  Reichsarch.  zu  München. 
Winkelmann  Acta  2,(578.  —  Vgl.  nr.  «122.  r.il» 

beauftragt  die  erzbisch»fe  von  Mainz  und  Magdeburg,  apostolische  legateu  in  ganz  Deutschland, 
v«t  der  annähme  der  amtssteilen  derienigen  zu  warnen,  welche  sich  von  Ottos  hofdieusten 
lossagen,  und  vorkommenden  falls  dergleichen  annehmer  ihrer  geistlichen  ämter  und  pfründen 
zu  entsetzen.  Ep.  I  .".,20  u.  s.  6120 

schreibt  dem  bischof  von  Turin  und  dem  probst  von  S.  Gaudentius  zu  Novara.  dass  er  alles  für 
nichtig  erkläre,  was  der  exeommunicirte  Otto  oder  dessen  beamte  gegen  die  cleriker  und 
kirchen ,  wie  gegen  die  der  kirche  anhängenden  forsten  und  andere  verfügte,  insbesondere 
aber  das  urtheil ,  welches  Otto  gegen  den  bischof  von  Coimi  in  dessen  Streitsache  mit  den 
capitanen  von  Anago  fällte ,  weil  der  bischof  geladen  vor  ihm  ab  einem  excommunicirten 
nicht  erschien.  Ep.  15,31  u.s.  *»i  12  I 

beauftragt  den  bischof  von  Havelbi  ■rg  und  die  übte  von  8ichem  und  Michaelstein,  den  durch  ihu 
von  der  excouiniuuicatiou  absolvirten  kaiserlichen  protonotar  W(alter)  in  seine  ptründe 
zu  S.  Nicolai  in  Magdeburg  wider  einzusetzen,  wenn  ihm  dieselbe  auf  erschlichen«  päbstüche 
befehle  ordnungswidrig  entzogen  worden.  Ep.  15,19.  6122 

bevollmächtigt  den  bischof  von  Parma,  den  der  kirche  von  Piacenza  zustehenden  theil  der 
gerii-htsbarkeit  zu  t'rema  dem  bischofe  von  Cremona  zu  übertragen ,  weil  die  Stadt  Piacenza 
mit  dem  kaiser  Ott»  die  kirche  verfolge.  Böhmer  Acta  825.  *6123 

bfficlt  dem  archidiacu  von  Pavia,  die  richter,  welchen  der  excommunicirte  sogenannte  kaiser 
O  1 1  (i  eine  klagsache  des  N.  de  Castello  gegen  die  der  kirche  von  Novara  unterworfenen  leutc 
von  Domo  d'Ossola  delegirte,  durch  drohung  mit  kirchenstrafen  vom  vorgehen  abzuhalten, 
bei  ungehorsam  aber  ihre  entscheidungen  für  nichtig  zu  erklären.  Ep.  15,36.  *6124 

meldet  dem  capibi  von  Palermo,  dass  er  auf  entfernung  des  erwählten  Parisius  von  ihrer 
kirche  erkannt  liahe  und  fordert  sie  zu  einer  neuwnhl  binnen  dreissig  tagen  auf,  widrigenfalls 
er  den  legaten  cardinaldiacon  Gregor  von  S.  Theodor  beauftragt  habe,  ihnen  einen  erzbischof 
zusetzen.  Ep.  15,43.  Knill.  1,210  u.  s.  •8128 
verleiht  dem  markgrafeii  Azzo  v^nEste  auf  rat h  der  cardinäle  die  mark  Amuna  mit  ihren  auf- 
gezählten Städten,  gratsehatten  und  diöcesen  zu  rechtem  leben  gegen  einen  zins  von  loopfund 
von  Provins  und  gegen  dienst  von  meer  zu meer  und  von  Radicofani  bis  Ceperano mit  1  oo  ritten) 
während  eines  monats  im  iahre.  Theiner  Cod.  dipl.  dorn.  »emp.  1,44.  —  Mit  1213.  aber 
i     ind.  15.  potit.  15.  *6I26 

Iwßelt  dem  bischof  vou  Khiiiut,  .las  urtheil  rückgängig  zu  machen ,  wodurch  auf  grund  eines 
Privilegs  Ottos  den  graf"n  und  der  gemeinde  von  Cästrocario  guter  der  kirch"  vonForli  (statt 
Liniensis,  Lirien.  zu  lesen  Liviens.l  zugesprochen  wurden.  Ep.  16,85.  *«127 
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befielt  demselben,  alle  abzuhalten,  sich  einer  Verleihung,  eines  Privilegs  «der  eines  mandats  des 
««genannten  kaisors  Otto  gegen  die  kirch>'  vouRaveuua  zu  bedienen,  da  er  alle  verfümmgen 
desselb"ii  gegen  kirrhen  und  cleriker  für  nichtig  erklärt  habe.  En.  15.S4.  *612K 

befielt  dem  bischöfe  von  Muro,  den  bischof  R(icher)  v.»n  Melfi  70  susnendiren.  welcher,  al-w— 
gesehen  tun  vielen  andern  Vergebungen,  die  Stadt  gegen  den  dem  könig  Friedrich  erneuerten 
eid  und,  ohne  nur  eine  auflorderung  Ottos  abzuwarten ,  dazu  bestimmte,  diesem  den  tnottd 
zu  leisten  und  demselben  eifriger  als  irgend  ein  prälat  Apuliens  anhing.  Ep.  15.1 15  u.  s. ; 
vgl.  Kp.  235.  *(ii  >» 

gibt  seinem  cons«brinus  und  marschall  Jacob,  welchem  er  früher  fflr  die  dienste.  welche  derselbe 
(1202)  als  führer  der  päbs*liehen  truppen  im  königreiche  durch  besiegung  des  Friedrich  in 
Calabrien  und  des  Markwald  in  Sicilieti  leistete,  das  Castrum  Nimphae  um  tausend  pt'und 
verpfändet  hatte,  dasselbe  nun,  damit  er  die  «inkürifte  von  der  pfandsumme  nicht  abzurechnen 
hat.  auf  lebeuszeit  zu  leheu.  Ep.  15.114  u.  s.  —  Vgl.  nr.  57".s.  *M3n 

bezeugt  deu  Mailändern  seine  Verwunderung,  dass  sie  ungehorsam  gegen  die  kirche  dem  Ott« 
noch  anhängen,  welcher  .-eine  wohlthäter  mit  undank  luhnt.  ermahnt  sie  zur  umkehr  und  znr 
genugthuung  an  die  vertriebeneu  geistlichen.  Ep.  15.122.  8131 

ermahnt  scheltend  und  drehend  das  volk  von  Alessandria.  sich  von  dem  Tyrannen  Ott.. ab- 
zuwenden. Ep.  15.13H  u.  s.  —  Der  pabst  hielt  sich  vom  inni  bis  : wenigstens  IS:  sept.  in 
Segni  auf.  Kit  h.  Sang.  C,  1  32 

malmt  die  herzöge  von  Polen  und  Pommern,  die  neubvkehrten  in  Preussen  nicht  mit  fr«hn- 
diensten  zu  beschweren,  widrigenfalls  der  erzbischof  von  (Jnesun  gegen  sie  einschreiten  soll. 
Ep.  15.14s.  Philippi  Pr.uss.  L'rkb.  1.«  n.  s.  —  Vgl.  Ep.  15,147.  **«13:t 

gestattet  dein  bischof  Conrad  von  Metz  (und  Speien,  kaiserlichem  kanzler,  persönlich  und  auf 
die  dauer  des  jetzigen  nothstandes  des  reichs  Schädiger  seiner  kirche  mit  geistlichen  strafen 
zu  belegen,  auch  wenn  sie  zu  andern  diöcesen  gehören,  vorausgesetzt,  dass  ihm  bischöfe  nicht 
gegen  sie  einschreiten  wollen ;  bewilligt,  dass  der  erzbischof  v«n  Trier  ohne  wissen  des  pabstes 
ihn  nicht  suspeudireu  <wler  excommoniciren  und  niemand  seine  borgen  mit  dem  iuterdkt  b*> 
legen  soll.  Ep.  13,1  H7.  «134 

schreibt  den  Mailändern  einen  brief  v«U  der  bittersten  vorwürfe  besonders  deshalb,  weil  >ie, 
ungehorsam  gegeu  die  kirche,  dem  Ott«  anhängen:  reprobo  et  ingrato,  imtn«  de«  et  hotuini- 
bus  odioso,  qui  nunquam  nisi  mala  pro  bonis  retribnit :  dann  weil  sie  die  bürger  von  Pavia, 
als  diese  den  Friedrich,  kfmig  von  Sicilien,  auf  päbstlichen  befebl  geleitet  hatten  und  aul  der 
heimkehr  begriffen  waren,  friedbrüchig  anfielen :  fordert  sie  nun  auf  zur  umkehr  und  genug- 
thuung und  bedroht  sie  im  Weigerungsfalle  mit  den  empfindlichsten  strafen,  indem  er  schon 
ietzt  in  Frankreich  und  Italien  ihre  kaufmannswaaren  und  ausstehenden  geldfordeniuir.n 
sequestriren  lässt  ,  die  snffraganbischöfe  von  ihrem  gehorsam  gegeu  den  mailäudischeu  erz- 
bischof losspricht  und  ihnen,  wenn  sie  nicht  von  der  ketzurei  lassen,  einen  kreuzzug  zudenkt, 
wie  der,  welcher  kürzlich  gegen  die  Albigenser  stattgefunden  haU  Ep.  15,18«.  6135 

schreibt  an  die  von  Alessandria  entsprechend,  wie  in  nr.  0135,  befielt  ihnen  auswei  hslung 
der  gefangenen  Papienser  und  droht,  die  Vereinigung  der  kirche  von  Acqui  mit  der  ihrigcu  zu 
lösen  und  ihnen  das  histhum  zu  entziehen.  Ep.  1 3, 1  SU  u.  s.  —  Wegen  ausführungfler  drohung 
vgl.  1213  iiov*12.  »313a 

fordert  den  markgrafeu  Aldovrandin  von  Este  auf.  sich  der  seinem  verstorbenen  vater  ver- 
liehenen mark  Ancona  zu  bemächtigen ,  da  er  ihm  die  Verleihung  nach  geleistetem  treueide 
erneuern  werde,  sobald  er  sich  dorthin  begebe.  Muratori  Antich.  Est.  1,40«.  ♦«137 

schreibt  dem  könig  von  Ungarn,  dass  er  seiner  Verwendung  fflr  den  bischof  von  Bamberg 
eingedenk  sein  wolle,  obgleich  derselbe  sich  vielfach  vergangen  habe;  demgemäss  halw  er 
dem  erzbischof  von  Mainz  befohlen,  nicht  weiter  gegen  denselben  einzuschreiten,  sondern  nur 
über  ihn  zu  berichten,  worauf  er  dann  nach  umständen  verfahren  werde.  Ep.  1 5.225  u.s.  «138 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz,  päbstlieuem  legaton.  obwohl  er  glaube,  dass  derselbe  in 
bezug  auf  die  absetzung  mehrerer  bischöfe  in  guten  treuen  verfahren  sei .  s«  werde  derselbe 
doch  seine  rechtsansichten  aus  andern  seinen  briefen  haben  entnehmen  können  ;  wegen  der 
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angelegenheit  der  kirche  Wirzburgs  werde  ihm  der  decan  von  Ansbach  einiges  »•im-rseiu 
eröffnen .  indem  dem  dort  abgesetzten  und  dem  statt  desselben  eingesetzten  die  a|>|H-llati><n 
an  den  päbstlichen  stuhl  nicht  zu  verweigern  sei.  Ep.  15.220.  —  Vgl.  nr.  <il4f>.  fii:jy 

len  erzbischöfeii.  bischöfeu,  abt-n  und  prioren  nach  den  eüuelnen  erzdiöcesen,  sodann 
dem  kaiser  von  Constantinopel  und  den  einzelnen  christlichen  königcn.  endlich  dem  meist  er 
das  hospitals  zu  Jerusalem,  den  äbten  von  Cisterz  und  Premuntre,  sowie  dem  capitel  zu  Con- 
stantinopel).  wie  der  weinberg  des  herrn  unter  dem  angriff  mancherlei  gethiers  verwildert  sei 
und  entartete  fruchte  trage ;  bezeugt .  dass  >-r  auf  dieser  weit  zwei  dinge  vor  allem  ersehn*, 
nämlich  zur  Wiedererlangung  des  heiligen  landes  und  zur  Verbesserung  der  kirche  wirksam 
zu  sein  tut  ad  recuperaiiuiiem  terre  sanctu  ac  rufurmationoui  universalis  ecclesie  valeamus  iu- 
teudere  cum  effectu) ;  verkündet,  dass  er  desshalb  nach  häutigem  gebet  und  nach  berathung 
mit  seinen  hrüdern  und  andern  weisen  männeni  die  b  e  r  u  f  u  n  g  a  i  n  e  s  a  1 1  g  e  in  e  i  n  e  n  c  o  n- 
cils  beschlossen  habe  und  lädt  nun  alle  ein,  mit  massiger  begleitung  und  »ehonung  der  kosten 
zu  diesem  /.weck  um  1  nov.  1215  vur  ihm  zu  erscheinen,  mittlerweile  aber  durch  erforschung 
der  Schäden  der  kirche  zur  Vorbereitung  des  concils  mitzuwirken.  Vineam  domini  —  Üuctu>. 
Ep.  1  (>,:((>,  wo  auch  die  adressen,  miter  denen  die  einzelnen  ansfertigungen  erfolgten.  Hartz- 
heim Conc. Germ.  3,:n»4.  Rycc.  de  S.  Genn.  chron.  priora ed. (iaudenzi  k  l  (mit  mai  1  s) u.  s.  fi  1 4o 

ruft  alle  christgläubigen  der  einzelnen  iliik'«sen  auf  zur  besihirmuug  des  heiligen  landes, 
welches  ietzt  iu  grösserer  gefn.hr  schwebt  als  iemals ;  hebt  deshalb  die  gegen  die  Mauren  und 
gegen  die  Albigensi-r  bisher  bestandenen  indulgenzeu  iu  ihrer  allgemeinheit  auf;  theilt  mit 
ein  für  das  heilig^  laud  in  den  messcanon  einzuschaltendes  gebet ;  verordnet ,  dass  in  allen 
grösseren  kireheii  ein  stock  unter  dreifachem  Schlüssel  eines  priesters,  eines  laien  und  eines 
mönchs  aufgestellt  werden  solle,  um  darin  gehtbeiträge  zur  fahrt  zu  sammeln.  (Juia  maior — 
exoptatam.  Ep.  Ifi,28  u.  s.  ohne  datum.  Mit  apr.  22  an  Cöln  (vgl.  Westf.  Urkb.  5. 112». 
apr.  2»;  an  Salzburg,  mai  5  an  Trier;  vgl.  P.  4718.  21  und  Add.  zu  4725.  :  In  Rycc.  d-- 
S.  tienu.  chron.  priora  ed.  (iaudenzi  82  findet  sich  eine  atisfertigung  sogar  von  1214  mli  1".:| 
—  Das  ist  nun  der  stock,  welchen  Waith»*  von  der  Vogelweide  so  arg  missdeutet,  weil  er 
die  grosse  gesiunuug  des  pabstes  (der  sich  selbst  und  den  cardinälen  das  opfer  des  zi-huten 
und  d»  n  andern  geistlichen  das  Opfer  des  vierzigsten  aller  einkünfte  auferlegt  hatte,  vgl.  t>«ta 
Inn.  cap.  4«)  verkennt  und  weil  er  die  anderwärts  von  ihm  richtig  erkannte  heimische  Ursache 
der  Zerrüttung  Deutschlands  hier  einmal  vergessen  hat.  Diese  verläumdung  ist  schon  gleich- 
zeitig im  Wi-lsi-hen  «Jast  mit  würde  und  nachdruck  gerügt.  Vgl.  Lehmanns  ausgäbe  >\<-* 
Walther  von  der  Vogelweide  in  den  noteu.  H 1 4 1 

schreibt  »lern  Sephadmus.  sultaii  von  Damaseus  und  Babylon,  verlangt  von  ihm  die  wiederheraus- 
gab.- des  heiligen  1  an  des  :  nach  der  und  nach  beiderseitiger  freilassung  der  gefangenen 
allein  frieden  möglich  sei:  ;  beglaubigt  du-  Überbringer.  Ep.  1»>,.I7  u.  s.  —  : Der patriarch 
All»ert  von  Jerusalem  wurde  durch  Ep.  1  «,:!(i  mit  der  übennittlnng  dieses  Schreibens  beauf- 
tragt, das  wohl  durch  den  von  Rycc.  Saugenn.  a.  a.  1214  aufliewalirten  bericlit  aus  dein 
heil,  laude  veranlasst  war.:)  r.142 

ernennt  in  gesonderten  briefeu  zu  l>oteu  und  executoren  der  Verfügung  bezüglich  des  heiligen 
landes:  I )  in  der  erzdiöcese  Mainz:  die  übte  von  Salem  und  P.,  einst  abt  von  Neuenbürg, 
mit  dem  decan  von  Speier  und  dem  probst  von  Augsburg ;  2 1  in  den  erzdiöcesen  Magdeburg 
und  Bremen:  den  ehemaligen  bischof  (Conrad)  von  Halberstadt  und  den  ehemaligen  abt  F.  von 
Sichern;  3)  in  der  erzdiöcese  Cöln :  Oliver,  scholastor  von  Clin,  und  Hermann,  decan  von  Bonn : 
4)  in  der  erzdiöcese  Salzburg :  den  bischof  von  Kegi-nsburg  und  den  probst  von  Salzburg:  5»  in 
«ler  erzdiöcese  Trier :  die  äbte  von  Villers  und  Rammersdorf.  Pinm  et  —  debeatis.  Ep.  1  «.29 
u.  s.  ohne  datum;  dieses  nach  Mittelrh.  l'rkb.  9,9  für  Trier.  P.  4721b.  27.  614:1 

beauftragt  den  erzbischof  von  Reims  auf  bitte  des  herzogs  von  Brabant,  diesen  von  exenm- 
municatiou  und  interdict  zu  lösen,  wenn  N  Otto  atwehwöre,  sich  offen  der  katholischen  ptaei 
auschliesse  und  dem  bischofe  von  Lüttich  wegen  des  demselben  zugefügten  Schadens  genug- 
thue.  Ep.  iti.:,*;.  *fii 44 

meldet  dem  capitel  von  Alossandria.  »las*  er  das  vorgehen  seiner  legaten  gegen  die  dortigen 
bürg.*  bestätige,  weil  dies.-  ihm  nicht  allein  den  schuldigen  zins  nicht  zahlten,  sondern  auch 
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dem  Otto  anhängen  and  trotz  sein«  Verbotes  den  exeommunicirten  and  dir  ketzerei  verdächtigen 
W.  vi  in  Pusteria  i  vgl.  nr.  4(1«  »zu  ihrem  rector  annahmen.  Ep.  1  .">.">  hu.  s. —  Vgl.nr.  <>  i  r;:j.  *fi  1 45 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz,  dass  er  zwar  mit  dem  Vollzug  der  ihm  anvertraut«'«!  IcgathMI 
in  vielem  einverstanden  sei.  nicht  aber  in  bezog  auf  die  angelegenbeit  der  kirche  Wirz- 
burgs;  trägt  ihm  nach  näherer  darstellung  auf ,  den  Heinrich  als  einen  verwandten  der 
nn".rder  de*  bischofs  Conrad  von  dort  zu  entfernen,  und  den  bischof  Otto,  nachdem  er  sich 
von  di  r  partei  des  verworfenen  kaisers  Ott»  gänzlich  losgesagt  haben  wird,  wieder  anzuerkennen. 
Ep.  IA,50  n.  s.  —  Vgl.  nr.  6139.  «14». 

schreibt  dem  abt  von  Pegau  und  dem  probst  von  Magdeburg,  dass  der  bischof  Friedrich)  von 
Halberstadt,  nachdem  er  wegen  ungehorsam  und  rebellion  erst  exeommunieirt  und  dann 
suspendirt  worden  .  >'ifTentlich  gottesdienst  gehalten ,  an  den  hof  des  tyranneii  Otto  sich  be- 
geben und  dun  bei  Gerichtssitzungen  und  sonst  mit  demselben  verkehr  gehabt  habe,  auch 
mit  demselben  get»pii  den  landgrafen  von  Thüringen  mit  einem  heer  gezogen  sei.  bei  welcher 
gelegenheit  beim  atnrriff  auf  die  bürg  Wrcen  fWeissensee?  jedenfalls  nicht  Würzen  |  viele  für 
die  freiheit  der  kirche  getudtrt  wurden ;  beauftragt  sie,  wenn  sich  das  alles  so  verhalte,  den 
gedachten  bischof  als  einen  feind  der  kirche  für  immer  abzusetzen  und  an  seiner  »teile  die 
canonische  wähl  einer  der  kirrhe  ergebenen  person  zu  veranlassen.  Ep.  lfi.71.  «147 

beauftragt  dieselben,  den  bischof  von  Hildesheim  in  seinem  namen  für  immer  abzusetzen 
und  eine  neue  canonische  bisehofswahl  in  Hildesheim  zu  veranlassen,  wenn  es  sich  als  wahr 
befindet,  dass  jener,  wegen  seines  Ungehorsams  ohnedies  suspendirt  und  exeommunieirt,  noch 
obendrein  den  landgrafen  von  Thüriniren  und  den  Albert,  grafen  von  Hevesten  [wohl  Ever- 
stein]  mit  den  waffen  in  der  band  angegriffen  hat  und  am  hole  des  tyranneii  Otto  erschienen 
ist.  Ep.  I«.7n.  «US 

schreibt  dem  ertbisehvf  von  Salzburg  bezüglich  dessen  Streites  mit  dem  eapitel  vonOurk,  dass 
dieser  entweder  dahin  zu  erledigen  sei,  dass  der  erzbischof  für  das  erledigte  bistbum  binnen 
einem  monate  drei  personen .  eine  aus  dem  eapitel  und  zwei  auswärtige,  vorschlage  und  das 
eapitel  daraus  wähle ,  ...1er  alter  der  erzbischof  und  der  probst  bis  Allerheiligen  persönlich 
bei  ihm  behnfs  austrags  der  amrelegenh*it  erscheinen.  Oesterr.  Archiv  :12.I7ii.  *«149 

beauftragt  den  abt  von  M-'-lk  und  den  probst  von  HeiligCreuz  in  Augsburg  über  den  verfall  des 
nonnetiklosters  auf  ib-r  insel  im  Chiemsee,  welches  der  erzbischof  von  Salzburg  aufheben 
uud  zu  einem  di>rt  zu  errichtenden  bi>thtim  mitverweiiden  möchte,  eine  Untersuchung  anzu- 
stellen, s.iwie  auch  über  die  sonstige  dotatimi,  welche  d«rselbe  dem  neuen  lusthum  gewähren 
will,  und  über  di*  dessfallsigeii  aiisichten  der  <  antiker  auf  Chiemsee  zu  berichten.  Ep.  IM& 
—  :Per  pabst  urknndet  inli  1» — ort.  1  I  aus  Segni. :  « 1 .1(1 

schreibt  dem  mitrkgrutVn  von  Este,  dass  er  dessen  vater  die  mark  Aticoua  zu  leheii  gegeben, 
weil  derselbe  versprach .  sie  mit  kriegsmacht  zur  herrschaft  der  kirche  zurückzuführen,  und 
fordert  ihn  auf.  in  dieser  richlung  vorzugehen,  weil  er  sonst  selbst  die  nöthigen  man  regeln 
ergreifen  werde.  Ep.  H;,H»2  u.  s.  *Ä151 

schreibt  dein  enbischofe.  den  richten!  und  den  ronsuln  von  Heneveut,  dass  er  zwar  die  festnähme 
des  edeln  Thomas  vhu  Aqnino  nicht  befohlen  habe,  aber  gern  sehen  werde,  wenn  bei  dessen 
freflaSSUDg,  die  er  übrigens  nicht  hindern  wolle,  die  zurih-kgabe  der  burg  Hrocco  an  seinen, 
des  pabstes.  lirtuler  bewirkt  Verden  könne.  Ep.  1 6, l o:i.  **fil.">2 

schreibt  dem  landgrafen  H(ermannt  von  Thüringen,  dass  er  in  der  angelegenheit  der 
freisprechung  des  bischofs  von  Hamberg,  in  welcher  er  von  der  entscheidnng  des  pähstlicheu 
legalen  Sigfrid  I,  enbischofs  von  Mainz,  ün  den  päbstlicheu  stuhl  appellirt  habe,  gere.htig- 
keit  finden  solle:  IVrdert  ihn  auf,  einen  fürsprocher  herzuschicken  und  in  der  treue  zu  beharren. 
Ep.  1H.107.  6133 

schreib!  dem  dekan  und  eapilel  von  Speier,  dass  er  auf  bitten  könig  Friedrichs  den  mit  freiem 
willen  der  beteiligten  geschehenen  austansch  zweier  klöster  in  Thüringen,  deren  äbtisstnnen 
der  bischof  von  Speier  die  regalien  verlieh,  gegpn  die  dem  reiche  in  weltlichein  gehörende 
abtei  Weiss eu burg  im  bisthum  Speier  bestätige.  Kp.  lfi.109.  Huill.  1.277.  *<;i.">4 

meldet  dem  legaten  Uregor.  cardmaldiacm  von  S.  Theodor,  dass  er.  ila  derselbe  seinen  Weisungen 
bezüglich  der  kirche  mm  Palermo  nicht  naehkam,  nun  derselben  den  ihm  und  dem  könige 
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Friedrich  ergebenen  erzbisclu.f  i Berard >  vmillari  zum  erzbbchof  verleihe.  Ep.  16,1  lu.  Huill. 
1.278.  **1M 
fordert  podesta  and  v.dk  von  Volterr»  auf,  von  der  verfolguug  ihres  bischofes,  der  laut  der 
Privilegien  seiner  kirrhe  ihr  geistlicher  und  weltlicher  herr  sei.  abzustehen,  ihm  die  entzogenen 
besitzungen  und  rei  hte  zurückzustellen  und  ihn  nicht  in  vernunftwidriger  weise  vor  ihr  spricht 
zu  ziehen,  andernfalls  mit  exeommunicatioii  mid  iuterdict  mid  bei  fortgesetztem  ungehorsam 
mit  verlern*  des  bischofssitxes  dndiend.  Wuazzesi  Dell'  antieo  dominio  del  veseovo  di  Arerao 
«6.  •6i:,H 

beauftrag  den  patriarhcn  von  (irado,  die  von  Padua  nothigeufalls  durch  kin  henstrafcn  dav -n 
abzuhalten,  den  der  kirche  ergebenen  markgrafen  von  Este  gemeinsam  mit  Ecelin  und  andern 
excommunicirten  zu  befehden .  da  er  ihnen,  falls  sie  gerechte  klagen  gegen  den  markgrafen 
halten,  zur  genuirthnung  verhelfen  werde.  Kp.  Hi.117  u.  s.  *fil57 

empfielt  allen  cbristglaubigen  in  Sachsen  die  Unterstützung  des  hischofs  von  Ks  Hand,  welcher 
in  Livland  das  ehristenthum  mit  erfolg  ausbreitet.  Ep.  I  •;.  1 24  u.  s.  6158 

belobt  don  biscliof  Bernard  von  Paderborn  (und  ebenso  die  idsrhöfe  von  Münster  und  Verden), 
das»  er  als  mitarbeiter  des  bischufs  von  Estland  das  evangelioni  den  heidnischen  Völkern  uud 
köuigeu  predigen  wolle ;  wünscht  ihm  guten  erfolg.  Ep.  16,12  ."..  Wustf.  I  rkb.  5, 1 1 2  u.  s.  fl  1 39 

schreibt  dem  Theoderich.  bischof  von  Estland,  dass  er  dessen  durch  die  bischöfe  von  Paderborn, 
Verden.  Razeburg  und  Kiga  vollzogene  bischofsweihe  genehm  halte,  und  beauftragt  ihn  dem- 
nach, sein  birtenaiiit  auszuüben.  Ep.  IG, 127  u.  s.  nino 

verweist  den  ritteru  Christi  in  Livland  (den  schwertbrüdern I  die  eigennützigen  anforderungeu, 
welche  sie  an  den  zum  bischof  von  Estland  geweihten  T.,  vonnals  nbt  von  S.  Xirolatsberg 
(Dünamünde),  gestellt  haben.  Ep.  in.  12h  u.  s.  -  Wegen  anderer  breven  aus  dieser  zeit  für 
den  bischof  von  Estland  vgl.  Hange  LivL  l'rk.-Reg.  s.  n in  1 

beauftragt  den  crzbischof  von  Neapel  mit  der  Untersuchung  gegen  den  erzbischof  Alferius  von 
Sorrent,  der  bei  ihm  wegen  Simonie  verklagt  wurde,  danu  alwr  auch  wegen  de*  crimen 
laesae  maiestatis,  weil  auf  sein  betreuVn  die  bürger  von  Sorrent  im  rnai  (1211)  in  seinem 
palaste  dem  Otto  treue  schwuren.  Ep.  in,  13«  u.  s.  —  Vgl.  nr.  445«.  *n|62 

beauftragt  den  bischof  von  Turiu,  den  bischof  von  Acqui,  der  wegen  alters  um  amtsenthebung 
getreten .  im  falle  seiner  Sinnesänderung  nöthigenfalls  durch  kirchenstrafeii  zur  cession  zu 
zwingen,  das  dortige  capitel  aber  zur  wähl  eines  imuen  bischofs  zu  veranlassen  und  zwar  ohne 
rücksicht  auf  das  den  Alessandrinern  gewahrte  privüeg,  dessen  sie  sich  uuwürditr  gemacht. 
Ep.  in, 140  ii.  s.  —  Vgl.  nr.  nisn.  nur».  **«I63 

lieauftragt  den  probst  (J ,  von  Ferrara  mit  der  erhebung  der  der  römischen  kirche  in  der  Stadt 
Ferrara  und  der  Massa  Ficaroli  zukommenden  eiiikünfte,  indem  er  die  vom  verstorlieueu 
markgrafen  von  Este  an  einige  von  Ferrara  daraus  gemachten  verleihuugen  als  ohne  seinen 
willen  geschehen  für  nichtig  erklart.  Ep.  in. 143;  vgl.  101.  '6164 

erklärt,  dass  der  bischof  von  Kiga  bis  zur  endgültigen  feststellung  auf  dem  geiieralcmieile  keiner 
metropolitangewalt  uuterworfen  sein  solle.  Ep.  16, 182.  Runge  Livl.  L'rkb.  1.34  u.s.  "ninii 

meldet  denen  von  Fano.  dass  Aldobrandin  markgraf  von  Este  auf  seinen  befehl  in  die  Mark 
einrücke,  um  sie  unter  die  herrsc  haft  der  kirche  zurückzuführen,  uud  befielt  ihnen,  den  ver- 
fluchten und  gebannten  Otto  aufzugeben  nnd  dem  markgrafen  in  allem,  was  zu  seinem  rechte 
geh*>re.  zu  entsprechen,  widrigenfalls  er  dem  R.,  seinem  subdiacon  und  capellan.  reeb.r  von 
Ma*sa.  apostolischem  legaten,  bef-len  habe,  sie  dazu  zu  zwingen.  Amiaui  Mein.  diFano  2.2."». 
—  Ebenso  am  5  mai  an  die  von  Montecchio,  Colucri  Montecchio  fio.  und  an  die  von  Aflcona 
Muratori  Ant.  It.  1,327  u.  s.  *6  166 

U-fielt  dem  clerus  der  proviuz  Bremen,  den  Waldemar,  der,  »hwohl  abgesetzt  und  gebannt, 
fortfährt,  bischöfliche  rechte  auszuül>cn.  als  ketzer  und  Schismatiker  mit  seinen  anhängern  zu 
liannen.   Lappenl>erg  Hamb.  Crkh.  34  4  u.  s.  Hasse  Schlesw  .-Holst. Reg.  |.|3sexor.  **nin" 

fordert  alle  im  herzogthmn Spoleto  auf.  den  in  die  Mark  einrückenden  markgrafen  von  Este  zu 
Muratori  Ant.  lt.  1.327  u.  s.  T.ins 
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Notariatsinstniment,  wonach  tli-r jMil^t  öffentlich  erklärte,  riass  der  markgraf  von  Este  auf  st- in 
gelwit  mit  heeresmaeht  in  di<-  mark  Ancona  gehe,  um  sin  für  die  kirche  wiederzugewinnen, 
alle  zur  Unterstützung  desselben  aufforderte,  dessen  geguer  atar,  namentlich  den  grafon  von 
Celano,  exeommunicirte.  Murateri  Antich.  Est.  1,417.  —  :  Wegen  des  grafen  von  Olano 
&  Winkelniann  Otto  40». : j  ♦ftl6 9 

drückt  allen  in  d«r  mark  An<-o na  sein  erstaunen  aus.  dass  einige  von  ihnen  noch  immer  zu 
Otto  und  dessen  anhängen)  halten,  obwohl  dieselben  exeommunieirt  seien,  zumal  diejenigen, 
welche  sich  ihm  bezüglich  dos  Patrimoniums  der  kirche  widersetzen ;  fordert  sie  zum  gehorsam 
gegen  den  markgrafeu  von  Kste  auf.  Murateri  Ant.  IL  1,329  u.  S.  *M70 

befielt  dem  clerus  der  mark  Anco  na.  den  markgrafeu  von  Este  hei  der  zurückführung  der 
mark  unter  das  dominium  der  kirche  zu  unterstützen.    Murateri  Ant.  It.  1,327.  —   :  Von 


iuni  23  bis  sept,  1  *.»  urkundet  der  pabst  ans  Viterbo. 
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stellt  denen  von  Cremona  die  erbetene  Verleihung  von  theileii  des  lnathildiscboii  gutes,  welche 
in  den  bänden  von  anhängern  Ottos  sind,  in  aussieht,  sobald  der  dem  damit  belehnten  Salin- 
guerra  gesetzte  tennin  abgewartet  und  nach  der  resignatum  die  besitzergreifung  durch  Iwten 
der  kirche  erfolgt  sein  werde :  fordert  >ie  zum  beharren  in  der  ergelwnheit  gegen  die  kirche, 
insbesondere  bezüglich  der  reichsangelegenheit  auf.  Böhmer  Acta  «38.  —  Vgl.  Ital.  Reirhss. 
zu  I2lö  sept.  7  den  lelmseid  des  Salinguerra.  *»W72 

fordert  lit  von  Ascoli  auf,  da  er  sie  von  dem  unerlaubten.  Otto  geleisteten  eide  entband  und  den 
markgrafeu  von  Este  durch  die  fahne  mit  der  mark  iuvestirte.  diesem  den  bisher  verweigerten 
treueid  zu  leisten.  Mnratori  Alrt  It  1,929  0.  s.  *«173 

befielt  Perugia,  den  von  dem  pabstlichen  kämmerer  Stephan,  cardinalpriester  von  zwölf  Ap>  «stein, 
und  dem  derzeitigen  podesta  der  stadt  zwischen  rittern  und  v-lk  aufgerichteten  frieden  zu 
beobachten.  Theirier  Cod.  dipl.  dorn.  temp.  1.44.  —  In  dem  eingerückten  frieden  heisst  es: 
o.llecta  vel  muh'ta  non  fiat  nisi  pro  quatuor  causis.  seil.  pro  servitio  ecclesie  Rom.,  popali  Ro- 
mani,  inmeratoris  vel  nuncii  eius  et  cum  j.opulus  Perusinus  moverit  gunrram  de  communi  vo- 
luntate.  **til74 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Salzburg,  dass  dessen  dem  herzog*-  von  Oesterreich  tresrebones 
versprechen,  die  in  ih  n  herzogthümeni  dc^sellien  ledig  werdenden  lehen  und  kirchen  nur  nach 
willen  und  auf  bitte  desselben  vergeben  zu  wollen,  den  canones  mwider  tri  und  verbietet  ihm 
die  einhaltmig.  Steierm.  l'rkb.  2,206  u.  s.  * fi  1  7  3 

befielt  (Jenua,  den  markgrafeu  Malaspiua  zur  aufhelmng  eines  Zolls  zu  zwingen,  welchen  er  von 
den  zumconcil  reisenden  pilgern  erhebt.  I.ib.  iur.  Genua*  1 ,37«.  —  IV-r  pabst  urkundet  iuni  I« 
bis  iuli  31  aus  Fereutino.  ••«17« 

»eist  die  bitte  des  patrian hen  Wnlfger  von  Aquileja.  wegen  seines  alters  und  der  schulden 
seiner  kirche  vom  besuche  des  concils  dispensirt  zu  werden ,  mit  dem  bemerken  ab,  dass  er 
ia  nur  mit  geringer  begleitung  zu  kommen  brauche.  Bianchi  Üocum.  20.  Huttazoni  L>el  patr. 
Volchen»  fi2  Unit  7  idus  der.).  —  Nach  seinen  Urkunden  war  der  pabst  hier  von  aug.  24  bis 
sept.  20.  "«177 

C o  Ii  c  i  1  i  n  in  a  1 1  g  e  in  e  i  n  e  s  ,  das  vierte  lateranensische,  das  zwölfte  ökumenische.  Es  dauert* 
bis  zum  30  nov.,  wahrend  welcher  zeit  drei  grosse  öffentliche  >itzungou  gehalten  und  vom 
pauste  selbst  mit  trefflichen  anreden  eröffnet  wurden.  Anwesend  waren  4  12  bisehöfe.  7  1  pri- 
uiaten  und  metropolitaue,  über  Hin»  äbte  and  prioren.  ungezählte  Stellvertreter  und  die  maclit- 
boten  christlicher  kaiser.  köuige,  fürsten  und  grossuidte.  Hie  höchst  merkwürdigen  beschlösse 
sind  in  siebenzig  capiteln  enthalten :  aus  ihnen  lernt  man  kennen,  wie  die  kirche  nach  innen 
beschaffen  sein  sollte,  »eb  be  der  pabst  nach  aussen  so  grossartiir  vertrat.  Conr.  ürsp..  Ann. 
Marbac,  Alberic,  und  Ann.  Stad.  enthalten  alle  gleichlautend  dieselbe  hauptstelle.  :  In  be- 
treff des  in  alle  liinder  ütareiuslimmend  verbreiteten  und  unzweifelhaft  amtlichen  kurzen  berichte 
übe»  das  COOril  s.  Winkelmaun  Otto  öl 3.:  Vgl.  noch  Chron.  Sampetr.  —  In  ipsa  synodo 
Kymensis episcopatus instituitur.  Ann.  Salisb.  und  Hernt.  All.  [  Vgl.  12  KS  ian.  28.] —  Tutor 
andern  staatssa-  hen  kam  auch  die  reichsangeWenlieit  zur  spräche.  Friedrich  II  wurde  ver- 
treten durch  den  erzbischof  Herard  von  Palermo  und  den  markgrafeu  von  Montferrat :  ein  Mai- 
länder vertrat  den  Ott..,  welcher  nun  zum  gehorsam  der  kirche  zurückkehren  wollte.  Ks  wurde 
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gegen  den  letzteren  entschieden,  nachdem  sechs  anklagen  wider  ihn  vorgebracht  waren :  1 )  dass 
er  der  römischen  kirche  seinen  eid  nicht  gehalten,  2)  dass  er  das  noch  inne  habe,  weshalb  er 
excommunicirt  worden,  3)  dass  er  einen  exeommunieirten  bischof  (von  Halberstadt?)  hege, 
4)  dass  er  einen  andern  bischof  gefangen  halte  (»den  von  Münster«  ;  vgl.  nr.  497b  und  81 0d, 
wonach  derselbe  seitiuli  befreit  war),  0)  dass  er  den  Friedrich  e  inen  pfaffenkönig  (regem  pres- 
bytcrorum)  hcissc,  6)  dass  er  ein  nonnenkloster  (Quedlinburg,  vgl.  nr.  496«)  zerstört  und  eine 
bürg  daraus  gemacht  habe.  Bich.  Sangerm.  —  Concilium  Bume  sub  Innocentio  papa.  Ibi 
degradatus  est  Otto  quondam  Imperator  et  excommunicatus  est  ab  omni  concilio.  Ann.  Mett 
ap.  Pertz  5,159.  Borne  generale  concilium  sub  Innocentio  papa  celebratum  est  EtOttocon- 
demnatur  et  Pridericus  in  regno  confirmatur.  Ann.  EinsideL  ap.  Pertz  5,1 49.  Vgl.  überhaupt 
Baynald  und  die  conciliensammlungen.  a 
verkündigt  in  einem  sehr  umständlichen  ausschreiben  mit  dem  willen  des  eben  abgehaltenen  con- 
ciliums  einen  zug  zur  befreiung  des  heiligen  landes,  so  dass  die  kreuzfahrer  sich  am 
nächsten  1  inni  in  Brindisi  und  Messina  sammeln  sollen.  Bullar.  Born.  ed.  Taur.  3,300  u  s. 
—  |:Enlsprechende  aufforderungen  an  die  einzelnen  kirchenprovinzen  ian.  8.  P.  5048  (vgl. 
Mittelrhein.  Drkb.  3,46.  Westf.  Urkb.  5,1 14)  5049.  5050.  :|  6178 
erlaubt  dem  erzbischofe  von  Salzburg,  in  dem  herrenstifto  Chiemsee  ein  bisthum  zu  errichten 
nnd  in  angegebener  weise  zu  dotiren,  so  dass  wähl  und  investitur  des  bischofs  dem  erzbischofe 
zustehen  und  das  recht  des  bischofs  von  Gurk  als  vicar  sich  auch  auf  das  neue  bisthum  er- 
strecken soll.  Mezger  Hist.  Salisb.  993  u.  s.  —  Mit  1215  ind.  3,  aber  pont.  1H.  Die  ein- 
reihung  hei  Meiller  Salzb.  Beg.  208  zu  1215  scheint  eine  sehr  gewichtige  Unterstützung  da- 
durch zu  erhalten,  dass  nach  Ann.  S.  Budb.  Salisb.  bereits  auf  dem  lateranensischen  concil 
das  bisthum  errichtet  und  der  erste  bischof  ordinirt  wurde.  Mag  die  entstehung  der  Urkunde 
in  diese  zeit  fallen,  so  dürfte  für  ausfertigung  erst  1216  (so  auch  P.  5056)  entscheidend  sein, 
dass  die  Stellung  unter  den  Bubrae  bei  Theiner  1,66  nr.  III  Itestimmt  auf  1216  deutet,  so 
nr.  «1*1  dort  als  nr.  100  erscheint.  Auch  lässt  sich  geltend  machen,  dass  auch  im  königl. 
Privileg  vom  5  apr.  1215,  oben  nr.  790,  von  der  abtei,  also  Frauenchiemsee,  die  rede  ist,  wo 
der  erzbisehof  früher  das  bisthum  zu  errichten  beabsichtigt* ;  vgl.  nr.  698  u.  6150. —  Vgl. 
Beichssachen  1217  dec.  30.  *M79 
befielt  dem  bischofe  und  dem  capitel  von  C  a  m  i  n ,  der  kirche  und  dem  erzbischofe  von  Magde- 
burg gleich  dessen  andern  suffraganen  zu  gehorchen,  wie  das  der  bischof  früher  mit  Zustim- 
mung des  capitels  eidlich  für  den  fall  gelobt  habe,  dass  es  der  wille  des  pabstes  sein  werde. 
Hasselbach  Cod.  Pomeraniae  1,242  u.  s.  —  Vgl.  zum  20  märz  1217.  "6180 
befielt  dem  bischofe  von  Padna,  den  grafen  M(einhard)  von  Gtfrz.  der  vom  Patriarchen  von 
Grado  gebannt,  das  gut  des  capitels  von  Aquileja  angriff,  während  der  patriarch  Wolfger  auf 
dem  wege  zum  concil  war,  zum  gehorsam  gegen  ienen  bann  und  zur  schadloshaltung  an  das 
capitel  zu  zwingen.  Bubeis  Mon.  Aquil.  674  u.  s.  **6181 
bestätigt  dem  bischofe  (Christian)  von  Preussen  das  ihm  von  einem  iüngst  in  Born  getauften 
Preussen  geschenkte  land  Lubovia  (ebenso  die  terra  de  Lausania).  Philippi  Preuss.  Urkb. 
1,7  1.8.  **6I82 
befielt  (wohl  im  febr.i,  den  Petrus,  cardiiialpri-vter  von  S.  Pudentiana,  den  er  als  legaten  in 
ienegegend(Deutschland)  schickt,  wohl  aufzunehmen.  Bubr. bei  Theiner  Mon.  Slav.  1.67 
nr.  124  (vgl.  125  ff).  P.  5221.  *6183 
fordert  dieienigen  Friesen  der  provinz  Bremen,  welche  nicht  mit  dem  kreuze  bezeichnet  sind, 
auf.  zur  Vergebung  ihrer  sünden  den  auf  dem  concil  verdammten  Waldemar  zu  vorlagen. 
Lappenberg,  Hamb.  Urkb.  1.350  u.  s.  Hasse  Scblesw.-Holst.  Beg.  1,146  exor.  —  Vgl.  da- 
sell»st  ein  anderes  auf  den  anhang  Waldemars  unter  der  bremischen  geistlichkeit  bezügliches 
schreilien ,  dessen  datirung  7  idus  maii  aber  wegen  des  ortes  (Laterani)  in  7  id.  martii  zu 
bessern  ist.  P.  5087.  *»61K4 
Abreise  (nachapr.  13)  wegen  der  in  Oberitalien  beabsichtigten  friedensvermittlung  (s.  ur.«ls7) 
zunächst  nach  Viterbo,  wo  er  apr.  18—25.  und  nach  Todi,  wo  er  apr.  29,  und  nach  kurzem 
besuche  Orvietos  wieder  mai  11  — 14  urkundet.  **a 
bestätigt  dem  könige  Waldemar  von  Dänemark  die  vom  köniirp Friedrich  (vgl. nr.  773)  unter 
der  fürsten  an  ihn  überlassen«!  zum  kaiserreiehe  geh^rigon  länder  ien*.>its  der 
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KM-  und  Ktbe,  welche  er  und  sein  bruder  Kanat  gewonnen,  and  die  besittangen  in  .Slavien, 
welch-  sein  bruder  Kanat  and  sein  vater  gewonnen  haben.  Meklenburg.  Urkh.  l  ,i  |  n  ex  or. 
Vgl.  P.  5110  und  526:1.  —  |:  Am  20  mai  war  Innocenz  schon  in  Perugia.  :j  *«18r> 

bestätigt  denen  von  Padua,  Venedig  und  Treviso  den  durch  den  Patriarchen  von  Aglei  und 
den  bischof  von  Mantua  (im  apr.>  wiederhergestellten  frieden.  Kubr.  bei  Theiner  nr.  176. 
P.  5279.  '6186 

meldet  (mai  »der  iuni)  denen  von  Mailand  (und  ähnlich  allen  in  der  Lombardei),  dass  er  zwei 
legaten  zu  ihnen  schicke,  denen  sie  gehorchen  sollen,  und  dass  er  selbst  ihre  stadt  besuchen 
werde.  Theiner  nr.  177.  178.  P.  5280.  81.  —  VgL  nr.  fil'jo.  92.  *«I87 

meldet  allen  im  herzogthume  Spoleto  und  in  d»r  grafschaft  Assisi,  dass  er  ihnen  seinen  con- 
aobrinus  und  marscl>all  Jacob  (vgl.  nr.  8134)  zum  rector  bestellt  habe.  Theiner  nr.  207. 
P.  5310.  *ft!88 

Todestag.  Inuocentius  papa  Urbetu  exiens  Perusium  vadit,  ubi  meuse  iulio,  xvii  kal.  augusti 
languore  correptus  feliciter  «xpiravit.  Kich.  Sang.  —  Demant  cun  papa  propter  Subventionen! 
terre  sanct«  inter  Pisanos  Gcnuenses  et  Longobardos  pacem  intenderet  facerc ,  in  itinere  ad 
hoc  constitutus,  apud  Perusium  est  defunctus.  ibique  in  ecclesia  sancti  Laurentii  est  tumulatus. 
Mart.  PoL  —  Nec  similem  sui  scientia.  facmtdia,  decretorum  et  legum  peritia,  strenuitate  iudi- 
ciorum,  nec  adhuc  Visus  est  habere  sequentem.  Chron.  Sampetr.  —  Tempore  Innocentii  magnL 
Alb.  Boh.  vou  H.'dler  144.  |:VgL  Winkclmann  Otto  IV  426.  :|  a 


Honorius  III. 

Pabstwahl,  nachdem  der  stuhl  Petri  nur  einen  tag  leer  gestanden,  da  die  bürger  der  Stadt 
zu  einer  sofortigen  wähl  dräugten.  Ceucius,  nun  Honorius,  ein  Römer  aus  dem  geschlecht  der 
Savelli,  war  zuerst  geschäftsbesorger  (procurator)  des  cardinals  Jaciuctus,  ehe  dieser  1191  als 
Cülestinlll  pabst  wurde,  dann  cardinaldiacou  von  S.Lucia,  hierauf  cardüialpriester von S. Jo- 
haun  und  Paul,  zugleich  kämmcrer,  d.  h.  Schatzmeister  der  römischen  kirche  und  als  solcher 
nrheber  des  noch  vorhandenen  wichtigen  zinsbuches  dersell>en.  |:üie  werke  desselben,  ein 
ordo  Romanus,  das  ziusbuch.  die  decretalencompilation  und  seine  reden  (vgl.  Vernet  Etudes 
sur  les  sermons  d'Honorius  III,  Lyon  188H)  sind  gesammelt  in  der  Bibliotheca  patrisiica  ed. 
Horoy:  Honurii  III  opera  omnia.  P.  1.  2.  Paris  1879;  der  über  ceusuum  ist  neuerdings 
besonders  herausgegeben  von  P.  Fahre.  Paris  1889  f.:  Er  war  bei  hoben  iahren  schon  sehr 
körperschwach  (cum  esset  corpore  intirmus  ex  senio  et  ultra  niodum  debilis),  als  er  zum  ponti- 
ficat  gelaugte.  Sein  eifrigster  wünsch  und  seine  liebste  hoflnung  war,  dass  während  seiner 
regierung  das  heilige  land  wieder  möchte  gewonnen  werden.  Goar.  Ursp.  und  besonders  Ray- 
nald  16.  —  [Den  Personalbestand  seines  hofes  hat  Winkelmann  in  den  Forsch,  zur  deutschen 
Gesch.  10,252  zusammengestellt;  vgl.  Otto IV  427.]  |: lieber  die  Registerbücher  aus  diesem 
pontificate  vgl.  neben  den  oben  s.  1055  genannten  abhaudlungen  Rodenberg  im  Neuen  Archiv 
d.  Ges.  10,509  f.  Auszüge  aus  denselben  für  das  erste  pontiflcatsiahr  gabPressutti  in  einer 
gegen  Potthast  gerichteten  schrift:  I  regesti  de'  Romaui  pontenet  (Roma  1874)  —  ausführ- 
lichere aber  für  das  erste  und  zweite  iahr,  untermischt  mit  anderweitig  bekannt  gewordenen 
stücken,  in  seinen  Regesti  de]  pontetkv  Onorio  III  vol.  l  (Roma  1884)  und  endlich  für  die 
fünf  ersten  iahre  vollständig  in  den  Regestallonoriipapaelll  iussu  et  munificentia  Leonis  XIII 
pont.  max.  ex  Vaticanis  archetypis  aliisque  f-ntibus.  Vol.  l  (Romae  1888  foL).  Was  aus  dem 
letzten  werke  hier  als  bisher  ungedruckt  zur  aufnähme  gelangte,  ist  mit  der  registernummer 
und  der  laufenden  nummer  bei  Pr.  bezeichnet.  Eine  Sammlung  meist  schon  eedrnckter  er- 
lasse des  pabstes  (bis  1225  ex.)  findet  sich  bei  Horoy  a.  a.  0.  t.  2 — 4.  Die  abschriften  der 
auf  Deutschland  und  das  reich  bezüglichen  und  anderer  stücke,  welche  Pertz,  mit  der  thron- 
besteigung  Honorius  III  beginnend,  aus  den  päbstlichen  retristerbüchern  machte,  sind  ietzt 
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gedruckt  als :  Monumenta  Germaniae  historica.  Epistolae  seculi  XIII  e  regestis 
Romanorum  selectae  per  G.  H.  Pertz.  Edidit  Carolas  Rodenberg,  Berolini  1883  f.,  im  folgen- 
den als  M.  G.  Ep.  pont.  citirt  :|  b 
Pabstweihe.  Ann.  Ceccan.  M.  Germ.  Scr.  19,300.  c 
meldet  dem  könig  von  Jernsalem  den  tod  seines  Vorgängers  and  seine  eigne  erwählung,  ermahnt 
ihn,  wegen  dem  abieben  Innocenzens  an  der  erwarteten  hülfe  nicht  zn  verzweifeln,  versichert 
ihn,  dass  er  sich  dieselbe,  wenn  auch  nicht  mit  gleicher  fähigkeit,  doch  mit  eben  so  viel  eifer 
angelegen  sein  lasse.  Magnus  dominus.  Raynald  18.  Horoy  2h.l.  M.  G.  Ep.  pont  1,1.  — 
Weitere  mehr  oder  weniger  abweichende  anzeigen  der  wähl  vgl.  Horoy  2,3  ff.  P.  5318  ff.; 
die  an  >Regi  Sicilie  in  Romanorum  imperatorem  elocto«  als  gleichlautend  mit  der  an  den 
kaiser  von  Constantinopel  und  andere  könige  ist  erwähnt  Ep.  1,5.  Pr.  5  ;  eine  ganz  andere 
encyclica  in  Rycc.  de  S.  Germ.  Chron.  priora  ed.  Gaudenz!  95 :  Etsi  ambulans,  von  iuli  24. 
Vgl.  auch  die  Stilübung  Forsch,  z.  d.  Gesch.  15,37fi :  Postquam  dei.  6189 
fordert  die  von  Mail  an  d  auf ,  von  ihren  die  sache  des  hl.  landes  hindernden  angriffen  gegen 
die  von  Pavia  abzulassen  and  behufs  eines  friedens  oder  Waffenstillstandes  boten  an  ihn  zu 
senden,  widrigenfalls  er  das  von  seinem  Vorgänger  begonnene  verfahren  gegen  sie  fortsetzen 
werde.  Erexisse  videmini  —  inspirabit  Ep.  1,17.  M. G. Ep. pont.  1,2.  P.  5327c.  Pr.  22.  "6190 
Aufenthalt  nach  den  Urkunden,  nachdem  er  noch  aug.  1 2  zu  Perugia  urkundete.  *a 
belehnt  die  «dein  Kapoleo  de  Rainaldo  nnd  Brancaleo  de  Armaleone  mit  dem  Castrum  Cocojonis. 

Ep.  1,11.  Pr.  24  (vgL  463).  *»6191 
meldet  allen  christgläubigen  (den  podestaten  und  consuln  der  Lombardei ,  den  bisebofen,  dem 
markgrafen  Malaspina,  dem  grafen  von  Savoien),  dass  er  die  von  den  cardinalpriestem  Lfeo)  von 
S.  Croce  und  fi(ainer)  von  S.  Maria  in  Cosmedin  als  legaten  seines  Vorgängers  gegen  die  be- 
börden  von  Mailand  und  Piacenza,  welche  trotz  der  concilsbeschlüsse  Pavia  bekriegten, 
verhängte  excommunication  bestätige  nnd  auf  alle  am  kriege  theilnehnienden  bärger  and  die 
behörden  der  iene  unterstützenden  Städte  ausdehne ;  befielt .  allen  verkehr  abzubrechen  und 
die  guter  der  bürger  von  Mailand  und  Piacenza  mit  beschlag  zu  legen ,  und  lost  alle  (und  in 
besondern  ausfertigungcn  den  markgrafen  Malaspina  nnd  den  grafen  von  Savoien)  von  den 
ihnen  geleisteten  eiden.  Mediolanensium  et  —  observari.  Ep.  1,18.  M.  G.  Ep.  pont  1,3. 
Raynald  27  und  Horoy  2,26  unvollst.  P.  5329  u.  5327*.  Pr.  27.  —  :Die  rürkreise  nach 
Rom  erfolgte  über  Civitä  Castellana.  Ep.  1,19.  Pr.  28.  :|  *6192 

Ankunft.  Ann.  Ceccan.  300.  |:  Der  pabst  ergriff  darnach  am  4  sept.  vom  Lateran  besitz,  aus  dem 
er  bis  17  nov.  urkundut:|.  *a 

beauftragt  bischof  und  probst  von  Ferrara,  die  von  Massa  Ferra riensis,  Cinesella  undCa- 
daltum  gegen  die  belästigung  durch  die  edeln  Salingnerra  and  AlWin  zu  schützen.  Theiner 
Cod.  dorn.  temp.  1,46.  **6193 

schreibt  dem  en.bischof  von  Mainz  (Cöln,  Bremen,  Magdeburg,  Salzbarg)  nnd  dessen  suffragan»n, 
den  meistern  der  Templer  und  Hospitaliter  in  dieser  kirchenprovinz,  sowie  dem  decan  und 
dem  archidiacou  von  Mainz  in  bezug  auf  die  erhcbung  des  zwanzigsten  von  allen  geistlichen 
einkünften  während  dreier  iahre,  wie  solcher  dem  heiligen  land  zur  hülfe  in  dem  allge- 
meinen concil  (vom  nov.  1215)  einmüthig  verwilligt  worden  ist .  dessen  erste  rate  bis  zum 
1  nov.  declarirt  and  am  1  mai  bezahlt  werden  soll.  Würdtwein  Kova  Sabs.  3,49.  —  Vgl. 
noroy  2,89.  P.  5363  ff.  Pr.  111.  «194 

schreibt  dem  abt  von  Sichein  und  zwei  andern  geistlichen  wegen  dem  streitig  gewordenen  archi- 
diaconat  zu  S.  Andreas  in  Hildesheim,  wobei  der  excommunicirung  weiland  des  bischof? 
Ton  Hildesheim  gedacht  wird.  Würdtwein  Kova  Subs.  3,51.  Horoy  2,94.  6195 

bestätigt  den  bürgern  von  Benevent  die  bisherige  freiheit,  dass,  wer  dort  seinen  Wohnsitz 
nimmt  und  der  römischen  kirche  den  treueid  leistet ,  als  bürger  gilt ,  so  dass  er  nicht  ge- 
zwungen werden  kann,  zu  dem  früheren  Wohnsitze  zurückzukehren.  Horoy  2,102.  M.  G.  Ep. 
pont  1,6  (vgl.  s  ».  "6196 
»n  Salzburg  und  Berchtesgaden,  die  den  kreuzzug  mitmachen  wollen, 
der  einkünfte  ihrer  kircben  selbst  für  diesen  zweck  in  verwenden.  Decr. 
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Hon.  3,20  c.  1  ed.  Horoy  1,305.  M.  G.  Ep.  pont.  1,7  u.  a.  P.  5377».  Pr.  137.  —  Ent- 
sprechend an  den  erzbischof  von  Salzburg  mit  der  erinnerung,  dass  er  die  kreuzfahrer  »einer 
provinz  für  das  nächste  passagium  bereit  halte.  M.  G.  1.  c.  »*fil97 

empflelt  denen  von  Cremona  ihren  von  ihm  geweihten  bischof  Homobonus.  Winkelmann  Acta 
1,475.  *«198 

erlässt  einen  aufruf  andiekrenzfahrer,  dass  sie  sich  auf  die  bevorstehende  überfahrt  rüsten 
sollen.  Eaynald  22.  Horoy  2,110  n.  s.  6199 

tragt  dem  abte  von  S.  Paul  und  anderen  geistlichen  der  paderborner  diöcese  auf,  wenn  der 
ietzt  zum  erzbischofe  von  Cöln  erwählte  und  bestätigte  Engelbert  die  probstei  S.  Severin 
in  Cöln  und  andere  beneficien  nicht  mit  vollem  rechte  inne  hat ,  iene  probstei  oder  ein  ent» 
sprechendes  heneflcium  dem  prohste  von  Braunschweig  zu  überweisen,  qui  se  per  apertissima 
renim  indicia  ecrlesiae  Korn,  lidelem  exhibuit  et  devotum.  Ann.  d.  hist.  Vor.  f.  Niederrhein 
9.250.  **«200 

ertheilt  dem  von  dem  heiligen  D  o  m  i  n  i  c  u  s  nach  der  regel  des  heiligen  Augustin  gestifteten 
orden  seine  genehmigung.  Ep.  1,14».  Bull.  Rom.  ed.  Taur.  3,309.  Horoy  2,141  u.  s. 
VgL  Pr.  193.  —  Der  heilige  Dominicus  hatte  diesen  gegenständ  im  vorigen  iahre  auf  dem 
Lateranensischen  concil  persönlich  betrieben ,  aber  pabst  Innozenz  war  von  dem  tode  ereilt 
worden,  bevor  er  die  beabsichtigte  genehmignng  aussprechen  konnte.  6201 

übergibt  anf  lebenszeit  der  stadt  M  o  d  e  n  a  zur  liewahrung  unter  angegebenen  bedingungen  die 
zum  mathildischen  erbe  gehörenden  bürden  Carpi  und  Mombaranzone  mit  Zubehör  gegen  iähr- 
lichen  zins  von  sechzig  pfund  von  Provins.  Theiner  Cod.  dorn.  temp.  1,47  (mit  dec.  17)  u.a. 
Horoy  2,145  mit  dec.  23.  Vgl.  Pr.  200.  —  Vgl.  zu  1217  apr.  17  und  P.  7905  die  *r- 
nenernng  durch  pabat  Gregor.  *t;202 

verdankt  dem  könig  von  Böhmen  dessen  durch  den  probst  von  Leitmeritz  überbrai  htes  schreiben 
und  belobt  ihn  wegen  seiner  ergebenheit  gegen  die  kirche.  Reg.  Bohemiae  1,269.  Horoy 
2,193  mit  ian.  13.  —  Vgl.  P.  5423.  *r,203 

befielt  den  bischöfen  von  Prag  undOlmütz  und  dem  probste  von  Hegensberg  auf  klage  des  königs 
vi  m  B  ö  h  m  e  n ,  dessen  neffen  T(heobald),  der  unter  dem  scheine  eines  kreuzfahrers  verrätherisch 
sich  eines  Schlosses  des  königs  bemächtigt  hat,  zur  zurückgäbe  desselben  zu  zwingen.  M.  G. 
Ep.  pout.  1,8  u.  s.  **62o4 

zeigt  allen  in  der  Lombardei  und  Tuscien  an,  dass  er  den  bischof  (Hugo)  von  Ostia  zu  ihnen 
als  legaten  sende  behufs  betroibnng  des  kreuzzuges  und  erhaltung  oder  Wiederherstellung  dos 
allgemeinen  fnedens,  wie  ihn  das  concil  für  vier  iahre  beschlossen  habe.  Horoy  2,205.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,9  u.  s.  —  |:  Aus  Hon.  ian.  30  an  den  könig  von  Ungarn  P.  5440  ergibt  sich, 
dass  Hugo  auch  für  Ungarn  als  legat  beglaubigt  war.  Vgl.  auch  Ep.  1,196  von  ian.  18  an 
Hugo  Pr.  257. |  *6205 

gestattet  dem  grafen  Albert  von  Holstein ,  der  einen  krenzzug  nach  L  i  v  1  a  n  d  machen  will, 
dorthin  zehn  von  seinen  leuten  mit  abändentng  ihres  auf  das  heilige  land  abgelegten  gelübdes 
mitzunehmen.  Horoy  2,210.  M.  G.  Ep.  pont  1,11  u.  s.  **6206 

ermahnt  die  kreuzfahrer  der  kirchenprovinz  O'-ln ,  welche  im  april  ihren  weg  über  die  se« 
nehmen  wollen,  so  rechtzeitig  aufzubrechen,  dass  sie  zur  festgesetzten  zeit  in  den  bestimmten 
häfen  eintreffen  können,  indem  er  ihnen  zugleich  von  den  rüstungen  anderer  und  besonders 
des  königs  von  Ungarn  künde  gibt.  Horoy  2,215.  Westf.  Urkb.  5,118  ex  or.  u.  s.  **«207 

bestätigt  dem  könig  Waldemar  von  Dänemark  auf  dessen  bitte  die  demselben  von  dem  er- 
wählten kaiser  Friedrich  mit  einwilligung  der  reichsfürsten  gemachte  ahtretung  der  lande, 
welche  ienseits  Eide  und  Elbe  das  kaiserreich  berühren .  welche  Waldemars  bruder  Kaimt 
und  Waldemar  selbst,  herausgefordert  durch  beleidigungcn,  eroberten,  und  was  überhaupt 
von  Sclavien  dessen  bruder  daselbst  erworben  hat.  Huill.  1,49«.  Horoy  2,229.  M.  G.  Ep. 
pont  1,12.  Hasse  Schlesw.-Holst  Reg.  1,151  u.  s.  «208 

befielt  dem  bischofe  vonLangres,  die  cession  des  hochbeiahrten  bischof  von  Verdun  entgegen- 
zunehmen und  denselben  von  Suspension  und  exeommnnication  zu  lösen,  welche  der  damalige 
legat  P(etrus)  von  S.  Pudentiana  über  ihn  verhäugte.  Horoy  2,269.  P.  5458b.  *«209 
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Laterani  ]  schreibt  dem  herzog«  H(einrich)  von  S  c  h  1  e  8  i  e  n ,  dass  w  in  dessen  streit  mit  dem  bischofe 
ron  Breslau  Ober  die  zehnten  deutscher  ansiedier  den  Schiedsspruch  Conrads,  früheren  bischofs 
von  Halberstadt,  bestätige.  Theiner  Mon.  Pol  1,2.  Horoy  2.275.  M.G.Ep.pont.  1,12.  *»6210 
fordert  die  von  Cr e mon a  auf,  Ton  den  iiinern  Streitigkeiten  abzulassen,  welche  nur  ihren  fein- 
den dienen  und  ihre  durch  die  bemühungen  der  kirche  geförderte  Wohlfahrt  bedrohen.  Böhmer 
Acta  «4».  Horoy  2,283.  *«211 
fordert  di«  von  Marseille  auf,  wegen  ihrer  aufgezahlten,  den  verdacht  der  ketaerei  nahelegen- 
den schandthaten  gegen  bischof,  geistliche  und  kirchen  vollst«  genugthuung  zu  leisten,  ihnen 
andernfalls  mit  interdict,  excommunication  und  entziehung  des  bisehofssitzes  drohend.  Horoy 
2,296.  P.  5474».  *«212 
schreibt  dem  erzbischof  Ton  Mainz  und  dessen  suffraganeu  (und  ebenso  vielen  anderen)  über  die 
erhebung,  Verwaltung  und  Verwendung  des  zwanzigsten  der  geistlichen  einkünfte,  welcher  in 
g^mässheit  der  beschlüsse  des  allgemeinen  conciliums  (vom  nov.  1215)  während  dreier  iahre 
zur  hülfe  fürdasheiligeland  gegeben  werden  soll.  Würdtwein  Nova  Subs.  3,43.  Horoy 
2,299.  —  Vgl.  P.  5475.  77  ff.  Pr.  881.  «213 
macht  dem  bischofe  von  Teano  vorwürfe,  weil  derselbe  boten  mit  einem  briefe  des  pabstes, 
worin  er  aufgefordert  wurde ,  freiwillig  das  bisthum  aufzugeben  (»der  sich  in  vierzehn  tagen 
vor  dem  pabste  zu  stellen ,  misshandelt«  oder  nicht  vor  sich  Hess,  welche  ihm  dann,  als  er 
nach  Capua  kam,  um  dort  in  gegenwart  der  königin  von  Sizilien  (vgL  nr.  S552*)  einen 
streit  auszutragen,  den  brief  übergaben,  worauf  er  antwortete,  dass  er  nicht  weichen  werde, 
weil  ihm  die  kirche  vom  könige  und  nicht  vom  pabste  übertragen  sei ;  weil  er  dann,  nachdem 
die  königin  ihm  geboten,  die  stadt  noch  vor  ihr  zu  verlassen,  sich  zu  Lupoid,  einstigem  bischofe 
von  Worms  (damals  legalen  Apuliens,  gest.  1217  ian.),  begab  und  demselben  200  goldunzen 
bot ,  wenn  er  ihn  im  besitze  des  bisthums  schützen  woll- ;  befielt  demselben  nochmals,  sich 
binnen  vierzehn  tagen  vor  ihm  zu  stellen.  Insenecta  —  inspiratuin.  Hahn  ColL  1,342  ;  vgl. 
Huill.  1,377.  —  Wahrscheinlich  nicht  lange  nach  dem  tode  Lnpolds.  :Ueber  ienen  bischof 
von  Teano  vgl.  auch  Hahn  308  f.  :|  Mi  14 

gestattet  dem  bischofe  von  Preussen,aus  den  benachbarten  gegenden  die,  welche  gegen  die 
beiden  kämpfen  wollen  und  nicht  für  das  h.  land  verpflichtet  sind ,  mit  dem  kreuze  zu  be- 
zeichnen. Philipp!  Preuss.  Urkb.  1,11  u.  s.  —  Vgl.  P.  545».  **6215 
meldet  denen  von  Pisa,  dass  er  den  höchlich  gelobten  bischof  Hugo  von  Ostia  als  apostolischen 
legaten  zu  ihnen  sende.  Kaynald  86.  Horoy  2,315  u.  s.  »6216 
tragt  dem  bischofe  von  Ostia,  apost  legaten,  auf,  bei  Pisa  zu  erwirken,  dass  es  sofort  aus  Sar- 
dinien, welches  dem  pftbstlichen  stuhle  gehört ,  podesta  und  heer  zurückrufe  und  ein  gegen 
befehl  des  pabstes  Innocenz  errichtetes  castell  zerstöre.  Cumpotestas —  assiguare.  Bayn.86. 
Horoy  2,816  u.  571  u.  s.  P.  5487.  Datum  nach  Pr.  407.  "6217 
fordert  die  von  Siena  auf,  die  sache  des  h.  landes  durch  absendung  einer  bestimmten  anzahl 
von  trappen  von  Seiten  der  gemeinde  zu  unterstützen ,  und  zeigt  ihnen  an,  dass  er  den  car- 
dinalbischof  Hugo  von  Ostia  wegen  dieser  angelegenheit  zu  seinem  legaten  ernannt  habe. 
Tommasi  HisL  di  Siena  1,206.  Horoy  2.325  u.  s.  P.  5495f.  —  Ebenso  an  Tortona.  Salice 
Anii.  Torton.  756  mit  der  corrumpirten  datirung  1223  martii,  pont  5.  *6218 
bestätigt  dem  bischofe  von  C  am  in  seinen  sprengel  und  seine  besitzungen  und  verordnet,  dass 
derselbe  nur  dem  pabst«  unmittelbar  untergeordnet  sein  solle.  M.  Q.  Ep.  pont.  1,14.  P.  5654. 
5502'1.  —  VgL  nr.  6180  und  unten  zum  8  apr.  1223.  *6219 
beauftragt  genannte  Lütticher  prälaten  mit  entseheidung  der  angelegenheit  des  grafen  Wilhelm 
von  Holland,  der  vom  erzbischofe  von  Trier  eiuominunicirt  war,  als  dieser  vom  pabste 
Innocenz  den  auftrag  erhalten ,  die  grafen  von  Holland  und  von  Looz ,  da  beide  kreuzfahrer 
sind,  zur  einhaltung  der  zwischen  ihnen  (1206)  geschlossenen  sühne  anzuhalten.  V.  d.  Bergh 
Oorkb.  1,148  U.  s.;  vgl.  P.  5653.  5503*.  —  Vgl.  dazu  P.  5503  an  den  grafen  von  Looz 
(auch  M.G.ep.pont.  1,17  mit  noch  weiteren  bezüglichen  stücken),  5556b,  5582"  >:gedr.Neues 
Archiv  12,416  :|.  •6220 
beauftragt  genannte  mit  der  entseheidung  des  in  seinem  bisherigen  verlaufe  ausführlich  darge- 
legten rechtsstreites  zwischen  dem  diacon  H,  welcher  von  könig  Friedrich  dem  diöesan- 
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bisch« 'ff  TOD  Constanz  für  die  kirche  von  Montigil ,  deren  patronat  ihm  zustand ,  präsent  irt 
war,,  und  dem  probst  H(einrich)  von  Constanz  (kurz  nachher  protonotar  könig  Friedrichs), 
welchen  angeblich  kaiserOtto,  nachdem  er  excommunicirt  war,  präsentirte  and  den  der 
bischof  zuliess  aas  furch:  TO  dem  damals  in  ienen  gegenden  noch  machtigen  Otto ;  wahrend 
andererseits  behauptet  wurde,  dass  auch  der  probst  nicht  von  Otto,  sondern  von  dem  könige 
von  Sicilien  präsentirt  wurde.  M.  G.  Ep.  pont  1,15.  P.  5504'1.  *6221 

beauftragt  den  probst  von  Ivrea,  die  von  Vercelli,  welche  den  ort  Casale  und  die  dortige 
kirche  zerstörten,  anzuhalten,  dass  sie  gefangene  und  geiscln  freigeben,  sie  zu  Casale  wohnen 
lassen  und  ihnen  den  auf  dem  allgemeinen  concile  bestimmten  friede  n  gewähren  und  der  kirche 
genagthuung  leisten ;  auch  solle  er  die  von  Alessandria  zur  einhaltung  des  friedens  veran- 
lassen. De  Conti  Casale  2,387.  Horoy  2,349.  '6222 

schreibt  dem  könig  Friedrich,  dass  er  dessen  brief  über  das  abieben  sein«  vorgangers  und 
seine  eigene  erhebung  empfangen  und  den  Vortrag  seiner  machtboten,  nämlich  des  abts  Ulrich 
von  S.  Gallen,  W.  markgrafen  von  Mt>ntferrat,  W.  decans  von  Speier  und  A.  cast«'Uans  von 
San  Miniate,  vernommen  habe ;  antwortet  demselben,  dass  er  beabsichtige,  einen  legaten  an 
ihn  abzusenden,  durch  welchen  W  ihm  sowohl  in  betreff  der  an  ihn  gestellten  ansinnen ,  als 
des  heiligen  landes  s.-ine  meinung  eröffnen  werde.  Huill.  1,504.  Horoy  2,354.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,22  u.  s.  —  Vgl.  nr.  is97».  6223 

bescheinigt  dem  erwählten  (Engelbert)  und  dem  capitel  vonCötn  den  empfang  einer  geldsumme, 
welche  «1er  frühere  erzbischof  Th(eoderich)  unter  Vermittlung  der  pabstliehen  kämmerei  von 
einem  R-ümer  entliehen  hatte.  Cum  dilectus  —  concedendas.  Ficker  Engelbert  330  u.  s. 
P.  6609  und  Pr.  3237  wegen  des  irrigen  pout.  a.  5  zu  1221.  *6224 

schreibt  den  deutschen  fürsten,  wiewohl  er  mit  den  machtboten  des  erwählten  kaisers  Fried- 
rich, nämlich  dem  abt  von  St.  Gallen,  dem  decan  von  Speier  und  dem  markgrafen  von  Mont- 
ferrat  kein*1  briefe  von  ihnen  empfangen,  er  dennoch  veranlassung  nehnw,  sie  zu  ermahnen, 
ihrem  könig  machtvoll  und  mannhaft  beizustehen,  wie  auch  er  selbst  für  dessen  erhöhung  be- 
sorgt sei.  M.  G.  Ep.  pont.  1,22  u.  s.  6225 

Kröonn  g  des  Peter  von  Courtenai,  gralVn  von  Auxerre,  in  der  S.  Lorenzkirche  vor  der  Stadt 
durch  den  pabst  zum  kaiser  von  Coustantinopcl.  Ann.  Ceccan.  30]  |:VgL  Winkelmann 
Otto  448  a.  4  und  dazu  Kob.  Autiss.  cont.,  Mon.  Germ.  26,283:|.  a 

(in  palatio  Lateramnsi  in  consistorio)  Xotariatsinstrument,  wonach  der  pabst  in  gegenwart  ge- 
nannter cardinäle,  des  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat,  des  SalinguerTa  von  Ferrara  und 
anderer  genannter  den  Otto  Kamberti  im  namen  des  markgrafen  Azzo  von  Este  durch  die 
fahne  des  h.  Petrus  mit  der  mark  Werners  belehnte,  so  dass  er  wegen  der  geistlichen  cin- 
künfte  dem  pauste,  wegen  der  weltlichen  dem  markgrafen  und  dessen  mutter  antworten,  der 
markgraf  selbst  aber  bei  reiferem  alter  zu  Korn  den  treueid  schwören  soll.  Murateri  Antich. 
Est.  1,423.  *«226 

verleiht  dem  markgrafen  Azzo  von  Este  die  ganze  mark  Ancona  gegen  iährlichen  zins  von 
hundert  pfund  und  lehnsdienst  mit  hundert  ritten»,  indem  er  dessen  procurator  Otto  Kamberti 
damit  belehnt.  Sinceritas  devotionis —  ineursurum.  Muratori  Ant.  Est.  1,423.  PeruzziSt'T. 
d' Ancona  1,365.  Horoy  2,347  u.  s.  P.  5508  n.  5520.  Pr.  467.  »6227 

erneuert  dem  Salinguerra  von  Ferrara  die  ihm  von  seinem  Vorgänger  (vgl.  Reichs?,  zu  1215 
s«>pt.  7 )  mit  der  fahne  des  h.  Petrus  ertheilte  belehnung  mit  Medirina,  Argelata  und  andern 
genannten  t heilen  des  mathild eschen  gutes,  wie  er  das  besass,  als  er  es  dem  aposte- 
lischen stuhle  resignirte  (vgl.  nr.  6172),  wofür  er  jährlich  vierzig  mark  silber  als  zins  zahlen 
und  auf  verlangen  einen  monat  in  Lombardien  und  Romanien  mit  hundert,  in  Tuscien.  Spo- 
leto  und  der  Mark  mit  fünfzig,  von  Rom  abwärts  durch  Campanien  und  das  königreich  Sici- 
lien mit  zwanzig  rittern  zu  dienen  hat.  Theiner  Cod.  dorn.  J,48.  Horoy  2,366.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,23  u.  s.  »6228 

üb-rträgt  dem  S  a  l  i  n  g  u  e  r  r  a  die  hnt  von  Carpi  und  Motnbarazone,  welche  sein  Vorgänger  denen 
von  Modena  zu  lehen  gab.  Ep.  1,390.  Pr.  5 12.  —  Vgl.  nr.  6202,  6260  nnd  den  vorbehält  in 
nr.  6228.  *6229 
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bestätigt  den  Antonitern  des  bisthums  Vienne  die  ihnen  von  künig  Friedrich  (vgl. nr. 730) 
geschenkte  kirche  zu  Memmingen.  M.  ü.  Ep.  pont.  1,24.  P.  5532b.  »6230 

bestimmt,  dass  dasland,  welches  der  erzbischof  A.  von  M  a  gdebu  rg  mit  seiner  und  der  seinigen 
kosten  ond  mühen  zum  Christenthum  bekehren  wird,  ihm  als  Metropoliten  unterstehen  soll. 
M.  6.  Kp.  pont.  1,24  u.  s.  P.  5532»  zu  apr.  24  oder  25.  *6231 

gestattet  auf  bitte  des  citrus  und  volks  von  Osnabrück,  dem  pabst  Innoc«nz  befohlen,  bis  auf 
weiteres  dem  zum  eribisr hofe  von  Bremen  erwählten  und  betätigten  bischof«  Gerhard  zu  ge- 
horchen, dass  das  capitel  ietzt  zu  einer  wähl  schreiten  dürfe ,  nachdem  Gerhard  das  pallium 
für  Bremen  erhalten  hat.  Westf.  Urkb.  5,120.  P.  5536b.  *6232 

gestattet  denen  von  Tuscien,  welchen  er  früher  unter  androhnng  der  exeommunication  und 
einer  strafe  von  1000  pfund  verbot,  mit  dem  Senator  und  den  bürgern  von  Rom  gegen  vasallen 
der  kirche  zu  ziehen,  diesen,  damit  dieselben  sich  nicht  über  ihn  zu  beschweren  haben,  massige 
hülfe  zu  leisten,  aber  nur  gegen  solche,  welche  das  dem  h.  lande  dienliche  getreide  anders- 
wohin führen  oder  die  strassenräuber  schützen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,25.  P.  Ö544».  —  :Der 
pabst  siedelte  mai  1 5  nach  Anagni  über. :  Ann.  Ceccan.  30 1.  302  mit  näheren  angaben  über 
seine  sommerliche  reise,  auf  welcher  er  noch  Ferentino,  Alatri,  Casamari  und  wieder  Feren- 
tino  besuchte.  *ß233 

fordert  den  podesta  von  Bologna  auf,  die  gegen  die  freiheit  der  Scholaren  erlassenen  Statuten 
ausser  kraft  zu  setzen.  Savioli  Ann.  Bol.  2,380.  Höroy  2,419  u.  s.  —  Vgl.  P.  5556. 
7305.  *6234 

beauftragt  den  bischof  von  Kimini.  die  von  K  i  m  i  n  i  von  der  wegen  ihrer  feindseligkeiten  gegen 
Fos«ombrone  verhängten  exeommunication  zu  lösen.  Tonini  Bimini  3.423.  —  Vgl.  auch 
P.  7513.  *6235 

schreibt  genannten  geistlichen  von  Lüttich,  dass  sie  in  betreff  des  zwischen  den  grafen  Li  udwig) 
vonLooz  und W(ilhelm)  von  Holland  geschlossenen  Vergleichs  wegen  des  raubes  der  gattin 
Ludwigs  nach  den  ihnen  vom  pabste  Innocenz  gegebenen  Weisungen  vorgehen  sollen,  und  er- 
klärt andere  Verfügungen,  die  etwa  Wilhelm  erschlichen  haben  machte,  für  ungültig.  Ep.  1 ,462. 
Pr.  605.  **«236 

schreibt  dem  könige  von  Böhmen,  dass  er  in  der  Streitsache  desselben  mit  dem  bischofe  von 
Prag  nicht  nach  dessen  wünsche  vorgehen  könne,  da  derselbe  ungeeignete  procurateren  ge- 
sandt habe;  tadelt  denselben,  weil  in  dessen  reiche  cleriker  vor  die  weltlichen  gerichte  ge- 
zogen und  durch  laien  zum  tode  verurtheilt  werden,  weil  er  das  interdict  des  bischofs  miss- 
achte, mit  exeommunicirten  verkehre,  sich  die  investitureu  der  kirche  anmasse,  den  geistlichen 
abgaben  auferlege  und  vom  demanium  keine  zehnten  zahle ;  fordert  ihn  auf,  von  solchen  an- 
massungen  abzustehen,  oder  aber,  wenn  er  gerichtlichen  austrag  verlange,  geeignete  und 
genügend  bevollmächtigte  procurateren  zu  senden.  Heg.  Bohemiae  1,270.  Boczek  C»d.  Mora- 
viae  2,93.  —  Vgl.  wegen  des  weiteren  Verlaufs  P.  5612.  5705.  6.  7.  14.  29.  37.  90.  5881. 
6111.  6215.  76.  6479.  6525.  6690.  6790.  7042.  7304.  *6237 

macht  dem  erzbischof  von  Mainz  heftige  vorwürfe,  dass  er  das  von  dem  bischof  von  Prag  über 
dessen  diöcese  aus  hinreichender  veranlassung  verhängte  und  vom  päbstlichen  stuhle  bestätigte 
interdict  eigenmächtig  aufzuheben  sich  unterfangen  habe ,  zumal  ihm  bekannt  sei ,  dass  der 
bischof  von  Prag  sich  wegen  dieser  angelegenheit  am  päbstlichen  hofe  befinde,  und  gebietet 
ihm,  binnen  zwanzig  tagen  nach  empfang  des  gegenwärtigen  alles  wieder  in  den  vorigen  stand 
zu  stellen,  widrigenfalls  die  prioren  von  Ebrach  und  Heilsbronn  beauftragt  .seien,  ihn  mittelst 
geistlicher  strafen  dazu  zu  zwingen.  Boczek  Cod.  Mor.  2,93.  Horoy  2,470  u.  s.  6238 

beauftragt  genannte,  den  grafen  ( Wilhelm)  v(.n  Holland,  der  wegen  seines  Streits  mit  dem 
grafen  von  Looz  gebannt  worden,  wenn  seine  angaben  sich  bewähren  und  in  betracht  dessen, 
dass  er  ins  heilige  land  aufgebrochen  ist,  zu  lösen  und  ienen  streit  zu  entscheiden.  Neues 
Archiv  12,416.  P.  5582».  —  Vgl.  P.  5653.  "6239 

beauftragt  genannte  geistliche  von  Wirzburg,  die  wähl  des  probstes  H(  einrieb)  zum  bischofe  von 
Worms  zu  untersuchen  und  nöthis:enfalls  dem  capitel  eine  neue  Wahlhandlung  aufzugeben. 
Ep.  2.589.  Pr.  739  extr.  "6240 
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beauftragt  den  cardinaldiacon  K(ainer)  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  die  von  Orvicto  von  der 
Besteuerung  gewisser  castelle  abzumahnen,  da  graf  Ildebrandin,  der  sie  ihnen  übergab,  die- 
selben nur  v»n  dem  klosterS.  Anastasi  i  von  Rom  in  pacht  hatte.  Ep.  2,595.  Pr.750extr.  **6241 

zeigt  den  bischöfen  von  Assisi,  Nocera,  Gubbio,  Chiusi,  Sptdetn,  Foligno,  Arezzo,  Cittt  di  Castello, 
Cervia,  Cesena,  Bimini,  Faenza,  Luni,  Forli  und  Imola  und  den  grafen,  baronen  u.  a.  in  ihren 
diöcesen  an,  dass  er  Petrus  Judicis,  domherrn  von  S.Peter,  zum  rector  derHassa  (Trabaria) 
und  zum  legaten  in  ienen  gebenden  ernannte.  Ep.  2,605.  Pr.  755  extr.  **6242 

schreibt  den  bischöfen  von  Passau  und  Olmütz  und  dem  abt  von  Heiligkreuz,  dass  er  auf  die 
bitte  des  in  das  heilige  land  ziehenden  hereogs  von  Oesterreich  dessen  gemahlin,  kinder 
und  land  in  den  schütz  des  heiligen  stuhls  und  den  seinigen  genommen  habe,  und  beauftragt 
sie,  in  dessen  folge  alle  mit  geistlichen  strafen  zu  belegen,  welche  denselben  ungebührliche 
beschwerten  zufügen  möchten.  Boczek  Cod.  Mor.  2,94.  Horoy  2,49Su.s.  —  Vgl.P.  5600.  6243 

schilt  die  edeln  Adenulf  von  Albeto  und  Roger  von  Aquino,  dass  sie  entgegen  ihrem  in  gemein- 
schaft  mit  dem  bischofe  P.  von  Sora  geleisteten  eide  die  Bocca  de  Rivo  vivo  dem  grafen  Ri- 
chard von  Sora  vorenthalten.  Ep.  2,614.  Pr.  76S  eitr.  "6244 

fordert  die  vonCremona  auf,  ihre  podestaten  zu üuastalla,  welche  die  geistlichkeit  wegen  nicht- 
achtung  der  weltlichen  gerichtsbarkeit  bannten ,  den  parochianen  Zahlung  von  zehnten  und 
oblationen  verboten  und  bezügliche  schreiben  des  legaten  bischofs  von  Ostia  ohne  sie  zu  lesen 
zerrissen,  von  solchen  und  andern  übergriffen  zurückzuhalten.  Ficker  ItaLUrk.  307. —  :  An 
demselben  tage  zog  der  pabst  nach  AlatrL  Ann.  Ceccan.:|  *6245 

gestattet  dem  capitel  von  Lodi,  nachdem  ietzt  der  friede  zwischen  Mailand  and  Pavia  wieder- 
hergestellt ist,  den  gottesdienst  wieder  aufzunehmen,  welchen  sie  einstellten,  weil  die  von  Lodi 
denen  von  Pavia  fehde  ansagten,  obwohl  sie  nicht  gegen  das  päbstliche  gebot  mit  den  Mai- 
ländern in  deren  gebiet  einfielen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,26.  —  Vgl.  Pr.  7H5.  *6246 

schreibt  allen  bischöfen  der  Mark  über  die  unerhörten  missethaten  der  von  Fan  o,  welche  schon 
früher  die  kirche  von  F'issombrone  zerstörten,  und  ihres  podesta  Albergettus,  welcher,  ab  der 
bischof  verlangte,  dass  die  deu  leuten  der  kirche  gegen  die  kirchliche  (reiheit  und  die  Satzungen 
des  coiicils  auferlegten  abgaben  abgestellt  würden ,  einen  ungetreuen  Verwalter  des  bischofs 
von  Minen  Verpflichtungen  lossprach  und  ieglichen  verkehr  mit  dem  bischofe  untersagte,  so 
dass  derselbe  22  tage  seinen  palast  nicht  zu  verlassen  wagte  und  sich  fast  nur  von  gemüsen 
nähren  musste,  dann  bei  strafe  des  bannes  verbot,  dass  iemand  in  gegenwart  des  bischofs  einer 
gottesdienstlichen  handluug  beiwohne,  weiter  vom  bischofe  verlangte,  exeommunication  und 
interdict  aufzuheben,  die  leute  der  kirche  abgaben  entrichten  zu  lassen ,  die  Satzungen  des 
concils  nicht  geltend  zu  machen  und  fernerhin  niemanden  zu  ezcommuniciren,  und  auf  die  Weige- 
rung desselben  die  sacristei  der  kirche  und  die  cauonica  erbrechen,  alle  dort  befindlichen 
Sachen  verzeichnen  und  die  canoniker  unter  entziehung  alles  Unterhaltes  vertreiben,  endlich 
auch  den  bischöflichen  palast  erbrechen  und  die  ganze  Umgebung  des  bischofs  vertreiben  liess, 
so  dass  der  bischof,  geschreckt  durch  die  mittheilung,  dass  der  podesta  ihn  verstümmeln  lassen 
wolle,  nackt  in  die  kirche  floh,  dort,  nachdem  man  die  thdren  vernagelt  hatte,  drei  tage 
ohne  speise  uud  trank  aushalten  musste  und  sich  endlich  aus  todesangst  den  fordernugen  des 
podesta  fügte ;  gebietet  ihnen,  für  ausfuhrung  der  angegebenen  kircheustrafen  gegen  podesta 
und  Stadt  zu  sorgen.  Ainiani  Fano  2,27  (mit  sept.  30,1.  Horoy  2,507  u.s.  —  Vgl.  P.5727 
(auch  Horoy  673)  —  P.  60 1 5d.  »6247 

ermächtigt  den  bischof  (Albert)  von  Livland,  dort  cathedralkirchen  einzurichten  und  bischöfe 
zu  bestellen.  Bunge  T.ivl.  Urkb.  1,46  u.  s.  **6248 

meldet  dem  Raynald  (söhn  herzog  Conrads  von  Spoleto),  dass  er  bereit  sei,  auf  die  von  dessen 
bruder  B(ertold)  überbrachten  vorschlage  einzugehen,  und  fordert  ihn  auf,  falls  ihm  der  von 
seinem  bruder  mitzuteilende  Vertragsentwurf  genehm  sei,  alles  für  die  angelegenheit  an  leuten 
und  sachen  nöthige  vorzubereiten  und  behufs  des  abschlusses  persönlich  zu  ihm  zu  kommen. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,27.  —  Vgl.  unten  zum  7  ian.  1219,  auch  nr.  1014.  Es  dürft«  sich  um 
eine  belehnnug  mit  dem  herzogthum  Spoleto  unter  ähnlichen  bedingungen  gehandelt  haben, 
wie  dem  markgrafen  von  Este  und  Salinguerra  aufgelegt  worden  waren,  s.  o.  nr.  6227  und 
6228.  |:  Freilich  wftre  dann  schwer  verständlich,  weshalb  Kaynald  nicht  zugegriffen  hat,  da 
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für  ihn  nicht  zu  erlangen  war,  nachdem  das  reich  in  die  abtretung  von  Spoleto  an 
die  kirche  gewilligt  hatte.  —  Derpabst  kam  ort.  2  nach  Rom  zurück.  Ann.  Ceccan.  :J02.  :|  *6249 
schreibt  dem  abte  S.  Apri,  pönitentiar  von  Toni,  wie  Matthaens,  entsetzter  bischof  vonToul  und 
oheim  des  herzogs  von  Lothringen ,  den  bischof  Rainald  von  T«iul  erschlagen,  wie  dann  der 
herzog  (Theobald)  von  Lothringen  über  aufforderung  des  römischen  königs  nnd  könig 
Philipps  von  Prankreich  zur  bestrafung  seines  oheims  ausgezogen ,  diesen  dabei  erschlagen 
und  sich  nun  um  milde  behandlung  an  den  pabstlichen  stuhl  gewandt  habe;  befielt  ihm  daher, 
denselben  unter  auferlegung  einer  massigen  busse  loszusprechen.  Horoy  2,537.  M.  6.  Ep. 
pont.  1,30  u.  s.  *6250 
fordert  den  erzbisclwf  von  Reims  (und  andere)  zu  färbitten  für  den  erfolg  des  von  dem  könige 
von  Ungarn  und  den  herzogen  von  Oesterreich  und  Meran  unternommenen  kreuzzngsauf 
und  theilt  einen  bericht  des  templermeisters  mit  Ober  den  eindmck,  welchen  ihr  kommen  und 
das  bevorstehende  eintreffen  des  schiffsbeeres  der  Friesen  auf  den  sultan  gemacht  hat.  Ravn. 
27.  Cod.  dipL  Sard.  1,331.  Horoy  2.540  u.  s.  **r,251 
befielt  denen  von  Genua  und  Pisa,  welche  sich  im  interesse  des  h«-il.  landes  auf  betreibendes 
legaten  Hugo  von  Ostia  eidlich  dem  Schiedssprüche  des  pabstes  unterworfen  hatten,  rieh  auf 
angegebene  bedingungen  frieden  zu  gewähren.  Bnllar.  Rom.  Taur.  3,333.  Horoy  2,54«  u.  s. 
:Vgl.  notariatsinstrument  über  die  am  2  dec.  erfolgte  feierliche  Verkündigung  des  Schieds- 
spruchs vor  genannten  cardinälen,  unter  welchon  auch  Hugo  von  Ostia  ist,  und  den  abge- 
sandten von  Genua  und  Pisa.  Cod.  dipl.  Sard.  1,332.  :|  *6252 

belobt  den  erzbischof  von  Salzburg  für  dessen  durch  Karl,  probst  von  Friesach,  vorgetragene 
absieht,  seine  aUzngrosse  diGcese  zu  mindern  und  zuSeckau  ein  neues  bisthum  zu  errichten, 
und  benachrichtigt  ihn ,  dass  er  den  bischof  von  Freising ,  den  erwählten  von  Brixen  und 
den  abt  von  Admont  mit  der  Untersuchung  des  gegenständes  beauftragt  habe ,  nach  deren 
bericht  weiteres  ergehen  werde.  Steiermark.  Urkb.  2,222  u.  s.  —  Vgl.  nr.  $801.  •6253 

belehnt  den  Andreas,  markgrafen  von  Mas  s  a ,  mit  der  Rocca  Masse  und  dem  übrigen  gebiete, 
welches  dessen  Vorgänger  von  der  römischen  kirche  zu  leben  hatten.  Theiner  Cod.  dorn.  1.48. 
Horoy  2,554.  '6254 

:  gibt  genannten  auftrage  bezüglich  der  früher  bestrittenen  wähl  des  abtes  (Cuno)  von  Elwangen 
zum  abte  von  Fulda  und  bevollmächtigt  sie,  demselben  ie  nachdem  den  übertritt  zu  gestatten. 
Würdtwein  Nova  Subs.  3,72.  Horoy  2,556.  —  Vgl.  nr.  6313.  6255 

meldet  dem  erzbischofe  von Ravenna,  dass  die  vonNovara  wegen  Vergewaltigung  der  guter  des 
dortigen  bisthums  der  exeommunication  und  dem  interdicte  verfallen  seien,  und  befielt  ihm, 
das  zu  veröffentlichen.  Tarlazzi  Appendice  1,101.  P.  5G5(i».  —  Vgl.  Pr.  942.  *6256 

beauftragt  den  bischof  von  Vcrcelli  und  den  abt  von  Locedium,  consuln  und  räthe  von  Vercelli, 
welche  gebannt  worden,  weil  sie  gegen  päbstliches  verbot  aus  Mailand  einen  podesta  ge- 
nommen hatten,  vom  banne  zu  lösen,  nachdem  sie  ienen  entlassen  haben.  Ep.  2,7*1.  Pr.  965 
extr.  *»6257 

weist  die  bitte  (des  bischofs  vun  Lissabon),  dass  von  den  dort  weilenden  kreuz fahrern  die 
schwacheu  und  armen  gegen  eine  beisteu>  r  zum  aufban  des  Schlosses  Alcazar  zur  heimkehr 
ermächtigt  werden  möchten,  im  interesse  des  heil,  landes  zurück.  Rayn.  37.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,32  (vgl  34).  **625S 

stellt  das  bisthum  zu  Terni  wieder  her  gegen  die  anspräche  des  bischofs  von  Spoleto,  welche 
unter  andern  auch  darauf  gegründet  wurden  ,  dass  durch  Verleihungen  römischer  kaiser  die 
grafschaft  Terni,  auch  klöster  und  kirchen  der  stadt  an  die  kirche  von  Spoleto  gegeben  seien, 
in  dieser  beziehung  einwendend,  dass  laien  nicht  über  kirchliche  dinge  verfügen  könnten,  dass 
aber  die  Verleihung  der  grafschaft  desshalb  ungültig  sei ,  weil  das  reich  damals  dieses  land 
durch  Usurpation  gegen  die  kirche  besass.  Ughelli  It,  Sacra  1,754.  Horoy  2,585  u.  s.  vollst. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,33  fragm.  —  Vgl.  P.  59H5.  5996.  *r,259 

befielt  den  bischöfen  von  B-dogna  und  Reggi»,  welche  er  beauftragte,  alle  unrechtmässigen  de- 
tentoren  des  mathildischen  gutes  zur  restitution  an  Salinguerra,  den  er  damit  belehnte, 
zu  nöthigen,  die  von  Mmlena  wegen  der  bürgen  Carpi  und  Mmnbarazone ,  deren  hut  er  den- 
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selben  überliess,  unbelästigt  zu  lassen.  Tiraboschi  Nonantola  1,471.  Horoy  2,595.  —  VgL 
nr.  6229.  «6260 

gibt  dem  erwählten  römischen  kaiser  Friedrich  die  in  die  hände  seines  vorgangers  gelegt«- 
besetzung  der  probstei  zu  Aachen ,  uachdem  solche  durch  die  erwählung  des  Engelbert  zum 
erzbischofe  Ton  COln  ledig  geworden  ist,  zurück,  um  sie  seinerseits  dem  pabstlichen  subdiacon 
und  caplan  Alatrinus  zu  verleiheu.  Aunalen  des  h.  Ver.  für  d.  Kiederrh.  9,251.  M.  G.  Ep. 
pont  1,35.  »6261 

befielt  dem  clems  der  provinzen  Besancon,  Keims,  Cöln,  Trier  u.  a.,  den  Erard  Ton  Brietine  und 
seine  Rattin  Philipps  wegen  ihrer  befeindung  des  grafon  Tb(eobald)  von  Champagne  und 
ihrer  ungerechtfertigten  anspräche  aufsein  land  als  gebannt  zu  erklaren.  Bouquet  19,649. 
Teulot  1,46«.  Horoy  2,614  u.  s.  —  Vgl.  P.  5686  ff.  Ueberdiese  auch  das  rpich  berührende 
fehde  s.  Wiukelmann  Otto  IV  455.  Friedr.  II  (1889)  1,5.  ••6262 

beauftragt  den  bischof  von  Begensburg  und  die  äbte  von  Ö.  Emmeram  und  Wallerbach,  das  vom 
bischof  von  Prag  über  seine  diöcese  ausgesprochene  und  päbstlicher  seits  bestätigte  inter- 
dict  ohne  rücksicht  auf  dessen  aufhebung  durch  den  erzbtschof  von  Mainz  (vgl.  nr.  R23H) 
beobachten  zu  lassen.  Boczek  Cod.  Mor.  2,97.  M.  G.  Ep.  pont  1,38  (darnach  auch  an  den 
bischof  von  Olmätz)  u.  s.  6263 

beauftragt  dieselben,  vorsichtig  auszuforschen,  welche  leute  die  einkünfte  des  bischofs  von  Prag 
beziehen,  ob  sokhe  die  Vertrautheit  des  köuigs  gemessen,  ob  aus  anla&s  des  Streits  die  kirchen 
bedrückt  werden  und  ob  des  bischofs  boten  frei  in  Böhmen  verkehreu  dürfen.  BKZek  Cod. 


Mr. 


'jh.  Horoy  2,639.  5L  G.  Ep.  pont.  1,35  u.  s. 


'6264 


beauftragt  dieselben,  gegen  die  präl&ten  und  canoniker  der  kirche  von  Prag  eine  Untersuchung 
anzustellen,  weil  diese  das  von  dem  bischof  verhängte  interdict  eigenmächtig  löseten ,  noch 
bevor  es  vom  erzbischof  von  Mainz  in  nunmehr  für  nichtig  geachteter  weise  gelöset  wurde. 
Horoy  2,639.  M.  G.  Ep.  pont  1,36  u.  s.  6266 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Magdeburg  und  deu  bischöfen  setner  provinz  über  die  einsammlung 
des  für  das  heilige  land  bestimmten  zwanzigsten  und  ermächtigt  sie,  solche  kreuzfahrer, 
die  für  den  zweck  des  kreuzzugs  unnützlich  sind,  gegen  eine  beisteuer  zu  demselben  von  ihrem 
gelübde  zu  lösen.  M.  G.  Ep.  pont  1,37.  **6266 

fordert  den  erwählten  von  Mailand,  bischof  von  Bergamo,  auf,  zum  empfang  der  weihe  zu  ihm 
zu  kommen,  damit  Mailand  die  metropoli  tan  würde  zurückerhalte,  deren  es  wegen  des  inter- 
dicts  beraubt  worden  war.  Ep.  2,927.  Pr.  111 1  extr.  —  Vgl.  iuni  12.  •*6267 

schreibt  denen  von  Piacenza,  dass  die  von  Bobbio  seit  dreiiahren  allegüter  und einkünfte des 
bisthums  usurpirten  und  den  bischof  vertrieben  und  seit  zwei  iahren  in  der  excommunicatiun 
verharrten ;  gebietet  ihnen  aufhebung  ieden  Verkehrs  mit  denselben,  rückberufung  des  ihrer 
stadt  ungehörigen  podesta,  verzieht  auf  allen  erwerb  der  dortigen,  dem  bischole  zustehenden 
hoheitsrechte.  Baynald  32.  Horoy  2,649  u.  s,  —  Vgl.  Pr.  1136  und  IUI.  Beichssachen 
zum  18  oct  1220.  «6268 

gebietet  dem  bischof  von  Olmütz  wiederholt,  dass  er  das  von  dem  bischof  vonPrag  über  dessen 
diöcese  verhängte  und  vom  p&bstlichen  stuhle  bestätigte  interdict  ohne  rücksiebt  auf  dessen 
aufhebung  durch  den  erzbtschof  von  Mainz  handhaben  solle.  Horoy  2,652.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,38  u.  s.  —  VgL  P.  5729.  37 ,  auch  Horoy  674.  680.  M.  G.  40.  —  Wegen  des  bischofs 
Kobert  von  Olmütz  vgl.  auch  P.  5964.  M.  G.  65.  6269 

schreibt  dem  C(onrad),  vordem  bischof  von  Halberstadt,  dem  abt  von  Celle  und  dem  prediger  magister 
Conrad  von  Marburg  und  gibt  ihnen  auftrage  in  bezug  auf  einen  streit  zwischen  abt  und  con- 
vent  von  Nienburg  auf  der  einen ,  und  dem  herzog  von  Sachsen  und  Heinrich,  graf  von 
Ascanien,  dessen  brnder.  auf  der  andern  Seite.  Horoy  2,655.  M.  G.  Ep.  pont.  1,38  u.  s.  — 
[Graf  Heinrich  Hess  später  den  abt  blenden  und  verstümmeln;  vgl.  P.  6347  ff.  50».  54». 
6665»  ff.  6801.  6802»  ff.J  6270 

gestattet  dem  bischofe  (Heinrich)  von  B  a  s  e  1  wegen  gewisser  besitzungen,  welche  sein  Vorgänger 
W(alther)  dem  herzöge  von  Zähringen  zu  leben  gegeben  habeu  soll ,  schiedsrichterliche  ent- 
scheidung  zuzulassen,  obwohl  er  geschworen  hart«,  die  von  ienem  entfremdeten  guter  an  seine 
kirche  zurückzubringen.  M.  G.  Ep.  pont  1,39  u.  s.  **6271 
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meldet  dem  capitol  Ton  A  g  1  e  i ,  dass  er  unter  cassirung  der  von  einigen  von  ihnen  vorgenom- 
menen wähl  and  unter  nichtznlassung  der  von  seite  anderer  für  den  erzbischof  (Berthold)  von 
Colocia  erfolgten  postalation,  diesen  letztem  durch  provision  an  ihre  kirche  versetze,  Th^iner 
Mon.  Hnng.  1,11.  Horoy  2,674  n.  8.  «6272 

teigt  den  christgl&ubigen  der  diöcese  Bremen  an ,  dass  er  die  von  seinem  vorganger  gegen 
Waldemar  and  dessen  anhänge  and  anfenthaltsorte  verkündigten  Sentenzen  aufrechthalte. 
Com  felicis  —  interdicto.  Eayn.  40  ohne  daten;  M.  G.  Ep.  pont  1,43.  —  Vgl.  ib.  41  ff. 
Horoy  2,702  ff.  P.  5748  ff.  5751» b.  **6273 

bestätigt  dem  Deatschorden  in  dem  ihm  vom  könige  Andreas  von  Ungarn  verliehenen  Burzen- 
lande  die  dortigen  zehnten  u.  a.  in  der  weise ,  wie  bischof  W(ilhelm)  von  Siebenbürgen  es 
laut  seiner  eingerückten  nrknnde  dem  orden  gewahrt  hat  Tlieiner  Mon.  Hang.  1,12.  Horoy 
2,704.  M.  G.  Ep.  pont.  1,43  0.  S.  «6274 

befielt  denen  von  Mailand  (ebenso  an  Piacenza)  von  der  heerfahrt  abzustehen,  welche  sie  angeblich 
Torbereiten,  obwohl  sie  kürzlich  unterworfuni?  unter  seine  geböte  beschworen  und  er  die  absen- 
dung  eines  legaten  in  ihre  gegend  beabsichtige.  M.  0.  Ep.  pont.  1,44.  —  VgL  nr.  6306.  *6275 

meldet  dem  erzbischof  Engelbert  Ton  Cöln ,  dass  er  durch  genannte  das  palliam  dem  erzbischofe 
von  Trier  übersende,  um  es  ihm  zu  übergeben.  Annalen  des  Vit.  für  d.  Niederrh.  9,251.  — 
Entsprechend  an  den  erzb.  von  Trier.  6276 

gebietet  dem  erzbischofe  von  Bremen  auf  klage  des  bischofs  (Albert)  von  L  i  v  1  a  n  d ,  dass  er 
von  dem  bestreben,  diesen  seiner  metropolitangewalt  zu  unterwerfen,  abstehe.  M.  6.  Ep.  pont. 
1,45.  Hildebrand  Livonica  28  u.  s.  —  Vgl.  Hildebrand  29,  dann  P.  6139.  7124.  **6277 

verbietet  demselben,  die,  welche  das  kreuz  für  Livkud  genummen  haben,  an  der  ausführong  ihres 
gelübdes  und  der  überfahrt  zu  hindern.  Horoy  2,724.  M.  G.  Ep.  pont  1,46  n.  s.  **6278 

verbietet  auf  bitte  des  capitels  von  Bremen  wegen  des  durch  den  eingedrungenen  Waldemar 
herbeigeführten  Verfalls  der  kirche,  dass  der  zeitige  erzbischof  zehnten,  grafschaften  und  vog- 
teien  derselben  irgendwem  zu  lehen  gebe,  und  erlaubt  dem  capitel,  in  laienband  gekommene 
zehnten  zurückzukaufen.  M.  G.  Ep.  pont  1,46.  —  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,761  und 
Horoy  2,703  mit  Laterani  apr.  12.  VgL  Hasse  Schlesw.-Holst.  Reg.  1,154.  "6279 

entscheidet  auf  aufrage  des  capitels  von  Bremen,  dass  die  zur  zeit  Waldemars  von  Schisma- 
tikern beerdigten  leichen  nicht  ausgegraben ,  die  von  solchen  gebrauchten  kleidnngen  nicht 
nea  gesegnet  and  die  altare,  an  denen  sie  celebrirt  haben,  nicht  wieder  geweiht  zu  werden 
brauchen.  M.  G.  Ep.  p»nt.  1,47  u.  s.  P.  5751.  "6280 

ermächtigt  den  bischof  von  Preussen,  dort  nach  bedürfniss  kathedralkirchen  einzurichten, 
bischöfe  zu  wählen  und  zu  weihen.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1 , 1 4  u.  s.  —  VgLP.5770.  **6281 

gibt  demselben  vollmacht,  denen,  welche  er  zu  glaubenspredigern  in  Preussen  und  zu  almosen- 
sammlern  für  dieses  land  auswählen  werde,  ablass  zu  ertheilen.  Philippi  1,13.  **6282 

schreibt  allen  christgläubigen  der  diöcese  Mainz  (and  anderen) ,  dass  dieienigen ,  welche  nicht 
für  das  heilige  land  das  kreuz  nehmen  können,  doch  zur  genugthuung  für  ihre  Sünden  etwas 
für  das  erst  kürzlich  zur  erkenntniss  der  Wahrheit  gekommene  and  darum  nun  verfolgte  bar- 
barische volk  der  Preuss en  thun  möchten.  Würdtwein  Nova  Subs.  3,61.  Horoy  2,728. 
Philippi  1,14  o.  s.  6283 

fordert  die  erzbischofe  und  bischöfe  der  diöcesen  Mainz,  Cöln,  Magdeburg,  Salzburg,  Gnesen  und 
[Land]  aal,  dass  in  allen  kirchen  derselben  wenigstens  iährlich  einmal  die  gläubigen  zu  almosen 
an  den  bischof  von  Preussen  ermahnt  werden  mögen,  um  damit  die  christlich  gewordenen 
Preussen  Tor  den  angriffen  der  heidnischen  zu  schützen.  Würdtwein  NovaSubs.  3,64.  Horoy 
2,729.  Philippi  1,16  n.  s.  6284 

schreibt  an  alle  schwachen  und  armen,  die  in  der  diöcese  Mainz  mit  dem  kreuz  bezeichnet  sind, 
und  fordert  sie  auf,  wenigstens  etwas  für  die  christlich  gewordenen  aber  nun  gefährdeten 
Preussen  zu  thun.  Würdtwein  Nova  Subs.  3,65.  Horoy  2,730.  Philippi  1,15  u.s.  6285 

bestätigt  das  übereinkommen  zwischen  (.'«'nannten  römischen  bürgern  und  genannten  procuratoreii 
des  erzbischofs  von  C  ö  1  n  bezüglich  einer  vom  frühern  erzbischofe  1  »ietrich  eingegangenen  schuld 
von  1325  mark.  Quellen  znr  G.  der  St.  Köln  2,68  u.s.  — Virl.P.  5809. 5968.66(19.  "6286 
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fordert  consuln  uud  volk  vouTerracina  (ebenso  die  vunPiperno)  auf,  die  rechte  in  beobac  Ilten, 
welche  Heinrich  Fraugipani  von  seinen  Torfahren  her  dort  hat  Horoy  1,732  u.  s.  **6287 
ermächtigt  den  bischof  von  Kegensburg  und  die  äbte  von  Ebrach  and  Waldsassen,  das  interdict 
über  Böhmen  aufzuheben,  wenn  der  könig  wirklich  den  forder  ungen  des  bischofs  von  Prag 
genüge  leisten  und  die  angegebenen  bedingungen  erfüllen  wolle.  Horoy  2,741.  M.  G.  Ep. 
pont  1,4ku.s.  — VgL  iuli25.  doc.  14  ib.  33.  61  U.S.,  ferner  Reuhssachen  zu  1219.  •'6288 
ermahnt  die  kreuzfahrcr  Deutschlands,  Böhmens,  Mährens.  Danemarks,  Polens  und  Pommerns, 
welche  zur  Verteidigung  der  getauften  Preussen  auf  brechen ,  dass  sie  die  waffen  nur  zur 
bwehützung  des  bischofs  von  Preussen  und  der  getaufteu  Preussen,  nicht  aber  aus  eigennuto 
zur  unteriochung  der  heidnischen  Preussen  führen  sollen ,  da  diese  sonst  von  der  Bekehrung 
abgeschreckt  würden,  und  dass  sie  demnach  nicht  ohne  erlaubniss  des  bischofs  in  deren  linder 
eindringen  sollen ,  widrigenfalls  der  bischof  beauftragt  sei,  gegen  sie  mit  kirchenstrafen  vor- 
zugehen. Hasselbach  Cod.  Pomer.  1,269.  Horoy  2,757.  Philippi  Preuss.  ürkb.  1 , 1  8  u.  s. — 
Vgl.  P.  5791  ff.  5813.  5826.  Pr.  1314.  1330  ff.  *6289 
befielt  dem  bischofe,  probst  und  Scholastiker  von  Strassburg,  die  beamteu  des  bischofs  von 
Spei  er  anzuhalten,  dass  sie  fortan  von  den  erwählten  äbten  von  Schwarzach,  welche  vom 
bischofe  die  teraporalieu  zu  erhalten  haben,  kein  geld  oder  andere  Sachen  erpressen.  Würdt- 
wein  Nova  Subs.  i:»,234.  Horoy  2,762.  »6290 
bestätigt  das  Statut  des  bischofs  von  Osnabrück,  wonach  derselbe  den  missbrauch,  dass  seine 
Vorgänger  die  kleider  und  pferde  verstorbener  canouiker,  welche  von  ihren  beneficien  hatten, 
an  sich  nahmen,  aufhob  und  den  canonikern  freie  Verfügung  über  ihr  gnsamtntes  gut  zuge- 
stand. Moser  Osuabr.  Gesch.  ed.  Aboken  3,1 6H  (mit  mai  27).  Westf.  ürkb.  5,123  ei  orig. 
u.s.  P.  5806  und  5S20»  (irrig  zu  mai  27).  »6291 
bevollmächtigt  genannte,  den  boten  des  grafen  von  Holland  zum  besten  des  heil,  land'-s  den 
zwanzigsten  der  kirchlichen  einkünfte  aus  Holland,  Zceland,  Ostfriesland  und  seinem  sonstigen 
lande  zu  übergeben.  M.  G.  Ep.  pont.  1,49.  •*6292 
beauftragt  den  erzbischof  von  Salzburg  mit  der  lösung  des  pfarrers  von  Tusende,  welcher  zur 
niederbreuuung  des  hauses  eines  von  denienigen  aufgefordert  hatte ,  welche  iene  pfarre  an- 
griffen und  vom  herzog  L.  von  Baiern  als  dominus  regionis  unter  einziehung  ihres  erbgutes 
geächtet  waren .  weil  sie  durch  excommunication  von  Seiten  des  pfarrers  sich  von  ihrem  un- 
gehorsam sich  nicht  abbringen  liessen.  Dentinger  Beitr.  2,152  extr.  "6293 
hebt  auf  bitte  des  grafen  von  Holland  eine  etwa  nach  antritt  seiner  Pilgerfahrt  gegen  ihn  aus- 
gesprochene excominunicatimi  auf.  M.  G.  Ep.  pout  1,49.  **6294 
befielt  genannten,  den  process  zwischen  den  grafen  von  Holland  und  Looz,  welche  beide  kreuz- 
fahrer  sind,  bis  zu  ihrer  rückkehr  ruhen  zu  lassen.  M.  G.  Ep.  pont  1,50.  —  VgL  dec.  4  ib. 
60  und  Pr.  1724.  *»6295 
schreibt  dem  bischof  von  Wirzburg  und  den  äbten  von  Eberbach  und  Heisterbach,  wie  der  mit 
dem  kreuz  bezeichnete  herzog  von  Baieru  und  Rheinpfalzgraf  ihm  geklagt  habe,  dass 
der  erzbischof  von  Cöln  die  bürg  Turon  (an  der  Mosel)  und  andere  besitzungen,  que  ad  ipsum 
et  nobilem  puellam,  natam  nobilis  viri  H.  quondam  Palatini  Reni  comitis,  sne  commissam 
custodie,  de  iure  pertinere  noscnntur,  gewaltsam  zurückhalte ;  setzt  sie  in  kenntniss,  dass  er 
in  dessen  folge  dem  erzbischof  die  herausgäbe  anbefohlen  habe ;  beauftragt  sie,  wenn  derselbe 
damit  zögern  sollte,  die  parteien  zu  vernehmen  und  die  von  ihnen  zu  treffende  rechtliche  ent- 
Scheidung  mittelst  geistlicher  strafen  zum  Vollzug  zu  bringen.  Mittelrh.  Urkb.  3,83.  Horoy 
2,787  u.  s.  6296 
beauftragt  abt  und  prior  von  Tilietum ,  die  von  Alessandria  schwören  zu  lassen ,  dass  si» 
der  römischen  kirche  genugthuung  leisten  und  gehorchen  werden.  Ep.  2,1145.  Pr.  1409 
extr.  *M297 
befielt  dem  clerus  von  Mailand,  dem  dortigen  erwählten,  der  wegen  der  herzenshärtigkeit 
seiner  bürger  noch  nicht  geweiht  werden  konnte  (s.  o.  nr.  6267),  die  dadurch  veranlassten 
kosten  zu  zahlen.  Ep.  2,1172.  Pr.  1432  eitr.  —  Vgl.  1219  aug.  16.  **6298 
schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz  (und  andern)  und  dessen  suffraganen  von  der  mehr  als  thieri- 
schen rohheit  der  Preussen,  von  ihren  blntigen  greueln  uud  menschenopfern,  j:  theilt  ihnen 
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mit,  dass  der  biscbof  (Christian)  ron  Preossen  im  vereine  mit  anderen  beschlossen  habe,  znm 
tode  bestimmte  mädchen  loszukaufen  und  preussische  knaben  in  schulen  zn  unterrichten:  for- 
dert sie  auf,  die  mit  dem  kreuz  bezeichneten,  welche  für  eine  fahrt  in  das  heilige  land  zu  arm 
und  zu  schwach  sind,  wenigstens  dazu  anzuhalten,  dass  sie  etwas  für  den  sehnte  und  die  Ver- 
breitung des  Christenthums  in  Preussen  thnn.  Würdtwein  Nova  Subs,  3,67.  Horoy  2,79«. 
Philippi  Preuss.  ürkb.  1,20  u.  *  6299 

beauftragt  die  bischöfc  von  Parma ,  Padua  und  Ferrara ,  podesta  und  börger  von  Bologna 
öffentlich  als  exeommunicirt  zu  erklaren,  weil  sie  Medicina,  Argelata  und  anderes  zum  mathil- 
dischen  gute  gehörendes  dem  Salinguerra  von  Ferrara  als  vasallen  des  apostolischen  Stuhls 
nicht  zurückstellen  wollen.  Savioli  Ann.  Bol.  2,386.  Horoy  2,811.  *6300 

bewilligt  dem  erzbischof  von  Salzburg,  die  probstei  See  kau  in  einen  bischofssite  zu  verwandeln 
und  zwar  so,  dass  demselben  und  seinen  nachfolgern  die  wähl  und  Investitur  des  bischofs  zu- 
stehen soll  und  der  bischof  von  Gurk  auch  in  diesem  bisthume  vicar  des  erzbischof»  sein  soll. 
Steiermark.  Urkb.  2,226  ex  or.  Horoy  2,815  u.  s.  —  Vgl.  P.  5841.  65  nnd  unten  1219 
mat  7.  *63ol 

befielt  dem  erzbischofe,  domdechant  und  citrus  von  Cöln,  dem  durch  kenntnisso  und  lebens- 
wandel  ausgezeichneten  magister  Heinrich,  scholaster  von  S.  Oereon,  eine  etwa  erledigte  probstei 
zu  übertragen.  Annalen  des  Ver.  für  d.  Niederrh.  9,252.  —  Vgl.  dec.  22.  *63o2 

schreibt  einem  Stiftsherrn  von  S.  Gemignan».  dass  er,  das  Statut  der  bürger  von  Florenz  ver- 
werfend, nach  welchem  kein  cleriker  zur  vaterlichen  erbsebaft  zugelassen  werden  darf,  dem 
bischofe  von  Siena  auftrag  gab,  ihm  zu  seinem  rechte  zu  verhelfen,  und  die  durch  denselben 
gegen  podesta  und  rath  ausgesprochenen  Sentenzen  bestätige.  Ep.  2 , 1 2  76.  Pr.  1 5 1 1  extr.  **6303 

schreibt  den  edeln  Hugo  und  E.  von  Baux,  er  bestätige  die  durch  den  biscbof  von  Marseille 


Lateran! 


verfügte  auf  lösung  der  von  den  dortigen  bürgern  unter  dem  namen  des  heil,  geistes  gestifteten 
genoasenschaft  Ep.  2,1262.  Pr.  1514.  —  Vgl  Pr.  1496  extr.  ••«304 
beauftragt  die  abte  von  Eberbach  und  Hemmenrode  nebst  dem  probst  von  Hegene,  die  von  Oer- 
bodo, probst  von  S.  Paul,  bestrittene  wähl  des  domprobstes  Heinrich  zu  einem  bischof  von 
Worms  zu  untersuchen  und  wo  nöthig  die  desfallsigen  erhebnngen  dem  pabstlichen  stuhle 
zur  entscheidung  vorzulegen.  Wflrdtwein  Nova  Subs.  3,70.  Horoy  2,840.  6305 
befielt  allen  bischöfen  der  Lombardei,  die  behördeu  von  Mailand  an  allen  sonn- und  festlagen 
für  exeommunicirt  zu  erklären,  weil  dieselben ,  obwohl  gott  ihren  stolz  gedemüthigt  habe 
(durch  die  schlacht  bei  Gibello  am  7  iuni)  und  eine  Zeitlang  anderes  von  ihnen  zu  erwarten 
gewesen  wäre,  gegen  die  friedensbestimmong  des  allgemeinen  concils  ein  heer  gegen  l'anna 
nndCremona  gerüstet  hätten;  dehnt  die  exeommunication  auf  alle  aus,  welche  sie  dabei  irgend 
unterstützen  oder  einen  podesta  oder  rector  von  Mailand  nehmen ;  befielt,  ihre  güter  mit  be- 
schlag  zu  belegen  und  allen  verkehr  mit  ihnen  abzubrechen,  und  entbindet  allo  ihnen  eidlich 
verbündeten  von  ihren  Verpflichtungen.  Böhmer  Acta  644  und  Horoy  2,84«  mit  iuli  14. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,51.  —  Vgl.  nr.  «275.  •«306 
ertheilt  denselben  entsprechende  Weisungen  bezüglich  der  von  Piacenza,  weil  dieselben  wort- 
brüchig den  Mailändern  gegen  Cremona  und  Parma  beistanden.  Böhmer  Acta  «43.  Horoy 
2,844.  M.  G.  Ep.  pont.  1,52.  *«307 
macht  denen  von  Vit  er  bo  vorwürfe,  dass  sie,  obwohl  ihm  in  geistlichem  und  weltlichem  unter- 
worfen, zuliessen,  dass  genannte  priilaten  geprügelt  und  sonst  missuandelt  wurden ,  weil  sie 
richter  und  notare  der  Stadt  angingen,  die  exeommunicirt  en  consuln  zum  gehorsam  aufzufordern ; 
befielt  ihnen ,  eonsuln,  räthe  und  sonstige  betheiligte  zu  ihm  zu  schicken  und  einige  gegen 
die  kirchliche  freiheit  ergangene  Statute  zu  beseitigen.  M.  G.  Ep.  pont.  1.52.  —  |:Auf  diesen 
brief  dürfte  sich  der  dem  cardinal  Stephan  von  der  Apostelbasiliea  schon  iuli  2 1  ertheilt.-  auf- 
trag beziehen,  durch  einen  bischof  oder  abt  denen  von  Viterbo  ein  päbstliches  schreiben  vor- 
zulesen ,  welches  sie  auf  einen  bestimmten  tag  vor  den  pabst  lädt  nnd.  wenn  sie  der  ladung 
nicht  folgen,  sie  von  dem  ihren  consuln  geleisteten  eide  entbindet.  Ep.  2.1299.  Pr.  1542 
extr.:i  *«30* 
befreit  den  bischof  von  W  i  rzburg  vom  persönlichen  besuch  eines  von  dem  erzbischof  v«»  Mainz 
bedenklichen  orte  berufenen  concils,  weil  die  mörder  seines  Vorgängers,  des  bischof» 
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Conrad ,  auch  nach  seinem  blute  dürsten.  Würdtwein  Nota  Snbs.  3,82.  Horoy  3,6.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,54.  6309 

gestattet  dem  könige  von  Dänemark ,  die  heidnischen  länder,  welche  er  erobern  wird,  seinem 
königreiche  hinzuzufügen.  Runge  Livl.  l'rkb.  3,4.  Horoy  3,30  u.  s.  —  Waldemar  zog  im 
folgenden  iahre  gegen  Estland.  **6310 

fordert  alle  in  dw  proviuz  Mailand  auf,  dem  Marianus,  iudex  von  Torre,  künftigen  man  zu  hülfe 
zu  kommen  gegen  die  brüder  Ubert  und  Lambert  und  die  bürger  von  Pisa,  welche  excom- 
municirt  seien ,  weil  sie  einen  theil  des  dem  römischen  stuhle  gehörenden  Sardinien  in  besitz 
nahmen.  Cod.  dipI.Sardin.  1,334.  Horoy  3,45  u.s. —  Ebenso  an  die  der  provinz  Genua  Pr.  1674. 
Vgl.  Pr.  1672.  *63ll 

bettelt  genannten,  die  von  Alessandria,  welche  sich  durch  boten  zur  Unterwerfung  bereit  er- 
klärten, von  bann  und  interdict  zu  lösen,  die  verhängt  waren,  weil  sie  gegen  die  päbstlichen 
befehle  zu  den  gegnern  des  königs  hielten,  weiter  von  ihnen  deu  treuschwur  und  den  seit  drei- 
zehn iahren  rückständigen  zins  von  25  pfund  Papiensern  jährlich  in  empfang  zu  nehmen. 
Morioudi  Mon.  Aq.  1,169  eingerückt  in  die  urk.,  wonach  1219  märz25  die  schuldigen  325 
pfund  gezahlt  wurden.  Hor<>y  3,51.  *6312 

übertragt  dem  abte  (Cuno)  vi  >n  Fulda  auf  bitten  könig  Friedrichs  und  des  conveuts  von  Elwangen 
neben  der  kirche  von  Fulda,  zu  der  er  neuerhoben,  auch  auf  drei  iahre  die  Verwaltung  der 
kirche  von  Elwangen,  der  er  schon  lauge  löblich  vorg.>standen.  M.G.Ep.  pont  1,61.  Wirtemb. 
Urkb.  5.41 1.  —  Vgl.  nr.  6255.  *6313 

bewilligt  dem  capitel  zu  Cöln,  deu  dortigen  decan  Conrad  zum  probste  zu  wählen,  obwohl  er 
die  erste  zu  Cöln  frei  werdende  probstei  seiner  Verleihung  vorbehalten  und  desshalb  die  frühere 
wähl  ienes  für  nichtig  erklärt  habe.  M.  G.  Ep.  pont.  1,62.  —  Vgl.  iuui  28.  *«314 

befielt  auf  klage  des  erzbischofs  von  Pisa  dem  bischof  von  Siena,  die  statutarii  und  den  podesta 
der  stadt  Pisa  zu  exeommuniciren ,  falls  sie  nicht  die  zum  abbrach  des  apostolischen  Stuhls 
und  zur  Untergrabung  der  kirchlichen  freiheit  erlassenen  angegebenen  Statute  aus  den  statuten- 
bücheru  entfernen.  Grovern  venerabilis  —  procures.  Decr.  Hon.  V,1H  c  5  ed.  Horoy  1,377 
u.  s.  P.  7*57.  —  :Der  erzbischöfliche  stuhl  von  Pisa  war  bis  zur  erhebung  des erzb.  Vitalis 
im  iahre  121«  vacant  Der  erlass  durfte  zwischen  12 1 H  und  1220  fallen,  da  das  bez.  krönungs- 
gesetz  Friedrichs  nicht  erwähnt  wird.  :|  *6315 

beauftragt  den  legaten  bischof  (Hugo)  von  Ostia,  von  M  o  d  e  n  a  den  seit  zwei  iahren  rückstän- 
digen zins  für  Carpi  und  Monte  Baranzone  einzutreiben.  Arch.  della  Soc.  Born.  12.311.  — 
—  VgL  Ital.  Reichssachen  1 2  1 9  apr.  1 0.  **63 1 6 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz  über  die  bedürfnisse  der  kreuzfahrer  und  beauftragt  ihn,  deu 
vom  generalcoucil  verordneten  zwanzigsten  in  seiner  diöcese  zu  erheben  und  mit  dem  sonst 
für  das  heilige  land  gesammelten  geld  : seinem  eubicular  dem terapler Martin  und  seinem 
marschalk  dem  hospitaliter  Johann ,  die  er  zu  diesem  zwecke  nach  Deutschland  sende  :|  zu 
übergeben.  Würdtwein  N.  Subs.  3,76.  —  |:  Andere  adressen  mitian.  2  8.  P.  5956.  Die  ein- 
sammlung  fand  damals  auch  in  anderen  ländern  statt.  Vgl.  P.  5963.  «6.  70.  71».:|  6317 

z»-igt  allen  geistlichen  und  weltlichen  gewalten  der  Lombardei  an,  dass  er  den  durch  den 
legaten  bischof  von  Ostia  zwischen  Mailand  und  Cremona  erschlossenen  frieden  bestätige. 
Ep.  3,199.  Pr.  1782  extr.  —  Vgl.  Ital.  ßeichssachen  121K  dec.  2.  "631s 

befielt  dem  podesta  und  allen  in  sudt  und  bisthum  Nocera,  der  wittwe  des  herzogs  von  Spoleto 
das  zu  leisten,  was  aus  Stadt  und  grafschaft  der  curie  zukommt,  bis  er  endgültig  über  das 
h-rzogthum  entscheiden  wird.  TheinerCod.  dorn.  1,49.  Horoy  3,90.  M.G.Ep.  pont.  1,64.  '6319 

meldet  fem  K(ainald),  snhn  des  verstorbenen  herzogs  von  Spoleto,  dass  er  mit  dessen  bruder 
BU'rthoM )  wegen  der  angelegenheit  des  herzogthums  Spoleto  verhandelt,  das  ergebnis  schriftlich 
habe  feststellen  lassen  und  bereit  sei.  das,  wenn  er  komme,  auszuführen,  falls  iener  seinerseits 
zur  einhaltong  bereit  sei.  M.  G.  Ep.  pont.  1,65.  —  Vgl.  nr.  0249.  *6320 

belobt  Cremona,  weil  .»s  sich  den  mahnungeti  und  befehlen  des  bisehofs  Hngo  von  Ostia  fügte. 
Höhmer  Acta  s  >6.  P.  r.'iTT».  *632  1 
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befielt  T'  di,  Terni,  Amelia  u.  a.  mit  Nanu,  S.  Gemino,  S p o  l  >■  t  •  u.a.  frieden H  halten  und  den 
verkehr  nicht  za  stören ,  indem  er  sich  selbst  die  entscheidnng  des  Streites  zwischen  Karni 
and  Terni  am  das  brückenthor  vorbehält.  Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3.  22,414.  —  Vgl.  1220 
ioli  11.  **6322 
antwortet  dem  römischen  könig  Friedrich,  dass  er  nach  dessen  wünsch  den  prior  von  S.  Maria 
nova  abordue,  um  den  herzog  Heinrich  von  Sachsen  nelien  dem  an  denselben  erlassenen  schreiben 
auch  noch  mündlich  zur  herausgäbe  der  reichsinsignien  an  ihn  zu  bewegen ;  ersucht  den  könig, 
dass  er  den  herzog,  wenn  derselbe  entspricht,  zu  gnaden  annehme ;  benachrichtigt  ihn.  dass 
die  bisehöfe  von  Halberstadt  und  Hildesheim  den  auftrug  haben,  den  herzog  im  Weigerungs- 
fälle mit  der  exeommunication  und  die  Stadt  Braunschweig  mit  dem  interdict  zu  belegen. 
Baynald  2;}.  Hnill.  1,591.  M.  G.  Ep.  \>oat  1,46.  6323 
ermahnt  den  könig  Friedrich  und  diejenigen  in  Deutschland,  welche  mit  ihm  das  kreuz  ge- 
nommen haben,  wiederholt  zum  antritt  der  fahrt,  zumal  auch,  um  denen  beizustehen,  welche 
mit  der  schwierigen  belagerung  von  Damiate  beschäftigt  sind ;  droht  ihnen  mit  der  exeom- 
munication. wenn  sie  nicht  auf  nächsten  24  iuni  die  reise  antreten ;  [nimmt  den  könig  mit 
frau  und  söhn,  ebenso  das  kaiserrcich  und  königreich  während  der  fahrt  in  seinen  besondern 
schütz  und  befielt  den  zurückbleibenden  ,  dem  zu  gehorchen ,  dem  der  könig  die  Verwaltung 
des  kaiserruichs  anvertrauen  wird,  indem  er  diesem,  falls  er  mit  dem  kreuze  bezeichnet  ist, 
das  zurückbleiben  gestattet].  Raynald  7  u.  s.  extr.  M.  G.  Ep.  pont  1,68.  •6324 
Friedrich  (wie  vorher)  in  seinen  besondern  schütz.  M.G.Ep.  pont  1,67.  **6325 

den  erzbischof  von  Salzburg  und  die  bisehöfe  von  Wirzborg  and  Utrecht,  gegen  die 
,  welche  in  Deutschland  gegen  den  dem  könig  Friedrich  und  seinen  reichen 
gewährten  schütz  handeln  würden.  M.  G.  Ep.  pont,  1,67.  *6326 

zeigt  den  bischöfen  vonFano,  Sinigaglia  und  Jesi  (vonGubbio,  CittädiCastello,  Arezzo,  Bimini, 
Fossombrone,  Cagli,  Urbino  und  Pesaro)  die  ernennang  seines  capellans  Nicolaos  Falconis 
zum  rector  der  Massa  (Trabaria)  und  zum  legaten  an.  Ep.3,287.  Pr.  1888  extr.  **«327 

beauftragt  den  bischof  (Hugo)  von  Ostia ,  die  von  Cremona  und  den  abt  von  S.  Sisto  aufzu- 
fordern, vor  dem  pabste  durch  procuratoren  ihre  anspräche  auf  Guastalla  und  Luzzara  zu  be- 
gründen. Arft  Guastalla  1,361  (mit  febr.  27).  Horoy  3,139.—  Vgl. Pr.  1896 extr.  »632h 

befielt  dem  bisehöfe  von  Padua,  bann  und  interdict  gegen  die  von  Treviso  beobachten  zu 
lassen,  welche  sich  einiger  besitzongen  des  bischofs  von  Feltre  und  Bellano  bemächtigt  und 
vor  dem  legaten,  dem  bisehöfe  von  Ostia,  zu  erscheinen  geweigert  hatten.  Ep.  3,328.  Pr. 
1925  extr.  "6329 

bestätigt  dem  probste  von  Selbold  die  ihm  vom  könig«  Friedrich  geschenkte  kirche  zu  Sei- 
bold. Würdtwein  Dioec.  Mog.  3,165.  Horoy  3,159  (=  2,326  mit  pont.  1).  P.  5496  und 
6007.  Pr.  422  und  1928.  —  Vgl.  oben  nr.916,  wonach  die  bestätigung  nicht  schon  1217 
märz  14  erfolgt  sein  kann.  »6330 

schreibt  dem  bisehöfe  von  Fermo,  er  verbiete,  dass  in  der  sUdt  Fermo  und  ihren  castellen 
irgend  iemand  ausser  einem  legaten  der  römischen  kirche  ohne  besonderen  auflrag  auflagen 
mache  und  gerichtstage  halte.  Cronache  della  cittä  di  Fermo  343  (mit  1218  ohne  tag). 
Ughelli  2,705  (mit  pont.  a.  5  statt  3,  während  die  sonstigen  daten  za  1219  stimmen).  — 
P.  5955»  und  Pr.  1776  zu  1218,  aber  dasselbe  bei  P.  6591  und  Pr.  3183  auch  zu  1221, 
gegen  welches  iahr  sowohl  die  ausfertigung  durch  den  vicekanzler  Bainer,  als  auch  das  vor- 
kommen des  cardinals  Aldobrandin  von  S.  Eustachius  in  den  Unterschriften  entscheidet.  **63S1 

befielt  dem  podesta  und  volk  von  Assisi,  dem  dortigen  bisehöfe  die  regalia  sive  manualia, 
welche  die  römische  kirche  in  genannten  orten  hat ,  zu  überweisen,  da  er  sie  ihm  bi>  auf 
weiteres  verliehen  habe.  Theiner  Cod.  1,5 1.  Horoy  3,186.  **6332 

belobt  die  von  Alessandria  dafür,  dass  sie  dessen  eingedenk,  wie  ihre  Stadt  zu  ehren  des 
apostolischen  Stuhls  gegründet  wurde  und  desshalb  sich  nach  seinem  Vorgänger  nannte  und 
ihm  nachher  zinsbar  wurde,  nun  der  römischen  kirche  den  treueid  geleistet  hätten  ;  fordert 
sie  auf,  in  der  treue  zu  beharren  und  niemandem  ohne  besondern  befchl  den  treueid  zu  leiftML 
Moriondus  Mon.Aq.  1,168.  Horoy 3.207 u.s.  —  Vgl.  P.6043  und  unten  nr.  6346.  »6833 
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Reale 


—  30 


befielt  dem  erzbischofe  v.«n  Salzbarg  wegen  der  klage  der  herzogiu  Theodtjra  von  Oesterreich, 
dass  durch  dt*  »•rriehtung  d»s  histhams  Seck  au  die  rechte  ihres  auf  dem  kreuzzuge  abwesen- 
den gemahls  beeinträchtigt  seien,  solche  beeinträchtigongen  rückgängig  zn  machen  and  bis 
zur  heimkehr  des  herzogs  nichts  weiter  in  di  r  sache  za  anteniehmen.  Hayn.  28  u.  s.  anvollst. 
Xeues  Archiv  12,417.  —  Vgl.  Reichssacheu  1219  febr.  17.  **C334 

ermahnt  C  r  e  m  o  n  a ,  von  der  ableitung  des  Po  in  ein  anderes  bett  abzustehen,  da  sol  che  das  land 
der  kirche  schadige.  Fick«*r  Ital.  Urk.  310.  P.  6062». —  VgL  zu  1220  ian.  3.  **6335 

entbindet  den  erzbischof  von  Gnesen  wegen  seiner  krankhcit  von  der  legatiou  (s.  o.  nr.  6091) 
üb»  Preussen.  Theiner  M«n.  P«d.  l Horoy3,229.  Philippi Preoss. Urkb.  1,21  u.s.  "6336 

beauftragt  den  bischof  von  Preussen.  seine  kn  uzfahrer  zu  ermahnen,  dass  sie  nicht  auf  knechtung 
der  beiden  ausgehen,  und  diejenigen,  welche  «las  land  der  neugetauften  gegen  seinen  willen 
betreten ,  durch  kirchenstrafen  davon  abzubringen.  Philippi  1,22  u.  s.  —  VgL  Horoy 
3,231.  ••6337 

schreibt  dem  könige  Friedrich  und  den  kreuzfahrern  in  Deutschland,  er  gewähre  auf  dessen 
Vorstellung,  dass  der  (in  nr.  6324)  auf  Johannis  Bapt.  festgestellt«1  termin  zum  antritt  der 
kreozfahrt  für  die  n-thig-n  Vorbereitungen  der  mit  ihm  ziehenden  fürsten  zu  kurz  bemessen 
sei,  aufschob  bis  zum  fest«*  <l«s  hl.  Michael.  M.  G.  Kp.  pont.  1,70.  —  Vgl.  ebenda  die  anm. 
wegen  des  briefs  Forsch,  z.  deutsch,  Gesch.  15,377.  P.  606H*.    Vgl.  nr.  6364.  *6338 

bevollmächtigt  den  bischof  (Christian)  von  Preossen  in  anbetracht  der  blutigen  fehden zwischen 
dem  k«"'uige  v««n  Dänemark  und  dessen  neffen  Otto  von  L ü n  e  b  u  r  g  einerseits,  dem  markgrafen 
von  Brandenburg  andererseits,  durch  welche  insbesondere  auch  die  Unterstützung  der  be- 
kehrten in  Preussen  gehindert  werde,  die  ehe  einer  tochter  des  markgrafen  mit  Otto  trotz  Ver- 
wandtschaft im  vierten  grade  zu  gestatten.  Horoy  3,230.  Philippi  l'reuss.  Urkb.  1,23. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,70  a.  s.  —  :  Christian  ist  aug.  25  im  kloster  Trebnitz  s.  Philippi  1.24. 
Seine  hemühung  wurde  sowohl  vom  Lüneburger  als  auch  vom  Brandenburger  anerkannt,  s,  a. 
1223  apr.  7.:|  »6339 

bestätigt  dem  Deotseho rden  die  vorn  ki.nige  Friedrich  (vgl.  nr.  747)  erhaltene  erlaubniss 
zur  erwerbung  von  reichslehen.  Ep.  3,495  Pr.  2123  und  Mennes  Urkb.  1,40  mit  iuni  25. 
Strehlke  Tab.  ord.  Theut.  160  und  Boroy  3,252  mit  iuni  22.  —  |:Ueber  den  aufenthalt  des 
pabstes  in  Kieti,  wo  er  iuni  1 1  bis  oct.  1  nrkundet,  Ryce.  de  S.  (»Vrm.  339.  :|  *6340 

schreibt  dem  capitel  des  heiligen  Castor  zu  C  u  b  1  e  n  z ,  dass  er  die  probstei  ihrer  kirche  seinem  sub- 
diacon  und  caplan  Alatrinus  übertragen  habe,  nachdem  ihr  probst  in  dem  heiligen  land  gestorben 
sei.  wie  er  von  dem  herzog  von  Oesterreich,  der  bei  dessen  begräbniss  gegenwärtig  gewesen, 
erfahren  habe  ;  gebietet  dem  capitel,  den  genannten  Alatrinus  in  den  besitz  zu  setzen.  Würdt- 
wein  Nova  Subs.  3,79.  Horoy  3,255.  Mittelrh.  Urkb.  3,9*.  6341 

schreibt  ähnlich  dem  erzbischof  von  Trier  wegen  dieser  angelegenheit.  Wdrdtwein  L  c.  80. 
Horoy  3,257.  —  Auch  dem  erzb.  von  Mainz  Pr.  2136.  6342 

befielt  den  bischöfen  von  Regensburg  und  Passau  und  dein  probste  von  S.  Nicolaus  zu  Fassau, 
den  k«'«nig  von  Böhmen  und  seine  grossen  wegen  der  aufgezählten  vergehen  gegen  den 
bischof  von  Prag  (  s.  nr.  $288)  zur  genngthuung  an  diesen  anzuhalten  und  wenn  sie  sich  in 
zwei  monaten  nicht  dazu  v«»rstehen,  mit  bann  und  interdict  gegen  sie  und  das  land  vorzugehen. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,72  u.  s.  **6343 

zeigt  den  suffraganen  der  kirche  v«>n  Mailand  an,  dass  er,  nachdem  die  Mailänder  zum  ge- 
horsam gegen  die  r«5mische  kirche  zurückgekehrt  sind  (s.  o.  nr.  629s),  selbst  ihren  erzbischof 
Heinrich  geweiht  habe.  Ep.  4,547.  Pr.  2 1 79  eitr.  *V,344 

befielt  denen  v««n  Foligno,  welche  auf  Weisung  des  heimkehrenden  bischoft  von  Ostia  sich  vor 
ihm  wegen  ihrer  Statuten  gegen  die  kirchliche  freiheit  zu  verantworten  hatten,  diese  überall 
auskratzen  zu  lassen  nnd  dafür  ein  Statut  aufzunehmen,  dass  die  podestaten  und  consuln  sich 
eidlich  verjiflichten  müssten,  derartiges  nicht  wied«T  zu  thun :  entbindet  sie  von  dem  eide  auf 
iene  ungerechten  Statuten ;  verlangt,  dass  sie  für  die  zurückgäbe  des  ihrem  bischof«  und  den 
kirchen  entzogenen  bürgschaft  stellen.  Bullar.  Rom.  Taur.  3,362.  Horoy  3,295.  "6345 

antwortet  denen  von  Alessandria  auf  deren  anfrage:  dass  er  es  zulassen  wolle,  dass  sie  dem 
Hnig  Friedrich  huldigen,  s-.fern  andere  städte  d«r  L.-mlwrd-i  «lies  thun,  doch  mit  vorbehält 
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der  rechte  der  römischen  kircho.  Eaynald  24.  HuiU.  1.671.  Horoy  3,294  (nach GhilLni  mit 
ang.  22).  M.  Q.  Ep.  pont  1,74  u.  s.  —  |:  VgL  Winkelmann  Friedr.U(1889)  1,85.:|  6346 

antwortet  dem  legaten  P(elagius),  bischof  Ton  Albano,  auf  dessen  am  1 4  aug.  empfangenen  brief 
and  den  mündlichen  beriebt  des  bischofs  von  Bethlehem,  dass  er  mit  einschlnss  der  jetzigen 
Sendung  bereits  30000  mark  für  die  sacbe  des  heiligen  landes  aasgegeben  habe,  und  dass, 
wie  man  hoffe,  könig  Friedrich  nach  empfang  der  kaiserkrone  bald  dortbin  kommen  werde. 
Ep.  4,561,  Ravn.4  and  Boaqaet  19,690  undatirt  (Tgl.  Huill.  1,924  zu  sept  5).  Horoy  3,299 
(zu  oct  1).  —  |:Im  Begistram  nach  einem  briefe  von  sept  7  and  vor  solchen  vom  18  und 
6  sept  Pr.  2 195  nimmt  nach  GugUelmotti  Stor.  della  marina  pontif.  1,389  sept  7  an.  :|  *6347 

schreibt  den  übten  von  Schönau  und  Otterberg,  sowie  auch  dem  probst  von  Haina  und  gibt  ihnen 
auf  Veranlassung  des  convents  von  S.  Alban  in  Mainz  auftrage  in  bezog  auf  den  mönch 
Christian ,  welcher  sich  diesem  convent  als  abt  aufdringen  möchte.  Würdtwein  Nova  Subs. 
4,104.  Horoy  3,298.  6348 

befielt  den  von  Terracina  (Piperno) ,  den  durch  den  bischof  von  Ostia  zu  stände  gebrachten 
frieden  zwischen  Oddo  und  Petrus  Frangipanizu  beobachten.  Contator  Hist  Terrae.  182 
n.  s.  —  VgL  Pr.  2203.  *»6349 

macht  dein  römischen  könig  Friedrich  lebhafte  aber  liebreiche  vorwürfe,  dass  noch  gar  nichts 
für  die  meerfahrt  geschehen  sei ,  obgleich  der  Zeitpunkt  der  abreise  schon  einmal  (von  Job. 
Bapt.  auf  S.  Michael,  vgl.  nr.  6338)  verschoben  worden  sei ;  setzt  nun  den  nächsten  tag  des 
heiligen  Benedict  (21  märz  1220)  als  dritten  termin;  ermuntert  auf  alle  weise  den  könig  zur 
größtmöglichen  thätigkeit,  damit  er  nun  nicht  der  excommuuication  verfalle  und  dem  heiligen 
lande  unheilbarer  schaden  geschehe.  Huill.  1,691.  Horoy  3,303.  M.  U.Ep.  pont  1,75  u.s.  6350 

befielt  den  erzbischöfen  und  bischöfen  in  Deutschland,  solche,  welche  wegen  nichterfüllung  ihres 
krenzzugsgelübdes  der  exeommunication  verfallen  seien,  wie  das  insbesondere  bei  grossen 
des  reichs  zutreffe,  zu  lösen,  wenn  sie  eidlich  geloben,  längstens  bis  zum  tage  des  hl.  Bene- 
dict die  fahrt  anzutreten.  Forsch,  zur  deutschen  Gesch.  15,378.  Horoy  3,305.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,76.  —  |:Der  pabst  urkundet  schon  oct.  6  in  Viterbo  und  dann  weiter  bis  dec.  13. 
Vgl.  Bycc.  de  S.  Genn.  339.  :|  *6351 

genannte,  den  dogen  von  Venedig  und  die  podestaten  von  Verona,  Vicenza  und  Padua 
,  dass  sie  allen  verkehr  mit  denen  von  Treviso  aufgeben,  welche  wegen  des 
den  kirthen  von  Belluno  und  Feltre  zugefügten  Schadens  exeoramunicirt  seien  und  sich  nun 
im  bündnisse  mit  vasallon  und  ministerialen  der  kirche  von  Aglei  gegen  diese  wenden. 
Oesterr.  Archiv  21,189  extr.  u.  s.  —  VgL  oben  nr.  1253;  dann  P.  6131.  72  und  unten 
nr.  6374.  *6352 

lieauftragt  de»  erzbischnf  von  Mailand  und  den  erwählten  von  Mantua,  die  von  Mailand  BD 
abbrechung  der  brücke  über  den  Tessin  und  zur  Zurückstellung  von  Vigevano  an  Pavia  anzu- 
halten. Corio  Hist  di  Milano  (ed.  1554)  bl.  90  extr.  HuiU.  2,935  extr.  —  Von  Cotta  aus- 
drücklich in  die  zeit  gesetzt,  als  kaiser  Friedrich  mit  dem  cardinalbischof  von  Pono  zu  Borgo 
S.  Donino  war  und  dort  die  Städte  des  Lombardenbundes  ächtete,  also  zum  iuli  1226.  Dass 
aber  gerade  damals  der  pabst  in  solcher  weise  sich  zu  gunsten  einer  Stadt  der  kaiserlichen 
partei  eingemischt  haben  sollte,  ist  mir  so  durchaus  unwahrscheinlick,  dass  bei  Corio  ein  ver- 
sehen bezüglich  der  zeit  vorliegen  dürfte.  Dann  aber  ergibt  sich  so  genaue  Übereinstimmung 
des  Inhalts  mit  dem  befehle  könig  Friedrichs  vom  aog.  1219,  nr.  1039,  dass  kaum  zu  be- 
zweifeln ist ,  dass  es  sich  um  eine  Unterstützung  ienes  durch  den  pabst  handle.  Allerdings 
gab  es  1219  keinen  erwählten  von  Mantua,  aber  eben  so  wenig  1226  und  wahrscheinlich 
überhaupt  nicht  während  des  pontificats  des  Honorios;  denn  bischof  Heinrich  lebte  jedenfalls 
noch  im  iuli  1226 ,  vgl.  nr.  1659.  60 ,  während  dann  erst  1229  sein  nachfolger  Hugo  ge- 
nannt wird;  vgl  Arco  Studi  int  al  man.  di  Mantova  7,39.  *6353 

bestätigt  dem  bischofe  der  Selonen  die  ihm  durch  den  bischof  von  Livland  angewiesenen  diöcesan- 
grenzen.  Bange  Livl.  Urkb.  1,49.  Horoy  3,317  u.  s.  **6354 

ermahnt  den  könig  von  Dänemark,  die  nach  Livland  ziehenden  pilger  nicht  zu  hindern.  Bunge 
LivL  Urkb.  1,51.  Horoy  3,326  u.  s.  "6355 
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weist  die  durch  den  bischof  tod  Li  vi  and  angeregt«  errichtang  eines  erzbisthums  dort  im  land» 
ah  den  Verhältnissen  desselben  noch  nicht  entsprechend  vorläufig  zurück.  Bunge  Livl.  Urkb. 
1,51.  Horoy  3,332  o.  s.  —  Im  dec  kam  Honorius  Ober  Civita  Castellana,  wo  er  dec.  17 
urkundet,  wieder  nach  Bom  zurück,  von  wo  Urkunden  dec.  30  bisian.3,  Pr.  23 17— 22,  datirt 
sind.  P.  6185  mit  Viterbii  13  kal.  ian.  kann  nicht  dagegen  angefahrt  werden,  denn  es  ist 
identisch  mit  P.  6162  von  nov.  19,  s.  Pr.2261,  und  in  P.  6 186  mit  Viterbii  5  kal.  ian.  dürfte  der 
laufende  monat  irrig  zu  den  kal.  gesetzt  sein,  denn  erat  seit  ian.  23  finden  wir  den  pabst, 
dem  der  aufenthalt  in  Bom  durch  die  aufsässigkeit  der  bürgerschaft  verleidet  ward,  wieder  in 
dem  kurzlich  verlassenen  Viterbo.  Bycc.  de  S.  Germ.  a.  1219  p.  339.  **6356 

beiauftragt  genannte ,  die  einspräche  des  capitels  von  Hamburg  gegen  die  einseitig  durch  das 
capitel  von  Bremen  erfolgte  wähl  des  prubstes  G(erhard)  von  Paderborn  zum  erzbischofe  za 
untersuchen  und  zu  entscheiden.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,380.  Horoö  3,374.  ••6357 

meldet  genannten,  dass  nach  beriebt  des  prubstes  von  Ferrara  die  von  Cremona  trotz  des  ver- 
böte des  damaligen  legaten  bischofs  von  Ostia  den  durch  Ficarolo  fliessenden  Po  zum  schaden- 
der römischen  kirche  in  ein  anderes  bett  leiten  (vgl  nr.  6335),  und  befielt  ihnen,  wenn  iene 
nicht  abstehen,  mitkirchenstrafen  gegen  sie  vorzugehen.  Ficker  IUI.  Drk.  311.  P.  26046.  — 
Die  Cremoneser  vollendeten  trotzdem  die  ableitung  und  schufen  durch  dieselbe  die  sog.  Tagliata, 
vgl.  Winkelmann  Friedrich  II  (1889)  1,88,  bemähten  sich  rücksichtlich  derselben  auch  bald 
um  eine  bestätigung  durch  den  konig,  vgl.  Böhmer  Acte,  654.  662.  *6358 

genehmigt,  dass  die  geistlichkeit  der  diöccse  Strassburg,  wegen  der  seit  dem  concile  an- 
dauernden kriegsdrangsale  und  der  Unfruchtbarkeit  des  letzten  iahres,  statt  des  zwanzigsten 
ihrer  einkünfte,  wie  das  concil  verordnet  hat,  nur  eine  abfindung  von  200  mark  als  geldhülfe 
für  das  heilige  land  entrichte.  Würdtwein  Nora  Subs.  13,243.  Grandidier  Oeuvr.  3,290. 
Horoy  3,386.  Strassb.  Urkb.  1,147.  —  |:Ueber  die  rückkehr  des  pabstes  nach  Viterbo  s.o. 
nr.  6356. :[  6359 

empfielt allen  bischöfen  und  pralaten  in  Deutschland  seinen  geliebten  söhn  magister  Conrad, 
seinen  caplan  und  pönitentiar,  auch  scholaster  zu  Mainz,  virum  utique  potentem  in  opere  et 
fervore,  den  er  als  kreuzprediger  nach  Deutschland  schickt.  Or.  Guelf.  3,678.  Horoy  3,387. 
—  Dieser  bedeutende  mann,  welcher  früher  zu  Paris  theologie  gelehrt  hatte  und  im  folgenden 
iahr  bischof  von  Hildesheim  wurde ,  hat  von  da  an  in  Deutschland  eine  sehr  wichtige  rolle 
gespielt ,  bis  er  drei  iahre  nach  seiner  rosignirung  und  ein  iahr  vor  kaiser  Friedrich  in  der 
stille  des  in  einem  alpengrün  eu  thal  oberhalb  Heidelberg  gelegenen  klosters  Schönau  sUrb. 
YgL  Chron.  ep.  Hild.  ap.  Pertz  9,860.  6360 

beauftragt  den  probst  von  Hang ,  den  domeustos  und  mag.  Solomon ,  domhorrn  von  Wirzbnrg. 
die  von  magister  Conrad,  domscholaster  zu  Mainz,  den  er,  um  ihn  nach  verdienst  zu  ehren, 
zu  seinom  caplan  und  pönitentiar  ernannt  hat,  gegen  einige  geistliche,  die  ihre  coneubinun 
nicht  entfernen  wollen,  ausgesprochenen  censuren  zum  Vollzug  zu  bringen.  Sudeudorf  Begistr. 
3,53.  Horoy  3,388.  —  Vgl.  Westf.  Urkb.  5,132.  6361 

meldet  dem  k  ö  n  i  g  e  H  e  i  n  r  i  c  h  von  Sicilien,  dass  er  denselben  mit  dessen  königreiche  in  seinen 
und  des  hl.  Petrus  schütz  genommen  habe,  da  er,  während  dessen  vater  eifrig  sich  zur  kreuz- 
fahrt  rüste,  zu  besonderer  sorge  für  ihn  berufen  sei.  M.  G.  Ep.pont  1,78.  —  |:Huill.  1,747 
extr.  u.  P.  6209*  ungenau.  :|  *6362 

trägt  dem  orzbischofe  von  Salzburg,  dem  bisehofe  von  Chiemsee  und  dem  abto  von  Heiligkreuz 
auf,  bei  dem  könige  von  Böhmen  und  seinen  baronen  zu  erwirken,  dass  sie  sich  in  Wien, 
wohin  er  auf  ihren  wünsch  den  bischof  von  Prag  sende,  ebenfalls  einfinden,  und  ermächtigt 
sie,  wenn  eine  einigung  zu  stände  komme,  bann  und  iuterdict  aufzuheben.  Bayn.  34.  Horoy 


i  K  U.  S. 


'«363 


3,407.  M.  G.  Ep.  pont  1, 

antwortet  fim  märz  oder  apr.J  dem  könige  Friedrich  auf  dessen  brief  vom  19  feb.,  setzt  nach 
dessen  verlangen,  wiewohl  wegen  seiner  eignen  Verantwortlichkeit  sehr  ungern,  den  aufbrach 
zum  kreuzzug  zum  vierten  mal  (quartu  dilatio)  hinaus  auf  den  1  inai ;  ermahnt  den  könig  aufs 
dringendste,  sich  zn  waffnen  und  die  sache  gottes  zu  führen ;  verheisst  auch  erfüllung  der 
sonstigen  bitten,  wie  der  könig  aus  seinem  andern  schreiben  (nr.  6365)  ersehen  werde.  Bncwis 
Ali  —  edocebunt.  Baynald  6  u.Huill.  1,746 unvollst.  M.O.  Ep.  pont.  1,79.  P.6216.  Pr.2372. 
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[Aach  Forsch,  zur  deutsch  G.  15,377,  P.  6068,  nur  dass  darin  sichtlich  irrig  S.  Michael 
statt  i  mai  als  termin  genannt  ist ;  vgL  M.  G.  Ep.  1,70  anm.]  —  VgL  1 2 1 9  beim  1 1  feb.,  1 8  mai 
und  1  oct  6364 
m  von  Bologna,  dass  er  durch  den  bischof  von  Ostia  über  ihre bereitwilligkeit,  den 
apostolischen  befehlen  zu  gehorchen,  nnterriehtet  wurde ;  mahnt  sie  deshalb,  die  angegebenen 
Statuten  gegen  die  freiheit  der  Scholaren  nicht  in  anwendnng  zu  bringen  und  nicht  zu  dulden, 
dass  der  podesta  Wilhelm  von  Pusteria  seine  gerichtsbarkeit  auf  sie  erstrecke.  Savioli  2,425. 
Horoy  3,410  u.  «.  —  VgL  P.  6251.  **6365 
schreibt  dem  könige  Friedrich,  dass  er  dessen  boten,  den  abt  von  Fulda,  empfangen  habe 
und  in  allem  auf  seine  ehre  und  erhöhung  bedacht  sein  werde ,  da  dieselbe  für  das  hl.  land 
und  die  kirchliche  freiheit  nützlich  und  für  die  Unterdrückung  der  ketzer  und  widerspenstigen 
nothwendig  sei;  spricht  seine  freu  Je  aus,  dass  der  könig  in  der  läge  sei,  zur  kaiserkrönung 
zu  kommen,  und  erklärt,  dass  er,  obwohl  bei  so  wichtiger  veranlassung  des  königs  Vorgänger 
erzbischöfe  und  bischöfe  und  andere  geistliche  und  weltliche  fürsten  zu  senden  pflegten,  doch 
bereit  sei,  ihm  dieselben  ehren  zu  gewähren ,  wie  den  Vorgängern ;  verspricht  der  bitte  des 
königs  gemäss  einen  Legaten  nach  Deutschland  zu  senden ,  dessen  ankunft  er  aber  nicht  ab- 
warten solle.  M.  G.  Ep.  pont  1,83.  *6366 
schreibt  dem  abt  und  dem  prior  Ton  Eberbach  und  dem  decan  von  S.  Maria  in  campis  in  der 
mainzer  diöcese  in  den  augelegenheiten  der  Marienkirche  zuCoblenz.    Würdtwein  Nova 
Subs.  4,108.  Horoy  3,417.  Mittelrhein,  ürkb.  3,417.  —  Vgl.  Pr.  2394.  6367 
zeigt  den  fibten,  prioren  und  pröbsten  der  Cistenienser  und  anderen  orden  an,  dass  er  den  bi- 
schöfe« von  L  i  v  1  a  n  d ,  Selonien  und  Leal  erlaubt  habe,  sich  aus  ihren  klöstern  für  die  predigt 
in  Livland  gehülfenzu wählen.  Bunge  Livl.  ürkb.  1 ,54.  Horoy  3,4 1 9.  Hildebrand  Livon.  29  u.  s. 
—  VgL  entsprechende  Vergünstigung  für  den  bischof  von  Beval  märz  1 9.  P.  62 1 1 . 1 2.  **6368 
bestätigt  dem  bischofe  von  Leal  den  ihm  vom  livländischen  bischofe  in  päbstlicher  vollmacht 
zugewiesenen  sprongel.  Schirren  Fünfundzwanzig  Urk.  1.  **6369 
mahnt  den  könig  von  Dänemark,  denen,  welche  die  bekehrung  in  Livland  fördern,  nicht  die 
überfahrt  zu  sperren,  vielmehr  den  bischöfen  von  Livland,  Selonien  und  Leal  in  ieder  weise 


hülfreich  zu  sein.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,55. 


»C.370 


ermächtigt  den  erzbischof,  den  domdecan  und  den  probst  von  S.  Marien  in  Magdeburg ,  bei  der 
kirche  von  Nordhausen  ein  collegium  weltlicher  canoniker  einzurichten  und  die  dortigen 
Schwestern,  die  die  hülfe  könig  Friedrichs  anriefen,  anderswohin  zu  versetzen.  Ep.  4,703. 
Pr.  2403  citr.  —  VgL  nr.  6459.  **6371 

mahnt  den  bischof  (Christian)  und  die  neubekehrten  inPreussen  zum  ausharren,  obgleich  er 
nicht  alle  ihre  bitten  habe  erfüllen  können,  namentlich  nicht  die  betreffs  hülfe  durch  kreuz- 
fabrer,  da  die  für  das  heil,  land  nothwendigen  kräfte  nicht  zersplittert  werden  dürfen.  Rayn. 
40.  Horoy  3,425.  Philipp!  Preuss.  ürkb.  1,24  u.  s.  —  VgL  P.  6620.  **6372 

stellt  (etwa  im  mai)  dem  könige  Friedrich  vor,  wie  gerade  letzt,  nachdem  Damiate  (1219  nov.  5) 
erobert  worden,  schleunige  Unterstützung  der  kreuzfahrer  noth  thue,  da  nichts  erübrige,  als  ent- 
weder diese  in  der  mitte  der  hcidenschaft  belegene  Stadt  schimpflich  wieder  aufzugeben ,  oder  auch 
die  nachbarstädte  zu  erobern ;  fordert  ihn  daher  auf,  an  der  bevorstehenden  überfahrt  theil- 
zunehmen  oder  wenigstens,  wenn  er  das  nicht  könne,  die  deutschen  kreuzfahrer  nicht  von  der 
theilnahme  zurückzuhalten.  Ecce  dominus  —  compellat  M.  G.  Ep.  pont  1,84.  P.  6244». 
Pr.  2469.  —  Aehnlich  an  den  kreuzprediger  Conrad  (vgL  nr.  6360).  Experti  tue  —  Terra 
sancto.  Horoy  3,423.  M.  G.  1,83  u.  s.  P.  6244.  Pr.  2468.  »6373 

befielt  denen  von  Treviso,  sich  wegen  der  Verwüstung  derbisthümer  und  wegen  der  gefangen- 
nähme des  bischofs  von  Feltre  und  Belluno  binnen  einem  monate  allen  seinen  geboten  zu 
unterwerfen,  widrigenfalls  er  ausser  excommunication  und  interdict  dem  herzöge  von  Venedig 
und  allen  nachbarn  den  verkehr  mit  ihnen  untersagen ,  bei  fortgesetztem  ungehorsam  ihnen 
das  bisthum  nehmen  und  ihre  kautleute  durch  die  weltlichen  fürsten  gefangen  setzen  lassen, 
endlich  die  gläubigen  zum  vorgehen  gegen  sie  als  häretiker  durch  Verleihung  von  ablassen 
auffordern  wird,  da  ihre  Schlechtigkeit  die  der  8aracenen  übertrifft  Ughelli  1t  sacra  5,373 
(zuiuni27).  Horoy3,439;  vgLP.6260.  Pr.2459.  P. 7308. 8095.  — VgLnr. 6352.  «6374 
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Viterbii  restituirt  dem  bischof«  Opizo  für  die  kirche  von  P  a  r  m  a  die  gerichtsbarkeit  zu Colorno  und  andern 
orten  des  bisthums,  deren  ibn  die  Stadt  mit  ausnähme  angegebener  befngnisse  der  freiwilligen 
gerichtsbarkeit  beraubt  hatte,  und  ebenso  die  ihm  nach  kaiserlicher  Verleihung  und  gewöhn- 
heit  zustehende  investitur  des  podesta  oder  der  rectoren  der  stadt ;  erkennt  ihm  colleeten  und 
andere  hoheitsrechte  an  ienen  orten  zu  und  erklärt  alle  der  kirchlichen  freiheit  und  der  welt- 
lichen gerichtsbarkeit  des  bischofs  über  stadt  und  bisthom  zuwiderlaufende  stadtische  Statute 
für  nichtig.  Affo  Stor.  di  Parma  3,336.  —  Vgl.  unten  nov.  17  und  nr.  122h.  |:Der  pabst 
nrkundete  noch  bis  iuni  C  in  Viterbo,  seit  iuni  12  aber  ausOrvieto,  wo  er  bis  oct  blieb.  VgL 
Rice.  Sang.  340.: |  »6375 
apud  Urbem  beauftragt  seinen  caplan,  den  subdiacon  Alatrin,  da  nach  dessen  achreiben  könig  Friedrich  dem 
kanzler  bischof  von  Metz  aufgegeben  habe,  dem  mit  diesem  kommenden  Alatrin  das  mathil- 
dischc  land  zu  übergeben,  dasselbe  zu  übernehmen  und  bis  auf  weiteres  zuverlässigen  er- 
gebenen geistlichen  zur  hut  anzuvertrauen.  Horoy  3,44«.  ILG.Ep.pont.  1,K5 u.s.  •6376 
beauftragt  genannte  biscböfe,  den  truchsessOunzelin,  B.  von  Wolfenbüttel  und  andere  an- 
zuhalten, die  von  ihnen  auf  dem  gründe  der  kirche  von  Gandersheim  erbaute  Asseburg  zu 
zerstören  und  den  grund  der  kirche  zurückzustellen.  Asseburg.  Urkb.  1,73  u.s.  *6377 
beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz  [den  herzog  von  Oesterreich,  den  bischof  von  Strassburgl, 
bei  könig  Friedrich  die  losgebung  des  grafen  Kainer  [von  Sarteano]  zu  betreiben,  da  das 
namens  dieses  grafen  besetzte  land  zurückgegeben  und  somit  die  gemachte  bedingung  erfüllt 
worden  .sei.  Hui  11.  1,794.  Horoy  3,450.  M.  G.  Ep.  pont  1.S5 u.s.  —  Vgl. nr.  1097.  6378 
befielt  dem  herzöge  von  Oesterreich  (dem  erzbischofe  von  Mainz,  dem  abto  von  Fulda),  den  könig 
Friedrich  zu  bestimmen,  seinem  versprechen  gemäss  den  grafen  Kainer  [von  Sarteano]  frei 
zu  lassen  und  auch  dessen  familie,  welche  entgegen  dem  vom  königlichen  notar  Ph.  von  Matera 
in  die  seele  des  königs  geleisteten  schwur  zurückgehalten  wird.  M.  G.  Ep.  pont.  1  ,H6  u.  s.  »6379 
fordert  podesta  und  volk  von  M  a  n  t  u  a  (Parma,  Cremona)  auf,  dieienigen  ihrer  bürger,  welche  die 
römische  kirche  an  der  ihr  gehörenden  Massa  Fiscaglia  schädigen,  davon  abzuhalten,  widrigen- 
falls der  bischof,  der  abt  von  S.  Stephan  und  der  doraherr  Tancred  von  Bologna  gegen  sie 
mit  kirchenstrafen  vorgehen  würden.  Ep.  4,813.  Pr.  2531  extr.  —  Entsprechend  an  die 
genannten  geistlichen.  Savioli  2.434.  Horoy  3,463.  **63H0 
droht  denen  von  Ferrara,  deren  nachbarn  er  bereits  ieden  verkehr  mit  ihnen  untersagte  ':vgl. 
Pr.  2535  an  den  patriarchen  von  Grado,  den  erzbischof  von  Genna,  die  bisehöfe  von  Bologna, 
Chioggia,  Modena  uud  Keggio : ,  mit  entziehung  des  bischofssitzes ,  wenn  sie  die  von  ihnen 
wortbrüchig  besetzte,  dem  hL  Petrus  gehörende  Massa  Fiscaglia  nicht  herausgeben.  Theiner 
Cod.  dorn,  teirip.  1,53.  Horoy  3,466.  *63sl 
tadelt  den  markgrafen  von  Este  (ebenso  Salinguerra),  dass  er  sich  um  die  unter  seinen  äugen 
der  römischen  kirche  von  denen  vou  Ferrara  zugefügte  unbill  bisher  nicht  kümmerte ,  und 
fordert  ihn  zum  einschreiten  auf.  Theiner  Cod.  1,53.  Horoy3,466. — Vgl.Pr.2534.  *«3h2 

Schreibt  denen  von  Todi  (und  gleichlautend  denen  von  Spoleto  und  allen  in  Tuscien  und  dein 
herzogthuine  Spoleto),  wie  nach  langen  im  einzelnen  geschilderten  bemühungen  der  friede  im 
herzogt  h  umoSpoleto  wieder  hergestellt  und  dasselbe  so,  wie  es  einst  herzog  Conrad  hatte, 
der  römischen  kirche  wieder  unterworfen  sei;  befielt  ihnen,  das  einzuhalten,  was  darüber  von 
ihm  mit  abgeordneten  der  spoletinischen  städte  zu  Orvieto  festgestellt  sei.  Theiner  Cod.  dum. 
1,54.  Horoy  3,474.  M.  G.  Ep.  pont.  1,87.  —  Vgl.  aug.  3.  »6383 

zählt  dem  legaten  bischof  P(elagius)  von  Albano  alle  betrage  auf.  welche  er  bisher  für  das  h  e  i  1. 
land  zahlte  (darunter  2000  mark,  welche  ihm  der  kaiser  schuldete,  an  den  herzog  von  Baiern  ; 
in  einer  nachschrift  Zahlungen  an  den  bischof  von  Ostia  zu  seiner  legation  in  Oberitalien  und 
an  den  bischof  von  Tusculum  und  den  markgrafen  vou  Montferrat,  als  sie  zum  kaiser  gingen); 
fordert  ihn  auf  auszuharren,  da  der  bisher  aufgehaltene  könig  Friedrich  gemeldet  habe,  dass 
er  um  Michaelis  zur  krönuug  kommen  werde,  um  dann  überzufahren.  M.  G.  Ep.  pont.  1,89. 
—  |:Vgl.  Specim.  palaeogr.  regest.  Korn.  pont.  tab.  10.  11  mit  DenifiVs  bemerkungen.  Das 
stück  findet  sich  im  Reg.  Hon.  in  zwei  fassungen,  von  denen  die  erste  mehrfach  corrigirt  und 
ergänzt,  deshalb  aber  cancellirt  und  auf  dem  nächsten  blatte  nochmals  (Jedoch  ohne  daten 
s.  Pr.  2575)  unkr  aufnähme  Itter  nachtrage  niedergeschrieben  wurde.  Der  druck  der  M.  G. 
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giebt  leider  nur  die  zweite  fassung ,  obwohl  der  brief  in  dieser  unmöglich  am  24  iuü  abge- 
gangen sein  kann,  da  in  der  anfrechnong,  und  zwar  in  folge  der  einschaltung  iener  nachtrage, 
posten  vorkommen,  welche,  wie  der  für  den  herzog  von  Baiern,  erst  nach  Friedrichs  krönung 
zu  zahlen  waren,  dieser  hier  auch  schon  kaiser  genannt  wird.  Wir  haben  also  im  drucke  nicht 
diu  ursprüngliche  aufrechnung  Tom  24  iuli,  sondern  eine  nach  der  kaiserkrönung  allmählich 
vervollständigt«,  und  die  nachschrift  kann  wegen  der  hier  erwähnten  reise  des  markgrafen 
I     von  Montferrat  sogar  kaum  vor  dem  sominer  1221  hinzugefügt  worden  sein.:|  *6384 

npud  l."rb«m  ,  mahnt  den  Scholastiker  Conrad  von  Mainz,  mit  grösstem  eifer  die  suche  des  kreuzzugs  zu 
veterem  betreiben  und  sich  in  ganz  Deutschland  helfer  zu  bestellen ,  da  der  calif  von  Bagdad  fort- 
wahrend zur  Unterstützung  der  beiDamiate  befindlichen  Saracenen  auffordere,  das  die  ankunft 
des  königs  Friedrich  erwartende  christliche  heer  aber  sehr  geschwächt  sei,  wodurch  sich 
der  könig  schwer  versündigt  habe.  Böhmer  Acta  653.  M.  G.  Ep.  pont  1,92  mitpont.  4.  — 
|:üm  diese  zeit  dürfte  der  pabst  die  in  seinem  schreiben  vom  21  aug.  1221  erwähnte  voll- 
macht gegeben  haben ,  den  könig  von  der  durch  nichteinhaltung  der  bisherigen  kreuzfahrts- 
tennine  verwirkten  exeommunication  zu  lösen,  nachdem  er  Unterwerfung  unter  die  geböte  des 
pabstes beschworen.  Das  geschah  dann,  als  Friedrich  wirklich  den  krönungszag  antrat,  bez.  nach- 
dem er  in  Italien  eiugerückt  war.  Vgl.  seinen  brief  an  Honoriussept  13,  oben  nr.  1156.  :|  *6385 

nt  zum  rector  des  herzogthums  Spoleto  m  spiritualibus  et  temporalibus  den  cardinal- 
diacon  ß(ainer)  von  S.  Maria  in  Cosmidin.  Theiner  Cod.  dorn.  1,56.  Horoy  3,493.  **6386 

drückt  dem  bischof  von  Metz,  kanzler  des  kaiserlichen  hofes,  seine  Verwunderung  aus,  dass  er, 
obwohl  ienor  nun  in  der  Lombardei  sei,  nichts  von  der  Übergabe  des  mathildischen  lan- 
des  an  den  subdiacon  Alatrin  vernehme,  die  doch  durch  schreiben  des  königs  und  des  kanz- 
lers  selbst  zugesagt  sei ;  fordert  ihn  nun  zur  Übergabe  an  den  subdiacon  und  caplan  Rainald 
Munaldi  auf,  den  er  desshalb  an  ihn  sende.  Theiner  Cod.  1,56.  Uuill.  1,815.  Horoy  3,497. 
M.  G.  Ep.  pont,  1,94.  *6387 

befielt  dem  subdiacon  und  caplan  R(ainald),  den  bischof  von  Metz  aufmerksam  zu  machen, 
dass  er  wegen  nichtantritt  des  kreuzzuges  die  exeommunicatinn  verwirkt  habe;  bevollmächtigt 
ihn ,  denselben  davon  zu  lösen ,  wenn  er  nicht  etwa  die  lösung  nachzusuchen  verweigere,  in 
welchem  fall  er  seine  Verhinderungsgründe  dein  pabste  mitzutheilen  habe ,  und  befielt  ihm, 
iedenfalls  beitn  bischof«  die  herausgäbe  des  mathildischen  guts  zu  betreiben  und  seine  Äusse- 
rungen genau  zu  bi-richten.  Theiner  Cod.  1,57.  Horoy  3,501.  M.  G.  Ep.  ponL  1,95.  *6388 
tadelt  den  bischof  (Egbert)  von  B  a  in  b  e  r  g ,  dass  derselbe  trotz  seiner  wiederholten  abmahnungen 
von  nmtriebeu  gegen  könig  Friedrich  nicht  ablasse,  und  befielt  ihm,  das  abzustellen.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,97.  *6389 

weist  geistliche  und  weltliche  fürsten  in  Deutschland  darauf  hin,  dass  dieienigen  sich  eines 
schwer  zu  ahndenden  vergebens  schuldig  machen,  welche,  während  könig  Friedrich  sich  zur 
hülfe  für  das  heil,  land  rüste,  land  und  rechte  des  reichs  oder  was  «onst  dem  könige  gehört, 
beeinträchtigen  und  den  frieden  stören.  M.  G.  Ep.  pont.  1,96.  ••6390 

bewilligt  dem  Heinrich  von  Keifen  auf  bitte  könig  Friedrichs,  qui  filium  suum  et  totam  Sueviam 
tue  eure  cotnmisit,  dass  ohne  besondern  päbstlichen  befehl  niemand  denselben  zur  ausführung 
seines  kreuzzugsgelübdes  solle  anhalten  dürfen.  M.  0.  Ep.  pont.  1,97.  *6391 

theilt  den  erzbischöfen  undbischöfen  Deutschlands  die  beschwerde  des  königs  Friedrich  mit, 
dass  manche  von  ihnen,  obwohl  er  bereit  sei,  auf  ihre  klagen  zu  rechte  zu  stehen,  unter  dem 
vorwand'. .  nicht  mit  ihrem  herro  streiten  zu  wollen,  dessen  besitzungen  um  geringfügiger 
Ursachen  willen  mit  dem  interdicte  belegen ;  verbietet  ihnen  solches  vorgehen,  so  lange  pru- 
curatoren  zur  rechtsvertretung  des  königs  zur  hand  seien.  M.  G.  Ep.  pont.  1,98.  »6392 
beauftragt  genannte  mit  der  ausführung  seinor  in  nachahmung  seines  Vorgängers  der  gräfin  Jo- 
hanna von  Flandern  gewährten  indulgenz,  dass  sie  bis  zur  befreitrag  ihres  gatten  von  niemand 
ohne  besonderen  päpstlichen  befehl  gebannt  werden  dürfe.  Bouquct  19,706.  Horoy  3,515. 
—  Vgl.  Pr.  2643.  ••6393 
dankt  dem  könige  Friedrich,  dass  derselbe  seinen  bitten  entsprechend  die  königin  Constanze 
mit  sich  zur  krönung  bringe.  M.  G.  Ep.  pont.  1,98.  *6394 
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—  4 


—  22 


-  24 


—  24 


nov.  2 


--  10 


apad  Urbem  l>eauftragt  den  bischof  von  Constanz  tmd  den  abt  von  Salem,  den  graten  Egeno  von  Urach  und 
andere  mit  dem  kreuze  bezeichnete  im  Elsass  durch  kirchenstrafen  zur  erfüllung  ihres  ga- 
lübdes  anzuhalten.  M.  G.  Ep.  pont  1,99.  +6395 
schreibt  seinem  caplan  Alathn ,  dass  der  hofkanzler  Conrad  den  caplan  Rainald  bezuglich  der 
herausgäbe  d<-s  mathildischen  guts  bisher  mit  eiteln  Versprechungen  hingehalten  habe, 
und  befielt  ihm,  beim  könige  und  beim  kanzler  auf  die  herausgäbe  zu  dringen  und  dem  könig» 
nötigenfalls  anzuzeigen ,  quod  si  cognowimus ,  quod  nos  in  hac  parte  relit  eludere,  faciet 
nos  aliud  cogitare.  Theiner  Cod.  1,57.  Horoy  3,524.  M.  0.  Ep.  pont  1,100.  +6396 
drückt  dem  hofkanzler  Conrad,  bischof  Ton  Metz,  seine  Verwunderung  über  die  fortdauernde  Ver- 
zögerung der  herausgäbe  des  mathildischen  guts  ans  und  fordert  ihn  auf,  damit  sogleich 
vorzugehen.  Theiner  1,57.  Huill.  1,826.  Horoy  3,523.  M.  6.  Ep.  pont  1,99.  +6397 
fordert  den  könig  Friedrich  auf,  die  durch  königliches,  von  den  fürsten  durch  Unterschrift 
bekräftigtes  privileg  und  durch  weitere  königliche  schreiben  zugesagte ,  aber  durch  den  hof- 
kanzler unter  leeren  Versprechungen  verzögerte  herausgäbe  des  mathildischen  guts  end- 
lich ins  werk  setzen  zu  lassen,  da,  wenn  er  in  so  geringem  die  der  kirche  gemachten  Ver- 
sprechungen nicht  einhalte,  das  um  so  mehr  bei  grösserem  zu  erwarten  sei ;  fordert  ihn  weiter 
auf,  gegen  die  in  der  Lombardei  sich  mehrenden  ketzereien  und  die  der  kirchlichen  freiheit 
nachtheiligen  Statute  einzuschreiten.  Nun  oportet — accepisse.  Theiner  Cod.  1,59.  Horoy 
3,534.  M.  0.  Ep.  pont  1,101.  P.  6358.  Pr.  2732.  —  Trotz  der  auf  ende  sept.  deutenden 
Stellung  in  den  pabstl.  reg.  wohl  gleichzeitig  mit  den  vorhergehenden  ,  zumal  spätestens  am 
24  sept.  (vgl.  nr.  1 170b.  1 173,  auch  unten  zum  18  feb.  1221)  die  Übergabe  des  guts  durch 
den  köuig  erfolgt  war.  |:Vgl.  Winkelmann  Fr.  II  (1889)  1,102  a.  4.:|  +6398 
fordert  die  stiidte  Äncona  und  Humana  und  ander»  orte  der  Mark  auf,  dem  markgrafen  Azolin 
von  Este  und  Ancona  zu  gehorchen,  da  dessen  vater  Azzo  für  sich  und  seine  erben  und 
dann  auch  iener  selbst  mit  der  mark  belehnt  sei.  Theiner  Cod.  1,58.  Horoy  3,536  u.  s.  — 
Vgl.  P.  6359.  +6399 
tröstet  den  apostolischen  legaten  bischof  (Conrad)  von  Porto  wegen  dessen  mühen,  bewilligt 
Verzeihung  für  die  crzbischöfe  von  Arles  und  Aix  und  den  bischof  von  Avignon,  welche  eigen- 
mächtig die  von  Marseille  und  Tarascon  absolvirten,  und  meldet  dass  könig  Friedrich  Italien 
betreten  habe  und  zur  krönung  heraneile.  Bouquet  19,707.  Horoy  3,538.  +6400 
weist  die  Ibta  von  Cisters:  und  Morimund  an  den  vorwei.,er  Waldemar,  frühern  bischof  (von 
Schleswig),  der,  in  schwerer  krankheit  durch  den  abt  von  Loccum  absolvirt,  ihren  orden  sich 
erwählte,  in  einem  kloster  desselben  nach  der  regel  leben  zu  lassen.  Manrique  Ann.  Cist  4,196. 
Horoy  3.537.  —  :  Honorius  verliess  Orvieto  ort.  1  (Pr.  2733.  341  und  kehrte  nach  kurzem 
aufentbalte  in  Viterbo  (oct  2  —  10)  nach  Rom  zurück,  das  sich  mit  ihm  ausgesöhnt  hatte. 
Rice.  Sang.  340.:|j  "6401 
ermächtigt  den  bischof  (Conrad)  von  M  e  t  z ,  hofkanzler,  gegen  die  räuber  der  in  anderen  diöcesen 
gelegenen  gütor  seiner  kirche  selbst  einzuschreiten ,  wenn  die  Vorsteher  derselben  das  nicht 
thun.  Ep.  5,190.  Pr.  2747  exu.  **ß402 

instruirt  seine  an  den  könig  Fr i  edrich  abgeordnete  machtboten,  den  Nicolans.  bischof  von 
Tusculum,  apostolischen  legaten,  und  den  Alatrin,  seinen  subdiacon:  1)  von  dem  könig  die 
ausfertigun?  beigefügter  capitularien  behufs  deren  publicirung  am  krönungstag  zu  erwirken ; 
2)  demselben  wegen  der  gegen  seine  Zusicherungen  und  zu  beiderseitigem  nachtheil  (in  sedis 
apostolico  neenon  posteritatis  sue  dispendium)  eingeleiteten  Vereinigung  des  königreichs  Sici- 
lien  und  des  kaiserreichs  Vorstellungen  zu  machen ,  3)  ihm  die  noth  des  heiligen  landes  in 
ihrer  ganzen  dringlichkeit  darzulegen  und  bemerklich  zu  machen,  dass  dessen  gänzlicher  Ver- 
lust zu  befürchten  sei,  wenn  nicht  den  dortigen  Christen  alsbald  kräftige  hülfe  geleistet  werde. 
Raynald  19.  Huill.  1,880.  Horoy  3,562.  M.  G.  Leg.  2,242.  M.G.  Ep.  pont.  1,103.  6403 

wiederholt  dem  könige  seine  bisher  fruchtlos  gebliebene  fursprache  für  den  grafen  Themas  von 
Celano;  weist  darauf  hin,  wie  sehr  die  begnadigung  desselben  im  eigenen  interesse  des 
liege ,  da  der  graf  ihm  gute  dienste  werde  leisten  können.  Petiisse  meminimus  — 
Huill.  1,930.  Winkelmann  Acta  1,497.  —  Ohne  angäbe  des  ausstellen!,  der  nach 
der  ganzen  fassung  wohl  nur  der  pabst  sein  kann.  Wohl  kurz  vor  der  l 
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r.  17 


Latorani 
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wie  ein  nochmaliges  schreiben  des  pabstes  in  derselben  sache  an  den  ktaig:  Si  diligenter — 
ampliabit,  bei  Winkelmann  Acta  2,681.  Vgl.  Biec  Sang.  340-  *6404 

schreibt  dem  könige  Philipp  von  Frankreich,  dasspodesta,  rath  and  gemeinde  von  Parma  ihren 
bischof  und  clerus  grausam  behandelt,  dass  dann,  weil  sie  trotz  des  von  dreihundert  bürgern 
geleisteten  schwnrs  sich  der  entscheidung  des  pabstes  nicht  ragen  wollten ,  pabstliche  delc- 
girte  über  pi'desta  and  rath  die  ezcommunication ,  über  die  Stadt  das  interdict  Terhängten, 
darauf  aber  der  podesta  den  bürgern  in  näher  angegebenerweise  ieden  verkehr  mit  den  cleri- 
kern  und  iede  Unterstützung  derselben  untersagte  und  befahl,  dass  ieder  sterbende,  der  sich 
den  geboten  der  kirche  unterwerfe,  im  todesfalle  ausserhalb  des  friedhofes  im  schmatze  be- 
graben werde,  sonst  seine  guter  verlieren  solle,  wahrend  die  bärger  den  bischöflichen  palast 
plünderten ;  ersucht  ihn  daher,  damit  da,  wo  die  gottesfurcht  nicht  abhalte,  wenigstens  die 
furcht  vor  weltlicher  strafe  wirke,  alles  Panneimern  gehörige  gut  in  seinen  landein  mit  be- 
schtag zu  belegen,  bis  sie  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  zurückgekehrt  seien.  Bonquet  19,71 1. 
Horoy  3,575.  —  |: Entsprechend  dem  dogen  von  Venedig,  der  grafin  von  Champagne  u.  a., 
den  patriarchen  von  Aglei  nnd  Grado,  dem  bischofe  von  Bologna ,  allen  erzbischöfen  und 
bischöfen  in  der  Lombardei,  Homagna,  den  marken  (Treviso)  and  Ancona  and  in  Tuscien. 
Pr.  2783. :|  —  Vgl.  nr.  G375,  dann  oben  nr.  1228  die  bannung  durch  den  kaiser  und  ItaL 
Reichss.  zn  1221  iuni  1,  iuli  10.  *6405 

Kaiserkrönung  Friedrichs  II  und  seiner  gemahlin  Constanze  durch  den  pabst  Der  kaiser 
nimmt  ans  der  hand  des  cardinals  Hugolin  von  Ostia  (spater  Gregor  IX)  nochmals  das  kreuz. 
Vgl.  oben  nr.  1202».  |:  Honorius  sprach  während  der  krönungsmesse  den  bann  gegen  die 
Übertreter  des  von  Friedrich  an  diesem  tage  veröffentlichten  gesetzes,  s.  nr.  1203,  aus.  Vgl. 
1221  ian.  4.:|  —  [Presente  imperatore,  also  wohl  bei  der  kronong,  investirte  der  pabst  den 
(schon  früher  belehnten,  vgl.  nr.  6399)  markgrafen  Azzo  von  Este  durch  die  fahne  mit  der 
vom  kaiser  rückhaltlos  resignirten  mark  Ancona,  dabei  aber  die  Stadt  Ancona  auf  daner  seines 
beliebens  für  sich  zurückhaltend.  Vgl.  unten  zum  27  ian.  und  18  feb.  1221.]  a 

befielt  dem  erzbischofe  und  dem  capitel  von  Cosenza,  den  grafen  Bichard  von  Aj  eil  o  (südwestl. 
Cosenza),  welcher  kürzlich  vom  kaiser  das  privileg  über  seine  grafschaft  praeter  Castrum  Agelli 
erhielt,  wegen  des  in  iemr  grafschaft  belegenen  Castrum  Bende  nicht  weiter  zn  belastigen,  wie 
sie  das  nach  aussage  des  grafen  bisher  gegen  seinen  befehl  thaten.  Ughelli  lt.  sacra  9,209. 
Horoy  3,571.  —  |:  Der  graf  war  wohl  gleich  anderen  sicilischen  grossen  znr  kaiserkrflnong 
gekommen.  Vgl.  Winkelmann  Fr.  II  (1889)  1,111  a.  2.  :|  *6406 

schreibt  seinem  pönitentiar  Conrad,  scholaster  von  Mainz ,  dass  nach  den  ans  dem  christlichen 
heere  vor  Damiate  eingegangenen  nachrichten  dasselbe  der  Verstärkung  gar  sehr  bedürfe, 
weshalb  er  lebhaft  zur  kreuzfahrt  antreiben  |:  und  den  den  kreuzfahrern  nach  Livland  er- 
tbeilten  ablass  widerrufen :|  möge;  meldet  ihm  ferner,  dass  Friedrich  am  sonntag  vor 
advent  die  kaiser  kröne  empfangen,  das  kreuz  genommen  und  geschworen  habe,  bis  nächsten 
august  die  fahrt  anzutreten ;  inigleichen,  dass  der  hofkanzler  (Conrad),  bischof  von  Metz,  der 
herzog  von  Baiern,  der  truchsess  Werner  von  Boland  und  andere  grafen  und  barone  aus  Deutsch- 
land und  Apulien  mehr  als  vierhundert  mit  vielen  reitem  und  fussgängern  das  kreuz  ge- 
nommen und  im  nächsten  märz  hinüberfahren  würden.  Baynald  53.  Huillard  2,53.  Horoy 
3,573.  M.G.Ep.pont.  1,104  .—  überall  mit  einer  lücke  in  der  mitte,  die  hiernach  Pr.  2796 
ergänzt  ist :J.  —  Vgl.  P.  6415.  6407 

gewährt  dem  herzöge  von  B  a  i  e  r  n  aufschub  zum  antritt«  der  kreazfahrt  bis  zum  nächsten  august, 
falls  ihm  am  bestimmten  termin  die  5000  mark  nicht  gezahlt  sein  würden,  welche  ihm  kaiser 
Friedrich  gegen  das  versprechen,  im  nächsten  märz  überzufahren,  zusicherte.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,105.  6408 

meldet  dem  bischofe  (Pelagius)  von  Albano,  apostolischem  legaten,  dass  er  mit  dem  kaiser  Fried- 
rich dahin  übereingekommen  sei,  dass  dieser  selbst  zwar  erst  im  august  überfahren,  aber  im 
märz  den  herzog  von  Baiern  mit  einem  theile  seines  heeres  voraussenden  wird  (das  ist  als.» 
die  fünfte  hinaussc hiebung !);  befielt  ihm,  seiner  zeit  dem  herzöge  ratenweise  die  2000  mark 
zu  zahlen,  welche  er  ihm  zur  aneiferung  versprochen.  M.  G.  Ep.  |>ont.  1 , 1 05.  (Baynald  1221,» 
eitr.  und  darnach  Böhmer  irrig  zu  nov.  1 ).  6409 
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nimmt  den  bischof  C.  ton  Metz,  kaiserlichen  hofkanzler,  and  dessen  kirche  für  die  daner  der 
ton  demselben  beabsichtigten  kreuzfahrt  in  seinen  besondern  schütz  und  erlaubt  ihm  ver- 
pITtndnng  seiner  tischeinkünfte  auf  vier  iahre.  M.  G.  Ep.  punt.  1,100.  *6410 

befielt  dem  Patriarchen  von  Aglei,  die  von  T  r  e  t  i  s  o  und  Conegliano  nöthigenfalls  durch  kirchen- 
strafen  von  der  besteuerung  der  kirchen,  geistlichen  und  ihrer leute  abzubringen.  Ep. 5,248. 
Pr.  2827  extr.  *»6411 

befielt  dem  erzbischof  ton  Salzbarg  and  den  bischofen  von  Seckau  und  Vesprim,  den  könig  (An- 
dreas) von  Ungarn  zur  genagthonng  für  die  kaiserin  Constanze  aufzufordern,  welche 
erwies,  dass  er  einst,  als  sie  einer  gefangeneu  gleich  in  Ungarn  zurückgeblieben  war ,  geld 
and  kostbarkeiten  im  werthe  von  30000  mark,  die  sie  im  haase  des  hospitals  von  Jerusalem 
zn  Gran  deponirt  hatte,  gewaltsam  genommen  habe.  Horoy  3,586.  M.  G.  Ep.  pont.  1.107 
u.  s.  —  Vgl.  P.  6409  zum  23  nov.  «6412 

befielt  denselben,  den  könig  ton  Ungarn  zur  Zahlung  von  12000  mark  an  die  kaiserin  Con- 
stanze anzuhalten,  weil  diese  darlegte,  dass  könig  (Emench)  tun  Ungarn  ihr  bei  der  Ver- 
mählung mit  ihm  zwei  grafschaften  nomine  dotalitii  zuwies ,  um  sie,  falls  sie  ihn  überlebte 
und  in  Ungarn  blähen  wollte,  mit  den  einkünfti  n  zu  besitzen,  während  ihr,  falls  sie  Ungnm 
verlassen  wollt«,  12000  mark  pro  dotalitio  gezahlt  werden  sollten,  deren  auszahlung  aber, 
als  sie  nach  dem  tode  ihres  mannes  und  ihres  kleiton  sohnes  aus  Ungarn  fortzog,  der  könig 
(Andreas)  trotz  mehrfacher  aufforderung  verweigerte.  M.  G.  Ep.  pont.  1,108  n.  8.  *6413 

beauftragt  genannte,  zu  untersuchen,  ob  erzbisrhof  Gerhard  von  Bremen  die  ihm  gewährte  er- 
lauhniss ,  die  einkünfle  seiner  domprobstei  von  Paderborn  beizubehalten,  missbraucht  habe, 
und  sie  ihm,  wenn  es  so  ist,  zu  nebmeu.  W&stf.  Urkb.  5,136.  —  Vgl.  P.  6187.  **6414 

belehnt  den  Albert  grafen  von  Mangon*  (Prato)  mit  genannten  zum  mathildischengute 
gehörenden  Besitzungen,  wie  dieselben  schon  dessen  vater  hatte  und  die  ietzt  durch  den  willen 
des  kabers  der  kirche  zurückgestellt  seien.  Theiner  Cod.  1,61.  Horoy  3,586.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,106  n.  s.  —  Ebenso  den  Azo  von  l'regnano.  Theiner  61.  M.  G.  107  u.  s.  *6415 

gibt  der  Stadt  Fermo  das  recht,  eigenes  geld  zu  schlagen  citra  valorem  imperialium.  Theiner 
1,61.  H-roy  3,587.  "6416 

schreibt  dem  cardinaldiacon  R(omanus)  von  S.  Angelo,  rector  von  Campanien  und  der  Maritima, 
dass  zwar  dem  kaiser  das  fodrum  ans  diesen  lindern  nicht  gebühre,  da  er  sie  nicht  zu  durch- 
ziehen habe,  ausser  wegen  arigelegenheiten  des  königreichs  Sicilien,  wofür  ihm  keine  beihülfe 
zustehe,  und  dass,  wenn  von  einigen  kaisern  das  fodrum  dort  früher  erhoben  wurde,  das  ge- 
waltsam geschehen  sei ;  dass  er  es  aber  trotzdem  gewahren  wolle,  allerdings  nicht  nach  recht, 
aber  aus  gnade ,  und  dass  ieuer  es  demnach  einsammeln  und  dun  boten  des  kaisers  aushän- 
digen lassen  solle.  Theiner  1,62.  Horoy  3,593.  M.  G.  Ep.  pont.  1,109.  —  Ebenso  an 
Alatrin.  »6417 

schreibt  dem  kaiser  Friedrich,  bedauert,  wenn  ihm  das  von  den  unterthanen  der  kirche  in 
Tuscieu  geschuldete  fodrum  nicht  gehörig  entrichtet  worden  ist,  meldet,  dass  er  für  Tuscien 
seinem  subdiacon  Alatrinus  ]:qui  totus  est  tuus:|  und  für  die  Maritima  oder  Campanien,  ob- 
wohl diese  provinz  den  kaisem  eigentlich  kein  fodrnm  zu  stellen  habe,  ihrem  rector,  dein  car- 
dinaldiacon  R(omanus)  von  S.  Angelo  |:qui  tibi  est  speciali  affectu  et  devotione  roniunctns  :|, 
deshalb  die  entsprechenden  befehle  gegeben  habe.  Theiner  1,61.  Huill.  1,79.  Horoy  3,590. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,108  u.  s.  6418 

verleiht  dem  mag.  Guido,  archidiacon  ton  Volterra,  genannte  zormathildischengrafschaft 
gehörige  güter  in  der  diöcese  Lucca  auf  lebenszeit  gegen  einen  iahrestins.  Theiner  1,62. 
Horoy  3,594.  #*6419 

beauftragt  genannte,  die  lichter  G.  und  J.  zn  0  s  i  m  o ,  falls  sie  sich  nicht  unterwerfen,  für  immer 
des  richteramts  verlustig  zu  erklären,  weil  sie  öffentlich  behaupten,  dass  die  ton  ihm  und  dem 
ortsbischofe  im  interesse  der  kirchlichen  freiheit  über  die  ton  Osimo  verhängte  excommuni- 
nicht  verbindlich  sei,  da  die  Statute,  welche  sie  gegen  gott  und  die  kirche  er- 
>ien.  Compagnoni  Mem.  di  Osimo  5,46.  P.  6438b.  —  VgL  P.  6438»« 
und  Compagnoni  5,49.  P.  7165»  ton  1224.  *6420 
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schreibt  den  bischöfen  und  prälaten  des  königreichs  A  r  e 1  a  t ,  dass  kaiser  Friedrich  dieses  reich 
dem  markgrafeu  Wilhelm  von  Montferrat  übertragen  habe,  and  fordert  sie  auf,  demselben  mit 
rath  und  that  beiständig  zn  sein ;  —  ebenso  an  die  bischofe  von  Die  und  Valence ;  —  ebenso 
an  den  apostolischen  legaten  C(onrad),  bischof  Ton  Porto,  mit  dem  zusatee,  dem  markgrafen 
die  genannten  beiden  bischöfe  als  rätlie  zuzuordnen.  Bouquet  19,713.  Hnill.  2,81.  Horoj 

3.595.  M.  G.  Ep.  pont.  1,110.  6421 
schreibt  seinem  (beim  christlichen  heer  in  Aegypten  befindlichen)  legaten  Pelagios,  bischof  von 

Albano,  dass  er  am  sonntag  vor  advent  (22  nov.)  Friedrich  nnd  dessen  gemahlin  in  der 
kirche  des  apostclfürsten  als  kaiser  nnd  kaiserin  gekrönt  habe ;  meldet,  dass  der  kaiser  sich 
drei  tage  auf  dem  Monte  Mario  aufgehalten  und  Sicherheit  gestellt  habe,  im  nächsten  märz 
dem  christlichen  heer  eine  Verstärkung  zu  senden  und  dann  im  august  selbst  überzufahren ; 
beauftragt  den  legaten,  das  christliche  heer  zu  ermuthigen.  Raynald21.  Huill.  2,82.  Huroy 

3.596.  M.  G.  Ep.  pont.  1,111.  6422 
gestattet  dem  probste  Ott"  von  Aachen  auf  bitte  der  kaiserin  Constanze,  zu  seinen  bisherigen 

pfründen  andere  zu  erwerben.  Fp.  5,488.  Pr.  2929.  **6423 
meldet  dem  köuige  vou  Böhmen  (Dänemark,  Schweden)  dass  er  dessen  bitten  um  Sendung  eines 
legaten  willfahrend  den  Gregor  deCrescentio,  cardiualdiacon  von  S.  Theodor,  zum 
apostolischen  legaten  in  dessen  gesammtem  köuigrciche  bestellt  habe.  Heg.  Bohem.  1,295. 
Iloroy  3,619.  Hasse  Schlesw.-Holst.  Keg.  1,163  ex  or.  n.s.  —  Vgl.  P.  6422;  nach  P.  6459 
war  der  legat  für  dio  proviuzeu  Gnesen,  Upsala  und  Land,  dann  für  die  diöcesen  Prag,  Olmütz, 
Meissen,  Lebus  (?  ep.  Nosccnsi),  Lübeck,  Kaieburg,  Schworin  und  Camin  bevollmächtigt.  *6424 
schreibt  dem  legaten  (Pelagius).  bischofe  von  Albano,  dass  er  unermüdlich  auf  Unterstützung  für 
denselben  bedacht  sei,  desshalb  auch  gemäss  dessen  rathe  die  krönung  des  kaisers  Friedrich 
beschleunigt  habe ,  der  denn  auch,  wie  er  ihm  bereits  gemeldet,  vor  und  bei  seiner  kn'mung 
die  feierlichsten  versprechen  gab ;  dass  aber  die  zukunft  immerhin  ungewiss  sei  und  er  daher 
versuchen  möge,  ob  man  inzwischen  zu  einem  der  Christenheit  günstigen  vertrage,  den  er  aber 
vor  dem  abschlusse  ihm  mittheilen  solle,  gelangen  könne,  M.  G.  Ep.  pont.  1,112.  —  Vgl.  zu 
iuni  20.  Pabst  Gregor  behauptet  im  rundschreiben  vom  10  oct  1227,  dass  man  das  heilig« 
land  damals  gegen  Damiate  eingetauscht  haben  würde,  wenn  der  kaiser  das  nicht  wiederholt 
verboten  hätte.    :Vgl.  iedoch  Winkehnann  Friedr.  II  (1889)  1,154  a.  4.:;  *6425 
meldet  dem  bischofe  von  Bologna,  dass  er  in  gegenwart  kaiser  Friedrichs  während  der  krönungs- 
messe  alle  ketzer  nnd  deren  gonner,  dann  alle,  welche  städtische  Statute  gegen  die 
kirchliche  freiheit  beobachten,  nicht  beseitigen  oder  sich  an  der  abfassung  neuer  irgendwie 
betheiligen,  eicommunicirt  habe.  Raynald  23.  M.  G.  Ep.  pont.  1,1 120.8.  —  Ebenso  (irrig 
zn  1217)  an  den  bischof  und  alle  vonSiena,  Pecci  St. di Siena  197.  Horoy2,155.  P.5409». 
Pr.  212  n.  2945.  Auch  eingerückt  in  P.  10093.  96.  —  Vgl.  nr.  1203.  1263.  "6426 
zeigt  der  geistlichkeit  in  Böhmen  den  zwischen  dem  bischofe  von  Prag  und  mag.  Johannes, 
dem  procurater  des  königs,  geschlossenen  und  von  ihm  bestätigten  vergleich  über  die  gerichts- 
barkeit,  die  zehnten  und  andere  Streitpunkte  an.  Reg.  Boh.  1,297.  Boczek  Cod.  dipl.  Mor. 
2,120.  Jirecek  Cod.  ior.  Boh.  1,45  u.  s.  "6427 
zeigt  den  von  Perugia  (Cittä  di  Castello)  die  bestätjgnng  des  durch  den  erwählten  Hermann 
von  Chiusi  zwischon  ihnen  und  den  von  Cittä  di  Castello  (Perugia)  vermittelten  friedens  an. 
Theiner  1,64.  65.  Horoy  3,637.  "6428 
befielt  dem  bischofe  von  Vercelli,  den  früheren  podesta  von  Mailand  Amicus  Saccus  zu  bannen, 
durch  den  der  erzbischof  Heinrich  zur  auswanderung  genüthigt  ward.  ITgheUi  4, 1 7  8  extr.  **6  429 
schreibt  seinem  legaten  Gregor  de  Crescentio,  cardiualdiacon  von  S.  Theodor,  die  hürgschaften 
vor,  welche  er  zu  gunsten  des  bischofs  von  Prag  vom  könige  von  Böhmen  und  dessen  l>a- 
ronen  zu  verlangen  hat.  Boczek  Cod.  dipl.  Morav.  2.120  n.s. —  Vgl.  P.  647»;  **6430 
schreibt  dem  tnagister  Conrad,  seinem  pönitentiar  und  caplan,  dem  decan  von  h.  Kreuz  in  Hildes- 
heira  und  dem  scholaster  von  Goslar,  da*s  er  die  resignation  des  beiahrten  bischofs  S(igfrid) 
von  Hildesheim  angenommen  habe,  und  beauftragt  sie,  dessen  verzieht  zu  empfangen,  für 
unterhalt  ans  gütem  der  kirche  zu  sorgen  und  durch  das  capitel  eine  n-u--  wähl  vor- 
l  lassen.  Parerga  Gotting.  1J,6.  —  Vgl.  P.  6529».  6431 
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Laterani     schreibt  denen  Ti>n  A  n  c  o  n  a ,  dass  pr  ihre  boten  empfanden  habe  und  dass  sie  bis  auf  weiteres 
niemanden  als  der  römischen  kirche  zu  gehorchen  hätten.   En.  5,359.   Pr.  3036  extr.  — 
Vgl.  märz  ß.  **6432 
befielt  genannten,  den  grafen  Heinrich  von  Ortenberg  zum  Schadenersatz  an  die  kirche  von  Rf 
gcns barg  anzuhalten.  Ried  Cod.  dipl.  Ratisb.  1,329.  Horoy  3,095.  **6433 
schreibt  dem  k  a  i  s  e  r ,  dass  der  abt  von  Casanova,  Cistercienserordens  im  bisthum  Penne,  ihm 
klagte,  dass  der  kaiser  wegen  der  hülfe  für  das  hl.  land  den  zwanzigsten  theil  des  viehes  und 
aller  güter  von  ihm  und  den  abhängigen  klöstern  verlange ;  fordert  ihn  auf,  das  abzustellen, 
da  es  sache  des  pabstes  sei,  den  kirchen  solche  leistungen  aufzuerlegen,  und  dass  er  die  Cister- 
ciensermönche  wegen  ihrer  dürftigkeit  von  dieser  befreit  habe.    Winkelmann  Acta  1,4*2 
ex  or.  »0434 
beauftragt  den  bischof  von  Triest,  die  Vasallen  der  kirche  von  Aglei,  welche  sich  aus  furcht 
gegen  dieselbe  mit  Treviso  verbündeten,  unter  auflegung  einer  busse  zu  absolviren,  wenn  sie 
zur  treue  zurückkehren.  Ep.  5,391.  Pr.  30S4  extr.  **6435 
macht  allen  seine  bisherigen  erfolge  bezüglich  Wiederherstellung  der  weltlichen  herr- 
schaft  der  kirche  kund:  wie  der  legat  bischof  von  Ostia  die  bürgen  Medicina  und  Arge- 
lata  von  denen  von  Bologna  übernahm:  wie  er  den  frieden  unter  den  sich  befehdenden  spc- 
letinischen  städten  herstellte  und  das  ganze  herzogthum  mit  den  grafsc haften  Assisi  und  Nocera 
zur  Herrschaft  zurückführte  (wörtlich  wie  nr.  6383);  wie  er  einen  deutschen  marschall  zur 
rückstellung  der  burgProceno  (vgl.  M.  0.  Ep.  pont.  1,131)  bewog  und  diese  nebst  Radicofani 
und  Acquapendente  dem  podesta  von  Viterbo  zur  Verwaltung  überliess ;  wie  nach  längerer 
Verhandlung  der  kaiser  das  mathildische  gut  restituirte  und  angegebene  massregeln  zur  durch- 
führung  traf;  wie  der  graf  von  Prato  (vgl.  nr.  64151  seine  bürgen  zu  lehcn  nahm;  wie  der 
kaiser  auf  die  ganze  mark  Ancona,  die  schon  grossentheils  in  bänden  der  kirche  war,  schrift- 
lich verzichtete,  mit  der  er  dann  unter  vorbehält  der  Stadt  Ancona  in  gegenwart  des  kaisers 
den  markgrafen  von  Este  belehnte ,  welcher  nun  durch  seinen  notar  Pandulf  und  von  Seiten 
des  kaisers  durch  den  Patriarchen  von  Aglei  in  besitz  gesetzt  werde;  wie  er  endlich  das  ganze 
Patrimonium  von  der  brücke  von  Operano  bis  Radicofani  in  frieden  besitze.   Theiner  Cod. 
1,65.  Huill.  2,1 2H.  Horoy  3,7 1H.  M.  ü.  Ep.  pont  1 , 1 1  4  u.  s.  6436 
bedauert  den  bischof  von  Parma  wegen  der  durch  den  erzbischof  von  Ravenna  und  die  biscböfe 
von  Bologna,  Turin  und  Imola  berichteten  Verfolgung  durch  die  bürger ,  die  in  ihre  Statuten 
l,  dass  nur  einheimische  zu  den  kirchen  des  districts  zuzulassen  seien  und  dass  der 
r  solchen  recht  gewahren  dürfe,  welche  vor  ihm  klägern  rede  zu  stehen  bereit  seien ; 
verfugt  nun.  dass  bis  zur  auf  hebung  dieser  Statuten  kein  einheimischer  bei  den  dortigen  kirchen 
aufgenommen  werden  darf.  Arch.  della  R.  Soc.  Romana  12,316.  **6437 
befielt  dem  erzbischofe  von  Cöln  nnd  dessen  suffraganen,  dievögte  der  kirchen,  welche  vielfach 
die  kirchengüter  als  räuber  ausplündern,  anzuhalten,  sich  mit  ihren  herkömmlichen  bezügun 
zu  begnügen.  Lacomblet  Urkb.  2,51.  Horoy  3,725.  —  Vgl.  Westf.  Urkb.  5,139.     •643  s 
bewilligt  denselben  nnd  den  sonstigen  prälaten  der  Cölner  provinz,  sich  vogteien  verpfänden  zu 
lassen,  ohne  dass  die  einkünfte  von  der  pfandsumme  abzurechnen  sind ,  während  inzwischen 
die  verpfänder  von  den  bezüglichen  leistungen  befreit  sein  sollen.    Üecr.  Honorii  L  3  t  12 
ed.  Horoy  1,292.  Westf.  Urkb.  5,139  ex  orig.  u.  s.  Vgl.  Lacomblet  2,51.  »6439 
ermächtigt  seinen  caplan  und  pönitentiar  mag.  Conrad  und  den  scholaster  Johann  von  Xanten, 
aas  den  in  den  provinzeu  Cöln  und  Bremen  für  entbindang  vom  krenzzugsgelübde  einkommen- 
den geldern  schiffe  zur  Überführung  von  lebensmitteln,  waffen  und  kriegsgerath  für  das  beil. 
land  auszurüsten  und  nach  ihrem  ermessen  denen,  die  zu  schiffe  dorthin  gehen  wollen,  auf- 
schub  zu  gewähren.  Horoy  3.726.  M.  G.  Ep.  pont.  1 , 1 1 6.  **6440 
erlaubt  dem  Rainald  de  Puzalia,  seinem  subdiacun  und  probst  von  S.  Severus  in  Erfnrt,  dis- 
pensando  noch  zwei  weitere  kirchenpfründen  zu  besitzen.   Würdtwein  Nova  Subs.  4,117. 
Horoy  3,726.  6441 
beauftragt  den  erzbischof  von  Cöln  und  seine  suffragane,  die  frauenklöster  ihrer  diöceseu  gegen 
magnaten  und  andere  zu  schützen,  durch  welche  sie  gezwungen  werden,  mehr  mitglieder  als 
zuträglich  aufzunehmen.  Westf.  Urkb.  5.1 4(1.  "6442 
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Laterani  befielt  dem  subdiacon  P(andalf),  seinem  notar,  das  über  die  Stadt  An  cona  wegen  Ungehorsams 
gegen  den  markgrafen  von  Ancuna  verhängt«  intordict  aufzuheben,  da  demselben  bekannt 
Sein  müsse,  dass  er  Stadt  und  grafschaft  Ancona  als  domane  des  apostolischen  Stuhls  zurück- 
halten wolle.  TheinerCod.  1,07.  Horoy  3,733.  —  Vgl.  oben  nr.  «432.  36  und  P.  6607.  *6443 
überweist  dem  bischnfe  (Xicolaus)  von  Tusculum,  dem  cardinaldiacon  E(gidius)  von  S.  Cosmas 
und  Damianus  und  dem  vicekanzler  W(ilhelm)  5000  mark,  um  diese,  wie  auch  künftig  den 
ganzen  zwanzigsten  aus  Deutschland,  nach  Weisung  des  legaten  bischofs  (Hago)  von  Ostia 
für  das  heil,  land  zu  verwenden.  M.  G.  Kp.  pont.  1,118.  —  Vgl.  iuni  7.  **0444 
zeigt  dem  legaten  bischof  (Hugo)  von  Ostia  vorstehendes  an.  Levi  Registri  dei  Card.  ügol.  e  Ottav. 

140.  —  Die  ausfertigung  der  ernennnng  Hugos  zum  legaten  Ist  erst  vom  1 4  märe  (s.  u.).  **6445 
meldet  dem  erzbischofe  von  Trier,  dass  der  könig David,  welcher  gewöhnlich  der  priester  Jo- 
hannes genannt  werde,  schon  bis  in  die  nähe  von  Bagdad  gedrungen  soi  und  der  sultan 
von  Aleppo  daher  die  gegen  Damiate  bestimmten  trappen  gegen  ienen  verwenden  müsse; 
fordert  ihn  auf,  die  kreuzfahrer  seiner  provinz  zu  rascher  abfahrt  anzuhalten.  Albricns  in 
M.  O.  Scr.  23,911  extr.  Neues  Archiv  2,611  unvollst  *«446 
schreibt  den  bischöfen  in  der  Lombardei,  der  mark  (Treviso),  der  Romaniola  und  Tuscicn,  dass 
er  dort  mit  der  Sammlung  eines  hoeres  von  kreuzfahrern  den  herrlich  gelobten  bischof  Hugo 
von  Ostia  (nachherigen  (Jregor  IX),  so  ungern  er  selbst  ihn  entbehre,  als  seinen  legaten 
beauftragt  habe.  Kaynald  2  unvollst  Savioli  Ann.  Bol.  3,1 7.  Theiner  1,68.  Huill.  2,142. 
Horoy  3, 740—  4,581.  Levi  Kegistri  dei  card.  Ugolinoe  Ottaviano  13S.  —  Vgl.nr.  1 286  ff.  6447 
befielt  dem  erzbischofe  von  Cüln  und  dessen  suffraganen,  die  kirchen  gegen  die  bedrilckongen 
der  vöfrte  zu  schützen  und  die  Wiederverleihung  erledigter  kirchenvogteien  zu  verbieten,  ins- 
besondere aber  die  bestellung  mehrerer  vogteien  für  eine  kirche,  da  das  ursprünglich  zum 
nutzen  der  kirchen  eingeführte  amt  zu  einer  last  für  dieselben  geworden  sei.  Mansi  Conc. 
22,109«.  Horoy  3,743.  Wcstf.  TJrkb.  5,141  ei  orig.  u.  s.  —  Vgl.  nr.  6438.  *6448 
befielt  dem  legaten  bischof  von  Ostia,  die  am  krönungstage  erlassenen  kaiserlichen  Consti- 
tutionen gegen  die  ketzer  in  allen  Städten  seiner  legation  verkünden  zu  lassen  und  die  ma- 
gister  und  schüler  zu  Bologna  nöthigenfalls  durch  kirchenstrafen  anzuhalten,  dieselben  in 
ihre  bücher  aufzunehmen  und  in  den  schulen  vorzulesen.  Theiner  1,67.  Horoy  3,752.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,118.  —  Vgl-  nr.  1204.  .  «6449 

befielt  dem  bischnfe  und  demprobste  von  Ferrara,  den  Rambertinus  Buvalelli  vonBologna abzumahnen, 
welcher  mit  genehmigung  seiner  mitbürgerdie  podestarie  von  Mm  de  na  gegen  das  päbstliche  ver- 
bot zu  übernehmen  versprach,  welches  ieden  übernehmer  des  amtes  mit  einer  nur  vom  pabste 
selbst  zu  lösenden  excomtnunication  bedrohte ;  andernfalls  mit  kirchenstrafen  gegen  ihn  vor- 
zugehen. Savioli  Ann.  Bol.  3,6.  *6450 

fordert  alle  bisehtffe  der  Lombardei  auf,  ihre  bürger  von  dem  verkehre  mit  dem  kirchenfeind- 
lichen Modena  und  der  Zulassung  der  kautleute  von  dort  abzumahnen.  Ep.  5,509.  Fr.  3223 
extr.  —  Vgl.  Ital.  Reichssachen  1221  mai  24.  **6451 

gestattet  dem  erzbischof  von  Magdeburg,  sein  kreozzugsgelübde  nach  belieben  in  Livland  oder 
im  heiligen  lande  und  zu  ihm  gelegener  zeit  zu  erfüllen.  Ep.  5,535.  Pr.  3261  extr.  Hilde- 
brand Livonica  30.  **6452 

ermächtigt  den  bischof  von  Ratzeburg,  den  domherrn  Petras,  der  einst  bei  der  segenspendung 
den  vom  pabste  Innocenz  gebannten  kaiser  Otto  erwähnte,  da  er  sein  vergehen  bereut,  zu 
absolviren.  Ep.  5,564.  Pr.  3290  extr.  **6453 

ermahnt  den  bischof  von  Strassburg  auf  die  von  dessen  capitel  angebrachte  klage  über  die 
masslosen  anmassungeu  der  klostervogte,  dass  er  frei  von  Zuneigung  und  ohne  rücksicht  auf 
menschenfurcht  die  kirchen  seiner  diöcese  gegen  dergleichen  schirme,  und  verbietet  demselben, 
erledigte  vogteien  femerweit  zu  vergeben.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,341.  Horoy  3,793.  —  Vgl. 
Reichssachen  1220  ian.  6454 

nd  capitel  von  S.  Caster  in  Coblenz  ,  dem  subdiacon  und  capellau  Alatrin  die 
>r  ihm  auf  päpstlichen  befehl  Übertratrenen  probstei  zu  zahlen.    Ep.  5.624. 
Pr.  3322  extr.  —  Vgl.  iuni  15.  "6455 
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nimmt  den  Eceltn  von  Romano  (genannt  der  Mönch),  «rekher  unter  verzieht  auf  weltliches 
treiben  den  rest  seines  lebeus  in  weise  und  kleidung  eines  religiösen  verbringen  will,  mit  ge- 
nannten gütern,  welche  er  sich  zum  lebensunterhalte  vorbehalten,  in  des  hl.  Petrus  und  seinen 
schütz.  Ep.  5,590.  Pr.  3314  extr.  mit  datum.  Kaynald  50 ,  Verci  Eccl.  3.183  und  Uoroy 
4,64  extr.  ohne  daten.  P,  6752.  *645  6 

fordert  den  k aiser  auf,  seinen  beamten  zu  verbieten,  die  von  Benevent  und  insbesondere 
die,  welche  früher  nnterthanen  des  kaisers  waren,  gegen  die  Privilegien  seiner  vorganger  und 
seine  eigenen  (vgl.  nr.  6 IS.  1202)  mit  abgaben  zu  beschweren  und  den  grafen  Thomas  von 
Acerra  anzuhalten,  etwaige  klagen  gegen  dieselben  im  genchte  des  pabstes  vorzubringen.  M. 
G.  Ep.  pont.  1,120.  P.  6662».  N.457 

verbietet,  dass  iemand  in  Benevent  eigenmächtig  haaser  oder  thünne  eines  andern  in  besitz 
nehme  oder  dort  collecten  erhebe ,  ausser  auf  bcschluss  des  rectors,  der  richter,  der  consoln 
and  des  raths  der  achte.  Bull.  R>m.  ed.  Taur.  3,3M0.  Horoy  3,809.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,119.  **6458 
bestätigt  die  auf  Veranlassung  des  kaisers  (s.  o.  nr.  1 144)  und  in  .seinem  auftrage  durch  den  erz- 
bisehof  von  Magdeburg  Vorgenommeue  Umwandlung  des  verfallenen  nonnenklosters  Nord- 
hausen  (nr.  6371)  in  ein  chorherrenstift.  M.  G.  Ep.  pont.  1,121.  —  Vgl.  ebenda  565  die 
erneuerte  bestätigung  vom  1  dec.  1235.  *6459 
schreibt  dem  legaten  bischof  (H u g o)  von  Ostia  in  den  wärmsten  lobeserhebungen  für  seine 
bisherigen  leistnngen ;  will  sich  auch  in  bezog  auf  die  unruhen  in  Bom  ganz  nach  seinem  rathe 
richten ;  ermächtigt  ihn,  sich  die  bei  kaufieaten  von  Bologna  stehenden  3600  mark  Silbers, 
welche  auf  den  zwanzigsten  aus  Deutschland  zu  verrechnen  sind,  auszahlen  zu  lassen, 
and  erklärt  sich  auch  zur  anweisung  der  versprochenen  5000  mark  (vgl.  nr.  6444)  an  einen 
boten  des  legaten  oder  des  markgrafen  von  Montf errat  bereit  u.  s.  w.  Aas  Hugo's  lega- 
tionsacten  in  Paris  Mss.  lat.  5152»  f.  35.  Specim.  palaeogr.  regest.  Bom.  pont.  tab.  16  (facs. 
ohne  den  schluss).  Levi  Begistri  dei  cardinali  ügolino  e  Ottaviano  133.  **6460 
befielt  demselben,  wenn  er  das  ihm  bei  kauflenten  von  Bologna  angewiesene  geld  nicht  brauche, 
weil  der  markgraf  von  Montf  errat  die  erfüllung  seines  gelübdes  verschiebe,  sofort  es  an- 
zuzeigen, da  dann  die  kaufleute  es  auf  ihre  kosten  in  Bom  zu  zahlen  verpflichtet  seien ;  über- 
läset ihm  übrigen.-  die  entsrheidang  über  die  dringende  forderang  des  markgrafen,  dass  seine 
Pilgerfahrt  auf  ein  anderes  passagium  verschoben  werde,  obwohl  kaum  anderes  übrig  bleiben 
werde ,  als  dem  zu  willfahren ,  da  nach  dem  urtheile  aller  die  zeit  zum  nächsten  passagium 
viel  zu  kurz  sei ,  als  dass  er  sich  bis  dahin  rüsten  könne.  Ebendorther.  Specim.  palaeogr. 
regest.  Bom.  pont.  tab.  16  (facs.).  Levi  134.  —  Vgl.  wegen  des  markgrafen  von  Montferrat 
unten  iuni  20,  aug.  2.  11,  dann  ltal.  Beichssachen  1221  apr.  ff.  **6461 
nimmt  markgräfin  J(utta)  von  Meissen  mit  ihrem  söhne  Heinrich  in  seinen  schütz.  Ep.  5,695. 

Pr.  3444.  Neues  Archiv  12,416  cit.  (mit  9  id.  iun.)  *'fi462 
bestätigt  dem  Albert  de  Borzano,  dem  Aldebrandin  und  (Juido  de  Pizo  and  deren  genossen  die 
denselben  vom  legaten  bischof  von  Ostia  ertheilte  investitur  mit  der  zum  matbildischen 
gute  gehörenden  bürg  Quarautula,  wofür  sie  iährlich  als  anerkennang  des  eigenthums  einen 
falken  und  zwei  hunde  zu  liefern  haben.  Tiraboschi  Mem.  Mod.  4,74.  —  Vgl.  IUI.  Reichss. 
1221  apr.  15.  T.463 
ermahnt  den  k  a  i  s  e  r  Friedrich  aufs  dringendste  zum  antritt  des  krenzzugs :  er  möge  doch  be- 
denken, wie  sehnsüchtig  das  christliche  beer  im  heiligen  lande  seiner  harre,  wie  man  gehofft 
habe,  er  werde  vor  allem  alles  an  die  Wiedererlangung  Jerusalems  setzen,  zumal  er  die  macht 
dazu  habe ;  bemerkt  ihm,  wie  nun  viele  behaupten,  dass  er  sein  gelübde  nicht  erfüllen  wolle, 
und  dass  er  nur  zum  scheine  schiffe  gerüstet  halte,  die  er  nun  nicht  auslaufen  lasse,  so  nütz- 
lich sie  auch  werden  könnten ;  bittet  ihn  flehentlich,  solche  schände  von  sich  abzuwälzen  nnd 
auch  ihn  von  der  üblen  nachrede  der  leute  zu  befreien ,  welche  ihm  (dem  pabst)  die  nicht- 
erfullung  seines  (des  kaisers)  gelübdes  zumessen.  Buynald  6.  HuilL  2,190.  Horoy  3,854. 
M.  0.  Ep.  pont.  1,121.  6464 
schreibt  dem  decan  und  capitel  von  S.  Castor  zu  Coblenz  wegen  der  an  diesem  stift  zwischen 
captan  Alatriuus  und  seinem  subdiacon  Baiuald  von  Puzalia  streitig  gewordenen  prä- 
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Mittelrh.  Urkb.  3,147.  —  Vgl. 

6465 


bende.    Würdtwein  Nova  Subs.  4,1 1H.    Horoy  3,85". 
nr.  6455. 

cardinaldiacon  Romanus  von  S.  Angelo ,  rector  der  Campania  und  Maritima .  mit 
Terracina  keinen  vertrag  zu  schliessen,  bevor  es  an  Segui  das  geraubte  erstattet  habe. 
Theiner  Cod.  1,67.  Horoy  3,856.  "6466 

theilt  dem  legaten  Gregor  de  Crescentio  die  bitte  des  bischofs  von  Prag  mit,  dort  ein  erzbisthum 
und  in  der  diöcese  von  Prag  mehrere  bistbümer  zu  errichten,  und  beauftragt  ihn  mit  den  be- 
züglichen erhebungen.  Heg.  Bob.  1,299.  *6467 

beauftragt  denselben  einen  ort  ausfindig  zu  machen ,  wo  der  bischof  von  Prag  sicher  mit  dem 
könige  von  Böhmen  und  seinen  baronen  verhandeln  könne.  Reg.  Bob.  1,29».  **6468 

schreibt  dem  legaten  (Pelagius),  bischofe  von  Albano,  dass  ihm  die  mitgetheilten  vertragsbestim- 
mungen  (vgl.  nr.  6425)  nicht  genügen,  da  ausgiebige  hülfe  in  aussieht  stehe;  dass  zwar  der 
kaiser  behaupte,  wegen  der  grossen  Zahlungen  an  die  ihn  zur krönung  begleitenden  fürsten 
und  an  die  nach  Damiate  ziehenden  den  versprochenen  termin  nicht  einhalten  zu  können  und 
um  aufschub  bis  zum  marz  ersuche,  den  er  allerdings  verweigert  habe ,  der  kaiser  sich  aber 
selbst  zu  nehmen  scheine ;  dass  iedoch,  wenn  auch  der  kaiser  nicht  komme,  die  hülfe,  welche 
der  bischof  von  Ostia  mit  grossen  kosten  in  der  Lombardei  und  Tuscien  erwirkt  habe ,  aus- 
reichen werde;  dass  weiter  der  markgraf  von  Montferrat  (vgl.  nr.  6460.  61),  den  er  um 
15000  mark  zum  bannerträger  des  legaten  und  der  römischen  kirche  gewonnen,  sich  mit 
grosser  macht  zu  raschem  zuge  anschicke.  M.  0.  Epi.  pont.  1.122.  —  Ebenso  den  meistern 
der  ritterorden  und  dem  erzbischofe  von  Bordeaux.  *6469 

verbietet  dem  grafen  Walter  von  Cotronc,  maxister  iustitiarius  des  königreichs  (ebenso  den 
Justitiaren  T.  de  Amiterno  und  B.  de  Ofenis)  feindlich  gegen  die  Stadt  Bieti 
da  dieselbe  zweifellos  zum  Patrimonium  des  hl.  Petrus  gehöre  und  er  bereit 
sei,  wegen  klagen  gegen  dieselbe  recht  zu  gewahren.    Theiner  Cod.  dorn.  1,67.  Horoy 
3,863.  *647Ö 

beauftragt  den  magister  Conrad,  seinen  pönitentiar,  dem  hofkanzler  bischof  (Conrad)  von  Metz 
aufschub  bis  zu  einer  andern  fahrt  zu  gewähren,  falls  es  wahr  sei,  dass  derselbe  an  einem 
brach  des  Schienbeines  leide.  Hnill.  2,722.  Horoy  3,s64.  —  :  Darnach  ist  Winkelmann 
Friedr.  II  ( 1 SS9)  l ,1 66  zn  ergänzen.  :|  *647 1 

antwortet  dem  kaiser  auf  dessen  anzeige,  dass  er  vierzig triremen  unter  dem  bischof  (Walther) 
von  Catania  und  dem  grafen  (Heinrich)  von  Malta  nach  dem  heiligen  lande  baue  abgehen 
lassen,  dass  ihm  dies  zwar  sehr  angenehm  gewesen  sei,  dass  er  iedoch,  wenn  er  selbst  nicht 
mit  überfahren  wollt« ,  diese  hülfe  hätte  früher  senden  sollen .  da  ietzt  kein  grosser  vortheil 
davon  mehr  zu  erwarten  stehe ;  tadelt  ihn,  dass  er  sich  mit  hintansetzung  seines  gelübdes  den 
angelegenheiten  des  königreichs  zuwende  und  dass  er,  wenn  er  den  angusttermin  nicht  ein- 
halten wolle,  das  uicht  offen  schreibe.  Baynald  7.  M.  G.  Ep.  pont.  1,124.  —  Wiederpabst 
voraussah,  so  wars  auch !  Damiate  war,  noch  ehe  die  hülfe  kam,  verloren  gegangen !  [Damiate 
wurde  noch  von  den  trappen  des  kaisers  besetzt  und  erst  von  diesen  übergelwn.  wie  das  pabst 
Gregor  im  randschreiben  vom  lo  oct  1227  dem  kaiser  ausdrücklich  zum  Vorwurf  macht. 
Vgl.  aber  Winkelmann  Friedr.  II  (lss<>)  lf156.J  6472 

ermächtigt  den  orzbischof  von  Pisa,  den  bürgern  von  Lucca,  deren  Verbindungen  der  bischof 
von  Ostia  als  legat,  um  der  Zwietracht  vorzubeugen,  für  aufgelöst  erklärt  hatte,  die  Stiftung 
einer  liga  gegen  den  die  kirchenfreiheit  umstürzenden  (podesta)  P(arentius)  von  Born  zu  ge- 
statten. Ep.  5,759.  Pr.  3503  extr. —  Vgl.  nr.  6504.  »*6473 

beauftragt  den  bischof  von  Sicna.  eine  bei  dortigen  kaufleuteu  von  dem  subdiacon  und  capellau 
Egidius  hinterlegte  summe  zu  erheben  und  sie  auf  anfordern  dem  bis.hofe  (Hugo»  von  Ostia 
auszuhändigen  als  beitrag  zu  den  15000  mark,  die  dem  markgrafen  von  Montferrat  zu 
seinem  unterstützungszuge  für  das  heil,  bind  zugesagt  sind.  Levi  Begistri  152.  —  Vgl. 
sept.  30.  **6474 

den  legaten  bischof  (Hugo)  von  Ost  ia,  mit  seinen  Versprechungen  vorsichtig  zu  sein, 
da  die  kosten  der  überseeischen  Unternehmung  auf  ihn  gefallen  seien  und  der  bischof  von 
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Alban»  (in  Aegypten)  fortwährend  Unterstützung  verlange;  schreibt  ihm,  dass  er  trotzdem  das 
zugesagte  erfüllen  wolle  und  deshalb,  da  er  selbst  über  den  nach  Paris  geschickten  zwan- 
zigsten ans  Deutschland  wegen  der  mannigfaltigkeit  des  geldes  nicht  verfügen  könne,  den 
demnächst  mit  geld  heimkehrenden  eubicular  M(artin)  an  ihn  gewiesen  habe,  ihn  auch  er- 
mächtige, von  dem  durch  kaulleute  von  Bologna  und  Sieria  in  S.  (iiovanni  in  Monte  nieder- 
gelegten gelde  5950  mark  zu  nehmen,  und  was  etwa  noch  an  13000  mark  (s.  o.  nr.  «47 4) 
fehlen  möchte,  anderweitig  beschaffen  werde ;  billigt ,  dass  er  den  tennin  der  überfahrt  des 
markgrafen  von  Montier  rat  auf  dessen  bitte  verschoben  habe,  da  derselbe  ietzt  doch  nicht, 
so  wie  er  sollte,  überfahren  konnte.  Levi  Registri  140.  —  Vgl.  Ital.  Reichssachen  1221 
OCt.  26  und  unten  zu  1222  mai  20.  **6475 

zeigt  demselben  au,  dass  die  bischöfe  von  Bologna  und  Siena  angewiesen  seien,  die  4150  mark, 
die  bei  kaufleuten  von  Bologna  stünden,  und  die  1800  mark  hei  kaufleuten  von  Siena  zu  er- 
heben und  für  ihn  bereit  zu  halten.  Lnvi  141.  "6476 

beklagt  sich  aufs  eindringlichste  beim  kaiser,  dass  er,  nachdem  er  sich  in  der  angelegenheit 
des  heiligen  landes  so  undankbar  gegen  die  kirche  gezeigt,  nun  seine  hande  nach  den  bischofs- 
wahlen  ausstrecke  und  sich  namentlich  zu  Aversa  und  in  der  provinz  Salerno  in  dieselben  ein- 
mische ;  fragt  ihn,  ob  er  die  von  seineu  vorfahren  geübten,  von  ihm  aber  gegen  pabst  Inno- 
cenz  und  ihn  selbst  abgeschworaen  missbräuche  wieder  erneuern  wolle ;  mahnt  ihn  ab  aufs 
ernstlichste ;  warnt  ihn  vor  solchen,  welche  in  eigenem  interesse  Zwietracht  zwischen  ihm  und 
der  kirche  herbeizuführen  suchen ;  erinnert  ihn ,  wie  er  es  ihm  grosseutheüs  tu  verdanken 
habe,  dass  sein  söhn  ruhig  in  Deutschland  regiere  und  wie  es  in  seiner  (des  pabstes)  band 
liege,  ihm  in  Deutschland  und  andern  theilen  des  kaiserreichs  und  im  köuigreiche  Schwierig- 
keiten zu  bereiten ;  fordert  ihn  auf,  in  gemÄssheit  seiner  eignen,  durch  den  prior  von  S.  Maria 
nova  abschriftlich  ihm  zugehenden  handvesten  die  freiheit  der  kirchlichen  wählen  wiederher- 
zustellen, indem  er  (der  pabst),  ohne  sein  eignes  Seelenheil  zu  gefährden,  diese  Unordnungen 
Dicht  länger  dulden  könne.  Raynald  32,  Huill.  2.200  und  Horoy  4,7  unvollst.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,1 25.  —  :  Wegen  Aversa  vgl.  Honor.  1 22 1  nov.  1  5  in  Specim.  palaeogr.  tab.  1 3.  :j  6477 

befielt  genannten  ,  die  von  J  e  s  i  zu  eicommuniciren ,  wenn  sie  dem  markgrafen  von  Este  und 
Ancona  nicht  gehorchen  wollen.  Thuiner  Cod.  1,68.  Horoy  4,8.  —  Vgl.  P.  6874.  "6478 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz,  wie  auch  er  seinerseits  die  wähl  des  magister  Conrad,  seines 
caplaus  und  pöniteiitiars,  zumbischof  von  Hildesheim  genehmigt  habe.  Or.  Guelf.  3,679. 
Horoy  4,10.  —  Vgl.  nr.  6431  und  sonst  über  Conrads  wähl:  Schannat  Vind.  1,191  ff.,  auch 
oben  nr.  3858  ff.  6479 

ermächtigt  den  legaten  bischof  von  Ostia,  nachdem  Parma  iu  allem  der  kirche  genugtbuung 
geleistet,  bann  und  interdict  zu  lösen.  Levi  Registri  dei  cardinali  135.  —  Vgl.  Ital.  Reichs- 
sachen 1221  iuli  10.  25,  sept  27,  oct.  14.  20.  "6480 

schreibt  demselben  voll  lobs  über  seine  thStigkeit,  besonders  für  die  horstellung  des  friedens. 
Levi  136.  "6481 

verweiset  den  dienstmanuen  der  kirche  von  Hildesheim  (welche  sich  der  wähl  Conrads  zum 
dortigen  bischof  widersetzt  hatten)  ihre  anmassliche  einmischung  in  die  bischofswahl,  indem 
die  wähl  der  prälaten  ausschliesslich  den  kirchen  selbst  zustehe.  Or.  Guelf.  3.6M2.  Horoy 
4,11.  6482 

orsucht  den  herzog  (Heinrich)  von  Sachsen,  dem  erwählten  Conrad  von  Hildesheini  gegen 
dieienigen,  welche  das  gut  seiner  kirche  verwüsten,  beizustehen.  M.  G.Ep.  pont.  1,127.  *6483 

schreibt  den  bischöfen  und  prälaten  in  Deutschland,  wie  er  missfällig  vernommen,  dass  von 
ihnen  die  kreuzfahrer  durch  anforderung  ungerechter  abgaben  gedrückt  werden,  ermahnt  sie, 
davon  abzulassen  und  denselben  vielmehr  von  ihren  schulden  nachzulassen.  Sudendorf  Re- 
gistrum 1 .84.  Horoy  4, 1 2.  —  Ebenso  sept  9  an  die  deutschen  weltlichen  fürsten  und  grossen. 
M.  Q.  Ep.  pont.  1,126.  64H4 

beauftragt  den  legaten  (Hugo)  bischof  von  Ostia  mit  der  erledlgung  des  anerbietens  des  Marianus, 
richters  von  T^rre,  dem  erbieten  seines  verstorbenen  vaters  gemäss  für  dessen  lösung  vom 
gelübde  100  ritter  zu  schicken  oder  100000  marabottiui  zu  zahlen  und  ausserdem  für  die 
lösung  des  eigenen  gelübdes  20  ritter  zu  schicken.    Levi  Registri  dei  cardinali  Ugolino  « 
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Ottaviano  121  ans  den  legationsacten  des  bischofs  von  Ostia. 
1221  oct  25. 

beauftragt  denselben,  zur  entscheidung  des  schon  fünf  iahre  währenden  streite«  zwischen  Cre- 
mona  und  dem  abtc  von  S.  Sisto  wegen  Guastalla  und  Luzzara,  der  noch  nicht  einmal  zur 
litiscontestation  gelangte ,  den  parteten  einen  termin  vor  dem  pabste  anzusetzen.  Levi  1 1 6 
ebendorther.  —  VgL  Ital.  Reichssachen  1221  oct.  21.  **6486 
schreibt  dein  bischofe  von  Siena,  der  nicht  wie  ihm  befohlen  war  (s.  o.  nr.  C474)  das  geld  der 
curie  von  den  dortigen  kaufleuten  erhol>en  hatte,  sondern  es  bei  ihnen,  weil  es  dort  sicherer 
gewesen  sei,  hatte  stehen  lassen,  dass  er  sie  nun  anhalten  möge ,  es  ohne  Verzug  in  Rom  zu 
zahlen,  weil  es  zur  schleunigen  Versendung  für  die angelegenheit  desheiLlandes  bestimmt 
sei.  Levi  Registri  152.  ♦,64H" 
befielt  genannten,  die  M(argaretha) ,  Schwester  der  grälin  J(ohanna)  von  Flandern .  von  der 
excommunication,  der  sie  wegen  ihrer  unerlaubten  Verbindung  mit  dem  subdiacon  B(urchard) 
von  Avesnes  verfallen  war,  zu  lösen,  da  sie  mittheilte,  dass  sie  sich  von  ihm  getrennt  habe 
und  niemals  zu  ihm  zurückzukehren  gedenke.  Bouquet  1 9,7  1 6.  Horoy  4.20.  —  Vgl.  P.  4953. 
5053.6051.6720.  *«4HH 
schreibt  dem  k  a  i  s  e  r  voll  des  Schmerzes  über  den  Untergang  des  christlichen  heeres  (vor  Da- 
miate);  beklagt  nicht  sowohl  die  mühe  und  die  kosten,  welche  er  und  das  christliche  volk  seit 
vergeblich  aufgewendet  haben ,  als  die  Schmach,  welche  über  den  christlichen 
ist ;  fühlt  sich  ueuverwundet  durch  die  allgemeine  beschuldigung,  dass  er 
(der  pabst)  an  allem  Unglücke  Ursache  sei,  weil  er  den  kaiser  nicht  mittelst  der  excommuni- 
cation zur  abfahrt  genöthigt  habe ;  führt  demselben  nun  zu  gemüth,  wie  nachgiebig  er  gegen 
ihn  gewe&en,  wie  heilige  Versprechungen  der  kaiser  geleistet ,  welche  nachtheile  aus  deren 
nichterfüllung  hervorgegangen  ;  ermahnt  ihn  zum  handeln  und  zur  thatigkeit;  bedroht  ihn  im 
gegenfalle  mit  der  eicommunicirung ;  beglaubigt  schliesslich  bei  ihm  den  bischof  Nicolaus 
vonTusculum.  Baynald  lx,  Huill.  2,220  und  Horoy  4,28  unvollst  M.G.Ep.pont  1,12«.  64*9 
befielt  dem  legaten  (Nicolaus)  bischuf  von  Tusculum,  falls  er  sehe,  dass  es  dem  kaiser  über- 
haupt ernst  sei  mit  der  sacht  des  hl.  landes,  denselben  zu  einer  Zusammenkunft  mit  ihm  (dem 
pabste)  in  möglichst  kurzer  frist  einzuladen  und  ihn  aufzufordern,  im  ganzen  kaiserreiche  unter 
bekanntmachung  des  termins,  an  dem  ST  selbst  aufbrechen  wird,  zum  zuzug  einzuladen.  M.G. 
Ep.  pont.  1,130.  *6490 
schreibt  dem  «bischofe  von  Sens  und  dessen  suffraganen  (und  ebenso  anderen),  dass  er  wegen 
des  grossen  Unfalles  über  meer  den  bischof  Nicolaus  von  Tusculum  an  den  kaiser  gesandt 
habe ;  dass  der  kaiser  schon  vorher  taten  an  ihn  gesandt  und,  indem  er  seinen  wünsch  aus- 
drückte, diese  schmach  zu  rächen,  sich  in  dieser  Sache  dem  willen  des  pabstes  zur  Verfügung 
gestellt  habe :  dass  er  nicht  allein  durch  diese  wechselseitigen  botschaften,  sondern  wo  mög- 
lich auch  durch  ein  gesprach  mit  dem  kaiser  alles  bezüglich  d<-s  künftigen  zuges  zu  ordnen 
hoffe :  dass  sie  demnach  die  glaubigen  ihrer  Sprengel  zur  Unterstützung  auffordern  sollen. 
Bouquet  19,717.  Horoy  4,53.  M.  G.  Ep.  pont.  1,130.  *6491 
befielt  denen  von  I'istoja,  da  das  mathildische  land  zweifellos  der  römischen  kirche  gehöre, 
wie  auch  der  kaiser  das  anerkannt  habe,  die  von  ihnen  besetzten  dazu  gehörigen  castra  Fos- 
satum,  Turres  und  Monticollum  bis  lichtmess  herauszugeben  oder  an  ihn  procuratoren  zur  Ver- 
tretung ihrer  vermeintlichen  rechte  zusenden,  widrigenfalls  der  bischof  von  Florenz  beauftragt 
sei,  sie  durch  kirchenstrafen  dazu  zu  zwingen.  Zacharia  Anecd.  77  (mit  dec.  31).  Fioravanti 
Mem.  di  Pistoja  62.  M.  G.  Ep.  pont.  1,729.  —  Vgl.  M.  G.  730.  »6492 
bestätigt  dem  Delfinus,  graten  der  Anvergne,  die  ihm  in  seinem  uamen  durch  den  markgrafen 
Wilhelm  von  Montferrat  gemachte  zusage,  dass  er  ihm  für  seinen  dienst  mit  1  o  0  rittern  zum 
besten  des  beil.  landes  1000  mark  zahlen  werde.  Bouquet  19,718.  Horoy  4,67.  «6493 
beauftragt  den  bischof  von  Vercelli  mit  der  ausführung  angegebener  massregWn  bezüglich  der 
excommunication,  welche  Hugo  von  Ostia,  damals  legat,  gegen  den  frühem  podesta  von  Mai- 
land, A(micus)  Saccus,  und  dessen  r&the  deshalb  verhängte,  weil  derselbe,  da  der  erzbischof 
von  Hailand  die  abSolution  exeommunicirter  verweigerte,  den  erzbischof  bannte  und  d«M-u 
guter  einzog.  M.  G.  Ep.  pont.  1,132.  —  Vgl.  1,140  das  schreiben  vom  1  iuni,  durch  welches 
die  massregeln  verschärft  werden,  dann  unten  zum  27  feb.  1224.  »6494 
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beauftragt  genannt!?,  zu  untersuchen,  ob  der  plan  des  herzogs  von  Oesterreich,  i 

Graz  nach  I'ettau  zu  verlegen,  für  die  kirche  von  Salzburg,  wie  der  erzbischof  glaube,  vor- 
theilhaft  sei,  und  in  diesem  falle  deu  erzbischof  zum  abschlösse  des  v-  rtrages  zu  ermächtigen. 
Zahn  Urkb.  v.  Steicrm.  2,2*6.  **6495 

schreibt  dem  könige  (  Andreas)  von  Ungarn  unter  anderm,  dass  er  bezüglich  seines  Wunsches,  die 
Streitsache  mit  der  kaiserin  Constanze  (vgl.  nr.  «412.  13)  der  entscheidung  des  pabstes 
anheimzustellen,  der  kaiserin  geschrieben  habe,  welche  voraussichtlich  gern  zustimmen  werde. 
Bavnald  42.  Theiner  Mon.  Hung.  1,32.  Horoy  4,82  u.  s.  *6496 

beauftragt  den  bischof  von  Selonien,  dann  abt  und  prior  von  S.  Nicolaus  (Dünamünde),  die  neu- 
bekehrten in  Livland  dagegen  zu  schützen,  dass  die  brüder  des  ordens,  vflgte  und  richter, 
welche  weltliche  gewalt  über  iene  haben,  sie  der  probe  des  glühenden  eisens  unterwerfen  und 
im  falle  einer  Verletzung  mit  bürgerlicher  strafe  belegen,  da  iene  probe  nach  weltlichem  und 
kirchlichem  rechte  verboten  sei.  Dilecti  filii  —  compellas.  Bunge  LivL  Urkb.  1,5K.  Beer. 
Hon.  1.  5  t.  14  c.  1  ed.  Horoy  1,369  u.  s.  P.  »910,  überall  undatirt  Hildebrand  Livonica 
31  (vgl.  30.  32).  —  Vgl.  Neues  Archiv  12,41(1  cit  **64»7 

weist  auf  klage  des  bischofs  ran  Livland  die  dortigen  richter  an ,  die  dorthin  kommenden  und 
dem  ritus  der  Griechen  folgenden  Bussen ,  welche  dadurch,  dass  sie  taufe,  fasten  und  ehen 
der  Lateiner  verhöhnen,  bei  den  neubekehrten  anstoss  erregen,  zur  beobachtung  der  gebrauche 
der  Lateiner  anzuhalten.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,58.  Horoy  4,90  n.  s.  **6498 

schreibt  seinem  legaten  Gregor,  cardinaldiacon  von S. Theodor,  dass  er  dem  bischofe  von  Prag 
erlaubt  habe,  in  Verona,  Venedig  oder  anderswo  zubleiben,  bis  er  sicher  zurückkehren  könne; 
befielt  ihm  deshalb ,  ienen  nicht  zur  rückkehr  nach  Böhmen  zu  zwingen ,  bevor  genügende 
bürgschaft  für  seine  Sicherheit  gegeben  sei.  Reg.  Hohem.  1,302  u.  s.  **6499 

schreibt  dem  bischofe,  dem  abte  von  S.  Savinus  und  dem  probst«  von  S.  Eufemia  von  Piacenza 
den  verlauf  des  processes  des  abtes  von  S.  Sisto  gegen  die  von  Cremona  und  befielt,  die 
letzteren  zur  eutsendung  von  bevollmächtigten  an  ihn  anzuhalten,  andernfalls  aber  sie  zu 
bannen.  Von  Ippol.  Cereda  aus  Cremona  mitgetheilt.  P.  6796».  —  Vgl.  mai  2fi.  **«5oo 

fordert  den  herzog  von  Brabant  auf,  wenn  er  an  der  allgemeinen  überfahrt  nicht  theilnehmen 
könne,  sich  um  einen  aufschub  zu  bewerben.  Neues  Archiv  12,41«  cit.  aus  Beg.  Hon.  üb.  6. 
—  Vgl.  Gregor  1227  iuli  19.  **6501 

beauftragt  den  grafen  Richard  (Conti,  bruder  Innocenz  III)  wegen  seiner  ergebeiiheit  gegen  den 
bischof  (Hugo)  von  Ostia,  die  odoin  Bobazanus  uud  Cintius  Bobatiani  nötigenfalls  mit 
gewalt  an  dem  begonnenen  bau  eines  der  Stadt  Ostia  schädlichen  castells  zu  hindern.  Ut 
fidei  et  —  favorem.  Levi  Begistri  dei  card.  Ugolino  e  Ottaviano  127  (vgl.  126).  —  VgL 
Ital.  Beichssachen  1222  märz  14.  mai  7.  **«5o2 

befielt  genannten,  die  richter  und  notare  von  Bieti  ihrer  ämter  zu  entsetzen,  welche  gegen  die 
von  ihm  bestätigte  Constitution  des  kaisers  Statute  gegen  die  kirchliche  freiheit  schrieben. 
M.  G.  Kp.  pont  1,134.  '6503 

schreibt  denen  von  Genua,  dass  die  bürger  von  Lucia  durch  ihren  rector  Parentius  von  Bom 
(vgl  nr.6473  u.  Ital.  Reichs».  1221  apr.)  in  ihrer  kirchenfeindlichkeit  bestärkt,  bischof  und  clerus 
vertrieben  und  mit  Verachtung  des  banus  und  interdicts  den  Parentius  nochmals  zum  rector  ge- 
wählt hätten,  ja  ihm,  nachdem  derselbe  sogar  einen  bürger  fürs  beichten  bestraft«,  versprochen 
haben  sollen,  ihn  auf  die  dauer  iener  Sentenzen  als  rector  zu  behalten ;  befielt  deshalb,  allen 
verkehr  mit  ienen  abzubrechen ,  ihnen  keine  schulden  zu  bezahlen  und  ihr  gut  mit  beschlag 
zu  belegen,  bis  sie  Parentius  entfernt,  bischof  und  clerus  zurückberufen  und  dem  apostolischen 
stuhl  genugthuung  geleistet  haben  würden.  Cives  Lucani  —  commendari.  Baynald  34  und 
Horoy  4,13.5  unvollst.  Arch.  della  B.  Soc.  Bouiana  12,318  ohne  daten.  —  Vgl.  folg.  und 
unten  nov.  5.  **6504 

klagt  denen  von  Siena  über  das  kirchenfeindliche  gebahren  des  Parentius  in  Lucca  und  über 
dessen  bruder  Andreas ,  der,  obwohl  durch  päbstliche  gnade  in  diesem  iahre  zur  regicrung 
von  Fuligno  zugelassen ,  mit  dem  söhne  des  Parentius  einen  mordanschlag  auf  den  cardinal 
Bainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  rector  des  berzogtbums  Spoleto,  machte ;  zeigt  an.  dass  er 
die  drei  deshalb  in  Bom  als  gebannt  habe  erklären  lassen ,  und  verbietet  sie  zu  rectoren  zu 
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nehmen ,  sie  zu  fördern  oder  mit  ihnen  irgendwie  zu  verkehren.  Parentii  civis  —  coiumen- 
dare,  Arch.  della  K.  Soc.  Rom.  12,319.  **6505 
Zusammenkunftmitdem  k  a  i  s  e  r  zu  Veroli  (südöstlich  von  Korn  im  gebirge)  weg«n  der  an- 
gelegenheit  des  heiligen  landes.  Kich.  Sang.  :  dessen  angab« :  per  dies  15  iedoch  nicht  genau 
ist : .  Vgl.  oben  die  Reg.  Frid.  a 
'  befielt  den  Templern ,  die  brüder  des  Deutschordens,  deren  Privilegien  er  auf  bitten  des 
römischen  kaisers  F.,  der  ihn  am  krönungstage  darum  als  um  eine  besondere  gunst  ersuchte, 
bestätigt  habe,  am  tragen  weisser  mantel  und  anderm  nicht  zu  beirren ,  damit  insbesondere 
der  kaiser,  wenn  er  dorthin  kommen  werde,  beide  orden  brüderlich  geeinigt  finde.  HorOJ 
4,135.  M.  G.  Kp.  pont.  1,135  u.  s.  —  Vgl.  P.  0473.  74  und  oben  nr.  1371.  *6506 
bestätigt  auf  bitten  des  kaisers  eine  Schenkung  desselben  (nr.  1371)  an  den  Deutschorden 
von  jährlich  zweihundert  goldunzen  aus  den  einkünften  zu  Brindisi  zur  anschaffung  der  weissen 
mäntel.  Streldke  Tab.  ord.  Theut  148.  Horoy  4,137.  »6507 
meldet  allen  erzbischöfen  und  bischöfen  in  Deutschland,  dass  er  den  kaiser,  welcher  sich  an- 
schickt, mit  macht,  wie  sie  einem  kaiser  ziemt,  zur  befreiung  des  hl.  landes  auszuziehen,  mit 
frau  und  kindem  und  mit  dessen  reichen  und  rechten  bis  zur  rückkehr  in  seinen  besondem 
schütz  genommen  habe.  M.  G.  Ep.  pont.  1,13«.  *6508 
beauftragt  die  bezeichneten  erzbischöfe  und  bischofe  in  Apulien  (Calabrien,  Terra  di  Lavoru, 
Sicilteii)  in  fällen,  wo  der  kaiser  in  Apulien  ist  und  gegen  einen  erwählten  einen  verdachts- 
grutid  geltend  macht,  darüber  zu  entscheiden,  womöglich  unter  Zuziehung  des  Ordinarius,  dem 
alles  andere  auf  gültigkeit  oder  Ungültigkeit  der  wähl  bezügliche  überlassen  bleiben  soll ;  fügt 
hinzu,  dass  das  bis  zur  erfüllung  des  gelübdes  des  kaisers  absque  nostro  et  ipsius  preiudicio  geltung 
haben  solle.  M.  G.  Ep.  pont  1,136.  *65(>9 
schreibt  seinem  im  heiligen  lande  befindlichen  legaten  Pelagius,  hischof  von  Albano.  dass  kaiser 
Friedrich  durch  das  dort  vorgefallene  Unglück  schmerzerfüllt  zu  dessen  rächung  sich  vorbe- 
reitet, dass  er  soeben  mit  demselben  deshalb  eine  besprechuug  gehabt,  und  dass  eine  weitere 
spräche  auf  tnartini  zu  Verona  in  aussieht  genommen  sei ;  wünscht,  dass  es  dem  legaten  mög- 
lich sein  möge,  dieselbe  zu  besuchen,  wie  er  auch  den  könig  Johann  von  Jerusalem  dazu  auf- 
gefordert hat;  fügt  hinzu,  dass  der  kaiser  bei  der  Zusammenkunft  öffentlich  geschworen  habe, 
an  dem  termiu  überzufahren ,  welchen  ihm  der  pabst  bei  der  spräche  zu  Verona  oder  zu  der 
reit,  auf  welche  diese  augesagt  ist,  bestimmen  werde.  Raynaldi.  Huill.  2,240.  Horoy  4,137. 
M.  G.  Ep.  pont  1,137.  6510 
schreibt  dasselbe  dem  könige  Johann  von  Jerusalem  hinzufügend,  dass  der  kaiser  auf  dessen 
kommen  ganz  besondern  werth  lege  und  sich  zur  aushülfe  bereit  erklärt  habe ,  falls  zum  er- 
scheinen mit  einem  der  Stellung  des  königs  geziemenden  aufwände  dessen  mittel  nicht  aus- 
reichen würden.  M.  G.  Ep.  pont  1,138.  —  |:  Die  angäbe  des  Rieh.  Sang.,  dass  der  pabst  von 
Veroli  nach  Rom  und  dann  erst  nach  Alatri  gegangen  sei,  wird  durch  dessen  Urkunden  wider- 
legt, vgl.  Winkelmann  Fr.  II  (1889)  1,180  a.  2.  :|  *«51 1 
schreibt  allen  im  herzog th um  Spoleto.  dass  bei  der  Zusammenkunft  mit  dem  kaiser  nichts 
bezüglich  des  herzogthums  zum  nachtheile  des  römischen  Stuhles  beschlossen  wurde,  obwohl 
er  deshalb  mit  ungestümen  bitten  angegangen  wurde ;  dass  sie  also  sich  weder  durch  ein  ge- 
rede  noch  durch  einen  angeblich  von  ihm  herrührenden  brief  in  ihrer  treue  wankend  machen 
und  ohne  seineu  ausdrücklichen  bofehl  niemandem  truppen  zu  hülfe  schicken  sollen,  weder  aul 
des  kaisers  noch  eines  andern  anfordorung,  obwohl  der  es  ihnen  bei  strafe  von  tausend  mark 
gebot,  da  er  es  ihnen  bei  gleicher  strafe  verbiete.  Fickerltal.  Irk.  334(vgl.anm.>.  P.CS21». 
—  S.  u.  mai  13.  V.512 
fordert  den  procurator  und  den  kanzler  des  markgrafen  (Azzo)  von  Anco  na  auf,  dem  bischofe 
von  Fermo  gegen  die  von  Macerata  beizustehen,  wie  sie  dazu  nach  dem  vom  markgrafen  mit 
dem  bischofe  eingegangenen  vertrage  verpflichtet  seien.  Compagnoni  Reggia  Picena  94  mit 
Iii  idus.  P.  6825».  —  Vgl.  unten  zum  in  iuli  1224.  *6513 
schreibt  allen  im  herzogthume  Spoleto  (wie  am  3  mai  s.o. nr. 6512,  indem  er  hinzufügt), 
dass,  während  die  Römer  bereit  seien ,  sich  seinen  geboten  bezüglich  des  friedens  zu  unter- 
werfen, die  von  Viterbo  das  ablehnten,  weil  sie  dem  kaiser  geschworen  hätten,  ohne  seinen 
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befahl  mit  den  Körnern  keinen  frieden  einzugehen;  dass  auch  der  kaiserliche seneschall  <Gun- 
hUb)  sich  weigert«,  ohne  kaiserlichen  befehl  iene  nicht  mehr  zu  begünstigen  «Hier  sie  zum 
gehorsam  zurückzuführen ;  dass  der  seneschall  angeblich  auch  sie  von  der  trene  abwendig 
mache  und  den  zu  ihm  kommenden  befehle,  dem  kaiser  zu  schwören  ;  verbietet  ihnen  unter  An- 
drohung der  eicommunication  und  einer  strafe  Ton  1000  mark,  denen  von  Viterbo  oder  dem 
seneschall  oder  andern  boten  d«s  kaisers  gegen  die  ROmer  beizustehen  oder  zum  seueschall 
nach  Viterbo  zu  gehen.  Ficker  Ital.  L'rk.  3:14.  Asseburg.  L'rkb.  1,78.  I*.  6827*.  —  Vgl. 
nr.  1385b.  »6514 
befielt  dem  capitel  von  Magdeburg,  da  ihr  erzbisehof  in  Italien  mit  den  reichsangelegenheiten 
beschäftigt ,  ietzt  nicht  zurückkommen  könne ,  bis  mittlasten  auf  dessen  rückkehr  zu  warten 
und  inzwischen  die  neuwahl  eines  decans  zu  unterlassen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,139.  «6515 

berichtet  genannten  delegirten  (a.  nr.  6500)  ausführlich  Aber  den  von  Cremona  mit  dem  abte 
Ton  S.  Sisto  über  (ruastalla  und  Luzzara  zur  zeit  seines  Vorgängers  geführten,  unter  seinem  ponti- 
flcat  wieder  aufgenommenen  process ;  wie  schliesslich  die  von  Cremona  auf  einem  vom  legaten 
Ugoün  von  Ostia  is.  nr.64H6)  ihnen  beim  pabste  selbst  gesetzten  termin  sich  auf  die  exceptio 
fori  stützten  und  Verweisung  an  das  weltliche  gericht  verlangten,  worauf  er  nach  rath  der  cardi- 
näle  nicht  eingegangen  sei ;  dass  ihre  procuratoren  in  einem  weitern  termin  kaiserliche  briefe 
vorlegten,  wonach  dem  abte  bei  hundert  mark  strafe  untersagt  war,  sie  wegen  dieser  Sache 
beim  geistlichen  gcrichte  zu  belangen,  und  sich  nach  Verweigerung  einer  weiteren  frist  unge- 
horsam entfernten ;  befielt  ihnen  daher,  podesta  und  räthe  mit  der  eicommunication  und,  die 
Stadt  mit  dem  interdicte  zu  belegen.  Ficker  ltal.  Urk.  335.  Fragm.  im  Decr.  Hon.  L  2  1 16 
c.  2  (ed.  Horoy  1,246);  P.  7767.  6h4I».  *6516 

bestätigt  dem  markgrafen  (Wilhelm)  von  Montf  errat  die  ihm  durch  den  bischof  von  Ostia  ge- 
machte zusage  einer  beihülfe  von  15000  mark  für  seinen  zug  zum  besten  des  heil,  lands 
(s.  o.  nr.  6469.  72)  unter  der  bedingung,  dass  er  sie  nach  den  anordnungen  des  bischofs  ver- 
theile und  binnen  dreier  iahre  seinen  zug  bei  dem  allgemeinen  von  der  römischen  kirche  be- 
stimmten passagium  antrete.  Aus  Reg.  lib.  6  ep.  397  Levi  Resastri  153  eitr.  "6517 

belobt  die  bischöfe  von  Halberstadt  und  Hildeshein),  den  H. ,  herzog  von  Sachsen,  den  grafen 
von  Ascarien  und  die  ministerialen  der  kirche  von  Magdeburg,  dass  sie  sich  eidlich  zu  gegen- 
seitiger hülfeleistung  behufs  herstellung  und  erhaltung  des  friedens  in  ihren  ländern  ver- 
pflichteten. Heinemann  Cod.  Anhalt.  2,52.  Schmidt  Urkb.  des  Hochstifts  Halberst.  1.483. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,141.  Auch  Decr.  Hon.  lib.  1  t.  17  c.  2  ed.  Horny  1,170.  P.  6K07a.  — 
Vgl.  oben  nr.  3863;  das  dort  angezogene  schreiben  des  erzbisrhofs  vonCöln  von  1222  bezieht 
sich  zweifellos  auf  dieselbe  friedenseinigung,  der  danach  jedenfalls  auch  noch  der  bischof  von 
Minden,  der  abt  von  Corvei  und  Otto  von  Lüneburg  lieigetreten  sein  würden.  ,:VgL  Winkel- 
mann Fr.  II  (1889)  1,371.  373.:  «6518 

delegirt  genannte  zur  Untersuchung  der  anspräche  der  Stadt  Pistoja  auf  genannte  zum  m  a  t  h  i  1  - 
disc  hen  gute  gehörige  orte  (vgl.  nr.  6492»,  welche  der  pabst  dem  söhne  des  grafen  Albert 
(von  Prato,  vgL  nr.  6415)  zu  leheu  gegeben  hatte.  Zacharia  Anecd.  78.  »6618 

meldet  den  bischöfen  von  Rimini ,  Fermo  und  Urbino,  dass  er  auf  bitten  des  dortigen  bischofs 
von  strengerem  vorgehen  gegen  die  von  Fano  noch  abstand  nahm,  obwohl  diese  in  der  wegen 
Zerstörung  von  Fossombrone  und  wegen  austreibung  ihrer  ritter  über  sie  verhängten  eicom- 
munication über  ein  iahr  verharrten ,  mithin  nach  den  Statuten  des  allgemeinen  concils  als 
ketzer  und  des  bischofssitzes  für  verlustig  erklärt  werden  könnten  |  befielt  ihnen,  nach  Fano 
zu  gehen,  von  allen  einzelnen  bürgern,  da  dieselben  die  kirche  schon  oft  hintergingen,  Unter- 
werfung unter  seine  geböte  beschwören  und  sich  zur  Sicherung  der  einhaltung  pfander  im 
werth'-  von  4000  pfund  und  zwanzig  der  angesehensten  bürger  als  geissein  geben  zu  lassen, 
dann  den  betrag  des  der  kirche  von  Fossombrone  zugefügten  Schadens  und  der  aufgelaufenen 
kosten  zu  untersuchen  und  ihm  behufs  weiteren  Vorgehens  darüber  zu  berichten.  M.  (i.  Ep. 
pont.  1,142.  —  Vgl.  nr.  6247.  *6520 

beauftragt  genannte,  die  von  L  u  c  c  a ,  welche  mit  ihrem  podesta  Parentius  wegen  bedrückung 
der  kirche  eicommunicirt  und  interdicirt  worden  waren  (s.o.  nr.  6504  ff.),  ietzt.  da  sie  unter 
dem  podesta  Prudentius  sich  eines  besseren  besannen,  unter  der  bedingung  zu  lösen,  dass  sie 
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die  den  kirchlichen  and  kaiserlichen  Satzungen  widerstreitenden  Statute 

•  ihi'it  widerrufen  und  der  kirche  von  Lucra  und  s 
Bull.  Koni,  ed.  Taur.  3,384.  Horoy  4,239. 
Wegen  der  auf  diesen  tag  angesetzten  aber  nicht  zu  stände  gekommenen 

kaiser  s.  o  nr.  1409b.  Winkelmann  Fr.  II  (1889)  1,194. 
befielt  dem  bischofe  Ton  Pas  sau,  gegen  den  grafen  B.  von  Orten  bürg  und 
thnrns,  welche  ihr  amt  als  vögte  der  passauer  kirche 


gegen  die  kirchen- 
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thums,  welche  ihr  amt  als  vögte  der  passauer  kirche  missbrauchen,  mit  kirchenstrafen 
gehen.  Mon.  Boica  29b,339.  HOTOT  4,24«.  *«522 

I 

Lebensgefährliche  erkrankung  des  pabate-s  zu  der  zeit,  als  der  bald  nach  lichtmess  zu 
hause  anlangende  probst  von  Lauterberg  von  Kom  abreiste ,  s.  Chron.  Moutis  sereni :  papa 
usque  ad  desperationem  infinnabatur,  ita  ut  multis  etiam  niortuus  diceretur,  nec  facilis  ad  eum 
cuiquam  erat  accessus.  Bich.  Sangerm.  zu  anfang  1223:  tunc graviter patiebatur  in  «rure.  **a 

beauftragt  den  bischof  von  Osnabrück,  dem  erzbischofe  (Gerhard)  von  Bremen  das  durch  dessen 
abgesandt**  erbetene  pallium  in  herkömmlicher  weise  zu  übergelien  und  seinen  treueid  zu 
empfangen.  Lappeiiberg  Hamb.  Urkb.  1,404.  Horoy  4,261.  —  Vgl.  Westf.  Urkb.  5,145. 

—  Dadurch  wurde  die  seit  iahren  angefochtene  wähl  Gerhards  v.  Lippe  endlich  anerkannt, 
vgl.  Winkelmann  Fr.  II  (1S89)  1,374.  **«523 

bestätigt  dem  stiftscapitel  zu  Frankfurt  das  patronatsrecht  zu  Bischofsheim ,  welches  dem- 
selben dessen  verstorbener  probst  Philipp  übergeben  hat  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,37.  Horoy 
4,268.  —  Am  3  und  5  feb.  erfolgten  noch  zwei  ähnliche  erlasse.  Böhmer  1.  c.  Horoy  290. 
29«.  6524 

bestätigt  dem  bischofe  und  dem  capitel  von  Verden  die  von  denselben  nach  dem  tode  des 
Vogtes  Conrad  getroffene  Verfügung,  dass  die  vogtei  einiger  güter  der  kirche  und  derstadt  zu 
händen  des  bischofs  bleiben  und  nicht  veräussert  oder  zu  lehen  gegeben  werden  soll.  Hoden- 
berg Verdener  Geschichtsq.  2,72.  *6525 

beauftragt  den  abt  von  Keinhausen  und  den  scholaster  von  Hemhausen  mit  der  Vollziehung  der 
von  Conrad,  bischof  von  Hildesheim,  mit  beiziehung  anderer  geistlicher  über  den  Heinrich 
(Minnike),  ehemals  probst  von  Neuwerk,  zu  Goslar  wegen  ketzereien  ausgesprochenen  Sus- 
pension. Parcrga  Gotting.  ld.  1 1 ,  wo  auch  andere  acten  über  diesen  1224  verbrannten  ketzer. 

—  Vgl.  oben  nr.  3942,  dann  P.  7013.  7260  :und  die  darstellung  des  processes  gegen 
Minnike  bei  Winkelmann  Fr.  II  1 1 889)  1,414  ff.:j.  652« 

Zusammenkunftmit  dem  kaiser  zu  Fereutino,  nachdem  die  bisherige  krankheit  des  pabstes 
dies  nunmehr  gestattete.  Der  kaiser  verspricht,  den  kreuzzug  am  24  iuni  1225  anzutreten 
und  die  erbin  des  königreichs  Jerusalem  zu  heirathen.  Bich.  Sangerm.  —  Vgl.  oben  Heg.  Frid. 
[wonach  der  kaiser  vom  5  bis  1 5  märz  zu  Fereutino  war.]  a 

beauftragt  den  erzbischof  (Lucas)  von  Cosenza,  da  der  kaiser  mündlich  zugesagt  hat,  den  von  ihm 
seiner  kirche  und  guter  beraubten  bischof  (Harduin)  von  Cefalü  zu  restituiren,  sich  zum 
kaiser  zu  begeben,  um  zunächst  die  restitution  des  bischofs  zu  bewirken  und  dann  erst,  wenn 
der  bischof  mit  grund  der  Verschleuderung  des  kirchenguts  verdachtigt  sei,  ihm  für  die  Ver- 
waltung der  temporalien  einen  coadiutor  zu  bestellen.  Firnis  Sic.  sacra  2,805  extr.  (mit 
märz  22).  l'ghelli  9,214  extr.  (mit  märz  26).  Mitth.  iL  österr.  Inst.  Ergänzungsb.  1,337 
in  den  dort  von  Winkelmann  (mit  einleitung)  herausgegebenen  acten  des  oben  nr.  1508  er- 
wähnten processes  von  einem  delegirten  des  erzbischofs.  Vgl.  unten  1 224  iuli  1  o.  |:  Honorius 
hatte  übrigens  schon  ian.  2 1  dem  bischofe  die  Privilegien  und  rechte  seiner  kirche  bestätigt. 
Orig.  im  Staatsarchive  Palermo.  Pirrus  I.  c.  P.  «967•  zu  feb.  13. :|  *6527 

befielt  allen  prälaten  der  provinz  Magdeburg ,  die  söhne  des  Arnold  von  Mildenstein  und  deren 
genossen  öffentlich  zu  exeommuniciren,  welche  den  bischof  von  Meissen  gefangen  uahmen 
und  ihn  zum  schwüre  nöthigten,  deshalb  keine  klage  erheben  zu  wollen.  Cod.  dipl.  Sax.  n-giae 
111,90.  Horoy  4,310.  '652S 

gestattet  dem  erzbischofe  von  Trier,  seinen  suffraganen  von  Metz,  Verdun  und  Toul  und  ihren 
untergebenen  auf  ihren  antrag.  dass  sie  denen,  welchen  klagsachen  von  ihm  überw  iesen  sind, 
nicht  mehr  in  kleinen  orten  vor  rechtsunkundigen  und  den  herren  willfährigen  richtern, 
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sondern  nur  noch  in  städten  rede  zn  stehen  haben,  wo  kein  mangel  an  rechtskundig**!!  zu  .sein 
pflege.  Mittelrhein.  Urkb.  3,1  (»7.  Horoy  4,315  u.  s.  **6529 

bestätigt  dem  bischofe  Ton  l>reussen  eine  ihm  vom  Markgrafen  Albert  von  Brandenburg  ver- 
liehene reut«  und  sonstige  recht«-.  Voigt  Cd.  Pruss.  1,15.  Horoy  <,31«  u.  s.  —  Gleich- 
lautend eine  reut«  von  Otto  von  Lüneburg  M.G.  Ep.  pont.  1.14s.  Philippi  Preuss.  Urkb. 
1,33.  —  Vgl.  oben  nr.  6339.  **6530 

befielt  dem  bischofe  und  dem  capitel  von  Ca  m  in,  der  Verordnung  seines  Vorgängers  (nr.  6  ISO) 
gemäss  der  kirclw  von  Magdeburg  gleich  andern  suffraganen  zu  gehorchen.  Hasselbach  Ooi 
Pomerania-  1.341,  vgl.  342.  Horoy  4.3 1K.  —  Anders  als  in  nr.  6219.  •6531 

verwendet  sich  bei  dem  köuige  Philipp  von  Frankreich  für  die  freilassung  des  grafen  von  F  l  a  n- 
dern  unter  angegebenen  bediiigungeu.  indem  er  genannte  geistliche  beauftragt,  gegen  den 
grafen  einzuschreiten,  wenn  ersieh  nachher  wieder  auf  lehnen  sollte.  Bouquet  19.730.  Horoy 
4,3 Ii».  —  Vgl.  1224  apr.  22.  **6532 

beflelt  dem  capitel  von  Brindisi,  gegen  den  Comnenen  Theodor,  der  nicht  aufhört,  das  land  des 
königs  (Demetrius)  von  Thessalon  ich  zu  bekriegen,  und  gegen  die  Lateiner,  die  bei  ihm 
weilen  oder  ihm  kriegsbedörfnisse  zuführen,  den  bann  zu  verkündigen.  Horoy  4,324.  —  Vgl 
mai  13.  ♦•6533 

schreibt  dem  könige  Philip])  von  Frankreich,  dass  der  kaiser  sich  auf  einer  Zusammenkunft 
in  Campanien  eidlich  verpflichtete,  dem  hl.  lande  binnen  zwei  iahren  zu  hülfe  zu  ziehen ;  dass 
nach  dort  von  ihm  getroffener  bestimmung  inzwischen  Und«  unter  den  christlichen  fürsten 
und  Völkern  sein  solle;  dass  der  k.'-nig  demnach  mit  dem  könige  von  England  frieden  schliessen 
oiler  den  Waffenstillstand  verlängern  solle ;  beglaubigt  den  bischof  (Pandnlf  l  von  Xorwich. 
Bouquet  19,731.  Horoy  4,331.  Huill.  2,376  (unvollst.)  Shirley  Letters  1,358.  M.  G.  Ep. 
|K>ut.  1,149.  *«534 

meldet  den  einzelnen  erzbischöfen  uud  deren  suffraganen,  dass  gott  sich  der  sache  des  h  e  i  1  i  g  e  n 
1  a  n  d  e  s .  welche  manche  schon  verloren  gaben ,  annahm,  indem  er  das  herz  des  kaisers  zur 
hülfeleistung  für  dasselbe  entflammte,  und  fordert  sie  anf,  die  weltlichen  fürsten  aufzufordern, 
in  ihren  gebieten  die  Zahlung  vou  hülfsgeldern  von  einem  turuosen  auf  das  haus  durch  drei 
iahre  zu  befohlen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,15 1.  *i>535 

schreibt  entsprechend  den  für  iede  kirchenprovinz  ernannten  kreuzpredigern  mit  dem  auf- 
trage, nach  den  durch  den  vorzeiger  ihnen  überbrachten  Weisungen  zu  verfahren  und  über 
ihre  thätigkeit  zu  berichten.  M.  G.  Ep.  pont.  1,152.  •*t'»53« 

schreibt  dem  könig  von  Frankreich  (und  ebenso  auch  andern  königen),  dass  er  wegen  der  ange- 
legenheit  des  heiligen  landes  (zu  Ferentino)  in  Campunien  in  gegenwart  des  königs  Johann 
von  Jerusalem,  des  bischofs  von  Bethlehem,  der  meister  der  Hospitaliter,  der  Templer  und 
des  Dentschordens  eine  Zusammenkunft  mit  kaiser  Friedrich  gehalten  und  dass 
nach  reiflicher  Überlegung  sowie  nach  seinem  Wohlgefallen  und  der  andern  rath  der  kaiser 
als  Zielpunkt  seiner  überfahrt  iohannis  1225  angenommen,  auch  zur  förderung  der  sache  die 
tochter  des  königs  von  Jerusalem  zu  heirathon  versprochen  und  beides  mit  körperlichem  eide 
beschworen  habe;  ermahnt  nun  den  könig  aufs  kraftigste,  dass  er  zn  der  solchergestalt  ein- 
geleiteten l>efreiung  des  heiligen  landes  mitwirken  möge.  Justus  dominus  — ■  suhsequantur. 
Baynald  1.  Bouquet  19,733.  Horoy  4,298.  Huill.  2,37fi.  M.  G.  Ep,  pont.  1,152.  P.6969 
u.  7035.  —  Undatirt,  aber  mit  apr.  2  7  an  England,  apr.  1 1  an  Schweden;  dann  noch  un- 
datirt  an  1'ngarn  und  alle  in  Brabant  und  Flandern,  ebenso  allen  in  der  provinz  Tareiitaise, 
vgl.  P.  6994.  7003.  7131.  7132.  M.  G.  154.  6537 

schreibt  dem  herzöge  von  Oesterreich  über  die  eidlichen  zusagen  des  kaiser«  und  ersucht  ihn, 
seinerseits  nicht  zurückzustehen ,  da  der  kaiser  sehr  wünsche,  ihn  als  genossen  und  haupt- 
berather  auf  der  fahrt  bei  sich  zu  haben  und  ihm  zu  diesem  zweck  eine  Iteihülfe  von  1 0000  mark 
anbiete.  M.  G.  Ep.  pont.  1,156.  —  Vgl  P.  7005.  *653* 

schreibt  den  grafen  und  herren  in  der  mainzer  diöcese,  die  kreuzfahrer  zollfrei  ziehen  zu 
lassen  und  zu  de,eu  Unterstützung  vielmehr  drei  iahre  lang  monatlich  einen  turnosen  von  iedem 
haus  zu  erheben.  Cum  sit  —  subvenire.  Sudendorf  Beg.  1,85.  Horoy  4,343.  —  Ebenso  an 
den  könig  von  Frankreich  (undatirt)  Horoy  4,302.  M.  U.  Ep.  pont.  1.155.  P.  6970,  an  den 
von  England  (mit  apr.  27)  P.  7oo4  und  an  andere.  6539 
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verleiht  allen  ablass,  welche  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat  bei  der  vertheidigung  des 
ihm  nach  erbrecht  zustehenden  königreichs  Thessalonich  (s.  o.  nr.  6533)  während  der 
nächsten  zwefiahre  helfen  werden.  Horoy  4,349.  —  VgLP.  7017u.imt«i  1224feb.25.  "6540 

empflelt  dem  erzbischof  Albert  rtm  Magdeburg  (gleichlautend  dem  bischof  Albert  Ton  T  r  i  e  n  t) 
das  ihm  vom  kaiser  anvertraute  officium  legationis  gewissenhaft  zu  führen  und  um  so  eifriger 
zu  sein,  ie  mehr  der  übermuth  der  schlechtgesinnten  gegen  kirche  und  Geistlichkeit  überhand 
nehme ;  meldet  ihm ,  dass  die  von  C  r  8  m  o  n  a  dem  abte  von  S.  Sisto  Guastalla  und  Luzzara 
gewaltsam  vorenthalten  trotz  geleisteten  cides,  sich  der  rechteutscheidung  zu  unterwerfen,  dass 
er  daher  gegen  podesta  und  rath  die  excommunication,  gegen  die  Stadt  das  interdiet  verfügt, 
dem  abte  aber  den  besitz  zugesprochen  habe,  und  fordert  ihn  auf,  die  gemeinschaft  mit  innen 
zu  meiden,  den  abt  aber  in  besitz  zu  setzen,  unbekümmert  darum,  ob  es  der  weltlichen  gewalt 
missfallen  möge.  Böhmer  Acta  6 6 3.  Horoy  4,356.  —  VgL  oben  nr.  6516  u.  P.  7021.  •6541 

schreibt  dem  landgrafen  von  Thüringen  ül*r  die  zusagen  des  kaisers  für  das  h.  land  und  fordert 
ihn  zur  theilnahme  auf,  da  der  kaiser  ihm  in  diesem  fall  4000  mark  verspreche.  M.  0.  Ep.  pont. 
1,159.  —  Datirung  nach  der  am  schluss  abweichenden  ausfertigung  für  den  erzbischof  von 
Tarentaise.  M.  G.  1,158.  Vgl.  ebenda  1,160  die  aufforderuug  an  Venedig,  Genua,  Pisa  uud 
Ancona.  —  :Derpabst  siedelte  zwischen  mai  30  und  iuni  7  nach  Segni  über.:]  *6542 

gibt  dem  bischofe  von  Prag  abschritt  der  in  bezugauf  ihn  vom  könige und  den  baronen Pehmens 
beschworenen  bürgschaften  und  Zusicherungen  und  bestätigt  sie.  Boczek  Cod.  Morav.  2,152. 
—  Der  den  bischof  feindliche  und  deshalb  abgesetzte  prager  decan  mag.  Arnold  hatte  schon 
1222  sept  30  seine  stelle  wiedererhalten.  P.  6882.  **6543 

schreibt  dem  kaiser  über  das  ungebührliche  betragen  seines  machthoten,  des  L.,  richters  von 
Bari,  welchen  derselbe  wegen  der  besetzung  der  bischofsstühle  zu  Capua  und  Aversa  an  den 
päbstlicheu  stuhl  abgeordnet  hatte;  bemerkt  ihm,  dass  er  keiner  vernünftigen  Überlegung  ge- 
folgt sei,  wenn  er  den  auftrag  gab,  worte  auszusprechen,  die  zu  einem  bruche  zwischen  der 
kirche  und  ihm  (dem  kaiser)  lühfit  könnten,  dass  nämlich  die  päbstliche  protectio  eher  eine 
destructio  zu  nennen  sei,  und  dass,  wenn  der  pabst  nicht  die  vom  kaiser  nominirten  bischöfe 
genehmigen  wolle,  dieser  überhaupt  keim-  bischöfi>  zulassen  werde ;  bezeugt,  wie  sehr  der  rö- 
mischen kirche  an  der  eintracht  mit  ihm  gelegen  sei ;  warnt  ihn  vor  denen,  welche  ihm  bos- 
hafter weise  so  gefährliche  rathschlage  geben ;  fragt,  ob  denn  der  römische  stuhl  in  seinem 
lehenkönigreich  mindere  rechte  haben  solle,  als  in  Frankreich,  England,  Spanien  und  ander- 
wärts, sogar  im  kaiserreiche ;  fordert  ihn  auf,  zu  bedenken,  wessen  er  sich  unterfange  (quid 
ronaris  aggredi ,  quid  meditaris  ineipere  seduetus  falsis  consiliis  et  animatus  tue  calore  et 
robore  iuventutis  etc.) ;  räth  ihm ,  ein  entschuldigungsschreiben  zu  schicken  und  die  schuld 
auf  den  boten  zu  schieben  :  beglaubigt  hei  ihm  seinen  subdiacon  und  capellan  A.  Rayuald  1 5 
unvollst.  Hahn  Coli. mon.  1,321.  Huill.2,384.  Horoy 4,372.  M.G.Ep.  pont.  1,160.  6544 

fordert  die  von  Terracina  auf,  dem  grafen  Ale  man  (aus  Genua,  1221  vom  kaiser  der  grafschaft 
Syracus  entsetzt,  vgl.  Ann.  Jan.),  der  mit  seinen  schiffen  sich  eine  Zeitlang  bei  ihnen  aufzu- 
halten gedenkt,  schütz  und  Sicherheit  zu  gewähren  :  in  anl>etracht  dessen,  dass  der  graf  von 
seiner  letzten  anwesenheit  im  vorigen  iahre  her  einen  Sicherheitsbrief  des  kaisers  zu  haben 
behaupte:  .  Contator  HisL  Terracin.  182.  Horoy  4,3 s 7.  —  Vgl.  aug. 8.  *6545 

beauftragt  genannte,  die  wähl  des magister  Oliver  zum  bischofe  von  Paderborn  zu  bestätigen, 
falls  derselbe  vom  grossem  theil  des  capitel  canonisch  gewählt  sei,  während  wenige  den  Hein- 
rich (von  Brakel),  probst  von  Bustorf,  wählten,  der  vom  erzbischofe  von  Mainz  ohne  ladung 
der  andern  partei  bestätigt  wurde  und  sich  die  Verwaltung  der  temporalien  anmasst.  Westfäl, 
Urkb.  4,78  (vgl.  5,147).  —  Nach  gleichzeitiger  notiz  ebenda  79  hatte  Heinrich  auch  vom 
könige  die  regalien  erhalten ;  er  ist  demnach  der  nr.  3899  beim  könige  als  zeuge  genannte 
bischof.  Vgl.  Westfäl.  Urkb.  5,147  ex  orig.  P.  7066  und  unt»-u  zu  1224  mai  7.  "6546 

gibt  zu  der  nach  seinem  und  seiner  brüder  rath  und  zur  beförd«>rung  der  angelegenheit  des  hei- 
ligen landes  zwischen  dem  kaiser  und  der  I(sabella),  tochter  des  königs  J(ohann)  von  Jeru- 
salem, verabredeten  Vermählung  die  wegen  dem  vierten  Verwandtschaftsgrad  nöthige  dispens. 
Bayn.  7.  Huill.  2,394  und  Horoy  4,404  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,163.  6547 

weist  consuln  und  volk  von  Terracina  an,  nachdem  er  auf  deren  bitten  sich  beim  kaiser  wegen 
der  galea  balistariorum  für  si"  verbürgte  und  damit  der  kaiser  keinen  grund  habe,  über  ihn 
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zu  klagen,  dieselbe  au  zuverlässige  kaufleute  zu  verkaufen  gegen  Sicherheit,  dass  sie  nicht 
wieder  an  iene  balistarier  komme  and  kein  seeranb  gegen  Christen  mit  ihr  getrieben  werde. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,104.  —  Ob  zusammenhangend  mit  nr.  6545?  VgL auch P.  7508.  *6548 
macht  dem  erzbischofe  von  Tisa  heftige  vorwürfe,  weil  derselbe  die  wähl  des  excommunieirteu 
Ubald  zum  ptwlesta  nicht  hinderte,  anscheinend  sogar  forderte,  sich  weigerte,  ein  päbstlkhes 
schreiben,  durch  welches  ihm  verhängung  des  interdicts  befohlen  wurde,  anzunehmen,  zuliess, 
dass  die  boten  in  seiner  wohnung  misshandelt  wurden ,  auch  in  gegenwart  von  excommuni- 
eirteu gottesdienst  hielt,  da  die  betreffenden,  auch  abgesehen  von  deu  jetzigen  geboten,  ohne- 
hin desshalb  excommunicirt  waren,  weil  sie  das  gebot  des  bisehofs  von  Bethlehem  miss- 
achteten, von  ieder  Schädigung  der  von  Lncca  abzustehen ;  fordert  ihn  auf,  nun  binnen  acht 
tagen  excommunicatiou  und  interdict  zu  verkünden.  Si  ad  tribunal  —  decernendum.  Cghelli 
It.  sacra  3,42*.  Horoy  4,4 ls.  —  Mit  .  .  .  sept.  |:Die  lotete  Urkunde  des  pabstcs  aus  Scgni 
ist  sept.  10  datirt:  *6549 

zeigt  den  von  Perugia  an,  dass  er  den  eingerückten  durch  den  cardinal  (Johann)  von  S.  Pra- 
xedis vermittelten  frieden  ( vom  1 1  iuli  |  zwischen  rittern  und  volk  bestätigt  habe.  Theiner 
Cod.  1,76.  Horoy  4,424.  —  Vgl.  M.  <!.  Kp.  pont.  1,169.  P.  7107.  •*6.'»50 

antwortet  dem  k aiser  auf  dessen  zu  gunsten  des  klosters  S.  Salvator  de  Lingua  zu  Messina 
übersandtes  schreiben,  dass  er  durch  sein«-  im  interesse  des  friedens  zwischen  der  kirche  von 
Messina  und  ienem  kloster  getroffene  Verfügung  den  rechten  desselben  nicht  zn  nahe  getreten 
sei.  Docum.  per  serv.  alla  st.  di  Sicilia  1,77.  M.G.  Ep.  pont.  1,165.  —  Vgl. P.  7086.  *6.">51 

befielt  dem  grafen  Heinrich  von  Schwerin,  den  könig  von  Dänemark  und  dessen  solin,  welche 
er  trotz  geleisteten  treueides  gefangen  und  damit  auch  gott  und  die  römische  kirche,  welcher 
ienes  königreich  gehöre,  beleidigt  habe,  auch  weil  der  könig  »ich  zu  beträchtlicher  hülfe  für 
das  hl.  land  verpflichtet  habe,  binnen  monatsfrist  loszulassen,  wogegen  er  (der  pabst),  wenn 
iener  eine  klage  gegen  den  könig  habe,  ihm  zu  seinem  rechte  verhelfen  werde ;  im  Weigerungs- 
fälle sei  der  erzbischof  von  Cöln  beauftragt,  ihn  zu  exeommuniciren,  die  diöcese,  in  welcher 
der  könig  gefangen  gehalten  werde ,  mit  dem  hitcrdicto  zu  belegen  und  seine  unterthanen 
vom  treueide  zu  lösen ,  während  er  bei  hartnäckiger  Weigerung  die  band  des  kaisers  ge^ren 
ihn  wenden  und  mit  andern  strafen  bis  zu  seinem  völligen  verderben  gegen  ihn  vorgehen 
werde.  Meklenburg.  Urkb.  1,278.  Horoy  4,446.  Hasso  Schlesw.-Holst.  Heg.  1 , 1  HO  u.  s.  — 
Vgl.  nr.  1507.  3K9K».  3909.  *r,552 

meldet  dem  erzbischofe  von  Coln,  was  er  aus  schreiben  der  prälaten  und  fürsten  des  königreichs 
Dänemark  über  die  gefangennähme  des  Dänenkönigs  erfahren,  dessen  reich  der  römischen 
kirche  gehörig  und  zinsbar  sei  und  der,  wenn  nicht  öffentlich,  doch  heimlich  das  kreuz  ge- 
nommen, insofern  er  auf  mahnung  des  pabstcs  versprach,  dass  er  selbst  oder  sein  söhn  oder 
doch  hundert  oder  mindestens  fünfzig  ihrer  ntter  an  der  nächsten  Irreuzfahrt  theilnehmen 
würden ;  belobt  ihn  wegen  seiner  bisherigen  bemühungen  um  die  freilassung  des  königs  und 
befielt  ihm,  gegen  den  grafen  von  Schwerin,  wenn  er  dieselbe  verweigert,  mit  excommuni- 
cation, interdict  und  lösung  der  unterthanen  vom  treueide  vorzugchen.  Kayn.  24  und  Horoy 
4,448  unvollst.  Meklenb.  Urkb.  1,280.  M.  G.  Ep.  pont.  1,166.  Hasse  1,181  u.  s.  —  Da- 
selbst entsprechend  au  die  bischöfe  von  Lübeck  und  Verden  vgl.  P.  7095.  98 ;  an  diebürger 
von  Lübeck  P.  7096.  '6553 

meldet  dasselbe  dem  kaiser,  ihn  angelegentlichst  auffordernd,  die  befreiung  des  königs  zu  be- 
fehlen und  den  grafen,  wenn  auch  nicht  mit  dem  tode,  doch  so  hart  zu  bestrafen,  dass  audere 
von  ähnlicher  treulosigkeit  abgeschreckt  werden.  Meklenb.  Urkb.  1,282  mit  nov.  l.  Horoy 
4,450.  M.  G.  Ep.  pont.  1,168.  Hasse  1,183  (mit  nov.  2).  *6554 

schreibt  dem  einstigen  bischof  von  Haiberstadt  und  genannten  äbten  über  die  Äbtissin  (Sophie 
von  Quedlinburg),  welche  angeblich  mit  brandstiftern ,  geächteten  und  excominunicirten 
die  )>enachbarte  gegend  ausraubt  und  sonstige  gewaltthaten  verübt ,  und  befielt  ihnen,  nach 
geschehener  Untersuchung  den  canones  gemäss  vorzugehen.  Manrique  Ann.  Cisterc.  4,4k3  extr. 
-  Gregor  zugelegt  und  danach  P.  9333  unter  änderung  \«n  pont.  8  zu  1233  eingereiht. 
Dem  steht  schon  entgegen,  dass  der  einstige  bischof  Conrad  nach  Chron.  M.  Sereni  1225 
iuni  21  starb.  Zweifellos  hieher  gehörend;  vgl.  unten  zum  14  aug.  1224.  *fi555 
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bestätigt  die  bereits  von  seinem  Torgänger  genehmigte  and  bier  eingerückte  Ordensregel  der  M  i  - 
noriten.  Mag.  BuU.  Kom.  1,66.  Homy  4,465  d.  S.  6556 

befielt  dem  bischofe  von  Tortona,  die  von  ihm  zn  gnnsten  des abts  von S. Sisto gegen  Crem o na 
gegebenen  Weisungen  zur  ausfuhrung  zu  bringen,  da  die  früher  damit  beauftragten  (s.  o.  nr.  6  5 1 6. 
41)  ausfurcht  vor  schadennicht  nachdrücklich  vorzugehen  wagten.  Affö  Ist.  di  Goastalla  1,364. 
Horoy  4,473.  —  Vgl.  1224  mai  30.  **6557 

fordert  den  könig  Ludwig  von  Frankreich  auf,  mit  dem  konige  Heinrich  von  England  frieden 
zu  schliessen  oder  wenigstens  den  Waffenstillstand  auf  vier  iahre  zu  verlängern,  damit  während 
der  kreuzfahrt  d.s  kaisers  die  ruhe  des  abendlandes  nicht  gestört  werde.  Bouquet  19,746. 
Horoy  4,541.  *6558 

empfielt  dem  könige  von  Böhmen  des  königs  von  Ungarn  ältesten  söhn  Bela,  der  deshalb,  weil 
er  auf  befehl  des  pabstes  seine  gart  in  wieder  aufnahm,  vor  den  Verfolgungen  des  vaters  nach 
Oesterreich  flüchten  musste,  und  bittet  ihn,  dessen  rückkehr  zu  vermitteln.  Beg.  Bohem.  1,314. 

—  In  derselben  sache  an  könig  Andreas,  herzog  Leopold  (M.  G.  Ep.  pout.  1,170)  u.  a. 
P.  7172  ff.  Vgl.  P.  7189  ff.  ••6559 

verleiht  dem  bischofe  von  Reggio  auf  dreissig  iahre  gegen  zins  von  dreissig  pfund  angegebene 
in  dessen  bisthume  gelegene  theile  des  m  a  t  h  i  1  d  i  l  c  h  e  n  g  u  t  e  s.  Theiuer  Cod.  dorn.  1,79. 
Horoy  4,549  U.  s.  •0560 

befielt  dem  prior  und  convent  von  S.  Johann  in  Monte  Bononieusi  das  bei  ihnen  durch  den 
bischof  (Pandulf )  von  Norwich,  damals  erwählter  und  sein  kämmerer,  hinterlegte  geld  sofort 
durch  den  bischof  von  Modena  dem  markgrafen  von  Montferratzu  überweisen.  Horov  4, 5  49. 

—  Vgl.  nr.  6517.  6540  und  unten  nov.  2H.  "**6561 
gibt  die  gleiche  Weisung  dem  abte  von  Columba  in  betreff  des  von  der  Zahlung  an  den  mark- 
grafen übrig  gebliebenen  geldes.  Ibid.  550.  **6562 

gibt  die  gleiche  Weisung  dem  abte  und  convent  von  Lucedio  in  betreff  des  von  seinem  capellan 
Egidius  bei  ihnen  niedergelegten  geldes.  Ibid.  **6563 

schreibt  seinem  legaten,  dem  subdiacon  und  notar  Pandulf,  dass  er  den  von  ihm  zum  bischofe 
ven  Fermo  ernannten  (Kainald  Monaldi)  auch  mit  der  seiner  kirche  gehörigen  grafschaft 
belehnt  halie,  weshalb  iener  auf  anfordern  dem  bischofe  alle  hülfe  zur  behauptung  derselben 
leisten  solle.  Theiner  1,79.  Horoy  4,552  O.S.  —  Vgl.  P.  7  142.43  u.  unten  zu  iuli  19.  **6564 

schreibt  dem  podesta  und  dem  volke  von  Mailand,  ihnen  vorhaltend,  dass  der  podesta  nicht 
zufrieden  mit  dem  schaden,  don  er  dem  erzbischofe  und  capitel  von  Mailand  durch  Verwüstung 
ihrer  und  ihrer  getreuen  guter  zufügt«,  dieselben  für  personen  und  Sachen  in  öffentlicher  Ver- 
sammlung bannweise  friedlos  erklärt,  Zerstörung  ihrer  Sachen  und  den  tod  angedroht  habe 
und  dass  der  podesta  lächerlicherweise  sich  anmasse,  rechtskräftige  eben  zu  trenneu ;  fordert 
sie  auf,  davon  abzustehen,  erzbischof  und  capitel  in  die  Stadt  zurückzurufen  und  ihnen  allen 
schaden  zu  ersetzen ,  widrigenfalls  er  den  bischof  von  Piacenza  mit  verhängung  von  exconi- 
niunication  und  interdict  beauftragt  habe.  M.  G.  Ep.  pont.  1,170.  —  Vgl.  nr.  6494.  'fiSöS 

benachrichtigt  den  Patriarchen  von  Jerusalem  und  genannte  bischofe  des  heiligen  laudes,  dass 
kaiser  Friedrich  machtboten  dorthin  zu  senden  beabsichtige,  um  seineu  eoiiseiis  auf  Elisabeth 
(hier  so,  sonst  Isabella),  tochter  des  königs  von  Jerusalem,  durch  dieselben  zu  erklären  und 
ihren  consens  entgegenzunehmen  ;  beauftragt  sie,  zu  sorgen,  dass  das  feierlich  in  ihrer  gegen- 
wart  geschehe.  Raynald  11  extr.  M.  G.  Ep.  pout.  1,171.  —  [Vgl.  nr.  1586b;  nach  dein 
schreiben  des  kaisers  nr.  1516  war  damals  der  bischof  Jacob  von  Patti  zum  boten  aus- 
ersehen.]  6566 

schreibt  dem  bischof  von  Büdesheim  und  dem  magister  Salomon,  canonicus  zuWirzburg,  welchen 
er  die  k  r  e  u  z  p  r  e  d  i  g  t  in  der  kirchenprovinz  Mainz  übertragen  hat  (ebenso  dem  abt  von  Heister- 
bach  und  dem  scholasticus  Gerung  von  Bonn  für  Trier,  dem  abt  von  Lützel  und  dem  scholasticus 
Heinrich  von  Basel  für  Besancon,  dem  vormaligen  bischofe  von  Halberstadt  und  dem  probsie  von 
S.  Marien  in  Magdeburg  für  Magdeburg) ;  und  gibt  ihnen  mehrfache  vollmachten  zur  b*ßr- 
derung  ihrer  aufgäbe.  WürdtweinXovaSubs.  4,120.  Uoroy  4,563.  M.G.Ep.pont.  1,172.  6567 

dankt  dem  kaiser,  dass  derselbe  auf  seine  durch  den  magister  Bofrid  überbrachte  bitte  den 
grafen  von  Fondi  (Beger  von  Aquila)  zu  ihm  entlassen  habe;  ersucht,  ihm  auch  den  söhn  des 
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grafen  frei  zu  üWlasseu ,  da  er  sich  dafür  verbärge,  dass  der  graf  nichts  gegen  den  kaiser 
unternehmen  werde.  Imperiali  mansuetudini —  letiores.  HuilL  2,427.  Horoy  4,583.  P.  7  205. 

—  Vgl  nr.  1496*.  Der  graf  wurde  anfang  1224  gegen  Stellung  seines  sohnes  ab  geissei 
frei  gelassen.  Rio  Ii.  Saugerm.  *6568 

schreibt  dem  könige  Ludwig  von  Frankreich,  dass  der  kaiser  ihm  durch  eine  feierliche  bot- 
schaft  und  durch  schreiben  sein  dringendes  verlangen,  dem  hl.  lande  zu  helfen,  ausgedrückt 
und  ihn  aufgefordert  habe,  alle  christgläubigen  durch  ermahnungen  und  iudulgenzeu  dazu  an- 
zutreiben, wie  der  kaiser  selbst  die  christlichen  könige  und  fürsten  durch  geschenke  und  ver- 
sprechen dazu  antreibe;  dass  er  ihm  die  bezüglichen  kaiserlichen  schreiben  (wohl  nr.  1516) 
durch  den  legaten  bischof  Conrad  von  Porto  übersende ;  :  dass  er  um  dieser  Sache  willen  versuchen 
möge,  den  Raimund  von  Toulouse  allein  durch  mahnungen  und  drohungeii  zum  abschlusse 
niiies  aufrichtigen  frieden«  mit  der  kirche  zu  bringen  und  rücksichtlich  des  Stillstands  mit 
England  den  Vorstellungen  des  legalen  gehör  geben  möge. :|  Bouquet  19,750.  Huill.  2,429 
(unvollst).    Horoy  4,593.   M.  G.  Ep.  pont.  1,177  u.  s.   P.  7212  und  7214.  —  Vgl.  P. 

7213.  is.  *<;.'»<;'.i 

schreibt  lim  aprilj  allen  deutschen  bischöfwn  wegen  der angelegenheit  des  heiligen  landes, 
bemerkt,  wie  schmähüch  es  sein  würde,  wenn  man  den  sich  dieser  sacho  widmenden  kaiser 
Friedrich  dabei  im  Stiche  Hesse,  kündigt  an,  dass  er  kreuzprediger  mit  indulgenzen  aufgestellt 
habe,  und  dass  er  zu  demselben  zweck  den  cardinalbischof  Conrad  von  Porto  als  legaten  nach 
Deutschland  sende.  Ad  exercitationen  —  gloriari.  Raynald  2  (unvollst.).  M.  G.  Ep.  pont 
1,174.  —  [BeiB.  zum  märz,  aber  nach  der  Stellung  in  dem  Rogistrum  als  nr.404,  während 
nr.  380  ff.  vom  4  apr.,  nr.  403  vom  22  apr.,  nr.  412  ff.  vom  30  apr.,  nr.  417  vom  4  mai 
sind,  mit  dem  folgenden  schreiben  (nr.  405)  wohl  in  die  späteren  Zeiten  des  apr.  gehörend, 
:  wie  denn  die  entsendung  Conrads  von  Porto  als  eine  Wirkung  der  im  schreiben  des  kai.sers 
vom  5  märz  ausgesprochenen  mahnung  erscheint.  Der  letzte  auf  Frankreich  bezügliche  auf- 
trag  an  den  legaten  ist  vom  4  mai  P.  7234.  :l  der  erste  datirte  Deutschland  betreffende  vom 
7  mai  <s.  u.  nr.  6573).  Conrad  selbst  dürfte  erst  gegen  ende  mai  in  das  kaiserreich  gekommen 
sein :  vgl.  die  reg.  des  legaten.]  6570 

erapfielt  dem  patriarchen  von  Aglei,  den  erzbischöfen  von  Mainz,  Trier,  Cöln,  Magdeburg,  Salz- 
burg, Bremen  und  Bisanz,  deren  suffraganen  und  allen  prälaten  ihrer  provinzen  den  höchlich 
gelobten  bischof  (Conrad)  von  Port-»,  welchen  er  mit  voller  befugniss  jles  legalen  sowohl 
bezüglich  der  kreuzpredigt,  als  bezüglich  aller  andern  angelegenheiten  an  sie  sendet.  Cum  is 

—  observari.  M.  G.  Ep.  pont  1.176.  P.  7204.  —  Wegen  der  zeit  vgl.  vorher.  —  :  Das 
von  Horoy  4,öhi  nach  Würdtwein  Nova  subs.  4,125  hier  eingereihte,  mut.  mut.  gleich- 
lautende schreiben  ist  die  beglaubignng  Hugo's  von  Ostia  v.  iahre  1 22 1 ,  s.  o.  nr.  6447. :   *657 1 

ermahnt  den  erzbischof  von  Reims  und  den  bischof  von  Senlis ,  bei  dem  könige  Ludwig  von 
Frankreich  auf  die  freilassung  des  grafen  von  F 1  a n  d  e r  n  unti»r  den  angegebenen  Bedingungen 
hinzuwirken.  Bouuuet  19,752  u.  s.  Vgl.  oben  nr.  6532.  —  Entsprechend  an  den  könig,  an 
den  auch  das  namentlich  aufgezählte  eardinalscolleg  apr.  27  deshalb  ebenfalls  schrieb.  Teulet 
2,2«.  **0572 

beauftragt  den  legaten  C,  bischof  von  Porto,  und  genannte  prälaten,  bezüglich  dar  streitigen 
bischofswahl  zu  Paderborn  weiter  zu  untersuchen  und  ihm  das  ergebniss  unter  ladung  der 
Parteien  zur  urtheilsfallung  mitzutheilen.  Westfäl.  L'rkb.  4,sö.  —  Vgl.  nr.  6546  und  unten 
zum  7  apr.  1 225.  *6573 

antwortet  der  königin  R(ussutaua)  von  Georgien  auf  deren  anfrage,  wann  der  kaiser  in  das 
hl.  land  kommen  werde,  da  sie  ihm  ihren  comestabulus  mit  zahlreichen  trappen  zu  hülfe  zu 
seudeu  denke,  dass  der  kaiser  sich  rüste,  um  ein  iahr  nach  nächstem  Johannis  bapt.  mit 
unzählbarem  beere  überzufahren.  Hayn.  21.  M.  G.  Ep.  pont.  1,180.  —  :Daselbst  178  der 
brief  der  königin  und  181  die  gleichzeitige  antwort  auf  eine  ähnliche  anfrage  des  Johannes, 
comestabulus  totius  Bratie  sive  Armenie. : |  •6574 

befielt  dem  bischofe  von  Rimini,  die  von  Rimini  z 
Statuten  und  bräuchen  gegen  die  kirchliche  freiheit 
3,435.  —  Vgl.  P.  7165*  wegen  Osimo. 


,  welcho  wegen  aufrechtlialtun  g  von 
Tonini  Rimini 
•6575 
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befielt  denen  von  Genna  (dem  dopen  von  Venedig),  den  Verfügungen  des  bischofs  von  Torton» 
(s.  o.  nr.  (1557)  zu  gehorchen  nnd  den  verkehr  mit  Cremona  abzubrechen.  Durch  tppoL 
Cereda  aus  dem  archive  von  Cremona.  P.  7268*.  —  Vgl.  nov.  28.  **6576 

meldet  genannten,  dass  er  die  gemeinde  Florenz  wegen  der  bannung  des  bischofs  (lldebrandiu) 
v<»n  Fiesole  zur  Zahlung  von  1000  pfund  an  den  bischof  verurtheilt  habe  :vgl.  E>ecr.  Hon. 
5,15  c.  1  ed.  Horoy  1.370.  P.  7851  : ,  und  beauftragt  sie,  gemäss  ihrer  entecheidung  ge- 
nugthuung  bezüglich  der  sonstigen  dem  hischofe  und  der  kirche  von  Fiesole  zugefügten  un- 
bildeu  zu  erwirken.  Ughelli  It.  saera  3,249.  Horoy  4.071.  —  VgL  P.  7637.  9324  und 
zum  8  dec.  1234.  *C577 

empfielt  dem  k  a  i  s  e  r  den  aus  dem  königliche  gebürtigen  mönch  K.  von  Ortona,  welchen  er 
nach  resignation  des  früheren  abtes  dem  kloster  Pulsano  (bei  Tarent)  vorgesetzt  habe.  M. 
G.  Ep.  p..nt.  1,182.  »6578 

schreibt  dem  bisr-hof  von  Verona,  dass  podesta  und  volk  von  Padua  kürzlich  Statuten  gemacht 
haben,  wonach  niemand  wegen  zehnten  vor  päbstlichen  delegirteu  zu  rechte  stehen  soll  und 
wouach  bischof  und  clerus  sich  binnen  vierzehn  tagen  nach  dem  schwur  des  iedcsmaligt-n 
rectors  auf  die  Statuten  der  stadt  verpflichten  sollen,  widrigenfalls  ihnen  diese  Statuten  nicht 
zu  gute  kommen  sollen,  so  dass  sie  pateant  periculo  personarum  et  rerum,  utpote  a  beneficio 
public«  defensionis  exclusi;  befielt  ihm,  wenn  iene  sich  binnen  vierzehn  tagen  nicht  dazu  ver- 
stehen, i<  ne  Statute  aus  ihren  capitularen  zu  tilgen .  dieselben  durch  die  kirchliche  censur 
dazu  zu  zwingen.  Biancolini  Vescovi  e  governatori  di  Verona  H6.  Horoy  4,679.  Arch.della 
R.  Soc.  Rom.  12,321  u.  s.  —  Vgl.-Üecr.  Hon.  2,1  c.  4  ed.  Horoy  1,120.  P.7276*  *6579 

meldet  den  erzbischöfen  von  Messina  und  Reggio,  dass  der  kaiser  einst  auf  seine  und  der  eardi- 
näle  bitten  versprach,  den  bischof  von  C  e  f  a  1  ü ,  welchen  er  der  kirche  und  seiner  guter  be- 
raubte, zu  restituiren;  dass  er  daher  den  erzbischof  von  Cosenza  (vgl.  nr.  6527)  beauftragte, 
persönlich  zum  kaiser  zu  gehen,  ihn  zur  einhaltung  seines  Versprechens  zu  ermahnen  und  nach 
erfolgter  restitution  dem  bischofe,  falls  dieser  der  Verschleuderung  schuldig,  für  die  Verwaltung 
der  temporalien  einen  coadiutor  zu  setzen ;  dass  er  aber  den  process  genannter  delegirter  des 
enbischofs  insbesondere  auch  desshalb  cassirte,  weil  sie  vor  geschehener  restitution  vorgingen ; 
befielt  ihnen,  nach  geschehener  restitution  unter  umständen  einen  coadiutor  zu  setzen.  M.G. 
Ep.  pont  1,182.  Undatirt  in  Decr.  Hon.  1,15  c.  2  ed.  Horoy  1,160.  Friedberg  Qoitiqn« 
compilationes  antiq.  157.  P.  7726.  —  Vgl.  nr.  1508.  *6580 

schreibt  allen  edeln  und  Städten  (und  ebenso  den  bischöfen)  in  der  mark  Ancona,  dass  er 
den  an  den  hof  berufenen  magister  Pandulf,  seinen  subdiacon  und  notar,  unter  ablehnuug 
seines  gesuchs  um  enthebung  vom  amt«  nochmals  als  legaten  mit  voller  gewalt  in  geistlichen 
und  weltlichen  dingen  dorthin  zurücksende.  Peruzzi  Storia  d'  Ancona  1,372  mit  kal.  ang. 
Theiner  Cod.  dorn.  1,79.  Horoy  4,6K5.  •RÖHl 

meldet  dasselbe  denen  von  Fermo  (entsprechend  dem  bischofe),  hinzufügend,  dass  er  zur  Bei- 
legung des  Streites  zwischen  dem  legaten  und  deren  bischofe  beiden  dentermin,  ihr  recht  vor 
ihm  zu  verfolgen,  verlängert  habe,  während  bis  dahin  das  unter  Vermittlung  des  legaten,  da- 
maligen nuntius,  abgeschlossene  abkommen  (v>.n  1221  ;  vgl.  Doc.  di  st.  Ital.  4,345)  zwischen 
dem  Vorgänger  des  bischofs  und  A.  von  Est«,  tunc  Anconitanum  marchionem,  in  kraft  bleiben 
solle.  Theiner  1,80-  Horoy  4,6K0  ff.  —  Bei  dem  streite  handelte  es  sich  um  die  dem  bischofe 
zustehende  und  ihm  vom  pabste  neuerdings  verliehene  grafschaft  Fermo ;  vgl.  nr.  6564.  I>ass 
Azzo  von  Este,  den  ich  zuletzt  1222  mai  9,  vgl. nr.  65 13,  als  markgrafen  bezeichnet  finde, 
die  mark  entzogen  und  diese  einem,  zwar  nicht  als  rector  bezeichneten,  aber  doch  die  welt- 
liche gewalt  übenden  legaten  unterstellt  wurde ,  hängt  mit  den  Umtrieben  zu  gunsten  des 
kaisers  1222,  vgl.  nr.  1410  ff.,  zusammen.  Vgl.  unten  zum  1  mai  1225.  "6582 

tadelt  den  erzbischof  von  Bremen,  dass  er,  statt  dem  päbstlichen  befehle  gemäss  sich  um  die 
freilassung  des  Dänenkönigs  zu  bemühen ,  seine  Vasallen  sich  mit  dem  apostateu  Waldemar 
(frühem  bischof  von  Schleswig)  zu  einem  einfalle  in  dessen  reich  verbinden  Hess  und  den 
reichsstatthalter  grafen  Albert  (von  Orlamünde)  mit  exeommunicatien  bedroht  habe;  fordert 
ihn  auf,  etwaige  anspräche  nur  auf  dem  wege  rechtens  geltend  zu  machen ,  widrigenfalls  er 
genannte  beauftragt  habe,  gegen  ihn  einzuschreiten.  Meklenb.  Urkb.  1.294.  Horoy  4,689. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,183  u.s.  *65s3 
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Laterani  tadelt  den  könig  Ludwig  von  Krank  reich,  dass  derselbe  seiner  bitte  wegen  Verlängerung:  des 
Waffenstillstandes  mit  dem  könige  Heinrich  von  England  nicht  willfahrt  habe,  da  denselben 
doch  schon  die  sache  des  hl.  land»s  dazu  habe  bestimmen  müssen,  derentwegen  er  bei  seiner 
Zusammenkunft  mit  dem  kaiser  Friedrich  bestimmt  habe,  dass  inzwischen  der  friede  unter 
allen  Christen  erhalten  werden  solle,  so  dass  der  könig  ihn  in  grosse  Verlegenheit  bringe,  da 
er  dem  kaiser  versprochen  habe,  gegen  alle  Übertreter  mit  strengen  strafen  vorzugehen.  Bouquet 
19,757.  lioroy  4,692.  Shirloy  Letters  1,541  u.  s.  —  |:  Für  die  geschäftsführong  bei  der 
curie  ist  bemerkenswerte,  dass  um  diese  zeit  nur  zwei  cardinäle  beim  pabste  waren,  nämlich 
Romanns  (von  S.  Angelo)  und  Gregor  (von  S.  Theodor) ;  die  übrigen  erant  dispersi  per  Cam- 
paniam.  Gesandtschaftsbericht  bei  Shirlev  1,227. :j  *6584 
meldet  dem  erzbischofe  von  Magdeburg  und  den  bischofen  von  Hildesheim  nnd  Merseburg,  dass 
nach  klage  der  äbtissin  S(ophia)  von  Quedlinburg  einige  ihrer  vasallen  und  ministerialen 
unter  vorwand  des  beschwornen  frieden«  (vgl.nr.  65ls)  die  befestigungen  der  abtei  zerstörten 
und,  weil  die  äbtissin  sich  zur  vertheidigung  gegen  rauher  der  hülfe  angeblich  vom  reiche  ge- 
ächteter bedient  habe,  dieselbe  eigenmächtig  entsetzten  und  den  convent  zur  wähl  der  pröbstin 
(Bertrada)  bewogen,  welche  dann  die  äbtissin  vordem  weltlichen  richter  (könig  Heinric  h) 
verklagte ;  dass  aber  letztere,  obwohl  im  weltlichen  gerichte  geurtheilt  wurde ,  dass  sie  erst 
nach  erfolgter  restitution  auf  die  klage  zu  antworten  habe,  doch  die  ausführung  dieses  Spruches 
nicht  erwirkte  und  desshalb  an  ihn  appellirte ;  dass  dann  die  eingedrungene  die  abtei  in  die 
bände  des  weltlichen  richters  resignirte,  der,  als  die  äbtissin  sich  weigerte,  sich  gleichfalls 
seiner  gnade  zu  überlassen,  erklärte,  die  abtei  iu  seiner  band  zu  halten  und  (zu  Nordhansen 
im  sept.  122:1)  der  äbtissin  einen  tag  zu  Nürnberg  (wohl  auf  1223  oct.)  zur  klagebeantwor- 
tung  setzte ;  dass  hier  wohl  ihre  boten,  nicht  aber  die  der  gegeupartei  erschienen,  welche  sich 
erst  nach  abgelaufenem  termiue  einstellten,  worauf  ihr  (122:1  BOT.  zn  Eger)  auf  deren  blosse 
hehauptung  bin  die  abtei  abgesprochen  und  der  convent  zur  nenwahl  aufgefordert  wurde, 
welche  wieder  auf  die  eingedrungene  fiel ;  dass  dann  der  convent  unter  verschweigung  des 
Sac  hverhalts  päbstliche  briefe  an  GL,  frühem  bischof  von  Halberstadt  nnd  brnder  der  einge- 
drungenen, und  andere  erwirkte  (vgl.  nr.  0555),  welche  nach  angegebenem  ungehörigen  vor- 
gehen die  äbtissin  entsetzten  nnd  die  wähl  der  eingedrungenen  cassirten ,  worauf  diese  bei 
der  anbefohlenen  neuwahl  zum  drittenmale  gewählt  wurde ;  befielt  ihnen,  falls  das  alles  be- 
gründet sei ,  den  process  für  nichtig  zu  erklären ,  die  äbtissin  zn  restituiren  nnd  dann  die 
klagen  gegen  sie  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.  M.  G.  Ep.  pont.  1,184.  —  Vgl  oben 
nr.  3S9*1.  391 1»,  wonach  aber  die  äbtissin  nach  Eger  geladen  wäre.  Vgl.  nr.  6631.  *65H5 

oct.    4       —   schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz,  welche  auftrage  er  dem  domcapitel  zu  Prag  gegeben  habe, 

damit  weiland  bischof  Andreas  von  Prag,  welcher  bis  zum  letzten  hauch  unermüdlich  für  die 
kirchliche  freiheit  gestritten  hat,  einen  würdigen  nachfolger  erhalte,  indem  er  den  erzbischof 
auffordert ,  sich  dies  (als  metropolitan)  ohne  Widerrede  gefallen  zu  lassen.  Würdtwein  Nova 
Subs.  4,1:10.  Horoj  4,7o;i.  —  Vgl.  P.  7302  ff.  und  oct.  7  an  den  könig  von  Böhmen  M.  G. 
Ep.  pont.  1,186  u.  s.,  dann  zu  1225  man  20.  65S6 
ermahnt  den  dogen  von  Venedig,  sich  die  herstellung  des  frieden-  zwischen  T  r  e  v  i  s  o  nnd  dem 
bischofe  von  Feltre  nnd  Bot  Inno  angelegen  sein  zu  lassen,  die  sich  seinem  Schiedssprüche 
unterworfen  haben.  Ughelli  5,373.  Horoy  4,705.  —  Vgl.  1225  sept.  6.  "0587 
2fi  belobt  die  massregeln  des  bischofs  von  Tortona  gegen  Cremona.  befielt  die  excommnnicatiun 

zn  erneuern,  den  verkehr  mit  fischen,  salz  und  öl  zu  hindern  und  Bologna,  Parma  und  Reggio 
wegen  Ungehorsams  in  dieser  Sache  nun  gleichfalls  zu  exeommuniciren.  Durch  Ippol.  Cereda 
ans  dem  archiv  zu  Cremona  mitgetheilt.  P.  7320».  —  Vgl.  nr.  6576.  "G5ss 
—  28  — — -  befielt  der  geistlichkeit  des  kaiserreiehs  Romainen,  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat 
(vgl.  nr.  6681  ff-),  der  mit  seinem  schon  in  Brindisi  versammelten  kriegsvolke  im  nächsten 
märz  überfahren  wird,  um  sein  und  seines  bruders,  des  königs  Demetrius  von  Tuessalonich, 
recht  zu  verfechten,  dazu  die  hälfte  der  geistlichen  einküufte  dieses  iahrs  zu  geben,  wogegen 
der  markgraf  mit  seinem  brnder  und  ihren  baronen  eidlich  sich  zu  verpflichten  haben ,  dass 
sie.  wenn  das  königreich  ganz  oder  zum  grossem  theile  gewonnen  ist,  das  gegebene  zurück- 
erstatten werden.  Raynald  24.  Horoy  4.721  vollst.  —  Vgl.  das  entsprechende  schreiben 
an  die  barone  des  kaiserreichs  nov.  30  bei  Horoy  724.  **65S9 
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beauftragt  genannte  mit  Untersuchung  der  klag«  dos  bischof  (Odo)  von  Tool,  dass  dessen  raetro- 
politan,  der  erzbischof  von  Trier,  ihn  zuweilen  unrechtmässig  excommunicire ,  seine  appclla- 
tionen  an  den  pabstlichen  stahl  selten  berücksichtige,  seine  gerechten  artheile  ohne  weitere 
Untersuchung  für  nichtig  erkläre  and  damit  die  bischöfliche  gericht.-bark.  it  lähme  und  seine 
untergebenen  übennüthig  mache.  Notices  et  cxtraits  21b,196.  Horoy  4,731.  *6590 

beauftragt  dieselben  mit  Untersuchung  der  klagen  des  bischofs  von  Toni,  dass,  als  er  der  synode 
vorsass,  in  «elcher  der  böte  des  legaten  bischofs  von  Porto  das  kreuz  predigen  wollte,  derabt 
und  manche  von  Saint-Evre  ihn  gewaltsam  und  schimpflich  von  seinem  bischofsstuhlo  ver- 
trieben, dass  dann,  als  er  einen  ihn  verhöhnenden  gaukler  durch  seine  diener  aus  der  kirche 
entfernen  lassen  wollte,  der  decan  und  andere  dem  bischof  feindliche  geistliche  von  T"ul  den- 
selben in  schütz  nahmen  und  dem  bischofe  noch  weitere  schwere  beleidigungen  zufügten. 
Not  et  .xtr.  21b.19S.  Horoy  4,732.  —  Vgl.  zum  28  mai  1225.  •«591 

ernennt  den  bischof  Wilhelm  von  M  o  d  o  n  a  zu  seinem  legaten  in  Livland,  Preussen  und  ge- 
nannten benachbarten  hindern  und  inseln.  Bunge  Livländ.  Urkb.  1,73.  Horoy  4,753.  Phi- 
lippi  Preuss.  Urkb.  1,40  o.  s.  —  Vgl.  P.  7345.  :L'eber  die  vertretuug  Wilhelms  in  seinem 
bisthumo  P.  7737. :|  *6592 

nimmt  die  bekehrten  in  Livland  and  Preussen  in  seinen  schütz  und  sichert  ihnen  ihre  bis- 
herige freiheit  zu  und  dass  sie  niemandem  als  der  römischen  kirche  unterworfen  sein  sollen. 
Bunge  Livl.  Urkb.  1,76.  Horoy  4,760.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,40  u.  s.  ••6593 

meldet  dem  bischof  (Bonaventura)  von  Rirnini,  ilass  er  ihn  statt  des  zu  den  Preussen  geschickten 
bischofs  von  Modena  (s.  o.  nr.  6592)  dem  bischofe  von  Brescia  Indiufs  ausrottong  der  k  e  t  z  e  r  e  i 
in  der  Lombardei  beigegeben  habe ;  befielt  ihm,  nach  Brescia  zu  gehen  und  aal  dem  dunh- 
zugc  den  podestaten  von  Bologna  und  Parma  zu  befehlen,  unverzüglich  ihr  gegen  sein  verbot 
übernommenes  amt  niederzulegen,  bei  ungehorsam  derselben  aber  über  sie  und  ihre  räthe  die 
excommunication  und  über  die  städte  das  interdict  zu  verhängen.  Savioli  Ann.  Bd.  3,57. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,191.  •6594 

beauftragt  die  bischofe  (Bonaventura)  von  Bimini  und  (Albert)  von  Brescia  mit  der  ausrottung 
der  ketzerni  in  der  Lombardei,  insbesondere  aber  zu  B  r  e  s  c  i  a ,  wo  von  bewaffneten  thürmen 
ans  die  rechtgläubigen  bekämpft,  kirchen  zerstört  und  freventlicher  weise  die  römische  kirche. 
und  ihre  anhänger  eicommunicirt  wurden  ;  befielt ,  dass  die  thürme  genannter  geschlechter 
dein  boden  gleichgemacht,  andere  auf  ein  drittel  oder  die  hälfte  abgetragen  werden,  um  ohne 
päbstlicho  erlaubniss  nicht  wieder  erbaut  zu  werden ,  und  dass  das  in  das  Statut  der  Stadt 
Brescia  eingetragen  werden  SolL  Rayn.47  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,19  o. — Vgl.iuli  15.  *6595 

befielt  denselben,  von  dem  clerus  genannter  oberitalischer  diöcesen  angegebene  sammen  erheben 
zu  lassen,  am  den  katholischen  Brescianern  den  schaden  zu  ersetzen,  den  sie  im  kämpfe  mit 
den  ketzern  erlitten.  IT.  G.  Ep,  pont.  1,191.  *6596 

ermahnt  (deu  erzbischof  von  Sens  und  seine  suffragane),  die  almosensammler  des  hospitals  S.  B  e  r- 
nardi  montis  Jovis,  wo  gesunden  und  kranken,  reichen  und  armen  menschenfreundliche  hülfe 
zu  theil  werde,  den  gläubigen  zu  empfehlen.  Horoy  4.777.  **6597 

meldet  den  <-rzbischöfen,  bischöfen  und  prälaten  des  köuigTeichs  Frankreich,  dass  er  mit  rück- 
sicht  auf  die  häufig  erhobenen  beschwerden  wegen  der  grossen  ausgaben  ,  zu  denen  die  zum 
apostolischen  stuhle  kommenden  genöthigt  seien,  mit  rath  der  cardinäl«  und  früheren  Vorgängen 
entsprechend  beschlossen  habe,  dass  an  allen  cathedralkirchen  und  anderen  mit  pfründen  aus- 
gestatteten kirchen  eine  pfründe  dem  apostolischen  stuhle  vorbehalten  sein  solle,  von 
den  klöstern  und  anderen  kirchen  und  dem  gute  der  bischöfe  aber  ein  dem  vermögen  ent- 
sprechender betrag,  um  für  die  bedürfnisse  des  pabstes,  der  cardinäle,  der  rapellane,  der 
canzleipersonen  und  anderer  beamteu  des  apostolischen  Stuhls  verwendet  zu  werden,  während 
dagegen  v«n  denen,  welche  irgendwelcher  angelegenheiten  wegen  zu  demselben  kommen, 
nichts  mehr  gefordert  and  ihnen  alles  ohne  entgelt  gewährt  werden  soll.  Martern»  The«.  1 ,929. 
Horoy  4,766  u.  s.  —  Vgl.  P.  7350  für  Enelaud;  ob  nicht  auch  für  andere  länder  ausge- 
fertigt? '6598 

lordert  den  könig  Ludwig  von  Frankreich  auf,  dem  könige  von  England  die  gebiete  zurück- 
zustellen, welche  er  demselben  ohne  rücksicht  aal"  die  bitten  des  pab>ies  nnj  das  kürz- 
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lieh  bei  der  zusammenkauft  mit  dem  kaiser  Friedrich  zum  besten  des  hl.  i 
Statut  bezüglich  des  frieden^  oder  wenigstens  Waffenstillstandes  unter  den  christlichen  fürsten 
gewaltsam  entrissen  habe.  M.  (1.  Ep.  p«nt  1,192.  —  Vgl.  ur.  65*4  :and  das  schreiben 
ähnlichen  iuhalts,  in  welchem  der  könig  gebeten  wird,  den  Vorstellungen  des  legaten  Bomanus 
(s.  folg.)  wegen  des  Waffenstillstands  mit  England  gehör  zu  geben.  P.  7510.  Es  wird,  wie 
der  bez.  auftrag  an  den  legaten  P.  7372,  vom  27  feb.  sein. :  »6599 
allen  weltlichen  grossen  und  gemeinden  im  königreich  Frankreich,  in  der  Provence 
and  in  den  proviuzen  von  Tarentaise,  Bisanz,  Embrun,  Aix,  Arles  und  Vienne,  dass  er  den  B(»- 
manus),  cardinaldiacon  vun  S.  Angel«,  zum  legaten  für  Frankreich  nnd  Provence  bestellt  habe. 
Lay ettes  du  tresor  des  ch.  2.47. —  j:  Die  entsprechende  anzeige  an  den  clerus  erfolgte  feb.  14, 
an  den  könig  feb.  15,  Bouquet  19,764.  766.  Horoy  4,781  ff.  Die  entsendung  des  Bomanus 
war  übrigens  sehen  1224  ian.  31  in  aussieht  genommen,  P.  7157.:|  •6600 
tadelt  den  erzbisehof  FOO  Mainz  is.  nr.  65» 6)  aufs  schärfste,  dass  er  den  erwählten  bisehof  von 
Prag,  Peregrinus,  gegen  den  apostolischen  befühl  geweiht  habe ;  gebietet  ihm,  denselben  nach 
K«tn  vorzuladen.  Boczek  Ood.  Mor.  2,160.  ll«r«y  4,819  u.  s.  6601 
bevollmächtigt  den  bisehof  von  Porto,  legaten,  auf  dessen  bericht,  dass  in  den  provinzen  M  a  g  d  e  - 
barg  und  Verden  noch  viele  heiden  seien,  deren  bekehrang  nur  durch  die  nachlüssigkeit 
der  mit  einander  über  zehnten  u.  a.  streitenden  prälaten  verhindert  werde,  in  dieser  beziehum? 
das  n-thige  anzuordnen.  Westf.  Urkb.  5,153.  —  Vgl.  Winkelmann  Fr.  11  (1863)  1,438 
n.  2.  "6602 
meldet  den  edeln  und  dienstmannen  der  kirehe  von  Paderborn,  dass  er  die  wähl  d.s  magister 
Oliver  zum  bischofe  bestätigt,  die  seines  gegners  Heinrich  aber  als  kraftlos  erklärt  habe. 
Westfäl.  Urkb.  4,96  ex  orig.  —  Vgl.  oben  nr.  6546  u.  6573 ;  dann  P.  73S9.  90  (Westfäl. 
Urkb.  5,154)  und  zu  sept.  27.  *6603 

sehreibt  dem  A(zzo),  markgrafen  von  Ancona  nnd  Este ,  dass  es  nie  sein«  absieht  gewesen  sei, 
ihm  die  mark  A  n  c  e  n  a  als  sein  lehen  zu  entziehen ,  dass  aber  Tisius  de  Campo  sti  P«tri, 
welchen  dersellM-  der  mark  vorgesetzt  habe,  die  bewohner  mit  abgaben  beschwerte,  so  dass 
sie  sich  dem  kaiserreiche  unterwarfen  und  er  selbst  in  anbetraebt  des  damaligen  iugendlicben 
alters  des  markgrafen  mit  grossen  mühen  und  kosten  die  mark  erst  wieder  zum  gehorsam  zurück- 
führen musste ;  dass  derselbe  zu  geeigneter  zeit  zu  ihm  kommen  möge ,  um  mit  der  mark  be- 
lehnt zu  werden.  Muratori  Ant.  It.  1,333.  Horoy  4,842  u.  s.  (mit  .  .  .  kal.  maii,  also  viel- 
leicht zum  apr.)  —  Vgl.  65s  1  ff.  u.  6623  Unruhen  in  Bom  hatten  den  pabst  veranlasst, 
im  letzten  drittel  des  april  den  Lateran  zu  verlassen,  s.  Bycc.  de  S.  Germ.  Chron.  priora  irrig 
zum  mai,  Chrou.  S.  Martini  Turon.  VgL  Winkelmann  Fr.' II  (1K89)  1,235. :j  *6604 

boficlt  dem  legaten  bisehof  (Conrad)  von  Porto,  die  gegen  den  bisehof  (Odo)  von  Toni  verhängt* 
Suspension  und  exeommunication  aufzuheben,  und  zeigt  ihm  an,  dass  er,  da  iener  sonst  durch 
die  gesehäfte  seiner  legation  in  ansprach  genommen  sei,  genannte  beauftragt  habe,  die  be- 
sehuldigung  gegen  den  bisehof,  als  ob  derselbe  grosse  für  das  heilige  laud  bestimmte  summen 
für  sieh  verwandt  habe,  zu  untersuchen,  bez.  den  bisehof  zum  ersatz  anzuhalten.  Notices  et 
extraits  2l\)99  extr.  Horoy  4,s64.  —  Vgl.  nr.  6590  ff.  :Der  pabst  ging  zwischen  dem 
14  und  24  iuni  von  Tivoli  nach  Bieti.  Bich.  Sang.  Vgl.  P.  7433  ff. :  »6605 

sehreibt  dem  erzbisehof  von  Mainz  in  bezug  auf  die  bedeutenden  summen,  welche  die  kirehe  von 
Worms  gewissen  Bömern  schuldet,  und  beauftragt  ihn,  durch  Verpfändung  der  kirchenein- 
künfte  und  nöthigenfalls  zu  erzwingende  beisteuern  des  clerus.  dervasaUen,  ministerialen  und 
luden  dahin  zu  wirken,  dass  bis  nächste  ostern  1620  mark  aufgebracht  werden.  Horoy  4,879. 
M.  G.  Ep.  pont.  1.196.  Boos  Urkb.  d.  st.  Worms  1,101  u.  s.  —  Vgl.  1226  iuni  4.  6606 

beauftragt  d»-n  erzbisehof  von  Mailand  und  den  bisehof  von  Breseia ,  nachdem  einige  der  edeln 
vou  Breseia,  welche  wegen  begünstiguug  der  ketzer  und  bekämpfung  der  katholischen  von 
dem  bischofe  in  gomeinschaft  mit  dem  von  Modena  gebannt  worden  waren,  sich  vor  ihm  ent- 
schuldigt und  auf  fürbitte  der  Mailänder  und  um  des  friedens  der  Stadt  willen  absolution  er- 
langt haben ,  ietzt  solche  nach  ihrem  ermessen  auch  den  nicht  erschienenen  zu  spenden  und 
in  der  ausführung  seines  gebots,  dass  die  thürme,  von  denen  aus  die  katholischen  bekämpft 
wurden,  zerstört  werden  sollten,  ie  nach  den  umständen  milde  walten  zu  lassen,  immer  iedoch 
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so,  dass  den  kirchen  der  erlittene  schaden  vergütet  werde.  M.  G.  Kp.  pont.  1,19".  —  Vgl. 
nr.  6594  f.  und  M.  G.  1,216.  "6607 
schreibt  dem  kaiser,  welcher,  wie  früher  schon  SO  oft,  neuerdings  aufschob  des  zuletzt  vor 
zwei  iahren  auf  iohannis  dieses  iahrs  festgesetzten  kreuzzugs  verlangt  hatte ;  stellt  ihm  vor, 
wie  viele  Hoffnungen  er  schon  durch  sein  zaudern  vereitelt  und  wie  vielen  vorwürfen  er  sich 
selbst  und  den  apostolischen  stuhl  biossgestellt  habe ;  beglaubigt  schliesslich  bei  demselben 
seine  legaten  P(elagius),  bischof  von  Albano,  und  G(oala),  cardinalpriester  von  S.  Martiu. 
Raynald  1,  HuilL  2,499  und  Horoy  4,889  fragni.  IL  G.  Ep.  pont.  1,198.  —  Vgl.  über  die 
nun  zu  San  Germano  geführten  Verhandlungen  in  den  Reg.  Frid.  Der  kreuzzug  wurde  auf 
den  august  1227  hinausgeschoben  und  durch  die  heiligsten  Zusicherungen  des  kaisers  fest- 
gestellt 6608 
beauftragt  den  bischof  von  Freising  und  genannt«  äbt«,  dem  erzbischofs  Eberhard  von  Salzburg, 
welcher  sich  bereit  erklärte,  dem  künftigen  bischofe  von  Lava nt  anderthalb  tagereisen  zur 
diöcese  und  300  mark  jährliche  eiukünfte  anzuweisen,  nach  vorheriger  Untersuchung  zu  ge- 
statten, einen  bischofssitz  an  der  kirche  S.  Andreas  von  Lavant  zu  errichten,  unter  vorbehält 
derselben  ehren,  welche  dem  erzbischof  und  der  kirche  von  Salzburg  an  den  von  ihm  errich- 
teten bisthümern  Chiemsee  und  Seckau  zustehen.  Horoy  4,901.  Steierm.  Urkb.  2,318  u.  s. 
—  VgL  Beichssachen  1228  mai  10.  *6609 
schreibt  dem  abt  und  decan  von  Cassino  wegen  des  bischofe  von  Alife,  weil  dieser  sich  der  von 
ihm  bewilligten ,  vom  k  a  i  s  e  r  durch  Schenkung  ausgedehnt«*  hesitzungen  geförderten  erbauung 
eines  Cistercieuserklosters  im  walde  Thora  durch  Jacob,  uiönch  von  S.  Fortunato,  widersetzte, 
so  dass  zu  befürchten  sei .  der  kaiser  werde  sein  geschenk  zurücknehmen.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,202.  *6610 
befielt  dem  erzbischofe  von  Neapel ,  die  Ordination  des  zum  bischofe  von  N  o  1  a  erwählten  ma- 
gister  Perronus,  notars  kaiser  Friedrichs,  nicht  vorzunehmen,  weil  die  wähl  desselben  von  der 
minorität  des  capitels  zu  gunston  des  Petrus  Milo  bestritten  werde.  UgheUi  It.  sacra  6,302 
Mtr.  P.  7471».  »6611 
schreibt  dem  erwählten  von  Verona  und  genannten  prälaten,  es  habe  sich  der  erwählte  O(tto) 
von  Feltre  und  Belluno  darüber  bei  ihm  beklagt,  dass  durch  den  herzog  von  Venedig, 
dessen  Schiedsspruch  er  sich  mit  Zustimmung  seiner  capitel  bezüglich  seiner  Streitigkeiten  mit 
den  bürgern  von  Treviso  unterworfen  habe  (s.  o.  nr.  6587),  ein  unbilliges urtheil bezüglich 
solcher  Sachen  gefallt  worden  sei,  über  welche  bereits  der  legat  bischof  von  Ostia  (1221 
aug.  30)  unter  bestätigung  des  apostolischen  Stuhles  zu  gunsten  seines  vorgangers  geurtheilt 
habe ;  bettelt  ihnen,  den  sprach  des  herzogs  für  nichtig  zu  erklären,  demselben  weiteres  vor- 
gehen im  compromisse  zu  verbieten  und  ihn  zur  Zurückstellung  der  geissein  und  der  bürg, 
welche  ihm  bei  gelegenheit  des  compromisses  übergeben  worden,  anzuhalten.  Biancolini  Ves- 
covi  e  gov.  di  Verona  88.  Decr.  Hon.  1.  1  t  24  c.  2  ed.  Horoy  1,187.  *6612 
räth  dem  kaiser  dringend  von  aller  einmischung  in  die  kirchlichen  angelegenheiten  ab;  er- 
klärt, dass  er  zwar  zeitweise  aus  rücksicht  auf  denselben  die  Ordinationen  in  den  kirchen 
deskönigreichs  hinausschieben  konnte,  sich  aber  doch  nicht  länger  dem  vorwürfe  aus- 
setzen dürfe,  dass  er  sich  in  dem  ihm  durch  besonderes  recht  unterworfenen  königreiche  eine 
befugniss  entziehen  lasse ,  welche  er  in  andern  christlichen  reichen  ohne  widersprach  übe. 
zumal  die  Ordination  ihm  nicht  nur  kraft  der  ihm  von  gott  verliehenen  voligewalt  zustehe, 
sondern  ihm  auch  wegen  der  langen  dauer  der  erledigung  zugefallen  sei ;  dass  er  dabei  in 
einvernehmen  mit  ihm  vorzugehen  wünsche  und  desshalb,  wie  wegeu  der  nicht  länger  un- 
beachtet zu  lassenden  angelegenheit  des(seit  1221  verbannten)  bischofe  von  Catania  den  magister 
Bofred,  seinen  cleriker  und  familiären,  mit  rath  der  cardinäle  an  ihn  absende ;  dass  er  sich 
seinem  vorgehen  nicht  widersetzen  möge,  zumal  er  nur  ergebene  und  getreue  aus  dem  könig- 
reiche zu  ordiniren  beabsichtige.  Quauto  ad  tnaiora — debeamus.  Winkelmann  Acta  1,485. — 
Nach  nr.  6614  spätestens  im  sept. ;  aber  auch  kaum  früher,  da  die  Sendung  sichtlich  nicht 
erfolgt ,  um  noch  vorher  mit  dem  kaiser  über  die  sache  zu  verhandeln ,  als  um  ihn  mit  dem 
bereits  fest  beschlossenen  vorgehen  des  pabstes  auszusöhnen.  Nach  Rieb.  Sängerin,  erfolgte 
die  besetzung  der  erledigton  bisthümer  des  könign-ichs  durch  den  pabst  motupro- 
prie  voluntatis  [inscio  et  irrequisito  imperator.-].    t:I)och  ist  zu  beachten,  dass  Richard  die 
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eingeklammerten  wort*  erst  bei  der  zweiten  bearbeiten;  der  annalen  zugefügt  hat.:;  Vgl. 
oben  nr.  «544  und  zum  24  ian.  122«.  '««13 
schreibt  dem  kaiser,  dass  er  in  erwägung  der  nachtheile  der  langen  erledigung  der  kirchen 
von  Capua,  Salerno,  Brindisi,  Cnnza  und  Aversa,  dieselben  blos  um  guttes  willen  mit  von  ihm 
anzunehmenden  genannten  personell  besetzt  habe,  nämlich  solchen,  die  durch  wissen,  zucht 
und  ruf  sich  auszeichnen,  welche  dem  köniereich  entstammen  und  dem  kaiser  ergeben  sind  : 
bittet  nun  denselben,  sich  diese  kirchen  empfohlen  sein  zu  lassen  und  deren  genannten  hirten 
seine  gunst  zu  gewähren;  empfielt  ihm  insbesondere  den  Überbringer,  den  erzbischof  von  Salerno. 
Rayttald45.  Paesano  Mem.  della  ch.  Salerntt.  2.32«.  Knill.  2,523.  Horoy  4,929.  M.G.  Kp. 
pont.  1,204  u.s.  —  Der  kaiser  erkannte  diese  ernennungen  erst  im  folgenden  iahre  an,  nach- 
dem der  mit  seinem  söhne  und  den  deutschen  lürsten  beabsichtigte  tag  durch  die  I»mharden 
vereitelt  worden  war.  Rieh.  Sängerin.  6614 

bewilligt  denen  von  Bieti,  welche  einst  fast  allein  von  alleu  nachbarn  dem  kaiser  (Otto)  wider- 
standen, welcher  die  stadt  persönlich  belagerte  (vgl.  nr.  441*),  dass  sie  gleich  den  campani- 
schen Städten  dem  pabste  unmittelbar  unterwürfen  sein  sollen ,  wie  ihnen  darüber  schon  von 
Beinen  Vorgängern  Coelestin  und  Innocenz  Versprechungen  verbrieft  waren,  welche  beim  brande 
der  Stadt  zu  gründe  gingen.  Gall*tti  Mein,  di  tre  chiese  di  Rieti  159.  Horoy  4,9.31.  Ficker 
IM  Ulk  355.  —  Mit  ind.  14,  122«,  pont  in.  »6615 

schreibt  dem  capitel  zu  Paderborn ,  dass  er  den  magister Oliver,  als  derselbe  in  der  eigenschaft 
ihres  erwählten  vor  ihn  gekommen  sei  und  die  weihe  von  ihm  erhalten  habe  (nr.  ««03),  noch  näher 
als  schon  früher  durch  seinen  ruf  kennen  gelernt  und  ihn  wegen  dem  verdienst  seiner  lügen- 
den zu  seiner  nähe  zugelassen  und  zum  bischof  von  Sabina  ernannt  habe ;  beauftragt  sie,  da 
nun  ihr  bisthnm  erledigt,  eine  neue  canonische  wähl  vorzunehmen.  Ughelli  It.  sacra  1,168. 
Horoy  4,9.35.  Westf.  Urkb.  5,15«  u.  s.  —  Vgl.  nr.  1571».  661« 

befielt  dem  erzbischof,  decan  und  archidiacon  von  Reims,  die  bürger  von  Cammer  ich,  welche 
zunächst  von  ihrem  bischofo  exeommunicirt  waren ,  weil  die  stadtischen  behördcu  einen  cle- 
riker  öffentlich  gebannt  hatten  und  gewaltsam  in  das  haus  eines  canonicus  eindrangen ,  die 
dann  trotz  erfolgter  bestätigung  den  bischof  vielfach  belästigten  und  genugthuung  verweiger- 
ten, öffentlich  als  exeommunicirte  zu  vorkünden.  Horoy  4,937.  M.G.Ep.pont.  1,205.  *«617 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz,  dass  er  dem  bischof  (Hermann)  vou  Wirzburg  gestattet 
habe,  anf  den  von  ienem  zn  berufenden  concilien  sich  durch  einen  andern  vertreten  zu  lassen, 
indem  dieselben  edeln,  welche  dessen  Vorgänger  Conrad  ermordeten,  dann  dessen  oheim,  den 
verstorben«  bischof  (Otto;  vgl.  nr.  63091  zu  ermorden  suchten,  so  da&s  er  stedt  und  di-Vese 
verlassen  mnsste ,  wofür  ione.  mit  dem  Verluste  ihrer  guter  bestraft  wurden ,  auch  ihm  nach- 
stellen und  er  daher  getiöthigt  ist,  ihnen  auszuweichen.  Würdtwein  Nova  Subs.  4,131.  Horoy 
4,941.  M.  «.  Ep.  pont.  1,206.  6618 

mahnt  die  gläubigen  in  der  provinz  von  Bremen  und  in  ganz  Friesland,  für  die  wiodereroberung 
desheil,  lands  eine  flotte  zu  rüsten.  MierisCharterboek  l,2O0u.s. —  VgLnr.  1594.  **6619 

meldet  allen  bischöfen  (allen  krenzpredigern ) ,  dass  ihn  keine  schuld  treffe  wegen  Verzögerung 
des  kreuzzugs :  dass  er  zweimal  mit  dem  kaiser  deshalb  zusammengekommen  sei ;  dass  dieser 
durch  den  könig  Johann  und  den  Patriarchen  von  Jerusalem  uud  andere  boten  vorgestellt  habe, 
wie  er  noch  nicht  genügend  gerüstet  sei;  dass  er  aus  besorgniss,  die  Verhandlungen  möchten 
sich  zerschlagen,  mit  rath  der  cardinäle,  benachbarter  bischöfe,  des  königs  und  des  Patriar- 
chen von  Jerusalem,  des  deutschmeisters,  einiger  templer,  hnspitaliter  und  kreuzfahrer  in  einen 
weitem  aufschub  gewilligt  habe,  dessen  bedingungen  (übereinstimmend  mit  dem  versprechen 
des  kaisers,  oben  nr.  1509)  angegeben  werden;  dass  er  weiter  ein«  reihe  angegebener  be- 
stimmuugen  zur  förderung  der  kreuzfahrt  getroffen  habe,  zu  deren  ausführnng  und  zur  förde- 
rung  der  kreorprediger  er  sie  auffordert.  Fantuzzi  Mon.  Rav.  6.75  (an  den  erzbischof  von 
Ravenna  und  dessen  snffragane).  Rycc.  de  S.  Genn.  chron.  priora  ed.  Gaudenzi  1 19  (am  ende 
unvollständig).   I\  7493».  *fi«2<> 

ermächtigt  den  legaten  bischof  Wilhelm  von  Modena,  auf  bitte  der  bischöfe  von  Li  v  land  uud 
Le.il  und  der  probst«  von  Riga  und  D»rpat  dort  ein  erzbistlmm  zu  errichten,  bis  dahin  alwr 
die  bekehrten  unmittelbar  unter  dem  apostolischen  stuhle  zu  behalten  und  gegen  bedrückungen 
der  vögte  zu  schützen.  Rayn.  1«  extr.  Hildebrand  Livon.  34.  P.  749S».  **«621 
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erläs.st  mit  rath  der  cardinäle  eine  CO&Stitut  iun ,  dassieder,  der  einen  tardinal  dor  römischen 
kirche  feindlich  angreift,  schlügt  oder  gefangen  nimmt ,  als  maiestätsverbrecher  für  immer 
iufam,  friedlos  und  gebannt,  alle;»  erbrecht«-«  und  aller  processualischen  rechte,  aller  kirchlichen 
und  weltlichen  leben  und  würden  mit  seiner  gesammteti  männlichen  nachkommeuschaft  ver- 
lustig und  unfähig  sein  soll,  während  sein  haus  zu  zerstören  und  seine  güter  einzuziehen  sind  und 
er  unmittelbar  der  nur  unter  angegebenen  schweren  bedingungen  zu  lösenden  excommunication 
verfallen  ist  j  dass,  wenn  iemand  einen  cardinal  tödtet,  die  gerichtsgewalt  so  gegen  ihn  vor- 
gehen soll,  dass  der  tod  ihm  eine  wünschenswerthe  erlösung  scheint,  während  die  weltlichen 
gewalten  nicht  gehindert  sein  sollen,  die  von  katholischen  fürsten  gegen  sacrilegi  erlassenen 
gesetze  anzuwenden ;  dass  die  fürsten  und  weltlichen  gewalten,  welche  nicht  für  einhaltong 
dieser  Constitution  sorgen,  binnen  einem  monate  der  excommunicatiun  verfalli-n  sollen  u.  s.  w. 
Rani.  50.  Horoy  4,950.  M.  G.  Ep.  pont.  1,20t*  u.  s.  »6622 

meldet  allen  Städten  und  orten  (edelu  und  rittern,  bischöfen  und  prälaten,  dann  einzelnen  Städten) 
der  mark  Anconu.  dass  er  die  scb»n  früher  dem  markgrafen  Azzo  von  Este  und  Ancona 
verliehene  mark,  welche  er  mit  rücksiebt  auf  das  alter  des  landgrafen  und  die  zeitläufe  einige 
zeit  in  seiner  hand  zurückbehielt,  dem  nun  zu  reiferem  alter  gelangten  markgrafen  restituirte 
und  ihn  nach  neu  geleistetem  treuschwure  durch  die  fahne  damit  investirte ;  fordert  sie  zu 
treuschwur  und  gehorsam  auf,  widrigenfalls  er  den  bischof  von  Fossombrone  beauftragt  habe, 
sie  dazu  zu  zwingen.  C-mpagnoni  Mem.  di  Osimo  5,50  Tan  Osimo).  Compagnoni  Keggia 
Picena  97  eitr.  (mit  122*5  nov.  26).  M.  G.  Ep.  pont.  1,210.  P.  75(»2b.  —  Das  schreiben 
an  den  bischof  von  Fossombrone  (P.  75o2a  eitr.)  vollst  Muratori  Ant.  Est.  2,4.  Vgl.  oben 
nr.  6604.  •«62-1 

schreibt  dem  k aiser,  dass  er  auf  das,  was  derselbe  über  die  besetzung  einiger  apulischer  bis- 
thümer  und  die  angelegenheiten  des  btschofs  von  Catania  (vgl.  nr.  6613)  schrieb  und  durch 
seinen  boten  magister  Rofred  mittheilen  liess,  ihm  durch  diesen  magister  antworten  lasse; 
dass  er  desseu  fürsprache  für  den  grafen  von  Tripolis  (vgl.  M.G.Ep.  pont  1,213)  nicht  erhören 
könne,  da  die  boten  des  grafen  |:vor  genannten  cardinälen.  durch  die  er  allein  mit  ihneu  als 
mit  gebannten  verkehren  durfte  :|  erklärten,  auf  die  bedingungen,  unter  welchen  dem  grafen 
lösung  von  der  excommunication  gewährt  werden  sollte,  nicht  eingehen  zu  können.  Raynald 
56  und  Huill.  2,53-S  nnvollst  M.  G.  Kp.  pont.  1,212.  *6624 

genehmigt  die  regel  der  eremitenbrüder  der  heil.  Maria  vom  berg  Carmel.  Mag.  BulL  Rom. 
1,70  u.  s.  6625 

emplielt  dem  kaiser  den  minderiährigen könig (Heinrich)  von  Cypern.  M.  G.  Ep.  pont.  1.213. 
—  Vgl.  P.  7526.  30.  »6626 

überträgt  dem  subdiacon  Alatrin  die  entscheidung  der  klage  des  grafen  Albert  von  Mangone, 
dass  ihm  Bologna  die  bürgen  Casio  und  Bargi  und  andere  vorenthalte,  welche  zum  Ufctb.il- 
disehen  gute  gehörten  und  welche  er  von  der  kirche  zu  lehen  habe.  Savioli  Ann.  B»L 
3,60  u.  S.  —  Vgl.  nr.  6415.  '6627 

schreibt  dem  kaiser,  dass  die  ihm  von  der  kirche  erwiesenen  wohlthaten  und  die  gegen  ihn 
geübte  nachsieht  ihn  nur  zur  Überhebung  anzuspornen  schienen ;  erinnert  ihn  an  die  wieder- 
holte Verschleppung  der  kreuzfahrt  und  an  die  Zurückweisung  der  ernannten  bischöfe ;  be- 
klagt sich,  dass  er  iüngst,  als  wegen  dieser  dinge,  wegen  der  bischöfe  von  Catania  und  Cefalü 
und  wegen  des  eigenmächtigen  aufgebots  der  unterthanen  der  kirche,  sogar  eins  ihrer  vor- 
nehmsten glieder,  nämlich  Oliver,  der  bischof  von  Sabina,  an  ihn  entsendet  wurde,  diesem 
geantwortet  habe  wie  einem  gewöhnlichen  cursor  und  dass  seine  eigenen  boten ,  auf  die  er 
verwies,  auch  keine  ausreichende  autwort  gebracht  hätten ;  warnt  ihn  vor  dem  glauben ,  als 
ob  er,  der  pabst,  über  alles  um  der  angelegenheit  des  hl.  lands  willen  hinwegsehen  werde, 
da  er  sich  selbst  schon  den  Vorwurf  machen  müsse,  es  durch  nachgiebigkeit  gegen  die  wünsche 
des  kaisers  in  gefahr  gebracht  zu  haben  u.  s.  w.  Si  apostolice  sedis  —  qui  non  occulte  etc. 
Hycc.  de  S.  Germ.  Chron,  priora  ed.Gaudenzi  123  ohne  »chluss  und  daten.  —  Aus  der  antw.irt 
des  kaisers  ist  zu  entnehmen,  dass  der  pabst  in  dem  fehlenden  theil  seines  briefes  sich  auch 
über  eingriffe  in  die  geistliche  gerichtsbarkeit ,  die  dem  Schwiegervater  des  kaisers,  Johann 
v.*n  Brienne ,  zu  theil  gewordene  behandlung  und  die  besitinahme  von  Arquata  beschwerte. 
Da  in  dem  briefe  nur  des  ersten  kaiserlichen  aufgebots  im  kirchoustaate  gedacht  wird,  welches 
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die  iu  den  ian.  fallend«  Sendung  Olivers  (s.  Wüikelmann  Fr.  11  1,24a)  veranlasste,  und  nicht 
anch  der  Wiederholung  und  Verschärfung  desselben  vom  26  märz  (s.  Chron.  priora  122  and 
anten  die  nachtrage),  wird  er  in  den  man  zu  setzen  sein  unter  berücksichtigung  des  umstands, 
dass  nach  der  rückkehr  Olivers  noch  die  anknnft  der  boten  Friedrichs  abgewartet  werden 
musste,  deren  absendung  letzterer  schwerlich  beeilt  haben  dürfte.  Ueber  den  mit  diesem  briefe 
beginnenden  Schriftwechsel  zwischen  pabst  nnd  kaiser  vgl.  überhaupt  Kycc.de  S.Germ.  Ann., 
M.  G.Ss.  18,346:  papa  moleste  fereus,  qnnd  hornines  ecclesie  subcertapena  voeabat  cesar  ad 
Hipeditionem.  suas  ad  eum  litteras  dirigit  (s.  vorher) .  <juas  ipse  imperator  graves  reputans 
rescribit  ei  quasi  de  pari  (Clin  >n.  priora  124,  vgl.  nachtrüge»  et  quia  in  rescripto  suam  volun- 
tatem  satis  imperator  voluit  declarare,  duxitipse  papasibi  asperius  reseribendum  (s.  nr.  6630), 
pn.pter  qu«d  imperator  ut  ipsius  placaret  animum,  rescribit  humiliter  in  omni  subiectione 
(nr.  1664).  Vgl.  Winkelmann  a.  a.  0.  275  ff.,  544.  —  Das  vielfach  irrthümlich  als  vonHo- 
norius  III  herrührend  in  diese  zeit  verlegte  schreiben:  Quamvis  adregimen  —  feriantur,  ge- 
hurt, wenn  echt,  Innocenz  III  an,  s.  0.  nr.  6093.  **6628 

verbietet  dem  abte  und  convente  von  Vezelay  (im  bisthume  Antun)  die  Zulassung  der  gottes- 
urt  heile  des  kampfes,  des  glühenden  eisens  und  des  siedenden  Wassers  als  gegen  die  cano- 
nischen  Satzungen  verstossend.  M.  G.  Ep.  pont.  1,215.  *6629 

erlässt  an  den  kaiser  ein  sehr  weitläufiges  und  merkwürdiges  schreiben,  worin  er  desseu  gegen 
den  päbstlichen  stuhl  vorgebrachte  beschuldigtmgen  widerlegt  und  diesen  stuhl  vertheidigt, 
[indem  er  gegenüber  der  in  dem  schreiben  des  kaisers  vorkommenden  behauptnng  grösserer  nach- 
giebigkeit  gegen  die  kirche,  als  der  rath  der  fürsten  gestattete,  auf  die  im  archiv  der  kirche 
beruhenden  Urkunden  mit  den  siegeln  fast  aller  fürsten  hinweist,  das  verhalten  der  kirche  bei 
der  vormundschaftlichen  regierung  Stf-ili*»ns ,  dem  thronstreite  und  der  spätem  anerkonnung 
Ottos  darlegt  und  vertheidigt,  gegen  die  klage  wegen  beeint  rächt  igung  des  königlichen  rechts 
bei  den  sicilischen  prälatenwahkn  anf  seine  und  seiner  mutter  verbriefungen  und  die  der 
kirche  nnthige  freiheit  hinweist,  ihm  sein  verhalten  gegen  die  bischöfe  von  Tarent,  Catania, 
C'efalü  und  andere  prälaten,  dann  gegen  den  grafen  Thomas,  Rainald  von  Aversa  und  andere 
weltliche  grosse,  auch  gegen  seinen  Schwiegervater  und  seine  lässigkeit  in  Sachen  des  hl.  lands, 
für  das  er  freiwillig  das  kreuz  genommen  habe,  vorwirft  ,  bezüglich  der  kaiserlichen  forde- 
rungen  an  die  vasallen  des  pabstes  auf  seine  und  seines  Vorgängers  Privilegien  verweist,  ihn 
warnt ,  seine  Stellung  als  vogt  der  kirche  zu  sehr  zu  betonen ,  da  er  den  pflichten  eines  ver- 
teidigen nicht  nachkomme].  Miranda  tuis  —  adultum.  Raynald  3 — 13.  Huill.  2.5H9. 
31.  G.  Ep.  pont.  1,216  u.  s.  P.  75hl.  [Nach  der  Stellung  im  Begistnim  (ep.  2 62)  wohl  zur 
ersten  hälfte  des  mai  gehörend.  Nach  Salimbene  194  von  Thomas  von  Capua  (vgl.  Halm 
Coli.  1,294)  coneipirt.  Wegen  des  vorausgegangenen  schreiben«  des  kaisers  vgl.  nr.  1596 
und  die  nachtrage,  wegen  der  antwort  desselben  nr.  1664.]  66.50 

beauftragt  bischof,  probst  und  decan  von  Worms,  unter  einrückung  des  vom  cardinallegaten 
Conrad  von  Porto  (am  26  sept.  1225)  in  dem  streite  zwischen  der  Äbtissin  Sophia  von  Qu  ed- 
li n bürg  und  deren gegneriu Hertrada  als  Schiedsrichter  erlassenen urtheils.  die  angegebenen 
gegen  die  rechte  der  kirche  verstossenden  punkte  dieses  urtheils  für  nichtig  zu  erklären  und 
dann  die  sacke  in  angegebener  weise  zum  austrag  zu  bringen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,222.  — 
Vgl  nr.  65«ä.  6675.  »6631 

befielt  dem  erzbisehof  von  Magdeburg,  sich  bis  zum  18  nov.  bei  ihm  zu  verantworten  auf  die 
klagen  des  abtes  von  Nienburg,  dass  der  erzbisehof  gegen  die  apostolischen  Privilegien 
die  vogtei  nach  seinem  belieben  verleihe  und,  gestützt  auf  den  von  seinem  vorg-äuger  Wich- 
mann mit  dem  kaiser  Friedrich  (1 1 66  märz  S  uud  aug.  20)  eingegangenen  unerlaubten  tausch, 
das  kloster  seiner  güter  beraube,  translatis  in  imperatorem  spoliis,  damit  das  kloster  sie  nicht 
wiedererlangen  könne.  M.  G.  Ep.  pont.  1,227.  —  Vgl.  zum  22  mai  1227.  *66:J2 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz  und  bestätigt  die  von  demselben  über  die  geistlichkeit,  die 
bürger,  die  vasallen  und  die  Juden  der  kirche  von  Worms  wegen  ihrer  Weigerung,  zurlilgung 
von  deren  römischen  schulden  beizutragen .  verhängte  exeommunicatiou.  Würdtwein  Nova 
Suhs.4,133.  M.G.Ep.pont,  1,226.  Doos Urkb.d. st. Worms  1,102.  — Vgl. nr. 680«.  6633 

beauftragt  genannte  prälaten  zu  Cöln,  zu  untersuchen,  ob  wirklich  der  bischof  faa  Wirzburg 
durch  m-rder  bedroht  ist,  wenn  -r  die  von  dem  erzbisehof  von  Mainz  berufenen  CODCÜkll 
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besuchen  würde,  wie  derselbe  behauptet,  aber  der  erzbischof  leugnet,  und  ermächtigt  ihn,  dem 
besagten  bi schuf  die  demselben  desfalls  gegebene  dispensation  nach  den  umständen  zu  ent- 
ziehen. Würdtwein  Nova  Subs.  4,135.  M.  G.  Ep.  pont  1 ,227. —  VgL  nr.  6618.  6634 

fordert  den  kaiser  auf,  da  der  Dänen  könig  ihm  einst  auf  mahnung  des  apostolischen  stuhls 
zu  seiner  erhöhung  beigestanden  und  im  bündnisse  mit  ihm  stehe ,  den  grata  von  Schwerin 
zn  zwingen,  dass  er  dem  könige  die  für  dessen  freilassung  erhaltenen  geissein  und  gelder 
zurückstelle  und  auf  den  theil  des  geldes,  welcher  ihm  angeblich  zukommen  soll,  verzichte  ; 
andernfalls  müsse  er  für  den  könig  einstehen,  zumal  derselbe  sich  zur  hülfe  für  das  heil,  land 
verpflichtete  und  sein  königreich  dem  apostolischen  stuhle  zinspflichtig  sei.  Meklenb.  Urkb. 
1,319.  M.  G.  Ep.  pont.  1,22S  u.  s.  —  Ebenda  der  befehl  an  den  grata  Eine  entsprechende 
Weisung  erging  an  den  legaten  bischof  Conrad  von  Porto.  Vgl.  nr.  6637.  *669S 

beauftragt  den  convent  von  S.  Gallen,  da  die  drei  iahre,  für  welche  er  dem  bischöfe  von  Chnr 
die  Verwaltung  der  abtei  belassen,  bald  beendet  seien,  binnen  zwanzig  tagen  nach  ablauf  der- 
selben einen  abt  zu  wählen.  M.  G.  Ep.  pont  1,230.  —  Vgl  nr.  4010.  40)7».  *6636 

entbindet  den  könig  von  Dänemark  von  dem  dem  grata  von  Schwerin  geleisteten  eide,  weil 
er  dadurch  an  der  versprochenen  hülfe  für  das  heilige  land  gehindert  werde,  weil  die  summe 
seine  kräfte  überschreite  und  niemand  zur  leistung  von  unmöglichem  gehalten  sei ,  weil  d>r 
eid  erzwungen  sei,  weil  er  endlich  dem  grata,  der  ihm  die  treue  gebrochen,  seiuerseits  nicht 
zur  treue  verpflichtet  sei.  Meklenb.  Urkb.  1,321.  M.  G.  Ep.  pont.  1,230  u.  s.  —  Vgl 
P.  7593.  *6637 

beauftragt  genannte  äbte  mit  der  Untersuchung  der  wähl  des  G(otfrid),  erwählten  von  Regens- 
burg, welche  von  der  mehrheit  des  capitels  angefochten  wurde,  weil  er  zunächst  nur  von 
den  theilnahme  an  der  wähl  beanspruchenden  ministerialen  unter  Zustimmung  weniger  cano- 
niker  und  in  tumultuarischer  weise  ernannt  sei.  31.  G.  Ep.  pont  1,232.  *6638 

schreibt  dem  k  a  i  s  e  r ,  dass  kürzlich  Tancred  von  Campilio  mit  truppen  Bertolds  (von  Uerslingen) 
■viele  nach  Korn  gehende  und  von  dort  zurückkehrende  gefangen  nahm  und  sie  zu  Bertold 
schickte ,  welcher  alle  vom  päbstlichen  stuhle  erhaltenen  briefe  derselben  einsehen  und  von 
seinen  beamten  verlesen  liess ;  dass  das  schwerlich  ohne  sein,  des  kaisers,  zulassen  geschehen 
sein  könne,  da  Bertold  sein  nuntius  specialis  sei  und  behauptet  werde,  Tancred  habe  kaiser- 
liche vollmacht,  gegen  gewisse  personen  den  strassenfrieden  zu  verletzen;  er  ersucht  ihn,  das 
abzustellen  und  zu  ahnden,  da  er  sonst  andere  massregelu  ergreifen  müsse.  Cum  omnibus  — 
procedendum.  Baynald  15  und  Huill.  2,633  undatirt  Theiner  Cod.  dorn  1,81.  M.  G.  Ep. 
pont  1,233.  »««39 

theilt  dem  capitel  von  Prag  mit,  dass  der  bischof  B(udilow)  am  10  iuli  gestorben  snj,  und  be- 
fielt ihm,  damit  nicht  etwa  ein  unwürdiger  der  kirche  aufgedrängt  werde,  drei  oder  vier  aus 
seiner  mitte  zu  der  am  päbstlichen  hofe  vorzunehmenden  wähl  zu  bevollmächtigen.  Heg. 
Bohem.  1,324.  **6640 

beglaubigt  beim  kais er  den  bruder  Leonard.  Huill.  2, «75  e*tr.  M.  G.  Ep.  pont.  1,234. — 
>:  In  äusserster  kürze.  :|  *6641 

fordert  (septoderanfangoct)  die  rectoren  des  bundes  der  Lombarden  auf,  boten  behufs  der 
ihm  im  interesse  des  hl.  lands  obliegenden  ausgleichung  ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  kais»r 
bis  zum  1  nov.  zu  ihm  zu  senden,  da  der  kaiser  durch  briefe  und  seine  an  ihn  gesandten  boten, 
den  erzbischof  von  Reggio,  den  deutschordensmeister  und  den  pr»fessor  iuris  civilis  R(ofred), 
sich  seinem  Spruche  unterwarf  und  ihren  boten  sicheres  geleit  zusagte.  M.  G.  Ep.  pont  1 ,235. 
—  Vgl.  1,236  bezügliche  auftrüge  an  die  bischöfe  von  Piacenza,  Lodi  und  Parma. —  Wegen 
der  zeit  vgl.  M.  G.  anm.  und  oben  nr.  1674.  84  (welches  letztere  nur  in  der  belassenen,  nicht 
genauen  fassung  B.'s  mit  der  Zeitbestimmung  nicht  in  einklang  zu  stehen  scheint)  *6642 

bestätigt  dem  Petrus  Johannis  Deutegarde,  bürger  von  Rom,  dass  der  (am  1H  sept  zu  Rom)  ver- 
storbene, von  ihm  vor  dem  pabste  verklagte  bischof  von  C  h  u  r  ihm  Schadenersatz  fü  r  in  dessen 
bisthum  geraubtes  gut  zusagte,  falls  nicht  kaiser  Friedrich  den  schaden  ersetzen  werde.  M. 
G.  Ep.  pont  1,236.  »6643 

beauftragt  die  bischöfe  von  Schwerin  und  Ratzeburg,  die  bürger  von  Lübeck,  welche  für  das 
hL  land  das  Itreuz  genommen  haben,  vor  belästigungen  zu  schützen.  Mekl.  Urkb.  4,198.  — 
Vgl.  M.  G.  Ep.  pont.  1,238  (mit  nov.  16).  P.  7607.  "6644 
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bestätigt  den  schaffen  and  dem  rolke  Ton  C"Id  auf  deren  bitte  alle  ihnen  von  kaisern,  forsten 
nnd  andern  verliehenen  freiheiten  and  hergebrachten  gewohnheiten.  M.  G.  Ep.  pont.  1,238 
u.  s,  —  Vgl.  ebenda  236.  237  Vergünstigungen  vom  13  nov.fär die kreuzfahrer aas  Cöln.  *6645 
bestätigt  der  gemeinde  Riga  den  eingerückten,  von  dem  legaten  biscbof  Wilhelm  von  Modena 
vermittelten  und  beurkundeten  vergleich  vomdec.  1225  mit  dem  bischofe  Albert  von  Livland, 
dem  probst?  von  Riga  and  Volkwin,  meister  der  fratres  militiae  Christi.  M.  G.  Ep.  pont  1 ,239 
n.  s.  —  Vgl.  P.  7629.  **6646 
gibt  dem  kaiser  auf  dessen  verlangen  genügende  Zusicherung,  dass  die  dem  kaiserreich  ge- 
hörigen stadte  und  bürgen  in  der  Provinz  und  in  dem  reich  Arelat,  namentlich  die, 
welche  Baimond,  graf  von  Toulouse,  zu  lehen  trug  und  welche  nun  bei  gelegenheit  des  gegen 
die  ketzer  geführten  krieges  in  die  binde  des  cardinaldiacons  R(omanas)  von  S.  Angelo  oder 
in  andere  hande  kamen ,  dem  kaiser  gehörig  restituirt  werden  sollen ,  wenn  er  sie  vorlaufig 
auch  noch  zurückhalte ,  bis  er  vom  legaten  auskunft  erhatten  haben  werde  ;  meldet,  dass  er 
wegen  Massa  (vgl.  nr.  6649)  Weisungen  ertheile.  Raynald  31.  Bouquet  19.777.  Huill. 
2,693.  M.  G.  Ep.  pont.  1,243.  6647 
meldet  dem  cardinaldiacon  R(omanus)  von  S.  Angelo,  dass  er  bereit  sei,  der  bitte  des  k aisers 
bezüglich  der  den  ketzern  genommenen  reichslande  zu  willfahren,  aber  erst  dann,  wenn  er 
von  ihm  erfahren,  was  d.-rt  dem  reiche  zusteht,  und  beauftragt  ihn,  vorläufig  die  reichslande 
in  seiner  und  der  kirche  hand  zu  behalten  und  sie  unter  vorbehält  der  rechte  des  kaisers  und 
des  reich*  der  hat  der  bischofe  zu  übergeben.  M.  G.  Ep.  pont.  1,244  a.  s.  *664H 
befielt  dem  N..  seinem  sabdiacon  und  capellan,  rector  von  Massa  (Trabaria)  nnd  apostolischem 
legaten,  und  dem  Volke  von  Massa,  bargen  und  besitzungen  der  getreuen  des  kaisers,  deren 
sie  sich  nach  klage  des  kaisers  bemächtigt  hatten ,  sogleich  zurückzustellen.  Theiner  Cod. 
dorn.  1,88.  M.  G.  Ep.  pont.  1,244.  «6649 
genehmigt,  dass  abt  und  convent  von  Siegburg,  cülner  bisthums,  kraft  der  ihnen  zustehenden 
wähl  des  vogtes  den  verstorbenen  erzbischof  von  C C>  1  n  und  dessen  nachfolger  für  immer 
anahmen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,245.  «6650 
den  bürgern  von  Lübeck,  dass  er,  wiewohl  die  kreuzfahrer  allenthalben  in  dem  päbst- 
lichen  schütze  stehen,  dennoch  dieienigen,  welche  in  den  hafen  Lübecks  kommen,  sei  es  nun, 
um  ins  heilige  land  zu  fahren  oder  gegen  die  heiden  in  Livland  und  Preussen  zu  ziehen,  mit 
allem,  was  sie  bei  sich  führen,  in  seinen  besondern  schütz  genommen  habe,  und  ermahnt  sie, 
sich  solche  empfohlen  sein  zu  lassen,  als  worauf  auch  die  bischofe  von  Schwerin ,  Razeburg 
und  Lübeck  zu  sehen  haben.  Cod.  Lab.  1,1,4».  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,44  a.  s.  6651 
schreibt  den  rectoren  desbundes  der  Lombardei,  der  Mark  and  der  Romagna,  dass  er, 
damit  die  angelegenheit  des  heiligen  lands  durch  den  streit  nicht  leide,  auf  das  ersuchen  des 
kaisers  und  das  ihrige  das  schiedsrichteramt  zwischen  ihnen  übernommen  habe ;  benachrich- 
tigt sie  nun,  dass  er  in  dessen  gemässheit  dem  kaiser  aufgelegt  habe,  ihnen  seine  gunst  wieder 
zu  geben,  dass  dagegen  sie  dem  kaiser  400  reiter  auf  ihre  kosten  während  zweier  iahre  zum 
kreuzzug  stellen,  dass  sie  die  gefangenen  zurückgeben,  die  kirchlichen  und  kaiserlichen  ge- 
setzt gegen  die  ketzer  und  zum  schütze  der  kirchlichen  freiheit  beobachten,  in  die  Statuten* 
bücher  eintragen  und  alle  entgegenstehenden  Statute  beseitigen  sollen.  Kaynald  1226,26. 
Huill.  2,703.  Salice  Ann.  Torton.  75S  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,246  u.  s.  flmarchive  zu 
Cremona  eine  ausfertigung  vom  H  ian.,  im  Cod.  Astensis  ed.  Sella  2,94  vom  29  ian.  Diemit- 
theilung  auch  an  Städte  der  reichspartei  wird  erfolgt  sein,  weil  die  bestimmungen  zu  gunsten 
der  kirche  auch  in  diesen  beachtet  werden  sollten;  vgl.  unten  zum  29  apr.]  6652 
schreibt  dasselbe  dem  kaiser  und  fordert  ihn  auf,  bis  zum  ersten  sonntag  in  den  fasten  eine 
der  übersandten  forma  entsprechende  verbriefung  einzusenden.  M.  G.  Ep.  pont.  1.249  u.  s. 
—  Ebenda  250  die  forma.  VgL  nr.  1693.  *6653 
erklärt  dem  kaiser,  dass  durch  die  in  der  entscheidung  über  dessen  aussöhnung  mit  den  Lom- 
barden verlangte  begnadigung  des  markgrafen  von  Montferrat  sonstige  rechte  des  kaisers 
oder  des  markgrafen  nicht  beeinträchtigt  sein  sollen.  M.  G.  Ep.  pont  1,251.  *6654 
erklärt  den  rectoren  des  bundes  der  Lombardei,  Mark  und  Romagna  bezüglich  der  400  ritter. 
welche  sie  dem  kaiser  durch  zwei  iahre  auf  ihre  kosten  für  das  hl.  land  stellen  sollen, 
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diese  zur  fiberfahrt  nicht  verpflichtet  seien,  falls  der  kaiser  selbst  nicht  überfahre ;  es  sei  denn, 
dass  derselbe  einen  dringenden ,  von  der  kirche  gebilligten  abhaltungsgrund  habe.  Firker 
Ital.  Urk.  358.  Valentini  Liber  poteris  56.  M.  G.  Ep.  pont.  1,250.  P.  7641».  T.655 

schreibt  dem  k&iser,  dass  er,  damit  derselbe  umso  ruhiger  die  kreuzfahrt  antreten  könne,  ihn 
und  seinen  söhn  mit  dem  kaisemiebe ,  dem  königreiche  und  allen  rechten  und  ehren  nnter 
den  besondern  schütz  des  römischen  Stahles  nehme.  M.  6.  Ep.  pont  1.251.  *6656 

schreibt  allen  geistlichen  nnd  weltlichen  forsten  in  Deutschland  (in  Ungarn,  dem  könige  von 
Ungarn,  dem  landgrafen  von  Thüringen),  dass  er  den  wegen  der  hülfe  für  das  herlige  Und 
nach  Deutschland  eilenden  Deutschordensmeister  einige  zeit  insbesondere  behufs  der  beilegung 
der  Streitigkeiten  zwischen  dem  kaiser  und  den  Lombarden  zurückhalten  musste;  dass  nun 
nach  gelungener  beilegung  der  kaiser,  wie  er  ihm  durch  boten  und  briefe  mittheilt«'  und  wie 
der  augenschein  bestätige ,  sich  in  ieder  weise  rüste ,  um  im  kommenden  august  mit  grosser 
macht  überzufahren ;  fordert  sie  auf,  zu  bewirken,  dass  alle  mit  dem  kreuze  bezeichneten  dann 
mitfahren  kennen ;  empfielt  ihnen  den  nun  zu  ihnen  kommenden  Deutschordensmeister.  M.  G. 
Ep.  pont  1,253  u.  s.  —  Vgl.  ebenda  252  ein  rundschreiben  entsprechenden  inhaltes  an  den 
erzbischof  von  Colocsa  und  andere  genannte  kreuzprediger.  •ftftä" 

beauftragt  den  domprobst  und  den  domdecan ,  sowie  den  decan  von  S.  Stephan  in  Mainz,  dem 
erwählten  E(ngelbert)  von  Osnabrück,  der  von  der  Verwaltung  dieser  kirche  entfernt  wurde 
und  sich  schon  lange  am  päbstlichen  hofo  aufhält,  in  hier  näher  angegebener  weise  eine 
sustentation  zu  verschaffen.  Würdtwein  Nova  Subs.  4, 1 4 1 .  Huill.  2,903.  M.  G.  Ep.  pont 
1,254.  —  |:  Er  war  der  mitwissenschaft  am  morde  Engelberts  von  Win  angeklagt  wor- 
den.:! r,fi5>* 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz  und  dem  bischof  von  Bamberg  (and  andern  genannten  erz- 
hischöfen  und  bischöfen),  dass  er  zur  beförderung  des  von  kaiser  Friedrich  vorbereiteten  kreuz- 
zuges  den  kaiser  und  dessen  söhn  mit  reich,  rechten  nnd  ehren  unter  des  heiligen  Petrus 
and  seinen  besondern  schütz  genommen  habe,  und  beauftragt  sie,  alle  diejenigen,  welche 
gegen  diesen  schütz  innerhalb  der  mainzer  diöcese  handeln  wollen,  mit  der  exeommunication, 
ihr  land  aber  mit  dem  interdict  zu  belegen.  Würdtwein  Nova  8ubs.  4,138.  M.  0.  Ep.  pont 
1,255  u.s.  —  [Für  das  königreich  erging  der  befehl  an  den  erzbischof  von  Reggro,  den  bischof 
von  Aquino  und  den  erwählten  von  Bari ;  für  das  königreich  Arelat  an  die  erzbischöfe  von 
Arles  und  Embrun.]  6659 

nimmt  die  Deutsehen  in  W  i  s  b  y  auf  Gothland  dafür,  dass  sie  die  bekehrten  in  Livland  und  Est- 
land gegen  heiden  und  Russen  vertheidigen  helfea ,  in  seinen  schntz  und  verbietet,  sie  bei 
ihrer  bekehrung  der  Oeseler  und  anderer  zu  behindern.  Bunge  LivL  Urkb.  1 , 1 1 4  u.  s.  •*6660 

meldet  dem  bischofe  von  As  coli,  dass  entgegen  dem  Statute,  wonach  keine  Stadt  der  kirche 
ohne  besondere  erlaubniss  des  päbstlichen  Stuhls  einen  fremden  zum  podesta  nehmen  dürfe, 
die  von  Ascoli  den  edeln  Bertold  zum  podesta  annahmen,  dieser  nun  abi-r,  muh  erfolgter  ex- 
eommunication, eidlich  gelobt  habe ,  von  der  würde  abzustehen  und  keine  andere  podestarie 
im  lande  der  kirche  ohne  besondere  päbsüiche  erlaubniss  anzunehmen ;  dass  er  alle  amtshand- 
langen desselben  und  seiner  beamten  für  nichtig  erkläre ;  fordert  ihn  auf,  das  bekannt  zu 
geben.  Theiner  Cod.  dorn.  1,82.  —  An  Bertold,  bruder  Reinalds  von  Spoleto,  dürfte  kaum  zu 
denken  sein ;  er  wird  vorher  und  nachher  als  vicar  in  Tuscien  genannt  und  eroberte  nach 
Rieh.  Sangenn.  gegen  ende  1226  Antrodoco.  *6661 

macht  dem  kaiser  vorwürfe,  dass  er  seinen  Schwiegervater,  den  könig  Johann  von  Jerusalem, 
statt  ihn  seit  der  zwischen  ihnen  gestifteten  Verwandtschaft  zu  erhöhen ,  von  sich  entfernt 
und  seiner  mitwirkung,  die  ihm  gerade  in  bezng  auf  das  hl.  land  nützlich  hätte  sein  können, 
sich  nicht  bedient  habe ;  fordert  den  kaiser  auf,  diesen  bedeutenden  mann  fortan  mehr  zu 
ehren  nnd  besser  zu  gebrauchen ;  beglaubigt  deshalb  bei  demselben  den  abt  von  S.  Martin  in 
Viterbo.  Raynald  2.  Huill.  2,708.  M.  G.  Ep.  pont.  1,256.  6662 

verkündigt,  dass  er  dem  könig  Johann  von  Jerusalem  die  pflege,  regierung  und  bewachung 
des  kirehenstaats  von  Radicofani  bis  Rom,  mit  ausnähme  der  mark  Ancona,  des  herzogthums 
Spoleto,  von  Rieti  und  Sabina  [also  das  tuscische  Patrimonium  und  die  Tibergrafschaften] 
übergeben  habe  j  gebietet  den  betreffenden  ,  denselben  als  seinen  und  der  römischen  kirche 
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Statthalter  zu  empfangen  and  demselben  nach  ihren  pflichten  gegen  die  K-mische  kirche  so 
lange  es  dieser  beliebt  zu  gehorchen.  Raynald  5.  Theiner  1,82.  M.  G.  Ep.  pont.  1,257. — 
Vgl.  I*.  7660»;  auch  Bich.  Sangerm.  zu  ende  1226.  6663 
schreibt  dem  k  a  i  s  e  r  über  die  zu  Born  aasgebrochene  hnngorsnoth  and  ersucht  ihn, 
rang  derselben  nach  dem  beispiele  seiner  Vorgänger  in  Sicilien  zor  zeit  der  pabste  . 
und  Lucios  getreide  zu  senden.  Celestis  altitudo  —  repulsam.  Huill.  2,710.  Fontes  Austr. 
1125,171.  P.  7661. —  Etwa  ende  ian.  Vgl  Bich.  Sangerm.  «6664 

ersucht  den  kaiser,  die  vun  Marseille,  welche  nach  bericht  des  legaten  cardinaldiacon  B(oma- 
nns)  von  S.  Angeln  ron  der  wegen  der  anbilden  gegen  ihren  bischof  aber  sie  verhängten  ex- 
communication  geirrt  seien .  nun  auch  vom  reichsbanne  zu  lösen  und  genannte  gefangene 
kreuzfahrer  aas  Marseille  freizulassen.  Huill.  2,714  u.  s.  —  Vgl.  nr.  1562  und  Beichss.  zu 
1226  nov.  8,  «6665 

fordert  podesta  and  gemeinde  von  Bimini  auf,  dem  Inghiram  da  Macreta  von  Modena  genog- 
thaung  dafür  zu  verschaffen,  dass  genannte  hurger  von  Bimini,  als  er  podesta  der  Stadt  war, 
einen  mordanfall  auf  ihn  unternahmen  und  ihm  schwere  unbilden  zufügten ,  weil  er  Wcbter, 
Schwestern  and  verwandte  dersellien  als  offenbare  ketierinnen,  wie  das  seines  amtes  war,  ge- 
fangen nahm  und  an  den  kaiser  zum  verbrennen  aaslieferte,  auch  das  kürzlich  erlassene  kaiser- 
liche gesetz  gfgen  die  ketzer  in  die  Statuten  der  Stadt  aufnehmen  wollte.  Theiner  Cod.  dorn. 
1,83.  M.  G.  Ep.  pont.  1,259  u.  s.  —  Vgl.  Mitth.  des  österr.  Inst.  1,430.  «6666 

gestattet  dem  C,  domdecan  zu  Mainz,  weil  er  sich  honestate  raorum,  literarum  scientia  et  nobi- 
litate  generis  auszeichnet,  noch  ausserdem  die  probstei  S.  Victor  und  die  kirche  zu  Udenheim 
und  Gensen  zu  besitzen.  Würdtwein  Nova  Subs.  4,144.  —  Der  hier  gemeinte  ist  Christian, 
der  söhn  Dudos,  kämmerers  von  Mainz,  welcher  im  iahr  124!)  daselbst  erzbischof  wurde,  der- 
selbe, dem  die  interessanten  aufzeichnungen  über  das  iahrhundert  bis  zu  seiner  resignirung 
[zugelegt  wurden.  Vgl.  nr.  4979*.]  6667 

macht  den  rectoren  des  Lombardenbundes  vorwürfe,  dass  sie  die  verbriefung  des  friedens 
mit  dem  kaiser  so  lange  verzügern  und  durch  einen  einfachen  boten  die  leere  entachuldigung 
übersandten,  dass  die  schrift  ins  wasser  gefallen  and  unleserlich  geworden  sei ;  befielt  ihuen 
unverzügliche  einsendung  und  Vorbereitung  der  auferlegten  hülfe  für  das  hl.  land,  damit  sie 
dem  kaiser  keine  veranlassung  zur  Verzögerung  geben;  beglaubigt  bei  ihnen  den  Überbringer, 
den  Predigerordeijsbruder  Guala.  M.  G.  Ep.  pont  1,259  u.  s.  *6668 

übersendet  dem  mag.  Tancred ,  archidiacon  von  Bologna ,  die  sammlang  seiner  decretalen 
zur  feierlichen  bekanntmachung  und  zur  Verwendung  in  gerichten  and  schalen.  Novae  cau- 
sarum  —  scholis.  Decr.  Hon.  L  1 1.  1  c.  1  ed.  Horoy  1 , 1 1 3  u.  s.  P.  7684.  —  Tancred  wurde 
archidiacon  erst  durch  den  befehl  des  pabstes  von  1226  ian.  31.  P.  7525.  Vgl.  über  ihn 
P.  7650».  "6669 

Todestag  nach  der  encyclica  seines  nachfolgers.  Er  wurde  in  S.  Maria  maggiore  begraben. 
Bich.  Sang.,  Raynald  12.  a 


Gregor  IX. 

P  a  b  s  t  w  a  h  1  einmüthige  im  hause  des  heiligen  Gregor  apud  Septem  solia.  Hugo,  öfters  Hugolin 
genannt,  ietzt  Gregor  IX,  war  aas  Anagni,  sein  vater  ein  graf  von  Segni ,  im  dritten  grade 
verwandt  mit  Innocenz  III.  Nachdem  er  kurze  zeit  dessen  caplan  gewesen,  wurde  er  cardinal- 
diacon  von  S.aEostachios.  ,1m  iahr  1199  war  er  dann  einer  der  cardinale,  welche  als  beauf- 
tragte pabst  Innocenzens  zu  Veroli  mit  Markwald  unterhandelten ,  and  zeichnete  sich  schon 
damals  durch  unerschrockenheit  ans;  Gesta  Inn.  cap.  23.  j:  Etwa  zu  ende  1206  ward  er :| 
bischof  von  Ostia  und  dann  1207  einer  der  beiden  päbstlichen  Vermittler  zwischen  Philipp 
und  Otto;  s.o.  nr.  5990  ff.    Als  er  zum  zweitenmal  nach  Deutschland  gehen  wollte,  er- 
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eilt«  ihn  die  nachricht  von  Philipps  tod ,  worüber  er  aas  Verona  den  merkwürdigen  berieht 
erstattete,  Reg.  de  neg.  imp.  nr.  152'.  |: Bei  seiner  zweiten  legation  in  Deutschland  1209 
empfing  er  Ottos  IV  später  nicht  gehaltene  Versprechungen  für  den  pabst,  s.  o.  nr.  274.  :|  In 
seiner  Stellung  als  bischof  von  Ostia  war  er  schütter  und  ausbilder  der  orden  der  reuenden 
brüder  und  der  eingeschlossenen  frauen,  besonders  aber  der  Minoriten,  die  unter  seiner  leitung 
ans  geringem  anfing  durch  den  heiligen  Francisco*  rasch  iene  Verbreitung  gewannen,  welche 
die  bekannte  weit  umfasste.  j:  Uonorius  III  bestellte  ihn  am  3  ian.  1217  zum  legaten  in 
Oberitalien  zum  zwecke  der  frieden&stiftung  und  :j  seine  nochmalige  ernennung  zum  päbst- 
lichen  bgateu  in  der  Lombardei  und  in  Tuscien  mit  dem  auftrag,  den  kreuzzag  zu  betreiben, 
gab  im  iahr  1221  dem  pabst  am  14  marz  und  dem  kaiser  Friedrich  II  (dem  er  zur  zeit  seiner 
kaberkrfnung  zum  zweitenmal  das  kreuz  angeheftet  hatte)  am  10  februar  veranlassung,  sich 
über  seinen  werth  auszusprechen.  Der  pabst  sagte  von  ihm :  qui  dextera  divina  tanquam  cedrus 
Libani  plantatus  in  ecclesie  paradiso,  altitudine  contemplationis  erectus,  virtutum  odore  suavi, 
tarne  sinceritate  penitus  imputribilis,  non  solum  sua  fortitudlne  ad  sustentationem  domus  do- 
mini  operatur,  verum  etiam  honestatis  candore  ipsius  superficiem  convenustat.  Nach  der  be- 
zeichnung  des  kabers  war  er  ein  vir  fama  integer,  religione  perspieuus,  vita  purus,  facundia 
eloquentissimas ,  et  claris  virtutum  et  scientie  titulis  circuinspectus.  Hiermit  ist  denn  auch 
dasienige  in  Übereinstimmung,  was  sein  lebensbeschreiber  von  ihm  sagt:  forma  decorus  et 
venustus  aspectu,  perspicacb  ingenii  et  fidelis  memorie  prerogativa  dotatus,  liberaliura  (arrinm) 
et  utriusque  iuris  peritia  eminenter  instruetus,  fluvius  eloquentie  Tulliane,  sacre  pagine  dili- 
gens  observator  et  doctor,  zelator  fidei  etc.  Kr  müsste  schon  hochbeiahrt  gewesen  sein,  ab 
er  zum  pontifleat  gelangte ,  wenn  er  wirklich ,  wie  Math.  Färb  sagt ,  ab  ein  fast  hundert- 
jähriger starb.  Allein  es  dringen  sich  zweifei  auf.  Gregor  wäre  dann  zwanzig  iahre  alter 
gewesen  ab  sein  verwandter  (oheim  ?)  Innocenz ,  dessen  caplan  er  war.  Das  ist  nicht  wahr- 
scheinlich. .Wäre  er  drebsig  iahre  alt  gewesen,  ab  ihn  1 198  (vor  1 199  ian.  4)  dersiebenund- 
dreUsigiährige  pabst  Innocenz  zum  cardinal  machte,  so  wäre  er  1241  in  den  angebenden 
siebziger  Uhren  gestorben.'  j:  Als  seinen  wahbpruch  nahm  er  in  die  rota  denselben  bibelvers 
wie  Innocenz  III:  Fac  mecum  Domine  Signum  in  bonum.  :|  Jedenfalb  bildet  seine  regierung 
kränklichen  und  darum  alhu  milden  vorgingers  bei  sonst  ganz  deu- 
n-rk  baren  gegensatz  durch  rüstigkeit  und  kraft.  Hauptquelle  für 
leben  | : neben  den  Urkunden,  von  denen  die  in  den  registerbüchern  (vgL  nr.  6188b)  ietzt  von 
Locien  Auvray  herausgegeben  werden :  Les  Regbtres  de  Gregoire  IX,  deren  erstes  heft  (Paris 
1890)  hier  noch  für  die  drei  ersten  iahre  seiner  regierung  benutzt  werden  konnte : ,  ist  die  vom 
cardinal  von  Aragonien  uns  aufbehaltene  Vita  Oregorii  IX  ap.  Mar.  3,575 — 587.  Der  Ver- 
fasser war,  wie  der  inhalt  zeigt,  ein  wohlunterrichteter  Zeitgenosse  und  gehörte  höchst  wahr- 
scheinlich zur  unmittelbaren  Umgebung  des  pabstes.  |:  Vgl.  Jac.  Marx  Die  vita  Greg,  quelleu- 
kritbch  untersucht,  Berlin  1889;  darnach  soll  der  kämmerer  Johann  von  Ferentino  der  Verfasser 
sein.  :|  Das  in  etwas  gezierter  spräche  geschriebene  werk  eutbält  den  stoff  nach  den  ponti- 
ficatsiahren  geordnet  J: die  iedoch  vielfach  irrig  angegeben  sind:)  and  beachtet  genau  die 
jedesmaligen  aufenthaltsorte  des  pabstes.  Es  bt  ganz  besonders  wichtig  durch  den  einblick, 
den  es  in  die  innere  bge  des  kirchenstaats  und  Roms  gewährt.  Der  Verfasser  zeigt  die  tiefste 
indignation  über  Friedrichs  heuchelei  und  tücke ;  er  deckt  uns  dessen  bemühungen  auf,  dem 
pabst  durch  aufstiftang  innerer  parteien  Schwierigkeiten  zu  schaffen.  L'ebrigens  ist  auch 
dies  pabstleben  (gleich  demienigen  Innocenzens  III)  nicht  vollendet  -,  es  geht  nur  bis  iuli  1 240. 
[Neuere  bearbeitnngen :  Babn  Storia  di  Gregorio  IX  e  dei  suoi  tempi,  Modena  1872,  3  bände. 
Jos.  Feiten  Pabst  Gregor  IX,  Freiburg  1886.  Wegen  des  personabtandes  seines  hotes  vgL 
Winkelmann  in  Forsch,  zur  deutsch.  G.  10,256.]  |:  Doch  könnte  diese  Ibte  ietzt  sehr  erheb- 
lich vermehrt  werden.  Bemerkenswerth  bt,  dass  Gregor  seit  1231  keine  cardinäle  mehr  er- 
nannt zu  haben  scheint,  sodass,  wie  Nicobus  de  Curbio,  der  biograph  Innocenz'  IV,  versichert, 
nach  der  wähl  desselben  nur  noch  sieben  cardinäle  vorhanden  waren.:  b 
Pabs t weihe  in  der  S.  Peterskirche.  Vita  575.  c 
trägt  dem  dechanten,  dem  cantor  und  dem  domherrn  mag.  Johann  von  Osnabrück  auf,  den  streit 
zwischen  dem  erzbbehofe  von  Bremen  und  dem  bisebofe  von  Riga,  der  ienem  den  gehorsam 
verweigert,  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,422  u.  s.  — 
Vgl.  Westf.  Urkb.  5,158.  **6670 
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encycliea,  in  welcher  < 
die  kratzlahrer  zum  antritt  des  gelobten  zuges  anzuhalten.  Baynald  1 7  unvollst  Auvray  1,1. 
Vgl.  P.  7865.  Auvray  nr.  3.  6671 
verkündigt  dem  k  aiser  wie  in  der  encyclica  seine  pabstwahl,  ermahnt  ihn,  dem  er  schon  vor 
seiner  erhebnng  in  liebe  zugethan  war  (ancb  der  kaiser  sagt  vom  pabst  am  20  april  123» : 
amicus  noster  precipuus  dum  in  minoribus  esset  ordinibus  ronstitutus) .  um  seiner  ehre  und 
seines  heils  willen ,  treu  dem  heiligen  stuhl,  ihm  eifrig  beizustehen  und  so  wirksam  die  An- 
gelegenheit des  heiligen  landes  zu  führen  und  zum  kreuzzug  sich  zu  rüsten,  dass  er  mit  reinem 
herzen  und  nngebeucheltcr  treue  (fide  non  ficta !)  die  schlachten  des  herrn  schlagend  unver- 
gänglichen rühm  sich  schöpfe ;  andernfalls  werde  er  trotz  aller  zuneignog  keine  nachsieht 
gegen  ihn  üben  dürfen.  Baynald  18  unvollst  HuilL  3,1.  M.G.Ep.pont  1,261.  —  |:Begi 
Jerusalem  in  der  adresse  kann  nur  auf  einem  irrthnm  des  registerechreibers  beruhen,  da  dieser 
titel  dem  kaiser  noch  lange  vorenthalten  wurde.  :|  6672 
wiederholt  den  rectoren  des  Lombardenbundes  den  befehl  seines  vorgangers  vom  i o  man, 
unverzüglich  die  vorgeschriebenen  verbriefungen  für  den  kaiser  einzusenden  und  damit  die 
Vorliebe,  welche  er  einst  in  geringerer  Stellung  für  ihr  land  gefasst  habe,  zu  steigern.  M.  G. 
Ep.  pont  1,263.  *6673 
befielt  dem  clerus  und  volk  von  Capua,  ihrem  erzbischofe  J(acob)  zu  gehorchen,  dem  er  die 
sorge  für  die  kirche  von  Patti  abgenommen  und  das  pallium  übergeben  habe.  Auvray  nr.  5 
eitr.  ••6674 
befielt  genannten  prälaten,  di-  zu  Quedlinburg,  nuper  eodem  monasterio  abbatisse  solatio 
destituto,  vorgenommene  wähl  der  pröbstin  (Bertrada)  zur  äbtissin  zu  prüfen  und  eventuell  zu 
bestätigen.  JL  G.  Ep.  pont.  1,264.  —  Vgl.  nr.  6631.  «6675 
befielt  dem  clerus  und  volk  von  Bari,  dem  erwählten M(arinus),  dem  er  das  pallium  übergeben 
habe,  zu  gehorchen.  Auvray  nr.  6  extr.  **6676 
schreibt  dem  erzbischof  von  Salzburg,  wie  der  herzog  von  0  est  erreich  ihm  kundgethan  habe, 
dass,  während  er  selbst  in  der  Lombardei  gewesen,  um  mit  kaiser  Friedrich  wegen  dem  kreuz- 
zug zu  beratben,  die  Böhmen  in  sein  land  eingefallen  seien ,  was  dann  sein  von  ihm  zum 
schütz  des  landes  zurückgelassener  dienstmann  Heinrich  von  Chunring  mit  feoer  und  sehwert 
gerächt  habe ;  beauftragt  ihn,  nach  der  bitte  des  herzogs  die  etwa  von  diesem  verdiente  ax- 
communication  wieder  aufzuheben.  Boczek  Cod.  Mor.  2,178.  IL  G.  Ep.  pont.  1,264  u.s.  — 
Vgl.  nr.  4006b.  6677 
schreibt  den  getreuen,  die  er  der  regiemng  des  königs  Johann  von  Jerusalem  unterstellt 
hat,  um  sowohl  diesen  zu  ehren,  als  auch  für  ihren  frieden  zu  sorgen,  dass  die  i 
in  civilsachen  von  den  ortsbehörden  an  den  konig, 
liehen  stuhl  zu  bringen  seien.  Auvray  1,22.  **6678 
beauftragt  den  bischof  von  Conoordia ,  den  abt  von  Jf  oggio  und  den  probst  von  Garnech,  die 
klage  des  vor  ihm  erschienen  bischofs  von  Gurk  zu  untersuchen  bez.  zu  entscheiden,  dass 
der  erzbischof  von  Salzburg  unrechtmässig  die  regalien  seines  bisthums  beanspruche  und  ans 
diesem  anlasse  die  herzöge  von  Oesterreich  und  Kärnthen  und  die  salzburger  ministerialen 
gegen  ihn  aufgehetzt  habe.  Huill.  3,20  extr.  Auvray  1.13.  **667» 
meldet  dem  erzbischofe  von  Salzburg,  dass  er  genannten  die  klage  des  bischofs  von  Gurk  gegen 
ihn  überwiesen  habe,  und  befielt  ihm,  denselben  inzwischen  im  besitze  der  regalien  nicht  zu 
stören.  M.  G.  Ep.  pont  1,265  fragm.  —  Vgl.  Winkelmann  Fr.  II  (1889)  1,495.  *6680 
schreibt  der  domicella  Benedicta,  dass  er  dem  bärger  Ubald  von  Pisa  befohlen  habe,  sie  in  Frei- 
heit zu  setzen  und  nach  der  bürg  Massa,  bisthums  Luni,  ziehen  zu  lassen,  die  sie  als  lehen 
von  der  römischen  kirche  hab*,  damit  sie  ihre  klagen  gegen  denselben  beim  päbstlichen  stuhle 
frei  verfolgen  könne,  auch  ihre  Versorgung  aus  dem  königreich  Cagliari  nicht  zn  hindern. 
Auvray  1,10.  —  VgL  weitere  acten  über  diesen  sehr  verwickelten  handel  Auvray  nr.  1 3  ff.  ••66  8 1 
schreibt  den  rectoren  der  Lombarden,  wie  er  zwar  die  Urkunde,  worin  sie  die  vom  apostoli- 
schen stuhl  zwischen  ihnen  und  dem  kaiser  gemachte  sühne  genehmigen,  erhalten  habe,  be- 
merkt aber,  dass  mehrere  der  erforderlichen  Siegel  noch  nicht  angehängt  sind,  so  dass  er  sich 
nicht  getraue,  sie  dem  kaiser  zu  senden,  damit  dieser  nicht  an  irgendwelche  hinterlist  denke ; 
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beauftragt  sie,  in  dessen  gemässheit  eine  genügendere  ausfertigung  einzusenden,  and  erinnert 
sie  an  die  bereithalten^  der  reiter,  welche  sie  zur  hülfe  für  das  heilige  land  za  stellen  haben. 
8avioli  Ann.  Bol.  3,76  (mit  marz  30).  M.  6.  Ep.  pont.  1,366  (mit  man  17).  Entsprechend 
an  denerzb.  von  Mailand.  — [B.  und  P.  7868  zn  man  30;  Tgl.  M.  6.  anm.  die  überzeugenden 
gründe,  weshalb  dieses  and  die  folgenden  schreiben,  in  dem  päbstL  reg.  mit  16  kal.  apr., 
nicht  zum  17  märz  gehören  können,  so  dass  maii  statt  apr.  za  lesen  sein  wird.]  6682 

schreibt  dem  kais er,  dass  die  rectoren  des  Lombardenbnndes  den  rom  apostolischen  stahl 
zwischen  dem  kaiser  and  ihnen  gemachten  sühnvertrag  genehmigt  haben,  schickt  abschrift, 
will  die  beurkondong  selbst  durch  einen  geeigneten  boten  schicken,  da  er  sie  dem  Überbringer 
nicht  anvertrauen  möge;  ermuntert  den  kaiser  zum  kreuzzug.  Savioli  3,77.  Huill.  3,6.  M.O. 
Ep.  pont  1,267.  6683 

antwortet  dem  bruder  Gaala  and  fordert  ihn  auf,  bei  den  rectoren  die  absendnng  der  nochmals 
auszufertigenden  und  gehörig  zu  besiegelnden  verbriefimg  für  den  kaiser  und  die  Vorbereitung 
der  hülfe  für  das  hl.  Und  möglichst  zn  betreiben.  Savioli  3.73.  M.  G.  Ep.  pont.  1,267  u.  s. 
P.  7681  u.  8147.  *6684 

meldet  dem  erzbischofe  von  Cöln  (Mainz,  Bremen ,  Trier,  Magdeburg)  and  dessen  suffraganen. 
(dem  landgrafen  von  Thüringen ,  allen  deutschen  kreuzfahrem ,  dem  Dentschordensmeister) 
dass  die  beiderseitigen  verbriefungen  über  die  sühne  zwischen  dem  kaiser  und  den  Lom- 
barden in  seinen  handen  seien  und  dass  beide  theile  sich  eifrig  zur  kreuzfahrt  rüsten;  for- 
dert sie  zur  förderung  der  kreuzfahrt  auf.  M.G.Ep.pont  1,268.26».  —  Vgl HoilL  3,7.  Westf. 
Crkb.  5,158.  *6685 

befielt  dem  popolo  von  Perugia,  welcher  wegen  seines  Streits  mit  den  rittern  gebannt  ist,  zu- 
nächst als  pfand  seiner  friedenslast  innerhalb  acht  tage  dem  sabdiacon  Alatrin  3000  mark 
einzuhändigen  und  dann  seiner  entscheidung  gewärtig  zu  sein ;  widrigenfalls  die  rectoren  von 
Spoleto  und  Tuscien.  cardinalpriester  J(ohann)  von  S.  Praxedis  and  könig  Johann  von  Jeru- 
salem ,  wie  auch  der  markgraf  A(zzo)  von  Este  und  Ancona  einzuschreiten  beauftragt  seien. 
Theiner  Cod.  dipL  1,85  (zu  1228  marz  17).  Auvray  1,17  (mit  dat.  ut  supra).  —  Vorher- 
gehen die  vorstehenden  auf  die  lombardische  Sache  bezuglichen  schreiben,  in  denen  der  regi- 
strator  für  16  kaL  maii  irrig  16  kal.  apr.  setzte  (s.  nr.  6682).  so  dass  aoeh  hier  wie  in  dem 
bez.  schreiben  an  den  cardinal  Johann  P.  8148  einreihung  zum  16  apr.  1227  unzweifelhaft 
ist,  umso  mehr,  als  auf  alle  diese  das  vom  16  apr.  datirte  schreiben  an  Heinrich  von  Morra 
(s.  folg.)  folgt  **6686 

fordert  den  kaiserlichen  iustitiar  H(einrich)  von  Morra  auf,  die  von  Sora  za  züchtigen,  welche 
gegen  die  abtei  Casamari  blutige  gewaltthätigkeiten  verübten.  Bondiniiü  Monast.  de  Casaem. 
56  u.  s.  —  Vgl  Auvray  nr.  38.  *#6687 

ladt  die  herren  von  Monte  S.  Giovanni  binnen  acht  tagen  wegen  ihrer  gewaltthätigkeiten  gegen 
die  abtei  Casamari  vor  sich ,  widrigenfalls  der  bischof  von  Ferentino  mit  bann  und  interdict 
und  die  getreuen  der  Campania  auf  aufgebot  des  subdiacons  und  capellans  G.  de  Komania, 
rectors  der  Campania  und  Maritima,  gegen  sie  vorzugehen  beauftragt  seien.  Auvray  1,1 9.  **6688 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Mailand,  wie  einst  sein  Vorgänger  Innocenz  wegen  des  fort- 
gesetzten Ungehorsams  der  bürger  von  Mailand  die  suifragane  des  gehorsams  gegen  den  erz- 
bischof  entband ,  wie  dann ,  nachdem  die  bürger  sich  den  geboten  der  kirche  unterwarfen, 
pabst  Honorius  den  erzbischof  bezüglich  der  suifragane  restituirte,  der  von  Cremona  alter  den 
gehorsam  weigerte,  schliesslich  behauptend,  dass  seine  kirche  eximirt  sei ;  wie  er  aber  ent- 
schieden habe,  dass  derselbe  ihm  zu  gleichem  gehorsam  verpflichtet  sei,  wie  die  übrigen 
luffraganen.  Magnum  BulL  Rom.  ed.  Taurin.  3,420.  —  VgL  Greg.  1228  iuli  13  Auvray 
1,126  und  P.  8240.  »66*» 

übertragt  dem  Patriarchen  (Gerold)  von  Jerusalem  das  amt  des  legateii  für  seine  provinz, 
doch  so,  dass  er  die  ausübang  desselben  einstelle,  wenn  ein  legatus  a  latere  dorthin  komme. 
Decr.  Greg.  1. 1 1 30  c.  8  undatirt.  P.  9559.  —  Datum  nachAuvray  nr.  55.  Vgl. apr.  2S.  »*6690 

gestattet  dem  G(erbodo),  domprobst  zu  M  a  i  n  z ,  neben  dieser  pfründe  noch  die  probstei  von 
&  Peter  daselbst  zu  besitzen,  wie  ihm  das  von  dem  legaten  C(onrad),  bischof  von  Porto,  ge- 
währt war.  Würdtwein  Nova  Subs.  6,1.  —  Vgl.  Auvray  nr.  49.  6691 
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beauftragt  den  bischof  von  Eichstädt  und  die  äbte  von  Aldersbach  und  Salem,  die  i 

ganger  Honorins  zur  anzeige  gebracht«  Verschwendung  und  üble  aufführung  des  bisrhofs  Gerold 
von  Frei  sing,  der  auch  uncanonisch  zum  bisthum  gekommen  sein  soll,  zu  untersuchen. 
Deutinger  Beitr.  1,9 ;  undatirt  Decr.  Greg.  1.  5  t  1  c.  27  u.  s.  *6692 

mahnt  die  barone  von  Carsoli.  nicht  den  bürgern  von  Tivoli  Unterstützung  zu  gewahren,  welche 
die  abtei  Subiaeo  befehden,  sondern  vielmehr  der  letzteren.  Spicil.  Liber.  647.  **6693 

schreibt  den  erzbischofen ,  bischöfen  und  prälaten  der  kirche  von  Jerusalem,  dass  er  ihre 
postnlation  des  cardinalpriesters  Th(omas)  von  8.  Sabina  nicht  habe  zulassen  können ,  aber 
auf  verlangen  ihrer  bevollmachtigtigen  den  bisherigen  bischof  von  Valence  G(erold)  zum  Pa- 
triarchen gewahrt  und  mit  dem  pallium  geehrt  habe,  der,  seither  durch  eigene  angelegenheiten 
und  die  des  heil,  lands  diesseits  festgehalten  ,  nun  zur  regierung  seiner  kirche  hinübergehe. 
Auvray  1,91,  P.  788«».  —  Vgl.  nr.  6690.  **6694 

hält  den  podestaten  und  bevölkerungen  der  Lombard  ei  vor,  dass  sie  gegen  die  ketzerei,  welche 
nahezu  ihr  ganzes  land  erfüllt,  höchstens  zum  scheine  durch  nicht  beobachtete  Statute  ein- 
schreiten, den  desshalb  verbannten  die  rückkehr  gestatten  und  die  geldstrafen  nicht  erheben 
oder  zurückzahlen ;  dass  die  kirchliche  freiheit  bei  ihnen  derart  unterdrückt  ist,  dass  sie  geist- 
lichen personen  abgabeu  auferlegen,  dieselben  zwingen,  vor  dem  weltlichen  lichter  zu  rechte 
zu  stehen ,  sie  bannen  und  einkerkern  «der  ihnen  den  rechtsschutz  entziehen  und  den  laien 
den  verkehr  mit  ihnen  untersagen,  Statute  über  zehnten  machen,  die  Zahlung  von  Zinsen  er- 
zwingen ;  befielt  ihnen,  alles  das  abzustellen  und  bezüglich  der  ketzerei  und  der  kirchlichen 
freiheit  für  einhaltung  der  Statuten  des  allgemeinen  concils ,  der  Constitutionen  des  kaisers 
und  der  bezüglichen  bestimmungen  der  neuerlichen  einigung  mit  dem  kaiser  (vgl  nr.  6652) 
zu  sorgen,  welche  für  alle  städte  der  Lombardei  geltung  haben  sollen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,269. 
Auvray  1,28.  *6695 

beauftragt  genannte ,  den  polnischen  herzogen  zu  wehren,  welche  die  heiden  (Preuss ens) 
gegen  den  fürsten  Sventopolk  von  Danzig  aufreizen  und  dadurch  das  bekehrungswerk  stören, 
mit  welchem  die  von  ihm  aufgenommenen  Predigerbrüder  beschäftigt  sind.  Theiner  Mon. 
PoL  1,16.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,44  U.  8.  —  Vgl.  P.  7892.  **6696 

emptielt  allen  bischöfen  und  prälaten  den  orden  der  Predigerbrüder,  welche  sich  der  Ver- 
kündigung des  Wortes  gottes  zur  bekampfung  der  ketzercien  wie  anderer  übel  widmen ;  ;:sie 
sollen  die  gläubigen  anhalten,  deren  predigten  zu  besuchen  und  ihnen  zu  beichten,  dagegen 
ieden,  der  das  missionsamt  zum  gelderwerbe  benützt,  festsetzen  nnd  bestrafen.  Ripolli  Bull. 
Praed.  1,19.  Häufig  wiederholt,  vgl.  P.  8043.  8349.  9306.  9808  :|.  Westf.  Urkb.  4,104. 
5,160  (von  1227  dec.  2),  163  (von  1229  iuli  13).  *6697 

schreibt  dem  erzbischof  von  Magdeburg  wegen  der  unter  seinem  Vorgänger  von  dem  abte 
von  Sienburg  gegen  denselben  erhobenen  klagen  (vgl.  nr.  6632) ;  hält  ihm  vor ,  dass  er, 
während  der  abt  sich  mit  grossen  kosten  beim  pabste  stellte,  nicht  allein  nicht  erschien,  son- 
dern sich  in  abwesenheit  des  abts  ins  kloster  begab  und  dort  die  rechte  dieses  beeinträch- 
tigende Verfügungen  traf;  verbietet  ihm  alle  weitem  neuerungen,  vernrthe.il t  ihn  zum  ersatze 
der  kosten  an  den  abt  nnd  befielt  ihm,  sich  bis  acht  tage  nach  Martini  selbst  oder  durch  einen 
Stellvertreter  zu  verantworten.  Cod.  dipl.  Anhalt.  2,68  u.  s.  —  Vgl.  aber  unten  zum  iuli 
1228.  *6698 

befielt  den  erzbischofen  von  Mainz,  Magdeburg,  Qnesen,  Cöln,  Bremen  und  Salzburg  und  ihren 
suffraganen,  gegen  alle  einzuschreiten,  welche  den  bischof  (Christian)  von  Preussen  und  die 
Cistercienser  bei  ihrem bekehrungswerke  stören.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,45.  P.  7920b.  **6699 

Botschaft  an  den  kaiser.  Mense  iunii  dictus papa Urbem exiens  venit  Anagniam  etsuos  tunc 
ad  imperatorem  nuntios  dirigit ,  ut  sibi  fodrnm  faciat  ab  hominibus  regni  deferri ;  qui  Hen- 
rico  de  Morra  magistro  Justitiare  hoc  faciendum  delegat  Rieh.  Sangerm.  *a 

ermuntert  den  priester  K(odulf),  canonicus  von  S.  Moritz  zu  Hildes  heim,  wie  er  das  auf  be- 
fehl  des  damaligen  legaten  bischofs  C.  von  Porto,  dessen  caplan  er  war,  und  des  erzbischofs 
von  Mainz  begonnen,  auch  femer  gefallene  Weibspersonen  zu  einem  besseren  leben  zurückzu- 
führen, und  gibt  ihm  desfalls  Instructionen  und  vollmachten.  TVürdtwein  Nova  Subs.  6,3. 
M.  0.  Ep.  pont  1,273 ;  vgl.  ebenda  271.  272.  —  Vgl.  iuni  1 1.  6700 
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schreibt  den  prälaten  und  der  geistlichkeil,  den  Obrigkeiten  and  dem  volk  Ton  Regensburg 
(and  gleichlautend  den  dienstmannen  dieser  kirche),  dass  er  die  durch  weltlichen  ointtuss 
auf  den  probst  Gotfrid  daselbst  gefallene  bischofswahl  cassirt  habe,  dass  dann  die  am  romi- 
schen hofe  diese  wähl  anfechtenden  prälaten  and  canoniker  auf  seine  Veranlassung  za  einer 
neaen  wähl  geschritten  seien  und  den  dort  gerade  anwesenden  domcantor  von  Mainz  (Sigfrid), 
,virum  scientia,  vita  et  fama  praeclarom'  erwählt  hal>en ;  meldet  ihnen  ferner,  dass  er  dem- 
selben in  der  besten  erwartung  von  seiner  bevorstehenden  thätigkeit  die  weihe  ertheilt  habe, 
und  gebietet  ihnen,  ihm  ehrerbietung  und  gehorsam  zu  erweisen.  Ried  Cod.  Hat.  1,349.  Ge- 
meiner Begeiisb.  Chronik  1,315  irrig  zum  10  ian.  —  Vgl.  nr.  6705  f.  *6701 

gibt  genaunten  den  auftrug .  bischof  and  capit«?!  von  Strassborg  anzuhalten,  in  befolgung 
seiner  ersten  bitten  den  R.,  canonicus  von  8.  Moritz  zu  Hildesheim  (vgl.  nr.  6700),  caplan 
des  bischofs  von  Porto,  in  das  capitel  aufzunehmen  und  ihm  die  nächsierledigto  pfründe  an- 
zuweisen. M.  G.  Ep.  pont  1,274.  *6702 

bestätigt  dem  majrister  Conrad  von  Marburg,  predicator  verbi  dei,  die  demselben  vom  land- 
grafen  von  Thüringen  ertheilte  vollmacht,  über  die  beneficien  landgräflichen  patronats  zu  ver- 
fügen. M.  G.  Ep.  pont.  1,276  u.  s.  *6703 

bevollmächtigt  denselben,  behufs  beseitigung  der  ketzere i  in  Deutschland  sich  geeignete  ge- 
nossen zu  wählen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,277  u.  s.  —  Vgl.  P.  794«.  *6"04 

befielt  dem  bischof  von  Passau  und  dessen  mitrichtern ,  alle  vom  probste  von  Regensburg, 
dessen  wähl  zum  bischofe  er  cassirt«,  vorgenommenen  Verbesserungen  rückgängig  zu  machon 
und  die  rechte  des  bischofs  von  Regensburg,  da  derselbe  der  angelegenhciten  seiner  kirche  wegen 
zum  kaiser  ging,  bis  zu  dessen  rückkehr  zu  schützen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,277.  —  Vgl.  ebenda 
1,278  und  oben  nr.  1700.  *6705 

antwortet  den  bürgern  von  Regens  bürg,  dass  er  ihrer  bitte  bereits  zuvorgekommen  sei  and 
ihnen  einen  bischof  vorgesetzt  habe,  der  seinem  amt  gewachsen  und  der  kirche  nützlich  sein, 
werde ;  ermahnt  sie,  demselben,  wenn  er  vom  kaiserlichen  hofe,  wo  er  ietzt  in  geschälten  seiner 
kirche  weile,  zu  ihnen  kommen  werde,  ehrerbietig  und  gehorsam  zu  sein.  Ried  Cod.  Rat. 
1,350.  6706 

beauftragt  genannte,  die  bitte  des  herzog <  von  Brabant,  der  wegen  seiner  siebzig  iahre  und 
körperschwäche  vom  kreuzzugsgelübde  (vgl.  nr.  0501)  gelöst  zu  werden  wünscht,  zu  prüfen 
bez.  ihm  die  Zahlung  von  3000  pfund  aufzulegen,  mit  denen  40  ritter  ienseits  des  meeres  ein 
iahr  lang  zu  unterhalten  seien.  Auvray  1,69.  —  Wiederholt  inli  27  mit  der  änderung,  dass 
der  herzog  im  falle  der  lösung  selbst  im  nächsten  män  die  wohlausgerüsteten  ritter  auf  eigene 
kosten  zum  dienst  auf  ein  iahr  schicken  solle.  M.  G.  Ep.  pont  1,280.  Auvray  1,76.  **6707 

erlässt  an  den  kaiser  ein  merkwürdiges ermahnungsschreiben ;  fordert  denselben  (wohl  in  rück- 
sicht  auf  dessen  lebensart)  auf,  schickliches  vom  unschicklichen  zu  unterscheiden,  den  geist 
zum  ewigen  zu  erheben  und  von  der  irdischen  last  sich  abzuwenden ;  erklärt  ihm  sinnvoll  die 
bedeutung  der  rcichsinsignien :  kreuz,  lanze,  dreierlei  krönen,  seepter  und  reichsapfel ;  be- 
glaubigt schliesslich  in  der  sorge  um  sein  Seelenheil  und  gestützt  auf  die  vor  seiner  erhebung 
zur  päbstlichen  würde  zwischen  ihnen  bestandene  freundschaft  den  bruder  Gualo,  prediger- 
ordens,  bei  demselben.  Ad  ostendendam  —  duxerit  Reg.  lib.  1  ep.  142,  darnach  Raynald 
21u.Haill.3,7undatirt  Ripolli Bull. Praed.  1,21  mit datum.  M.  G.  Ep.  pont  1,27«  u.s.  6708 

fordert  diu  von  Pistoia  anf,  seinen  capeUan,  den  subdiacon  Cinthios,  welchen  er  wegen  der  an- 
bilden, denen  seine  getreuen  in  der  Garfagn  an  a  aasgesetzt  seien,  in  diese  gegenden  schicke, 
bei  vertheidigung  derselben  and  der  ehren  and  rechte  des  apostolischen  stuhl*  zu  unterstützen. 
Pacchi Ricerche sulla Garfagnana  16.  Zaccaria Anecd.  78.  Fioravanti Mem.di Pistoja40.  *6709 

beauftragt  den  bischof  (Wilhelm)  von  Modena ,  sich  gemäss  der  vor  ihm  (dem  pabste)  verhan- 
delten sühne  zwischen  der  Stadt  Cremona  und  dem  Muster  8.  Sisto  von  Piacenza  den  besitz 
der  streitigen  orte  durch  die  stadt  übergeben  zu  lassen,  um  ihn  nach  Zahlung  von  3000  pfund, 
welche  nur  nach  Vorschrift  des  pabstes  für  das  kloster  zu  verwenden  sind,  der  Stadt  zurück- 

und  interdict  zu  lösen ,  den  abt  und  das  Moster  für 
die  von  ihm  gegen  die  stadt  ausgestellten  briefe  zu  cancelliren 
so  vor  sich  gehe ;  andernfalls  aber 
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die  briofe  durch  den  abt  an  die  adressaten  zu  übergeben.  Ficker  Ital.  ürkb.  359.  P.  8042». 
—  Vgl.  nr.  r,3KH  und  Ital.  Reichssachen  1227  nov.  24.  »6-10 

Excommunicirungdeskaisers.  Der  pabst  erklärt  den  kaiser,  welcher  sich  zum  kreuzzug 
zwar  endlich  eingeschifft  hatte,  aber  sogleich  wieder  zurückgekehrt  war,  ohne  weitere  Unter- 
suchung durch  diese  thatsache  der  eventuel  für  den  fall  des  nichtantritts  des  kreuzzuges  nach 
den  vertragen  von  S.  Germano  vom.iuli  1225  (Heg.  Frid.  15R»)  übernommenen  ex cotn- 
monication  für  verfallen.  Papa  apud  Anagniam  ponultimo  mensis  septembris  die,  in  feste 
dedicationis  sancti  archangcli,  sine  cause  eognitione,  pronuntiavit  imperatorem  in  latam  dndnm 
apud  sanctum  Germanum  cxcommunicationis  sentontiam  incidisse.  Rieh.  Sangerm.  —  Aehn- 
lich  in  der  Vita  Greg.  —  Der  kaiser,  durch  dessen  umkehr  damals  der  ganze  kreuzzug  zer- 
ging (wie  denn  überhaupt  auch  seitens  der  nunmehr  dafür  abgestumpften  Deutschen  keiner 
mehr  zu  stände  kam),  suchte  sich  damals  mit  eingetretener  krankheit  zu  entschuldigen.  Jeden- 
falls ungenügend :  denn  dadurch,  dass  er  nach  so  vielen  hinausschiebungen  doch  noch  alles 
bis  zum  letzten  augenblick  des  letzten  termins  verzögerte,  hatte  er  auch  die  Verantwortlichkeit 
über  die  möglichen  Zwischenfälle  übernommen.  Wie  der  kaiser  ausser  seinen  offiziellen  er- 
die  damalige  handlungsweise  des  pabstes  in  Wahrheit  beurtheilte,  hat  der  Deutsch- 
ister  Hermann  im  folgenden  märz  aus  Joppe  berichtet :  Preterea  dominum  aposte- 
licum  in  ecclesiam  in  multis  coram  omnibus  excusavtt(imperatori.  eo quod multum  dnre  obligasset 
eum  ad  transfreUuduni,  et  quod  p«>stea  denuntiaverit  eum,  quia  (papa)  rion  puterat  aliter 
apud  homines  blasphemias  et  infamiam  eviLare,  et  quod  postea  ultra  mare  scripserat  contra 
enra,  quia  dictum  fuerat  quod  ipse  non  transfretaverat,  sed  iverat  ad  alias  partes  pro  congre- 
gaudo  exercitum  adversus  ecclesiam.  M.  (I.  Leg.  2,264.  Folge  dieser  offenbar  richtigen 
Überzeugung  war  es  denn  auch,  dass  der  kaiser ,  nachdem  er  die  tneerfahrf  später  wirklich 
vollbracht  hatte,  sogleich  nach  seiner  rückkehr  die  aussöhnung  mit  der  kirche  suchte  und  sich 
in  allem,  weshalb  er  exeommunicirt  worden  war,  ihrer  eiibcheidung  unterwarf.  a 

erzählt  allen  bischöfen  den  verlauf  des  von  kaiser  Friedrich,  als  er  in  Deutschland  war,  unauf- 
gefordert, freiwillig  und  sogar  ohne  vorwissen  des  heiligen  Stuhls  gelobten  kreuzzugs :  wie 
Friedrich  selbst  für  sich  und  andere  kreuzlahrer  die  exeommunication  für  den  fall  erbat  nnd 
erwirkte,  dass  der  zug  nicht  zu  der  bestimmten  zeit  angetreten  werde ;  unter  welchen  mannig- 
faltigen verwänden,  zögerungen  und  Verhandlungen  dann  der  kreuzzug  seit  zwölf  iahren  fort- 
während von  dem  kaiser  hinausgeschoben ,  zugleich  aber  auch  unter  den  feierlichsten  be- 
theuerungen  und  der  für  den  nichtantritt  ohne  weiters  übernommenen  exeommunication 
neuerdings  gelobt  wordeu  sei;  wie  dann  endlich  das  heer  der  kreiizfahrer.  nachdem  der  kaiser 
fast  allen  Seestädten  seine  huld  entzogen  hatte,  nach  Brindisi  verlockt  worden  und  in  der 
gluthhitze  des  sommers  grossentheils  zu  gründe  gegangen  sei.  während  der  kaiser  zwar  end- 
lich und  schon  allzuspät  am  8  September  sich  eingeschifft  habe,  dann  aber  zu  dem  gewohnten 
lustleben  seines  königreichs  sofort  wieder  zurückgekehrt  sei  (retrorsum  abiit ,  attractas  et 
illectus  ad  consuetas  delicias  regln  sui);  spricht  dann  den  schmerz  der  kirche  aus  über  den 
söhn,  von  dem  sie  so  viel  gehofft  und  s»  manches  (nämlich  exilia  presulum,  spoliationes  cap- 
tivitates  et  iniurias  multiplices)  um  des  grossen  Zweckes  willen  geduldet  hatte ,  von  dem  sie 
aber  nun  st>  grausam  getäuscht  sich  findet;  beklagt  den  Untergang  des  christlichen  heeres 
und  das  los  derjenigen,  welche  doch  —  aber  nun  wirkungslos  —  übergefahren ;  beweint  das 
Schicksal  des  heiligen  lands,  welches  diesmal  hätte  befreit  werden  können,  welches  schon 
früher  gegen  die  riickgabe  von  Damiata  erlangt  worden  wäre ,  wenn  der  kaiser,  obgleich  er 
selbst  diese  Stadt  nicht  zu  schützen  wusste .  es  nicht  gehindert  hätte ;  erklärt  dann ,  wie  er 
dergleichen  nicht  ungeahndet  lassen  konnte,  und  verkündigt  demnach  den  kaiser  in  gemäss- 
heit  der  vertrüge  von  San  Germano,  weil  er  nicht  abgefahren  sei  zur  rechten  zeit,  weil  er 
nicht  die  versprochene  geldhülfe  geleistet  und  nicht  die  tausend  reiter  gestellt  habe,  der  ex- 
comiuunication  für  verfallen.  In  maris  —  constituti.  An  den  erzbischof  von  Magdeburg  vom 
1  oct.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  lö,22«J  cit»;  an  den  von  Kavenna  vorn:}  oct.  Huill.  3,24  cit.; 
an  den  bischof  von  Marsica  und  andere  bischöfo  der  Abruzzen  mit  oct  10  bei  Raynald  30 
unvollst  (darnach  B.)  UniU.  3,24.  Üalan  Greg.  1,329.  M.  G.  Kp.  pont  1,281.  Ohne  tag, 
aber  mit  p.  a.  2  und  aus  dem  Lateran  an  den  erzbischof  von  Canterbury :  Roger  de  Wendower 
ed.  Coxe  4, 1 5 7  u.  Matth.  Paris  ed.  Luard  3, 145.   :  Am  8  oct  citirt  schon  Gregor  selbst  dieses 
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Schriftstück,  s.  u.  nr.  ß712.  Vgl.  Bald.  Ninov.,  M.  G.  Ss.  25,542.  :|  —  Dieses  schon  durch 
den  inhalt  so  wichtige  actenstück  ist  in  bezog  anf  die  abfassung  wohl  eins  der  ausgezeich- 
netsten, die  überhaupt  existiren.  Warum  doch  sind  so  grossartige  denkmaler  der  gesinnung 
und  des  talentes  so  wenig  bekannt,  selbst  bei  den  freunden  der  kirche,  deren  hoheit  darin  so 
herrlich  hervortriUV   |:VgL  Winkclmann  Fr.  (18H9)  1,334  ff.:|  6711 

meldet  allen  deutschen  forsten,  dass  der  kaiser  die  sache  des  hl.  lands  im  stich  gelassen 
habe  und  er  deshalb  so  gegen  ihn  vorgegangen  sei,  wie  das  in  dem  schreiben  an  die  prallten 
(nr.  671 1)  genauer  enthalten  sei;  fordert  sie  in  dieser  nothlage  zu  um  so  grösserm  eifer  für 
die  sache  des  hl.  lands  auf.  M.  G.  Ep.  pont  1,281.  «6712 

belobt  den  herzog  von  Oesterreich,  dass  derselbe,  trotzdem  ihm  dadurch  die  dienst«  vieler 
seiner  ritter  entgehen,  die  beabsichtigte  Kreuzfahrt  vieler  edeln  seines  landes  fördere,  und 
nimmt  ihn  und  sein  land  für  die  daoer  der  fahrt  in  seinen  besondern  schütz.  M.  G.  Ep.  pont 
1,285.  Auvray  1,83.  "6713 

nimmt  die  minoritenbrüder  an  der  brücke  von  Bassano  wegen  ihrer  bemühuniren  bei  bekämpfung 
der  ketzer  insbesondere  zu  Bassano  und  im  gebiete  der  söhne  des  Ecelin  von  Romano  in 
seinen  besondern  schütz.  Verci  EccL  3.215  u.  s. ;  vgl.  das.  216.  P.  8046.  —  :  lieber  die 
rückkehr  nach  Born  s.  Vita  576.  Am  26  urkundete  Gregor  aus  dem  Lateran.  P.  «048.  |  »6714 

Wiederholungderexcommunication  ohne  rückzieht  auf  die  entschuldigend«  botsrhaft 
des  kaisers :  vocatis  ad  l'rbem  prelatis  eis  montes  et  de  regno  quos  potoit,  in  octavis  b.  Mar- 
tini publice  exeommunieat  ipsum  et  per  totnm  uecidentem  litteras  super  hoc  dirigit  generale*. 
Bich.  Sangerm.  Vgl.  des  kaisers  schreiben  vom  6  dec.  nr.  1715.  I :  Die  Wiederholung  der 
exeommunication  war  in  synodale  formen  gekleidet,  s.  Vita  Greg.  576.  Winkelmann  Fr.  II 
(1889)  1,337;  besondere  bekanntmachungen  derselben,  wie  Bich,  sie  erwähnt,  liegen  aber 
nicht  vor.:  —  Wegen  des  tages  vgl.  nr.  6098».  *a 

halt  dem  kaiser  seine  vergehungen  vor  in  bezug  auf  den  zergangenen  kreuzzug,  in  bezug  auf 
den  von  pabst  Honorius  bestätigten  aber  von  ihm  nicht  gehaltenen  vertrag  mit  dem  grafen 
von  Celano  und  mit  Baiuald  von  Aversa  (vgl.  nr.  1484  ff.),  in  bezug  auf  das  exil  des  grafen 
Boger  (von  Aquila)  nnd  die  gefangenhaltong  dessen  sohnes  ( vgl.  nr.  6630);  in  bezug  auf  das 
der  römischen  kirche  gehörende  königreich  Sicilien;  crmahnt  ihn  um  seines  seelenheiles  willen 
dieserhalb  genugthuong  zu  leisten ;  eröffnet  ihm ,  dass  er  zur  gnade  geneigt  sei,  wenn  nur 
auch  die  gcrechtigkeit  gewahrt  werde.  Utinam  imperialem  —  procedamus.  Baynald  41. 
Huill.  3,32.  M.  G.  Ep.  pont.  1,286.  P.  8049.  [Ohne  tagesangabe.  Im  Cod.  Bonon.  ist 
nov.  1 6  angegeben ;  aber  ich  möchte  annehmen,  dass  das  willkürlich  etwa  nach  der  im  Beg. 
Greg,  nächstvurhergehenden  datirung  zugefügt  ist.  Denn  nach  seinem  rechtfertigungsschreiben 
vom  6  der.,  nr.  1715,  scheint  der  kaiser  von  den  ihm  erst  hier  gemachten  vorwürfen  noch 
nicht  zu  wissen.  Weiter  ist  es  wahrscheinlich,  dass  dieses  schreiben  erst  durch  die  im  dec, 
(s.  u.)  erwähnton  boten  überbracht  wurde,  wenn  auch  eim«r  beglaubigung  von  boten  in  dem- 
selben nicht  gedacht  wird.]  6715 

verleiht  dem  probste  von  Ferrara  die  Massa  Fi scagl ia  mit  allen  rechten  und  den  noval- 
zehnten.  Auvray  nr.  156  extr.  —  Vgl.  das.  nr.  158.  "6716 

verpachtet  auf  seine  lebenszeit  demselben  alle  einkünfte  von  Bipa  Ferrariae  und  Ficarolo  gegen 
25  mark  jährlich.  Auvray  nr.  157  extr.  **6717 

Botschaft  an  den  kaiser,  bestehend  aus  dem  cardinalpricster  Thomas  von  S.  Sabina  und 
dem  cardinaldiacon  Otto  von  S.  Nicolaus  in  carecre  Tulliano.  Sic  brachen,  nachdem  der  abt 
von  Cassino  auf  quatember  (dec.  1 5)  vom  pabst«  geweiht  war ,  mit  diesem  auf  und  feierten 
mit  ihm  das  weihnachtsfest  zn  S.  Germano.  Bich.  Sangenn.  —  Vgl.  nr.  6721.  Auf  dies« 
botschaft  dürfte  sich  das  schreiben  bei  Hahn  Coli.  1,363 :  Ingressus  cesaris  —  adeptam,  be- 
ziehen, in  dem  sich  der  aussteiler,  wahrscheinlich  der  cardinal  Thomas,  beklagt,  dass  er  den 
empfanger  nicht  am  hofe  des  kaisers  zu  Foggia  getroffen  habe.  *a 

bestätigt  einen  eingerückten  vertrag  des  bischofs  Ekbert  von  Bamberg  mit  dem  herzöge  Bern- 
hard von  Kirn  then  über  schloss  Werdenburg  u.  a.  Archiv  f.  österr.  Gesch.  27,175  cit 
Auvray  1 ,93  extr.  mit  dem  vertrage  selbst  —  VgLBeichss.  1227  nov.  1 7  u.  nr.  68 1 1.   "67 1 8 
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i heilt  allen  gläubigen  den  eingerückten  bericht  des  Patriarchen  Gerold  und  anderer  aas  dem 
heiL  lande  (s.  u.  Reichssacben  zu  endeoct.)  mit  und  ermahnt  zu  schleuniger  hülfeleistung. 
Koger  deWend.  ed.  Coxe  4,145.  Matth.  Paris,  chron.  maior  ed.Luard  3,128u.s.  **6719 

bestätigt  dem  bUcboft  von  Strassburg  die  Schlösser  und  guter,  welche  er  von  dem 
grafen  von  Baden  gekauft  hatte  und  die  ihm  durch  Sigbert,  grafen  im  Elsass, 
worden  waren.  Scböpüin  Als.  dipl.  1,359.  —  Vgl.  Reichssachen  1226  nov.  2.  "6720 

Excommunicirung  feierliche  des  kaisers  auf  gründen  nerstag.  In  proximo  preterito  fest» 
cene  dominice  in  predictum  imperatorem  exeummunicationis  sententiam  solempniter  duximus 
promulgandam :  so  der  pabst  in  nr.  6721.  [Vgl.  auch  das  schreiben  des  kaisers  nr.  1724, 
in  dem  dieser  sich  insbesondere  darüber  beklagt,  dass  der  pabst  im  bewasstsein ,  wegen  der 
kreuzfabn  keinen  ausreichenden  irrund  zur  klage  zu  haben,  nun  auch  desshalh  gegen  ihn  vor- 
King, weil  er  verratherischen  unterthanen  (vgl.  nr.  67  15  u.  6721)  ihre  Besitzungen  nicht  re- 
stituiren  wollte:  vgl.  ferner  Ann.  Plac,  M.  G.  Ss.  18,469  mit  der  sicher  unrichtigen  angäbe, 
dass  der  pabst  damals  dem  kaiser  einen  weitern  tennin  für  die  fahrt  gesetzt  habe.J  a 

Osterfeier.  Drei  tage  später  begibt  sich  der  pabst  nach  S.  Peter,  wird  aber  durch  die  Frangipani 
und  andere  Körner,  welche  vom  kaiser  bestochen  gegen  ihn  rebellirten,  |:  im  april :  genöthigt, 
d:  •  Stadt  zu  verlassen.  Gregorius  papa  celebrato  pasch*  apud  Laterannm  post  tercinm  diem 
ad  sanetum  Petrum  se  contulit.  Ubi  Komani  accedentes  ad  ipsum,  cum  illum  credererit  Urbem 
volle  occulte  exire,  tum  propter  factum  imperatoris,  tum  pro  facto  Viterbii  (gegen  welche  [wie 
vordem  TusculuuiJ  rivalisirende  stadt  die  Körner  im  april  auszogeu)  iniuriis  multis  atque  con- 
tumeliis  affecerunt  ipsum.  Rieh.  Sängerin.  —  Cnmque  papa  uollet  desistere  ab  exeommuni- 
eatione  imperatoris,  ipse  imperator  convoeavit  ad  se  de  civibus  Homanis  potentissimos  et  nobi- 
lissimos  de  familia  eorum  qui  dicuntur  Frangentespanein  etdealiis  ad  quos  preeipue  respectom 
habebat  populus  Komanus.  habuitque  cum  illis  tractatum  etc.  (er  kauft  ihnen  ihre  besitzangen 
ab  und  gibt  sie  ihnen  als  leben  zurück,  wodurch  sie  seine  Vasallen  werden).  Quocirca  iidem 
reversi,  cum  papa  rursus  exeommunicaret  imperatorem,  fecerunt  ut  a  populo  pelleretur  turpiter 
extra  civitatem  etc.  Goar.  Ursp.  Vgl.  anch,  wie  überall,  Vita  Greg.  576;  dann  Ann.  S.  Rudb. 
Salisb.;  Koger  de  Wendower  4,169;  Ann.  de  Üunstaplia  111  (M.  G.  Ss.  27,507).  b 

schreibt  den  erzhischöfen  und  bischöfen  Apulions  und  verkündigt  ihnen,  dass  er  den  kaiser, 
nachdem  er  nochmals  vergeblich  versucht,  denselben  durch  genannte  cardinäle  (vgl.  nr.  67  1 7a) 
zur  reue  zu  bewegen .  am  näehstvergangenen  gründonnerstag  öffentlich  exeommunicirte  und 
die  orte,  wo  er  sich  aufhält,  mit  dem  interdict  belegte,  weil  er  seinen  Versprechungen  bezüg- 
lich des  kronzzugs  nicht  nachkam,  dem  erzbischof  von  Tarent  den  zutritt  zu  seinem  sitze  ver- 
weigert, die  Templer  und  Huspitaliter  ihrer  guter  im  königreiche  beraubte  (vgl.  unten  zum 
19  ian.  12»  1),  den  vertrag  mit  dem  grafen  von  Celano  und  Rainald  von  Aversa  nicht  ein- 
hielt, dem  grafen  Roger  seine  grafsibaft  nahm  und  dessen  söhn  gegen  päbstlichen  befehl  ge- 
fangen hält  (vgl.  nr.  6715);  dass  er,  wenn  der  kaiser  sich  nicht  vom  gottesdienste  fern  hält, 
gegen  ihn  als  ketzer  nml  Verächter  der  Schlüsselgewalt  vorgehen  wird ;  dass  er ,  wenn  der 
kaiser  von  der  beeinträchtignng  der  kirchlichen  freibeit  nicht  ablässt  und  sich  den  geboten 
der  kirche  nicht  unterwirft,  alle,  und  insbesondere  die  im  königreiche.  vom  eide  der  treue 
gegen  ihn  lösen  wird ;  dass  endlich  der  kaiser,  wenn  er  von  den  bedrückungen  in  dem  der 
kirche  gehörenden  königreiche  nicht  ablässt,  entziehung  dieses  lehens  zu  fürchten  habe. 
Quanto  nobilius  —  festivis.  Kaynald  2.  Hui  II.  3,52.  M.  G.  Ep.  pont.  1,288  u.s.  P.8162. 
—  [Undatirt ;  in  Greg.  Reg.  noch  zu  pont.  1  (und  BdL  Rom.  cd.  Taur.  3,428  mit  märz  21), 
was  der  inhalt  ausschliesst ;  wohl  nicht  viel  früher  als  nr.  6722.]  6721 

schreibt  dem  könige  von  England  wie  vorher, 
mit  abweichungen  am  Schlüsse. 

belobt  den  grafen  von  Savoi,  dass  er,  um  getreuer  undvasall  der  römischen  kirche  zu  werden, 
derselben  sein  Castrum  Avillanum  zu  eigen  übergeben  habe ;  meldet  ihm,  dass  er  seinen  le- 
galen, den  cardinalpriester  G(uifred)  von  S.  Marcus,  beauftragte,  ihm  dasselbe  nach  leistung 
des  treuschwurs  als  lehen  zurückzugeben.  Theiner  Cod.  dorn.  1,86  u.  s.  —  GrafThomas  von 
Savoien  war  1227  legat  des  kaisers,  vgl.  Kicker  Ital.  Forsch.  2,162;  dass  er  ietzt  als  solcher 
nicht  mehr  genannt  wird,  wird  mit  dem  sich  hier  ergebenden  engern  anschluss  an  den  pabst 


Auvrav  nr.  lHHextr.  —  Nach Huill. 3,55 anm. 
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zusammenhängen,  bei  dem  wohl  schon  in  rechnnng  gelogen  war,  dass  es  zu  einer  bekämpfung 
des  kaisers  mit  weltlichen  waffen  kommen  könne.  *6723 

Vertreibung  aus  Horn,  nach  den  urk.  zwischen  apr.  20  and  25.  Vgl.  nr.  6720b.  *a 

Ankunft.  Gregorias  papa ,  Urbem  exiens  snb  Ado  dncatu ,  Tadit  Beate  mense  aprilis.  Bich. 
Sangerm.  —  Am  25  urkundet  der  pabst  schon  aus  BietL  b 

verbietet  allen  prälaten  und  clerikern  im  köuigreiche,  dem  k  a  i  s  e  r  oder  dessen  beamten  irgend 
etwas  pro  redemptione,  dato  vel  collect«  zu  zahlen.  Bich.  Sangerm.  ertr.  —  Wohl  ver- 
anlasst durch  das  vom  kaiser  nach  Bich.  Sang,  im  apr.  den  kirchen  auferlegte  subsidium 
für  das  heil,  land,  wobei  von  Monte  Cassino  1200  unzen  verlangt  wurden.  Vgl.  auch  das 
folgende.  *6724 

schreibt  dem  kaiser,  dass  ein  nothgeschrei  der  kirchen  und  cleriker  in  Sicilien  und  Apulien 
zu  ihm  ertönt  sei,  klagend  über  die  durch  den  kaiser  an  ihnen  ausgeübte  qual  und  beraubnng; 
ermahnt  ihn  aufs  dringendste,  von  der  Verletzung  kirchlicher  freiheit  abzulassen  und  das  ge- 
nommene zurückzugeben ;  sendet  zu  ihm  die  minoritenbrüder  B.  und  B.,  dass  er  diesen  seine 
ohren  Offne.  Baynald  8.  Huill.  3,62.  M.  G.  Ep.  pont,  1,290  n.  s.  6725 

befielt  dem  erzbischofe  Eberhard  von  Salzburg,  das  capitel  gegen  die  ihr  amt  missbrauchen- 
den patroue  der  kirche  zu  schützen  und  «riedigte  vogteien  nicht  mehr  zu  lehen  zu  geben, 
sondern  nur  zeitweise  mit  Zustimmung  des  capitels  zu  verleihen.  Meiller  Salzb.  Beg.  242 
extr.  '6726 

Botschaft  des  kaisers,  bestehend  aus  dem  erzbischof  von  Magdeburg  und  zwei  hofrichterp, 
kurz  v»r  der  abfahrt  des  kaisers ,  durch  welche  dieser  nach  seiner  behauptung  dem  pabste : 
formam  nostre  satisfactioms  obtulimus,  ut  nobis  iam  transire  paratis  pro  servitio  Jhesu  Christi 
benedktionis  munus  et  gratiam  non  negaret ;  quod  nullatenus  aeeeptavit ;  et  cum  predictus 
archiepiscopus  et  nuntii  nostri  ab  eo  requirerent ,  ut  satisfaetionis  formam  quo  sibi  placeret 
exprimeret,  id  facere  recusavit.  So  in  nr.  1731.  —  Erzbischof  Albert  war  am  19  märz  mit 
andern  fürsten  zu  Venedig  (vgl.  Beichss.),  wohl  um  sich  zu  dem  auf  fasten  ausgeschriebenen 
(nr.  1715),  aber  nicht  erfolgten  tage  nach  Ravenua  zu  begeben.  Der  erzbischof  wird  dann 
zum  kaiser  nach  Apulien  gegangen  sein ;  da  er  zu  Venedig  mit  dem  erzbischofe  von  Salzburg 
und  dem  herzöge  von  Oesterreich  zusammen  war,  mögen  nr.  1723.  25  vom  apr.  aufsein  ein- 
schreiten gegeben  sein.  Die  sendung  an  den  pabst  wird  in  erwiderung  der  nach  nr.  6725  vom 
pabste  gesandten  botschaft  geschehen  sein.  Nr.  6729  ff.  sind  zweifellos  ergebniss«  seiner 
anwesenheit.  War  er  zur  zeit  der  ausfertigung  noch  beim  pabste,  so  würde  nr.  4106,  in  dem 
er  beim  königo  zu  Nürnberg  zeuge  ist,  in  die  spätem  Zeiten  des  iuli  zu  setzen  sein.  *a 

belobt  die  bürger  von  Frankfurt  wegen  der  Unterstützung,  welche  sie  den  reuigen  Schwestern 
der  heiligen  Maria  Magdalena  gewährten,  und  ermahnt  sie,  dieselben  immer  besser  zu  halten. 
Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,51.  6727 

schreibt  dem  bischof  von  Passau,  ermuntert  ihn  zur  eifrigen  handhabung  seines  berufs  und 
schreibt  ihm  vor,  wie  er  die  mönche  und  nonnen.  die  regulirten  und  weltlichen  canoniker  und 
cleriker  seiner  diöeese  in  strenger  Ordnung  halten  solle.  Mon.  Boic.  28b,151.  —  »In  diesem 
sinne  fand  denn  auch  :  1229  :|  die  abordnung  des  Otto,  cardiualdiacon  von  S.  Nicolaus,  als 
päbstlicher  legat  nach  Deutschland  statt.»  |:Der  zweck,  weshalb  der  pabst  nach 
Perugia  ging,  war  nach  Vita  577  die  Stillung  der  dortigen  Zwietracht;  die  Vita  berichtet 
aber  diese  reise  irrthümlich  aus  dem  vierten  ]>ontincatsiahre. :  *6728 

[An  diesem  tage]  schiffte  sich  der  kaiser  zu  Brindisi  nach  dem  heiligen  lande  ein, 
nachdem  er  im  april  den  herzog  Bainald  von  Spoleto  während  seiner  abwesenheit  zu  seinem 
Statthalter  [im  königreiche  und  im  iuui  auch  in  der  mark  Ancona  und  den  sonstigen  an  die 
kirche  abgetretenen  reichslanden]  bestellt  hatte.  Dieser  fiel  sehr  bald  darauf  in  die  Mark  ein 
und  hauset«  mit  seinen  genossen  aufs  übelste  in  deu  besitzuugen  der  kirch».  Hierdurch  sah 
sich  nun  der  pabst  genöthigt,  den  Bainald  mit  der  exeommunication  zu  belegen  (vgl.  beim 
30  nov.)  und  selbst  zu  den  waffen  zu  greifen,  indem  er  den  köuig  Johann  von  Jerusalem 
(seinen  Statthalter  in  Tuscien,  vgl.  nr.  6678)  mit  dem  cardinalpriester  Johann  (Colonna)  von 
8.  Prassede  zur  Vertreibung  des  Bainald  in  die  Mark ,  den  caplan  Pandulf  und  die  graten 
Thomas  von  Celano  und  Boger  von  Aquila  mit  einem  andern  heerhaufen  behufs  einer  diver- 
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sion  in  das  königrcich  schickte.  Dies«  zweit«  abtheilung  ging  am  1 K  ian.  1229  bei  Ceperano 
über  die  granze.  Damals  erschienen  zuerst  die  schlösselsoldaton  (papalis  exercitns  qui  clavinm 
signa  forebat).  Bich.  Sangenn.  und  Vita  Greg.  a 

beauftragt  den  erzbischof  von  Magdeburg  and  den  bisebof  toii  Brandenburg,  den  bischof  (Bruno) 
von  Meissen,  dessen  hohes  alter  seiner  kirche  schon  zu  grossem  schaden  gereichte,  zum 
verzichte  auf  dieselbe  zu  bewegen.  Cod.  dipl.  Sax.  regia«  II  1,98.  —  Vgl.  ebenda  198.  199 
über  die  ausführen  c  *6729 

befielt  dem  bischofe  und  dem  capitel  von  C  a  m  i  n ,  ihrem  eide  gemäss  der  kirche  von  Magdeburg 
gleich  andern  suffraganen  zu  gehorchen.  Cod.  Pomeraniae  1,387  u.a.  —  Vgl. oben  nr.6531 
und  P.  8248.  49.  »67 30 

gestattet  dem  erzbischof  von  M  a  g  d  e  b  u  r  g  die  errichtnng  einer  cantoreiprabende  an  seiner  kirche 
nach  dem  muster  der  kirche  von  Mainz.  Regesta  archiep.  Magdeb.  2,395  eitr.  «6731 

beauftragt  den  erzbischof  von  Magdeburg,  in  seiner  kirehenprovinz  eine  allgemeine  Visitation  vor- 
zunehmen und  über  den  ausfall  ihm  zu  berichten.  Super  custodia  —  referantur.  Aus  der  sachs. 
Summa  dictaminis  in  Quellen  u.  Forsch.  9,317.  P.  1 1070.  —  Wenn  dies  und  das  folgende 
stuck,  wie  wahrscheinlich,  auf  wirkliche  erlasse  zurückgehen  sollten,  durften  sie  gleich  den 
vorstehenden  durch  die  anwesenheit  des  erzbischofs  am  päbstlichen  hofe  im  ioni  1228  ver- 
anlasst sein.  **6732 

beauftragt  denselben ,  gegen  den  der  Verschleuderung  und  unentbaltsamkeit  beschuldigten  abt 
von  N  i  e  n  b  u  r  g  (s.  o.  nr.  fifi98 )  eine  Untersuchung  einzuleiten  und  ihn  nach  befund  abzusetzen. 
Egressus  a  facie  —  consumari.  Ebendorther  in  Quellen  u.  Forsch.  9,322.  v.  Heinemann 
Cod.  Anhalt.  2,121.  P.  11071.  "6733 

warnt  die  Professoren  der  philosophie  zu  Paris  vor  nichtiger  Weisheit  Bajnald  29.  Auvray 
1,117  ti.  s.  6734 

Canonisirung  Öffentliche  und  feierliche  des  h e  i  1  i g e n  F r a n c  i s c u s.  Des  pabstes  rede  be- 
gann mit  den  worton:  Quasi  Stella  in  medio  nebule  «t  quasi  sol  lucens  in  diebussuis,  sie  ist« 
refulsit  in  domo  domini.  Vita  Greg.  577,  Bich.  Sang.,  Ann.  Stad.  —  [B.  nach  der  Vita  zu 
oct.  4;  aber  :  diese  hat  offenbar  irrthQmtii-h  den  todestag  des  h.  Franz  auch  für  den  der 
canonisation  gehalten :  ;  die  übereinstimmenden  angaben  des  Salimbene  und  der  Ann.  Waverlei. 
stellen  den  tag  der  letzteren  sicher.  I:  Doch  ist  zu  beachten,  dass  der  pabst  nach  Bich.  Sang, 
den  todestag  Innocenz"  III,  das  ist  eben  der  16  iuli,  ächon  wieder  in  Perugia  begangen  haben 
soll,  während  er  uach  der  Vita  erst  post  triduum  dorthin  zurückkehrte.  :|  Wegen  der  trans- 
lation  am  25  mai  1230  vgl.  P.  8572.]  a 

belobt  das  leben  des  heiligen  Francisco!  von  Assisi,  gedenkt  seiner  wunder,  nimmt  ihn 
auf  in  den  catalog  der  heiligen  und  verordnet,  dass  der  4  oct.  als  sein  todestag  von  der  kirche 
gefeiert  werde.  Bull.  Born.  ed.  Taur.  3,438  u.  s.  —  [B.  zu  iuli  9 ;  vgl.  P.  8236.  42.J  :  Für 
P.  8236  hat  auch  das  Begistrum  (lib.  2  ep.  21)  iuli  9;  während  diese  bekauntmachung  dort 
(ep.  31)  undatirt  ist. :  67 35 

Lösung  der  unterthanen  des  kaisors  vom  treueide,  insbesondere  der  im  künigreiche, 
an  diesem  tage  nach  zwei  an  das  generalcapitel  der  Cistercienscr  gesandten  (wohl  nr.  6736 
und  6737  entsprechenden)  päbstlichen  schreiben.  Chr.  Albrici.  —  Papa  .  .  .  apnd  Perusium 
se  reeepit ;  ubi  habito  colloquio  prineipes  imperii  a  fidelitate  imperatoris  absolvit  Ann.  S.  Rudb. 
Salisb.  *a 

schreibt  dem  Bomanus,  cardinaldiacon  von  S.  Angelo.  päbstlichem  legaten  in  Frankreich,  dass 
Friedrich,  genannt  kaiser,  den  Saracenen  mehr  gunst  erzeige  als  den  Christen ;  dass  er  die 
Hospitalitcr  und  Templer  im  heiligen  land,  welches  sie  doch  einzig  schützen,  zu  unterdrücken 
suche;  dass  Thomas,  graf  von  Acerra,  des  kaisers  amtmann,  die  Christen  nöthige,  die  von 
ihnen  gemachte  beute  den  Saracenen  zurückzugeben ;  dass  der  kaiser,  während  er  dem  ver- 
nehmen nach  mit  wenigen  die  moerfahrt  angetreten ,  ein  grosses  heer  von  Saracenen  und 
Christen  gegen  das  erbgut  der  kirche  ausgesendet  habe ;  gebietet  dem  legaten,  dies  den  christ- 
gläubigen zu  verkündigen.  Bog.  de  Wend.  ed.  Coxe  4,167.  Math.  Paris,  ed.  Luard  3,154 
(als  im  Lateran  ausgestellt).  HuilL  3.73  u.  s.  —  [Das  hier  erwähnte  beer  war  zweifellos  das, 
welches  Beinald  von  Spoleto  nach  Bich.  Sangerm.  im  aug.  von  Antrodoco  gegen  die  rebelli- 
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sehen  herren  vun  Popleto  fährte ,  während  zugleich  ein  angriff  auf  die  von  Rieti  erwartet 
werden  mochte,  welche  122"  nach  dem  schreiben  deskaisers  nr.  1715. 31  zur  Unterstützung 
von  rebellen  einen  einfall  in  das  konigreich  gemacht  hatten.]  .  6736 

schreibt  dem  podesta  und  volk  von  Siena  (einem  erzbischofe  und  seinen  suffraganen) ,  dass  er 
bei  der  zu  Perugia  wegen  den  Angelegenheiten  der  kirche  gehaltenen  spräche  alle  und  nament- 
lich die  leute  des  königreichs  vom  eide  gegen  Friedrich  wegen  der  von  ihm  inSicilien  und 
Apulien  gegen  die  kirche  und  gegen  die  geistlichen  ausgeübten  unthateti  gelost  und  alle, 
welche  demselben  gegen  die  kirche  beistehen,  excommuiiicirt  habe ;  meldet  ferner,  dass  Fried- 
rich ,  nachdem  er  den  unter  der  strafe  der  exeommunication  eidlich  übernommenen  kreuzxug 
nicht  ausgeführt,  nunmehr  mit  wenig  prälaten  und  Soldaten,  ohne  genugthoung  geleistet  zu 
haben,  von  Brindisi  abgefahren  sei,  man  wisse  nicht  recht  wohin,  und  dass,  wenn  er  so  schwach 
im  heiligen  lande  ankommen  sollte ,  die  Christen  bei  den  Saracenen  alle  achtung  verlieren 
würden ;  ausserdem  habe  er  noch  vor  seiner  abreise  befehl  zum  angriff  auf  das  Patrimonium 
gegeben,  indem  er  Benevent  blokiren  und  ein  heer  versammeln  Hess  und  nach  gewaltsamer 
fortnahme  einer  bürg  der  kirche  (vgl.  beim  7  nov.)  die  unterthauen  der  kirche  im  Patrimonium 
und  im  herzogthum  Spoleto  durch  dmhungen  und  Schmeichelei  zum  abfall  reize.  St.  Priest 
Hist.  de  hl  conq.  4,254  (als  von  Gregor  X).  Huill.3,494.  M.G.Ep.pont  1,731  ex  or.  6737 

Hülfegesuch  beim  Lombardenbunde  im  sept  Es  wird  beschlossen,  dass  iede  stadt 
eine  anzahl  ritter  durch  sechs  monate  auf  ihre  kosten  stellen  soll.  Als  die  ritter  zum  auf- 
bräche bereit  sind ,  kommen  boten  des  pabsles  mit  der  Weisung ,  mit  der  absendung  bis  auf 
weitern  befehl  zu  warten.  Ann.  Placent.  GuelR.  Dieser  befehl  ist  dann  aber  sicher  nicht 
erst,  wie  es  ebenda  heisst,  im  fuhr,  durch  den  cardinalleguten  Guifred  erfolgt;  denn  nach 
nr.  6751  kann  der  befehl  zur  Sammlung  der  päbstlichen  heero  spätestens  im  nov.'erfolgt  sein. 
Wahrscheinlich  schon  früher ;  denn  in  einem  schreiben  der  rectoren  an  eine  bundesstadt  bei 
Savioli  3, 1  HO  heisst  es ,  dass  die  wegen  der  fehden  (im  oct.)  ungebührlich  verzögert*»  hülfc- 
Ieistung  nicht  langer  hinausgeschoben  werden  dürfe  und  das  die  Stadt  treffende  contingent 
sich  bis  rollte  ianuar  marschbereit  zu  halten  habe.  Ebenda  wird  die  zahl  der  zugesagten  ritter 
auf  5on  angegeben,  wohl  genauer,  als  die  angäbe  der  Ann.  de  Dunstaplia,  wonach  100O  ritter 
auf  ein  iahr  bewilligt  seien.  —  Der  kaiser  hat  in  seinem  rundschreiben  vom  20  apr.  1239 
unter  berufung  auf  das  bekenntniss  einiger  prälaten  behauptet,  dass  der  pabst  den  Lombarden, 
als  sie  ihm  ius  königreich  zu  hülfe  zogen,  einen  körperlichen  eid  leistete,  ihnen  gegen  den 
kaiser  und  das  reich  beizustehen ;  der  pabst  läugnet  das  in  seiuer  beantwortung,  Huill.  5,338, 
während  im  folgendeu  iahre,  vgl.  nr.  3144,  der  kaiser  behauptet,  dass  der  pabst  1234  die 
von  ihm  angebotene  hülfe  zur  Unterdrückung  der  ketzer  insbesondere  in  Mailand  nur  dess- 
halb  ablehnte,  weil  ihn  die  den  Mailändern  und  deren  anhängern  gegebene  promissio  con- 
traria daran  hinderte.  *a 

fordert  den  markgrafen  A(zzo)  von  Ancona  und  Este,  welcher  nach  dem  colloquium  zu  Perugia 
(vgl.  nr.  6735*.  37)  erlaubniss  erbeten  hatte,  die  mark  Ancona  zu  verlassen,  auf,  schleunig  in  die 
mark  mit  genügender  heeresmacht  zurückzukehren,  da  die  feinde  der  kirche  die  erobemng 
derselben  erstreben  und  ihre  boten  dort  öffentlich  und  heimlich  zum  abfalle  aufforden),  indem 
er  ihn  daran  erinnert,  was  bezüglich  eines  verlassenen  lehens  rechtens  sei.  Theiner  Cod.  dorn. 
1,87.  M.  G.  Ep.  pont.  1,290.  —  Vgl.  nr.  6623.  Wahrscheinlich  wurde  nun  Azzo,  weil  er 
seinen  Verpflichtungen  nicht  nachkam,  das  leben  abgesprochen ;  denn  schon  der  wohl  noch 
1228  (vgl.  Bich.  Sang.)  in  die  mark  geschickte  cardinal  Jobann  Colonna  führt  dentitel  eines 
rector  (vgl.  Doc.dist.Ital.  4,352)  und  auch  weiterhin  wird  die  mark  durch  päbstliche  rectoren 
verwaltet.  *r,738 

verspricht  dem  bischoi'e  vonStrassburg,  dass  er  ihn  in  der  zeit  der  noth  nie  verlassen  werde, 
und  fordert  ihn  auf,  unerschrocken  die  rechte  seiner  kirche  und  die  kirchliche  freiheit  zu  ver- 
teidigen und,  der  Unterstützung  der  römischen  kirche  sicher,  den  Verfolgern  derselben  ent- 
gegenzutreten. Grandidier  Oeuvres  3,316.  *6739 

belobt  die  Vasallen  (und  gleichlautend  die  ministerialen)  der  kirche  von  Strassburg  wegen 
der  Unterstützung,  welche  sie  dieser  kirche  gewähren,  und  verspricht,  sie  in  Zeiten  der  noth 
nicht  zu  verlassen.  Grandidier  Oeuvres  3,317.  —  Entsprechend  an  die  bürger.  Forsch,  zur 
deutsch.  Gesch.  15,381».  Strassb.  Crkb.  1,168.  P.  8263*.  »6740 


Digitized  by  Google 


1182 


Gregor  IX.  1228.  Pont  2. 


sept.  28 

ort.  12 


—  28 


—  28 


(nor.  oo) 


—  7 


—  25 


—  30 


Perusii  ertheilt  dem  hischofe  von  Strassburg  die  befugniss.  über  all«,  welche  sich  an  den  rechten, 
leuten  und  entern  seiner  kirche  vergreifen ,  die  excommunication  and  über  ihre  linder  das 
interdirt  unter  beseitigungieglicherappellation  zu  verbangen.  Grandidier Oeuvres 3.3 1 8.  *6741 
fordert  den  dogen  von  Venedig  auf,  von  dem  bündnisse  mit  Osiui"  und  Recanati  (s.  IUI.  Beichssachen 
zaiuli  24)  abzustehen,  da  er  alle  bündnisse  in  der  mark  Ancona,  weil  sie  gegen  die  rechte 
der  kirche  waren,  aufgelöst  und  die  küste  von  Recanati  und  l'mana  unmittelbar  in  seiner  hand 
zurückbehalten  habe ,  da  er  die  häfen  des  land»s  der  kirche  nicht  in  fremder  hand  belassen 
könne;  Venedig  werde  davon  nicht  schaden  haben.  Theiner  Cod. dorn.  1,87.  M. O.Ep. pont. 
1,291.  *6742 
bestätigt  die  fratres  militie  Christi  (von  Dobrin)  in  Masovien,  welche  der  verstorbene  i'f)  erste 
bischof  dpr  Preussen  nach  dem  muster  der  livländischen  ritterbruderschaft  zum  kämpfe  gegen 
die  heiden  ins  leben  gerufen  hat.  Voigt  Cod.  Pruss.  1.19.  Philippi  Preuss.  Crkb.  1,51.  — 
Christian,  der  sich  selbst  ersten  bisch»f  der  Preussen  nennt,  kommt  noch  1230  urkundlich 
vor,  s.  u.  Reichssachen.  "6743 
nimmt  dieselben  in  schuU  und  bestätigt  die  Schenkungen  des  damaligen  erwählten  und  des 
herzogs  Conrad  von  Masovien  (s.  u.  Keichss.  1228  iuli  4).  Theiner  MonPoL  1,17.  Philippi 
Preuss.  Urkb.  1,50  u.  s.  —  Vgl.  P.  M593.  "6744 
schreibt  dem  clerus  von  Guhbio,  dass,  wie  ihnen  bekannt  sei,  er  den  kaiser  exeommunicirte  und 
das.«  er  sie  von  der  treue  gegen  denselben  löste;  dass  Rainald  und  Bertold,  üt  aOAM 
weiland  herzog  Conrads  (von  Spoleto) ,  cum  invadero  ceperint  ecclesie  Patrimonium ,  oxcom- 
municationis  sententiani  ineurrerunt,  wie  alle  ihre  anhünger,  welche  er  aller  städtischer  Amter 
unfähig  und  aller  kircheulehen  und  beneficien  verlustig  erklärt ;  beauftragt  sie ,  das  zu  ver- 
künden ;  fordert  sie  zum  gehorsam  gegen  seinen  subdiacon  und  capellan  (Cinthius)  auf,  den  er 
zu  ihnen  sende.  Ad  vestram  —  intendatis.  Sarti  De  episc.  Eugub.  136.  M.  G.  Ep.  pont 
1,327  (zu  ende  1229).  P.  8450  (zu  aug.  1229).  —  Die  Stellung  im  registerbaude  üb.  3 
cp.  96  deutet  allerdings  auf  ende  1229.  Aber  der  Inhalt,  wie  die ausfertigung  nr.  6749  weist 
auf  1228.  Der  ungenannte  böte  wird  dann  der  ur.  6746  und  6748  erwähnte  Cinthius  sein. 
Da  es  sich  um  seine,  wohl  an  alle  städte  des  herzogt  hums  ausgefertigte  beglaubigung  bei  der 
absendung  handelt,  so  dürfte  das  stück  trotz  der  Übereinstimmung  mit  nr.  6750  spätestens 
gleichzeitig  mit  nr.  6746  sein.  Daför  scheint  mir  auch  die  fassung  des  Über  die  exeommuni- 
cation  derbrüder  bemerkten  zu  sprechen ;  namentlich  exeommnnicirt  sind  dieselben  nach  nr.  6748 
erst  im  laufe  des  nov. ;  aber  natürlich  waren  sie  schon  früher  als  auhänger  des  kaisers  und 
verletzer  des  Patrimonium  den  bezüglichen  allgemeinen  Sentenzen  verfallen.  *6745 
schreibt  dem  R(ainald).  söhn  des  herzogs  C(onrad)  von  Spoleto.  mit  dem  wünsche  besserer 
einsieht,  indem  er  sich  über  dessen  die  rechte  der  kirche  verletzendes  benehmen  beschwert, 
dass  er  nämlich  die  bürg  Stupizi  occupirte ,  den  thurm  Amata  eroberte  und  verbrannte,  die 
bürg  Leone  [Monte  Leone  südwestlich  von  CasciaV]  erbaute  [construxisti :  M.  G.  destruxisti] 
und  leute  der  kirche  von  Amme  und  Cascia  ihm  zu  schwören  gezwungen  habe,  dass  er  Ar- 
quaU  (östlich  von  Norcia),  welches  der  kaiser  dem  pabste  Honorius  freiwillig  restituirte, 
wieder  besetzte,  dass  er  geistliche  personen  hinrichten  und  verfolgen  lasse,  dass  er  nun  auch 
in  die  mark  Ancona  eingerückt  sei  und  sich  so  als  offenen  fei nd  des  apostelischen  Stuhls  zeige ; 
fordert  ihn  dann  auf,  binnen  acht  tagen  genugtbuung  zu  leisten,  widrigenfalls  der  subdiacon 
Cinthius  beauftragt  sei,  ihn  und  die  seineu  und  das  land,  wo  sie  sind,  mit  excommiinieation 
und  intordict  zu  belegen  und  sein  getreuer  P.  Theodaldi  ihn  befehden  werde.  Huill.  3,80. 
Theiner  Cod.  dorn.  1,87.  M.  G.  Ep.  pont.  1,292.  6746 
tadelt  den  enbischof  von  Ravenna  und  dessen  suffragaue,  dass  einige  von  ihnen  sich  weigern, 
seinem  befehle  gemäss  den  sogenannten  kaiser  Friedrich  und  die,  welche  ihn  beim  ein- 
bräche in  das  Patrimonium  der  kirche  unterstützten ,  als  exeommunicirt  und  die  lösung  vom 
treuschwur  zu  verkündigen ,  befielt  ihnen,  das  an  iedem  Sonntage  und  festläge  zu  veröffent- 
lichen und  unter  androhnng  von  kirchenstrafen  die  podestaten  und  räthe  der  Städte  anzu- 
halten, dass  die  bewohner  derselben  nicht  dem  feinde  gottes  und  der  kirche  zu  hülfe  kommen. 
Eantuzzi  Mon.  Bav.  5,322.  »6747 
Friedrich,  nachdem  das  heilige  land  durch  seine  Verkehrtheiten 
derselbe  kireben  und  geistliche  beraubend 
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die  kirchliche  freiheit  Terkehrt ,  nun  aber  zum  schein  eine  kreuzfahrt  angetreten,  nichtswür- 
dige menschen  an  seiner  statt  zurückgelassen  habe,  und  namentlich  den  Rainald,  söhn  des 
herzngs  Conrad  von  Spoleto ;  dass  dieser  das  erbgut  der  kirche ,  das  der  kaiser  zu  schirmen 
geschworeu ,  angegriffen  habe  und,  nachdem  der  pabst.  wie  er  leicht  gekonnt,  ihm  anfangs 
keinen  widerstand  entgegengestellt  habe ,  nun  auch  in  die  mark  Ancona  und  in  das  herzog- 
thum  Spoleto  eingefallen  sei  und  dort  ohne  rücksicht  auf  alter  und  geschlecht  durch  seine 
Saraceuen  unerträgliche  gräuelthaten  ausüben  lasse ;  dass  er  desshalb  denselben  Bainald  und 
dessen  helfer,  nach  vergeblicher  abmahuung  durch  den  subdiaconus  Cinthius,  mit  der  excom- 
munication  belegt  habe  und,  da  sie  diese  missachten,  nun  auch  mit  weltlicher  gewalt  gegen 
sie  vorgehen  werde ;  wamt  die  (Genuesen  zugleich,  sich  dadurch  nicht  täuschen  zu  lassen,  dass 
Friedrich  mit  ausgesuchter  falschheit  dun  erzbischof  von  Bari  und  den  grafen  Heinrich  von 
Malta  an  den  päbstlichen  h  f  gesendet  habe  (vgl.  nr.  1733).  schreibend,  dass  er  den  Bainald 
als  bevollmächtigten  zum  abschluss  des  friedens  zurückgelassen  habe ;  dass  er,  obwohl  anzu- 
dies  nur  aus  trügerischer  absieht  geschehen  sei,  doch  die  boten  angehört,  aber 
abe.  dass  er  mit  Rainald  als  Verfolger  der  kirche  nicht  über  den  frieden  unter- 
handeln könne.  Raynald  16.  Huill.  3,82.  M.  G.  Ep.  pont.  1,293.  6748 

fordert  unter  drohung  weiteren  Vorgehens  die  wittwe  des  grafen  Heinrich  von  Schwerin  auf,  die 
söhne  köuig  Waldemars  von  Dänemark  und  dessen  neffenOtto  von  Braunschweig  frei 
zu  geben.  Meklenb.  ürkb.  1,347  u.s.  —  Otto  scheint  nach  der  allerdings  der  iahresbezeich- 
nung  entbehrenden  urk.  Orig.  Guelf.  4,112  schon  vor  nov.  1  freigelassen  zu  sein;  päbst- 
lichprseits  ward  dann  beabsichtigt,  ihn  als  gegenkönig aufzustellen.  VgLnr.  4121*.  *6749 

schreibt  allen  hischöfen  in  Tuscien  wörtlich,  wie  nr.  f,745,  unter  fortlassung  des  Schlusssatzes 
und  statt  dessen  hinzufügend,  dass,  weil  die  sache  des  heiligen  laudes  die  Ursache  seines  Vor- 
gehens sei,  alle  anhänger  Rainalds  und  Bertolds  zu  fürchten  haben,  dass  gegen  sie  wie 
gegner  der  sache  des  heil,  lands ,  nämlich  wie  gegen  heiden ,  vorgegangen  werde.  Theiner 
Cod.  dorn.  I,H8.  M.  G.  Up.  pont.  1,294.  *6750 

meldet  dem  erzbischof«  von  Ravenna .  dessen  snffraganen  und  den  pralaten  und  clerikern  der 
provitiz,  wie  dass  er.  da  Friedrich,  der  schon  bisher  überall  die  kirchliche  freiheit  zu  unter- 
drücken suchte  und  die  angelegenheiten  des  hl.  lands  in  unheilbare  Verwirrung  gebracht  habe, 
ietzt  auch  seine  bände  nach  dem  Patrimonium  des  hl.  Petrus  ausstrecke ,  mehrere  heero  ge- 
sammelt habe,  um  die  verlornen  besitzungen  wiederzugewinnen  und  die  kirchliche  freiheit  zu 
schützen,  und  ersucht  sie  und  befielt  ihnen,  ihm  als  beitrug  zu  den  grossen  kosten  der  Unter- 
haltung des  heeres  den  z  e  h  n  t  e  n  ihrer  einkünfte  zu  überlassen.  Tarlazzi  Appendice  1 , 1 3 1  u.  s. 
P.  26193.  —  Wohl  ein  rundschreiben ;  vgl.  Auvray  1,153.  P.  8281  an  den  erzbischof  von 
Mailand  vom  22  nov.  Wegen  der  allgemeinen  erhebung  dieses  zehnten  in  England,  Schott- 
land und  Irland  vgl.  Ann.  de  Oseneia  70.  Ann.  de  Burton  3C4.  Roger  Wendower  4.201. 
Matth.  Paris  ed.  Luard  3,288.  Zahlung  des  zehnten  durch  die  französische  kirche  wird  Ann. 
de  Dunstaplia  1 14  erwähnt.  Nach  Matth.  Paris  Hist.  Angl.  2,259  hätte  der  pabst  auch  die 
sehr  bedeutenden  summen,  welche  der  1223  gestorbene  könig  Philipp  von  Frankreich  in  seinem 
testamente  (Rouquet  17,1 14)  für  die  sache  des  hl.  lands  bestimmte,  ietzt  auf  die  bokriegung 
des  kaisers  verwandt.  *6751 

mahnt  Gubbio,  sich  mit  der  römischen  kirche  zu  versöhnen.  SpiciL  Liber.  645 cit  "6752 

klagt  dem  könige  (Erich)  von  Schweden,  dass  Friedrich,  sich  nicht  mit  der  verkehrung  der  An- 
gelegenheit des  hl.  lands  begnügend  und  überzeugt .  dass  er  nach  Unterdrückung  der  römi- 
schen kirche  leicht  alle  könige  und  königreichn  unterwerfen  werde,  durch  Rainald,  söhn  des 
herzogs  von  Spoleto,  das  Patrimonium  habe  angTeifen  lassen ;  dass  er  zur  abwehr  drei  beere 
gesammelt  habe;  ersucht  ihn,  das*ine  mittel  fürdie  kosten  nicht  ausreichen,  um  eine  be  i  hü  lfe 
und  beglaubigt  bei  ihm  seineu  scriptor  magisler  Simon.  M.  G.  Ep.  pont.  1,295  u.  s.  —  Nach  Rayn. 
19  u.  Auvray  nr.  25  s  im  Registrum  ohne  dalen;  ebenso  Anal,  iuris  pont.  1881  p.  1026.  *6753 

An  diesem  tage  rückt«  daspabstliche  heer  der  schlüsselsoldaten  (clavesignati)  über  Cepe- 
rano  ins  königr eich  ein ,  um  durch  diese  diversion  den  Rainald  zum  verlassen  der  Mark 
zu  nöthigen.  Anfangs  wieder  zurückgedrängt,  ging  es  um  die  mitte  des  man  wieder  vor,  be- 
sieh San  Germanos ,  breitet«  sich  dann  weiter  aus  und  belagerte  im  iuni 
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nordöstlich  von  Capua.  als  der  kaiser  aus  dem  heiligen  lande  zurückkehrte.  Derselbe  sendet« 
sofort  boten  an  den  pabst  und  bot  ihm  seine  Unterwerfung  an ,  wahrend  er  zugleich  seine 
heimkehrenden  krettzfahrer  mit  einem  aufgcbot  verstärkte,  die  verlornen  plätze  wieder  nahm 
and  das  pähstliehe  beer  ohne  widerstand  über  die  gränze  trieb.  Rieh.  Sangerm.  —  Vgl.  Vita 
Greg.,  Roger  de  Wondower  4,182.  a 

befielt  auf  bitte  des  erzbischofs  von  Cöln,  die  gegen  den  grafen  (Otto)  von  Tekelnburg  wegeu 
der  ennordung  des  erzbischofs  Engelbert  vom  legaten  bischof  von  Porto  ausgesprochene  ex- 
communication,  welche  er  erneuere,  auch  gegen  dessen  anhänger  zu  verkünden.  Westf.  Urkb. 
5,162.  **6754 

bewilligt  dem  erzbischofe  von  C«'>ln.  dass  nur  ein  legatus  a  latere  ohne  besondern  päbstliehen 
befehl  Suspension  und  excummanieation  über  ihn  solle  verhängen  dürfen.  Quellen  zur  <;.  der 
St.  Köln  2,112.  'iMÖli 

befielt  dein  bischofe  von  Florenz,  dafür  zu  sorgen ,  dass  exeommunication  und  interdict  einge- 
halten werden,  welche  über  die  von  Pisa  wegen  der  beschwurden  der  kirche  von  Lucca  ver- 
hängt wurden.  Baluze  Miscell.  ed.  Mansi  4,188.  —  Vgl.  P.  »595.  10336.  •«756 

beauftragt  auf  bitten  der  verwittweten  landgräfin  (Elisabeth)  von  Thüringen  den  erzbischof 
von  Mainz,  den  brüilem  des  hospitals  zu  Gotha  den  bau  einer  Capelle  und  einen  eigenen  caplan 
zu  gestatten.  Tentzel  Suppl.  hist.  Goth.  2,5."»  nach  P.  «344.  **6757 

verkündet  das  abkommen  zwischen  kön ig  Johann  vou  Jerusalem  und  den  bevollmächtigten 
der  barone  des  kaiserthums  Constantinopel,  nach  welchem  kaiser  Balduin  künftig  eine  tochter 
Johanns  heiratheii ,  dieser  aber  sogleich  zum  kaiser  gekrönt  werden  und  Balduin  ihm  erst 
nachfolgen  soll.  Ravu.  4".  Auvrav  1,175  u.  s.  —  Vgl.  Schanbe  in  Mitth.  d.  «jsterr.  Instituts 
8,587.  •♦«758 

exeommunicirt  alle  ketzer  u.  s.  w..  dann  <1<*ii  sogenannten  kaiser  Friedrich,  weil  er  seine  Ver- 
sprechungen bezüglich  des  kreuzzugs  nicht  erfüllte,  den  erzbischof  von  Tareut  nicht  zu  seinem 
bisthum  kommen  liess,  den  Templern  und  Hospitalitem  ihre  guter  nahm,  den  vertrag  mit  dem 
grafen  von  Celano  nicht  einhielt,  dem  krenzfahrer  graf  Roger  sein  land  nahm  und  dessen  söhn 
gefangen  halt,  von  beraubung  der  kirchen  und  von  beeinträchtigung  der  kirchlichen  freiheit 
und  Unterdrückung  der  wittwen.  waisen  und  edeln  im  königreiebe  nicht  ablässt ;  spricht,  weil 
derselbe  nach  der  exeommunication  sich  den  befehlM  «les  pabstes  nicht  unterwarf,  alle  und 
insbesondere  die  bewohner  des  königreichs  von  dem  ihm  geleisteten  treueide  los  und  belegt 
alle  orte,  wohin  er  kommt,  mit  dem  interdicte  -.  exeommunicirt  weiter  den  Rainald,  söhn  des 
herzogs  Conrad  von  Spoleto,  wegen  besetzung  des  Patrimoniums  in  der  Mark,  dessen  bruder 
Bertold  wegen  besetyung  der  castra  sti  Quirici  und  wegen  der  einfalle  in  «las  gebiet  der  kirche, 
genannte  Klinische  bürger  wegen  der  fürderung  iener,  ferner  alle,  welche  die  zum  apostolischen 
stuhle  gehenden  oder  von  dort  zurückkehrenden  festhalten  oder  berauben ,  und  insbesondere 
den  castellan  von  Samminiato.  endlich  noch  andere  aus  angegebenen  Ursachen.  Excommuni- 
camtu  et  —  favorem.  Raynald  37.  Huill.  3,157  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,3 IS.  Advray 
1,203  u.s.  P.  8445.  —  Diese  merkwürdige  formel  ohne  datum  ist  in  dem  'betn-fleuden 
regestenband  hinter  :  stücken  v<>m  7  aug.,  29  iuli  und  lOapril  und  vor:  einem  vom  20  aug. 
datirten  schreiben  eingetragen.  War  von  «lerselben  am  letzten  gründonnerstage  gebrauch  ge- 
macht worden?  fZura  gründonnerstag  eingereiht,  weil,  wenn  solche  zusammenfassende  wi.der- 
holnngen  ausserdem  auch  zu  himmelfahrt  (mai  24)  und  auf  consecratio  basilice  s.  Petritnov.  18) 
üblich  waren  (vgl.  nr.  «098»),  auch  keiner  dieser  tage  der  :in  diesem  falle  allerdings  nach 
keiner  richtung  beweisemlen :  Stellung  im  regestenbande  entsprechen  würde.  Auch  dürfte  die» 
formel  so  gefasst  sein ,  ehe  der  pabst  kund«  über  die  bedingungen  des  mit  dem  sultan  ge- 
schlossenen friedens  hatte,  da  dieser  sonst  schwerlich  unerwähnt  geblieben  sein  würde.]    «  7  5 1> 

gibt  auf  Vorstellung  der  (nachher  heiligen)  Elisabeth,  witwe  dos  landgrafen  Ludwig  von 
Thüringen,  dem  von  ihr  zu  ehren  des  heiligen  Franciscus  zu  Marburg  errichteten  hospital 
einen  ablass  für  reumüth  ige  besuchen  Hess.  ürkb.I  l,16u.s.  —  VgL  ebenda  19(P.8678).  6760 

belobt  den  erzbischof  von  Mainz,  welchem  genannte  visitatoren  nach  ontfernung  des  abts  die 
terwaltung  des  klosters  Lorsch  übertragen  hatten,  wegen  dem,  was  er  bisher  für  die  refor- 
mation  des  in  geistlicher  und  in  weltlicher  beziehung  verfallenen  klosters  gethan  hat, 
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er  namentlich  die  zu  demselben  kloster  gehörige  bürg  (Starkenburg)  mit  eignem  gelde  wieder 
einlöset«,  und  beauftragt  denselben,  auch  ferner  in  gleicher  weise  fortzufahren.  Schnnk  Beytr. 
3,36»  u.  s.  —  VgL  nr.  4 1 06.  6761 
beklagt  sich  bei  den  rectoren  des  Lombardenbundes  über  die  langsame  und  sowohl  der  zahl 
als  der  ausrustung  nach  ungenügende  Stellung  der  für  den  dienst  der  kirche  bestimmten  reiter. 
Ravioli  Ann.  Hol.  3,83.  M.  G.  Ep.  pont.  1,3(1 4.  —  [Vgl.  nr.  6737*.  Nach  Ann.  Plac.  Guelfl 
rückten  wenigstens  die  36  ritter  von  Fiacenza  erst  am  7  und  14  märz  ans ;  und  nach  Ann. 
Plac.  Ghib.  betrug  die  gesammtzahl  nur  300  ritter.  Sie  wnrden  dem  zunächst  in  der  mark 
Ancona  glücklich  gegen  Rainald  kämpfenden  heere  zugetheilt.  Vgl.  Rieh.  Sangerm.]  6762 
befielt  dem  legaten  G(uifred),  cardinalpriester  von  S.  Marcus,  sich  nach  Padua  und  Trevisu 
zn  begebeu,  um  beide  zum  frieden  zu  bestimmen,  sonst  aber,  da  angeblich  alle  vom  bände  der 
Lombardei  und  der  Mark  eidlich  verpflichtet  seien,  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  den  befehlen 
der  rectoren  zu  gehorchen,  und  die  von  Treviso  das  eidlich  gelobt,  durch  kirchenstrafen  auch 
die  von  Padua  zur  einhaltung  dieses  schwur»  zu  zwingen  ;  weiter  auch  den  mit  den  Paduauern 
verbündeten  Patriarchen  von  Aglei  von  Schädigung  der  Trevisaner  abzuhalten,  da  diese,  wie  sie 
behaupten,  ihn  in  keiner  weise  mehr  beleidigten,  seit  er  (der  pabst)  inminori  officio  constitutus 
(1221  aug.  30)  zwischen  ihnen  frieden  schloss.  Winkelmann  Acta  1,492.  Auvray  1,179. — 
Vgl.  P.  8095.  *6763 
gebietet  dem  legaten  (Pelagiusi.  bischof  von  Albano ,  dafür  besorgt  zu  sein ,  dass  diejenigen, 
welche  in  die  bände  des  hieres  Jesu  Christi  (im  königreiche)  fallen,  ferner  nicht  getödtet 
oder  verstümmelt,  sondern  ohne  Verletzung  gefangen  werden.  Raynald  44.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,305.  6764 
beglückwünscht  die  VW  Citta  di  Castello,  welche  nach  mehreren  Privilegien  zum  Patrimo- 
nium des  hl.  Petrus  gehören,  obwohl  sie  zeitweise  gegen  das  recht  unter  kaiserlicher  herrschaft 
waren,  wegen  ihrer  Unterwerfung,  nimmt  sie  in  seinen  schütz  und  bestätigt  ihnen  ihre  gewohn- 
heiten  und  freiheiten.  Theiner  Cod.  1,8».  M.  G.  Ep.  pont.  1,306.  —  VgL  ur.  2727*.  ;:Im 
Registrum  lib.  3  ep.  15  ohne  datining,  die  Theiner  nur  nach  der  von  ep.  14  ergänzt  haben 
wird.:|  *6765 
nimmt  die  bürger  von  Sessa,  nachdem  sie  das  ioeh  der  knechtschaft  abgeschüttelt  haben  und 
unter  die  herrschaft  der  kirche  zurückgeführt  sind,  der  sie  unzweifelhaft  angehören,  mit  ihren 
güteru  in  seinen  schütz  und  verfügt,  dass  die  Stadt  unter  vorbehält  der  dienstc  und  einküufte 
der  curie  im  demanium  des  apostolischen  Stuhls  verbleiben  soll  wie  Anagni  und  andere  städte 
Campaniens.  Theiuer  Cod.  I,!s9.  Huill.  3,144  eitr.  (mit  mai  23).  M.  G.  Ep.  pont.  1,307 
u.  s.  j: Die  auch  hier  yuu  Theiner  ergänzte  datirung  hat  noch  weniger  anhält,  als  die  des 
vorigen  Stücks,  da  im  Registrum  ein  brief  vun  mai  2S  folgt. :  —  Sessa  hatte  sich  nach  längerer 
belagerung  ergeben.  Rieh  Saug.  *6766 
belobt  den  Petrus,  infanten  von  Portugal,  dass  er  freiwillig  sich  zur  hülfe  für  die  kirche  er- 
boten, und  ermahnt  ihn.  zur  erlassung  seiner  sünden  bald  möglichst  mit  trappen  zu  kommen, 
um  unter  fuhrung  des  hl.  Petrus  für  gott  zu  streiten.  M.  G.  Ep.  pont.  1,308  (ohne  den  an- 
fangt. Auvray  1,185.  *6767 
theilt  dem  erzbischof  von  Mailand  und  dessen  suffraganen  in  erwartung  genauerer  nachrichten 
vorläufig  aus  den  von  Friedrich  und  dem Deutschordensnieister  (vgl.  nr.  1737.  39)  erhal- 
tenen briefen  die  nachricht  mit,  dass  der  erstere,  ohne  um  den  sultan  von  Damascus,  der  die 
landschaft  um  Jerusalem  inue  hat,  sich  zu  bekümmern,  mit  dem  sultan  von  Babylon,  der  dort 
gar  nichts  zu  gebieten  hat,  einen  vertrag  eingegangen  sei,  wonach  der  teuipel  Christi  zu  Jeru- 
salem fortwährend  von  Saracenen  bewacht  werden  und  ihnen  zu  ihren  mohamedanischen  ge- 
bräueben offen  stehen  solle  ;  dass  darauf  der  kaiser  in  der  verlassenen  und  halbzerstörten  Stadt 
Jerusalem  sich  gekrönt  habe,  doch  ohne  die  einwilligung  des  patriarehen,  welcher  vielmehr 
die  Stadt  mit  dem  interdict  belegte ;  tadelt  aufs  schärfste  diesen  zwischen  den  Christen  und 
Mohamedanern  geschlossenen,  die  culte  beider  vermischenden  vergleich.  Raynald  2.  Salice 
Ann.  Torton.  760.  M.  G.  Ep.  pont.  1,309.  —  Damals  war  also  am  päbstlichen  hofe  über  die 
[erst  iuni  10  erfolgte]  rückkunft  Friedrichs  noch  nichts  bekannt.  6768 
meldet  allen  christgliubigen,  wie  tadelnswerth  sich  Friedrich  zu  Jerusalem  und  Accon  be- 
;  dass  nur  er  selbst  die  bedingung  des  Vertrags  mit  dem  sultan  kenne  und  dass  er 
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sich  diesem  während  der  daner  de*  Waffenstillstände*  zur  hülfe  gegen  Christen  and  Saracenen 
verpflichtete .  wie  er  denn  überhaupt  mehr  dem  saracenischen  als  dem  christliehen  glauben 
zugethan  scheine :  dass  er  angegebenen  kirchen  im  hl.  lande  ihre  ••inkünfte  entzog  und  dess- 
halb  vom  bruder  Walter  zu  Jerusalem  excommunicirt  wurde:  dass  er  am  palmtage  (apr.  S) 
die  prediger  von  den  canzeln  werfen  und  wahrend  der  leiden  szeit  des  herrn  (infra  passionem 
domini)  den  patriarchen ,  die  bischöfe  von  Winchester  und  Exeter  und  die  Templer  in  ihren 
häusem  belagern  liess ;  dass  er  insbesondere  aber  die  römische  kirche  verfolge  und  ihr  ihre 
bttftzungen  genommen  habe,  so  dass  er  (der  pabst)  mit  recht  gegen  ihn  krieg  führe,  da  es 
nöthig  sei,  dass  ein  solcher  Verfolger  der  kirche  vom  kaiserreiche  vertrieben,  werde.  Bogerde 
Wendower  4, 1UH  und  Matth.  Paris  ed.  Luard  3.1*4  im  auszuge.  Vgl.  Huill.  3,140.  — Die 
angaben  stimmen  wenigstens  zum  »heil  mit  denen  in  den  schreiben  des  patriarchen  von 
2t>  man  und  vom  mai,  oben  nr.  1740.  54,  und  könnten  sich  zunächst  auf  ein  um  mi  >  apr. 
abgesandtes  schreiben  stützen.  Wahrscheinlich  erst  nach  nr.  67 68,  in  dem  sich  keine  kennt- 
niss  von  über  den  aufeuthalt  des  kaisers  zu  Jerusalem  Inn  ausreichenden  thatsachen  zeigt.  Was 
über  den  frieden  gesagt  ist,  mag  ungenau  wiedergegeben  sein.  —  Ann.  de  Tbeoskesb  -ria  73 
extr.  erwähnen  "in  schreiben  des  pabstes  vom  26  man,  in  dem  er  von  allen  geistlichen  den 
zehnten  zum  kämpfe  gegen  Friedrich  fordert  (s.  o.  nr.  6751)  und  Mlelt,  überall  dessen  ex- 
cominuuicaiioii  zu  verkünden,  <|uia  asserunt  dictum  imperatorem  contra  formam  et  iura  ecclesie 
pacem  Ifecisse)  cum  aoldanu  Hahilonie,  quod  est  contra  multorum  Cnristianorum.  Da  wird  ver- 
schiedenes zusammengeworfen  oder  der  tag  unrichtig  angegeben  sein,  da  der  pabst  am  26  man 
schwerlich  schon  um  den  frieden  wusste.  »6769 

schreibt  den  bürgern  von  (iaeta.  dass  er  die  von  ihren  boten  vorgebrachten  bitten  nach  mög- 
lichkeit  erhört,  aber  sich  die  baiulatio  und  das  plateaticum  der  Stadt  und  des  burgum  Holarnm 
mit  allen  der  curie  zustehenden  gerechtsamen  und  emküuften  vonubehalten  für  gut  befunden 
habe.  Huill.  3,4 1 2.  SL  G.  Ep.  pont.  1,31 0.  Auvray  1 . 1  »3.  —  Vgl.  nr.  6722  ff.  | «iaeta  war, 
da  es  sich  nicht  unterwerfen  wollte ,  vom  legaten  mit  dem  interdict«  belegt  worden :  wurde 
aber  später  durch  Versprechungen  gewonuen,  während  die  auhänger  des  kaisers  diestadtver- 
liessen.  Rieh.  Sangerm.]  **6770 

macht  dem  patriarchen  von  A  g  1  e  i  (ähnlich  dessen  bruder ,  dem  bischofe  von  Bamberg)  vor- 
würfe, dass  er  persönlich  nach  Ungarn  ging,  um  dessen  könig  von  der  ergebenheit  gegen  die. 
kirche  abwendig  zu  machen,  und  dass  er  einer  Zusammenkunft  mit  magister  Egidius,  seinem 
snbdincon  und  enpellan,  auswich :  befielt  ihm.  von  aller  hülfeb'istung  für  die  feinde  der  kirche 
abzustehen  und  insbesondere  die  überfahrt  von  Pola  und  andern  ihm  unterstehenden  hafen 
nach  Apulien  zu  untersagen,  widrigenfalls  er  iiuttrag  gegetten  habe,  ihn  zu  eicommuniciren. 
M.  G.  Ep.  pont.  1 ,3 1 1  n.  s.  *677 1 

nimmt  die  von  Gaeta  unter 
zu  wollen,  so  dass  sie  nie 
1,310.  —  Vgl.  iuni  21. 

verleiht  denselben  abgabenfreiheit  im  ganzen  königreiche. 
extr. 


schütz  und  erklärt,  sie  immer  bei  seinem 
fremden  herrschaft  unterstellt  werden  sollen. 


behalten 
M.  G.  Ep.  ponU 
*6772 

Huill.  3.142  extr.  Auvrav  1,193 
"6773 

verleiht  denselben ,  welche  nun  von  der  knechtschaft  erlöst  und  zur  herrschaft  der  römischen 
kirche,  ad  quam  non  erat  dubium  vos  spectare,  zurückgeführt  sind,  bei  bestellung  von  pode- 
staten,  rectoren,  consuln  und  beianderm  die  freiheit,  wiesieAnagni  verliehen  ist.  zollfreiheit 
im  ganzen  königreiche,  das  recht  des  münzens  unter  dem  bilde  und  dem  namen  des  pabstes  und 
andere  angegebene  freiheiten  und  rechte,  wie  zur  zeit  könig  Wilhelms,  aber  anter  vorbehält  aller 
einkünfte  der  corie,  wogegen  sie  bei  einer  flotteiirüstung  zur  Stellung  der  mannschaft  für  eine 
galeere  verpflichtet  sein  sollen.  Hnill.  3,1 42.  M.  G.  Ep.  pont  1 ,3 1 2  u.  s.  —  Vgl.  nr.  6770.  »S774 

schreibt  den  rectoren  des  Lombardenbandes,  dass  er  ihrem  eifrigen  wünsche  und  ihrem 
wohlerwogenen  rathe  gemäss  das  vorgehen  gegen  Friedrich  begonnen  habe ,  der  nur  darauf 
denke,  die  Lombardei  zu  gründe  zu  richten;  dass  aber  die  zu  hülfe  gesandten  ritter  so  langsam 
kamen,  dass  dieselben  kaum  von  nutzen  waren;  dass  dieselben  nun,  wo  der  könig  J.  von  Jeru- 
ler  cardinalpriester  von  S.  Praxedis  dem  angeblid 
wollen,  erklären,  nicht  weiter  verpflichtet  zu  sein  und 
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wollet! ;  befielt  ihnen,  das  hintanzuhalten  and  denselben  reichlichen  sold  zn  zahlen.  HuilL 
3,145.  M.  0.  Ep.  pont  1,313.  *6775 
beklagt  sich  bei  den  rectoron  des  Lombarde nbun des  über  die  nächlässigkeit  in  dem  der 
kirche  bestimmten  znzug ;  bemerkt,  wie  nöthig  es  sei,  dem  übers  meer  zurückgekehrten  Fried- 
rich widerstand  zu  leisten ;  fordert  sie  dringend  auf,  die  von  ihnen  gestellten  reiter  noch  drei 
monate  im  dienst  der  kirche  zn  lassen  und  zu  unterhalten,  während  er  andernfalls  dem  legaton 
CKuifred)  befehle,  sie  durch  kirchenstrafen  dazu  zu  nöthigen ;  beglaubigt  bei  ihnen  den  broder 
Ouala.  Savioli  Ann.  Bol.  3,84.  M.  Q.  Ep.  pont  1,314.  6776 
schreibt  dem  herzog  von  Oesterreich  (und  ebenso  vielen  andern  genannten),  dass  Friedrich, 
genannt  kaiser,  die  Christenheit  besonders  in  vier  stücken  verrathen  habe :  1 )  dass  er  das  von 
der  kirche  empfangene  schwer!  dem  sultan  von  Babylon  ausgeliefert  und  demselben  frieden 
halten  zu  wollen  versprühen  habe ,  2)  dass  er  den  Saraeenen  die  benutzung  des  tempels  za 
Jerusalem  für  ihre  mohamedanischen  gebrauche  und  die  bewachung  desselben  überlassen  habe, 
3)  dass  er  Antiochien,  Stadt  und  Landschaft,  nebst  andern  gebieten  dadurch,  dass  or  sie  von 
dem  Waffenstillstand  ausnahm,  schutzlos  don  beiden  hingegeben  habe,  4)  dass  er  sich  an- 
heischig gemacht  habe,  auf  seine  gefahr  und  kosten  dieienigen  Christen,  welche  den  Waffen- 
stillstand nicht  halten  würden ,  zu  bekriegen  ;  warnt  den  herzog ,  dass  er  an  diesem  an  der 
Christenheit  begangenen  verrath  keinen  antheil  nehmen  möge ;  meldet  demselben  schliesslich, 
wie  er  über  das  vorgesagte  am  1  iuli,  dann  am  7  iuli  von  dem  patriarchen  einen  weitern  be- 
richt  erhalten,  wonach  Friedrich  sich  am  1  mai  heimlich  wieder  eingeschifft  habe.  Raynald 
23.  Hnill.  3,147.  M.  0.  Ep.  pont.  1,315  (mit  allen  adressen)  u.  s.  —  Es  ist  auffallend,  dass 
hierin  nichts  von  Friedrichs  rückkunft  [am  1 0  iuni]  erwähnt  ist  Sollte  dieser  brief  nicht 
eher  in  den  iuni  gehören  ?  |I>a<  ist  durch  die  Schlussbemerkung  ausgeschlossen.  Das  rund- 
schreiben  überhaupt  wird  zwischen  1  und  7  iuli  und  auch  der  schluss  gleich  nach  7  iuli  ent- 
standen sein.  Von  der  rückkunft  hatte  der  pabst  nach  nr.  6  7  7  5  schon  früher  wenn  auch  nicht 
sichere  nachriebt J  6777 
befielt  dem  erzbischofe  von  Cesarea  auf  bitten  des  erzbischofa  von  Nicosia  (ebenso  auf  bitten  des 
edeln  G.  de  Monteacuto,  crucesignatus),  die  für  diesen  vom  patriarchen  von  Jerusalem,  apo- 
stolischen legaten,  gegen  Friedrich  verhängte  exeommunicationssentenz  beachten  zu  lassen. 
HuilL  3,150.  M.  0.  Ep.  pont.  1,318  u.  s.  —  Nach  nr.  6769  hatte  der  kaiser  insbesondere 
auch  den  erzbischof  beraubt  (spoliavit).  «6778 
beauftragt  den  bischof  von  Albano  und  den  cardinalprinster  von  S.  Praxedis,  für  rückerstattnng 
zu  sorgen,  was  von  den  gütern  der  abtei  Casino  za  befestigungszwecken  genommen 
ist  Gattola  Hist.  Casin.  444.  »*6779 

befielt  dem  bischof  von  Forrone,  welchen  er  mit  der  gründung  einer  Stadt  zu  Accnla  (später 
Aquila)  und  der  entschadigung  für  die  dadurch  benachteiligten  lente  iener  gegend  beauf- 
tragte, in  diesen  Sachen  ohne  einholung  seines  rathes  nicht  weiter  vorzugehen.  HuilL  3, 160. 
—  VgL  nr.  6785.  *6780 

n  bischofe  von  Lucca,  die  bürger  von  Lncca  aufzufordern .  von  den  feindseligkeiten 
seine  getreuen  in  der  Garfagnana  abzustehen  und  dem  subdiacon  Cinthius,  seinem 
capellan  und  rector  der  Garfagnana,  binnen  einem  monate  genugthuung  zu  leisten,  widrigen- 
falls er  das  land  vom  bisthume  Lucca  lösen  und  dort  einen  eigenen  bischof  bestellen  werde. 
Pacchi  Ricerche  sulla  Garfagnana  17  u.  s.  —  :Am  anfange  1228  hatten  die  aus  der  Gar- 
fagnana die  beiden  Privilegien  Friedrichs  I  von  1 185  St  4412.  4424  und  das  instrument 
von  1209  nov.  16,  in  welchem  Lucca  allen  ansprächen  auf  die  landschaft  entsagte  (s.o.  nr.  324), 
dem  pabst«  eingereicht.  Vgl.  Auvray  nr.  174  ff.:|  Vgl.  zum  12  iuni  u.  3  iuli  1230.  »6781 

überträgt  seinem  subdiacon  und  capellan  R.  die  bot  der  borg  B antra  (Bocca  d'Evandro  süd- 
östlich von  S.  Germano),  welche  er  mit  getreuen  der  kirche  aus  Campanicn  besetzen  solL 
(Ebenso  demselben  und  dessen  bruder,  dem  abte  von  Casino,  die  hut  der  bürgen  Casino 
und  Janula.)  M.  G.  Ep.  pont  1,320.  —  Bantra  war  nach  Rieh.  Sang,  (etwa  im  apr.)  durch 
bestechung  gewonnen.  *6782 

nimmt  die  von  Sora,  welche  zur  treue  und  zur  herrschaft  der  römischen  kirche,  der  sie  zweifel- 
los gehören,  zurückgeführt  sind  und  deren  Stadt  er  beim  demaninm  der  kirche  halten  will,  in 
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seinen  schütz  und  verleiht  ihnen  die  freiheit,  wie  sie  die  städte  Campaniens  haben.  M.  G.  Kp. 
pont  1.321  u.s.  —  Wegen  der  Übergabe  vgl.  Bich. Sangcrm.  *6783 

verweist  dem  bischofe  vonWorms,  dass  er  in  seiner  diöcese  nicht  bereits  gegen  die  beschimpfung 
der  predigerbrüder  und  der  minderbrüder  durch  schmähreden  und  spottgesange  eingeschritten 
sei,  und  befielt  ihm.  das  abzustellen,  widrigenfalls  er  damit  den  probst,  decan  und  cantor  von 
Worms  beauftragt  habe.  Winkelmann  Acta  1,495  ex  or.  Boos  Urkb.  d.  St  Worms  1.107. 
—  Vgl.  W.  A.  1,498  und  unten  zum  i:$  apr.  1231.  *6784 

meldet  den  bevölkerungen  von  Amiterno  und  Forcone  anf  deren  ihm  durch  genannte  boten  ge- 
machte Vorstellungen,  dass  er  sie  und  ihre  besitzungen.  weil  sie  de  iure  ac  proprieUte  Romane 
ecclesie  seien  und  offenbar  dirtus  Kridericus  fendatarius  feudo  taliter  abutendo,  eo  privari  me- 
ment,  iinamquam  Im  sit  ex  aliis  causis  iure  privatus,  zum  demanium  der  kirche  revocire  und 
ihnen  den  ort  Accula  zur  erbauung  einer  Stadt  verleihe,  wofür  sie  ihm  10000  goldnnzen 
und  einen  iährlicben  zius  von  100  unzen  zahlen,  befestigungen  und  einen  päbstlichen  palast 
auf  ihte  kosten  erbauen,  die  hälfte  angegebener  einkünfte  dem  päbstlichen  amtmann  abgeben 
und  consnln  und  podestaten  nur  mit  bewilligung  des  pabstes  setzen  werden;  dass  er  mit  der 
ausfühniug  seinen  caplan,  den  subdiacon  Pandulf.  beauftragt  hat*.  Theiner  Cod.  1.89.  UuilL 
3.160.  M.  <J.  Ep.  pont.  1,321.  —  Vgl.  nr.  6780;  dann  wegen  der  spätem  gründung  von 
Annita  nr.  4626».  »6785 

befielt  genannten  für  die  beobachtung  eines  im  streite  zwischen  der  kirche  von  B  r  e  s  c  i  a  und 
der  gemeinde  Bagnolo  durch  W.  de  Lendenaria  und  C.  de  Concisio  gefällten  und  durch  kaiser- 
lich.- autorität  bestätigten  Spruchs  zu  sorgen.  Auvray  1,908  extr.  **6786 

antwortet  auf  den  bericht  des  patriarrhen  (Albert)  von  Antiochia.  dass  zur  zeit,  als  or  noch  er- 
wählter von  Hreseia  war.  die  dortige  von  inneren  Streitigkeiten  hart  mitgenommene  ge- 
meinde eidlich  sich  auf  sein  Statut  verpflichtet  habe,  dass  Schadenersatz  weder  gefordert  noch 
empfangen  werden  dürfe,  ietzt  aber  neue  Streitigkeiten,  die  wieder  in  seine  band  gelegt  seien, 
»ich  nicht  anders  schlichten  lassen,  als  wenn  durch  die  gemeinde  den  geschädigten  wenig- 
stens ihre  kosten  ersetzt  würden  ;  bestimmt,  dass  dies  trotz  des  früheren  eides  nach  dem  gut- 
b<  Huden  des  patriarchen  geschehen  dürfe.  Auvray  1,208.  —  Vgl.  wegen  des  patriarchen 
Auvray  nr.  342.  348.  **6787 

gebietet  dem  erzbischof  von  Lyon,  ihm  mit  einem  heerhaufen  zuzug  zu  leisten  gegen  den  Fried- 
rich, genannt  kaiser,  welcher,  nachdem  er  die  angelegwnheit  des  heiligen  lands  verdorben 
hat,  nunmehr  mit  aller  macht  die  römische  kirche  und  die  kirchliche  freiheit  zu  unterdrücken 
sich  bemüht.  Kaynald  35.  M.  G.  Ep.  pont.  1,323.  Auvray  1,21 1.  212.  —  Vgl.  ebenda  und 
Hnill.  3,164  ein  ähnliches  schreiben  an  den  bischof  von  Paris  Tom  30  sept.  |:Cont.  GuilL 
Tyr. :  Li  apostole  manda  en  France  con  le  secourust.  L'Evesque  de  Biauves  i  ala  et  grant 
chevalerie  avec.  Vgl.  nr.  6809.  6822. :|  6788 

befielt  denen  von  Todi,  welche  den  grafen  Andreas  von  Montemarte  gefangen  und  zur  aus- 
lieferung  seines  Schlosses  gezwungen  haben ,  dies  ia  nicht  zu  zerstören.  Montemarte  Cron. 


d'Ürvieto  2,253  nach  P.  8458. 


*67H9 


schreibt  dem  erzbischof  Heinrich  von  Mailand  und  seinem  familiär,  dem  bruder  Guala,  prediger- 
ordens.  wie  sehr  er  es  bedauere,  ie  auf  die  hülfe  der  Lombarden  gerechnet  zu  haben,  die 
nun,  da  er  anderwärts  ihre  sache  führt,  ihn  verlassen ;  beauftragt  sie,  dieselben  aufs  äusserst« 
zur  thätigkeit  anzutreiben ,  widrigenfalls  er  sich  von  ihnen  abwenden  und  in  anderer  weise 
für  das  wohl  der  kirche  sorgen  werde.  Savioli  Ann.  Bo).  3,85.  Raynald  33.  M.  G.  Ep.  pont 
1,324.  Auvray  1,214  u.  s.  6790 

beauftragt  den  bischof  (Nicolaus)  von  Reggio,  nach  Bologna  und  Mode  na  zu  gehen  und  die 
städt«  zur  Wiederherstellung  des  friedens  oder  wenigstens  zur  eingehung  eines  langen  Waffen- 
stillstandes zu  bestimmen ,  im  falle  des  Ungehorsams  einer  partei  aber  gegen  dieselbe  mit 
interdict  und  excoinmnnication  vorzugehen.  Tiraboschi  Mem.  Mod.  4,99.  —  Vgl.  P.  8453. 
8595  und  IUI.  Reichss.  zum  2 1  nov.  1 229.  Die  von  Bologna  und  ihn-  bundesgenossen  waren  am 
5  sept.  durch  die  reichstreuen  städto  an  der  Scoltena  geschlagen  worden.  *6791 

schreibt  dem  legalen  cardinaldiacon  O(ttoj  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tulliano,  dass  der  bischof 
(Johann)  von  Metz  sogleich  nach  seiner  Versetzung  von  Verdun  nach  Metz (1224)  mannhaft 
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für  die  recht«  seiner  kirche  gegen  die  mächtigsten  des  reichs  am  Rheine  eintrat  und  so  die 
grafschaft  Ton  Metz  and  vier  wichtige  bargen  gewann  (vgL  Bich.  Seiion.,  M.  G.  Ss.  25,312); 
das-  auf  seinen  befehl  der  erzbischof  von  Trier  ein«  boihülfe  von  7500  mark  zu  den  kosten 
auf  den  clerus  von  Metz  umlegte  und  die  widerstrebenden  excommunicirte ;  befielt  ihm ,  für 
die  einhaltung  zu  sorgen.  M.  Q.  Ep.  pont  1,325.  Auvray  1,220.  *6792 

befielt  den  übten  und  prälaten,  die  in  der  diöcese  von  Metz  »iiikünfte  haben,  unter  gleicher  be- 
gründung  wie  vorher  und  unter  dem  hinweise,  dass  der  legat  beauftragt  sei,  nötigenfalls  gegen 
sie  mit  eicommunication  vorzugehen,  dem  bischofe  von  Mete  eine  beisteuer  zur  tilgung  der 
schulden  nach  der  taxation  durch  den  erzbischof  von  Trier  zu  leisten.  Auvray  1,221.  **6793 

gestattet  dem  bischofe  von  Metz .  zwei  von  seinen  domherrn  zur  erledigung  der  geschäfte  des 
bisthums  zu  hülfe  zu  nehmen.  Auvray  nr.  368  extr.  —  VgL  nr.  6796.  **6794 

beüelt  den  prälaten  und  dem  clerus  des  bisthums  V  o  r  d  u  n ,  ihren  bischof  I  Kadulf )  bei  tilgung 
der  schulden  zu  unterstützen,  zu  denen  ihn  der  krieg  nüthigte ,  welchen  er  durch  zwei  iahre 
zur  vertheidigung  der  kirchlichen  freiheit  führte,  weil  die  bürger  seiner  Stadt,  gestützt  auf  die 
macht  und  gunst  Heinrichs,  des  sohnes  Friedrichs  (vgl.  nr.  4043.  63  ff.),  ihn  und  einen 
grossen  theil  der  geistlichkeit  vertrieben  und  ihre  häuser  und  guter  zerstörten  und  verwüsteten. 
Huill.  3,331  extr.  Clouet  Hist.  de  Verdun  2,391.  M.  G.  Ep.  pont.  1,32«.  Auvray  1,222. 
— Entsprechend  an  Abte  und  prälaten,  welche  im  bistham  Einkünfte  haben.  Auvray  1,223.  *6795 

gestattet  dem  bischof  von  Metz,  die  einkünfte  der  biunen  fünf  iahren  ledig  werdenden  bene- 
ficien  drei  iahre  lang  zur  tilgung  der  schulden  seiner  kirche  zu  verwenden.  M.  G.  Ep.  pont 

1.326.  »6796 

theilt  den  rectoren  des  Lombardenbundes  mit.  wie  Friedrich,  genannt  kaiser,  oft  seine 
Unterwerfung  ihm  angeboten  habe,  übersendet  ihnen  ein  von  demselben  vorgelegtes  Schrift- 
stück und  verlangt  ihren  rath ,  um  sich  dann  zu  entscheiden ;  ihuen  versichernd,  dass  die 
kirche  sie  nie  verlassen  wird,  sondern  in  allem  auf  ruhige  und  friedliche  zustande  für  sie,  wie 
für  sich  selbst ,  bedacht  sein  wird,   Savioli  Ann.  Hol.  3,86.  Huill.  3,169.  M.  G.  Ep.  pont. 

1.327.  —  Vgl.  nr.  1767b  wegen  des  günstigen  fortgangs  der  friedensverhandlungen.  6797 

mahnt  die  von  Gubbio,  welche  aus  besorgniss,  von  dort  aus  gefährdet  zu  werden,  die  auf  dem 
festen  berge  über  der  Stadt  liegende  gemeinde  S.  Gervasio  zerstörten,  aber  an  einer  andern 
stelle  sie  aufzubauen  versprachen,  damit  nicht  weiter  zu  zögern.  Sarti  Do  episc.  Eugub. 
136.  **6798 

beauftragt  die  bischofe  von  Pesaro  und  Bimini,  die  von  Bimiui,  nachdem  sie  mit  denen  von 
Pesaro  ülwr  den  frieden  einig  seien,  von  bann  und  interdict  zu  lösen,  in  welche  sie  wegen 
Verweigerung  des  vom  pabste  gebotenen  friedens  (s.  Ital.  Reichssachen  122s  sept.  2)  verfallen 
waren.  Tonini  Rimini  3.466.  —  Die  lösung  folgt  nov.  29,  der  friedensabschluss  dec.  12. 
Ebenda  465.  466.  *6799 

bestätigt  die  Vereinbarung  des  bischofs  von  Leal  mit  den  fratres  militiae  Christi  über  deren 
antheil  an  den  ihm  vom  livländischen  bischofe  überwiesenen  gebieten.  Schirren  Fünfund- 
zwanzig Urk.  4  u.  s.  #*680O 

bestätigt  dem  Deutschorden  auf  persönlich  vorgebrachte  bitte  des  meistens  Hermann  die 
Schenkung  der  bürg  Culm  und  anderer  bürgen  an  der  grenze  der  Preussen  durch  herzog  Conrad 
von  Polen  Is.  u.  Beichssachen  1228  apr.  23)  und  fordert  zur  befreiung  dieses  gebiets  von  den 
beiden  und  zu  weiterem  kämpfe  gegen  sie  auf,  doch  so ,  dass  nicht  gegen  das  land  vorge- 
gangen werde,  welches  der  bischof  (Wilhelm)  von  Modena  aufgenommen  bat  Theiner  Mon. 
PoL  1,18  und  M.  G.  Ep.  pont.  1,328  aus  dem  Begistrum  mit  ian.  12.  Philippi  Preuss.ürkb. 
1,52  ex  or.  —  Vgl.  P.  8602.  9501.  **6S0I 

beauftragt  genannte  dagegen  einzuschreiten ,  dass  zu  Ypern  bei  im  weltlichen  gerichte  zu  ent- 
scheidenden Streitigkeiten  gegen  laien  cleriker  sich  ein  geschalt  daraus  machen,  sich  den  an- 
sprach der  einen  partei  abtreten  zu  lassen  und  dann  die  andere  im  geistlichen  gerichte 
zu  so  viel  mühen  und  kosten  zu  nöthigen,  dass  sie  sich  zu  verzieht  auf  ihr  recht  oder  zur  ab- 
findung  verstehen.  M.  0.  Ep.  pont  1,329.  Auvray  1,242;  undatirt  im  Decr.  Greg.  L  1 1  42 
c.  2.  P.  9580.  *6802 
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beauftragt  auf  klage  des  domcapitels  zu  Freising,  das«  die  stadt  Freising  und  andere  guter 
dieses  hochstifts  durch  unerlaubte  veräosseruug  (seitens  des  bischofs  Gerold)  yon  vielen  inne 
gehalten  werden  (namentlich  die  Stadt  durch  herzog  Ludwig  von  Baiern),  den  erzbischof  Eber- 
hard toi  Salzburg  und  den  bischof  Sifrid  von  Regensburg,  das.  was  sie  unerlaubt  veräussert 
finden,  in  das  eigenthum  des  hochstifts  zurückzurufen.  Meichelbeck  Hist  Fris.  2*,7.  —  In 
folge  dieses  anftrages  erklärten  die  commissarien  zu  S.Germatio  1230  iuni25  die  Verleihung 
der  stadt  für  nichtig;  vgl.  nr.  1793.  1K24.  4197.  6803 

Rückkehr  in  der  ersten  fast^nwoche  ifeb.  20 — 27>,  von  den  durch  eine  grosse  Überschwem- 
mung um  1  feb.  geschreckten  Römern  zurückberufen.  Vita  Greg.  57«,  Rieh.  Sangerm.,  Ann. 
de  Wigornia  421.  "a 

befielt  dem  erzbischnfe  von  Mailand,  die  gemeinde  C'remona  zur  schadloshaltung  des  unter 
dem  pndesta  Egidius  (1228)  persönlich  verletzten  und  gegen  den  widersprach  des  legaten 
G(uifred)  von  S.  Marcus  zur  haft  gebrachten  abts  von  S.  Michael  de  Brembio  durch  kirchen- 
strafen  anzuhalten.  Aus  Cremona  durch  Ippolito  Cereda.  —  P.  8513».  "6804 

beauftragt  seinen  legaten.  den  cardinaldiacon  Otto  von  S.  Nicolaus,  den  streit  um  das  bisthum 
Riga  zwischen  dem  durch  den  erzbischuf  von  Bremen  ernannten  cleriker  Albert  und  dem 
vom  capitel  erwählten  domherrn  Nicolaus  von  Magdeburg  zu  untersuchen  und  wenn  möglich 
zu  entscheiden.  Forthau  Hiillar.  access.  23.  Hildebrand  Livou.  35.  —  Vgl.  P.  8698.  "6805 

Excommunication  des  Rainald  von  S  p  o  1  e  t  o  und  seines  bruders  Bertold  am  gründonnerstage. 
Rieh.  Sangerm.  -  Es  handelt  sich  wohl  nur  um  die  übliche  Wiederholung  (vgl.  nr.  6759),  die 
danach  den  kaiser  nicht  mehr  getroffen  haben  dürfte,  obwohl  er  noch  nicht  gehist  war.  *a 

Verhandlungen  mit  dem  kaiser  durch  die  zu  diesem  zweck  abgeordneten  cardinäle  Jo- 
hann, bischof  von  Sabina .  und  Themas,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  unter  Vermittlung 
mehrerer  deutscher  fürsten,  welche  zu  diesem  zweck  sich  persönlich  eingefunden  hatten,  na- 
mentlich des  patriarchen  Bertold  von  Aglei,  des  erzbischofs  Eberhard  von  Salzburg,  des 
bischofs  Sifrid  von  Regensburg  und  der  herzöge  Lupoid  von  Oesterreich,  Bernhard  von  Kärn- 
then  und  Otto  von  Meran.  [Vgl.  nr.  1776*  ff.J  Aufzureden  des  Dominicaners  Guala  (vgL 
wegen  demselben  nr.  C708;  auch  nr.  1H934)  unterwirft  sich  der  kaiser  endlich  am  23  iuli 
mittelst  eidschwurs  der  entscheidung  der  kirche  in  allen  stücken,  wegen  denen  er  gebannt 
worden  war,  und  erhält  dagegen  die  absolution.  Das  ist  der  friedeu  von  San  Ger- 
man o.  b 

befielt  auf  ansuchen  des  Deutschordensmeisters  Hermann  dem  capitel  von  Paderborn,  dem 
orden  die  65  mark  zurückzuzahlen,  welche  der  präc^ptor  des  ordens  in  Deutschland  dem  ver- 
storbenen 0(livert,  bischof  von  Sabina,  damals  von  Paderborn,  zu  S.  Germano  beim  empfange 
der  regalien  lieh  (vgl.  nr.  1571»).  Westfäl.  Urkb.  4.116.  —  Der  meist«  war  mit  den 
nr.  6807  genannten  fürsten  damals  beim  pabste.  *6806 

gestattet  dein  Rudolf,  pfarrer  von  Porgheim,  auf  den  berichl  des  patriarchen  von  Aglei,  des  erz- 
bischofs  v»n  Salzburg,  des  bischofs  von  Regensburg  und  des  herzogs  von  Oesterreich,  sowie 
auf  briefe  seines  diöcesanbischofs,  ausnahmsweise  auch  noch  die  pfarrei  S.  Quintin  in  Mainz 
besiUeu  zu  dürfen.  Würdtwein  Nova  Subs.  6,14.  6807 

verbietet  auf  klage  der  Johanniter  in  Böhmen,  Mähreu,  Polen  und  Pommern  seinem  Schreiber  mag. 
Simon  (nr.6753),  von  ihnen  den  zehn  t  e  n  (s.o.nr.  675 1 1  zu  fordern,  und  befielt  ihm,  den  auf 
ihre  Weigerung  gegen  sie  ausgesprocheneu  bann  zu  widerrufen.  Reg.  Bohem.  1 ,356  u.  s.  "6808 

J(acob).  bischof  von  Tusculnm,  und  S(imon),  erzbischof  von  Bourges,  bekunden  auf  besondern 
befehl  des  pabstes,  dass  dieser  in  ihrer  gegenwart  dem  Wilhelm  von  Dampierre,  welcher  auf 
befehl  des  pabstes  der  römischen  kirche  mit  ritteni  zu  hülfe  (vgl.  nr.  6788)  gekommen  war, 
wegen  der  heirath  mit  seiner  ihm  im  vierten  grade  verwandten  gemahlin  Margaretha  (von 
Flandern)  dispens  erlheilte  unter  der  bedingutig,  das»  sie  hei  der  ersten  allgemeinen  kreuz- 
fahrt  acht  ritter  in  das  hl.  land  senden.  Vredius  Geneal.  com.  Flaudr.  2,4 ;  vgl.  St.  Genois 
Inveut.  des  ch.  des  eomtes  de  Flandre  14  extr.  ex  or.  —  Vgl.  nr.  6488  und  unten  zum 
31  märz  1237.  «6809 

gestattet  dem  patriarchen  von  Aglei,  weniger  nutzbares  kirchengut  mit  Zustimmung  des  capitels 
zur  löhnung  seiner  hausgenossen  verwenden  zu  dürfen.  Winkelmann  Acta  1,496.  "6810 
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beauftragt  genannte,  den  herzog  von  Kärnthen  znr  aufgäbe  eines  kaufvertrags  über  ein  grund- 
stück,  zu  welchem  er  die  mönche  von  S.  Paul  dur.h  aushungerung  gebracht  hatte ,  und  zur 
entschädigung  derselben  für  die  vertust«  zu  zwingen,  welche  ihnen  aus  seiner  durch  den  bau  de» 
Schlosses  Werdeburch  auf  lenem  grundstücke  veranlassten  febde  mit  dem  bischofe  von  B  a  m  - 
berg  erwachsen  waren.  Neugart  Hist.  monast.  S.  Pauli  2,26.  Archiv  f.  vaterl.  Gesch. 
Karnthetis  10.155.  Font.  rer.  Austr.  II  39. 1 1 S  extr.  —  Vgl.  nr.  6718.  **681 1 

meldet  genannten,  dass  Cinthius,  subdiacon  und  päbstlicher  canzler,  rector  der  Garfagnaua,  über 
podesta,  rath  und  gemeinde  von  C  r  e  m  o  n  a  excommunication  und  interdict  verhängte,  weil 
sie  ihren  mitbürger  Umbert  de  Sommo  vom  p  •il.-stari.it  des  gegeu  gott  und  die  kirche  rebel- 
lischen L  u  c  G  a  nicht  zurückriefen ;  sie  sollten  nun  das  interdict  gegen  das  wahrscheinlich  schuld- 
lose volk  aufheben,  dagegen  die  excommunication  gegen  podesta  und  rath  bis  zu  schuldiger 
genugthunng  aufrecht  erhalten,  weiter  aber  dem  podesta  und  dem  volke  erklären,  wenn  sie 
Umbert  nicht  durch  Zerstörung  seiner  hauser  und  güter  zur  rückkehr  bewögen ,  würde  die 
ganze  stedt  dem  interdict  unterworfen  werden.  Winkelmann  Acta  1,497  ex  or.  —  VgL 
nr.  6781.  »6812 

beßelt  dem  bischofe  von  Cittä  di  Castello,  gegen  Orvieto  nötigenfalls  mit kirchenstrafen  vor- 
zugehen, wenn  es  nicht  davon  abstehe,  den  abt  von  S.  Salvator  de  Monte  Amiato  und  dessen 
leute  durch  geldbussen  zum  kriege  gegen  Siena  zwingen  zu  wollen.  Fumi  Cod.  d'Orviet«  1 34 
ex  or.  **0813 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Pisa,  dass  die  von  Lucca  trotz  bann  und  interdict  und  der  tren- 
nung  der  Garfagnana  von  ihrer  diöcese  von  ihren  versuchen  nicht  abstehen,  die  Garfagnana, 
ein  erbtheil  des  apostolischen  stuhls,  sich  zu  unterwerfen ;  dass  er  nun  beschlossen  habe,  wenn 
sie  sich  binnen  Marien  himmelfahrt  nicht  fügen,  ihnen  das  bisthum  zu  nehmen  und  die  diö- 
cese  unter  die  benachbarten  bischofe  zu  vertheilen ;  fordert  ihn  auf,  das  zu  verkünden  und, 
wenn  sie  sich  bis  zu  ienem  termine  nicht  unterwerfen ,  die  Sentenzen  gegen  sie  zu  erneuern 
und  ihr  gebiet  mit  dem  strengsten  iuterdicte  zu  belegen.  Pacchi  Ricerche  sulla  Garfagnana  1 8. 
Bull.  Born.  ed.  Taur.  3,446.  —  Vgl.  nr.  6812.  6845.  Bei  Pacchi  noch  mehrere  päbstlicho 
schreiben  aus  den  folgenden  iahren  über  dieselbe  angelegenheit  Erst  1236  wurde  das  bis- 
thum wiederhergestellt;  vgl.  P.  10275.  »6814 

fordert  alle  christgläubigen  auf,  die  Deutschordensbrüder  beim  baue  der  bürg  Montfort 
bei  Accon  zu  unterstützen,  welchen  sie  auf  dem  vom  herzöge  von  Oesterreich  für  sie  gekauften 
platze  begannen.  Strehlke  Tab.  ord.  Theut.  56.  —  Der  den  frieden  betreibende  ordensmeister 
war  beim  pabste ;  vgl.  Bich.  Sangerm.  »68 1 5 

Ahse  hl  us  s  des  frieden  s  mit  dem  kaiser  zu  S.  Germane  Vgl.  Reg.  Frid.  *» 

tröstet  die  herzogin  (Theodora)  von  Oesterreich  wegen  des  (am  28  iuli  zu  S.  Germano  er- 
folgten! todes  herzogs  Leopold,  den  er  schon,  als  er  noch  in  geringerem  amte  war,  als  christ- 
lichen fürsten  besonders  liebte,  dessen  ergebenheit  gegen  die  kirche  er  erprobte  und  dessen 
rathschlugen  er  beim  friedensgeschäft».  folgte.  Quod  potati  —  heredes.  Fontes  rer.  Austr. 
II  25,139  u.  s.  P.  8590.  —  Vgl.  nr.  ]H05".  7.  |:  Wohl  schon  aus  Anagni  (wohin  der  pabst 
nach  der  Vita  577  übersiedelt«,  dum  suspecta  prorumperent  aestatis  incendia),  da  er  iuli  22 
schon  in  Grottaferrata  war.  P.  8589.:,  »6816 

begrüsst  den  kaiser  nach  seiner  aussühnung  mit  der  kirche  als  einen  gleichsam  wiedergebornen 
menschen  mit  grosser  freude  und  mit  dank  gegen  gott,  erbittet  von  ihm  an  diesem  feierlichen 
tage  seiner  lösung  als  besondere  gunst  die  freigebung  der  söhne  des  grafen  Thomas  (von  Ce- 
lano) und  des  verstorbenen  Rainald  von  Aversa ,  welche  der  kaiser  ihm  zusenden  möge,  da 
nach  den  von  den  fürsten  gebilligten  friedensbedingungen  ihre  Wsung  ausser  frage  sei  (vgl. 
nr.  1817)  uud  auch  davon  abgesehen  der  kaiser  sie  der  kirche,  welche  ia  viel  grössern  wün- 
schen desselben  entsprechen  könne,  ziemlicher  weise  nicht  verweigern  könne.  Raynald  1 1. 
HuilL  3,225.  M.  G.  Leg.  2,274  und  Ep.  pont.  1,335.  6817 

Besuch  des  kaisers,  der  nach  abgelegtem  mantel  ehrerbietig  dem  pabst  sich  nahet«.  Be- 
esprechung  aller  vorhergegangenen  wirren.  Nach  drei  tagen  beurlaubt  sich  der 
Rieh.  Sangerm.,  Vita  Greg.  ap.  Mur.  3,577.  Vgl.  auch  Raynald  1 5  und  Reg.  Frid.  a 
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schreibt  einem  ungenannten,  .Ii?«  der  k aiser  mit  glänzendem  gefolgt»  zu  ihm  kam  und  ihm  die 
grösste  ehrerbietong  erwies,  zwei  tage  später  ohne  allen  kaiserlichen  prunk  ihn  in  seinem 
hause  besuchte,  mit  ihm  speiste  und  zu  seiner  grossten  freude  in  allem ,  was  die  göttlichen 
dinge,  wie  das  Patrimonium  der  kirche  betraf,  den  besten  willen  zeigte ;  fordert  ihn  auf,  diese 
erfreulichen  nachricbten  den  getreuen  der  kirrhe  in  Campanien  mitzutheüen.  Quia  de  statu 

—  aperire.  RlUL  3,228.  P.  8624.  »6818 

beauftragt  auf  den  vortrug  des  erzbischofs  von  Salzburg  den  bischof  von  Brixen  und  einige 
äbte  der  passauer  diöcese  mit  Untersuchung  der  vom  heil.  Virgilius  gewirkten  wunder.  Ray- 
nald  26.  68 19 

ermahnt  die  christgläubigen  in  den  erzdiüeesen  Magdeburg  und  Bremen,  sowie  in  Polen,  Pommern, 
Mähren  u.  s.  w.,  sich  gegen  die  heidnischen  Prcussen  zu  rüsten,  welche  die  Christen  in 
ihrem  land  vertilgen  wollen,  und  denen  der  herzog  von  Masovien  und  die  von  demselben  zu 
hülfe  gerufenen  Üeutschordensbrüder  trotz  aller  anstrengung  nicht  hinreichend  widerstehen 
können.  Kaynald  23.  Theiner  Mon.  Pol.  2,43.  M.  Ii.  Ep.  pont.  1,337  u.s.  —  Vgl.  Philippi 
Preuss.  Urkb.  1,61.  P.  8604.  6820 

macht  denen  von  S  i  e  n  a  harte  vorwürfe  wegen  der  Zerstörung  der  der  römischen  kirche  un- 
mittelbar unterworfenen  Stadt  Grosseto,  welche  sie  trotz  des  gegenbefehls  des  pabstos  Hono- 
rius  verbrannten  (1224  sept);  schreibt,  dass  er  ihnen  auf  bitte  des  kaisers  und  des  römischen 
seneschalls  verzeihe,  wofür  sie  sich  aber  dankbar  beweisen  und  Grosset©  nicht  weiter  belästigen 
sollten.  Archiv  zu  Sieua.  *6821 

bestellt  den  bischoi  (Mi lo)  von  Beauvais  zum  rector  der  Mark  und  des  herzogthums,  zu  Pe- 
rugia, Todi,  OrvieU».  Nami  und  Ämelia.  Baluze  Miscell.  ed.  Mansi  3,393.  —  Vgl.  P.8610. 
17  (auch  Theiner  Cod.  1,93).  Der  bischof  (vgl.  auch  nr.  1638)  war  dem  pabste  mit  trappen 
zu  hülfe  gekommen,  vgl.  oben  nr.  6788,  dann  Vita  Greg.  577.  Bich.  Sangerm.  zu  1230  sept. 
,Ueber  das  leben  desselben,  der  auch  bei  Rieh.  Sang,  ad  1231  vorkommt,  vgl.  Gallia  Christ. 
9,741.'  Noch  im  märz  1232  war  er  rector  der  Mark,  während  dann  imoct.  Johann  cardinal- 
priester  S.  Praxedis  als  solcher  genannt  wird  ;  Doc.  di  st.  Ital.  4,357.  366.  Milo  starb  1234 
zu  Camerino ;  Albricus  936.  *6822 

meldet  dem  könige  TOD  Frankreich  voll  freude,  dass  der  kaiser  nach  verhandeltem  und  abge- 
schlossenem frieden  sich  demüthig  und  ergeben  den  geboten  der  kirche  unterwarf  und  gelöst 
wurde ;  ersucht  ihn.  dahin  zu  wirken,  dass  der  kaiser  den  frieden  einhalte.  Ecdesiam  suam 

—  commendare.  M.  G.  Leg.  2,276  u.  Ep.  pont.  1,338.  P.  8623.  —  In  eiusdem  forma  man- 
dati  soll  auch  den  rectores  fraternitatis  Urbis  geschrieben  sein.  *6823 

schreibt  den  rectoren  des  Lombardenbundes,  dass  er  die  grossen  dienste,  welche  sie  der 
römischen  kirche  zur  geeigneten  zeit  leisteten ,  nicht  vergessen  werde :  dass  er  mit  kaiser 
Friedrich  unter  dem  beistand  der  deutschen  fürsten  und  des  bischof  (Guala)  von  Brescia,  der 
umsichtig  ihr  interesse  wahrgenommen  habe,  einen  frieden  geschlossen  habe,  in  welchem  sorge 
getragen  sei,  dass  der  kaiser  sie  nie  mehr  verletzen  werd«,  während  er  ihnen  die  etwaigen  Ver- 
letzungen verzieh ;  fordert  sie  auf,  in  der  ergebenheit  gegen  die  kirche  zu  verharren,  welche 
immer  zu  dankbarer  gegenleistnng  bereit  fein  werde ;  theilt  ihnen  die  auf  sie  bezüglichen 
actenstüeke  mit.  Savioli  Ann.  Bei.  3,101.  M.  G.  Leg.  2.276  u.  Ep.  pont.  1,339.  Huill. 
3,244.  Balan  Greg.  2.1 19.  Valentina  Lib.  Poteris  57  u.  s.  6824 

befielt  dem  bischof  von  Beauvais,  rector  des  herzogthums  und  der  mark  Ancona,  Monte  Olmo 
und  Macerata,  quae  marchio  detinebat,  in  seiner  hand  zu  halten,  und  überlässt  ihm  die  hätfte 
der  einkünfte.  Compagnoni  Beggia  Picona  100  extr.  P.  8625».  —  Vgl.  nr.  6738.  *6825 

ermahnt  den  kaiser  aufs  eindringlichste,  gegen  seine  loute  in  Foggia,  Civitat«,  Ca- 
San  Severo  und  sonst  in  der  Capitanata  (welche  der  kirche  angehangen  hatten) 
keine  grausamkeit  zu  üben,  sondern  der  geduld,  nachsieht  und  Verzeihung  in  seinem  herzen 
raumzugehen.  Rainald  17.  Huill.3,245.  M.G.Ep. pont.  1,340.  — Vgl.nr.  1762b. 75.  6826 

schreibt  den  erzbischöfen  und  bischöfen  im  königreich  S  i  c  i  1  i  e  n  und  ermahnt  sie,  sich  mit  ernst 
die  sittonverbesserung  ihres  clerns  angelegen  sein  zu  lassen.  Raynald  1 9.  Rieh.  Sang.  — 
Vgl.  P.  8644.  6827 
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schreibt  dem  kaiser,  dass  dessen  machtbot«  G.,  richter  von  Pavia,  die  entwürfe  der  von  den 
fdrsten  auszustellenden  bürgschaftsbriefe  ihm  vorgelegt  habe,  dass  aber  dieselben  nicht  genügend 
befanden  worden  seien ,  and  dass  nunmehr  der  erzbischof  von  Capna  dem  kaiser  verbesserte 
entwürfe  überbringe,  weshalb  er  ienen  nach  Deutschland  weitergereisten  boten  schleunig  zurück- 
rufen möge.  Huill.  3,247.  M.  0.  Ep.  pont.  1,341  u.  s.  —  |:Der  pabst  war  in  den  letzten 
tagen  des  BOT.  nach  Rom  zurückgekehrt,  revocatus a senatore.  Rieh.  Sangenn.,  Vita.:)  6828 

antwortet  dem  kaiser  auf  dessen  ihm  durch  den  erzbischof  von  Capua  überbrachten  vorschlage, 
erklärt,  dass,  wenn  die  römische  kirche  gemäss  der  angeführten  bestimmungen  des  allgemeinen 
concils  die  den  ketzem  in  der  Provence  und  anderswo  mit  grossen  kosten  und  mühen  ab- 
genommenen länder  besetzt  behielt  (vgl.  nr.  6647  ff. ;  auch  P.  8888),  sie  damit  den  rechten 
des  reiebs  nicht  zu  nahe  treten  wollte,  dass  aber  die  bekehrung  noch  zu  kürzlich  erfolgt  sei, 
als  dass  nicht  iede  Änderung  einen  rück  fall  befürchten  lasse,  so  dass  er  es  nicht  übel  deaten 
möge .  wenn  er  für  ietzt  seine  bitte  nicht  erfülle ;  dass  weiter  Castellum  Feticitatis,  welches 
ietzt  Gitta  di  Castello  heisse  (vgl.  nr.  6765),  nach  vielen  Urkunden  und  den  Privilegien 
seiner  vorfahren  dem  apostolischen  stuhle  zu  vollem  rechte  gehöre,  dass  er  aber,  wenn  ihm 
die  bezüglichen  aufklarungen  des  erzbischofs  nicht  genügen,  bereit  sei,  darüber  zu  rechte  zu 
stehen.  Huill.  3,248.  M.  0.  Ep.  pont.  1,342.  —  |:  Inzwischen  hatte  Raimund  von  Toulouse 
1221»  apr.  (s.  Keichssachen)  seinen  ganzen  besitz  jenseits  des  Rhone  endgültig  der  kirche  ab- 
getreten. :j  *6829 

Auf  befehl  des  pabstes  erkannte  der  patriarch  von  Jerusalem  am  anfange  des  iahrs  den  vom 
kaiser  mit  dem  sultan  geschlossenen  frieden  an  and  weihte  mit  dem  Patriarchen  von  Aquileja 
und  1 4  bischöfen  die  grabeskirche  ein.  Albricas.  Vgl.  nr.  6839.  **a 

beauftragt  den  erzbischof  von  Salzburg  und  den  hofcanzler  bischof  von  Regensburg  (den  bischof 
von  Vercelli  und  den  erwählten  von  Mailand),  von  genannten  pralaten  und  fürsten  Deutsch- 
lands (prfilaten,  herrn  und  stadten  Italiens)  die  im  frieden  mit  dem  kaiser  aasbedungenen  zo- 
sicherungsarkunden  zu  erheben.  Huill.  3,253.  M.G.Ep.pont  t,343u.s.  —  Vgl.  P.  8651.  6830 

antwortet  dem  k  a  i  s  e  r  auf  dessen  durch  den  erzbischof  von  Capua  und  den  kaiserlichen  richter 
magister  Roffrid  überbrachte  anzeige ,  wie  der  könig  dor  Perser  mit  grosser  macht  in  das 
heilige  land  eingefallen  sei ;  ermuntert  ihn  zu  kräftiger  vertheidignng  dieses  landes ;  beklagt 
sich,  dass  derselbe  dem  Hospital-  und  dem  Templerorden ,  deren  brüder  die  reste  des  könig- 
reichs  Jerusalem  so  lange  mit  ihrem  blute  vertheidigt  haben,  ihre  besitzungen  im  königreich 
Sicilien  minderte  oder  entzog.  Ravnald  53  ergänzt  bei  Höfler  Friedrich  II  s.  329  (irrig  zum 
29  ian.).  Huill.  3.255.  M.  G.  Ep.  pont.  1,344.  —  Vgl.  dazu  das  rundschreiben  vom  2 8  feb., 
M.  G.  Ep.  1 ,348.  —  Vgl.  wegen  der  secularisation  der  guter  der  ritterorden  Rieh.  Sang,  [der  die- 
selbe aber  erstzumiuni  1231  meldet.  Die  einziehung  von  gutern  der  ritterorden  wird 
schon  1228  unter  den  gründen  der  wiederholten  exeommunication  angeführt,  vgl.  nr.  6721, 
wobei  es  sich  einmal  um  guter  gehandelt  haben  wird,  welche  sie  gegen  die  ihnen  den  erwerb 
von  erbgut  untersagende  Constitution  inne  hatten  (vgl.  nr.  1722.2439),  vielleicht  auch  schon 
um  güter,  welche  ihnen  die  invasoras  regni  verliehen  hatten  (vgLnr.6849  und  das  in  nr.  2401 
über  diese  Verhältnisse  bemerkte).  Nach  seiner  rückkunft  aus  Syrien  Hess  dann  der  kaiser  nach 
Cont  Guill.  Tyr.  ed.  Uuizot  4  2  4  alle  besitzungen  der  Templer  einziehen ;  vgL  auch  nr.  1739*.  Das 
nach  dem  frieden  erlassene  restitntionsmandat  nr.  1819  ist  dann  zwar  bezüglich  der  Immo- 
bilien zunächst  ein  uneingeschränktes ,  aber  per  omnia  iure  nobis  competenti  tarn  super  pos- 
sessione  quam  super  proprietate  salvo.  Daraufhin  wird  der  kaiser  alsbald  seine  rechte  auf  die 
neuerworbenen  und  von  seinen  gegnern  verliehenen  güter  wieder  geltend  gemacht  haben  und, 
etwa  weil  die  orden  wegen  des  gerichtastandes  Schwierigkeiten  erhoben ,  sich  eigenmächtig 
wieder  in  besitz  gesetzt  haben ;  vgl.  nr.  6835.  38.  49.  Im  weitem  verlaufe  mag  das  dann 
wieder  zu  einer  allgemeinen  einziehung  des  gata  geführt  haben,  wie  Rieh.  Sangerm.  sie  meldet ; 
vgL  nr.  6854.  Ist  dann  die  den  erwerb  von  Immobilien  verbietende  Constitution  in  das  ge- 
setzboch  von  Mein  nicht  aufgenommen ;  vgL  nr.  2439 ,  so  dürfte  dabei  rücksichtnahme  auf 
den  pabst  massgebend  gewesen  sein.]  6831 

erklärt  dem  kaiser,  dass  es  demselben  nicht  zum  vorwürfe  gemacht  werden  solle,  dass  die 
beim  frieden  binnen  acht  monaten  versprochenen  sicherstellungen  während  dieser  zeit  nicht 
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beigebracht  werden  konnten ;  fordert  ihn  auf,  nun  auf  baldig  erfüllung  bedacht  zu  sein. 
Huill.  3,257.  M.  G.  Ep.  pont.  1,345  u.  s.  »6832 

beauftragt  genannten  gegen  die  von  Bologna,  obwohl  er  nur  das  wohl  dieser  der  kirche  er- 
gebenen stadt  im  auge  habe  und  sie  durch  geduld  zur  reue  zurückzuführen  wünschte,  eventuell 
mit  kirchenstrafen  einzuschreiten,  weil  sie  die  ihrem  bischöfe  an  genannten  orten  zustehende 
weltliche  gerichtsbarkeit  in  angegebener  weise  usurpirten  und  desshalb  im  geistlichen  gerichte 
nicht  zu  recht  stehen  wollten.  Baluze  Mise.  ed.  Mansi  3,3« 7  u.  s.  P.  866«».  —  Vgl.  zum 
2  ioni  1232.  »6*33 

benachrichtigt  den  kaiser,  dass  die  k  etzerei,  wie  in  einem  grossen  theile  Italiens,  so  auch  im 
kfinigreiche  insbesondere  zu  Neapel  und  A  versa  sich  ausbreite,  und  fordert  ihn  zum  einschreiten 
auf  Erwähnt  in  der  antwort  des  kaisers  vom  28  feb..  nr.  1852.  —  Im  febr.  wurde  in  Born 
selbst  gegen  die  ketzer  eingeschritten .  dann  auch  im  auftrage  des  kaisers  zu  Neapel  durch 
den  crcbischof  von  Beggio.  Bich.  Sang.,  Vita  Greg.  Vgl.  nr.  6840  u.  6855.  •6834 

klagt  dem  kaiser,  dass  den  Templern  und  Hospitalitern  nicht  allein  nach  gleichsam  augen- 
blicklichem besitze  das,  was  ihnen  seinetwegen  restituirt  wurde,  sondern  auch  anderes  ent- 
zogen sei.  obwohl  sie  sich  rechtlichem  austrage  weder  entziehen  wollen  noch  können ;  fordert 
ihn  auf,  denselben  alles  zurückzustellen,  da  denselben  sonst  die  mittel  fehlen,  ihrer  aufgäbe 
im  hl.  lande  zu  genügen :  beglaubigt  desshalb  bei  ihm  den  abt  von  Casamari.  Huill.  3.264. 
M.  G.  Ep.  pont.  1.346  u.  s.  —  Vgl.  nr.  6s:tl.  »«838 

verdankt  dem  kaiser  das  durch  den  abt  von  Casamari  überbrachte,  seine  ergebenheit  gegen 
die  kirche  bekundende  schreiben .  ersucht ,  sich  vorläufig  mit  den  durch  den  abt  zu  über- 
bringenden mündlichen  aufklämngen  zu  begnügen  und  durch  einen  boten  seine  ansieht  mit- 
zuteilen, der  ihm  dann  ausführlicher*  antwort  überbringen  wird.  Huill.  3,265.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,347  n.  s.  »6836 

mahnt  den  kaiser  ab.  diejenigen  aus  dem  königreiche,  welche  der  kirche  anhingen,  zur  fahrt 
übers  meer  zu  nöthigen,  da  das  einer  Verbannung  gleichsehen  werde.  Huill.  3,265.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,34  7  u.  s.  *6*37 

ersucht  den  erzbischof  von  Keggio  (von  Capua),  die  erfüllung  seiner  durch  den  abt  von  Casamari 
an  den  kaiser  zu  bringenden  bitte  wegpn  restitution  der  Templer  und  Hospitaliter  zu  befür- 
worten. Huill.  3,266.  M.  G.  Ep.  pont.  1.34s  u.  s.  —  Vgl.  P.  M675.  *683K 

befielt  dem  meister  der  Templer  auf  klage  dns  kaisers,  dass  derselbe  nicht  den  Waffenstillstand 
(mit  dem  sultant  gegen  den  frieden  und  gegen  den  belehl  des  kaiserlichen  balivus  verletzen 
Solle,  da  dadurch  nur  dem  konige  der  Perser  der  weg  geebnet  werde.  Huill.  3,267.  M.  0. 
.Ep.  pont.  1,345  u.  s.  —  Vgl.  nr.  6*29».  "6839 

üborlässt  der  hut  des  abtes  MM  La  Cava  einige  ketzer,  um  sie  gefesselt  in  strenger  einzel- 
haft  zu  halten.  Huill.  2.269  extr.  —  Vgl.  über  die  ketzerverfolgung  in  Born  im  feb.  oben 
nr.  6834.  *6840 

beauftragt  die  bischöfe  von  Broda  und  Vercelli.  die  vom  kaiser  bezüglich  des  friedens  mit 
der  kirche  versprochenen  sicherstellungen  von  prälaten ,  Städten  und  weltlichen  grossen  ge- 
mäss der  beigeschlossenen  formel  entgegenzunehmen.  Böhmer  Acta  664.  -  -  Vgl.  nr.  6*30 
n.  6832.  *6K41 

antwortet  dem  kaiser  auf  dessen  beschwerde,  dass  die  einwohner  von  Ascoli  sich  nach  der 
anzoigo  seiner  beamten  eingriffe  in  die  rechte  des  königreichs  erlaubten,  dass  vielmehr  diese 
beamten  es  seien,  welche  denen  von  Ascoli  keine  ruhe  Hessen,  welche  die  cleriker  beraubten 
und  misshandelten  und  ihn  selbst  durch  falsches  vorgeben  zu  angriffen  hinzureissen  suchten ; 
dennoch  lasse  er  durch  den  bischof  von  Beauvais.  Statthalter  (rector)  der  mark  Ancona  und 
des  herzogthums  Spoleto,  alles  abstellen,  wa§  zum  nachtheil  des  kaisers  unternommen  worden. 
TheinerCod.  1,94.  Huill.  3,270.  M.G.Ep.pont.  1,350  u.s.  —  Vgl.  wegen  Ascoli  nov.  5.  6842 

bestätigt  den  brüdern  des  hospitals  des  h.  Franciscus  zu  Marburg  auf  bitte  derlaudgräfln  Eli- 
sabeth) den  vom  landgrafen  H(einrich)  und  dessen  bruder  C(onrad)  verliehenen  patronat 
über  die  dortigen  kirchen.  Hess.  ürk.  I  1,19  u.  s.  "6*43 

beauftragt  die  bischöfe  (Hugo)  von  Vercelli  und  (Guala)  von  Brescia,  dem  wegen  erhebung  der 
eidlichen  Zusicherungen  von  dem  kaiser  nach  der  Lombardei  abgeordneten  T(addeus),  richter 
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des  kaisers,  bei  diesem  geschäft  auf  Verlanen  behöliiich  zu  sein. 
Savioli  Ann.  Hol.  3,10».  Huill.  3.49H.  M.  G.  Ep.  pont.  1,350  [: hier  mit  s  kal.  apr.,  was 
nach  Denifle  in  Specim.  palacogT.  25  nicht  richtig  ist: .  —  [Vgl.  nr.  6K41.  Taddeus  war 
mai  11  in  dieser  angelegenheit  mit  Guala  zu  Crcmona;  vgl.  Böhmer  Acta  665.  Es  ist  das 
seine  erste  uns  bekannte  Verwendung ;  die  nähern  beziehungen  zum  kaiser  mögen  begonnen 
haben,  als  Taddeus  nach  Rieh.  Sang,  im  oct.  1 229  zum  kaiser  kam.  um  ihm  die  Unterwerfung 
Tun  Sessa  anzuzeigen.  |  6844 
meldet  dem  erzbischuf  von  Pisa,  dass  er,  weil  die  von  Luc  ca  ihre  räuberischen  hände  nach  den 
kirchengütern  ausstreckten  und  einige  kireben  von  grund  aas  zerstörten ,  der  Stadt  das  bis- 
ihum  genommen  habe;  und  beauftragt  ihn,  allen  kirchen  in  bezeichneten)  theile  der  Stadt  und 
des  bisthums  die  sacrautente  zu  spenden,  während  er  Yal  de  Lima  und  alle  nirht  den  benach- 
barten bischöfen  überwiesenen  kirchen  zu  handen  der  römischen  kirclie  zurückhalte.  (Garampi) 
Illustr.  di  un  sigillo  dellaGarfagnana  18.  —  |:  In  derselben  sache  an  die  bischöfe  von  Vollem», 
Luni  und  Pistoja,  denen  theilo  des  bisthums  zugethcilt  werden.  Üas.  21.  22.  :|  —  Vgl.  nr.  68 1 4 
und  6840.  *6845 
meldet  allen  prälaten  und  clerikern  von  Lucca,  dass  er  der  Stadt Lucca  wegen  der  unerhörten 
Verschuldung  das  bisthum  genommen  und  dem  bischofe  von  Flurenz  an  seiner  statt  die  bischöf- 
liche Jurisdiction  in  Stadt  und  bisthum  Lucca  übertragen  habe.  (Garampi)  Illustr.  di  un  sigillo 
della  Garfagliana  22.  Ughelli  1,821.  —  Vgl.  P.  8712.  8810.  9506.  10230.  75.  »6H46 
beauftragt  genannte,  den  bischof  von  Worms  anzuhalten,  dass  er  von  belastigungen  und  Ver- 
folgungen der  dortigen  predigerbrüder  abstehe,  wie  er  sich  dieselben  trotz  früherer  geböte  in 
angegebener  weise  zu  schulden  kommen  Hess.  M.  G.  Ep.  pont.  1,352.  Boos  Urkb.  d.  Stadt 
Worms  1.110.—  |:  Vgl.  oben  nr.  07K4,  dann  Boos  1.112  ff.  u.  unten  1233  feb.  10.:;  *6M47 
bestätigt  dem  stiftscapitel  zu  Fritzlar  das  Statut,  dass  vacant  werdende  prabenden  vor  deren 
besetzung  vordersamst  zwei  iahre  zum  bau  unJ  gemeinen  nutzen  der  kirche  sollen  verwendet 
werden.  Würdtwein  Nova  Subs.  6,1 5.  6H48 
wiederholt  dem  kaiser  seine  bitte  vom  26  feb.  wegen  restitution  der  Hospitaliter  und  Templer, 
hinzufügend,  dass  dieselben  bereit  seien,  alle  feudalia,  welche  dieselben  seit  den  Zeiten  seiner 
mutter  von  andern  als  von  der  curie  erhielten ,  dem  Deutschmeister  zu  übergeben ,  bis  über 
dieselben  durch  Schiedsrichter  entschieden  sei,  wegen  anderer  besitzungen  aber,  que  non  sunt 
feudalia,  vor  dem  pabste  oder  dessen  delegirten  zu  rechte  zu  stehen.  HuilL  3.2H1.  M.G.Ep. 
pont.  1,354.  —  Vgl.  nr.  6831.  *6X49 
zeigt  dem  patriarchen  vou  Constantinopel  an,  dass  könig  Johann  von  Jerusalem,  der  erwählte 
kaiser  von  Constantinopel,  nachdem  iezt  alle  hinderuisse  beseitigt  seien,  am  1  aug.  mit  starker 
mannschaft  dorthin  überfahren  werde.  Kaynald  57.  **0*50 
befielt  denen  von  Pistoja  in  Unterstützung  des  bezüglichen  Schreibens  des  kaisers  (nr.  1860) 
und  auf  bitte  desselben,  den  apostolischen  und  kaiserlichen  befehlen  bezüglich  beseitigung  der 
Zwietracht  in  Tuscien  .facientes  de  necessitudine  virtutem'  zu  gehorchen.  Fioravanti  Mem. 
di  Pistoja  41.  Rena  e  Camici  6'',76.  Zaccharia  Anecd.  20 1.  Huill.  3.282.  »6851 

ermahnt  den  kaiser,  sich  nicht  iusticiam  exaeerbans  et  preiudicans  equitati  dazu  hinreissen  zu 
lassen,  gegen  die  Lombarden  nun  iuris  urdine,  sed  viriuin  potestate  vorzugehen ,  weil 
man  dann  leicht  glauben  würde,  dass  er  dazu  non  sine  nostri  offensa  ex  pret'edentis  indigna- 
tionis  amantudine  veranlasst  werde,  er  damit  die  zungen  der  lasterer  gegen  sie  beide  schärfen 
und  den  ketzern  neuen  muth  einflössen  würde,  ut  taceamus  alia,  que  inevitabiliter  imminentia 
plenius  ipse  nosti;  ermahnt  ihn  daher,  da  er  selbst  beabsichtige,  die  Versöhnung  herbeizu- 
führen, seinen  Vorschlägen  zu  folgen ,  und  fordert  ihn  auf,  ihm  offen  seine  absichten  mitzu- 
theilen,  damit  er  danach  ermessen  könne,  wie  er  vorzugehen  habe.  M.  G.  Ep.  pont  1,355. 
Undatirt  auch  im  Cod.  epistol.  nr.  1 0  im  archive  zu  Mantua.  —  Die  in  veranlassung  des 
streits  mit  der  kirche  erfolgten  beleidigungen  hatte  der  kaiser  im  frieden  verziehen :  dagegen 
liess  dieser  die  unabhängig  davon  bestehenden  Streitpunkte  unberührt.  *6K52 

Abreise  am  tage  eines  grossen  erdbebens  nachRieti  (:über  die  fast  ein  iahr  dauernde  residenz 
daselbst  Vita  Greg.  578: ),  wo  der  erzbischof  von  Bari  und  der  Deutschurdensmeister  als 
boten  des  kaisers  zu  ihm  kommen,  während  er  den  bischof  von  Modena  (vgl.  nr.  6854) 
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an  denselben  sendet.    Schon  im  mai  hatte  der  kaiser  den  erzbischof  Ton  Beggio 
Bich.  Sangerm.  •» 

bittet  den  k  aiser  um  gnade  für  Bainald  .  den  söhn  des  herzogs  Conrad  Ton  Spoleto,,  welcher 
früher  die  kirche  so  grausam  Terfolgte,  indem  die  kirche,  deren  rechtsanspräche  gegen  den- 
selben er  allerdings  Torbehalten  müsse,  nach  der  Torschrift  ihres  meistens  keinen  groll  hege, 
sondern  für  ihre  feinde  bete.  Baynald  5.  Huill.  3,286.  M. G.  Ep.pont  1.356.  —  Wogender 
Ungnade,  in  welche  dieser  frühere  günstling  bei  dem  kaiser  gerathen  war,  Tgl.  Bich.  Sang. 
S.  auch  nr.  6860.  6853 

Ernennung  des  Jacob  Pecoraria  aus  Piacenza.  früher  pönitentiar  Honorius  III,  zuletzt  abt  des 
Cistercienserklosters  S.  Yincentius  und  Anastasius  ad  tres  fontes  Tor  Bom  [oder  Treis -Fon- 
taines  im  bisthum  Chalons;  Tgl.  M.  G.  Ss.  20.640  n.  k7]  zum  bischof  Ton  Palestrina.  übi 
etiam  (zu  Bieti)  frairem  Jacobum  Cisterciensis  ordinis,  lotfu  religiouis  et  modestie  Timm, 
Trium  fontium  tum  abbatem,  asaumpsit  in  episcopum  Palestrinum.  Vita  Greg.  ap.  Mur.  3.578. 
Aehnlich  bei  Alberic. zu  1231.  Vgl.  über  diesen  bedeutenden  mann:  Ughelli  It. sacra  1,207. 
[Nach  Alberic.  942  wurden  mit  ihm  die  bischöfe  Bainald  Ton  Ostia  (spater  pabst  Alexander  IV) 
und  Bomanus  Ton  Porto  ernannt.  Die  ernennungen  fallen  wahrscheinlich  schon  in  die  frühere 
zeit  des  aufenthalts  zu  Bieti,]  :  wenigstens  urkundet  Bainald  als  bischof  Ton  Ostia  schon 
iuli  22.  Theiner  1,95.  M.  G.  Ep.  pont.  1,361.:  a 

ersucht  den  kaiser  wiederholt  aufs  dringendste,  den  Templern  und  Ilospitalitern,  welche  er 
iettt  noch  schwerer  bedrängte,  so  dass  ihnen  im  königreiche  nahezu  nichts  Terblieb,  das  ge- 
nommene zu  restituiren,  und  beglaubigt  desshulb  bei  ihm  den  bischof  von  Modena.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,356.  —  Vgl.  BT.  6831.  *6854 

übersendet  dem  erzbisebof  von  Trier  und  dessen  suffraganen  die  von  ihm  erlassenen  statuta 
gegen  die  ketzer  und  die  Tom  Senator  Ton  Bom  gegen  dieselben  erlassenen  Constitutionen 
(welche  beide  wörtlich  mitgetheilt  werden),  um  solche  bekannt  zu  macliHU  und  in  die  capito- 
larienbücher  eintragen  zu  lassen.  Böhmer  Acta  665.  Mittelrh.  l'rkb.  3,331».  —  Ebenso 
iuni  20  an  Salzburg;  Steierra.  Urkb.  2,37s  ex  or.  (nur  das  begleitscbreiben).  —  Vgl.  meine 
erörterung  in  den  Mitth.  des  österr.  Inst.  1,203  ff.  :  Die  päbstlichen  Statuten  nnd  die  Con- 
stitutionen des  Senators  Anibaldi  (vgl.  Vita  ("reg.  57H)  auch  bei  Cherrier  Hist.  de  la  lutt«, 
2  ed.  2,448  aus  dem  Beg.  Greg.  pont.  a.  IV  nr.  107.  Eine  erneuerung  der  ersten  s.u.  1233 
sept.  5.:'  *6S55 

warnt  den  kaiser  ernstlich  vor  neuen  Verordnungen,  durch  welche  er,  wie  behauptet  wird,  der 
kirche  Verfolgung  zufügen  würde,  sei  es  nun,  dass  der  gedanken  dazn  ans  ihm  selbst  gekommen, 
oder  ihm  Ton  schlechten  rathgebern  beigebracht  worden  sei.  Baynald  9.  Huill.  3,289.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,357.  —  Im  august  dieses  iahrs  wurde  das  neue  gesetzbuch  in  Melfi  beschlossen. 
Vgl  nr.  1888».  6856 

tadelt  den  erzbischof  (Jacob)  von  Capua,  dass  er  sich  dem  kaiser  zum  abfasser  heilloser  und 
ärgerlicher  gesetzc  hingegeben  (dum  Friderico  constitutione«  destitutivas  salutis  et  inst  i  tu  ti  ras 
enormium  scandalorum  edenti  Toluntarins  obsequens  eas  dictas) ;  bemerkt  ihm ,  dass  er  sich 
nicht  damit  entschuldigen  könne,  nur  instrument  gewesen  zu  sein,  weil  er  auf  iede  gefahr  hin 
hatte  widersprechen  sollen ;  ermahnt  ihn ,  das  begangene  unrecht  wieder  gut  zu  machen. 
Hölter  Friedr.  II  s.  333.  Huill.  3,290.  6867 

bestätigt  die  von  dem  damaligen  legaten  Otto,  cardinaldiacon  von  S.  Nicolaus.  (1230  nov.  4) 
aufgestellten  Statuten  des  domkapiteh?  Ton  Bremen.  Hodenberg  Stader  Cop.  107.  Ehtnck 
Brem.  Urkb.  1,186.  —  Vgl.  P.  8756.  **6S58 

bestätigt  die  anordnungen ,  welche  von  seinem  pönitentiar  bruder  Johann,  predigerordens,  bei 
der  kraft  vollmacht  des  damaligen  legaten  Otto,  cardinaldinaldiacon  Ton  S.  Nico  laus,  vorge- 
nommenen Visitation  der  diöcese  Minden  getroffen  wurden.  Winkelmann  Acta  1,498  ex  or. 
und  Westf.  Urkb.  5,172  ex  or.  *6859 

bittet  den  kaiser  wiederholt  (s.  o.  nr.  6853)  um  gnade  für  Bainald,  den  söhn  des  herzogs  < 
von  Spoleto,  insbesondere  auch  deshalb,  weil  die  leutc  annehmen  würden ,  dass 
gehen  gegen  die  kirche  den  zorn  des  kaiser»  erregt  habe  und  man  eine  streng« 
dem  pabste  zur  last  legen  werde.    Bayn.  7  unTollst.    Theiner  Cod.  1,94.    H.  G.  Ep.  pont. 
1,359.  6860 
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beauftragt  genannte  mit  der  Untersuchung  gegen  den  erzbischof  von  Acerenza,  dem  unter  anderm 
auch  mm  vorwürfe  gemacht  wird,  dass  er,  als  er  zur  zeit  des  k aiser  Otto  das  amt  des 
iusUtiarats  übte,  einem  einen  fuss,  einem  andern  eine  band  abhauen  Hess,  Ughelü  It.  sacra 
7,42.  *6861 

beauftragt  den  bischof  von  Lübeck,  den  prior  von  S.  Catharinen  zu  Bremen  und  den  pubstlichen 
pOnitentiar  Johannes,  prcdigerbruder,  mit  allen  ihnen  geeignet  scheinenden  mittein  gegen  die 
Stedinger  vorzugehehen,  welche  nicht  allein  die  vom  erzbischof  von  Bremen  verhängte  ex- 
commnnication  nicht  achteten ,  sondern  nur  noch  ärger  gegen  die  kirche  xon  Bremen  vor- 
gingen. Ehmck  Brem.  Urk.  1,196.  —  Vgl.  nr.  6921.  *6862 

antwortet  dem  k  a  i  s  e  r ,  welcher  sich  über  den  rauen  ten  seiner  Warnung  (  vom  5  iuli)  beklagt  hatte, 
dass  solches  nur  aus  liebe  gekommen  sei.  Raynald  10.  HuiU.  3,499.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,360.  6863 

überlasst  dem  erzbischof  von  Mainz  das  sehr  herabgekommene  kloster  Lorsch,  besonders  auch 
deshalb,  damit  eine  zugehörige  sehr  feste  bürg  (Starkenburg)  nicht  in  die  hände  weltlicher 
grossen  falle,  zur  Verwaltung,  wie  solche  schou  dem  vorganger  des  erzbischofs  aus  gleicher 
Ursache  übertrageu  war.  Schunk  Beitr.  3,37 1.  —  Vgl.  oben  nr.  676 1,  auch  P.8780.9104.  6864 

schreibt  dem  kaiser,  dass  er  ihm  den  titel  eines  königs  von  Jerusalem  bisher  aus  gründen 
entzogen  habe,  welche  ihm  der  erzbischof  von  Beggio  und  der  Deutschordensmeister  eröffnen 
würden;  gibt  ihm  nunnuhr  gern  diesen  edeln  titel ;  ermahnt  ihn,  die  feinde  des  heiligen  lands 
zu  bekämpfen  und  die  ketzer  zu  vertilgen;  wünscht  ihm  Weisheit  und  milde,  letztere  insbeson- 
dere, um  die  vielfach  bedrängten  einwohner  des  reichs  Sicilien  wieder  aufzurichten  (per  be- 
nignitatem  vero  det  tibi  dominus  ut  sis  mcerentiuui  consolator.  et  specialiter  regnum  bicilie 
habitantium,  qui  lungis  temporibus  valde  tribulati,  nisi  spe  rediviva  re.spireut,  fere  coguntur 
pre  angustia  desperare);  benachrichtigt  ihn,  dass  er  in  bezug  auf  die  von  demselben  beabsich- 
tigte Sendung  des  Riccard  Filangieri,  seines  Marschalls,  übers  meer  die  gewünschten  briefe 
erlassen  habe,  dass  er  denselben  darin  aber  nicht  als  des  kaiserreichs  oder  kaiserlichen,  son- 
dern als  seinen  oder  des  kaisers  legaten  bezeichnet  habe ,  wie  auch  er  das  beachten  solle, 
damit  nicht  zum  schaden  seiner  erben  die  ansieht  entstehe,  als  ob  das  königreich  Jerusalem 
der  kaiserlichen  herrschaft  unterworfen  sei ;  ersucht  um  restitution  des  den  ritterorden  ge- 
nommenen. BbÜL  3,298.  M.  0.  Ep.  pont.  1,363  u.  s.  6865 

schreibt  den  erzbischöfen  von  Cöln  und  Magdeburg  und  dem  bischofe  von  Wirzburg  über  die 
Unbilden,  welche  die  Minderbrüder  von  einigen  prälaten  des  deutschen  königreichs  zu 
erdulden  halten,  und  befielt  ihnen,  dieselben  nötigenfalls  durch  kirchenstrafen  davon  abzu- 
halten. Sbaralea  Bollar.  Fraiieisc  1,75.  —  Vgl.  P.  878«*.  87.  *6866 

befielt  dem  erzbischofe  von  Cöln ,  der  sich  durch  zwei  iahre  weigerte ,  den  bezüglichen  frühem 
befehl  zu  erfüllen,  das  capitel  zu  Paderborn  zu  zwingen,  den  Gregor  de  S.  Eustachio,  ca- 
nonicus  vun  S.  Peter  zu  Rom,  zum  genuss  der  ihm  verliehenen  pfründe  zuzulassen  ohne  rück- 
sicht  auf  die  eidlich  bekräftigte  gewohnheit  der  dortigen  kirche  bezüglich  der  residenz.  Westfäl. 
Urkb.  4.137.  —  Eingerückt  in  mandat  des  erzbischofs  vum  25  nov..  worin  dieser  dem  bischofe 
befielt,  das  capitel,  weil  es  die  verfügte  Suspension  missachtete,  für  exeommunicirt  zu  erklären, 
bis  es  sich  fügt.  *6H67 

fordert  den  Ecelin  auf,  die  von  ihm  geschützten  ketzer  aus  seinem  gebiete  zu  vertreiben,  selbst 
der  ketzerei,  in  der  er  freilich  schon  verhärtet  zu  sein  scheine,  zu  entsagen,  ihn  daran  er- 
innernd, wie  er  einst,  als  er  (derpabst)  alslegat  in  der  Lombardei  war,  sich  reumüthig  zeigte, 
und  ihn  auffordernd,  sich  binnen  zwei  monaten  behufs  Unterwerfung  unter  seine  gebot«  vor 
ihm  zu  stellen,  widrigenfalls  er  bimmel  und  erde  gegen  ihn  anrufen  und  alle  seine  besitzungen 
denen,  welche  sich  derselben  bemächtigen,  preisgeben  werde.  Ba.vnald  20.  21  und  Verci 
Ecelini  3,234  unvollst.;  der  dort  fehlende  an  fang  bei  Winkelmann  Acta  1,499.  Vollst  M. 
G.  Ep.  pont  1,364.  —  j:I>a  Gregor  eine  abschritt  dieses  briefes  Ecelins  söhnen  Ecelin  und 
Alberich  mittheilte  (s.  Rayn.  22  und  Winkelmann  I.e.)  unter  billigung  ihres plans,  denvater 
nötigenfalls  in  die  band  der  Inquisitoren  zu  liefern,  kann  hier  und  in  den  folgenden  stücken 
nur  Ecelin  der  mönch  gemeint  sein,  von  dem  meines  Wissens  sonst  freilich  nicht  bekannt  ist, 
das*  er  so  lange  lebte.:!  Vgl  folg.  *6868 
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Reate  belobt  die  von  Padua  wegen  des  eifers,  womit  sie  dieketeer  aas  ihrem  gebiete  vertrieben ;  meldet 
ihn«)),  dass  er  dem  satansknecht  Kceliu,  der  die  ketaer  beschützt,  eine  letrte  frist  von  zwei 
monaten  gesetzt  habe,  um  sich  persönlich  bei  ihm  einzufinden,  widrigenfalls  er  ihn  als  ketzer 
verertheilen  werde;  fordert  sie  auf,  gegen  denselben  nach  Weisung  genannter  bischöfe  mit 
ganzer  macht  vorzugehen,  allen  theiluehmern  droiiahrigen,  den  dabei  fallenden  vollständigen 
nachlass  der  strafen  ihrer  sünden  verheissend.  rghelli  5,545.  Verci  Ecelini  3,235  u.s.  *6869 
befielt  den  bischöfen  von  Reggio,  Modena,  Brescia  und  dem  erwählten  von  Mautua.  die  getreuen 
unter  Verkündigung  des  »blasses  zum  vorgehen  geg<.'n  Ecelin  und  dessen  anhänger  aufzu- 
fordern und,  falls  derselbe  sich  nicht  bis  zum  bestimmten  termin  dem  gebot«'  der  kirche  rück- 
haltlos unterwirft,  die  bositzungen  desselben  denen  preiszugeben,  die  sich  ihrer  bemächtigen. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,366.  »6870 
meldet  denselben,  dass  der  kaiser  die  Streitigkeiten  mit  dem  Loiubardenbunde  laut  ab- 
schriftlich beiliegender  verbriefung  unier  goldener  bulle  seinem  .Schiedssprüche  überliess;  dass 
nun  der  kaiser,  nachdem  so  jeder  verdacht  gewaltsamen  Vorgehens  beseitigt  sei,  mit  seinem 
söhne  und  den  fürsten  zum  zwecke  voller  Versöhnung  eiue  spräche  zu  halten  beabsichtige; 
beauftragt  sie,  damit  solche  gute  absieht  nicht  verlündert  werde,  dies  den  rectoren  des  bundes 
mitzutheilen  und  dieselben  unter  hinweis  auf  die  ihnen  sonst  drohenden  gefahren  aufzufordern, 
auf  ihr  heil  bedacht  zu  sein.  Huill.  4,9:16.  M.  G.  Ep.  pont.  1  .365  u.  s.  —  Vgl,  nr.  6852.  *687 1 
schreibt  eleu  bischöfen  von  Reggio  und  Brescia  und  dem  erwählten  von  Mantua,  dass,  da  der 
Lombardenbund  der  kirche  in  der  zeit  der  bedrängniss  anhing,  und  im  frieden  mit  dem 
kaiser  bestimmt  sei,  dass,  wer  sie  desshalb  beleidige,  die  kirche  beleidige,  er  iede  Verletzung 
des  frieden*  vermeiden  möchte ;  dass  der  k  a i s p r ,  beabsichtigend,  in  der  Lombardei  eine 
Zusammenkunft  mit  seinem  söhne  und  den  deutschen  fürsteti  zu  haben,  ihm  versprochen  habe, 
nichts  gegen  dm  frieden  zu  thun  und  sich  bezüglich  der  sicherstellung  seinem  rathe  zu  über- 
lassen i  beauftragt  sie,  die  rectoren  zu  versammeln  und  sie  zu  bestimmen,  die  zusammenkunR 
nicht  zu  hindern,  da  sie  sonst  als  die  friedensbrechcr  erscheinen  würden,  und  zwar  ohne  Ver- 
zug, da  der  kaiser  bescbleunigung  wünsche,  und  ihm  dann  rasch  and  heimlich  über  den  erfolg 
za  berichten.  Raynald  :(  und  Huill.  4.268  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,367.  6H72 
meldet  den  bischöfen  von  Reggio  und  Modena  und  dem  erwählten  von  Mantua.  unter  verweis  auf 
seinen  frühem  auftrag(nr.  6H7  I ),  mit  dem  er  ihnen  durch  den  bischof  von  Modena  ein  schreiben 
des  kaisers  übersandte,  dass  der  kaiser  den  Deutschordensmeister  dieser  angelegenheit  wegen 
in  die  Lombardei  sendet ;  fordert  sie  auf,  denselben  zu  unterstützen ;  übersendet  ihnen  ab- 
schritt seines  an  den  kaiser  gesandten  Schreibens.  M.  G.  Ep.  pont.  1.36S  u.  S.  *6873 

fordert  die  rectoren  der  Lombarden  auf.  auf  die  ihnen  durch  die  bischöfe  von  Modena,  Reggio 
und  Brescia  und  den  erwählten  von  Mantua  zu  machenden  eröffnungen  eine  wohlerwogene, 
dem  frieden  förderlich«  antwort  zugeben.  M.  G.  Ep.  pont.  1,367.  *6874 

■einreibt  den  rectoren  der  Lombarden  ,  wie  er  zwar  schon  den  genannten  bischöfen  wegen  der 
vom  kaiser  mit  seinem  söhn  beabsichtigten  allgemeinen  spräche  auftrage  au  sie  gegeben  habe ; 
fordert  sie  aber  nun  auch  unmittelbar  auf,  dem  vom  kaiser  an  sie  abgeschickten  Deutsch- 
ordensmeister  Hermann  das  geeignete  gehör  zu  gewähren ;  theilt  ihnen  sein  deshalb  an  den 
kaiser  erlassenes  schreiben  abschriftlich  mit.  Kavioli  Ann.  Bol.  3,113.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,368.  6875 

benachrichtigt  den  bischof  von  Regensburg,  kaiserlichen  hofcanzler.  von  seinen  vorstehenden 
Weisungen  an  die  bischöfe  und  die  rectoren  und  beauftragt  ihn,  sich  zu  bemühen,  dass  den 
Lombarden  nach  rath  des  Deutschordensmeisters  Sicherheit  gegeben  werde.  M.  (i.  Ep. 
pont.  1,369.  *6876 

schreibt  dem  bischof  Sifrid  von  Regensburg,  kaiserlichem  hofcanzler  (etwa  im  sopt. ),  dass  er  dem 
Heinrich,  söhn  des  kaisers,  geschrieben  und  ihm  gewünscht  habe,  dass  er  in  der 
furcht  des  heim  an  Weisheit  und  alter  zunehmen  und  sich  durch  ausrottung  der  ketzeret  in 
Deutschland  vor  gott  angenehm  machen  möge ;  quod  se  patri  suo  imperatori  totum  ad  Teile 
tribuat.  totum  se  subiieiat  et  committat,  diligenti  sollicitndine  illorum  detestauda  consilia  vi- 
tatunis,  qui  ipsum  voluntatis  paterne  dissonum  moliuntur  efficere ;  ermahnt  den  bischof,  dem 
iungen  Heinrich  diesen  brief  zu  erklären  und  alle  sorge  anzuwenden,  dass  derselbe  nichts 
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widor  seinen  vater  unternehme.  Licet  umnes  —  recorapensas.  Würdtwein  Nova  Subs.  1,40. 
—  Dieser  brief  muss  nach  dem  aug.  d.  i.  geschrieben  sein,  weil  Friedrich  darin  künig  von 
Jerusalem  heisst,  weichen  tit«l  der  pabst  früher  weigerte.  Dass  er  ins  folgende  ialir  gehöre, 
scheint  mir  minder  wahrscheinlich.  Ich  halte  ihn  vielmehr  für  gleichzeitig  mit  andern  briefen 
des  pabstes  wegen  Friedrichs  damaliger  reise.  Später,  etwa  »on  1234,  ist  er  schwerlich, 
weil  damals  schon  der  kanzlcr  sich  nicht  mehr  boi  Heinrich  findet ,  [auch  die  betonung  der 
iugend  des  königs  da  weniger  entsprechen  und  die  erwähnung  der  ketzerei  wohl  anders  ge- 
fasst  sein  würde.  Es  würden  weiter  bei  ausstellung  erst  nach  apr.  1232  die  damals  von 
Heinrich  beschwonien  Versprechungen  kaum  unerwähnt  geblieben  sein].  6877 

belobt  den  mag.  Conrad  von  Marburg,  predieator  verbi  dei  per  Alemanniam,  wegen  seiner  bis- 
herigen thätigkeit  gegen  die  ketzer,  namentlich  auch,  weil  er  nach  den  berichten  der  erz- 
bischöfe  von  Trier  und  Mainz  mehrere  hernsiarchen  unschädlich  machte,  von  denen  ieder  seinen 
bestimmten  bezirk  in  Deutschland  hatte ;  gestattet  ihm,  um  von  den  Untersuchungen  nicht  zu 
sehr  in  ansprach  genommen  zu  werden,  sich  beliebige  gehülfen  zu  wählen,  und  verweist  ihn 
rücksichtlich  des  ganzen  Verfahrens  auf  seine  durch  den  predigerbruder  Hugo  nach  Deutsch- 
land geschickten  Statuten.  Kuchenbäcker  Annal.  Hass.  3,73.  —  Vgl.  nr.  6855.  "6878 

verleibt  dem  bischnfe  (Marcellin)  von  Ascoli  die  grafschaft  und  das  recht,  den  podesta  zu  er- 
nennen, gegen  einen  zins  von  100  pfund.  Bayn.  8.  **6879 

beauftragt  den  erzbischof  von  Salzburg  und  die  äbte  von  Adtnont  und  Melk,  dass  sie  den  herzog 
(Otto)  von  Baiern,  wenn  er  von  der  bwchwerung  des  bisthums  Freising  nicht  ablässt, 
mit  kirchenstrafeu  zum  gehorsam  gegen  die  ihm  ertheilte  Weisung  anhalten  sollen.  Mon. 
Wittelsb.  1,52  u.  s.  —  Vgl.  nr.  9803.  6880 

beauftragt  den  prior  und  subprior  des  predigerordens  zu  Friesach,  in  ausführung  seiner  nun  er- 
lassenen Statute  in  angegebenerweise  gegen  die  ketzer  vorzugehen.  Winkelmann  Acta 
1,499.  —  Ebenso  1232  dec.  2  an  die  Dominicaner  von  Strassburg.  Strassb.  Urkb.  1,179. 
Vgl.  Mitth.  des  österr.  Inst.  1,2  13  ff.  *ß8Kl 

macht  dem  erzbischofe  (Heinrich)  von  Cöln  vorwürfe  wegen  seines  Vorgehens  gegen  seine  unter- 
gebenen und  kaum  zu  besprechender  Schändlichkeitn ;  mahnt  ihn,  davou  abzustehen,  widrigen- 
falls er  genannte  beauftragt  habe,  eine  Untersuchung  gegen  ihn  einzuleiten.  M.  <i.  Ep.  pont. 
1,369.  —  Vgl.  P.  8869.  897  1  (auch  M.  <i.  1,380)  und  Ann.  S.  Pantal.  zu  1231.  32  ;  |: ferner 
das  fragment  über  ihn  M.  G.  8s.  24.366  und  das  gedieht  des  Heinrich  von  Avranches  in 
Pick's  Monatsschrift  187s  s.  337.  340.  :|  »6882 

ersucht  den  k  aiser  um  Unterstützung  für  den  bischof  (Bufin)  von  Sarsina,  damit  dieser  die  seiner 
kirche  zustehende  weltliche  geriebtsbarkeit  ungehindert  ausüben  kann,  üghelli  2,659  (P.  8750. 
8842).  —  Vgl.  P.  9781  :  dessen  transsumpt  von  1360  im  Vatican  iedoch  15  kal.  dec.  hat. 
Neues  Archiv  14,360:  .  *6883 

meldet  dem  herzöge  O(tto)  von  Braunschweig ,  dass  er  dem  erzbischofe  von  Bremen  und  allen 
wohlthiuern  der  von  ienem  auf  eigenem  boden  neuerbauten  kirche  der  hl.  Maria  bezüglich 
dessen,  was  derselbe  durch  den  predigerbruder  0.  vorgestellt,  geschrieben  und  ausserdem  dem 
apostolischen  legaten  O(tto),  cardinaldiacon  von  S.  Nicolaus,  den  er  an  den  kaiser  schickt, 
die  durch  ienen  bruder  überbrachte  bitte  mittheilen  lasse.  Orig.  Ouelf.  4,120.  —  Vgl.  Bich. 
Sangerm.,  wonach  im  ian.  der  bischof  von  Palestrina  u.  Otto  an  den  kaiser  gesandt  wurden.  •6884 

bestätigt  demkloster  Levern  die  durch  den  duminikaner  Ernst  im  auftrage  des  legaten  Otto  von 
S.  Nicolaus  gegebenen  Statuten.  Westf.  Urkb.  5,176  ex  or.  **6885 

trägt  den  brüdern  des  predigerordens  in  Böhmen  die  kreuzpredigt  gegen  die  heidnischen  Preussen 
auf,  welche  in  beweglich  geschilderter  weise  die  nachbarlander  heimsuchen.  Bayn.  6.  Philippi 
Preuss.  Urkb.  1,66.  M.  0.  Ep.  pont.  1,370  u.  s.  —  Vgl.  P.  8877.  "6886 

bevollmächtigt  den  prior  und  subprior  der  predigeratfnehe  zu  Worms,  unter  angegebenen  be- 
dingungen  die  grosse  zahl  der  laien  und  cleriker  von  der  «xeommunication  zu  lösen ,  welche 
einst  der  verstorbene  bischof  C.  von  Porto,  damals  apostolischer  legat  in  partibus  Alamannie, 
über  alle  dieienigen  verhängte ,  welche  nonnen  und  andere  religiös«  freuen  zu  fleischlichen 
vergehungen  zu  verführen  suchten.  ZeiUchr.  für  Kirchenrecht  16,429.  Boos  Urkb.  d.  Stadt 
Worms  1,109  irrig  zu  1231.  *6887 
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ernennt  den  bischuf  von  Semgallen  (fr.  Balduin  Tun  Alna),  den  er  in  an 
ihm  im  auftrage  des  cardinaldiacons  Otto  Ton  S.  Nicolaus  für  die 
leisteten  selbst  zum  bischofe  (reweiht,  zum  legaten  für  Livland,  Gothland,  Vinlandia.  Est- 
land, Semgallen,  Curland  und  die  benachbarten  länder  und  inseln  der  beiden.  Bunge  LivL 
ürkb.  1,152.  M.  G.  Ep.  pont.  1.371  u.s.  —  Vgl.  P.  8356.  57.  (M.G.  372)  8861—65.67. 
75  (M.  G.  373t  und  unten  1233  feb.  22,  1234  feb.  9.  *»6888 
ermahnt  den  grafen  Albert  von  Bogen,  geiren  die  Preussen  das  kreuz  zu  nehmen.  Mon.  Bo. 

14,43.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,67.  —  Vgl.  P.  8880  und  Keg.  Boica  2.214.  "6889 
empflelt  dem  herzog  von  Brabant  die  predigerbrüder,  welche  er  der  k  e  t  z  e  r  wegen  nach  Deutsch- 
land schickt.  Bipoll  Bull.  Praed.  1,37.  —  Ebenso  feb.  4  an  den  herzog  von  Baiern.  Reg. 
Boic.  2,206.  *6890 
beauftragt  den  prior  und  subprior  der  predigerbrüder  zu  Worms ,  gegen  die  s  i  m  o  n  i  e ,  welche 
in  Deutschland  solchen  umfang  gewonnen,  das»  die  Dörmen  in  den  klöstern  fast  nur  noch 
gegen  geldzahlangen  aufgenommen  werden,  in  angegebener  weise  einzuschreiten ,  da  wegen 
der  häuligkeit  des  Übels  ein  vorgehen  nach  der  vollen  strenge  der  Satzungen  des  allgemeinen 
concils  nicht  rathsam  sei.  Winkelmann  Acta  1,501  ex  or.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,109 
irrig  zu  1231.  '6891 
schreibt  dem  erzbischofe  von  Palenno,  dessen  soffraganen  und  den  pralaten  der  provinz,  dass  er 
^••htirt  habe,  wie  die  iustitiare  und  beamte  des  kaisers  unter  dem  vorwande  der  vertheidigung 
des  päbstlichen  Patrimoniums  die  kirchen  mit  collecten  behufs  Werbung  von  soldtruppen  be- 
schwera ;  dass  er  den  kaiser  und  dessen  beamte  aufgefordert,  dies  abzustellen,  da  er  nicht 
wolle,  dass  das  Patrimonium  so  vertheidigt  werde,  dass  das  den  ruin  der  kirche  zur  folge 
habe;  beflelt ihnen  daher,  keine  bezügliche  Zahlungen  zu  leisten.  Pirrus  Sic.  Sacra  1,144.  *6892 
ertheilt  dem  bischofe  von  Salzburg  die  befugniss,  sich  überall,  ausser  in  Kom  und  in  gegen- 
wart  des  pabstes  oder  eines  legateu  a  latere,  das  kreuz  vortragen  zu  lassen.  Meiller  Salzb. 
Beg.  256  eitr.  —  Am  25  man  hatte  der  erwählte  von  See  kau  als  procurator  des  erzbischofs 
zu  Bieti  von  einem  »echsler  des  pabsU-s  und  anderen  kaunVuten  ein  binnen  iahresfrist  zurück- 
zuzahlendes anlehen  von  2oo  mark  aufgenommen,  wobei  Verzugszinsen  bedungen  wurden,  die 
für  ein  iahr  sechzig  vom  hundert  betragen  haben  würden.  Meiller  255  extr. ;  vgl.  549.  — 
:  Der  pabst  blieb  nach  seinen  Urkunden  bis  gegen  ende  des  monats  in  Kieti,  war  im  mai  in 
Terni  und  Narni  und  wenigstens  mai  24  schon  in  Spoleto. :  *6893 
befielt  den  bischöfen  von  Parma  und  Mantaa,  den  podesia  uud  die  beamten  der  gemeinde  Bo- 
logna in  allen  kirchen  der  Lombardei,  Mark,  Romaniola,  Tnsciens  und  Venetiens  feier- 
lich als  excommunicirt  verkünden  zu  lassen,  weil  sie,  wegen  der  Usurpation  der  weltlichen 
gerichtsbarkeit  des  bischofs  (vgl.  nr.  6833)  excommunicirt,  Statuten  erliessen,  wonach  kein 
laie  beamter  von  clerikern  werden  dürfe,  entgegen  ihren  den  legateii  Jacob ,  bischof  von 
Palestrina,  nnd  Otto  von  S.  Nicolans  gegebenen  Versprechungen  podestaten  auf  den  be- 
sitzungen  des  bischofs  setzten  und  geistliche  durch  bann  und  gefangenhaltung  zum  gehorsam 
gegen  den  podesta  zwangen;  beflelt,  nebst  andern  massregeln ,  lehrern  und  Schülern,  bis 
Michaelis  die  Stadt  zu  verlassen .  wenn  diese  sich  bis  dahin  nicht  unterworfen  haben  wird. 
Savioli  Ann.  Bol.  3,119.  «6894 
den  heiligen  minoritenbruder  Antonius  von  Padua  auf  die  über  seine  tagenden  und 
ander  geführte  Untersuchung  mit  dem  rath  seiner  brüder  in  das  verzeiehniss 
auf,  verordnet,  dass  am  13  iuni  ieden  iahrs  sein  andenken  gefeiert  werde.  Mag.  Bull. 
1,73.  Raynald  34  fragm.  u.  s.  —  Vgl.  P.  8937.  38.  56.  6895 

tadelt  den  patriarchen  von  Jerusalem,  apostolischen  legaten,  dass  derselbe  gegen  seine  nach 
Wiederherstellung  des  friedens  erlassenen  Weisungen,  den  k  a  i  s  e  r  in  seinen  rechten  und  ehren 
im  königreich  Jerusalem  zu  fördern,  dierebellen  und  feinde  desselben  unterstütze  und  da- 
mit das  wohl  des  laudes  aufs  spiel  setze.  M.  G.  Ep.  pont.  1,376.  —  Vgl.  iuli  7.  »6896 

Rainer,  cardiualdiacon  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  beurkundet  ein  von  ihm  zwischen  dem  am 
apostolischen  stuhle  anwesenden  bischof  von  Wirzburg  und  den  dortigen  Predigerbrüdern 
▼ermitteltes  abkommen  bezüglich  der  Verpflichtungen  der  letztem  gegen  bischof  und  clerus. 
M.  Boica  37,250.  *6897 
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befielt  dem  patriarchen  von  Jerusalem,  apostolischem  legaten,  in  dieser  oder  in  der  nächsten 
überfahrt  mit  einigen  Templern  und  Hospitalitern  hcrüberzukummen ,  damit  er  nach  ihrem 
berichte  das  ärgerniss  im  heil,  lande  beseitigen  könne.  M.  0.  Ep.  pont.  1,377.  —  Vgl. 
iuli  25.  26.  "6898 

meldet  dem  k  a  i  s  e  r ,  dass  er  den  patriarchen  von  Jerusalem  und  boten  der  Templer  und  Hospi- 
taliter  zu  sich  beschieden  habe,  um  auf  ihren  bericht  für  den  frieden  des  hl. lands  zu  sorgen; 
mahnt  ihn,  die  orden  nicht  zu  belastigen ,  sondern ,  wenn  er  auch  über  sie  zu  klagen  habe, 
sie  durch  gnadige  behandlung  für  sich  zu  gewinnen ;  ersucht  um  geleitsbriefe  für  iene ;  drückt 
seinen  wünsch  aus,  dass  die  angelegenheit  von  Gaeta  (vgL  nr.  2017)  zu  ehren  der  kirche 
und  des  kaisers  ausgetragen  werde.  M.  G.  Ep.  pont  1,378.  *6899 

meldet  dem  k aiser,  dass  die  apostolischen  legaten,  der  erwählte  von  Palaestrina  und  der  car- 
dinaldiacon  Otto ,  mit  den  rectoren  und  boten  der  Lombarden  eine  spräche  hielten  und,  da 
Gebhard,  legat  des  kaisers  in  Tuscien,  der  für  den  kaiser  kommen  sollte,  sein  nichterscheinen 
entschuldigen  lies»,  denselben  befahl,  zu  Michaelis  beim  pabste  zu  erscheinen ;  dass  er  aber, 
da  es  zweifelhaft  sei,  ob  dann  alle  brüder  an  der  curie  sein  könnten,  den  termin  bis  Aller- 
heiligen verlängerte ;  fordert  ihn  auf,  dann  genügend  bevollmächtigte  zu  ihm  zu  senden. 
Huill.  4,366.  M.  G.  Ep.  pont.  1 ,380.  *6900 

belobt  die  rectoren  des  Lombarde  nbundos.  dass  sie  nach  schreiben  der  legaten  die  friedens- 
angelegenheit  der  kirche  t»nheimgestellt  haben ;  meldet  ihnen  die  Verlängerung  des  termins 
bis  zom  1  nov.  und  befielt  ihnen,  inzwischen  nach  Weisung  der  cardinäle  auf  einhaltung  des 
friedens  bedacht  zu  haben.  M.  G.  Ep.  pont.  1,379.  *6901 

ermahnt  alle  christgläubigen  der  mainzor  diöcese ,  den  reuigen  Schwestern  der  heiligen  Maria 
Hagalena  (den  Weissfrauen)  in  Frankfurt  almosen  zu  spenden,  und  verleiht  allen  den- 
jenigen, welche  dies  thun  werden,  einen  vierzigtÄgigen  ablass.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,56.  6902 

fordert  edle,  ritter,  bürger,  dienstmannen  und  alle  getreuen  der  kirche  Cöln  auf,  während  des 
processes  gegen  den  erzbischof  Heinrich  keine  entfremdung  von  ihren  gütern  zu  dulden  La- 
comblet  2,93.  —  Vgl.  nr.  6951.  Am  18  urkundet  der  pabst  schon  aus  RietL  VgL  auch 
Vita  579.  »#6903 

meldet  dem  kaiser,  dass  er  ihm  die  erbetenen  schreiben  durch  den  erzbischof  von  Otranto 
übersende;  ersucht  ihn  um  hülfe  gegen  die  rebellischen  Römer;  versichert,  dass  er  auf  eine 
der  ehre  des  kaisers  entsprechende  regelung  der  überseeischen  angelegenheit  bedacht  sei ;  be- 
glaubigt bei  ihm,  auch  wegen  der  angelegenheit  von  Gaeta,  den  magister  J. ,  seinen  notar. 
Kaynald  37  u.  Huill.  4,376  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,381.  —  Vgl.  wegen  der  Römer  Vita 
Greg.,  Rieh.  Sangerm.  6904 

macht  dem  patriarchen  von  Jerusalem,  apostolischen  legaten,  vorwürfe  wegen  seiner  unfried- 
fertigkeit  und  befielt  ihm .  ohne  zögern  mit  einigen  Templern  und  Hospitalitern  zu  ihm  zu 
kommen ,  zu  welchem  zweck  er  den  kaiser  um  Sicherheit  für  sie  ersuche.  SL  G.  Ep.  pont 
1,382.  *6905 

tadelt  denselben  wegen  seines  benehmens,  welches  vetmuthen  lasse,  dass  auch  dessen  früheres 
Torgehen  gegen  den  kaiser  nicht  blos  kirchlichem  eifer  entsprang ,  und  befielt  ihm ,  falls  er 
nicht  mit  der  nächsten  überfahrt  kommen  kann ,  das  amt  des  legaten  nicht  langer  zu  üben. 
Raynald  44  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont  1,383.  *6906 

befielt  dem  patriarchen  (Albert)  von  Antiochien,  legaten  des  apostolischen  Stuhls,  nach  berathung 
mit  den  meistern  des  Tempels  und  des  Hospitals  die  edeln  des  königreichs  Jerusalem,  die 
bürger  von  Accon  und  andere  aufständische  zur  rückkehr  zur  treue  und  ergebenheit  gegen  den 
kaiser  anzuhalten.  Raynald  45.  HuilL  4,377.   M.  G.  Ep.  pont  1,383.  »6907 

befielt  dem  meister  und  den  brüdern  des  Hospitals  (des  Tempels,  des  Deutschordens,  allen  prä- 
laten)  zu  Jerusalem,  den  patriarchen  von  Antiocbia  nnd  andere,  welche  die  rechte  des  kaisers 
vertheidigen,  zu  unterstützen.  HuilL  4,378.  H.  G.  Ep.  pont  1,384  u.  s.  *6908 

empflelt  allen  bischöfen  und  pralaten  im  kflnigreich  Jerusalem  den  patriarchen  von  Antiochien, 
welcher  behufs  herstellung  des  friedens  als  legat  in  das  königreich  komme.  M.  G.  Ep.  pont 
1,385;  vgL  386  u.  430.  »6909 
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Anagnie  Hierher  über  Subiaco  im  aug.  (nach  den  urk.  vor  aug.  1 1).  Vita  579.  Der  kaiser  befielt,  ihm 
dorthin  das  fodrum  zu  senden.  Rieh.  Sangetro.  *a 
meldet  dem  capitel  von  Pas  sau.  dass  ihr  früherer  bischof  G(ebhard)  wegen  der  fortwährend 
ihm  bereitet  n  Schwierigkeiten  vor  ihm  auf  das  bisthum  verzichtet  habe,  and  befielt,  binnen 
einem  monate  drei  oder  vier  canoniker  zu  ihm  zu  senden ,  um  entweder  in  seiner  gegenwart 
zu  wählen  oder  den  von  ihm  bestimmten  entgegenzunehmen.  H.  G.  Ep.  pont.  1,386.  —  Ks 
folgen  noch  mehrere  auf  die  angelegenheit  bezügliche  stücke.  Vgl.  nr.  6979.  *6910 
befielt  dem  bischof  von  Tivoli  bezüglich  seines  Streites  mit  der  durch  den  Matheus  Rubens, 
j? rufen  von  Tivoli,  vertretenen  Stadt ,  nach  Zurückstellung  des  den  kirchen  genommenen  und 
geleisteten  Schadenersatzes  interdict  und  exeommunication  aufzuheben  und  die  cleriker,  welche 
auf  seinen  befehl  die  Stadt  verliessen,  zurückzurufen ;  bewilligt  den  clerikeru,  nur  ein  sechstel 
der  von  ihren  bestellten  prioren  und  vestarariern  gemachten  schulden  zu  zahlen,  nach  deren 
Zahlung  sie  sich  der  durch  das  allgemeine  concil  verfügten  freiheit  erfreuen  sollen.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,387.  *691 1 

beauftragt  die  predigerbrüder  in  Oesterreich,  gegen  die  u  n  n  a  t  ü  r  I  i  c  h  e  u  n  z  u  c  h  t  einzuschreiten, 
welche  in  Deutschland,  das  einst  durch  seine  tugend  hervorleuchtet* ,  und  insbesondere  in 
Oesterreich  überhandnehme,  und  den  schuldigeu  behandlung  als  Verächter  des  glaubens  und 
ketzer  iu  aussieht  zu  stellen.  M.  (J.  Ep.  pont.  1,3*8  u.  s.  —  VgL  P.  8994.  *6912 
befielt  seinem  caplan  Stephan,  sich  beim  kaiser  dahin  zu  verwenden,  dass  dessen  Warnte  dem 
kloster  Casino  nicht  die  mdeca  von  S.  Germano  nehmen,  sondern  dieses  und  Kocca  Janule  bei 
der  freiheit  belassen,  welche  im  frieden  bestimmt  ist.  Tosti  Monte  Cassino  2.308.  —  Vgl. 
Rieh.  Sangerm.  zum  sept.  1231  und  P.  94oii.  *6913 
beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz,  den  abt  v«n  Eberbach  uud  den  bruder  Conrad  von  Mar- 
burg, predteator  verbei  dei  in  Alamannia.  das  tugendhafte  leben  der  verstorbenen  land- 
gräfin  (Elisabeth»  und  die  an  deren  grab  geschehenen  wunder  iu  bezug  auf  die  frage  von 
deren  heiligsprcchung  zu  untersuchen  und  darüber  zu  berichten.  Würdtwein  Nova  Snbs.  3.24 
u.  s.  —  Vgl.  P.  9014  — Iß;  dazu  Hes<.  l'rkb.  1  1,29  fl.  «914 

beauftragt  Conrad  von  Marburg,  das  hospital  in  Marburg  zu  schützen.    Hess.  Urkb.  I  1.31. 

M.  G.  Ep.  pont  1,38»  o.  s.  —  Vgl.  P.  »012.  13.  59.  »*fi9 1 5 

beauftragt  den  bischof  von  Strassburg,  das  vorgehen  bei  der  d»grudation  ketzerischer  geist- 
licher in  angegebener  weise  zu  vereinfachen,  damit  diese  zum  ärgeniiss  derlaien  nicht  zeit 
zur  flucht  gewinnen  oder  im  kerker  sterben,  während  in  Deutschland  die  überwiesenen  laien 
unverzüglich  die  verdiente  strafe  erleiden.  M.  G.  Ep.  pont.  1 ,390.  —  Ebenso  nov.  1 2  an  den  erzb. 
von  Bremen  P.  9042  und  nov.  22  an  den  von  Salzburg,  Winkelmann  Acta  1,504.  *6916 
klagt  dem  kaiser.  wie  durch  den  streit  zwischen  Rom  und  Viterbo  das  ganze  Patrimonium 
verwüstet  und  der  ketzerei  Vorschub  geleistet  werde ;  drückt  seinen  wünsch  aus,  dass  durch 
den  kaiser  wieder  friedliche  zustände  hergestellt  werden,  und  ersucht  ihn,  denen  von  Viterbo 
durch  kaiserliche  schreiben  zu  rathen  und  aufzugeben .  dass  sie  bezüglich  des  friedens  den 
befehlen  des  eardinalpriesters  T(hornas)  von  S.Sabina  und  des  erwählten  Rfainaldi  von  Ostia, 
welche  er  dortnin  schicke,  gehorchen.  Raynald  39  eztr.  M.  «.  Kp.  pont;- 1,391.  —  Vgl. 
Vita  578.  *6917 
befielt  dem  cardinalpriester  Johann  von  S.  Praxedis,  rector  der  mark  Ancona,  die  rechte  des  bis- 
thums  Fermo  zu  schützen.  Regesta  Firmana  366.  **6918 
ermuntert  den  kaiser,  die  ihm  durch  dessen  boten,  den  erzbischof  (Berardi  von  Messina  und 
den  kaiserlichen  hofrichter  P.  (von  Vinea).  eröffneten  frommen  Vorsätze  zu  vollßhren ,  über 
die  er  hoch  erfreut  sei,  da  nun  niemand  mehr  zweifeln  dürfe,  dass  in  der  angelegenheit  des 
glaubeos ,  der  kirchlichen  freiheit  und  der  Wiederherstellung  der  rechte  der  kirche  und  des 
reichs,  der  der  kaiser  auf  seinen  rath  sich  widmet,  kirche  und  reich  sich  bis  zu  ende  unter- 
stützen werden.  Raynald  42  und  Huill.  4,402  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,1,392.  —  Vgl. 
die  antwort  nr.  201 1.  6919 
beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz  [in  nicht  wortlicher  Übereinstimmung  mit  nr.  6881 J  auf» 
ernstlichste,  in  seiner  diocese  nach  etwa  vorfindlichen  ketzern  nachforschung  halten  und 
nach  den  neuerlichen  Verordnungen  gegen  dieselben  procediren  zu  lassen ,  indem  er  seinen 
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schmerz  darüber  ausdrück» ,  dass  der  glauben  in  Deutschland  so  rar  geworden.  Würdtwein 
Nova  Subs.  6.28.  M.  G.  Ep.  pont  1,395.  6920 

beauftragt  die  bischöfe  von  Minden,  Lübeck  und  Raxeburg.  das  christliche  vulk  mittelst  tu  ver- 
sprechender indulgenzen  gegen  die  8t  od  in  ger  in  der  bremer  diöcese  aufzurufen,  deren  ab- 
fall  von  der  kirche,  deren  blutdurst  gegen  die  geistlichen  und  deren  ketzerischer  aberglaub« 
hier  naher  geschildert  werden.  Raynald  8  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,1,393.  —  Vgl. 
nr.  6862.  6932.  6921 

ermächtigt  den  erzbischof  von  Mainz,  seine  archidiaconen  zur  resident  (d.  h.  zum  aufenthalt 
am  amtsort)  anzuhalten.  Würdtwein  N.  Subs.  6,31.  M.  G.  Ep.  pont  1,396.  6922 

beauftragt  genannte,  die  von  Bergamo  von  excommunication  und  interdict  zu  lösen,  welche 
der  cardinalpriester  G(uifred)  von  S.Marcus,  damals  legat  in  Lombardien,  über  sie  verhängte, 
weil  sie,  nachdem  sie  sich  bezüglich  der  innera  Streitigkeiten  seinem  Schiedssprüche  unter- 
worfen, den  von  demselben  zum  podesta  ausersehenen  nicht  annahmen,  einen  andern  wählten 
und  überdies  eingekerkerte  ketzer  frei  Hessen.  M.  0.  Ep.  pont.  1.396  u.  s.  —  Vgl.  1233 
dec.  23,  1235  nov.  28.  #6923 

be6elt  denen  von  Perugia  (und  von  Todi),  von  hündnissen  gegen  gebipte  des  kaiserreichs 
mit  solchen,  welche  nicht  zum  Patrimonium  gehören,  abzustehen,  da  er  nach  Wiederherstellung 
des  friedens  mit  dem  kaiser  zum  schütze  der  reichslande  verpflichtet  sei ,  so  weit  sein  amt 
ihm  das  erlaube;  andernfalls  sei  der  bischof  von  Spoleto  beauftragt,  gegen  sie  einzuschreiten. 
Theiner  Cod.  dorn.  1,97.  M.  G.  Ep.  pont.  1,397.  —  :  Die  mahnung  bezieht  sich  auf  die 
fehde  zwischen  Siena  einerseits  und  Florenz  und  Orvieto  andererseits ,  deren  heilegung  der 
kirche  nicht  gelungen  war.  Vgl.  ItaL  Reichs».  1232  ort.  16.:|  »6924 

schreibt  dem  kaiser  voll  entrüstung  und  Verwunderung,  dass  die  in Apulieii  befindlichen  Sa r»« 
cenen  und  zwar,  wir  mau  unglaublicher  weise  behauptet,  mit  seiner  bewilligung  die  dem 
8.  I.<THi/.kl'  -.-tir  zu  Aversa  gehörige  kirche  des  hl.  Petrus  in  Bangio  Foietano  abgerissen  und 
deren  materialien  zu  ibreu  bauten  in  Lucera  benutzt  haben;  ermahnt  ihn.  die  kirche  wieder 
herstellen  zu  lassen  und  die  allzugrusse  freiheit  der  Saracenen  zu  beschränken.  Raynald  43. 
HviO.  4.405.  M.  GL  Ep.  poni  1,398.  6925 

schreibt  dem  bischof  von  Hildesheim,  dass  der  bischof  von  Naumburg  wegen  iener  schritt  [vgl. 
Albricus  zu  12311  sehr  verdächtig  sei,  welche  zu  Wirzburg  öffentlich  verlesen  wurde  und  zu 
einem  grossen  ärgerniss  gegen  den  cardinaldiacon  Otto  von  S.  Xicolaus  in  carcere  Tulliano, 
damals  apostolischem  legaten  in  ienen  gegenden,  veranlassung  gab ;  beauftragt  denselbeu, 
dies  uähcr  zu  untersuchen  und  den  bischof,  wenn  er  unschuldig  befunden  werde  ,  zu  einem 
reinigungseide  nach  beigefügter  formel  zuzulassen .  im  gegentlieil  aber  die  von  dem  cardinal 
über  denselben  und  einige  andere  ausg<>sprochene  suspendirung  aufrecht  zu  halten  und  darüber 
zu  berichten.  Höfler  Friedr.  II  334.  Huill.  3,448  anm.  M.  G.  Ep.  pont  1.399.  —  Die 
formel  geht  dahin,  dass  der  bischof  weder  mit  rath  noch  willen  betheiligt  gewesen  sei  an 
ieDen  briefen .  die  zu  Wirzburg  gelesen  wurdet) ,  als  der  erzbischof  TOB  Magdeburg  mit  ihm 
und  andern  bischöfen  auf  befehl  ienes  legalen  beisammen  waren.  :Auch  der  abt  von  Corvei 
wurde  in  Untersuchung  gezogen  s.  u.  1233  mai  2.  :|  6926 

drückt  dem  kaiser  seine  freude  aus  über  dessen  vom  erzbischof  von  Messina,  dem  bischof  von 
Troia  und  dein  magistor  Petrus  de  Vinea  gemeldeten  entschluss,  für  die  ehre  gottes  mit  macht 
einzuschreiten ;  versichert,  dass  die  kirche  die  fülle  ihrer  gnade  über  ihn  ausschütten  werde; 
ersucht  ihn  und  legt  ihm  zum  nachlass  seiner  Sünden  auf,  seinen  Vorsatz  rasch  zur  that  wer- 
den zu  lassen;  beglaubigt  bei  ihm  den  erzbischof  und  den  bischof.  M.  G.  Ep.  pont  1,400. — 
Vgl.  nr.  6919,  welches  nach  nr.  201 1  durch  Petrus  de  Vinea  überbracht  wurde,  während  der 
erzbischof  und  der  wohl  erst  nachtraglich  gesandte  bischof  beim  pabste  zurückgeblieben  sein 
müssen  und  nicht,  wie  nr.  201 1  vermuthen  lassen  könnte,  im  Widerspruch  mit  obiger  angäbe 
erst  am  3  dec.  mit  dem  grossiustitiar  und  Petrus  abgesandt  wurden.  Vgl.  auch  Rieh.  Sang, 
zum  dec.  *6927 

gestattet  den  von  Terracina,  die  Rocca  C  i  r  c  e  i  i  aufzubauen  unter  der  bedingung,  dass  sie  sio 
der  römischen  kirche  übergeben,  sobald  diese  es  fordert.  Theiner  Cod.  dipL  1,97.  M.G.Ep. 
pont  1,403.  —  Vgl.  1239  mai  30.  "6928 
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nimmt  den  grafen  Hartmann  von  Kiburg  wegen  dessen  eifer  bei  ausrottung  der  ketzerei  in 
seinen  besondern  schätz.  M.  G.  Ep.  pont.  1,403.  *6929 

beauftragt  den  magister  Philipp  ton  Assisi,  seinen  Schreiber,  mit  der  einsammlung  der  verfal- 
lenen zinse  an  den  apostolischen  stuhl  und  des  zwanzigsten  für  das  heil.  Und  durch  Deutsch- 
land mit  der  Weisung,  gegen  widerstrebende,  welche  sich  nicht  über  geleistete  Zahlung  oder 
gewahrten  nachlas*  ausweisen  können ,  mit  kirchenstrafen  einzuschreiten.  Wirtemb.  Urkb. 
3,327.  Anemüller  Urkb.  d.  Kl.  Paulinzelle  76.  —  Vgl.  päbstlicbe  legaten  1 233  apr.  1 s  ff.  «6930 

beauftragt  genannte,  gegen  den  bischof  (Gratia)  von  Parma  zu  untersuchen,  welcher  nicht 
allein  nicht  für  die  kirchliche  freiheit  einsteht,  sondern  dieselbe  untergrabt,  indem  er  jährlich 
zwei  laien  als  richter  bestellt  und  die  cleriker  nöthigt,  vor  diesen  zu  rechte  zu  stehen,  welche 
diesen  verbieten ,  sich  auf  päbstliche  schreiben  zu  berufen  und  die  sich  nicht  fügenden  ein- 
kerkern und  von  der  Stadt  in  bann  legen  lassen.  üghelli  2,176.  Affö  Parma  3,362.  —  Der 
bischof  hatte  sich  ausnahmsweise  ausgedehnte  befnpnisse  weltlicher  gerichtsbarkeit  erhalten  ; 
vgl.  nr.  6375,  auch  Ital.  Forsch.  1,232.  3,404.  »6931 

schreibt  den  bischöfen  Ton  Paderborn.  Hildesheim.  Verden,  Münster  und  Osnabrück,  dass  er  auf 
die  von  der  bremer  kirche  längst  schon  gegen  die  Stedinger  erhobene  klage  den  bischöfen 
von  Razeburg,  Minden  und  Lübeck  den  auftrat  gegeben  habe ,  in  ihren  diöcesen  gegen  die- 
selben zu  predigen  und  das  volk  mit  versprechen  von  nachlass  der  sünden  gegen  sie  aufzu- 
rufen, indem  er  ihnen  gebietet,  dieselben  hierbei  zu  unterstützen.  Hartzheim  Conc  3,553  u.  s. 
—  Vgl.  nr.  6921.  6932 

beauftragt  genannt.- behufs  Wiederherstellung  desfriedens  znden  Friesen  zugehen,  welche  sich 
fortwährend  gegenseitig  bekämpfen.  M.G.Ep.pont.  l,404u.s.  —  P.9077  znian.29.  '6933 

meldet  dem  kaiser,  dass  er,  da  zwar  dessen  boten,  die  hofrichter  Benedict  (von  Isernia)  und 
Petrus  de  Sancto  Gennano  (vgl.  Bich.  Sangerm.  zum  dec).  mit  genügenden  vollmachten  vor 
ihm  erschienen,  die  der  boten  der  Lombarden  aber  nicht  genügend  waren,  bezüglich  des 
friedens  mit  den  Lombarden  auf  grund  des  compromisses  (vgl.  nr.  19H1)  noch  nicht  vorgnben 
konnte ;  befielt  ihm,  bei  strafe  von  3000  mark  bis  vierzehn  tagen  nach  ostern  genügend  iu- 
struirte  machtboten  zu  senden,  und  bei  strafe  von  6000  mark  inzwischen  nichts  zu  thun,  was 
den  friedensabschloss  hindern  könne.  M.  G.  Ep.  pont.  1.405.  —  Ebenda  das  entsprechend« 
schreiben  an  die  Lombarden.  *6934 

beauftragt  genannte  mit  der  einhaltung  von  exeommanication  und  interdict,  welche  gegen  die 
von  Tortona  von  ihrem  bischofe  desshalb  verhängt  wurden,  weil  sie  sich  weigerten,  der 
kirchlichen  freiheit  zuwiderlaufende  Statuten  näher  angegebenen  Inhaltes  aus  den  statuten- 
büchern  zu  entfernen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,406.  »6935 

tröstet  die  canoniker  der  kirche  von  Magdeburg  über  den  tod  ihres  erzbischofs  Adbert.  gesL 
1232  ort.  15.  Vgl.  P.  9253) ;  beglückwünscht  sie.  dass  sie  den  probst  E.  (B.Y)  im  verflos- 
senen iahre  zum  canonicus  aufgenommen  haben ,  und  räth  ihnen,  denselben  einstimmig  zum 
erzbischof  zu  wählen.  Aus  der  sächs.  Summa  dictaminis  in  Quellen  u.  Erört.  zur  bayer.  u. 
deutsch.  Gesch.  9.2K2.  —  :  In  Magdeburg  war  aber  inzwischen  schon  der  (hier  wohl  ge- 
meinte) probst  Bnrchard  von  S.  Blasien  in  Braunschweig  erwählt  worden,  der  als  erwählter 
ian.  1  urkundet.  Reg.  archiep.  Magd.  2,45s. :    Vgl.  unten  zum  22  s*pt.  *6936 

beauftragt  den  bischof  von  Modena  mit  der  friedensstiftung  in  Tuscien  (zwischen  Siena  und 
Poggibouzi  einerseits,  Florenz  und  Orvieto  andererseits).  Fumi  Cod.  d*Orvieto  141  cit  —  Am 
27  aug.  soll  er  neuerdings  den  bann  angedroht  haben.  Vgl.  Ital.  Reichss.  1234  man.  6.  **6937 

bittet  und  ermahnt  in  seiner  gegenwärtigen  noth  den  kaiser,  sich  zur  Unterdrückung  des  über- 
muthes  der  wahnsinnigen ,  welche  die  würde  der  kirche  und  des  reichs  mit  füssen  zu  treten 
gedenken ,  unverzüglich  in  seine  nähe  zu  begeben  und  den  gottlosen  mit  siegreichem  arm 
widerstand  zu  leisten,  indem  er  noch  hinzufügt,  dass  die  läge  der  dinge  keine  einwendung 
von  seite  des  kaisers  zulasse,  welche  sie  auch  sei.  Höfler  Friedrich  II  s.  33H.  Huill.  4,422. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,407  u.  s.  —  Das  war  iene  m>th  der  kirche,  von  der  auch  die  Vita  Greg, 
spricht  und  dann  fortfahrt :  Quo  Fridericus  imperator  apud  sanetum  Germanum  certa  relatione 
comperto,  qni  ftdelo  defensionis  presidium  ecclesie  Romane  promiserat,  et  fide  et  i 
oblitus,  Messauam  properans,  nullo  persequente  decessit,  hostibus  taciti 
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cessione  daturus.  :  Dt»r  kaiser  war  in  den  ersten  monaten  des  iahrs  nicht  in  S.  Gormano, 
sondern  in  Apulien,  von  wo  er  zur  bestrafung  des  grossen  aufstands  vom  herbste  im  feb.  nach 
Messina  ging. :]  6938 
bestätigt  eine  zwischen  dem  erzbischof  von  Mainz  und  dem  magern  landgrafen  Conrad  von  Thü- 
ringen in  betreff  der  bürg  Heiligenberg  durch  den -magister  Conrad  von  Marburg  vermittelt« 
sühne,  nachdem  in  dem  vorausgegangenen  streit  der  landgraf  Fritzlar  erobert  und  Übel  behan- 
delt hatte.  Würdtwein  Nova  Stabs.  6,1 7.  M.  G.  Ep.  pont,  1,407.  —  Vgl.  über  die  einnähme 
Fritzlars  am  15  sept.  1232  Ann.  Erph.  ap.  Böhmer  2,389,  M.  G.  Ss.  16,27.  693» 
schreibt  dem  kaiser,  ie  mehr  es  gefreut  habe,  durch  dessen  boten,  den  erzbischof  von  Messina, 
den  iustitiar  Heinrich  von  Morra  und  den  hofrichter  Peter  von  Vinea,  zu  vernehmen,  dass  er 
sich  rüste  zur  vertheidigung  der  kirchlichen  freiheit  und  des  kirrhenstaates ,  um  so  mehr 
schmerze  es  ihn,  dass  er  nach  neuerlichen  nachricbten  dieses  unterlasse  und  nach  Sicilien  sich 
wende  ;  ermahnt  den  kaiser ,  zu  bedenkeu  ,  ob  dies  eine  angemessene  bandlungsweise  sei ; 
fordert  ihn  neuerdings  auf  als  vasall  der  kirche  von  des  königreichs  wegen  und  als  schirm- 
vogt  derselben  von  des  kaisem-ichs  wegen ,  dann  aber  auch  aus  rücksicht  auf  die  von  der- 
selben ihm  gewidmet«  Zuneigung  der  kirche  wo  möglich  selbst,  sonst  durch  die  seinigen  zu 
hülfe  zu  kommen.  Höller  Friedrich  II  s.  339.  Huill.  4,423.  M.  G.  Kp.  pont.  1,408.  6940 
bestätigt  dem  prior  und  den  brüdern  des  predigerordens  zu  Worms  den  durch  den  ehemaligen 
legalen  Otto  von  S.  Nicolaus  und  durch  seine  eigenen  delegirteu  (s.o.  nr.  6847)  vermittelten 
vergleich  mit  dem  bischofe  in  betreff  ihres  klo*terbaues  daselbst.  Ripoll  Bull.  Praed.  1,62. 
M.  (}.  Ep.  pont.  1,409.  —  Vgl.  märz  29.  **6941 
befielt  dem  Rainald  de  Puzalia,  seinem  subdiacon  und  domherrn  von  Mainz,  decan  und  capitel 
von  S.  Florin  zu  Coblenz  anzuhalten,  dass  sie  den  cleriker  Deodat,  neffen  weiland  magister 
Gotfrids ,  päbstlichen  notars ,  zu  der  ihm  vom  damaligen  legaton  Otto  von  S.  Nicolaus  ver- 
liehenen pfründe  zulassen  ,  was  sie  ihm ,  als  er  kam,  unter  todesdn.hungen  verweigerten,  so 
dass  er  schimpflich  und  mit  grossen  kosten  in  seine  heimath  zurückkehren  musste.  Mittelrh. 
Urkb.  3,370.  Westfäl.  Urkb.  5,180  u.  s.  *6942 
befielt  dem  erzbi.sehofe  von  Mainz,  unverzüglich  mit  dereinführnng  der  Cistercienser  in  Lorsch 
vorzugehen.  Manriqne  Ann.  Cist  4,443  (zu  apr.  26).  Böhmer-Will  Keg.  archiep.  Magunt. 
2,224  extr.  **6943 
befielt  den  deutschen  biseböfen,  k etzer,  welche  nur  aus  furcht  vor  dem  tode  scheinbar  zum 
glauben  zurückkehren,  und  rückfallige  für  immer  einzukerkern.  M.G.  Kp.  pont,  1,413.  *6944 
beauftragt  die  erzbischöfe.  bischöfe  und  kirchenprälaten  in  Deutschland  den  übermuth  der  dor- 
tigen Juden,  welche  christliche  leibeigene  hallen  und  zum  Judenthume  zwingen,  welche 
schlechte  Christen  in  dasselbe  aufnehmen ,  welche  gegen  das  toledanische  concil  weltliche 
würden  und  öffentliche  ftmter  übernehmen  und  zur  misshandlung  der  Christen  benutzen,  welche 
auch  an  den  kleidern  die  vorgeschriebenen  abzeichen  nicht  tragen,  zu  unterdrücken,  und  es 
durchaus  nicht  zu  dulden,  dass  solche  über  ihren  glauben  mit  den  Christen  discutiren  und  sin 
bei  dieser  gelegenheit  irre  führen.  Höfler  Friedrich  II  s.  339.  M.G.  Ep.  pont  1,4 1 4  u.  s.  6945 
Bückkehr  [zwischen  marz  18  und  22],  wo  er  von  den  Römern  aufs  günstigste  empfangen  wird. 

um  nonnullis  de  maioribus  urbis  ad  papam  apud  Anagniam  vadunt 
preeibus  cum  quibusdam  ex  cardinalibus  ad  urbem  redit ,  ubi  cum  honore 
maximo  Romanorum  reeeptus  est,  et  pars  relicta  cardinalium  apad  Anagniam  remansit.  Bich. 
Sangenn.  —  In  der  Vita  Greg.  ap.  Mur.  3,579  wird  der  entschluss  zur  rückkehr  nach  der 
Stadt,  welche  so  viele  feindselige  elemente  enthielt,  als  ein  sehr  gewagter  und  heroischer  dar- 
gestellt, was  wohl  neben  der  angäbe  des  Bich.  Sang,  bestehen  kann,  da  dieser  sich  überhaupt 
auf  die  thaUachen  beschrankt  —  [Die  Wiederaussöhnung  mit  den  Bömern,  gegen 
die  er  sich  noch  am  10  feb.  um  hülfe  an  den  kaiser  gewandt  hatte,  hing  zweifellos  damit  zu- 
sammen, dass  der  pabst  auf  wirksame  hülfe  des  kaisers  nicht  mehr  glaubte  rechnen  zu  dürfen. 
Dieser  hat  sich  später  in  seinem  rundschreiben  vom  20  apr.  1239,  nr.  2431,  darüber  beklagt, 
dass  der  pabst  heimlich  und  ohne  sein  wissen  zum  schaden  der  kaiserlichen  ehre  mit  den 
Bömern  frieden  geschlossen  habe,  obwohl  er  auf  verlangen  des  pabstes  nicht  allein  die  Börner 
geächtet ,  sondern  auch  zahlreiche  truppenhülfe  gesandt  habe.  Aber  anderweitig  wird  von 
hülfe  nichts  berichtet]  a 
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Laterani     schreibt  dem  kaiser,  wie  man  es  ihm ( dem  pabste)  verdenke.  das*  er  die  Unterdrückung  der  von 
G  a  e  t  a  and  anderer,  welche  zur  zeit  der  Zwietracht  dem  römischen  stuhle  anhingen ,  ruhig 
geschehen  lasse  ;  räth  ihm,  durch  ertheilung  eines  privilegs  unter  fortlassung  des :  salvo  man- 
dato  und  änderung  in :  salvo  serviti"  quod  a  —  Mio  nostro  Conrado  nato  tuo  curie  tue  inde 
debetnr,  die»  sacbe  zu  beenden,  ihnen  seine  volle  gnade  wieder  zu  gewahren,  handelsfreiheit 
zu  verleihen  und,  bis  sein  söhn  das  fünfzehnte  iahr  erreicht  hat,  die  Verwaltung  iener  gegen- 
den  dem  erzhischof  von  Messina  und  dem  Üeutschordensraeister  zu  übertragen ;  beglaubigt 
bei  ihm  wegen  dieser  angelegenheiten  seinen  notar  magisUr  Johann  von  Capua.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,415.  —  Vgl.  nr.  201 T,  dessen  text  der  pabst  hier  im  auge  hat;  dann  unten  zum 
21  iirni.  *6946 
fordert  den  kaiscr  auf,  falls  er  die  durch  den  magister  J.  von  Capua  und  das  (vorhergehende) 
iben  gemachten  vorschlüge  nicht  annehmen  wolle,  die  angelegeiiheit  gemäss  derbestim- 
|  des  friedens  (vgl.  nr.  1798)  schiedsrichtern  anheimzustellen  und  inzwischen  die  frühem 
der  kirche  in  keiner  weise  zu  verletzen.  M.  G.  Kp.  pont.  1,416.  »6947 
befielt  dem  enbiscliofe  von  Salzburg  (dem  herzöge  von  Oesterreich)  sich  um  die  befreiung  des 
von  seinem  familiären,  rathe  und  geschwornen  Heinrich  von  Finkeustein  verrätherischerweise 
gefangen  gehaltcm-ti  bischof-,  (Egbert)  von  Kamberg  za  bemühen  und  inzwischen  das  ge- 
biet der  kirche  von  Bamberg  zu  schützen.  M.  G.  Kp.  pont.  1,4  17  ;  vgl.  anm.  *6948 
befielt  genannten,  über  Heinrich  von  Finkenstein  ezcommunication  und  interdict  zu  verhängen. 

M.  G.  Ep.  pont.  1,417.  —  Vgl.  iuni  25.  *6949 
beauftragt  genannte  zu  Speier,  an  die  Dominicaner  zu  Worms,  welche  sich  nach  einem  mit 
dem  dortigen  bischof  abgeschlossenen  vergleich  f\gl.  nr.  694 1 J  ein  neues  haus  daselbst  bauen 
müssen ,  bis  zum  belauf  von  hundert  mark  aus  den  geldern  auszuzahlen ,  welche  sie  als  ab- 
lösung  der  gelobteu  kreuzfahrt  empfangen  haben.  Würdtwein  Nova  Subs.  6,:12.  —  Vgl.  Ann. 
Worin,  ap.  Böhmer  2,17  4,  M.  G.  Ss.  I7.;is.  6950 
meldet  dem  erzbischofe  von  Trier,  dass  er  dem  erzbischofe  von  Cöln  verboten  habe,  während 
der  gegen  ibn  anhängigen  Untersuchung  ohne  Zustimmung  ienes  ein  anlehen  aufzunehmen  oder 
irgend  etwas  von  den  gutem  der  kirche  zu  veräussern.    M.  G.  Ep.  pont.  1,4  IX.  —  VgL 
nr.  8883.  690:1  und  69.V!.  *695l 
befielt  der  gemeinde  der  grafschaft  Luni,  ihre  gegen  die  rechte  der  kirche  von  Luni  einge- 
gangenen eidgenossenschaften  aufzugeben  und  dem  bisebofe  zu  gehorchen.    M.  <}.  Kp.  pont 
1,418.  «6952 
befielt  genannten  prälaten  von  Reims  und  Chalons,  welche  er  mit  der  Untersuchung  gegen  den 
erzbischof  von  Cöln  inr.  6951)  beauftragte,  denselben  zur  Verzichtleistung  anzufordern  und 
dieselbe  eventuell  entgegenzunehmen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,420.  —  Vgl.  mai  28.  *6958 
beauftragt  genannte,  die  Sentenzen  für  nichtig  zu  erklären,  welche  etwa  der  als  legat  nach  I.ivlami 
gesandte  bischof  (Balduin)  von  Semgallen  (nr.  68x8i  gegen  die  pröbste  von  Aposteln  und  S.  Georg 
zu  Cöln  desshalb  verhängt  haben  möchte,  weil  sie,  nachdem  sie  demselben  bei  seiner  durch- 
reise zu  Cöln  für  zwei  tage  procuration  von  I  :l  mark  zahlten ,  auch  auf  nachträgliches  ver- 
langen ihm  ein  reitpferd  und  ein  säumt  hier  nachschickten,  welche  ohne  ihr  verschulden  nicht 
an  ihn  gelangten,  sich  weigerten,  einem  verdächtigen  boten  desselben  1 5  mark  als  ersatz  zu 
zahieu.  M.  G.  Ep.  pont.  1,420.  Hildebrand  Livonica  :i6.  '6954 
beauftragt  genannte  mit  einhaltung  von  excommunicaüon  und  interdict,  welche  gegen  den  grafVn 
von  Mömpelgard  verhängt  wurden,  weil  er  abt  und  mönche  von  Lüders  aus  dem  kloster 
vertrieb,  dasselbe  besetzt  hielt  und  sich  ihre  mobilien  aneignete.    Gallia  ehr.  15,78.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,421.  *6955 

bischofe  von  Florenz,  die  vom  apostolische  stuhle  gegen  die  k  e  t  z  e  r  i 
(vgl.  nr.  6855)  dem  podesta  und  rathe  vorzulegen  und  sie  zur  einhaltung  tu 
in  die  Statuten  der  stadt  aufzufordern,  fghelli  3,112.  *695G 
den  predigerbruder  Johann  (von  V  i  c  e  n  z  al  die  legation  behufs  herstollong  des  friedens 
zwischen  Florenz  und  Siena  zu  übernehmen,  um  insbesondere  die  unerträgliche  läge  der  beider- 
seitigen gefangenen  zu  beenden.  Kaynald  :t5  unvolist.  Hipoll  Bull.  Praedic.  1,48.  Bezüglich 
und  ketzerverfolgers  Johann  von  Vicenza  vgl.  die  im  folgenden  i 
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erlasse  despabstes  an  nnd  über  ihn;  aacb  Hai.  Reichs«,  zu  1233;  im  allgemein«!!  ,: Magnus 
Notiziedi  fra  Giovanni  da  Scbio,  Padova  1841.  Satter  Job.  von  Vicenza,  Freibnrg  1891 ;  auch:| 
Winkelmann  Fr.  (1863)  1,420  ff.,  nnd  Mitth.  dos  österr.  Inst.  1,210.  *6'J57 

ermahnt  Bologna,  den  brnder  Johannes  nicht  zn  hindern,  wenn  er  sich  nm  der  friedeusstiftang 
willen  zwischen  8iena  nnd  Florenz  dorthin  begeben  will.  Ripoll  Bull. I.e.  Savioli  3,125  u.s. 

—  Vgl.  P.  9205.  9242—44.  "6958 

Abschluss  des  friedens  zwischen  Bora  und  Viterbo  unter  vermittlang  des  pabstes,  welcher 
deshalb  im  man  den  cardinalpriester  Thomas  von  S.  Sabina  nach  Viterb«  gesandt  hatte.  Rieh. 
Sangenn.  Cronaca  di  Viterbo.  —  Vgl.  unten  za  iuni  3.  27,  aug.  10.  *a 

schreibt  dem  convente  von  Corvei,  dass  er  den  abt  (Hermann),  der  wegen  thoilnahme  an  der 
anflehnung  gegen  den  legaten  Otto  von  S.  Nicolaus  (s.  o.  nr.  6926)  von  diesem  suspendirt 
worden  war ,  nachdem  er  persönlich  beim  apostolischen  stuhle  um  aufhebung  dieses  Spruchs 
nachgesucht,  wieder  zu  gnaden  aufgenommen  habe.  Wcstf.  l'rkb.  5,182.  **6959 

verweiset  dem  dogen  und  der  gemeinde  von  Venedig  näher  bezeichnete  eingriffe  in  die  recht« 
der  geistlichkeit,  insbesondere  das  Statut  betonend,  wonach  die  die  weltliche  gerichtebarkeit 
nicht  anerkennenden  cleriker  gebannt  und  friedlos  für  personell  und  Sachen  sein  sollen,  in 
folge  dessen  genannte  cleriker  straflos  getödtel,  verwundet,  eingekerkert  oder  beraubt  wurden. 
Höfler  Friedrich  II  S.  341.  6960 

befielt  denen  von  Perugia  bei  srafe  von  tausend  mark,  von  dem  beabsichtigten  kriegszuge 
gegen  Chiusi  abzustehen,  da  sie  dadurch  in  die  rechte  des  k aisers  eingreifen  und  Veranlas- 
sung zu  zwistigkeiten  zwischen  dem  kaiser  und  der  kirche  geben  würden.  TheinerCod.  1,98. 
M.  0.  Ep.  pont  1,422.  »6961 

gibt  dem  erzbischof  von  Mainz  den  aoftrag,  die  Äbtissin  und  die  nonnen  (zu  Nonnenmünster)  in 
der  vorstadt  von  Worms,  welche  mit  hintansetzung  ihrer  pflichten  ein  sittenloses  leben 
führen,  aus  ihrem  kloster  zu  entfernen;  sie  in  andere  noiinenklöster  der  diöcese  zu  vertheilen 
und  in  dem  kloster  einen  andern  anerkannten  orden  einzuführen.  Würdtwein  Nova Subs.  6,35. 

—  Hierüber  gab  es  noch  spater  grosse  Streitigkeiten.  Vgl.  Ann.  Worm.  ap.  Böhmer  2,166, 
M.  G.  Ss.  17,46.  6962 

beauftragt  genannte  (wie  in  nr.  6953)  mit  der  fortsetzung  des  Verfahrens  gegen  den  erabischof 
von  Co  In  in  naher  angegebener  weise,  nachdem  der  erzbischof  aus  beigeschlossenen  gründen 
gegen  die  frühern  richter  appollirt  hatte ,  von  denen  er  dem  bischof  von  Lausanne  und  dem 
decan  von  Lüttich  insbesondere  auch  zur  last  legte,  dass  sie  die  vorwandten  des  von  ihm  be- 
straften mörders  des  erzbischofs  Engelberts  (vgl.  nr.  6974)  gegen  ihn  aufreizten.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,424.  426.  Westdeutsche  Zeitschr.  Erganzungsh.  3,216  (mit  5  kaL  inlii)  ans  dem 
Bommersdorfer  bullarium  in  Coblenz,  ohne  die  causae  appellationis.  —  Vgl.  M.  G.  1,428. 
431.  472.  *6963 

(in  Urbe)  Rainucius  Johannis  Cochei  und  andere  genannte  verzichten  gegen  den  pabst  Gregor, 
den  Johannes  Poli  grafen  von  Alba  nnd  Senator  von  Rom ,  alle  Römer  and  Viterbienser  auf 
alle  fordemngen  wegen  des  ihnen  von  denen  von  Viterbo  zugefügten  Schadens,  nachdem 
ihnen  der  pabst  für  die  Viterbienser  2500  pfund  zahlte.  Murateri  Ant  It.  1,685.  —  Vgl. 
nr.  6958».  *6964 

eröflhet  dem  k aiser,  dass  er  in  der  streitsachu  zwischen  ihm  einer-  und  dem  bunde  der  Lom- 
bard ei,  Mark  und  Romaniola  andererseits,  in  gemässheit  des  vor  seinen  legaten,  dem  Jacob, 
erwählten  von  Palestrina ,  und  dem  cardinaldiacon  Otto  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tulliano 
zu  Stande  gekommenen  und  hier  eingerückten  compromisses  d.  d.  Padua  13  mal  1232  nach 
anhörung  der  procuratoren  beider  theile  in  bezug  auf  den  von  dem  kaiscr  in  der  angelegenheit 
des  heiligen  lands  nach  Ravenna  ausgeschriebenen,  vom  bunde  aber ,  und  zwar ,  wie  er  be- 


wegen seiner  Selbstverteidigung,  gehinderten  reichstag  und  daher  entstandenen  Streit 
mit  rath  seiner  brüder  schiedsrichterlich  entschieden  habe,  wie  folgt:  dass  d*-r 
kaiser  und  dessen  söhn  denen  vom  bunde,  insbesondere  dem  markgrafen  von  Montfi-rrat, 
dann  Mailand,  Brescia,  Bologna,  Piacenza,  Padua.  Como,  Mantua,  Ferrara,  Faenza,  allen 
groll  erlassen,  alle  gegen  sie 
frieden  gewahren  sollen ; 


v. 


dagegen  die  vom  band*  zur  hülfe  dem  heiliiren  land  auf  ihre 
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kosten  wahrend  zweier  iahrc  unter  dem  besonderen  schätz  der  römischen  kirche  5<>o  reiter 
stellen,  den  kaiserlichen  Städten  and  personen  festen  frieden  gewähren  and  alle  gegen  die- 
selben erlassenen  rerfügungen  widerrufen  sollen  ;  ermahnt  denselben  schliesslich  ,  indem  er 
weiteres  sich  noch  vorbehält  (ceterum  alia  qoe  in  eiusdem  compromissi  serie  continentur  n>>stre 
providentie  reservamust,  vorstehendes  unter  der  bedungenen  strafe  (ton  20000  mark)  ge- 
treulich zu  halten  und  darüber,  dass  dies  geschehe,  Versicherungsbriefe  zu  geben.  IL  0.  Leg. 
2,199  und  Ep.  pont.  1.420.  Huill.  4,431.  —  l'eber  die  anfanglich  sehr  ungünstige  auf- 
nähme dieser  eutscheidung  seitens  des  kaisers  und  über  deren  endliche  annähme  vgl.  Reg. 
Frid.  zum  12  iuli  und  14  aug.  1233.  6965 

eröffnet  den  rectoren  des  bundes  der  Lombardei.  Mark  und  Komaniola  gleichlautend  dasselbe. 
Muraturi  Ant.  It.  4,325  aus  dem  esteusischen  archiv.  Savioli  Ann.  BoL  3,126.  VgLCaccia- 
notti  Summ.  tab.  Vercell.  169.  —  Vgl.  unter  ItaL  Keichsachen  die  nndatirte  acceptirung  der 
Lombarden.  6966 

(super  palacium  d.  pape  apud  ecclesiam  s.  Joannis  Laterani)  Xotariatsinstrumeut .  wonach  der 
pabst  den  genannten  boten  des  Lombardenbundes  deren  fragen  bezüglich  der tragweite 
einzelner  bestimmuugen  des  Schiedsspruches  in  angegebener  weise  beantwortete,  insbesondere 
erklärte,  dass  nach  seiner  auftassung  die  btuidesstädte  der  strafe  des  compromisses  nicht  ver- 
fielen, wenn  sie  die  anhänger  des  kaisers,  nämlich  Creraona,  Pavia,  Parma,  B«ggio,  Modem. 
Verona,  Treviso  und  Bavenna,  aus  anderweitigen  gründen  befeh<leteu  und  dass  sie,  wenn  diese 
den  frieden  selbst  nicht  einhielten ,  ihnen  zu  nichts  verpflichtet  seien ;  worauf  die  boten 
erklärten ,  dass  der  pabst  in  seinem  Schiedsspruch  den  band  lwschwerte  und  insbesondere 
nichts  lx-züglieb  der  anhänger  des  kaisers  aussprechen  durfte,  da  diese  weder  selbst  conipro- 
mittirteii,  noch  der  kaiser  für  sie.  Kicker  IUI.  ürk.  376.  Valentini  Lib.  poteris  73.  —  Vgl 
nr.  204s».  *6»67 

befielt  genannten,  die  von  Ventimiglia  zu  absolviren,  wenn  sie  die  guter  der  dortigen  kirche 
restituiren,  welche  sie  bei  erledigtem  stuhle  sub  titulo  custodia«  in  besitz  genommen.  Ughelli 
4,303.  *696s 

befielt  dem  patriarchen  von  A  n  t  i  o  c  h  i  a ,  wie  er  ihm  und  dem  von  Jerusalem,  um  streit  zu  ver- 
meiden, schon  früher  befohlen,  mit  der  legatioii  in  seinem  putriarcliate  zufrieden  zu  .«ein,  in- 
dem er  das  königreich  Cypern  von  beiden  legatinnsbezirken  eximirt.  M.G.  Ep,  pont.  1 ,430.  **6969 

drückt  dem  magister  Conrad  von  Marburg  seinen  schmerz  aus  über  das,  was  er  über  das  über- 
handnehmen der  k e t z e r e i  in  Deutschland  erfahren;  fordert  ihn  auf ,  mit  geistlichem 
und  weltlichem  schwert  vorzugehen  und  alle  gläubigen  zur  Vertilgung  der  ketzer  aufzurufen 
unter  verheissung  von  ablass  und  Privilegien ,  wie  sie  bei  hülfe  für  das  heil,  land  gewährt 
werden ;  bevollmächtigt  ihn  für  diesen  zweck  zur  lösung  wegen  schwererer  verbrechen  excom- 
municirter  und  zur  verhängung  von  kirchenstrafen  gegen  die  widersetzlichen.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,429  u.  S.  *«970 

schreibt  dem  kaiser  über  die  ketzereien  in  Deutschland  (wie  in  nr.  C973)  und  fordert  ihn  auf, 
allen  fürsteu  und  getreuen  Deutschlands  die  Verfolgung  der  ketzer  zu  befehlen  und  sich  so  als 
eiferer  für  den  glauben  zu  erweisen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,435.  *6971 

schreibt  dem  edlen  mann  Heinrich,  söhn  Friedrichs,  römischen  kaisers  und  königs  von 
Jerusalem  und  Sicilien,  über  die  ketzereien  in  Deutschland  (wie  in  nr.  6971)  und  fordert  ihn 
auf,  sich  gegen  die  ketzer  zu  erheben,  um  der  verheissenen  gnaden  theilhaftig  zu  werden. 
Martene  Thes.  1,950  u.  s.  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,435.  »6972 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz,  dem  bischof  von  Hildesheim  und  dem  magister  Conrad  von 
Marburg  über  die  in  Deutschland  auftauchenden  ketzereien;  beschreibt  deren  afterverehrung 
des  frosches,  des  blassen  manu  es  und  der  kaue,  ihre  ausschweifungen  im  dunkeln  u.  s.  w. ; 
ermahnt  sie ,  dergleichen  abgefallene  zur  kirche  zurückzuführen  oder  wenn  sie  sich  dessen 
weigern,  kreuzfahrer  mit  dem  ablass  des  heil.  Luids  wider  sie  aufzubieten.  Raynald  42. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,432  u.  s.  —  Aehnlich  iuni  14  an  die  bischöfe  der  mainzer  provinz.  M.G. 
Ep.  pont  1,434.  *6973 

beauftragt  den  bischof  von  Osnabrück,  den  domprobst  und  den  probst  von  S.  Gereon  zu  C<"«ln, 
gegen  die  söhne  des  grafen  Friedrich  von  Isenburg,  m'rders  des'erzbischofs  von  Cöln,  und 
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Hessen  bruder  W.  einzuschreiten ,  welche  die  kirche  and  den  erzbiachof  von  Cölii  verfügen. 
M.  G.  Ep.  pont  1,438.  —  Ebenda  ähnlich  an  die  raaallen  der  kirche.  VgL  nr.  6963.  *6974 
sehreibt  den  biaehöfen  Ton  Minden,  Lübeck  und  Bazeburg,  wie  er  vernommen,  dass  in  folge  der 
lässigkeit  des  gegen  die  ketzerischen  S  t  e  d  i  n  g  e  r  ausgezogenen  heeres  dieae  die  Stadt  Bremen 
angegriffen ,  die  umliegenden  kirchen ,  klöstor  und  orte  verheert  und  sogar  die  feste  bürg 
(Sluttor)  eingenommen  haben,  weshalb  er  die  bischöfe  nunmehr  auffordert,  die  glaubigen  gegen 
diese  ketzer  wiederholt  aufzubieten,  indem  sie,  wenn  sie  zu  diesem  zwecke  das  kreuz  nehmen, 
dieselben  indulgenzen  gemessen  sollen,  wie  die  kämpfer  im  heiligen  lande.  Brem.  Urkb.  1,211. 
M.  CS.  Ep.  pont  1,43«  u.  s.  6975 
verkündigt  allen,  dass  er,  unterrichtet  von  dem  lebenswandel  Virgils,  erzbischofs  von  Salz- 
burg (gestorben  734),  und  auf  das  zeugniss  der  an  seinem  grabe  geschehenen  wunder,  den- 
selben kraft  seiner  apostolischen  gewalt  und  mit  rath  seiner  brüder,  sowie  der  um  ihn  ver- 
sammelten pralaten  in  das  verzeichniss  der  heiligen  eingetragen  habe,  dergestalt,  dass  sein 
todestag  am  27  nov.  von  der  kirche  fortan  gefeiert  werden  solle.  Hartzheim  Conc.  3,541. 
Baynald  55  fragm.  —  Vgl.  Bich.  Sangerm.  6976 
übersendet  denen  von  Gaeta  die  von  ihm  zu  ihreu  gunsten  erwirkton  entwürfe  kaiserlicher  ver- 
briefungen, wodurch  der  kaiaer  seinem  söhne  die  stadt  verleiht  (mit :  salvo  servitio  quod  Gl- 
inde curie  nostre  debetor,  also  nicht  vollständig  auf  den  nr.  6946  gemachton  Vorschlag  ein- 
gehend) und  ihnen  Verzeihung  und  Sicherheit  gewahrt,  und  fordert  sie  auf,  falls  sie  dieselben 
annehmen,  darüber  ein  instnunent  fertigen  zu  lassen  und  ihm  durch  den  Überbringer,  seinen 
nagister  P(etrus  de  Guarcino),  das  ihnen  vom  apostolischen  stuhl  (1229  iuni  21) 
Privileg  zurückzusenden.  HuiU.  4,439  ohne  die  beilagen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,439. 
—  Daraach  ist  nr.  2023  zu  berichtigen.  |:Gaeta  erklärte  iuni  30  die  annähme  des  frieden«. 
Huill.  4,440.  Vgl.  Bich.  Sangerm. :|  *6977 
entbindet  den  patriarchen  von  Aglei  von  aüen  dem  Heinrich  von  Finkenstoin  behufs  freilassung 
des  bischofe  vou  Bamberg  gegen  Zahlung  einer  geldsumme  und  Zerstörung  einer  bürg  der 
gemachten  eidlichen  zusagen.  M.G.Ep.pont  1,441.  —  Vgl.  nr. 6948.  49  u.  6981.  *6978 
meldut  dem  erzbischofe  von  Salzburg,  dass  er,  da  die  vor  ihm  erschienenen  canoniker  der  kirche 
von  P  a  s  s  a  u  sich  über  eine  wähl  nicht  einigen  konnten,  den  bischof  (Büdiger)  von  Chiemsee 
dort  zum  bischofe  bestimmt  habe.  M.  G.  Ep.  pont.  1,441.  —  Entsprochend  an  den  bischof 
von  Chiemsee.  —  Vgl.  nr.  6910;  auch  M.  G.  1,443  vom  1  iuli  für  den  zu  Born  anwesenden 
domprobat.  *6979 
erklart,  dass,  wenn  die  vou  Vitcrbo  auf  verlangen  der  Börner  und  auf  seinen  befahl  nicht  wie 
früher  nur  fidelitas,  sondern  auch  vasallagium  zu  beschwören  haben,  er  unter  beiden  dasaelbe 
verstehe  und  dadurch  der  kirche  nichts  entzogen  und  den  Bömern  kein  recht  gewonnen  werden 
solle,  das  ihnen  nicht  schon  nach  dem  unter  seineu  vorgangern  geleisteten  eide  zukam.  Docum. 
di  stor.  ItaL  5,341.  Cristofori  Tombe  dei  papi  in  Viterbo  2hh.  —  Vgl.  nr.  «958».  *«980 
befielt  dem  patriarchen  von  Aglei,  den  Heinrich  von  Finkenstoin  durch  geistliche  und  weltliche 
waffeu  zur  Zurückstellung  der  guter  der  kirche  von  Bamberg  zu  zwingen  ohne  alle  rücksicht 
auf  eide  oder  sonatige  sicherstellungen ,  da  durch  solche  dem  apostolischen  stahl  bei  Verfol- 
gung der  angelegenheit  der  allgemeinen  kirche  kein  gesetz  auferlegt  werden  könne.  M.  G. 
Ep.  pont  1,442.  —  Vgl.  nr.  «978.  *6981 
gewahrt  allen  wahrhaft  reuigen,  die  die  predigten  des  bruders  Johann  von  Vicenza  (vgL 
nr.  6957.  58)  besuchen,  einen  ablass.  Bipoll  Bull.  Praedic.  1,57.  —  Vgl.  aug.  5.  "6982 
ermahnt  den  k  a  i  s  e  r ,  seine  dem  päbstlichen  stuhle  zugesichert«  ergebenheit  auch  durch  die 
that  zu  bewähren  nnd  sein  herz  so  mit  wohlwollen  auszuschmücken ,  dass  die  strenge  nicht 
hervortrete,  sondern  dass  vielmehr  seine  milde  das  volk  mit  freude  und  liebe  erfülle ;  bemerkt 
demnächst  aufs  erastlichsto,  dass,  wenn  die  Verfolgung  der  ketzer,  deren  er  schon  mehrere 
verbrannt  zu  haben  behaopto,  einen  guten  fortgang  haben  solle,  nicht  etwa  gläubige,  die  ihm 
in  irgend  etwas  misfallen  haben,  unter  dem  vorwand  der  ketzerei  hingerichtot  werden  dürfen, 
wie  dies  höchst  bedauerlicher  und  schmachvoller  weise  noch  kürzlich  in  seiner  kaiserlichen 
gegenwart  geschehen  sei.  Baynald  34.  Huill.  4,444.  M.  G.  Ep.  pont.  1,445.  —  Wohl  mit 
bezug  auf  die  vorgange  zu  Messina  im  april.  Vgl.  nr.  201 7b.  2021.  :  Die  nächste  päbstliche 
Urkunde  ist  vom  25  iuli  aua  Anagni.:|  6983 
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ertheilt  dem  brudtjr  Johann  von  Vicenza,  predigerordens  die  befugniss,  denEcelin,  diebürger 
von  Verona  and  deren  gönner  von  der  von  den  damaligen  apostolischen  legalen  Jacob,  er- 
wählten tou  Palestrina,  und  cardinaldiacoii  Otto  von  S.  Nicolaus  in  caroere  Tulliano  in  Ver- 
anlassung der  in  der  Stadt  herrschenden  Zwietracht  verhängten  excommunication  gegen  ge- 
nügende Bürgschaft  für  eingehung  und  einhaltung  des  friedens  und  Unterwerfung  unter  die 
befehle  des  pabstes  zu  lösen  oder  aber,  wenn  sie  seinen  mahuungen  widerstreben,  mit  kirehen- 
strafen  gegen  dieselben  vorzugehen.  Ripoll  Uull.  Praed.  1,5».  Verci  Eeelini  3.571.  Huill. 
4,446.  *69S4 

—  6  — —  bevollmächtigt  denselben ,  solche,  die  wegen  ihres  antheils  an  Statuten  gegen  die  kirchen- 
frei h  e  i  t  oder  wegen  gewaltthätigkeit  gegen  geistliche  im  banne  sind ,  zu  lösen.  Ripoll 
1,5*.  **69H5 

—  10   schreibt  den  rectores  urbis,  dass  er  alle  für  excommumcirt  erklare .  welche  den  nach  vielen 

mühen  abgeschlossenen  frieden  zwischen  Born  und  Viterbo  stören  und  das  Castrum  Moua- 
sterii  (vgl.  Cron.di  Viterbo  zu  1228.  12:«)  wieder  erbauen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,445.  —  Vgl. 
nr.  695M.  ■■  »6986 

  erinnert  den  k  a  i  s  e  r  an  seine  alte  Zuneigung  gegen  denselben ;  beklagt  sich,  dass  derselbe  seine 

Unzufriedenheit  über  den  Schiedsspruch  (vom  5  iuni)  in  der  angelegenheit  der  Lombarden 
nicht  ihm  selbst,  sondern  (unterm  1*2  iuli)  den  candinalen  eröffnet  habe,  rechtfertigt  die  ge- 
gebene entscheidung  mit  überschickang  einer  abschliff  der  declaratiou  Honorius  III  (vom 
5  ian.  1227)  aus  den  pabstlichen  regesten ;  bemerkt  schliesslich,  dass  diese  entscheidung 
allenfalls  noch  zurückgenommen  und  der  frühere  zustand  wieder  hergestellt  werden  könne. 
8avioli  Ann.  Bol.  3,137.  Raynald  2».  Huill.  4,447.  M.  0.  Ep.  pont»  1,445.  «987 
(Rainald  erwählter  von  Ostia)  antwortet  dem  kaiser  auf  dessen  durch  den  richter  P.  de  Vinea 
ülierbrachtes  schreiben  (vgl.  nr.  2025)  die  entscheidung  des  Streites  mit  den  Lombarden  be- 
treffend, glaubt,  dass  die  klagen  des  kaisers  unbegründet  seien,  da  die  procuratoren  desselben 
eine  gerichtliche  Verhandlung  ablehnten ,  dass  übrigens  kaum  etwas  im  wege  stehen  werde, 
die  angelegenheit  auf  den  stand  vor  der  getroffenen  entscheidung  zurückzuführen.  Missa  nuper 

—  extitisse.  HuilL  4,450.  *6988 

—  25    gewahrt  auf  bitte  des  bruders  Johann  (von  Vicenza)  vom  predigerorden,  dass  derselbe  den 

ritter  Milantius  von  Bologna  vom  banne  lösen  dürfe,  dem  derselbe  wegen  Schädigung  Viterbos 
verfallen  war.  Ripoll  Bull.  Praed.  1,59.  "6989 

—  27       —   ersucht  den  kaiser,  dass  er  den  zu  Lucera  in  der  Capitanata  angesiedelten  Saracenen, 

welche  dem  vernehmen  nach  das  italienische  ziemlich  gut  verstehen,  befehlen  möge,  die  pre- 
digerordensbrüder ,  welche  er  zu  ihnen  schickt,  friedlich  aufzunehmen  und  geduldig  anzu- 
hören. Raynald  24.  Huill.  4,452.  M.  ü.  Ep.  pont  1,447.  6990 

Sept.  5    wiederholt  seine  Statuten  gegen  die  ketzer.  Cristofori  Tombe  dei  papi  in  Viterbo  137.  — 

Wörtlich  wie  in  der  bei  läge  zu  nr.  6855,  doch  ohne  die  Constitutionen  des  römischen  Senators. 

—  Vgl.  P.  10043.  •♦6991 
gestattet  dem  angeblich  einmüthig  zum  erzbischof  von  Magdeburg  gewählten  probst  (Burchard) 

von  S.  Blasien  zu  Braunschweig  die  Verwaltung  der  temporalien  und  spiritualien  bis  zu  er- 
folgter bestätigung.  M.  G.  Ep.  pont.  1,449.  —  Vgl.  nr.6936  und  zum  20  iuli  5234.  *6992 

—  22    tröstet  den  bruder  Johann  (von  Vicenza)  vom  predigerorden  wegen  seiner  Übeln  erfahrungen 

und  benachrichtigt  ihn,  dass  er  den  bischof  v..n  Vicenza  beauftragt  habe ,  über  die  dortigeu 
vorginge  eine  Untersuchung  anzustellen  und  ihm  zu  berichten.  Ripoll  BulL  Praed.  1,60.  — 
Vgl.  Ital.  Reichssachen  zu  aug.  29. 

oct  1 5    befielt  dem  bischof  von  P  i  a  c  e  n  z  a  ,  den  dortigen  podesfci  und 

Weisung  in  haft  zu  halten ,  welche  auf  befehl  des  predigerordensbruders  magister  R(olandus) 
von  den  bürgern  gefangen  genommen  wurden  als  betheiligt  bei  dem  angriff  auf  ienen  und  auf 
den  bischof  und  clerus ,  der  durch  das  vorgehen  gegen  die  ketzer  betreffende  befehle  des 
bruders  R.  an  den  podesta  veranlasst  war.  M.  G.  Ep.  pont.  l,45o.  —  VgL  nr.  6998  und 
Job.,  de  Mussis.  M.  0.  Ss.  18,454.  «6994 

—  20    nimmt  den  landgrafen  C(oiirad)  von  Thüringen  wegen  seiner  in  der  ietzigen  zeit  weitester 

Verbreitung  der  ketzereien  besonders  anerkennenswerthen  ergebenheit  gegen  die  kirche  mit 
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dessen  landen  in  seinen  schätz.  M.  G.  Ep.  pont.  1,451.  —  Entsprechend  an  den  bischof  von 
Hildeshein!  zur  Wahrnehmung  dieses  Schutzes  oct.  23,  daselbst.  '6995 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz,  dem  bischof  von  Hildesheitn  nnd  dem  Conrad,  provinzialprinr 
des  predigerordens  in  Deutschland,  wie  sehr  er  bedaure,  dass  Deutschland,  welches  bisher 
wie  ein  garten  geistlicher  freuden  durch  frisches  grünt-n  des  katholischen  glauben*  nnd  durch 
werke  der  frömmigkeit  zu  duften  pflegte,  nun  angefüllt  zu  sein  scheine  von  ketzereien  und 
lästern,  indem  er  sie  auffordert ,  mit  hinzuziehung  frommer  und  reehtsverstandiger  munner 
nach  den  Torschriften  des  allgemeinen  conciliums  und  den  von  ihm  veröffentlichten  Statuten 
gegen  die  frevler  zu  procediren.  Würdtwein  Nova  Subs.  »1,36.  M.  Q.  Ep.  pont.  1,451  u.  s. 
—  Ebenso  dem  erzbischof  von  Trier.  Hartzheim  Conc.  3,540.  Vgl  nr.  C920.  6996 

beauftragt  den  bischof  von  Hildesheim  mit  dem  schütze  des  hospitals  zu  Marburg,  das  durch 
die  (am  30  iuli  erfolgt«)  ermordong  des  magister  Conrad  von  Marburg  seiues  bisherigen 
Schützers  beraubt  sei.  Hess.  Urkb.  I  1,35.  »6997 

meldet  dem  arcbidiacon  von  N'ovara,  wie  zu  Piaceiiza  wegen  des  vorgehen*  des  prediger- 
bruders  Roland  gegen  die  ketzer  unter  Zulassung  dss  podesta  die  ketzer  und  deren  gönner  den 
bischof,  cleros,  den  bruder  Roland  und  andere  religiösen  angriffen,  einen  mönch  tödteten  und 
andere  verwundeten;  wie  dann  das  voik  auf  verlangen  des  Roland  den  podesta  und  24  mit- 
schuldige gefangen  setzte  (s.  o.  nr.  6994)  und  nun  beim  fehleu  eines  Oberhaupts  dort  ver- 
brechen straflos  begangen  werden;  befielt  ihm,  dorthin  zu  gehen,  mit  dem  bischofe  die  er- 
eignisse  zu  untersuchen,  weitern  Zwiespalt  zu  verhüten,  einen  geeigneten  und  der  römischen 
kirche  getreuen  zum  rector  zu  bestellen  und  den  gefangenen  podesta  gegen  sicherstellung  zu 
entlassen.  Winkelmann  Acta  1,513.  M.  0.  Ep.  pont.  1,452.  —  Vgl.  bei  Winkelmann  514 
päbstliche  schreiben  vom  9  und  1 0  dec. ,  wonach  die  von  Piacenza  ohne  befehl  des  pabstes 
die  gefangenen  mit  ausnähme  des  podesta  freigelassen  hatten,  weshalb  der  pabst  behufs  be- 
strafung  der  schuldigen  und  Wiederherstellung  des  friedens  den  pabstlicheu  capellan  subdiacon 
Gregor  dorthin  sandte.  Vgl.  nr.  7011.  12.  *G99S 

schreibt  allen  bischöfen  und  prälaten  in  Deutschland  über  die  ermordung  des  magisters  Conrad 
von  Marbnrg  und  befielt  ihnen,  die  mörder,  für  die  sich  kaum  eine  ausreichend  strenge 
weltliche  strafe  erdenkeu  lasse,  als  excoramunicirt  zu  verkünden.  M.  G.  Ep.  pont.  1,453  u.a. 
(P.  93 Iß  mit  oct.  21.)  ,»<?999 

schreibt  dem  erzbischof  von  Mainz ,  dem  bischof  von  Hildesheim  und  dem  predigt-rordi-uspro- 
vincial  in  Deutschland,  dass  er  mit  schmerz  und  schrecken  die  nachricht  von  der  ermordung 
des  magisters  Conrad  von  Marburg  und  des  brudcrs  Gerhard  vernommen  habe ;  ermahnt  sie, 
dem  gift  der  kctzerei  entgegenzutreten  und  das  evangelium  des  kreuzes  in  Deutschland  zu 
predigen ;  verleiht  denen,  welche  zur  ausrottung  der  ketzerei  in  eigener  person  oder  durch 
geldbeiträge  mitwirken,  ablass  aller  sünden  gleich  den  pilgern  nach  Jerusalem.  Würdtwein 
Nova  Subs.  6,38.  M.  G.  Ep.  pont.  1,454  u.  s.  —  [:Im  nov.  (vor  dem  12)  kehrte  der  pabst 
nach  Rom  zurück.  Rieh.  Sangenn.:|  7000 

schreibt  denen  von  Anrona,  wie  die  kirche  es  bisher  geduldet,  dass  sie  ihr  münze,  grafschaft 
und  hafen ,  die  ihnen  nicht  verliehen  seien ,  vorenthielten ,  obwohl  sie  einst  dem  gebannten 
Otto,  dem  grafen  von  Celano  und  andern  feinden  der  kirche  auch  dann  noch  anhingen,  als 
andere  zur  treue  zurückkehrten,  weiter  Verschwörungen  eingegangen  waren  gegen  den  da- 
maligen rector  der  Mark,  den  bischof  von  Beauvais,  während  sie  nun  mit  den  exeomunicirten 
Osimanern  neue  Verschwörungen  machten  gegen  das  gebot  des  J(ohann) ,  cardinalpriesters 
von  S.  Praxedis,  rectors  der  Mark ;  lädt  sie  daher  vor  sich  zur  Verantwortung.  Theiner  Cod. 
1,101.  M.  G.  Ep.  pont.  1,456  u.  s.  *7ooi 

schreibt  denen  von  0  s  i  m  o ,  wie  sie  einst  gegen  ihren  treuschwur  dem  exeommunicirten  Rainald, 
sohm*  des  herzogs  von  Spoleto,  anhingen  und  schon  früher  wegen  gewaltthaten  gegen  ihren 
bischof  der  exeommunication  verfielen,  dann  den  gebannten  Friedrich  Testa  gegen  das  gebot 
des  rectors  der  Mark,  J.  von  S.  Praxedis,  zum  podesta  nahmen  und  sich  mit  denen  von  Anoma 
und  Jesi  verschworen ;  fordert  sie  zur  abstellung  und  Verantwortung  auf.  Compagnoni  Htm. 
di  Osimo  5.55.  M.  G.  Ep.  pont.  1,457.  —  Aehnlich  un  di.-  von  Jesi,  M.G.  1.45S.  *7no2 
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bestätigt  dem  abt  und  convent  von  S.  Alban  bei  Mainz  ihren  herkömmlichen  rang  dergestalt, 
dass  bei  weihongen  die  möuche  nach  den  domcanonikern  und  bei  öffentlichen  aufzogen  der 
abt  nach  dem  erzbischof  komme.  Joannis  Bes  Mog.  2,760.  7003 

nimmt  die  vertheidiger  de«  katholischen  glanbens  in  Stadt  and  bisthum  Mailand,  welche  mann- 
haft and  ohne  räcksicht  auf  die  drohende  menge  gegen  die  sünder  vorgehen,  in  seinen  schätz, 
erlässt  allen  ein  iahr  busse,  denen  aber,  welche  bei  vertheidigong  des  glanbens  sterben,  nachlass 
aller  bereuten  und  gebeichteten  Sünden.  M.G.Ep.pont.  1,459.  — Vgl.P.9334.  9709.  »7004 

befielt  dem  brschof  von  Strasburg  auf  klage  des  bischofs  vonWirzburg,  gegen  den  decan  A. 
und  andere  domherrn  von  Wirzburg  einzuschreiten,  welche  dem  H.  und  anderen  vom  geschlechte 
der  mörder  des  frühern  bischofs  und  kaiserlichen  hofcanxlers  (Conrad)  kirchliche  beneficien 
übertragen  wollen,  ebenso  gegen  C.  Suegrcr  und  andere  laien,  welche  entgegen  der  Verfügung 
des  pabstos  I(nnocenz)  den  aufenthalt  von  laien  ienes  gcschlechts  in  Stadt  und  bisthum  be- 
günstigen. M.  G.  Ep.  pont.  1,464.  *7005 

befielt  dem  abte  und  prior  von  Chiaravalle,  die  von  Bergamo,  welche  trotz  der  mahnungen  des 
cardinalpriesters  G(uifred)  von  S.  Marcus  und  des  bischofs  von  Brescia  von  den  innem  Streitig- 
keiten und  der  beschützung  der  ketzer  nicht  liessen,  in  der  ganzen  Lombardei,  Mark  und  Bo- 
maniola  wiederholt  als  excommunicirte  und  interdicirte  zu  verkünden,  ieden  verkehr  und  die 
annähme  von  podestaten  von  da  zu  untersagen ,  die  söhne  für  unfähig  zu  kirchlichen  bene- 
ficien, die  notare  und  richte  zu  öffentlichen  ämtern  zu  erklaren.  Manrique  Ann.  Cist  4,465 
unvollst.  —  Vgl.  nr.  6923  und  zu  1235  nov.  2s.  *7006 

bestimmt  im  anschluss  an  das  decrct  des  pabstes  Symmachus  (vgl.  Jane  Beg.  zu  502  nov.  6) 
tede  verlusserung  von  Patrimonium  der  römischen  kirche  ohne  einhellige  zu 
sammtlicher  cardinäle,  so  dass  der  widersprach  eines  einzigen  genügen  soU, 
trotzdem  eine  veräusserung  erfolgen  sollte,  der  nachf olger  sie  für  ungiltig  erklären  soll;  be- 
zeichnet zur  vorsieht  eine  reihe  fester  platze  in  Campanien,  Maritima,  Tuscien,  im  herzogthume 
und  in  der  Mark,  für  welche  das  besonders  zu  beachten  ist.  TheinerCod.  l,lo2u.s.  *7007 

schreibt  dem  bischofe  (Balduin)  von  Semgallen,  dass  er  wegen  der  entsendung  des  früheren  bischofs 
Wilhelm  von  Mode ua  als  legatwi  nach  Livland,  Preussen  u.  s.  w.  die  ieuem  ertheilten 
vollmachten  (s.o. nr.  6sss)  widerrufe.  Philipp!  Preuss. TTrkb.  1,81.  Hildebrand  Livon.  38.  — 
Vgl.  nr.  7014.  **70os 

nimmt  den  landgrafen  H(einrich)  von  Tliüringen  (den  H.,  grafen  von  Ascharien,  den  pfalzgrafen 
von  Sachsen  [Conrad  von  Thüringen?],  herzog  0.  von  Brannschweig ,  H., 
Meissen,  die  markgrafeu  Johann  undO.  von  Brandenburg)  in  seinen  schütz,  nachd 
des  bischofs  von  Hildesheim  das  kreuz  gegen  die  ketzer  nahm.  M.  0.  Ep.  pont.  1,466  u.  s. 
—  :  Die  bischöfe  von  Hildesheim  und  Merseburg  und  der  erwählte  von  Magdeburg  wurden  mit 
der  handhabung  dieses  Schutzes  beauftragt.  Das.  467.  Vgl.  P.  9399.  9400. :|  *7009 

zeigt  den  gläubigen  in  Crain,  Istrien,  Dalmatien,  Bosnien,  Cmatien,  Serbien  und  Slavonien  an, 
dass  er  den  prior  der  Carthäuser  von  S.  Bartholomen  de  Trisulto  als  seinen  legaten  zu  ihnen 
sende  und  denen,  die  auf  seine  ermahnung  das  kreuz  gegen  die  ketzer  nehmen,  den  abiaas 
des  hL  lands  verleihe.  M.  0.  Ep.  pont.  1,46 8  u.  s.  —  Vgl.  P.  9733.  **7010 

befielt  dem  subdiacon  Gregor  (vgl.  nr.  6998)  auf  dessen  mittheilnng,  dass  podesta  und  rath  von 
Piacenza  den  eid  der  Unterwerfung  unter  die  geböte  der  kirche  nur  unter  dem  vorbehalte, 
dass  sie  keine  geissein  zu  stellen  haben,  weil  das  gegen  das  Statut  sei,  und  dass  die  regierang 
des  podesta  und  ihr  bündniss  mit  Cremona,  Pavia,  Tortona  und  Asti  unberührt  bleibe,  schwören 
wollen,  er  solle  den  eid  unbedingt  fordern  und  andernfalls  mit  kirchenstrafen  gegen  sie  vor- 
gehen. Winkelmann  Acta  1,516  u.  s.  •7011 

erklärt  dem  subdiacon  Gregor,  dass  kraft  seiner  auf  die  sache  des  glaubens,  die  genngthuung 
für  die  beleidigungen  und  das  damit  zusammenhängende  lautenden  vollmacht  podesta  und  ge- 
meinde von  Piacenza  auch  zur  herstellung  des  innem  friedens  sollen  genöthigt  werden 
können.  Winkelmann  Acta  1,516.  VgL  zum  26  aug.  *7012 

nimmt  die  pilger,  welche  nach  Livland  ziehen,  sowie  die  schiffer,  welche  solche  hinüberführen, 
desgleichen  auch  den  dazu  vorzüglich  gelegenen  hafen  Lübecks,  welchen  deshalb  dieienigen, 
welche  sich  Livlands  zu  bemächtigen  trachten,  zu  verderben  suchen ,  in  des  heiligen  Petras 
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und  in  seinen  besondern  schütz.  Cml.  Lab.  I  1,64.  Bange  Livl.  Urkb.  1,168  a.  s.  —  Vgl. 
P.  9407.  7013 

zeigt  den  gläubigen  in  Livland,  Preossen,  Qothbmd,  Winland  (Wirtand  V).  Estkind,  Semgallen, 
Curland  und  anderen  neubekehrten  heidnischen  nachbarprovinzen  an,  dass  er  Wilhelm, 
einst  bischof  Ton  Moden  a,  als  legaten  dorthin  sende  und  die  dem  bischofe  von  Semgallen 
(s.  o.  or.  7008)  ertheilte  vollmacht  widerrufe.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,109.  Philippi  Preuss. 
Urkb.  1,82.  M.  G.  Ep.  pont.  1 ,469  u.  s.  **7014 

ermächtigt  seinen  legaten  Wilhelm,  einst  bischof  von  Modena,  in  Beralien,  Wirland  und 
anderen  provinzen  seiner  legation  in  anbetracht  der  völlig  unzureichenden  ausstattung  der 
dortigen  bisthümer  solche  zu  vereinigen,  zu  theilen  oder  zu  verlegen.  Bunge  LivL  Urkb.  1,171 
U.  s.  —  Vgl.  P.  10090.  10168.  ••»•II 

befielt  dem  apostolischen  legaten  Wilhelm,  ehemals  bischof  von  Modena,  die  beilegung  des  Streites 
zwischen  den  Stedingern  und  dem  erzbischof,  clerus  und  bürgern  von  Bremen  zu  versuchen. 
Ehmck  Brem.  Urkb.  1 ,2 1 5.  *7o  1 6 

meldet  dem  coniestabulus,  den  baronen  und  rittern  des  königreichs  J  e  r  u  s  a  1  e  m  und  den  bürgern 
von  Accon,  dass  er  das  übereinkommen  bestätige,  welches  zwischen  ihnen  und  dem  k  aiser 
unter  Vermittlung  seines  legaten,  des  patriarchen  von  Antiochia,  und  des  Deutschordensmeisters 
abgeschlossen  und  vom  k aiser  nachher  genehmigt  sei.  M.  6.  Ep.  pont.  1,471.  *7017 

beauftragt  genannte  geistliche  in  Cöln,  das  nonnenkloster  Altenraünster  in  M  a  i  n  z ,  welches  der 
dortige  erzbischof  umändern  wollte,  auf  die  an  den  pabstlichen  stuhl  gelangte  klage  der  nonnen 
wieder  herzustellen.  Würdtwein  Nova  Subs.  6,41.  70 1H 

meldet  den  rectoren  des  Lombardenbundes,  dass  der  kaiser  nach  empfang  der  beiden 
cardinäle  (des  Johann,  bischofs  von  Sabina,  und  des  Peter  von  Capua,  cardinaldiacons  von 
8.  Georg),  welche  er  auf  dessen  bitte  au  ihn  abgesandt  hatte,  alles,  was  von  seinen  boten 
gegen  den  frieden  unternommen  wurde,  abzustellen  versprach  und  zum  theil  schon  abstellte ; 
dass  er,  wissend,  wie  er  die  Lombarden  als  speciales  ecclesie  Ülios  ohne  beleidigung  der  kirche 
selbst  nicht  beleidigen  dürfe ,  durch  kaiserlichen  brief  unter  goldener  bulle  versprach ,  alles 
genehm  zu  halten ,  was  die  kirche  in  dem  streite  zwischen  ihm  und  ihnen  bestimmen  werde 
(oben  nr.  2042);  fordert  sie  zu  entsprechender  erklarnng  auf  und  zur  onthaltung  von  allem, 
was  den  kaiser  beleidigen  könne,  so  dass  sie  insbesondere  die  etwa  von  Deutschland  zu  ihm 
ziehenden  ritter  nicht  hindern  sollen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,472.  »7019 

meldet  dasselbe  seinem  capellan,  dem  subdiacon  Gregor,  mit  dem  auftrug,  die  rectoren  zum  ein- 
gehen darauf  zu  mahnen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,473.  "7  020 

ermahnt  die  rectoren  der  Lombarden,  da  der  kaiser  ihm  nochmals  durch  schreiben  undboteii 
se*ne  angelegenheit  anheimstellte,  den  reitern  (miiites),  welche  aus  Deutschland  in  friedlicher 
weise  zum  kaiser  ziehen  wollen  und  bereit  sind,  eidliche  Sicherheit  gegen  iede  Verletzung  der 
Lombarden  zu  leisten,  ungehinderten  durchmarsch  zu  gestatten,  zumal  man,  wenn  sie  gehin- 
dert würden,  bei  seinen  engen  beziehungen  zu  den  Lombarden  annehmen  würde,  dass  das  mit 
seiner  gunst  und  Zustimmung  geschehe ;  fordert  sie  auf,  alle  beleidigungen  des  kaisers,  seiner 
boten  und  insbesondere  der  Veroneser  zu  unterlassen,  indem  er  zusichert,  dass  die  kirche  es 
nicht  dulden  werde,  wenn  der  kaiser  irgend  etwas  gegen  sie  unternehme ;  beglaubigt  bei  ihnen 
seinen  capellan  mag.  Johannes  de  Ferentino),  archidiacon  von  Norwich.  Savioli  Ann.  BoL 
3,140.  M.  G.  Ep.  pont.  1,473.  —  Ebenso  an  Ferraro,  Brescia  und  Mantua  [als  nächst- 
betheiligte  bundesstadte] ;  ähnlich  an  Venedig.  M.  G.  Ep.  pont  1,474.  7021 

Ankunft  (uach  den  urk.  zwischeu  mai  20  und  inni  3),  nachdem  er  Born  in  folge  des  wieder- 
ausbruches  des  Streites  mitdenBömern  verlassen  hatte ,  um  leichter  gegen  ihre 
übergriffe  im  Patrimonium ,  insbesondere  zu  Montalto  (nordwestlich  von  Corneto,  einem  der 
in  nr.  7007  hervorgehobenen  ort«)  vorgehen  zu  können.  Vita  Greg.  579.  *a 

excommunicirt  deu  Senator  Lucas  (Savelli),  die  vestararier  Parentius  und  Johannes  du  Cinthio 
und  alle  rat  In-  und  iustitiare  von  Born,  auf  deren  rath  und  beihülfe  geisein  von  denen  von 
Montalto  genommeu,  das  Castrum  daselbst  der  kirche  entzogen  und  anderes  gegen  die  rechte 
der  kirche  in  Campanien,  der  Maritima  und  Tuscien  verübt  wurde.  Excommunicamus  et  — 
predictis.  M.  G.  Ep.  pont.  1,479.  —  In  die  regestenbüeher  erst  gegen  ende  des  iuli  einge- 
tragen, aber  nach  nr.  7021*  wohl  in  die  ersten  Zeiten  des  aufentlialts  zu  Bieti  gehörig.  *7o22 
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verbietet  dem  erzbischof  von  Mainz  die  erhebung  des  "zwanzigsten  der  einkaufte,  welchen  er  für 
sich  von  den  kirchen  verlangte,  deren  patronat  den  brüdem  Heinrich  and  Conrad,  landgrafen 
von  Thüringen,  und  deren  untergebenen  zusteht.  M.  CS.  Ep.  pont  1,475.  *7023 

befielt  denen  von  Gubbio,  dreis.sig  wohlgerüstete  ritter  and  ebensoviel  schätzen  zur  octave  der 
hll.  Petras  und  Paulus  nach  Foligno  zu  schicken,  um  zwei  monate  auf  ihre  kosten  im  dienste 
der  kirche  zu  bleiben,  (Gentile)  Disamina  di  Pergola  84.  —  Vgl.  P.  »453,  wonach  Gubbio 
schon  am  4  mai  zur  bereitstellung  von  hülfe  aufgefordert  worden  wäre.  *7024 

Besuch  des  kaisers.  welcher  den  pabst  gegen  seinen  rehellirenden  »ohn  Heinrich  (VII) 
nöthig  hatte.  Derselbe  bietet  dem  pabst  seineu  mitgebrachten  zweiten  sonn  Conrad  als  geisel 
an,  besetzt  zum  schütze  des  pabstes  gegen  die  Körner  Viterbo  mit  Deutschen  und  belagert  eine 
Zeitlang  ohne  ernst  und  so  denn  auch  ohne  erfolg  die  bürg  Uispampam  westlich  von  Viterbo. 
Vgl.  oben  nr.  104?'  ff.  [Es  wird  zu  beachten  sein,  dass  in  nr.  7019  u.  7021  noch  jede  an- 
deutang  fehlt,  dass  die  deutschen  ritt-r  zur  hülfeleistung  für  die  kirche  bestimmt  seien,  was 
doch,  wenn  zutreffend,  das  ersuchen  des  pabstes  am  wirksamsten  unterstützt  hätte.  Dass  der 
pabst,  wenn  wirklich  schon  früher  abmachuinren  mit  dem  kaiser  gegen  die  Romer  bestanden, 
grund  gehabt  hätte,  das  auch  den  Lombarden  geheim  zu  halten ,  ist  nicht  wahrscheinlich. 
Damit  gewinnen  die  Zeugnisse  an  gewicht,  wonach  der  kaiser  un gerufen  auf  die  nachricht 
vom  wiederausbrache  des  Streites  mit  den  Römern  kam  and  erst  liier  seine  hülfe  anbot ;  vgl. 
nr.  2047b  und  dazu  nr.  7027.  Es  stimmt  damit,  dass  der  kaiser  bis  in  den  aug.  zu  Rieti 
blieb,  also  wohl  erst  trappen  heranziehen  musstn.]  a 

überträgt  nach  dem  wünsche  der  brüder  Heinrich  und  Conrad ,  landgrafen  von  Thüriugen, 
und  insbesondere  auf  die  bitte  des  zweiten  das  (ursprünglich  von  der  heiligen  Elisabeth  aber 
ungültig  gestiftete)  von  diesen  dotirte  und  mit  der  pfarrkirche  Marburgs  vermehrte  hospital 
des  heiligen  Franciscus  daselbst  an  den  Deutschorden.  Hess.  L'rkb.  I  1,3  s.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,47«  u.  s.  —  Vgl.  P.  9484,  auch  Hess.  Urkb.  40.  Conrad  war  damals,  wie  man  auch  aus 
Reg.  Frid.  2049  sieht,  gegenwärtig.  7025 

canonisirt  den  heiligen  Dominicas,  dessen  tag  am  5  august  begangen  werden  soll.  Mag. 
Bull.  Korn.  1,77  u.  s.  [in  manchen  drucken  mit  13  ialij.  702« 

schreibt  den  rectoren  der  Lombarden,  dass  er  auf  seine  anzeige  von  der  bereitwilligkeit  des 
kaisers,  sich  in  bezug  auf  den  streit  mit  ihnen  seiner  entscheidung  zu  überlassen  (vgl.  nr.  7019. 
21),  von  ihnen  norh  keine  antwort  erhalten  habe;  dass  er  sich  genöthigt  sah,  gegen  die  Römer 
die  hülfe  des  kaisers  in  ansprach  zu  nehmen,  welche  dieser,  zu  ihm  kommend,  seiner  ptlicht 
gemäss  freiwillig  anbot;  fordert  sie,  da  derselbe  dazu  trappen  bedürfe,  wiederholt  auf,  den 
dnrchzng  derselben  nicht  zu  hindern,  von  dem  sie  nichts  zu  fürchten  haben,  da  niemand  sie, 
die  besonderen  söhne  des  apostolischen  Stuhls ,  beleidigen  dürfe ,  ohne  diesen  selbst  zu  be- 
leidigen, und  da  er  fortwährend  auf  ihr  Wohlergehen  bedacht  sei.  Raynald  4  u.  Haiti.  4,472 
unvollst  M.  G.  Ep.  pont.  1,477.  *70027 

schreibt  dem  erzbischof  Theuderich  von  Trier  über  das  Verhältnis.«  zwischen  k ö u  i  g  H  e  i  n  r  i  c  h  (VU) 
und  dessen  vater,  dem  kaiser,  wie  der  erstere  sich  laut  seines  eigenen  Schreibens  an  den  pabst 
[vom  lOapr.  1233,  vgl.  nr.  427S]  zum  gehorsam  gegen  den  letzteren  verpflichtet  und,  wenn 
er  dagegen  thue ,  sich  selbst  der  excommuuicution  verfallen  und  alle  fürsteu  gegen  ihn  der 
treue  entbunden  erklärt  habe;  bemerkt,  wie  er  aufs  omstlichste  darauf  halten  müsse,  dass 
Heinrich  gegen  seinen  vater  sich  pflichtgemäss  und  gehorsam  betrage ;  beauftragt  den  erzbischof, 
wenn  er  demungeachtet,  von  seinem  eigenwillen  verleitet,  sich  gegen  seine  verflichtungen  auf- 
lehnen sollte,  denselben  ohne  weiters  mit  der  exeommunication  zu  belegen  und  dieses  in  ganz 
Deutschland  verkünden  zu  lassen.  Würdtwein  Nova  Subs.  1,5«  aus  einer  hs.  der  Andreas- 
kirche  zu  Worms.  Knill.  4,473.  —  Ohne  zweifei  ist  dieser  wichtige  brief,  aus  dem  wir  den 
wörtlichen  inhalt  der  zu  Aglei  gegebeneu  Versicherungen  kennen  lernen  [vgl.  dagegen  meine 
bemerkungen  in  den  Mitth.  des  österr.  Iust  l,«0fi],  mutatis  mutandis  ebenso  an  könig  Heinrich 
selbst  abgegangen.  Vgl.  Vita  Greg,  ap.  Mur.  3,581  :concessit  apostolicas  literas  iuxta  pe- 
tentis  arbitrium,  modum  petitionis  et  formam,  also  im  anschluss  an  einen  vom  kaiser  vor- 
gelegten entwarf.  Indessen  bezieht  sich  diese  bemerkang  vielmehr  auf  die  päbstlichen  schreiben 
von  1235  man.  13,  da  nach  der  Vita  der  kaiser  sie  erbat:  disponens  in  Theutoniam  pro- 
flcisci,  und  unmittelbar  nach  empfang  derselben  seine  reise  wirklich  antrat :|  7028 
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Reate  beauftragt  seinen  Schreiber  mag.  Petrus  de  Guarcino,  wenn  diu  von  L  u  c  c  a  wirklich  bereit  seien, 
den  den  kirchen  zugefügten  schaden  gutzumachen  und  das  in  der  Garfagnana  occupirte  heraus- 
zugeben, und  wenn  sie  darüber  ausreichende  bürgscbaften  stellen,  sie  von  bann  und  interdict 
zu  lösen.  (Qarampi)  Garfagnana  25.  —  Vgl  1*.  9506  und  IUI.  Reichs*,  iuli  26.  **7029 
erlaubt  auf  bitten  des  kaisers  dem  erwählten  und  bestätigten  (Ulrich)  von  Chur,  weil  dessen 
kin- he  tief  verschuldet  ist,  seine  früheren  pfründen  noch  einige  zeit  beizubehalten.  Würdt- 
wein  Nova  Subs.  6,44.  Huill.  4,476.  M.  Q.  Ep.  pont  1,477  u.  g.  7030 
befielt  den  bischöfen  von  Merseburg  und  Meissen,  dem  zum  erzbischof  von  Magdeburg  er- 
wählten und  von  ihm  auf  hericht  des  bischufs  von  Hildesheim  bestätigten  probst  Bturchard) 
von  Braunschweig  an  seiner  statt  die  consecration  zu  ertheilen ,  da  er  damit  der  schwer  be- 
ladenen  kirche  von  Magdeburg  eine  gunst  erweisen  wölb-.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  II  1,105. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,478.  *7031 
nimmt  den  pfalzgrafen  G.  (Wilhelm  von  Tu  seien),  welcher  sich  zu  bewaffneter  hülfe  für  die 
römische  kirche  bereit  erklärte,  in  seinen  schütz.  M.  G  Ep.  pont.  1,479.  —  VgLnr.  7043.  *7032 
befielt  allen  im  tuseischen  Patrimonium,  dem  cardinaldiacon  B(ainer)  vou  S.  Maria  in 
Cosmidin  zu  gehorchen,  welchen  er  zur  vertheidigung  des  Patrimoniums  und  der  kirchlichen 
freiheit  dorthin  schickt.  M.  G.  Ep.  pont  1,4S0.  —  VgL  nr.  2052».  *7033 
bestätigt  dem  Deutschorden  das  vom  herzöge  von  Masovien  geschenkte  land  Culm,  wie  auch, 
was  er  von  Proassen  erobert  hat,  und  verleiht  es  ihm  seinerseits  als  freien  besitz,  so  dass 
HS  niemandem  als  dem  apostolischen  stuhle  unterworfen  sein  soll ,  dem  iedoeb  die  künftige 
einrichtung  und  ausstattung  der  bisthümer,  die  Überwachung  der  vertrage  und  ein  iahreszins 
an  die  römische  kirche  zur  recognition  ihres  dominiums  vorbehalten  wird.  Theiner  Mon.  Pol. 
1,25.  Preuss.  Krkb.  1,83  u.  8.  **7034 
apud  Ammern  tadelt  den  Johann  von  Ibeliu,  dass  derselbe  den  kaiser  schwer  beleidigte ;  fordert  denselben 
auf,  alsbald  durch  eine  botschaft  dem  kaiser  ausreichende  genugthuung  anzubieten  oder  sich 
bezüglich  der  genugthuang  der  römischen  kirche  zu  überlassen,  da  er  sonst  dem  kaiser  nicht 
verweigern  könne ,  nach  strengem  rechte  gegen  ihn  vorzugehen.  Huill.  4,943.  M.  ti.  Ep. 
punt.  1,480  u.  s.  »7035 
Spoleti  schreibt  den  baronen  des  königreichs  Jerusalem  und  den  bürgern  von  Accon,  dass  «r  kürzlich 
mit  den  patriarcheu  von  Coustautinopel,  Antiochia  and  Jerusalem  und  vielen  beim  apostoli- 
schen stuhle  versammelten  erzbischüfen  und  bischöfen  in  gegenwart  und  mit  genehmigung 
des  kaisers  einen  aufrnf  des  christlichen  Volkes  zur  hülfe  für  das  heiligo  land  und  allseitige 
beobachtung  von  frieden  oder  Waffenstillstand  beschlossen  habe  (vgL  nr.  7039);  dass  es  aber 
vor  allem  nöthig  sei,  dass  im  lande  selbst  der  friede  angestört  sei,  dass  er  deshalb  den  erz- 
bischof (Theoderich)  von  Ravenna  als  seinen  legaten  dorthin  schicke  and  dass  sie  den  auf 
Vermittlung  des  patriarchen  von  Antiochia  und  des  Deatschordensmeisters  mit  dem  kaiser  ge- 
schlossenen, wenn  auch  von  ihm  noch  nicht  bestätigten  (VvgL  nr.  2051)  vertrag  einhalten 
sollen ;  dass  er  andernfalls,  cum  noqueamus  predicto  imperatori  decsse  in  iustitia,  quem  velut 
ecclesie  brachium  speciale  in  rationibus  suis  habandantiori  tenemur  affectu  fovere ,  seinem 
legaten  befohlen  habe,  alles  auf  den  stand  zurückzufahren,  wie  er  war  vor  beginn  der  Streitig- 
keiten zwischen  dem  marschall  des  kaisers  and  ihnen.  Huill.  4,481  and  483  u.  s.  unvollst 
und  getheilt  M.  G.  Ep.  pont  1,482.  —  Entsprechend  an  den  erzbischof,  die  ritterorden, 
die  prälaten  des  königreichs.  Das  beglaubigungsschreiben  des  legaten  vom  9  aug. :  M.  G. 
Ep.  pont  1,483.  —  VgL  auch  nr.  7101.  *7036 

befielt  den  bischöfen  von  Piacenza  und  Parma,  genannten  bürgern  von  P  i  a  c  e  u  z  a  für  die  gegen 
den  clerus  von  Piacenza ,  gegen  den  predigerbruder  Roland  und  andere  predigerbrüder  and 
minderbrüder  begangene  missethat  eine  heilsame  busse aufzuerlegen.  Sbaralea  Rull.  Francisc. 
1,132.  —  Vgl.  nr.  701 1.  12  dann  P.  9709  und  unten  1236  apr.  2.  «7037 

gibt  dem  probst,  dem  decan  und  dem  sänger  von  Halberstadt  den  auftrag,  den  köuig  von  Däne- 
mark anzuhalten,  dass  er  den  hafen  Lübecks,  welchen  er,  um  den  verkehr  der  pilger  mit 
Livland  zu  hemmen,  durch  versenkte  schiffe  gesperrt  hat,  wieder  eröffne,  widrigenfalls  aber 
mit  interdict  und  exeommnnication  wider  ihn  nnd  seine  räthe  zu  verfahren.  Cnd.Lub.I 1,72. 
Bunge  Livl.  llrkb.  1,175  u.  s.  —  Vgl.  nr.  7096.  7038 
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schreibt  umständlich  an  alle  christgläubige  in  England  (and  wohl  ebenso  in  andern  ländem), 
schildert  den  traurigen  zustand  des  heiligen  lands  and  ermuntert  sie,  da  nun  der  von 
kaiser  Friedrich  mit  dem  sultan  geschlossene  Waffenstillstand  seinem  ende  sich  nähert,  dem- 
selben land  in  person  oder  durch  geldbeitrage  zu  hülfe  zu  kommen  gegen  erlas»  der  sündeti ; 
indem  er  zugleich  beßelt,  in  der  ganzen  Christenheit  durch  vier  iahxe  frieden  zu  halten.  Kachel 
suum  —  inercabnntur.  Matth.  Paris  ed.  Luard  3,280  (und  309  |:  nach Eog.de  Wend.  3,327  :| 
im  auszuge  —  compellatur).  Vom  17  nov.  aus  Perugia  an  alle  in  Frankreich  and  andere: 
M.  U.  Ep.  punt.  1,492.  Vgl.  P.  9525.  97G5  |:  Barwald  Bauragartenberger  Formelb.  166  :|. 
,Vgl.  Raynald  30.  Von  diesem  umlanfschreiben  sah  ich  mai  1850  zwei  aasfertigongen  im 
archive  Bichi  Borghesi  zu  Siena:  1)  d.  d.  1234  nov.  8  Perusii  an  den  erzb.  von  Mainz  und 
dessen  tuffragane:  Rachel  suum  —  eihortationibus  indacatis;  abschr.  «ec  13.  2)  d.d.  1236 
apr.  1 5  Viterbii  au  alle  christgläubige :  Rachel  suum  —  etemam  reqoiem  mercabuntur ; 
orig.'  7039 

sendet  lehrern  und  schülem  von  Bologna  (Paris)  die  in  seinem  auftrage  Ton  seinem  capellan  und 
pönitentiar  fr.  Raymund  gefertigte  compilation  der  d  e  c  r  e  t  a  1  e  n.  Savioli  3, 1 07.  Boll.  Rom.  ed. 
Taur.  3.4M5  u.  s.  —  Vgl.  P.  9G93.  94  und  das  inhaltsvenceichniss  das.  s.  81 3— 826.  **7()40 

bittet  den  herzog  von  Oesterreich,  die  spenden  seiner  unterthauen  fürPreusseu  dem  Üeutsch- 
orden  überwuiscn  zu  lassen.  Philipp)  Preuss.  Urkb.  1,87.  M.  G.  Ep.  pont.  l,4s4.  —  Vgl. 
P.  9695.  97  ff.  "7041 

meldet  dem  bischofe  von  Reggio,  dass  nach  klage  derer  von  Modena  die  von  Bologna  den 
vom  bischofe  Iwideii  im  auftrage  des  pabstes  (am  22  dec.  1 229)  auferlegten  Waffenstillstand 
brachen,  und  beauftragt  ihn,  für  beiderseitige  genugthuuug  and  einhaltung  des  Waffenstill- 
stands zu  sorgen.  Ravioli  Ann.  Bol.  3,143.  —  Vgl.  nr.  204H»  und  Itel.  Reichss.  zum  4iuli; 
dann  unten  zum  11  feb.  1236.  *7042 

bellelt  dein  erzhischof  von  Pisa  (dem  bischofe  von  Viterbo) ,  die  von  Siena  (Orvieto)  von  ieder 
belästigung  des  pfalzgrafen  Wilhelm  von  T  u  s  c  i  e  n ,  vasallen  der  römischen  kirche,  und  seiner 
grafschaft  abzuhalten .  da  er  bereit  sei ,  den  über  ihn  klagenden  recht  zu  gewahren  und  ihn 
in  seinen  besonderen  schütz  genommen  habe.  M.  O.  Ep.  pont.  1,486. — ■  Ebenda  der  scbutz- 
brief ;  vgl.  nr.  7032.  »7043 

beauftragt  den  bischof  von  Hildesheim  and  genannt«  äbte,  ihm  die  von  dem  erzhischof  von  Mainz 
and  dem  magister  C.  von  Marburg  angestellte  Untersuchung  aber  die  wunder  der  1  a  n  d  g  rä  f  i  n 
Elisabeth  von  Thflriugen  zu  übennachen.  oder  wenn  diese  Untersuchung  nicht  mehr  zur 
band  sein  sollte,  eine  neue  anzustellen.  Würdtwein  Nova  Subs.  6,45.  M.  (i.  Ep.  pont  1 ,486  u.  s. 
—  Vgl.  nr.  6914.  7044 

meldet  dem  bischofe  von  Naumburg  und  anderen,  dass  nach  klage  des  herzogs  von  Baieru  als 
angeblichen  patrons  und  vogts  von  Lorsch  der  erzhischof  von  Mainz  auf  anwahre  angaben 
den  pabstlichen  befehl  erwirkte,  das  kloster  mit  Cisterciensem  zu  besetzen  (s.  o,  nr.  6943), 
dann  nach  Vertreibung  des  abts  und  der  mönche  und  nach  fortnahme  einer  borg  und  vieler 
besitzungen  für  sich  dort  nur  vier  Cisteroiensermönche  einführte  und  gegen  den  herzog ,  als 
dieser  desshalb  an  den  pabst  appellirte,  mit  excommunication  und  interdict  vorging ;  befielt 
ihuen,  diese  Sentenzen  aufzuhellen  und  die  sache  zu  untersuchen.  Deutinger  Beitr.  153  extr. 
M.  (J.  Ep.  pont.  1.4S6.  —  Vgl.  zum  24  märz  123K.  7045 

erlaubt  dem  übt  von  Reinhardsbrunn  und  dessen  nachfolgen!  aus  rücksicht  auf  seineu  ge- 
liebten söhn,  den  landgrafeii  von  Thüringen,  sich  eines  ringes  zu  bedienen ,  Wiedenselben 
äbten  sein  vorfahr  pabst  Lucius  den  gebrauch  einer  mithra  schon  früher  gestattet  hat  Würdt- 
wein Nova  Subs.  6,4s.  7046 

beruft  den  erzhischof  von  Mainz  (den  bischof  von  Baroberg)  unter  hin  weis  auf  den  eid,  durch  welchen 
sich  derselbe  zur  vertheidigung  der  regalien  und  des  Patrimoniums  des  heil.  Petrus  verpflichtete, 
um  die  freiheit  der  kirche  zu  schützen,  wozu  auch  der  kaiser  bereit  ist,  auf  nächsten  man  mit 
schicklicher  kriegsmannschaft  sich  einzustellen  und  solche  während  drei  monaten  ausser 
der  zeit  des  kommens  und  gehens  auf  seine  kosten  zu  unterhalten.  Würdtwein  Nova  Subs. 
6,49.   M.  GK  Ep.  pont.  1,488.  7047 

theilt  den  rectoren  des  Lombardenbundes  abschrift  der  Urkunde  kaiser  Friedrichs  (d.  d. 
Montefiascone  sept.  1234,  oben  ur.  205s)  mit,  worin  dieser  ihn  als  Schiedsrichter  zwischen 
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sich  and  ienen  anerkennt,  insbesondere  nun  auch,  gemäss  der  bezüglichen  aufrage  ihrer  boten, 
wegen  der  etwa  von  ihm  dun  Lombarden  zugefügten  beleidigungen ,  and  fordert  sie  unter 
hinweis  auf  den  im  intens»  des  heiL  lands  beschlossenen  allgemeinen  frieden  auf,  indem  er 
unter  günstigen  Zusicherungen  seinen  caplan  J.  bei  ihnen  beglaubigt,  eine  ähnliche  Urkunde 
aaszustellen.  Höfler  Friedr.  II  s.  34  7.  Huill.4,491.  M.  G.  Ep.  pont  1,489. — VgLBaynald 
35.  HuilL  4,493.  M.  G.  Leg.  2,304.  Ep.  pont.  1,49»  den  von  dem  bände  der  Lombarden 
ausgestellton  revers  [oder  violmehr,  wie  die  gleichzeitige  eintragung  in  die  regestenbücher 
ergibt,  die  vom  pabste  übersandte  formel  für  diesen  revers,  der  schwerlich  ausgestellt  wurde ; 
Tgl.  M.  0.  anm.]  7048 

befielt  genannten  auf  klage  seines  subdiacons  Egno,  grafen  ton  Eppan  und  domherra  von  Trient 
(spätem  bischofs  von  Brixen  und  Trient),  dass  der  bischof  von  Trient  den  leuton  der  Stadt 
und  des  gebietes  das  arbeiten  in  den  silbergraben  des  grafen  and  jeden  verkehr  mit  den  leaten 
desselben  untersagte ,  den  bischof  zur  abstellung  und  genngthnung  anzuhalten.  M.  <4.  Ep. 
pont  1,491.  *7049 

beauftragt  den  decau  und  den  scholastor  von  Mainz  (Trier  und  anderen  in  den  sonstigen  pro- 

land  zu  predigen  und  gibt  ihnen  desfallsige  Instructionen.  Würdtwein  Nova  Subs.  6,51. 
M.  G.  Ep.  pont  1,495.  —  Vgl.  P.  9761.  7050 
ermahnt  [wörtlich  gleichlautend  mit  nr.  7047]  den  erzbischof  von  Salzburg  (den  Patriarchen  von 
Aglei  und  viele  andere  erzbischöfe ,  bischöfe  und  abte  des  deutschen  königreichs),  sich  im 
nächsten  marz  mit  kriegsmannschaf t  einzustellen.  Palacky  Heise  26  und  Raynald  3 1 
extr.  [hier,  wie  darnach  auch  bei  B.,  im  Westf.  Urkb.  5,188  und  sonst  irrig  auf  den  kreuzzag 
bezogen];  IL  G.  Ep.  pont  1,496  u.  s.  705 1 

ermahnt  den  herzog  von  Oesterreich  undSteier  (und  viele  andere  genannte  fürst«  n  und  magnaten) 
reise.   Ebendas.  [vgl.  vorher].    HuilL  4,513.    M.  G.  Ep.  pont  1,497  u.  s.  — 
an  die  könige  und  grossen  in  Spanien.  M.  G.  Ep.  1,502.  7052 
beglaubigt  bei  den  erzbischöfen  von  Mainz,  Trier  und  Cöln  und  deren  satTragauen  (bei  den  exemteu 
äbten  und  prioren  dieser  provinzen)  seinen  Schreiber  magister  Peter  von  Supino,  der  hülfe 
von  ihnen  zur  aufrechthaltung  der  freiheit  der  kirche  verlangen  soll.  Würdtwein  Nova  Subs. 
6,54.  M.  G.  Ep.  pont  1,500.  501.  7053 
klagt  dem  erzbischof  von  Bönen  (und  anderen  erzbischöfen  in  Frankreich ,  Arelat  und  Spanien) 
über  die  Undankbarkeit  und  den  ungehorsam  der  Börner,  welche  die  kirchliche  freiheit  be- 
seitigen und  die  römische  kirche  knechten  wollen ;  fordert  ihn  auf,  dem  apostolischen  stuhle 
trappen  gegen  dieselben  zu  hülfe  zu  schicken,  ßaynald  7.  M.  G.  Ep.  pont  1,501.  —  Aehn- 
lich  wohl  auch  an  die  engtischen  bischöfe ;  nach  Ann.  de  Theokesberia  zog  Peter ,  bischof 
von  Winchester,  auf  befehl  des  pabstes  diesem  im  febr.  zu  hülfe  gegen  die  Börner.  *7054 
emplielt  dem  könige  von  England  die  boten,  welche  der  kaiser  auf  seinen  rath  wegen  einer 
Vermählung  mit  des  königs  Schwester  an  denselben  schickt,  und  rath  ihm  dringeud,  darauf 
einzugehen.  Byrner  1,220.  «7055 
befielt  dem  bischofe  von  Florenz,  podesta  und  gemeinde  von  Florenz  auf  anfang  der  nächsten 
fasten  vorzuladen ,  um  dem  bischof  (Ildebrand)  von  Fiesole  recht  zu  gewähren.  Ughelli  It 
sacra  3,25 1.  —  Vgl.  nr.  6577.  Zu  diesen  sich  lang  hinziehenden  Streitigkeiten  gehört  zweifellos 
auch  das  schreiben  :  Nimis  iniqua  —  eos,  Hahn  ColL  1,134,  P.  11056,  irrig  als  an  den 
kaiser  gerichtet  aufgefasst,  statt  an  die  Florentiner ;  danach  hatten  diese  über  den  bischof 
eine  bannstrafe  von  10000  pfund  verhängt.  *7056 
befielt  den  prälaten  in  Frankreich,  da  er  wegen  der  bosheit  der  Börner  alle  kircheneinkünfte 
der  cleriker  Horns  zurückzubehalten  beschlossen  habe,  die  einkünfte,  welche  solche  mit  aus- 
nähme seiner  capellane  und  der  wirklich  residirenden  an  ihren  kirchen  haben,  seinem  Schreiber 
mag.  Symon  zu  übergeben.   M.  G.  Ep.  pont.  1,503.  —  Entsprechend  an  die  prälaten  Eng- 
lands in  bezug  auf  mag.  Boetius,  der  das  gesammelte  bei  den  Templern  zu  Paris  hinterlegen 
solL  —  Vgl.  1235  iuni  16.  *7057 
beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz  Vorsehung  zutreffen,  dass  Conrad,  probst  von  C  ö  1  n ,  während 
der  dauer  seines  processes  über  die  cölner  domprobstei  mit  dem  päbstl.  subdiacon  Conrad, 
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probst  v«n  S.  Maria  ad  gradus,  aas  den  güteru  der  gedachten  probat«!  den  nöthigen  unterhalt 
empfange.  Würdtwein  Nova  Subs.  6,55.  Westf.  I  rkb.  5,1  ao.  —  VgL  |:  Gregor  1236  mai  22 
VV'eatf.  ürkb.  5,1»«  und  1237  ian.  9  Würdtw.»,i,  fernerunteu:  1237  aug.  31.  Vou  diesen 
beiden  Conraden  wäre  nach  Levold  ap.  Böhmer  2,292  der  probst  von  S.  Maria  ad  gradus  der 
nachherige  berühmte  erzbischof,  doch  habe  ich  bei  keinem  cölnischen  Historiker  etwas  1h*- 
stimmteres  darüber  finden  k«"»nneu.  [VgL  nun  Cardaans  Konrad  von  Hoc bstaden  7,  wonach  die 
quellen  kein  sicheres  urtheil  gestatten.]  Warum  doch  ist  die  grosse  vorzeit  Cölns  so  wenig 
bearbeitet?  Sind  denn  dort  nur  bacchusknechte,  fastnachtsnairen  und  kunstsehwätzer  und 
ist  dort  gar  keiner,  der  sich  zu  dem  mannlicheren  und  würdigeren  geschält  vaterländischer 
geschichtsforschung  zu  erheben  vermag?  ["Wenn  ich  solche  äusserungen  nicht  glaube  be- 
seitigen oder  ändern  zu  sollen,  so  bedarf  es  wohl  kaum  der  bemerkung,  dass  B.  selbst  sie  nicht 
so  wiederholt  haben  würde,  nachdem  seitdem  so  vieles  für  die  geschieht«  Cölns  geschehen, 
so  vieles  noch  in  aussieht  gestellt  ist.  Aber  von  der  lösung  der  für  die  reichsgeschichte  wich- 
tigsten aufgäbe,  der  bearbeitung  der  regesteil  der  erzbischöfe,  ist  leider  auch  ietzt  noch  nicht 
die  rede.]  7058 

gestattet  dem  bischofe  von  Eichstädt,  da  die  schulden  seiner  kirche  so  angewachsen  sind, 
dass  die  jährlichen  einkünfte  des  bisthums  kaum  zur  Zahlung  der  Zinsen  hinreichen,  auf  drei 
iahre  zur  ahzahluug  die  einkauft«  der  erledigten,  seiner  Ordination  unterstehenden  beneficien 
einzuhalten.  M.  G.  Kp.  pont.  1,504.  •7059 

schreibt  denen  von  Velletri,  dass  die  Kömer  zu  todfeinden  der  kirche  geworden  sind,  indem  sie 
dieselbe  ihrer  freiheit  und  ihres  Patrimoniums  zu  l>eraubeu  suchen ;  fordert  sie  zu  mannhaftem 
einstehen  für  die  kirche  auf,  allen,  welche  dabei  fallen,  vollen  nachlass  der  Sünden  verheissend. 
Rayuald  l  unvollst.  M.  (J.  Ep.  pont.  1,506.  *7060 

löst  die  von  Velletri  auf  deren  bitte  von  den  eitlen,  welche  sie  etwa  den  Römern  gegen  den 
apostolischen  stuhl  und  die  treue,  zu  der  sie  demselben  verpflichtet  sind,  geleistet  haben  mögen. 
Borgia  Velletri  268.  M.  G.  Kp.  pont.  1,506.  —  Vgl.  P.9H13  (auchM.G.  1,507)  und  unten 
nr.  7068.  7072.  *7061 

bewilligt  dem  bischofe  vou  Bamberg,  dass  er  wegen  seiner  schulden  bei  kaufleuten  von  Siena 
durch  ein  iahr  nicht  solle  belangt  werden  können ,  sobald  er  mit  seinen  trappen  der  kirche 
zu  hülfe  gekommen  sein  werde.  M.  G.  Kp.  pont.  1,510.  —  Vgl.  folg.  »7062 

bestätigt  dem  erzbischof  Sigfrid  von  Mainz  alle freiheiten,  Privilegien  und besitzungen,  welche 
ihm  und  der  tnainzer  kirche  sowohl  vom  kaiser  Friedrich,  als  von  andern  fürsten  verliehen 
worden  sind.  Absrhr.  in  Würdtweins  papieren  auf  der  Stadtbild,  zu  Frankfurt.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,510.  —  [Vennuthlich  waren  der  erzbischof  und  der  bischof  von  Bamberg  (s.  vorher) 
auf  der  rückkehr  vom  hofe  des  kaisers  (vgl.  ur.  2065)  damals  selbst  beim  pabste.]  *7063 

meldet  dem  bischofe  von  Jesi,  dass  die  von  Gubbio  auf  befehl  des  snbdiacons  und  capellans  Ala- 
trinus,  rectors  des  herzogthnms  Spoleto  und  vicars  des  J(ohann),  cardinalpriesters  vou  S.  Praxedis, 
damals  rectors  der  Mark,  die  bürg  Seraita  oder  Pergola  erbauten,  dass  nun  aber  die  vou 
Cagli  sich  mit  deuen  vou  Perugia,  Ancona,  Fano,  Jesi,  ürbino  und  Pesaro  und  andern  zur 
Zerstörung  iener  bürg  und  zur  bekriegung  von  Gubbio  verbündeten,  und  fordert  ihn  desshalb 
auf,  gegen  sie  einzuschreiten,  wenn  sie  nicht  davou  ablassen.  Amiani  Mem.  di  Fano  2,45  u.  s. 


—  Vgl.  P.  9H42»  :da 


1 7  ff.  an  den  nunmehrigen  rector  der  Mark,  den  cardinalpriester 


Sinebald  von  S.  Laurentius  in  Lucina,  und  seinen  vicar  Kanena,  an  Alatrin,  an  Gubbio,  Cagli 
und  Perugia  P.  10032—39.  46.  47  :|.  »7064 

beauftragt  seinen  capellan  P(errus)  de  Collemedio,  probst  von  S.  Omer,  wenn  der  könig  von 
Frankreich  sich  weigere,  das  land  Venaissin  in  hut  zu  behalten  (vgl  M.  G.  Ep.  pont. 
l,47o),  es  von  ihm  zu  übernehmen  und  zuverlässigen  personen  zur  hut  im  namen  der  römi- 
schen kirche  zu  übergeben ;  weiter  den  könig  und  dessen  mutter  zu  mahnen,  dass  sie  sich  um 
herstellung  des  friedens  zwischen  den  grafen  von  Provence  und  Toulouse  bemühen  :und  dass 
die  hochzeit  zwischen  dem  hruder  des  königs  und  der  tochter  des  grafen  von  Toulouse  be- 
schleunigt werde:].  M.  G.  Ep.  pont,  1,511.  —  Vgl.  unten  zum  SO  apr.  1244.  •7065 

schreibt  dem  könige  von  Frankreich,  dass  das  einst  seiner  hut  anvertraute  land  V  e  n  a  i  s  s  i  n 
vom  kaiser  dringend  zurückverlangt  werde ;  da  aber  das  königreirh  Arelat  zwar  zum  kaiser- 
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reich«  gehöre,  ihm  aber  noch  nicht  klar  sei,  quid  Imperium  ibi  tt>nait  vel  quid  alii  ab  e»  im- 
mediate  tenebant  ant  que  et  a  quibus  posita  fuerunt  in  manibas  ecclesie  pro  secaritate  pacis  et 
fldei,  so  sehe  er  zunächst  von  der  rückgabe  ab,  am  anderer  rechte  nicht  zn  verletzen,  and  ersuche 
ihn,  vorläufig  das  land  noch  für  die  kirche  in  hut  zu  halten,  da  er  den  probst  von  S.  Omer  dorthin 
sende,  um  iene  Verhältnisse  zu  untersuchen.  HL6.Ep.pont.  1,51 1 ;  vgl.512. —  VgLur.2057, 
wonach  der  kaiser  1234  den  grafen  von  Toulouse  mit  Venaissin  belehnt  hatte.  *7066 
beglaubigt  bei  podesta  und  volk  von  Bertinoro  (Cervia,  Forlimpopoli)  den  patriarchen  (Albert) 
von  Antiochia,  der  zwischen  ihnen,  denen  von  Ravenna,  ForÜ,  Rimini  und  Forlimpopoli 
einerseits  und  denen  von  Faenza,  Cesena,  Urbino  und  Cervia  andererseits  den  frieden  her- 
stellen soll,  da  er  mit  rath  der  cardinale  beschlossen  habe,  dass  der  hülfe  des  heiligen  lands 
wegen  alle  Christen  wenigstens  durch  vier  iahre  frieden  halten  sollen.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,513.  *7067 
löst  nach  rath  der  cardinale  die  von  V  i  t  e  r  b  o  von  deu  eiden,  durch  welche  sie  sich  den  Römern 
zum  vasallagium  verpflichten  mussten,  da  die  Römer  ganz  verkommen  und  ohne  spur  von  er- 
gebenheit  und  dankbarkeit  seien  und  da  solche  eide ,  wenn  der  apostolische  stuhl  sie  aurh 
nothgedrungeu  gestattet  habe,  doch  nicht  zum  schaden  der  römischen  kirche  gereichen  dürften. 
Bussi  Istoria  diViterbo  404.  M.  G.  Ep.  pont.  1,514.  —  Vgl.  nr.  6980  u.  706 1.72.  »7068 
en  könig  von  Dänemark  wegen  Sperrung  des  hafens  von  Trave- 


für  die  livllndischen  kreuzfahrer  ietzt  geöffnet  sei.  Cod.  Lubec.  I  1,75.  Bunge  Livl.  Urkb. 
1,181  u.  s.  —  Vgl  nr.  7038.  *7069 
emiahnt  alle  erzbischöfe,  bischöfe  und  andere  fürsten  des  kaiserreichs,  an  der  pflichtvergessenen 
auflehnung  königHeinrichs  gegen  seinen  vater  keinen  theil  zu  nehmen,  vielmehr  denselben 
davon  abzumahnen ;  indem  er  zugleich  alle  gegen  die  dem  kaiser  schuldige  treue  geschwornen 
eide  für  nichtig  erklart.  Raynald  9.  Huill.  4,530.  M.  G.  Ep.  pont.  1,515.  —  |:Nach  Vita 
Greg.  581  wurde  dieses  und  vielleicht  auch  das  folgende  schreiben  im  anschlus.se  an  einen 
vom  kaiser  vorgelegten  entwurf  ausgefertigt,  s.  o.  nr.  7028.  :|  7070 
gibt  dem  bischof  von  Regensburg,  kaiserlichem  hofcanzler,  (ebenso  dem  bischöfe  von  Hildesheim) 
den  auftrug,  die  bischöfe  von  Wirzburg  und  Augsburg,  sowie  den  abt  von  Fuld,  welche  dem 
könig  Heinrich,  der  sich  seinem  vater  widersetzen  will,  treue  gegen  iedermann  geschworen 
haben,  vor  den  päbstlichen  stuhl  zu  laden,  binnen  zwei  monaten  zu  erscheinen ;  desgleichen 
den  Degenhard),  probst  von  Hang,  und  den  Walter  von  Tanneberch,  canoniker  zu  Wirzburg, 
welche  für  den  könig  Heinrich  und  gegen  den  kaiser  nach  Mailand  gegangen  sind,  zu  suspen- 
diren  und  ebenfalls  vorzuladen;  nicht  minder  alle  eide  für  nichtig  zu  erklären,  welche  in 
Deutschland  gegen  die  dem  kaiser  schuldige  treue  geschworen  wurden.  Raynald  9  extr.  richtig 
zum  13  märz.  Würdtwein  Nova  Subs.  1,54  aus  dem  Andreascodex,  doch  ohne  den  schluss 
und  zum  9  märz.  Höfler  Friedrich  Ii  s.  349.  Huill.  4,532.  Balau  2,465.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,516.  —  Vgl.  Sept.  24.  7071 
löst  die  von  Toscanella  (Corneto,  Sutri,  Civitä  Castellana,  Narni,  Montalto,  Amelia,  Orte,  Nepi 
und  die  getreuen  in  der  Sabina)  von  den  treueiden,  welche  sie  den  Römern,  der  gewalt 
weichend,  leisteten.  M.  G.  Ep.  pont.  1,517.  —  Vgl  P.  9862  (auch  M.  G.  1,51s)  und 
nr.  7061.  7068.  *7o"2 
meldet  dem  (Alaeddin)  sultau  von  Iconium,  dass  er  dessen  boten,  den  Christen  Johann  Gabra, 
welchen  kaiser  Friedrich  an  ihn  schickte,  zum  kaiser  zurücksandte  mit  der  bitte,  für  dessen 
rückreise  entsprechend  zu  sorgen.  Raynald  40.  M.  G.  Ep.  pont,  1,520.  —  Vgl.  das.  518 
weitere  auf  diese  botschaft  bezügliche  schreiben.  *7073 

beauftragt  genannte,  dafür  zu  sorgen,  dass  Engelbert,  früher  erwählter  von  Osnabrück,  dort, 
wo  er  durch  päbstlkhe  gnade  ein  canonicat  erlangt  habe ,  auch  seinen  platz  im  chore  und 
stimme  im  capitel  erhalte.  Westf.  Urkb.  5,190.  **7074 

l*voUmächtigt  nach  empfang  der  antwort  des  kaisers  (nr.  2081)  genannte  cardinale  zum  ab- 
schluss  des  friedens  mit  den  Römern  auf  grundlage  der  übersandten  forma.  Fapencordt 
Gesch.  der  St.  Rom  293.  M.  G.  Ep.  pont.  1 ,521.  —  Es  folgt  dort  eine  reihe  von  acten  über 
den  frieden,  welcher  am  12  apr.  von  den  Römern  angenommen,  am  24  apr.  vom  pabste  ge- 
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nehmigt  uud  am  1 6  mai  von  den  Römern  beschwöre!!  wurde.  Dabei  mussten  sich  die  Körner 
auch  dem  k  aiser  und  den  seinigen,  wie  andern  heliern  der  kirche,  zum  frieden  verpflichten. 
—  Pax  inter  papam  et  Romanos  reformata  est.  Captivi  Romani,  qoi  apud  Viterbium  tene- 
bantur,  per  papam  liberati  sunt,  et  qui  tenebantur  a  1 


zum  mai.  *7075 
schreibt  dem  könig  von  Frankreich,  dass  er  die  von  ihm  (dem  pabst)  angerathene  ehe  zwischen 
kaiser  Friedrich  und  der  V  ichter  des  königs  von  England  nicht  mit  misstrauen  betrachten 
möge,  indem  sie  nicht  zu  seinem  nachtheil  gereichen  werde.  Champollion  Lettre«  des  n>is  de 
Franc«  1,49.  HuilL  4,537.  7076 
bestätigt  die  einverleibuiig  des  ritterordens  von  Dobrin  in  den  Dentschorden.  Voigt  Cod.  Pruss. 

1,42  u.  s.  —  Vgl.  Reichssachen  oct.  Iii.  **7077 
beauftragt  die  bischofe  von  Lüttich,  Münster  und  Osnabrück,  den  erwählten  von  Utrecht  zu 
consecriren,  da  der  erzbischof  von  Cöln  als  excommunieirter  verhindert  sei.  M.  G.  Ep.  pont 
1,530.  "707* 
befielt  dem  bischofe  von  Palestrina  behufs  Wiederherstellung  des  friedeiis  in  T  u  s  c  i  e  n ,  die  von 
Florenz,  Siena  und  Orrieto  zum  frieden  aufzufordern,  indem  sich  ietzt  auch  andere  zwieträch- 
tige,  wie  die  Römer  und  Veroneser  \i  Viterbienses  ?  :|,  dazu  verstanden,  und  sie  nötigenfalls 
durch  excommunicatiou ,  iuterdict  und  untersagung  des  verkehre  dazu  zu  zwingen.  Theiner 
Cod.  dorn.  1,103.  —  |:Ueber  die  Verhandlungen  des  cardinals,  welche  noch  in  diesem  iahre 
zum  frieden  führten,  s.  Fumi  Cod.  d'Orvieto  144  ff.  Vgl.  Ital.  Reichss.  1 235  inni  30. :  *7079 
beglaubigt  liei  allen  in  der  Lombardei,  der  trevisaner  Mark  und  der  Bomaniola  den  zur  Her- 
stellung des  friedens  und  wegen  der  sache  des  heiligen  lands  als  legaten  zu  ihnen  gesandten 
Patriarchen  (Albert)  von  Antiochien.  Raynald  12  unvollst  M.  G.  Ep.  pont  1,533.  *7080 
verkündet,  dass  er  die  heilige  Elisabeth  canonisirte.  Mag.  Bull.  Rom.  1,7S.  Hess.  Urkb. 
I  1,51  u.  s.  —  [Die  oanonisation  war  am  27  mai  erfolgt  Vgl.  auch  Hess.  Urkb.  50  die  urk. 
vom  30  mai  wegen  des  bans  der  kirche  zu  Marburg,  ferner  unten  nr.  7084.]  7081 
schreibt  dem  podesta,  rath  und  vnlk  vonMantua  über  die ermordung ihres bischofs  (Guidottus), 
welcher  sich  als  eifriger  vertheidiger  der  kirchlichen  freiheit  vieler  feindschaft  zugezogen 
hatte  und  von  den  Advocati  und  andern  gönnern  der  ketzerei  grausam  umgebracht  wurde, 
wahrend  ihr  podesta  sich  nachlassig  zeigte  und  den  Verbrechern  zur  flucht  verhalf,  so  dass 
sie  die  that  nicht  persönlich  an  denselben  rächen  konnten ;  theilt  mit,  welchen  kirchenstrafen 
die  Verbrecher  im  falle  der  lösung  unterliegen  würden ;  verlangt,  dass  sie  dieselben  für  immer 
verbannen,  ihr  gut  einziehen,  so  dass  es  niemals  wieder  an  iene  oder  deren  erben  gelangen 
kann,  das  auch  in  die  Statuten  eintragen  und  alle  künftigen  behörden  darauf  verpflichten,  in- 
dem er  ihnen  im  falle  des  Ungehorsams  zertheilung  ihres  bisthnms  droht.  Ughelli  It.  sacra 
1,864.  M.  G.  Ep.  pont.  1,534.  *7082 
schreibt  dem  kaiser  über  dieselbe  angelegenheit  und  fordert  ihn  auf,  als  vertheidiger  der  kirche 
den  missethätern  angegebene  rechte  zu  entziehen  und  sie  für  immer  aus  dem  kais  erreiche  und 
seinen  königreichen  zu  verbannen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,53«.  —  Ebenda  noch  schreiben  an 
andere  in  dieser  sache.  *7083 
weist  die  königin  Beatrix  von  Castilien  auf  die  tugenden  der  h.  Elisabeth  hin,  deren  beispiel 
auch  ihren  sch wager,  den  landgrafen  Conrad  von  Thüringen,  und  Agnes,  die  tochter  des  königs 
von  Böhmen,  zur  nachfolge  begeisterte.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,1 64  u.  s.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,538  ertr.  —  Conrad  trat  in  den  Deutschorden  und  von  Agnes,  einst  dem  söhne  deskaisers 
zur  gemahlin  bestimmt,  heisst  es  in  den  Ann.  Prag,  schon  zu  1233:  aasnmpsit  habitum  pau- 
perum  dominarum.  Die  Reg.  Boh.  et  Morav.  bd.  1  bringen  viele  Urkunden  über  ihre  hospital- 
und  klostergründung  zu  Prag.  **7084 
dankt  dem  grafen  von  Marche  für  das  an  mag.  Symon  (nr.  7057)  gegebene  hdlfsgeld,  lasst  es 
aber,  da  inzwischen  die  Römer  sich  dem  geböte  der  kirche  unterworfen  haben,  unverkürzt 
zurückzahlen.  M.  G.  Ep.  pont  1,541.  —  Entsprechend  an  den  französischen  clerus  wegen 
der  von  ihm  deponirten  gelder.  **7085 
allen  enbischöfcn  und  deren  suffraganen,  dass  er  wegen  des  bevorstehenden  ablaufs  des 
Waffenstillstands  mit  denSaracenen  beschlossen  habe,  auf  wenigstens  zehn  iahro  einestehendo 


Digitized  by  Google 


Gregor  IX.  1235.  Pont.  9. 


1221 


;  im  hei lign  lande  aufzustellen,  zu  deren  Unterhaltung  ieder  christ,  manu  oder 
frau,  cleriker  oder  laie  wenigstens  einen  denar  wöchentlich  beisteuern  soll  gegen  vt  rheissung 
eines  jährlichen  ablasse*  von  zwei  iahren  für  die  zahlenden.  Raynald  46  (an  Rheims).  M.  G. 
Ep.  pont  1,451.  —  Prologo  Le  carte  del  capitolo  di  Truni  '227  (mit  iuli  21).  *7086 

schreibt  dem  erzbischof  von  Salzburg,  dem  bischof  von  Hildesheim  und  dem  abt  von  Buch,  wie 
missfällig  er  vernommen,  dass  man  auf  einem  von  prälaten  und  fürsten  gehaltenen  eoucil  (am 
2  feb.  12H4  zu  Frankfurt,  vgl.  nr.  4299»)  dieienigen,  welchen  weiland  magister  C  o  n  r  a  d 
.  von  Marburg  wegen  ketzerei  denprucess  gemacht  hatte,  ohne  weiteres absolvirt  und  dessen 
morder  ohne  die  geeignete  verurtheilung  und  bestrafung  einfach  an  den  apostolischen  stuhl 
gewiesen  habe,  um  dort  die  absolutiun  zu  erhalten;  beauftragt  sie,  nachdem  solches  nun  einmal 
geschehen,  mit  diesen  mördern  nach  der  ihnen  gegebenen  besondern  anweisnng  zu  verfahren. 
Hartzheim  Conc.  3,554.  M.  G.  Ep.  pont  1,1,544  u.  s.  P.  9977.  —  Vgl.  nr.  7091.  7087 

schreibt  deu  am  kaiserlichen  hofe  versammelten  erzbischöfen ,  biseböfen  und  pralaten ,  sodann 
den  herzogen,  markgrafen,  grafen  und  baronen,  indem  er  sie  aufs  dringendste  bittet  und  er- 
mahnt, zur  förderuug  der  nun  nicht  mehr  aufschiebbaren  angelegenheit  des  heiligen  lands 
die  beseitigung  der  zwischen  dem  kaiser  und  den  Lombarden  bestehenden  Streitigkeiten 
dadurch  zu  befördern,  dass  sie  den  kaiser  vermögen,  dieselbe  zur  schiedsrichterlichen  Schlich- 
tung nach  seinem  versprechen  (vgl.  nr.  2042.  2058)  in  die  bände  der  kirche  zu  legen.  M.  G. 
Leg.  2,312,  Ep.  pont.  1,547.  Huill.  4,734.  7088 

fordert  den  meister  und  die  brüder  der  Johanniter  (der  Templer,  den  präeeptor  und  die  Deutsch- 
ordensbrüder zu  Accon)  auf,  den  baiulus  und  legaten  des  kaisers  in  Syrien  in  ieder  weise 
zu  unterstützen  und  den  Johann  von  Ibelin  und  die  von  Accon  abzuhalten,  Tyrus  oder  einen 
andern  zur  herrschaft  des  kaisers  gehörenden  ort  anzugreifen,  da  er  iede  unbill  gegen  den  ab- 
wesenden kaiser,  dessen  macht  ihnen  zu  geeigneter  zeit  dienlich  sein  werde ,  als  ihm  selbst 
zugefügt  betrachten  werde.  Huill.  4,737.  M.  G.  Ep.  pont  1,548  u.  s.  —  Vgl.  P.  9975, 
auch  M.  G.  1,549.  *7089 

beauftragt  den  bischof  von  Como,  gegen  die  mörder  des  bischofs  (Berthold)  von  Chur  (t  1233 
aug.  25),  welchen  er  gegen  erfüllung  angegebener  bedingungen  verzieh,  bei  nichteinhaltung 
in  angegebener  weise  vorzugehen.  Baynald  19  unvollst.  —  Vgl.  zum  23dec.  1237.  *7090 

gebietet,  dass  den  mördern  des  Conrad  von  Marburg  die  absolution  ertheilt  werde,  sofern 
sie  Sicherheit  leisten,  mit  dem  nächsten  zuge  ins  beilige  land  zu  fahren,  und  in  allen  haupt- 
kirchen  der  gegenden  busse  thun.  Hartzheim  Conc.  3,556.  M.  G.  Ep.  pont  1,546  u.  s.  7091 

ermächtigt  den  kaiserlichen  hofcanzler  (Sifrid)  bischof  von  Regensburg,  dass  er  den  edeln  mann 
Heinrich,  Sohn  kaiser  Friedrichs,  nachdem  derselbe  zur  gnade  seines  vaters  zurückgekehrt 
ist,  von  der  exeommunication,  mit  der  ihn  der  erzbischof  von  Salzburg  wegen  dem  durch  die 
auflehnung  gegen  seinen  vater  begangenen  meineid  belegt  hat,  losspreche  gegen  vorgangige 
Sicherheit,  :  dass  er  die  dänischen  krieger,  welche  er  bei  ihrer  rückkehr  aus  dem  dienste  der 
römischen  kirche  berauben  Hess,  ebenso  wie  die  auf  dem  wege  zu  ihr  und  von  ihr  beraubten 
geistlichen  schadlos  halten  werde : .  Raynald  10.  Huill.  4,738.  M.  G.  Ep.  pont.  1,550. — 
Dieser  brief  erging  wohl  auf  die  erste  nachricht  von  Heinrichs  Unterwerfung.  7092 

nimmt  den  probst  und  die  reuigen  Schwestern  im  kloster  der  heiligen  Maria  Magdalena  in  F  r  a  n  k  - 
fürt  nebst  ihren  besitzungen  in  seinen  schütz.  Böhmer  CvA.  Moenofr.  1,62.  7093 


hält  deu  unterthanen  im  tuscischeu  Patrimonium  vor,  dass  die  zunähme  im  räuberunwesen 
nur  durch  ihre  Unterstützung  möglich  geworden  sei,  und  macht  desshalb  die  einzelnen  ge- 
meinden und  herren  bei  ferneren  Vorkommnissen  ersatzpflichtig.  BuU.  Rom.  ed.  Taur.  3,49). 
M.  G.  Ep.  pont  1,550.  Analecta  iuris  pontif.  1881  p.  1029.  **7094 

beschuldigt  die  von  V  i  t  e  r  b  o  der  Undankbarkeit,  weil  sie,  trotzdem  dass  die  römische  kirche  so 
viel  um  ihretwillen  geUtten,  in  Verachtung  derselben  allerlei  conföderationen  gemacht  und  die 
besitzungen  von  Monteflascone  verwüstet  haben ;  befielt  ihnen  bei  strafe  von  2000  mark,  iene 
eide  nicht  zu  halten  und  für  die  Verwüstung  ersatz  zu  leisten,  widrigenfalls  sein  capellan,  der 
subdiacon  Roland,  gegen  sie  einzuschreiten  beauftragt  sei.  Theiner  Cod.  dorn.  1,105.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,551  vgl.  552.  "7095 
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beauftragt  genannt«,  den  edeln  Otto  von  Lüneburg  zur beobachtung  de$  mit  dein  erebiscbofe  von 
Bremen  geschlossenen  Vergleichs  anzuhalten,  iedoeh  ohne  besonderen  papstlichen  befehl  bann 
und  interdict  gegen  ihn  und  sein  land  nicht  anzuwenden.  Westf.  Urkb.  5,194ciLexor.  **7096 

beauftragt  genannte  (andere  als  zuvor),  für  einhaltung  der  vom  bischofe  von  Minden  und  dessen 
mitricht«rn  für  den  erzbischof  von  Bremen  gegen  Ott«,  herrn  von  Lüneburg,  bisthums 
Verden ,  gesprochene  exconununicationssentenz  in  Anbetracht  des  Ungehorsams  desselben  zu 
sorgen,  aber  ohne  besondern  befehl  des  apostolischen  Stuhls  nicht  excommunication  oder  inter- 

•7097 


dint  über  dessen  land  zu  verhangen.  Sudendorf  Urkh.  1,14. 

Stedinger 


und  das  capitel  zu 
der  Vergangenheit 
Hartzheim  Conc. 

709* 


beauftragt  auf  bitte  der  sich 
Bremen,  dieselben  von  der 
genugthuung  geleistet  und  für  die 
3,554  u.  s. 

genehmigt  dem  stiftscapitel  von  S.  Johann  in  Mainz  die  von  dem  dortigen  erzbischof  (Sifrid 
vom  i>  feb.  1231)  gemachte  Vorschrift,  dass  die  frücbte  ieder  erledigten  präbende  zur  Wieder- 
herstellung der  vor  alter  verfallenen  kirche,  welche  die  erste  in  Mainz  erbaute  sein  soll,  ver- 
wendet werden  «ollen.  Joannis  Res  Mog.  2,698  (mit  25  oct).  Gudeu  Cod.  dipl.  3.S64.  7099 

schreibt  dem  k  a  i  8  e  r  über  boshafte  einflüsterer ,  welche  im  trüben  fischen  möchten ,  deren  es 
so  wenig  am  apostolischen  stuhle  fehle,  ab}  am  kaiserlichen  hofe ;  erinnert  daran,  dass  seiner- 
zeit von  dergleichen  leuten  pabstlichen  briefen  heimlicher  weise  erlogene  gegenbofehle  bei- 
gelegt wurden;  zeigt  demkaiscr  an,  dass  nunmehr  einige,  die  ihm  zur  seite  stehen,  aber  feinde 
seines  friedens  sind,  solche  briefe  über  seine  absichten  ausgehen  lassen,  welche,  wenn  sie  der 
Wahrheit  entsprachen,  den  stürz  des  ganzen  gebäudes  befürchten  liessen,  welches  gott  aufihu 
gegründet :  bezieht  sich  schliesslich  auf  den  friedensartikel ,  wonach  sie  sich  angebereien 
gegenseitig  mittheileu  wollen,  damit  das  ein  Verständnis-;  aufrecht  erhalten  werde.  Höfler 
Friedrich  II  s.  352.   Huill.  4,771.    M.  O.  Ep.  pont  1,553.  —  Mit  dem  bemerken,  da.<s 

)i.  7100 


meldet  dem  kaiser,  dass  der  erzbischof  von  Ravenna  (nr.  7(J3ß)  gegen  die  ihm  vontpabste  er- 
theilten  Weisungen  voreilig  den  kaiser  und  dessen  söhn  Conrad  auf  den  stand  restituirte,  wie  er 
war  vor  ausbrach  der  Zwietracht  zwischen  dem  kaiserlichen  marschall  Richard  Filangieri  and 
den baronen  des  königreichs  Jerusalem  und  den  bürgern  von  Accon,  und  da  diese  nicht  ge- 
horchen wollten,  das  interdict  über  Accon  verhängte ;  dass  er,  da  das  leicht  zum  abfall 
ritus  der  römischen  kirche  anlass  geben  könnte,  das  interdict  aufgehoben  habe ;  das 
als  boten  der  von  Accon  bei  ihm  und  bereit  waren ,  auf  ihn  zu  compromittiren ,  die  kaiser- 
lichen boten  magister  Petrus  de  Vinoa  und  der  erwählte  von  Patti  sich  dazu  ohne  Weisung 
des  kaisers  nicht  befugt  erachteten;  legt  ihm  folgend«  friedensvorschlage  zur  rückäusserung 
vor :  Wiederherstellung  des  Standes  vor  der  Zwietracht ,  erneuerung  des  treueides  unter  vor- 
behält der  bewährten  bräuche  des  königreichs,  formelle  restituirung  des  marschalls  als  baiulus, 
aber  ersetzung  desselben  bis  märz  durch  einen  unverdächtigen,  dessen  ernennung  der  kaiser 
dem  pabste  überlässt ;  Überlassung  des  Streites  mit  dem  könig  von  Cypem  zur  regelung  durch 
den  pabst,  sei  es  durch  zurückfuhrung  desselbeu  zun»  gehorsam  gegen  den  kaiser,  sei  m  durch 
einen  Waffenstillstand.  Huill.  4,773.  M.  G.  Ep.  pont.  1.554  u.  s.  *7101 

schreibt  dem  Deutschordensmeister  über  seine  Verhandlungen  mit  dem  königlichen  hofrichter 
Petrus  von  Vinea  wegen  der  aufhebung  des  über  Accon  verhängten  interdicts  und  wegen  der 
angelegenheit  mit  den  Lombarden,  bezüglich  deren  der  kaiser  durh  Petrus  von  Vinea 
bis  nächste  Weihnachten  gowissheit  über  die  Zustimmung  der  Lombarden  zum  compromiss  ver- 
langt hatte  ;  dann  über  die  aus  Deutschland  gekommene  nachricht,  dass  der  kaiser  entschlossen 
sei,  mit  einem  hoero  in  die  Lombardei  einzurücken,  wenn  bis  zum  genannten  tennin  die  frag- 
liche sache  nicht  zu  ende  gebracht  sein  würde  [vgl.  nr.  2107];  ersucht  nun  den  Deutsch- 
ordensmeister, den  kaiser  zu  veranlassen,  dass  er  von  seinem  früheren  versprechen,  diese  sache 
unbeschränkt  dem  päbstliche»  stuhl  zu  überlassen,  nicht  durch  neu  beigefügte  bedingungen 
abgehen  möge,  da  die  kirche  es  nicht  hinnehmen  könne,  wenn  er  gegen  die  Lombarden  vor- 
gehe, zumal  wenn  diese  sich  der  entscheidung  der  kirche  unbedingt  unterwerfen  würden. 
Savioli  Ann.  Bol.  3,156.  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  6,630.  M.  G.  Ep.  pont.  1,556.  7102 


Digitized  by  Google 


Gregor  IX.  1235.  Pont.  9. 


1223 


Viterbii 


schreibt  dem  kaiser,  das*  er  nach  empfang  seines  schreiben*,  worin  er  ihm  seinen  willen  über 
die  lombardische  angelegenheit  mittheilte,  einige  edle  Lombarden ,  welche  den  Lombarden 
mittheilen  werden ,  dass  es  sehr  nützlich  für  sie  sein  werde,  die  kaiserliche  gnade  wieder  zu 
erlangen,  und  dass  sie  etwaiges  nngemach  sich  selbst  zuzuschreiben  haben  würden,  und  seinen 
Schreiber  magister  Petrus  (de  Gnarrino,  s.  nr.  7 106)  an  den  Patriarchen  von  Antiochia,  seinen 
legaten,  und  die  rectoren  des  bundes  gesandt  und  diesen  befohlen  habe,  genügend  bevollmäch- 
tigte boten  bis  zum  1  dec.  zu  ihm  zu  senden ;  dass  auch  er,  obwohl  dieser  tennin  sehr  kurz 
»ei,  zu  demselben  den  Deutschordensmeister  senden  möge  mit  genügender  vollmacht  für  die 
Sache  selbst  und  die  dem  pabste  etwa  zweckmassig  scheinende  hinausschiebung  des  termins, 
wahrend  er  den  magister  Petrus  de  Vinea  für  diesen  zweck  zurückbehalte.  M.  G.  Ep.  pont 
1,55".  —  Darüber  auch  an  Hermann  von  Salza.  *7103 

schreibt  den  bischöfen  von  Begensburg  und  Hildesheim,  erneuert  die  ihnen  (s.  nr.  7071)  gegen 
die  unterstutzer  der  rebellion  könig  Heinrichs  gegebenen  auftrage,  |:  da  denselben  bisher 
keine  folge  gegeben  worden  sei,  :|  und  dehnt  diese  nunmehr  auch  auf  den  erwählten  von  Worms 
und  den  magister  Deward,  canonicus  in  Wirzburg,  aus.  Höfler  Friedrich  II  s.  351.  HuilL 
4,777.  M.  0.  Ep.  pont  1,558.  7104 

schreibt  dem  legaten  patriarchen  von  Antiochia,  dass  er  ihm  über  das  vorgehen  gegen  C  r  e  m  o  n  a 
schon  früher  initgetheilt  habe,  dass  bezüglich  dessen  die  wünsche  des  kaisers  zu  berück- 
sichtigen seien,  den  er  um  mittheilung  derselben  ersucht  habe ;  da  er  nun  aber,  wie  er  höre, 
mit  excommunication  und  interdict  vorgegangen  sei,  so  solle  er  diese  nach  eidlicher  Verpflich- 
tung, sich  den  geboten  der  kirche  zu  unterwerfen,  lösen,  ohne  ihnen  aber  desshalb  etwas  auf- 
zuerlegen. M.  G.  Ep.  pont  1,559.  *7105 

beglaubigt  bei  demselben  den  magister  P.  de  Warcino,  seinen  Schreiber,  und  übersendet  ihm  den 
brief,  in  welchem  der  kaiser  seine  forderungen  bezüglich  der  lombardischen  angelegenheit 
mittheilte ;  beauftragt  ihn ,  obwohl  es  schwer  sein  werde,  eine  so  wichtige  angelegenheit  in 
so  kurzer  zeit  zu  ordnen,  die  rectoren  des  Lombardenbundes  zu  veranlassen,  dass  sie  ihre  macht- 
boten auf  den  1  dec.  zu  ihm  senden  mit  genügender  vollmacht,  um  die  Entscheidung  der  Streit- 
sache in  die  bände  der  kirche  zu  legen.  Huill.  4,779.  M.  G.  Ep.  pont  1,560  u.  s.  7106 

schreibt  ebenso  den  rectoren  des  Lombardenbundes  mit  dem  bemerken,  dass  sie  es  sich 
Selbst  zuzuschreiben  hätten ,  wenn  ihnen  aus  anderm  verhalten  gefahr  erwachse.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,560.  *7107 

überträgt  dem  bischof  von  Hildes  he  im  die  kreuzpredigt  in  der  mainzer  diöces  und  gibt  ihm 
desfallsige  Instructionen  und  vollmachten.  Würdtwein  Nova  Subs.  6,56.  M.  G.  Ep.  pont 
1,561.  7108 

befielt  den  erzbischöfen  und  bischöfen  in  Deutschland  (Frankreich,  England,  Ungarn) ,  die  mit 
dem  kreuz  bezeichneten  nicht  vor  der  allgemeinen  überfahrt  ins  heil.  1  a  n  d  ziehen  zu  lassen. 
M.  G.  Ep.  pont  1,561  u.  s.  —  Gregor  war  nach  »einen  Urkunden  bis  oct  1  in  Assisi,  oct  6 
in  FoUgno,  oct  17  bis  nov.  1  in  Terni.  **7109 

bewilligt  dem  herzog  Otto  von  Baiern,  dass  niemand  ohne  offenbaren  und  rechtmässigen  grund 
über  ihn  excommunication  und  interdict  verhängen  soll.  Dignum  est  —  promulgare.  Deutinger 
Beitr.  2,153  extr.  (irrig  zu  nov.  27).  M.  0.  Ep.  pont  1,562.  P.  10056.  *7 1 10 

befielt  Gubbio,  boten  zu  der  in  Terni  abzuhaltenden  spräche  zu  schicken.  Spicil.  Liber.  645 
cit  mit  pont  a.  7.  —  Der  ort  würde  auch  einreihung  zu  1236  gestatten.  "7 1 1 1 

befielt  genannten,  die  grafin  (Johanna)  von  Flandern  und  Hennegau  von  dem  eide,  welchen 
sie,  minderiährig  zur  grafschaft  Flandern  gelangend,  bezüglich  der  einhaltung  der  rechte  und 
gewohnheiten  des  landes  und  insbesondere  einzelner  orte  leistete,  zu  entbinden,  falls  darunter 
wirklich  den  kirchen  und  den  seilen  schädliche  Statute  seien.  M.G.  Ep.  pont  1.563.  '7112 

gestattet  derselben,  die  zehnten  urbar  gemachter  Wüstungen,  welcher  innerhalb  der  Herrschaften 
und  zehntbezirke  von  laien  liegen,  auf  kirchen  zu  übertragen.  M.  G.  Ep.  pont  l  ,563.  *«7 1 1 3 

ertheilt  den  Lombarden  die  befugniss,  dass  dieselben,  sooft  ein  römischer  kaiser  nach  Italien 
zu  kommen  beabsichtigt,  sicut  in  concordia  illustrissime  filie  bone  raemorie  regine  Constantie 
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aber  unter  vorbehält  aller  ehren  und  dienst«,  welche  nach  vertrag  oder  herkommen  dem  kaiser 
gebühren.  Aures  apostolice  —  incursurum.  Huill.  4,881  anm.  M.  G.  Ep.  pont  1,732.  — 
—  Fingirt ,  aber  trotz  des  groben  Verstosses  wohl  um  diese  zeit  in  Umlauf  gesetzt.  Anfang 
iiuv.  hatten  die  Lombarden  ihren  buud  erneuert,  angeblich  unter  zuthun  der  kirche ;  vgL 
nr.  7124.  »7114 

nimmt  den  band  der  Lombardei,  Mark  und  Bomaniola  auf  dessen  bitte  in  anbetracht  seiner 
auch  durch  thaten  bewährten  ergebenheit  gegen  die  kirche  in  seineu  besondern  schütz.  Con- 
stans  fides  —  incursurum.  Hahn  Coli.  1,141.  P.  10921.  —  Für  genauere  Zeitbestimmung 
fehlt  ieder  halt.  *7115 

befielt  dorn  bischof  von  Brescia,  die  von  Bergamo  von  excummnnication  und  interdict,  welche 
der  einstige  legat  G(uil'ml),  cardinalpriester  von  S.  Marcus,  wegen  nichtannahme  des  von  ihm 
kraft  compromisses  bestellten  podestas  über  sie  verhängte,  zu  lösen,  sobald  sie  die  der  kirch- 
lichen freiheit  abträglichen  Statuten  und  gewohnheiten  beseitigen,  die  vom  pabste  erlassenen 
Constitutionen  gegen  die  ketzer  in  die  Statuten  eintragen  und  Sicherheit  für  ihren  gehorsam 
bestellen.  M.  G.  Kp.  pont  1,564.  —  Vgl.  nr.  0923  und  7006.  »7110 

meldet  den  bischüfen  von  Halberstadt  und  Hildesheim,  dass  der  erzbi schuf  (Wilbrand)  von  Magde- 
burg zur  befriedigung  seiner  italienischen  gläubiger  einen  bevollmächtigten  beim  apostolischen 
stuhle  bestellt  habe,  und  dass  daher  die  richter ,  denen  von  ienen  mandate  gegen  ihn  vorge- 
wiesen werden ,  nicht  gegen  ihn  vorgehen  sollen.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst,  HallMTstadt 
1,576  ex  or.  *7 1 17 

bestellt  auf  wünsch  des  erzbischofs  von  Magdeburg  die  äbte  von  Lehnin  und  Ziuna  zu  ad- 
ministratoren  seiner  durch  grosse  Schuldenlast  bedrängten  kirche,  so  dass  sie  bis  auf  weiteres 
von  den  einkünften  der  probstei  jährlich  hundert  mark  zur  Schuldentilgung  verwenden  sollen. 
Manrique  Ann.  Cisterc.  4,511  frgm.  *7 1 1 8 

ertheilt  dem  erzbiadmf  von  Magdeburg,  der  nun  nach  empfangener  Bestätigung  und  weihe 
zu  seiner  kirche  zurückkehrt,  einen  gelcitsbrief  an  alle  forsten.  Städte  u.  s.  w.,  deren  gebiete 
er  berührt.  Reg.  archiep.  Magdeb.  2,483  extr.  ex  or.  —  Auch  besonders  für  Bologna,  Mai- 
land und  Verona  ausgefertigt.  *7119 

befielt  gemäss  dein  zwischen  der  kirche  und  den  Römern  geschlossenen  frieden  denen  von  Terra- 
cina,  dem  römischen  bürger  P.  Frangipani  wieder  zu  leisten,  was  ihm  zur  zeit  der  Zwie- 
tracht durch  die  kirche  entzogen  wurde.  M.  G.  Ep.  pont.  1,566.  —  Wohl  Petrus  Frangi- 
pani. von  dessen  Umtrieben  zu  gunsten  des  kaisers  Rieh.  Sangenn.  zu  ende  1236  berichtet.  *7I20 

(in  domo  d.  Raynerii  cardinalis  in  qua  morabatur  tunc  d.  papa)  Gerard  Orionis,  böte  der  Stadt 
Modena,  ersucht  den  pabst,  die  von  Bologna  fürexeommunicirt  erklären  zulassen,  da  sie  ipso 
iure  der  exeommunication  verfallen  sind  wegen  brach  des  vom  biichofe  von  Reggio  gemachten 
(vgl.  nr.  6791  und  Ital.  Reichss.  zum  22  dec.  1229)  und  vom  pabste  (1230  aug.  31t  be- 
stätigten Waffenstillstands  (vgl.  nr.  7042);  erklärt  zugleich  mit  den  boten  seiner  partei. 
nämlich  denen  von  Creinona,  Pavia,  Parma,  Rimini  und  Forli ,  dass  sie  zu  ehren  der  kirche 
und  des  reichs  bereit  seien ,  mit  allen  frieden  einzugehen ,  welche  sich  mit  dem  ihrigen  ge- 
nügen lassen  und  genommenes  restituiren.  Anwesend  die  cardinälo  Rainer,  Joh.  de  Colmnpna, 
Petrus  de  Capua,  Sinibald.  Otto,  Thomasius,  Juffred,  Zilius  und  der  bischof  der  Sabina,  dann 
Paganus  de  Turre  von  Mailand,  boten  von  Brescia  und  Mamua,  br.  Guala  bischof  von  Brescia 
und  die  genannten  boten.  Muratori  Ant  It  4,390.  Savioli  Ann.  BoL  3,161.  *~I21 

fordert  den  könig  von  Frankreich  auf,  die  von  ihm  mit  den  baroneu  des  königreichs  erlassenen, 
die  k t r Chi i eh«  gerichtsbar k e i t  beeinträchtigenden  gesetze  abzustellen,  indem  er  ihn 
darauf  verweist,  wie  einst  Karl  der  grosse  mehrfach  zum  schütze  der  kirche  deren  feinde  be- 
siegte und  dann  die  kirche,  gladii  spiritualis  et  materialis  uptineus  a  domino  potestatem,  ut 
»Berum  ipsaexerat  et  ut  alterum  exeratur  iudicat,  demselben,  da  der  kaiser  von  Constantinopel 
seiner  Verpflichtung  zum  schütze  der  kirche  nicht  nachkam,  das  kaiserthura  übertrug,  so  fort- 
setzend, was  pabst  Zacharias  dessen  vaterPipin  gethan,  den  er  zum  throne  des  Frankenreichs 
erhob ;  dass  dann  Karl  zum  danke  als  immerwährendes  gesetz  verkündete,  dass  das  Statut  des 
kaisers  Theodosius  zum  schütze  der  kirchlichen  freiheit  unverbrüchlich  eingehalten  werde, 
iede  sache,  bei  der  sich  eine  der  parteien  sogleich  oder  später  auf  das  gericht  der 
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kirche  berief,  Ton  dieser  zu  erledigen  sei,  und  dass  alle  nach  prätorischem  oder  cmlem  recht 
tu  behandelnden  Sachen  von  den  bischöfen  mit  unanfechtbarer  rechtskraft  zn  entscheiden 
erinnert  ihn  schliesslich  daran,  dass  pabst  Honorius  nach  dessen  hier  wörtlich  einge- 
sentenz  (vgl.  nr.  ß42C)  am  tage  der  kaiserkrönung  Friedrichs  alle  exeommunicirte, 
welche  nicht  binnen  zwei  monaten  die  gegen  die  kirchliche  frei  hei t  erlassenen  Statute  wider- 
rufen. Baynald  31.  M.  Q.  Ep.  pont.  1 ,568  n.  s.  —  Ebenso  fcb.  1 8  an  den  könig  von  Navarra ; 
Martcne  Thes.  1,993.  »7122 
setzt  den  kaiser  von  dem  abkommen  in  kenntniss,  welches  in  gegenwart  and  unter  Vermittlung 
des  pabstes  zwischen  dem  Deutschordensmeister  für  den  kaiser  und  dessen  söhn  Conrad  einer- 
seits und  genannten  für  die  bürger  von  Accon  und  andere  bewohner  des  königreichs  Jeru- 
salem andererseits  geschlossen  wurde ,  wonach  insbesondere  der  kaiser  und  sein  sobu  in 
alle  frühern  rechte  wieder  eingesetzt  werden,  der  marschall  Bichard  Filangieri  als  baiulus  re- 
stituirt,  aber '  ende  st-pt.  durch  den  forsten  (Boemund)  von  Antiochien  ersetzt  werden  soll, 
während  in  spatem  fällen  bis  zur  grossiährigkeit  Conrads  der  kaiser  einen  unverdächtigen 
baiulus  aus  den  Vasallen  des  königreichs  bestellen  soll;  fordert  ihn  auf,  dieses  abkommen 
unverbrüchlich  einzuhalten.  M.  G.  Ep.  pont.  1,571.—  Vgl.  ebenda  57(1  ff.  weitere  bezügliche 
schreiben  seit  feb.  19.  »7123 
schreibt  dem  kaiser,  i:  wie  er  denen,  welche  die  einheit  zwischen  kirche  und  reich  zu  stören 
trachten,  nicht  glauben  möchte,  dass  iener,  der  in  gegenwart  genannter  legaten  (1234  apr., 
s.  nr.  2042)  Umstürzler  des  glaubens  gebührend  bestrafte,  der  mit  den  kräften  des  kaiser- 
reichs  und  des  königreichs  die  vertheidigung  der  kirche  in  eigener  person  unternahm  und  oft 
versprach,  sich  in  bezog  auf  die  rechte  der  kirche  und  des  reichs  nach  seinem  rathe  zu  richten, 
ietzt  andere  wege  einschlagen  wolle;  hält  ihm :  die  behandlung  der  kirchen  im  reich  Sici- 
1  i  e  n  durch  die  kaiserlichen  amtleute  vor :  Ecce  in  regno  predicto  per  ministros  imperiales 
nudat«  privilegio  libertatis  ecclesie,  bonis  sacris  deputatis  usibus  spoliate,  flent,  quia  ipsarum 
pastores,  etiatn  ministri,  patres  et  filii,  exulare  coguntur,  carceri  maneipantur  etc.,  was  den 
ketzereien  vorzugsweise  Vorschub  leiste;  klagt,  dass  gegen  den  mit  der  kirche  geschlossenen 
frieden  edle  des  königreichs,  welche  der  kirche  anhingen,  unter  einziehung  ihres  guts  ver- 
bannt seien ;  erklärt ,  dass  ihm  (dem  pabste)  kein  Vorwurf  daraus  zu  machen  sei,  wenn  die 
Lombarden  sich  durch  erneuemng  ihres  bünduisses  zu  schützen  suchen  und  dabei  zu  ihren 
gunsten  dieses  und  icnes  über  die  Stellung  der  kirche  behaupten,  oder  dass  er,  nachdem  auf 
seinen  befehl  die  bischöfe  von  Beggio  und  Treviso  den  frieden  zu  Verona  herstellten  und 
Johann  Fortebrachium  die  ihm  vom  kaiser  befohlene  Übernahme  der  regierang  verweigert«1, 
dort  auf  verlangen  beider  parteien  seinen  getreuen  den  grafen  Bainer  von  Marzan  zum  po- 
desta  bestellte,  dass  er  es  aber  nicht  ungeahndet  lassen  könne,  dass  man  friedensbrüchig  den 
podesta  gefangen  nahm ;  dass  es  sacho  des  kaisers  sei ,  den  lügenhaften  behauptungen  «in 
ende  zu  setzen,  dass  die  kirche  diesseits  und  ienseits  der  Alpen  dem  kaiser  Schwierigkeiten 
bereite ;  dass,  wenn  der  kaiser  den  klagen  aus  dem  königreiche  nicht  abhelfe,  er  für  die  rechte 
der  dortigen  kirchen  einzutreten  genöthigt  sei.  Baynald  1 5  ergänzt  bei  Höner  Friedrich  II 
s.  353.  Huill.  4,810.  M.  G.  Ep.  pont.  1,574.  —  [Wegen  Verona  vgl  Ann.  Veron.,  M.  Germ. 
19,9 ;  dann  M.  G.  Ep.  pont  1,599.]  7124 

meldet  dem  prior  von  8.  Maria  in  Portu,  dass  noch  klage  des  erzbischnfs  von  Kavenna  die  von 
Bologna  in  die  besitzungen  seiner  kirche  einfielen  und  ihm  dort  schweren  schaden  zufügten ; 
befielt  ihm,  dieselben  zum  Schadenersatz  anzuhalten.  Savioli  Ann.  Bol.  3,162.  «7125 
schreibt  dem  erzbischof  (Wilbrand)  von  Magdeburg,  wie  wünschenswert!!  es  sein  würde,  wenn 
kirche  und  reich  in  solcher  liehe  verbunden  seien,  dass  die  bemühungen  der  einflüsterer 
und  böswilligen  ihre  eintrncht  nicht  zu  stören  vermöchten ;  dass  er  seit  seiner  wähl  immer 
auf  Wiederherstellung  derselben  bedacht  gewesen  sei ;  fordert  ihn  auf,  sich  um  herstellnng  des 
durch  böswillige  gestörten  einvernehmen«  zu  bemühen,  da  er  selbst  durchaus  bereit  sei,  seineu 
lieben  söhn,  den  römischen  kaiser,  zu  ehren  und  auf  ihre  eintracht  bedacht  zu  »ein,  soweit 
das  irgend  ohue  nachtheil  für  den  römischen  stuhl  geschehen  könne.  Si  datnm  —  videantur. 
Aus  Ludolfs  Summa  dictaminum  in  Quellen  und  Erörterungen  9,373.  P.  1  1072.  —  Nach 
den  entsprechenden  bemerkungen  in  nr.  7124  und  7129  wohl  schon  um  diese  zeit.  Sonst  in 
1237,  da  das  schreiben  in  eine  zeit  gehören  wird,  wo  der  kaiser  in 
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Deutschland  oder  der  erzbischof  bei  ihm  in  Italien  war,  wahrend  1228  and  1231,  wo  letzteres 
zutrifft,  der  inhalt  nicht  passt  Knde  1235  war  der  neugewählt«  Wilbrand  beim  pabste  ge- 
wesen; Tgl.  nr.  7119.  *712f» 

bewilligt  denen  von  CittädiCastello  die  erhebang  eines  weggeldes  behufs  herstellung  der 
brücke  über  die  Treia  und  um  stets  für  den  dienst  der  kirche  bereite  reiter  zu  halten.  Theiner 
Cod.  dorn.  1,107.  M.  G.  Ep.  pout.  1,576  n.  s.  —  Vgl.  für  Sutri  ibid.  P.  10153.  *7127 

beauftragt  den  Icgaton  Wilhelm,  einst  bischof  von  Modena,  über  die  begränzung  der  diöcese 
Ca  min  zu  berichten,  da  der  erzbischof  Ton  Gnesen,  der  bischof  Ton  Schwerin  und  andere 
theile  derselben  an  sich  gerissen  haben  sollen.  Pommersches  t'rkb.  1,250  u.  s.  —  Vgl.  M. 
0.  Ep.  pont.  1,613  (P.  10444).  674.  **7r»8 

bringt  dem k aiser  in  erinnerung,  dass  er  seiner  zeit  Ton  demselben  einen  (am  24  ang.  1235, 
nr.  2107  geschriebenen)  brief  erhalten  habe:  quod  de  prineipum  solempni  consilio  super 
negotio  Lombardie  te  precise  in  manibus  ecclesie  iuxta  compromissi  furmam  quam  a te re- 
cepimus  in  Tuscia  (sub  dato  Montefiasconc  sept.  1234,  nr.  2058)  poneres,  ita  tarnen  quod 
negotium  ipsum  ad  honorem  tuum  et  imperii  commodum  usque  ad  preterite  proximo  nathitatis 
domini  terminum  compleretur ,  alioquin  extunc  ne  tibi  ac  prineipibus  solita  lQusio  fieret  per 
Lombardos,  Teiles  cum  exercitu  partes  ingredi  Lombardie,  dass  er  darauf  (mittelst  schreiben 
d.  d.  Assisi  22  sopt.  1235)  den  kaiser  durch  den  Deutschordensmeister  habe  ersuchen  lassen, 
die  sacho  ohne  beigefügte  bedingung,  welche  das  eingegangene  compromiss  wieder  aufhebe, 
seiner  entscheidung  zu  überlassen,  dass  in  dessen  folge  der  Deutschmeister  an  den  päbstlichen 
hof  geschickt  worden  (das  ist  die  reise,  deren  die  Ann.  Worm.  ap.  Böhmer  2.165  in  anderer 
beziehung  gedenken),  aber  Tor  der  ankunft  der  rechtmässig  Terhindert  gewesenen  Lombardeii- 
boten  wieder  abgereist  sei  und  auch  nach  deren  bald  darauf  erfolgtem  eintreffen  nicht  habe 
wieder  zurückkehren  wollen  ;  stellt  nun  dem  kaiser  Tor,  wie  er  (der  pabst )  auf  seine  bitte  nach 
rath  der  cardinale,  dreier  patriarchen  and  Tieler  prälaten,  die  damals  [im  sommer  1234  zu 
Rieti;  Tgl.  nr.  70361  am  päbstlichen  hofe  waren,  die  an  Gelegenheit  des  heiligen  lands  der- 
gestalt zu  Tollführon  übernommen  habe,  dass  die  christlichen  forsten  zu  diesem  zweck  unter 
sich  zu  frieden  oder  Waffenstillstand  genöthigt  werdeu ,  was  auch  bereits  an  mehreren  toII- 
zogen  worden ;  ermahnt  ihn,  den  Deutschordensmeister  mit  Tollmacht  behufs  des  compromisses 
unTerweilt  zurück  zu  schicken ;  macht  ihm  bemerklich,  dass,  wenn  er  ietzt  die  Lombarden  an- 
greifen wolle,  zumal  sie  ihre  sache  in  die  binde  der  kirche  gelegt  haben,  dies  ein  übles  bei- 
spiel  für  andere  sei,  welche  nun  glauben  würden,  dass  die  kirche  sie  getäuscht  habe,  und  dass 
demnach  die  kirche  dergleichen  nicht  ruhig  werde  dulden  können ;  warnt  ihn  schliesslich  Tor 
rathgebern,  die  aus  eigennutz  ihn  in  weitaussehende  händel  Terwickeln  Wullen.  Sarioli  Anu. 
Bot.  3,163.  Baynald  2  fragm.  ergänzt  bei  Höfler  Friedrich  II  s.  355.  HuilL  4,824.  XL  G. 
Ep.  pont.  1,577.  —  Entsprechende  schreiben  ergingen  an  den  bischof  Ten  Begensbnrg  reichs- 
canzler,  an  die  erzbischöfe  Ton  Mainz  und  Trier,  an  den  bischof  Ton  Hildesheim  und  an  den 

beauftragt  seinen  legateu  W(ilhelm),  früher  bischof  Ton  Modena,  dem  erzbischöfe  Ton  Land  die 
spiritualien  in  den  Ton  dem  erzbischöfe  Andreas  gegründeten  bisthümern  Leal,  Wirland  und 
Koval  zu  restituiren,  deren  sich  der  ritterorden  in  L  i  t  1  a  n  d  während  der  gefangenschaft  des 
dänischen  königs  bemächtigt  hatte.  Bunge  Liri.  Urkb.  1 , 1 8  7  u.  s.  —  Vgl.  nr.  7  0 1 5.   ** 7 1 30 

beglückwünscht  die  Ton  Piacenza  wegen  der  herstellung  des  frieden«  in  ihrer  Stadt  und  be- 
glaubigt bei  ihnen  den  bischof  (Marcellinus)  von  Ascoli,  welchen  er  zur  aufrechthaltung  des 
friedens  in  ihre  gegend  schicke.  M.  G.  Ep.  pont.  1,578.  —  Danach  war  dem  in  Ann.  Plac. 
zum  märz  gemeldeten  auszug  der  den  Lombarden  geneigten  ritter  ein  frieden  mit  dem  kaiser- 
lichen populus  Torausgegangen.  Vgl.  nr.  7 1 36  IL  *7131 

beauftragt  den  bischof  Ton  Ascoli ,  den  er  des  friedens  wegen  in  die  Lombardei  schickt,  insbe- 
sondere auch  gegen  die  störer  des  friedens  zu  Verona  (TgL  nr.  7124)  Torzugehen,  obwohl 
er  schon  dem  patriarchen  Ton  Grado  und  dem  bischofe  Ton  Beggio  bezügliche  auftrage  ge- 
geben habe.  M.  G.  Ep.  pont.  1,579.  *7132 

befielt  dem  Deutschordensmeister  kraft  dos  gehorsams,  zu  dem  er  ihm  Terpflicbtet  ist. 
ohne  zögern  zu  ihm  zu  kommen ,  um  für  die  ehre  des  reichs  und  der  kirche  thätig  zu  sein. 
M.  G.  Ep.pont  1,579.  P.  10132».  *7133 


'8 


Gregor  IX.  1236.  Pont  10. 


1227 


schreibt  den  rectoren  der  Lombarden,  dass  er  ihre  boten  empfangen  habe,  dass  iedoch  der 
bereits  vor  deren  ankauft  abgereiste  Deutschordensmeister  nach  dem  ausdrücklichen  befehl 
des  kaisers,  der  sich  für  beleidigt  erachte,  nicht  wieder  habe  zurückkehren  wollen,  |:  und  dass 
er  desshalb  dem  kaiser  wegen  erneaernng  des  compromisses  geschrieben  habe  :j ;  beglaubigt 
bei  ihnen  den  bischof  von  Ascoli,  der  sio  zum  frieden  ermalmen,  |:  nötigenfalls  auch  zwingen 
solle,  da  er  wegen  des  heil,  lands  überall  frieden  zu  halten  geboten  habe:|.  Savioli  Ann.  BoL 
3,164.  M.  G.  Ep.  pont  1,580.  7134 

beglaubigt  bei  den  podestaten,  gemeinden ,  grafen  und  baronen  der  Lombardei  (der  Trevisaner 
mark,  der  Romaniola ,  dem  podesta  und  volk  von  Mailand ,  von  Cremona)  den  bischof  von 
Ascoli,  den  er  des  friedens  wegen  in  ihre  gegend  schickt.  M.O.  Ep.  pont  1,581.  *T135 

weist  podesta  und  volk  von  Piacenza  an,  den  geboten  des  bischofs  von  Ascoli  in  der  ange- 
lcgenheit  des  bruders  Roland  (s.  o.  nr.  6994. 98)  zu  gehorchen.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1 , 1 90  u.  s. 
—  Vgl.  nr.  7037.  **7136 

verbietet  dem  bischof  von  Ascoli,  ohne  seinen  befehl  gegen  eine  gemeinde  mit  exeommunication 
oder  interdict  vorzugehen,  doch  so,  dass  das  für  die  von  Verona  und  Piacenza  und  die- 
ienigen,  welche  deren  frieden  stören,  keine  geltung  haben  soll.  M.  G.  Ep.pont  1,582.  *7137 

drückt  denen  von  Piacenza  sein  lebhaftes  bedauern  aus,  dass  einige  von  ihnen  den  frieden, 
über  dessen  herstellung  er  sich  so  sehr  gefreut  habe,  verletzten ;  meldet,  dass  er  den  bischof 
von  Ascoli  beauftragte,  sich  ihre  forma  pacis  vorlegen  zu  lassen,  um  entweder  ihre  einhaltung 
zu  erwirken  oder,  wenn  er  sio  nicht  für  geeignet  halt,  sie  zu  bessern  oder  einen  neuen  frieden 
unter  ihnen  herzustellen.  M.  0.  Ep.  pont  1,582.  —  Vgl.  nr.  7131.  *7138 

beauftragt  den  legaten  Wilhelm,  früher  bischof  von  Modena,  den  streit  zwischen  dem  könige  von 
Dänemark  und  den  fratres  militie  Christi  um  das  schloss  R  e  v  a  I ,  welches  von  ienem  an  die 
heiden  verloren,  von  diesen  ihnen  aber  wieder  entrissen  worden  war,  in  der  weise  zu  beendigen, 
dass  letztere  es  gogen  ersatz  ihrer  kosten  dem  könige  zurückgeben.  Bange  Livl.  Urkb.  1.188 
U.  s.  —  Vgl.  P.  10102.  346.  428.  **7139 

beauftragt  auf  klage  des  römischen  bürgere  Juvenal  Manetti  den  erzbischof  von  Mainz,  die  tisch- 
einkünft«  des  erzbischofs  von  Cöln  einzuziehen  und  nach  abzog  einer  demselben  zu  über- 
lassenden competenz  zur  abtragung  der  ienem  bürger  zustehenden  geldforderung  zu  verwen- 
den ,  indem  er  ihm  zugleich  wegen  einer  gütlichen  abkunft  zwischen  beiden  Instructionen 
gibt.  Würdtwein  Nova  Subs.  9,8.  —  [Vgl.  M.  0.  Ep.  pont.  1,621,  wonach  der  erzbischof  auf 
klage  anderer  römischer  bürger  am  5  märz  1238  vom  cardinal  Johann  von  S.  Prassede  als 
pabstlichen  auditor  wegen  einer  vom  einstigen  erzbischof  Dietrich  (12 12)  contrahirten  schuld 
zur  Zahlung  von  1300  mark  Sterling  verurtheilt  wurde.]  7140 

befielt  dem  bischof  von  Eichstädt,  welcher  ohne  vorherige  mahnung  und  genügenden  grund 
den  grafen  von  Tollenstein  exeommunicirt  hatte,  das  zu  bessern,  widrigenfalls  er  genannten 
äbten  befohlen  habe,  die  Sentenz  aufzuheben.  M.  G.  Ep.  pont.  1,583  u.  s.  *7141 

beauftragt  den  erzbischof  vun  Mainz  auf  dessen  anfrage,  dem  erwählten  von  Worms  die  weihe 
zu  ertheilen ,  nachdem  eine  auf  veranlassung  des  kaisers  den  bischöfen  von  Iiiidesheim  und 
Regensburg  über  denselben  aufgetragene  Untersuchung  keinen  fortgang  gewonnen,  er  selbst 
aber,  der  bischöflichen  güter  beraubt,  beim  pabstlichen  stuhle  sich  eingefunden  hatte.  Würdt- 
wein  Nova  Subs.  9,10.  HuilL  4,842.  M.  G.  Ep.  pont  1,587.  —  Hierdurch  wird  schön  be- 
stätigt, was  die  Ann.  Worin,  über  den  erwählten  Landnlf  von  Worms  erzählen,  der  mit  den 
gleicher  weise  von  Friedrich  II  wegen  anhänglichkeit  an  den  abgesetzten  Heinrich  (VII)  ver- 
folgten bischöfen  Conrad  von  Speier  [vgl  aber  zu  nr.  2140]  und  Hennann  von  Wirzburg  seine 
Zuflucht  zum  pabst  genommen  hatte.  7142 

beauftragt  infolge  der  bitte  dos  erzbischofs  von  Trier,  zu  P  r  ü  m  ein  bisthum  errichten  zu  dürfen, 
genannte  äbte  mit  der  bezüglichen  Untersuchung.  Mittelrh.  Urkb.  3,432  u.  S.  *7143 

ermächtigt  seinen  poenitentiar  (Wilhelm),  früher  bischof  von  Modena,  pabstlichen  legaten,  den 
vom  Deutschorden  unterworfenen  theil  von  Preussen  in  diöcesen  einzutheilen  und  drei 
Predigerbrüder  dort  als  bischöfe  einzusetzen.  Rayn.  61.  Philippi  Prcuss.  Urkb.  1,94.  M.G. 
Ep.  pont.  1,587  u.  s.  **7144 
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beauftragt  seinen  subdiacou  Rainald  von  Puzalia,  probst  zuFrankfurt,  dem  magister  Marinas, 
clericns  des  cardinalpriesters  J.  von  S.  Prassede,  in  der  mainzer  diöcese  zu  einer  probstei  oder 
sonstigen  pfrflnde  zu  verhelfen.  Würdtwein  Xova  Subs.  9,11.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1  .»13.  7145 

schreibt  dem  kaiser,  dass  er  dessen  boten  magist« r  Hoger,  canonicus  von  Salerno.  and  dessen 
schreiben  empfangen  und  auf  die  nachricht  von  dessen  bevorstehender  ankunft  in  der  Lom- 
bardei den  bischof  (Jacob)  von  Palestrina  nach  dem  rath  seiner  bnider  dorthin  abgeordnet 
habe;  versichert  ihn.  dass  derselbe  als  ein  bewährter  mann  lediglich  nach  denjenigen  trachten 
werde,  was  der  kirche  und  dem  reiche  zur  ehre  gereiche,  wenn  einige  auch  fälschlich  anderes 
behaupten  mögen ;  dass  er  des  kaisers  bitte,  den  patriarchen  Ton  Antiochien  in  iene  gegend 
zu  schicken,  nicht  erfüllen  könne;  ersucht  den  kaiser.  den  Deutschordensmeister  Hermann  zu 
den  stattfindeneen  Verhandlungen  abzuordnen,  Haynald  6.  Huill.  4,870.  M.  Cr.  Ep.  pont. 
1,588.  —  Allein  der  kaiser,  welcher  nach  Unterdrückung  der  rebellion  in  Deutschland  nun  an 
der  spitze  eines  heeres  stand  und  den  pabst  nicht  mehr  nöthig  hatte,  Hess  den  cardiual  nicht 
einmal  vor  sich.  Quem  cum  nollet  a  via  regia  (recta?)  declinare,  occasione  concepta  (arrepta?) 
quod  inter  Placentinos  cives  pacera  firmaverat.  sicut  ex  ««fficii  debilo  tenebatur,  gravi  suspi- 
cione  notatum  audire  contempsit.  eundem  contumeliis  atque  eomminationibus  prvsecutus.  Vita 
Greg,  f Wegen  Pia cenza  vgl.  nr.  7131.  36.  Dann  Ann.  Piacent.:  In  proximo  mense  iulii 
dominus  Jacobus  Prenestinus  episcopus  cardinalis  Placentiam  accessit ;  qui  caute  cum  quibus- 
dam  magnatibus  populi  sub  spe  pacis  (iuillelmum  de  Andito  et  filios  rectores  populi  ablata  eis 
dominatione  de  civitate  cxpulit.  Statim  introductis  militibus  qui  extra  per  episcopatum  mora- 
bantur  in  civitate,  dedit  eis  per  potestatem  Raynerium  Zenum  deVenetia.  Exinde  Piacentini 
rebelies  imperatori  fuerunt.  —  Der  cardinalJacob  (vgl.  nr.  6853*)  war  selbst  Placentiner,  und 
schon  bei  seiner  legation  1232  glaubten  die  Lombarden  ,  desshalb  auf  ihn  besonderes  ver- 
trauen setzen  zu  dürfen:  vgl.  den  bericht  der  boten  von  Brescia,  Ficker  Ital.  Urk.  363.]  7146 

drückt  dem  Deutschordensmeister  sein  befremden  aus,  dass  dieser  ihn  mehrfach  aufge- 
fordert habe,  nicht  gegen  den  kaiser  vorzugehen,  da  ein  solches  vorgehen  gar  nicht  in  seiner 
absieht  liege  und  er  denen,  die  ihn  dazu  verleiten  wollen,  sein  ohr  verschliesse ;  da  er  schon 
vor  empfang  der  kaiserlichen  schreiben  beschlossen  habe,  den  bischof  von  Palestrina  zur  be- 
treibnng  des  friedens  in  die  Lombardei  zu  schicken,  so  könue  er  das  ersuchen  des  kaisers, 
den  patriarchen  vonAntiochia  zu  schicken,  nicht  erfüllen  ;  befielt  ihm,  da  der  kaiser  angeblich 
bald  selbst  in  diese  gegenden  komme,  ihm  vorauseilend  schleunig  zu  ihm  zu  kommen.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,589.  Vgl.  Huill.4,871  extr.zunUiuni,  aber  gleichfalls  aus  Reg.  10,104.  *7147 

zeigt  den  patriarchen  von  Aglei  und  Grado,  den  erzbischöfeu  von  Mailand,  Ravenna  und  Genna 
und  ihren  sufTraganen ,  den  bischöfen  von  Pavia,  Piacenza  und  Ferrara  und  allen  prillateu 
(den  weltlichen  grossen  und  stadtgemeinden)  an,  dass  er  den  bischof  (Jacob)  von  Pale- 
strina als  legaten  in  die  Lombardei,  Trevisaner  mark  und  Romaniola  sende.  M.G.Ep.pont. 
1,590.  *7I48 

fordert  den  kaiser  auf,  die  freila&sung  desneffen  des  königs  von  Tunis  zu  verfügen,  welcher, 
als  er  zu  ihm  kommen  wollte,  um  sich  taufen  zu  lassen,  von  den  kaiserlichen  beamt-n  gefangen 
genominen  wurde,  welche  dem  pabste  dessen  freilassung  verweigerten ,  obwohl  alle,  welche 
sich  au  den  zum  apostolischen  stuhle  reisenden  vergreifen,  mit  der  exeommunication  bedroht 
seien.  Huill.  4.S72  (zum  24  iuni).  Balan  3,101.  M.  G.  Ep.  pont.  1,591.  —  |:Die  angab« 
der  Vita  581,  dass  derpabst  erst  imaug.  uachRieti  gekommen  sei,  ist  unrichtig :  erurkundet 
noch  iuli  1  aus  Terni,  aber  iuli  7  schon  aus  Rieti. :|  *7149 

drückt  dem  legaten  bischof  von  Palestrina  die  erwartung  aus ,  dass  derselbe,  wenn  er  am 
hofe  des  kaisers  sein  werde,  muthig  den  Widersachern  gegenüber  die  sache  der  kirche  ver- 
treten werde  ;  sollte  er  nicht  an  den  hof  des  kaisers  kommen,  so  solle  er,  damit  die  kirche 
nicht  unentschuldigt  bleibe,  obwohl  sie  ohnehin  durch  die  Wahrheit  der  thatsachen  entschul- 
digt werde,  den  bischof  von  Prescia  oder  den  subdiacon  und  capellan  G.  oder  einen  der  erz- 
bischöfe  oder  bischöfe  damit  beauftragen ;  und  wenn  der  kaiser  oder  die  seinigen  in  folge  der 
bestrebnngen  der  gegner  offen  die  kirche  anschuldigten ,  so  solle  er  mit  grosser  vorsieht  und 
nur  im  falle  der  noth  von  dem  neulich  wegen  der  beschwerden  bezüglich  der  kirchlichen  Ver- 
hältnisse des  königreichs  geschriebenen  gebrauch  machen,  welche  gegen  den  frieden  mit  der 
kirche  seien  und  wegen  deren  der  kaiser  im  königreiche  nach  drei,  in  Italien  nach  vier,  ausser 
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IUllen  nach  fünf  monaten  nach  erhaltener  mahnung  bei  nichtabsteUung  gewissen  strafen  ver- 
falle. M.  G.  Ep.  pont.  1,592.  —  Vgl.  ebenda  596  das  verzeichniss  der beschwerden,  welche 
mit  ausnähme  der  den  grafen  von  Tonloase  betreffenden  paukte  sich  sämmtlich  auf  das  könig- 
reich  beziehen.  Sie  wurden  durch  den  capellan  Gregor  de  Bomania  überbracht,  und  der  kaiser 
antwortete  darauf  am  2n  sept;  vgl.  nr.  2197.  Gleichzeitig  wird  dann  der  kaiser  seinerseits 
die  insbesondere  Gitta  di  Castello,  Syrien,  Verona  und  Piacenza  betreffenden  beschwerden 
übersandt  haben,  welche  M.  G.Ep.  pont  1,59*  mit  der  beantwortung  durch  den  pabst  ange- 
geben sind.  *7 150 
schreibt  entsprechend  dem  bischofe  von  Brescia  (dem  erzbischofo  von  Mailand,  dem  von  Bavenna 
und  deren  suffraganen  mit  dem  zusatze,  dass  alles  nach  Verordnung  des  bischofs  von  Palesthna 
zu  geschehen  habe).  M.  G.  Ep.  pont  1 ,593.  —  Vgl.  ebenda  594  an  den  subdiacon  Gregor.  *7 1 5 1 

schildert  dein  erzbischof  von  Mailand  (von  Bavenna)  und  dessen  suffraganen  die  seit  beiläufig 
einem  iahr  mit  dem  kaiser  über  den  Vollzug  des  compromisscs  zwischen  ihm  und  den  Lom- 
bard e  n  stattgefundenen  verhandlangen ;  setzt  sie  in  kenntniss  von  der  friedenssendung,  die 
er  dem  bischof  von  Palestrina  nach  der  Lombardei  aufgetragen  hat ;  ermahnt  sie,  an  dem 
kaiserlichen  hofe  nach  den  intentionen  des  (täbstlichen  Stuhls  zu  wirken ,  den  verläumdern 
entgegenzutreten  und  insbesondere  den  kaiser  bezüglich  der  angelegenheit  von  Piacenza 
(vgl.  nr.  7146  n.  HuilL  4,905)  zu  beruhigen,  da  der  legat.  zur  herstellung  des  friedens  dorthin 
berufen,  das  nicht  habe  ablehnen  dürfen,  und  da  dort  alles  unter  vorbehält  des  rechts  des 
katsers  und  des  reiehs  geschehen  sei.  Savioli  Ann.  Bot  3,1 66.  M. G.Ep. pont.  1,594.  7152 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Vienne,  pabstlichen  legalen,  dass  er  der  durch  den  kämpf  um  ihre 
freiheit  von  schulden  erdrückten  kirche  von  Valence  eine  beihülfe  von  loooo  pfund  be- 
willigt habe,  und  beauftragt  ihn,  dies«  summe  in  den  provinzen  von  Vienne  und  Lyon  und  im 
legationsbezirke  des  bischofs  von  Tournai  umzulegen  und  für  die  Zahlung  derselben  binnen 
zwei  iahren  zu  sorgen.  Gsllia  Christ  1 6,1 1 3.  **7153 

antwortet  dem  kaiser  auf  dessen  Verteidigung  (d.  d.  Mantua  20  sept;  vgl.  auch  zu  nr.  7 1 50) 
in  einem  sehr  umfassenden  und  höchst  merkwürdigen  schreiben.  Baynald  17—25,  wos—  1 1 
einzuschalten  ist  Höfler  Friedr.  II  s.  369.  Huill.  4,914.  M.  G.  Ep.  pont  1,600.  —  Dieser 
brief  gehört  natürlich  gleich  denjenigen,  auf  welchen  er  antwortet,  zu  den  wichtigsten  a.-teu- 
stücken  des  ganzen  streits  und  leidet  hier  keinen  ins  einzelne  gehenden  auszag.  [Der  pabst 
geht  insbesondere  ein  auf  die  vertheidigung  des  bischofs  von  Palestrina ,  die  vom  kaiser  be- 
hauptete contumaz  der  Lombarden,  die  beschwerden  wegen  des  königreichs,  die  angelegenheit 
von  Citta  di  Castello,  die  gefangenhaltnng  des  neffen  des  königs  von  Tunis,  den  verkehr  des 
kaisers  mit  dem  grafen  von  Toulouse,  kaiserliche  Umtriebe  zu  Bom,  und  erinnert  den  kaiser 
schliesslich  an  die  Constantinische  Schenkung,  welche  hier  zuerst  (vgl.  DOllinger  Pabstfabeln  89) 
auf  das  ganze  imperiam  ausgedehnt  erscheint ,  und  an  die  Übertragung  des  Imperium  unter 
Karl  dem  grossen  au  die  Deutschen.]  7154 

empfielt  den  betreffenden  geistlichen  und  weltlichen  grossen  Oberitaliens  seine  für  die  Lom- 
bardei, die  Trevisaner  mark,  die  Bomaniola  und  das  Vemtianische  abgeschickten  legaten, 
deu  bischof  (Bainald)  von  Ostia  und  den  cardinalpriesterTh(omas)  von  S.  Sabina.  Baynald  1 3 
und  Huill.  4,925  unvollst.  M.  G.  Ep.  pont  1,605.  7155 

befielt  dem  erzbischof  von  Salzburg,  dem  Bufin,  neffen  des  cardinaldiaconsO(tto)  von  S.N Kö- 
laus, genugthuung  zu  leisten,  dem  er  die  pfarrei  Putten  entzogen,  um  sie  dem  cleriker  Conrad 
zu  übertragen,  und  den  er  und  die  seinigeii  dann  manuichfach  bedrängte,  so  dass  er  sich  ge- 
nöthigt  sah,  von  allem  eutblösst  zu  fuss  aus  Deutschland  zurückzukehren.  Meiller  Salzb.  Beg. 
267  extr.  *7 1  56 

schreibt  dem  erzbischof  von  Magdeburg  wegen  der  wähl  des  Ludolf  zum  bischof  von  Halber- 
stadt, über  welche  zwischen  dem  capitel  und  der  kirche  von  Jericho  wegen  ausSchliessung 
der  letztern  von  der  wähl  streit  entstanden ;  meldet  ihm,  dass  er  der  kirche  von  Halberstadl 
den  decan  G.  von  Magdeburg  bestimme,  and  befielt  ihm,  denselben,  der  consecrirt  und  con- 
finnirt  zur  heimath  zurückkehrt,  in  besitz  zusetzen.  Quiaequa  —  commendari.  Ausdersäcbs. 

in  Quellen  u.  Erörterungen  9»,2K4.  Biedel  Cod.  Brand.  II  6,2.  P.  102*2. 
vielleicht  erst  zu  1237  gehörend.  Das  bisthum  verblieb  Ludolf.  »7157 
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Der  pabst  hat  R  o  m  in  diesem  iahre  ebensowenig  als  im  vorhergehenden  besucht ,  weil  durten 
die  vom  kaiser  gewonnene  partei  der  Frangipani  die  oberhand  hatte.  Hoc  anno  Petras  Fraia- 
pane  in  nrbe  Roma  pro  parte  imperatoris  guerrara  movet  contra  papam  et  senatorem.  Et  se- 
ditio  facta  est  malt»  in  populo.  Rieh.  Sarigerm,  ad  1236  am  ende.  [Vgl nr. 2 199.]  7l4,a 

Uebersiedlung  von  Terni  hierher  wegen  krankheit,  nach  den  nrk.  zwischen  feb.  2  7  und  man  23. 
Viterbinm  veniens,  corporis  langnore  compulsus,  pro  civiam  ipsorum  sedanda  discordia  diffl- 
cnltates  niultas  subit  et  labores.  Vita  Greg.  .181.  —  Vgl.  der.  8.  **b 

macht  dem  bischof  von  Olmütz  vorwürfe,  weil  er  verboten  hat,  den  heiligen  Francisens 
und  andere  heilige  mit  den  stigmaten  zu  malen.  Boczek  Cod.  Mor.  2,322  n.  s.  —  VgL 
P.  10307.  7158 

gebietet  don  prioren  des  Predigerordens ,  den  brnder  Burcard ,  welcher  zu  Troppau  predigend 
die  Stigmata  des  h.  Franciscus  geleugnet  hat,  vom  predigtamt  zu  suspendiren.  Boczek  2,324 
u.a.  7159 

meldet  genannten ,  dass  er  der  Verwerfung  der  Verbindung  des  Burchard  von  Avesnes  mit  der 
(Margarethe),  Schwester  der  gräfin  von  Flandern,  zustimme  und  die  daraus  entsprossene 
nachkommenscliaft  als  illegitim  betrachte.  Vredius  (Jen.  com.  Flandr.  1,337.  Teulet  Tresor 
des  ch.  2,335  u.  s.  —  Vgl.  nr.  680».  «7160 

beauftragt  infolge  des  ersuchens  des  patriarchen  von  A  g  1  e  i ,  in  dem  ihm  gehörigen 
Obernburg  ein  bisthum  zu  errichten  oder  dorthin  das  verfallene  bisthum  Piben  (Petena) 
übertragen ,  den  bischof  von  Cittanuova  und  den  erwählten  von  Triest  mit  d< 
Untersuchung.  Steierm.  Urkn.  2,460.  Joppi  Aggiunte  al  cod.  dipl.  lstr.  27  u. s. 

beauftragt  den  bischof  und  genannte  präinten  von  Münster  mit  der  aufrechterhaltung  der  von  der 
Stadt  Bremen  mit  dem  dortigen  erzbischof  und  capitel  eingegangenen  sühne.  Ehmck  Brem. 
Urkb.  1,238  u.  S.  »7162 

beauftragt  den  decan,  den  scbolaster  und  den  canonicum  Walter  zu  Mainz,  die  bereits  früher  auf 
die  von  der  äbtissin  und  dem  convenl  des  klosters  Rupertsberg  bei  Bingen  behufs  der  heilig- 
sprechung  der  äbtissin  Hildegard  vorgetragene  bitte  begonnene  Untersuchung  über  das 
leben,  die  führung,  den  ruf,  die  Verdienste  und  die  wunder  derselben  zu  vervollständigen. 
Raynald  59.  Würdtwein  Nova  Subs.  9,12.  Mittelrh.  Urkb.  3,452.  7163 

beauftragt  den  erzbischof  und  zwei  canoniker  von  Bremen,  das  Benedictinerkloster  zu  Stade  auf 
die  von  dessen  abt  (Albert,  dem  geschichtsschreiber .  welcher  deshalb  nach  Rom  gegangen 
war)  ihm  vorgetragene  bitte,  wenn  anders  nicht  die  zucht  darin  kann  hergestellt  werden,  in 
ein  Cistercienserkloster  zu  verwandeln.  Alb.  Stad.  ad  1240  u.  s.  —  Da  dies  nicht  vollzogen 
wurde,  so  trat  abt  Albert  1240  seines  Seelenheils  wegen  in  den  orden  der  Minoriten.  1664 

befielt  denen  von  Pisa,  genannte  besitzungen  dem  bischofe  von  Lucea  zurückzugeben.  Ravn. 
15  fragm.  -  Vgl.  Inn.  1244  mai  14.  *»7165 

dem  präeeptor  und  den  brüdern  der  ritterschaft  Christi  in  L  i  v  1  a  n  d  an,  dass  er  ihre  Ver- 
einigung mit  dem  Deutschorden  bestätige.  Mitth.  aus  d.  livL  Gesch.  8,138.  —  Vgl. 
P.  10348  (auch  M.  6.  Ep.  pont.  1,607).  10349.  **7166 

schreibt  dem  könige  von  Frankreich  (und  anderen)  wegen  der  klage  des  königs  Jacob  von  Aragon 
und  des  grafen  von  Provence  gegen  den  grafen  (Raimund i  von  Toulouse,  dass  dieser  die 
Unterwerfung  der  gegen  den  grafen  von  Provence  rebellirenden  Marseiller  annahm  und  über- 
dies letzteren  bekriegte,  weil  derselbe  ihn  früher  auf  gebot  der  kirche  bei  der  belagerung  von 
Avignon  bekämpfte ;  dass  dadurch  der  zug  dos  königs  von  Aragon  gegen  die  Saracenen  (vgl. 
P.  10297)  gehindert  werden  könne;  dass  dergraf  gegen  soinen  eid  den  magistern  am  Studium 
zu  Toulouse  (vgl.  P.  10150)  das  salarium  nicht  zahle,  was  die  ketoerei  fördere,  dem  bischoi 
von  Vaison  bürg  und  Stadt  nahm,  die  von  seinem  vater  abgeschwomen  Zölle  im  lande  Venaissin 
herstellt«  und,  obwohl  exeommunicirt ,  die  lösung  und  die  Schlüsselgewalt  verachte :  dass  so 
das  negotium  fidei  et  pacis ,  zu  dem  der  graf  sich  dem  ehemaligen  legaten  (Romanus,  ietzt) 
bischof  von  Porto  verpflichtete,  und  die  sache  des  heil,  lands,  für  die  er  gleichfalls  verpflichtet 
sei  (vgl.  P.  10151. 152.295),  in  gefahr  komme;  ermahnt  ihn,  den  grafen  von  der  beschützung 
der  Marseiller  abzubringen  und  sonst  zur  besserang  anzuhalten.  Raynald  37.  M.  G.  Ep.  pont 
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1,608  a.  s.  —  Vom  1H  roai  an  den  grafen  von  Toulouse  selbst  Teulet  2,339  und  an  den 
grafen  von  Bretagne  im  archiv  zu  Marseille  (B.  1377  f.  3)  mit  abweichendem  Schlüsse.  — 
I     Vgl.  iuli  28.  *7167 

Viterbii  schreibt  dem  k  a  i  s  e  r .  dass  er  nach  dem  Vortrag  seiner  machtboten,  des  Deutschordensmeistors 
und  des  Peter  von  Vinea  [vgl.  nr.  2225 1,  beschlossen  habe,  den  bischof  (Rainald)  von  Ostia 
und  den  cardinalpriester  Th(omas)  von  S.  Sabina  als  seine  legaten  in  die  Lombardei  zu  senden, 
warnt  vor  bösen  zungen,  bezeugt  seinen  guten  willen.  Baynald  5  (mit  i  kal.  iulii).  Huill.  5,75. 
M.  Cr.  Ep.  pont.  1,609.  —  Diese  gesandtschaft  hatte,  als  Friedrich  fortschritte  machte, 
schlechten  erfolg:  mense  octobri  Imperator  cepit  Mercariam  :s.  iedoch  nr.  2280e:  in  Lom- 
bardia,  et  cum  nollet,  habita  Mantua  |:oct.  1  8.  nr.  2281 :',  alloqui  cardinales,  ipsi  Romatu 
reversi  sunt.  Rieh.  Sangerm.  VgL  Vita  Greg.  7168 

ermahnt  die  von  Mailand  (Alessandria,  Xovara.  Brescia,  Vercelli.  Piaceuza,  Bologna,  Lodi,  Como, 
Faenza,  Mantua),  zur  ausgleichung  der  zwischen  dem  kaiser  einer-  und  ihnen  nebst  d«n  Lo  m- 
barden  andrerseits  bestehenden  Streitigkeiten  alsbald  machtboten  mit  solcht-r  vollmacht  nach 
Mantua  zu  senden,  dass  sie  ohne  weitere  rückfrage  in  alles  einwilligen  können,  was  die  päbst- 
lichen  legaten,  der  bischof  von  Ostia  und  Th(omas).  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  ihnen  an- 
sinnen  werden,  sollicite  provisuri  ut  dicti  procuratores  in  octavis  iutrantis  pentecostes  Mantue 
valeant  inveniri.  Savioli  Ann.  Bol.  3,168  mit  x  kal.  iunü  an  die  Bolognesen.  Baynald  3  fragm. 
mit  viii  kal.  iulii.  M.  G.  Ep.  pont.  1.610  vollst,  an  die  Mailänder.  —  Da  pfingsten  damals 
auf  den  7  iuni  fiel,  so  wird  die  richtigkeit  des  früheren  datums  nicht  bezweifelt  werden  können, 
:das  sich  aas  dem  Dat.  nt  supra  im  Registrum  mitbezug  auf  den  unmittelbar  vorhergehenden 
brief  au  den  kaiser  ergibt: .  Eine  undatirte  aasfertigung  an  die  Brescianer,  worin  der  er- 
scheinunifsU'rrr.in  auf  die  iohannisoctave  gesetzt  ist,  bei  Hahn  Mon.  ined.  1,135,  Huill.  5,76, 
könnte  eher  von  etwas  spitcreui  datum  gewesen  sein.  [Es  dürfte  nur  ein  versehen  ein- 
greifen.] 7169 

befielt  seinen  legaten,  dem  bischof  (Rainald)  von  Ostia  und  dem  cardinalpriester  Th(omas) 
von  S.  Sabina,  alle  städte  und  orte  in  der  Lombardei,  Trevisaner  mark  und  Romaniola 
nötigenfalls  durch  kirchliche  Strafmittel  von  gegenseitiger  befehdung  abzuhalten.  Savioli 
3,169.  Huill.  5,78.  M.  G.  Ep.  pont.  1.61 1.  —  Die  Ann.  Piacent,  melden  die  Sendung  der 
legaten  zum  iuni,  :  wohl  richtig,  da  beide  noch  iuni  3  beim  pabste  in  Viterbo  waren. 
P.  10394: .  »7170 

zeigt  Velletri  an,  da.ss  er  seinen  capellan  Stephan  zum  rector  von  Campania  und  Maritima 
ernannt  habe.  Borgia  Ist.  di  Velletri  274.  "7171 

fordert  die  von  Todi  auf,  sich  wegen  der  Zerstörung  genannter castra  in  ihrer  diöcese  und  der 
besitznahme  anderer  in  der  von  Amelia  den  geboten  der  kirche  zu  unterwerfen,  widrigenfalls 
die  bischöfe  von  Foligno  undSpoleto  beauftragt  seien,  über  sie  eine  bannstrafe  von  6000  mark, 
exeommunicatiou  über  podesia  ond  rata  und  interdict  über  die  Stadt  zu  verhangen.  Theiner 
Cod.  dorn.  1,108.  -  Vgl.  aug.  13.  "7172 

beauftragt  dkl  bischöfe  von  Constanz  und  Lausanne,  das  testament  des  zu  Rom  nach  lösung  von 
der  eicommunication  verstorbenen  grafen  Ludwig  von  Pfirt  auszuführen,  wonach  unter  vor- 
behält zweier  orte  für  seine  wittwe  und  Zahlung  der  schulden  sein  ganzes  vermögen  von  der 
römischen  kirche  für  die  sache  des  hl.  lands  zu  verwenden  ist.  Muratori  Ant.  It,  1,705.  — 
Vgl.  unter  Reichss.  die  urk.  des  grafen  von  1236  aug.  18.  20.  *7173 

weist  den  legaten  erzbischof  von  Vienne  an,  da  der  graf  von  Toulouse  sich  wegen  seiner  ver- 
gehen gegen  die  kirchliche  freiheit  den  geboten  der  kirebe  unterwerfen  will,  ihn  an  der  Ver- 
wendung geistlicher  personen  zu  der  bezüglichen  gesandtschaft  nicht  zu  hindern.  Teulet 
2,350.  **7174 

i  befielt  dem  Heinrich  de  Revello,  kaiserlichem  seneschall  in  der  Provence,  von  der  belästigung 
des  erzbisebofs  uml  der  kirche  von  Arles  abzustehen,  widrigenfalls  der  bischof  von  Nimes  tie- 
auftragt sei,  ihn  mit  kirchlicher  ceiisur  anzuhalten.  Huill.  5.108.  M.  G.  Ep.  pont.  1,612. — 
Ebenso  an  die  von  Aviguon  (mit  spiritum  cousilii  sanioris);  an  die  vou  Arles  und  den  grafen 
von  Provence  um  hülfe  für  den  erzbischof.  Vgl.  auch  P.  105 1 1.  «7175 
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beauftragt  seinen  capellan,  den  subdiacon  Alatrin.  wenn  die  von  Todi  sich  in  bezug  auf  ihren 
streit  mit  Orvicto  eidlich  der  päbstlichen  enLscheidung  unterwerfen,  bann  and  interdict  auf- 
zuheben. Theiner  1,108.  —  Orvieto  gab  Sept.  14  vollmacht  zur  Verhandlung  vordem  p&bste 
oder  seinen  uuntien.  Futni  Cod.d'Orvieto  1 56.  Vgl.  P.  10465  und  unten  1238apr.  1.  •*7176 

beauftragt  die  decane  von  S.  Peter,  S.  Stephan  und  &  Maria  in  campis  zu  Mainz,  den  C,  probst 
von  S.  Maria  ad  gradus  in  Cöln,  und  dessen  helfer  mit  der  eicomtnunicatiou  zu  belegen, 
wenn  es  wirklich  wahr  sein  sollte ,  dass  jener  den  durch  päbstliche  beauftragte  als  Stellver- 
treter des  probstes  C.  von  Cöln  eingesetzten  canonici»  Conrad  von  Bure  gewaltsam  aus  den 
besitz  der  domprobstei  vertrieben,  sein  hans  verwüstet  und  ihn  selbst  gefangen  gesetzt  habe. 
Würdtwein  Nova  Subs.  9,14.  —  Ueber  diese  händel  finden  sich  in  dem  angeführten  werk 
noch  mehr  päbstliche  schreiben .  welche  wohl  einen  platz  in  Lacomblets  Urkb.  des  Nieder- 
rheins verdient  hätten.  Vgl.  übrigens  oben  beim  18  dec.  1234  und  P.  10284.  7177 

befielt  dem  bisebofe  von  Novara,  gegen  die  von  Vercelli  wegen  ihrer  missethaten  eicommuni- 
cation  und  interdict  zu  verhängen  und  genannte  städtische  beamte,  welche  die  besitzungen  der 
kirche  von  Vercelli  verwüsten,  die  leute  derselben  Unterwerfung  unter  die  Stadt  beschwören 
Hessen  und  Statuten  gegen  die  freiheit  der  kirche  von  Vercelli  erliessen,  aufzufordern,  sich 
vor  dem  pabste  zur  rechenschaft  zu  stellen.  Mandelli  Coinuue  di  Vercelli  1,193.  *7178 

gewährt  Assisi  freie  wähl  des  podesta  und  der  beamten  gleich  den  übrigen  Städten  des 
berzogthums  Spoleto.  Theiner  1,109.  Fioker  Ital.  L'rk.  386.  M.  G.  Ep.  pont,  1,312.  *"7179 

beauftragt  die  brüder  Predigerordens  in  Deutschland,  in  ihren  predigten  die  christgläubigen  zur 
Unterstützung  der  reuenden  s  c  h  w  e  s » e  r  n  der  heiligen  Maria  Magdalena  zn  ermahnen, 
indem  dieselben  von  unerträglicher  armuth  gedrückt  werden.  Lersner  Chronik  von  Frank- 
furt 2b.80.  7180 

(Viterbii)  Joluiun  von  Colonna,  eardinal  (von  S.  Praxedis},  klagt  dem  cardinal  Otto  von  S.  Ni- 
colaus in  carcere  Tulliano,  legalen  in  England,  dass  die  kirche  sich  voreilig  und  unbesonnen 
in  die  flutheu  uud  in  die  rächen  der  wölfe  stürzte,  damit  alles  in  Verwirrung  und  verfall  ge- 
rathe ;  dass  auf  das  den  brüdern  und  aussenstehenden  gebotene  ärgerniss  keine  rücksicht  ge- 
nommen ,  die  erledigung  aller  geschürte  ven.ögert  werde ;  dass  seine  versuche  zur  besserung 
vergeblich  seien ;  dass  zur  vergrösserung  des  Übels  der  bischof  (Johann)  der  Sabina  plötzlich 
gestorben  sei ;  meldet,  dass  die  brüder  ohne  erfolg  aus  der  Lombardei  zurückkehrten  (s.  oben 
nr.  7168  fr.).  da  die  förderer  der  Zwietracht  friedlichen  rathschlägen  kein  gehör  gaben  :  Antio- 
chensis  a  societate  distrahitur  nec  a  redeuntibus  commendatur ;  fordert  ihn  wegen  der  be- 
drohlichen läge  zur  rückkehr  auf.  Matth.  Paris  Chron.  mai.  ed.  Luard  3,444  zu  1237.  Huill. 
5,124.  —  Der  pabst  urkundet  zuletzt  oct,  6  zu  Viterbo,  dann  seit  oct  2 1  im  Lateran.  Könnte 
danach  auch  der  pabst  am  18  oct.  noch  zu  Viterbo  gewesen  sein,  so  wird  das  wenig  wahr- 
scheinlich durch  die  angäbe  der  Vita  Greg.  582 :  Urbem  profecturus  accedit  duobus  diebus 
apud  Sutrium;  der  cardinal  mag  zunächst  zurückgeblieben  sein.  |:  Cardinal  Otto,  der  den 
brief  nach  Matth.  Paris  um  Weihnachten  erhalten  haben  soll,  folgte  der  aufforderung  zur  rück- 
kehr nicht.  :j  *7 1 81 

Rückkehr  nach  Korn  (s.  vorher)  und  feierlicher  empfang,  nachdem  die  Römer  den  von  kaiser 
Friedrich  gegen  den  pabst  gewonnenen  Senator  Johann  Ciuthius  überwältigt  und  den  pabst 
durch  Jacob  Capoccio  und  andere  zur  rückkehr  eingeladen  hatten.  Aber  dadurch  verdarb  es 
nun  der  pabst  mit  denen  von  Viterbo ,  zwischen  welchen  und  den  Römern  beständige  feind- 
schaft  war.  Vita  Greg.  a 

schreibt  dem  kaiser.  dass  die  grafen,  barone,  ritt  er  und  andere  kreuzträger  Frankreichs  ver- 
einigt mit  deuen  noch  anderer  länder  auf  nächsten  Iobannistag  die  meerfahrt  antreten  wollen  ; 
schildert,  wie  nöthig  und  günstig  dies  für  die  befreiung  des  heiligen  lands  sei;  ersucht» 
den  kaiser,  diesen  krenzfahrern  mit  schiffen,  häfen  und  lebensmitteln  beistand  zu  gewähren. 
Raynald  80.  Huill.  5,126.  M.  G.  Ep.  pont  1,613.  —  Vgl.  die  antwort  vom  7  dec.  1237, 
oben  nr.  2296.  7182 

iM-glanbigt  beim  k  a  i  s  e  r  bezüglich  der  augelegenheit  des  heiligen  lands  den  brüder  Theod., 
BBOnch  von  S.  Anastasius  zu  Rom  Cistercienserordens.  M.  G.  Ep.  pont.  1.614.  *718» 
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befielt  dem  erzbischof  von  Messina  (and  dem  Deutschordensmeister) ,  beim  k  a  i  3  *  r  dafür  zu 
wirken,  dass  derselbe,  wenn  nicht  zum  lohannistag  (vgl.  nr.  7182),  wenigstens  zu  einem 
spater  anzuberaumenden  termin  den  kreuzfahrern  seine  Unterstützung  zusage.  M.  G.  Ep.  pont 
1,615.  —  Vgl.  auch  P.  1 0480.  *7 1 84 

schreibt  seinen  genannten  capellanen,  dass  die  von  V  i  t  e  r  b  o  sich  nicht  allein  unter  einander 
bis  auf  den  t  od  verfolgten,  sondern  sich  auch  gegen  die  römische  kirche,  welche  sie  einst  ans 
ihren  nüthen  gerettet,  erhoben  und  sich  von  ihren  missethaten  weder  durch  seine  anwesenheit 
(a.  o.  nr.  715  7b)  und  sein  vorbot,  noch  durch  die  über  die  behörden  vorhängte  exeommuni- 
cation  abhalten  Hessen ;  befielt  ihnen ,  dieselben  zur  Unterwerfung  aufzufordern,  andernfalls 
mit  exctimraunication  und  interdict  vorzugehen,  bei  fortgesetzUm  ungehorsam  aber  die  stadt 
durch  das  ganze  Patrimonium  für  friedlos  zu  erklären.  M.  G.  Kp.  pont  1,616.  —  Vgl.  ebenda 
618  den  bofehl  zur  verhängung  des  interdicts  und  der  friedlosigkeit  vom  1 1  ian.  1238;  vgl. 
au.ii  nr.  7187.  *  *7185 

befielt  dem  bischof  von  Como,  dem  edeln  Rudolf  von  Greifenstein,  mörder  des  (1233  aug.  25 
erschlagenen)  bischofs  Berthold  von  Chur ,  und  dessen  genossen  den  termin  zum  antritt  der 
krenzfahrt  bis  zum  nächsten  tag  Iohannis  bapt.  zu  verlängern.  M.  G.  Ep.  pont.  1 ,6 1 7  u.  s.  — 
Vgl.  nr.  7090.  «71 86 

schreibt  dem  Ii(ainald)  de  äupino,  rector  des  herzogthums  Spoleto ,  dass  ihm ,  da  er  einst  von 
seiner  hand  das  kreuz  genommen,  sich  nun  aber  erboten  habe,  die  rebellischen  von  Viterbo 
(s.  o.  nr.  7  isö)  zu  bekämpfen,  auch  das  zur  Vergebung  seiner  sünden  gereichen  solle.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,619.  *7  187 

beauftragt  den  erzbischof  von  Lund  und  den  bischof  von  Koeskild.  wegen  der  bitte  des  königs  von 
Dänemark,  zur  Stillung  der  alten  Zwietracht  zwischen  Dänen  und  Slaven  seine  nicht» 
(Mariane,  tothter  des  grafen  Albert  von  Orlamünde)  mit  dem  ihr  im  vierten  grade  verwandten 
herzöge  B(arnim)  von  Pommern  verheirathen  zu  dürfen,  ihm  zu  berichten.  M.  G.  Ep.  pont 
1.619  u.  s.  —  Am  4  sept.  wurde  der  dispens  ertheilt  P.  10652.  "7188 

meldet  dem  kaiser,  dass  seine  beamten  die  der  kirche  gehörige  bürg  Acquaviva  (nordöst- 
lich von  Ascoli)  besetzten  und  sich  gerichtsbarkeit  in  der  Mark  anmassien,  und  fordert  ihn 
auf.  das  abzustellen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,620.  *71S9 

ersucht  den  kaiser,  den  kreuzfahrern,  welche  den  resten  der  lateinischen  herrschaft  im  griechi- 
schen kaiserreiche  zu  hülfe  ziehen,  sicheres  geleit  und  sonstige  förderung  zu  gewähren,  und 
beglaubigt  desshalb  bei  ihm  seinen  snbdiacon  und  notar  magister  Gregor.  Huill.  5, I  SO.  M. 
G.  Ep.  pont.  1.622.  —  Vgl.  P.  10635  und  nr.  7192.  *7190 

befielt  seinem  legaten  Wilhelm,  früher  bischof  von  Modena,  seine  entscheidung  zwischen  dem 
könige  von  Dänemark  und  dem  Deutschorden  über  da?  schloss  Reval  zum  Vollzüge  zu  bringen. 
Bunge  Livl.  ürkb.  1,204  u.  s.  **7191 

ersucht  wiederholt  den  k  a  i  .<  >  r ,  |:  da  versuch«  der  glaubenseinigung  bei  dem  Schismatiker  Vatatzes 
zu  nichts  geführt  haben  und  deshalb  gegen  diesen  das  kreuz  gepredigt  wurde,:!  dass  er  den 
kreuzfahrern,  welche  nach  Cwnstantmopel  ziehen,  den  durchmarsch  durch  sein  land  und  das 
reich  gestatten  möge;  :  bemerkt,  dass  die  kinhe  die  endgültige  versagung,  da  es  sich  um 
eine  glaabeussache  handelt,  nicht  ruhig  werde  hinnehmen  können,  und  beglaubigt  seinen  notar 
den  snbdiacon  mag.  Glregor)  :|.  Raynald  25.  Huill.  5,181,  M.  G.  Ep.  pont.  1,623.  —  |:Vgl. 
Raynald  1233  g  1  ff.,  Matth.  Paris,  a.  1237  und  den  brief  BelasIV  von  Ungarn  1238  mai  26 
Archiv  d.  Gesellsch.7,29.  —  Dass  übrigens  dieser  brief  erst  geschrieben  wurde,  als  der  kaiser  auf 
die  erste  aunorderung  vom  1 2  mär/,  eine  abschlägige  antwort  gegeben  hatte,  ist  wegen  der  ent- 
fernung  desselben  vom  päbstlichen  hofe  unmöglich;  er  wild  vielmehr  dem  mag.  Gregor  gleich 
für  solchen  fall  mitgegeben  worden  sein  oder  er  war  auch  bestimmt,  den  vom  12.  zu  ersetzen 
und  statt  desselben  übergeben  zu  werden,  wie  er  sich  denn  von  ihm  erheblich  unterscheidet : 
einmal  durch  den  ton,  der  am  17.  entschieden  drohend  wird,  dann  aber  auch  durch  den  in- 
halt.  Denn  während  dort  der  diminuta  potentia  Latinornm  aufgeholfen  werden  soll,  heisst  es 
hier,  dass  der  kreuzzug  stattfinde  nun  tarn  pro  subsidio  Constantinopolitani  imperii  quam  pro 
fide  catholica  in  partibus  orientis. :  7 192 
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Laterani  schreibt  dem  abt  und  prior  von  Raitenhaslach  und  dem  probst  von  Hanshofen,  wie  ihm  der 
herzog  von  Baiern  und  Rbeinpfalzgrai  vorgestellt  habe,  das-  der  erzbischof  von  Mainz 
ihm  seine  dörfer  Bensheim  und  Walhausen  als  angebliche  pfandschaften  vorenthalte,  obgleich 
>t  aus  denselben  mehr  als  das  capital  bezogen  habe,  und  beauftragt  sie,  die  parteien  zu  vor- 
nehmen und  ohne  Zulassung  von  appellation  zwischen  ihnen  zu  entscheiden.  Pfalz,  copialb. 
fol.  perg.  sec.  15  zu  Stuttgart  bl.  67.  M-n.  Wittelsbar.  I,fi7  irrig  zu  12:19.  Baur  Hess.  Urk. 
3,5S7.    :Vgl.  Keichss.  z.  iahre  1229  und  oben  nr.  4171».:  7  I 

  schreibt  dem  herzog  vonBaiern  und  verfügt  auf  dessen  bitte,  dass  ihn  der  erzbischof  von  Mainz 

wegen  dem  von  ihm  angesprochenen  patnmat  de«  klosters  Lorsch  ohne  offenbaren  und  hin- 
reichenden grund  nicht  soll  exconimunicireu  dürfen  bei  strafe  der  nichtigkeit.  Pfalz,  copialb. 
bl.  fi7.  Winkelmann  Acta  1,522.  —  Vgl.  nr.  7045.  7194 
verweiset  dem  erzbischof  von  Mainz  seine  behandlung  des  klosters  Lorsch,  indem  er,  statt  die 
zuchttos  gewordenen  Benedictiner  durch  Cistercer  zu  ersetzen,  wie  er  ihm  aufgegeben  hatte, 
nach  Vertreibung  der  enteren  die  sehr  feste  bürg  Starkenburg,  durch  welche  fast  alle  guter 
des  klosters  gegen  übelgesinnte  vertheidigt  werden  konnten,  sudann  einige  probsteien,  kirchen 
und  besitzungen  des  genannten  klosters  in  eigenen  gebrauch  genommen  hat,  und  ermahnt 
den  erzbischof  nun,  wenn  es  sich  so  verhalte,  seines  rufs  und  heils  zu  gedenken  und  diese 
besitzungen  den  übten  von  Wallerbach.  Cistercer-,  und  R»ichenbrHi,  Benedietinerordens,  in 
regensburger  diöces  auf  den  »amen  des  besagten  klosters  wieder  herauszugeben,  widrigenfalls 
die  übte  von  ThierhaupMi  und  Mallersd<rf  und  der  prior  von  Mallursdorf  in  augsburger  und 
regensburger  di.'-ees  von  ihm  beauftragt  seien ,  ihn  ohne  zulassnug  von  appellation  dazu  zn 
nöthigen.  Pfalz,  copb.  Id.  r,7.  Baur  Hess.  Irkb.  :5.5K7.  —  Vgl.  nr.  23:17  und  unten  12:.» 
iuni  7.  7195 
nimmt  den  herzog  Otto  von  Braunschweig,  welcher  das  kreuz  gegen  die  Preussen  nahm, 
mit  allen  besitzungen  in  des  hl.  Petrns  und  seinen  schütz.  Orig.  Guelf.  4,171  ;  vgl.  1 72.  *7  1 96 
meldet  demselben,  dass  er  auf  dessen  und  des  bischofs  von  Hildesheim  bitten  zur  beseitigong  der 
Zwietracht  zwischen  seinem  hause  um!  dem  des  landgrafen  von  Thüringen  dispens  zur e.ie 
zwischen  seiner  tocutor  Helena  und  Hermann ,  söhn  d  -r  hl.  Elisabeth  und  neffon  des  land- 
grafen von  Thüringen,  ertheile.  Orig.  Guelf.  4,17:1.  —  Vgl.  ebenda  das  undatirte  befürwor- 
tunesschreibeu  des  bischofs.  Hermann  heirathete  später  die  Helena,  nachdem  ihm  inzwischen 
gegen  ende  12.5s  (Ann.  Erph.»  des  kaisers  tochter  Margarethe  verlobt  gewesen  war;  Ann. 
S.  Pantal.  zu  1241.  Vgl.  nr.  48ttOk.  *7197 
ermahnt  denselben,  die  bedrängte  kirche  von  H  i  ldes  heim  zu  schützen.  Orig.  Guelf.  4,174.  **7  1 98 

schreibt  Rt ainald)  de  Supino.  rertor  des  henogthnms  Spoleto,  dass  die  von  T  o  d  i  trotz  abmahuung 
der  kirche  so  lange  gegen  Orvieto  gekämpft,  bis  sie  (500  gefangene  verloren;  dass  sie,  nur 
um  diese  zurückzuerhalten,  sich  dem  Schiedssprüche  des  pabstes  unterwarfen  (s.  nr.  717G), 
während  der  Verhandlungen  aber  die  gefangenen  aus  der  päbstlichen  Verwahrung  befreiten, 
und  dass  auch  ihre  geiseln  aus  Tenii  entflohen  sind,  worauf  sie  neuerdings  gegen  Orvieto  ins 
feld  zogen;  befielt  nun ,  die  unterthanen  des  herzogthums  gegen  sie  aufzubieten.  Theiner 
1,109.  —  Entsprechende  schreiben  gingen  an  S(inebald).  cardinalpriester  von  S.  Laurentius 
in  Lucina,  rector  der  mark  Aucona,  an  den  subdiacon  und  capellan  G(ottifred)  de  Prefectis  für 
das  tuscischc  Patrimonium  und  an  die  unterthanen  dieser  provinzen.  Gottifred  bescheinigt 
12:59  iuli  2(5  an  Orvieto  den  empfang  einer  geldsumme  für  die  kosten  seines  dortigen  aufen.- 
halts  L  iahre  12:5S  und  für  den  im  heere  Orvietos  erlittenen  schaden.  Fumi  Cod.  d' Or- 
vieto 161.  "7199 

tröstet  die  domicella  Agnes  (Adelasia),  herrin  von  Torre,  über  den  tod  ihres  mannes;  drückt 
ihr  seinen  willen  aus,  da*s  sie  sich  mit  einem  ihr  und  ihm  genehmen,  der  im  stände  sei,  sie  zu 
schützen,  wieder  verheirathe.  befielt  ihr.  ihm  ihren  willen  durch  einen  erforderlichenfalls  auch 
zu  consenserklärung  und  eid  bevollmächtigten  boten  kund  zu  thun.  Hnill.  5,1221.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,624.  —  P.  10589».  »7200 
schreibt  dem  abt  von  Saccargia,  bisthums  Ploaghe.  wegen  der  wiederverheirathung  der  herrin 
von  Torre  und  befielt  ihm,  dieselbe  bei  ihrem  treuschwur  und  unter  strafe  der  exeommuni- 
cation  anzuhalten,  dass  sie  sich  ohne  besondere  |>äbstliche  erlaubniss  nicht  vermähle,  da  ihr  der 
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römischen  kirche  gehörendes  land  nicht  an  iemandon  kommen  darf«,  der  der  kirche  nicht  treu 
nnd  ergeben  sei.  HnilL  6,1222.  M.  G.  Ep.  pont  1,625.  —  P.  10589b.  Vgl.mai31.  »7201 

bestätigt  dem  stiftsöipitel  zu  Frankfurt  den  besitz  des  patrouatrechts  zu  Bischofsheim. 
Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,64.  7202 

suspendirt  die  thätigkeit  der  ketzerinquisitoren  im  lande  des  grafon  von  Toulouse  und  im  gebiete 
von  Alby,  da  er  den  bischof  < Jacob)  von  P  a  1  e  s  t  r  i  n  a  in  dieser  angclegenheit  als  legaton  dorthin 
abordne.  Teulet  2,377.  —  Vgl.Huill.  5,270  anm.  u.  nr.  2356;  auch  unten  zuiuni9.  "7203 

beauftragt  den  domdecan  und  den  decan  von  S.  Thomas  in  Strassburg ,  genannt«  priester  und 
canoniker  von  S.  Cyriac  bei  Worms,  welche  dem  Ebrold,  canouicos  derselben  kirche,  einige 
finger  der  linken  hand  abgeschlagen  und  ihn  noch  sonst  verwundet  haben,  aller  pfründen  zu 
berauben  und  noch  in  geldstrafe  zu  nehmen.  Würdtwein  Nova  Subs.  9,18.  7204 

schreibt  der  herrin  von  Torre,  er  habe  ihr  den  Guelfus  de  Porcaria  zum  manne  bestimmt  und 
befehle  ihr,  einen  procurator  zu  senden,  um  die  ehe  für  sie  zu  beschwören,  indem  er  ihr  unter 
strafe  der  exrommunication  uud  des  Verlustes  ihres  ganzen  dem  hl.  Petrus  gehörenden  lands 
verbietet ,  irgend  einen  verdächtigen  zum  manne  zu  nehmen ,  der  die  rechte  der  kirche  be- 
irren könne.  M.  G.  Ep.  pont  1,629.  —  j:Adeuuia  von  Torre  heirathete  im  oct.  des  kaisers 
söhn  Enzio.  Bich.  8angerm.,  Ann.  Piacent,  :|  *7205 

ersucht  wiederholt  den  k aiser,  den  von  ihm  gefangen  gehaltenen  Petrus  Sarracenus  de 
Androcta.  römischen  bürger,  freizulassen,  welchen  der  könig  von  England  seiner  angelegen- 
heiten  wegen  an  den  apostolischen  stuhl  schickte ,  zumal ,  wenn  er  nicht  darauf  eingehe,  ex 
hoc  forsan  ille  posset  articulus  difficultaiis  emergere ,  quem  nobis  et  tibi  esset  difficillimum 
emendare,  während  die  freilassong  immerhin  als  anzeichen  geltend  gemacht  werden  könne, 
dass  die  gefangennähme  nicht  mit  willen  des  kaisers  geschah ;  beglaubigt  wegen  dieser  an- 
gelcgenheit  bei  ihm  den  bischof  (Ardingus)  von  Florenz,  Winkelmann  Acta  1,523.  M.  0. 
Ep.  pont.  1,629.  —  Vgl.  nr.  2358  die  antwort  des  kaisers  und  die  entsprechende  äusserung 
in  nr.  2401,  dann  was  Matth.  Paris  ed.  Luard  3,526  erzählt,  —  Nach  Matth.  Paris  3,485 
hätte  sich  der  könig  von  England  für  den  kaiser  beim  pabste  verwandt,  der  darauf  voll  zorn 
eine  ungeziemende  antwort  gegeben  hätte.  *7206 

bitttt  den  kaiser  um  die  freilassung  des  auf  seinen  befehl  gefangen  gesetzten  Jacob  de  Castello. 
Ad  opera  —  haberet.  Wiukelmann  Acta  1,524.  —  Unsicher,  ob  überhaupt  von  Gregor  und 
nur  wegen  der  Verwandtschaft  des  iuhalts  mit  dem  vorigen  hier  eingereiht  **7207 

beauftragt  den  bischof  von  Constanz,  den  abt  von  S.  Urban  und  den  decan  von  Speier ,  die  in 
der  streitigen  bischofswaht  zu  Chur  NU  dem  erzbischof  von  Mainz  gegen  den  G(ero)  und 
dessen  anhänger  verhängte  excommunicHtion  wieder  aufzuheben,  sodann  beide  streitig  gewählte, 
den  Gern  und  den  Volcard  in  person,  deren  Wähler  aber  durch  bevollmächtigte,  vordempäbst- 
lichen  stuhle  zu  erscheinen  vorzuladen.  Würdtwein  Nova  Subs.  9,20.  7208 

beauftragt  den  legaten  bischof  von  Palestrina,  den  grafen  von  Toulouse  von  der  exeommuni- 
cation  zu  lösen ,  wenn  er  sich  allen  geboten  der  kirche  unterwirft  und  durch  den  könig  von 
Frankreich,  der  für  ihn  gebeten,  Sicherheit  leistet,  dass  er  auf  der  nächsten  fahrt  zum  hl.  lande 
gehe,  um  dort  drei  ialire  zu  bleiben.  Baynald  73.  M.  G.  Ep.  pont.  1,630.  —  Am  20  aug. 
wurde  der  auftrag  an  den  inzwischen  zum  legaten  ernannten  bischof  von  Sora  wiederholt, 
:  nachdem  schon  am  10  dem  könige  von  Frankreich  von  diesem  auftrage  an  den  bischof  kennt- 
niss  gegeben  worden  war: .  Teulet  Tresor  des  ch.  2,386.  Vgl.  nr.  2356.  —  :  In  den  letzten 
tagen  des  iuni  ging  der  pabst  in  die  Sommerfrische  nach  Anagni.  Vita  Gr.  582,  Bich. 
Sangenn.:]  *7209 

beauftragt  die  erzbischöfe  von  Mainz  und  Bisanz,  die  exeommnnication  des  Petrus  de  Berno, 
kaiserlichen  iustitiars,  des  ritters  Ulrich  von  Mnrach  und  ihrer  helfer  zu  verkünden ,  welche 
den  bischof  von  Lausanne,  wie  dieser  vor  dem  päbstlichen  stuhl  geklagt  bat,  misshandelt 
und  auch  noch  andere  priester  und  cleriker  beraubt  haben.  Würdtwein  Nova  Subs.  9,23. 
Font  rer.  Bern.  2,174.  —  Vgl.  1239  iuli  15.  7210 

empfielt  allen  weltlichen  grossen  und  stadtgemeinden  in  der  Lombardei ,  Romaniola  und  mark 
Treviso  den  Gregor  von  Montelongo,  welchen  er  als  seinen  und  der  römischen  kirche 
boten  zur  herstellung  des  friedens  dorthin  schickt  Mon.  patr.  16,1408.  Caecianotti  Summ. 
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monum.  Vcrcell.  190  extr.  P.  10630».  —  Vgl.  Haiti.  5,843  und  Forsch,  z.  deutsch.  G«sch. 
12,274  a.  2,  wonach  Gregor  blosser  nontias  war,  bis  ihm  nach  der  excommunication  des 
Kaisers  die  legation  übertragen  wurde.  :Er  ist  wahrscheinlich  mit  ienem  Gregor  identisch, 
der  raärz  12  und  17  beim  kaiser  beglaubigt  worden  war.:|  »"21 1 

befielt  dem  canzler  von  Paris,  die  barone  und  amtleute  in  Durgund  dazu  anzuhalten,  dass  sie 
den  Theobald  von  Cions,  bruder  des  cantors  von  S.  Stephan  zu  Bisanz,  und  dessen  genossen, 
welche  den  erzbischof  von  Bisanz  gewaltsam  beraubten  und  einen  domherrn lange  gefangen 
hielten,  zur  restitntion  und  genugthuung  nöthigen.  Gallia  ehr.  15,82.  *~2 12 

ermahnt  :  auf  bericht  seines  subdiacoiis  Rainald  de  Puzalia,  probstes  von  Frankfurt, :[  alle  christ- 
gläubigen  in  der  maiuzer  diöcese,  dem  stiftscapitel  zu  Frankfurt  mit  almosen  zu  Wieder- 
herstellung der  dortigen  baufälligen  kirche  und  glockenthünne  beizustehen,  und  verleiht  allen 
denen,  welche  dies  thun  werden,  zwauzigtägigen  ablass.  Böhmer  Cod.  Muenofr.  1.05.  7213 

gestattet  dem  Arnold,  canoniker  von  S.  Maria  ad  gradoa  zu  Mainz,  der  mit  einwilligung  seines 
capitels  sich  dem  rechtsstudium  vier  iahre  lang  widmen  will,  auf  dessen  persönlich  vorge- 
tragene bitte  während  dieser  zeit  die  fruchte  seiner  pfrütide  mit  ausnähme  der  präsenzgelder 
zu  beziehen.  Würdtwein  Nova  Subs.  9,25.  M.  G.  Ep.  pont.  1,631  (wo  gleiche  bewilligungen 
für  andere  canoniker  von  Mainz).  7214 

Rückkunft  nach  Bon  im  0C&  (nach  dem  15).  Ii  ich.  Sängerin.;  vgl.  Vita  Greg.:  aestatis 
suspicione  cedente.  —  In  diesem  zwölften  iahre  seines  pontifleats  sah  sich  der  pabst  genöthigt, 
das  palatium  der  alten  Cäsaren  zerstören  zu  lassen,  in  welchem  sich  Robacianus  und  Kgidius 
Boetü,  sowie  noch  andere  vom  kaiser  mit  geld  gewonnen«  Römer  nebst  ihrem  anhang  einge- 
nistet hatten.  Quorum  solvit  colligationes  iniquas  manus  erudita  poiitifkis,  et  per  devotum 
Johannis  de  Judic«  tunc  seuatoris  obsoquium  turres  hostium  et  operosi  marmoris  tabulata 
palatia,  nobile  vestigium  prioris  etatis,  in  opprobrium  ruine  reilegit.  Tunc  cesaris  cessere  pre- 
conia  non  auro  non  astutia  rpvelata.  Vita  Greg.  ap.  Mur.  3,532.  a 

beauftragt  den  erzbischof  von  Keims  und  den  bischof  von  Cambrai ,  die  wählen  Wilhelms  (von 
Savoien) ,  des  procuratora  der  kirche  von  Valence ,  und  Ottos,  des  probsts  von  Aachen,  zum 
bischofe  von  Lüttich  zu  prüfen,  darüber  zu  berichten  und  die  parteien  an  den  pabst  zu 
weisen.  Rom.  Quartalschrift  3,187.  —  Vgl.  überhaupt:  Kirsch  Das  Lütticher  schisma  von 
1238,  das.  1C1  ff.,  auch  nr.  7219.  **7215 

(Rome  apud  Laterannm  in  quadam  camera  domini  pape)  Genannte  gesandte  von  Venedig  und 
Genua  schliessen  und  b-schwören  aufgrund  der  eingerückten  vollmachten  ein  bündnilt 
auf  neun  iahre,  wonach  beide  städte  sich  überall  und  insbesondere  auch  in  Sicilien,  Calabrien, 
Apulien,  dem  Principat,  dann  über  meer  und  in  Tunis  gegen  jedermann,  ausgenommen  gegen 
die  Saracenen,  in  angegebener  webe  helfen  sollen ;  etwaige  Streitigkeiten  werden  der  ent- 
scheidung  des  pabstes  anheimgesU  Ut ;  beide  städte  gehen  ohne  Zustimmung  und  willen  des 
pabstes  durch  neun  iahre  keinerlei  vertrag  mit  dem  kaiser  ein.  Z. ;  die  bischöfe  Jacob  von 
Palestrina  und  Raiuald  von  Ostia,  der  päbstliche  pönitentiar  bruder  Matheus,  predigerordens, 
u.  a.  Orig.  im  Staatsarchive  zu  Genua.  Schlecht  gedruckt :  Fontes  rer.  Austr.  II  13.341  und 
Huill.  5,1223.  Winkelmann  Acta  2,G89  ex  or.  —  Vgl.  Ann.  Januens.  189,  wonach  dio 
boten  von  Genua  zu  diesem  zweck  auf  befehl  des  pabstes  nach  Rom  kamen  und  das  büudniss 
in  gegenwart  des  pabstes  abgeschlossen  wurde ;  während  dann  der  pabst  auf  bitten  der  Genueser 
Noli  dem  bischof  von  Savona  entzog  und  den  bischof  von  Albenga  vor  sich  lud,  um  sich  wegen 
seines  Genua  feindlichen  Verhaltens  in  den  angelegenhciten  der  Riviera  zu  verantworten.  VgL 
auch  nr.  2354;  dann  unten  zum  27  mui  1239.  *7216 

beauftragt  den  bischof  von  Kammerich  mit  dem  schütze  des  grafen  Balduin  von  N  a  m  u  r ,  erben 
des  Kaiserreichs  Romanieu ,  der  sich  von  zartem  alter  an  dem  dienst«  der  kirche  widmet«. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,632.  —  Vgl.  P.  10506.  671.  78.  *7217 

nimmt  auf  bitte  des  dogen  von  Venedig  dessen  person  und  diese  Stadt  in  des  heiligen  Petrus 
und  seinen  schütz.  Raynald  74.  M.  G.  Ep.  pont.  1,633  u.  s.  —  VgL  P.  10672.  7218 

befielt  dem  erzbischofe  von  Reims ,  dafür  zu  soreen.  dass  trotz  der  bestatigung  der  wähl  des  probstes 
von  Aachen  (nr.  721 5)  zum  bischofe  von  Lüttich  durch  den  erwählten  vonCöln  ihm  ebenso 
wenig  als  seinem  gegner  gehorcht  werde  und  die 
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eid  mm  gehorsam  gegen  diese  Weisung  und  zur  Verteidigung  der  besitzungen  der  kirche  ver- 
pflichtet werden.  Röm.  Quartalschrift  3,189.  —  Vgl.  nr.  7222.  **72 19 

nimmt  Sophie  (von  Anhalt),  wittwe  des  herzogs  (Otto)  von  Mt  ran  (t  1234),  welche  bestandige 
keuschheit  gelobte,  in  seinen  schütz.  M.  0.  Ep.  pont.  1 ,633.  —  Sie  heirathete  aber  spater 
den  grafen  Sifrid  von  Rcinstein.  Vgl.  Oefelo  Grafen  von  Andechs  32.  *7220 

bestätigt  der  tochter  des  Hedewicus  de  Sebhet  auf  deren  bitte  die  ihr  von  den  landgrafen  von 
Thüringen  Uerniiann  und  Heinrich  wegen  ihren  der  heil.  Elisabeth  bei  deren  lebzeit ge- 
leisteten dieusten  verliehene  villa  Werd  in  mainzer  diöces.  Würdtwein  Nova  Subs.  9,27. 
M.  Gf.  Ep.  pont  1,634.  —  [Vgl.  Hess.  Urkb.  1 1,58  ablassertheilung  fär  die  kirche  der  heiligen 
zu  Marburg  vom  1 2  dec.]  7221 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Keims,  dass  vor  ankunft  seiner  verfugung  (vom  18nov.)  wegen  der 
doppelwahl  in  Lütt  ich  der  probst  (Otto)  von  Aachen  nach  empfang  der  bestätigung  durch 
den  erwählten  von  Cöln  die  Verwaltung  des  bisthums  übernommen  habe ;  befielt  ihm,  die  bene- 
flcienverleihungen  desselben  für  ungültig  zu  erklären,  das  in  dessen  hand  gekommene  kirchen- 
gut sich  ausliefern  zu  lassen,  geistliche  und  laien  von  den  ihm  geleisteten  eiden  zu  entbinden 
und  demselben  iede  handhabung  der  spiritualien  und  temporalien  zu  untersagen.  Röm.  Quartal- 
schrift 3,190.  —  Vgl.  1239  mai  29.  »*7222 

nimmt  den  herzog  (Otto)  von  Baiern  in  seinen  schütz  dergestalt,  dass  er  nicht  ohne  besondern 
päbstlichen  befehl  exeommunicirt  werden  möge.  Mon.  Wittclsbac.  1,66.  7223 

gibt  dem  grafen  Thomas  von  Savoien  und  der  gräfin  Johanna  von  Flandern  nachträglich 
den  zu  ihrer  schon  geschlossenen  ehe  nothwendigen  dispens  wegen  des  vierten  Verwandtschafts- 
grades. Hist.  patr.  mon.  Chart.  1,1338.  **7224 

beauftragt  den  abt  von  S.  Genovefa  zu  Paris,  die  Stadt  Magdeburg  und  deren  iefcst  an  der 
curie  befindlichen  procurator,  den  probst  von  Lübeck,  nötigenfalls  durch  kirchenstrafen  zur 
Zurückzahlung  eines  dem  probste  von  genannten  römischen  bürgern  gemachten  darlchens  zu 
zwingen.  M.  (}.  Ep.  pont  1,636.  *7225 

Excommunicirung  des  kaisers  auf  palmsonntag.  Vgl.  nr.  2428b;  auch  Ann.  Piacent  *a 

gebietet  dem  erzbischof  von  Mailand  und  dessen  suffraganen  die  kürzlich  gegen  Friedrich ,  der 
kaiser  genannt  wird ,  erlassene  excommunicationsscntenz  und 'die  lösnng  aller  vom 
treueide  gegen  denselben  zu  publiciren.  Cum  nuper.  Ann.  Piacent  ed.  Huillard  177  und  M. 
G.  Ss.  18,480.  Huill.  5,289.  —  Vgl.  nr.  7227.  7226 

Excommunicirung  [wiederholte  und]  öffentliche  des  kaisers  aui  gründonnerstag. 
In  die  sancto  iovis  Gregorius  pajwi  imperatorom  publice  excommunicat  Rieh.  Sangerm. ;  vgl 
Ann.  Stad.,  Rolandiu.  Die  motivirte  formel  findet  sich  unvollst.  Ann.  Stad.,  vollst  Matth.  Paris 
3,533,  Huill.  5,286,  sodann  mit  commentar  bei  Raynald  2  bis  12,  |:  aber  nicht,  wie  eran/u- 
deuton  scheint,  im  Registrum,  s.  M.  G.  Ep.  pont  1,637  anm. : .  Vorher  hatte  der  pabst  die 
bischöfe  von  Wirzburg,  Worms,  Vercelli  und  Parma  mit  mündlichen  Vorstellungen  beauftragt ; 
vgl.  nr.  2401  deren  darauf  erfolgten  sehr  merkwürdigen  bericht  vom  28  oct.  1238.  [Wegen 
der  letzten  Verhandlungen  vor  der  exeommunication  vgl.  nr.  2427.]  —  Eine  noch  lebhaftere 
und  viel  ins  einzelne  gehende  darlegung  der  veranlassungen  findet  sich  in  der  Vita  Greg.  ap. 
Mur.  3,582  folg.  Als  hauptursachen  werden  hauptsächlich  zwei  angegebon :  1)  der  verdeckte 
krieg  gegen  den  pabst  zu  Kom  und  im  kirchenstaat,  2)  die  allzulange  schon  geduldete  miss- 
handlung  der  kirche  Siciliens  (rc gni  Sicilie  coutinuata  molestia,  utinam  non  in  salutis  dispen- 
dium  ab  ecclesia  tolerata).  Der  Lombardenangelegenheit  geschieht  keine  erwähnung.  Während 
der  dauer  dieser  excommunicirung  waren  alle  von  dem  treueid  gegen  den  kaiser  entbunden. 
Wegen  mehreren  andern  beschuldiguiigen  gegen  denselben  war  ein  weiteres  vorfahren  noch 
vorbehalten.  —  Der  pabst  forderte  nun  auch  die  deutschen  bischöfe  auf,  die  excommunicirung 
des  kaisers  zu  publiciren.  Non  minus  papa  sollicitavit  archiepiscopos  et  episcopos  ut  impera- 
torem  denuntiarent  Sed  episcopi  Teutonici  ne  hoc  fieret  supplicabant.  Ann.  Stad.  ad  1239. 
Dagegen  beschlossen  viele  fürsten  auf  einem  am  1  iuni  1239  zu  Eger  gehaltenen  tage  den 
ennittlung,  wie  solche  im  iahre  1230  vor  dem  frieden  von  San  Gcrmano 
mit  erfolg  stattgefunden  hatte  (vgl. nr. 4401").  Nachzögerungen,  deren motive 
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wir  nicht  ken  on,  beglaubigten  sie  zu  diesem  zweck  imapril  and  im  mai  1240  bei  «lern  pabst 
Jon  Deutschordensmeister  Conrad  (vgl.  tun  dun  Reichssachen) ,  welcher  iedoch  im  iuli  1240 
zu  Kum  starb,  ohne  etwas  erwirkt  zu  haben.  —  Unter  solchen  umständen  kam  allerdings 
auch  schon  damals  die  wähl  eines  gegenkönigs  zur  sprach«.  Bei  den  deutschen  geschichis- 
schreibern  linde  ich  darüber  folgende  stelle :  Papa  Gregorius  insolentias  imperatoris  contra 
eedesiam  metuens,  principe*  super  eUetiOM  alterius  sollieitavit  Sed  nichil  profecit.  Qnia 
quidam  prineipum  ei  rc.se ripserunt :  non  esse  sui  iuris  imperatorem  snbstitnere ,  sed  tantom 
electum  a  prineipibus  coronare.  Ann.  Stad.  ad  1240.  Die  rheinischen  erzbischöfe,  welche 
als  die  krönenden  diese  antwort  gegeben  haben  sollen ,  haben  aber  in  der  that  weder  so  ge- 
dacht, noch  so  gehandelt.  Nach  Albrieus  ad  1241  hätte  der  pabst  successiv  den  Abel  ron 
Dänemark ,  den  OtUi  von  Draitnscliweig  und  den  Robert  von  Frankreich  mit  der  erledigten 
kröne  beschenken  Wüllen.  Allein  in  dem  mixsivbuch  des  päbstlichen  agenten  Albert  ist  von 
einer  thatsächlich  so  directeu  einmischung  des  pabstes  durchaus  nicht  die  rede.  Otto  und 
Robert  werden  hier  gar  nicht  erwähnt  Dagegen  wird  allerdings  nach  Abels  rücktritt  von 
deshalb  mit  dem  herzog  von  Oesterreich  und  dem  landgrafen  Heinrich  von  Thüringen  (späteren 
köuig)  zn  eröffnenden  Verhandlungen,  sowie  von  der  möglichkeit  iresprochen,  dass  die  römische 
kirche,  wenn  sie  eines  schirmvogts  nicht  länger  entbehren  könne,  sich  selbst  einen  Franzosen 
oder  Lombarden  dazu  ernennen  dürfte.  Ob  oben  Otto  von  Braunschweig  nicht  vielleicht  nur 
aus  Verwechselung  mit  dem  im  iahr  1229  von  England  ausgegangenen  proiect  genannt  wurde I 
Die  Verhandlungen  mit  Robert  von  Frankreich  bei  Math.  Paris  ad  1239  gegen  das  ende  halte 
ich  unbedenklich  für  wesentlich  entstellt  oder  ganz  unächt.  [Vgl.  unten  zum  21  oct.]  — 
.Gleich  nach  der  exeomraunicirung  schickte  [vgl.  aber  nr.  7211]  der  pabst  nach  Ann.  S.  Ju- 
stinae  den  Gregor  von  Montelongo  als  seinen  legaten  in  die  Lombardei,  der  nun  dort  eine 
grosse  und  fruchtbare  thätigkeit  gegen  den  kaiser  entwickelte."  ?**6a 

Lateran:  befielt  dem  erzbischof  von  Reims  (und  den  andern  französischen  bischöfen)  die  Veröffentlichung 
der  exeommunication,  wörtlich  wie  nr.  7226,  den  befehl  hinzufügend,  alle  zu  exeora- 
municiren,  welche  dem  kaiser  hülfe  leisten,  in  diesem  falle  auch  knuzfahrer  trotz  der  bestirn- 
mungen,  wonach  solche  nicht  exeommunicirt  worden  sollen.  Camnuper.  M.  G.  Kp.  pont.  1,640. 
—  Kbenda  weitere  am  Schlüsse  abweichende  ausfertigungen  an  den  erzbischof  von  Salzburg,  an 
die  bischöfe  der  Mark  (mit  der  auflorderwg,  donstadton  bei  1 000  mark  strafe  den  empfang  von 
boten  Friedrichs  zu  verbieten»,  an  Otto  von  S.  Nicolaus  (vgl.  nr.  722'J)  und  die  audern  jübst- 
lichen  legaten,  an  Balduin,  erben  von  Constaiitinopel.  *722~ 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Rouen  (und  ebenso  an  alle  erzbischöfe,  bischöfe  und  mönchsorden), 
dass  Friedrich,  der  kaiser  genannt  wird,  die  von  frühester  iugend  an  seitens  des  päbst- 
lichen Stuhles  empfangenen  wohlthaten  nicht  blos  mit  Undank,  sondern  mit  feindseligkeit  ent- 
gelte ;  erörtert  die  einzelnen  thatsachen ,  als  anzettelung  einer  empörung  in  Rom  gegen  den 
,  pabst  und  die  cardinäle,  gefangeuuehmung  des  bischofs  von  Palestrina.  Verhinderung  der  be- 
setzung  erledigter  bischofssitze  im  köuigreich  u.  s.  w. ;  meldet  dann  ferner,  dass  er  sich  hier- 
durch genöthigt  gesehen  habe,  mit  rath  der  cardinäle  den  besagten  Friedrich  zu  exeommuni- 
ciren  und  aUe  von  dem  demselben  geleisteten  treueide  loszusprechen  ;  beauftragt  schliesslich  den 
angeredeten,  diese  exeommunication  bekannt  zumachen.  Sedes  apostolica.  Ravnald  13 — 16. 
Huill.  3,200  u.  s.  M.  G.  Ep.  pont.  1,637,  vgl.  643.  —  Ebenso  an  alle  könige  mid  weltliche 
grosse  mit  der  aufforderuug,  den  kaiser  nicht  zu  unterstützen,  j:  Boten  des  pabstes,  qui  appor- 
taverunt  litteras  ad  d.  regem,  werden  am  30  mai  am  französischen  hofe  40  sol.  verabreicht 
Zu  aufang  des  iuni  kommen  auch  boten  des  kaisers  nach  S.  Germaiu.  Recueil  22,590.  :|  7228 
schreibt  dem  Otto,  cardinaldiacon  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tulliano,  päbstlichen  legaten  (in 
England,  und  so  wohl  auch  den  anderen  legaten ),  wörtlich  wie  vorher  behufs  bekanntmach ung 
im  bereiche  seiner  legation.  Matth.  Paris  ed.  Luard  3,569.  «7229 
gibt  dem  bischof  von  Seckau,  dem  abt  von  Walderbach  und  dem  prior  der  prediger  zu  Friesach 
auftrage  in  der  beschwerdesache  des  herzogs  von  Baiern  gegen  den  bischof  von  Freising 
wegen  der  exeommunication ,  welche  dieser  über  den  herzog ,  und  dem  interdict ,  welche  er 
über  dessen  Und  verhängt  hat,  nachdem  früher  bereits  andere  mit  dergleichen  Untersuchungen 
beauftragt  waren.  Deutinger  Beitr.  1,12.  Mon.  Wittelsb.  1,68.  M.  G.  Ep.  pont.  1,641.— 
[Vgl.  Alb.  v.  B^ham  ed.  Höfler  6.]  7230 
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Laterani  befielt  allen  in  Frankreich  (Deutschland,  England),  denen  von  S  i  e  n  a ,  welche  die  kirche  schwer 
beleidigten,  fortan  bU  auf  seinen  besondern  befehl  rar  strafe  keine  schulden  zu  zahlen.  M.  Gl. 
Ep.  pont  1,642.  »7231 
bewilligt  denen  ron  Genna  wegen  ihres  eifere  für  die  römische  kirche  nnd  wegen  der  in  Lom- 
bardien  bevorstehenden  kriege,  dass  sie  bis  anf  weiteres  ausserhalb  ihrer  Stadt  und  ihres  ge- 
biets  nicht  sollen  Tor  gericht  geladen  werden  können.  Lab.  iur.  1,979  (mit  mai  9).  M.  G. 
Ep.  pont.  1,642.  —  VgL  nr.  7237.  *7232 
ermahnt  die  von  Bologna,  dass  sie  mit  rücksicht  auf  die  hülfe,  welche  ihnen  die  von  Facuza 
bei  den  der  Lombardei  drohenden  kriegen  leisten  können ,  die  kosten  der  ihnen  obliegenden 
hut  der  Stadt  Faenza  im  interesse  dieser  massigen.  Cum  propter  —  potuerunt  Hahn  Coli. 
1,138.  P.  1  1059.  —  Im  aug.  1238  vertrieben  die  Bologneser  den  Paul  Traversaria  mit 
seinen  anhängen)  aus  der  Stadt :  et  tenuerunt  eam  expensis  Faventinorum  multis  temporibus. 
Ann.  Cesen.  ap.  Mur.  14,1096.  Für  einreihung  um  diese  zeit  sprichtauch,  dass  der  drohende 
krieg  wörtlich  übereinstimmend  mit  nr.  7232  erwähnt  wird.  *7233 
drückt  denen  von  Bologna  seine  Verwunderung  aus,  dass  sie  seine  wiederhotte  bitte  wegen  frei- 
lassung  des  grafen  Aginulf  nicht  erfüllen ,  und  befielt  ihnen ,  denselben  wenigstens  gegen 
Stellung  von  geisein  freizulassen.  Mirarnur  non  —  possemus.  Hahn  Coli.  1,138.  P.  11058. 
—  Graf  Aginulf  von  ßomena  oder  Modigliana  war  1239  märz  29  bei  einem  versuche  auf 
das  von  den  Bolognesen  besetzte  Faenza  gefangen  genommen ;  vgl.  Ann.  Cesen.  ap.  Mur. 
14.1096.  »7234 
gestattet  dem  erwählten  (Conrad)  von  C  ö  1  n ,  dio  lohen  seiner  kirche,  deren  inhaber  sie  auf  ihre 
in  incest  oder  verbotenen  ehen  erzeugten  nachkommen  bringen  möchten,  nach  dem  tode  iener 
einzuziehen.  Westf.  Urkb.  5,202,  wo  noch  andere  auf  die  erleichtorung  der  cölner  kirche  be- 
dachte erlasse  angeführt  sind.  Vgl.  nr.  7238.  **7235 
beauftragt  die  erzbischöfe  von  Vienne  und  Embrun,  diebisthümer  Valence  und  Die  zu  einigen, 
damit  der  bischof  mit  den  geeinten  kräften  beider  bisthümer  den  unaufhörlichen  Widersetz- 
lichkeiten der  untergebenen  besser  gewachsen  sei.  (Jallia  Christ.  16,116.  —  Vgl.  P.  10743 
und  unten  nr.  7246  ff.  *7236 
Uebor  angebliche  ausfertigungen  der  encyclica  »Ascenditdcmari«  von  diesem  tage  an  s.u.iuni?, 
iuli  1.  a 
meldet  den  ftbUn  von  Tilieto  und  S.  Andreas  de  Seit«,  dass  er  dem  erzbischof  von  Genua  be- 
fohlen habe,  400  pfund  Genueser  von  den  kirchen  der  Stadt  und  des  bist  bums  Genua  ie  nach 
ihrem  vermögen  zu  erheben  und  dieselben  dem  podesta  und  der  gemeinde  zu  geben  zum  er- 
satze  der  kosten  der  botschaft,  welche  sie  kürzlich  der  vertheidigung  des  katholischen  glaubens 
und  der  kirchlichen  freiheit  wegen  an  den  apostolischen  stuhl  gesandt  hatten.  Winkelmann 
Acta  2,691.  —  VgL  nr.  7232.  Es  handelte  sich  um  das  bündniss  gegen  den  kaiser;  vgl. 
Ann.  Janaens.  *7237 
meldet  angegebenen  Kölner  prälaten ,  dass  er  den  persönlich  bei  ihm  erschienenen  erwählten 
(Conrad)  von  Cöln  (vgl.  nr.  2433  und  Reichss.  1239  apr.)  zur  erloichternng  der  Schulden- 
last seiner  kirche  die  einhebung  von  BOOO  mark  von  allen  kirchlichen  einkünften  seiner  diö- 
cese  durch  sechs  iahre  bewilligt  habe.  M.  G.  Ep.  pont  1,644.  —  Vgl.  Innocenz  IV  1244 
ian.  28.  Ergebnis»  der  anwesenheit  Conrads  wird  auch  die  nr.  7232  entsprechende  bewilligun.tr 


für  die  Stadt  Cöln  vom  20  mai  sein;  vgl.  P.  10744. 


'7238 


schreibt  dem  capitel  von  Lütt  ich,  dass  von  den  dort  erwählten  zwar  der  probst  von  Aachen 
erschienen  sei,  aber  nach  beginn  der  Untersuchung  durch  die  beauftragten  cardinäle  sich  ohne 
Urlaub  entfernt  habe,  weshalb  er  aus  diesem  gründe  und  weil  iener  trotz  eingelegter  appella- 
tion  an  den  p&bstlichen  stuhl  sowohl  die  regalien  empfangen,  als  auch  von  dem  dazu  nicht 
berechtigten  erwählten  von  Cöln  sich  die  bestätigung  habe  geben  lassen  und  eigenmächtig 
die  Verwaltung  übernahm,  seine  wähl  cassirte  und  seinen  gegner  W(ilhelm),  den  procurat<>r 
von  Valence,  zum  dortigen  bischof  bestimmt  habe.  Böm.  Quartalschrift  3,191.  —  Daselbst  weitere 
durch  diese  entseheidung  veranlasst«  Verfügungen,  iuni  3  auch  an  Conrad  von  Cöln.  **7239 

meldet  den  consuln  und  dem  volk  von  Terracina.  dass  er  den  Petrus  Ruhens,  canonicus  von 
Anagni.  an  sie  schicke,  um  mit  ihnen  für  die  befestigung  der  Rocca  Circeü  zu  sorgen.  Con- 
tator  Bist  Terrae.  183.  —  Vgl.  nr.  6928.  *7240 
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schreibt  dem  bischof  von  Bologna  gegen  Friedrich  in  beantwortung 

20  apr.  wörtlich,  wie  in  nr.  7245,  mit  den  der  aasfertigung  an  einen  einzelnen  entsprechen- 
den abweiehungen  der  fassang.  Vgl.  Meyer  in  den  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  19,76.  — 
Die  auf  mehrere,  berechnete  fassung  findet  sich  in  aasfertigung  an  den  bischof  yon  Canterbury 
and  dessen  suffragane  bei  Matth.  Paris  ed.  Luard  3,590  mit  12  kal.  ionii  and  wurde  danach 
von  B.  schon  zum  21  mai  eingereicht.  Dagegen  besserte  HuiU.  5,340,  dem  P.  10766  folgt, 
auf  12  kal.  iulii,  da  andernfalls  der  zeitzwischenraam  zu  kurz  sei.  Der  gegenbemerkung  von 
Bodenberg  in  M.  G.  Ep.  pont.  1,654  anm.,  dass  der  pabst  recht  wohl  schon  am  21  mai  auf 
das  kaiserliche  schreiben  vom  20  apr.  antworten  konnte .  wird  man  an  und  für  sich  nur  zu- 
stimmen können.  Aber  es  ist  mir  ganz  unwahrscheinlich ,  dass  eine  für  England  bestimmte 
einzclausfertigung  so  lange  vor  der  zum  1  iuli  in  die  regestenbücher  eingetragenen  allge- 
meinen aasfertigung  entstanden  sein  sollte.  Wie  bei  nr.  7226  und  7227  die  aasfertigung 
für  Mailand  anmittelbar  nach  der  excommunication.  bedeutend  früher  als  die  übrigen,  erfolgte, 
so  wird  auch  ietzt  die  für  diese  Verhältnisse  wichtigste  gegend,  Oberitalien,  zunächst  bedacht 
sein.  Glaube  ich  danach,  von  den  erhaltenen  ausfertigungen  die  für  Bologna  für  die  früheste 
halten  zu  sollen,  so  ist  für  die  bei  Matth.  Paris  die  anderung  auf  iuni  20  allerdings  nahe- 
liegend. :  Aus  demselben  gruude  wird  auch  in  der  von  Gobelinus  Persona  aufbewahrten  aus- 
fertigung  für  die  bischöfe  der  mainzer  provinz,  welche  mit  Lat  kalendis  iunii  datirt  ist,  s. 
Westf.  Urkb.  5,402,  ein  irrthmn  anzunehmen  sein.:  Das  uono  iulii  in  der  ausfertigung  für 
die  suffragane  von  Jerusalem  würde,  mit  P.  10774  auf  iuli  7  bezogen,  wenigstens  nicht  zu 
Lateraui  passen ,  da  der  pabst  an  diesem  tage  schon  zu  Anagni  war ;  es  ist  an  9  kal.  oder 
wahrscheinlicher  an  einen  der  tage  vor  den  DOOeo  zu  denken.  •7  241 

schreibt  dem  abt  von  Weissenburg ,  dass  die  abto  von  Mallersdorf  und  Thierhaupten  und  der 
'  prior  von  Mallersdorf,  welche  von  ihm  den  aaftrag  hatten,  den  erzbischof  Sifrid  von  Mainz 
zur  herausgäbe  der  bürg  Starkenburg  an  das  kloster  Lorsch  anzuhalten,  diesen  erzbischof  ohne 
gehörige  beachtung  des  rechte  und  der  reehtsformeu  excommunicirt  haben,  weshalb  ihnen 
nun  befohlen  worden,  dieses  sofort  zurückzunehmen,  and  beauftragt  den  abt,  wenn  diese  saumig 
sein  sollten,  den  erzbischof  gegen  bürgschaft  von  der  excommunication  wieder  zu  befreien. 
Gudeu  Cod.  1,551.  —  Vgl.  nr.  7195.  Auf  diese  excommunicirung  bezieht  sich  ein  bricht 
des  Alb.  Bohemus  an  den  pabst:  Fama  est  arcliiepiscopum  Moguntinum  velle  redire  ad  rot, 
Ipse  enim  cum  toto  capitulo  ad  querelam  domiiü  ducis  Bawarie  etecclesie  Laurissensis  xiiii  kal. 
febr.  apud  Heidelberg  Wormatien.sis  diocesis  auctoritate  vestra  legitime  fuerunt  suspensi  inter- 
dicti  excommunicati ,  et  ecclesie  et  civitates  interdicto  eeclesiastico  supposita  m.cc.xxx.ix. 
Oefele Script.  1,796  [vgL  795  (ed.  Höfler  C),  wonach  der  herzog  von  Baiern  um  bestatigung 
der  excommunication  ersucht  hatte].  7242 

belobt  den  Alberich  von  Romano  wegen  seines  entschlusses,  für  den  glauben  und  die  kirch- 
liche freiheit  einzutreten,  und  sichert  ihm  seine  Unterstützung  zu.  VerciEcelini  3,278.  HuiU. 
5,317.  —  Vgl.  P.  10761.  64.  Alberich  hatte  die  feindseligkciten  durch  die  Überrumpelung 
von  Vicenza  am  14  mai  eröffnet;  vgl.  nr.  24391'.  *7243 

spricht  allen  meistern  und  brüdern  dos  Deutschordens  seine  Verwunderung  aus,  dass  sieden 
gegner  der  kirche  begünstigen  und  auch  die  getreuen  dazu  zu  verleiten  suchen ,  und  fordert 
sie  auf,  davon  abzulassen,  widrigenfalls  er  ihrem  orden  alle  Privilegien  entziehen  würde.  M.G. 
Ep.  pont.  1,645.  —  Wegen  der  Stellung  des  ordens  vgl.  Alb.  v.  Behaut  ed.  Hofier  14 ;  dazu 
Mitth.  des  österr.  Inst.  3,339.  «7244 

BündnissmitMailandundPiacenza  gegen  den  kaiser.  Eodem  tempore  Mediolanensea 
et  Piacentini  cum  Januensibus  iuraverunt,  mittentes  per  mare  ambaxatores  ad  dominum  Gre- 
gorium  papam,  qui  erat  in  Crbe,  et  concordium  com  eo  facientes  qood  exinde  non  pacisce- 
rentar  vel  concordium  aliquid  facerent  eum  imperatore  Frederico  absque  voluntate  domini  pape 
vel  eins  successoris.  Et  ipse  dominus  papa  illud  idem  eis  convenit  Qui  ambaxatores  redeuntes 
a  curia  fecerunt  iurare  hoc  Omnibus  partis  eorum  observare,  qne  domino  pape  convenerant  et 
dare  ei  pecenniam  ad  soam  voluntatem.  Ann.  Piacent.  —  Die  nachricht  ist  zunächst  wohl 

ihrerseits  allerdings  schon  mit  Genua  ver- 
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dischen  Städten  zum  abschluas  kam;  Tgl.  nr.  7266.  —  Es  scheint,  dass  diese  städte  nebst 
Bologna  and  Brescia  sich  dann  anch  zu  geldunterstützung  für  das  unternehmen  gegen  das 
königreich  verpflichteten  ;  vgl.  das  bezügliche  schreiben  zu  ende  des  iahrs.  *m*a 

erlässt  ein  schreiben  an  alle  bischöfe,  könige  und  fürsten  der  Christenheit  zur  Widerlegung  Ton 
Friedrichs  brief  d.  d.  Treviso  20  aj.nl  1239:  LcTate  in  cireuitu  etc.,  indem  er  die  ein- 
zelnen Ton  demselben  aufgestellten  behauptungen  durchgeht  und  solche  als  ein  gowebe  der 
lüge,  falschheit.  bosheit  und  Schamlosigkeit  darstellt,  zuletzt  noch  Friedrichs  ketzerische  be- 
hauptungen berührend ;  dafür,  dass  er  in  öffentlichen  briefen  das  der  kirche  zustehende,  dem 
heiligen  Petrus  und  dessen  nachfolgern  gegebene  recht  zu  binden  und  zu  lösen  bestreite,  seien 
Zeugnisse  bereit ;  dass  er  Ton  Jesus,  Moses  und  Mahonied  als  Ton  drei  betrügen  gesprochen,  dass 
er  die  geburt  des  Schöpfers  aller  dinge  von  einer  iungfrau  für  eine  thorheit  erklare,  und  dass 
er  behauptet  habe,  der  mensch  dürfe  nichts  glauben,  als  was  er  durch  die  kraft  und  art  der 
natur  beweisen  könne  (homo  nihil  debet  aliud  credere,  nisi  qnod  potest  ri  et  ratione  natnre 
probare*) ;  Terordnet,  dies  dem  clerus  und  toUc  initzutheilen,  damit  es  dem  Friedrich  nicht  ge- 
linge, die  herzen  der  gläubigen  irre  zu  führen.  Asceudit  de  mari  bestia.  Baynald  26  fragm. 
Huill.  5,327.  iL  6.  Ep.  pont  1,646  u.  s.;  Tgl.  P.  10766.  774  und  oben  nr.  7241.  —  Dass 
Friedrich  dies  Ton  den  Griechen  und  Arabern  gelernt  und  nach  solcher  Beseitigung  der  christ- 
lichen ansieht  alles  von  den  constellationen  der  gestirne  abgeleitet  habe,  sagt  die  Vita  Greg. 
Daher  denn  auch  die  bekannten  verse:  Fata  docent  stelleque  monent  etc.  7245 

zeigt  dem  capitel  Ton  V  a  1  e  n  c  e  an,  dass  er  dem  Ton  ihm  zum  bischofe  von  Luttich  ernannten 
W(ilholm  Ton  SaToien)  bis  auf  weiteres  die  Verwaltung  des  bisthums  Valence  gelassen  habe. 
Köm.  Quartalschrift  3,19».  —  Vgl.  daselbst  weitere  Tergünstigungen  für  Wilhelm  (s.  auch 
oben  nr.  7236),  den  der  pabst  angeblich  zum  führer  seiner  heere  gegen  den  kaiser  zu  ver- 
wenden beabsichtigte.  Vgl.  nr.  23«3b.  —  Bis  iuli  5  urkundete  Gregor  noch  aus  dem  Lateran, 
üeber  den  folg.  aufenthalt  in  Anagni  s.  Vita  Greg.  584.  ♦«7246 

bestätigt  auf  in  seiner  gegenwart  gestellte  bitte  des  Wilhelm ,  procurator  der  kircho  Ton  Va- 
lence, dieser  kirche  die  ihr  von  den  päbsten  und  kaisern  verliehenen  hoheitsrechtc.  Bayn.  57. 
M.  G.  Ep.  pont  1,654.  *7247 

schreibt  denen  Ton  Bologna,  dass  es  keiner  bitte  bei  ihm  bedürfe,  damit  er  auf  ihr  und  des 
Lombardenbundes  Wohlergehen  bedacht  nehme ;  dass  er  günstige  nachrichten,  die  er  erwarte, 
ihuen  alsbald  mittheilen  werde.  Diligenter  audita  —  scribemus.  Cod.  Vatic.  Pal.  953.  — 
:  Ungewiss,  ob  von  Gregor ;  wenn  aber  von  ihm,  dann  doch  wohl  in  diese  zeitzu  setzen. :  *7248 

schreibt  ungenannten,  dass  Friedrich  kürzlich  (ende  iuni)  in  das  gebiet  von  Bologna  einge- 
drungen sei  und  die  Stadt  hart  bedränge :  ersucht  und  befielt  ihnen,  derselben  hülfe  zu  leisten. 
Cum  sieut  —  valeamus.  Forsch,  zur  deutsch.  Gesch.  12,291.  P.  10779*.  *7249 

schreibt  ungenannten,  dass  er  die  durch  ihren  boten  den  probst  von  Faenza  und  den  canonicus 
Gallitianus  von  Bologna  gestellten  bitten  nach  möglichkeit  erfüllen  werde,  belobt  sie  wegen 
ihres  Widerstandes  gegen  den  kaiser  genannten  Friedrich,  ermahnt  sie  aber,  seine  kräfte  lieber 
durch  ausdauer  zu  erschöpfen  ,  als  eine  feldschlacht  zu  wagen.  Accedentem  ad  —  studeret 
Aus  Huillards  papieren.  —  Wahrscheinlich  an  Bologna  in  dieser  zeit.  *7250 

zeigt  dem  capitel  von  Lausanne  an,  dass  er  die  resignation  des  bischots  B(onifaz)  angenommen 
und  den  erzbischof  von  Bisanz  und  den  bischof  von  Langres  mit  der  leitang  der  binnen  drei 
monaten  vorzunehmenden  neuwahl  beauftragt  habe.  Font  rer.  Bern.  2,191  u.  s.  —  Vgl. 
das.  179  (und  192  ff.  weitere  acten  über  die  hieran  sich  knüpfenden  zwiesügkeiten.)  "7251 

nimmt  Paul  Tra versa ria  (welcher  am  22  iuni  Ravenna  zum  abfalle  gebracht  hatte,  s. 
nr.  2449b)  als  vertheidiger  des  glaubens  und  der  kirchlichen  freiheit  gegen  Friedrich  in 
seinen  besonderen  schütz.  M.  G.  Ep.  pont  1,655.  —  Ebenso  dort  am  26  iuli  podesta,  rath 
und  gemeinde  Ton  Bavenna.  P.  1077h».  —  Vgl.  zu  1240  aug.  *7252 

befielt  dem  Sinibald,  cardinalpriester  von  S.  Laurentius  in  Lucina,  rector  der  mark  Ancona,  die 
von  Bimini  und  andere  der  R  o  m  a  n  i  o  1  a ,  welche  die  kirchliche  freiheit  gegen  Friedrich  ver- 
theidigen  wollen  (curaverint :  bei  Bai. :  iuraverint),  in  den  schütz  des  apostolischen  Stuhls  zu 
ed.  Manzi  3,400.  M.  G.  Ep.  pont  1.655.  »7253 
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beauftragt  die  bisehöfe  Tun  Hildesheim  und  von  Merseburg  und  den  ab«  von  Pforte,  dem  land- 
grafen (Conrad)  von  Thüringen,  welcher  nebst  einigen  Landsleuten  aus  sündigem  leben 
sich  zurückziehen  und  nach  art  der  reuenden  brüder  dem  ewigen  sich  zuwenden  will ,  zu  so 
frommem  Vorsatz  ihren  beistand  zu  leihen.  Kavuald  64.  M.  G.  Ep.  pont.  1,656  u.  s.  —  Vgl. 
über  die  busse  des  landgrafen  Ann.  Erphord.  ap.  Böhmer  2,3i»9,  M.  G.  Ss.  16,32,  [wudurch 
die  in  den  drucken  angenommene  beziehung  auf  den  landgrafen  Heinrich  doch  genügend  aus- 
geschlossen sein  dürfte].  7254 

beauftragt  den  minister  der  Minderbrüder  in  Sachsen,  dem  landgrafen  (Heinrich )  von  T  h  ü  r  i  n  g  e  n 
und  dessen  gemahlin  auf  deren  bitte  einen  Ordensbruder  als  beichtijrer  mit  angegebener  aus- 
gedehnter vollmacht  zu  bestellen.  M.  Q.  Ep.  pont  1,656  u.  s.  *72.">5 

gestattet  dem  E(rich) ,  söhne  des  königs  W(aldemar)  von  Dänemark,  auf  des  letztern  bitte, 
dass  iener  die  ihm  im  vierten  grade  verwandte  Jutta ,  tochter  des  herzogs  von  Sachsen, 
heirathe,  damit  dadurch  die  zwischen  dem  könige  und  dem  herzöge  ausgebrochene  Zwietracht 
beigelegt  werde.  Suhm  Hist  af  Danm.  9,773.  M.  G.  Ep"  pont  1,658.  *7256 

befielt  dem  bischof  von  Castello,  alle  vom  exeommunicirten  kaiser  Friedrich  gegen  den  der  kirche 
ergebenen  Alberich  de  Bomano  erlassenen  urtheile  für  ungiltig  zu  erklaren,  durch  welche 
derselbe  dessen  güter  dem  reiche  zusprach  und  einen  theil  derselben  dessen  bruder  Ecelin 
und  anderen  verlieh.  Verci  Ecelini  3.2H0.  —  Vgl.  P.  10821  und  oben  nr.  7243,  auch  zu 
nov.  20.  '7257 

schreibt  dem  grafen  (Amedeus)  von  Savoi,  dass  er  nicht  gehalten  sei,  den  dem  kaiser  Friedrich 
geleisteten  eid  zu  halten,  weil  er  denselben  wegen  seiner  Verschuldungen  mit  rath  seiner 
brüder  nach  vorgangiger  Warnung  sammt  allen,  die  ihm  helfen,  mit  der  exeommunication  be- 
legt und  die  ihm  geleisteten  eide  gelöst  habe.  Mon.  patr.  Taur.  Chart  1,1346.  *72f>M 

Bündniss  mit  Venedig  und  (ienna  zur  eroberung  des  königreichs,  vorbereitet  durch  das 
bündniss  beider  stidte  vom  30  nov.  1238,  oben  nr.  7216.  Nach  Ann.  Jauuens.  waren  in 
den  frühern  Zeiten  des  iahrs  auf  befehl  des  pabstes  boten  von  Genua  zur  curie  gegangen 
(vgl.  nr.  7232  und  7237,  auch  7244*),  welche  d  )rt  lange  vergeblich  auf  die  boten  von  Venedig 
warteten,  dann  mit  dem  päbstlicLen  notar  Berard  zurückkehrten,  worauf  zu  Genua  am  26  iuli 
das  bündniss  mit  dem  pabste  unter  vorbehält  des  beitritts  von  Venedig  beschworen  wurde 
(vgl.  IteL  Beichss.)  und  wiederum  boten  der  Stadt  mit  Berard  zur  curie  gingen.  *a 

Bomeus  Quirinus  und  Stephanus  Baduarius,  procuratoren  und  syndici  des  Jacobus  Teupoli.  her- 
zogs von  Venedig,  bevollmächtigt  zum  abschlusse  aufgrund  des  zwischen  Genua  und  dem 
päbstlichen  boten  Berard  getroffenen  Übereinkommens,  versprochen  eidlich  dem  pabste  Greg»r 
und  der  römischen  kirche,  dass  herzog  und  gemeinde  von  Venedig  fünfundzwanzig  galeeren 
ausrüsten  werden  zur  eroberung  des  königreichs  Sicilien,  wobei  die  hälfto  der  kosten  auf  sechs 
monate  die  römische  kirche  tragen  wird ;  weiter  dreihundert  ritter  und  pro  quolibet  milite 
dextrarium  unum,  roncinos  duos,  scutiferos  tres  et  vivanda  ad  duos  menses  in  das  königreich 
überzuführen ,  während  der  pabst  für  ieden  ritter  zwanzig  pfund  zahlt ;  wenn  der  krieg  über 
sechs  monate  dauert,  vier  ausgerüstete  galeeren  zu  stellen,  falls  der  kaiser  nicht  in  Lombar- 
dien  ist ;  der  römischen  kirche  auf  verlangen  gegen  entschadigung  schiffe  und  galeeren  zu 
stellen,  so  lange  der  krieg  danern  wird ;  ietzt  aber  ohne  ontschadigung  2000  fussganger  und 
500  balistarios  überzuführen,  welche  die  kirche  stellt;  keinen  frieden  mit  dem  kaiser  zu 
machen  ohne  willen  des  pabstes ;  endlich,  da  der  pabst  den  Venetianern  Barlette  und  Salpi 
abtreten  und  im  ganzen  königreiche  freie  iurisdiction  durch  venetianische  consuln  gestatten 
will,  diese  und  alle  Venetianer  im  königreiche  dem  pabste  treue  schwören  zu  lassen.  In  gegen- 
wart  der  den  eid  entgegennehmenden  cardinalbischöfe  Jacob  von  Tusculum,  Bainald  von  Ostia 
und  Velletri,  Jacob  von  Palestriua,  Boberts,  cardinaldiacons  von  S.  Eustachius  und  andrer  genann- 
ten. Et  ego  Nicolaus  deFerentino  s.Bom.  eccl.  et  c&mere  d.  pape  scriniarius  etc.  Huill.  5,3ao 
(ohne  die  fertigung  des  noters).  M.  G.  Ep.  pont  1,733.  *7259 

■  gemeinde  von  Venedig  für  die  hülfe,  welche  sie  zur  eroberung 
königreichs  Sicilien,  quod  est  b.  Petri  Patrimonium,  zu  leisten  sich  verpflichteten,  Barletta 
Salpi  mit  Zubehör  für  immer  zu  leben  zu  geben  et  liberam  curiam  ac  iurisdictionem  inter 
libertetem  et  immunitetem  ac  habere  consules  inter  Venetos  de  Ve- 
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netis  in  regno  Sicilie,  iucatu  Apulie,  Calabria,  principata  Capue  et  in  omni  alio  loco  regni. 
quem  tau  et  ipsius  communitaüs  auxilio  contingerit  occnpari,  doch  so,  dass  alle  dortigen  Ve- 
netianer  dem  pabste  den  eid  der  treue  zn  schworen  haben.  M.  G.  Ep.  pont.  1,736.  —  Vgl. 
HttilL  5,394.  P.  107«»  ff.  *7260 
verspricht  dem  herzöge  von  Venedig,  dass  die  pereon,  welcher  die  kirche  das  königreich  über- 
lassen wird,  einhaltung  der  bewilligungcn  für  Venedig  beschwören  soll,  wahrend  anch  ihr  die 

verspricht  demselben,  dass.  wenn  das  heer  der  kirche  im  königreiche  erhebliche  beute  macht, 
Venedig  davon  nach  Verhältnis?  der  aufgewandten  kosten  seinen  antheil  haben  soll.  M.  G. 
üp.  pont.  1,738.  *7262 

beauftragt  den  erwählten  von  Grado  und  die  archidiaconen  von  Grado  und  Castello  nötigenfalls 
durch  verhängung  von  kirchenstrafen  dafür  zu  sorgen ,  dass  die  Venetianer,  so  lange  sie  im 
dienst«  der  kirche  kriegen,  von  niemandem  belästigt  werden.  Ebenda.  *7263 

verspricht  dem  herzöge  von  Venedig,  mit  dem  kaiser  keinen  frieden  einzugehen,  ohne  Venedig  ein- 
zuschliessen  und  den  kaiser  zur  rückstellung  dessen,  was  er  Venedig  etwa  während  des  kriegs 
genommen,  anzuhalten  und  mit  kirchenstrafen  gegen  ihn  vorzugehen,  falls  er  später  Venedig 
den  frieden  nicht  halten  würde.  M.  G.  Ep.  pont.  1,739.  »7264 

schreibt  dem  archidiacon  Albert  und  dem  Philipp  von  Assisi  sub  dato :  Laterani  viii  kal.  oct. 
pontificatus  anno  tercio  dcciino.  Da  iedoch  der  pabst  au  diesem  heutigen  tage  noch  nicht  in 
Rom  war,  so  muss  viii  kal.  dec.  gelesen  werden.  VgL  deshalb  beim  24  nov.  7265 

meldet  denen  von  Genua,  dass  bezüglich  des  mit  ihnen  vereinbarten  Vertrags  (vgl.  ItaL  Beichss. 
zu  iuli  26)  nun  auch  mit  boten  von  Venedig  abgeschlossen  sei,  und  fordert  sie  auf,  den- 
selben vor  Jacob,  cardinalbischof  von  Palestrina  und  apostolischem  legaton,  zu  beschwören, 
subald  dieser  sie  dazu  aufl^rdurt  mit  dem  zusatze  daäs  sin  di-unVüiifen.  welchen  diu  römische 
kirche  das  königreich  Sicilien  überlassen  wird,  weder  mit  that  noch  mit  rath  schaden  wollen. 
Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,983.  —  Am  11  oct.  wurde  das  bündniss  in  anwesenheit  deslegatenzu 
Genua  beschworen.  *7266 

bevollmächtigt  den  bischof  (Jacob)  von  Palestrina,  apostolischen  legalen,  Städte  und  mark- 
grafen,  grafen  und  barone,  welche  den  excommunicirten  Friedrich  verlassend  zum  gehorsam 
gegen  die  kirche  zurückkehren,  und  insbesondere  den  markgrafen  von  Montferrat  mit 
allen  seinen  gütem  in  den  schütz  des  apostolischen  Stuhls  zu  nehmen,  sie  von  allen  dem 
Friedrich  geleisteten  eiden  zu  entbinden  und  ihnen  zuzusichern,  dass  die  kirche  sie  in  einen 
etwaigen  frieden  mit  ienem  einschliessen  wird.  Aus  transs.  von  1240  im  archiv  zu  Marseille 
(B  330).  »7267 

Sendung  des  cardinalbischof  s  Jacob  von  Palestrina.  Mense  octobris  Prenestinus 
episcopus  legatus  a  papa  ad  principes  mittitur  occidentis ,  qui  in  specie  peregrini  cum  uno 
tautum  socio  per  terram  usque  Januam  vadit  et  inde  navigio  transfretavit.  Bich.  Sangerm. 
Da  er  am  1 1  oct.  bereits  zu  Genua  ist  (nr.  7266»,  so  wird  er  Bom  spätestens  anfang  oct  ver- 
lassen haben.  Er  wandte  sich  zunächst  zur  Provence,  deren  graf  bereits  vom  kaiser  abgefallen 
war;  vgL  nr.  2477.  —  Ueber  die  dann  folgenden  Verhandlungen  mit  Frankreich 
heisst  es  Ann.  S.  PantaL  zu  1239 :  Mittit  ctiam  in  Galliam  legatnm  Prenestinum  episcopuni, 
qui  metu  imperatoris  mutato  habitu  regnum  Francie  ingrcssus ,  proponit  ad  mandatnm  pape 
Bomanum  imperium ,  quod  dicebatur  vacare,  a  Germanis  transferre  in  Gallos ,  ad  hoc  reci- 
piendum  sollicitando  regem  Francorum ;  rege  autem  Francorum  hoc  recusante,  legatus  simi- 
liter  sollicitavit  quosdam  alios  reges  et  principes;  quiomnes,  consilio  cum  deliberatione  habito, 
per  magnanimitatem  imperatoris  hoc  rocusarunt.  VgL  den  ausführlichen  bericht  über  die  päpst- 
lichen Vorschläge  und  ihre  ablehnung  bei  Matth.  Paris  ed.  Lnard  3,624  ff.  Wird  da  nicht 
alles  genau  sein  (s.  u.  nr.  7270),  so  dürfte  hier  wohl  richtiger  als  in  den  Ann.  Pantal.  nicht 
der  könig  selbst ,  sondern  sein  bruder  Bobert  von  Artois  als  candidat  dos  pabste«  bezeichnet 
sein,  da  davon  auch  Alberich  weiss  (vgl.  nr.  7226»),  und  das  anerbieten  an  den  könig  selbst 
an  und  für  sich  unwahrscheinlich  ist  Nach  Alberich  wäre  insbesondere  die  königinmatter 
gegen  die  annähme  gewesen.  Da  aber  der  pabst  in  dieser  zeit  sichtlich  vor  allem  darauf  be- 
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(vgl.  nr.  7259  u.  7266),  so  scheint  mir  nicht  gerade  unwahrscheinlich,  dassessich  bei  Robert 
zunächst  um  das  königreich  handelte  und  man  das  in  weitern  kreisen  ungenau  auf  das  kaiser- 
thnm  bezog.  —  Jacob  inuss  auch  für  die  linksrheinischen  (gallischen)  theile  des  deutschen 
königreichs  bevollmächtigt  gewesen  sein,  da  er  1240  mehrfach  für  diese  urkundet,  und  ins- 
besondere auch  in  die  wähl  zu  Ldtlich  eingreift;  vgl.  :t  aag.  1240  u.  unter  Legaten.  *7-'"7a 
Anagnie  schreibt  dem  Könige  von  Frankreich,  preist  dessen  reich  als  die  hanptstütze  des  glanbens 
und  der  kirche,  meldet,  das»  er  sich  genöthigt  sali,  den  ungläubigen  kaiser  Friedrich  zu  ex- 
communiciren,  und  dass  er  nun  zur  vertheidigung  des  glaubens  an  ihn,  auf  dessen  Unter- 
stützung er  hoffe,  den  bischof  von  Palestrina  als  apostolischen  legaten  sende ;  fordert  ihn  auf, 
denselben  trotz  der  lügen  des  kaisers,  welcher  denselben  als  seinen  todfeind  bezeichne,  wohl 
aufzunehmen  und  nach  kräften  zu  unterstützen.  Huill.  3,457.  Teulet  Tresor  des  eh.  2,416 
u.  s.  *7268 
schreibt  der  konigin  B(lanca)  von  Frankreich  bezüglich  der  dem  bischof  von  Palestrina  über- 
tragenen legation  und  fordert  sie  auf.  ihren  söhn  zu  wohlwollender  aufnähme  desselben  zu  er- 
mahnen ,  ohne  rücksicht  auf  die  verläumdungen  des  sogenannten  kaisers ,  welcher  Christus, 
dessen  vicar,  die  kirche  und  deren  diener  für  seine  todfeinde  hält»  Teulet  Tresor  des  ch. 
2,418.  "726» 
,  .  .  .  I  schnürt  dem  könige  und  den  baronen  von  Frankreich ,  dass  er  den  kaiser  genannten  Friedrieb 
verdammt  und  ihm  das  kaiserthum  abgeurtheilt  und  sich  entschieden  habe,  den  grafeu  Ro- 
bert (von  Artois),  bruder  des  königs,  an  dessen  stelle  zu  setzen,  der  auf  die  thälige  hülfe 
der  ganzen  kirche  rechnen  dürfe ;  fordert  sie  zur  annähme  auf,  da  Friedrich  wegen  seiner  welt- 
bekannten missetbaten  endgültig  verdammt  sei.  Novcrit  dilectus  —  condempnarunt.  Matth. 
Paris  od.  Luard  3,624  u.  s.  P.  10806.  —  Von  Matth,  nur  als  summa  et  tenor  des  briefs 
gegeben,  aber  auch  als  auszog  sicher  insoweit  unecht,  als  der  Wortlaut  sich  nicht  an  ein  echtes 
schreiben  anlehnen  kann.  Damit  ist  nicht  ausgeschlossen ,  dass  der  pabst  schriftlich  dem 
könige  das  kaiserreich  oder  das  königreich  für  seinen  bruder  anbot  (vgl.  nr.  7267»)  und  die 
künde  davon  anlass  wurde,  das  Schriftstück  in  Umlauf  zu  setzen.  *727(> 
verdankt  denen  von  Mailand  deren  schreiben,  belobt  sie,  weil  die  kräft*  des  kaiser  genannten 
Friedrich,  der  mit  allen  mittein  die  freiheit  der  kirche  zu  unterdrücken  sucht,  vorzugsweise 
durch  ihren  widerstand  geschwächt  und  seine  versuche  vereitelt  werden ;  versichert,  dass  das, 
was  bisher  angeordnet,  auch  weiter  mit  gottes  hülfo  glücklich  verfolgt  werden  solle.  Vestris 
nuper  —  consistunt.  Hahn  Coli.  1,143.  P.  11016.  —  Wahrscheinlich  auf  die  erfolglosen 
Unternehmungen  des  kaisers  gegen  die  Mailänder  im  sept.  und  oct.  bezüglich.  Jedenfalls  nicht 
mit  P.  zum  mai  1241.  "7271 

Rückkunft  nach  Rom  [vor  nov.  17J.  Mense  nnvembris Gregorius  papa  deAnagnia  reditad 
Urbem,  ubi  a  Romanis  omnibus  honoriflee  reeeptus  est.  Rieh.  Sangerm.  Vgl.  Vita  Greg.  586. 

—  Damals  beschloss  nun  auch  der  pabst,  in  Deutschland  behufs  der  durchführung  seiner  an- 
ordnungen  eine  thätige  agentschaft  aufzustellen,  deren  seele  der  durch  lange  geschäftspraxis 
am  päpstlichen  hofe  wohlbekannte  arebidiacon  Albert  von  Pas  sau  [vgl.  nr.  3148]  war, 
wie  die  folgenden  briefe  zeigen.  a 

in  Urbe  Bestätigung  der  sentonz  gegen  Friedrich  und  exeommunicirung  des  Eutins,  der  in 
die  Mark  eingefallen  war.  Qui  in  octavis  beati  Martini  sententiam  latam  in  imperatorem  con- 
flrmat ,  et  exeommunieat  Henricum  naturalem  rilium  eins,  et  omnes  sequaces  eorum ,  pro  eo 
quod  Marchiam ,  quam  iuris  esse  dicebat  ecclesio ,  hostiliter  est  ingressus.   Rieh.  Sangerm. 

—  [Wegen  des  tags  vgl.  nr.  6098".]  b 

Laterani  beauftragt  den  bischof  von  Castello  [di  Olivolo  bei  Venedig] .  dass  er  den  Ecelin  de  Romano 
mit  der  exeornmunication  belege,  wenn  derselbe  die  dem  bischof  von  Treviso  entzogenen  ge- 
nannten bürgen  und  besitzungen  nicht  herausgeben  will.  Rayuald  37  und  Verci  Ecel.  3,281 
unvollst.  M.  G.  Ep.  pont.  1,658.  —  Vgl.  nr.  7257.  7272 

Bmselben,  den  Ecelin  de  Romano,  der  schon  über  drei  iahre  hartnäckig  im  kirchen- 
banne  verharrt,  alle  lehen  der  kirche  von  Treviso  wie  anderer  kirchen  zu  entziehen,  wenn  er 
nicht  binnen  einem  monate  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  zurückkehrt.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,659.  *727a. 
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meldet  dem  bischofe  von  Treviso ,  dass  er  alle  Verleihungen  und  inTestituren  des  gebannten 
Friedrich  aus  den  besitzungon  der  kirche  von  Treviso  an  Kcelin  de  Romano  oder  an  andere 
für  nichtig  erklärt  habe.  M.  G.  Ep.  pont.  1,659.  *7274 

schreibt  dem  magister  Albert ,  archidiacon  von  Passan ,  and  dem  Philipp  von  Assisi ,  seinem 
nnntius  in  Deutschland,  wundert  sich,  dass  erzbischof  E.  von  Salzburg,  da  er  doch  der 
römischen  kirche  gehorsam  geschworen  hat,  sich  fortwahrend  bemühe,  den  herzog  von  Oester* 
reich  mit  dem  kaiser  auszusöhnen,  beauftragt  sie,  denselben  dieserhalb  zu  warnen  und  nötigen- 
falls m  excommuniciren.  Oefele  Script  1,790  extr.  Albertus  Boh.  von  Höfler  9  extr.  Haiti. 
5,526  extr.  —  .Der  hier  genannte  pabstliche  nuntius  Philipp  von  Assisi  [wurde  1233 
ian.  10,  vgL  nr.  6930,  zum  Sammler  der  kreuzzugsgelder  in  Deutschland  bestellt].  In  den 
actenstücken  des  Albert  kommt  er  wenig  vor.  Vielleicht  war  er  dieselbe  person  mit  dem  er- 
wählten Philipp  von  Ferrari»  der  zuerst  1240  bei  eroberung  von  Fcrrara  als  solcher  genannt 
wird  und  dann  1246  päbstlicher  legst  in  Deutschland  war.'  [Die  Identität  ist  dadurch  aus- 
geschlossen, dass  noch  1243  und  später  magister  Philipp  von  Assisi  als  Schreiber  der  römi- 
schen kirche  erwähnt  wird;  vgl.  Berger  Reg.  d'lnnocent  IV  1,21.  220.  226.]  7275 

schreibt  denselben  und  gedenkt  der  woblthaten,  welche  der  herzog  von  Oesterreich  durch 
den  könig  von  Böhmen  erhalten  hat ,  indem  derselbe  auf  seine  Veranlassung  ihm  beistand 
leistete,  als  er  durch  den  kaiser  aller  lande  beraubt  war ;  wundert  sich  über  des  herzogs  Un- 
dankbarkeit, da  derselbe  vielmehr  nach  seinem  versprechen  ein  ihm  bekanntes  geschäft  (eine 
neue  königswahl  ?)  mit  andern  der  kirche  ergebenen  fürsten  fördern  und  seine  nicht*-  dem 
sohnu  des  königs  von  Böhmen  zur  ehe  geben  sollt« ;  gebietet  ihnen,  denselben  zu  warnen  und, 
wenn  er  sich  nicht  fügen  will,  sein  land  mit  dem  interdict,  ihn  selbst  mit  der  exeommuni- 
cation  zu  belegen.  Oefele  Script.  1 ,7  90  extr.  Alb.  Boh.  von  Höfler  9  extr.  HuilL  5,526  extr.  7276 

schreibt  denselben,  dass  er  den  Friedrich,  genannt  kaiser,  welcher,  obgleich  gewarnt,  für 
seine  nnthaten  keine  genugthuung  leisten  will,  sondern  immer  ärgeres  begeht,  sammt  allen, 
die  ihm  gegen  die  römische  kirche  beistehen,  mit  rath  seiner  brüder  exeomtnunicirt,  alle  von 
dem  ihm  geleisteten  treueid  losgesprochen  und  alle  städte  und  orte,  wo  er  sich  aufhält,  mit 
dem  interdict  belegt  habe;  setzt  sie  ferner  inkenntniss,  dass  er  allen  Patriarchen,  erzbischöfen 
und  bischöfen  in  Deutschland  geboten  habe,  diese  exeommunicationssentenz  bei  läutenden 
glocken  und  brennenden  lichtem  aller  orten  zu  verkünden  und  nicht  minder  alle  cleriker  und 
laien,  welche  demselben  mit  und  ohne  Waffen  hülfe  und  gunst  gewähren,  mit  der  exeommuni- 
cation  zu  belegen ;  gebietet  schliesslich  den  angeredeten,  dieienigen  erzbischöfe,  welche  es 
vernachlässigen  sollten ,  diesen  Vorschriften  zu  genügen  ,  mittelst  der  exeommunication  dazu 
anzuhalten,  wozu  auch  einer  von  beiden  für  sich  allein  ermächtigt  sein  soll,  wenn  der  andere 
verhindert  ist.  Canis.  Lect.  ant  Ed.  1  1,256.  Oefele  Script.  1,670.  Alb.  Boh.  von  Höfler  8. 
M.  G.  Ss.  17,390  u.  s.  —  Dieses  stück  und  das  folgende  bildeten  zusammen  die  allgemeineren 
Instructionen  des  Albert.  Beide  stücke  sind  uns  durch  das  chronikbuch  des  Herrn.  Alt  er- 
halten, in  welches  sie  hinter  dem  iahr  1227  durch  Balthasar  eingetragen  wurden  (duo  man- 
data  scripsit  Balthasar  in  Chronico  Hermanni.  Oefele  Script.  1,790).  7277 

schreibt  denselben,  wie  er  vernommen  habe,  dass  einige  dem  Friedrich,  geheissen  kaiser, 
welcher  wie  Herodes  die  christliche  religio»,  den  katholischen  glauben  und  die  kirchliche 
freiheit  zu  vernichten  strebt,  mit  rath  und  that  beistehen ,  während  derselbe  mit  Verachtung 
der  rechte  und  der  würde  des  reichs  fürsk-n  und  grosse ,  die  seiner  willkür  nicht  beistimmen 
wollen,  mit  gefängniss,  ächtung  und  meuchelmord  verfolgt,  bischöfe  aus  dem  königreich  Si- 
cilien  und  auch  aus  den  reichsländern  vertreibt ,  mönche,  waisen  und  wittwen  beraubt  und 
einen  Minoriten  ohne  recht  und  rechtsfonn  verbrannt  hat.  ausserdem  die  über  ihn  ausgesprochene 
exeommunication  verachtet ,  indem  er  sich  öffentlich  gottesdienst  halten  lässt ;  theilt  ihnen 
dann  weiter  mit ,  wie  er  in  dessen  folge  den  erzbischöfen,  bischöfen  und  geistlichen,  sowie 
den  herzogen,  grafen,  heim  und  andern  christgläubigen  in  Deutschland  verbitten  habe, 
dem  Friedrich  irgendwie  behülflich  zu  sein ,  weder  mit  rath  noch  mit  that ;  gebietet  ihnen 
schliesslich,  alle  dieienigen,  welche  demungeachtet  hiergegen  thun  möchten,  durch  inappellabel 
ausgesprochene  exeommunication  von  solchem  unterfangen  abzuhalten ,  wozu  auch  schon  der 
eine  von  ihnen  ermächtigt  sein  soll ,  wenn  der  andere  verhindert  ist.  Canis.  Lect  ant  Ed. 
I  1,257.  Oefele  Script.  1,670.   Alb.  Boh.  von  Höfler  6.    M.  G.  Ss.  17,390  u.  s.  —  Gleich 
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dem  vorigen  stück  in  der  chronik  des  Herrn.  Alt.  erhalten  und  aach  dort  schon :  Lat  viii  kal. 
oct.  datirt ;  da  iedoch  der  pabst  erst  im  nov.  wieder  nach  Horn  kam,  so  ist  kein  zweifei,  dass 
viii  kaL  dec.  gelesen  werden  müsse,  wodurch  dieses  stück  mit  den  drei  Torhergehenden  stücken 
in  richtige  Verbindung  kommt.  7278 
schreibt  dem  bischof  Bertold  von  Strassburg:  audio  Chunradum  episeopum  Frisingensem 
dicere,  nos  nil  iuris  in  Alemannia  habere ,  preterea  homicidiu  infamatus  et  vitio  falsitatis, 
mandat  inquisitionem.  Oefele  Script  1,794.  Alb.  Bob.  von  Höfler  5  eitr.  —  Unterm  29  feb. 
1240  lnd  nun  der  Strassburger  den  Freisinger  vor  sich,  welcher  demungeachtet  auf  derseite 
des  kaisers  büeb  bb  nach  dem  concil  von  Lyon.  Vgl.  nr.  3494  unten  beim  aug.  1245.  7279 

meldet  dem  patriarchen  (Bertold)  von  Aglei ,  dass  er  auf  bitten  seiner  neffen,  des  konig?  B(ela) 
von  Ungarn  und  des  C(oloman),  köuigs  der  Ruthenen,  bereit  sei,  ihn  durch  den  bischof  von 
Castello  vom  banne ,  dem  er  wegen  seines  fortgesetzten  Verkehrs  mit  dem  gebannten  kaiser 
im  gottesdienst*  und  am  tische  (vgl.  nr.  2439c)  verfallen,  lösen  zu  lassen,  sobald  er  die  reise 
zum  pabste  um  genugzuthun  angetreten.  M.  G.  Ep.  pont  1  ,663  (P.  1 080«  u.  1 0830).  —  Ent- 
sprechend an  den  bischof  mit  näheren  Weisungen.  Vgl.  nr.  730.1.  *7  2s(> 

drückt  dem  apostolischen  legaten  <S.  von  Montelonge  sein«  Verwunderung  aus,  dass  die  von  M  a  i- 
land.Piacenza,  Bologna  undBrescia  ihre  eidliche  zusage,  ausser  den  von  den  kirchen 
zu  erlegenden  5000  mark,  auf  deren  forderang  er  für  ietzt  verzichte,  »uf  vergangenen  Michaelis 
läooo  und  anf  Allerheiligen  5000  mark  theils  zu  Genua,  theils  zu  Venedig  deponiren,  nicht 
einhielten ;  befielt  ihm ,  dieselben  nun  zur  deponirung  iener  summe  bis  Marien  himmelfahrt 
anzuhalten,  widrigenfalls  sie  sich  den  daraus  für  sie  ergebenden  schaden  selbst  zuzuschreiben 
hätten.  Mirari  possumos  —  commendari.  Hahn  Coli.  mon.  1 . 1 42.  Huill.  5,101 3.  P.  1 0903. 

—  Nach  den  angegebenen  terminen  zwischen  1  nov.  (1239)  und  15  aug.  (1240).  Die  de- 
ponirung zu  Genua  und  Venedig  deutet  wohl  darauf,  dass  das  g"ld  für  die  Unternehmung  gegen 
das  königr  eich  (vgl.  nr.  7244»)  bestimmt  war.  Aber  auf  diese,  wenn  sie  auch  im  vertrage 
mit  Genua  vom  6  dec.  1240  (vgl.  Ital.  Reichss.)  noch  im  auge  gehalten  erscheint,  wird  der 
pabst  zunächst  verzichtet  haben,  als  der  kaiser  seit  ian.  124o  den  grössten  theil  der  länder 
der  kirche  in  besitz  nahm  und  den  rest  bedrohte.  Ich  mochte  das  schreiben  daher  nicht  mit 
Huill.  zum  iuni  1240 ,  sondern  etwa  um  diese  zeit  setzen.  Fällt  dann  der  lange  endtenniu 
auf,  so  müsste  umgekehrt  ebenso  auffallen,  dass  der  pabst  mit  der  mahnung  so  lango  gewartet 
hätte;  vielleicht  ist  festum  purificationis  statt  assumptionis  zu  lesen.  —  Vgl.  unten  zum 
25  aug.  1252,  wonach  Piacenza  4000  pfund  zu  Genua  deponirt  hat.  *72S1 

befielt  dem  legaten  bischof  (Jacob)  von  Palestrina,  dem  erzbischofe  von  Arles,  dem  grafen  der 
Provence  und  der  stadt  Arles  wegen  ihres  eifers  bei  b.kämpfnng  Friedrichs  aus  der  Sub- 
vention, welche  er  von  den  prälateu  und  kirchen  seiner  legation  erhalt,  eine  beist«uer  zu- 
kommen zu  lassen.  Hayn.  20  extr.  M.  G.  Ep.  pont.  1,664.  —  Vgl.  Huill.  5,488.  Winkel- 
mann Acta  1,528  U.  P.  11049».  *72H2 

schreibt  der  königin  Kusuda  und  deren  Sohne  David  von  Georgien,  dass  er  ihnen  gegen  die 
Tartaren  keine  hülfe  gewähren  könne,  da  er  neben  Syrien  und  Spanien  auch  in  Italien  solche 
zu  bekämpfen  habe ,  welche,  vom  glauben  abgefallen,  die  kirche  bekämpfen,  eine  neue  sect* 
einzuführen  und  den  glauben  von  der  erde  zu  vertilgen  suchen.  Ripoll  Bull.  Praed.  1,108. 
M.  G.  Ep.  pont  1.C64  (unvollst.)  »7283 

ermahnt  die  von  Sntri,  sich  von  Friedrich,  dem  Vorläufer  des  antichrists,  der  den  katho- 
lischen glauben  und  die  kirchliche  freiheit  vernichten  und  alle  seiner  knechtschaft  unterwerfen 
wolle,  nicht  bethören  zu  lassen  und  dessen  boten  nicht  zuzulassen,  wogegen  sie  auf  die  dank- 
barkeit  und  kräftigste  Unterstützung  der  kirche  zählen  könnten ;  meldet,  dass  er  wegen  dieser 
angelegcnheiten  seinen  caplan  Johann  Guidonis  an  sie  sende.  Martene  Thes.  1 ,960.  P.  8G57. 

—  Mit  pont.  3,  wo  weder  der  ort,  noch  der  inhalt  passt,  da  im  ian.  1230  bereits  über  den 
frieden  mit  erfolg  verhandelt  war;  vgL  nr.  1767b.  70c.  Es  wird  pont  13  zu  lesen  sein,  wo 
alles  stimmt.  VgL  nr.  2695.  2750.  *7284 

Umschwung  zu  Horn  zu  gunsten  des  pabstos;  vgl.  nr.  2832b.  Friedrich  war,  nachdem  er 
in  Pisa  gehalten  hatte,  durch  Tuscien  in  den  nördlichen  theil  des  kirchenstaats 
,  dessen  städt«,  wie  namentlich  Foligno  und  Viterbo ,  sich  ihm  unterwarfen.  Im 
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märz  ging  er  dann  auf  kurze  zeit  in«  königreich.  —  Als  unter  diesen  vorgingen  die  Kömer 
(Tiolleicht  auch  auf  den  vom  kaiser  an  sie  gerichteten  brief:  Ardens  Semper  bei  Petr.  de  Vin. 
3,72)  [vgl.  dagegen  nr.  2199]  schwierig  wurden,  nahm  der  pabst  in  der  äussersten  notb  das 
holz  vom  kreuze  Christi  und  die  häupter  der  heiligen  apostel  Peter  und  Paul  und  trug  sie 
[am  22  feb.]  in  feierlicher  procession  nach  der  S.  Peterskirche.  Dieser  anblick  machte  eine 
grosse  Wirkung  auf  die  masse,  welche  nun  vom  pabst  das  kreuz  nahm  zum  schütz  der  freiheit 
der  kirche.  Gegen  solche  kreuzträger  übte  dann  Friedrich,  wenn  er  sie  fing,  die  ärgste  grau- 
samkeit.  Vita  Greg,  apud  Mut.  3,587.  7,94a 
klagt  über  Friedrich,  der  trotz  seiner  excommunication  in  begleitung  der  apostaten  Elias  (vgl. 
nr.  2685)  und  Heinrich  die  priester  zwingt,  gottesdienst  vor  ihm  zu  halten,  das  Patrimonium 
des  hl.  Petrus,  welches  die  kirche  bei  Überlassung  der  rechte  des  reichs  an  den  weltlichen 
fürsten  in  Signum  universalis  dominii  zurückbehielt ,  mit  list  und  gewalt  besetzt,  die  Römer 
zum  ungehorsam  gegen  die  kirche  reizt ,  Vasallen  der  kirche  ihres  eides  entbindet  und  nach 
aufgefangenen  briefen  ihm  und  den  brüdern  nach  dem  leben  trachtet ;  meldet,  dass  er,  das 
iudicium  divinum  der  gewalt  vorziehend,  am  tage  Cathcdre  8.  Petri  (feb.  22)  das  hl.  kreuz 
und  die  häupter  der  apostel  zur  basilica  des  hl.  Petrus  tragen  liess,  wodurch  die  Kömer  so 
umgestimmt  wurden ,  dass  sie  sich  herandrängten ,  um  sich  mit  dem  kreuze  gegen  den  Ver- 
folger bezeichnen  zu  lassen ;  fordert  die  empfanger  auf,  diesem  beispiele  zu  folgen.  Attendite 
ad  petram  —  potenter.  Hahn  Coli.  1,344.  Huill.  5,776.  P.  10849.  *7285 
meldet  (dem  archidiacon  Albert  von  Passau),  dass  der  exeommunicirte  Friedrich,  welcher 
wegen  fortgesetzter  Verachtung  der  Schlüsselgewalt  nicht  unverdient  als  ketzur  zu  bezeichnen 
sei,  unverschämt  behauptet,  dass  die  sentenz  gegen  ihn  nicht  verbindlich  sei  und,  wohin  er 
kommt,  in  anmassuug  kirchlicher  gewalt  die  Sentenzen  nachlässt,  die  getreuen  im  lande  der 
kirche,  von  dem  er  einen  grossen  theil  besetzte,  vom  treueide  entband  und  die  | 
zwang,  zu  schwören,  dass  sie  dem  pabst«  oder  ihren  prälaten  nicht  gehorchen 
richtet  über  die  feierliche  procession  am  22  feb.,  in  folge  deren  eine  zahllose  menge  der  K  ö  m  e  r 
das  kreuz  nahm ;  beanftragt  ihn,  in  stadt  und  bisthum  Passau  gegen  den  tyrannen  das  kreuz 
predigen  zu  lassen.  Sande  matris  —  expensis  etc.  Forsch,  zur  d.  Gesch.  1 2,292.  P.  1 086 1*. 
— Wohl  ein  rundschreiben  und  bald  nach  22  feb.  erlassen.  *7286 
bestätigt  denen  von  Kecanati  in  anbetracht  des  Schadens,  welchen  sie  kürzlich  wegen  ihrer 
treue  gegen  die  kirche  erlitten,  die  ihnen  vom  cardinalpriester  S(inibald)  von  S.  Laurentius 
in  Lucina,  rector  der  mark  Ancuna,  gemachten  bewilligungen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,666.  — 
Vgl.  P.  10954.  *7287 
beauftragt  auf  die  von  dem  herzog  (Otto)  von  Baiern  gegebene  Veranlassung  den  abt  von 
Kaitenhaslach ,  dessen  beichte  zu  hören  und  ihm,  wenn  er  bei  Verfolgung  schädlicher  leute, 
wie  derselbe  besorgt,  unrecht  begangen  haben  sollte,  eine  heilsame  busse  aufzulegen,  auch  den- 
,  wenn  er  wegen  brand  oder  wegen  gewaltsamer  behaudlung  geistlicher  personen  der 
ition  verfallen  sei ,  nach  geleisteter  geiwgtbuung  von  derselbeu  loszusprechen. 
Mon.  Boic,  6,366.  7288 

ermächtigt  seinen  legaten  (Wilhelm),  frühern  bischof  von  Modena,  die  Strafgelder  derjenigen, 
welche  denPrcussen  gegen  päbstliches  verbot  eisen,  salz  und  andere  bedürfnisse zuführten, 
zur  bezahlung  des  lösegelds  für  den  von  den  Samländern  gefangen  gewesenen  bischof  von 
Preussen  zu  verwenden.  Voigt  Cod.  Pruss.  1,49.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,100  (vgl.  102). 
—  Vgl.  M.  G.  Ep.  pont.  1,719.  P.  1  1026».  "7289 

weist  den  erzbischof  von  Benevent,  den  prior  der  Predigennönche  und  den  min 
riten  ebenda  an,  damit  die  bewohner  von  Benevent  um  so  mehr  zu  kräftigem 
veranlasst  werden ,  behufs  Unterstützung  armer  kämpfer  und  besserang  der  mauern  von  den 
dortigen  regalien  bis  500  unzen  zu  verpfänden  gegen  bürgschaft  für  spätere  Wiedereinlösung. 
Sbaralea  Bull.  Franc.  1,276.  M.  G.  Ep.  pont.  1,668.  *7290 
weist  dieselben  an,  für  dieselben  zwecke  die  für  die  sache  des  heil.  Luids  bestimmten  Vermächt- 
nisse zu  verwenden.  Ebenda.  —  Vgl.  zum  15  ©ct.  *7291 
beauftragt  genannte,  die  schweren  klagen  des  bischofs  von  Preussen  gegen  den  Deutschorden, 
auch  wegen  gewalttMtigkeiten,  die  der  orden  während  seiner  gefangenschaft  (s.  o. 


Laterani 


157 


Digitized  by  Google 


1248 


Gregor  IX.  1210.  Pont.  14. 


1240 


apr.  23 


10 


—  10 


—  20 


Lateran i 


iuni  2 


—  9 


—  17 


—  19 


—  20 


nr.  7289)  gegen  seine  kirche  und  deren  land  verübte,  zu  untersuchen.    Theiner  Mon.  Pol. 
1,34.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,100  u.  s.  ~7292 
ermuntert  den  pfalzgrafen  Wilhelm  (von  T  u  s  c  i  e  n)  zu  fortgesetztem  einstehen  für  die  Sache  der 
kirche,  verspricht  bei  etwaigem  frieden  mit  den  gegnern  ihn  und  die  leute  seiner  der  römischen 
kirche  gehörenden  grafschaft  Ddebrandesca  in  denselben  einzuschliessen,  und  nimmt  ihn  mit 
seiner  frau  T.  und  seinen  kindcrn  in  seinen  besondern  sehnte.    M.  G.  Ep.  pont  1,671.  — 
Wilhelm  blieb  auf  seite  der  kirche  ;  vgl.  nr.  3342.  3422.  *7293 
restituirt  denen  von  Alessandria  wegen  ihrer  im  kämpf  der  kirche  mit  Friedrich  bewahrten 
standhaften  treue  das  ihnen  einst  [1213;  vgl.  nr.  6 1 36 ]  durch  pabst  Innocenz.  weil  sie  damals 
den  feinden  der  kirche  anhingen,  entzogene  bisthum.  Baynald21.  M.  Q.  Ep.  pont  1,672  u.  s. 
—  [Aber  schon  am  18  mai  unterwarf  sich  die  Stadt  dem  kaiser;  vgl.  nr.  3107*.]  7294 
befielt  dem  podesta,  rath  und  volk  von  A  c  q  u  i  von  der  bekämpfung  Alessandrias ,  que  sedis 
apostolice  specialis  eiistit ,  und  dem  er  wegen  des  eifers  für  die  kirche  das  vom  pabst  Inno- 
cenz  entzogene  bisthum  zurückstellte,  nnd  von  der  Unterstützung  des  kaisers  abzustehen  und 
innerhalb  zwei  monaten  boten  zur  genngthuung  an  ihn  zu  senden,  widrigenfalls  er  ihnen  das 
bisthum  entziehen  werde.  Moriondi  Mon.  Aq.  1,213.  M.  G.  Ep.  pont  1,673.  *729."> 
ermächtigt  den  erzbischof  (von  Bremen)  und  den  bischof  von  Verden  auf  die  von  decan  und 
capitel  zu  Schwerin  ihm  vorgebrachte  bitte,  den  von  diesen  einmüthig  zum  bischof  aus- 
erseheneu  probst  f Dietrich]  (per  cuius  indnstriam  dicta  ecclesia ,  in  medio  prave  et  perverse 
nationis  posita,  posse  creditur  a  suis  tribulationibus  et  augustiis  respirare),  welchem  er  hiermit 
wegon  der  ihm  mangelnden  ehelichen  gebart  dispenz  ertheilt ,  wenn  sonst  nichts  entgegen- 
steht, zum  bischof  von  Schwerin  zu  erheben.  AnnStad.ad  1240.  Meklenb.Urkb.  1,498  u.s.  7296 
beauftragt  den  bischof  von  Como  mit  der  zwischen  dem  probst  (Heinrich)  und  dem  mönch  Walter 
streitigen  abtswahl  zu  S.  Gallen,  bezüglich  deren  unter  auderm  geltend  gemacht  wurde, 
der  bischof  von  Constanz  die  wähl  des  Walter  bestätigte  und  erwirkt© ,  dass  derselbe 
schaden  des  klosters  von  Friedrichs  söhne  Conrad,  qui  se  facit  regem  Teutonte  appellari, 
mit  den  regalien  belohnt  wurde.  M.  G.  Ep.  pont  1,674.  *7297 
Friedensverhandlungen  mit  dem  kaiser,  nach  nr.  7293.  98  wohl  schon  früher  einge- 
leitet ,  dann  fortgesetzt,  als  der  kaiser  in  der  zweiten  hälft«  des  iuli  mit  einem  heere  an  der 
gränze  Campaniens  lagerte ;  sie  blieben  ohne  erfolg.  Vgl.  nr.  3 1 24c  ff. ;  dazu  Mitth.  d.  österr. 
Inst.  3,337  fT.  *a 
verspricht  denen  von  Genua,  bei  einem  etwaigen  frieden  mit  dem  kaiser  denselben  zur  resti- 
tution  einiger  ihnen  durch  Privilegien  der  römischen  kaiser  verliehenen  besitzungen  anhalten 
zu  wollen,  welche  er  ihnen,  weil  sie  sich  von  ihm  ab  der  kirche  zuwandten,  zur  zeit  der  pode- 
starie  des  Paul  von  Surisino  (123s)  genommen  hatte.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,987.  —  Es  han- 
delte sich  dabei  zweifellos  um  die  1238  für  das  reich  besetzten  stadt*  der  Kiviera  di  Ponent*. 
Vgl.  nr.  2322»  ff.  2348.  54.  »7298 
meldet  dem  pödesta  und  der  gemeinde  von  Bologna,  dass  er  deren  bitte,  ihnen  den  vom  capitel 
einstimmig  postulirtcn  archidiacon  von  Bologna  (Octavian  degli  Ubaldini ,  später  cardinal- 
diacon  von  S.  Maria  in  Via  lata,  vgL  zum  31  mai  1244),  seinen  subdiacon  und  oapellan, 
trotz  noch  nicht  erreichten  dreissigsten  iahrs  zum  bischofe  zu  geben,  insofern  willfahre ,  als 
er  denselben  zum  procurator  ihrer  kirche  mit  voller  administration  in  geistlichem  und  welt- 
lichem bestelle.  Hahn  Coli,  l.l  39  (undatirt).  SavioliAnn.BoL3,l84. —  Vgl.  P.  10896.  *7299 
meldet  dem  erzpriester  und  clerus  von  Velletri,  dass  er  dem  podesta  und  volke  von  Velletri 
bei  strafe  von  500  marksilber  geboten  habe,  am  kommenden  freitag  (iuni  22)  reiter  und  fuss- 
volk  dem  cardinaldiacon  von  S.  Angelo,  rector  von  Campanien  und  der  Maritima,  nach  Fereii- 
tino  zu  schicken  behufs  vertheidigung  der  kirche  in  Campanien ;  befielt  ihnen,  dieselben  und 
insbesondere  die  mit  dem  kreuz«  bezeichneten  dazu  anzuhalten  und  nöthigenfalls  mit  kirchen- 
strafen  dazu  zu  zwingen.  Borgia  Velletri  276.  *73<»0 
meldet  dem  grafen  von  Provence,  dass  er  selbst  vor  allen  den  frieden  ersehne,  der  gegner 
der  kirche  aber  durch  seine  handlangen  immer  mehr  dem  frieden  entgegenarbeite  and  fort- 
während das  Patrimonium  und  die  rechte  des  heil.  Petrus  angreife;  versichert  ihm,  da  die 
der  kirche  das  gerächt  ausstreuen,  es  werde  heimlich  über  den  frieden  zwischen  der 
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kirche  und  ihrem  gegner  verhandelt,  quod  de  dicta  pace  Don  est  aliquis  tractaUis  babitus  nec 
mann  AcU  1,880  cx  or.  —  Vgl.  nr.  3124e  und  7297».  «7301 
die  Ton  Bologna  unter  beglückwtinschung  über  ihr-  erfolge  auf,  den  herzog  und  das  volk 
Ton  Venedig,  licet  magis  sint  laboribus  et  sumptibus  fatig-.it i.  in  geeigneter  weise  zu  veran- 
lassen, dass  sie  den  getreuen  in  der  markAncona  zu  hülfe  kommen,  da  diese,  zu  Friedrich 
abgefallen ,  ietzt  angeblich  bereit  sei ,  zur  kirche  zurückzukehren.  Exultamus  pro  vobis  — 
Hahn  Coli.  mon.  1,140.  Huill.  5.1021.  P.  10920.  —  Gewiss  nicht  mit  HuilL 
l  setzen,  als  der  kaiser  mit  einem  heere  in  der  mark  stand.  Höchst  wahr- 
scheinlich nicht  lange  nach  der  Übergabe  von  Ferrara  am  2  inni  (vgl.  nr.  3 11 8*),  an  dessen 
belagerung  ausser  Hologna  sich  insbesondere  Venedig  betheiligt  hatte  und  dessen  eroberung 
in  der  mark,  welche  sich  in  den  letzten  monaten  1239  (vgl.  bei  Entius)  grossentheils  dem 
kaiser  unterworfen  hatte ,  neigung  erwecken  mochte ,  sich  wieder  der  kirche  anzuschließen. 
Damit  wurde  sich  umso  mehr  erklaren,  dass  der  kaiser,  unter  aufgebung  seines  plans  eiues 
angriff«  auf  das  Patrimonium,  um  ende  ioni  sich  gerade  gegen  die  mark  wandte.  *7302 

[Gegen  ende  des  monats  gab  der  kaiser  dun  beabsichtigten  angriff  auf  Campanien  auf,}  rückt« 
aber  nun  in  die  mark  Ancona  ein.  |j  Vgl.  Vita  Greg.  587,  welche  mit  dieser  nachricht  srhlifsst.  :| 
Er  berannte  im  iuli  Ascoli,  nahm  im  angust  Bavenna  und  belagerte  dann  von  [ende  aug.]  an 
bis  in  den  april  des  folgenden  iahrs  Faenza.  Vgl.  Keg.  Frid.  —  In  dieser  bedrangniss  be- 
schloss  der  pabst  die  berufung  eines  allgemeinen  concils.  a 

bestätigt  den  brddern  Bartholomen  und  Otto  von  Perugia  die  ihnen  für  erlittenen  schaden 
von  seinem  eubicularius  bruder  Bonusvicinus  gegen  die  von  Foligno,  Spello,  Bevagna  und 
andre  anhäuger  Friedrichs  bewilligten  repressalien,  da  dieselben  als  rebellen  gegen  die  kirche 
von  ihm  geächtet  seien.  M.  G.  Kp.  pont.  1,077.  *7303 

meldet  dem  cardin&l  S(inibald).  rector  der  mark  Ancona,  dass  er  beschlossen  habe ,  denen  von 
Osimo,  weil  sie  Friedrich  anhängen,  den  bischofssitz  zu  nehmen  und  denselben  auf  das  ge- 
treue Becanati  zu  übertragen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,077.  —  Vgl.  nr.  7341.  *7304 

meldet  dem  legaten  G(regor)  von  Montelongo ,  dass  der  bischof  von  V  i  c  e  n  z  a ,  als  der  kaiser 
am  pfingstfeste  (1239  mai  15)  in  die  dortige  kirche  kam,  die  feier  der  begonnenen  : 
fortsetzte ;  dass  er  ihn  desshalb  vom  bischof  von  Castello  und  dem  magister  Benedict  I 
diren  nnd  zu  sich  citiren  Hess ;  dass  er  sich  damit  entschuldigte,  dass  sein  metropolitan  (vgl. 
nr.  7280)  und  ander«  prälaten  den  kaiser  begleiteten  und  ihm  das  verbot  des  Verkehrs  nicht 
mitgetheilt  sei ;  dass  er  desshalb  die  Suspension  aufhebe  und  ihn  zurückschicke ;  dass  iener 
aber  untersuchen  solle ,  ob  derselbe  bürgen  der  kirche  dem  Ecelin  oder  andern  feinden  der 
kirche  übergeben  habe.  M.  G.  Ep.  pont.  1,078.  *7305 

beglaubigt  seinen  eubicular  fr.  Bonvicinus  bei  A  1  a  t  r  i ,  welches  mit  nichtachtung  der  vom  feinde 
drohenden  tyrannis  die  getreuen  der  kirche  in  Guarcino  überfallen  und  mehr  als  300  bäuser 
verbrannt  hatte.  Spicil.  über.  640.  **7306 

befielt  dem  legaten  G.  von  Montelongo,  die  besteliung  von  proenratoren  für  die  guter  der  kirche 
von  B  rescia  und  die  Suspension  einiger  ch-riker  aufzuheben,  da  er  auf  grund  der  Unter- 
suchung entschied,  dass  dem  wünsche  des  clerus  und  volks  nicht  zu  willfahren  und  gegen  den 
bischof  (Guala)  nicht  vorzugeben  sei,  derselbe  vielmehr  mit  seiner  gnade  heimkehre.  Sbaralea 
Bull.  Franc.  1,282.  —  VgL  P.  1  1452  ff.  *73<)7 

befielt  den  erzbischOfen  von  Magdeburg  und  Cölu ,  da  bischof  (Heinrich)  von  Meissen  (1240 
iuni  24)  gestorben  und  (Conrad),  cantor  am  domo  zu  Magdeburg,  nach  behauptung  des 
boten  des  eanitels  einhellig  gewählt  sei ,  diese  wähl  zu  untersuchen  und,  falls  sie  canouisch 
vorgenommen,  zu  bestätigen.  Bone  memorie  —  destinetis.  Fontes  rer.  Austr.  II  25,25. 
P.  10942.  *730K 


beauftragt  seinen  legaten ,  den  bischof  (Jacob)  von  Palestrina ,  wenn  der  bischof  von  Ijingres 
der  erwählung  zum  bischof  von  Lüttich  nicht  folgen  wolle,  dafür  zu  sorgen,  dass  hier  ein 
anderer  dem  p&bstlichen  stuhle  ergebener  eingesetzt  werde.  Böm.  Quartalschrift  3,202.  — 
Vgl.  folg.  —  Gregor  war  nach  seinen  Urkunden  iuli  21  noch  im  Lateran,  in  Grottaferrata 
aber  von  ang.  1  bis  sept  29.  "7309 
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schreibt  demselben,  daas  er  zwar  die  Versetzung  des  in  gegenwart  des  legaten  zum  bischofe  von 
Lattich  postulirten  bischofs  (Robert)  von  Langres,  falls  dieser  zustimme,  nach  Luttich  be- 
willige und  den  erzbisehöfen  von  Seus  und  Rouen  die  bezüglichen  auftrage  ertheilt  habe,  da- 
gegen der  bitte,  demselben  durch  zwei  oder  drei  iahre  auch  die  kirche  von  Langres  zu  belassen, 
aas  angegebenen  gründen  nicht  zustimmen  könne,  insbesondere  auch,  weil  das  anstoss  beim 
könige  von  Frankreich  erregen  könne,  da  die  eine  kirche  zum  kaiserreiche ,  die  andere  zum 
königreiche  Frankreich  gehöre.  Xotices  et  eitraits  21b,221.  —  Her  legat  hatte  dem  capitel 
eine  neuwahl  ohne  seine  genehmigung  verboten ;  die  Wähler  waren  genöthigt ,  zu  ihm  nach 
Frankreich  zu  gehen,  wo  sie  sich  vor  ihm  aufBobert  and,  falls  dieser  ablehne,  auf  zwei  ander* 
einigten.  So  Albricus  M.  G.  Ss.  2:1,948,  in  Übereinstimmung  mit  dieser  urk.  zu  den  frühern 
Zeiten  des  iahrs,  während  Aegidius  AureaevaU.  XL  G.  Ss.  25, 1 27  das  in  fast  wörtlicher  Über- 
einstimmung, aber  zum  1  nov.  erzählt  (so  dass  Albricus  hier  iedenfalls  nicht  aus  ihm  geschöpft 
haben  kann).  Robert  (von  Thourotte,  bruder  des  bischofs  Rudolf  von  Verdun)  nahm  dann  zu 
Weihnachten  von  dorn  wichtigen  bisthum  besitz ,  welches  damit  der  kaiserlichen  partei  end- 
gültig verloren  war,  wenn  auch  die  versuche,  den  vom  kaiser  investirten  gegenbischof  Otto  in 
besitz  zu  setzen,  noch  bis  1242  fortgesetzt  zu  sein  scheinen.  Vgl.  ur.  237  5b.  4406».  12". 
52»;  auch  unten  zum  31  ian.  1245.  *7310 

Berufung  eines  allgemeinen  concils  nach  den  folgenden  schreiben.  *a 

fordert  (alle  erzbischöfe  und  viele  capitel  und  äbte)  auf,  zur  b  rathung  wichtiger  angelegen- 
heiten  der  kirche  nächste  osteru  (märz  91)  persönlich  mit  massigem  gefolg  zur  Schonung  der 
kosten  bei  ihm  zu  erscheinen,  indem  er  ihnen  zugleich  gebietet,  den  capiteln  ihrer  suffragane 
sowie  den  äbten  und  prälaten  ihrer  provinz,  welche  nicht  besonders  berufen  werden,  aufzu- 
geben ,  dass  sie  zu  derselben  zeit  gleicherweise  durch  machtboten  erscheinen.  Eterna  Pro- 
videntia. Raynald  53,  Huill.  5,1020,  M.  G.  Ep.  pont  1,679,  8pecim.  palaeogr.  regest  Rom. 
pont  tab.  19  an  den  erzbischof  von  Sens.  Würdtwein  Nova  Subs.  9,28  an  den  erzbischof  von 
Mainz  und  zwar  ohne  bogrüssung ,  aber  mit  dem  wünsch  weiseren  raths ,  weil  derselbe  ex- 
communicirt  wordon  war.  [Vgl.  M.  G.  Ep.  pont  1,681  die  angäbe  der  empfanger  aus  Deutsch- 
land, unter  welchen  der  patriarch  von  Aglei,  die  erzbischöfe  von  Salzburg,  Mainz,  Trier  und 
der  erwählte  von  Cöln ,  dann  die  bischöfe  von  l'assau  und  Freising  als  excommunicirt  be- 
zeichnet sind.]  j:  Die  bischöfe  von  Lüttich  (s.  o.  nr.  7310),  Toul,  Metz,  Verdun,  Utrecht. 
Münster,  Paderborn,  Verden,  Halberstadt,  Ratzeburg,  Schwerin  (s.  o.  nr.  7296),  Lübeck, 
Brandenburg,  Havelberg.  Meissen  (s.  o.  nr.  7308),  Bamberg  und  die  livlandischen  bischöfe 
sind  überhaupt  nicht  genannt.  Der  von  Cammerich  und  die  erzbischöfe  des  Arelats  stehen 
anter  Frankreich.  Die  bischöfe  Mittelitaliens  erscheinen  erst  in  der  Wiederholung  der  ein- 
ladung  vom  15  eck;  die  des  königroichs  Sicilien  fehlen  an  beiden  stellen.:  731 1 

schreibt  dem  könig  von  Frankreich  (und  ebenso  anderen  kön  i  gen)  und  lädt  ihn  mit  rath  seiner 
brüder  eiu,  auf  nächste  osteru  getreue  boten  an  ihn  abzuordnen,  um  ihm  namens  des  königs 
in  den  augelegonheiten  der  allgemeinen  kirche  nützlichen  rath  zu  ertheilen.  Super  bases. 
Raynald  54.  M.  G.  Ep.  pont.  1 ,680  u.  s.  —  [In  M.G.  681  ff.  sind  die  andern  könige.  darunter 
auch  Böhmen,  genannt].  7312 

fordert  den  grafen  von  Flandern  (und  andere  weltliche  grosse)  auf,  bis  zum  nächsten  oster- 
feste  boten  zu  ihm  zu  schicken ,  um  mit  deren  rathe  wichtige  angelegenheiten  der  kirche  zu 
erledigen.  Cum  graves.  M.  G.  Ep.  pont  1,680.  —  Vgl.  die  angäbe  der  sonstigen  empfanger 
681  aus  Arelat:  die  grafen  von  Provence  (or.  mit  aug.  10  im  archive  zu  Marseille  B.  332) 
und  Savoi;  683  aus  Italien:  der  herzog  von  Venedig,  der  markgraf  von  Este,  die  grafen  von 
Vicenza  und  S.  Bonifacio,  die  herreu  von  Camino,  von  Pileo  und  Alberich  von  Romano,  sämmt- 
lieh  erklärte  feinde  des  kaisers  (vgl.  nr.  3139);  dann  mit  dem  wünsche  weiseren  raths  der 
markgraf  von  Montferrat,  auf  dessen  1243  ian.  erfolgenden  übertritt  nach  nr.  7267  wohl 
damals  schon  gerechnet  wurde.  *73l:j 

schreibt  gleichlautend  dem  herzöge  von  Oesterreich  (und  andern  deutschen  grossen)  mit 
der  Schlussbemerkung,  dass  sich  ohnehin  einige  fürsten  durch  ihre  briefe  dazu  erboten  bitten. 
M.  G.  Ep.  pont  1 ,682.  —  Der  schluss  bezieht  sich  auf  die  vemiittlungsschreiben  deutscher 
grossen ;  vgl.  nr.  4412».  Als  empfanger  sind  noch  genannt:  der  markgraf  von  Meissen  uud 
landgraf  Heinrich  von  Thüringen,  diese  als  excommunicirt  (vgL  nr.  4860>); 


Digitized  by  Google 


Gregor  IX.  1240.  Pont.  14. 


1251 


1344» 


—  10 


oet  oo 

—  13 


von  Brannschweig,  Limburg,  Sachsen,  Baiern,  Lombec  (Lothringen  ?),  landgraf  Hermann  von 
Thüringen,  der  (so)  markgraf  von  Brandenburg,  der  graf  vuu  Sain,  die  herzöge  von  Masovien, 
Lombruc  (Lancitie?),  Schlesien,  Polen  und  Krakau.  *7314 
ladt  die  Stadt  Bologna  (und  andere  städte  gleichlautend)  ein,  auf  nächste  ostern  ihre  macht- 
boten zu  ihm  zu  schicken,  um  in  den  angelegenheiten  der  kirche  ihren  rath  zu  geben.  Cum 
gravcs.  Savioli  Ann.  Bol.  3,187.  —  [M.  O.  Ep.  pont.  1,683  sind  als  empfanger  genannt: 
Mailand,  üo-seia,  Piacenza,  Mautoa,  Ferrara,  Treviso,  Bologna,  Faenza,  Kavenna und  Genua; 
also  nicht  eine  einzige  auf  seit«  des  kaisers  stehende  Stadl.]  7315 
fordert  behörden  und  gemeinden  des  bunds  der  Lombardei  und Bomaniola  auf,  sich  durch 
eine  sinistra  interpretatio  der  berufung  von  prälaten  und  weltlichen  fürsten  nicht  irre  machen 
zu  lassen ,  da  er  nicht  anderes  beabsichtige ,  als  dringende  angelegenheiten  der  kirche  mit 
ihrem  rathe  zu  ordnen.  M.  G.  Ep.  pont  1  ,fi84.  —  Die  Lombarden  mochten  fürchten ,  dass 
der  pabfct,  die  herstellung  des  friedens  beabsichtige,  die  ihren  Privatinteressen  allerdings  nicht 
entsprach.  *7  3 1 6 

fordert  die  von  Bologna  auf,  dem  Paulus  Traversari»,  welcher  sich  einst  machtig  gegen  die  erhob, 
welche  das  volk  der  Lombarden  gewaltsam  verderben  und  seiner  freiheit  berauben  wollten 
und  damit  sie  und  die  übrigen  Lombarden  wesentlich  unterstützte,  nach  kraften  zur  behaup- 
tang  der  Stadt  Raven  na  beizustehen,  indem  er  ihnen  für  die  bisher  geleistete  hülfe  dankt. 
Civitatem  Bononie  —  actione».  Hahn  Coli.  1,1(18.  Huill.  5,373.  P.  10785.  —  Schwerlich 
mit  Huill.  zu  aug.  1239 ,  da  nach  dem  ganzen  inhalte  längere  zeit  seit  dem  abfalle  (1239 
iuni  22)  verflossen  war.  Wahrscheinlich  aug.  1240,  als  der  kaiser  gegen  die  Romagna  vor- 
rückte und  dann,  nachdem  Paul  am  10  aug.  gestorben,  Eavenna belagerte  und  einnahm;  vgl. 
ur.  3133  ff.  »7317 
belobt  die  von  Spoleto,  welche  die  plünderung  und  Verbrennung  ihrer  besitzungen  durch  Fried- 
rich unerschüttert  ertrugen,  wegen  ihrer  treue  gegen  die  kirche  und  überlässt  ihnen  |:  bis  auf 
weiteres  sAmmtliche  einkünft«  der  römischen  kirche  aus  der  diöeese ,  mit  ausnähme  der  für 
die  hut  ihrer  festen  bestimmten  :|.  Raynald  8.  Theiner  Cod.  dorn.  1,114.  M.  G.  Ep.  pont. 
I,fi84.  7318 
belobt  den  magister  Albert  (archidiacon  von  Passau)  wegen  dessen  vorgehen  gegen  die  Ver- 
ächter der  päbstlichen  geböte  und  wegen  dessen,  was  er  ihm  sonst  über  die  Sachlage  in  Deutsch- 
land meldete ;  meldet  ihm,  dass  er  nach  rath  der  brüder  alle  fürsten  und  prälaten  zur  berathung 
über  die  angelegenheiten  der  kirche  berufe.  Inspecto  litterarum  —  pormanebunt  Huill. 
5,1035.  P.  10939.  —  Ist  zweifellos  antwort  auf  das  ausführliche  schreiben  Alberts  vom 
5  sept..  vgl.  Reichss.,  welches  auch  die  nächstfolgenden  schreiben  veranlasst  haben  wird,  da 
Albert  insbesondere  ein  solches  an  den  herzog  von  Baiern  erbeten  hatte.  Also  frühestens 
ende  sept.  *7319 
fordert  den  könig  von  Rohmen  auf,  solchen,  welche  dem  eicommunicirten  Friedrich  zur  hülfe 
gegen  die  getreuen  der  kirche  ziehen  wollen,  den  durchzug  durch  sein  land  zu  verweigern  und 
den  magister  Albert,  archidiacon  von  Passau,  bei  ausführung  der  päbstlichen  befehle  zu  unter- 
stützen. Quam  graviter  —  merearis.  Huill.  5,1036.  P.  10940.  »7320 
fordert  den  herzog  von  Raiern  auf,  den  magister  Albert,  archidiacon  von  Passau,  gegen  seine 
feinde  zu  schützen  und  nicht  zu  gestatten ,  dass  er  von  irgendwelchem  laien  seines  lands  an 
seinen  einkünften  belästigt  werde.  Ut  magister  —  commendan-.  HuilL  5,1037.  P.  10941. 
—  Vgl.  oben  nr.  314S.  49.  *7321 
Letzt«  rückkehr  nach  Rom,  nach  den  Urkunden  zwischen  sept  29  und  oct  7.  **a 
em  apostolischen  legaten  G(regor)  de  Roman ia.  seinem  subdiacon  und  caplan ,  dass 
Friedrich  die  berufung  des  concils  zu  hindem  bestrebt  sei  (vgl.  nr.  3144);  befielt  ihm, 
mit  dem  podesta  und  rathe  von  Genua  über  die  ausrüstnng  von  so  viel  galeeren  und  schiffen 
zu  verhandeln,  dass  die  fahrt  und  nie k fahrt  der  zumconcil  kommenden  gesichert  sei,  aber  so 
heimlich,  dass  Friedrich  und  dessen  anhänger  nichts  davon  erfahren ;  beglaubigt  bei  ihm 
wegen  des  nähern  den  Überbringer  Cistercienserbruder  N(icolaus),  |:der  bevollmächtigt  sei,  mit 
dem  rathe  des  legaten.  des  erzbischofs  und  der  Predigerbrüder  und  Minoriten  von  Genua  das 
für  die  Sicherheit  der  überfahrt  nothwendige  anzuordnen : .  Huill.  5,1053.  M  0.  Ep.  pont 
1,685.  —  Ebenda  entsprechend  an  den  podesta  von  Genua,  *7322 
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schreibt  dem  legaten  bischof  von  Palestrina  über  dieselbe  angelegenheit,  befielt  ihm,  zuin  concile 
zd  kommen  und ,  «Li  die  kirche  darch  die  Verfolgungen  Friedrichs  in  schwere  schulden  ge- 
rathen  sei,  Ton  den  für  sie  gesammelten  hülfsgeldern  nach  anweisung  des  legaten  Gregor  den 
boten  Genuas  für  die  kosten  der  flotte  zu  zahlen.  M.  G.  Ep.  pont  1 ,685.  —  Vgl.  not.  5.  *7323 

schreibt  dem  legaten  Otto  von  8.  Nicolaus  in  earcere  Tulliano  ebenso,  aber  mit  der  Weisung,  das 
gesammelte  geld  an  das  haus  des  Tempels  zu  Paris  behufs  Befriedigung  der  gläubiger  zu 
schicken.  Ebenda  680.  —  Vgl.  nov.  5.  *7324 

beglaubigt  bei  dem  erebischofe  von  Genua  (und  genannten  äbten)  den  Cistercienser  N(icolaus) 
und  befielt  ihm,  sich  und  seine  kirche  in  dem  ihm  vom  legaten  Gregor  anzugebenden  betrage 
für  die  kosten  der  flotte  zu  verbürgen.  Ebenda.  *7325 

beglaubigt  bei  dem  legaten  G.  de  Kotnailia  den  Cistercienser  X.  bezüglich  aller  die  flotte  be- 
treffenden angelegenheiten,  auch  wegen  der  verhürgung  dir  römischen  kirche  für  die  kosten 
derselben.  M.  G.  Ep.  pont.  1,686.— Ebenda  6H7  und  Huill.  5, 1084  die  genaueren  Weisungen 
an  Nicolaus,  namentlich  bezüglich  geheimhaltung  und  kosten.  *7326 

bevollmächtigt  mit  rath  der  cardinäle  denselben,  die  römische  kirche  für  die  kosten  der  flotte 
zu  verbürgen.  Ebenda  687.  *7327 

tbeilt  vorstehendes  dem  podesta  und  rathe  von  Genua  mit  Ebenda.  *7328 

beauftragt  den  legaten  Gregor,  die  ftottenangelegenheit  ohne  Verzug  zu  betreiben  und  das  er- 
gebniss  sofort  zu  berichten.  Ebenda.  —  Vgl.  Ital.  Reichas.  dec.  6.  *7329 

schreibt  (in  Wiederholung  der  einladung  zum  concil)  allen  erzbischOfen  (und 
vielen  bischöTen,  auch  äbten)  und  ermahnt  sie,  obwohl  Friedrich  in  seiner  feindseligkeit  gegen 
die  kirche  die  prälaten  abzuschrecken  suche,  sich  und  ihren  clerus  durch  entgegenstehende 
Schwierigkeiten  nicht  abhalten  zu  lassen,  auf  nächste  ostern  (nach  der  einladung  vom  9  aug.) 
vor  ihm  zu  erscheinen,  hindern  er  wegen  der  ausfuhrung  (zur  mittheilung  über  die  überfahrt  ?) 
den  vorweiser  beglaubigt:1.  Petri  navicula.  Rainald  57,  M  G.  Ep.  pont  1,688  u.  s.  an  den 
erzb.  von  Sens.  Theiner  Mon.  Hung.  1,1  SO  an  die  ungarischen  erzbiseböfe.  —  [Vgl.  M.  G. 
Ep.  pont.  1,989  ff.  die  angäbe  der  adressen.  welche  im  allgemeinen  nach  der  prima  con- 
vocatio  zum  9  aug.  zu  ergänzen  ist.  Als  hauptunterschied  ergibt  sich,  dass  hier  auch  die 
bischöfo  aus  Tuscien,  der  Mark,  dem  Herzogthum  und  Campanien  eingeladen  erscheinen.  — 
Auffallendprweise  theilt  der  erzbischof  von  Mailand  im  dec.,  vgl.  Mon.  patr.  Ch.  1,1349, 
seinen  suffraganen  durch  den  bischof  von  Vercelli  den  text  der  frühern  einladung  nr.  731 1 
mit,  aber  mit  der  datirung  Laterani  oct.  15.  Wahrscheinlicher  ab  ein  versehen  ist  mir,  dass 
der  erzbischof  es  nicht  für  zweckmässig  hielt ,  dieses  zweite  schreiben  wegen  der  darin  ent- 
haltenen Schmähungen  gegen  den  kaiser  überall  in  seiner  provinz  zu  veröffentlichen.]  7330 

schreibt  dem  könige  von  Frankreich  (und  andern  k  0  n  i  gu  n),  dass  der  kaiser  Friedrich  das 
concil,  zu  dem  er  ihn  früher  eingeladen,  zu  hindern  suche,  dass  er  aber  zweckmässige  gegen- 
massregeln  getroffen ,  welche  der  Überbringer  mittheilen  wird ;  fordert  ihn  auf,  sich  durch 
etwaige  briefe  Friedrichs  von  der  beschickung  nicht  abhalten  zu  lassen.  Dux  eiercitos.  M. 
G.  Ep.  pont.  1,690.  An  den  könig  von  Ungarn  Theiner  Mon.  Hungariae  17,106,  von  Böhmen 
Alb.  B  .h.  ed.  Höfler  3  eitr.  »7331 

schreibt  dem  grafen  von  Flandern  (und  andern  weltlichen  grossen)  wörtlich  wie  vorher 
nnter  fortlassung  des  eingangs  und  der  beglaubigung  eines  boten-  Nuper  considerantes. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,690.  An  den  grafen  von  Provence:  orig.  zu  Marseille  B.  332.  An  Albe- 
rich von  Romano:  Verci  Eccl.  3,2s3.  HuilL  5,1055.  *7332 

schreibt  an  die  Stadt  Bologna  (uud  an  andere  städte)  wörtlich  wie  vorher.  Nuper  conside- 
rantes.  Savioli  Ann.  Bol.  3,189.  An  Mailand:  Hahn  Coli.  1,144  undatirt  7333 

belobt  die  Sündhaftigkeit  der  durch  Friedrich  bedrängten  Stadt  Benevent  und  bestätigt  deren 
gegen  verräther  ergriffene  massnahmen.  Raynald  15.  Huill.  5.1056.  M.  G.  Ep.  pont.  1,692. 
—  VgL  nr.  7290.  Erst  im  april  des  folgenden  iahrs  ergab  sich  nothgedrungen  durch  lang» 
einschliessung  die  Stadt  Rieh.  Sangerm.  7334 

befielt  dem  bischofe  von  Pistoja,  da  die  gemeinde  Vada  bei  P(andulf)  de  Fascianellis,  welcher 
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wegen  besitzungen  seiner  kirche  vor  gericht  zog  und  P.  die  berechtigte  einrede  des  erzbischöf- 
lichen procurators  nicht  znliess,  alles  in  den  stand  zurück  zu  versetzen,  wie  es  vor  erhebung 
der  klage  war.  Matthaei  EccL  Pisana  1 ,99.  *7335 

meldet  dem  legaten  bischof  von  Palestrina,  dass  die  unter  schweren  bedingirogen  zur  vertheidi- 
gung  aufgenommenen  grossen  anlehenderkirche  den  gläubigem  nicht  rechtzeitig  zurück- 
gezahlt werden  konnten ,  dass  er  demnach  verzeichnete  klöster  und  die  häuser  der  Templer 
and  Johanniter  in  Frankreich  am  vorstreckang  der  nöthigen  summen  angehen  möge,  welche 
binnen  sechs  monaten  ans  dem  subsidinm  der  englischen  kirche,  in  betreff  dessen  der  legat 
Otto  von  8.  Nico  laus  Weisung  erhalten  habe,  zurückgezahlt  werden  sollen,  da  er  das  der 
gallischen  kirche  für  dringendere  angelegenheilen  der  kirche  anberührt  lassen  wolle.  Höfler 
Friedr.  II  372  tmit  5  dec).  M.  G.  Kp.  pont  1,693.  —  Hier  auch  die  schreiben  an  die  fran- 
zösischen klöster,  wonach  23  von  diesen  ie  1000,  das  kloster  S.Martin  zn  Laon  200(>pfund 
turnosen,  Templer  und  Johanniter  aber  le  2000  mark  geben  sollten.  Entsprechend  an  den 
legaten  Otto  M.  G.  695.  »7336 

meldet  dem  capitel  nnd  dem  clerus  von  Ancona,  dass  er  dem  bischof  (Harcellin)  von  A  r  e  z  z  o , 
den  Friedrich  wegen  seiner  treue  gegen  die  kirche  aller  einkünfte  beraubte  und  dem  er  be- 
fohlen, in  angelegenhniteu  der  kirche  in  der  Mark  zo  weilen,  die  einkünfte  des  bisthnms  An- 
cona zu  seinem  unterhalte  zugewiesen  habe.  M. G. Ep. pont.  1,695.  —  VgLnr. 7339.  *7337 

belobt  die  von  Fano  wegen  ihrer  treue  gegen  die  kirche,  fordert  sie  auf,  im  kämpfe  gegen  den 
tyrannen  auszuhalten  und  drückt  ihnen  seine  hoffnung  aus,  bald  ihre  bitte  am  Unterstützung 
der  provinz  erfüllen  zu  können.  Amiani  Fano  2,47.  *7338 

Abschluss  des  Vertrags  mit  Genua  wegen  stelluug  der  bewaffneten  flotte  zur  Überführung 
der  pralaten  zum  concil.  VgL  Ital.  Keichssachen.  *a 

meldet  allen  in  der  mark  Ancona,  dass  er,  da  der  cardinalpriestor  Sinibald  von  S. Laurentius 
in  Lucina  zunächst  am  römischen  hofe  bleiben  müsse .  ihnen  inzwischen  den  bischof  von 
Arezzo  zum  rector  bestellt  habe.  M.  G.  Ep.  pont  1,702.  "7339 

befielt  den  erzbischöfen,  bischöfen  und  pralaten  in  Slavonien,  den  im  auftrage  der  kirche  in 
der  Mark  weilenden  bischof  von  Arezzo  mit  procurationen  angemessen  zu  unterstützen,  widrigen- 
falls er  die  von  demselben  anzuwendenden  zwaugsmassregeln  geuehm  haltet.  M.  6.  Ep.  pont 
1,703.  —  Vgl.  zum  1 1  iuli  1246.  «7340 

schreibt  den  einwohnern  von  Recanati,  dass  er  wegen  der  treue,  die  sie  gegen  Friedrichs  an- 
griffe und  Verführungen  bewahrten,  ihr  Castrum  za  einer  stadt  mache  and  den  bischofssitz  von 
Osimo,  das  Friedrich  anhangt,  dorthin  verlegt  habe.  Raynald  5.  Compagnoni  Mem.  di  Osimo 
5,66.  Theiner  Cod.  dorn.  1,114.  M.  G.  Ep.  pont.  1,704  (vgl.  696. 705)  a.s.  (mehrfach  mit 
1 1  kaL  iun.  oder  iuL  statt  ian.)  —  Vgl.  nr.  7287  und  7304.  7341 

gestattet  dem  bischof  von  Arezzo,  rector  der  mark  Ancona,  den  gebannten  anhängern  Fried- 
richs, welche  lösung  wünschen,  sio  nach  genügender  sicherstellung  zn  gewähren.  M  G.  Ep. 
pont  1,706.  »7342 

gibt  auf  bitte  Belas,  königs  von  Ungarn,  und  Colomans,  königs  der  Bathener,  seinem  sabdiacon 
and  notarias  Gregor  von  Montelongo,  apostolischem  legaten,  vollmacht,  den  Patriarchen  von 
Aglei  von  der  exeommunication  zu  absolviren,  welche  wegen  dessen  gemeinschaft  mit  Fried- 
rich über  denselben  verhängt  war.  Raynald  44.  Huill.  5,1088.  M.  G.  Ep.  pont  1,706. — 
VgL  nr.  7280.  7305.  7343 

ermächtigt  seinen  subdiacon  und  caplan  Johann  von  Civitella,  dem  er  in  Ungarn  die  kreuzpredigt 
gegen  Friedrich  aufgetragen  hat,  diegelübde  derienigen.  welche  ins  heilige  land  zu  ziehen 
gelobten,  dergestalt  zn  verwandeln,  dass  sie  die  freiheit  der  kirche  gegen  Friedrich  schirmen 
and  die  kosten,  welche  ihnen  die  fahrt  zum  heiligen  lande  verursacht  haben  würde,  für  ienen 
zweck  erlegen.  Höfler  Friedrich  II  s.  371.  HuilL  5,1095.  M. G.Ep. pont  1,707  u.s.  7344 

gestattet  dem  bischofe  von  Gabbio,  die  guter  des  bisthnms  bis  zum  betrage  von  500  pfund 


deren  der  Verfolger  der  kirche  sich  za  bemächtigen  sucht  M.  G.  Ep.  pont  1,707.  *7345 
meldet  denen  von  Genna,  dass  die  legaten,  der  bischof  (Jacob)  von  Palestrina  und  der  cardinal- 
O(tto)  von  8.  Nicolaus,  mit  den  oltnunnntanen  pralaten  zu  Lyon  seien,  um  sich  an  den 
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ort,  wo  sie  die  schiffe  vorfinden  werden,  zu  begeben :  fordert  sie  auf,  mit  der  flotte  denselben 
entgegenzufahren.  M.  G.  Ep.  pont  1,709.  Wohl  spätestens  gleichzeitig mit  nr.  7347,  wahr- 
scheinlich früher.  Im  märz  fuhr  die  flotte  nach  Nizza.  Vgl.  Ann.  Jan.  •734« 

meldet  dem  grafen  von  Provence,  dass  die  von  Ge nua  auf  seinen befehl  schiffe  ausrüsten,  um 
die  prallten  zum  concil  und  wieder  zurückzuführen ;  ersucht  ihn  und  befielt  ihm,  denselben, 
wenn  sie  zu  Nizza  oder  an  einem  andern  orte  seines  gebiets  anlegen,  sicheres  geleit  und  zu* 
fuhr  von  lebeusmitteln  zu  gewahren,  indem  er  ihm  zusichert,  sich  baldmöglichst  um  die  her- 
stellung  des  frieden»  zwischen  ihm  und  denen  von  Genua  bemühen  zu  wollen.  Or.  zu  Marseille 
B.  33:$.  *7347 

befielt  dem  bischofe  von  Palestrina,  apostolischem  legaten,  dem  grafen  von  Provence.  <br 
unermüdlich  im  dienste  der  kirche  und  insbesondere  in  lörderung  des  iustans  negotium  ist 
und  daher  von  den  feinden  der  kirche  um  so  eifriger  bekämpft  und  geschädigt  wird,  ausser 
den  zweitausend  mark  Silber .  welche  er  ihm  früher  zukommen  Hess,  einen  weiteren  ihm  an- 
gemessen erscheinenden  betrag  aus  dem ,  was  er  von  den  prälaten  und  kirchen  des  kaiser- 
reichs  znr  Unterstützung  der  kirche  erhielt,  zuzuwenden.  Or.  zu  Marseille  B.  333.  *734s 

belobt  den  grafen  von  Provence  wegen  seines  rifers  für  die  saclie  der  kirche,  meldet  ihm. 
dass  er  den  bischof  von  Palestrina  angewiesen  nahe ,  ihm  eine  Unterstützung  zukommen  zu 
lassen,  und  dass  er  auf  dem  concile  das  wohl  des  grafen  und  seines  lands  besonders  im  äuge 
haben  werde,  Or.  zu  Marseille  B.  333.  •"349 

antwortet  dem  könig  Bela  von  Ungarn ,  dass  er  die  bischöle  dieses  lands  von  dem  besuch  des 
concils  nicht  lossagen  könne  und  dass  seine  boten  einen  weg  angeben  würden,  auf  welchem 
dieselben  ungehindert  zum  päbstlirhen  stuhl  gelangen  könnten.  Raynald  50.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,708  o.  s,  —  Vgl.  P.  10994  (auch  M.  G.  709)  und  M.  0.  710  nr.  807.  7350 

schreibt  seinem  legaten  G(regor)  de  Romania,  dass  sechzehn  galeen  und  eben  so  viel  tarideu  zur 
überschiffung  der  prälaten  nebst  ihrem  gefolge  zum  concil  nicht  hinreichen  dürften,  be- 
auftragt ihn  mit  dem  rath  des  Patriarchen  von  Jerusalem  und  anderer  getreuen  in  Genua 
noch  für  mehrere  schiffe  zu  sorgen.  Raynald  53  unvollst.  Huill.  5,1 106.  M.  G.  Ep.  pont 
1,709.  7351 

schreibt  demselben,  er  habe  gehört,  dass  der  Verfolger  der  kirche  25  galeen  ausrüsten  lasse, 
um  die  überfahrt  der  prälaten  zu  hindern;  er  möge  auf  Sicherung  bedacht  sein.  iL  G.  Ep. 
pont  1,710.  —  Vgl.  Ann.  Jan.  wegen  der  abmahnungen  der  Pisaner  und  der  rüstungen  dieser 
und  des  kaisers.  |:  Vgl.  wegen  der  letzteren  Rieb.  Sängerin  zum  feb.  und  märz.:;  *7352 

fordert  den  legaten  G(regor)  von  Montelongo  auf,  da  es  seines  erachtens  nützlich  seiu 
würde,  wenn  er  dem  concile  den  zustand  der  Lombardei  schilderte,  zurückzukehren,  falls  das 
ohne  schaden  für  seine  aufgäbe  und  ohne  bei  den  Lombarden  anstoss  zu  erregen  möglich  sei. 
M.  G.  Ep.  pont  1,711.  »7353 

Ostern.  Auf  diesen  tag  war  das  c  o  n  c  i  1  ausgeschrieben,  welches  aber  nicht  zu  stände  kam, 
weil  Friedrich  die  reise  nach  Rom  den  prälaten  nicht  gestattete.  a 

verspricht  Alatri  baldige  hülfe  und  beglaubigt  seineu  capell.m  Alexander.  SpiciL  Liber.  «14«. 
—  Vgl.  mai  10.  **7354 

schreibt  dem  archidiacon,  dem  Sänger  und  dem  decan  von  Breslau,  dass  das  capitel  von  Olnttttz 
behaupte,  den  dortigen  cauonicus  Wilhelm  rechtmässig  zum  bischof  gewählt  zu  haben,  während 
Conrad,  canonicus  von  Hildesheim,  ein  anhänger  Friedrichs,  durch  laiengewalt  sich  einge- 
drängt habe  und  die  canoniker  misshandle;  beauftragt  sie,  diese  Streitsache  zu  mitersuchen 
und  nach  dem  recht  zu  entscheiden.  Boczok  Cod.  Mor.  3,1.  Reg.  Bohem.  1,479.  M.  G.  Ep. 
pont.  1,711.  7355 

An  diesem  tage  nahm  der  kaiser  die  Stadt  Faenza  ein.  nachdem  ihm  dieselbe  acht  monatelang 
den  tapfersten  widerstand  entgegen  gesetzt  hatte.  a 

An  diesem  tage  erfolgte  südöstlich  von  Elba  zwischen  den  inseln  Monte  Christo  und  Giglio  die 
Seeschlacht  zwischen  der  kaiserlichen  und  der  genuesischen  flotte.  Letztere  wollte  die  prä- 
laten aus  Frankreich,  Spanien  und  OberiUlien  unter  rahrung  dreier  pabstlicher  legaten.  des 
Jacob,  bischofs  von  Palestrina,  legaten  von  Frankreich,  des  Otto,  cardinaldiacons  von  S.  Nicolaus, 
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legaten  tob  England,  und  des  Gregor  von  Romanien,  legaten  von  der  Lombardei,  znm  concil 
bringen,  wurdo  aber  von  der  ersteren  angegriffen  und  dorgestalt  geschlugen,  dass  der  grösste 
theil  der  prälaten  in  gofangenschaft  gerieth.  Vgl.  nr.  3200»  Die  briefe  der  entkommenen 
prälaten  und  der  Genuesen  Setzt  auch  iL  G.  Ep.  jiont.  1,713.  714.  —  üeber  dio  harte  be- 
handlung,  welche  die  prälaten  erdulden  mussteu,  vgl.  den  sonst  dem  römischen  hofe  so  miss- 
günstigen  Math.  Paris.  7ss5a 

beauftragt  den  erzbischof  von  Bari  und  den  bischof  von  Bitetto  mit  einer  Untersuchung  gegen 
den  erzbischof  von  B  r  i  n  d  i  s  i .  der  sich  edler  geburt,  seines  Wissens  und  lcbenswandels  rühme, 
aber  die  Predigerbrüder  dort  verfolge  und  die  banne,  welche  sich  bei  ihnen  begraben  lassen 
wollen.  Greg.  Epist.  15,41  (cod.  Valliccll.)  durch  Höfler.  —  Vgl.  P.  1  106.  **7356 

befielt  Alatri ,  zur  bürgschaft  für  den  frieden  mit  Ferentino  seinen  capellanen  Stephan  und 
Andreas  ie  zwölf  von  den  rittern  und  den  populären  als  geisein  zu  übergeben.  Spicil.  Liber. 
646.  "7357 

befielt  seinem  subdiai-ori  und  capellan  Huguicio,  wenn  die  von  Ferentino  sich  eidlich  den  ge- 
boten der  kirche  unterworfen  und  geisein  gestellt  haben  werden,  sie  zu  absolviren  und  nach 
empfang  des  neuen  treueides  ihnen  den  folgendeu  brief  zu  übergeben.  Theiner  Cod.  dipl.  1,115. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,712.  **735B 

erlisst  mit  rath  der  cardinäle  Ferentino  alle  strafe  für  die  der  römischen  kirche  und  den 
grafen  Campaniens  zugefügte  Schädigung.  Thoiner  Cod.  dipl.  1,115.  M.  G.  Ep.  pont 
1,712.  »»7359 

bewilligt  der  Stadt  Ascoli  wegen  der  bedrückungen ,  welche  sie  wegen  ihrer  treue  gegen  die 
kirche  zu  erdulden  hat,  die  criminalgerichtsbarkeit  gleich  andern  Städten  der  Mark.  Theiner 
1.115.  M.  G.  Kp.  pont.  1,716.  —  Vgl.  nr.  3127c.  *7360 

schreibt  denen  von  Bologna  (Venedig  und  andern  genannten  Städten  Ober-  und  Mittelitaliens, 
auch  des  kirchenstaats),  wie  Friedrich  früher  in  briefen  an  die  cardinale,  an  die  bischöfe 
und  an  die  fürsten  der  Christenheit  (vgl.nr.  2431.  32.  2910)  ein  concil  verlangt,  dann  aber, 
als  dasselbe  berufen  worden,  getrieben  von  seinem  bösen  gewissen,  sich  gegen  dasselbe  erklärt 
habe,  und  nunmehr  die  deshalb  nach  Rom  reisenden  prälaten  überfallen  und  fangen  liess ; 
ermuntert  sie  nichts  desto  wenigor  zur  treue  und  standhaftigkeit ,  indem  dennoch  mit  gottes 
hülfe  der  katholische  glauben  und  die  kirchliche  freihoit  würden  aufrecht  erhalten  werden. 
Kaynald  64.  Saviolt  Ann.  Hol.  3,192.  M.  G.  Ep.  pont.  1,716  u.  s.  —  An  Mantua  im  cod. 
epist.  sec.  13  zu  Mantua.  An  Venedig  nach  Archiv  d.  Ges.  7,920  mit  20  niai.  7361 

schreibt  dem  Aucozacasa,  bürger  von  Rom,  dass  er  die  deshalb  von  der  gemeinde  Montalto 
(westlich  Viterb' >)  verhängte  und  von  Friedrich  bestätigte  auftheilung  setner  güter,  weil  er 
nicht  zurückkehren  und  Friedrich  anerkennen  wollte,  für  nichtig  erklärt  habe.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,718.  »7362 

nimmt  die  Stadt  F  e  r  m  o  zur  belohnung  ihres  einstehens  für  die  kirche  gegen  Friedrich  bis  auf 
weiteres  unmittelbar  zu  seiner  hand ,  sie  von  leistungen  an  die  rectoren  der  Mark  befreiend. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,718.  —  Vgl.  P.  1 1019  wie  für  Ascoli  nr.  7360.  *7363 

thut  dem  bischof  i Nicolaus)  von  Prag,  znm  andenken,  dass  dieser  die  weihe  unmittelbar  von 
ihm  selbst  erhalten  hat,  die  gnade,  dass  dessen  metropolitan,  der  erzbischof  von  Mainz,  weder 
interdict,  Suspension  noch  eicommunication  über  ihn  solle  verhängen  dürfen  ohne  besondere 
erlaubniss  des  päbstlichen  Stuhls.  Würdtwoin  Nova  Subs.  9,30  u.  s.  —  Vgl.  P.  1 1 02 1  ff.  7364 

In  diesem  monat  brach  der  kaiscr ,  ohne  irgend  etwas  für  das  damals  von  den  Tartaren  mit 
dem  Untergang  bedrohte  Deutschland  zu  thun,  von  Faenza  her  neuerdings  in  der  richtong  auf 
Rom  in  den  kirchenstaat  ein.  Während  Spoleto  und  Terni  sich  unterwarfen,  leisteten  Fano, 
Assisi,  Narni  und  Rieti  widerstand ,  deren  umgegend  dann  verwüstet  wurde.  Rieh.  Sang. 
Vgl  nr.  3208»  ff  a 

meldet  dem  bischof  von  Avignon,  dass  er  die  erzbischöfe  von  Narbonne,  Vienne,  Embrun,  Aii, 
Auch  nnd  Tarantaise  mit  deren  suffraganen,  dann  die  äbte  und  sonstigen  prälaten  aufgefordert 
habe,  den  grafen  von  Provence,  welcher  gegen  die  feinde  der  kirche  das  kreuz  nahm  und 
bei  der  Verfolgung  durch  dieselben  zu  seine  einkünfte  übersteigenden  ausgaben  genöthigt  ist, 
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fordert  ihn  auf.  dieselben  dazn  anzuhalten. 

♦7365 


mit  entsprechenden  Geldmitteln  zu  unterstützen : 
Or.  ru  Marseille  B.  383. 
schreibt  den  um  gotteswillen  gefangenen  und  hier  genannten  cardinälen  und  pralaten  i 
trostbrief;  :leitet  ihr  Unglück  daher.  dass  Gregor  de  Romauia,  obwohl  über  die  macht  des 
gegners  unterrichtet  und  trotz  ausdrücklicher  anweisung  (s.  o.  nr.  7:151.  52),  nicht  soviel  ga- 
let-r-n  beschafft  habe,  dass  der  überfahrt  keine  gefahr  erwaeh-en  könnt*' ;  :|  versichert  sie  seiner 
theilnahme,  richtet  sie  auf  mit  der  hoffnung.  dass  der,  welcher  die  von  ihm  geptianzte  kirche 
mit  seinem  blute  begoss ,  sie  auch  ietzt  nicht  verlassen  werde ;  vereinigt  sich  mit  ihnen  in 
dem  wunscho  mach  dem  von  ihnen  brieflich  angerathenen  frieden  für  den  erdkreis,  auf:  dass 
die  auch  durch  ein  fremdes  volk  (die  Tartaren)  auf  unglaubliche  weise  angefallene  kirche  zur 
ehre  guttes  unversehrt  erhalten  werden  möge ;  :  entschuldigt  sein  bisheriges  schweigen  damit, 
dass  er  nicht  geglaubt  habe,  dass  ein  briet  oder  ein  böte  zu  ilmwi  gelangen  könne: .  Kaynald 
Ii'.).  Huill.  5,1 13«.  Salice  Ann.  Torton.  762.  M.  (}.  Kp.  pont., 720.  —  :  Der  brief  ist  er- 
sichtlich deshalb  von  alleu  verletzenden  ausfallen  gegen  Friedrich  freigehalten  worden ,  weil 
er  doch  wohl  durch  die  bände  der  kaiserlichen  gehen  musste,  um  sein  ziel  zu  erreichen.  Viel- 
leicht wirkte  auch  die  rücksieht  auf  die  Iriedensverhandlungeii  (s.  nr.  3221)  massigem!.  Vgl. 
dagegen  iuli  31.:'  736« 

I bezeugt  dem  köuig  Heia  von  Ungarn  (Coloman  von  Slavonien)  seinen  schmerz  über  die  von  seilen 
der  Tartaren  drohende  gefahr,  ennuntert  ihn  zum  widerstand,  verleiht  allen,  welche  das 
kreuz  gegen  die  Tartaren  nehmen,  dieselben  indnlgenzeii ,  wie  denen,  welche  iji  das  heilige 
land  ziehen.  Kaynald  IS.  Alb.  Boll,  von  Höfler  57.  M.  G.  Ep.  pont.  1,7  21  u.  s.  —  Vgl. 
P.  11032  ff.  7367 
beauftragt  den  abt  von  Heiligkreuz  in  passauer  diöcese  (und  ebenso  noch  andere),  das  kreuz, 
wider  die  Tartaren  zu  predigen,  welche  nach  Überziehung  Ungarin  nun  auf  Böhmen  und 
Deutschland  losgehen.  Boczek  Cod.  Mor.  3,5.  M.  <J.  Kp.  pont.  1,722  u.  s.  7368 
belobt  d.'ii  herzog  von  Kärntbeti,  dass  derselbe  ihn  um  herstellung  des  friedens  mit 
Friedrich  ersuchte;  erklärt  sich  dazu  bereit,  wenn  dieser  sich  dessen  würdig  und  zu  dem,  was 
gott  und  der  kirche  gebührt,  bereit  zeige.  Huill.  5,1138.  Winkelmann  Acta  1,53:1.  M.  G. 
Kp.  pont.  1,723.  —  Wegen  der  in  dieser  zeit  betriebenen  friedensverhandlungen  vergl. 
nr.  3221.  *736« 

ortheilt  dem  meister  und  allen  brüdem  des Pr « d  i g erordens  (der  Minor i  t e n)  die  erlaubniss, 
sich  in  den  Unfern  der  exeommuuicirten  aufzuhalten  und  von  denselben  das  für  den  lebens- 
unterhalt  nöthigo  zu  erbitten  und  anzunehmen.  Bipolli  Bull.  Praedic.  1,112.  Sbaralea  Bull. 
Bull.  Franc.  1.29S.  *7370 

meldet  einem  ungenannten,  den  er  wegen  dringender  angelegenheiten  der  kirche  nach  Genua 
schickt,  dass  er  dem  dortigen  erzbischofe  befohlen  habe,  für  das  dazu  nöthige  geld  sich  und 
seine  kirche  zu  verbürgen,  und  trägt  ihm  auf,  denselben  im  falle  der  säumigkeit  ohne  rück- 
siebt  auf  etwaige  appellation  dazu  zu  zwingen.  M.  G.  Ep.  pont.  1,724.  —  Vgl.  ebenda  die 
vollmacht,  auch  die  römische  kirche  zu  verbürgen,  und  die  anzeige  davon  an  Genua.  Es 
wird  sich  kaum  schon  um  den  im  aug.,  vgl.  nr.  737k.  gesandten  Patriarchen  von  Jerusalem 
handeln.  *7371 

bezeugt  dem  könig  IMa  von  Ungarn  sein  beileid  über  die  von  den  Tartaren  in  dessen  land 
angerichteten  Verwüstungen;  erklärt  sich  bereit,  mit  F'riedrich  frieden  zu  schliessen,  wenn 
derselbe  renmüthig  zur  kirche  zurückkehrt.  Kaynald  27.  IL  ö.  Ep.  pont.  1,725s.S.  7372 

Abfall  des  cardinals  Johann  Colonna  |:  von  S.  Praxedis,  welcher,  schon  1237  mit  dem 
gange  der  päbstlicben  politik  nicht  einverstanden  (s.  o.  nr.  7IS1),  seitdem  in  beziehungen 
zu  Friedrich  getreten  war  (s.  dessen  brief  nr.  3220)  und  nachdem  er  im  ian.  1241  zu  Rom 
offen  als  feind  des  pabstes  aufgetreten  war,  im  iuli:|  in  dernoth  seinen  hwni  verlassend  (wie 
in  unseren  tagen  jene  domeapitulare  in  Cöln)  den  kaiser  gar  noch  herbeiruft,  der  im 
Tivoli  nimmt,  Albano  und  die  bürgen  des  klosters  Farfa  niederbrennt,  die  Campagna 

und  im  angesicht  Roms  zu  Grottaferrata  sein  lager  aufschlägt.  Mense  iulii  imperat'  r 
Xarniam  quam  sibi  renitentem  invenit,  propter  quod  facta  in  exterioribus  vastitate  ind«> 
discessit,  et  versus  Reate  concito  vadit,  quam  sibi  similiter  resistentem  invenit.  Et  tone  vocfttttS 
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imperator  ipse  a  Johanne  de  Colunipna  cardinale  festinat  ad  urbem.  Johannes  de  Columpna 
cardinalis  diseors  a  papa  discedit ,  seque  confert  in  Prenestino,  Monticellum  et  Ponten i  Lu- 
canani  contra  Romanos  recipit  in  odium  pape;  ad  quem  imperator  tnilites  et  servientes  de 
regno  mittic  |j  Matthäus  Russus  per  Gregoriara  papam  Senator  eflicitur,  qui  apnd  Lagustam, 
quam  Johannes  de  Columpna  lirmaverat  (schon  im  ian.)  ettencbat  persuos,  obsidionem  ponit. 
Mense  augusto  .  .  .  lagustom  vi  Itomanonini  opfouit  :|  Rieh.  Sangerm.  '37S* 
fordert  die  erzbischöfe,  bischöfe,  äbte  and  andere  kirchliche  personen  in  der  Provence  nnd 
der  nachbarschaft,  welche  weltliche  gerichtsbarkeit  haben,  auf,  anf  verlangen  dem  grafen  von 
Provence,  welcher  für  die  vertheidigung  der  kirchlichen  freiheit  das  kreuz  genommen,  beizu- 
stehen, da  der  graf  von  Toulouse  mit  anhängern  des  sogenannten  kaisers  F.  angeblich  gegen 
denselben  rüste,  obwohl  der  graf  von  Toulouse  Sicherheit  geleistet  hatte,  sich  den  geboten  der 
kirche  wegen  allen  Schadens  zu  unterwerfen,  den  er  dem  grafen  von  Provence  und  den  bürgern 
von  Arles  zufügt«  und  wegen  dessen  er  auf  vollmacht  di>s  damaligen  legaten  bischofs  von 
Palestrina  ejecommunicirt  wurde.  Papon  HisL  de  Provence  2,so.  Or.  zu  Marseille  11.  3:12. 
P.  11049».  »7373 
meldet  dem  erzbischofe  von  Narbonue,  dass  der  bischof  (Zoen)  von  Avignon,  damals  erzpriester 
von  Bologna,  kraft  vollmacht  des  apostolischen  legaten  bischofs  von  Palestrina  über  den  grafen 
von  Toulouse  und  dessen  genannte  anhänger  wegen  ihrer  fcindscligkeiten  gegen  den  durch 
den  legaten  unter  besondern  schütz  der  kirche  gestellten  grafen  von  Provence  und  die  stadt 
Arles  die  eicommunication  und  über  deren  länder  das  interdict  verhängte  (1240  iuli  15, 
Winkelmann  Acta  1,530);  fordert  ihn  auf,  da  ienc  hartnäckig  die  genugthunng  verweigern, 
iene  urtheile  in  seiner  diöcosc  verkünden  zu  lassen  und  für  ihre  einhaltung  zu  sorgen.  Or.  zu 
Marseille  B.  334.  «7374 
hält  denen  von  Marseille  vor,  dass  sie  sich  einst  übermütbig  der  herrschaft  des  grafen  von 
Provence  entzogen  und  der  des  grafen  von  Toulouse  unterwarfen  und  desshalb  vom  damaligen 
apostolischen  legaten .  dem  erzbischofe  von  Vienne,  dann  aber ,  weil  sie  nicht  blos  in  ihrem 
unrechte  hartnäckig  verharrten,  sondern  mit  ienem  grafen  gegen  den  grafen  von  Provence 
und  die  von  Arles  feindseligkeiten  verübten,  auch  vom  bischof  von  Avignon,  damals  erzpriester 
von  Bologna,  exeommunicirt  und  interdicirt  wurden;  fordert  sie  auf,  zum  gehorsam  gegen  die 
kirche  und  ihren  herrn ,  den  grafen  von  Provence ,  zurückzukehren  und  den  schaden  zu  er- 
setzen ,  widrigenfalls  er  genannt*  äbte  mit  der  Veröffentlichung  und  einhaltung  des  urtheils 
beauftragt  habe,  indem  er  ihnen  bei  fortgesetztem  ungehorsam  zugleich  mit  entziehnng  des 
bischofssitzos  droht  Or.  zu  Marseille  B.  334.  »7375 
meldet  dem  bischöfe  von  Avignon,  dass  der  graf  von  Provence,  durch  schwere  Schuldenlast 
gedrängt,  einige  bürgen,  besitzungen  und  einküufte  seinen  gläubigem  verpfändete,  wobei 
diese  vom  grafen  und  anderen  eide  erpressten,  dass  die  einküufte  nicht  vom  capital  abzu- 
rechnen und  sie  desshalb  nicht  belästigt  werden  dürften ;  dass  die  gläubiger  noch  im  besitze 
sind,  obwohl  sie  bereits  mehr  als  ihr  capital  erhielten ;  befielt  ihm ,  falls  die  Sache  sich  so 
verhalte,  dieselben  durch  kirehenstrafeti  zum  abstehen  von  ienen  eiden  und  zur  erstattung  des 
über  das  capital  empfaugenen  an  den  grafen  anzuhalten.  Or.  zu  Marseille  B.  334.  *7376 
schreibt  den  gefangenen  cardinälen  und  prälaten  wiederholt  von  seinem  tiefen  und  bittern 
schmerz  über  das,  was  sie  |:im  gefängniss  und  dem  gutdünken  des  Pharao  ausgesetzt:!  er- 
dulden müssen,  ermahnt  sie  aber  auch  zur  |:  vorsieht,  damit  der  tjrann  nichts  finde,  was  er 
falsch  deuten  oder  zur  stütze  seiner  verläumdungen  verwenden  könne,  und  zur:|  standhaftig- 
keit,  damit  ihre  treue  sich  bewähre,  wie  er  denn  ihrer  befreiung  all  sein  sinnen  zuwende. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,726.  —  j:  Die  im  gegensatze  zu  nr.  73ß6  hier  gebrauchten  Wendungen 
weisen  darauf  hin,  dass  man  am  päbstlichen  hofe  die  friedensverhandlungen  als  beendet  an- 
sah und  mittel  gefunden  hatte,  mit  den  gefangenen  im  geheimen  zu  vorkehren.  :|  7377 
schreibt  denen  von  Genua,  dass  er  aas  ihrem  schreiben  mit  vergnügen  vernommen ,  dass  sie 
rüsten,  um  den  erlittenen  Unfall  an  den  feinden  der  kirche  zu  rächen,  und  beglaubigt  bei  ihnen 
den  patriarchen  (Robert)  von  Jerusalem ,  den  er  wegen  dieser  angelegeuheit  an  sie  schickt. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,725.  *7378 
Todestag.  Rieh.  Sangerm.  und  Ann.  Stad.  nennen  den  21  aug.  Dagegen  geben  Nie.  de  Cnrbi», 
„  Chron.  Sampetr.,  Math.  Paris  u. a.  [wohl  richtiger]  den  22  aug.  VgL  Potth.  s.  937. 
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oct.  [25]  Kome 


,Schmen:  nn<l 


über  die  lag*  der  kirche  und  der  Christenheit,  als  der  kaiser  aas 


der  nähe,  die  Tartaren  aus  der  ferne  Verwüstung'  und  Knechtschaft  brachten,  tod  und  Ver- 
nichtung drohteu,  mögen  in  Verbindung  mit  der  sommerlichen  pestluft  Korns  diesen  ausgang 
herbeigeführt  haben,  auch  ohne  dass  der  pabst.  wie  Math.  Paris  irrig  sagt,  nahezu  hundert 
iahre  alt  war.  Wahrlich  ein  mann  voll  geisteskraft  und  würde,  der  auch  in  der  äussersten  noth 
sich  gegen  sein  gewissen  vor  der  gewalt  nicht  beugt*,  solidem  bis  zum  letzten  athemzc 
pflicht  getreu  die  freiheit  der  kirche  aufrecht  hielt.  —  Nun  konnte  die  sache  der  kirche  \ 
loren  scheinen.  Allein  viele  deutsche  fürsten,  welche  bis  ietzt  noch  auf  eine  Vermittlung  ge- 
hofft und  gezögert  hatten,  der  excommunicirung  Friedrichs  folge  zu  geben,  wurden  auf  die 
nachrichten  von  diesen  Vorgängen  anderen  sinns  und  grifTen  nun  zu  den  Waffen.  Vgl.  oben 
s.  MI7.  Wie  schade,  dass  wir  nur  die  thatsachen  haben  ohne  ein  zeugniss  über  die  gesin- 
nung,  welche  dazu  trieb!'  7'7,a 


Coelestin  IV. 

Pabst  wähl  Gaufrids.  eines  Mailänders,  [früher  cardiualpriester  von  S.Marcus.]  bisher  bischof 
von  Sabina,  welcher  den  naraea  Coelestin  annahm,  al>er  scholl  nach  17  oder  1*  tagen  starb, 
worauf  die  cardinale  sofurt  die  studt  verliessen.  Ibn-  anno  xi  kal.  sept.  (aug.  22)  Gregorio 
papa  dcfuncto,  Komanus  Senator  deeem  cardinales  ad  Homanum  pontificem  cligeiidum  in  domo 
quadam  sicut  est  moris  reclusit.  l'bi  dum  undecim  ebdomadas  in  electiono  laborantes  non  con- 
cordassent,  ita  ut  etiam  unus  <  omni,  scilicet  Hubertus  de  Curtzini,  ibidem  per  aens  intemperiem, 
<|iie  in  urbn  tunc  inraluerat,  extremum  exalaret  spiritum  :(ge>t.  sept.  26  nach  seiner  alten 
grabschrift  in  S.  Crisogono.  Forcella  Iscrizioni  di  Koma  II  nr.  4ssc  ,  taudem  vii  kal.  nov. 
(oct  26)  in  dominum  Gamfredura  Sabiuensem  presulem  eonseuserunt,  et  Olestinum  nuncupa- 
verunt  Qui  statin  tercio  die  morbo  correptus,  uec  pallio  nec  infula  vel  bulla  functus,  decima 
septima  die  (trifft  nicht  zu)  iüi  id.  nov.  (nov.  10)  diem  clausit  extremum.  Sicque  quidam  car- 
dinales  ab  urbe  dilapsi  metuebant  iterato  iucludi.  Chron.  Sampetr.  —  Celestinus  quartus 
natioueMediolanensis  cepit  a.  d.  m.cc.xli,  sedit  diebus  xvii.  vacavitque  sedes  propter  ainbitiones 
et  discordias  mensibus  xxii  diebus  xiiii.  Hic  prius  vucabatur  liaufridus  cardinalis  episcopus 
Sabinensis,  vita  et  scientia  lau<labilis,  senexque  et  infirmus  electns  cito  moritur  et  in  ecclesia 
sancti  Petri  sepelitur.  Bern.  Guido  ap.  Mur.  3.5H9.  —  Papa  Gregorins  obiit  xii  kal.  sept 
Et  duo  electi  sunt,  scilicet  Romanus  Portuensis  et  Godefridus  Sabinensis.  Cesserant  ambo  et 
herum  cardinale»  elegeruut  unum.  sed  non  de  suo  collegio.  Komanis  querentibus  quis  esset 
nomen  illius  cxprimere  noluemnt.  Ann.  Stad.  .Eine  gleichzeitige  bestimmung  der  wähl  ge- 
währen nun  auch  die  Ann.  Sellens.:  viii  kal  nov.  (oct.  251  electio  doroini  pape  Celestini  quarti 
a.  d.  mcclxi.'  [Ebenso  nennt  die  Cont.  Chronici  ex  Pantheo  exe.  M.  G.  Ss.  22,37«  und  das 
Chron.  pont,  ib.  24,141  den  25  oct.,  der  überdies  genauer  zu  der  mehrfach  erwähnten  re- 
gierungsdauer  von  17  tagen  stimmt.  Weitere  angaben  bei  Potthast  Beg.  s.  940-]  Vgl.  noch 
Nie.  de  Curbio  Vita  Inn.  cap.  5  [mach  welchem  ausser  dem  schliesslich  gestorbenen  eng- 
lischen cardinal  Robert,  den  er  irrig  S.  Chrysogoni  diac.  card.  nennt,  statt  S.  Eustachii,  auch 
der  cardiualpriester  Siuibald  von  S.  Laurentius  (später  lunocenz  IV)  während  der  wähl  schwer 
erkrankte:.  —  Mit  Ann.  Stad.  stimmt  Math.  Paris  ed.  Luard  4,1 1'»4  tueilweise  überein.  Aussei 
den  zwei  in  der  gefangensebaft  des  kaisers  betindlichen  cardinälen  hätten  damals  nach  diesem 
Schriftsteller  noch  zehn  andere  genannte  existirt.  Davon  hätten  fünf,  worunter  Johann  Co- 
lonna,  den  sechsten  Gotfrid,  drei  aber,  worunter  Sinibald,  den  Komanus  gewählt.  Dia  frage, 
ob  einer  dieser  gewählten  die  nöthigen  zwei  drittel  der  stimmen  gehabt,  sei  unter  den  cardi- 
nälen streitig  gewesen ,  der  kaiser  habe  sich  für  den  ersteren  entschieden.  —  Glaubw  ürdig 
aber  unzusammenhängend  sind  folgende  nachrichten  des  Kich.  Sängerin.:  1241  august:  Die 
gefangenen  cardinale  Otto  und  Jacob  werden  nach  Tivoli  gebracht  und  im  sept.  dort  zurück- 
gelassen, als  der  kaiser  ins  Königreich  zurückkehrt.  [Vgl.  aber  nr.  H228*.]  Im  oct.  wird 
Coelestin  gewählt,  der  schon  im  nov.  stirbt.  Die  freien  cardinale  gehen  nach  Anagni.  1> 
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Todestag.  Die  dominico,  x  mensis  einsdem  (nov.)  proximo  du  hoc  presenti  seculo  emigravit 
Ann.  Piacent.  Ebenso  Chr.  Sampetr.  —  Obiit  nocto  s.  Martini.  Ann.  de  Theokesberia  ed. 
Lnard  121.  Andere  angaben  bei  Potthast  Reg.  s.  941.  —  Morte  preventos  pallium  non  re- 
cepit  uiore  papali,  munus  consecrationis  non  habuit  neque  bulhun,  et  infra  xvii.  dierum  spatium 
obdormiens  in  domino  diem  elausit  extremum.  Nie.  de  Curbio  Vita  Inn.  cap.  5.  »»M*j 


Aus  der  zeit  der  nun  folgenden  s  e  d  i  s  v  a  c  a  n  z  linden  sich  bei  Rieh.  Sang,  folgende 
nachrkhten :  1 242  april :  Die  cardinäle  Jacob  und  Otto  werden  aus  dem  köuigreich  (in  wetches 
sie  also  inmittelst  zurückgekehrt  [vgl.  aber  nr.  3228*]  waren)  nach  Tivoli  gebracht  Imaug. 
wird  Otto  frei  gelassen,  Jacob  nach  der  Rocca  Jani  bei  Sau  German«  zurückgeführt  1243  mai: 
Jacob  wird  ebenfalls  freigelassen  und  geht  nach  Anagni  zu  den  übrigen  cardinalen.  |  Vgl. 
nr.  3362*.  63.  66-1  —  Aus  diesen  nachrichten  ersieht  man,  dass  die  gefangenen  cardinäle 
an  Coelestins  wähl  keinen  antheil  nahmen  und  dass  die  neue  wähl,  welche  sofort  nach  des 
bischofs  Jacub  von  Palestrina  freilassung  erfolgte,  umgekehrt  wohl  auch  nur  durch  dessen 
gefangenschaft  aufgehalten  wordeu  war.  Der  kaiser  (er,  der  «-inen  streit  immer  nur  als  einen 
persönlichen  mit  Gregor  IX  darzustellen  liebte)  hatte  auch  während  der  sedisvacanz  sowohl 
1*242  als  1243  verwüstende  heerfahrten  in  den  kircheustaat  und  in  die  nähe  Roms  unter- 
nommen, [die  aber  der  stadt  Rom  galten,  vgl.  nr.  3313*.  62*.  66. J  aber  doch  wiederholt, 
gleich  als  wäre  er  ein  freund  der  kirche,  den  cardinalen  vorwürfe  über  die  Verzögerung  der 
wähl  gemacht  Petri  de  Vin.  Ep.  1,14  und  17  [nr.  3313:  vgl.  auch  nr.  3292].  Ein  drittes 
mahnschreiben  eines  angeblichen  königs  Philipp  (!)  von  Frankreich  ebenda*.  1,35  Huill.  6,6« 
ist  :  doch  vielleicht  mehr  als:]  eine  unächte  stylübung.  |:Im  cod.  FitaL  f.  72"  stehen  filleo- 
ninische  verse  voll  herbsten  spottes  gegen  die  cardinäle,  denen  vorgeschlagen  wird,  sie  möchten 
doch  unter  sich  würfeln.:  Dagegen  vgl.  noch  den  brief  des  kaisers  nr.  3280.  in  welchem  er 
anerkennt,  dass  die  neue  pabstwahl  ohue  Zuziehung  der  von  ihm  gefangeneu  cardinäle  (deren 
einen  er  aber  doch  erst  nach  12,  deren  andern  er  erst  nach  21  monaten  frei  Hess)  mangel- 
haft sein  würde  (ne  ipsis  absentibus  et  intra  provinciam  commorautibus  nee  vocatis,  defectas 
possit  aliquis  in  elecüone  uotari).  Die  thatsache,  dass  man  den  kaiser  als  das  wesentliche 
hinderniss  der  pabstwahl  ansah,  wird  auch  dadurch  erhärtet,  dass  die  englische  geistlkhkeit 
ihm  gerade  desshalb  Vorstellungen  machen  Hess.  Math.  Paris  ed.  Luard  4,173;  [vgl.  aber 
ebenda  239  ff.  die  den  kaiser  vertheidigende  und  die  schuld  den  cardinalen  beimessende  dar- 
st*llung.]  d 

Jacob,  bischof  von  Palestrina,  ersucht  die  cardinäle,  die  durch  das  capitel  von  Piacenza  vorge- 
nommene wähl  des  dortigen  archidiacon  zum  bischofe  zu  bestätigen,  obwohl  wegen  der  noto- 
rischen discrimina  viarum  weder  angesehene  boten,  noch  der  erwählte  kommen  konnten,  zu- 
gleich seine  Zustimmung  zu  dem ,  was  sie  beschossen  werden,  erklärend.  Campi  Hist  di 
Piacenza  2,397.  *7379 

(Die  cardinäle)  schreiben  dem  Petrus  de  Viuea,  wie  die  gesammtheit  der  cardinäle  schon 
mehrfach  bat,  dass  der  mutti  r  die  söhne  zurückgegeben  und  dass  sie  milder  behandelt  würden, 
insbesondere  der  angeblich  seiner  hat  übergelwne  bischof  von  Palestrina.  während  derselbe 
ietzt,  wie  es  heisst,  noch  härter  behandelt  wird;  ersuchen  ihn,  sich  beim  kaiser  (prineeps) 
zu  verwenden,  dass  er  alle  gefangenen  prälaten  besser  behandle,  insbesondere  aber  die  beiden 
cardinäle  unverzüglich  freilasse  und  sicher  zu  ihnen  führen  lasse,  da  diese  sowohl  zur  rascheren 
wiederversehung  der  kirche,  für  welche  der  kaiser  duobns  ex  nobis  existent ibus  extra  l'rbcm 
einst  iene  beiden  anbot  (vgl.  nr.  3280),  als  auch  zur  Wiederherstellung  des  friedens  sehr  nütz- 
lieh sein  wünl<  i;.  '  1  > i ■ ;  ■  -  —  t  -i i .-.it 1 1 r.  U-.r.l'..  r,,r.  l.  lautes  rer.  xustr.  D  25,174, 
Nach  dem  inhalte  kurz  vor  der  befreiung  des  cardinals  Otto  im  aug.  1242  geschrieben.  Aus- 
steller ist  trotz  des  gegen  ende  erwähnten  Votum  petentis  nach  der  ganzen  fassung  nicht  ein 
einzelner  cardinal,  sondern  anscheinend  das  cardinalscolleg.  Dass  es  sich  nicht  um  ein  privat- 
schreiben  handelt,  eriribt  wohl  auch  die  hier  zuerst  auftretende  bez ei chnung  des ge- 
bau nten  kaisers  als  prineeps.  Pabst  Gregor  bedient  sich  immer  des  ausdrucke*  Fride- 
riens  dietus  imperator.   Das  eardiualscolleir  wird  sich  für  den  mildern  ausdrurk  prineeps 
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entschieden  haben,  der  liier  iedenfalls  nicht  zufällig  gewählt  ist,  da  er  nun  von  der  curie 
regelmässig  verwandt  wird,  bis  nach  der  eutsetzung  1245  Fridericus  quondam  Romanorum 
imperator  an  die  .stelle  tritt.  *"380 
Riainald),  bisrhof  von  Ostia  und  Velletri,  die  priester  J(ohann)  S.  Praxedis,  S(inibaldi  S.  I<au- 
rentii  in  Lueina,  Stephan)  S.  Marie  trans  Tyberim.  die  diacone  R(ainer)  S.  Marie  inCosmidin, 
E(gidius)  S.  Cnsme  et  Damiani,  O(tto)  S.  Nicolai  in  carcere  Tulliano,  cardinäle  der  römischen 
kirche,  befehlen  dem  abte  von  Wareduna  (in  England),  dem  Petrus,  canonicus  von  S.  Peter, 
söhn  des  Jacob  Johann  Capote,  bürgere  von  Rom  (also  der  spätere  legat  in  Deutschland  1,  eine 
ihm  vom  pabst«  Gregor  auf  falsche  Vorspiegelungen  hin  entzogene  kirche  zu  restituiren.  Matth. 
Paris.  ed.Luard  4.250.  —  Nur  mit  124:»:  spätestens  mai,  da  der  bischof  von  Palestrina  noch 
nicht  genannt  ist  *7:iHl 
(Die  eardinäle)  schreiben  dem  könige  (Heia)  von  Ungarn,  beklagen  tröstend  das  über  dessen 
reich  hereingebrochene  Unglück ,  versichern,  dass  sie  nach  wiederbesetzung  des  päbstliehen 
stuhls.  welche  in  kürze  erhofll  wird,  sich  um  die  Wiederherstellung  des  reichs  bemühen  wer- 
den; verweisen  bezüglich  der  dem  apostolischen  stuhle  vorgelegten  bitten  wegen  der  erledigten 
kirchen  Ungarns,  welche  sie  nach  Möglichkeit  erfüllen  werden,  auf  ihr  anderweitiges  schreiben. 
Luctum  unigeniti  —  edoceri.  Forsch,  zur  deutsch,  Gesch.  1 2.643.  —  Der  hinweis  auf  die  baldige 
wähl  schliesst  eine  frühere  zeit  der  sedisvacauz  kaum  bestimmter  aus.  *73s2 


Innocenz  IY. 

Pabs  tw  ahl  einmüthige.  Sinibald,  nunmehr  Innocenz  IV,  von  dem  geschlecht  der  Fieschi.grafen 
von  Lavagna,  aus  Genua,  war  [früher  canonicus  zu  Parma,  wo  seine  Schwester  an  Roland  Rubel 
verheirathet  war,  dann  1227  vicekanzler  der  römischen  kirche,  seitsept.  18]  cardinalpriester 
von  S.  Lorenzo  in  Lucina  |und  als  solcher  1235  bis  1240  rector  der  mark  Ancona].  Die 
neue  wähl  erfolgte  allem  anschein  nach  nur  desshalb  so  spät,  weil  Friedrich  erst  im  mai  d.  L 
den  zwei  iahre  früher  in  der  Seeschlacht  gefangenen  cardinalbischof  Jacob  von  Palestrina 
nach  vorausgegangenen  Verhandlungen  mit  den  cardinäleu  wieder  freigegeben  hatte.  VgL 
Rieh.  Sang,  und  unten  beim  26  aug.  Inn<M>nz  war  früher  mit  Friedrich  befreundet  und  dieser 
scheint  schon  vorzeitig  »rewusst  zu  haben ,  auf  wen  die  wähl  fallen  würde.   Vgl.  Friedrichs 
briefe  vom  26  bis  2K  iuni  und  besonders  auch  den  vom  mai  d.  i.,  oben  nr.  3363,  in  denen 
sich  folgende  stellen  linden :  qui  cum  sit  de  nobilioribus  imperii  llliis,  et  pro  nobis  tarn  verbo 
quam  opere  Semper  se  benevolum  et  obseqniosum  prestiterit  et  aeeeptum ;  dann :  cum  de  libe- 
ratione  episcopi  nominal i  (Jacobi)  indnbitata  nobis  liducia  preberetur,  quod  viduato  dudum 
ecclesie  de  pastwe  paeifico  nobis  et  imperio  non  ingrato  debeat  provideri.  Der  Wahltag  wird 
verschieden  angegeben;  während  ich  dem  Nie.  de  Curbio  folge,  mit  welchem  Herrn.  Alt.  [und 
die  meisten  übrigen  angaben,  vgl.  Potthast  Reg.  s.  943]  übereinstimmen,  nennt  Math.  Paris, 
den  24.    Hier  noch  einige  Zeugnisse  über  Innocenz :  Hic  fuit  Innocentins  quartus ,  natione 
Januensis,  nobilis  genere  sed  vita  nobilior,  scieutia  preclarus  ac  morum  preditus  honestatc. 
Nie.  de  Curbio  cap.  6.  —  Iste  quesivit  fero  duobus  annis  habere  pacem  cum  imperatore,  volens 
fiuem  imponere  tautis  malis.  Sed  cum  imperator  fere  totam  Italiam  possedisset,  in  superbiam 
elevatus,  verba  quidem  blanda  dicebat,  sed  Romanam  ecclesiam  deprimere  modis  omuibus 
satagebat  etc.  Ann.  Ö.  Justine.  —  Creatus  autem  est  Anagnie.  Unde  Romani  et  Romanorum 
imperator  quasi  pro  duplici  iuiuria  ipsi  pape  moliebantnr  gravamina  et  insidias  paraverunt, 
et  eo  instantius  quia  imperator  credobat  papam  sibi  favorabilem  habiturum  etc.  Math.  Paris. 
—  ,In  der  that  hat  Innocenz  mit  grosser  geduld  erst  iahrelaug  mit  dem  kaiser  unterhandelt, 
dann  aber,  als  dieser  meineidig  vom  geschlossenen  frieden  wieder  absprang,  mit  eben  so  viel 
feinheit  als  entschlossenheit  durch  seine  flucht  die  freiheit  der  kirche  aus  den  hinterlistigen 
umstnekungen  der  weltlichen  tyrannei  gerettet,  hierauf  vor  der  kirchcnversammlung  zu  Lyon 
die  handlungsweiso  der  curie  gerechtfertigt,  zwei  gegenkönige  in  Deutschland  nacheinander 
nd  endlich  nach  dem  Untergang  des  kaisers  den  sieg  und  die  Wiederherstellung  der 
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kirche  erlebt  und  unter  dem  zujauchzen  der  Völkerschaften  Italiens  gefeiert'  —  :Er  war  zur 
zeit  seiner  wähl  noch  ziemlich  Hfl  ff,  da  er  sich  12.14  in  einen  scherehaften  Wettstreit,  mit 
dem  1207  geborenen  Heinrich  III  von  England  einlassen  konnte,  wer  von  ihnen  der  ältere 
sei.  Ann.  Burtun.  ed.  Luard  324.  Der  Vorwurf  bei  Salimbene  26,  dass  er  seine  verwandten  sehr 
begünstigte,  ist  wühl  begründet.  I'eber  seine  Umgebung  als  pahst  s.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch. 
10,261.:  Sein  leben  ist  von  seinem  beichtiger.  dem  Minoriten  Niculaus  de  Curbio,  der  in 
der  nacht  vom  2*  auf  den  2»  iani  1244  selb  fünf  genösse  der  befreienden  flacht  gewesen 
war,  dann  später  vom  pabste  zum  bischof  vou  Assisi  ernannt,  im  iahr  1273  als  solcher  ge- 
störten ist,  in  43  capiteln  aufs  genauest«  und  trefflichste  beschrieben.  Raynald  hat  dieses 
werk  nicht  gekannt.  Aus  der  pariser  hs.  1488  wurde  es  zuerst  1715  abgedruckt  in  Baluze 
Mise.  Ed.  I  7,353,  hierauf  1723  wiederholt  in  Mar.  Script.  3,592.  dann  1761  nochmals  von 
Mausi  in  Baluze  Mise.  Ed.  II  1,194.  —  Die  register  dieses  pabstes.  |von  denen  nur  die  des 
siebten  iahres  verloren  sind,  werden  nun  theils  vollständig,  theils  in  auszögen  veröffentlicht: 
E.  Berger  Les  registres  d'Innocent  IV,  Paris  1881  ff.;  es  konnten  davon  hier  die  beiden 
ersten  bände  und  das  erste  lieft  des  dritten  bandes  benützt  werden,  welches  bis  zum  schlösse 
des  zehnten  pontificatäiahrs  reicht.  Vou  grösster  wii-htigkeit  sind  die  abdrücke  der  von  PerU 
aus  den  registern  genommenen  abschritten  and  anderer  stücke ,  welche  Rodenberg  in  einer 
besonderen  abtheilung  der  Mon.  Gemiauia«  als  Epistolae  saee.  XIII  e  regestis  pontificum  Ro- 
manonim  selectae  herausgab,  j:  Die  briefe  Iniuxenz  IV  füllen  hier  den  zweiten  band  (Berol. 
lss7)  und  einen  theil  des  dritten,  den  ich  durch  Rodenbergs  gute  in  den  aushängebogen  be- 
nutzen konnte  :j.  Das  zu  Paris  beGndliche  sechste  buch  der  register  ist  ausserdem  von  Höfler, 
Albert  von  Beham  und  Rcgesten  Pahst  Imiocenz  IV,  Stuttg.  1847  f  in  auszögen  und  ab- 
drücken veröffentlicht.  Vgl.  auch  die  von  Haureau  in  den  Notices  et  eitraits  24b  gedruckten 
briefe.]  '*»a 

Pabst weihe.  Kic.  de  Curbio  c.  6.  Chron.  pmit.,  M.  G.  Ss.  24.141.  Den  29  iuni  hat  Math. 
Paris.  b 

erlässt  seine  encycliea,  in  welcher  er  insbesondere  die  bischöfe  zur  gewissenhaften  Verwaltung 
ihres  amtes  und  zum  gebet  für  den  frieden  in  der  kirche  und  für  den  sieg  über  die  heiden 
ermahnt.  Raynald  7  unvollst.  Salice  Ann.  Tortonesi  779.  M.  G.  Ep.  pont  2,1  d.s.  Vgl. 
Berger  Registres  1,1.  M.  G.  Ep.  pont.  2,558.  7383 

beauftragt  auf  die  klagen  des  von  den  Tartaren  aufs  äusserst«  bedrängten  konigs  von  Ungarn 
und  seines  volks  den  bischof  von  Aglei ,  die  christgläubigen  in  Deutschland  zu  einem  kreuz- 
srag  zum  schütze  dieses  reiches  aufzumahnen.  Raynald  36.  Theiuer  Mon.  Hung.  1,187.  M. 
G.Ep.  pont.  2.3  u.  s.  —  Vgl.  Ep.  pont,  2,4.  P.  11097.  —  ,Um  dergleichen  kümmerte  sich 
freilich  der  kaiser  nicht ,  der  vielmehr  mit  seinen  Saraceneu  lieber  selbst  christliche  städte 
und  länder  verwüstete.  Vgl.  Math.  Paris  ad  h.  a.'  7384 

ermächtigt  die  bei  ihm  anwesenden  apostolischen  legaten  (Wilhelm),  ehemaligen  bischof  von 
Modena,  seinen  pönitentiar,  Pruussen  und  das  Culmer  land  in  diöcesen  einzurichten  und 
Preussen  zwischen  dem  Deutschorden  und  den  bischöfen  zu  theilen.  Theiner  Mon.  Polon.  1 ,36. 
M.  G.  Ep.  pont  2,4  u.  s.  "7385 

meldet  d>'m  bischof  von  Preussen  das  vorstehende,  erfreut  durch  die  siege,  welche  dort  die 
Deutschordensritter  davon  getragen  haben,  und  bestätigt  die  von  dem  ehemaligen  bischof  vou 
Modena  als  päbstlichem  legaten  in  Preussen  und  Livlaud  getroffene  eintheilunp  des  landes  in 
vier  diöcesen  und  die  vertheilung  des  bodens  dergestalt,  dass  die  Deutschordensbrüdor  zwei 
theile,  die  kirche  aber  den  dritten  erhält.  Raynald  32.  Hennes  Cod.  ord.  Teut  1.116.  Theiner 
Mon.  Polon.  1,36.  Philippi  Preuss.  l'rkb.  1,109  ex  or.  M.  G.  Ep.  pont.  2,5  u.  s.  —  Vgl. 
M.  G.  2,25.  P.  1  1  157.  7386 

dankt  denen  von  Genua  dafür,  dass  sie  voll  freude  über  seine  wähl  auf  die  erste  künde  von 
derselben  boten  und  brief  an  ihn  sandten,  während  auch  er  eingedenk  des  heimischen  bodens 
ihnen  schon  in  den  tagen  seiner  erhehung  selbst  dieselbe  durch  besonderes  schreiben  angezeigt 
habe;  verspricht  ihnen  iede  förderuug.  Qnod  de  prumocione  —  honorare.  Hahn  Coli.  1,145. 
P.  11 105*.  —  Vgl.  Ann.  Jan.  212;  dann  unten  zum  27  nov.  *7387 

schreibt  dem  legaten  (Robert),  Patriarchen  von  Jerusalem,  dass  die  Christen  im  heiligen  land 
den  dermalen  zwischen  den  Sultanen  ausgebr* »dienen  streit  benutzen  möchten ,  um  mittler- 
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weile  Jerusalem  zu  befestig«!.  Kaynald  52.  M.  U.  Kp.  poiit.  2,6.  —  .Auch  hierfür  scheint 
der  kaiser,  der  doch  so  viel  aufseineu  titel  als  könig  v.n  Jerusalem  hielt,  gar  nichts  ge- 
ihan  zu  haben.  So  ging  denn  Jerusalem  na.ii  kläglichster  niedermetzlung  seiner  christlichen 
eiuwohuer  im  folgenden  iahre  für  immer  verloren.  Vgl.  die  destallsigen  schreiben  des  kaisers 
bei  Kaynald  1244  §  2  [nr.  3447J  und  noch  anderer  personen  hei  Math.  Paris.  Hätte  das 
heilige  land  einen  andern  könig  gehabt .  der  anwesend  gewesen  wäre,  so  dürfte  dessen  Ver- 
teidigung besser  geleimt  und  von  Kun>pa  aus  mehr  unterstützt  gewesen  sein,  so  dass  es  viel- 
leicht nicht  verloren  gegangen  wäre.'  |  Vgl.  aber  auch  des  kaisers  schreiben  nr.  346(1.  während 
zugleich  zu  beachten,  dass  die  päbste  nun  die  Streiter  und  das  geld ,  welche  sonst  dem  heil, 
lande  zu  gute  gekommen  wären,  vielfach  für  ihren  kämpf  gegen  den  kaiser  verwandten.  Vgl 
nr.  7344  u.  s.]  7388 

Abordnung  einer  gesandt  sc haft  an  den  kaiser  mit  noch  erhaltenen  instructionen.  Diese 
bestanden  in  folgenden  punkten:  1)  der  pabst  und  die  cardinäle  wünschen  den  frieden  mit 
dem  kaiser  und  mit  allen  manschen:  2)  dieselben  bitten,  dass  der  kaiser  als  wesentliche  ein- 
leitung  zu  diesem  frieden  die  präinten  und  cleriker  freigebe  und  restituire ,  die  er  noch  ge- 
fangen hält,  namentlich  auch  die  clenker  und  laien.  welche  er  aufdemmeer  gefangen  nahm; 
3)  die  boten  sind  bereit  anzuhören,  welche  geuugthuung  der  kaiser  wegen  den  Ursachen  seiner 
excommunicirung  anbietet:  4)  sollte  dagegen  der  kaiser  behaupten,  von  der  kirche  verletzt  zu 
sein,  so  ist  diese  bereit,  nach  erkenntniss  und  rath  einer  an  einem  sichern  ort  zu  berufenden 
Versammlung  der  könige  und  prälaten,  sowie  der  weltlichen  und  geistlichen  fürsten  ihm  ge- 
nugthuung  zu  leisten;  5)  die  kirche  verlangt  auch  für  alle  ihre  freunde  und  anhängor  frieden 
und  Sicherheit.  Kaynald  14.  M.  U.  Leg.  2,342.  HuilL  6,1  ls.  M.  *i.  Ep.  pont  2,7  u.  8. 
P.  IUI«.  —  War  es  möglich  billigere  l'riedenspräliminarien  zu  ersinnen?  — [Vgl.  nr.  3378, 
wonach  die  g«>sandtschaft  schon  in  den  frühern  Zeiten  des  aug.  abgereist  sein  muss,  obwohl 
die  instructionen  erst  um  26  aug.  in  die  register  eingetragen  zu  sein  scheinen;  vgL  Berger 
1,19.]  a 

meldet  genannten  canonikern  von  Bergamo,  dass  die  von  Brescia  ihren  bischof  (Goala),  wie 
dieser  ihm  berichtete,  bei  seinem  Vorgänger  fälschlich  beschuldigten  und  ihn  von  seinem  sitze 
vertrieben ,  so  dass  er  nun  schon  über  vier  iahre  in  der  Verbannung  lebt ;  dass  sie  dann  an- 
gerechte (1.  iniqua)  Statute  gegen  ihn  erliesseu  und  ihn  enormen  bannstrafen  unterwarfen ; 
bettelt  ihnen ,  dieselben  anzuhalten ,  dass  sie  ihrem  bischof  gehorchen ,  ihm  die  Übung  der 
spiritualien  und  teraporalien  gestatten,  diu  Statute  und  banne  aus  ihren  capitalarien  tilgen,  die 
veräusserung  von  gutem  des  bisthums  rückgangig  machen,  die  untergebenen  des  bischofs  zum 
gehorsam  zwingen  und  die  von  ihnen  besetzten  bürgen  und  orte  des  bisthums  restituiren. 
Autiqui  hostis  —  exsequantur.  Hahn  Coli.  1.15  3.  P.  1  14  52.  —  (iuala  starb  am  5  sept  1 2  44. 
Vgl.  nr.  7307.  Wahrscheinlich  kurz  nach  autritt  des  pontiticats  und  daher  nach  der  aller- 
dings nicht  massgebenden  folge  bei  Hahn  vor  nr.  73U2,  dessen  zeit  nun  feststeht,  einge- 
reiht *73S» 

bettelt  dem  legaten  Oregor  von  Montelongo  in  Wiederholung  des  von  demselben  nicht  beachteten  be- 
fehls  seines  Vorgängers  (nr.  7  30  7 ),  die  für  die  guter  des  bisthums  Brescia  bestellten  Verwalter 
zu  entfernen ,  die  bezogenen  einkünfte  zu  restituiren  und  dem  bischof»  bei  clerus  und  laien 
gehorsam  zu  verschaffen.  Etsidoleamus — conquereudi.  Hahn  Coli.  1,155.  P.  1  1453.  '7390 

fordert  den  clerus  von  Brescia  zum  gehorsam  gegen  ihren  von  ihnen  mannichfach  beleidigten 
bischof  auf.  Etsi  culpe  —  obscrvari.  Hahn  Coli.  1,156.  P.  1  1454.  "7391 

fordert  die  von  Mantua  auf,  dem  erwählten  von  l'errara,  dem  markgrafen  von  Este  und  dem 
grafen  von  Verona  beizustehen  zur  vertheidigung  der  kirchlichen  freiheit  und  zur  Wieder- 
erlangung ihrer  besitzungen  in  der  Veroneser  mark,  welche  ihnen  die  feinde  der  kirche  sämmt- 
lich  genommen  haben.  Quam  sincere  —  comendare.  Winkelmann  Acta  1.544.  —  Pndatirt 
an  Brescia:  Hahn  Coli.  1,157.  P.  15587.  •7392 

antwortet  dem  erzbischof  von  Rouon ,  dem  gewesenen  bischof  von  Modena ,  und  dem  abl  von 
S.  Facundus,  seinen  machtboten  bei  Friedrich,  dass  er  aus  angegebenen  gründen 
weder  die  klagen  desselben  gegründet  finden,  noch  dessen  bitten  nachgeben  könne ;  insbeson- 
dere könne  er  den  legaten  der  kirche  aus  der  Lombardei  nicht  zurückrufen  |  vgl.  nr.  3362b), 
da  dies  verrath  an  den  Umtbardcn  wäre ;  ferner  könne  er  den  Salinguerra,  welcher  die  dem 
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pabstlichen  stuhl  gehörige  sUdt  Ferrara  zum  abfall  vorleitet  habe,  nicht  freigeben,  weil  der- 
selbe nicht  in  seinem  verwahr  sei :  endlich  könne  er  die  Beschwerde  über  die  ernennung  des 
erzbischof*  von  Mainz  and  des  erwählten  von  Avignon  zu  päbstlicheu  legaten  nicht  für  be- 
gründet erachten.  Raynald  17.  M.  G.  Leg.  2. 34"-'.  Huill.  6,1  13.  M.  G.  Ep.  pont  2,9.  — 
|:Sehr  auffällig  ist,  dass  Innocenz  1252  feb.  5  (s.  u.)  eine  anordnuiig  des  kaisers  von  1243 
ang.  30  nr.  3:»H2  als  ,tunc  in  communione  ecclesie  permanentis'  anerkennt:|  7393 

fordert  die  von  Perugia  auf,  durch  die  tbat  die  Unbegründetheit  der  behauptung  zu  beweisen, 
dass  sie  ietzt  minder,  als  das  früher  immer  der  fall  war,  auf  die  ehre  der  kirche  bedacht  seien, 
und  insbesondere  das  bedrängte  Assisi  zu  unterstützen ;  meldet  ihnen,  dass  er  dem  erzpriester 
von  Perugia  die  Verwaltung  des  herzogthums  und  des  tuscischen  Patrimoniums  in  geistlichem 
und  weltlichem  übertragen.  M.  G.  Ep.  pont.  2,12.  —  Ebenda  2,11  — 14  mehrere  auf  diese 
ernennung  bezügliche  schreiben  gleichen  tags,  darunter  an  Ktainerl,  cardinaldiacon  von 
8.  Maria  in  Cosmidiu,  worin  ihm  unter  einhändigung  der  bezüglichen  schreiben  anheimgestellt 
wird ,  diese  ernennung  wirksam  werden  zu  lassen  oder  nicht  Nach  undatirten ,  aber  an* 
scheinend  etwas  spätem  briefen,  Ep.  pont.  2,15  (vgl.  Berger  1,19),  ernennt  dann  der  pabst 
gleichlautend  den  bischof  von  Camerino  und  den  abt  von  S.  Severus  zu  Orvieto.  *7394 

meldet  allen  getreuen  in  der  mark  Anco  na,  dass  er  dort  den  bischof  ( Marcellin)  von  Arezzo 
zum  rector  bestellt  habe.  Uerger  1,18  extr.  M.  G.  Ep.  pont.  2.15  extr.,  wo  noch  mehrere 
bezügliche  schreiben.  —  Vgl.  ur.  7339.  »7395 

ernennt,  da  sein  Vorgänger  Lodi  dos  bisthums  beraubt  habe  und  der  bischof  Ottobellus  ge- 
storben sei.  genannte  zu  Verwaltern  der  bischöflichen  lischeinkünfte.  Vignati  Cod.  dipl.  di 
Lodi  2,335.  "7396 

ermächtigt  rückantwortlieh  seine  vorgenannten  macht  boten  bei  Friedrich,  denienigen, 
welch«  dieser  an  ihn  senden  will,  aus  liebe  zum  frieden  die  absolution  zu  ertheilen,  doch  soll« 
der  erzbischof  von  Palermo ,  welcher  sich  besonders  vergangen  habe ,  deshalb  noch  nicht  in 
seine  erzbischötlichen  rechte  restituirt  sein.  M.  G.  Leg.  2,343.  Huill.  6, 1 1 8.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,16.  7397 

An  diesem  tage  traten  die  bürger  von  Viter bu  wieder  auf  die  seit«  der  kirche  zurück  und 
schlössen  die  kaiserliche  besatzung  in  die  bürg  ein,  worauf  dann  im  oct  und  nov.  der  kaiser 
vor  der  Stadt  erschien,  dieselbe  vergeblich  stürmte  und  endlich  wieder  abzog.  Vgl.  nr.  338 3b 
:  und  Winkelmann  K.  Friedr.  II  Kampf  um  Viterl»,  in  den  Hist  Aufsätzen,  dem  Andenken 
an  G.  Waitz  gewidmet  277  ff.:j  a 

beauftragt  den  bischof  von  Lüttich,  die  bitte  des  herzogs  von  Brabant  um  Überweisung  ge- 
wisser zehnten  au  die  von  ihm  zu  gründenden  kircheii  zu  prüfen.  Berger  1 ,22  extr.  "7398 

beauftragt  auf  klage  des  domcapitels  vonOlmütz  drei  genannte  geistliche  in  dem  streit  über  das 
dortige  bisthum  zwischen  Wilhelm  und  Conrad,  nachdem  des  letzteren  procurator  vorgetragen 
hat,  dass  das  dortige  capitel  exeommunicirt,  er  aber  vom  erzbischof  von  Mainz  als  metropolitan 
rechtmässig  eingesetzt  und  im  besitz  sei,  den  Conrad  nach  Born  vorzuladen.  Boczek  Cod.  Mor. 
3,29.  Reg.  BohemiM  1,515.  M.  G.  Ep.  pont  2,17.  7399 

schreibt  dem  päbstlichen  legaten  Gregor  von  Montelongo,  dass  die  friedensverhandluogeu 
mit  Friedrich  keinen  erfolg  gehabt  haben,  da  er  die  gegenvorschläge  des  kaisers  nicht  glaubte 
annehmen  zu  sollen :  beauftragt  ihn,  die  Lombarden  in  der  treue  zu  festigen  und  ihnen  zu  ver- 
sichern, dass  er  nur  mit  ihnen  einen  frieden  eingehen  werde,  wie  er  den  Interessen  der  kirche 
und  den  ihrigen  entspricht.  Savioli  Ann.  Bol.  3,201.  M.  G.  Leg.  2,344.  Huill.  6,123.  M. 
G.  Ep.  pont  2,18  il  s.  7400 

befielt  dem  provincial  des  Predigerordens  in  Deutschland  (Polen,  Dänemark),  in  genannten  diO- 
cesen  zur  Unterstützung  des  Deutschordens  in  Livland  und  IVussen  das  kreuz  predigen 
zu  lassen.  Theiner  Mon.Pol.  1,37.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,111.  M.  G.  Ep.  pont  2,19u.s. 
—  Vgl.  Ep.  pont.  2,20.  P.  11137.  "7401 

meldet  dem  Alberich  von  Komano  und  Biaquiu  von  Camino,  pwlestaten,  und  der  gemeinde  T  r  e  - 
viso,  dass  er  ihren  boten  Alex,  de  Kesio  empfangen  und  mit  vergnügen  vernommen  habe, 
was  ihm  derselbe  mittheilte;  fordert  sie  auf,  in  ihrer  ergebenheit  gegen  die  kirche  zu  ver- 
harren, und  versichert,  quod  quautumeumque  super  reformatioiie  pacis  inter  ecclesiam  et  prin- 
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einem  videatur  haberi  tractatns,  cam  vobiscum  Ii  cumaliis  ipsius  ce elesie  devotis,  prout  eidein 
ecelesie,  vohis  <'t  illis  expedirc  viderimus.  *>t  nou  aliter,  inter  cum  et  dictum  principem  — 
dimus  reformare.  Herger  1,27.  M.  G.  Ep.  pont  2,21.  —  Entsprechend  ort.  3  au  die  Alber- 
ghetti,  bürger  von  Faenza.  Rerger  1,30.  »7  402 

meldet  denen  von  Mailand,  dass  er  ihren  boten  Guifred  von  Abiate  wohlwollend  empfangen, 
serspni  ht,  das,  was  sie  für  die  kirche  gethan  und  gelitten,  nie  zu  vergessen,  und  gibt  ihnen 
dieselbe  Versicherung  wie  vorher.  Laude  dignuni  —  reformare.  Hahn  Coli.  1,176.  P.  11210. 
—  Ilei  wörtlicher  Übereinstimmung  des  schlusasatzes  wahrscheinlich  gleichzeitig  mit  nr.  7402 : 
doch  sind  nach  derselben  formel  noch  viel  später  ausfertigenden  erfolgt:  vgl.  zum  22  inni 
1244.  «7403 

schreibt  denen  von  Mailand,  dass  ihr  schreiben  ihm  durch  ihren  boten  G.  von  Abiate  über- 
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kirche  treugebliebenen  pacem  aliquant  cum  principe  seu  cempositiiinem  nullatenus  admittemus, 
und  dass  er,  wenn  die  zeit  des  tmstes  komme,  die  genossen  in  ieder  weise  fördern  werde. 
Devotionis  vestre —  gratie.  Hahn  Coli.  1,174.  —  Falls  zu  derselben  botschaft  gehörig, 
später  als  nr.  7403.  Da  aber  Guifred  (  1 246  auch  böte  in  Deutschland,  vgl.  nr.  4866)  wieder- 
holt böte  beim  pabste  gewesen  sein  kann,  überdies  der  halt  für  die  einreihung  von  nr.  7402 
kein  ganz  sicherer  ist,  so  kann  die  folge  auch  eine  andere  sein  und  kann  das  eine  oder  andere 
schreiben  etwas  früher  oder  aber  auch  erst  zum  frühiahr  1244  gehören.  *7404 

wiederholt  dem  Deotschorden  die  bulle  Gregors  IX  (s.  o.  nr.  7034)  überl'reussen  und  belehnt 
den  ordensmeister  Gerard  durch  seinen  ring  mit  diesem  lande,  nachdem  er  für  dasselbe  dem 
«postalischen  stuhle  treue  versprochen.  Theiner  Mon.  Pol.  1,3K.  Philippi  Preuss.  Urkb. 
1,113  ex  or.  iL  s.  —  Der  orden  gewann  durch  diese  Unterwerfung  ausser  ausgiebiger  förde- 
rung  der  kreuzpredigt  für  Preussen  auch  die  Unterstützung  des  pabstes  in  seinem  streite  mit 
dem  bischofe.  VgL  P.  1 1 143  ff.  und  die  bei  Philippi  folgenden  Urkunden.  **7405 

bestätigt  denen  von  Kadicofani.  was  denselben  der  päbstliche  nutar  Hartholumeus  im  nameti 
dos  pabstes  Gregor  und  der  römischen  kirche  wegen  befestigung  ihres  orts,  nahrung  und 
kleidung  der  von  ihnen  für  die  römische  kirche  verlangten  und  zu  Orvieto  in  hut  zu  haltenden 
geiseln,  ersatz  von  schaden  aus  dem  kriege  mit  dem  prineeps  nnd  anderem  versprach.  Theiner 
Cod.  dorn.  1.116.  M.  G.  Ep.  pont.  2,22.  —  Vgl.  P.  1 1 1 4».  Die  wichtige  grenzfeste  scheint 
danach  immer  im  besitze  der  kirche  geblieben  zu  sein.  *7406 

überlässt  denen  von  Assisi  wegen  ihrer  treue  und  des  von  den  feinden  erlittenen  schaden«  alle 
einkünfte  und  rechte  der  römischen  kirche  in  ihrem  bisthum.  sobald  sie  wieder  an  die  kirche 
gekommen  sein  werden,  auf  zwanzig  iahre  gegen  iährlichen  zins.  Theiner  Cod.  dorn.  1,1 17. 
M.  G.  Ep.  pont  2,24.  *7407 

bewilligt  denselben,  dass  sie  von  den  traten  des  horzogthums,  insbesondere  denen  von  Fo- 
ligno  und  Spello ,  welche  ihre  besitzungen  verwüsteten ,  vollen  Schadenersatz  verlangen  und 
sie  dosshalb  überall  verklagen  dürfen.  Theiner  1.117.  M.  G.  Ep.  pont.  2,23.  *74(»8 

schreibt  dem  K(aiuer),  cardinaldiacou  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  dass  er  zwar  der  Angelegenheit 
von  Viterbo  abgeneigt  gewesen  sei,  weil  die  Stadt  ohne  krieg  nicht  werde  behauptet  werden 
können  und  er  ihm  beim  beginne  des  Vorgehens  erklärt  halte .  dass  er  keine  ausgaben  dafür 
machen  werde;  dass  er  nun  aber  doch  aus  rücksicht  auf  ihn  und  Viterbo  ihm  2500  gold- 
unzeii  zur  besoldnng  von  50<i  ritlern  und  Inno  fussgätigern  auf  einen  monat  sende,  ersatz  für 
pferde  und  wallen  aber  nicht  leisten  werde.  Raymild  26.  Huill.  6.130.  Theiner  Cod.  1,1  17. 
M.  G.  Ep.  pont  2,24.  —  [:In  den  folgenden  tagen  muss  Rainer  zum  legaten  ernannt  worden 
sein,  vgl.  nr.  7412. :  *74o;» 

nimmt  don  markgrafen  von  Este  als  vertheidiger  der  kirche  mit  allen  gütern,  welche  derselbe 
zur  zeit  der  exeommunication  des  prineeps  hatte,  in  seinen  schütz,  und  erklärt  alle  von  jenem 
prineeps  gegen  ihn  verhängten  Sentenzen,  banne,  strafen,  Verleihungen  seiner  guter  an  ge- 
meinden oder  personen  und  sonstigen  massiegeln .  ebenso  alle  von  ihm  für  den  fürsten  ein- 
gegangenen verpttiehtungen  und  eide  für  nichtig.  Muratori  Antioch.  Est  1,402  (irritr  auf 
Innocenz  111  bezogen).  —  Ebenso  oct  S  für  die  von  Treviso  nnd  Alberich  von  Roman-'. 
M.  G.  Ep.  pont.  2.559.  560;  oct.  12  für  die  genannten  Alberghetti  und  deren  anhänger  aus 
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Faenza.  Berger  1,33.  M.  G.  Ep.  pout  2,2";  ähnlich  ian.  2k  für  den  pfalzgrafen  Guido 
Gnerra  von  Tuscien  u.  a.  Berger  7«.  M.  G.  39.  Vgl.  P.  11166.  1 1386.  #7410 

bestätigt  dem  Alberich  de  Romano  alle  ihm  vom  legaten  Gregor  von  Montelongo  verliehenen 
Privilegien.  Acta  et  dipl.  Veneta  2»  HS  extr.  M.  G.  Ep.  pont  2,560.  *7411 

gestattet  dem  legaten  Kainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  denen,  welche  Viterbo  bei  Verteidi- 
gung der  sache  der  kirche  helfen ,  nach  seinem  ermessen  nachlass  der  Sünden  za  verleihen. 
Borger  1,33.  M.  G.  Kp.  pont  2,26.  »7412 

Abreise  nach  Rom,  wo  der  pabst  zwar  festlich  empfangen,  aber  bald  darauf  von  den  gläu- 
bigem seines  vorgangers  hart  bedrängt  wird.  Nie.  de  Curbio  cap.  7  [wo  der  empfang  irrig 
auf  nov.  15  gesetzt  ist,  während  der  pabst  schon  oct.  20,  Berger  1,36,  zaRom  nrkundet.]  a 

befielt  dem  bischof  von  Feltre ,  nach  vorgenommener  Untersuchung  die  vom  legalen  Gregor  von 
Montelongo  genehmigte  wähl  des  Guarnerius  de  Pulcinico,  canonicus  von  Concordia,  zum 
bischof  von  Ceneda  zu  bestätigen.  Berger  1,38  extr.  *7413 

meldet  denen  von  Viterbo,  dass  die  Römer  auf  seine  aufforderung  unter  fortwährendem  läuten 
der  glocken  des  capitata  sich  erheben,  um  ihnen,  ohne  sonstige  zuzöge  abzuwarten ,  eilends 
zu  hülfe  zu  kommen,  so  dass  sie  darauf  rechnen  dürfen,  durch  ione,  wie  durch  die  aus  Cam- 
panien  und  der  Maritima  heraneilenden  entsetzt  zu  werden.  Winkelmann  Acta  1,553  extr.  *7414 

befielt  dem  erzbischofe  von  Arborea,  die  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  bereite  Adelasia, 
berrin  des  iudicata  von  Torre  und  Gallura,  von  der  exeommunication  zu  läsen,  welche  der  da- 
malige legat  in  Sardinien  Orlandus  über  sie  verhängte,  weil  sie  auf  böse  rathschläge  hin  Enzio, 
den  söhn  des  fürsten,  heirathete  und  ebenso  alle  in  Sardinien ,  welche  zum  gehorsam  gegen 
die  kirche  zurückkehren  wollen.  Chemor  Hist  de  la  lutte  (2  ed.)  2,459.  Huill.  6,136.  M. 
G.  Ep.  pont.  2,28.  —  VgL  Berger  nr.  205.  *7415 

bestätigt  die  durch  die  damaligen  podestaten  von  Assisi  verfügte  confiscation  der  guter  ge- 
nannter, welche  die  stadt  den  feinden  der  kirche  hatten  ausliefern  wollen.  Berger  1,42. 
M.  G.  Kp.  pont  2,29.  *7416 

befielt  dem  legaten  Gregor  von  Mcntelongo  den  patriarchen  von  Aglei,  welcher,  statt  selbst 
für  die  kirchliche  freiheit  einzustehen ,  die  der  kirche  ergebenen  Trevisaner  bekämpft  und 
schädigt,  nötigenfalls  zum  abstehen  davon  zu  zwingen.  Berger  1 ,38.  M.  G.  Ep.  pont2,29.  *74 1 7 

nimmt  die  von  Brescia  in  den  schütz  des  apostolischen  Stuhls  und  widerruft  die  vom  fürsten 
gegen  sie  gesprochenen  urtheile.  Sincere  devotionis.  Berger  1 ,99  oxtr.  M.G.  Ep.  pont  2,30. 
—  Vgl.  nr.  7419.  *7418 

nimmt  die  von  Mailand  in  seinen  besondern  schütz  und  widerruft  alle  vom  fürsten  gegen  sie 
verhängten  banne  und  urtheile  und  Verleihungen  ihrer  guter.  Sincere  devocionis  —  inenr- 
surum.  Hahn  ColL  1,175.  P.  15593.  —  Nach  inhalt  und  anfang  wohl  gleichzeitig  mit 
nr.  741K,  während  sich  zu  nr.  7410  nur  theilweise  wörtliche  Übereinstimmung  ergibt  *7419 

schreibt  dem  legaten  Gregor  von  Montelongo,  dass  er  dessen  dringender  bitto,  ihn  zurück- 
zurufen, nicht  willfahren  könne,  da  er  in  der  Lombardei  nicht  zu  ersetzen  sei,  so  sehr  er  auch 
wünsche,  ihn  bei  sich  zu  haben.  Berger  1,43.  M.  G.  Ep.  pont.  2,30.  *7420 

befielt  dem  bischofe  von  Mantua,  da  die  kirchen  im  gebiete  des  L  o  m  b  a  r  d  e  n  b  u  nd  e  s  zur  leistung 
der  procurationen  für  den  legaten  von  Montelongo  nicht  im  Stande  seien,  andere  kirchen  der 
logation  dazu  anzuhalten.  Berger  1,43  extr.  *7421 

beauftragt  einige  geistliche  der  mainzer  diöces,  die  schon  früher  behufs  der  Heiligsprechung  der 
Hildegard,  äbtissin  von  Ruppertsberg,  verordnete  Untersuchung  der  ihr  zugeschriebenen 
wunder  zu  ergänzen.  Würdtwein  Nova  Subs.  9,34.  Raynald  40  fragm.  7422 

befielt  denen  von  Genna  unter  drohung  von  exeommunication  und  interdict,  ihrem  erzbischofe 
seinen  pallast  zurückzugeben ,  welchen  sie  ihm  gewaltsam  genommen ,  um  darin  gericht  zu 
halten.  Berger  1,45.  —  Vgl.  ebenda  nr.  257.  261.  262.  *7423 

befielt  dem  abt  von  Polirone,  podesta  und  gemeinde  von  Parma  aufzufordern,  binnen  acht  tagen 
das  Statut  über  den  eid  des  künftigen  podesta  aus  dem  statutenbuche  zu  entfernen,  :  welcher 
denselben  verpflichtete ,  alle  gläubiger  des  vom  pabste  als  erwählten  nicht  bestätigten  Ber- 
nardus  Vitius  aus  den  gutem  der  kirche  schadlos  zu  halten  :|.  Aflo  Parma  3,376. —  VgL  zu 
1248  märz  7.  *7424 
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drückt  denen  von  Vit  erb«  seinen  Unwillen  ans.  das«  die  edeln  aas  der  bürg  von  Viterb«  (regen 
die  denselben  auf  seinen  befehl  und  unter  ihrer  eigenen  billigling  durch  den  cardinaldiacon 
Otto  verheissene  sicherheil  gefangen  gehalten  werden,  weshalb  der  römischen  kirche,  obwohl 
diese  nicht  schuldig,  vorwürfe  gemacht  werden ;  befielt  ihnen  daher  secundum  datam  vobis  a 
doinine  prudentiam  auf  die  freilassung  der  gefangenen  bedacht  zu  sein  und  beglaubigt  bei 
ihnen  wegen  dieser  angelegenheit  den  Überbringer.  Grave  gerimus  —  proponenda.  Winkel- 
mann Acta  1,553  eitr.  —  Vgl.  nr.  3393b.  *7425 

Wiederaufnahme  der  f  r  i  e  d  a  n  s  v  e  r  h  a  n  d  1  u  n  g  e  n  mit  dem  grafen  Raimund  von  Tou- 
louse, dem  maehtboteu  des  kaisers.  Mense  octobri  circa  festum  wnnium  sanetorum  Innocentius 
papa  urbem  intrat  cum  lionore  seuatus  populique  Romani  maguu  reeeptus.  Ad  quem  dictus 
cnmes  vudit,  tractans  inter  ipsum  et  imperatorem  bonum  pacis.  Rieh.  Sangerm.  [Vgl.  nr.  3307». 
Kür  die  zeit  wird  zunächst  nr.  7426  massgebend  sein  müssen.]  a 

befielt  dem  erzbisehuf  von  Hari,  den  grafen  < Raimund  l  von  Toulouse,  der  sich  zum  gehorsam 
erboten,  unter  den  üblichen  bürgschaften  von  der  exrommunication  zu  lösen.  Teulet  Lajettes 
du  trfaff  des  ch.  2, 523.  M.  0.  Ep.  pont.  2,31.  —  Vgl.  nr.  7430  u.  7435.  »7426 

beauftragt  genannte  mit  der  Untersuchung  der  Streitsache  zwischen  dem  von  einem  theile  des 
capitels  zum  erzbischofe  von  Trier  gewühlten  domprobst  A.  und  dem  von  einem  andern  theile 
nuwahlteu  probst  von  8.  Paulin,  welcher  nach  empfang  der  regalien  von  der  weltlichen  ge- 
walt  sich  gewaltsam  die  Verwaltung  der  kirchengüter  anmasste,  schliesslich  aber  von  seinen 
ansprächen  als  unberechtigten  abstand.  Berger  1,50.  M.  G.  Ep.  pont.  2,32.  —  Vgl.  nr.  4454b 
und  outen  zum  23  ian.  1245.  *7427 

beauftragt  den  erzbischof  von  Tarentaise  und  den  bischof  von  Maurienne  mit  dem  schütze  der 
von  ihm  bestätigten  anordnung  der  grätin  (Johanna  I  von  Flandern,  welche  für  den  fall  ihres 
todes  mit  Zustimmung  ihrer  Schwester  Margaretha )  ihrem  peinahl  T(homas  v.  Savoien), 
grafen  von  Flandern,  eine  iahresreute  von  6000  pfund  von  Artois  aussetzte.  M.  G.  Ep.  pont, 
2,33.  —  Vgl.  P.  1 1 1  ss.  ••7428 

bewilligt  dem  pfalzgrafen  (Wilhelm  von  Tu  seien),  dass  es  seinen  rechten  auf  das  gut.  welches 
sein  grossvater  lldebrandin  vom  abte  S.  Anastasii  de  Urbe  erhielt  und  welches  der  prineeps 
besetzen  liess,  nicht  nachtheilig  sein  solle,  dass  er  während  der  zeit  der  discordia  den  zins 
davou  nicht  zahlte.  Berger  1.55.  M.  G.  Ep.  pont.  2,34.  —  :  VgL  Bergernr.  1573.:  *7429 

meldet  dem  königo  von  Frankreich ,  dass  er  auf  dessen  ihm  durch  genannte  boten  überbrachte 
bitte  trotz  der  Schwierigkeiten,  welche  der  erfüllung  derselben  entgegenstanden,  dennoch  den 
grafen  von  Toulouse  wieder  zu  seiner  gnade  aufgenommen  und  demselben  mündlich  mitge- 
theilt  habe,  dass  er  darin  nur  den  bitten  des  königs  nachgegeben  habe.  Teulet  Layettes  du 
tresor  des  ch.  2,524.  *743() 

befielt  genannten,  den  P(erzival )  Doria,  podesta  von  (Parma),  und  rath  und  gemeinde  von  P  a  r  m  a , 
welche  häusor  des  capitels  anzündeten,  ungerechte  abgaben  von  demselben  verlangten  und  es 
in  bann  legt  -n,  <ur  restitution  und  zur  aufhebung  des  banns  anzuhalten.  Berger  l,59extr.  *7431 

bewilligt  dem  erwählten  von  Cöln,  dass  ohne  blondem  apostolischen  befehl  kein  delegat,  sub- 
delegat  oder  executor  gegen  ihn  mit  excominunication  und  interdiet  vorgehen  darf.  Berger 
1,60  extr.  —  Ebenso  1244  feb.  10  für  den  erzbischof  von  Mainz.  Berger  1,78.  *7432 

meldet  dem  abte  S.  Sepulchri  und  dem  prior  S.  Savini,  dass  Conrad  de  Concisio,  podesta  von 
Piacetua.  einen  boten,  welcher  päbstliche  schreiben  gegen  Jacob,  prior  der  Predigerbrüder 
Mi  Piacenza,  der  sich  als  erwählten  bischof  gerirt,  überbrachte,  prügelte  und  dann  folterte, 
damit  er  bekenne,  wer  das  päbstliche  schreiben  erwirkte,  und  iedein  mit  der  folter  drohte,  der 
falsches  zengniss  gegen  den  prior  geben  würde ,  überdies  häuser  von  clerikern  niederreissen 
und  Statute  gegen  die  kirchliche  freih"it  verkünden  liess:  dass  weiter  sein  legat,  der  sub- 
diacon  G(rcgor).  die  canoniker  von  Piacenza  angeblich  nur  desslmlb  exeommunicirte,  weil  sie 
ohne  seine  erlaubniss,  nie  es  ihnen  zustand,  zur  wähl  schritten,  welche  dann  dem  legaten. 
da  der  podesta  zur  ausführung  seiner  befehle  bereit  war,  die  potestas  providendi  übertrugen  ; 
dass  der  prior  zum  schaden  der  kirche  dem  podesta  grosse  geldzahluiigen  machte :  beauftragt 
sie  mit  angegebenen  weitem  massregeln.  L'ghelli  lt.  sacra  2.224.  —  Am  14  märe  1244  be- 
stellte der  pabst  seinen  capellan  mag.  Albi  rt  zum bischofe.  Campi  Hist.dePiac.2,181.  *7433 
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Lateran  i  fordert  die  dir  kirche  von  Ii  ran  den  bürg  unterworfenenen  prälaten  and  eleriker  zur  bf*ihälff 
für  den  bischof  auf,  da  die  einkauft«  des  bisthnms,  »fleh«-  jährlich  den  werth  von  500  mark 
Silber  zu  erreichen  pflegten,  nun  durch  die  kriege  auf  den  betrag  von  kaum  40  mark  herab- 
gebracht seien.  Riedel  Cod.  Brandeub.  I  8,155.  »7434 

schreibt  dem  könig  Ludwig  von  Frankreich ,  wie  er  auf  dessen  fürsprache  den  grafen  Raimund 
von  Toulouse,  nachdem  derselbe  vorher  nach  brauch  der  romischen  kirche  gegeu  das  ver- 
sprechen, die  nöthige  genugthuung  leisten  zu  wollen,  von  der  exeommunication  durch  den  erz- 
bischof  von  Bari  losgesprochen  worden  war,  bei  persönlicher  Zusammenkunft  wohlwollend  auf- 
genommen habe;  empttelt  denselben  nun  seinerseits  dem  könige.  Raynald  17  fragm.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,35.  —  VfL  P.  11218,  Herger  nr.  364.  415  und  unten  zum  18  mai.  7435 

schreibt  der  stadt  Bologna,  dass  Friedrich,  genannt  kaiser  [ille  qui  dicitur  imperator;  vgl. 
zn  nr.  73S()J,  welcher  wie  bekannt  mit  allen  kräften  die  freiheit  der  kirche  habe  unterdrücken 
wollen,  nunmehr  sich  bereit  erkläre,  ihren  geboten  sich  zu  unterworfen :  ermahnt  sie,  zur 
fastenzeit  zwei  machtboten  an  ihn  abzusenden,  mit  denen  er  als  mit  treuen  vertheidigern  der 
khche  deshalb  berathuug  halten  wolle.  Savioli  Ann.  Bol.  3,202.  7436 

beauftragt  den  legaten  Gregor  von  Montelongo ,  welcher  dir  kirche  von  Mailand  den  bruder 
Leo,  einst  minister  der  dortigen  Minderbrüder,  providirt  hatte,  denselben  zum  erzbischof  weihen 
zu  lassen,  falls  derselbe  solcher  last  gewachsen  sei.  Sbaralea  Bull.  Francisc.  1,324.  —  Leo 
war  1237  Unterhändler  beim  kaiser;  vgl.  nr.  2297*.  *7437 

bestätigt  die  censnren  des  erwählten  vonCöln  gegen  einige  prälaten  und  eleriker  seiner  diöeese, 
welche  zur  zeit  seiner  gefangennähme  (1242  Mi.)  dem  grafen  von  Jülich  in  der  schlacht  be- 
waffnet beistanden.  Berger  1,70.  M.  0.  Kp.  pont.  2,3«.  —  Vgl.  Berger  nr.  392.  *7438 

b'  lidt  dem  Dominicanerprior  von  Parts  auf  bitte  des  TQuHBM  von  Savoien),  grafen  von  Flan- 
dern, denselben  vom  banne  zu  lösen,  welchen  der  b  g.U  Gregor  von  Montelongo  über  ihn  aus- 
gesprochen ,  als  er  einst  mit  Hentius  gegen  seine  feinde  als  solche ,  nicht  weil  sie  zugleich 
anhänger  der  kirche  waren,  feindlich  vorging.  Ripoll  Bull.  Praed.  1.129.  M.  G.  Kp.  pont. 
2.37.  «*7439 

befielt  dem  bischofe  von  Siena  (Florenz),  allen  dortigen  kaulleuten  unter  androhung  der  exeom- 
munication und  der  niehtigkeit  zu  verbieten,  sich  zum  schaden  des  pfalzgrafen  Wilhelm  (von 
Tuscien)  irgend  etwas  von  den  gütem  oder  den einkünften  des comitatns lldebrandisci 
prineeps  oder  seinen  boten  and  viearen  verpfänden  zu  lassen.  Berger  1,70.  M.  G.  Ep. 
2.37.  «7440 

bestätigt  die  vom  erzbiachofe  von  Mainz  gegen  den  bischof  von  Worms,  welcher  seine  spräche 
aaszuführen  sich  weigert«,  verhängte  exeommunication ;  ( —  desgleichen  gegen  die  bürger 
von  Worms  and  alle ,  welche  feindlich  in  sein  gebiet  einfielen ;  —  desgleichen  gegen  den 
bischof  von  Augsburg  und  die  übte  von  Kempten,  Reichenau,  Klwangeu  und  S.  Gallen,  weil 
sie  mit  Conrad,  dem  söhn«  des  prineeps,  in  sein  gebiet  einfielen).  Berger  1.71.  Boos  Urkb. 
d.  St.  Worms  2,726.  M.  G.  Kp.  pont.  2,3s,  —  Vgl.  nr.  4473b.  *7441 
ermächtigt  denselben  auf  seine  bitte,  die  über  den  bischof  von  Met/,  in  päbstlichem  auftrage 
wegen  schuldsachen  verhängte  exeommunication  aufzuheben.  Berger  1,73.  **7442 
befielt  demselben,  den  erwählten  von  Colli,  weil  er  mannhaft  für  die  sache  der  kirche  eintritt, 
von  der  von  delegirten  päbstlichen  richten  wogen  schulden  seines  Vorgängers  gegen  ihn  aus- 
gesprochenen exeommunication  zu  lösen,  sodass  er  bis  zur  Känzlichen abzahluug  seinen  gläu- 
bigem jährlich  tauseudmark  zahlen  soll.  Berger  1,73.  M.  G.  Ep.  pont.  2,39.—  Bei  Herger 
97  wörtliche  Wiederholung  vom  17  märz.   Vgl.  nr.  723*.  *7443 

fordert  den  grafen  von  Provence  auf.  von  den  wieder  begonnenen  Feindseligkeiten  gegen  den 
grafen  von  Toulouse  abzustehen  und  einen  Waffenstillstand  gleich  dem  früheren  einzugehen, 
damit  inzwischen  über  den  frieden  verhandelt  werden  könne.  Berger  1,74.  *7444 

beauftragt  den  bischof  (Konrad)  von  Büdesheim  mit  dem  schütze  des  hospitals  der  heil.  Elisabeth 
zn  Marburg,  der  dortigen  Deutschordensbrüder  und  der  dort  zusammenströmenden  pibjW. 
Hess,  l'rkb.  I  1,68.  —  Ebenda  70ff.,  auch  P.  11256.08.907.  I211S  für  Marburg.  *7445 
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meldet  'lein  erwählt«»»  v«n  C«'ln,  dass  er  dessen  pallium  d.m  erzbisehofn  v»n  Mainz  sende,  um 
es  ihm  seihst  oder  durch  den  bischof  vou  Lattich  zu  übergeben.  Berger  1,78.  —  Vgl.  Ann. 
S.  Pantal.  zu  1244.  »7446 

befielt  dem  bischof  von  Torcello,  dafür  zu  sorgen,  dass  excommunication  und  interdict,  welche 
der  bischof  vou  Castello  über  Eeelin  de  Romano  und  dessen  hesitzongen  verhängte,  einge- 
halten werden.  Vghelli  It.  Sacra  5,544.  —  Vgl.  nr.  7273.  *744  7 

beauftragt  den  Predigerordensbruder  Koland  von  Cremona,  über  den  Ecelin  de  Romano  Unter- 
suchung anzustellen  und  bericht  zu  erstatten,  indem  derselbe  beschuldigt  ist,  das  sehlüssel- 
amt  der  kirche  zu  verachten  und  mit  ketzern  gemeinsehaft  zu  pflegen.  Verci  Storia  degli 
Ecel.  3,296  u.  8.  (mit  4  idosi.  Herger  1,91.  M.  Q.  Ep.  pont.  2.40.  744* 

gestattet  dem  probste  von  BODO,  weil  häuser  und  weinglrten  der  pr-bstei  von  den  feinden 
seiner  und  der  eölner  kirche  so  zerstört  seien,  dass  die  einkünfte  zur  Wiederherstellung  nicht 
ausreichen,  durch  zwei  iahre  die  einkünfte  erledigter,  seinem  |>atronat  unterstehender  kirchen 
einzuhalten.  Berger  1,88.  *7449 

gestattet  dem  Aginulf,  pfalzgrafen  von  Tu  seien,  trotz  Verwandtschaft  im  vierten  grade  B., 
Schwester  des  Ottidninus,  archidiacons  von  Bologna,  von  den  Fieschi,  grafen  von  Lavagna 
(neffe  des  pabstes  und  später  pabst  Innocenz  V),  zur  ehe  zu  nehmen.  Sau  Luigi  Delizie 
8,114  extr.  *7450 

gewährt  denen  von  Arles  (ebenso  Avignon)  die  gunst,  dass  sie  in  den  nächsten  zwei  iahre» 
nicht  durch  ihren  erxbischof  gebannt  oder  durch  pähstliche  schreiben  ausserhalb  der  Provence 
vorgeladen  werden  dürfen.  Berger  1,101.  **7451 

erlaubt  dem  grafen  Heinrich  von  Vianden,  auch  an  interdieirten  orten  sich  mit  zehn  rittern 
die  messe  lesen  zu  lassen.  Berger  1,1  <)2.  M.  (i.  Ep.  pont  2.40.  —  Vgl.  Berger  nr.  597. 
656.  "7452 

Unterwerfung  Friedrichs  unter  die  eutscheidung  d.-r  kirche  am  heutigen  gründonnerstag 
durch  dessen  dazu  ermächtigte  abgesandte :  d>'ii  grafen  Kaimund  von  Toulouse  und  die  hof- 
richter  Peter  von  Vinea  und  Thaddens  von  Suessa,  vor  dem  pälistlichen  hofe  und  allem  volk 
beschworen,  .aber  dann  nicht  gehalten'.  Nie.  de  Curbio  cap.  10.  Vgl.  Keg.  Frid.  nr.  3423*. 
—  .Da  nun  seitens  der  kirche  alles  erschöpft  war,  fasste  und  vollzog  der  pabst  seine  letzten 
entsehlüsse'.  a 

meldet  dem  erzbischofe  von  M  ai  uz,  dass  er  alle  von  ihm  gegen  feinde  der  kirche  gesprochenen 
Sentenzen  der  exeommunieation,  des  interdicts  und  der  entsetzung  bestätige.  Berger  1.109. 
M.  G.  Ep.  pont.  2.41.  '7453 

gestattet  dem  landgrafen  (Heinrich)  von  Thüringen,  da  derselbe  auf  die  vertheidigung  des 
glaubens  und  der  kirchlichen  freiheit  bedacht  nehmen  will  und  damit  das  nicht  durch  irgend 
ein  hinderniss  verzögert  wird,  in  der  ehe  mit  seiner  frau  Beatrix  (von  Umbaut)  trotz  angeb- 
licher Verwandtschaft  im  vierten  grade  verbleiben  zu  dürfen.  Berger  1,103.  IL  (5.  Ep.  pont 
2,41.  —  Entsprechende  erlaubniss  erhält  graf  Heinrich  von  Schwarzburg  bezüglich  seiner 
frau  Sophia.  Ebenda.  —  Vgl.  nr.  4K65b.  "7454 

schreibt  dem  landgrafen  von  Thüringen  voll  anerkennung,  dass  er  sich  bereit  erklärte,  allen 
wünschen  des  apostolischen  Stuhls  zu  entsprechen,  und  bestätigt  ihm  auf  seine  bitte  allelehen, 
welche  er  von  den  deutschen  kirchen  hat.  Berger  1.1  n3.  M.  G.  Ep.  pont.  2,42.  #7455 

bewilligt  demselben,  dass  niemand  durch  drei  iahre  excoiumunication  oder  interdict  gegen  ihn 
verhängen  soll.  Tue  devotionis  —  valituris.  M.  G.  Ep.  pont  2,43.  »7456 

beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz  mit  einer  Untersuchung  gegen  den  bischof  von  Worms, 
welcher  in  Verachtung  der  apostolischen  exeommunicationsseutenz  gottesdienst  hält.  Berger 
1,112  extr.  M.  G.  Ep.  pont.  2,43  extr.  *7457 

erklärt  in  einem  an  Heinrich  und  seinen  Sohn  Jacob  Frangipani  gerichteten  schreiben  auf 
deren  Vortrag,  dass  sie  kürzlich  zu  Acquapendente  in  gegenwart  des  kaisers  von  furcht  er- 
schreckt auf  dessen  verlangen  demselben  die  hälft«  des  Colliseums  mit  dem  dabei  gelegenen 
äusseren  palast  und  allem  zugehör,  wie  dieses  dem  römischen  hürger  Anibald  zu  pfände  steht 
und  vun  ihnen  factisch  als  lehen  der  kirche  besessen  wird,  abgetreten  haben,  diese  abtretunjf 
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für  nichtig1  und  löset  die  dessbalb  geschwornen  eide.  Kavnald  19.  Theiner Cod.  1,118.  Haill. 
').  1  kh.  M.  G.  Ep.  pont.  2,43.  —  Vgl.  dt«  abweichende  ausfertigung  Tom  19  apr.,  Bergor 
1,107.  M.  G.  44  :in  der  Heinrich  Frangipani  d«n  titel  erhält:  sacri  palatii  nostri  Ijttera- 
nensis  comes:J.  •  7458 

befielt  allen  übten  und  sonstigen  prälaten,  conventen,  capiteln  und  clerikero  der  stadt  und  des 
bisthums  Speier,  da  die  kirche  von  Speier  wegen  des  eintretens  des  bischofs  für  die  kirch- 
liehe freiheit  grossen  schaden  litt  und  durch  die  last  der  schulden  erdrückt  werde,  derselben 
zur  Zahlung  eine  ihren  Kräften  entsprechende  beisteuer  zu  leisten.  Berger  1,105.  *7459 

bewilligt  denen  von  Xarai,  dass  die  bürger  von  Terni,  welche,  nachdem  sie  der  römischen 
kirche  untreu  geworden  (1241.  vgl.  nr.  3430*),  ihnen  grossen  schaden  an  ihren  bürgen  und 
sonstigen  besitzungen  zufügten,  vor  ihnen  geleistetem  Schadenersatz  nicht  wieder  zur  gnade 
der  kirche  zugelassen  werden  sollen.  Theiner  Cod.  dorn.  1,1 1H.  M.  G.  Ep.  pont.  2,45.  — 
Vgl  P.  1  1  1  14.  1  1354.  *7460 

beauftragt  den  abt  von  Eberbai  Ii.  den  erzbischof  von  Mainz,  damit  dieser  in  seinen  bemühungen 
nm  die  kirchliche  freiheit  nicht  behindert  werde,  von  ieder  gegen  denselben  etwa  ausge- 
sprochenen exeommunication  zu  lösen,  so  oft  ihn  derselbe  dazu  auffordern  wird,  Berger 
1,109.  *7461 

beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz,  dem  magister  Johann.  Scholastikas  von  Mainz,  der  mit 
gefabr  seiner  person  für  den  apostolischen  stuhl  thätig  war,  wegen  der  scholasterei  von  Mainz 
und  der  probstei  von  Bingen  dispeiis  zu  ertheilen.  Herger  1,109.  *7462 

ülw-rträgt  dem  erzbischof  von  Mainz  das  am*  der  Visitation  und  refonnation  der  kirchen  in  den 
provinzen  von  Mainz  und  Trier.  Herger  1,108,  West  f.  Urkb,  5,206.  M.  G.  Ep.  pont.  2,45. 
—  Desgl.  am  29  apr.  für  die  provinz  Magdeburg.  Cod.  dipl.  Lusat.  sup.  2,63.  Berger  112. 
M.  G.  46.  *7463 

schreibt  dem  landgrafeu  von  Thüringen,  dass  Friedrich,  nach  vielen  Verhandlungen  und 
schriftlichen  Zusicherungen ,  durch  seine  niachtboten ,  den  grafen  von  Toulouse  und  die  ma- 
gister  Peter  von  Vinea  und  Thaddens  von  Suessa,  auf  coena  domini  am  3 1  märz  in  gegenwart 
des  kaisers  von  Constantinopel,  der  cardinäle,  der  prälaten,  der  Senatoren  und  des  römischen 
vclks  öffentlich  geschworen  habe,  sich  den  geboten  der  kirche  zu  unterwerfen,  dass  derselbe 
iedoch  wenige  tage  spater  davon  wieder  abgesprungen  sei  [a  quo  non  post  multos  dies  elegit 
resilir«  potius  quam  parere,  adimplere  quod  sibi  mandavimus  renuendo] ;  ermuntert  den  land- 
grafen  schliesslich,  das  von  ihm  löblich  begonnene  negotium  fldei  promptius  durchzuführen, 
ihm  versichernd,  dass  er  ihn  dabei  nicht  verlassen  werde.  Kaynald  21.  M.  G.  Leg.  2,346. 
Huill.  6,189.  M.  G.  Ep.  pont.  2,46.  7464 

befielt  dem  bischot  von  Avignon,  apostolischen  legaten ,  einstellung  des  gegen  den  bischof  von 
C'arpentras  deshalb  eingeleiteten  processes.  weil  derselbe  das  vom  erzhischofe  von  Kouen,  da- 
mals päbstlichem  caplan ,  seiner  hut  anvertraute  land  Yenaissin  auf  befehl  des  Tforellns  de 
Strata),  bürgers  von  Pavia,  imperialis  nuntii,  dem  grafen  von  Toulouse  übergab.  Berger 
1.113.  —  Vgl.  nr.  7065.  66.  Die  damalige  restitution  von  Venaissin  an  den  grafen  durch  den 
paust  erwähnt  Bernard  Guidonis.  *7465 

befielt  genannten,  über  die  anzeige  zu  untersuchen  gegen  den  magi<ter  H(einrirh)  von  Catania, 
welcher  exeommunicirt  angeblich  zum  bischof  von  Bamberg  gewählt  wurde,  quodque  pro- 
fessus  et.  monachus  saneti  Burcardi  in  Herbipoli  fuerit  factus.  Baluze  Mise.  ed.  Mansi  3,401. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,47.  *7466 

verspricht  Assisi,  dass  die  auf  befehl  des  eapellans  Alexander,  re<  tors  des  herzogthums,  zer- 
störte Bocca  de  Saxo  rubeo  nie  wiederaufgebaut  werden  soll.  Theiner  Cod.  dipl.  1,119.  **7467 

ermächtigt  den  erzbischof  von  Mainz,  zum  ersatze  seiner  kosten  für  die  sache  der  kirche  aus 
seiner  ganzen  provinz,  die  diöcese  Speier  ausgenommen,  den  fünften  theil  der  kirchlichen  oin- 
künfte  des  nächsten  iahrs  für  sich  zu  erheben.  Berger  1,112.  M.  G.  Ep.  pont.  2,47  —  wo 
auch  entsprechende  vollmachten  für  den  erzbischof  von  Co  In  und  den  bischof  von  Speier 
und  die  gleichzeitigen  auzeigeu  an  den  clerus  der  provinzen  Mainz  und  Cöln  und  der  diöcese 
Speier.  —  Vgl.  über  dies.-  besteuerung  «lie  von  Böhmor-WiU  Reg.  aep.  Magunt.  2,278  ge- 
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sammelten  stellen  der  chroniken  (über  den  ausdrurk :  elerici  sunt  quiutati  s.  Neues  Archiv 
7,404);  ferner  oben  nr.  3436.  37  und  Inn.  1243  roai  11.  '746M 
bewilligt  dem  herzöge  von  Oesterreich,  eine  tochter  des  herzogs  von  Baiern  zo  heirathen, 
obwohl  ihm  dieselbe  im  vierten  uud  fünften  grade  verwandt  s«>i.  M.  G.  Kp.  pont  2.4h.  — 
Herzog  Friedrich  war  1243  inni  (vgl.  Meiller  fcalzb.  Regg.  285)  von  seiner  gemahlin  Agnes 
von  Meran,  welche  dagegen  an  den  pabst  appellirte.  geschieden,  hatte  darauf  die  ehe  mit  der 
tochter  henogs  Otto  beschworen,  während  dann  1244  Otto  im  märz  nach  Wien  (Fontes  rer. 
Austr.  1  1,120.  11,107)  und  Friedrich  nach  Baieni  kam;  aber  schon  ehe  Friedrich  iuni  1245 
beim  kaiser  war,  hatte  er  die  v-dlziehung  der  ehe  verweigert.  Vgl.  Cont.  Garst. ,  M.  Genn. 
Scr.  9,597.  *7469 
ermahnt  die  von  Pisa,  die  oerupation  genannter  guter  des  histhums  Lorca  aufzogeben,  wegen 
der  sie  vom  pabsto  Gregor  gebannt  und  interdicirt  worden  (vgl.  nr.  7165);  droht  andernfalls 
mit  schärfstem  vorgehen  in  geistlicher  und  weltlicher  beziehung.  Ughelli  3,43 1.  Berger 
1,121  cit  —  Vgl.  P.  1  1394.  "7470 
bewilligt  dem  herzöge  (Albrecht)  von  Sachsen  die  heirath  mit  der  ihm  im  vierten  grade  ver- 
wandten Helena  (wittwe  Hennanns  von  Thüringen,  vgL  Ann.  S.  Pantaleon.),  tochter  des  her- 
zogs  0.  von  Braunschweig,  mit  dem  er  lanee  im  kriege  war,  behufs  herstellung  des  friedens. 
Berger  1,117.  M.  G.  Ep.  pont.  2,49.  —  Entsprechend  an  Helena.  *747  1 

widerruft  die  von  genannten  kotzeriuquisitwen  infolge  unbilliger  auslegong  gegen  den  grafen 
R.  von  Toulouse  ausgesprochene  exrommunication ,  da  er  deuselbeu  als  katholischen  und 
getreuen  söhn  anerkenne.  Teulet  Layettes  du  tresordes  ch.  2,534.  M.  G.  Ep.  pont  2,50  u.s. 
—  Vgl.  P.  1  163S.  908.  '7472 
bewilligt  dem  herzöge  (Friedrich)  von  Oesterreich,  der  mit  starker  mannschaft  nach  Prenssen 
ziehen  will,  für  sich  und  seine  begleiter  den  ablas»  des  heil,  lands.    Licet  is  —  concessa. 
Philippi  Preuss.  Urkb.  1,117.    Berger  1,121.    M.  G.  Ep.  pont.  2,51.   P.  1  1409».  —  Im 
Hi'gistrum  mit  Dat.  .  .  .  kal.  iuu.  Wahrscheinlich  mit  dem  folgenden  gleichzeitig.  Vgl.  Cont. 
S.  Crucis,  M.  G.  Ss.  9,64  1.  **7473 
ennächtigt  den  bischof  (Rüdiger)  von  Pas  sau,  die  leute  des  herzog;  vnnOesteneich  zn  absolviren, 
welche  wegen  gewaltthatigkeit  gegen  geistliche  gebannt  wurden.  Berger  1,121  extr.  **7474 
Ernennung  von  zwölf  cardinälon  :3  bischöfen,  3  presbytern  und  6  diaconen:j,  nach- 
dem deren  zahl  bis  auf  sieben  herabgeschmolzeu  war.    Unter  den  neuernaunten  war  auch 
Johann  vonToleto  [vgl.  nr.  3228»],  ein  ausgezeichneter  Engländer,  welcher  in  der  Seeschlacht 
für  den  kaiser  gefangen  uud  seitdem  wieder  freigelassen  worden  war.  Nie.  deCorbio  cap.  12. 
Paris  gibt  den  folgenden  tag  an.    j:  VgL  den  nachweis  der  ernannten  in  Forsch,  z. 
Gesch.  10,251.:  a 
podesta  und  rath  von  Bologna,  dass  er  deuOctavian,  welchem  vom  apostolischen 
stuhl  die  Verwaltung  ihrer  kirche  übertragen  war  (vgl.  nr.  7299),  zum  cardinaldiacou  von 
S.  Maria  in  Via  lata  erhoben  und  seinen  Vizekanzler  Jacob  zu  ihrem  bischof  bestellt  habe. 
Savioli  Ann.  Bol.  3,204.  —  Vgl.  P.  1 1408  und  Burger  nr.  74  1.  *7475 
Abreise  nach  Civitä  Castellana,  während  der  ka!ser  in  Terni  war  und  trügende  Unterhandlungen 
unterhielt,  nicht  ahnend,  dass  er  langst  durchschallt  und  dass  des  pabstes  entschluss  gefasst 
war.  Dieser  sendete  nun  den  Miiiuriteubrudor  Bajolus  nach  Genua,  um  schiffe  zu  der  einzig 
ihm  noch  übrigen  flucht  über  das  meer  zu  verlangen.    Nie.  de  Curbio  cap.  12.  —  [Vgl. 
nr.  3432»,  wonach  zweifellos  gerade  der  pabst  .trügende'  Unterhandlungen  unterhielt,  um 
den  plan  der  flucht  zu  verheimlichen^  a 
Mit  dieser  datirung  gibt  Huill.  6,199  (vgl.  P.  11414)  nach  dem  Index  litt  Innoc.  IV  in  der 
samml.  Laporte  du  Theil  sub  num.  epistol.  733  fol.  115  einen  auszag,  wonach  der  pabst  dem 
cardinalbischof  Otto  von  Porto  vollmacht  ertheilt,  mit  dem  kaiser  über  den  frieden  zu  ver- 
handeln. Da  sich  auch  bei  Berger  eine  solche  vollmacht  nicht  findet,  so  muss  es  sich  um  eine 
bei  ganz  abweichendem  inhalte  allerdings  schwer  erklärliche  Verwechslung  mit  nr.  7  47«*> 
gleicher  datirung  und  gleicher  bezeichnung  handeln.  Danach  ist  nr.  343 1  ■  zu  berichtigen.  *b 
beauftragt  den  abt  von  S.  Celso  und  andere  zu  Mailand  mit  Untersuchung  der  klage  des  cano- 
nici Jordan  von  Vi  rcelli,  dass  der  legat  Gregor  voll  Montelongo  früher  die  wähl  des  archi- 
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—  8 


—  15 


ap.  Civitatem 


Sotriam 


Civiiasvetula 


diacon  W.  znm  bischofe  von  Vercelli  nicht  bestätigen  wollte  und  die  appellation  an  den 
päbstlichen  stuhl  missachtete;  dass  er  dann,  als  iener  wahrend  der  erledignng  des  pabstthoms 
starb,  den  eicommunicirten  und  angeeigneten  probst  M.  znm  bischofe  setzte,  obwohl  die  Pro- 
vision ihm  noch  nicht  durch  ablauf  der  zeit  zugefallen  war ,  unter  Zustimmung  nur  einiger 
canoniker ,  welche  dieselbe  aus  furcht  vor  dem  podesta  gaben ,  der  den  abt  von  8.  Stephan 
und  andere  cleriker  unwürdig  und  grausam  behandelt  hatte.  Berger  1,125  ans  Beg.  I  nr.  735 
foL  115.  —  VgL  Berger  nr.  735.  *7476 

druckt  denen  von  Viterbo  sein  bedauern  ans  wegen  der  Verfolgungen,  welche  sie  als  getreue 
der  kirche  zu  erdulden  haben,  hofft,  dass  dieselben  in  kürze  ihr  ende  erreichen  werden,  wozu 
er  das  seinige  thun  werde ,  und  fordert  sie  zur  standhaftigkeit  auf.  Bussi  Istoria  di  Viterbo 
406.  —  Vgl.  nr.  3432»  und  dazu  Cronaca  di  Viterbo.  »7477 

meldet  denen  von  Mantua  (in  wörtlich  mit  nr.  7402  übereinstimmender  fassnng),  dass  or  mit 
vergnügen  vernommen,  was  ihm  deren  kürzlich  bei  ihn*,  erschienener  böte  Bonaiuncta,  notar 
von  Gorgonzola,  mittheilte,  und  versichert  ihnen,  dass  er  ohne  sie  und  die  andern  getreuen 
keinen  frieden  mit  dem  prineeps  schliessen  werde.  Winkelmann  Acta  1,559.  —  |:VgL  da- 
selbst wegen  einer  ungefähr  derselben  zeit  angehürigen  antwort  an  Bologna.  :|  *7478 

Ankunft.  Nie.  de  Corbio  cap.  1 3.  |:  Seit  der  abreise  von  Civita,  Castellana  scheint  das  Registrum 
nicht  fortgeführt  zu  sein  oder  es  ist  verloren  gegangen.  Die  erhaltene  fortsetzung  setzt  erst 
mit  dec.  8  aus  Lyon  ein.:|  *a 

bestellt  den  Rainer,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  zu  seinem  Stellvertreter 
in  geistlichem  und  weltlichem  im  Patrimonium  des  hl.  Petras,  in  Tuscien,  dem  herzogthum 
Spolet©  und  der  mark  Ancona.  Baldassini  Jesi  1 7  unvollst.  M.  6.  Ep.  pont  2,561.  *7479 

Flucht  despabstes  in  der  auf  diesen  tag  folgenden  nacht  nach  Civita  Vecchia  mit  nur 
fünf  begleitern ,  darunter  dem  geschichtsschreiber  Nicolaus  de  Corbio.  Am  folgenden  tag 
folgten  noch  fünf  cardinäle,  während  sieben  zu  lau J  nach  Snsa  reisten  und  dort  i 
erwarteten,  vier  andere  aber  zurückblieben.  Nie  de  Corbio  cap.  1 3.  VgL  auch  Ann. . 
and  Math.  Paris.  —  .Die  flucht  des  pabstes  war  namentlich  auch  dadurch  veranlasst,  weil  er 
besorgte,  der  kaiser  wolle  ihn  gefangen  nehmen.  Imperator  pontifici  et  fratribus  occultas 
tendens  insidias  ipsospue  capere  machinans  etc.  Nie.  de  Corbio.  Significatum  fuit  pape  quod 
cec  milites  Tusci  erant  in  veniendo  ipsa  nocte  ut  ipsum  apprehenderent  Math.  Paris.'  [VgL 
nr.  3432».]  a 

Ankunft  circa  horam  nonam,  eüischiffung  auf  den  von  den  Genuesen  gesendeten  schiffen  [und 
abfahrt  sommo  dilueulo,  also  iuni  30.  Nie.  de  Corbio.  VgL  auch  nr.  7481).  |:Derpabstge- 
langte  iuli  2  nach  der  insel  Capraja  und  kam  am  3  nach  Portovenere,  wo  er  bis  znm  5  blieb. 
Corbio  c.  14.  :|  b 

Landung  und  höchst  feierlicher  und  freudiger  empfang.  |:Vgl.  die  folg.  briefe. :  Diefreiheit 
der  kirche  war  für  diesmal  gerettet !  Aber  krank  von  dem ,  was  er  bisher  erduldet  hatte, 
mosste  der  pabst  nun  drei  monato  in  dem  benachbarten  kloster  S.  Andreas  sich  pflegen,  bis 
er  endlich  mit  noth  die  Weiterreise  ertrug.  c 

meldet  an  Rainer,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  dass  er,  wie  nach  seinem  frühem 
schreiben  von  Civitavecchia  nach  Portovenere,  so  non  auch  mit  den  brfldern  am  7  iuli  wohl- 
behalten nach  Genua  gekommen  sei.  Bussi  Ist  di  Viterbo  406.  Baldassini  St  di  Jeai  18. 
Huill.  6,201.  »7480 

meldet  denen  von  Brescia,  dass  er,  weil  er  im  freien  verkehr  mit  den  gläubigen  behindert 
war,  propter  maliciam  temporis  heimlich  nach  Civitavecchia  ging,  sich  dort  am  30  iuni  ein- 
schiffte und  wohlbehalten  nach  Genua  kam,  wo  er  nnn  freier  handeln  könne.  Licet  postquam 
—  obligcmur.  Hahn  Coli.  1,159.  Huill.  6,201.  P.  11446.  *7481 

meldet  allen  christgläubigen  in  Livland,  Preussen,  dem  lande  Colin,  Gothland,  Oland,  Vinland, 
Estland,  Semgallen,  Corland  und  Litthaoen  |:(im  anschlösse  an  Gregor  1234  feb.  21  s.  o. 
nr.7014):|,  dass  er  den  Wilhelm,  bisebof  von  Sabina,  einst  von  Modena,  obwohl  dessen 
an  Wesenheit  beim  apostolischen  stuhle  sehr  not  big  sei,  in  ihren  hindern,  in  der  provinz  Gnesen, 
in  den  bisthümern  Prag  und  Olmütz,  dann  in  Oesterreich,  Steier  und  allen  ländern  des  herzogs 
von  Oesterreich  znm  legalen  bestellt  habe  und  ihn  dorthin  zurücksende.  Bonge  LivL  Urkb. 
1,234.  Philippi  Preoss.  Urkb.  1,1 18  ex  or.  u.  8.  —  VgL  P.  1 1433.  *7482 
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Janoe  nimmt  Alberich  vnn  Romano  mit  allen  Jätern,  die  er  zo  der  zeit  hatte,  als  er  anhänger  der 
kirche  wurde  in  seinen  schätz  nnd  widerruft  alle  Verpflichtungen,  die  er  wegen  derselben  per- 
sönlich oder  durch  einen  anderen  gegen  den  forsten  übernommen,  erklart  anch  alle  nrtheile 
nnd  confiscationen  für  ungültig,  die  mittlerweile  vom  fürsten  oder  dessen  Vertretern  gegen  ihn 
und  seine  freunde  aasgesprochen  wurden.  M.  G.  Ep.  pont.  2,562.  **74s:{ 
nimmt  denselben  mit  den  gütern,  die  er  hatte,  als  der  fürst  gebannt  wurde,  in  seinen  schütz; 

alle  von  ihm  rücksichtlich  derselben  vor  oder  nach  der  bannung  des  fürsten  Über- 
verpflichtungen auf  den  fall,  dass  er  von  demselben  abfalle  oder  gegen  ihn  irgend- 
wie verhandle ;  erklärt  auch  alle  urteile  und  conftseationen  des  fürsten  gegen  ihn  nnd  seine 
freunde  für  ungültig.    M.  G.  Ep.  pont.  2,562.  —  Vgl.  das.  563  die  belobigung  Atberichs 
vom  27  iuli.  **7484 
Abreise.  Ann.  Jaunens.  —  Ueber  die  weitere  reise  ':  wahrend  deren  der  pabst  längere  zeit 
bis  oct.  24  im  Castrum  Stelle  bei  Savona  krank  lag:l  vgl.  die  genauen  angaben  bei  Nie.  de 
Corbio.  Das  kaiserliche  Asti  schloss  ihm  am  6  nov.  die  thore,  so  dass  er  in  der  abtei  (Apo- 
stolorum)  ausserhalb  der  stadt  übernachten  musstc.  *a 
Segusie     Vereinigung  mit  den  zu  land  hieher  nach  Susa  gereisten  cardinälen.  b 

apud  Burgnm  (in  valle  Maurianensi)  befielt  dem  probst  von  Biella,  den  abt  von  S.  Qennaro,  welchem  der  legat 
S.  Michaelis      G.  von  Montelongo  bezüglich  des  bisthums  Turin  providirte,  in  besitz  des  bisthums  zu  setzen. 

Mon.  patr.  Ch.  1,1365.  —  Vgl.  ebenda  1,1369,  wonach  das  capitel  am  21  ian.  1245  ex- 
cummunicirt  wurde,  weil  es  dem  bischofe  den  gehorsam  weigerte ;  vgL  anch  P.  1 1 547. 68 1 .  *7 48 5 

apud  Burgnm!  (in  vallibus  Maurianis)  gewährt  auf  bitte  des  küuigs  Wenzel  von  Böhmen,  dass  kein  delegirter 


Camberi 


des  pabstes  gegen  ihn  bann  und  iuterdict  verhängen  dürfe.  Reg.  Bohem.  1 ,524.  UuilL  6,912. 
—  Die  nächste  Station  war  die  abtei  Altacumba.  Nie.  de  Corbio  c.  15.  "7486 

Ankunft  in  dieser  damals  noch  zum  katserreich  gehörigen,  aber  fast  ganz  unabhängigen  stadt 
und  unaussprechlich  freudiger  empfang.  Nun  begann  für  den  pabst  eine  zeit  der  grössten 
th&tigkeit,  indem  er  alle  von  seinen  vorfahren  her  und  seit  der  sedi3vacanz  anentschieden  ge- 
bliebene geschäfte  erledigt*  und  in  alle  lande  seine  legaten  und  boten  aussendete.  Nie.  de 
Corbio  cap.  15  folg.  j: Historische  notiz  bei  Guigue  Cartul.  de  Lyon  370:  obdomada  prima 
adventus  domini  venit  Lugduni.  Chron.  reg.  Col.  cont.  setzt  nov.  29  für  die  ankauft  an. 
Innocenz  nahm  seinen  sitz  (s.  u.  1251  märz  9)  im  stifte  S.  Just:|  a 

gestattet  dem  Wladislaus,  söhn  des  königs  von  Böhmen,  auf  beider  bitte  sich  mit  (Gertrud) 
der  nicht«  des  herzogs  von  Oesterreich  zu  vermählen ,  indem  er  wegen  der  Verwandtschaft 
dispens  ertheilt,  cum  speretur  gravibus  per  hoc  posse  obviari  periculis  et  bonum  multiplex  pro- 
curari.  Boczek  Cod.  Mor.  3,43.  M.  G.  Ep.  pont  2,52.  —  [Der  schluss  dürfte  sich  auf  die 
beabsichtigte  ehe  des  kaisers  mit  Gertrud  beziehen  und  schliessen  lassen ,  dass  von  dieser 
schon  damals  die  rede  war.  Vgl.  nr.  3463».  75.  78«\]  74S7 

gestattet  dem  markgrafen  (Heinrich)  von  Meissen  die  zum  frieden  des  landes  dienliche  ehe 
mit  der  ihm  verwandten  (Agnes)  tochter  des  königs  von  Böhmen.  Beg.  Bohemiae  1,524. 
M.  G.  Ep.  puiit.  2,52.  —  Vgl.  Berger  nr.  748  eine  dispens  für  den  probst  von  Meissen,  Hein- 
richs unehelichen  bruder.  |:  Ueber  das  weitere  verhalten  des  markgrafen  vgl.  nr.  3463».  :|  *7488 

schreibt  der  tochter  des  herzogs  von  Teck,  dass  er  auf  ansuchen  des  grafen  Otto  von  E  b  e  r  - 
stein,  bruders  des  bischofs  von  Speier,  demselben  wegen  des  daraus  für  den  apostolischen 
stuhl  zu  erwartenden  vortheils  und  wegen  der  ergebenheit  des  grafen  die  ehe  mit  ihr  trotz  der 
Verwandtschaft  gestatte.  iL  0.  Ep.  pont  2,53.  «7489 

gestattet  dem  patriarchon  von  Aglei,  gegen  die  Vasallen  und  ministerialen,  welche  sich  eidlich 
gegen  ihn  verbanden,  mit  strongo  vorzugehen.  Berger  1,134  extr.  M.  G.  Ep.  pont  2,54.  — 
Vgl.  Berger  nr.  785.  M.  G.  55.  7490 

befielt  genannten ,  das  capitel  von  8.  Johann  zu  Lattich  anzuhalten,  dem  Lothar ,  probst  von 
S.  Cunibert  zu  Cöln ,  die  einkflnfte  zu  ersetzen,  welche  sie  ihm,  als  er  mit  den  andern  prä- 
laten  auf  den  galeeren  gefangen  genommen  war,  als  nichtresidirendem  ungerechterweise  vor- 
enthielten. Berger  1,138.  M.  G.  Ep.  pont.  2,55  |:vgl.  anm. ,  dass  nach  Berger  nr.  829 

:I.  »7491 
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befielt  dem  erabiscbofe  Ton  Main;.,  die  Johanniter  in  Böhmen  wegen  der  Zahlung  des  fünften 
an  ihn  nicht  zu  beunruhigen  und  den  wegen  ihrer  Verweigerung  desselben  gegen  sie  ausge- 
sprochenen bann  zu  widerrufen.  Boczek  Cod.  Morav.  3,45.  Beg.  Rohem.  1,525-  ••7492 

bewilligt  dem  erzbischof  von  Mainz,  dass  dessen  ueffe  Conrad ,  canonicus  von  S.  Gereon  zu 
Cöln,  da  seine  beneficien  zum  lehen  iuxta  nobüitatem  suam  et  terre  consuetndinem' angeblich 
nicht  ausreichen,  damit  noch  ein  anderes  beneficium  verbinden  dürfe.  Berger  1 , 1 36.  —  Aehn- 
liehe  Vergünstigungen  für  verwandte  der  mit  eifer  für  den  pabst  eintretenden  bischöfe,  ins- 
besondere auch  des  von  Speier,  finden  sich  nun  vielfach  in  den  regesten.  *7493 

befielt  den  bürgern  von  CO  In  und  der  andern  Städte  der  cOlner  provinz,  den  von  der  last  seiner 
schulden  gedruckten  erzbischof  zu  unterstätzen,  widrigenfalls  er  den  decan  von  S.  Peter  und 
S.  Andreas ,  den  probst  und  mag.  Johann ,.  domherrn  von  Paderborn,  mit  den  nöthigen  Vor- 
kehrungen beauftragt  habe.  M.  G.  Ep.  pont.  2,56.  Westf.  Urkb.  5,206.  —  | : Entsprochend  an 
die  genannten  mit  der  einschranknng,  dass  sie  bann  und  interdict  nicht  anwenden  sollen. :)  *7494 

beauftragt  den  erzbischof  von  COln,  den  erwählten  (Otto)  von  Utrecht,  seit  dessen  wähl  schon 
mehr  als  acht  iahre  verflossen,  anzuhalten,  dass  er  sich  die  priesterweihe  und  bischofsweihe 
ertheilen  lasse  und  sich  besser  verhalte.  Berger  1,144.  *7495 

fordert  die  bischöle  auf,  dem  durch  die  Chowaresmier  bedrängten  heiligen  lande  hülfe  zu  be- 
reiten. Terra  saneta  —  peccatorum.  Baerwald  Baumgartenb.  Formelbuch  159.  —  Nach 
Chron.  reg.  Ol.  cont  286  erhielt  der  pabst  die  bezügliche  meidung  aus  dem  Oriente  im  dec. 
und  sein  aufruf  (vgl.  Ann.  Stad.,  M.  G.  Ss.  16,369.  Kaynald  1245  §  96)  dürfte  sofort  er- 
lassen sein,  da  das  concil  noch  nicht  erwähnt  wird.  **7496 

An  diesem  tage  verkündigt  der  pabst,  nachdem  er  in  der  hauptkirche  messe  gelesen  und  ge- 
predigt hat,  das  auf  nächsten  Iohannistag  zu  haltende  concil.  Nie.  de  Curbio  cap.  18.  a 

beruft  die  konige,  kirchenprälaten  und  fürsten  zur  berathung  des  traurigen  zustand,  des  heiligen 
lands  und  des  kaiserthums  Bomanien ,  der  von  den  Tartaren  und  andern  glaubensverächtern 
drohenden  gefahr  und  der  Streitsache,  welche  zwischen  der  kirche  und  dem  ,fürsten'  besteht, 
auf  nächsten  tag  Job.  Bapt.  persönlich  vor  ihn  zu  kommen,  mit  dem  bemerken,  dass  [er  den 
fürsten  in  seiner  predigt  (dec.  27)  geladen  habe,  um  auf  dem  concil  per  se  vel suos nuntios 
dem  pabst"  oder  andern,  welche  gegen  ihn  zu  klagen  haben,  zu  antworten  und  genugthuung 
zu  leisten.]  Dei  virtus.  An  den  erzb.  von  Sens:  Baynald  1  fragm.  Huill.  6,247.  M.  G.  Ep. 
pont  2,56.  Specim.  palaeogr.  tab.  20  u.  s.  An  den  könig  von  Frankreich  vom  3  ian.  M.  G. 
57.  Specim.  1.  c.  An  die  capitel  von  Salzburg  und  Trier  vom  9  ian. :  Meiller  Salzb.  Beg.  293 
[vgl.  anm.  wegen  nichtladung  des  erzbischofs] ,  Mittelrh.  Urkb.  3,609.  An  den  abt  von 
8.  Martin  vom  13  ian.:  Mon.  Hungariao  I  20,342.  An  die  ftbte  in  England  vom  30  ian.: 
Matth.  Paris  ed.  Loard  4,410  n.  s.  —  VgL  P.  1 1497.  500. 521.  |:  Wegen  der  berufung  der 
abwesenden  cardinäle  s.  n.  ian.  31.  :|  7497 

erklärt  die  beschwornen  Versprechungen  für  nichtig,  wodurch  podesta  und  rath  von  Treviso 
sich  unter  stellang  von  geisein  verpflichteten,  dem  Ecelin  de  Bomano  eine  summe  geldes  zu 
zahlen.  Berger  1,142.  M.  G.  Ep.  pont.  2,58.  *7498 

hest&tigt  auf  bitte  der  von  Treviso  die  von  ihnen  gegen  solche  aus  ihrer  stadt,  welche  ver- 
rätherisch  Zwietracht  zu  stiften  suchen,  verkündeten  Statuten.  Ebenda.  **7499 

befielt  dem  erzpriester  von  Padua ,  den  Patriarchen  von  Aglei  und  den  bischof  von  Feltre  und 
Belluno  anzuhalten,  dass  sie  von  der  belästigung  des  von  den  feinden  arg  bedrängten  Tre- 
viso abstehen,  und  die  von  Venedig,  dass  sie  Treviso  mit  lebensmitteln  und  geld  unterstützen 
und  die  zufuhr  freigeben.  Berger  1,142.  M.  G.  Ep.  pont.  2,59.  *7500 

befielt  dem  erzbischofe  von  Cöln,  den  bischof  (Engelbert)  von  Osnabrück  zur  Verantwortung 
zu  ihm  zu  schicken ,  weil  er  der  sache  der  kirche  den  rücken  wandte ,  das  gebiet  der  cölni- 
schen  kirche  während  der  gefangenschaft  des  erzbischofs  angriff  und  verwüstete  und  auf 
demselben  eine  borg  für  seinen  neffen  Th(eoderich),  söhn  des  grafen  Friedrich  von  Iseuburg, 
desmörders  des  erzbischofs  Engelbert,  erbaute.  Berger  1,142.  M.  G.  Ep.  pont  2,59.  Westf. 
Urkb.  5,207.  *7501 

meldet  dem  meister  und  den  b rädern  des  Deutschordens,  dass  er  ihrem  einstigen  meister 
Gerhard  von  Malberg  (vgL  nr.  7405),  der  sine  vestro  gravi  scandalo  nicht  im  i 
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konnte,  den  übertritt  zu  den  Templern  gestatte.  HoilL  6,24«.  M.  G.  Ep.  pont  2,60  n.  a. — 
VgL  P,  11506  ff.  11787»  —  M.  G.  2,95.  7502 

beauftragt  die  erzbischüfe  von  Mainz  und  Cöln  und  den  abt  von  Hemmerode,  die  wähl  des 
domprobsts  Arnold  zum  erzbischof  von  Trier  zu  bestätigen ,  da  dessen  gegner,  der  probst 
von  S.  Paulin ,  inzwischen  gestorben  und  nun  beide  parteien  für  ienen  sich  verwandten. 
Berger  2,150.  M.  G.  Ep.  pont.  2,61.  —  Vgl.  nr.  7427  und  Gest*  Trev. ,  M.  G.  Scr. 
24,407.  *7503 

übersendet  dem  erwählten  (Arnold)  von  Trier  durch  dessen  dazu  ausdrücklich  bevollmächtigten, 
den  abt  von  S.  Maximin,  das  pallium.  Cum  pallium  —  interclusa.  Gest*  Trcvir.,  M.  G.  Scr. 
24,407  n.  s.  P.  11077  (zu  ende  iuni  124:1).  —  Nach  nr.  7503  frühestens  hieher.  Vgl. 
zum  10  mai.  *7504 

schreibt  dem  bisebofe  (Rainald)  von  Ostia,  dass  er,  weil  die  kirche  seiner  gegenwart  bedarf  und 
besonders,  weil  er  auf  den  Iohannistag  ein  concil  berufen  habe,  suchen  möge,  sobald  als 
möglich  und  wenigstens  bis  zu  diesem  tage  zu  ihm  zu  kommen.  Mansi  Conc.  23,609.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,63.  Specim.  palaeogr.  regest  pont  Rom.  tab.  20  u.  s.  —  Ebenso  an  die  c*rdi- 
n&le  Stephan  von  S.  Maria  trans  Tiberim ,  Rainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin ,  Riccard  von 
S.  Angelus.  **7505 

beauftragt  genannte,  die  Vasallen  der  kircho  von  Lüttich,  welche  dem  bischofe  mannschafb 
und  dienst  unter  dem  vorwande  weigern,  weil  derselbe  von  dem  oxeommunicirten  fürsten  pflicht- 
massig die  regalien  nicht  empfing,  zur  leistung  derselben  anzuhalten.  Berger  1,172.  M.  G. 
Ep.pont  2,64  (vgl.  62).  *7506 

zeigt  dem  praeeeptor  und  brüdem  des  Ueutschordens,  den  pilgern  und  allen  glaubigen  im  Culmer- 
land  und  in  Preossen  an,  dass  er,  da  der  legal  (Wilhelm)  bischof  der  S  ab  i  n  a  (s.  o.  nr.  7482) 
zur  zeit  beim  apostolischen  stuhle  unentbehrlich  sei,  dessen  caplau,  den  Predigerbruder  Hein- 
rich, dorthin  sende.  TheinerMon.  Pol.  1,40.  Woelky  Cod.  Warm.  1,12.  Perlbach  PommerelL 
TJrkb.  70.  M.  G.  Ep.  pont.  2,66.  —  VgLP.  1 1529.  535.  925.  Dieser  Heinrich  wurde  oct  1 4 
durch  den  abt  (fr.  Opizo  von  S.  Paul)  von  Mezzano  ersetzt,  **7507 

meldet  dem  abte  von  Saumur,  dass  der  graf  von  Toulouse,  nachdem  er  von  ihm  mit  seinen 
anhängern  von  den  gegen  sie  verhängten  Sentenzen  golüst  worden  sei,  es  unterliess,  dem 
grafon  vun  Provence  und  denen  von  Arles  den  denselben  zugefügten  schaden  zu  ersetzen ; 
befielt  ihm  auf  bitte  des  grafen  von  Provence ,  ienen  aufzufordern ,  das  binnen  vier  monaten 
za  thun,  andernfalls  aber  die  frühern  Sentenzen  gegen  ihn  zu  erneuern.  Sua  nobis  —  gene- 
rali Or.  zu  Marseille  B.  339.  *7508 

befielt  demselben,  den  grafen  von  Toulouse  und  dessen  anhänger  unter  androhung  der  excom- 
munication  aufzufordern,  von  allen  angriffen  auf  den  grafen  von  Provence,  R,  de  Medullione 
und  die  bürger  von  Arles  und  Aviguon  abzustehen,  da  dieselben  unter  besonderm  schütz  des 
apostolischen  Stuhls  stehen.  Cum  dilecti  —  coucessa.  Or.  zu  Marseille  B.  339.  *7509 

bestätigt  der  herzogin  Sophia  von  B  r  a  b  a  n  t  die  von  ihrem  gemahl  als  morgengabe  überwiesenen 
güter  und  einkünfte.  Berger  1,171  eitr.  M.  G.  Ep.  pont  2,67.  —  Vgl.  Berger  nr.  1095. 
Andere  gunstbezeugungen  (vgl  nr.  7398)  aus  dieser  zeit  für  den  herzog  Berger  nr.  1093. 
M.  G.  63  von  ian.  30 :  volentes  ducis  honorare  personam  ac  in  suis  ostendere,  quemhabemus 
ad  ipsum  dilectionis  affectum;  dann  Berger  nr.  1082.  1083.  1096.  1296.  1331.  1612; 
ferner  ebenda  nr.  1477.  1478.  1630  auf  fürbitte  des  herzogs  von Brabant  und  des  grafen  von 
Geldern.  VgL  auch  feb.  15.  **7510 

bestätigt  dem  grafen  von  Provence,  was  ihm  der  verstorbene  bischof  J(acob)  von  Palestrina, 
damals  apostolischer  legal,  auf  besondern  befehl  de«  pabstes  Gregor  verbrieft«.  Devotionis 
tue  —  ineursurum.  Or.  zu  Marseille  B.  339.  *7511 

grafen  von  Provence  wegen  seines  eifers  für  die  kirche,  nimmt  ihn  unter  seinen 
besonderen  schütz,  erklärt  alle  vom  prineeps  gegen  ihn  ergangenen  urtheile  für  nichtig,  ent- 
bindet ihn  von  allen  demselben  etwa  geleisteten  eiden  und  verspricht,  ihn  in  den  frieden  auf- 
zunehmen, wenn  die  kirche  etwa  einen  solchen  mit  dem  prineeps  eingehen  sollte.  Dignum  est 
Or.  zu  Marseille  B.  339.  «7512 
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nimmt  consuln  and  rolk  von  Avignon  wegen  Ihres  standhaften  einstehens  für  die  sache  der 
kirche  in  seinen  besondem  schütz,  erklart  alle  vom  forsten  oder  in  dessen  auftrage  gegen  sie 
gesprochenen  nrtheile  für  nichtig  and  die  demselben  etwa  geleisteten  eide  für  unverbindlich 
und  verspricht,  sie  in  einen  etwaigen  frieden  mit  demselben  aufzunehmen,  vorausgesetzt,  dass 
iemand  zur  stelle  sein  wird ,  der  ihn  daran  erinnert.  Dignum  est  —  incursurum.  Or.  in 
Marseille  B.  339.  «7513 

beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz,  den  erwählten  von  Naumburg  zu  weihen,  da  dessen 
metropolitan  (der  erzbischof  von  Magdeburg)  excommonicirt  sei.   M.  G.  Ep.  pont  2,67.  — 

—  Vgl.  das.  2,70.  *7514 
befielt  dem  bischofe  von  Lüttich,  die  von  dem  von  vielfacher  eicommunication  getroffenen  Otto, 

ehemaligem  probst«  zu  Achen  (früher  gegenbisehof  zu  Lattich),  widerrechtlich  beibehaltene 
würde  und  pfründe  an  der  kirche  zu  Cöln  (?)  einem  anderen  zu  verleihen.  Berger  1,157  extr. 

—  Vgl.  B.  nr.  998,  für  den  probst  von  S.  Adalbert  oder  für  einen  gegenprobst?  *7515 
schreibt  dem  legaten  Gregor  von  Montelongo  and  gebietet  ihm,  sieh  aller  Verletzung  des  grafen 

Thomas  von  Savoi,  welcher  der  kirche  anhänglich  ist  und  für  sie  gefahren  besteht,  sowie 
seiner  lande  und  lente  zu  enthalten,  vielmehr  demselben  auf  verlangen  hülfe  zu  leisten.  Mon. 
patr.  Chart.  1,1372.  —  Gleichlautend  febr.  7  an  podesta  und  volk  von  Mailand.  Ebenda.  — 
|:  Am  5  dec  war  des  grafen  gattin  Johanna  von  Flandern  gestorben  und  damit  seine  laufbahn 
in  Rändern  beendet  VgL  Beichss.  1245  feb.  14.  :|  7516 
meldet  genannten,  dass  er  in  anwesenheit  des  bischofs  von  Lüttich  und  des  erzbischofs  von  Cöln 
die  von  diesem  gegen  den  clerus  von  Lütt  ich,  weil  dieser  sich  weigerte,  den  fünften  theil 
einkünfte  zur  tilgung  der  schulden  der  kirche  von  Cöln  herzugeben,  verhängte  i 
unter  der  bedingung  aufgehoben  habe ,  dass  iener  clerus  bis  I 
3000  mark  silber  zahle.  Berger  1.1G0.  —  Wegen  der  anwesenheit  des  orzbischofs 
von  Cöln  vgl.  Chron.  reg.  CoL  cont.  S.  Pantal.  zu  1244:  Coloniensis  archiepiscopus similiter 
illuc  ad  eum  venit,  quem  papa  inter  precipaos  repntavit  et  honoravit  VgL  unten  nr.  7528b. 
Doch  ist  mir  nicht  wahrscheinlich,  dass  beide  erzbischof?  gleichzeitig  zu  Lyon  waren.  Conrad 
war,  wenn  wir  auch  von  der  angeblich  feb.  26  zu  Cöln  ausgestellten  urk.  absehen,  jedenfalls 
vor  apr.  26  zurückgekehrt;  vgl  Cardanns  Beg.  Conr.  20.  *7517 
befielt  dem  erzbischofe  von  Cöln  auf  bitte  derM(aria)  vonBrabant,  wittwe  des  kaisers  Otto IV, 
dem  von  ihr  aus  der  taufe  gehobenen  Heinrich,  canonicus  von  S.  Dionjs  in  Lüttich,  die  kirche 
von  Horsmale  zu  verleihen.  M.  G.  Ep.  pont.  2,69.  —  Vgl.  Berger  nr.  968.  M.  G.  67.  »75 1 8 
bewilligt  dem  magister  Lupoid,  rector  der  kirche  zu  Wien  und  protonotar  seines  lieben  sohns, 
des  herzogs  von  Oesterreich,  die  annähme  eines  weitern  beneficiums.  Berger  1,166  extr. 

—  ]:VgL  Berger  nr.  1069. 1070.  Entsprechende  Vergünstigungen  für  geistliche  auf  bitte  des 
landgrafen  von  Thüringen  nr.  1272.  1427.  1602.  1663;  des  herzogs  von  Lothringen 
nr.  1704.:|  «7519 

bevollmächtigt  den  bischof  von  Münster,  die  laien  seiner  diöcese  inFriesland,  welche  ,Warandi' 
heissen,  zur  aufgäbe  einer  mißbräuchlichen  gewohnheit  bei  praesentationen  auf  priesterstellen 
zu  zwingen.  M.  G.  Ep.  pont.  2,70.  **7520 
beanftragt  Otto  und  Rudolf  genannt  Mannes  and  Badolf  Thya,  domherren  von  Constanz,  über  die 
ausführung  des  durch  den  bischof  von  Constanz  wegen  Schädigung  des  klosters  Einsiedeln 
über  Walther  von  Horenberch  u.  a.  verhängten  banns  zu  wachen.  Mohr  Schweiz.  Beg.  1  1,9 
extr.  »7521 
beauftragt  die  äbt«  von  Heiligkreuz,  Zwetl  and  Bain  die  vom  probst«  L.  and  andern  dora- 
herren  von  Pas  sau  erhobene  klage  zu  untersuchen  and  zu  berichten,  wonach  bischof  Rüdiger 
von  Passau  (vgl.  nr.  7474)  die  guter  der  kirche  verschleudert  and  gottesdienst  hält  und 
priester  weiht,  obwohl  er  des  todschlags  und  der  Simonie  schuldig  ist  Winkelmann  Acta  1,565. 
Berger  1,172.  «7522 
beauftragt  dieselben  über  die  vom  herzöge  von  Oesterreich  gewünschte  errichtung  von  bis- 
thümern  in  seinem  lande  zu  berichten.  Berger  l,173.M.G.Ep.  pont.  2,73.—  Vgl.  P.  1 1581. 86. 
Des  herzogs  protonotar  mag.  Lupoid  (s.o.nr.  75 19)  mag  dieser  angelegenheit  wegen  zu  Lyon 
sein.  Damit  wird  auch  das 
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gehört«,  zusammenhingen,  und  die  Zuvorkommenheit  gegen  den  herzog  mit  dem  heirathsplane 
des  kaisers;  vgl.  1244  dec.  8.  *7523 
meldet  den  erzbischöfen  Ton  Bisanz,  Tarentaise,  Vienne,  Kmbrnn,  Arles  nnd  AJx,  dass  er  den 
bischof  von  Avignon  ab  seinen  Stellvertreter  in  ihre  diöcesen  sende.  Berger  1,173. — 
Vgl.  Berger  nr.  1084.  85.  1107  ff.  1172,  wonach  er  sehr  aasgedehnte  vollmachten,  insbe- 
sondere auch  bezüglich  der  lösung  excommnnicirter  anhanger  des  kaisers  erhielt.  Zoen  de' 
Tencarari.erzpriester  von  Bologna,  war  schon  1240  als  Stellvertreter  deslegaten  in  der  Provence 
sehr  thatig gegen  den  kaiser  gewesen  vgl.Ital.Reicbss.;  ebenso  dann  als  bischofv.Avignon.  "7524 
beauRragt  genannte  geistliche,  den  nach  der  behauptong  des  domcapitels  von  Olm  ätz  in  das 
bistham  eingedrungenen  Conrad,  domherra  von  Hildesheim,  nochmals  peremptorisch  auf 
Johannis  vor  den  pabstlichen  stuhl  vorzuladen.  Boczek  Cod.  Mor.  3,49.  M.  0.  Ep.  pont.  2,74 
u.  s.  —  VgL  P.  1 1569.  70.  M.  G.  Ep.  2,71.  7525 
beauftragt  dieselben,  die  bischoflichen  guter  der  kirche  von  Olm  fitz  in  Sequester  zu  nehmen, 
indem  der  eingedrungene  bischof  Conrad  suspendirt  sei.  Ibid.  u.  s.  7526 
bewilligt  dem  herzöge  von  Brabant  die  aufrechthaltung  seiner  trotz  Verwandtschaft  im  vierten 
grade  eingegangenen  und  bereits  mit  kindem  gesegneten  ehe  mit  Sophia,  der  tochter  der 
hl.  Elisabeth.  Berger  1,187.  M.  G.  Ep.  pont  2,76.  —  Vgl.  nr.  7510.  »7527 
erklärt  auf  klage  des  bischofs  (Petrus)  von  Carinola(Calinensis)  Verleihungen  und  occupationen, 
mittels  deren  wahrend  der  zeit  seines  «ils  cleriker  und  laien  sich  vacanter  beneficien  seiner 
kirchn  bemächtigt  haben,  für  ungiltig.  Berger  1,196  extr.  —  Der  1239  vertriebene  bischof 
(vgl.  Rycc.  de  8.  Germ.)  trat  auf  dem  concil  als  ankläger  des  kaisers  auf,  s.  u.  zu  iuli  5.  **7528 
Wiederholte  excommunication  des  kaisers,  des  konig  Entius  und  des  markgrafen 
(Manfred)  Lancia  am  gründonnerstage.  Ann.  Piacent  —  Vgl.  Ann.  Wonnat,  wonach  der 
pabst  auf  andringen  der  erzbischöfe  von  Cöln  und  Mainz  den  kaiser  öffentlich  für  excommunicirt 
erklärte :  super  quo  perterriti  et  admirati  sunt  universi  (wohl  desshalb,  weil  damals  nach  der- 
selben quelle  de  eoncordia  magna  erat  confidentia).  *a 
Ostern.  Vor  dieser  zeit  hatten  sich  die  erzbischöfe  Sifrid  von  Mainz  und  Conrad  vonCOln 
nach  Lyon  begeben  und  besprachen  sich  mit  dem  pabst  über  die  läge  Deutschlands.  Accesserunt 
ad  summnm  pontiflcem  ante  pasca  Maguntinus  et  Coloniensis  archiepiscopi  et  multa  apud  eum 
contra  dominum  itnperatorem  ibidem  trnctaverunt ;  promittentes  etiam  domino  pape  quod  si 
imperatorem  deponeret,  regem  potentem  in  loco  suo  sibi  et  ecclesic  absque  mora  et  indubitanter 
presentarent ;  super  quo  curia  multnm  congratulahatur.  .  .  .  Hiis  vero  peractis  statim  ad  sua 
reversi  sunt  archiepiscopi  memorati  et  per  totam  Theutuniam  quecunque  poterant  mala  irope- 
ratori  tractare  modis  omnibns  conabantur ,  temptantes  etiam  nbique  ubi  regem  super  emn 
posscnt  invenire.  Ann.  Worm.  ap.  Böhmer  2,183,  M.  G.  Scr.  17,49.  —  Bis  zum  concil  sind 
diese  erzbischöfe  nicht  geblieben.  [Wegen  des  von  Cöln  vgl.  zu  nr.  751 7 J.  Der  von  Mainz 
war  wohl  noch  am  6  mai  anwesend,  als  der  papst  sein  den  bürgern  von  Mainz  gegebenes 
priv  ilcg  bestätigte  [vgl.  auch  die  bewilligung  für  den  erzbischof  wegen  Lorsch  vom  5  mai  nr.7  53 1 
und  unten  nr.  7540];  aber  er  war  |:auch  wenn  die  einreihung  seiner  urk.  dat  Heiligenstadt 
mai  3 1  bei  Böhmer-Will  Keg.  Magunt  2,284  zu  1 245  nicht  festzuhalten  sein  sollte,  jedenfalls  :| 
am  12  iuni  schon  wieder  in  Eppstein.  Gaden  Cod.  dipl.  1,592.  —  Albert,  archidiacon  von 
Passau,  befand  sich  um  diese  zeit  anch  am  päpstlichen  hof  und  hat  von  dort  in  die  heimat 
briefe  geschrieben.  Vgl.  desshalb  auch  Schreitwein  ap.  Bauch  2,500  und  unten  Reichssachen,  b 

Mit  dieser  datirnng,  aber  anno  4  (statt  2),  wird  im  Verzeichnisse  der  urk.  des  vaticanischen 
archivs  im  Archiv  der  Gesellsch.  7,30  und  danach  Hnill.  6,270  eine  citationdes  kaisers 
zum  erscheinen  zu  Lyon  angeführt.  Dabei  kann  es  sich  nur  um  irgendwelches  versehen  handeln ; 
denn  dass  der  kaiser  nicht  schriftlich,  sondern  lediglich  in  der  predigt  am  27  dec.  1244citirt 
wurde ,  ergeben  nicht  blos  die  bezüglichen  behauptnngen  des  Thaddens  von  Suessa  und  des 
kaisers,  Huill.  6,318.  333,  sondern  auch  die  angaben  des  pabstes  selbst  in  nr.  7497  und  in 
dem  spätem  rechtfertigungsschreiben  Alb.  Beham  ed.  Höfler  89.  |:  Vgl.  auch  Rodenberg  in  M.  U. 
Ep.  pont.  2,57  anm.:|  V 

den  grafen  von  Toulouse  mit  familie  und  gütern  in  seinen  schütz.  Teulet  Layettes  da 
\  d.  ch.  2,566.  —  Vgl.  Berger  nr.  1283.  M.  G.  Ep.  pont  2,84.  •*7529 
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antwortet  dem  Patriarchen  von  Antiochien,  «elcher  Tordem  die  nachricht  gebracht  hatte, 
dass  Friedrich  nach  seiner  eigenen  Äusserung  bereit  sei,  den  im  vorigen  iahro  bereits  an- 
genommenen friedensvertrag  zu  erfüllen,  dass  dessen  letzter  brief  hierüber  in  der  hauptsache 
keinen  weiteren  aufschluss  gebe,  dass  aber  die  gemeldeten  neuen  forderungcn  des  rarsten 
(Friedrichs)  nicht  bewilligt  werden  könnten ;  wie  iedoch  demungeachtet  er  (der  pabst)  noch 
immer  bereit  sei  den  frieden  auf  die  früheren  bedingungen  anzunehmen,  in  welchem  falle 
iedoch  der  fürst  die  gefangenen  geistlichen  personen  und  anhänger  der  kirche  sofort  freilassen 
und  der  kirche  ihr  land  restituiren  müsse,  und  zwar  noch  Tor  dem  concilium,  als  auf  welchem 
sonst  das  rechtsverfahren  gegen  denselben  werde  fortgesetzt  werden.  M.  G.  Leg.  2,352. 
Baynald  2  fragm.  HuilL  6,271.  M.  G.  Eppont  2,78.  —  VgL  ur.  3466».  67.  7530 
ermächtigt  den  erzbischof  von  Mainz,  da  die  von  ihm  mit  vollmacht  des  pabstes  Gregor  in  Lorsch 
an  stelle  der  Benedictiner  eingeführten  Cistercienser  wieder  von  dort  vertrieben  sind,  daselbst 
einen  andern  ordensconvent  oder  regulirte  stiftsherren  einzusetzen.    Lünig  Keichsarchiv 
16,35  u.  s.  "7531 
erklärt,  dass  es  genannten  domherren  von  Mainz,  welche  der  erzbischof  von  Mainz,  weil  sie 
die  römische  kirche  mit  deren  gegnern  bekämpften,  ezcommunicirte  und  dann  mit  rath  des 
Fritzlar  (1244  mai  30;  vgl.  Beichss.)  gehaltenen  concils  degradirte,  nicht  zum 
reichen  soll,  wenn  sie  in  päpstlichen  schreiben  als  cleriker  bezeichnet  werden. 
Borger  1,190.  M.  G.  Fp.  pont.  2,81.  *7532 
nimmt  die  von  V  er  cell  i,  welche  trotz  Schadens  und  geJahr  in  ihrer  ergebenheit  nicht  wanken, 
mit  allen  gütern,  welche  sie  zur  zeit  der  exeommunication  des  forsten  Friedrich  besassen,  in 
schütz,  widerruft  alle  gegen  sie  ergangenen  urtheile,  banne  und  confiscationen  des 
trotz  etwa  geleisteter  eide  und  bestätigt  ihnen  insbesondere  angegebene  märkt«  trotz 
der  Verlegung  derselben  durch  den  fürsten  nach  Turin.  Berger  1 , 1 98.  M.  G.  Ep.  pont  2,80.  *7533 
beauftragt  den  prior  von  S.  Aposteln  zu  Parma  mit  Visitation  und  reform  des  durch  die  räubereien 
nnd  Verfolgungen  der  boten  des  fürsten  ganz  herabgekommenen  klosters  S.  Prosper  zu  Fa  e  n  z  a, 
wo  der  fürst,  nachdem  der  prior  in  seinem  kerker  gestorben  war,  den  noch  nicht  siobeniährigen 
Friedrich,  söhn  des  Bicobald,  burgers  von  Cremona,  zum  prior  einsetzte,  worauf  Bicobald  sich 
dor  guter  bemächtigte  und  sio  verschleuderte.  Berger  1,191.  M.  G.  Ep.  pont.  2,79.  *7534 
beauftragt  den  patriarchen  von  Antiochien,  dem  fürsten  (Friedrich)  zu  eröffnen,  dass  er  ihn 
sofort  absolviren  werde,  wenn  er  wegen  der  offenbaren  beleidigungen,  wegen  deren  er  ei- 
communicirt  worden,  genugthuung  leiste,  und  wegen  dor  zweifelhaften  bürgschaft  stelle.  M.G. 
Leg.  2,353.  Baynald  4  fragm.  HuiU.  ß,272.  M.  G.  Ep.  pont  2,82.  —  Vgl.  nr.  3466*.  7535 
bestätigt  die  von  erzbischof  und  capitel  zu  Mainz  den  dortigen  bürgern,  nachdem  sich  diese 
zum  einstehen  für  die  Sache  der  kirche  bereit  erklärten,  neu  zugestandenen  freiheiten.  Mit- 
getheilt  von  Pertz.  Berger  1,191.  M.  G.  Ep.  pont  2.81.  —  Vgl.  Beichssachen  das  privileg 
des  erzbischofs  d.  Mainz  13  nov.  1244.  7536 
gewährt  den  bürgern  von  Mainz,  dass  sie,  so  lange  der  zwist  zwischen  dem  fürsten  und  der 
kirche  dauere,  nicht  durch  päbstliche  schreiben  ausserhalb  der  stadt  vor  gcricht  zu  ziehen  sind. 
Berger  1,191.  M.  G.  Ep.  pont.  2,82.  "7537 
erlaubt  dem  erwählten  Arnold  von  Trier,  da  dessen  cinkünfte  durch  die  kriege  so  gemindert 
sind,  dass  sie  zur  vertheidigung  seiner  kirche  und  der  kirchlichen  freiheit  nicht  ausreichen, 
die  beibehaltung  seiner  früheren  beneficien.  Berger  1,193.  M  G.  Ep.  pont  2,82.  Undatirt: 
Mittelrh.  ürkb.  3,607  u.  s.  P.  11078  u.  11491*.  «7538 
ermächtigt  den  erzbischof  von  Mainz,  zu  der  ehe  Heinrichs  von  Erbestal  mit  der  ihm  verwandten 
tochter  des  Albert  von  Keifen,  durch  welche  die  fehde  dieser  edlen  beendet  ward,  nach- 
träglich dispens  zu  ertheilen.  M.  G.  Ep.  pont  2,83.  "7539 
befielt  wiederholt  dem  bischofe  von  Wirzburg  (dem  clerus  der  Stadt  und  der  diöcese  Wirzburg, 
dem  bischof  und  clerus  von  Eichstädt  und  Verden,  dem  clerus  von  Bamberg,  Augsburg,  Con- 
stanz,  Chor,  Worms,  Hildesheim,  Halberstadt  und  Paderborn,  dann  mit  spiritum  consilii  sa- 
nioris  den  bischöfen  von  Constanz,  Augsburg,  Halberstadt  Worms,  Chor,  Hildesheim  und 
Paderborn)  dem  erzbischofe  von  Mainz  unverzüglich  den  demselben  wegen  seiner  auslagen 
der  kirche  zugesprochenen  fünften  ihrer  einWnfte  (vgl.  nr.  7468)  zu  zahlen  und 
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denselben  namhaft  zu  unterstützen,  ohne  den  briefen  and  boten  des  forsten,  welche  volle  Straf- 
losigkeit wegen  der  beleidigung  dm  päpstlichen  stuhls  verheissen,  glauben  beizumessen,  widrigen- 
falls er  die  vom  erzbischofe  gegen  die  rebelten  erlassenen  und  noch  zu  erlassenden  Sentenzen  ge- 
nehmigen and  ausführen  lassen  werde.  Berger  1,192  (irrig  zu  mai  9).  M.G.  Ep.  pont.  2,84-  *7540 

ermächtigt  auf  bitte  des  grafen  Thomas  vonSavoien  den  erwählten  von  Turin,  einige  leutedes 
grafen  aas  dem  bisthum,  die  wegen  brand  gebannt  sind,  zu  lösen,  l 
die  ihnen  dadurch  ersparten  kosten  der  reise  zum  päbstlichei 
werdet).  Carutü  Reg.  com.  Sabaudiae  336  extr.  **?541 

ermächtigt  ebenso  denselben  rdcksichtlich  der  leut«  des  grafen  aus  Pinerolo,  die  in  kriegszeit 
einen  glockenthann  zerstörten.  Caratti  337  extr.  **7542 

beauftragt  den  erabischof  von  Mainz,  dispens  zur  ehe  des  grafen  Heinrich  von  Anhalt  mit 
(Mathilde),  tochter  des  herzog»  von  Braunsen  weig,  zu  «rtheilen  behufs  Wiederherstellung  des 
friedens  zwischen  dem  grafen  and  den  markgrafen  von  Brandenburg,  welche  ihm  iene  eidlich 
zur  frau  versprachen.  Riedel  Cod.  Brand.  II  1,25.  v.  Heinemann  Cod.  Anhalt.  2,130  (mit 
verwandtschaftstafel).  M.  G.  Ep.  pont  2,85  (vgl.  anra.)  *7543 

ermächtigt  den  legaten  Gregor  de  Montelongo,  Städten,  baronen  und  anderen  in  seiner  legation 
aufnähme  in  den  apostolischen  schütz  zu  gewähren.  Berger  1,208  (mit  iuni  25).  M.  G.  Ep. 
pont  2,86.  ••7544 

(in  refectorio  religiosorum  sancti  Josti)  Vorversammlung  am  montag  nach  Johann  Bapt, 
nachdem  die  meisten  prälaten  angekommen  waren.  Ausser  den  cardinälen,  den  patriarchen 
von  Constantinopel,  Antiochien  und  Aglej,  dem  kaiser  von  Constantinopel,  dem  grafen  von 
Toulouse  und  procaratoren  des  königs  von  England  waren  140  erzbischofe  und  bischöfe  an- 
wesend. Der  kaiser  war  vertreten  durch  Thaddeus  von  Suessa,  der  im  namen  des  kaisers 
angegebene  friedensanerbietungen  machte,  die  der  pabst  ablehnte,  weil  es  an  burgschaft  für 
die  einhaltung  fehle.  Matth.  Paris  ecl.  I.uard.  4,431.  —  Wegen  der  sendung  des  Thaddens 
vgl.  nr.  3475*.  Er  scheint  dann  sogleich  nach  dieser  vorversammlung  den  Walter  von  Ocra 
an  den  kaiser  geschickt  zu  haben,  nachdem  der  pabst  einwilligte,  zwanzig  tage  auf  dessen 
rückkehr  zu  warten ;  vgL  nr.  3490*.  Wegen  der  kaiserlicherseits  behaupteten  vielfachen  Ver- 
stösse des  ganzen  Verfahrens  gegen  die  anerkannten  grundsätze  des  processes  vgl.  des  kaisers 
schreiben  nr.  3495,  dessen  bezüglicher  theil  von  Thaddeus  concipirt  sein  dürfte. —  Setzte  B. 
früher  (Regg.  1246  ff.)  die  eröffnung  auf  iun.  26,  annehmend,  dass  Matth,  die  erste  und  zweite 
Sitzung  auf  26  und  28  iuni  setze,  so  folgte  er  später  der  Brevis  nota  und  sprach  die  (auch 
nach  der  fassung  bei  Matth,  zweifellos  richtige)  vcrmuthung  aus,  dass  die  erste  Sitzung  des 
Matth,  nur  eine  vorbereitende  besprechung  war.  *a 

Concil  allgemeines  eröffnet  durch  den  pabst  [Wegen  der  anwesenden  vgl.  vorher. 
Die  zahl  wird  bis  zur  eröffnung  noch  etwas  gewachsen  zu  sein ;  150  bischöfe  ausser  äbten  und 
prälaten  nennen  Ann.  S.  Pantal.  in  Übereinstimmung  mit  dor  angäbe  über  die  besiegelang  des 
absetznngsdecrets  •,  die  zahl  von  250  bischofcn  in  Ann.  Erph.  ist  zweifellos  zu  gross.]  Von 
deutschen  prälaten  scheinen  nicht  viele  anwesend  gewesen  zu  sein.  Plures  Teutonie  episcopi 
ad  concilium  non  iverunt :  sagen  Ann.  Stad.  De  Alemannia ,  guerra  imperiali  pertnrbata, 
pauci  prelati  ad  concilium  minime  convenire  potuerunt.  Matth.  Paris.  Das  ist  leicht  be- 
greiflich, denn  man  hatte  daheim  schon  die  waffen  in  den  händen.  Die  namen  vieler  anwesen- 
den ergeben  sich  aus  nr.  7545.  Auch  der  erwählte  von  Seckau  war  am  diese  zeit  faber  viel- 
leicht erst  nach  dem  concil ;  vgl  zum  27  aug.]  anwesend ;  vgl.  beim  3  dec.  Der  kaiser  war 
vertreten  durch  den  grosshofrichter  Thaddens  von  Suessa,  ausserdem  soll  auch  noch  der  erz- 
bischof  von  Palermo,  als  der  einzige  pralat  aus  dem  reich  Sicilien,  für  ihn  anwesend  gewesen 
sein  [nach  Nie.  de  Curbio ;  wahrscheinlich  Verwechslung  mit  dem  erzbisebof  von  Bari ;  vgL 
nr.  7545].  Eine  weitere  kaiserliche  gesandtsclmft,  bestehend  aus  dem  bischof  Conrad  von 
Freising  (der  damals  auf  die  päbstliche  Seite  übertrat,  vgL  unten  beim  3  aug.),  dem  Deutsch- 
ordensmeister Hermann  and  dem  grosshofrichter  Peter  von  Vinea,  wozu  noch  magister  W alter 
von  Ocra  kommt,  traf  erst  nach  dem  Schlüsse  der  Verhandlungen  ein.  —  Hauptquellen  sind : 
1)  eine  Brevis  nota  eornm  que  in  concilio  Lugdunensi  gesta  sunt  bei  Mansi  Conc.  23,610, 
womit  die  Ann.  Cesenates  bei  Mar.  14,1098  wörtlich  übereinstimmen;  j:  ietzt  auch  in  Spici- 
legio  Vaticano  1,245.  Vgl.  Tangl.  in  Mitth.  d.  öst  Inst  12,246  :|  2)  Math.  Paris  ad  1245. 
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Gegen  erwarten  ist  Nie.  de  Cnrbio  cap.  ltl  minder  umständlich.  Die  deutschen  quellen  ent- 
halten nur  ganz  dürftige  erwähnungen ;  etwas  ausführlichere  Ann.  S.  Panteleonis  und  Menko. 
Vgl.  auch  Ann.  Piacent ,  dann  das  von  Karajan  in  den  Denkschriften  der  Wiener  Academie 
2,67  herausgegebene  und  erläutert«  gedieht:  Pavo.]  —  Es  fanden  überhaupt  drei siteungen 
statt,  nämlich  nach  der  Brevis  Note  in  Lyons  hauptkirche:  l)  in  vigilia  Peth  am  28  iuni, 
|:  also  am  iahrestege  sowohl  der  weihe,  als  der  flucht  des  papstes,  :j  2)  acht  tage  spater  in  die 
mercurü,  also  am  5  iuli,  und  3)  am  dies  lune  postoctevam  sessionis  secunde,  also  am  1 7  iuli. 
Mit  dem  letztern  daturn  stimmt  die  Urkunde  Ober  Friedrichs  absetzung  bestätigend  überein. 
[Wegen  der  anscheinend  abweichenden  angäbe  des  Matth.  Paris.  vgl.  zum  2G  iuni.]  —  Eine 
genauere  darstellung  der  Vorgänge  und  ergebnisse  dieses  concils  j:  über  dessen  decrete  vgl. 
P.  p.  996  :|  kann  hier  keinen  platz  finden.  Ich  verweise  desshalb  um  so  mehr  auf  die  quellen, 
weil  mir  die  darstellung  Raumers  einseitiger  zu  sein  scheint,  als  man  sonst  von  ihm  gewohnt 
ist.  —  Gewissermassen  zu  den  arten  dieses  concils  gehören  auch  drei  für  das  concil  wahr- 
scheinlich in  Lyon  abgefasste  sehr  merkwürdige  denkschriften  über  das  gebahren  und  die 
unthaten  Friedrichs,  von  denen  zwei  uns  in  dem  zweiten  missivbuch  des  archidiacons  von  Passan 
erhalten  wurden  (s.  n.).  '***b 

Zweite  sitzung,  in  welcher  die  hauptklage  des  pabstes  über  den  kaiser  erfolgte;  sie  wurde 
durch  den  aus  dem  reich  Sicilien  vertriebenen  episcopus  Calinensis  j:  d.  L  Petrus  von  Carinola 
bei  Capua,  der  1244  ff.  am  päbstlichen  hofe  verschiedene  bullen  für  die  Cistercienser  vidi- 
mirte,  s.  llxll.  6,333  anm.,  vgl.  auch  nr.  7528:;  unterstützt;  Thaddens  vertheidigte  den 
kaiser  mit  grossartigen  redensarten  und  verlangte  aufschub,  beides  nach  der  nunmehr  seit 
mehr  als  einem  vierteliahrhundert  von  dieser  seite  geübten  politik.  Gegen  den  wünsch  der 
pralaten  gestattete  der  pabst  so  viel  trist ,  dass  der  kaiser  noch  damals  hätte  persönlich  er- 
scheinen können.  [Nach  der  Brevis  note  wurde  die  frist  bis  1 7  iuli  gewährt  Thaddeus  scheint 
allerdings  das  erscheinen  des  kaisers  erwartet  zu  haben  (vgl.  auch  Ann.  Placent ,  Ann.  S. 
Pantal.),  mochte  aber  nicht  wissen,  dass  dieser  noch  zu  Verona  war;  er  wird  ihn  durch  Walter 
von  Ocra,  vgl.  nr.  3490*.  zum  kommen  aufgefordert  haben,  worauf  der  kaiser  sich  dem  concil 
näherte.  Auf  persönliches  erscheinen  wird  Friedrich  bis  dahin  um  so  weniger  bedacht  ge- 
nommen haben,  als  die  mündlich  am  27  dec.  erfolgte  ladung  ausdrücklich  nur  auf  Verant- 
wortung persönlich  oder  durch  boten  lautete;  vgl.  nr.  7497  und  die  erörterung  dieses  punkte 
in  nr.  3495.  Die  nachricht  von  dieser  weitern  frist  wird  den  kaiser  auf  dem  wege  von  Cre- 
mona  nach  Turin  getroffen  haben.]  c 

lässt  die  Privilegien  der  römischen  kirche  transsumiren  und  die  abschrift  von  vierzig 
genannten  bischöfen  und  prälaten  beglaubigen ;  darunter  ans  dem  deutschen  königreiche  die 
bischöfe  Robert  von  Lüttich  und  Nicolaus  von  Prag;  aus  Italien  der  patriarch  Bertold  von 
Aglei,  die  erzbischßfe  Leo  von  Mailand  und  Vitalis  von  Pisa,  die  bischöfe  Guercius  von  Lncca, 
Albert  von  Modena  und  Ulrich  von  Triest  (vgl.  Oesterr.  Archiv  21,388);  aus  dem  sicilischen 
königreiche  der  erzbischof  Marinus  von  Bari ;  aus  dem  burgundischen  königreiche  die  erz- 
bischöfe  Americh  von  Lyon,  Wilhelm  von  Bisanz  und  Johann  von  Arles.  Vgl.  Huill.  6,317, 
Huillard  Rouleaux  de  Cluny  (Not  et  extr.  21l)  u.  s.  —  Vgl.  Brevis  nute,  dann  Thomus  Tuscus 
492,  der  damals  |:als  begleiter  des  an  der  beglaubigung  betheiligten  generalvicars  der  Mino- 
riten,  des  fr.  Bonaventura,  :|  in  Lyon  war.  :  Vgl.  über  die  transsumirungen  Kehr  im  Neuen 
Archiv  14,361.  Wie  aber  sind  die  originale  nach  Lyon  gekommen?  Der  pabst  kann  sie 
doch  schwerlich  auf  seiner  flucht  gleich  mitgenommen  haben.  :|  *7545 

befielt  dem  erzbischofe  von  Cöln,  die  barone  und  edeln  seines  landes,  welche  wegen  der  ihnen 
zustehenden  vogtei  über  kireben  der  stedt  und  des  bisthums  Cöln  willkürlich  über  die  nen- 
bruchzehnten  verfügen  und  die  kirchen  mit  ungerechten  abgaben  beschweren,  durch  excom- 
munication  und  interdict  zum  abstehen  davon  zu  zwingen.  Lacomblet  ürkb.  2,153.  *7546 

befielt  demselben,  die  edeln  seiner  diöcese,  welche  hindern,  dass  jemand  aus  ihrem  dominium  vor 
dem  erzbischofe  belangt  werde,  wenn  es  nicht  im  weltlichen  verfahren  geschieht,  durch  kirchen- 
strafen  davon  abzubringen.  Westf.  Urkb.  5,209  ex  or.  **7547 

Ein  ungenannter  erzählt  den  ganzen  lebenslauf  des  kaisers  und  sein  Verhältnis 
von  früher  iugend  an  zum  beweise  dessen ,  dass  keine  gewöhnliche  strafe  für  ihn  : 
würde,  indem  er  zum  Schlüsse  erwähnt,  dass  er  seinen  söhn  Heinrich  in  den  tod  getrieben 
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and  sein«  drei  fronen  aufs  höchste  unglücklich  gemacht  habe ,  wie  er  denn  auch  letzt  die 
vierte  (?)  Ton  aller  weit  abgesperrt  halte  and  misshandle,  ferner,  dass  er  nach  aussage  seiner 
hansgenossen  die  auferstehung  leugne,  und  endlich,  dass  die  Christen  im  h.  Undo,  wie  ver- 
sichert werde,  auf  sein  anstiften  längst  dem  Schwerte  des  Saracenen  erlegen  seien.  Aspidis 
ova  —  Christiane».  Alb.  Beham  ed.  Höfler  73  (mit  dem  Zusatz«:  Dat.  circa  prineipinm  iunii). 
Hnill.  6,2*45  (unvollst.).  Winkelmann  Acta  2,7 17.  **754*l 

Ein  ungenannter  legt  den  vätern  des  concils  die  nothwendigkeit  dar,  die  absetzung  des  kaisers 
auszusprechen,  wenn  die  kirche  nicht  alle  anhänger  in  Germanien,  Ligurinn  und  andern  lämlern 
verlieren  und  so  bedrängt  werden  soll,  dass  sie  weder  an  ihren  sitz  zurückkehren,  noch  weiter 
vorschreiten  kann ;  den  patriarchen  von  Antiochien  und  Aglei  sei  nicht  zu  glauben,  da  der 
erste  nichts  gutes  ausrichtete,  indem  der  tyrann  nach  Seiner  ankunft  nur  um  so  ärger  gegen 
die  geistlichen  wüthete  und  seine  Versprechungen ,  das  Patrimonium  ausser  Viterb«  nicht  zu 
verletzen,  und  andere  nicht  einhielt,  während  der  andere  bemüht  sei,  durch  ein  ehebündniss 
(mit  der  fürstin  von  Oesterreich)  den  feind  in  Deutschland  zu  stärken,  überdies  sich  selbst  als 
feind  des  kreuzes  erwiesen  habe,  da  er  sich  das  kreuz  per  terras  exeommunicatonun  vortragen 
liess,  zu  Foligno  und  Gubbio  die  von  der  kirche  verfluchten  zu  segnen  wagte  und  sich  dort 
und  an  andern  dem  interdicte  unterworfenen  orten  messe  haiton  liess.  Confusa  est  —  anti- 
christi.  Winkelmann  Acta  1,568-  *7549 

Ein  ungenannter  schildert  den  vätern  des  concils  die  beschiinpfungen  und  bedrohungen  des 
pabstes  Gregors  seitens  des  kaisers ,  seine  missachtung  der  Schlüsselgewalt  und  ketzerischen 
an  schauungen,  wie  er  ferner  die  zum  concile  reisenden  gefangen  genommen  und  den  tod  Gregors 
veranlasst  habe,  dann  seinen  versuch,  die  cardinäle  zu  beeinflussen ,  den  angriff  auf  Viterbo 
(dies  nach  der  Kelatio  s.  o.  nr.  33831),  die  hinterlistigen  Verhandlungen  mit  pabst  Innocenz, 
bis  dieser  sich  nach  Gallien  iu  Sicherheit  brachte ;  dann  wie  er,  als  der  patriarch  von  Antio- 
chien sich  um  den  frieden  bemühte  und  der  von  Aglei  seine  macht  durch  eine  heiratli  zu 
stärken  suchte,  in  seinem  übermuthe  neue  gewaltthätigkeiten  verübte,  als  er,  von  beiden  Pa- 
triarchen begleitet,  durch  Tuscien  nach  Verona  zog,  um  hier  gleichsam  ein  gegenconcil  zu 
halten ;  endlich,  dass  er  die  präbtten  zwang,  ihm  und  seinem  söhne  Conrad  zu  schworen,  die 
kirchen  besteuerte,  die  wege  zum  concil  absperrte,  die  predigt  verhinderte,  die  erzbischöfe  von 
Ravenna  und  Tarent  und  viele  bischöfe  einkerkerte ,  mit  dem  sultan  sich  verband  und  die 
Saracenen  begünstigte  —  schandthaten,  welche  es  unmöglich  machen,  dass  er  weiter  regiere, 
um  so  mehr,  als  er  viermal  und  öfter  sich  des  crimen  laesae  maiestatis  schuldig  und  dadurch 
sich  des  Imperium  und  des  regnum  unfähig,  sich  und  sein  geschlecht  für  die  Vernichtung  reif 
gemacht  habe :  Perdatis  huius  Babilonii  nomen  et  reliquias,  progeniem  atque  gennen !  Denn 
wenn  or  auch  die  weitgehendsten  vorsprechungen  machen  würde ,  sei  doch  darauf  nichts  zn 
geben.  Iuxta  vaticiniüm  —  exequantur.  Alb.  Aeham  ed.  Höfler  6 1  (mit  der  wie  bei  nr.  7548 
wohl  von  Albert  vermuthungsweise  zugesetzten  bemerkung :  Dat.  circa  prineipium  iunii  t.  Huill. 
6,278  (unvollst.).  Winkelmann  Acta  2,709.  —  Die  drei  vorstehenden  Aufschriften  werden 
ihrer  abfassungszeit  nach  nicht  weit  auseinander  liegen :  in  keiner  von  ihnen  wird  auf  Vor- 
kommnisse bezug  genommen,  welche  über  die  mitte  des  mai  hinausgehen.  Denn  wenn  in  der 
dritten  von  dem  kaiserlichen  tage  in  Verona  gesprochen  wird,  so  geschieht  es  doch  nur  als 
von  etwas  bevorstehenden ;  der  tag  aber,  zu  welchem  Friedrich  am  2  iuni  in  Verona  eintraf 
(nr.  3475'),  sollte  nach  Ann.  Jan.  ursprünglich  in  der  mitte  des  mai  gehalten  werden.  Ich 
lasse  die  drei  Schriftstücke  hier  nach  ungefährer  Schätzung  der  in  ihnen  sich  kundgebenden 
leidenschaftlichkeit  auf  einander  folgen :  das  letzte ,  wie  das  leidenschaftlichste  so  auch  das 
längste,  scheint  nach  seinen  schlusssätzen  kurz  vor  der  entscheidung  des  concils  abgefasst  zu 
sein  in  der  absieht,  unmittelbar  auf  sie  einzuwirken.  Das  erste  ond  dritte ,  denen  oft  ganze 
Sätze  gemeinschaftlich  sind,  mögen  einen  Verfasser  haben ;  ich  vermuthe  in  ihm  denselben 
mann,  von  dem  auch  die  Kelatio  über  die  belagerung  Vitorbos,  Winkelmann  Acta  1,546  ff., 
herrührt,  nicht  nur,  weil  die  letztere  hier  benützt  ist,  sondern  wegen  der  grossen  ähnlichkeit 
der  ausdrucksweise,  der  gleichen  Vorliebe  für  biblische  anspieluntren  und  der  überaus  bilder- 
reichen spräche,  die  sich  oft  zu  hoher  beredsamkeit  erhebt  **755  O 

Dritte  sitzung,  bei  welcher  der  pabst,  da  der  kaiser  auch  ietzt  noch  aussen  blieb,  die  in- 
mittelst von  den  prälaten  gutgeheissene  und  (nach  der  Brevis  Nota)  mit  150  siegeln  besiegelt«* 
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absetzungssentenz  pubticirte.  Es  hat  also  damals  gar  kein  neues  verfahren  stattgefunden, 
soudern  es  ist  nur  auf  das  Dichterscheinen  des  kaisers  die  frühere  Sentenz  bestätigt  und  nach 
läge  der  Sachen  mit  anfügung  der  Absetzung  geschärft  worden.  [Nach  der  Brevis  nota  wäre 
der  pabst  vorgegangen ,  weil  er  sicher  gewusst  habe ,  dass  der  kaiser  weder  selbst  komme, 
nec  cum  mandato  solemniter  facto  aliquos  principes  destinabat.  Die  botschaft  war  aber  auf  dem 
wege;  nach  behauptang  des  kaisers  in  nr.  3495  weigerte  der  pabst  sich,  auf  diese  noch 
drei  tage  zu  warten ,  oder  auf  Waltor  tod  Ocra,  der  nur  noch  zwei  tagereisen  entfernt  war ; 
was  voraussetzen  lassen  würde,  dass  die  bevorstehende  ankunft  durch  eilboten  angekündigt 
wäre.  Nach  Ann.  Piacent,  wurde  das  ersuchen  des  Thaddens  um  weitern  aufschob  von  den 
boten  der  künige  von  Frankreich  und  England  und  anderer  könige  dringend  unterstützt, 
wahrend  auch  der  patriarch  von  Aglei  für  den  kaiser  eintrat ;  ebenso  nach  Ann.  S.  Pantal. 
kaiser  Balduin  und  der  graf  von  Toulouse.]  7»&oa 
Thaddens  von  Suessa,  grosshofrichter,  vom  kaiser  dazu  insbesondere  bevollmächtigt,  erklärt  — 
da  der  kaiser  nicht  gehurig  geladen,  der  pabst  mit  ihm  im  kriege  und  dessen  feind  sei,  zu- 
gleich als  r.chter  und  anklager  auftrete  und  vor  feststcllung  der  kaiserlicherseits  geleugneten 
klagpunkte  ein  endurtheil  zu  fallen  beabsichtige  —  das  zu  promulgirende  urtheil  für  nichtig, 
während  er  für  den  fall,  dass  das  nicht  zutreffe ,  gegen  dasselbe  als  dem  rechte  nicht  ent- 
sprechend an  den  künftigen  pabst  und  ein  allgemeines  concil  der  könige,  forsten  und  prälaten 
appellire,  da  das  gegenwärtige  kein  allgemeines  sei.  Cum  dominus  —  appello.  Huill.  6,318. 
—  Mit  dem  bemerken,  dass  hoc  facto  der  pabst  zur  absetzung  schritt.  *7551 

beraubt  nach  reiflicher  Überlegung  mit  den  cardinälen  und  dem  concil  (cum  fratribus  nostris  car- 
dinalibus  et  sacrosaneto  concilio  deliberatione  pruhabita  matura  et  diligenti)  den  von  seinem 
Vorgänger  Gregor  IX  ezcommunicirten  kaiser  Friedrich  in  einer  motivirten  bulle  aller  ehren 
und  würden,  löset  dieienigen  von  dem  treueid,  welche  ihm  einen  solchen  geschworen  haben, 
verbietet,  demselben  fortan  als  kaiser  oder  könig  gehorsam  zu  leisten,  fordert  die  wahlfürsten 
(Uli  ad  quos  in  eodem  imperio  imperatoris  spectat  electio)  auf,  einen  andern  ihm  zum  nach- 
folger  zu  erwählen,  und  behält  sich  selbst  vor,  mit  dem  rath  der  cardinäle  Aber  das  erledigte 
königreich  Sicilien  zu  verfügen.  Ad  apostolice.  |:  Matth.  Paris  ed.  Luard  4,445.  Ann.  Piacent, 
M.  Q.  Scr.  18,490.  Bzovius  Ann.  ecel.  1245  §3  nach  ausgegebenen  exemplaren;  —  Binius 
Concil.  III  2, 1 485.  Hayna!«!  33.  Huill.  G,3 1 9  u.  s.  mit  mehr  oder  minder  verändertem  texte ;  — 
M.  G.  Ep.  pont.  2,88  nach  dem  Registrnm  und  mit  den  Varianten  der  sonstigen  Überlieferung. 
Vgl.  P.  11733.  Das  orig.  ist  im  Vatican  s.  Neues  Archiv  14,350. :|  —  Als  die  väter  des 
cui!  nun  ihre  lichter  zum  zeichen  der  verdammniss  umwendeten  und  auslöschten,  da  seufzte 
Thaddens  und  rief  aus:  Dies  illa,  dies  ire  calamitatis  et  miserie.  7552 

bewilligt  denen  von  Ancona,  dass  sie  ohne  Zahlung  irgendwelcher  abgäbe  in  ganz  Apulien 
und  dem  königreich  Sicilien,  wie  in  allen  lindem  und  gowässern  der  römischen  kirche 
kaufen  und  verkaufen  und  waaren  von  dort  ausfuhren  dürfen.  Thoiner  Cod.  dorn.  1,119.  M. 
G.  Ep.  pont  2,94.  *7553 

ertheilt  demselben  dieselbe  erlaubniss  für  die  stadt  Accon  und  das  königreich  Jerusalem. 
Ebenda.  —  Vgl.  Berger  nr.  1405.  1406.  *7554 


-  28 

-  28 

-  29 

-  31 


schreibt  dem  podesta  und  der  gemeinde  von  Treviso  und  erklärt  deren  dem  Friedrich  ausge- 
stellte nnterwerfungsacte ,  weil  durch  furcht  erpresst,  für  nichtig.  Kaynald  65.  M.  G.  Ep. 
pont  2,95.  7555 

befielt ,  da  er  befohlen  habe ,  für  das  erledigte  kaiserreich  durch  eine  neuwahl  zu  sorgen ,  dem 
erzbischofe  von  Salzburg  (mit  spiritum  consilii  sanioris),  dem  zum  kaiser  zu  erwählen- 
den den  zehnten  theil  aller  kircheneinkünfte  eines  iahres  zu  zahlen,  widrigenfalls  er  dieerz- 
bischöfe  von  Cöln  und  Mainz  beauftragt  habe,  ihn  mit  kirchenstrafen  dazu  zu  zwingen.  Tar- 
lazzi  App.  ai  Mon.  Bavenn.  2,54.  —  Hat  sich  mit  nr.  7557  und  vielen  andern  Deutschland 
betreffenden  stücken  aus  dem  nachlasse  des  nun  dorthin  gesandten  erwählten  Philipp  von 
Ferrara,  spätem  erzbischofs  von  Bavenna,  im  erzbischöfl.  archive  zu  Bavenna  erhalten.    *7  5  5  6 

von  Cöln  und  Mainz,  dass  er  dem  erzbischofe  von  Bremen  und  i 
nd  ihre  untergebenen  denselben  aullrag  ertueilte,  und  befielt, 

1,179.  *7557 
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verleiht  dem  decan  zu  Mainz,  weil  er  trau  und  furchtlos  für  den  apostolischen  stahl  sich  be- 
müht hat,  für  sich  und  seine  nachfolget  das  recht,  in  der  mainzer  kirche  sich  an  hauptfesten 
einer  tnitra  zu  bedienen,  wie  der  probst  und  cantor  daselbst  Joannis  Res  Mog.  1,600.  Lünig 
Reichsarchiv  16  (Spieil.  eccL  I  cont.  1),  35.  —  :Bei  B.  zu  1247,  aber  mit  pont  a.  3.  VgL 
Berger  nr.  1268.:;  —  Üer  ausgezeichnete  decan  war  Conrad  von  Dürkheim,  j:  dessen  beför- 
derung  zu  einem  bisthum  der  pabst  1247  iuni  9  dem  legaten  Petrus  empfahl,  Bcrger 
nr.  2787,  und :  der  bald  darauf  bischof  von  Worms  wurde.  Vgl.  1247  sept.  11.  7558 
prmächtigt  den  bischof  von  Frei  sing  auf  dessen  bitte,  brenner  und  räuber  seiner  Stadt  und 
diöeese  zu  absolviren,  sofern  sie  genugthuung  leisten.  Meichelbeck  Hist  Fris.  2,26.  —  Bischof 
Conrad  wurde  vom  kaiser  verspätet  auf  das  concil  geschickt  und  trat  nun,  wie  dieses  stück 
und  die  folgenden  zeigen,  wieder  auf  die  Seite  der  kirche.  [Aber  er  war  nicht  mehr  zu  Lyon, 
sondern  nach  nr.  3494  noch  vor  ende  iuli  mit  den  andern  boten  zum  kaiser  nach  Turin  zurück- 
gekehrt.] |:Vgl.  iedoch  M.  G.  Ep.  pont  2,100  anm.  3.:|  7559 
absolvirt  den  bischof  von  Preising  auf  dessen  in  seiuer  gegenwart  vorgebrachte  bitte  von  der 
im  namen  des  päpstlichen  Stuhls  (durch  den  archidiacon  von  Passau  schon  im  iahr  1239) 
über  ihn  verhängten  exeommunication  und  Suspension,  sowie  von  den  strafen,  welche  derselbe 
damals,  als  er  für  seine  kirche  krieg  führte ,  wegen  raub  und  brand  verdient  hat  Meichel- 
beck Hist.  Fris.  2,26.  HuilL  6,337.  7560 
beauftragt  den  bischof  von  Freising  mit  der  Untersuchung  über  eine  klage  des  capitels  von  Salz- 
burg gegen  den  dortigen  erzbischof  wegen  Überschreitung  der  ihm  vom  pabste  Gregor  ver- 
liehenen befugniss,  drei  prälaten  die  inful  zu  verleihen.    Meiller  Salzb.  Reg.  297  fragm.  -  - 
VgL  ebenda  563  nr.  2 10  und  wegen  des  weitem  Vorgehens  des  pabstos  gegen  den  erzbischof 
die  schreiben  des  Alb.  Bohcm.  ed.  Höfler  109  ff.  *7561 
schreibt  dem  erwählten  von  Seckau  und  den  pröbsten  von  Friesach  und  8.  Virgil  in  der  saUburger 
diöeese  und  beauftragt  sie,  den  grafen  von  Tirol  und  die  brüder  Heinrich  und  Otto  von  Wolfs- 
perch  zur  herausgäbe  iener  einkünfte  anzuhalten,  welche  sie  dem  bischof  von  Freisi  ng  nach 
dessen  klage  schon  seit  sieben  iahren  (also  seit  seiner  exeommunicirung)  entzogen  haben. 
Meichelbeck  Hist.  Fris.  2,26.  Font  rer.  Austr.  H  31,140.  7562 
erlässt  denen  von  Fe r rar a  den  uichtgezahlten  zins  von  dreissig  mark  silber  iahrlich,  welchen 
sie  für  Massa  Fiscaglia  zu  zahlen  hatten,  unter  vorbehält  der  künftigen  Zahlungen.  Theiner 
Cod.  dorn.  1,120.  *7563 
ermächtigt  den  erzbischof  von  Pisa,  die  dortigen  burger  nach  deren  wünsch  von  exeommuni- 
cation und  interdict  zu  lösen,  sobald  sie  Sicherheit  dafür  stellen,  dass  sie  sich  wegen  ihrem 
antheil  an  der  gefangennehmung  der  prälaten  und  wegen  der  occupirung  der  bürgen  des  bis- 
thums  Lucca  dem  urtheil  der  kirche  unterworfen.   Raynald  66.  M.  0.  Ep.  pont  2,98.  — 
|:  VgL  das.  wegen  des  weitern  Verhaltens  der  Pisaner.:'  7564 
gestattet  dem  probstc  Heinrich  von  Meissen,  bruder  des  markgrafen  von  Meissen,  die  an- 
nähme weiterer  benoncien.  Cod.  dipL  Saxon.  reg.  II  1,119.  —  VgL  P.  1 1677.  **7563 
überträgt  genannten  die  entscheidung  der  Streitsache  zwischen  abt  und  convent  von  Fulda  und 
dem  landgrafen  von  Thüringen,  welchem  iene  die  Verleihung  aller  dem  kloster  ledig  ge- 
wordenen und  ihm  nach  lehnrecht  zustehenden  lohen  zugestanden  hatten,  während  er  nun  auch 
für  die  kirchen  des  klosters  die  pfarrer  präsentirt  und  einige  thatsachlich  einsetzte.  Schannat 
Fuldischer  Lehnhof  203.  *7566 
löst  den  könig  von  Ungarn  von  treueid  and  mannschaft,  welche  dieser,  als  er  von  den  Tartaren 
bedrängt  war,  dem  frühern  kaiser  Friedrich  unter  der  nicht  eingehaltenen  bedingung  leistete, 
dass  dieser  binnen  bestimmter  frist  persönlich  oder  durch  seinen  sonn  dem  könige  zu  hülfe 
komme.  Raynald  81.  Huill.  6,345.  Reg.  Bohemiae  1,539.  M.  Q.  Ep.  pont  2,99  u.  s.  [B. 
nach  Palacky  Reise  29  zu  1246.  —  VgL  nr.  3211.]  7567 
tröstet  die  verwittwete  gräfin  von  Provence  wegen  des  —  am  1 9  (?)  aug.  zu  Aix  erfolgton  —  todes 
ihres  gemahls  und  verspricht  ihr  und  ihren  erben  den  schütz  der  kirche.  Or.  zu  Marseille  B  339. 

Peter  von  Sav.  4,103  oxtr.  —  Graf  Raimund  Berengar  hatte  in  seinem  testa- 
iüngste  tochtor  Beatrix  zur  erbin  seiner  grafschaften  eingesetzt ;  vgL  ItaL  Reichss. 
19  aug.  1245.  Auf  dem  concil  zu  Lyon  war  verheirathung  derselben  mit : 
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Toulouse  verabredet;  Tgl.  OailL  de  Podio  Laar.,  M.  G.  Ss.  26,600.  letzt  bemähte  sich  auch 
der  kaiser  um  dieselbe  erfolglos  für  könig  Conrad;  Tgl.  nr  3505*.  Inzwischen  war  bereits 
im  einTerstandnisse  mit  dem  pabste,  Tgl.  zum  28dec.,  die  dann  imian.  1240  erfolgende  ver- 
heirethang  mit  Karl  von  Aniou  betrieben.  Vgl.  nr.  7595.  *7568 
schreibt  dem  bischof  von  Regensburg,  das»  decan  and  capitel  daselbst  ihm  vorgestellt  haben, 
wie  einige  von  ihnen  im  allgemeinen,  andere  insbesondere  darch  magister  Albert,  archidiacon 
vonPassau,  ungeachtet  sie  an  den  päbstlichen  stahl  appellirt  hatten,  mit  exeommonication,  sus- 
nndinterdict  belegt  worden  seien ;  beauftragt  den  bischof,  nach  vorgangig  empfangener 
ass  sie  sich  wegen  der  Veranlassung  der  Sentenzen  dem  päbstlichem  stuhle  unter- 
wollen  ,  dieselben  zn  absolviren.  Ried  Cod.  Rat.  1,407.  —  Archidiacon  Albert  war 
allerdings  ermächtigt  appellatione  remota  oder  snblato  appellationis  obstacnlo  zu  exeommnni- 
ciren.  Vgl.  beim  2»  and  24  nov.  1239.  7569 
bevollmächtigt  auf  bitten  des  bischofs  von  Freising  und  des  erwählten  von  Seckau  den  erwählten 
von  Ferrara,  dem  markgrafen  Ulrich  von  Burgan  die  aufrechterhaltung  seiner  bereits  mit 
kindern  gesegneten  ehe  mit  der  ihm  im  vierten  grade  verwandten  Schwester  der  grafen  Conrad 
nnd  Heinrich  von  Urach  zu  gestatten ,  dummodo  in  ecclesie  Romano  devotione  persistent. 
Berger  1,220.  M.  G.  Ep.  pont.  2,99.  »7570 
gestattet  dem  abte  von  Kremsmünster  auf  bitte  des  herzogs  von  Oesterreich  den  gebrauch 
von  mitra  und  ring.  Berger  1,220  cit  **7571 

bestätigt  das  eingerückte  urtheil  des  erwählten  (Philipp)  von  Ferrara ,  darch  welches  er  Salin- 
guerra,  dessen  söhn  and  genannte,  die  ihm  anhingen,  als  Heinrich  Teste  als  podeste  Ferrara 
regierte,  nachher  als  anhanger  des  färsten  die  stedt  verliossen  nnd  sich  den  Veronesen 
und  den  verbannten  von  Mantua  anschlössen,  aller  ihrer  leben  von  dem  bisthume  Ferrara  be- 
raubte. Berger  1,226.  M.  G.  Ep.  pont  2,102.  —  Rodenberg  vermachet  als  arsprungszeit 
dieses  urtheils  die  »weite  halft«  1243.  Zurzeit  der  bestätigung  war Salinguerra  selbst  schon 
todt  Vgl.  nr.  3476.  "*7572 

löst  den  Johann  de  Trotte,  den  Mainardin  de  Mainardis  und  andre  bärger  von  Ferrara  von 
allen  gegen  den  boten  Friedrichs  eingegangenen  Verbindlichkeiten.  Theiner  Cod.  dorn. 
1,121.  "7573 

gewahrt  einem  domherrn  von  Lüttich  auf  fürbitte  des  grafen  von  Los  and  Chiny  u,  a.  den  be- 
sitz mehrerer  pfründen.  iL  G.  Ep.  pont  2,104.  —  Ebenso  sopt  8  einem  anderen  auf  bitte 
des  grafen  von  Luxemburg.  Das.  105.  —  Ueber  erhörte  fürbitten  des  grafen  von  Geldern 
s.  nr.  7510.  ••7574 

Vgl  zu  1246  das  nach  pont  3  hieher  gehörende  mandat  Berger  nr.  2125.  "a 

schreibt  den  (um  kreuzerhöhung,  sept  1 4)  im  generalcapitel  versammelten  Cistercienserabten, 
sie  möchten  sich  nicht  irreführen  lassen  durch  das  geschwate  der  unwissenden  und  unerfah- 
renen, als  ob  er  übereilt  und  ohne  beireth  seiner  b rüder  gegen  Friedrich  das  urtheil  ge- 
sprochen habe ;  vielmehr  sei  wohl  niemals  eine  rechtsfrage  so  sorgfältig  und  auch  contra- 
dictorisch  erwogen  und  verhandelt  worden.  In  der  that  habe  er  keinen  andern  weg  gefunden, 
den  er  nach  pflicht  und  gewissen  habe  gehen  können,  obgleich  er  es  ungern  gethan.  Jetzt 
sei  er  aber  bereit,  dafür  bis  zum  tode  einzustehen.  Noverit  uniTersitas  —  dimicantes.  Matth. 
Paris  ad  1245,  ed.  Loard  4,480.  Rajnald  64.  Huill.  6,347.  P.  11873.  7575 

ermächtigt  den  erzbischof  von  Mainz,  dem  Berthold,  cantor  von  S  p  e  i  e  r,  vetter  des  verstorbenen 
bischofs  (Conrad),  in  anbetracht  dessen,  dass  er,  sein  bruder  C.  von  Scharfenberg  nnd  andere 
verwandte  treulich  dem  erzbischofe  in  Sachen  des  päbstlichen  Stuhls  beistehen,  die  annähme 
weiterer  beneficien  zu  gestatten.  Berger  1,227.  M.  G.  Ep.  pont  2,105.  •*7576 

benachrichtigt  den  erzbischof  von  Mainz,  dass  er  nicht  beabsichtige,  in  Deutschland  den  zwan- 
zigsten aller  kircheneinkünfte  für  das  heil,  land  und  die  hälft«  der  einkünfte  der  nicht 
residironden  geistlichen  für  das  reich  von  ConstenUnopel  einfordern  zn  lassen.  Mittelrh.  Urkb. 
3,628.  Ann.  des  Ver.  für  den  Niederrhein  21,286.  "7577 

gestattet  den  meistern  und  den  prioren  der  Dominicaner,  ausgestossenen  oder  ausgetretenen 
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weis«  zu 


Augustin,  der  Templer,  der  Haspitaliter  und  anderer,  welche  waffen  tragen.  Böhmer  Cod. 
Moenofr.  1,75  u.  s.  —  Eine  weitere  Verfügung  vom  21  sept,  dl 
solchen  Ordensbrüdern  verbietend,  siehe  ebend. 
verbietet  der  geistlichkeit  des  königreichs  Sicilien,  die  Dominicaner  in  s 
bedrücken,  und  bestellt  die  erzbiseböfe  von  Neapel,  Salerno  uid  Bari  zu 
Cherrier  Bist  de  la  lutte  (2.  ed.)  2,453.  —  VgL  für  andere  linder  P.  1  1878.  "7579 
gebietet  dem  capitel  zu  Olmütz,  dass  es  dem  Bruno  (aus  dem  hause  der  grafen  von  Holstein 
■),  bisher  probst  zu  Lübeck,  gehorsam  sei,  da  er  denselben  durch  päbstliche 
iof  von  Olmütz  ernannt  habe.  Cod.  Moraviae  3,56.  Beg.  Bohemiae  1,531. 
Vgl.  Palackv  Beise  30  [danach  B.  zu  1 246 J.  Zur  selben  zeit  ergingen  empfehlungsschreiben  für 
diesen  dem  lande  spater  so  wichtig  gewordenen  bischof  an  den  konig  von  Böhmen,  dessen 
Schwester  und  dessen  söhne,  den  pabstlichen  legaten  erwählten  von  Ferrara  |:(s.  folg.),  den 
]  iahst  liehen  capellan  Philipp,  söhn  des  herzogs  von  Kärnthen, :  den  erzbischof  von  Mainz  u.  s.w. 
fVgL  P.  11887.  91  ff.].  —  .Männer  von  edlem  Charakter  und  grossem  talent,  wie  dieser 
Bruno,  vermögen  es,  einem  gönner,  den  sie  achten,  sich  unterzuordnen  und  werden  dann  wohl 
von  ihm  erkannt  und  gehoben.  Uei  der  menge  werden  sie  nicht  so  leicht  gnnst  erlangen, 
denn  sie  sind  von  anderm  stuft*  als  diese,  und  da  es  ihr  ziel  nicht  ist,  allen  zu  gefallen,  so 
werden  sie  es  auch  nicht  über  sich  gewinueji,  der  mitUdmässigkeit  zu  schmeicheln.  Hierin 
liegt  ein  vorzug  der  aristokratien,  so  lange  sie  noch  nicht  morsch  und  faul  geworden  sind. 
Auch  in  England  wurden  bisher  talent«  hauptsächlich  durch  das  patronat  der  grossen 
gehoben.'  7580 
meldet  dasselbe  dem  erwählten  von  Ferrara,  apostolischem  legaten,  und  fordert  ihn  auf,  den 
könig  von  Böhmen  sowohl  selbst,  wie  durch  den  landgrafen  von  Thüringen,  den  herzog  von 
Baiern,  die  markgrafen  von  Meissen  und  Brandenburg  und  andere  freunde  des  königs  zur 
aufnähme  des  Ilruno  zu  bestimmen.  Cod.  Moraviae  3,58.  Riedel  Cod.  Brandenb.  II  1,26. 
M.  Ü.  Ep.  pont.  2.105.  —  Vgl.  Berger  1,232  extr.  *7581 
gibt  den  Deutschordensbrüdero  zu  Marburg  für  die  von  ihnen  neu  zu  erbauen  begonnene  kirebe, 
in  welcher  diu  heilige  Elisabeth  beigesetzt  ist  (volentes  ut  ecclesia  quam  magnis  edificaro 
sumptibus  noviter  ineepistis,  et  in  qua  corpus  beate  Elizabeth  multis  refulgens  miraculis  as- 
seritis  collocatum)  einen  ablass.  Retter  Uess.  Nachr.  2,55  [mit  sept.  25].  Hess.  Irkb.  I 
1,73  ex  or.  7582 
bestätigt  das  eingerückt«  urtheil  d.  d.  Lyon  1245  aug.  3,  durch  welches  der  cardinaldiacon 
Otto  von  S.  Maria  in  Via  lata  die  ehe  des  grafen  Raimund  von  Toulouse  mit  Margaretha, 
tochtor  des  grafen  von  Marehe,  wegen  verwandschaft  im  vierten  grade  für  nichtig  erklärt. 
Layettes  du  tr.  des  ch.  2,585.  *7583 
rechtfertigt  seinen  process  gegen  Friedrich  gegen  die  von  demselben  in  der  ganzen  weit 
verbreiteten  infamatorischen  libelle  (vom  31  iuli  nr.  3495  und  undatirt  nr.  3541),  stützt 
seine  befugniss.über  den  kaiser  zu  richten, darauf,  dassChristus  selbst  dem  apostolischen  stuhle  mit 
der  priesterlichen  auch  die  volle  königliche  gewalt  übergeben  habe,  indem  es  irrig  sei,  dass 
die  kirche  erat  von  Constantin  secularis  imperii  prineipatum  erhalten  habe,  da  vielmehr  Con- 
stautin  die  bisher  unrechtmässig  geübte  gewalt  der  kirche  resignirte,  um  sie  vom  Stellvertreter 
Christi  zu  rechtmässigem  gebrauche  zurückzuerhalten ;  betont,  dass  die  Stellung  anderer  könige 
in  dieser  richtung  eine  andere  sei,  als  die  des  kaisers,  da  iene  von  den  ihnen  zur  treue  ver- 
pflichteten bischöfen  gesalbt  werden,  während  dieser  sich  dem  pabste,  von  dem  er  die  kaiser- 
krone  erhält,  fldelitatis  et  subiectionis  vineulo  verpflichtet,  da  weiter  iene  nach  erbrecht  folgen, 
dieser  durch  freie  wähl  der  deutschen  fursten,  welchen  nach  ihrem  eigenen  Zugeständnis»  das 
Wahlrecht  vom  apostolischen  stuhle  übertragen  wurde ;  betont,  dass  er  überdies  wegen  des 
königreichs  Siciliou  als  lebnsherr  richterliche  gewalt  über  den  kaiser  hatte ;  behauptet,  dass 
die  öffentlich  verkündete  ladnng  genügend  zur  keimtniss  Friedrichs  gekommen  sei  und  dass 
er  auch  davon  abgesehen,  abwesend  ohne  ladnng  und  gerichtliche  Überführung  habe  verurtheilt 
werden  können,  da  seine  (dann  im  einzelnen  aufgeführten I  verbrochen  notorisch  seien.  Aegcr 
(Eger)  cui  lenia  —  impostorem.  H«'fler  Alb.  v.  Beham  86  (—  libertates);  aus  zwei  Wiener 
briefsammlungen  bedeutend  vervollständigt  Winkelmann  Acta  2,696.  Vgl.  Raumer  Hohenst. 
(ed.  2)  4,121  (ed.  3)  4,78.  Font,  rer  Austr.  II  25,435.  P.  1184N.  —  Dasselbe  stück  wurde 
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auch  mit  anderer  «rang»  verbreitet :  Solet  quisque  dampuaticius  s.  Höfler  Alb.  92.  Winkel- 
2,703.  —  |:  Die  einreihung  ist  davon  abhangig,  welche  abfassungszeit  für  Friedrichs 
nr.  3541  angenommen  wird,  auf  welches  neben  nr.  3495  der  pabst  hier  gewisser- 
maßen antwortet  Glaubte  Ficker  es  in  die  ersten  monateron  1246  setzen  zn  müssen  zwischen 
die  beiden  ton  Matth.  Paris  berichteten  Zusammenkünfte  des  pabstes  mit  dem  könige  von  Frank- 
reich, so  wird  dies  aufzugeben  sein,  wenn,  wie  F.  in  nr.  7G05*  bemerkt,  eine  zweite  Zusammen- 
kunft um  ostern  1246  überhaupt  nicht  stattgefunden,  Matth.  Paris  nur  zweimal  über  dasselbe 
ereigniss  berichtet  hat  Andererseits  dürfte  aber  der  umstand,  dass  der  pabst  hier  zugleich 
auch  auf  Friedrichs  angriff  vom.31  iulinr.3495  antwortet,  wohl  daraufführen,  dassnr.3541 
nicht  gar  viel  spater  abgefasst  wurde :  wenn  der  kaiser  da  die  hoffnung  ausspricht,  mit  ge- 
waltiger rüstung  ,in  hoc  vere,  quod  instar  seine  feinde  niederzuwerfen,  so  schliesst  das  die  ab- 
fassung  etwa  im  herbste  1245  wenigstens  nicht  aus.  Die  antwort  des  pabstes  wird  desshalb, 
obwohl  bestimmtere  anhaltspunkte  dafür  fehlen,  vorläufig  ebenfalls  in  den  herbst  gesetzt 
werden  können.:]  Wegen  bekanntmachung  des  processes  vgl.  nr.  7594.  «7584 

schreibt  allen  königen  und  fürsten  in  veranlassung  dos  von  Friedrich  nach  seiner  entsetzung 
erlassenen  rnndschreibens  (oben  nr.  3541),  in  welchem  derselbe  rückkehr  der  diener  der  kirche 
znr  ursprünglichen  einfacbheit  verlangt,  und  fordert  sie  auf,  gegen  diesen  feind  gottes  and 
der  menschen  die  waffen  zu  ergreifen.  Agni  sponsa  —  admittat  Höfler  Friedr.  413.  Huill. 
6,396.  Fontes  Austr.  11,25,156.  P.  12044.  |:Ohne  näheren  anhält  für  die  einreihung,  die, 
wie  beim  vorigen  von  der  für  nr.  3541  angenommenen  abhängig  ist rj.  *7585 

schreibt  dem  decan  und  capitel  von  Bamberg,  dass  er  den  von  ihnen  ordnungsmässig  zum 
bischof  gewählten  Heinrich,  damals  decan  von  Achen,  auf  ihre  bitte  nach  vorgängiger  cano- 
nischer Untersuchung  bestätigt  und  ihm  nach  der  ihm  persönlich  ertheilten  weihe  die  Ver- 
waltung der  spiritoalien  und  temporalien  seines  hochstifts  übergeben  habe.  Ussermann  Episc. 
Hamb.  155.  —  Der  hier  | irrig J  decan  genannte  Heinrich  (war  1232  erwählter  von  Catania. 
nr.  1986;  wegen  der  Identität  vgl.  Huill.  4,355  n.  1.  Nach  Ann.  Wormat  wünschte  1235 
eine  parte i  zu  Worms  den  protonotar  Heinrich  von  Catania  als  bischof.]  Er  kommt 
dann  als  Heinrich,  probst  von  Achen,  in  kaiserurk.  von  [1239  als  notar,  nr.  2425J,  dann 
mai  I242nr.3294  als  protonotar  des  kaiserlichen  hofs  vor,  [während  er  ende  124 1,  nr.  3241 , 
H.  de  Catania  und  protonotar  heisst]  Weitersagt  Herrn.  Alt.  ad  1242  :  Henricos  de  Camtania 
notarius  imperatoris  eligitur  in  episcopum  Bambergensem.  Als  erwählter  bischof  erscheint  er 
dann  seit  iuni  1 242  und  namentlich  auch  während  der  zeit  des  concils  als  zeuge  des  kaisers, 
s.  nr.  3479  ff.  Um  dieselbe  zeit  heisst  es  bei  Alb.  Boh.  ap.  Oefele  1,792,  ed.  Höfler  30,  von 
ihm:  H.  de  Cathan  (.also  wohl  aus  Catania4)  Babenbergensis  electus  prope  Villacum  spoliavit 
eius(Alberti)  nuntios.  [Der  pabst  befielt  1244  eine  Untersuchung  gegen  ihn;  vgL  nr.  7466.] 
Hier  nun  sehen  wir  ihn  nach  dem  Vorgang  bairischer  bischöfe  zur  kirche  zurückgekehrt,  |:und 
der  entschluss  dazu  stand  schon  fest,  als  sept  8  das  capitel  procuratoren  bestellte,  um  beim 
pabste  seine  bestätigung  zu  betreiben.  Ussermann  Episc.  Bamb.  154.  —  VgL  auch  zu  1246 
iuni  22.:;  7586 
beauftragt  den  abt  (Opizo)  von  Mezzano  (nordöstlich  von  Bobbio)  mit  der  Schlichtung  der  Zwie- 
tracht zwischen  dem  bischofe  von  Cuiavien,  dem  Deutschorden  in  Preussen,  und  den  her- 
zögen von  Poten  Cuiavien  auf  der  einen  und  dem  herzöge  von  Pommern  (Pommerellen)  und 
den  neubekehrten  Preussen  auf  der  andern  Seite.  Perlbach  PommerelL  Urkb.  78  ex  or.  M.  G. 
Ep.  pont  2,108  (vgl  109  anm.  1)  u.  s.  —  VgL  P.  1  1928.  Der  abt  (vgL  oben  nr.  7507) 
wurde  zwar  1246  sept  25  zurückberufen,  Berger  nr.  2134,  ist  aber  in  ienen  gegenden  noch 
1253  und  zwar  als  ap.s©d.  legatus  thätig.  Vgl.Philippi  Preuss-Crkb.  1,203.  207  ff.  **7587 
beauftragt  den  bischof  von  Basel,  dem  A(lbert,  csnonicus  zu  Strassburg,  Basel  und  wenigstens 
später  auch  zu  Constanz),  w>hn  des  grafen  A(lbert)  von  Habsburg  den  besitz  mehrerer  be- 
neflcien  bis  zu  hundert  mark  silber  jährlicher  einkünfte  zu  gestatten.  Berger  1,241.  M.  G. 
Ep.  pont  2,109.  —  j:  Aehnliche  Vergünstigungen  —  ausser  den  unten  besonders  angeführten 
—  erfolgten  um  diese  zeit  für  einen  söhn  des  grafen  von  Wilperc  und  einen  bruder  des  grafen 
von  Sulz.  Berger  nr.  1597. 1570. 71  M.G.  107. 109 ;  ferner  wurden  bis  zur  königswahl  Hein- 
richs von  Thüringen  fürbitten  berücksichtigt:  in  B.  1704.  M.  G.  112  des  herzogs  von  Loth- 
;  B.  1691.  1711  M.  G.  113  der  gräfin  v.  Kiburg  und  der  grafen  Conrad  und  Heinrich 
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von  Freiburg  n.  Urach:  B.  1766  M.G.  116  der  bürger  von  Strassbnrg  (für  Johann  canon.  v. 
S.  Thomas);  B.  1867.68.69.  M.G.  139. 140  der  grafen  von  Luperc  (iedenfalls  in  Schwaben), 
von  Helfenstein,  Berthold  u.  Rudolf  von  Urach.  :j  *75sk 
beauftragt  den  erzbUchof  von  Preussen,  Livland  und  Estland,  dass  er  den  predigerordensbruder 
Guarnerus,  familiären  des  landgrafen  von  Thüringen,  zum  bischofe  von  Curland  oder  Po- 
mesanien  bestelle  und  denselben  weihe.  Ripoll  Bull.  Praedic.  1,157.  —  Vgl.  1246  mai  5. 
Vgl.  auch  Berger  nr.  1848  gewährung  einer  bitte  des  landgrafen.  *7589 
gewahrt  der  bürgerschaft  von  Metz,  dass  sie  nicht  ohne  besondern  pabstlichen  befehl  gebannt 
oder  interdicirt  werden  darf.  M.  G.  Kp.  pont.  2, 1 1 0.—  Vgl.  Berger  nr.  1 676  ff.  1 680  ff.  **7590 
befielt  dem  erzbischof  von  Trier  den  dortigen  scholasticus  mag.  Theoderich,  den  wegen  seiner 
ergebenheit  gegen  die  kirche  die  leute  des  reiehs  sein«  beneficien  nicht  geniessen  lassen,  ander- 
weitig zu  versorgen.  M.  G.  Ep.  pont  2,1 10.  **7591 
Zusammenkunft  mit  dem  künige  von  Frankreich,  dem  der  kaiser  im  sept,  vgl. 
nr.  3511,  die  entscheidung  seines  Streites  mit  dem  pabste  anheimgestellt  hatte.  Der  könig 
bemühte  sich  insbesondere  auch  des  von  ihm  beabsichtigten  kreuzzugs  wegen  um  den  frieden. 
Nach  Matth.  Paris  ed.  Luard  4,484  wäre  eine  weitere  Zusammenkunft  in  quindena  pasch»- 
verabredet  und  für  diese  auch  das  erscheinen  des  Kaisers  in  aussieht  genommen.  :  Vgl.  aber 
zu  nr. 7584. 7605»: .  —  Der  pabst  urkundet  noch  nov.  17  zu  Lyon  (Berger  nr.  1618),  dann 
seit  25  nov.  zu  Clugny.  *a 
Der  pabst  liest  am  heutigen  S.  Andreastage  hier  die  messe.  Gegenwärtig  waren  zwölf  cardinäle, 
die  patriarchen  von  Antiochien  und  Constantinopel,  Ludwig  (der  heilige),  könig  von  Frankreich, 
mit  mutter.  Schwester  und  bruder,  der  kaiser  von  Constantinopel,  die  söhne  der  könige  von 
Aragonien  und  Castilien.  der  herzog  von  Burgund.  Alle  fanden  innerhalb  des  klosters  noch 
neben  den  mönchen  platz.  Chron.  Cluniac.  ap.  Kayna Id  79.  ,V(?1.  besonders  Manier  Biblio- 
theea  Cluniacensis  (Lut  Paris.  1614  fol.)  s.  1666,  wo  auch  noch  die  namen  vieler  bisch>"»fe, 
welche  wohl  meist  oder  alle  dem  coneil  beigewohnt  hatten.'  —  Vgl.  auch  noch  über  den  von 
dem  könig  Ludwig  dem  pabste  abgestatteten  besuch  Quil.  de  Nangis.  b 
gebietet  dem  bischof  Conrad  von  Freising  und  dem  erwählten  von  Seckau,  wie  er  dies  vor  vier 
monaten  schon  mündlich,  aber  ohne  erfolg  gothan  hat,  nunmehr  wiederholt,  den  Albert, 
archidiacon  von  Passau  in  die  pfründen  wieder  einzusetzen,  deren  er  durch  den  erzbischof 
Eberhard  von  Salzburg,  den  bischof  Küdiger  von  Passau  und  ihn,  den  bischof  von  Freising, 
widenechtlich  beraubt  worden.  Alb.  Boh.  her.  von  Höfler  92.  —  |:Der  erzbischof  und  Büdiger 
(vgl.  nr.  7522)  werden  hier  nicht  vener.  fratres  genannt:  7592 
befielt  dem  bischofe  (Landolf)  von  Worms,  den  Heinrich,  domherrn  von  Trier,  einen  söhn  des 
grafen  von  Altusmons  (Homburg  ?)  in  seiner  diöcese  mit  pfründen  zu  versehen.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,111.  —  Landolf  von  Worms  (vgl.  nr.  7540)  war  um  diese  zeit  selbst  beim  pabste.  Ann. 
Wurm.,  M.  G.  Ss.  17,49.  **7593 
meldet  allen  erzbischöfen,  übten  und  sonstigen  prälaten,  dass  er  den  brüdern  des  Predigerordens 
sub  certa  forma  aufgetragen  habe,  den  kürzlich  auf  dem  concile  von  ihm  gegen  den  einstigen 
kaiser  Friedrich  vorgenommenen  process  an  geeigneten  orten  zu  veröffentlichen,  und  befielt 
ihnen,  dass  niemand  iene  brüder  zwinge,  den  process  anders,  als  in  iener  form,  zu  veröffent- 
lichen. Bipoll  Bull.  Praed.  1,158. —  :Der  auftrag  an  den  Predigerorden  selbst  vom  23  dec. 
P.  1  1975  wurde  1247  märz  20  P.  12458  wiederholt.  VgL  auch  zu  1247  ian.  31 :(.  »7594 
ertheilt  dem  Karl  (von  Aniou),  bruder  des  königs  von  Frankreich,  die  dispens,  mit  irgend- 
welcher ihm  im  vierten  grade  verwandten  edlen  frau  die  ehe  einzugehen.  Or.  zu  Maiseille.  B  339. 
—  Vgl.  nr.  7568.  *759ö 
zeigt  der  geistlichkeit  in  Preussen,  Livland,  Estland,  Scmgallen  und  Curland  an,  dass  er 
den  (Albert),  bisher  erzbischof  von  Armagh,  zum  erzbischofe  von  Preussen  ernannt  und  ihm 
alle  bischöfe  Preussens,  Livlands  und  Estlands  untergeben  halte,  die  nicht  andere  erzbischöfe 
haben.  Bunge  IM.  Urkb.  1,246.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,127  u.  s,  —  Vgl.  Berger  1,259. 
P.  12030.  **7596 
beauftragt  bischof  und  dec  an  von  Begensburg  mit  dem  verfahren  gegen  Berthold,  der  sich  als 
weltlichem  druck  zum  abte  von  Tegernsee  erwählter  durch  den  mehrfach  gebannten 


Digitized  by  Google 


Innocenz  IV.  1246.  Pont  8. 


1287 


erzbiscbof  Ton  Salzburg  weihen  liess,  die  Vorladung  des  bischofs  toii  Preising  missachtete  und 
desshalb  von  diesem  gebannt  wurde.  M.  G.  Ep.  pont  2,564.  "7597 

bewilligt  dem  grafen  von  Savoien,  damit  er  der  kirche  um  so  ergebener  sei,  dass  er  die  ihm 
Tom  abte  von  Altacumba  ans  dem  vom  erzbischofe  von  Patras  im  kloster  deponirten  gelde 
geliehenen  tausend  pfund  nicht  zurückzuzahlen  hat  Mon.  patriae  Ch.  1,1375.  —  Mit .  .  kal. 
nurtii.  P.  12021.  |:VgL  Bodenberg  in  M.  G.  Ep.  pont.  2,116  anm.  (vgl  p.  566)  zu  Berger 
nr.  1737.  1736,  dass  hier  überall  nicht  Thomas  von  Savoien,  sondern  sein  bruder  Amedeus 
gemeint  sei :[.  _  *7598 

antwortet  dem  könige  von  England  und  dem  grafen  Bichard  von  Cornwall,  dass  er  zwar  ihrer 
bitte,  dem  grafen  Karl  von  Anion  die  besetzung  der  Pro  vence  zu  untersagen,  für  ietzt  nicht 
stattgeben  könne,  aber  den  könig  Ludwig  und  Karl  ersuchen  werde,  die  recht«  der  gemahlinnen 
der  bittsteiler  auf  die  Provence  zu  achten.  Berger  1,291  extr.  M.G.  Ep.  pont.  2,1 14.  *7599 

befielt  allen  Vasallen  der  kirche,  (den  bürgern)  von  V  er  dun,  ihrem  bischofe  (Guido)  treueid 
und  mannscbaft  zu  leisten,  da  es  in  Deutschland  keinen  kaiser  oder  könig  gebe,  von  dem  (die 
regalien)  der  kirche  von  Yerdun  empfangen  werden  könnten.  Clouft  Hist  de  Yerdun  2,430. 
M.  G.  Ep.pont  2,117.  —  Vgl.  Gesta  ep.  Autissiod.,  M.  G.  Ss.  26,585.  »7600 

befielt  dem  primicerius  und  dem  capitel  von  V  er  dun  ohne  zögern  die  regalien  der  kirche  dem 
bischofe  zu  übergeben.  Clouet  2,430.  M.  G.  Ep.  pont  2,117.  *7601 

meldet  den  pröbsten  von  Salzburg  und  Berchtesgaden,  dass  er  dem  erzbischof  (Albert)  von 
Preussen,  Livland  und  Estland ,  der  sich  der  erneuerten  predigt  halber  in  iene  lander 
begibt  damit  die  erzbischöfliche  würde  nicht  durch  noth  beeinträchtigt  werde,  die  Verwaltung 
des  erledigten  bisthums  Chiemsee  in  der  provinz  von  Salzburg  in  geistlichem  und  weltlichem 
übertragen  habe ;  befielt  ihnen  die  Verwaltung  des  bisthums  dem  erzbischofe  oder  dessen  boten 
zu  übergeben.  Goetze  Albert  Suerbeer  170.  M.  G.  Ep.  pont  2, 1 1 8.  Vgl.  P.  12042.  —  Bischof 
Albert  von  Chiemsee  hatte  1244  resignirt  s.  Ann.  Salisb.,  M.  G.  Ss.  9,788;  nach  nr.  6179 
hätte  die  wiederbesetzung  dem  erzbischofe  von  Salzburg  zugestanden.  VgL  auch  1247 
oct  19.  «7602 

zeigt  den  gläubigen  in  Preussen,  Livland,  Estland,  Gothland,  Holstein  und  Bügen  die  ernen- 
nung  des  erzbischofs  (Albert)  von  Preussen  zum  legaten  für  diese  linder  an.  Lüb.  Urkb.  1,210. 
Bunge  Livl.  Urkb.  1,247.  Woelky  Cod.  Wann.  1,506  u.  s.  —  Vgl.  P.  12084.  93.  97.  98 
und  unten  mai  5.  **7603 

schreibt  dem  herzog  Otto  von  Baiern,  erinnert  ihn  an  die  ausgezeichneten  eigenschaften  seiner 
vorfahren  und  deren  der  römischen  kirche  bewahrten  widmong,  ermuntert  ihn,  den  angriffen 
gegen  die  kirche  männlichen  widerstand  zu  leisten,  so  wie  auch  andere  durch  wort  und  rath 
zu  kraftigen.  Höfler  Friedr.  II  395.  Alb.  Boh.  von  Höfler  92.  Mon.  Wittelsb.  1,92. —  |:Wohl 
schon  im  hinblick  auf  die  bevorstehende  wähl  eines  gegenkönigs.  Vgl.  nr.  7609  ff.  :|.  7604 

wiederholt  demselben  das  von  pabst  Gregor  IX  sub  dato  Lateran  9.  feb.  1239  erhaltene  privileg 
:  auf  so  lange  als  er  in  der  ergebenheit  gegen  den  apostolischen  stuhl  verharre.;.  Beg.  Boic. 
2,370  extr.  Mon.  Wittelsb.  1 ,93.  7605 

Ostern.  —  Um  diese  zeit  müsstc  die  im  nov.  1245,  vgL  nr.  7591*  verabredete  zweite  Zusammen- 
kunft mit  dem  könige  von  Frankreich  wegen  der  angelegenheit  de«  Kaisers  zu  Cluny 
stattgefunden  haben,  von  der  Matth.  Parised.  Luard  4,523  zu  1246  ohne  Zeitangabe  berichtet, 
da  nur  hier  auch  die  ietzt  vollständiger  vorliegenden  urk.  des  pabstes  eine  lücke  vom  4  bis 
11  apr.  (Berger  nr.  1713.  73.  97 1  zeigen.  Da  aber  Matth,  nicht  andeutet,  dass  es  sich  um 
eine  abermalige  Zusammenkunft  handelt,  da  es  unwahrscheinlich,  dass  der  pabst  gerade  um 
ostern  gereist  sein  sollte,  und  auch  in  andern  iahreu  gerade  um  die  osterzeit  weniger  urk. 
ausgestellt  erscheinen,  so  ist  mir  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Matth,  zweimal  über  denselben 
Vorgang  berichtet  und  1246  keine  solche  Zusammenkunft  stattgefunden  habe,  wenn  auch  die 
friedensversuche  des  königs  nach  sonstigen  Zeugnissen  in  diesem  iahre  fortgesetzt  wurden  ;  vgl. 
nr.  3590.  3617.  Danach  wäre  das  zu  nr.  3541  zu  berichtigen,  ohne  dass  dessen  einreihuug 
geändert  werden  müsste.  |:Vgl.  iedoch  zu  nr.  7584. :|  *a 

gestattet  dem  erwählten  (Bruno)  von  Olmiitz,  der  ohne  seine  schuld  seine  diöcese  nicht  be- 
treten kann,  ordensleute  und  weltgeistliche  derselben  an  seinen  jeweiligen  aufenthaltsort  zn 
berufen.  Boczek  Cod.  Morav.  3,62.  M.  (i.  Ep.  pont.  2,1 19  u.  s.  **7606 
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befielt  dem  bischofe  von  Naumburg,  dass  er  die  laien  der  Stadt  und  des  bisthums  Branden- 
burg, welche  von  den  clerikern  für  kirchen  nnd  kirchliche  Sachen  das  homagium  and 
wohnte  abgaben  verlangen  nnd  unter  berufung  auf  irgendwelchen  brauch  sich  der  guter 
storbener  cleriker  bemächtigen,  durch  kirchenstrafen  zwinge,  davon  abzustehen.  Biedel  Cod. 
Brandenb.  I  8,159.  *7«07 
stellt  die  nonnen  von  Eckboldsheim  in  der  strassburger  diöcese  auf  ihre  und  des  grafen  Johann 
von  Montfort  bitte  unter  den  Predigerorden.  M.  0.  Ep.  ponl  2,119.  —  Ebenso  die  von 
Marienbrunn.  **760H 
ermahnt,  bittet  und  befielt ,  dass  die  enbischöfe  und  die  andern  Arsten  Deutschlands,  welche 
das  recht  haben,  einen  römischen  könig  und  künftigen  kaiser  zu  erwählen,  unverzüglich 
und  einmüthig  den  zur  annähme  der  regierung  bereiten  landgrafen  von  Thüringen  erwählen 
mögen.  Raynald  2  und  besser  M.  G.  Leg.  2,361.  Huill.  6,400.  01.(1.  Ep.  pont.  2,120.  7609 
ermahnt  den  könig  von  Böhmen,  zu  erwägen,  mit  wie  harter  Verfolgung  kaiser  Friedrich  die 
kirche  heimgesucht  und  welchen  Unfrieden  er  in  die  Christenheit  gebracht  habe,  so  wie  dass, 
wenn  ein  frommer  kaiser  dem  reiche  vorgesetzt  sei,  dem  christlichen  volke  ruhe  und  frieden 
zurückkehren  werde.  Darum  möge  er  aber  auch  dazo  mitwirken,  dass  ein  römischer  könig 
bald  und  einstimmig  gewählt  werde.  Raynald  3.  M.  G.  Leg.  2,362.  Knill.  6,401.  Beg.Bohem. 
1,539.  M.  G.  Kp.  pont.  2,121.  —  Ausser  dem  könig  von  Böhmen  wollten  anch  die  herzöge 
von  Baiern,  Brabant,  Braunschweig  und  Sachsen,  sowie  die  markgrafen  von  Meissen  und 
Brandenburg  von  keiner  neuen  wähl  wissen,  welche  der  pabst,  [wie  auch  den  bischof  von 
Wirzburg  l,  in  gleicher  weise  ermahnte.  [Die  annähme,  dass  die  ermahnten  der  wähl  abge- 
neigt waren,  findet  in  der  fassung  keine  bestimmtere  begründung.  Vgl  eine  anderweitige 
annähme  Mitth.  des  österr.  Inst.  3,59.|  7610 
beauftragt  den  erwählten  von  Ferrara,  dass  er  daselbst  geistliche  und  weltliche,  iene  dnreh  An- 
drohung der  Suspension,  diese  durch  andere  strafen,  zur  anerkennung  des  neu  zu  erwählenden 
römischen  königs  anhalte,  Eayuald  7.  M.  G.  Leg.  2,362.  Huill.  6,402.  M,  G.  Ep.  pont. 
2,122.  7611 
beauftragt  die  Dominicaner  (die  Minoriten)  dahin  mitzuwirken,  dass  die  Deutseben  den  neu  zu 
erwählenden  römischen  könig  anerkennen.  Raynald  7.  M.  G.  Ep.  pont.  2,123  u.  s.  7612 
befielt  dem  erwählten  von  Reggio,  allen  Vasallen  seiner  kirche,  welche  Friedrich  anhangen. 

die  lehen  zu  entziehen.  Tirabosclü  Mem.  Mod.  5,25  extr.  *76I3 
ermahnt  die  rathmannen  und  das  volk  von  Lübeck,  den  landgrafen  von  Thüringen,  qui  ad 
honorem  dei  et  ecclesie  et  Christiane  religionis  presidium  paratus  est  assumere  imperii  Roman  i 
negotium,  nach  seiner  bevorstehenden  erwähluug  anzuerkennen  und  zu  unterstützen.  Cod. 
Lubec.  1,1,110  u.  s.  7614 
gestattet  dem  der  römischen  kirche  vielfach  nützlichen  grafen  Friedrich  von  Beichlingen 
fortsetzung  seiner  ehe  mit  der  ihm  nahe  verwandten  Ade  wie    Berger  1,270.  M.  G.  Ep. 
pont  2,123.  —  Der  graf  gehörte  dann  zu  den  anhängern  des  königs  Heinrich  Raspe, 
s.  nr.  4869.  ••7615 
schreibt  dem  (Rainald),  bischof  von  Ostia,  S(tephan),  cardinalpriester  von  S.  Maria  in  Trastevcr?, 
und  R(ichard),  cardinaldiacon  von  S.  Angelo,  voll  befriedigung  über  die  wend 
den  Verfolger  der  kirche  sich  ietzt  von  den  edlen  des  königreichs  S  i  c  i  l  i  e  n 
die  früher  gehilfen  seiner  gottlosigkeit  waren ;  meldet,  dass  er  nach  ihrem  rathe  und  nach 
mit  den  cardinalen  die  förderung  dieser  angelegcnheit  beschlossen  habe;  ennahut 
edlen  alle  mögliche  Unterstützung  zu  gewähren.  Graudem  super  —  apponatis. 
Berger  1,294  extr.   M.  G.  Ep.  pont  2,124.  —  Vgl  wegen  der  Veranlassung  dieses  und  der 
folgenden  briefe  oben  nr.  3 5  4 7».  **76  1« 

cardinaldiacon  R(ichard)  von  S.  Angelo  aus  anlass  der  erhebung  gegen  Friedrich 
mit  der  hilft*  der  ihm  als  gelreu  bekannten  und  mit  der  macht  seines  bauses  (der  Annibaldi .  den 
sieg  der  kirche  zu  fördern.  Refecti  devotionis  —  premiorum.  Berger  1,295.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,125.  **76I7 
schreibt  an  die  edlen  Pandolf  von  Fasanella,  Jacob  von  Morra  und  Wilhelm  Franciscus,  dass  er 
gott  danke,  der  sie  der  hand  des  Pharao  entriss  und  in  den  schos  der  kirche  führte,  und  er- 
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mahnt  sie  zu  vertrauensvollem  aasharren,  da  er  zur  rettung  des  königreichs  für  legaten  and 
hülfe  zu  sorgen  beschlossen  habe.  Gratias  agimus  —  pervenire.  Berger  1,294  extr.  M.  0. 
Ep.  pont  2,125.  "7618 

ermahnt  mit  gleicher  begrundong  den  römischen  bürger  Egidius  Donne  Gaite,  den  kämpf  gegen 
Friedrich  mit  seinen  genossen  fortzusetzen.  InspecU  cum  —  compensabit.  Ebenda.  ••7G19 

bestellt  S(tepban),  cardinalpriester  von  8.  Maria  m  Trastevere,  und  B(ainer),  cardinaldiacon  von 
8.  Maria  in  Cosmidin,  zulegatenmit  voller  gewalt  im  tascischen  patrimoninm,  dem  herzog- 
thume  Spoleto,  der  mark  Ancona  und  dem  ganzen  königreiche  Sicilien.  Dextera  dnmini  — 
consequatur.  Berger  1,295.  M.  0.  Ep.  pont  2,128.  *7620 
geistlichen  und  weltlichen  in  Sicilien,  welche  bisher  in  schmachvoller  knecht- 
schaft  von  dem  zweiten  Nero  unterdrückt  waren ;  meldet  ihnen,  dass  Friedrich,  der  mcister 
des  trugs,  der  verwirrer  der  weit,  der  verachter  des  glaubens,  d»r  Verfolger  der  kirche,  der 
Unterdrücker  ihrer  demuth,  seiner  reiche  and  des  kaiserthums  beraubt  sei ;  ermuntert  sie,  von 
der  Oberherrschaft  des  verdammten  sich  loszusagen  and  zum  schos  der  kirche  zurück za- 
;  setzt  sie  in  kenntniss,  dass  er  die  vorbenannten  zu  legaten  in  ihrer  angelegenheit 
habe.  Raynald  11.  8avioli  3,210.  HnilL  «,411.  M.  Q.  Ep.  pont  2,126.  —  ,Die 


hier  and  spater 
Unterdrückung  hat  Aman  im 
sentlieh  unrichtig  gedeutet' 
meldet  denselben,  dass  er  die 
auhanger  Friedrichs 
anhänger  ein  beer  zu 
pont  2,128. 


bewegung  im  gegonsatz  der  bisherigen 
del  vespro  Sic.  wie  mir  scheint  we- 

7621 

zu  legaten  bestellte  mit  der  befogniss,  sie  von  der  als 
cation  zu  losen  and  gegen  Friedrich  and  dessen 
Nostra  ferventer  —  observari.  Berger  1,292.  M.  0.  Ep. 

•7622 


beauftragt  die  genannten  legaten,  ohne  seinen  ausdrücklichen  befehl  im  königreiche  Sicilien 


and  freier  zustande  über  dasselbe  nach  rath  der  cardinale  verfugt  haben  werde.  Circa  regnum 
—  augeatur.  Höfler  Friedr.  II  375.  Huill.  6,414.  M.  0.  Ep.  pont  2,129.  —  Vgl.  Berger 
nr.  1975.  79.  M.  0.  Ep.  pont  2,130.  *7623 
schreibt  dem  Theobald  Franscrecus  and  allen  andern  aus  dem  reich  Sicilien,  welche  tnr  treue 
gegen  die  kirche  zurückgekehrt  sind,  dass  der  herr  sein  antlitz  über  sie  habe  leuchten  lassen, 
indem  er  sie  der  herrschaft  Pharaos  entzog  and  ihr  streben  dem  heil  des  reichs  Sicilien  and 
dem  frieden  der  kirche  zuwendete :  benachrichtigt  sie,  dass  er  zu  gleichem  zwecke  die  ge- 
nannten cardinäle  nach  Sicilien  sende ;  ermuntert  sie,  die  ans  knechten  des  tyrannen  zu 
kämpfern  Jesu  Christi  geworden  sind,  zur  Sündhaftigkeit  und  thatigkeit;  gibt  ihnen  hoff- 
nong,  dass,  wenn  dorch  ihre  mitwirkung  die  Seufzer  der  bedrückten  aufhören,  die  kirche  sie 
zu  ihren  besonderen  söhnen  rechnen  werde.  DJastravit  super  —  speciales.  Raynald  14.  Höfler 
Friedr.  II  s.  373.  Huill.  6,413.  M.  G.  Ep.  pont  2,135.  —  Dieser  brief  ist  offenbar  gleich- 
zeitig mit  dem  vom  26  april  und  wohl  derselbe,  den  man  nach  der  einnähme  der  bürg  Ca- 
paccio  bei  den  aufständischen  fand,  wie  dessen  Walter  von  Ocra  in  dem  schreiben  an  den 
nr.  3579,  gedenkt  7624 
den  Lombarden  (den  in  der  mark  Treviso  und  Romaniola,  Genua,  Venedig)  die  auf- 
lehnung  der  sicilischen  grossen  gegen  den  entsetzten  kaiser,  fordert  sie  zu  verdoppelten  An- 
strengungen auf,  damit  das  königreich  Sicilien  befreit  werde,  und  zeigt  an,  dass  er  die  vor- 
genannten zu  legaten  bestellt  habe.  Ad  mitem  —  speciali.  Savioli  Ann.  Bot  3.2 1 0  (mit  tag). 
M.  G.  Ep.  pont  2,132  (vgL  anm.  1  wegen  vertauschung  weiterer  adressen  bei  diesem  und  den 
folg.  briefen).  *7625 
schreibt  ebenso  den  Hörnern  (den  in  Campania  und  Maritima,  den  treugebliebenen  im  tascischen 
Patrimonium  und  im  herzogthum  Spoleto)  und  fordert  sie  auf,  den  edlen  des  königreichs,  die 
zu  ihnen  ihre  zoflucht  nehmen,  solch  wohlwollen  zu  erzeigen,  dass  andere  im  königreich  eben- 
falls zum  widerstände  gegen  den  verdammten  ermuthigt  werden.  Ad  mitem  —  resistant 
Raynald  16.  Savioli  3,210.  M.  G.  Ep.  pont  2,131.  **7626 
fordert  die  in  der  mark  Ancona  (im  herzogthume,  im  tascischen  Patrimonium)  auf,  zur  kirche 
zurückzukehren,  da  nan,  wo  viele  von  Friedrich  abgefallen,  die  gelegenheit  dazu  geboten  und 
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keine  entschuldigung  mehr  zulassig  sei,  zumal  er  die  genannten  legaten  bestellt  und  mit 
mittein  ausgestattet  habe,  damit  nach  der  erhofften  befreiung  des  königreichs  ienes  macht  um 
so  rascher  gebrochen  werde.  Per  industrie —  speciales.  Berger  1,294.  M.  G.  Ep.  pont.  2,1 33. 
—  Allen  mit:  spiritum  consilii  saniori«.  —  VgLBergornr.  1980.  M.G.  134:  Anxia  corde  — 
observari.  *7627 
beauftragt  genannt«  mit  einer  Untersuchung  über  den  lebenswandel  des  bischofs  (Alderich)  Ton 
Trient,  insbesondere  darüber,  ob  er  die  kirchengüter  verschleuderte  und  dem  frühern  kaiser 
F.  nach  dessen  eicommunication  anhing ;  bevollmächtigt  sie,  wenn  er  den  rücktritt  vom  bis- 
vorzieht, diesen  entgegenzunehmen.  Berger  1,270.  M.  G.  Ep.  pont  2,13ß.  *762S 


BD. 

fordert  die  von  Bologna  auf,  dem  erzbischof  Theoderich  von  Baven  na  auf  dessen  verlangen 
zur  vertheidigung  der  besitzungen  und  rechte  seiner  kirche  rath  und  hülfe  zu  gewähren.  Sa- 
violi  Ann.  BoL  3,211.  —  ;  Vgl.  das  hilfegesuch  des  aus  Apulien  nach  Bologna  geflüchteten 
erzbischofs  unter  Ital.  Reichssachen  zu  anfang  1246,  ferner  nr.  4H 78,  P.  12371  und  unten  Inn. 
1247  iuni  25  :j.  *7«29 

verspricht  dem  Alfons,  erstgebornen  des  königs  von  Castilien  und  Leon,  die  fötderung  des  apo- 
stolischen stuhls  für  dessen  absieht ,  das  angeblich  dessen  verstorbener  mutter  Beatrix  zu- 
stehende recht  auf  das  herzogthum  Schwaben  als  deren  erbe  in  ansprach  zu  nehmen.  Berger 
1,271.  M.  G.  Ep.  pont  2,13«.  —  Vgl.  nr.  5483».  •7630 

bewilligt  dem  erzbischof  und  capitel  von  Trier  wegen  ihrer  besonderen  anhänglichkeit  au  die 
kirche.  dass  kein  delegat  Sentenzen  gegen  sie  verhängen  soll.  Mittelrh.  ürkb.  3,649; 
vgl.  650.  »7631 

beauftragt  den  erzbischof  von  Preussen,  den  Predigerbruder  Werner,  der  dem  landgrafen  von 
Thüringen  vertraut  und  werth  ist,  in  Curland  oder  Pomeranien (lies  Pomesanien) als bischof 
einzusetzen.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,135.  Berger  1,278.  M.G.Ep.pont.  2,137u.s. —  Wieder- 
holung von  nr.  7589;  nochmals  1246  oct.  6  P.  12289  mit  dem  hinweise  auf  Pomeranien 
oder  Ermland,  in  qua  civitas  Klbingum  nomine  fundata  de  novo  dicitur  contineri.  —  Vgl. 
P.  12101.  **7632 

beauftragt  denselben,  einen  clerikerbruder  des  Deutschordens,  wenn  dieser  es  fordere,  zum  bischofe 
einer  diöeese  in  Preuss en  einzusetzen  und  zu  weihen.  Voigt  Cod.  dipl.  Pruss.  1.64.  — 
Hierauf  bezog  sich  der  pabst  ab  er  1249  feb.  1 1  demselben  den  priester  des  ordens  Heinrich 
von  Stritberg  für  das  bisthum  Ermland  oder  ein  anderes  empfahl.  P.  13213.  Berger  4340. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,471.  **7633 

befielt  dem  bischof  von  Ancona,  allen  von  Jesi,  Sinigaglia  undOsirno,  welche  dem  ehemaligen 
kaiser  Friedrich  anhangen,  lehen  und  zinsgut,  welche  sie  von  seiner  kirche  haben,  zu  ent- 
ziehen. Saracini  Not.  d'Ancona  194.  «7634 

Wahl  des  gegenkönigs  Heinrich  Raspe.  *a 

erklärt,  dass  er  die  v<>n  Friedrich  an  ihn  abgeschickten  boten,  nämlich  den  erzbischof  von 
Palermo,  den  bischof  von  Pavia,  die  übte  von  Monte  -  Casino,  La -Cava  und  Casanoova,  und 
die  Predigermünche  Rolandius  und  Nicolaus,  mit  ihrem  unbefugten  und  nichtigen  zeugniss 
über  dessen  rechtgläubigkeit,  :wie  es  in  einem  von  einem  notar  der  diöcese  Lucca  gefertigten 
instrumente  enthalten  war,  und  Friedrichs  unter  goldbulle  aasgestellte  bevollmächtigang  für 
dieselben,  zu  schwören,  dass  er  bereit  sei,  sich  an  einem  geeigneten  orte  vor  dem  pabste  von 
dem  vorwürfe  der  k etzerei  zu  reinigen,  aas  angegebenen  gründen:;  zwar  nicht  angenommen 
habe,  dass  er  aber  seinerseits  bereit  sei ,  denselben  Friedrich  anzuhören,  wenn  er  zu  diesem 
zweck  unbewaffnet  und  mit  massiger  begleitung  vor  ihn  kommen  wolle,  und  verspricht  ihm 
dabei  sicheres  geleit.  Raynald  18.  Huill.  6.426.M.  G.  Ep.  pont.  2.141. —  Vgl.  nr.  3543.  59. 
j:  Zum  zeugniss  der  dauernden  Verbindung  Friedrichs  mit  den  angläubigen  citirt  der  pabst 
eine  stelle  aus  dem  briefe  des  sultans  von  Aegypten,  s. Reichssachen  zu  ende  1245.:  763.'» 

beauftragt  genannte  dem  erwählten  (Egno)  von  Brixen  einen  termin  zu  setzen,  vor  ihm  zu  er- 
scheinen, weil  derselbe  durch  sechs  iahire  Suspension  und  exeommunication,  welche  magist«T 
Albert,  arehidiacoii  von  Passau,  über  ihn  verhängte,  missachtete  und  grafschaft  und  gerichts- 
barkeit,  ia  sogar  das  ganze  herzogthum  seiner  kirche  mit  bürgen  und  dicustmanneu  dem  ein- 
stigen kaiser  Friedrich  und  dessen  anhängern  überliess,  in  prineipum  Alemannie  non  m.«li.  um 
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preiudicium  et  gravamen,  wodurch  den  forsten  wie  andern  christglAubigen  der  Zugang  von 
Deutschland  nach  Italien  gesperrt  sei  Berger  1,281  extr.  M.  6.  Ep.  poni  2,143.  —  VgL 
Dr.  4417  ff,  *7636 

verdankt  dem  erzbischof  Tun  Mainz  die  ihm  gegebene  nachricht  von  der  wähl  des  landgrafeii  von 
Thüringen  zum  römischen  könig,  verspricht],  denselben  auf  alle  weise  befördern  zu 
wollen,  fordert  den  erzbischof  auf,  ihm  mit  rath  und  that  beizustehen  und  demselben  die  übrigen 
deutschen  fürsten  zu  gewinnen.  An  den  von  ihm  versprochenen  hülfsgeldern  (subsidia)  solle 
es  nicht  fehlen.  Vor  allen  dingen  erwarte  er  eine  botschaft  des  neuen  königs.  Kaynald  5. 
Ii.  G.  Ep.  poni  2,144.  —  Entsprechend  am  it>  iuni  an  den  erwählten  von  Ferrara.  M.  G. 
2, 1 45.  —  Nach  der  angäbe  des  Nicolaus  de  Carbi«  hat  Heinrich  Kaspe  vom  pabste  15000  mark 
silber  erhalten.  [Vgl.  nr.  4865,1.J  763" 

beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz  und  den  erwählten  von  Ferrara  mit 
zwischen  Berthold,  probst  von  Speier,  und  dem  probst  von  Regensburg  ! 
zu  Regensburg.  M.  G.  Ep.  pont.  2,146.  —  VgL  nr.  7667.  68.  *7638 

befielt  wiederholt  dem  erzhischofe  von  Trier,  den  zum  abte  von  Prüm  postulirten  Goffrid,  einen 
verwandten  des  erzbischof«  von  Cöln,  zu  weihen.  Mittelrhein.  Urkb.  3,653.  **7639 

befielt  auf  bitten  des  römischen  königs  dem  erzbischofe  von  Cöln,  dem  probst  (Friedrich)  von 
Mariengraden  zu  Cöln  beneficien  bis  zu  200  mark  iährlich  zuzuweisen.  Berger  1,286.  M.  G. 
Ep.  pont-  2,145.  —  j:  Der  probst  war  bruder  des  erebischofs,  s.  Berger  nr.  2 1 83. :  |  —  War  nun 
eine  botschaft  des  königs,  vgl.  nr.  7637,  angelangt?  Vgl.  nr.  7657.  *7640 

befielt  auf  ersuchen  des  Werner  von  Bolanden,  truchsess  des  kaiserlichen  hofs,  dem  bischofe 
vou  Constanz,  den  cleriker  Johann  von  Speier,  canonicus  zu  S.  Guido,  mit  einem  beneflcium 
tu  versehen.  M.  G.  Ep.  pont.  2,148.  *7641 

befielt  dem  erzbischofe  von  Cöln,  den  deutschen  pralaten,  clerikern  und  kirchen.  welche 
sich  lau  oder  widersetzlich  in  der  angelegenheit  der  kirr  he  zeigen,  die  ihnen  vom  apostolischen 
stuhle  für  ihre  früheren  bemühungen  ert heilten  gnaden  zu  entziehen.  Berger  1,286  extr. — 
|:üeber  schweren  missbrauch  der  zahlreich  gewährten  gnadenbriefe  vgl  Berger  nr.  1920 
(M.  G.  Ep.  pont.  2,147)  2142.  2591.:!  *7642 

beauftragt  den  erzbischof  von  Arborea,  falls  die  klage  der  Adelas ia,  richterin  von  Torre  und 
Galllira,  dass  Heinrich  (Enzio),  söhn  Friedrichs,  nach  der  mit  ihr  eingegangenen  ehe  sieh 
ehebruch  zu  schulden  kommen  liess ,  begründet  sei ,  diese  ehe  quoad  thori  separationem  zn 
scheiden.  Berger  1,296.  M.  G.  Ep.  pont  2,149.  —  VgL  nr.  7415.  *7643 

befielt,  einem  cleriker  des  bisthums  Perugia  eine  ihm  schon  früher  verliehene  Irirche  des  bisthums 
Arborea  zuzuweisen,  welche  er  bisher  nicht  erlangen  konnte,  weil  Entius,  söhn  Friedrichs, 
verbot,  dass  päbstliche  briefe  in  sein  land  gebracht  würden.  M.  G.  Ep.  pont.  2,149.  *7644 

gestattet  allen  Minderbrüdern,  von  den  Pisanern  kaufen  zu  dürfen  ohne  rücksicht  auf  die 
gegen  diese  und  die  mit  ihnen  handel  treibenden  ausgesprochene  excommunicatioii.  Sbaralea 
Bull.  Francisc.  1,415.  '7645 

meldet  dem  erwählten  vou  Ferrara,  dass  der  bischof  (Heinrich)  vonBamberg.  als  er  in  Sachen 
der  kirrhe  und  des  reichs  einem  rufe  des  erwählten  königs  Heinrich,  damals  landgrafeii  von 
Thüringen,  und  des  erzbischofs  von  Mainz  f«lgte.  auf  der  reise  vom  grafen  Günther  von  Kevem- 
burg  gefangen  genommen  wurde,  und  beauftragt  ihn,  dessen  freilassung  zu  erwirken.  Tar- 
lazzi  Appendice  1,186.  —  |:  VgL  über  bischof  Heinrich  nr.  7586.:  *7646 

erlaubt  dem  erwählten  von  V e reell i,  für  die  wegen  der  Verfolgungen  der  feinde  uötlüge  be- 
festigung  der  bürgen  seiner  kirrhe  ein  anlehen  bis  zu  1  00  mark  unter  Verpfändung  des  kirchen- 
guts  aufzunehmen.  Berger  1,287.  M.  G.  Ep.  pont.  2,150.  *7647 

ertheilt  allen  christgUiubigen,  welche  den  Dominicanern  zu  Frankfurt  zur  Vollendung  ihrer 
klostergebäude  und  zu  ihrem  unterhalt  mit  almoseu  Miülllirh  sind,  vierzig  tage  ablass.  Böhmer 
Cod.  Moeuofr.  1,7  7.  764* 

beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz  (und  wohl  ebenso  andere),  dass  er  alle,  welche  sich  zum 
schütz  des  christlichen  glaubens  und  der  kirchlichen  freiheit  pejren  die  treulosigkeit  Fried- 
richs erheben,  zumal  nun  (seit  22  mai  1 246)ein  anderer  zum  römischen  könig  und  zukünftigen 
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kaiaer  gewählt  worden,  mit  dei 
würdige  Schlechtigkeit  und  schändliche  absieht  allenthalben  möge  die  krenzpredigt  be- 
treiben lassen,  mit  gleichen  imrulgenzen.  wie  dieieiugen  erhielten,  die  ins  heilige  land  zogeu. 
Höfler  Friedrich  II  s.  374  (mit  inli  11).  HuilL  6,433.  K.  0.  Ep.  pont  2,150.  7649 
bewilligt  genannten  bürgern  von  Jesi,  dass  ihnen  für  den  ersatz  des  schaden»,  welchen  sie 
durch  die  boten  Friedrichs  und  ihre  genannten  mitbürger  erlitten ,  die  guter  dieser  von  nun 
an  verpfändet  sein  sollen.  Theiner  Cod.  dorn.  1,121.  M.  0.  Ep.  pont  2,152.  *7650 
befielt  dem  erwählten  (Philipp)  von  Ferrara,  apostolischem  legaten  (s.  u.  nr.  7653),  pr&laten 
und  rarsten  und  alle  cleriker  und  laien  in  Deutschland  zur  leistung  des  treueides  an  k  ö  n  i  g 
Heinrich  aufzufordern  und  gegen  die  widerstrebenden  mit  kirchenstrafen  vorzugehen.  Tar- 
lazzi  Appcndice  1,187.  Berger  1,437.  M.  0.  Ep.  pont  2,153.  ■ — !:  Der  legat  brachte  diese 
vollmacht  schon  iuli  25  in  anwendung.  Alb.  Bekam  ed.  Hdfler  122.:  *7651 
da  er  gegen  Friedrich  in  Deutschland  das  kreuz  predigen  lasse,  alle  von 
egebenen  gelder  bis  auf  nähere  Weisung  aufzubewahren.  Berger  1,437. 
M.  6.  Ep.  pont.  2,153.  *7652 
ernennt  den  erwählten  von  Ferrara  zu  seinem  legaten  in  Deutschland  und  gibt  ihm  un- 
umschränkte vollmacht.  Kaynald  i\.  Berger  1,436.  M.  G.  Ep.  pont.  2,154.  —  [VgL  vom 
gleichen  tage  das  empfehlungsschreiben :  Cura  nobis  —  observari.  Berger  1,436.  M.  0.  157, 
ferner  Berger  438  ff.  M.  G.  154  ff.  eine  reihe  einzelner  vollmachten.  Mehrere  der  folgenden 
schreiben  haben  keine  tagesbezeichnung  oder  ut  supra  selbst  nach  einem  undatirtem  stücke ; 
der  registrant  dürft«  bei  ihnen  den  5  iuli  im  auge  gehabt  haben.  VgL  iedoch  auch  nr.  766t» 
und  7671.]  7653 
fordert  die  deutschen  fürsten  (grafen  und  edle)  auf,  dem  römischen  königeH.  beizustehen, 
ihnen  versprechend,  dass  er  sie  in  dieser  angelegenheit  weder  bei  lebzeiten,  noch  nach  dem 
tode  des  königs  verlassen  oder  ohne  sie  mit  dessen  gegnern  frieden  schliessen  werde.  Quia 
honoris  —  vobis.  Berger  1,441.  M.G.  Ep.  pont  2,158.  *7654 
fordert  die  grafen  und  edeln  (die  städte)  zur  Unterstützung  des  zum  römischen  könige  angenom- 
menen landgrafen  von  Thüringen  auf,  widrigenfalls  der  erwählte  von  Ferrara  gegen  sie  vor- 
zugehen habe.  Quia  honorem  —  compellat  Berger  1,440.  JL  0.  Ep.  pont  2,1 58.  "7655 
beauftragt  den  erwählten  von  Ferrara,  seinen  legaten,  zu  erwirken,  dass  auch  die  deutschen 
fürsten  und  grossen  sich  durch  verbriefungen  und  weitere  bürgschaften.  wenn  sie  zu  er- 
langen sind,  verpflichten,  ohne  den  pabst  mit  den  feinden  der  kirche  keinen  frieden  einzu- 
gehen. Cum  dilectis  —  reeeptis.  Berger  1,441.  M.  <i.  Ep.  pont  2,159.  *7656 
meldet  dem  erwählten  römischen  könige  H.,  dass  er  dessen  boten  Walter,  grafen  von  Atinstein 
(Arnstein?  vgLnr.  4880),  und  die  Dentschordensbrnder  Dietrich  von  Groningen  und  Heinrich 
empfangen  und  die  bezüglichen  bitten  gewährt  habe,  wie  er  denn  keinem  andern  fürsten  der 
weit  so  gewogen  sei.  Dilectos  tllios  —  cipedire.  Berger  1,440.  M.  G.  Ep.  pont  2,159. 
—  j :  Aus  dem  folg.  lernen  wir  einen  theil  der  wünsche  des  königs  kennen.  Andere  fürbitten 
desselben  wurden  iuli  24  und  aug.  27  bewilligt,  Berger  nr.  2063.  90.  :j  *7657 
gibt  dem  erwählten  von  Ferrara  den  auftrag ,  den  könig  von  Böhmen  zu  bestimmen ,  da»  er 
sich  offen  und  werkthätig  für  den  römischen  könig  Heinrich  erkläre.  Berger  1,437.  M.  G. 
Ep.  pont  2,160.  7658 
befielt  demselben ,  dem  könige  Heinrich  nach  dessen  wünsch  religiösen  iedes  ordens  aus 
Deutschland  zur  Verfügung  zu  stellen ,  um  sie  bei  sich  zu  behalten  oder  zur  betreibung  der 
bevorstehenden  angelegenheiten  zu  verwenden.  Discretioni  tue  —  potestatem.  Berger  1.438. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,160.  *7659 
bevollmächtigt  denselben,  dein  edeln  G(erhard)  von  Wasserberg,  der  die  ihm  im  dritten  grade 
verwandte  Elisabeth  (von  Rrabant),  wittw«  des  ältesten  sohns  des  grafen  (Dietrich)  von  Cleve 
heirathete,  nachträglichen  dispens  zu  ertheilen,  aber  da  das  angeblich  ärgerniss  erregen  würde, 
nur  dann,  si  videris  instanti  negotio  ecclesie  ac  imperii  expedire.  Ei  parte  —  eipediro. 
Berger  1 ,43H.  M.  G.  Ep.  pont  2,1 65.  —  Der  erzbischof  von  Cöln  zeigte  1 247  apr.  23  dem 
herzöge  von  Brabant  an,  dass  er  die  ehe  seiner  Schwester  wegen  zu  naher  Verwandtschaft  auf- 
gelöst habe.  Hutkens  Trophees  1,76.  "7660 
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bevollmächtigt  denselben,  da  der  edle  Friedrich  ton  Drivort«,  rath  des  königs,  schwor,  zeitlebens 
fär  niemand  zu  bürgen,  und  da  das  dem  könige  Heinrich  zu  schaden  gereichen  könne,  ihn  nach 
ermessen  Ton  diesem  schwur  zu  lösen.    Ei  parte  —  pmcures.  Berger  1,439.  M.  G.  Ep. 
pont  2,161.  —  üeber  Friedrich  v.  Treffurt  (bei  Mühlhausen)  vgl  nr.  4879.  **7661 
beauftragt  den  erzbischof  Ton  Mainz,  das  Ton  den  Torfahren  des  römischen  königs  Heinrich  ge- 
gründete kloster  Reinhardsbrunn  zu  reformiren.   Cum  sicut  —  contradictores  etc.  Berger 
1,439.  M.  0.  Ep.  pont  2,161.  **7662 
befielt  seinem  legaten.  dem  bischof  (Odo)  Ton  Tusculum .  die  mit  der  kreuzpredigt  für  das 
hl.  land  in  Deutschland  beauftragten  anzuweisen,  dass  sie  dieselbe  einstellen,  da  dort  nun  das 
kreuz  gegen  Friedrich  gepredigt  werde ;  doch  solle  er  diese  Weisung  geheim  halten.  Volumus 
et  —  reTelanda.  Berger  1.439.  M.  6.  Ep.  pont.  2,lfil.  —  :  Der  bischof  Odo  war  zur  för- 
derung  des  kreuzzugs  des  französischen  königs  legat  in  Frankreich.    Am  6  nov.  erhielt  er 
den  auftrag.  auch  in  Deutschland  wieder  das  kreuz  für  das  hL  land  predigen  zu  lassen.  Berger 
nr.  2229.:|  *7663 
lädt  den  erzbischof  (Wilbrand)  Ton  Magdeburg  zur  rechtfertigung  binnen  eines  monats  TOT. 

Yolumus  et  —  responsunw.  Berger  1,439.  M.  0.  Ep.  pont  2,164.  **7664 
beauftragt  den  erwählten  Ton  Ferrara.  in  aller  strenge  gegen  den  erzbischof  Ton  Magdeburg  vor- 
zugehen, wenn  ersieh  nicht  den  erlass  vorstehender  Torladung  durch  beweise  der  anhänglich- 
keit  an  könig  Heinrich  Terdiene.  Cum  Tenerabili  —  mentionem.  Berger  1,440.  M.  0.  Ep. 
pont  2,165.  ••7665 
befielt  demselben,  dem  erzbischofe  Ton  Magdeburg  mitzutheilen,  dass  er  sehr  nachteiliges  über 
ihn  gehört  habe,  aber  darüber  wegsehen  wolle,  wenn  er  seine  schuld  durch  eifrige  Unterstützung 
des  römischen  königs  H.  wieder  gut  mache.   Cum  de  Tenerabili  —  transire.  Berger  1,441. 
M.  0.  Ep.  pont  2,167.  »7666 
gebietet  dem  erzbischof  Ton  Mainz,  die  wahlangelegenheit  toii  Regensburg  beruhen  zu  lassen, 
weil  der  herzog  Ton  Baiern,  der  der  kirche  sehr  nützlich  werden  könnte,  durch  den  dem 
enbischofe  und  dem  erwählten  Ton  Ferrara  gegebenen  auftrag  nicht  wenig  aufgeregt  sei. 
Quia  negotiorum  —  procures.  Deutinger  Beitr.  1,154  extr.  M.  0.  Ep.  pont  2,163.  —  Vgl. 
nr.  7638.  7667 
befielt  dem  erwählten  tou  Ferrara  mit  rücksieht  auf  die  vorhergehend«  Weisung,  zu  Regens- 
burg eventuell  einen  bischof  zu  setzen,  wie  es  für  die  Sache  der  kirche  und  des  reichs  förder- 
lich sei.  Berger-1,437.  M.  0.  Ep.  pont  2,163.  7668 
befielt  demselben,  da  der  bischof  (Conrad)  Ton  H  i  1  d  e  s  h  e  i  m  zu  resigniren  beabsichtigt ,  das 
dortige  capitel  aufzufordern,  binnen  bestimmter  zeit  einen  bischof  zu  wählen,  sonst  aber  selbst 
dort  einen  solchen  zu  setzen.   Tarlazzi  Appendice  1,188  (ex  or.  mit  iuli  7).   Berger  1.440 
(ex  regg.  mit  datum  ut  supra  —  iuli  5).    M.  G.  Ep.  pont.  2,162.  —  |:  Bischof  Conrad  gab 
noch  in  diesem  iahre  mit  erlaubuiss  des  legaten  das  bisthum  auf.  Chron.  episc.  Hild.,  M.  (1. 
Sa.  7,861.  :|  *7669 
meldet  demselben,  dass  er  dem  grafen  Gerbert  von  Stoltenbroke  (an  der  Weser  unterhalb  Draken- 
burg) verbleiben  in  seiner  Tor  acht  iahren  trotz  vierten  Verwandtschaftsgrades  geschlossenen 
ehe  gestatte,  da  sich  die  bischöfe  toii  Münster,  Osnabrück  und  Meissen  und  die  grafen  toii 
Oldenburg  und  Tekelnburg  für  ihn  Terwandten  und  er  sich  bereit  erklärte,  dem  k  ö  n  i  g  e  H  e  i  n- 
rich  anzuhängen  und  für  die  vertheidigung  der  kirche  das  kreuz  zu  nehmen.  Berger  1,297 
(irrig  mit  6.  idus).  M.  G.  Ep.  pont  2,166.  »7670 
bevollmächtigt  denselben,  zwanzig  würdigen  clerikern  in  Deutschland  den  besitz  toii  zwei  bene- 
ficien  trotz  der  entgegenstehenden  bestimmungen  des  concils  zu  gestatten.  Tarlazzi  Appendice 
1,196  ex  or.  —  Berger  1,438  cit  M.  G.  Ep  pont.  2.155  ex  regg.  ohne  tagesbezeirhnung : 
vgl.  ZU  nr.  7653.  *7671 
ermächtigt  den  bischof  (Robert)  von  Lütt  ich  wegen  der  kirchenangelegenheit  mit  rath  des 
Predigerpriors  und  des  Minoritenguardians  von  Lüttirh  eine  anleihe  zu  machen  und  für  die- 
selbe die  guter  seines  bisthums  zu  verpfänden.  Sharalea  BulL  Franc.  1,419.  M.  G"  Ep.  pont. 
2,167.  —  Gleiche  erlaubniss  iuli  14  für  den  erwählten  (Heinrich)  tou  Strassburg  auf 
bitte.  M.  G.  168.  ••76  72 
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ermahnt  die  riehter.  die  schliffen  and  du  volk  von  Lübeck,  den  zun  römischen  könige  erho- 
benen landgrafen  toii  Thüringen  »ls  solchen  anzuerkennen  and  za  unterstützen,  widrigenfalls 
er  seinen  lehnten,  den  erwählten  von  Ferrara.  beauftragt  habe,  sie  mit  geistlichen  strafen 
dazu  aiizahalten.  Cod.  Labec.  1, 1.1 1 1  a.  s.  7079 

fordert  die  erzbischöfe,  bischöfe  und  prälaten  in  Slavonien.  Dalmatien  und  Lstrien  auf,  dem 
wegen  der  augelegeuheiten  der  römischen  kirche  in  der  mark  Ancona  weilenden  bischof 
Tun  Arezzn  gemäss  dem  befehl  seines  vorgangers  entsprechende  Unterstützung  für  seinen 
unterhalt  zukommen  zu  lassen.  Theiner  Mon.  Slav.  nicrid.  1,77.  —  VgLnr.  7339. 7340.  *7674 

befielt  dem  abte  von  S. Giorgio  maggiore zu  Venedig,  er  solle  dem  bischofe (Philipp)  von  Form", 
welcher  durch  die  beamten  des  entsetzten  kaisers  vertrieben  ohne  mittel  zu  Venedig  lebe,  von 
solchen  kirchen  des  patriarchats  Aglei.  welche  mit  ähnlichen  Anweisungen  noch  weniger  in 
ansprach  genommen  sind,  so  viel  iärlich  zuweisen,  dass  derselbe  mit  sechs  personen  davon 
leben  könne.  Catalani  De  ecclesia  Firmana  366.  M.  G.  Ep.  pont  2,168.  *7675 

wiederholt  dem  bischofe  (Rainald)  von  Ostia,  cardinalpricster  S(tephan)  von  S.  Maria  in  Traste- 
vere  und  cardinaldiacon  R(ichard)  von  S.  Angelo  den  befehl,  die  von  Alatri  wegen  des 
friedens  mit  den  von  Ferentino  gegebenen  bürgen  zur  beobachtung  desselben  anzuhalten. 
M.  G.  Ep.  pont  2,169.  —  VgL  Berger  nr.  1398.  ••7676 

befielt  dem  legaten  bischof  von  Tascalum.  dem  herzog  von  Krabant.  der  das  kreuz  für  das 
beilige  bind  zu  nehmen  wünscht ,  aas  dem  vou  kreuzfahrern  seines  lands  dem  heiligen  lande 
hinterlassenen  gute  eine  Unterstützung  zukommen  zu  lassen.  Berger  1,299.  M.  G.  Ep.  pent 

2.170.  —  Vgl.  Bergor  nr.  2018.  22.  32.  33  (M.  G.  170.  171.)  *7677 
bestätigt,  dass  die  von  Mailand  über  einige  bürger,  welche  malexardi  rulgariter  nuneupati. 

verrätherisch  dem  Friedrich  anhängen  und  auf  das  verderben  der  stadt  bedacht  waren,  unter 
einziehung  des  gutes  immerwährenden  bann  verhängten.  Berger  1.302.  M.  G.  Ep.  pont. 

2.171.  —  |: Wegen  der  malexardi  vgl  MandeUi  Vercelli  nel  medio  bto  1,277  nach  Rodaa- 
berg  566.. -|  *767s 

nimmt  geuannte  de  Robortis,  de  Folliauo  und  alle  andern,  welche  für  die  vertheidigaug  der 
kirchlichen  freiheit  die  stadt  Reggio  verüessen,  in  seinen  schütz.  Berger  1.299.  —  Vgl. 
nr.  3505b.  *7679 

gestattet  dem  erwählten  (Heinrich)  von  Speier  einig«  anbänger  Friedrichs  aus  Stadt  und  his- 
thum  Speier  zu  lösen,  wenn  dieselben  der  kirche  in  Deutschland  so  lange  dienen,  als  sie  nach 
seinem  Statut  hätten  über  meer  bleiben  müssen,  so  lange  nämlich,  als  sie  Friedrich  anhingen. 
Berger  1,306.  M.  G.  Ep.  pont  2.172.  —  Vgl.  P.  12243.  44.  *76S0 

befielt  den  bischöfen  in  Friesland,  die  dortigen  kreozfahrer  anzuhalten,  dass  sie  während  des 
auf  den  nächsten  märz  folgenden  iahrs  zum  anschlösse  an  den  kreuz  zu  g  des  königs  von 
Frankreich  überfahren.  Berger  1,305.  M.  G.  Ep.  pont  2.173.  —  Vgl.  Menco,  M.  G.  Ss. 
23,539.  *76S1 

gibt  dem  der  kirche  besonders  getreuen  ritler  Lando  von  Montelongo  aus  Ferentino.  da  das 
kölligreich  Sicilien  keinen  könig  bat,  die  angebbeb  dessen  vorfahren  gehörige  borg  Castel- 
Inccio  (südwestlich  von  Sora)  auf  der  grenze  des  königreiehs  und  Campaniens  zu  lehen,  vor- 
ausgesetzt, dass  sie  keinem  andern  der  kirche  ergebenen  gehöre.  Theiner  Cod.  dorn.  1,122.— 
:  Entsprechende  restitutionen  sept  22  für  Richard  von  Mammute,  bisthums  Otranto  Berger 
1.315  (vgl.  das.  nr.  2117.  2145);  oct  26  für  Johann  von  Montefusco  rücksichtlich  der  ihm 
von  seinem  verstorbenen  oheim  Richard  von  Montefusco,  bisthums  Benevent,  geschenkten 
güter  Berger  1.432.  M.  G.  Ep.  pont.  2.190  (vgl.  Berger  nr. 289 1—94.  2902>.  Anderes.«. 


zu  1247  märz  14. 


•7682 


bestätigt  dem  bischofe  (Benedict)  von  Marseille  die  seiner  kirche  im  eingerückten  privileg  von 
Friedrich,  damals  kaiser,  bestätigten  besitzungen  und  rechte.  Berger  1,317  extr.  M.  G. 
Ep.  pont  2,175.  —  Vg.  nr.  1393.  *»7683 

liestätigt  die  vom  erzbischof  von  Cöln  über  Gobert  von  Perewez,  domprobst  zu  l't recht,  und 
Heinrich  von  Breda,  probst  von  Deventer.  ,weil  sie  der  kirche  nicht  beistehen  wollten,  ver- 
hängte exeommunication  und  verleiht  deren  probsteieu  ilem  probst  Heinrich  von  Xanten, 
seinem  capellan.  M.  G.  Ep.  pont.  2.17s.  —  Vgl.  ebenda  182.  *76S4 
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ertheilt  den  ministem  und  custoden  der  M  i  n  d  e  r  b  r  ü  d  e  r  im  kaiserreiehe,  in  Italien  und  im 
königreiche  Sicilicn  die  befugniss,  diejenigen  von  der  excommunic4ition  zu  lösen  und  ihnen 
wegen  der  irrtgularität  dispens  zu  ertheileu,  welche  dort  seit  der  von  seinem  Vorgänger  ver- 
hängten nnd  von  ihm  bestätigten  exeommunication  gegen  Friedrich  gottesdienst  hielten. 
Sbaralea  BulL  Francisc.  1,423.  —  Vgl.  sept  23.  *7685 

meldet  dem  erwählten  von  Ferrari»,  dass  er  einen  theil  der  für  das  heil  land  bestimmten  kirch- 
lichen einkünfte  für  das  römische  reich  verwenden  wolle  und  befielt  ihm  daher,  in  Deutsch- 
land die  einsaramlung  dieses  theils  einstellen  zu  lassen,  wenn  ihm  das  dem  interesse  der 
kirche  und  des  reichs  zu  entsprechen  scheint  Tarlazzi  Appendice  1,189.  *7686 

befielt  dem  Gregor  de  MontcUmgo,  apostolischem  legateu,  bekannt  zu  geben,  dass  auch  die  kinder 
und  onkel  aller  gönn er  Friedrichs  und  seiner  söhne  für  immer  aller  kirchlichen  bene- 
nnen verlustig  sein  sollen.  Nach  abschr.  Ottenthals  aus  der  samml.  Ranchi's  zu  L'dine  und 
Fontanini's  zu  Venedig.  —  VgL  unten  1248  (märz  9).  *76H7 

befielt  demselben,  alle,  welche  Friedrich  seit  seiuer  absetzung  anhingen,  als  exeommunicirte  zu 
verkünden.  Ebendaher.  —  Vgl.  1248  märz  9.  "7688 

befielt  demselben,  zu  verkünden,  dass  die  abte  von  S.  Prosper  zu  Reggio  nndCanana  (Caranna?) 
im  bisthum  Parma  und  andere  cleriker  der  Lombardei,  welche  Friedrich  nach  seiner  exeom- 
munication anhingen,  nicht  Mos  excommtinicirt ,  sondern  auch  für  immer  entsetzt  seien. 
Ebend.  —  |:Vgl.  die  dreimalige  Vorladung  der  genannten  äbte  u.  a.  durch  den  vicekanzler 
der  römischen  kirche  Marinus  sept.  12,  oct.  2  und  12:  Berger  1,319  extr.  M.  G.  F.p.  pont 
2,182.  :|  »7689 

befielt  demselben,  zu  verkünden,  dass  alle  von  Friedrich  und  seinen  söhnen  nach  ihrer  exeom- 
munication vorgenommenen  eidlichen  Zusicherungen  und  Verleihungen  bezüglich  der  anhänger 
der  kirche  und  deren  güter  nichtig  seien.  Ebend.  —  Vgl.  1248  märz  9.  *769o 

befielt  demselben,  den  Friedrich,  dessen  söhne  und  enkel  nominibus  expressis,  dann  alle  mark- 
grafen.  graten,  barone.  prälaten  und  alle,  welche  Friedrich  anhängen  oder  geladen  oder  un- 
geladen an  dessen  hof  kommen,  für  exconimunicirt,  städte  und  orte  dem  interdict  verfallen, 
deren  behörden  aller  ehren  und  ämter  verlustig,  alle  anhänger  für  anwählbar  zu  ämtern  zu 
erklären,  insbesondere  alier  so  gegen  Ecelin  de  Romano  vorzugehen  und  in  den  (ändern 
seiner  legation  das  kreuz  gegen  denselben  predigen  zu  lassen  unter  verheissung  von  ablass, 
wie  er  den  kreuzfahrern  in  das  hL  land  gewährt  zu  werden  pflegt  Ebend.  *7691 

meldet  ungenannten  den  grossen  sieg  könig  Heinrichs,  welchen  dieser  nach  mittheilung 
seines  legaten.  des  erwählten  von  Ferrars,  und  vieler  deutschen  fürsten  am  tage  des  hl.  Do- 
minicas (aug.  5;  vgl.  nr.  45lob)  über  Conrad  davongetragen  hat  Tranquilla  dispositio  — 
confereuda.  Winkelmann  Acta  2,72 1-  *7092 

bewilligt  dem  erzbischof,  dem  capitel  und  dem  gesammten  clerus  der  stadt  und  des  bisthums 
Cöln,  dass  sie  zur  Zahlung  irgendwelcher  schulden  dercölner  kirche  nicht  angehalten  werden 
können,  wenn  nicht  erwiesen  wird,  dass  dieselben  zum  nutzen  der  kirche,  des  capitels  oder  des 
clerus  verwandt  wurden.  Lacomblot  Urkb.  2,158.  —  VgL  Berger  nr.  2092.  93. — Aehnlich 
für  den  bischof  von  Münster,  Berger  nr.  2097,  vgl.  98.  *7093 

befielt  dem  Gregor  von  Montelotigo,  dem  capitel  von  Verona  zu  verbieten,  im  falle  einer  er- 
ledigung  ohne  ausdrücklichen  päbstlichen  befohl  eine  bischofswahl  vorzunehmen.  M.  <J.  Kp. 
pont.  2,180.  *7«94 

ennahnt  den  könig  (Erich  IV)  von  Dänemark,  den  Lübeckern  bei  der  Unterstützung  des  römi- 
schen königs  Heinrich  nicht  hinderlich  zu  sein.  Cod.  Luhec.  1.1,1 15  u.  s.  :j  —  Vgl.  Tarlazzi 
Appendice  1,190  entsprechende  Weisung  an  den  legaten. —  :  Vgl.  nr.  7673  und  unten  1247 
ian.  11,  aber  auch  nr.  4518,:|  7095 

befielt  dem  erwählten  von  Ferrara.  apostolischem  li  gaton,  den  capiteln  und  couventan  in  D  e  u  t  s  c  h- 
land  keine  wähl  oder  postulation  ohne  Zustimmung  des  pabstes  oder  des  legaten  zu  gestatten. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,180.  —  Vgl.  Berger  nr.  2125.  —  Mit  pont.  3,  aber  im  Registrum  von 
pont  4  und  zwar  unter  stücken  vom  sept  eingetragen,  so  dass  j:  zumal  da  1245  sept  der 
erwählte  noch  nicht  legat  in  Deutschland  war:  Zugehörigkeit  zu  1240  nicht  zu  bezweifeln 
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.««•tu  wird,  wie  denn  auch  um  diese  zeit  nr.  7694  eine  entsprechende  einzelweisung  für  Italien 
ergeht  und  mir  keine  frühere  heziehung  auf  die  massregel  bekannt  ist,  aLs  vom  25  fei».  124"; 
virl.  unten.  —  l)ie>ellM«  Weisung  erhielten  dann  1247  märz  17  der  legat  Petrus  für  Deutsch- 
land und  apr.  13  Octavian  für  Oberitalieit,  Berger  nr.  2993.  3020;  vgl.  auch  unten  die 
Wiederholung  vom  12  fei».  124'.»;  dann  zum  9  ian.  und  13  »<>v.  1253,  wonach  die  massregel 
1252  zurückgenommen  zu  sein  scheint.  *7696 

Lugduni  befielt  genanntem  cleriker  ein  l»eneflciutii  in  der  provinz  Pisa  zuzuwenden,  der  dassellte  trotz 
früheren  tiefehls  nicht  erlangen  konnte,  weil  der  podesta  von  Pisa  bei  strafe  verbot,  von  briefeil 
des  pahstes  iider  seiner  legalen  gebrauch  zumachen,  und  der,  weil  er  den  geboten  des  podesta 
nicht  gehorchen  wollte,  aus  stadt  und  bisthnm  Pisa  verbannt  wurde.  Herger  1.315.  M.  O. 
Kp.  pont.  2.  I  M  l.  —  :  Vgl.  unten  oct.  1 5,  nov.  1  s.  Wegen  eines  gleichen  von  Pavia  erlassenen 
Verbots  s.  1247  mai  28. :|  »7697 

befielt  dein  bischofe  von  Osnabrück,  den  bischof  (Ludolf)  von  Munster  von  etwa  über  ihn  aus- 
gesprochenen encomnilillicatiollell  /.II  losen.  Iterger  1.312  cit.  **769H 

befielt  den  M  i  n d e  rb rüdern  in  Deutschland,  das*  keiner  von  ihnen  sich  in  die  besorgnng  der 
Angelegenheiten  der  kin  he  einmische,  ausser  diejenigen,  welche  die  minister  und  viearo  über 
aufforderung  des  legaten,  erwählten  von  Fcrrara,  oder  dieser  selbst  dazu  bestimmen.  Sbaralea 
Itull.  Fraueisc.  1.424.  —  Vgl.  nr.  7GK5  und  zn  1247  feb.  15.  *7699 

befielt  dein  capitel  von  K ich. stadt  binnen  vierzehn  tagen  mit  rath  des  erwählten  von  Ferrara 
und  des  erzbisehofs  v.>n  Mainz  einen  bischof  zu  wählen,  widrigenfalls  er  diese  beauftragt  habe, 
einen  solchen  zu  setzen.  Tarlaz/.i  Appenilice  1,190.  •7700 
'befielt  ihr  geistlichkeit  der  stadt  und  des  bisthums  Luttich,  ihrem  bischofe  in  der  kirchen- 
angelegenheit  nach  krüfteu  mit  nith  und  hilfe  beizustehen.  Berger  1,315  cit  —  Vgl. nr.  7672, 
dann  M.  <!.  Ep.  pont  2.1K3  von  «et  3  und  unten  1247  apr.  30.  "7701 

gestattet  dein  erzbischof  von  Trier  unter  angegebenen  Voraussetzungen  die  einkünfte  des  über- 
rheiuischen  archidiaconats  seiner  kirche  für  seine  mensa  zurückzuhalten,  da  in  demselben  eine 
überaus  feste,  kostbare  bewachung  erfordernde  bürg  (Khrenbreitenstein  ?)  liege,  von  welcher, 
wenn  sie  in  die  händc  der  feinde  gerathe.  dem  ganzen  lande  die  gTüsstc  gefahr  drohe.  Berger 
1.315.  M.  ti.  Kp.  pont.  2,183.  »7702 

befielt  seinem  vicar  zu  Rom,  S(tephan),  cardinalpriester  von  S.  Maria  in  Trastevere,  zu  Rom.  in 
Campauien  und  der  Maritima  das  kreuz  gegen  Friedrich  predigen  zulassen.  Berger  1,441. 
M.  G.  Kp.  pont.  2, 1 H4.  *77(i3 
bewilligt  dem  stift  l'nser  Frauen  zu  Halberstadt  auf  bitten  dessen  probstes ,  seines  caplans 
Heinrich,  sohns  des  grafeii  von  Ascharien,  dass  es  ohne  besonderen  päbstlichen  befebl 
nicht  zur  Verleihung  einer  pfrilnde  soll  gezwungen  werden.  Heiiiemanu  Cod.  Anhalt  5.309.  — 
:Vgl.  Berger  nr.  2194.  M.  Ii.  Kp.  pont.  2,1*7.:  *7704 

befielt  dem  bischofe  von  Massa.  alle  von  den  richten!  und  beh^rden  zu  Pisa  gegen  den  dor- 
tigen erzbischof  und  das  capitel  ergangenen  urtheile  für  umriltig  zu  erklären,  da  diese, 
wie  sie  klagen,  die  einrede,  dass  iene  exeommucirt  seien .  nicht  vorzubringen  wagen.  Berger 
1.327.  *7705 
befielt  wiederholt  dem  erzbischofe  von  tutid,  den  bischof  von  Schleswig  anzuhalten,  dem  konige 
von  Dänemark  nach  dem  herkommen  mannschaft  und  treueid  zu  leisten  und  die  regalien 
von  ihm  zu  empfangen.  Berger  1,339.  M.G.Ep.pout  2, 1 H8.  —  Vgl.  Berger  nr.  2299.  •77tifi 

befielt  dem  erzbischof  von  Colli ,  den  probst  Otto  von  A che n  von  der  ext ommunication  zu 
lösen,  welche  über  ihn  verhängt  wurde,  weil  er  während  des  streits,  den  er  aLs  erwählter 
von  Lüttich  mit  dem  dort  pontulirten  erwählten  von  Valence  (vgl.  nr.  4401»*)  hatte,  auf 
eine  ihm  unbekannt  gebliebene  ladung  nicht  erschien.  Berger  1.321. —  Vgl.  oben  nr. 7515  : 
dann  Berger  nr.  215«.  57.  H6  (M.  0.  Kp.  pont.  2,190)  weitere  Vergünstigungen  für  den 
probst.  *7  707 

befielt  genannten,  die  geistlichen,  ritter  und  laien  der  mark  TrtTlSO,  die  dem  frühem  kaiser. 
r^zelin  von  Romano  und  deren  freunden  anhängen,  ihrer  pfründen  und  kirchlehen  zu  berauben 
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und  diese  den  der  kirche  ergebenen  überweisen  zn  lassen.  Herger  1,32«.  M.  (f.  Ep.  p.<ut. 
2,189.  —  VgL  Herker  nr.  2214.  M.  U.  191.  **7  7llK 

bewilligt  den  bürgern  von  Mainz  wegen  ihrer  ergehenheit  gegen  ihn  und  die  römisch«'  kirche, 
in  negotii,  imminenti,  hei  dem  sie  ihm  gegen  den  ehemaligen  kaiser  Friedrieh  und 
bfisluiulcii,  dass  sie  auf  grund  apostolischer  schreiben  nicht  gegen  ihren  willen  ausser 
der  stadt  Mainz  vor  gericht  gezogen  werden  sollen.  Senckeuberg  Meditationen  491.  M.  <i. 
Ep.  pont.  2,189.  *7  709 

erklärt  auf  bitten  des  Johann  von  Avesnes,  erstgeliornen  der  grälin  von  Flandern,  und  dessen 
gemahlin  Aleid,  Schwester  des  graten  von  Holland,  und  wegen  deren  ergehenheit  gegen  die 
römische  kirche  und  der  dienst*-,  welche  sie  derselben  leisten  können,  die  von  denselben 
trotz  Verwandtschaft  im  vierten  grade  eingegangene  ehe  für  gültig.  Van  den  Bergh  Oorkb. 
1.237  u.  s.  *7710 
antwortet  dein  könig  Ludwig  von  Frankreich  auf  dessen  durch  eine  botschaft  geäusserten 
wünsch,  dass  <l«-r  frieden  zwischen  der  kinhe  und  Friedrich  wieder  hergestellt  werden 
möge,  wie  er  und  seine  brüder  bis  zum  concil  von  Lyon  nichts  versäumt  hätten,  um  diesen 
frieden  herbeizuführen,  :  aber  nach  den  damaligen  erfahrungen  nichts  von  weiteren  Verhand- 
lungen hoffen  könnten:  dass  er  iedoch,  da:  die  kinhe  keinem  ihren  schooss  verschliesse,  der 
reumüthig  zu  ihr  zurückkehre.  :aus  rücksicht  auf  den  könig  in  solchem  falle  auch  mit  ienem 
gnädig  verfahren  werde:.  Kaynald  2«.  Haill.  I..464.  M.  0.  Ep.  pont.  2,192  u.  s.  —  Vgl. 
nr.  3590.  771 1 

befielt  auf  bitte  der  grafen  von  Eversten!  und  Waldeck  die  aufnähme  eines  Paderborner 
geistlichen  als  stiftsherrn  in  Nigenkerken.  Herger  1,336.  Westf.  l'rkb.  5,217.  ILO.  Ep. 
pont  2.193.  —  Andere  erhörte  fürbitte  weltlicher  aus  der  zeit  bis  zum  tode  Heinrichs  Raspe 
sind  124»;  aug.  19  Herger  nr.  22*8  des  grafen  Lirich  von  Pftrt  mit  dem  pälistl.  subdiacou 
Hermann.  s<'hn  des  grafen  Mangold  von  Wiltpere;  oct  12  H.  2444.  M.  G.  Ep.  pont  2,185 
des  Heinrich  von  Isenburg.  Schwagers  des  erzbischofs  von  Cöln:  oct.  1K  H.  2194.  M.  G.  1H7 
des  grafen  Heinrich  von  Anhalt,  neffen  des  Klinischen  königs  (vgl.  nr.  7704) ;  n«v.  19  B.  2261 
der  grafen  C.nrad  und  Heinrich  von  Freiburg;  nov.  24  B.  2284  M.  G.  194  der  gräfin  von 
Lowenstein ;  nov.  27  B.  2291.  M.  G.  194  der  grafen  Ulrich  von  PHrt  und  Hugo  von  Lfitzel- 
stein;  1247  ian.  B.  2352  M.  G.  205  des  grafen  Hartmann  von  Kirchberg;  feb.  9  B.  2414 
wieder  des  grafen  Ulrich  von  l'tirt.  Vgl.  1247  märz  15.  **7712 
befielt  dem  erzbischofe  von  Bisa,  wenn  die  dortigen  bürger  die  angeführten  gegen  das  capitel 
gerichteten  Statuten  nicht  tilgen  wollen,  sie  und  ihre  Vorsteher  zu  bannen  und  ihrer  kirchleheu 
zu  berauben.  Berger  1.335.  —  VgL  nr.  7697.  **7713 
gewährt  dem  grafen  Mangold  von  Wilpere,  wirzburger  bisthutns,  und  seinen  söhnen  (Mangold) 
und  Marquard,  dass  sie  ohne  besonderen  päbstlichen  hefehl  nicht  gebannt  werden  dürfen. 
Berger  1,337.  M.  G.  Ep.  pont  2,193.  —  Vgl.  nr.  4868.  ••7714 
empfielt  dem  W(ladislaus),  söhn  des  königs  von  Böhmen,  den  l'rcdigerordensbruder  Gotfrid, 
seinen  capeUau  und  poenitentiar,  den  er  wegen  angelegenheiten  der  römischen  kirche  und  des 
hl.  Luids  in  iene  gegend  sendet  Cod.  dipl.  Moraviae  3,63.  7  7  1  7, 

gestattet  denen  von  Genua,  mit  ausnähme  der  unfreien,  auch  in  überseeischen  Lindern  über 
ihr  vermögen  frei  verfügen  und  testiren  zn  können  ohne  jemandes  Widerspruch.  Lib.  iur.  reip. 
Gen.  1,1020.  *77I6 
befielt  dem  legaten,  erwählten  von  Ferrara ,  in  anbetracht  der  erprobten  ergebenheit  des  erz- 
bischofs von  Mainz,  dessen  nnffen,  dem  Minderbruder  Heinrich  (von  Lützelburg  s.  u.  1247 
dec.  5)  im  bereiche  seiner  legation  ein  bisthum  zu  übertragen.  Sbaralea  Bull.  Francis«-.  1.444. 
Bunge  Livl.  Urkb.  6,411.  M.  G.  Ep.  pont  2,197  u.  s.  —  Vgl.  1«.  12661.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,308.  *7717 
bewilligt  dem  abte  undtonvente  von  Hemmerode,  Cisterciensen>rdens,  dass  sie  von  getreide, 
wolle,  holz  und  andi-rm  niemandem  weggelder  und  audre  abgaben  zu  zahlen  brauchen.  Hees 
Manip.  Hemmenn>d.  (hinter  Jongidin  Not.)  47.  VgL  Mittelrh.  Urkb.  3,fifi4.  —  Diesen  eingriff 
in  die  königlichen  hoheitsrechte  scheint  könig  Wilhelm  nicht  amirkannt  zu  halien,  da  sonst 
nr.  4957  ff.  überflüssig  gewesen  sein  würden.  »7718 
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befielt  dem  erzbischof  von  Arles  (Vienne,  Aix.  Narbonne,  Embrun).  dessen  suffraganen  und  den 
prälaten  der  provinz,  die  Sentenzen  gegen  Friedrich  und  dessen  anhänger  öffentlich  zu  ver- 
künden. Berger  1.347.  M.  Ü.  Ep.  pont  2.198.  *7719 

beauftragt  den  legaten  (Albert)  erzbischof  von  Preossen,  Livland  und  Estland,  den  streit  der 
bischöfe  von  Camin.  Meissen  und  Brandenburg  über  die  grenzen  ihrer  diöcesen  nach  mintie 
.►der  recht  zu  entscheiden.  M.  Ü.  Ep.  pont  2,198.  —  Vgl  P.  12378.  *»7720 

bestätigt  der  stadt  Fano  das  privileg,  welches  ihr  nach  ihrer  befreiung  von  fremder  gewalt  sein 
Vorgänger  Innocenz  (1200  nov.  23)  verlieh.  Amiani  Mem.  di  Fano  2,50.  *7721 

beklagt  sich  bei  den  zu  Paris  oder  anderswo  versammelten  erzbisehöfen,  bischöfcn,  äbten,  prioren 
und  anderen  pralaten  über  die  unerhörten,  gegen  die  kirchliche  freiheit  gerichteten  Constitu- 
tionen einiger  französischen  barone  (s.  Ueichssachen  1 24«  bot.);  befielt,  diese  für  un- 
gültig zu  erklären,  sichert  ihnen  seinen  unbedingten  beistand  zu  und  theilt  ihnen  den  ranon 
des  pabstes  Honorius  gegen  die  urheber  kirchenfeindlicher  Satzungen  (s.  o.  nr.  6426)  zur 
öffentlichen  Verlesung  mit  Hayn.  1247  §  49.  M.  G.  Ep.  pont  2.201.  —  Vgl.  die  ins  ein- 
zelne gehenden  Weisungen  an  den  legaten  (Odo)  bischof  von  Tusculnm :  Angustie  nobis  — 
nudabuntur.  Huill.  fi,4S3.  M.  G.  Ep.  pont  2,203  u.  s.  —  Bergernr. 295 1.  52  eit  "7722 

ermächtigt  den  bischof  von  Strasburg,  zur  ehe  des  Radulf  von  Usetnberg  mitHelica,  dertochter 
Heinrichs  von  Lichtenberg  (nordwestlich  Hagenaul,  durch  welche  die  feindschaft  zwischen 
ihnen  getilgt  werden  sollte,  den  nöthigen  dispens  zu  ertheilen,  da  iene  edeln  dem  könige 
Heinrich  wirksam  beistehen.  Schüpfliu  Als.  dipl  1,395.  M.  (J.  Ep.  pont  2,204.  '•7723 

beauftragt  den  legaten,  erwählten  von  Ferrara,  dass  er  den  richtern,  schöffen  und  allen  von, 
Lübeck,  welche  in  der  ergebenheit  gegen  den  apostolischen  stuhl  verharren,  bewillige,  dass 
sie  von  pabstlichen  delegaten  oder  subdolegaten  nicht  vor  gericht  gezogen  werden  soUen, 
wenn  sie  bereit  sind ,  vor  dem  bischofe  ran  Lübeck  als  ihrem  ordinär  zu  recht«  zu  stehen. 
Cod.  dipl.  Lubec.  1,1 18.  j:  VgL  nr.  7673,  auch  die  urk.  des  legaten  Petrus  von  S.  Georg 
1247  sept.  3.:|  *7724 

nimmt  den  Conrad  de  Cavalcalwibus  und  Amatus  de  Amatis  (vont'remona)  in  besondern  schütz, 
weil  sie  zugleich  mit  den  familien  de  Guazzonibus,  de  Summis,  de  Comitihus,  deOldovinis,  de 
Casanova,  de  Persicanis.  de  üddovrandis,  de  Manaria,  de  Piperariis.  de  Divitiolis,  de  Citrolis, 
de  Capellanis,  de  Bottuzziis  sich  nach  Verwerfung  des  frühem  k aisers  Friedrich  der  kirche  zu- 
gewandt hätten.  Sanclemeutius  Series  ep.  Cremon.  265  (mit  iii  iun.  Vgl.  M.  G.  Ep.  pont 
2,359  aum.  2).  Campo  Cremona  55  Übersetzung.  —  Vgl.  1248  märz  9.  *7725 

beauftragt  den  legaten  Gregor  von  Montelongo,  dem  vom  capitel  von  Feltre  und  Belluno 
postulirten  Tiso,  canonicus  von  Ceneda  und  söhn  des  Biaquin  von  Camino,  bei  dem  noch  de- 
fectus  ordinum  et  aetatis  vorliegt ,  die  Verwaltung  des  bisthums  zu  übertragen.  M.  G.  Ep. 
pont  2,206.  «7726 

fordert  den  markgrafen  von  Meissen  auf,  von  der  Schädigung  des  bischofs  und  der  kirche  von 
Naumburg  abzustehen.  Bergor  1,351.  M.  G.  Ep.  pont  2.20K.  * 7 7 2  7 

ermächtijrt  den  bischof  (Heinrich)  von  Strass  bürg  nach  dessen  antrag,  die  bürger  Strassburgs 
von  dem  Vorwurf  des  meineids  loszusprechen .  den  sie  dadurch  begangen  zu  haben  besorgen, 
dass  sie  die  anhänger  Friedrichs  II  ohne  rücksicht  auf  den  abgeschlossenen  und  beschworneii 
Waffenstillstand  angegriffen  haben.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,394.  Huill.  6.490.  Strassb.  Urkb. 
1.234.  M.  G.  Ep.  pont.  2.209.  —  Bezieht  sich  wahrscheinlich  auf  die  wegnähme  der  barg 
Weikersheim.  Vgl.  desshalb  Reg.  Heinr.  Rasp.,  oben  nr.  4876.  :  Der  bischof  machte  dies 
feb.  9  den  bürgern  bekannt.  Strassb.  Urkb.  L  c. :  772S 
fordert  bischof  und  bürger  von  Strassburg  auf,  in  ihrem  eifer  für  die  sache  der  kirche  zu 
verharren,  ihnen  einschliessung  in  einen  etwaigen  frieden  mit  Friedrich  zusichernd,  wie  dass 
ein  solcher  iedenfalls  nicht  unter  verbleiben  desselben  als  kaiser  oder  könig  geschlossen  wer- 
den würde.  Wencker  App.  archiv.  163.  Huill.  6,489.  Strassburg.  Urkb.  1,234.  M.  G.  Ep. 
pont  2,208.  *7729 
ersucht  den  römischen  könig  (Heinrich),  dazu  mitzuwirken,  dass  könig  Bola  von  Ungarn,  mit 
vorbehält  der  rechte  ienes,  des  rcichs  und  des  königs  von  Böhmen,  Oesterreich 
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damit  ps  nicht  de m  Verfolger  der  kirche,  der  dessen  besitz  erstrebt,  in  die  binde  falle.  Boczek 
Cod.  Mor.  3.66.  M.  (i.  Ep.  pont.  2,209  n.  s.  —  Vgl.  P.  12409.  Am  15  inni  1246  war 
Oesterreich  durch  den  in  der  sc hlaeht  an  der  Leitha  erfolgten  tod  herzog  Friedrich  des  streit- 
baren erbelos  geworden.  :Vgl.  Herrn.  Altah.,  M.  G.  Ss.  18,393  vom  könige  von  Ungarn: 
orbatas  heredibus  terras  sibi  attrahere  copiens.  —  Dies  ist  der  letzte  brief  des  pabstes  an 
konig  Heinrich,  der  am  16  feh.  starb.:  7730 
gibt  dem  erzbischofe  von  Mainz  auf  seine  bitte  erlaubniss,  zu  der  ehe  des  rauhgrafen  Ginrad 
mit  Junota.  tochter  des  wildgrafen,  in  anbetracht,  dass  iener  zur  Unterstützung  der  kirche 
bereit  ist.  nachtraglich  dispens  ertheilen  zu  dürfen.  Berger  1 ,354.  M.  G.  Kp.  pont  2,2 1 0.  **773 1 

fordert  den  erzbisehof  von  Ronen  und  dessen  suflragane  auf,  dass  sie  in  ihren  dükesen  allen 
das  klare  recht  der  kirche  und  die  Schlechtigkeit  und  das  offenbare  unrecht  des  einstigen 
kaisers  Friedrich  darlegen  und  sie  anhalten,  der  von  demselben  verfolgten  kirche  beizu- 
stehen und  denselben  in  keiner  weise  zu  begünstigen.  Massonus  De  episc.  Urbis  249.  Mat- 
thaeus  Summa  constit  pont  6  (mit  11  kal.  febr.)  nach  P.  12402.  12.  —  Vgl.  nr.  7584. 
7594.  »7732 

belobt  die  bärger  von  Strassburg  wegen  ihrer  treue  gegen  deii  apostolischen  stuhl,  die  sie 
werkthätig  bewiesen  haben,  und  ermahnt  sie,  auch  ferner  dabei  zu  beharren.  Schöpflin  Als. 
dipl.  1,396.  Strassb.  Urkb.  1,235.  7733 

verbietet  dem  erzbischofe  von  Trier,  den  leuten  der  ihm  besonders  werthon  erzbischöfe  von 
Cöln  und  Mainz  ungerechte  Zölle  und  abgaben  aufzulegen,  und  befielt  ihnen  das  genommene 
zu  ersetzen.  Berger  1.354.  M.  G.  Ep.  pont.  2,210.  »7734 

beauftragt  genannten,  dem  W  alter  von  Gera,  notar  des  einstigen  kaiser  Friedrich,  die  kirche 
S.  Eusanii.  bisthums  Korcone,  deren  er  sich  unwürdig  machte,  zu  entziehen  und  sie  dem  päbst- 
lichen  scriptor,  Berard  von  F-rcone,  zu  verleihen.  Berger  1,353.  M.  G.  Ep.  pont  2,211. — 
Vgl.  oct  3.  *7"35 

gestattet  dem  bischofe  von  Münster,  die  einkünfte  aller  binnen  zwei  iahren  in  seiner  diöces« 
ledig  werdenden  beiieficien  ein  iahr  lang  zu  seinem  nutzen  zu  verwenden.  Berger  1,355 
extr.  *7736 

ermächtigt  minister  und  custoden  der  Minderbrüder  iu  Deutschland,  die,  welche  dem  frühem 
kaiser  oder  seinen  freunden  beistanden,  unter  gewissen  bedingmigen  vom  banne  zu  lösen. 
Sbaralea  Bull.  Franc.  1.447.  —  Vgl.  nr.  7685  und  7699.  **7737 

macht  die  von  San  Severino,  bisthums  Camerino,  für  den  schaden  verantwortlich,  welchen 
sie  als  anhänger  Friedrichs  genannten  von  Camerino  zufügten.  Berger  1,430.  M.  G.  Ep.  pont 
2  213  (vgl.  antn.  ülier  die  Stellung  Camerinos  in  diesen  iahren).  *773H 

ermächtigt  den  bLschof  Heinrich  von  Strassbnrg,  alle  diejenigen,  welche  ihn  an  der  einnähme 
der  bürg  Kaisersberg,  als  er  sie  belagerte,  gehindert  haben,  wenn  sie  ihm  solche  nicht  so- 
gleich übergeben,  mit  der  exeommunication  und  ihr  land  mit  dem  interdict  zn  belegen.  Schöpflin 
Als.  dipL  1,396.  M.  G.  Ep.  pont  2,214.  7739 

befielt  dem  capitel  von  S.  Johann  in  Osnabrück  die  aufnähme  eines  priesters,  den  der 
bisehof  (Engelbert) .  graf  L(udwig)  von  Ravensburg  und  die  gräfin  (Sophia)  von  Vlotho, 
nichte  des  römischen  königs.  empfahlen.  Berger  1,359.  Westf.  I  rkb.  5,219.  M.G.Ep.pont 
2,214.  **7740 

meldet  dem  capitel  von  Salzburg  (und  andpren),  dass  pr  mit  rücksicht  auf  das  an  alle  deutsche 
capitel  ergangene  verbot  (vgl.  nr.  7696).  ohne  ausdrückliche  päbstliche  genehmigung  bischofs- 
wahlen  vorzunehmen,  den  Bnrchard,  frühem  probst  zu  Fritzlar  (aus  der  canzlei  könig  Hein- 
richs; vgl.  nr.  4H65d)  ihrer  kirche  zum  erzbischof  gesetzt  habe.  Berger  1,361.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,216.  —  Vgl. Berger  nr.  2437.  49.  59.  2504.  M.  G.  217.  232.  Nach  dem  tode  erz- 
bischof Eberhards  am  1  dec.  1 246  war  Philipp,  söhn  herzog  Bernhards  von  Kärathen.  probst 
zn  Wissegrad,  gewühlt  worden.  Vgl.  zum  24  iuli  1247.  —  |:Die  zu  gunsten  Burchards  an 
Philipp,  erwählten  von  Ferrara,  als  legaten  feb.  25  ergangene  Weisung  Berger  nr.  2436.  37 
ist  soweit  wir  sehen,  die  letzte  für  diesen  legaten.  S.  u.  zn  märz  1 4.  1 5. :|  «774 1 
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entbindet  ili<'  vmi  Ferrara  von  ieder  Verpflichtung  gegen  Friedrich  und  iuslx-soiidcrv  vom  er- 
satze  der  ansingen  7.ur  vertheidigung  ihrer  stadt  zu  der  zeit,  als  diese  (1240  iuui  2)  in  die 
bände  di-r  kirche  kam.  Theiucr  Od.  dm«.  1.122.  M.  G.  E^».  jnmt.  2.215.  •""42 

bewilligt  denselben,  welche  die  bürg  Argentn  des  bistlnims  l'avwina  besetzten,  damit  sie  nicht 
in  die  bände  des  einstigen  kitiscrs  uihI  seiner  anhäiigcr  g-rathe.  dass  sie  werfen  des  hei  der 
einnähme  den  b-nten  de«,  mts  und  der  kirche  vmi  llavenua  zugefügten  schaden«;  nie  belästigt 
werden  sollen.  Tlieiner  1,123.  •;T4:l 

löst  den  könig  Heinrich  vmi  ('  y  p  e  r  n  auf  dessen  bitte  von  dem  eide  der  treue  und  der  maunsehaft, 
Welche  derselbe  einst  dem  entsetzten  k;t:>iT  leistete,  und  nimmt  denselben  mit  dessen  könig- 
reich  in  seinen  schütz.  Mas  Latrie  Ilist.  de  Chypre  2,63.  Huill.6,506.  M.G.Ep.pnnt.2.218. 
—  Vgl  zum  17  apr.  "7744 

emplielt  den  patriarchen  vmi  Grad«  und  Aglci,  den  erzhisihöfen  n.  s.  w.  und  allen  prälatcn  in 
der  Lombardei  und  Kornau  i  «la  (ebenso  den  weltlichen  grossen),  den  Octavian,  car- 
diualdiacon  vmi  S.  Maria  in  Via  lata,  den  er  als  apostolischen  legalen  zu  ihnen  sendet. 
M.  G.  Kp.  pont.  2.220.  —  Vgl.  Berger  nr.  3on2.  3006  ff,  zum  theil  M.  G.  2  1 ff.  eine  reihe 
von  vollmachten  für  den  legaten  vom  gleichen  tage,  insl>csonderc  auf  die  bekämpfung  Fried- 
richs berechnet.  Vgl.  aj-r.  1:1.  *7745 

bevollmächtigt  den  legaten  Octavian,  die  Verwaltung  der  kirche  von  Trient  (vgl.  nr.  7 5 2 is )  in 
geistlichem  und  weltlichem  dem  bischof  (Kgiio)  vmi  Brixen  (de  Prissineto)  oder  einem  andern 
zu  übertragen.  Berger  1,451  extr.  M.  G.  Kp.  poiit,  2,2111.  —  Vgl.  nr.  7636;  EgOO  war 
also  inzwischen  zur  päbstlichen  partei  übergetreten;  vgl.  auch  zum  5  iuni ;  dann  zu  124s 
BUU  22.  *7  746 

bewilligt  auf  bitte  des  bischoül  vmi  Strasshurg  allen  abteien  und  sonstigen  kirdien  der  diöcese 
desselben,  dass  sie  zu  keiner  reception  oder  ]iroTisi<ni  durch  bereits  erlassene  oder  noch  zu 
erlassende  p  ibsl  ii  he  >i  hr.  i«  -n  u-ei,  -tlio;  werden  sollen,  es  sei  denn,  dass  der  bisch  >f  scllist 
dafür  zum  executor  bestellt  sein  würde.  Berger  1,366.  —  Für  den  bischof  vmi  Strasshurg 
finden  sich  besonders!  zahlreiche  weitere  Vergünstigungen  im  Kegistruin.  Vgl.  M.  Q.  Ep.  pont. 
2,208  anm.  4.  *7747 

drückt  der  wittwe  deskönigs  Heinrich  (t  feb.  16).  des  vcrtheidigers  der  kirche  und  des 
Schützers  des  christlichen  volks.  sein  beileid  über  dessen  tod  aus.  Saint  (Jeimis  Inventaire 
23  extr.  ex  or.  *774S 

macht  dein  patriarchen  von  Aglei  vorwürfe,  da.ss  er  trotz  des  ihm  vom  legalen  Gregor  von 
Montclongo  angedrohten  interdicts  sich  weigere,  den  auf  ihn  fallenden  theil  der  Provision  zu 
entrichten,  welche  der  hgat  nach  Weisung  des  pahstes  Gregor  ihm.  den  bischöfen  vmi  Triest 
und  Cmicmdia  u.  a.  zu  gunsteii  der  wittwe  des  kwiigs  Andreas  von  Ungarn,  B(eatrix  von  Este), 
und  ihres  sohns  .Stephan  aufgelegt  hatte.  M.  G.  Ep.  pont.  2,223.  **7749 

verleiht,  da  das  königreich  Sicilien  keinen  könig  hat.  dem  Pandulf  von  Fasanella,  bisthums 
Capaccio,  wegen  seines  eifers  für  die  sache  der  kin  he  das  durch  deu  edlen  Oddo  de  Lavian» 
aufgegebene  Castrum  «iifonis  in  der  diöcose  Salern«  (ebenso  die  Burg  von  Campagua).  unter 
der  Voraussetzung,  dass  es  nicht  einem  anderen  der  kirche  getreuen  gehört,  und  unter  der 
bedingutig,  dass  er,  sobald  er  in  körperlichen  besitz  gelangt  ist,  der  kin  he  oder  dem  durch 
dieselbe  bestimmten  könig«'  maunschaft  und  treueid  leiste.  I>e  Cherricr  Hist.  de  la  lutl«  3,5  1 4. 
(ed.  2)  2.45K.  Huill.  6.50S.  M.  G.  Kp.  pont.  2.223.  —  Vgl.  nr.  76K2.  ferner  Berger  nr.  2M96 
— 2!»ok  verschiedene  ähnliche  Verleihungen.  bestätigungeil  und  restitutioneil  von  solchen, 

was  Friedrich  widerrechtlich  gt  mmeii,  vmn  märz  bis  mai  1247  für  Gilibert,  Mattheus  und 

Thomas,  brüder  des  Pandulf  von  Fasanella.  und  die  söhne  des  Wilhelm  de  Littera,  Wilhelm 
und  Richard  Franciseus.  Otto  vmi  Laviano.  für  den  letzten  besonders  reichlich;  dann  nr.  25  7  s 
für  die  kinder  des  Robert  von  Aquila.  Vgl.  auch  iuli  s.  IS.  23.  Mg.  '.i.  *7750 

schreibt  denen  von  Mailand,  dass  der  römische  könig  Heinrich  gestorben,  davon  aber  kein 
empfindlicher  schaden  für  die  sache  der  kirche  zu  fürchten  sei,  da  alle  demselben  anhängenden 
deutschen  fürsten  derselben  treu  bleiben;  dass  or  den  cardinaldiacon  Petrus  von  S.  Georg  ad 
Velum  aureutn  nach  Deutschland  sende,  um  für  einen  geeigneten  nachfulger  zu  sorgen;  dass 
sie  daher  in  ihrem  widerstände  gegen  Fri.-drich  nicht  nachlassen  sollen,  zumal  er  auf  wirksame 
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hülfe  für  sie  iiml  die  andern  von  der  Lombardei  bedacht  sei.  Super  petram  —  consolatur. 
Hahn  (Ml.  1.172.  Huill.  «.510.  P.  1246C.  *7751 

emptielt  dem  grata  (Otto)  von  (leidem  den  Ick»*«'»  Petrus  j:und  beglaubigt  ihn  zu  persön- 
lichen mittheilungeii  :|.  Berger  1.44«.  M.  G.  Ep.  pont.  2.225.  —  Diese  besondere  empfehlDiig 
unterstützt  zweifellos  die  mural)''  des  Matth.  Paris  ed.  Luard  5,2«  1.  dass  der  pabst  die  kmno 
zuerst  dem  grafen  unlM.  Vgl.  nr.  4885*. —  :  Die  empfi'hlung  des  legaten  an  den  grafen  von 
Champagne  märz  15  P.  12454  scheint  sieh  mehr  auf  den  schütz  dessellM>n  zu  beziehen.  I'eber 
gunstbeweise  für  den  graten  von  Geldern  aus  diesem  iahre  und  den  nächsten  s.  P.  26390« 
415.  4S2.  »7752 

schreibt  den  (geistlichen  und)  weltlichen  fürsteii  und  edlen  in  Deutschland,  das»  er  deu 
Petrus  (Capocius).  cardinaldiacoti  von  S.  Georg  ad  Velum  aureum ,  als  seinen  legaten 
mit  unbeschränkter  vollmacht  nach  Deutschland  abgeordnet  habe,  und  fordert  sie  auf,  den- 
selben um  so  bereitwilliger  zu  empfangen,  ie  werther  ihm  sellist  derselbe  sei.  De  supremis 
eclonim  —  ohservari.  Raynald  2  unvollst.  Herger  1,445  (vgl.  nr.  2980).  M.  0.  Kp.  peilt. 
2.2:11.  2:12.  —  Diese  alisendung  erfolgte  offenbar  auf  die  nachricht  von  dem  tode  Heinrich 
Raspes,  der  am  I6feb.  gestorben  war.  Vgl.  Berger  nr.  297:1  ff.  M.G.  Kp.  pont.  2.226  ff.  eine 
reihe  von  vollmachten  und  Weisungen  für  den  legaten.  |;  der  schon  märz  14  für  Polen.  Pom- 
mern. Dänemark,  die  diocese  Camin  und  die  provinz  Besancon  beglaubigt  worden  war.  Theiner 
Mon.  Pol.  1.4:1.  Perlbach  Pommerell.  Urkb.  Hl.  M.  G.  Ep.  pont  2,224.:|  7753 

bevollmächtigt  (einen  legaten)  auf  bitte  des  königs  von  Rohmen,  welcher  eine  tochter  des 
Herzogs  voii  Sachsen  seinem  söhn  Przemisl,  den  der  herzog  ans  der  taufe  hob,  zur  frau  zu 
geben  wünscht,  die  dazu  nöthige  dispens  zu  ertheileii,  falls  von  beiden  Seiten  Unterstützung 
könig  Wilhelms  versprochen  und  verbürgt  wird.  Ex  parte  karissimi —  expedire.  Winkelmann 
in  den  Forsch,  zur  d.  Gesch.  15.382.  P.  1446  la.  —  Einreibung  sehr  unsicher.  Frühestens 
um  diese  zeit,  wofür  sprechen  würde,  dass,  nachdem  der  ältere  söhn  Wladislav  am  3  ian. 
1247  gestorben  war.  wohl  bald  auf  verheirathung  des  zweiten  bedacht  genommen  sein  wird, 
während  wir  von  einem  andern  proiecte  nichts  wissen,  auch  das  zurücktreten  des  sohns  gegen 
den  vater  in  der  fassung  späterer  zeit  weniger  zu  entsprechen  scheint.  \:  Dazu  kommt,  dass 
um  diese  zeit  der  herzog  von  Sachsen  noch  mit  dem  pabste  in  Verbindung  stand,  s.  nr.  7755, 
wahrend  er  im  herbste  (s.u.  oct.  26,  wo  auch  die  erwähnung  seiner  tochter  zu  beachten  ist): 
entschiedener  anhänger  des  kaisers  war,  :  so  dass  man  nun  am  päbstlicheu  hofe  daran  dachte :' 
Gertrud  von  Oesterreich,  einst  dem  ältesten  söhne  des  königs  bestimmt,  vgl.  nr.  7487,  für 
deu  zweiten  zu  gewinnen;  vgl  auch  1248  ian.  21.  Im  iahre  1248  folgte  dann  der  aufstand 
Przemisls  gegen  den  vater.  :  mit  dem  er  sich  erst  im  aug.  124'J  versöhnte.  Wenn  die  urk. 
aber  nicht  in  iene  frühere  zeit  gehört,  würde  sie  allerdings  nach  meiner  früheren  annähme 
erst  nach  der  aussöhnung  im  aug.  1249  einzureihen  sein  und  vor  1252  feb.  1 1,  an  welchem 
tage  sic  h  Przemisl  mit  Margarethe  von  Oesterreich  verheirathetn  :|.  *7754 

befielt  auf  fürbitte  des  herzogs  von  S  a  c  h  s  e  n  demeapitel  von  Verden  die  aufnähme  eines  clerikers. 
Berger  1,306.  M.  G.  Ep.  2.233.  —  Von  weiteren  fürbitten  seien  erwähnt:  märz  15  Berger 
nr.  2467.  Westf.  Urkb.  5,220  der  gräfin  von  Uaveiisberg  (vgl.  nr.  7741);  apr.  12  B.  2695. 
M.  G.  Ep.  2.239  Ulrichs  des  jüngeren  von  Mirzenberg;  apr.  13  B.  2541  M.  G.  241  das 
grafen  von  Hückeswagen;  apr.  in  B.  2694.  M.G.  244  des  edlen  von  Ettendorf  bei  Hagenau 
(vgl.B.nr.  26K4);  apr.  2«  B.  2588.  M.G.  246  des  grafen  von  Ravensberg  und  der  gemeinde 
Bremen  (vgl.  B.  268 1);  apr.  3«.  B.  2682.  Westf.  Urkb.  5,222  des  bischofs  von  Osnabrück, 
der  grafen  von  Tekelnburg  und  Oldenburg.  Weitere  s.  zu  mai  9.  **7755 

verbietet  .b-m  capitel  von  Vertan  vor  ankunft  des  legaten  Petrus  zur  bisehofswahl  zu  schreiten. 
M.  G.  Ep.  (Mint.  2,233.  **7750 

befielt  den  deutschen  erzbischofen.  bischöfen,  äbten  und  prälaten.  allen  anhängen!  Friedrichs 
und  seines  sohns  Conrad  die  Ichcu  ihrer  kirchen  zu  entziehen  und  nach  rath  des  legaten  au 
anbänger  der  kirche  zu  geben.  Berger  1,446  extr.  M.  G.  Ep.  pont.  2,234.  —  Vgl.  Berger 
nr.  3««5  die  ensprechende  Weisung  für  Oberitalien.  Entziehung  der  kirchenlehen  wird  mehr- 
fach erwähnt;  so  Berger  nr.  2195.  2268.  2853.  »7  757 

befielt  denselben,  auf  anfordern  des  legaten,  deu  er  der  angelegenheit  des  kaiserreichs  wegen 
nach  Deutschland  schicke,  für  die  förderuug  dieser  angelegenheit  ihre  kirchen  und  deren  gut 
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zu  verpfänden,  und  verspricht  sie  schadlos  zu  halten.  Berger  1,445  extr.  M.  G.  Kp.  pout. 
2,235.  *7758 

cmpfielt  den  legaten  der  weltlichen  fürsten  und  grossen  Deutschlands  mit  dem  versprechen,  alles 
genehm  zu  halten,  was  sie  mit  demselben  wegen  dir  königswahl  und  anderer  bezüglicher  an- 
gelegenheiten  ausmachen  werden.  Herker  1,445  extr.  M.  0.  Ep.  pont  2,236.  *7  759 

befielt  dem  legaten,  die  prälatcn  Deutschlands,  Dänemarks  und  Polens  zur  kreuzpredigt 
gegen  Friedrich  anzuhalten.  Hartzheim  t'oiic.  3.436  ex  or.  (zu  1 186).  Theiner  Mon.  Pol  1.44. 
M.  0.  Ep.  pont  2.235.  —  Kbenso  an  den  legaten  Octavian  von  S.  Maria  in  Via  lata  apr.  9 
für  Lombardei  und  Komagnola:  M.  (i.  237.  **7760 

schreibt  dem  erzbischof  und  dem  capitel  von  Cöln  und  giebt  allen  denen,  welche  nach  reU- 
müthiger  beichte  die  kirche  der  drei  könige  daselbst  an  deren  festtag  besuchen,  vierzig  tag« 
ablass.  Quellen  zur  G.  der  St.  Köln  2.2.VS  u.  s.  —  Vgl.  P.  12465».  7761 

befreit  diesMItcu,  so  lange  die  Verfolgung  iler  kirche  dauern  werde,  von  Vorladungen  ausserhalb 
der  stadt  und  diöcese  Cöln,  da  sie  sieh  zur  zeit  nicht  sicher  daraus  entfernen  können.  Ann. 
d.  bist  Ver.  f.  Niederrhein  21,283.  P.  12465».  »*7762 

legitimirt,  da  das  römische  k aiser thum  ietzt  erledigt  sei,  den  I,onihardinu«,  söhn  des  Bor- 
gognonus  I«ichete,  bürge  rs  von  Piaceiiza,  tler  vom  früheren  kaiser  gefangen  gehaltet!  wird 
und  keinen  legitimen  erlien  hat,  so  dass  er  den  vater  als  legitimer  erbe  beerben  kann.  Berger 
1,369.  —  Vgl.  unten  apr.  1 1  und  Herger  nr.  2S74  gleichfalls  auf  die  erledigung  des  impe- 
riums  gestützte  befehle.  *7763 

gestattet,  dass  viele  aus  Alba,  A  s  t  i  und  Turin  auf  befehl  des  zweiten  Pharao  die  kirche  und 
ihre  anhäuger  verfolgen,  den  der  kirche  getreuen  aus  ienen  städteu  und  orteu,  sich  alles  gut 
inner  anzueignen.  Berger  1.36«.  M.  G.  Kp.  pont  2,236.  *7  764 

Iteauftragt  den  bischof  von  Slrassburg,  nachdem  der  bisherige  pfarrer  von  Freiburg.  Rudolf, 
durch  den  erzbischof  von  Mainz  abgesetzt  worden,  den  zu  diesem  amte  ernannten  pabstlichen 
capellan  Gebhard,  bruder  des  grafen  von  Freiburg,  iu  dasselbe  einzuführen.  Iterger  1,373. 
—  Vgl.  zu  iuni  5.  **7765 

legitimirt,  da,  während  das  römische  kaiserthum  erleiligt  ist  (vgl.  nr.  7763),  niemand  als 
der  pabst  solche  gewalt  hat.  einen  unehelichen  söhn  des  ritters  Gerard  Brahant,  boten  des 
herzogs  von  Brabant  M.G.Ep.p»nt.  2.23s.  —  Nach  dem  grafen  von  Geldern  (s.o.  nr. 7 752) 
soll  die  kröne  dem  herzöge  angeboten  worden  sein.  **7766 

ertheilt  dem  in  die  Lombardei  bestimmten  legaten  Octavian  vdlmacht,  in  der  mark  Treriso 
den  frieden  zwischen  gemeinden,  grafen  und  edlen  wiederherzustellen.  Herger  1,453.  M.  G. 
Ep.  pont,  2,23H.  »7767 

beglaubigt  tN'i  den  Patriarchen  von  Aglei  und  Grado,  den  erzbischöfen  von  Mailand,  Ravenna 
und  Genua  und  ihren  suffragnnen,  den  übrigen  bisehöfen  und  allen  geistlichen  (und  weltlichen) 
in  der  Lombardei  und  Homaniola  den  eardinaldiacon  Octavian  von  S.  Maria  in  Via  lata 
als  seinen  legaten  (gleichlautend  mit  nr.  7753).  He  supremis  ceU>rum  —  observari.  Hahn 
Coli.  1.17K  ohne  daten.  M.  (i.  Kp.  pont.  2.239  u.  s.  —  Vgl.  P.  12473.  M.  G.  24t».  ferner 
Herger  nr.  3015  ff.  eine  reihe  einzelner  vollmachten  vom  13  apr.,  welche  die  vom  s  märz 
s.  nr.  7746  ergänzen.  Hei  beiden  ergiebt  sich  wörtliche  Übereinstimmung  mit  den  ansferti- 
gungen  für  den  legaten  in  Deutschland.  Vgl.  Rodenberg  in  M.  <i.  Ep.  pont  2,22 1  anm.  ♦776S 

befielt  dem  übte  von  I'otnposa,  dem  Bernabo  de  Palü,  der  durch  Friedrich  und  dessen  boten  aus  den 
städten  Keggio  und  Parma,  deren  bürger  er  ist,  vertrieben  und  seines  gutes  beraubt  wurde, 
eine  jährliche  Unterstützung  von  25  pfund  auf  kirelieti  der  diöcese  Bologna  anzuweisen,  die 
in  dieser  weise  noch  nicht  beschwert  sind.  Herger  1,381.  M.  G.  Ep.  pont  2.241.  *7769 

räth  der  Margaretha,  tochtcr  de«  verstorbenen  herzogs  von  Oesterreich  :(wittwe  des  königs 
Heinrich  Vll).  um  der  reichsangelegenheiteii  willen.-  zur  ehe  mit  Hermann,  grafen  von  Henne- 
berg |:  und  befielt  ihr  darin,  der  Weisung  seines  legaten,  des  cardinaldiacons  Petrus  von  S.  Ge*>rg. 
zu  folgen.  :j  Reg.  Bohemiae  1,545.  M.G.Kp.  pont.  2.242.  —  [Vgl.  nr.  5555*.  Im  mai  war  als 
böte  Margarethens  ihr  notar  Berthold  beim  pabste ;  Berger  nr.  263«  (M.  G.  264).  2«97.]  7770 
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fordert  den  (Heinrich),  kßnig  von  Cypem  und  herrn  des  königreichs  Jerusalem,  da  er  dem 
lande  vorstehe,  in  welchem  Christus  geboren  and  gestorben,  zu  kräftiger  hälfe  für  die  be- 
wnhncr  desselben  auf.  Raynald  55.  M.  G.  Ep.  pont.  2,244.  —  VgL  nr.  7744.  Eine  ausdrück- 
liche anerkennnng  Heinrichs  als  konig  von  Jerusalem  scheint  der  pabst  danach  zu  umgehen ; 
iedeufalls  wird  sich  nicht  mit  Wilken  Kreuzz.  7,37  eine  ausdrückliche  Übertragung  der  rechte 
Conrads  auf  Heinrich  daraus  folgern  lassen.  Vgl.  iul.  6.  17 ;  1248  mai  25.  7771 

beauftragt  den  bischof  von  Strassburg,  dem  wegen  Verschleuderung  und  ungehorsam  vom  er- 
wählten von  Ferntra,  damaligem  legaten,  suspendirten  und  excommunicirten  abte  von  Sei- 
chen au  tennin  zu  geben,  sich  bei  strafe  der  absetznng  vor  dem  pabste  zu  stellen.  Berger 
1,379.  —  Vgl.  nr.  7808.  «7772 

erthcilt  demselben  entsprechenden  auftrag  bezüglich  des  bischofs  (Volkhard)  von  Chur,  der  vom 
einstigen  kaiser  geld  erhielt,  um  es  gegen  die  kirche  zu  verwenden.  Berger  1,379.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,245  (vgl.  anm.).  *7773 

weist  den  thesaurar  von  8.  Thomas  in  Strassburg  an,  dem  Heinrich  von  Geroldseck,  domherrn 
von  Speier,  der  als  gegner  des  einstigen  kaisers  in  dieser  Stadt  nicht  mehr  sicher  leben 
kann,  drei  iahre  lang  die  einkünfte  seiner  pfründe  zu  zahlen.  Berger  l  ,39.').  M.  G.  Ep.  pont. 

2.246.  —  Vgl.  Ann.  8pir.,  M.  G.  Ss.  17,84  wegen  der  in  diesem  iahre  vom  kaiser  befohlenen 
austreibung  des  clerus  aus  Speier.  **7774 

erlaubt  dem  abt  von  S.  Gallen  zur  förderung  der  angelegenheit  der  kirche  und  des  kaiserreichs 
besitzungen  seiner  kirche  zu  vorkaufen  und  zu  lehen  zu  geben.  Berger  1,378.  M-  G.  Ep.pont 

2.247.  —  Vgl.  Bergwr  nr.  2778.  *7775 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Mainz,  dass  er  dessen  vorgehen  bezüglich  des  canonisch  zum  bischof 
von  Hildesheim  gewählten  probstes  H(einrieh)  von  Heiligenstadt,  der  ihm  in  der  sache 
der  kirche  wirksamen  beistand  leiste,  genehmige ;  fordert  ihn  auf,  denselben  gegen  den  von 
einer  minderzahl  von  domherren,  welche  noch  wegen  der  verweigerten  Zahlung  des  fünften 
ihrer  einkünfte  an  den  erzbischof  exeommunicirt  waren,  postulirten  domherrn  H(ermann)  von 
Gleichen  zu  schützen ,  der  nun  mit  dem  herzog  (Otto)  von  Brannschweig,  den  grafen  von 
Gloichen  und  Kevernberg  und  andern  gönnern  Friedrichs  den  erwählten  und  die  kirche  be- 
drängt. Berger  1,386.  M.  G.  Ep.  pont  2,247.  —  Vgl.  nr.  7669  u.  1248  ian.  28.  *7776 

beauftragt  den  scholaster  von  Beims  mit  Untersuchung  der  klage  des  domcapitels  nnd  der  geist- 
lichkeit  von  Lüttich,  dass  der  erwählte  von  Ferrara  sie  ungerechterweise  gebannt  habe,  als 
sie  unbefugt  geforderte  procurationen  verweigerten.  Berger  1,393  extr.  **7777 

Vgl.  nr.  5577  die  aufforderung  an  die  verwittwete  konigin,  ietzt  gedr.  Berger  1,397.  M.G.  Ep. 
pont  2,248.  7778 

befielt  allen  prälaten  der  dem  kloster  Fulda  unterworfenen  kirchen,  dem  erzbischofe  von  Mainz, 
den  er  mit  der  wiedererwerbung  und  vertheidigung  der  güter  des  klosters  beauftragte,  dazu 
nach  ihren  mittein  ein  später  zo  erstattendes  subsidium  zu  zahlen.  Berger  1,392.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,249.  —  Der  abt  Conrad  von  Fulda  hatte  1246  nsignirt  Vgl.  die  iedeufalls  un- 
genaue erzählung  Matth.  Paris  ed.  Luard  5,74,  dass  nach  dem  tode  erzbischof  Sifrids  1249 
der  pabst  dem  erzbischofe  von  Cöln  die  Verwaltung  der  kirche  von  Mainz  (unrichtig)  und  der 
überaus  reichen  abtei  Wolsa  (Fulda)  übertrug,  der  dann  beide  kirchen  ausplünderte.  Möglich, 
dass  ihm  zur  entschädigung  für  die  verweigerte  erhebung  auch  zum  erzbischofe  von  Mainz, 
vgl  zum  4  mai  1249,  die  hier  erwähnten  befugnisse  Sifrids  zu  Fulda  überlassen  wurden.  — 
Solche  Überweisungen  von  abteien  an  bischöfe,  sichtlich  um  diese  zu  belohnen,  finden  sich 
nun  mehrfach  erwähnt;  vgl.  zum  7  sept.  1248,  28  ian.  1253,  auch  (aug.)  1253.  *7779 

gestattet  dem  präfecten  von  Rom  (ebenso  den  edeln  von  Tolfa  nuova),  sich  an  den  von  der 
kirche  abgefallenen  von  Toscanella  (vgl.  Berger  nr.  1346)  und  Vetralla  und  an  den  herren 
von  Tolfa  vccclüa  für  den  zugefügten  schaden  durch  befehdung  schadlos  zu  halten.  T heiner 
Cod.  dorn.  temp.  1,123.   M.  G.  Ep.  pont  2,250.  —  Vgl.  1248  apr.  30.  "7780 

beauftragt  den  bischof  (Heinrich)  von  Constanz,  dass  er  den  abt  von  Rheinau  absetze,  weil 
derselbe  die  dortige  rheinbrücke  sammt  thurm  den  edeln  von  Krenkingen  eingegeben  liat, 
nachdem  die  früher  durch  Friedrich  (vgL  nr.  3204)  von  ihnen  erkauft«  klostervogtei  von 
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Conrad,  dem  s<>lm«>  Friedrichs,  nach  dessen  absetzung  an  diesell>en  versetzt  wurden.  Mone 
Anz.  1838  s.  348  (wo  die  zeit  irrig).  M.  G.  Ep.  pont.  2,252.  Urkb. Y.Zürich 2,166.  7781 

gewährt  denen  vi»n  Bingen  auf  ihre  und  des  erzbischofs  TOB  Main/,  bitte,  dass  sie  durch  päbst- 
liche  schreiben  nicht  ausserhalb  vorgeladen  werden  dürfen,  so  lange  sie  vor  ihrem  ordiuarius 
zu  recht  zu  stehen  bereit  sind.  Berger  1.395.  M.  <J.  Ep.  pont.  2,252.  **7782 

benachrichtigt  den  Diatalm  de  liraviata  (wohl  Cavriar.i  in  Fr i au l),  dass  er  seinen  legaten 
Octaviau  bevollmächtigt  habe,  in  seinem  namen  ihm.  wie  allen  geistlichen  und  weltlichen 
grossen,  Städten  und  orten  seiner  legation  zu  versprechen,  dass  er  und  die  eardinäle  sie  nie 
Terlassen  nnd  mit  Friedrich  nie  so  frieden  sruliessen  werden,  dass  dieser  oder  einer  seiner 
söhne  konig  oder  kaiser  sei.  Berger  1,453.  M.  »S.  Ep.  pont  2,251.  —  Ebenso  an  Heinrich 
voll  Villalta  (in  Friaul).  *77S3 

nimmt  den  herrn  (Ayiu<>)  von  Fauciguy  (südöstlich  Genf)  wegen  dem  muth,  mit  dem  er  sich 
der  Sache  der  kirche  gegen  Friedrich,  ehemals  kaiser.  angenommen  hat,  mit  seinem  Luvt  in 
den  schütz  der  kirclie,  verspricht,  ihn  in  dieser  sache  nie  zu  verlassen,  noch  einen  frieden  mit 
Friedrich  zumachen,  wodurch  dieser  oder  einer  seiner  söhne  könig  oder  kaiser  sei.  Moii. 
Patr.  Taur.  Cli.  1.13KS.  Huill.  6.531.  7784 

schreibt  dem  könige  von  Frankreich,  dass  er  trotz  seiner  friedensliebe  keinen  frieden  mit 
dem  einstigen  kaiser  Friedrich  eingehen  werde,  ab  einen  mit  der  vollen  ehre  der  kirche  und 
dem  Wohle  ihrer  anhänger,  also  insbesondere  auch  deskönigs,  verträglichen  und  insbesondere, 
wenn  es  zu  friedensverhaiullungeii  komme,  keinem  abkommen  zustimmen  werde,  welches  Fried- 
rich oder  einen  seines  hauses  /.um  kaiserroich«  gelangen  lasse.  Vigilat  cur  —  assumetur. 
Huill.  6,641.  I'.  12992.  —  Bei  Huill.  zum  iuli  1248,  wo  unter  Vermittlung  deskönigs  über 
den  frieden  verhandelt  wurde;  vgl.  nr.  3716*.  AW  nach  der  fassung  wohl  zur  lienibigung 
geschrieben ,  also  nicht  an  den  vermittler  selbst.  Wenn  nur  für  den  könig  von  Frankreich 
bestimmt,  kaum  anders  als  in  die  zeit  des  Schreibens  au  diesen  vom  IT  iuni  1247  einzureihen. 
Beim  fehlen  aller  persönlichen  beziehungeii  aWr  wahrscheinlicher  ein  niudschreiben  an  alle 
köuige  und  aus  der  zeit  der  vorhergehenden  stücke  entsprechenden  inhalts.  Vgl.  auch 
nr.  7729.  Hoch  wird  dieselbe  Versicherung  auch  später  oft  wiederholt.  *7785 

gestattet  dorn  bischof  von  Con stanz,  da  dieser  die  sache  der  kirche  in  Deutschland  mit  eifer 
zu  vertreten  gewillt  ist,  äbte,  pralatcn  und  cleriker  der  ihm  unterworfenen  kirchen  durch  ex- 
communicatioii,  Suspension,  interdiet  und  entsetzung  zu  nöthigen,  ie  nach  ihren  mittein  zur 
besoldung  der  nöthigen  ritter  beizusteuern.  Berger  1,389.  M.  (i.  Ep.  pont.  2,253.  *778**> 

gestattet  dem  bischof  von  G'onstanz,  zehn  von  den  uubegrabon  gebliebenen  leieheii  von  anhängern 
Friedrichs  kirchlich  zu  Ix-statteii,  wenn  sich  bei  den  verstorlH'iieii  zeichen  der  reue  zeigten 
und  die  erben  für  sie  genugthuang  leisten.  Berger  1,389.  -M.  <i.  Ep.  pont.  2.253.  —  Vgl. 
daselbst  weitere  vollmachten.  *7787 

befielt  den  erzbischöfen  und  bischöfen  in  England  (  Frankreich.  Deutschland  und  andern  hindern), 
die  cleriker  Italiens,  welch«  in  ihren  diöcesen  beiießcien  oder  pensionen  im  ertrage  bis  hundert 
mark  haben,  oder  deren  proeuratorcii  anzuhalten,  dass  si*  ein  viertel,  bei  einem  ertrage  über 
hundert  mark  aber  die  hälfte  der  einkünfte  eines  iahrs  zur  vertheidignng  der  kirchlichen  frei- 
heit  gegen  Friedrich  abgeben.  Berger  1.449.  M.  (I.  Ep.  pont.  2,255.  —  Vgl.  Berger 
nr.  3025,  1'.  12540:  M.  G.  276  vom  30  mai.  *77ss 

befielt  dem  legaten  Petrus,  üImt  die  ohnehin  sattsam  bekannten  srliandthaten  des  bischofs  (Sihoto) 
von  Augsburg  per  disrretos  aliquos  untersuchen  zulassen  und  denselben  eventuell  für  immer 
zu  suspendiren.  Berger  1,454.  M.  II.  Ep.  poili  2,254.  —  Vgl.  nr.  7798.  »778« 

meldet  dem  legateii  Petrus,  dass  der  erwählte  von  Ferrara,  damals  legat,  gegen  den  markgrafeii 
(Heinrich)  von  Meissen  die  excommunicatioii  und  über  dessen  land  das  interdiet  verhängte, 
falls  dersellM'  nicht  binnen  bestimmter  zeit  die  mit  seinem  Sohne  Albert  verlobte  Margaretha, 
tochter  des  frühem  kaisers  Fried  rieh  ,  an  diesen  zurücksende,  da  dieselbe  dem  mit  Albert  im 
dritten  grade  verwandten  Hermann,  söhn  der  hl.  Elisabeth,  verlobt  war  und  daher  die  iustitia 
publice  honestatis  die  eh«  hindere;  dass  der  markgraf  dagegen  appellirtc.  vorstellend,  dass 
Margaretha  zur  zeit  der  spoiisalien  mit  Hermann  erst  zwei  iahre  zählte  und  dann  sechsjährig 
dem  vieriährigen  Albert  verlobt  wurde ;  befielt  ihm,  falls  das  wahr  sei,  iene  Sentenzen  aufzu- 
heben. Huill.  6,532.  Kog.Bohem.  1.548extr.  M. (1. Ep. pont. 2,259.  —  Vgl. nr.  3463*.  *779n 
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schreibt  dorn  markgrafe n  von  M  e  i  s  s  e  n .  er  wundere  sich  zwar ,  dass  iener  trotz  der  ihm  be- 
kannten schandthaten  Friedrichs  seiue  nachkommenschaft  durch  dessen  verbrecherisches  Wut 
vergiften  wolle,  habe  aber  trotzdem  auf  fürbitte  seines  Schwiegervaters,  des  künigs  vnn  Böhmen, 
die  erbetene  Weisung  (vgl.  vorher)  zukommen  lassen;  rathe  ihm  iedoch  aufs 
las  raädchen  dem  vater  zurückzuschicken,  da  er  mit  gutem  gewissen  solche  spon- 
salien  nicht  zulassen  könne,  während  er  ihn  bei  befolgung  seinem  raths  von  iedem  in  veran- 
lassung dieser  sponsalieu  eingegangenen  versprechen  und  ieder  geldverpflichtung  entbinde. 
HuilL  6,688.  Reg.  Bohenüac  1,547  extr.  IL  G.  Ep.  pont  2,258.  7791 
trägt  dem  legaten  Petrus  und  dem  orzbisehofe  von  Mainz  auf,  bis  die  Verfolgung  der  kirche  auf- 
bort ,  für  anständigen  unterhalt  des  erwählten  von  Spei  er  zu  sorgen,  da  die  guter  dieser 
kirche  theils  in  den  bänden  der  feinde,  theils  verpfändet  sind,  llerger  1,394.  M.  (i.  Kp.  pont. 
2.260.  —  Vgl.  mai  IS.  *7792 
bewilligt  denen  von  V  e  r  c  e  1 1  i ,  dass  kein  delcgat  auf  grund  päbstlicher  schreiben  gegen  sie  ei- 
emmunication  und  interdict  verhängen  darf.  Mandelli  Comune  di  Vercelli  1,145.  M.G.Ep. 
pont.  2,258.  *7793 
gestattet  Peter  von  Savoien,  die  ehe  mit  (Agnes),  toebterdes  (Aimo)  von  Faueigny,  trotz  ihrer 
Verwandtschaft  im  vierten  grade  flirtsetzen  zu  dürfen.  M.  G.  Ep.  pont.  2,257.  —  Am  8  mai 
genehmigte  der  kaiser  den  vertrag,  den  Peters  bruder  graf  Amedeus  von  Savoien  apr.  21  über 
die  Vermählung  seiner  tut  Itter  mit  Manfred,  dem  söhne  des  Kaisers,  geschlossen  hatte,  s. 
nr.  3626.  "7794 
ermächtigt  den  legaten  Petrus,  dem  grafen  Gotfrid  von  Calw  fortsetzung  seiner  ehe  zu  gestatten, 
falls  dies  für  die  sache  der  kirche  nützlich  sei.    Berger  1,391.  M.  0.  Ep.  pont.  2,261.  — 
VgL  Berger  nr.  2640.  "7795 
schreibt  dem  bisrhofe  von  dnstanz,  dass  die  bitten  des  ritters  Friedrich,  des  boten  und  prueu- 
nitors  der  grafen  Schwabens  ihn  bestimmten,  dem  cleriker  des  bischofs  mag.  Heinrich 
die  annähme  weiterer  beneficien  zu  gestatten.  M.  G.  Ep.  pont  2,261.  —  Die  auf  seite  der 
kirche  stehenden  edeln  Schwabens  (vgl.  Ann.  Scheftlar.,  M.  G.Ss.  17,343)  und  anderer  landes- 
theile  lernen  wir  aus  den  bewilligungen  auf  ihre  gesuche  für  sich,  wie  solche  schon  mehrfach 
erwähnt  siud,  oder  für  andere  kennen.    Vgl.  nr.  7588.  7712.  7755.   Erhört  wurden  ferner 
mai  7,  Berger  nr.  2622.  M.  (1.  Ep.  pont.  2,257,  fürbitten  des  pfalzgrafen  Hugo  von  Tübingen ; 
mai  10,  B.  nr.  2660.  M.  G.  262,  des  grafen  Ulrich  von  Wirtembcrg;  mai  1 1,  B.  2667.  M. 
G.  265,  desWeruher,  truehsess  des  herzngs  vonBaiera  (von  Alzci).  Vgl  sept.  27.  "7796 
befielt  dem  legaten  Petrus  von  S.  Georg  auf  bitte  des  künigs  von  Böhmen,  dem  abgesetzten  bischofe 
Conrad  von  Olmütz  von  den  Ixisitzungeu  dieser  kirche  die  näher  bezeichneten  anzuweisen. 
Cod.  dipl.  Morav.  3,74.  M.  G.  Ep.  pont  2,264  o.  s.  "7797 
beauftragt  denselben,  den  zu  beiahrten  bischof  (Siboti •)  von  Augsburg  zur  cessiun  zu  bestimmen, 
dem  caprtel  aber  schritte  zur  wiederbesetzung  ohne  päbstlichen  befehl  zu  untersagen.  Berger 
1,401.  M.  G.  Ep.  pont.  2,203.  —  Vgl.  nr.  7789  und  sept  27.  *7798 
bewilligt  dem  bischofe  von  A  neu  na  alles,  was  die  von  Jesi,  Sinigaglia  und  Osimo,  welche« 
einstigen  kaiser  anhängen ,  von  seiner  kirche  zu  lehen  oder  zu  zins  haben ,  zu  sein» 
zurückzunehmen.  Theiner  Cod.  dorn.  1,123  n.  s.  —  Vgl.  P.  12515.  *7799 
befielt  demselben,  die  von  Osimo  zum  ersatz  des  schadeus  zu  zwingen,  den  sie  «der  auf  ihre 
Veranlassung  Friedrichs  heer  von  der  zeit  an,  da  er  die  Mark  in  besitz  nahm,  seiner  kirche 
zufügten.  Theiner  1,124.  M.  G.  Ep.  pont.  2,265.  *7800 
erklärt  dem  markgrafen  A.  von  Este,  dass  entgegen  den  von  Friedrich  verbreiteten  falschen 
gcriirhlcii  über  den  frieden  desselben  mit  der  kirche  weder  ietzt  verhandelt  werde,  noch 
Seit  der  zeit  seiner  aWtzung  auf  dem  concile  verhandelt  worden  sei.  Theiner  Ood.  dum.  1,124. 
M.  G.  Ep.  pont  2,266.  —  Vgl.  nr.  3617  wegen  der  fortdauernden  friedensbemühungen  des 
königs  von  Frankreich,  auch  oben  nr.  77H5.  7801 
beauftragt  den  bischof  v.iii  C»  n  st  a  n  z.  den  clerikeni,  welche  ihre  würden  und  beneficien  auf 
bitten  von  solchen  erhielten,  welche  nun  Friedrich  «der  dessen  sehne  anhängen,  dieselben  zu 
entziehen  und  solchen  zu  übertragen,  deren  verwandte  und  freunde  die  kirche  zu  unterstützen 
im  stände  sind.  Berger  1.397.   M.  G.  Ep.  pont  2,266.  *7H02 
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beauftragt  den  legaten  Petras,  dem  wegen  seiner  ergebenheit  hochbelobten  (Heinrich),  erwählten 
Ton  S  p  e  i  e  r ,  ein  erzbisthom  oder  ein  reicheres  bisthnm  zu  verschaffen,  sobald  ein  solches 
erledigt  sein  wird.  Berger  1,398  eitr.  M.  Ü.  Ep.  pont  2,267.  —  VgL  nr.  7792.  **7803 

befielt  dem  erclüschofc  und  dem  capitel  Ton  Pisa,  den  Albert,  plebanos  do  Campilio,  söhn  des 
Ugnccin  v«n  Campilio,  in  das  capitel  aufzunehmen,  weil  Friedrich  denselben  wegen  seiner 
bemühungen  um  die  sache  der  kirche  durch  den  podosta  von  Pisa  für  immer  aus  Stadt  und 
bezirk  verbannen  üess.  Ughelli  It  sacra  3,433.  »7804 

bewilligt  dem  markgrafen  A.  v.  Este,  der  zur  zeit  der  einnähme  von  Vicenza  (1236  nov.  l) 
durch  Friedrich  dort  podesta  war,  den  nicht  gezahlten  gehalt  zu  ieder  zeit  nachzufordern,  die 
Stadt  zur  Zahlung  verpflichtet  erklärend.  Dcrger  1,404.  M.  G.  Ep.  pont.  2,268.  *7805 

befielt  dem  bischofe  (Marcellin)  von  Arczzo,  reotor  der  mark  Ancona,  die  huldeide,  welche 
der  graf  von  Montefeltre,  Gotebald  und  dessen  söhne,  Conrad  von  Sterleto  (vgl.  nr.  3387). 
Pildesmirus  von  Fabriano  und  andere  genannte  von  Pesaro,  Fan»,  Sassoferrato  und  Sinigaglia. 
nicht  zufrieden,  dass  sie  selbst  die  kirche  verriethen,  sich  von  Vasallen  und  getreuen  derselben 
schwören  liessen,  für  nichtig  zu  erklären.  Theiner  Cod.  dorn.  1,124.  M.G.Ep.  pont.  2,268.  *7S0f. 

befielt  dem  abte  von  S.  Maria  di  Porto  nuovo  (bei  Ancona),  dem  bischofe,  von  Ancona  von  den 
zu  ßecanati  ersatz  dessen  zu  schaffen,  was  sie  ihm  bei  der  einschiffung  zum  coucile  in  Porto 
Recanati  raubten.  Berger  1,403.  M.  G.  Ep.  pont.  2,269.  **7807 

befielt  auf  fürbitte  dos  bischofs  von  Osnabrück  und  des  edelherrn  B(emhard)  von  Lippe,  dem 
mag.  Arnold,  procurator  des  bischofs,  eine  pfründe  bei  S.  Bonifatius  in  l.'trecht  zu  verleihen. 
Berger  1,400  extr.  Wostf.  Urkb.  5,223.  M.  G.  Ep.  pont.  2,269.  —  Oer  herr  von  Lippe  war 
ein  anhänger  könig  Heinrichs  gewesen,  s.  nr.  4868.  •*780s 

beauftragt  den  legaten  Petrus,  die  Wahrheit  der  bebauptung  des  abts  von  Reichenau,  der  als 
ungehorsam  vor  den  pabst  geladen  war  (nr.  7772),  zu  untersuchen,  dass  derselbe  auf  dem 
wege  zum  römischen  köuige  Heinrich  von  feinden  der  kirche  gefangen  genommen  wurde,  seit 
seiner  Iwfreiuug  aber  nach  kräften  den  feinden  der  kirche  widerstand.  Berger  1,400.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,270.  *7809 

bevollmächtigt  denselben,  dem  bischof  (Meinhard)  von  Halber  sta  dt,  der  sich  bereit  erklärte, 
kräftig  für  die  sacho  der  kirche  einzutreten,  für  diesen  zweck  aufnähme  von  darlehen  und  Ver- 
pfändung von  kirchengut  zu  gestatten.  Berger  1,406.  M.  G.  Ep.  pont.  2,273.  '7810 

beauftragt  genannten,  gegen  probst  und  capitel  von  Pavia  vorzugehen,  welche  einem  cleriker 
des  archidiacons  von  Tortona  auf  pabst  hohe  Weisung  eine  pfründe  ertheilten,  dann  aber  sie 
ihm  im  interesse  andorer,  vom  podesta  begünstigter  wieder  entzogen,  während  er  aus  furcht 
vor  den  boten  Friedrichs  am  orte  selbst  nicht  gegen  ienc  zu  klagen  wagt.  Berger  1,409. 
M.  G.  Ep.  pont  2,273.  *7H1 1 

schreibt  dem  bischof«  (Marcellin)  von  Arezzo,  rector  der  mark  Ancona,  und  dem  bischofe  (Philipp) 
von  Fermo,  dass  die  canoniker  von  Jesi,  obwohl  wegen  des  verweilens  in  einer  gebannten 
stadt  selbst  gebannt,  einen  aus  ihrer  mitte  namens  Armannus  zum  bischofe  gewählt  hätten, 
während  der  canonicus  Montanarius,  der  aus  furcht  vor  dem  kaiser  in  Aucona  lebt,  den 
Minoriten  Walther  wählte;  beauftragt  sie,  diese  wählen  zu  untersuchen  und  mit  rath  jenes 
Montanarius  einen  bischof  für  Jesi  zu  bestellen.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,459.  M.G.Ep. pont. 
2,275.  —  Die  genannten  sind  dem  auftrage  nicht  nachgekommen  (vgl.  iuni  13),  hal»en  ihn 
vielleicht  gar  nicht  erhalten.  Vgl.  Berger  nr.  3981.  **7812 

ermächtigt  den  erwählten  (Albert)  von  P  a  r  m  a,  ohne  rücksicht  auf  besetzungsrechte  anderer  und 
entgegenstehende  aiiordnungen,  alle  kirchenstellen  seiner  stadt  und  diöcese  so  lange  selbst  zu 
besetzen,  bis  der  stürm  der  Verfolgung  sich  legt,  mit  der  Friedrich  die  kirche  heimsucht. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,276.  —  Der  bischof  Albert  Sanvitali  war  ein  neffe  des  pabstes,  s.  Ughelli 
2,256,  und  unzweifelhaft  an  dein  Umschwünge  botheiligt,  der  am  16.  iuni  Parma  in  die  band 
der  ausgewanderten  brachte,  vgl.  nr.  3632».  **7813 

schreibt  dem  abt  von  Vcndöme  im  bisthum  S«ns,  dass  der  frühere  kaiser  Friedrich  alle  seine 
anhänger  brieflich  aufgefordert  habe,  binnen  viorzehn  tagen  nach  der  ptingstoctave  bewaffnet 
Chambery  zu  kommen,  um  mit  ihm  nach  Lyon  zu  ziehen ,  wo  er  sich  a  sua  in- 


Digitized  by  Google 


Innowmz  IV.  1247.  Pont.  4. 


1307 


Lugduni 


famia  reinigen  werde ;  dass,  so  wünschenswerth  das  sein  würde,  wegen  der  berufung  bewaff- 
neter, der  nichtbefragung  der  kirche  und  des  erlasses  einer  neuen  sanction  gegen  die  kirche 
an  seiner  aufrichtigkeit  zu  zweifebi  und  böse  absieht  zu  vermuthen  sei ;  dass  er  sich  daher 
bereit  halten  solle,  auf  weitere  nachricht  rasch  der  kirche  zu  hülfe  zu  kommen.  HuilL  6,536. 
—  Entsprechend  am  28  mai  an  den  erzbischof  von  Narbonne.  VgL  nr.  3627.  28.  7830.  *78 1 4 
beauftragt  genannten ,  die  Suspension  des  bischofs  (Nicolaus)  von  Prag  aufzuheben,  welche  der 
erzbischof  (Gerhard)  von  Bremen,  im  missverstindnisso  einer  päbstlichen  Weisung  verfügt 
hatte,  weil  ieupr  sich  weigerte,  um  des  bischofs  Bruno  von  Olmütz  willen,  der  noch  nicht 
zum  besitze  seines  bisthums  gelangen  konnte,  das  ganze  königreich  Böhmen  mit  dem  inter- 
dicte  zu  belegen.  Boczek  Cod.  Morav.  3,75.  Keg.  Bohem.  1,548.  M.  G.  Ep.  pont  2,277.  — 
VgL  P.  12599.  **7H15 
beauftragt  seinen  boten,  den  Mindernrdcnsbrudor  Blancus,  auf  klage  des  bischofs  und  des  clcrus 
der  diöcese  A  v  i  g  n  •>  n ,  die  denselben  von  ihm  als  snbsidium  für  den  apostolischen  stuhl  auf- 
erlegte geldsumme  so  zu  ermässigen.  dass  dieselbe  nach  dem  massstabe  ihrer  guter  der  andern 
bisthümern  auferlegten  entspricht  Burger  1,453.  M.  G.  Ep.  pont.  2,278.—  VgL  P.  12195, 
wo  also  kal.  iuu.  zu  lesen  ist.  *7816 
bischof  (Heinrich)  von  Strassburg  wegen  der  kirche  von  Ulmen,  welche  päbstliche 
dem  Strassburger  domherrn  Walter ,  neffen  des  Speierer  probstes  (Berthold  von 
Ebenstem),  äbtissin  und  content  von  Säckingen  aber  dem  Strassburger  domherrn  Albert  von 
Habsburg  verlieht»» ,  dessen  bruder ,  oheim  und  andere  verwandt«  dem  einstigen  kaiser 
gegen  die  kirche  anhingen.  Berger  1,424.  M.  G.  Ep.  pont.  2,279.  **7817 

•»auftragt  den  legaten  Petrus,  dass  er  in  Deutschland  an  orten,  wo  grössere  Volksmengen 
zusammenkommen,  die  anhänger  Friedrichs  und  Conrads  excominuniciron,  sie  von  allen  recht- 
lichen handlungcn,  wie  zeugniss  ablegen  u.  s.  w.  ausschliessen,  und  alle  dieienigon  mit  dem 
banne  bedrohen  lasse,  welche  verkehr  mit  ihnen  unterhalten.  Kaynald  3  (mit  dem  irgendwie 
irrigen  darum  xi  non.  iunii).  Bergnr  1,454.  M.  G.  Ep.  pont  2,280.  —  VgL  P.  12526.  7818 

bewilligt  auf  bitten  des  bischofs  (Hermann)  von  Wirzburg  dem  dortigen  clerus  durante  in- 
stantisptrsecutionisprocelladiebcfreiung  von  auswärtigem  gerichte.  Mon.  Boica  27,328.  7819 

beauftragt  denselben,  den  dem  einstigen  kaiser  anhangenden  clerikern  der  Stadt  und  diöcese 
päbstliche  gnaden  und  kirchliche  beueficien  zu  entziehen,  um  sie  getreuen  zuzuwenden.  Berger 
1,410.  M.  G.  Kp.  p..nt  2,280.  **7820 

ermächtigt  den  bischof  (Eguo)  von  Brixen  zu  gleichem  vorgehen.  Bcrger  1,418.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,281.  —  Vgl.  auch  Sinnacher  Bcitr.  4,359.  **7821 

überlässt  dem  bischofe  von  Constanz  die  entscheidung  der  von  schultheiss  und  gemeinde  von 
Frei  bürg  gestellten  bitte,  dass  an  der  einzigen  dortigen  pfarrkirche,  die  für  fast  vierzig- 
tausend seelcn  zu  sorgen  hat,  nur  ein  solcher  pfarrer  bestellt  werde,  der  priester  und  dort 
seinen  aufenthalt  zu  nehmen  bereit  sei.  Berge  r  1 , 4  2  5.  M.  G.  Ep.  pont  2 , 2  8 2.  Vgl.  nr.7765.*7«22 

bewilligt  dem  herzog  (Otto)  von  Meran,  pfalzgrafen  von  Burgund,  dass  er  nur  auf  päbstlichen 
befehl  excommuuicirt  werden  darf.  Palacky  Reise  31  extr.  —  VgL  Berger  nr.  3510.  11.  Nach 
Ann.  Scheftlar.,  M.  Ü.  8s.  17,342,  trat  der  herzog  |:s.  nr.  3494,  vgl.  aber  P.  1  1709 :[  1246 
zur  päbstlichen  partei  über  |:und  zwar  (s.u.  1247  nov.  8)  gegen  gewisse  zusagen  des  königs 
Heinrich,  für  welche  der  bischof  von  Wirzburg  bürgte.  Er  blieb  dann  auf  dieser  Seite  bis  an 
seinen  tod.  VgL  Berger  nr.  3694.  95  und  oben  nr.  3708.  3728.  :|  »7823 

schenkt  dem  nonnenkloster  S.  Maria  zu  A 1  e  s  s  a  n  d  r  i  a  den  seit  mehreren  iahren  rückständigen 
«ins,  zu  welchem  die  dortige  gemeinde  der  römischen  kirche  verpflichtet  ist.  Sbaralea  Bull. 
Franc.  1,462.  M.  G.  Ep.  pont  2,283  u.  s.  —  Der  zins  wird  iedcnfalLs  seit  dem  Übertritte  der 
Stadt  zum  kaiser  im  iahre  1240  (s.  nr.  3107»)  zurückgehalten  worden  sein.  **7824 
befielt  dem  bischofe  von  Con stanz,  die  äbte,  äbtissinnen  und  andere  prälaten  seiner  diöcese, 
welche  sich  erdreisten,  dem  söhne  Friodrichs  procurationen  und  "andere  dienste  zu  leisteu,  zu 
entfernen  und  durch  der  kirche  ergebene  zu  ersetzen.  Berger  1,414.  M.  G.  Ep.  pont  2,284. 

;  B.  nr.  2781.  M.  G.  281 
:|  »7825 


—  |:Vgl.  Berger  nr.  2780  M.  G.  I.  c.  wegeu  der  abtei  Einsiw 
wegen  der  orden  der  Hospiteliter,  üeutschherren  und  des  heiL 


Digitized  by  Google 


1308 


Innocenz  IV.  1247.  Pont.  4. 


1-247 
iuni  II 

—  12 

—  13 


—  13 


—  1? 


--  17 


17 


—  17 


-  19 


—  20 


—  21 


Lugduni     befielt  dpm  jwitriarchen  von  Jerusalem,  dem  erzbisehofe  von  Tyrus  uud  dem  bischofe  von  Sidon. 

die  pfarrkirche  der  IMsaner  zu  Aeron  wieder  zu  einer  blossen  capellp,  was  sie  früher  war.  zu 
machen,  da  die  von  Pisa  als  anhänger  des  einstigen  kaisers  uller  kirchlichen  Privilegien  In>- 
raubt  werden  müssen.  Borger  1,417.  M.  U.  K|>.  pont.  2,288.  **78S« 

befielt  dem  legaten  Oetaviaii.  wenn  erforderlich,  für  Massa  Trabaria  einen  rwtor  zu  bestellen. 
BaigM1  1,458.  M.  0.  Kp.  pont  3,28«.  '»7S27 

bestätigt  denen  von  Camcrino  in  anbotracht  des  Schadens  und  der  hedräugniafo,  welch*  sb- 
wegen  ihrer  treue  gegen  die  kirche  erlitten,  alles,  was  sie  seit  dreissig  iahreu  und  insbesondere 
auch  zur  zeit  des  ausbruchs  der  Zwietracht  zwischen  der  kirche  und  Friedrich  besasseu. 
üghelli  lt.  sacra  1,556.  Huill.  fi.543.  —  :Das  von  Rudenberg  in  M.  U.  Ep.  pont.  2.21:1 
HUB.  2  gegen  die  einreihuug  zu  1247  geäusserte  bedenken,  weil  nämlich  der  rürktritt  der 
Stadt  zur  pähstlichen  partei  erst  später,  nicht  allzulange  vor  I -J  4  7  dec.  5  (s.  u.)  erfolgt  zu  sein 
scheint,  würde  sich  durch  die  nicht  unzulässige  annähme  erledigen,  dass  diese  bestatigung 
nicht  dazu  bestimmt  war.  den  rürktritt  zu  belohnen,  sondern  ihn  zu  t>ewirken.:|  *782*> 

gestattet  den  aus  Jesi  (vgl.  nr.  7S12)  vertriebenen,  den  schaden,  welchen  sie  In-i  ihrer  rück- 
kehr  zur  kirche  durch  die  boten  Friedrichs  erlitten  und  der  ihnen  aus  den  gutem  des  Monte- 
feltranus  und  anderer  ersetzt  werden  soll,  durch  ihren  blossen  eid  zu  erhärten,  lterger  1.415 
extr.  »7K29 

schreibt  dem  könig  Ludwig  von  Frankreich,  verdankt  aufs  lebhafteste  dessen  anerbieten, 
sanimt  seiner  mutter  und  seinen  brüdern  mit  einem  beer  der  kirche  zu  hülfe  zu  kommen ;  er- 
sacht ihn,  nicht  eher  aufzubrechen,  als  bis  er  ihn  ausdrücklich  darum  gebeten  halfen  werde. 
Kaynald  i:t.  HuilL  »5.544.  M.t!.  Kp.  pont.  2.288. —  Vgl.  die  schreiben  an  die  küuiginmutter. 
Huill.  <>,ö4fi.  M.  Ii.  28!).  dann  an  die  grafen  von  Artois,  l'oitou  uud  Anion  und  den  cämmerer 
des  küuigs  Johann  de  Bellotnontc.  Herger  1.456.  457.  M.  <:.  290.  291.  Dieses  erbieten 
war  damals  ergangen,  als  Friedrich  mit  einem  beer  gegen  Lyon  vorrücken  wollte ;  vj;L  nr.  7S 1  4. 
Allein  gerade  am  tage,  ehe  diese  antwort  geschrieben  wurde,  war  in  Parma  die  kaiserlich«- 
partei  unterlegen,  was  den  Friedrich  zur  Umkehr  veranlasste,  als  er  schon  nach  seinein  aus- 
diwk  circa  radices  alpium  (vgl.  nr.  3(13:1).  nach  Nie.  deCnrtöo  cap.  23  nach  Turin  gekommen 
war.  783» 

antwortet  den  bischöfen  von  Alban«  und  Tnsrnlum,  dass  er.  erfreut  über  ihre  erfolge,  genehm 
halte,  was  sie  gethan  und  was  sie  zu  thun  beabsichtigen,  und  l>eg!aubigt  den  Überbringer  zu 
mündlicher  mittbeilung  seiner  wünsche.  Herger  1.45«.  M.  ß.  Ep.  pont.  2.290.  —  Bischof 
Od«  von  Tusculum  begleitete  als  legat  den  könig  von  Frankreich  (Nie.  de  Carbi«  e.  28); 
bischof  Petrus  von  Alban«  war  allerdings  mai  18  und  iuni  27  am  hofe  des  pabstos  selbst, 
aber  dazwischen  iuni  1 4  in  Sons  (ob  hier  oder  in  der  nähe  mit  dem  küuige  zusammengetroffen  r). 
I     Strassb.  I  rkb.  1.  nr.  315.  *7H3I 

bestätigt  dem  bischofe  (Jacob)  v«n  Metz  die  ihm  vom  legaten  Petrus  von  S.  Georg  gewährt«- 
freie  Verfügung  über  die  scbolastric  seiner  kirche,  in  anbetracht  seiner  steten  Willfährigkeit 
gegen  die  römische  kirche  und  den  legaten.  Herger  1.419.  —  Vgl.  Berger  ur.  2827.  341«  : 
M.  (i.  Kp.  pont.  2,2«$.  324.  **7832 

  »gestattet  demselben  wegen  der  vielen  Unkosten,  die  er  für  die  angelegeuheiten  der  allgemeinen 

kirche  auf  sich  genommen,  die  innerhalb  der  nächsten  fünf  iahre  erledigten  kirchlichen  ein- 
künfte  seines  bisthums  zwei  iahre  lang  für  sich  zu  nutzen.   Berger  1,419.  **7833 

  gestattet  dem  archidiacon  in  Bevensen,  bisthums  Verden,  auf  bitte  der  markgräfin  M(athildei 

von  Brandenburg  und  der  herzogin  Mlathildc)  von  B  r  a  u  n  sc  Ii  w  e  i  g  und  Lüneburg  fort- 
bezug  seiner  einkünftc  während  der  Verwaltung  des  klosters  Buxtehude.  Herger  1,424.  M.  G. 
Kp.  pont.  2.291.  **7834 

gestattet  dem  bischofe  von  Montefeltre,  die  guter  des  Thadeus.  tilius  qu«ndam  Montisfeltrani. 
und  anderer  anhänger  Friedrichs  für  seine  kirche  auf  immer  in  besitz  zu  nehmen.  Theiner 
tod.  dorn.  1,124.  —  Vgl.  P.  12587.  88.  Herger  2853.  54  weitere  Verfügungen  eetren 
Thadeus.  *7K35 

bewilligt  dem  edeln  Mattheus  de  Kpiscop«  von  Monte  Ilm«  (in  der  mark  Aucoiial.  dass  wegen 
des  von  den  feinden  der  kirche  seinen  gutem  zugefügten  dauernden  Schadens  er  und 
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erben,  s»  lange  sie  der  kirche  treu  bleiben,  von  eollecten  und  abgaben  des  orte  Monte  Drao 
frei  sein  sollen.  Berger  1,426.  —  Entsprechend  für  genannte  von  Pcsaro,  Jesi,  San  Elpidio. 
|i  Vgl.  auch  Berger  nr.  2850.  M.  G.  Kp.  pont.  2,295.  :|  *7836 

U'flelt  dem  hischofe  voll  Cervia  (damals  in  Bologna,  s.  nr.  2876),  die  wähl  des  Rainald,  sohus  des 
Aldebrandin  Cacciaronte.  eines  Verfolgers  der  kirche,  zum  probste  von  Prato  für  nichtig 
zn  erklären,  da  die  wahlenden  canoniker  excommunicirt  waren,  weil  sie  vor  Friedrich  von 
Antiochien),  dem  söhne  Friedrichs,  öffentlich  gottcsdienst  hielten.  Berger  1,428.  M.  0. 
Ep.  pont.  2,2S»2.  *7837 

gestattet  denen  von  Ancona,  behofs  ankaufs  von  lebensmitteln  nach  Dorazzo  za  fahren,  weil 
sie  von  feinden  der  kirche  umgeben  und  bekämpft,  zu  den  gewohnten  hafen  nicht  zu  fahren 
wagen  und  daher  noth  leiden.  Theiner  Cod.  dorn.  1,124.  M.  G.  Ep.  pont.  2,294.  »7838 

Iwwilligt  dem  erzbischofe  (Theoderich)  von  K  a  v  e  n  n  a ,  die  einkünfte  von  gutem,  welche  das 
kloster  S.  Andreas  von  seiner  kirche  hatte,  welche  aber  seit  dem  beginn«  der  Zwietracht  mit 
Friedrich  von  einigen  Ferraresen  in  besitz  genommen  sind,  für  sich  zu  behalten,  so  weit  er 
sie  diesen  entreissen  kann,  bis  er  nach  Wiederherstellung  des  friedens  in  iener  gegend  wieder 
sicher  an  seiner  kirche  verweilen  kann.  Fantuzzi  Mon.  Rav.  3,83  mit  pont  8.  Berger  1.427. 
M.  G.  Ep.  pont.  2.292.  —  Vgl.  nr.  7629.  »7839 

bestätigt  dem  erzbischofe  und  capitel  von  Raveuna  den  wahrspruch,  den  zwölf  manner  zwischen 
ihnen  und  dem  markgraf  von  Este  über  ein  leheii  ihrer  kirche  abgaben.  Berger  1.429.  M.  G. 
Ep.  pout.  2,29:1.  —  Vgl.  Berger  nr.  28(i(i  und  unten  nr.  7842.  **7840 

lM'richtet  den  (im  kirrhenstaate  zurückgebliebenen)  cardinälen,  dem  bischofe  (Kai nald)  von  Ostia, 
dem  priester  S(tepUan)  von  S.  Maria  in  Trastevere  und  den  diaconen  K(aincr)  vouS.  Maria  in 
Cosmidin  und  K(iccard)  von  S.  Angelo,  dass  Friedrich,  ab»  er  kürzlich  nach  Turin  kam, 
zwar  verbreitete,  er  beabsichtige  behufs  seiner  rechlfertigung  nach  Lyon  zu  gehen,  aber  wegen 
des  Verlustes  von  Parma  umkehren  musste,  übrigens  auch  ohnedem  wegen  seines  kommens 
nichts  zu  befürchten  gewesen  sein  würde,  da  ausser  vielen  andern  insbesondere  auch  der 
könig  von  Frankreich  mit  seiner  mutter  und  seinen  brüdern  sich  zur  Verfügung  gestellt  und 
sein  ganzes  reich  aufgeboten  habe;  ertheilt  ferner  mit.  dass  es  nach  dem  vom  legalen  P(etrus) 
von  S.Georg  gemeldeten  in  Deutschland  bald  zu  einer  königswahl  nach  dem  wünsche  der 
kirche  kommen  »erde;  er  fordert  sie  auf,  sich  um  Wiedergewinnung  des  vom  feinde  occupirten 
zu  bemühen.  Or.  Vatic.  Winkelmann  Acta  2.723.  *7841 

verleiht  dem  erzbischof  von  Raveuna  auf  seine  bitte  die  von  Friedrich  in  dessen  stndt  erbaute 
bürg,  da  dieselbe  ohne  ärgerniss  und  schaden  nicht  in  der  hand  eines  weltlichen  sein  könne. 
Theiner  Cod.  dorn.  1,125.  M.  G.  Ep.  pont.  2.29«.  —  |:  Ravenna  fiel  erst  1248  mai  6  vom 
kaiser  ab.  s.  nr.  3698*.:  *7S42 

beauftragt  die  eabischöfe  und  bischöfe  in  Deutschland  (Gallien),  sich  der  dortigen  Juden  an- 
zunehmen, welch«  von  geistlichen  und  weltlichen  grossen  in  unerträglicher  weise  beraubt  und 
verfolgt  werden,  indem  ihnen .  um  ihnen  unter  diesem  vorwande  ihr  gut  nehmen  zu  können, 
falsche  vorwürfe  gemacht  werden,  wie  der,  dass  sie  bei  der  osterfeier  se  corde  pueri  communi- 
cant  interfecti,  während  das  doch  offenbar  ihrem  gesetze  zuwiderlaufe.  Rayuald  84.  Quellen 
zur  G.  d.  St  Köln  3,62.  M.  G.  Ep.  pont.  2,297  u.  S.  »7843 

beauftragt  seinen  legaten.  den  bischof  von  Tusculum.  zum  besten  des  vom  französischen  königo 
unternommenen  kreuzzugs  in  den  diöcesen  Cambrai,  Lüttich,  Toul,  Utrecht,  Metz  und 
Verdnn  keine  entbindung  vom  gelübde  für  das  heiL  land  oder  umlegung  desselben  zu  dulden. 
Berger  1,459.  >L  G.  Ep.  pont  2,297.  —  Vgl.  nr.  7663.  Entsprechender  aoftrag  für  iene 
diöcesen  an  den  legaten  Petras  von  S.  Georg  oct.  29  Borger  nr.  3384  vgL  3970.  Auch  die 
kreuzzugsgelder  aus  ienen  diöcesen  wurden  dem  könige  oder  seinem  bruder  dem  graten  von 
Artois  zur  Verfügung  gestellt.  Berger  nr.  3057.  58.  65.  3383.  Wogen  Berger  nr.  3431.32 
vgL  unten  zu  nov.  20.  **7844 

mahnt  den  könig  von  Cypern,  herrn  des  königreichs  Jerusalem  (vgl.  nr.  77711,  auch  ferner 
auf  den  guten  stand  desselben  bedacht  zu  sein ;  versichert  ihn,  dass,  wenn  die  kirche  mit 
ihren  gegnero,  die  auch  seine  feinde  seien,  frieden  machen  sollte,  er  eingeschlossen  werden 
würde,  wenn  man  sie  daran  erinnere.  Berger  1,462.  M.  G.  Ep.  pont  2,299.  —  Ebenso  an 
den  edeln  von  Berith,  baliv  des  königreichs  Jerusalem.  —  VgL  nr.  7849.  "7845 
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Eugdoni  restituirt,  da  das  königreich  Sicilien  ietzt  keinen  könig  hat,  dem  grafen  Thomas  von  Ce- 
lan o  und  Holise,  seiner  gattin  nud  seinem  »ohne  K.  die  guter,  deren  sie  darf  Ii  den  ehemaligen 
kaiser  beraubt  wurden.  Berger  1,483  extr.  —  Vgl.  ßerger  nr.  321 1.  Die  zahl  derartiger 
restitutionen ,  meist  mit  angäbe  des  restitoirten  (vgl.  nr.  7750),  ist  in  diesen  monaten  eine 
sehr  grosse,  z.  b.  iuli  1 8  an  Roger,  Riccard  und  Malgerius  Sorellus,  Kiccard  de  Marmonte, 
Jacob  de  Morra,  Roger  de  S.  Severino,  Berger  nr.  3146.  71.  74.  «2;  iuli  23  an  Gentiiis  d» 
Castellione.  Henricus  de  Ydronto,  Jacob  de  Monteforti,  Jacob  de  Morra,  Matheus  Francisco* 
(vgl.  1249  apr.  20  Berger  nr.  4505.  M.  G.  Ep.  pont  2,520),  Guill.  de  Trentenaria,  Berger 
nr.  31G4.  68.  70.  78.  70;  aug.  9  an  Berard  und  Theodin  de  Sangro,  söhne  des  Raynald  de 
A  versa,  Oddo  u.  andere  Sorelli,  Roger  de  S.  Severo,  B.  nr.  3144.  45.  47.  48.  72;  aug.  1 1 
an  Jacob  de  Morra,  aug.  18  an  Riccard  de  Marmonte,  B.  nr.  3173.  78.  "784f. 
verleiht  dem  erzbischofe  (Albert)  von  Eivtand,  Estland  und  Braunsen ,  der  von  den  einkünften 
seines  erzbistbums  wegen  der  bosheit  der  einwohuer  nicht  leben  kann,  die  Verwaltung  des  er- 
ledigten bisthums  Lübeck  auf  lebenszeit  Berger  1,473  extr.  Hildebrand  Livon.  53.  — 
Vgl.  sept  2.  •*7S47 
bewilligt  dem  abte  und  convente  von  Cappel,  Cistercienserordens,  im  constanzer  bisthum,  in 
der  kirche  S.  Stephan  zu  Zürich  gottesdienst  zu  halten,  da  sie  denselben  wegen  der  anhänger 
Friedrichs  im  kloster  nicht  sicher  halten  können,  l'rkb.  von  Zürich  2,170.  *784K 
ermahnt  alle  im  königreiche  Jerusalem,  sich  nicht  durch  die  Schlauheit  des  ehemaligen 
kaisers  zuunterhandlungen  verlocken  zulassen.  Berger  1,614.  M.G.Ep. pont.  2,299.  *7849 
befielt  seinem  nuntius ,  dem  Johannes  Anglicus ,  provincial  der  Minderbrüder  in  der  Provence, 
dass,  wenn  der  grössere  theil  der  prälaten  des  königreichs  England  ihm  bezüglich  des  sub- 
sidiums  für  die  römische  kirche  antworte,  dass  sie  excmt  seien,  er  ihnen  eine  grössere  summe, 
als  die  bisher  verlangte,  ohne  alle  rücksieht  auf  Privilegien  und  indulgenzen  auferlegen  solle. 
Matth.  Paris  ed.  Luard  4,618.  —  Vgl.  bei  Mattheus  viele  sonstige,  auf  dio  übermässigen  an  - 
forderangen  des  pabstes  an  den  englischen  clerus  bezügliche  actenstücke.  *785(> 
boanftragt  den  bischof  von  Basel,  die  priorei  von  Altkirch,  deren  guter  der  graf  Ulrich  von 
Pfirt  als  offenbarer  anhänger  des  kaisers  plündert  und  für  dessen  dienst  verwendet,  unter 
die  Verwaltung  eines  manns  zu  stellen,  der  sie  schützen  will  und  kann.  Berger  1,468.  M. 
G.  Ep.  pont.  2,301.  —  Vor  einem  halben  iahre  galt  der  graf  noch  als  anhänger  der  kirche, 
s.nr.  7712.  "7851 
verleiht ,  da  das  königreich  Sicilien  ietzt  keinen  könig  hat ,  dem  Guillelmus  Franciscus  die 
rocca  von  Petro  di  Tocco  im  bisthum  Beuevent  unter  der  Voraussetzung,  dass  sie  nicht  einem 
getreuen  der  kirche  gehöre,  und  unter  der  bedingung,  dass  er  nach  der  besitznahme  der  kirche 
oder  dem  künftigen  könige  mannschaft  und  treaeid  leiste.  Berger  1,477.  —  Ebenso  für 
Riccard  Franciscus  betr.  Padula;  dann  aug.  13  für  Riccard  de  Marmonto  (s.  o.  nr.  7846) 
betr.  das  haus  des  Margaritus  in  Brindisi ,  Berger  nr.  3177,  und  für  Raynald  de  Guasto, 
neffen  des  verstorbenen  cardinalpriesters  Thomas  von  S.  Sabina,  B.  3533;  oei  17  für  Philipp 
de  Gaudio  betr.  Rocca  Pragone,  B.  nr.  3343.  "785U 
bestätigt  der  stadt  Strassburg  alle  derselben  von  denkaisern  und  königen  verliehenen  recht*» 
und  freiheiten ,  wie  sie  in  dem  ihm  in  abschritt  vorgelegten  and  hier  eingerückten  privileg 
des  einstigen  kaisers  F.  (nr.  2 1 45)  enthalten  sind.  Strassb.  Urkb.  1,237  u.  s.  —  Vgl.  ebenda 
238  und  M.  G.  Ep.  pont.  2,303  die  bestätigung  vom  5  aug.  des  eingerückten  Vertrags  mit 
dem  bischofe  über  die  vogtei  vom  1  mai.  "7853 
bestätigt  den  aus  Salerno  verbannten  brüdern  Manselli  alle  ehren  and  rechte,  die  ihre  vorfahren 
zur  zeit  des  königs  Wilhelm  von  Sicilien  dort  hatten.  Berger  1,477  extr.  —  Vgl.  das. 
nr.3165.  "7854 
tauscht  von  Jacob  de  Morra  das  Castrum  de  Castollione,  bisthums  Penne,  gegen  die  Rocca  Glo- 
riosa im  bisthum  Policastro  ein.  Berger  1,479  extr.  —  VgL  das.  nr.  3174.  ••7855 
bevollmächtigt  auf  bitten  des  erzbischofs  (Burchard)  von  S  a  1  z  b  u  r  g  den  decan  von  Regensburg, 
capitel  und  clerus  der  stadt  und  des  bisthums  Salzburg  von  der  oboedienz.  die  laien  aber  vom 
i  lösen,  welche  sie  etwa  dem  probste  Philipp  von  Wissegrad  als  ihrem  erzbischofe 
Reg.  Bohem.  1,550  extr.  —  Vgl.  nr.  7741  und  7862.  •7856 
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meldet  dem  bisch,  »fe  von  Strassburg,  dass  die  bürger  von  Basel  zugunsten  des  einstigen  kaisers 
F.,  dem  sie  nach  kräflen  beistehen ,  die  pfalz  des  bischofs  in  ihrer  Stadt  von  grnnd  aus  zer- 
störten und  deshalb  excommunication  und  iuterdict  gegen  sie  verhängt  seien ;  befielt  ihm,  für 
einbaltuiig  zu  sorgen  und  den  geistlichen  orden  zu  verbieten,  in  gegenwart  der  bärger  in  ihren 
kirchen  gottesdienst  zu  halten.  Sbaralea  Bull.  Francisc.  1.474.  M.G.Ep.pont.  2,301.  ürkb. 
d.  St  Basel  1,139.  «7857 

bevollmächtigt  den  Minderbruder  Donafides  auf  bitte  des  clerus  und  volks  von  Benevent,  die- 
selben von  der  excommuniratiou  zu  lösen,  der  sie  gleichsam  täglich  verfallen,  weil  sie  mit  dem 
einstigen  kaiser  Friedrich  und  dessen  beamten  und  boten,  wenn  auch  gegen  ihren  willen,  ver- 
kehren. Sbaralea  Bull.  Francisc.  1,475.  M.  G.  Ep.  pont  2,302.  —  Vgl.  Berger  nr.  3250. 
Die  Stadt,  seit  1241  (nr.  3198»)  dem  kaiser  unterworfen,  scheint  danach  abgefallen  zusein, 
womit  deren  Zerstörung  1250  (nr.  3807*)  zusammenhängen  mag.  *7858 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Mainz:  Dietrich  von  Molengassen,  bürger  und  schöffe  von  Cöln, 
habe  ihm  persönlich  berichtet,  dass,  weil  er  und  sein  bruder  Heinrich  gegen  den  ehemaligen 
kaiser  F.  das  kreuz  uahmeu,  dieser  den  richten,  schaffen  und  bürgen»  von  Cöln  befahl,  sie  zu 
amtshandlungen  nicht  mehr  zuzulassen  und  sie  aus  der  stadt  zu  vertreiben,  wogegeu  der  erz- 
bischof  von  Cöln  bestimmt  habe,  dass  iede  sohöffeuwahl  und  andere  amtshandlung  ohne  Zu- 
ziehung der  brüder  nichtig  sein  solle ;  er  beauftragt  ihn,  für  die  beobachtung  dieser  bestim- 
mungsorge zu  tragen.  Berger  1,469.  M.  G.  Ep.  pont.  2,303.  —  Vgl.  nr. 4890.  91.  *7859 

l)«fielt  dem  abte  von  La  Cava,  dem  Kiccard  von  Trentinara,  bisthums  Capaccio,  dessen  vater 
und  bruder  von  Friedrich  aller  güter  beraubt  in  der  Verbannung  leben,  aus  den  discagentiae 
(discadeutiae  ?  sonst  excadentiae)  curiae  in  Val  dt  Crati  oder  Calabrien  zwei  ritterlehen  zu  ver- 
schaffen. M.  G.  Ep.  pont  2,305.  —  Die  Weisung  ist  schwer  verständlich ,  da  abt  Leunard 
von  La  Cava  zwar  im  frühlinge  1246  als  böte  Friedrichs  zum  pabste  gegangen  war,  s.ur.  3543 
und  7635,  aber  auch  nachher  in  mandaten  des  kaisers  von  1246  iali  3 1  u.dec.3,  s.nr.3570. 
3587,  und  in  acten  seiner  beamten  von  1247  ian.  22  und  1249  mai  8,  Huill.  6,454.  474, 
durchaus  als  getreuer  erscheint.  —  Eine  gleiche  Weisung  erhielt  an  diesem  tage  der  abt  von 
Montevergine  betreffs  zweier  ritterlehen  für  Jacob  von  Trentinara  in  Terra  di  Lavoro  oder 
Principato.  Berger  1,480  extr.  Vgl.  auch  Berger  nr.  3166.  3183.  **7860 

(apud  stum  Andream)  Hugo,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  meldet  den  provincialen  der  Minder- 
brüder in  Italien,  dass  der  pabst  ihnen  erlaube,  von  den  podestaten  der  dem  ehemaligen 
kaiser  Friedrich  anhängenden  Städte  geleitsbriefe  anzunehmen  und  diejenigen  zum  gottes- 
dienste  zuzulassen,  welche  ienem  gezwungen  abgaben  zahlten.  Ficker  Ital.  Urk.  421  exor.  *786I 

beauftragt  den  decan  von  Begensburg,  sich  des  erzbischofs  (Burchard)  von  Salzburg  gegen 
den  durt  gewählten  probst  Philipp  von  Wissegrad  anzunehmen ,  da  frühere  auftrage  an  den 
bischof  von  Gurk  und  den  erwählten  von  Begensburg  nicht  ausgeführt  werden  konnten,  indem 
iener  gefangen,  dieser  aber  abwesend  war.  Reg.  Bohem.  1,550.  M.  G.  Ep.  pont  2,306.  — 
Burchard  starb  bald  darauf,  worauf  der  pabst  die  wähl  Philipps  bestätigte.  Ann.  &  Rudb. 
Salisb.,  M.  G.  Ss.  9,789.  Vgl.  ..et  12.  «*7862 

fordert  decan  und  capitel  von  Halberstadt  auf,  den  Albert,  probst  von  Stendal  und  capellan  des 
markgrafen  Otto  von  Brandenburg,  zum  can.inicus  aufzunehmen  und  ihm  eine pfründe  zu 
verleihen.  Biedel  Cod.  Brandonb.  I  8,160.  —  Vgl.  Berger  nr.  3159.  '7863 

gestattet  einem  domherrn  von  Beauvais  auf  bitte  des  erwählten  (Rudolf)  von  Tarontaise  und  des 
grafen  Th(»mas)  von  Savoien  den  besitz  mehrfacher  pfründen.  M.G.Ep.pont.  2,307.  **7864 

schreibt  dem  probst  von  Olsberg  (bei  Rheinfelden) ,  wie  ihm  Rudolf,  der  alte  graf  von  Habs- 
burg (der  oheim  des  nachherigen  römischen  königs),  angezeigt  habe,  dass  die  von  Schwitz 
und  von  Samen  (also  die  Unterwaldner).  die  ihm  nach  erbrecht  zustehen  (qui  ad  ipsum  here- 
ditario  iure  spectant),  von  treue  und  gehorsam  gegen  ihn  sich  wiederholt  abgewendet  haben 
und  dem  gebannten  Friedrich  anhängen,  weshalb  der  probst,  wenn  es  sich  so  verhält  und 
diese  leute  binnen  einer  gewissen  frist  nicht  wieder  zur  einheit  der  kirche  zurückkehren  und 
dem  grafen  sich  wieder  unterwerfen,  sie  gleich  den  Lucernem.  wenn  diese  es  mit  ienen  halten 
und  dem  Friedrich  anhängen,  exeorotnuniciren  und  den  ort  Luceni  selbst  mit  dem  interdict 
belegen  solle.  Schöpflin  Als.dipl.  1,484  aus  der  hs.  Vat  7183.  Businger  Gesch.  von  Unter- 
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walden  1,437.  Huill.  6,567.  Mem.  de  la  Suisse  Born.  2,403.  Trouillat  Mon.  1,578.  M.G. 
Ep.  pont.  2,308.  —  Ist  früher  von  schweizerischen  historikern  (auch  sogar  von  Kopp)  irrig 
7.u  1248  gerechnet  worden.  7865 

ermächtigt  den  legaten  Petras  von  S.  Georg,  genannten  edeln  fortsetzung  ihrer  ehen  trotz  des 
vierton  Verwandtschaftsgrades  zu  gestatten,  wenn  sie  dem  herzöge  von  Hrabant  in  denge- 
schäften  der  kirche  nützlich  sind  und  gegen  Friedrich,  wie  sie  sich  erboten,  das  kreuz  nehmen 
werden.  Berger  1,486.  M.  G.  Kp.  pont  2,309.  "7866 

beaaftragt  die  bischöfe  von  Schwerin  und  Bazebnrg,  da  er  dem  erzbischofe  (Albert)  von  Livland, 
Estland  und  Preussen  die  kirche  von  Lübeck  (s.  o.  nr.  7847)  verlieh,  zu  untersuchen,  ob 
sich  diese  oder  die  kirche  von  Camin  zur  erhebung  zur  motropolitankirche  eigne.  Hartzheim 
Conc.  Genn.  3,578.  M.  G.  Ep.  pont.  2,310.  *7sf,7 

beauftragt  den  bischof  von  Passau.  dass  er  die  Deutschordensbrüder  zu  Starkenberg  anhalte,  den 
witwen  Margaretha  und  Gertrud  iene  Privilegien  herauszugeben,  auf  denen  ihr  erbfolgerecht 
im  herzogthum  Oesterreich  beruht  Cod.  Moraviae  3,77.  Reg.  Bohemiae  1,550.  M.G. 
Ep.  pont.  2,310.  —  Früheste  erwähnung  der  hausprivilcgien.  —  Vgl.  auch  oct.  1 1.  78<>s 

schreibt  dem  legaten  Petrus,  da  der  verstorbene  könig  Heinrich  den  bischof  (Heinrich)  von  Bam- 
berg wegen  seiner besondere  geeignetheit (vgl. nr.  7 5H6)  mit  dem  kanzleramte  des  reichs 
investirte  und  der  bischof  behaupte,  dass  der,  dem  dieses  amt  vorliehen  sei,  dasselbe  zeit  i 
lebens  zu  führen  habe,  so  möge  er  den  zu  wählenden  könig  anhalten,  dass  er  ienen 
belasse.  Baynald  3  extr.  Winkelmann  Kanzleiordnungen  35.  Berger  1,487.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,311.  -786» 

beauftragt  den  bischof  von  Calvi ,  die  belästignngen  der  Minoriten  von  S.  Gennano  durch  abt 
undconventvonMonteCasino  zu  untersuchen  und  abzustellen.  Sbaralea  Bull.  1,492.  ••7870 

befielt  dem  legaten  Petrus  von  S.  Georg,  nachdem  die  auf  dessen  Weisung  vor  demselben  er- 
schienenen abgeordneten  des  capitols  von  Worms  sich  auf  den  pabstlichen  capellan  mag. 
Conrad,  decan  von  Mainz  (s.  o.  nr.  755S),  vereinigt  haben,  diesen  als  bischof  von  W»rms  ein- 
zusetzen. Berger  1,487.  M.  G.  Ep.  pont.  2,3 1 1.  —  Vgl.  Berger  nr.  3242.  M.G.  312. 
Conrad  starb  übrigens  schon  oct.  7.  Ann.  Worrnat.  **7K71 

befielt  dem  legaten  Petras,  die  angebotene  entsagang  des  bisch*  >fs  (Siboto)  von  Augsburg 
(s.  o.  nr.  7798)  anzunehmen  und  an  seine  stelle  einen  andern  zu  setzen  oder  die  sorge  für 
das  bisthura  dem  domherrn  Hartmann  zu  übertragen,  dem  S"hne  des  grafen  von  Dillingeti. 
dem  die  fürbitte  des  verstorbenen  königs  Heinrich  und  seiner  verwandten  die  päbstbche  gnnst 
erworben  hat.  Berger  1,490.  M.  G.  Ep.  pont.  2,312.  —  Wiederholt  oct.  7  Berger  1.503. 
M.  G.  316.  Vgl.  Berger  nr.  3286.  M.  G.  313.  **7872 

befielt  demselben,  ilafür  zu  sorgen,  dass  der  neue  könig,  si  iam  factus  est  vel  cum  fiet,  das 
geld  zahlt,  welches  könig  Heinrich  schwäbischen  edeln  für  ihren  abfall  von  Friedrich 
versprach.  Berger  1,491.  M.  G.  Ep.  pont.  2,313.  —  VgLnr.4510b  :  und  unten  zu  oct.  14. 
Vorbindungen  des  pabstes  mit  solchen  (vgl.  nr.  7796),  soweit  sie  nicht  schon  aus  den  auf- 
geführten stücken  ersichtlich  sind,  ergeben  sich  noch  aas  der  bewilligang  von  ansuchen  iuni  13 
Berger  nr.  2828.  29.  M.  G.  286.  287  der  grafen  Conrad  und  Heinrich  von  Freiburg  und 
des  Budolf  von  Uscnberg:  iuni  25  B.  nr.  3088.  M.  G.  294  des  grafen  Burchard  von  Hohen- 
berg; iuli  4  B.  nr.  3090.  M.  G.  296  des  Kudolf  von  Howen  (damals  von  könig  Conrad  ge- 
fangen); iuli  17  B.  3091.  M.  G.  300  (vgl.  anm.)  des  grafen  Kudolf  von  Neuenbürg;  aug.  19 
B.  nr.  3327  des  grafen  Gebhard  von  Sigmaringen ;  sept  3  B.  3326  der  grafen  von  Kiburg : 
oct  11  B.  3392.  M.  G.  318  des  Ulrich  von  Klingen;  nov.  27  P.  12773*  der  grafen  v«u 
Grüningen  und  Sigmaringen. :|  *7873 

befielt  demselben,  wenn  es  sich  bestätige,  dass  das  kloster  Reichenau  durch  die  schuld  seines 
abts  in  verfall  gerathen  sei,  diesen  zu  entfernen  und  die  Verwaltung  vorläufig  dem  der  kirche 
ergebenen  abto  von  S.  Gallen  anzuvertrauen.  Berger  1,492.  "7874 

befielt  dem  bischofe  von  Constanz,  dem  grafen  (Hugo)  von  Montfort  als  anhänger  Friedrichs 
die  leben  zu  entziehen ,  welche  er  von  den  kirchen  von  Chur  und  von  S.  Gallen  hat.  und  sie 
dessen  der  kirche  anhängendem  bruder  Friedrich)  zu  übertragen.  Herger  1,492.  M.  G.  Kp. 
pont  2,314.  —  Vgl.  oct.  7.  »7875 
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Lngduni     beauftragt  den  legaten  Petras  auf  Vorstellung  des  grafen  Albert  von  Tirol,  zu  untersuchen,  ob 
dem  darf  h  die  bedrückungen  des  einstigen  kaisers  herbeigeführten  verfall  des  bisthums  T  r  i  e  n  t 
darch  den  domherrn  Bruno  von  Magdeburg,  der  aas  edelnt,  der  kirrhe  ergebenem  geschlechte 
i     Schwabens  stamme,  gesteuert  werden  könne,  und  ermächtigt  ihn,  gegebenen  falls  selbst  oder 
durch  den  darüber  unterrichteten  bischof  von  Wireburg  ienen  dort  einzusehen.  Bergor  1,49t. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,314.  **7876 
.    .    .    Wahl  des  gegeukönigs  Wilhelm  von  Holland,  s.  nr.  4885*.  *a 
beauftragt  seinen  vicar  in  Rom,  S(tephan),  cardinalpriester  von  S.  Maria  in  Trastevere,  die  wähl 
des  Walther  von  Ocra  (vgl.  nr.  7735)  zum  biscbofe  von  Valva,  wo  er  sich  nun  mit  hülfe 
von  laien  behauptet,  für  ungültig  zu  erklären  und  dort  den  erzpriester  von  S.  Lucia  in  Rom 
wenn  dies  nicht  ohne  iming  geschehen  kann,  eine  ander»  geeignete  persönlichkeit  cin- 
tzen.  M.  G.  Ep.  pont.  2,31 5.  —  Üie  zweifei  Hodenbergs,  ob  Walther  von  Ocra  in  Sulmona 
wirklich  erwählt  worden,  da  er  urkundlich  von  1247  apr.  21  (nr.  4632d)  bis  1249  iuni  26 
(nr.  3783)  immer  nur  als  electus  Capuanos  erscheint,  werden  durch  eine  inschrift  an  der 
facadc  der  kirche  zu  Pentima  widerlegt,  in  der  es  heisst,  dass  mag.  Goalterus  de  Ocra  electus 
Valvensis  sie  habe  mauern  lassen.   Bindi  Mon.  stör,  degli  Ahruzzi  770.  Wird  im  abdrucke 
der  inschrift  als  iahr  1228  angegeben,  so  zeigt  nun  der  päbstliche  unftrag.  dass  sie  vielmehr 
dem  iahre  1248  angehören  muss.  Wahrscheinlich  ist  in  der  iabrzahlxx  ausgefallen.  **7877 
ermächtigt  den  bischof  von  Bamberg,  den  thesanrar  und  andere,  denen  er  dort  die  Verwaltung 
anvertraute,  von  dem  banne  zu  lösen,  dem  sie  dadurch  verfallen  möchten,  dass  sie  in  geschäften 
ihrer  kirche  oder  um  stillstand  zu  erlangen ,  mit  den  anhängern  des  einstigen  kaisers  ver- 
kehren müssen.  Berger  1,495.  M.  G.  Ep.  pont.  2,315.  —  Vgl.  Berger  nr.  3295.  **7878 
theilt  dem  abte  von  Lützel  die  klage  Diethalms,  sohns  des  grafen  von  Toggenburg,  gegen  den 
grafen  von  Montfort  (vgl.  nr.  7875)  mit,  dass  derselbe  sich  seiner  gattin  gewaltsam  be- 
mächtigt und  sie  gegen  ihren  willen  einem  andern  manne  de  facto  verlobte ;  gebietet,  dem 
kläger  recht  zu  schaffen.  Berger  1,50«.  M.  G.  Ep.  pont.  2.316.  ••7879 
ermächtigt  die  Predigerbrüder  Johann  von  Hunoldsburg  und  Conrad  von  Weissenborn,  die  nach 
mittheilung  schwäbischer  ed  ein  sich  durch  ihre  thätigkeit  für  die  kirche  vielfachen  hass 
zugezogen  haben,  sich  im  falle  der  belästigung  durch  ihre  Ordensbrüder  in  eine  andere  gegend 
(religio?)  zu  begeben,  in  qua  ordo  b.  Augustini  servetur.  Berger  1,504.   M.  G.  Ep.  pont. 
2,317.  ••7880 
befielt  den  Deutschordensbrüdern,  welche  die  fast  uneinnehmbaren  bürgen  Starkenberg  und  Guten- 
stein (in  Oesterreich)  innehaben,  dieselben  sorgsam  zu  bewachen,  damit  sie  nicht  in  die 
hände  des  einstigen  kaisers  F.  oder  seiner  anhänger  kommen.   Cod.  dipl.  Moraviae  3,78. 
Reg.  Bohemiac  1,551.  M.  G.  Ep.  pont.  2,518.  —  Vgl.  nr.  7868.  7929.  **7881 
bestellt  seinen  subdiacon  und  capellan  Philipp  (vgl.  nr.  7862)  zum  Verwalter  der  kirche  von 
Salzburg.  Berger  nr.  3349  extr.,  vgl.  3350.  "*7882 

schreibt  dem  rector  von  S.  Maria  in  Cosmidin  (zu  Rom)  mit  dem  aaftmg  der  weiterrerkündiguiig, 
dass  am  3  oct.  auf  dem  bei  Cöln  gehaltenen  feierlichen  hoftag  Wilhelm,  graf  von  Hol- 
land, communivotoprineipam,  qui  in  electione  cesaris  (?)  ins  habere  noscuntur,  in  Romano- 
rum regem  ceteris  prineipibus  applaudentibus  (?)  gewühlt  worden  sei.  Dieser  könig  sei  nach 
dem  berichte  des  cardinaldiacons  Peter  mit  den  vorzüglichsten  eigenschaften  (sogar  experientia 
moderatus  ?)  ausgestattet  und  lasse  sich  daher  hoffen,  dass  er  die  gegner  der  kirche  bald  über- 
winden und  den  frieden  wieder  herstellen  werde.  Confitero  (Confortare)  nobiscum  —  gavi- 
suros  (preconi).  Beka  ed.  Buchelius  78,  ed.  Böhmer  Font.  2,435.  Mieris  Charterboek  1.245. 
Van  den  Bergh  Oorkb.  1,242.  Vollständiger  an  einen  könig:  Fontes  Austr.  II  25,431  ;  vgL 
oben  nr.  4886.  —  Offenbar  müsste  dieser  brief  auf  die  erste  nachricht  von  Wilhelms  er- 
wählung geschrieben  sein,  aber  ich  bezweifle  dessen  echtheit.  .Scheint  doch  echt,  steht  auch 
in  der  wiener  hs.  Philol.  305  bl.  93.'  [Dio  neuerdings  von  Ulrich  Gesch.  d.  K.  Wilhelm  137 
erhobenen  bedenken  scheinen  mir  ohne  alles  gewicht  zu  sein  und  ieder  grund  zu  fehlen ,  die 
echtheit  zu  bezweifeln.]  7883 

befielt  dem  legaten  Petrus,  den  könig  Wilhelm  anzuhalten,  dass  er  den  grafen  Htartmann) 
und  H(artmann)  von  Ki  bürg  das  geld  zahle,  was  ihnen  sein  Vorgänger  Heinrich  für  den  abfall 
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von  Friedrich  versprochen  habe,  da  sie  in  ienen  gegcnden  des  reichs  sehr  mächtig  seien.  Berger 
1,510.  M.  G.  Ep.  pont.  2,320.  Urkb.  v.  Zürich  2, 1 8 1.  —  Vgl.  nr.  7873.  —  Rodenberg  bezweifelt 
die  richtigkeit  der  datirung,  da  die  am  3  bei  Cöln  geschehene  wähl  Wilhelms  am  1 4  noch  nicht 
habe  in  Lyon  bekannt  sein  können,  was  mir  nicht  unbedingt  unmöglich  scheint,  s  *78H4 

beauftragt  auf  bitte  des  erzbischofs  von  Cöln  einen  archidiacon  von  Lüttich,  gegen  die  äbte  and 
geistlichen  in  Friesland,  die  ihm  den  fünften  verweigerten,  den  bann  verkündigen  zu  lassen. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,321.  —  Vgl.  P.  12730».  **78S5 

überweist  dem  fast  aller  guter  beraubten  bischofe  von  Bamberg  zu  seinem  unterhalte  die  Ver- 
waltung des  bisthums  Chiemsee,  die  freiwillige  resignation  des  dortigen  bischofs  (Albert) 
genehm  haltend,  obwohl  derselbe  sie  spater  widerrief.  Beiger  1.505.  M.  G.  Ep.  pont.  2,321. 

—  Chiemsee  war  allerdings  früher  dem  erzbisehofe  Albert  von  Preussen  zu  seinem  unterhalt*- 
angewiesen  worden  (s.  nr.  7ß02),  doch  hatte  dieser  neuerdings  zu  demselben  zwecke  das  bis- 
thum  Lübeck  orhalten  (s.nr.  7 84 7),  so  dass  über  Chiemsee  wieder  verfugt  werden  konnte. — 
Vgl.  1248  apr.  9.  "788« 

beauftragt  den  legaten  Petrus,  den  erzbischof  von  Magdeburg  und  die  bischöfe  von  Passau  und 
Freising,  welche  dem  exeommunicirten  F r i e d r i c h  mit  rath  und  that  beistehen  und  von 
denen  der  erstore  sogar  eine  ehe  zwischen  demselben  und  der  tochter  des  herzogs  von  Sachsen 
unterhandelt  [vgl.  Ann.  Stad.  zu  1247.  Ann.  Salisb.  zu  1250.  Chr.  princ.  Sax.,  M.  G.  Ss. 
25,47 9],  auf  bestimmten  tag  zum  persönlichen  erscheinen  vor  dem  römischen  stuhle  vorzu- 
laden ;  desgleichen  auch  den  markgrafeil  von  Meissen,  die  herzöge  von  Baiern  und  Sachsen, 
die  tochter  des  herzogs  von  Sachsen,  sowie  die  edeln  von  Oesterreich  und  Steier  und  den  H. 
von  Evurstein  (es  sollt«  heissen :  Otto  graf  von  Eberstein.  Cont.  Claustro  Neob.,  M.  Germ.  Ser. 
9,726),  o,ui  pro  ipsorum  nobilium  capitaneo  nomine  dicti  Friderici  se  gerit ,  welche  alle  mit 
macht  dem  Friedrich  beistehen,  durch  androhung  von  kirchlichen  strafen  von  demselben  ab- 
zuwenden. Baynald  8.   Boczek  Cod.  Mor.  3,78.  UuilL  6,574.  M.  G.  Ep.  pont.  2,322  u.  s. 

—  |:  Wegen  des  wahrscheinlich  in  die  früheren  monate  dieses  iahrs  fallenden  plans  einer 
heirath  der  tochter  des  herzogs  von  Sachsen  mit  dem  söhne  des  königs  von  Böhmen  s. 
nr.  7754.  :|  78K7 

befielt  auf  fürbitte  des  erzbischofs  von  Cöln,  der  bischöfe  von  Osnabrück  und  Paderborn  und 
des  edelherrn  B(eruhard)  von  Lippe,  den  domhorrn  Ernst  von  Osnabrück,  sohu  des  edeln 
Mudolf)  von  Steinfurt,  ins  capitel  von  Münster  aufzunehmen.  Westf.  L'rkb.  5,225.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,323.  «»788s 

schreibt  dem  römischen  könig  Wilhelm,  dass  er  den  bischof  von  Bamberg  von  der  bürgschaft 
erledigen  möge,  welche  derselbe  auf  ersuchen  des  königs  Heinrich  gegen  den  herzog  von  Mähren 
[Meran;  vgl.ur.  7K24]  und  einige  andere  übernommen  hat.  Meerman  Geschied.  5,15.  78*9 

beauftragt  seinen  legaten  Petrus,  cardinaldiacon  von  S.  Georg,  den  vorstehenden  wünsch  seiner- 
seits zu  unterstützen.  Ebend.  5,14.  M.  G.  Ep.  pont.  2,324.  7890 

ermächtigt  den  bischof  von  Volterra ,  denjenigen  in  T  u  s  c  i  e  n ,  welche  von  Friedrich  ablasen 
und  zur  kirchengemeinschaft  zurückkehren  wollen ,  lösung  vom  banne  zu  gewähren,  den  An- 
hängern der  kirche  ablass  zu  spenden  und  für  seine  person ,  wo  es  der  vortheil  der  kin-ln- 
hoischt,  mit  gebannten  zu  verkehren.  Berger  1,016.  M.  G.  Ep.  pont  2,325.— Entsprechend 
nov.  20  für  den  erzpriester  von  Florenz.  P.  12759».  **7891 

entbindet  den  erwählten  von  Lüttich  (Heinrich  von  Geldern),  damit  er  desto  freier  sich  den 
geschälten  der  kirche  widmen  könne,  von  ieder  Verpflichtung,  irgend  eine  weihe  zu  empfangen. 
Berger  1,520.  M.  G.  Ep.  pont.  2,325.  —  Vgl.  nr.  4SS7».  Der  erwählte  ist  immer  laie  ge- 
blieben. **7s92 

schreibt  dem  erzbischof  von  Preussen,  dass  er  nach  dem  von  dem  römischen  kön  ige  Wilhelm 
ausgedrückten  wünsche  |:und  gemäss  dem,  was  er  ihm  mündlich  gesagt  habe,  mit  rath  des 
legaten  Petrus  :|  verfügen  solle,  dass  die  Friesen  aus  der  grafschaft  Holland,  welche  das  kreuz 
genommen,  dieses  dem  gedachten  könig  zu  hülfe  umändern  mögen  mit  gleichem  ablass.  als 
wären  sie  übers  meer  gezogen.  Meerman  Geschied.  5,15.  M.  G.  Ep.  pont.  2,326.  —  l Un- 
gleichen an  die  prediger  in  Friesland  wegen  demselben  gegenständ.    Meermann  17.  M.  G. 


Ep.  pont.  2,330.  —  VgL  P.  12751.  Berger  nr.  4008. 
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schreibt  dem  römischen  k  ö  n  i  g ,  das*  er  auf  dessen  Vorstellung  den  caplauen,  notaren  nnd  cle- 
rikern  desselben  verbilligt  habe,  so  lange  si«  sich  in  seinen  diensten  befinden,  ihre  pfründen 
beziehen  zn  dürfen ,  gleich  als  waren  sie  in  den  kirchen ,  von  welchen  sie  selbe  habon,  an- 
wesend,  doch  mit  ausnähme  der  täglichen  austheilnngen.  Meerman  Geschied.  5,1 6.  M.  G. 
Kp.  pont  2,327.  7894 
bcanftragt  den  legaten  Petrus,  alle  prälaten  seiner  legation,  die  dem  römischen  könige  nicht  ge- 
horchen, vor  den  pabst  zu  laden,  ihnen  anzukündigen,  dass  sie,  oh  sie  kämen  oder  nicht,  ab- 
gesetzt werden  würden,  und  die  Verwaltung  ihrer  kirchen  im  geistlichen  und  weltlichen  in- 
zwischen geeigneten  mannern  zu  übertragen.  Bergor  1,616.  M.  G.  Ep.  pont  2,327.  **7895 
beauftragt  denselben,  dass  er  gegen  den  ehemaligen  kaiser  Friedrich,  jetzt  knecht  des  Satans 
und  vorbote  des  antichrists,  in  Deutschland  das  kreuz  predige  und  predigen  lasse,  [da  es  ietzt 
nöthiger  sei,  dem  römischen  königc  beizustehen,  als  dem  heil,  landej.  Meerman  Geschied.  5,18. 
M.  G.  Ep.  pont  2,328.  —  : Vgl.  iedoch  das  folg.:1  7896 
ermächtigt  denselben,  gelübde  von  kreuzfahrern,  ausser  für  das  heil,  land  |:  vgl.  nr.  7893. 7907  :|, 
dergestalt  abändern  zn  dürfen,  dass  sie  dem  römischen  könig  gegen  Friedrieb  zum  vortheil 
gereichen.  Meerman  5,2o.  M.  G.  Ep.  pont.  2,329.  7897 
beauftragt  denselben,  dass  er  zwischen  dem  erzbischof  von  Mainz  und  dem  herzog  von  Bra- 
b  a  n  t  frieden  zu  vermitteln  suche  nach  dem  rathe  des  römischen  königs,  da  bei  den  jetzigen 
umständen  es  der  einigkeit  unter  den  reichsgetreuen  bedürfe.  Meerman  5,19.  M.  G.  Ep. 
2,328.  —  Vgl.  nr.  7902.  7898 
Bnsclben  gleichlautend  in  bezug  auf  einen  zwischen  dem  orzbischof  von  Cöln  und 
Walram,  dem  bruder  des  grafen  von  Jülich,  zu  vermittelnden  frieden.  Meerman  5,20.  M. 
G.  Ep.  pont  2,329.  7899 
dankt  der  stadt  Cöln  (Colunieiisis  civitas  adeo  famosa  et  celebris  et  quodammodo  in  Theutonie 
partibos  singularis,  prout  sui  magnitudine  nobilitote  et  potentia  precellit  alias  civitates)  für 
die  dem  römischen  könige  Wilhelm  gewährt«  ehrende  und  fördernde  aufnähme  und  ermahnt 
sie  zugleich  zur  bestandigkeit  in  der  treue  gegen  diesen  könig.  Raynald  6.  M.  G.  Leg.  2,364. 
Quellen  zur  G.  der  St  Köln  2,268.  M.  G.  Ep.  pont.  2.329.  —  Vgl.  nr.  4890.  7900 

ermuntert  die  bürger  von  M  a  i  n  z ,  deren  erprobte  treue  gegen  den  päbstlichen  stuhl  er  belobt, 

dem  römischen  könige  ergeben  und  behülflich  zusein.  Meerman  5,21.  M.  G.  Leg.  2,364.  M. 

G.  Ep.  pont  2,330.  7901 
ermahnt  den  erzbischof  von  Mainz,  in  bezug  auf  seine  Streitigkeiten  mit  dem  herzog  von  Hra- 

bant  (nr.  7898)  den  rathschlägen  des  cardinallegaten  zn  folgen.  Meerman  5,22.  M.  G.  Ep. 

pont  2,331.  7902 

verdankt  demselben  und  dessen  suffraganen  die  mühe ,  welche  sie  sich  zur  erhebung  des  römi- 
schen königsWilhelm  gegeben,  und  fordert  sie  anf,  lur  das  begonnene  werk  unausgesetzt 
thätig  zu  bleiben.  Baynald  5  (mit  nov.  29).  Meerman  Geschied.  5,23.  M.  G.  Leg.  2,364. 
Huill.  6,57."».  M.  0.  Ep.  pont  2.331.  —  Ebenso  an  die  erzbischöfe  von  Cöln,  Trier  und 
Bremen  und  deren  suffragane.  an  die  bischöfe  von  Wirzburg,  Strassburg,  Münster  und  Speier, 


an  den  herzog  von  Hrabant  und  an  die  grafen  von  Geldern  und  Los.  7903 

einpfielt  allen  erzbischöfen,  bischöfen  u.  s.  w.  (herzogen,  grafen  n.  s.  w.)  seinen  capellan ,  den 
archidiacon  J(acob)  von  Lüttich,  den  er  in  besondern  auftragen  nach  Preussen,  Pommern 
und  Polen  schickt  Pcrlbach  Pommerell.  Urkb.  84u.s.  —  VgL  Grünhagen  Schles.  Iteg.  2,293. 
P.  12763  ff.  Jacob  ist  der  spätere  pabst  ürban  IV.  "7904 

beauftragt  den  logaten  Petrus,  welcher  dem  herzog  von  Brabant  und  Lothringen  versprach, 
dass  alle  deutschen  prälaten  sich  durch  offene  briefe  verpflichten  sollten ,  ihm  in  der  sach» 
der  kirche  gegen  Friedrich  und  dessen  helfer  beizustehen ,  die  prälaten  zur  leistung  dieses 
beistand*  anzuhalten.  Kaynald  7.  Meerman  Oeschied.  5,25.  M.G.Ep. pont.  2,334.  7905 

befielt  demselben,  dem  herzöge  von  Hrabant  für  seinen  beistand  vollen  nachlass  seiner  Sünden 
zu  gewähren.  Rerger  1,516.  M.  G.  Ep.  pont.  2,335.  —  |:  Da  zwischen  diesem  und  dem  vor- 
hergehenden briefe  zwei  schreiben  ebenfalls  vom  20  nov.  an  den  abt  von  S.  Bernardis  an  der 
Scheide  eingereiht  sind,  dass  er  die  lösegolder  von  kreuzfahrern  und  den  für  das  h.  land  be- 
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stimmten  zwanzigsten  der  kircheneinkfinfte  ans  den  stadten  und  diöcesen  Cambrai,  Lütticb 
und  Utrecht  während  dreier  iahre  an  sich  nehmen  und  bewahren  soll«,  Herger  1,516  extr., 

i  waren  diese  gelder  vielleicht  auch  zur  Unterstützung  des  Brabanters  ausersehen,  iedeufalls 
aber  ietzt  der  iuli  5  (s.  o.  nr.  7844)  angeordneten  Verwendung  entzogen.  Doch  wurden  solche 

|     gelder  letal  auch  in  anderen  diöcesen  gesammelt.  Vgl.  Herger  nr.  3457.  59.  64. :[  *7906 

Logdani  |  befielt  demselben  auf  die  bitte  des  römischen  k  ö  n  i  gs ,  dass  er  das  gelöbde  von  fünf  kreuzf ahrern 
ans  Frankreich  und  fünfzehn  aus  dem  kaiserreiche  in  das  zur  Unterstützung  des  königs  um- 
wandle. Berger  1,617.  M.  G.  Ep.  pont.  2,332.  *7907 

beauftragt  denselben,  die  im  kaisen-eich  zum  gehorsam  gegen  den  römischen  könig  mittelst 
geistlichen  strafen  anzuhalten.  Meerman  Ue&chied.  5,26.  M.  Q.  Ep.  pont  2,333.  7908 

schreibt  den  fürsten ,  herzogen ,  markgrafen  und  den  machtboten  anderer  fürsten,  die  sich  zn 
Achen  auf  nächstem  hoftag  vereinigen  werden,  es  werde  ihnen  bekannt  sein,  dass  der  höchst 
würdige  römische  könig  nicht  durch  menschenwerk,  sondern  unerwartet  und  vielmehr  durch 
göttliche  fügung  zum  haupte  des  kaiserreichs  sei  erhöht  worden,  weshalb  ihm  die  gläubigen 
um  so  freudiger  beistehen  müssten,  und  ermahnt  sie  aufs  dringendste,  solches  mit  rat h  und 
that  zu  thun,  [zumal  auch  die  deutschen  fürsten  durch  seine  erhebung  an  macht  gewonnen,  da 
das  verworfene  geschlecht  Friedrichs  das  kaiserreich  gleichsam  nach  erbrecht  beanspruche.] 
Meerman  5,26.  M.  G.  Ep.  pont.  2,333.  7909 

schreibt  ähnlich  an  die  bürger  von  Achen,  wünscht  ihnen  weiseren  rath  und  ermahnt  sie,  da 
der  neue  könig  sie  durch  sich  und  die  seinigen,  von  denen  sie  umgeben  sind,  bei  ihren  frei- 
heiten  erhalten  werde,  von  dem  gehorsam  gegen  den  abgesetzten  und  verdammten  Friedrich  ab- 
zulassen und  sich  dem  neuen  könig  anzuschliessen.  Meerman  5,2«.  M.  G.  Ep.  pont.  2,334.  79 1 0 

gestattet  dem  W(ilhelm) ,  söhn  dir  grafin  (Margarethe)  von  Flandern,  die  ehe  mit  Maria,  der 
tochter  des  herzogs  von  Brabant,  trotz  des  viertt-n  Verwandtschaftsgrades.  Berger  1,520 
extr.  M.  G.  Ep.  pont.  2,335.  —  Eine  zweite  ausfertigung  vom  gleichen  tage  Berger  1,529 
extr.  nennt  statt  Maria  des  herzogs  andere  tochter  Beatrix,  die  wittwe  des  königs  Heinrich 
Raspe,  die  in  der  that  Wilhelm  von  Flandern  heirathete.  "79 1 1 

fordert  ungenannte  auf,  dem  zur  einheit  der  kirche  zurückhemfeuen  Parma  beizustehen,  da 
nichts  bedenklicher  sei,  als  wenn  der  Verfolger  die  Stadt,  von  der  er  sich  zum  grössten  schmerze 
ausgeschlossen  sieht,  wiedererlangen  würde;  meldet,  dass  Friedrich,  wie  er  höre,  seine  Streit- 
kräfte wiederherzustellen  beabsichtigt,  quas  nupcrrobustamanusdevotorumecclesiedinoscitur 
contrivisse ,  und  durch  Sammlung  einer  flotte  auf  dem  Ho  die  Zugänge  zu  sperren  sucht,  per 
quos  in  victualibus  et  aliis  commereiis  advehendis  illius  navalis  triumphi  beneficio  claruit 
caterva  catholica  ac  civitas  prefata  respirat  Nist  contra  —  suum.  Huill.  6,602  unvollst. 
Fontes  rer.  Austr.  II  25,433.  P.  128K4.  —  Bisher  zu  1248  nach  der niederlage  von  Vittoria 
eingereiht,  wo  die  sonstigen  Verhältnisse  durchaus  nicht  entsprechen.  Zweifellos  nicht  lange 
nach  der  am  31  oct.  erfolgten  eroberung  der  brücke  von  Brescello,  vgl.  nr.  3650'.  *7912 

befielt  dem  erzbischofe  von  Livland  und  Preussen,  dem  schon  früher  befohlen  war,  eins  der  dor- 
tigen bisthümer  dem  predigerbruder  Heinrich  von  Lützelburg ,  neften  des  erzbischofs  von 
Mainz  (s.  o.  nr.  7717)  zu  übertragen,  ihm  letzt  das  bisthum  Semgallen  zu  geben,  dessen 
bischof  eben  wegen  körperschwache  enthebung  nachgesucht  und  erhalten  hat  Sbaralea  Bull. 
Franc.  1,498.  Bunge  Livl.  Urkb.  6,412.  **7913 

schreibt  denen  von  Camorino,  dass  sie  nach  ihrer  rückkehr  zur  kirche  zur  Zahlung  der  pedagia 
in  der  mark,  dem  herzogthnm  (Spoleto)  und  überall  im  Patrimonium  nicht  mehr  verpflichtet 
sein  sollen.  Berger  1,619.  M.  G.  Ep.  pont  2,336.  —  Vgl.  nr.  7828.  *7914 

bestätigt  denselben  wegen  ihrer  ergebenheit  gegen  die  kirche  und  wegen  des  deshalb  erlittenen 
Schadens  alle  Verleihungen ,  welche  er  ihnen  einst  machte,  als  er  das  amt  eines  legat^n  be- 
kleidete. Lilii  Hist.  de  Caraerino  1,253.  —  Mit  xi  nonas  dec.  •7915 

bewilligt  denen  von  Genua  wegen  ihrer  besondern  ergebenheit  gegen  die  kirche  alle  Privi- 
legien, welche  den  Venetianern  oder  andern  in  den  königreichon  Jerusalem  und  Cypeni  oder 
sonst  über  meer  vom  apostolischen  stuhle  verliehen  sind.    Lib.  iur.  Gen.  1,1027.  —  Vgl. 
1025  ff.  eine  reihe  anderer  gunstbeweise.  »7916 
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gestattet  dem  bischofe  von  A  o  8 1  a ,  dass  er  die ,  welche  gebannt  sind ,  weil  sie  dem  einstigen 
kaiser  F.  mit  dem  grafen  vonSavoien  gegen  die  kirclie  und  den  cardinaldiacon  0(cta- 
v  i  a  n)  Ton  S.  Maria  in  Via  lata,  als  derselbe  durch  iene  gegenden  zog ,  angehangen  haben, 
vum  banne  löse,  falls  sie  schwüren,  der  kirche  zu  gehorchen  und  Friedrich  nie  wieder  anzu- 
hängen. Berger  1 ,62:1.  31.  G.  Ep.  pont  2,337.  —  Vgl.  Nie.  de  Curbio  c.  23,  wonach  der  legat 
Octavian  am  fusse  der  alpen  durch  den  grafen  Amadeus  von  Savoien  drei  monate  aufgehalten 
wurde  und  schliesslich  nur  per  diversarum  viarum  anfractus  in  die  Lombardei  gelangen  konnte. 
Er  muss  danach  über  den  grossen  oder  kleinen  S.  Bernhard  gekommen  sein.  |:  Dass  der  legat 
über  den  grossen  S.  Bernhard  ging ,  scheint  durch  den  erlass  des  pabstes  gegen  Bern ,  s.  n.' 
1248  febr.  11,  ausgeschlossen.:!  "7917 

schreibt  dem  bischof  von  Strassburg  wegen  ersatzes  des  Schadens,  den  das  kloster  Gengen- 
bach von  den  anhängern  Friedrichs  erlitten  hat  Berger  1,534.  JLG.Ep.pont.  2,337.  *7918 

bewilligt  dem  erzbischofe  von  Mainz,  wegen  seiner  kosten  für  die  sache  der  kirche  die  ein- 
künfte  aller  binnen  fünf  iahren  in  seinem  Sprengel  ledig  werdenden  kirchen  durch  zwei  iahre 
für  sich  zu  behalten,  unter  abzug  von  so  viel,  dass  ein  vicar  davon  inzwischen  den  dienst  ver- 
sehen könne.  M.  G.  Ep.  pont.  2,338.  —  VgL  nr.  4069».  *79l9 

empfielt  dem  capitel  von  S.  Nicolaus  zu  Magdeburg  auf  bitte  der  grafen  IL  von  Obdriborch 
(Oldenburg?)  und  H.  von  Ascharien  und  des  burggrafon  B(urchard)  von  Magdeburg  die 
aufnähme  des  dortigen  geistlichen  Arnold.  M.  G.  Ep.  pont  2,338.  **7020 

fordert  die  bisehöfe  in  Deutschland  auf,  nicht  zu  schweigen  und  für  ihre  heerden  einzustehen, 
und  befielt  ihnen,  wenigstens  zweimal  im  monate  dem  an  geeignetem  orte  zu  versammelnden 
volke  nach  dem  rathe  des  römischen  königs  das  kreuz  gegen  den  einstigen  kaiser  Friedrich, 
dessen  söhn  Conrad  und  deren  anhänger  predigen  zu  lassen.  Qui  presidetis  (presides)  — 
faciatis  (crucis).  Mone  Anzeiger  1838  s.  352.  An  einen  bischof  uhne  erwähnung  Conrads 
und  des  raths  des  königs:  Fontes  rer.  Austr.  II  25,177.  P.  12902.  — -  Beide  drucke  zu 
1232  ;  aber  schon  wegen  des  quondam  imperator,  vgl.  nr.  7380,  nicht  von  Gregor.  AVahr- 
scheinlich  aus  der  frühem  zeit  Wilhelms,  in  der  nr.  7  898  des  raths  des  königs  mehrfach 
in  derselben  weise  gedacht  wird.  Die  kürzere  fassung  vielleicht  älter.  Vgl.nr.7818.  *7921 

entsetzt  die  cleriker,  welche  dem  einstigen  kaiser  Friedrich  anhängen,  der>ieden  gottes- 
dienst  beseitigen  will,  ut  ipse  solus  in  orbe  terrarum  tanquam  ydolum  desofaitionis  abhomina- 
bilis  adoretur ,  und  welche,  nachdem  er  sie  vorgeladen ,  sich  weder  stellten  noch  besserten, 
entzieht  ihnen  allo  geistlichen  und  weltlichen  beneficien  und  verfügt,  dass  keiner  aus  deren 
geschlcchte  bis  zur  vierten  generation  zum  cleriker  angenommen  oder  zu  irgendwelcher  prft- 
latur  befördert  werden  soll,  ihre  würden  und  beneficien  aber  an  der  kirche  ergebene  zu  ver- 
leihen seien.  Kecte  discreciunis —  conferenda.  Fontes  rer.  Austr.  II  25,198.  P.  12951. — 
Wohl  um  diese  zeit,  da  in  nr.  7896  und  sonst  von  Friedrich  ganz  in  denselben  ausdrücken 
geredet  wird;  vgl.  auch  die  verwandte  Strafbestimmung  am  9  märz  und  13  mai  124«,  |: die 
sich  iedoch  ähnlich  auch  schon  1246  aug.  28,  s.o.nr.  76*7,  findet:  .  Für  den  von  Bärwald 
angenommenen  Zusammenhang  mit  nr.  3657  fehlt  ein  bestimmterer  halt.  *7922 

schreibt  seinem  legaten  Petrus,  dass  er  der  herzogin  (Gertrud)  von  Oesterreich,  die 
eingehung  einer  ehe  sich  an  ihn  gewendet  habe,  zu  einer  solchen  bchülüich  sein  mögi 
mit  dem  römischen  könig  oder  einem  audern  geeigneten  gemahl.  Mucrman  Geschicc 
Beg.  Bohemiae  1,554.  M.  G.  Ep.  pont.  2,341. 

bittet  probst  und  capitel  von  Neuburg  und  gebietet  ihnen,  die  ihrer  kirche  gehörige  bürg  Obalen- 
berch  |  Kalenberg),  in  welcher  sich  wegen  ihrer  festigkeit  die  herzogin  von  Oesterreich 
aufhält,  an  niemanden  tauschweise  zu  überlassen,  als  etwa  an  die  herzogin,  welche  bereit  ist, 
ein  äquivalent  dafür  zu  geben.  Meerman  5,33  (mit  28  ian.).  Keg.  Bohemiae  1,556.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,343.  —  VgL  auch  P.  12817.  M.  G.  1.  c.  7924 

tadelt  den  abt  des  Schottenklosters  zu  Wien,  weil  er  bei  offener  thüre  und  mit  lauter  stimme 
vor  anhängern  Friedrichs  celebrirto.  Berger  1,620.  M.  G.  Ep.  pont  2,342.  —  Vgl.  dec.  1.  *7925 

beauftragt  d«n  (Philipp)  pfleger  der  kirche  von  Salzburg,  dass  er  der  herzogin  von  Oester- 
reich, die  mit  männlichem  geiste  den  feinden  der  kirche  sich  entgegen  stellen  wolle,  bei- 
lud dass  er  die  bürgen  und  orte  seiner  provinz ,  deren  bewohner  sich  eidlich 


wegen 
sei  es 
5,29. 
7923 
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mit  Friedrich  gegen  die  kirche  verbunden  haben,  mit  di-m  interdict  belegen  solle. 
Geschied.  5,29.  M.  G.  Ep.  pont.  2,342. —  Gleichlautende  schreiben  ergingen  an  die  bischöfe 
von  Olmätz  and  von  Seckau.  Reg.  Bohem.  1,555.  556.  7t»2ß 

beauftragt  genannte  von  Reggio,  die  exeommunication  zu  verkünden  gegen  R-,  frühern  prior  Co- 
lumbari,  die  monche  des  priorats  und  den  von  diesen  zum  abt  von  Marola  gewählten  G.,  söhn 
des  Bonacursus  dePatude,  welcher  mit  erlaubniss  des  Heinrich  (Eutins),  sohnes  Friedrichs, 
besitz  ergriff.  Tiraboschi  Mein.  Mod.  5,28  extr.  Huill.  6.5S3  extr. 

schreibt  der  herzogiu  von  Oesterreich  und  bestätigt  derselben,  was  derselben  der  herzog  vi  n 
Oesterreich,  ihroheim,  mit  kaiserlicher  erlaubniss  an  ehren,  rechten  und  güteru  hinterlassen  hat. 
Mcerman  (ieschied.  5,31.  7928 

beauftragt  seinen  cardinallegaten  Peter,  dass  er  den  meister  und  die  brüder  des  Deutschordens 
in  Oesterreich  anhalten  solle,  der  herzogin  von  Oesterreich  die  bürgen  Starkenberg  und  Gutten- 
stein,  den  schätz  und  die  andern  guter,  welche  sie  derselben  vorenthalten ,  herauszugeben. 
Nötigenfalls  solle  er  |:  den  könig  von  Böhmen  veranlassen,  der  herzogin  aus  den  einkauften 
des  urdens  in  seinem  reiche  ersatz  zu  schaffen:!.  Meerman  5,22.  Reg.  Boh.  1,556.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,345.  —  [Vgl.  nr.  7808;  dann  oben  nr.  5555.  58  wegen  beziehungen  der  her- 
zogin Margarethe  zum  orden.J  7929 

ersucht  den  könig  von  Ungarn,  der  herzogin  von  Oesterreich  gegen  ihre  feinde  beizustehen. 
Meerman  (ieschied.  5,34.  Dnbner  Mon.  2,366.  M.  G.  Ep.  pont.  2,344.  —  Gleichlautend 
auch  an  den  könig  von  Böhmen.  Reg.  Buh.  1,556.  7930 

verdankt  dem  grafen  Conrad  von  Hardeck  den  bisher  der  herzogin  von  Oesterreich  gewahrten 
beistand  und  fordert  denselben  auch  ferner  dazu  auf.  M.  G.  1.  c.  —  Vgl.  P.  12818.  7931 

befielt  dem  abt  von  Hardehausen  auf  klage  des  bischofs  von  H  i  1  d  e  s  h  e  i  m ,  den  domherren 
(und  gegenbischof,  Tgl.  nr.  77761  von  Hildesheim,  Hermann  von  Gleichen,  der  mit  anhängern 
Friedrichs  das  bisch«  >fshaus,  die  Städte,  bürgen  und  guter  seiner  kirche  trotz  der  exeommuni- 
cation des  erzbischofs  von  Mainz  gewaltsam  besetzt  hält  ,  zur  herausgäbe  anzuhalten.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,345.  *7932 

bestätigt  dem  i'rucesignatus  ritter  Conrad  Judemann  von  Zürich,  welchen  Conrad,  söhn  Fried- 
richs, wegen  eines  angeblichen  Verbrechens  ächtete,  obwohl  demselben  keine  gerichtsbarkeit 
über  ihn  zustand,  die  auf  diesen  grund  hin  erfolgte  nichtigerer  um.'  der  acht  durch  könig  Wilhelm. 
Meerman  5,35.  Urkb.  von  Zürich  2,190.  —  Vgl.  Meerman  36.  M.  G.  Ep.  pont.  2,346. 
P.  12832.  *7  933 

bewilligt  die  emchtung  eines  Studium  generale  zu  Piacenza,  demselben  die  freiheiten  ver- 
leihend, wie  sie  Paris  und  andere  Studien  haben,  tlghelli  It.  sacra  2,225.  Campi  Hist.  di 
Piacenza  2,399  u.  s.  *7934 

erlaubt  den  Benedictinem  von  Schaffhauseu  auf  Vorstellung  der  grafen  H(artmann)  d.  ä.  und 
H( artmann)  d.  i.  von  Ki bürg,  genannte  kirchen  für  sich  zu  nutzen  als  ersatz  dafür,  dass 
Conrad,  des  einstigen  kaisers  söhn,  weil  sie  nicht  auf  seinen  befehl  vor  exeommunicirten 
und  interdicirten  gottesdienst  abhalten  wollten,  ihnen  mehrere  güter  nahm  und  solche  an 
feinde  der  kircho  verlieh.  Urkundenreg.  d.  Kantons  Schaffh.  1 ,23  extr.  ex  or.  Urkb.  v.  Zürich 
2,191.  Nach  mittheilung  Rodenbergs  auch  in  b.stätigung  Innocenz  IV  1254  mai  8:  Reg. 
Inn.  vol.  3,107.  Lib.  11,770.  **7935 

ermächtigt  den  bischof  von  Constanz  auf  fürbitt«  der  grafen  von  Kiburg,  den  Cisterciensern 
von  Wettingen  zum  ersatze  des  durch  die  feinde  der  kirche  erlittenen  Schadens  die  einzii'hung 
der  kirche  zu  Riehen  zu  gestatten.  Berger  1,542.  Urkb.  d.  St.  Basel  1,143.  **7936 

erlaubt  dem  domherrn  von  Chur,  EL  von  Klingenberg,  auf  bitte  der  grafen  von  Kiburg,  deren 
rath  er  ist,  mit  dem  grafen  von  Rapperswyl,  dem  Schwiegersöhne  des  längeren  grafen,  und 
anderen  anhängern  des  einstigen  kaisers,  ohne  dadurch  dem  banne  zu  verfallen,  geschäftlich 
in  verkehren,  unter  der  bedingung,  dass  er  sich  mühe  gebe,  sie  für  die  kirche  zu  gewinnen. 
Berger  1,543.  M.  G.  Ep.  pont.  2.348  (vgl.  377).  Urkb.  von  Zürich  2,195.  —  Notar  des 
iüngeren  grafen  war  ein  cleriker  Radulf.  M.  G.  376.  "7937 

gestattet  den  grafen  von  Kiburg  auf  ihre  Vorstellung,  dass  sie,  ihre  dienstmannen  und  amt- 
leute  mit  anhängern  des  einstigen  kaisers  häufig  im  gespräch,  im  quartier  und  sonst  ver- 
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kehren  Hinten,  das  gleiche  unter  derselben  bedingung.  Berger  1,543 
2,196.  -  Vgl.  Berger  1,544.  M.  G.  Ep.  pont  2.350. 
Lngduni  bevollmächtigt  den  bisrhof  von  Con stanz,  zu  verfügen,  dass  niemand  aas  den  familien  der 
bürger  von  Constanz  (vgl.  feb.  18)  nnd  der  andern  städte  seines  bisthums,  vrelche  Friedrich 
und  dessen  söhne  anhängen,  znm  geistlichen  stände  zugelassen  werden  soll ,  wenn  iene  sich 
nicht  binnen  einem  monate  der  kirche  unterwerfen.  Neugart  Ep.  Constant.  1»,622.  P. 
12838*.  »7940 

beauftragt  den  probst  von  Neuenbürg,  bisthums  Lausanne,  mit  orledigung  der  klagen  des  vogts 
Conrad  von  Fretburg  gegen  dun  herrn  von  Falkenstein  und  andere  laien  der  diöcesen  Basel 
und  Con  stanz,  welche  teuer  nicht  vor  dem  weltlichen  richter  verfolgen  kann,  da  die  be- 
wohtter  iener  gegenden  Widersacher  des  römischen  konigs  Wilhelm  sind  and  dem  Verfolger 
der  kirche  anhängen.  Meerman  Geschied.  5,38.  M.  G.  Kp.  pont  2,349.  *7941 

bestätigt  ein  provincialstatut  des  erzbischofs  von  Mainz  gegen  die  seit  kimig  Heinrichs  tode 
(1247  feb.  Iß)  von  niemand  in  schranken  gehaltenen  edeln  der  Thüringer  und  Hessen,  welche 
die  geistlichen  berauben  und  gefangen  setzen,  um  geld  von  ihnen  zu  erpressen;  bewilligt, 
dass  ungeachtet  päbstlichor  Privilegien  mit  excommunication  und  interdict  gegen  sie  vorge- 
gangen werden  dürfe,  und  bestimmt,  dass  die  sßhne  derselben  von  allen  pfründen  ausgeschlossen 
sein  sollen.  Kx  parte  tua  —  facnltatom.  Hartzheim  CVnc.  3,576  nur  mit  pont  2.  Berger 
1,545.  M.  G.  Ep.  pont.  2.349.  P.  1  1 700.  —  :  Der  erzbischof  publicirte  diese  beatätigung 
1248  apr.  1,  vgl.  Keichssachen.:|  Vgl.  Harfeheim  3,586  die  bezüglichen  Bestimmungen  von 
1256.  «7942 

gestattet  auf  Vorstellung  des  bischofs  von  Constanz,  dass  probst  und  geistlichkeit  von  Zürich, 
dessen  einwnhner  als  anhänger  des  kaisers  gebannt  sind,  dort  verbleiben,  um  letztere  zur 
kirche  zurückzuführen.  Tschudi  Chron.  1 ,1 44.  Urkb.  v.  Zürich  2,198.  P.  12839».  —  [In  dem- 
selben monat  liess  der  kaiser  probst  und  clerus  aus  Zürich  vertreiben.  Neugart  Episc.  Cunst. 
lb,436.|Eind-imherr,  Ulrich  de  S.  Nicolao  presbvter,  weilte  im  april  mit  bischöflicher  erlaubniss 
in  der  Stadt,  vgl.  Herger  1,578.  M.  G.  Ep.  pont  2.376.  Vgl.  auch  1249  iuni  23.  **7943 

schreibt  dem  bischofr  von  Lausanne,  dass  nach  ba rieht  der  grafen  von  Kiburg  die  von  Bern 
nnd  andere  in  seitu-r  diöcese  den  rardinallegaten  O(ctavian)  von  S.  Maria  in  Via  lata  und  die 
den  getreuen  der  kirche  zu  hülfe  ziehenden  krieg-r  am  durchzöge  hinderten  (viam  impedive- 
rinttranseundi,  vgl.  nr.  7917);  boflelt  ihm,  den  grafen  gegen  die  Berner  auf  anfordern  kräftig 
hülfe  zu  leisten  und  gegen  alle,  die  mit  ihnen  im  handel  oder  sonst  verkehren,  mit  kirchen- 
strafen  vorzugehen.  Berger  1,545.  M.  Q.  Ep.  pont  2,351.  Urkb.  v.  Zürich  2,199.  Vgl.  outen 
märe  5.  —  Aus  Berger  nr.  3628.  3637  ist  ersichtlich,  dass  die  beiden  grafen  von  Kibarg 
damals  in  Lyon  waren.  Ihrer  förbitte  wird  weitur  gedacht  apr.  13  Berger  nr.  3817.  18. 
M.  G.  Ep.  2,376  und  iuni  1 1  Berger  nr.  4007.  —  Bewilligungen  (vgL  nr.  7873)  fanden  in 
diesem  iahreu.  a.  statt:  ian.  12  Scriba  Hess.  Reg.  3  nr.  I46S  auf  bitte  des  truchsess  Werner 
von  Alzei;  feb.  5  B*rg«-r  3600.  M.  G.  347  der  grafen  von  Dillingen,  Wirtemberg,  Grüningen 
und  Calw  ;  feb.  11.  13  B.  362  1 .  22.  24,  Urkb.  v.  Zürich  2, 1 96  des  grafen  C<raft)  von  Toggen- 
burg: feb.  18  B.  3683  des  pibstlichen  capellans  Gebhard,  seines  bruders,  des  grafen  Conrad 
von  Freiburg,  und  desdotuherrn  von  Speier  Heinrich  von  Gerolts»ck,  neffen  des  erwählten  von 
Speier;  märz  6  Wirtemb.  Urkb.  5,447  des  grafen  Ulrich  von  Wirtemberg ;  märz  14  B.  3693 
M.  G.  362  des  grafen  von  Habsburg:  märz  15  B.  3752  M.  G.  363  der  herren  von  Illereichen 
(vgl.  B.  3722);  märz  2n  B.3736  M.  G.  364  des  grafen  Rudolf  von  Neuenbürg ;  apr.  8  B.4040 
M. G.  374  des  grafen  Emicho  von  Leiningen;  mai  13  B.  3907  M.  G.  394  des  grafen  Conrad 
von  Wasserburg ;  B.  3908  M.  G.  395  des  pfalzgrafen  Hugo  von  Tübingen,  B.  3891  des  grafen 
Gotfrid  von  Siginaringen.  "7944 

beauftragt  den  abt  von  S.  Mustiola  de  Turri,  bisthnms  Siena,  die  anter  dem  druck  des  Friedrich 
anhängenden  podesta  von  M  a  s  s  a  erfolgte  wähl  des  dortigen  bischofs  zu  cassiren.  Berger  1,544. 
M.  G.  Ep.  pont  2,353.  *7945 
tadelt  den  legateu  Petrus,  dass  in  seinem  auftrage  der  bischof  von  Constanz  den  C  ister  cienser- 
äbton  seiner  diöceso  unter  drohungen  eine  bestimmte  geldsumme  auferlegt  habe;  befielt  ihm, 
da  von  genanntem  orden  geldleistungen  für  päbstliche  legaten  nicht  gefordert  zn  werden 


166 


Digitized  by  Google 


1320 


Innocenz  IV.  1248.  Pont  5. 


1248 


feb.  17 


—  18 


—  20 


märz  5 


-  7 


(-  9) 


—  9 

—  9 

—  9 


pflegen,  bei  seiner  anknnft  in  klöstern  des  ordens  mit  dem  zufrieden  zu  sein ,  MM  in  dem 
orden  legaten  de  latere  in  spenden  gewohnheit  sei.  M.  G.  Ep.  pont  2,353  u.  s.  —  Vgl. 
Berger  ur.  25ß0.  3010.  *7946 

verleiht  dem  Rudolf  de  Aramengo  vorläufig  auf  zehn  iahre  das  von  ihm  wiedergewonnen«  schloss 
Verruca  im  bisthum  Vercelli,  welches  früher  der  einstige  kaiser  occopirt  hatte.  M.  O. 
Ep.  2,354.  *7947 

gestattet  einem  ungenannten  in  anbetracht  seiner  ausgaben  für  die  sache  der  kirche,  guter  der 
anhänger  Friedrichs  zuArezzoundSiena,  welche  in  seine  hände  gekommen,  für  sich  zu 
benalten.  Efflcax  tue  —  facultatem.  Forsch,  zur  d.  Gesch.  15,380.  P.  13899'.  —  Nur 
dem  verwandten  inhalte  von  nr.  7947  angereiht.  *7948 

beauftragt  alle  prälaten  der  Stadt  und  des  bisthums  C  o  n  s  t a  n  z  mit  Verkündigung  undanfrecht- 

(  haltung  des  Vorgehens  ihres  bischofs ,  der  den  bürgern  von  Constanz ,  welche  Statute  gegen 
die  kirchliche  freiheit  unter  nichtachtung  der  ihm  zustehenden  weltlichen  gerichtsbarkeit  der 
stndt  machten ,  denselben  bei  strafe  der  excommunication,  infamio  und  Verlust  der  kirchen- 
lehen  untersagte,  frruer  ronsuln  zu  wählen ,  und  den  leuten  der  kirche  unter  Androhung  der 
Wertlosigkeit  für  personen  und  gut  gibot ,  die  Friedrich  und  dessen  söhne  C.  anhängenden 
Städte  und  orte  zu  verlassen.  Neugart  Ep.  Const  lb,623.  P.  12X43».  »7949 

beauftragt  den  bischof  von  Curland,  nach  der  von  seinem  cardinallegaten  Peter  zu  erhaltenden 
Anweisung  zur  hülfe  des  römischen  königs  im  ganzen  kaiserreiehe  das  kreuz  predigen  zu 
lassen,  indem  dessen  Sache  die  sache  aller  Christen  sei.  Meermari  Gesch.  5,39.  M.  G.  Ep. 
pont.  2.356.  7950 

beglückwünscht  die  von  Parma  wegen  des  (am  18  feb.)  über  den  einstigen  kaiser  Friedrich 
davongetragenen  siegs  und  fordert  sie  zur  sorgsamkeit  bei  Überwachung  der  bürger  und  hut 
der  Stadt  auf.  Plaudat  in  iubilo  —  expedire.  Fontes  rer.  Austr.  II  25, 1 69.  P.  1 2852.  *795 1 

ermahnt  die  von  Brescia.  sich  durch  den  von  den  Parmensern  erfochtenen  sieg  nicht  zur  lässig- 
keit  verleiten  zu  lassen,  sondern  der  stadt  Parma,  von  welcher  vorzugsweise  die  relevatio 
Status  Italic  abhängt,  kräftige  hülfe  zu  leisten ;  beglaubigt  desshalb  bei  ihnen  seinen  caplan 
magister  Martin.  Admirandum  divine  —  esse.  Hahn  Coli.  1.1(10.  Huill.  6,600.  P.  12883. 
—  Mit  abweichungen  (Admirande  celestis  —  comprobabit)  und  civitatibus  Italie :  Fontes  rer. 
Austr.  II  25,427.  P.  12851.  *7952 

ermahnt  den  bischof  von  Sitten,  dass  er  den  grafen  von  Kiburg,  welcher  dem  könig  Wilhelm 
gegen  Conrad,  den  söhn  Friedrichs,  und  dessen  anhänger  mit  Waffengewalt  beistehen  will, 
kräftig  unterstütze.  Mon.  hist.  patr.  Chart.  1,1390.  Mem.  de  la  Suisse  Korn.  29,406.  — ■ 
Aehnliche  schreiben  ergingen  an  den  bischof  von  Lausanne  und  den  abt  von  Murbarh.  — 
Vgl.  nr.  7944  und  unten  iuli  13.  7953 

bestätigt  dem  podesta  von  Parma,  Ph.  de  Vicedominis.  den  sprach  seines  legaten  G.  de  Monte- 
longo,  durch  den  er  ihn  auf  ansuchen  des  raths  von  Parma  von  dem  eide,  der  ihn  znr  beob- 
achtung  der  Statuten  der  stadt  verpflichtete,  entbunden  hat  Berger  1,557.  M.  G.  Ep.  pont 
2,357.  —  :  Wegen  des  eides  des  podesta  vgl.  nr.  7424.  :|  *79.">4 

meld' t  seinem  legaten  Gregor  von  Montelongo,  dass  nicht  Mos  diejenigen  selbst,  welche  Fried- 
rich und  dessen  söhnen  nach  der  excommunication  förderung  gewährten,  zu  bestrafen  seien, 
sondern  dass  er  auch  alle  söhne  und  enkel  derselben  ihrer  kirchlichen  beneßeien  und  pfründen 
verlustig  erkläre.  Oesterr.  Archiv  21,381  extr.  —  Wurde  aug.  15  zu  Parma  auf  befehl  des 
legaten  zugleich  mit  nr.  7956.  57  (und  7990)  öffentlich  verlesen;  also  wohl  gleichzeitig. 
|:  Anscheinend  nur  Wiederholung  von  nr.  7922.  Vgl.  auch  nr.  7687. :j  *7955 

befielt  demselben  wie  in  nr.  7  688.  Berger  1,560.  M.G.Ep.  pont.  2,359.—  Vgl.znnr.  7955.  **7956 

befieltdemselbenwieinnr.7690.  Berger  1.560.  M.G. Ep. pont- 2,358.  —  Vgl.nr.7955.  **7957 

befielt  demselben,  dass  er  in  allen  Städten  der  Lombardei,  welche  sich  zu  Friedrich  und  seinen 
söhnen  nach  der  excommunication  gehalten  hätten,  die  taufe  der  kinder  und  das  kirchliche 
begräbniss  untersagen  lasse,  so  lange  die  Städte  in  ihrer  Verstocktheit  verharren ;  dass  er  aber 
ausserhalb  der  Städte  einen  geeigneten  ort  bestimme ,  wohin  die  kinder  zur  taufe  gebracht 
1,560.  M.  G.  Ep.  pont  2,359.  »795» 
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befielt  demselben,  7.a  verkünden,  dass  er  die  von  Crcmona  und  alle,  die  rath  und  hülfe  dazu 
gaben,  dass  die  güter  der  anhänger  der  kirche,  welche  Cremona  verlassen  hätten,  verwüstet 
wurden,  excommanicirt  habe,  M.  G.  Ep.  pont.  2.359.  ■ —  Vgl.  nr.  7725.  7962.  *7959 
befielt  demselben,  zu  verkünden,  dass  er  alle  dotes  et  contractu*  dotium  seu  promissiones  factas 
cuiuscunque  matrimonii  causa,  welche  die  dem  einstigen  kaiser  Friedrich  nach  seiner  ab- 
seteung  noch  entschiedener  als  früher  anhangenden  Cremonesen  in  Cremona  and  ausserhalb 
gemacht  hätten,  für  nichtig  erkläre.  Berger  1,559.  M.  0.  Ep.  pont.  2,358.  *7960 
beauftragt  den  bischof  von  8trassburg  auf  dessen  und  des  grafen  von  Wirtemberg  bitten,  dem 
abte  und  convente  von  S.  Georg  im  Sc hw  arzwalde,  welche  von  den  gflnnern  Friedrichs 
hart  bedrängt  wurden,  zu  gestatten,  behufs  Zahlung  ihrer  schulden  auf  ein  iahr  die  einkaufte 
von  zehn  kirchen  ihres  patronats  für  sich  zu  behalten.  Hon«  Zeitschr-  9,236.  Wirtetnb. 
Urkb.  4,454.  '7961 
I  getreuen  und  freunde  der  kirche  in  der  sUdt  und  diöceso  Cremona  mit  den  gutem, 
welche  sie  seit  dem  concil  besassen  oder  in  Zukunft  rechtmässig  erwerben  würden,  nnter  seinen 
schütz  und  erklärt  alles  für  nichtig,  was  von  Friedrich,  seinem  söhne  Henzios,  dem  podesta 
von  Cremona  oder  deren  beamtet)  zu  ihrem  schaden  angeordnet  wurde.  Berger  1,561.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,360.  *7962 

erwählten  von  Parma  und  Reggio,  dass  sie  gewisse  bürger  von  Cremona,  welche 
Friedrich  nach  seiner  absetzung  rath  und  hülfe  gewährten,  aller  lehen,  die  sie  von  klöstern 
und  kirchen  haben ,  berauben  und  dieselben  den  cremonesischen  rittern ,  welche  der  kirche 
ergeben  sind,  übertragen.  Berger  1,560.  M.  G.  Ep.  pont  2.361.  —  [:  Mit  Rodenberg  wird 
anzunehmen  sein ,  dass  die  erlasse  von  märz  9  ff.  darauf  abzielten ,  wie  vorher  in  Parma,  so 
nun  auch  in  Cremona  mit  hülfe  der  aussenpartei  einen  Umschwung  herbeizuführen. :(  *7963 
befielt  seinem  legaten  (Tregor  von  Montelongo,  dass  er  in  allen  dem  einstigen  kaiser  F.  an- 
hangenden Städten  und  diöcesen  der  Lombardei,  mark  Treviso,  Romaniola  und  seiner 
ganzen  legation  den  capiteln,  conventen,  rectoren  und  clerikern  iediT  art  verbiete,  iemandon 
fortan  zum  bischof,  zu  irgendwelcher  prälatur,  zum  domherrn,  rector,  mönch,  conversen  oder 
zu  irgendwelchen  beneficien  zu  erwählen,  zu  postuliren  oder  aufzunehmen  ohne  besondere 
päbstliche  erlaubniss.  Berger  1.559.  M.  G.  Ep.  pont  2,361.  *7964 
befielt  auf  bitte  des  bischofs  von  Osnabrück,  der  grofeu  Otto  von  Tekelnburg  und  Heinrich 
von  Oldenburg  und  Wicbolds  von  Holte  die  aufnahm«  eines  geistlichen  ins  capitcl  von  Osna- 
brück. M.  G.  Ep.  pont.  2.363.  Westf.  Urkb.  5,227.  "7965 
befielt  dem  erzbischofe  von  Cöln  auf  bitten  des  grafen  Adolf  von  Berg,  dem  osnabrücker  cano- 
nicus  mag.  Gorlach  ein  canonicat  in  Fritzlar  zu  verschaffen.  51.  G.  Ep.  pont.  2,365.  Westf. 
UrkB.  5.22H.  "7966 
schreibt  dem  bischofe  von  Strasburg,  dass  er  ihm  zwar  früher  auftrug,  den  angeblich  zum  ge- 
horsam gegen  die  kirche  und  den  römischen  könig  bereiten  bürgern  von  Basel  zu  versprechen, 
ihnen  den  probst  von  (jraufelden  (Grandval)  zum  vertheidiger  oder  capitän  zu  setzen,  solange 
der  bischof  unmächtig  und  lässig  sei,  und  keine  beläs'.ignng  durch  diesen  wegen  Zerstörung 
des  bischöflichen  palastes  zuzulassen ;  dass  er  aber  damit  keineswegs  dem  für  die  sache  der 
kirche  eifrigen  bischof  einen  coadiutor  setzen  wollte ;  dass  er,  weun  der  bischof  dieser  auf- 
gäbe gewachsen  sei ,  ihn  selbst  die  geschäfte  besorgen  hissen  und  den  probst  zum  abstehen 
von  denselben  anhalten  solle.  Meerman  Gesch.  5,40.  M.  O.  Ep.  pont.  2.365.  Urkb.  i.  St. 
Basel  1,144.  —  Vgl.  märz  26  entsprechend  an  den  bischof  von  Basel  Meerman  42.  Urkb. 
145.  Vgl.  auch  nr.  7974  ff.  *T967 
befielt  dem  bisebofe  von  Constanz,  dem  magister  Friedrich,  notar  und  offenkundigen  anhänger 
Friedrichs,  die  kirch©  von  B Uberlingen,  deren  rector  er  sei.  zu  nehmen  und  sie  seinem 
neffen  Eberhard,  probst  von  8.  Stephan  in  Constanz,  zu  geben.  Berger  1,56H.  M.  (i.  Ep. 
pont.  2,366.  »796H 
gestattet  den  bürgern  von  Basel,  da  sie  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  zurückgekehrt  seien, 
dass  nach  dem  Statute  ihrer  Stadt  bezüglich  der  iahr  und  tag  in  gutem  glauben  besessenen  guter 
in  einem  iahr  Verjährung  eintrete.  Berger  1,570.  M.  G.  Ep.  pont.  2,367.  Urkb.  der  St. 
1.147.  *7969 
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bestätigt  denselben  alles,  was  der  bischof  von  Strassburg  bezüglich  der  Zerstörung  des 

des  bischofs  von  Basel  (s,  o.  nr.  7907),  di>r  wähl  von  cunsuln  und  richtern,  der  vogtei  und 
gewisser  anderer  dinge  angeordnet  hat.  Berger  1,577.  M.  G.  Ep.  pont  2.368.  Urkb.  d. 
St.  Basel  1,146.  —  :  An  letzterem  orte  eine  repertoriumsnotiz,  dass  dies  den  bärgern  mai  11 
durch  bruder  H.,  prior  der  Prediger,  und  den  Minoriten  B.  von  Basel  kundgemacht  nnd  in 
Vollzug  gesetzt  wurde,  wofern  sie.  den  bischofshof  wieder  aufbauen  würden.  :j  *7970 

gestattet  denselben  auf  ihr«'  bitten ,  frevler  imalefactores)  und  Schuldner  wegen  brandstiftnng, 
raub,  schulden  und  anderer  dinge  während  der  nächsten  zwei  iahre  vor  dem  geistlichen  richter 
lubelangeu.  Berger  1,570.  M.  G.  Ep.  pont.  2,367.  Urkb.  d.  St  Basel  1,147.  *7971 

gestattet  denselben,  dass  sie  während  der  nächsten  fünf  iahre  durch  päbstliche  briefe  nicht  vor 
gericht  ausserhalb  der  Stadt  und  des  districts  von  Basel  gezogen  werden  können.  Berger 
1,577.  M.  G.  Ep.  pont.  2.367.  Urkb.  d.  St.  Basel  1,1 48.  *7972 

befielt  dem  abte  von  Wettingen,  die  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  zurückgekehrten  bürger  von 
Basel  in  ihren  hergebrachten  rei  hten  und  gewohnheiten  zu  schützen.  Berger  1,578.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,368.  Urkb.  d.  8t  Basel  1,149.  —  Derselbe  wurde  gleichzeitig  durch  besondere 
briefe  zum  conservator  der  einzelnen  den  bürgern  gewährten  Vergünstigungen  bestellt  —  Vgl. 
Berger  nr.  »Kl  1.  3820.  3821.  »7973 

befielt  dem  bischofe  von  Strassburg.  dem  bischofe  von  Basel  wenn  nöthig  einen  coadiutor  zu 
bestellen.  Berger  1 ,570.  M. G.  Ep.  pont.  2.309.  Urkb.  d.St  Basel  1,15  I  .—Vgl.  nr.  7907.  »7974 

befielt  demselben,  wenn  die  bürger  von  Basel  einen  capitän  oder  defensor  haben  wollen  und 
der  bischof  von  Basel  hierzu  unfähig  oder  zu  lässig  sei,  ihnen  einen  der  kirche  ergebenen  und 
kräftigen  mann  zn  bestellen  und  diesem  für  seine  mühen  und  kosten  aus  dem  gute  des  bis- 
thums  und  der  kirchen  der  Stadt  und  der  diöcese  das  nöthige  anzuweisen.  Berger  1.570. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,3*9.  Urkb.  d.  St.  Basel  1.151.  »7975 

empfielt  dem  bischofe  von  Strassburg,  falls  er  in  ausführung  der  ertheilten  Weisung (s.o.nr.  7967. 
7974.  75)  dem  bischofe  von  Basel  einen  coadiutor  und  den  bürgern  einen  capitän  oder  defensor 
bestellen  werde ,  dazu  den  bei  den  adeln  des  lands  und  den  bürgern  beliebten  probst  von 
Granfelden  zu  nehmen.  Berger  1,570.  M.  6.  Ep.  pont.  2,368,  Urkb.  d.  St.  Basel  i , 1 50. — 
|: Probit  Berthcld  war  ein  bruder  des  grafen  Ulrich  von  Flirt:  *7970 

restituirt  dem  praefecten  von  Korn,  dem  Petrus  Bonifatii  und  den  anderen  präfeetmen 
Bieda,  Vico  und  ihre  anderen  bürgen  mit  allen  rechten,  deren  sie  als  anhänger  der  kirche 
von  den  capitänen  des  ehemaligen  kaisers  beraubt  worden  sind,  und  gestattet  ihnen,  sobald 
es  möglich  sein  wird,  sich  in  den  besitz  derselben  zu  setzen.  Berger  1,584.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,370.  —  Vgl.  nr.  7780  und  unten  zu  april  30.  *7977 

ermächtigt  den  bischof  von  Osnabrück,  pro  visionsb  riefe,  welche  beim  apostolischen  stuhle 
von  wichen  erschlichen  sind,  diebegünstiger  der  feinde  der  kirche  oder  deren  verwandte 
seien,  unberücksichtigt  zu  lassen  nnd  infolge  solcher  geschehene  Verleihungen  zu  widerrufi  n. 
Berger  1.572.  Westf.  Urkb.  5,228.  —  Vgl.  über  ebenso  erschlichene  Provisionen  P.  1290  1. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,408  und  über  die  einschränkung  des  mit  exspectanzen  getriebenen  unfugs 
Westf.  Urkb.  5,229  und  P.  12890;  vgl.  1248  sept  30.  **7978 

bevollmächtigt  den  legaten  K(aineri,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  einige  aus  der 
Romaniola,  welch«  in  den  schoss  der  kirche  zurückkehren  wollten,  nach  seinem  ermessen 
von  der  exeommunication  zu  lösen.  Berger  1,023.  M.  G.  Ep.  pont  2,371.  —  Bald  darauf 
fiel  die  ganze  Komaniola  vom  kaiser  ab;  vgl.  nr.  3098*.  *7979 

gestattet  dem  edeln  von  Aicheim  (Hinreichen),  bisthums  Augsburg,  da  Conrad,  des  kaisers 
söhn  und  feind  der  kirche,  den  katholischen  glauben  bekämpft,  für  sich  zu  behalten,  was  er 
mit  seinem  söhne  und  anderen  von  den  gütern  desselben  gewinnen  wird.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,372.  **7980 


ermächtigt  auf  bitte  des  römischen  königs  seinen  e&rdinallegaten  Peter,  dass  er  die  gelübde  der 
Friesen  dergestalt  verändern  möge ,  dass  sie,  statt  einen  krenzxog  ins  heilige  land  zu  thnn, 
eine  bestimmte  zeit  dem  könig  Wilhelm  dienen  und  dafür  gleiche  indulgenz  wiefürienen 
erhalten.  Meerraan  Geschied.  5,45.  M.  G.  Ep.  pont  2,374.  798  k 
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befielt  dem  bisehof  (Engelbert)  von  Osnabrück  in  berücksichtigung  der  bitton  desselben,  des 
abts  vmi  l'orvei,  des  grafen  Otto  von  Bentheim,  verwandten  des  römischen  königs,  und  der 
grafen  Otto  von  Tekelnburg  and  Heinrich  von  Oldenburg,  dem  canonicus  Fromold  von  S.  Jo- 
haun  zu  Osnabrück  ein  pfarrbeneflz  zu  übertragen.  Meerman  Gesch.  5,46.  Westf.  Urkb.  5,230. 
Berger  1,575  extr.  *7982 

tadelt  (Philipp)  procurator  der  kirche  von  Salzburg,  dass  er  den  bisehof  von  Bamberg  gegen 
seine  auordnung  (s.  nr.  7sse)  darch  drohangen  and  Schmeicheleien  zum  verzichte  auf  das 
bisthum  Chiemsee  bewogen  und  dieses  eigenmächtig  dem  probste  von  Salzburg  übertragen 
habe ;  befielt,  dies  rückgangig  zu  machen.  Borger  1,575.  M.  0.  Kp.  pont  2,375.  **7983 

schreibt  dem  bisehof  von  Basel,  dass,  wenn  den  bürgern  in  päbstlicher  vollmacht  ein  capitän 
oder  defensor  bestellt  werden  sollte,  dieser  doch  in  dem,  was  das  bischofliche  amt  oder  die 
güter  des  bischofs  und  der  kirchen  der  stadt  und  diöceso  betreffe ,  nichts  zu  verfügen  habe, 
auch  keine  leistungen  von  ihm  fordern  dürfe,  ausser  eine  angemessene  beihülfe,  wunn  solche 
von  dem  bischofe  von  Strassburg  auferlegt  wurde.  Berger  1,580.  M.  G.  Ep.  pont  2,375. 
Urkb.  d.  St.  Basel  1,152.  —  Vgl.  nr.  7975.  76.  •7984 

schreibt  dem  bischofe  von  Strassburg,  dass  ihm  die  bestellung  des  B(erthold),  probstes  von  Gran- 
feld  und  domherrn  von  Basel,  zum  capitän  und  defensor  der  bürger  von  Basel  noch  ietzt  ge- 
nehm sei,  wenn  nicht  etwa  der  dortige  bisehof  soweit  gesundet  sei,  dass  er  selbst  dieser  auf- 
gäbe genügen  könne ;  befielt  ihm  iedoch,  wegen  der  früheren  Verdienste  des  bischofs  um  die 
kirche  zum  o>adiutnr  desselben  nur  einen  zu  bestellen,  der  demselben  erwünscht  sei.  Berger 
1,580.  M.  G.  Ep.  pont.  2,377.  Urkb.  d.  St.  Basel  1 , 1 54.  *7985 

schreibt  allen  hischöfen  und  prälaten  in  Deutschland  (Italien),  dass  Friedrich  zwar  versucht 
habe,  sich  gegen  die  anklage  der  haeresie  auf  eine  unzulässige  art  zu  vertheidigen  (vgl.  nr.  7635), 
nicht  aber  nach  der  an  ihn  ergangenen  einladung  persönlich  sich  gestellt  habe;  fährt  dann 
fort,  dass  derselbe  neuerdings  geistliche,  welche  sich  nach  dem  päbstlichen  verbot  des  messe- 
lesens  enthalten  würden .  mit  dem  Verlust  ihrer  pfründ-  und  erbgüter  bedroht  habe  [vgl. 
nr.  3657],  und  daher  von  ihm  auf  letzten  gründontiersUg  (16  april)  wegen  Verdachts  der 
ketzerei  wiederholt  anathematisirt  und  bei  fortdauernder  Verstocktheit  mit  noch  härteren  strafen 
bedroht  worden  sei :  fügt  bei,  dass  alle,  welche  demselben  nach  zwei  monaten  noch  rath  and 
hülfe  leisten,  in  schwere  strafen  verfallen  sollen  ;  gebietet,  dieses  zu  veröffentlichen.  Raynald  3. 
Huill.  6,614.  M.  G.  Ep.  pont.  2,379.  |:Auch  an  den  legaten  Gregor  von  Montelongo.  Or. 
im  Vatican.   Vgl.  Neues  Archiv  1 4,356.  :|  7986 

befielt  allen  bischöfen  and  prälaten  in  der  Lombardei ,  mark  Trc.  iso  and  Eomaniola  zu  verkün- 
digen, dass  er  den  mehrfach  exeommunicirten  und  des  Irrglaubens  verdächtigen  Ecelin  de 
Romano,  :  nachdem  dessen  boten  vor  dem  bischofe  der  Sabina  sich  erboten  hatten,  seine  reeht- 
gläubigkeit  zu  beschwören ,  unter  geleitszusicherang  zar  persönlichen  rechtfertigung  vorge- 
laden, aber:1  auf  dessen  nichterscheincn  am  letzten  gründonnerstag  mit  dem  anathem  belegt 
habe,  and  dass  er  schärfer  gegen  denselben  procediren  werde,  wenn  er  sich  nicht  bis  nächsten 
Iohannistag  unterwerfe.  Kaynald  26  u.  Verci  Storia  degli  Ecel.  3,312  unvollst.  Berger  1 ,62 1 . 
M.  G.  Ep.  pont.  2,381.  —  Vgl.  1250  apr.  5,  1254  apr.  ».  7987 

schreibt  dem  abte  von  S.  Gallen  (dem  bischofe  von  Constanz),  dass  der  ab  anhänger  des  einstigen 
kaisers  gebannte  bisehof  von  Chur  zwar  durch  seine  boten  beim  päbstlichen  stuhle  vor  dem 
bischofe  von  Albano  seine  Unterwerfung  habe  beschwören  lassen,  aber  die  geforderten  bürg- 
schaften  verweigert  habe;  dass  er  trotzdem  aus  gnade,  statt  ihn  abzusetzen,  ihm  am  grün- 
donnerstage  vor  der  allgemeinen  Versammlung  der  gläubigen  bis  zu  pflngsten  frist  gesetzt 
habe,  dem  bischofe  von  Constanz  alle  von  diesem  verlangten  bürgen  seiner  kirche  auszuliefern 
und  persönlich  vor  ihm  zu  erscheinen,  widrigenfalls  er  zu  seiner  absetzung  schreiten  und  den 
auf  diesen  tag  gleichfalls  vorgeladenen  domherren  von  Chur  seinen  willen  in  betreff  der  be- 
setzung  des  bisthums  kund  thun  werde;  befielt,  dies  dem  bischofe  an  einem  orte,  wo  man  ohne 
gefahr  zn  ihm  gelangen  könne,  zu  eröffnen  und  auch  sonst  zu  verkündigen.  Berger  1,622. 
SL  G.  Ep.  pont.  2,382.  —  Aach  an  die  geistlichkeit  Deutschlands  überhaupt  —  Der  bisehof, 
der  sich  vor  iuni  9  unterworfen  haben  muss,  vgl.  Berger  nr.  4006 ,  M.  G.  Ep.  pont.  2,407, 
entsagte  bald  darauf,  s.  u.  oct  13.  **79S8 
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Lugduni  befielt  podosta,  rath  und  gemeinde  von  Parma  ( Piacenza,  Novara.  Bologna,  Mantua,  Mailand, 
Brescia).  alle,  die  seit  der  zeit,  da  sie  zur  kirebe  zurückkehrten  (da  er  Friedrich  absetzt*», 
etwas  zu  gunsten  Friedrichs  und  zum  schaden  der  Stadt  nder  des  loni  bardischen  band  es 
betrieben,  durch  einziehnng  des  vermögen»  zu  strafen,  sie  filr  immer  aus  ihrer  Stadt  und  den 
andern  buudesstädteu  zu  verbannen  und  ihren  söhnen  und  enkeln  niemals  ein  amt  zu  über- 
tragen. Savioli  3,225  (an  Bologna).  M.  G.  Kp.  pont.  2,383.  —  Ebenso  apr.  2«  an  Genua 
(in  der  zweiten  fassung).  Huill.  6,617.  M.  G.  8s.  18.225.  **7989 
beauftragt  den  legateu  0(etavianl,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  Lata,  dass  er  die  söbne  • 
und  enkel  Friedrichs,  sowie  die  markgrafen.  grafen  und  barone,  nicht  minder  die  prälaten  und 
cleriker  und  alle  andere,  welche  dem  Friedrich  anhängen,  exeommuniciren  und  die  bezüglichen 
städte  und  orte  mit  dem  interdict  belegen,  und  ebenso  gegen  den  Ecelin  von  Romano  ver- 
fahren, zugleich  aber  auch  allen,  welche  das  kreuz  gegen  die  vorgenannten  nehmen,  dieselben 
indulgenzen  gewahren  solle,  wie  denen ,  die  ins  heilige  land  ziehen.  Höfler  Friedrich  II 
s.  376.  Huill.  «,618.  M.  G.  Ep.  pont.  2,384.  —  Ebenso  an  die  legalen  Gregor  von  Monte- 
longo  (vgL  t  testen-.  Arch.  2 1,3s  I  oxtr.)  und  cardinal  Rainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin.  7990 
befielt  dem  erzbischofe  von  Mainz  auf  bitte  des  erwählten  (Heinrich)  von  Lüttich,  dem  grafen 
(Wilhelm)  von  Jülich  die  fortsetzuug  seiner  ehe  mit  (Margarethe)  von  Geldern,  der  Schwester 
des  erwählten,  trotz  des  vierten  Verwandtschaftsgrades  zu  gestatten,  wenn  sie  für  die  unter- 
stüttung  der  kirche  gegen  Friedrich  bürgschall  geben.  Herger  1,581.  M.  <i.  Ep.  pout. 
2,385.  **7991 
befielt  dem  abte  von  Val  S.  Lambert,  dass  er  die  gebier,  welche  von  den  zum  kämpfe  untaug- 
lichen gegen  Friedrich  bekreuzigten  zur  lüsung  ihres  gelübdes  gezahlt  würden ,  und  die  zur 
förderung  des  Unternehmens  gestifteten  Vermächtnisse  in  dem  gebiete  und  den  besitzungen 
des  mit  dem  kreuze  gegen  Friedrich  bezeichneten  erwählten  von  Lütt  ich  einziehe  und  dem- 
selben überweise.  Berger  1.582.  M.  G.  Ep.  pont.  2,385.  —  Vgl.  Berger  583,  M.  G.  3s" 
zum  4  mai  bewilligung  von  einkünften  erledigter  beneficien  auf  drei  iahre  für  den  er- 
wählten. *7992 
verspricht  dem  praefecten  von  Koni  und  den  andern  vom  hause  der  praefecten,  dass  ihre 
leute  von  Vico,  Itieda  uud  andern  orten,  welche,  während  sie  treii  blieben,  ihr»'  orte  an  die 
capitäno  Friedrichs  auslieferten .  von  der  kirche  vor  vollem  Schadenersätze  nicht  begnadigt 
werden  sollen.  Theiner  Cod.  dorn.  1,12«.  M.  G.  Ep.  pont.  2.38«.  Vgl.  nr.7977.  *7993 

verspricht  denselben  dasselbe  bezüglich  des  grafen  von  Anguillara ,  des  Gregor  Cinthius  nnd 
seiner  söhne,  der  berren  von  Tolfa  vecchia,  der  bewohuer  von  Toscanella,  Vetralla,  Gallese, 
Torricella,  Barbarano  und  anderer,  welche  im  tusci sehen  Patrimonium  oder  sonst  von 
der  kirche  abgefallen  sind.  Herger  1,583.  M.  G.  Kp.  |N.nt.  2,387.  —  Vgl. nr. 7780.  *7994 

gebietet  den  bischöfen  von  Freising.  Passau  und  Kogensburg,  dem  erwählten  von  Augsburg  und 
dem  procurator  der  kirche  von  Salzburg,  folgende  personen:  den  herzog  von  B  a  i  e  r  n  ,  dessen 
gemahlin  und  söhne,  den  pfalzgrnfen  Haboto ,  den  markgrafen  Bertold  von  Hohenburg,  die 
grafen  Gebhard  von  Hirschberg,  Otto  von  Piain  und  Albert  von  Mosburg,  sowie  noch  andere 
genannte  odeln  Baierns,  wenn  sie  die  besitzungen  nicht  herausgeben,  welche  sie  dem  mit 
dem  kreuz  bezeichneten  grafen  Conrad  von  Wasserburg  uccupirt  haben,  in  den  kirchenbann 
zu  thun  und  mit  dem  iuterdicte  zu  bei'  gen,  :  widrigenfalls  die  Minoriten  Heinrich  von  Allers- 
berg und  Hermann  von  Hohenbrunn  und  der  vicedom  (Bertold)  von  R'genslmrg  (vgl.  mai  231 
dies  zur  ausführung  zu  bringen  hätten  :j.  Mone  Anzeiger  1838  s.  341»  (zu  1232)  und  Huill. 
«.RIO  mit  apr.  1.  SbaraW  Bull.  Franc.  1,515.  DeutiDgw  Beitr.  1,1«.  M.  G.  Ep.  pont, 
2,388.  —  Auch  an  die  zuletzt  genannten.  Vgl.  Berger  nr.  3858.  59.  61.  P.  12921.  22.  19 
(M.  G.  Ep.  2,390)  in  derselben  suche.  Vgl.  Ann.  Scheftl.  zu  1247.  M.G.Ss.  17,343.  7995 

gebietet  denselben,  in  ihren  städten  und  diöcesen  gegen  Friedrich  und  Conrad  das  kreuz 
predigen  zu  lassen  und  allen  denen,  welche  gegen  diese  ziehen,  gleichen  ablass  zu  ertheileu 
wie  denen,  welche  in  das  heilige  land  fahren.  Raynald  7.  Deutinger  Beitr.  2, 19.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,389  u.  s.  799« 

beauftragt  die bisehöfe  von  Regensburg  nnd  Meissen,  dass  sie  gewiss*-  barone  in  Böhmen,  die, 
wie  ihm  deren  könig  gemeldet,  zwar  das  kreuz  genommen  haben,  nun  aber  doch  dem  Friedrich 
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beistehen .  hiervon  abmahnen  oder  nöthigenfalls  mit  öffentlicher  exeommunication  and  dem 
über  ihre  lande  auszusprechenden  interdict  bestrafen  sollen,  Boczek  Cod.  Mor.  3.S7.  Reg. 
Hohem.  1,558.  Cod.  Saxou.  reg.  11  1,12«.  M.  G.  Ep.  pont.  2,391.  —  Vgl.  Rcgg.  Otakars 
von  Böhmen.  7997 
Lagduni  nimmt  den  edeln  tt  naher  de  Pallara,  grafen  von  Manapello  and  Abrnzzo,  und  seine  Schwester 
Gemma  in  seinen  schütz  und  bestätigt  ihnen  alle  durch  erbschaft,  Schenkung,  leben  oder  sonst 
erworbene  guter  und  rechte.  Berger  1,609.  —  Vgl.  das.  nr.  4031.  —  Walter  von  Palear 
war  1250  generalvicar  des  kabers  in  der  mark  Ancoua.  **799N 
tadelt  den  erwählten  von  Lüttich,  dass  er,  wie  die  von  Huy  und  Dinant  ihm  geklagt,  von 
ihnen  gewaltsam  ungewohnte  leistungen  erpresst  habe ,  während  doch  die  Zeitumstände  ein 
milderes  verfahren  gegen  die  unterthaneu  erheischten  und  die  Wahrnehmung  seiner  wirklicheil 
rechte  zu  geeigneterer  zeit  stets  bei  ihm  Unterstützung  finden  werde.  Berger  1,585.  M.  G. 
Ep.  pont.  2.387  anm.  6  extr.  »*7999 
befielt  genannten,  dem  bischofe  (Rüdiger)  von  Passau  die  veräu&serung  von  bürgen  und  gutem 
seiner  kirche  zu  verbieten.  Mon.  B-dca  29b,366.  —  :  Vgl-  Berger  ur.  4361.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,471,  dann  1249  feb.  4.  15.:|  *SU00 
schreibt  dem  bischofe  (Albert)  von  Regensburg,  wie  die  bürger  von  Kegensborg  seinen  Vor- 
gänger Sifrid,  weil  er  die  exeommunication  und  absetzung  Friedrichs  verkündet  habe,  aus 
der  Stadt  vertrieben  und  ihm  nach  seinem  bald  darauf  (1246)  erfolgten  tode  ein  begräbniss 
in  der  regeushnrger  kirche  verweigert,  nachher  auch  ihn  veriagt,  ihn  seiner  rechte  auf  münze, 
zoll,  gericht  und  andere  dinge  beraubt  und  dieselben  demCon  rad  ,  dem  Sohne  des  genannten 
Friedrich,  überwiesen  hätten,  weswegen  sie  von  ihmsownhl,  wie  von  dem  erwählten  von 
Ferrara,  damaligem  legaten,  gebannt  und  ihre  Stadt  mit  dem  interdicte  belegt  wurde  ;  wie  sio 
dann  exeommunieirte  auf  d<  m  kirchhof  begraben  und  die  anhänger  der  kirche  verfolgt,  auch  mit 
dem  kreuze  bezeichnet  zu  erscheinen  verboten  hätten  ;  befielt  ihm,  wenn  dieselben  nicht  bis  Mariä 
himmelfahrt  zum  gehorsam  zurückgekehrt  seien,  gegen  sie  exeommunication  und  interdict  zu 
verkünden  und  die  eleriker  aus  ihrer  nachkommenschaft  bis  in  die  vierte  generation  aller 
beneficien  verlustig  zu  erklären.  Kaynald  10  frgin.  M.  G.  Ep.  pont.  2,393.  *S001 
befielt  dem  bischofe  von  Regensburg,  den  herzog  von  Baiern,  wenu  er  nicht  bis  Mariä  himmel- 
fahrt sich  der  kirche  auschliesse,  der  ihm  vom  pabste  Gregor  verliehenen  gnaden  verlustig  zu 
erklären.  Erwähnt  in  Innocenz  1249  feb.  6  (s.  n.).  —  Derselbe  tennin  wurde  damals  auch 
anderen  gegnern  der  kirche  in  Baiera  gesetzt,  vgl.  M.  G.  Ep.  pont.  2,391.  393.  *S002 
nimmt  den  abt  von  Augia  (Reichenau,  vgl.  nr.  7874)  wieder  in  seine  gnade  auf,  indem  ihm 
der  bischof  von  Coostanz  und  die  grafen  H(artmann)  von  Kiburg,  L(adwig)von  Froburg,  G(otfrid) 
von  Sigmaringen  und  H(artmaiui)  von  Grüningen  berichtet  haben ,  dass  sich  derselbe  bisher 
nicht  aus  ungehorsam,  sondern  aas  berechnung  zurückgehalten  und  dass  er,  cumnuperCon- 
radus  aggregatis  undique  viribus  cum  ipsis  comitibus  congredi  attemptasset,  den  grafen 
mit  ansehnlicher  waffenmacht  beigestanden,  ita  quod  persecutor  occlesie  terga  vertens,  relictis 
rebus  quam  plurimis,  fere  fuit  manu  valida  captivatus.  Rayuald  16.  Mone  Anzeiger  1838 
s.351  (zu  1232).  HuiU.  6,622.  M.  G.  Ep.  pont  2,395.  Vgl.  Stalin  Wirt.  Gesch.  2,201  ; 
dann  nr.  4520c  und  S005.  8003 
bevollmächtigt  den  biso  hof  von  Strassburg,  dem  grafen  Conrad  von  Fr  ei  bürg  zu  gestatten,  in 
der  ehe  mit  der  ihm  im  vierten  grade  verwandten  Sophie ,  tochter  des  grafen  Friedrich  von 
Zollerrj,  zn  verbleiben,  welche  er  zur  beilegung  der  heftigen  Streitigkeiten  and  der  feindschaft 
zwischen  seinen  vorfahren  und  dem  graten  heirathete.  Schoepflin  Als. dipl.  1,39k.  Mon. Zoll. 
1,64.  M.  G.  Ep.  pont.  2,396.  *S004 

gestattet  dem  abte  von  Reichenau,  zur  best  reitung  der  für  die  sache  der  kirche  notwendigen 
sgaben  klosterguter  zu  verpfänden.  Berger  1,607.  M.  G.  Ep.  pont.  2,397.  —  Vgl.  ebenda 
m  20  mai,  dann  auch  Berger  nr.  4012  (P.  12934»),  4016.  »8005 

alle  christgläubigen,  za  dem  durch  erzbischof  und  capitel  von  Cöln  beabsichtigten 
Wiederaufbau  der  dortigen  durch  einen  unglücklichen  zufall  abgebrannton  domkirche,  in  welcher 
die  körper  der  drei  magier  ruhen,  beizutragen,  indem  er  solchen,  welche  dies  thun,  einen 
vienigtägigen  ablass  zugesteht.  Lacomblet  Urkb.  2.173.  Colner  Domblatt  vom  27  sept  1846 
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in  einem  trefflichen  anfsatz  von  Sulpiz  Boisseree  über  lag»-  und  Zerstörung  des  alten  doms. 
Quellen  zur  G.  der  St.  Köln  2,277.  KOOfi 

befielt  dem  legaten  Petras,  zu  gestatten,  dass  Thomas  de  Bellomanso,  sein  capellan,  probst  von 
Rheims,  welcher  sich  anschickt,  dem  römischen  könig  gegen  Friedrich  zu  dienen,  durch  drei 
iahre  die  einkünfte  seiner  pfründen  vollständig  ebenso  beziehe,  wie  die  zum  hl.  lande  ziehen- 
den kreuzfahrer.  Mcennan  Geschied.  5,50.  —  Vgl.  ebenda  51.  52,  P.  12936.  37.  Berger 
3HH6.  87.  8007 

befielt  dem  bischofe  von  Brixen,  dem  der  legat  Octavian  von  S.  Maria  in  Via  lata  die  Verwaltung 
der  kirche  von  Trient  (s.  o.  nr.  7746)  anvertraute,  die  unbntmässigen  capitularen  daselbst 
zu  bannen  und  bei  weiterem  ungehorsam  ihrer  pfründen  zu  berauben.  Berger  1,596.  M.  G. 
Ep.  pont.  2.39M.  —  Ebenso  mai  25  in  betreff  der  übrigen  geistlichkeit  Berger  590.  M. 
G.  39».  *»soos 

befielt  dem  abte  von  S.Emmeran.  den  vicedominus  (Bertold*  von  Regensburg  (1250  bischof 
von  Passau)  von  jeder  Irregularität  frei  zu  sprechen .  in  welche  er  bei  betreibung  der  ange- 
legenbeiten  der  römischen  kirche  gegen  deren  Verfolger  und  aubänger  Friedrichs  verfallen 
könnte.  Deutinger  Beitr.  2,159  extr.  Berger  1,591  extr.  —  Vgl.  ur.  7993.  *H009 

befielt  dem  patriarchen  von  Jerusalem,  apostolischem  legaten,  den  bischöfen  und  prälaten. 
den  ritterorden  und  allen  der  kirche  ergebenen  baronen  ülier  meer.  dahin  zu  trachten,  dass 
Thomas,  graf  von  Acerra,  der  angeblich  für  Friedrich  in  der  grafschaft  Tripolis  sei.  das  land 
verlassen  müsse.  Huill.  6,623.  51.  G.  Ep.  pont  2,399.  so  10 

befielt  demselben,  bezüglich  derbut  des  von  den  Saracenen  bedrängten  königTeichs.1  erus  a  I  e  m 
nach  rath  des  küuigs  von  Cypem  und  der  ttar«ne  geeignete  Massnahmen  zu  treffen.  Berger 
1,623.  51.  G.  Ep.  pont  2,400.  —  Vgl.  nr.  777  1.  801  1 

befielt  demselben,  es  abzustellen,  dass  die  Pisaner  und  andere  beim  einlaufen  zu  Accon  die  banner 
des  entsetzten  kaisers  Friedrich  führen  und  diese  nachher  feierlich  in  den  kirchen  auf- 
stellen. HuiU.6,62:;.  51.  0.  Ep.  pont.  2,400.  »8012 

mahnt  die  Templer  und  andern  stände  des  königreichs  Jerusalem,  dann  die  im  königreiche 
weilenden  Genueser,  Venetianer  und  Pisaner  und  die  bürger  (von  Accon),  in  der  ergelien • 
heit  gegen  die  kirche  zu  verharren,  den  Umtrieben  derer,  welche  das  königreich  in  die  bände 
Friedrichs  oder  seines  Böhnes  Conrad  bringen  wollen,  entgegenzutreten  und  das  domi- 
nium des  königreichs  nicht  verändern  zu  lassen,  widrigenfalls  sie  alb-r  ihnen  vom  apostolischen 
stuhlo  verliehenen  Privilegien  verlustig  sein  sollen.  Uuill.  6,624.  51.  G.  Ep.  pont.  2,401.  *8t)  1  3 

ermächtigt  di'ii  bischof  von  Chiusi,  die  bürger  von  Perugia  in  anbetracht  ihrer  hingebung  an 
die  römische  kirche  vom  banne  zu  lösen  ,  dem  sie  durch  ihre  Statuten  gegen  die  kirchliche 
freiheit  und  durch  Besteuerung  der  geistlichkeit  verfallen  sind.  Borger  1.608.  M.  G.  Kp. 
pont.  2,402.  —  Der  bischof  von  Chiusi  war  mai  1 1  nach  Perugia  versetzt  worden.  Berger 
nr.  4022.  23.  **M  1  4 

gestattet  dem  bischofe  von  Strassburg  auf  dessen  antrog,  di»  von  ihm  eroberten  platze,  näm- 
lich die  Stadt  Gengenbach  und  die  bürgen  5Ialberg  und  Ortenberg  fnordwestl.  von  Geng<*n- 
hach],  welche  Friedrich,  ehemals  kaiser,  von  dem  bisthum  Bamberg  zu  lehen  trag,  so  lang«- 
in  besitz  zu  behalten .  bis  er  und  seine  helfer  wegen  deshalb  gehabten  Verlusten  und  kosten 
entschädigt  worden  sind.  Schöpflin  Als.  di|d.  1.366  und  Mone  Anzeiger  1838  s.  332  aus 
cod.  Vat.  7183  (Gregor  zugeschrieben).  [Ex  regg.  Inn. :  Schöpflin  Als.  dipl.  1.399.  Huill. 
6.627.  Grandid i er  Oeuvre?  3,380.  M.  G.  Ep.  pont.  2,404.  —  Wegen  der  eroberung  vgl. 
Kllenhardi  Chr.,  M.  G.  Ss.  17.121.]  Vgl.  iuli  2s.  ho  15 

befielt  dem  erzbischofe  von  Mailand,  die  vottTortona  öffentlich  aufzufordern,  von  Friedrieh  ab- 
zulassen und  zur  einheit  der  kirche  zurückzukehren.  Sbaralea  Bull.  Francisc.  1,519.  51.  (_». 
Ep.  pont  2,405.  —  :Vgl.  Berger  nr.  3926.  4101  (51.  G.  4041,  danu  in  den  nachtrügen 
Friedr.  II  für  Tortona  1247  sept.  8  (gleich  nr.  3645  für  Osimo).:|  *8016 

befielt  auf  bitte  des  erzbischofs  von  Cöln  die  Versorgung  des  domherrn  Walter  von  Paderborn, 
eines  sohns  des  für  die  cöluer  kirche  getödteten  marschalls  (Gotfrid)  von  Cöln.  Westfäl.  l'rkb. 
4.256.  ••80  17 
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(«willigt  dem  grafen  (Otto)  von  Geld  um,  eine  seiner  töchter  einem  im  vierten  grade  ver- 
schwägerten oder  verwandten  verheiratbeo  zu  dürfen.  Sloet  Oorkb.  2,691.  "80 1 8 

befielt  dem  bischofe  von  Fano,  dem  Nicolaus  Pecte,  bürger  von  Ancona,  der  sich  den  gläubigem 
seines  für  die  freiheit  der  kirche  gestorbenen  brnders,  des  bischofs  M  (a  r  c  e  1 1  i  n)  von  A  r  e  z  z  o 
(vgl.  nr.  366»!*),  für  500  pfund  verbürgte,  ersatz  aus  den  gütern  der  kirche  von  Arezzo  zu 
schaffen.  M.  (».  Kp.  pont.  2.40H.  —  Vgl.  Berger  nr.  3992  und  unten  nr.  8042.  *»8019 

befielt  seinem  capellan  Ootfrid,  dem  erzbischofe  von  Gnesen  mit  rücksicht  auf  dessen  bedrängte 
umstände  von  dem  auf  zwei  iahre  erhobenen  fünftel  aller  einkünfte  die  halfte  zurückzugeben. 
Ripoll  Bull.  Praed.  1,183  (mit  märz  19).  Berger  1,598  extr.  —  Dieser  Ootfrid  war  mit  der 
•■rhebung  der  zur  bekumpfung  des  kaisers  bestimmten  Steuer  von  der  polnischen  geistlichkeit 
beauftragt.  Vgl.  Grünhagen  Schles.  Reg.  (2  aufl.)  1,297.  •♦8020 

gestattet  dem  herzöge  von  B  r  a  u  n  s  c  b  w  e  i  g.  zur  zeit  allgemeinen  interdicts  mit  seiner  familie  in  seiner 
Capelle  bei  geschlossenen  thüren  dem  gottesdienste  beizuwohnen.  Sudendorf  ürkb.  1,23.  *8021 

befielt  dem  bischofe  von  Constanz,  dem  capitcl  von  Basel  iede  wähl  oder  postulation  ohne 
seinen,  des  bischofs,  rath  and  Zustimmung  zu  untersagen  und,  wenn  solche  erfolge,  sie  für 
ungültig  zu  erklären.  Berger  1,604  extr.  —  Vgl.  das.  nr.  3996.  **S022 

befielt  demselben ,  dort  dahin  zu  wirken,  dass  der  abt  (Berthold)  von  S.  Gallen  erwählt  werde. 
IL  G.  Ep.  pont  2,410.  —  Vgl.  nr.  S046.  Das  Registrum  dos  mit  dem  28  iuni  beginnenden 
sechsten  pontificatsiahrs  (Paris,  Mss-latin  4 03 9)  hat  die  ersten  Matter  verloren,  welcho  2.3briefo 
.'tithielten,  s.  Berger  2,1.  **8023 

beauftragt  den  legaten  Petrus ,  dem  Heinrich  von  Geroltseck,  domherm  von  Basel,  Strassburg 
(und  Speier,  ueffen  des  erwählten  von  Spei  er),  ein  bisthum  in  Deutschland  zu  verschaffen. 
Il-rger  2,2  Iragm.  —  Vgl.  Berger  nr.  3683  und  zu  dec.  IN.  **K024 

bestätigt  dem  bischofe  von  Sitten  alles,  was  er  den  rebellen  konig  Wilhelms  und  anhäugern 
Friedrichs  in  Burgundella  und  Guadis  (Waadt),  bistbums  Lausanne,  abgenommen  hat  oder 
abnehmen  wird.  Mem.  de  la  Suisse  Rum.  29,407.  —  Vgl.  nr.  4965  and  7953.  |:  Auch  die 
meisten  brief«  der  zweiten  hälft«  des  iuli,  die  des  ftug.  und  vom  anfange  des  sept,  nämlich 
nr.  4  2 —  1 34  sind  durch  Verstümmelung  des  Registrums  verloren  gegangen,  s.  Borger  2, 4.:  »H025 

bestätigt  dein  grafen  C(onrad)  von  Frei  bürg  das  demselben  vom  verstorbenen  römischen  köuig 
H.  laut  dessen  verbriefung  gegebene  versprechen,  wonach  demselben  die  ihm  erblich  zustehen- 
den orte  Neuenburg,  Offenburg  und  Ortenberg  zurückgestellt  werden  sollen,  falls  sie  von  den 
feinden  der  kirche  befreit  werden.  Schöpflin  Hist.  Zar.  Bad.  4,214.  HuilL  6,640.  Fürsten- 
berg l'rkb.  1,193.  —  Vgl.  nr.4877.  Aber  Offenburg  und  Ortenberg  waren  bereits  in  händen 
des  bischofs  vi<n  Strassburg,  vgl.  auch  nr.  8015,  welchem  1250  Conrads  bruder,  graf  Hein- 
rich von  Fürstenbcrp,  seine  anspräche  auf  Offenburg,  Ortenberg  und  Gengenbach  abtrat;  vgl. 
Fürstenb.  l'rkb.  1,195.  Daher  wohl  die  einschränkende  fassung  in  Wilhelms  bestatigung 
vom  12  mai  1251.  Wegen  Neuenbürg  vgl.  nr.  HOH4.  *«026 

schreibt  dem  könige  von  (Böhmen?),  dass  er,  was  auch  immer  über  ine  friedens verhand- 
ln n  g  mit  dem  einstigen  kaiser  geredet  werde,  solche  nicht  anders  zubissen  werde,  ausser  zur 
vollen  ehre  der  kirche  und  zum  besten  ihrer  anhänger,  zu  deren  vornehmsten  iencr  durch  seine 
königliche  Stellung  und  seine  ergebenheit  gehöre;  in  keinem  falle  aber  dürfe  Friedrich  oder 
iemand  von  seinem  geschlecht«  wieder  das  kaiserthum  erlangen.  Vigilat  cor  —  assumetur. 
Huill.  6,641.  P.  12992.  —  Wegen  der  Unsicherheit  der  von  F.  empfohlenen  einreihung  (s. 
nr.  7785)  hier,  allerdings  auch  zweifelnd,  wiederholt.  Nach  Ann.  Jan.  hätte  Friedrich  von 
Asti  ans  (etwa  um  die  mitte  des  iuli)  zum  zwecke  des  friedens  boten  an  den  könig  von  Frank- 
reich geschickt,  s.  nr.  3718».  Vgl.  nr.  8030.  **8027 

beauftragt  den  abt  von  S.Martin  zu  Trier,  den  Richard,  welchen  der  legat  Petrus  an  die  stelle  des 
probstes  Conrad  [Eberhard]  von  Worms  nach  cassirung  von  dessen  durch  das  capitel  geschehener 
wähl  zum  bischof  von  Worms  ernannt  hat  ,  :und  dessen  gegner  vor  den  pabst  zu  laden  ;|. 
Baluze  Mise.  7,437,  ed.  Mansi  1 ,2 1 3.  M.  G.  Ep.  pont.  2,412.  —  [Vgl.  Ann.  Wormat]  «028 

gibt  auf  ersuchen  des  markgrafen  Azzo  von  Este  auftrug,  dass  die  durch  den  krieg  hart  mit- 
genommenen kirchen  seines  gebiets  nicht  durch  Provisionen  belästigt  werden.  Muratori  Ant. 
Est  2,10.  —  Vgl.  P.  13417.  M.  G.  Ep.  pont  2,410.  «8029 
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tm-lda  einem  ungenannten  fürsten,  damit  vom  einstigen  kaiser  und  dessen  anhängeru  nicht 
falsche  gerüchte  über  die  friedeusverhandlungou  verbreitet  würden,  dass  er  zwar  dem 
könige  von  Frankreich,  der  um  seine  Vermittlung  ersucht  wurde,  erlaubt«,  die  vorschlüge  der 
boten  Friedrichs  anzuhören,  dass  dieselben  aber ,  da  er  keinerlei  frieden  zulasse ,  der  ienem 
menschen  oder  seinem  söhne  C.  das  kaiserreich  oder  das  königreieh  belasse,  ohne  allen  erfolg  zu- 
rückkehrten, während  der  köuig  seine  pilgerfahrt  fortsetzte.  Ne  per  Fredericum  —  reputetur. 
Huill.  6,644.  P.  13008.  —  Vgl.  nr.  3716*  :und  8027.  König  Ludwig  schifft«  sich  am 
2»  aug.  ein:.  »«030 

schreibt  dem  cardinalpriester  S(tephan)  von  S.  Maria  in  Trastevcre,  seinem  vicar  in  Rom,  weit- 
läufig über  die  befreiungdes  köuigreichs  Sic  i  1  ien  von  Friedrichs  ioch,  befielt  ihm,  zu  diesem 
zweck  zu  Koni,  in  derCampania  uud  Maritima  das  kreuz  zu  predigen,  alle  Friedrich  anhängen- 
den cleriker  im  königreieh*  für  eicommunicirt  und  ihrer  beneficien  entsetzt  zu  erklären, 
während  alle  Städte,  welche  auch  nach  dem  einrücken  des  heeres  der  kirche  noch  zu  Friedrich 
haltt-n,  ihr*  freiheiten,  die  weltlichen  grossen  ihre  leben  und  sonstigen  rechte  und  guter  ver- 
lieren sollen  und  zwar  ohne  alle  lioffnung  auf  restitution  durch  die  gnade  des  apostolischen 
Stuhls ;  erklärt,  dass  die  furcht  vor  Friedrich  niemanden  vom  gehorsam  gegen  die  kirche  ab- 
halten dürfe ,  da  er  denselben  nie  mehr  zur  kaiserlichen  oder  königlichen  würde  zulassen 
werde.  Höfler  Friedr.  II  s.  377.  Höfler  Albert  207.  Huill.  6,646.  M.  G.  Kp.  pont.  2.4 1 3.  8031 

restituirt  der  kirche  von  Bari,  da  das  königreieh  ietzt  keinen  könig  hat,  den  ort  Bitritto,  ohne 
dass  dem  die  angebliche  Verleihung  durch  den  frühem  kaiser  Friedrich  an  G.  Francicus  im 
wege  stehen  soll.  Garruba  Serie  de' past.  Baresi  1.240.  Huill.  6,651.  **032 

überträgt  dem abte (Bertold)  von  S.Gallen  die  Verwaltung  und  Verteidigung  derabtei  Rheinau 
ebenso,  wie  dieselbe  dem  verstorbenen  bischofe  von  Constanz  überlassen  war.  Zapf  Mon.  aneed. 
479.  —  Vgl.  oben  nr.  7781,  dann  P.  13016.  17.  988;  auch  Zapf  486  unvollst,  von  12.">4 
mai  13,  wonach  der  bischof  oder  der  abt  klostergüter  veräussert  zu  haben  scheinen.  Vgl. 
zum  28  ian.  1253.  »8033 

befielt  dem  abte  von  S.  Peter  zu  Eboli.  dem  aus  dem  königreieh  VHrtriebeiien  und  aller  guter 
beraubten  rittcr  Johann  von  Felitto  in  der  diöcese  Capaccio  bei  erster  gelegeuheit  mit  einem 
rittorlehen  zu  versorgeu.  Berger  2,103.  M.  G.  Ep.  pont.  2,416.  **s<)34 

befielt  dem  legaten  Petrus,  dein  ritter  Heinrich  von  Limelette  (bei  Brüssel),  der  im  dieuste  der 
kirche  und  des  königs  Wilhelm  mit  dem  kreuze  bezeichnet  ist.  fortsetzung  seiner  ehe  zu 
gestatten.  Berger  2,11-  M.  G.  Ep.  pont.  2.4 1  7.  **«035 

bestätigt  dem  raarkgrafen  Hermann  von  Baden  auf  dessen  bitte  das  demselben  von  seiner  ge- 
mahlin,  der  herzogin  G(ertrud)  von  Oesterreich,  geschenkte  herzogthum  Oesterreich,  wie 
solches  ihr  nach  erbrecht  :  gemäss  der  alten  durch  päbste  und  kaiser  bestätigten  gewohnheit 
des  lande*:  zugestanden  bat.  Boezek  Cod.  Mor.  3,94.  Baluze  Mise.  7,410.  Lambacher  Oester. 
Iuterr.  23.  Huill.  fi,ß.>3.  M.  G.  Ep.  pont.  2,418  u.  s.  8036 

befielt  den  prioren  der  Predigerbrüder  zu  Löwen  und  Antwerpen,  alle  lösegelder  der  gelübdc 
der  kreuzfahrer  sowohl  gegen  den  einstigen  kaiser  F. ,  dessen  söhn  C.  und  deren  anhänger, 
wie  zur  hülfe  für  das  hl.  land,  und  ebenso  alle  dafür  bestimmten  1  e  g  a  t  e  in  der  cölner  provinz 
und  den  zum  kaiserreiebo  gehörenden  titeilen  der  bisthümer  Cammerich  und  Dornik,  dann 
den  zwanzigsten  der  kircheiieinkünfte  von  ganz  Deutschland  einzusammeln  und  bis  auf 
weitere  Weisung  aufzubewahren.  Baluze  Miscell.  7,419,  ed.  Mansi  1,209.  M.  G.  Ep.  pont. 
2.418.  *S037 

verbietet  dem  Philipp,  procurator  der  kirche  von  Salzburg,  die  durch  unbeerbten  abgangdes 
herzngs  von  Oesterreich  und  Steier  und  des  pfalzgrafen  [Rapoto]  von  Baiern  der  salzburger 
kirche  heimgefallenen  und  von  derselben  theilweise  wieder  in  besitz  genommenen  lehengüter 
ohne  päbstliche  erlaubniss  wieder  zu  verleihen.  Baluze  Mise.  7,424.  Höfler  Alb.  165.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,420.  8038 

befielt  dem  bischofe  von  Turin,  die  von  Mailand,  Genua  und  Piacenza  anzuhalten,  dass  sie  dem  mark- 
grafen  Bonifaz  von  Mon tf errat  die  verlangten  ritter  und  balistarier  schicken.  Huill.  6,936 
extr.  M.  G.  Ep.  pont  2,420.  (P.  13031»,  dann  13064  zum  25  oet)  —  Vgl.  nr.  3717». 
3724b.  »803» 
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bewilligt  dem  erwählten  und  capitel  von  Co n stanz,  weil  vom  pabste  nnd  seinen  legaten  be- 
reits für  3H  an  ihrer  kirche  aufzunehmende  cleriker  geschrieben  sei,  von  welchen  14  bereits 
aufgenommen  wurden,  dass  von  den  executoren  der  noch  nicht  aufgenommenen,  so  lange  die 
allgemeine  Zwietracht  dauert,  nicht  mit  eicommunication,  snspension  und  interdict  gegen  sie 
vorgegangen  werden  solle.  Neugart  Ep.  Const  lb,626. —  Vgl.  ibid.  nr.  41,  P.  14091*.  *8040 

befielt  dem  podesta  von  S  ]>  o  1  e  t  o ,  der  wittwe  und  dem  söhne  des  Manente  Rainaldi,  der,  um 
die  treue  gegen  die  kirche  zu  bewahren,  aus  der  stadt  fortgezogen  ist,  die  güter  desselben  zu 
restituiren.  Berger  2,17.  M.  G.  Ep.  pont.  2,421.  **8041 

befielt  dem  erwählten  (Wilhelm)  von  Arezzo,  den  missbrauchen  zu  steuern,  welche  in  seiner 
kirche  wegen  der  langen  abwesenheit  seines  Vorgängers  Marcellin  (rectors  der  mark  Ancona, 
hingerichtet  am  K  märz.  vgl.  nr.  3666»)  eingerissen,  nnd  solchen,  welche  Friedrich  anhängen 
oder  sich  simonie  und  Verschleuderung  des  kirchenguts  zu  schulden  kommen  Lessen,  diebene- 
ficien  zu  entziehen  und  dieselben  an  der  römischen  kirche  ergebene  zu  verleihen.  Guazzesi 
Dell'antico  dominio  del  vesc.  di  Arezzo  97.  —  Vgl.  nr.  8019.  *8042 

schreibt  dem  bischofe  von  Oesel,  dass  die  güter  derer,  welche  ergriffen  werden,  indem  sie  den 
beiden  in  Livland  waffen,  eisen,  pferde  und  lebensmittel  zuführen,  den  ergreifenden  zu- 
stehen sollen.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,260  u.  s.  **8043 

beauftragt  den  erzbischof  von  Mainz,  das  vorhaben  des  grafen  von  Swilemberch  [Schwalen- 
berg], der  mit  einigen  anderen  edeln  und  geistlichen  einen  orden  |:  zum  schütze  des  christlichen 
friedens  und  zur  vertheidiguug  des  glanbens  in  Deutschland  zu  stiften  beabsichtigt,  ingemein- 
schaft  mit  einigen  Dominicanern  und  Minoriten:|  zu  prüfen  und  über  die  regel  dieses  ordcns 
zu  berichten.  Baluze  Mise.  7,411.  Joannis  Scr.  1,603.  Höfler  Alb.  163.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,422.  8044 

meldet  dem  decan  und  capitel  von  Minden  (Mindoniensi),  dass  er  die  wähl  seines  capellans 
Johann,  decans  von  Chartres,  zum  bischof  von  Minden  bestätige.  Baluze  MiscelL  7,412,  ed. 
Mansi  1,208.  Berger  2,8  extr. —  Nach  den  Verzeichnissen  wäre  1242  bis  1253  Johann  von 
Diepholz  bischof  gewesen.  |:  Es  wird  das  bisthum  Mondonedo  in  Galicia  gemeint  sein.  :|  *8045 

schreibt  dem  dominicaner  Heinrich,  seinem  pönitentiar,  dass  er  durch  ihn  die  Verzichtleistung  des 
bischol's  [Volkhard]  von  Chur  empfangen,  hierauf  den  abt  [Bertold]  von  S.Gallen  (s.  nr.  8023. 33) 
zum  bischof  von  Chur  ernannt  und  demselbon  zugleich  ausnahmsweise  gestattet  habe ,  seine 
abtei  beizubehalten.  Baluze  Mise.  7,423.  M.  G.  Ep.  pont  2,423.  —  Vgl.  P.  13532.  8046 

befielt  dem  bischofe  von  Amiens,  dem  ritter  Johann  von  Kiencort  und  seinem  söhne,  welche  im 
dienste  der  kirche  gegen  die  von  Aachen  ziehen  wollen,  nebst  ihren  begleitern  den  ablass 
des  heil,  lands  zn  spenden.  Baluze  Mise.  7,422.  M.  G.  Ep.  pont  2,425.  **8047 

entbindet  die  von  Terracina,  welche  die  von  Heinrich  Frangipani  auf  ihrem  gebiete  er- 
richteten bauten  zerstörten  und  deshalb  durch  ihn  vor  den  bischof  von  Ostia ,  den  cardinal- 
pnester  von  S.  Maria  in  Trastevere  und  den  roctor  der  Campania  uud  Maritima ,  cardinal- 
diacon  von  S.  Angelo ,  citirt  wurdun ,  aller  Verantwortung  aussor  für  Ninfa.  Contator  Hist 
Terrae.  188.  —  Vgl.  P.  13354.  55.  Wegen  Frangipani  vgl.  1249  mai  29.  »*8048 

befielt  dem  erwählten  von  Castro,  dafür  zu  sorgen,  dass  dem  bischofe  von  Ploaghe,  welcher  von 
den  beamten  und  anhängern  des  Entius,  Sohnes  Friedrichs,  von  seinem  sitze  vertrieben  ist, 
von  den  bischöfen  und  kirchen  Sardiniens  hundert  pfund  iährlich  gegeben  werden,  bis  er 
seinen  sitz  wieder  erlangt  Baluze  Mise.  7,439,  ed.  Mansi  1,214.  Cod.  Sardin.  1,360.  M. 
G.  Ep.  pont  2,425.  —  Vgl.  Berger  nr.  4246.  *8049 

verbietet  dem  abte  von  Wettingen,  den  bruder  Werner,  der  im  dienste  der  kirche  sich  den  hass 
vieler  zugezogen  hat,  anderswohin  zu  versetzen.  Bergeri,19.  M.G.Ep.pont.2,428.  **8050 

befielt  dem  thesaurar  von  S.  Peter  in  Strassburg,  nicht  zu  dulden,  dass  der  domherr  Hugo  von 
Zürich,  cleriker  des  königs  Wilhelm,  deshalb  im  genuss  seiner  bezöge  gestört  werde, 
weil  einige  seiner  verwandten  Friedrich  anhängen.  Berger  2,19.  M.G.Ep.pont  2,429.  — 
Vgl.  Berger  nr.  4211.  13.  14.  "8051 

ermächtigt  den  legaten  O(ctavian),  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  lata,  zur  ehe  zwischen 
Ulrich,  dem  söhne  des  herzogs  von  Kämt hen,  und  Agnes  [von  Meran],  der  wittwe  des 
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herzogs  vmi  0  e  s  t  e  r r  e  i  c  h ,  dispens  zu  ert  heilen,  nachdem  dif  betreffenden  personell  vorher  ver- 
sprochen haben  werden,  der  römischen  kirche  gegen  Friedrieb  beizustehen,  lionek  Cod.  Mor. 
3,100.  Reg.  Bohemiae  1,5C2.  —  Vgl.  nr.  8070.  so."i2 

beauftragt  den  bischof  von  Regensburg  an  stalle  des  gebannten  bischofs  von  Passau ,  dem  v-n 
abt  und  convent  des  Schottenklosters  S.  Jacob  von  Regensburg  für  das  Schottenkloster  zu 
Wien,  welche  Stadt  unter  dem  interdicte  sei,  zum  abte  erwählten  manche  Kilian  von  Ebers- 
berg die  weihe  zu  ertheilen.  Baluze  Mise.  7,434.  M.  G.  Ep.  pont.  2,431  o.  s.  **so53 

bestätigt  dem  mag.  Richard  von  Benevent,  capellan  des  cardinaldiacuns  R(ainer)  von  S.  Maria 
in  Cosmidin,  die  Verleihung  des  vacanten  decanats  Cosenza  durch  den  bischof  von  Albano. 
Birger  2,33  extr.  —  Vgl.  Berger  nr.  42«".  ss.  **S054 

sichert  genannte  herren  von  Alviano  (nordwestlich  von  Amelia  im  herzogthume  Spoleto)  wegen 
des  ihnen  von  Friedrichs  anhanger  Heinrich  de  Pareünauo  zugefugten  Schadens.  Berger  2,24. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,433.  —  Letzterer  wohl  derselbe  mit  dem  nr.  3132.  3386*  als  H.  da  l'a- 
ragnano,  Parangono  erwähnten  ;:oder  mit  H.  de  Pertingano  in  nr.  3797?  Henr.  de  Pareniano 
s.  u.  1249  mai  2I?:|;  ob  lVtrognano  nordwestL  Spoleto  ^oder  Petrignano  südöstl.  Citta 
I)ucale:|?  *S055 

schildert  ausführlich,  wie.  Friedrich  das  königreich  Sicilien  ausgesogen  und  heruntergebracht, 
insbesondere  aber  die  sie ilische  kirche  verfolgt  habe ;  verfügt  nun,  da  dasselbe  nach 
i.Mies  absetzung  keinen  könig  habe  und  er  die  dortigen  zustaude  nach  freiem  ermessen  zu 
ordnen  habe,  mit  rath  der  eardinile,  da-s  alle  gegen  die  freiheit  und  rechte  der  kirche  von 
Friedrich  vor  oder  nach  seiner  absetzuug  erlasseneu  Constitutionen  oder  von  ihm  oder  den 
frühem  königen  Sicitiens  eingeführten  gewohnheiten  nichtig  Seien;  restituirt  den  sicilisrheii 
kirchen  alle  ihnen  in  irgendwelcher  weise  entzogenen  besitzuugen  und  rechte;  bestimmt,  dass 
alle  kirchlichen  wählen  ganz  frei  ohne  vorherige  einholung  der  erlaubniss  des  königs  zur  vornähme 
der  wähl  und  ohne  uachherige  einholung  seiu<-r  Zustimmung  vorzunehmen  sind;  dass  prülaten, 
welche  keine  regalien  haben,  künftig  dem  Könige  oder  andern  weltlichen  beim  keinen  treueid 
schwören  sollen;  dass  kein  eleriker  wegen  irgendwelcher criminal-  oder civilsache,  auch  nicht 
wegen  maiestäts Verbrechens,  in  weltlichen  gerichten  zu  rechte  stehen  darf;  dass  kein  der 
gr.-ssern  excommuiiieation  unterworfener  in  geistlichen  oder  weltlichen  gerichten  zur  klage 
zugelassen  werden  darf;  dass  ehebruch,  cause  dotium  und  anderes  zur  canonisrhon  gerichtsbar- 
keit  gehörige  dieser  vorbehalten  sein  soll.  Gattula  Access,  ad  hist.  Casin.  2,717  ex  or. 
HotierFriedr.lIs.3H4.  Hofier  Alb.  v.  Beh.  21 1.  HuiU.6,676.  M.  G.  Ep.  pont.  2,434  n.  s.  — 
Wurde  am  15  oct.  12(17  vom  pabsto  Clemens  bestätig!  Nüüß 

ermächtigt  den  erwählten  von  V»  reell  i,  zum  besten  des  kriegs  gegen  Friedrich  und  dessen 
anhänger  allen  vasallen  seiner  kirche,  die  nicht  binnen  vierzehn  tagen  nach  öffentlicher  zu 
Nonn  geschehener  aufforderung  ihm  beistehen  werden,  als  rcbellen  ihre  lehen  zu  entziehen. 
Berger  2,32.  M.  G.  Ep.  pont.  2,437. —  Vercelli  war  zu  anfang  des  herbstes  durch  den  dor- 
tigen bürger  Petrus  Bicherius  dem  markgrafen  Lancia  für  den  kaiser  überliefert  worden, 
worauf  der  legat  Gregor  von  Montelongo  mit  Mailändern  u.  a.  Novara  besetzte.  Ann.  Piacent., 
M.  G.  Ss.  18,497.  Vgl.  andere  Womit  zusammenhängende  Verfügungen  zudec.  2Hund  124W 
ian.  5.  7.  ♦•so37 

schreibt  den  bürgern  von  Achen,  dass  er  sie  seit  ihrer  rückkehr  zum  gehorsam  gegen  die  kirche 
[vgl  nr.  4931»]  nach  dem  mass  ihrer  standhaftigkeit  und  glaubensreinheit  zu  den  der  kirche 
besonders  ergebenen  rechne,  und  ermahnt  sie,  immer  in  solcher  treue  zu  verharren,  :da  er 
den  aufdemconcil  gegen  Friedrich  und  Conrad  gefällten  sprach  unabänderlich  aufrechthalten 
will:|.  Quix  Cod.  Aqueus.  1,11».  HuilL  6,681.  —  Vgl  P.  13088.  H05K 

ermächtigt  den  erwählten  von  Lüttich.  die  bei  der  belagerung  von  Achen  zerstörten  kirchen, 
wie  solches  könig  Wilhelm  gebeten,  an  benachbarte  orte  zu  verlegen,  damit  ähnliches  nicht 
wieder  geschehe.  Quix  Cod.  Aquens.  1,118.  —  Vgl.  P.  13117.  805«.» 

befielt  dem  erzbischofe  von  Mainz,  alle  aus  Deutschland,  welche  vom  apostolischen  stuhle  ode-r 
dessen  legatcn  irgendwelche  gnaden  erlangt  haben,  zum  dienste  des  die  angelegenheiten  der 
römischen  kirche  betreibenden  römischen  königs  anzuhalten.  Höfler  Alb.  ICH.  KL  G.  Ep. 
pont.  2,439.  *8or,o 
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befielt  dem  erzbischofe  von  Mainz  und  dem  erwählten  von  Speier.  den  für  das  hl  land  besti 

zwanzigsten  der  kirchlichen  einkünfte  einzusammeln,  an  einem  sichern  orte  zu  hinterlegen 
nnd  niemandem  ohne  seine  besondere  erlaubniss  auszuliefern.  Cherrier  Hist.  de  la  lutte  (2  ed.) 
3,505.  Huül.  6,082.  M.  G.  Ep.  pont.  2,438  u.  s.  —  Vgl.  nr.  4943  u.  zu  1249  ian.  2.  *K061 

meldet  dem  bischofe  von  Chalons  und  dem  abte  des  heiL  grabes  zu  Cammerich,  dass  Johann  von 
Avesnes  und  dessen  bruder  Burchard,  weil  einige,  um  sie  spater  von  ihren  erbgütern  aus- 
schliessen  zu  können,  ihre  legitimiUt  in  frage  stellten,  eine  Untersuchung  darüber  verlangten, 
mit  welcher  er  sie  ohne  rücksicht  auf  den  darüber  früher  vor  ihm,  dem  pabste,  geführten, 
aber  nicht  beendigten  process  beauftragt.  Baluzo  Mise.  7,436,  ed.  Mansi  1,213.  Jacq.  de 
Gnyse  15, HO.  M.  G.  Ep.  pont  2,439.  —  Daraufhin  wurden  am  25  nov.  1249  zu  Rheims 
die  brüder  auf  grund  der  Untersuchung  und  ihres  eides  für  legitim  erklärt ;  vgl.  zum  1 7  apr.  1251. 
Für  den  frühern  process  vgl.  P.  11479,  Borger  nr.  1197.  1429.37.  —  |:  Johann  v.  Avesnes 
war  der  Schwager  kimig  Wilhelms,  vgl.  P.  12324.  :|  *8062 

gewahrt  den  bürgern  von  Strassburg,  dass  für  die  berücksiebtigung  der  ihren  söhnen,  enkeln 
und  vettern  ertheilten  Provisionen  gegenüber  anderen  das  datum  und  die  Präsentation  der- 
selben massgebend  sein  snlle.  Berger  2,45.  M.  G.  Ep.  pont.  2,440.  m*S063 

bewilligt  dem  k  ö  n  i  g  e  Wilhelm,  dass  die  auf  grund  seiner  ersten  bitten  von  deutschen  prälaten 
und  capiteln  ertheilten  verheissungen  von  benedeien  vor  den  auf  seine  oder  seiner  legaten 
schreiben  erfolgten  erfüllt  werden  sollen.  Sugenheim  Staalsleben  des  Klerus  1,172  frgm.  — 
Vgl.  1254  iuli  22.  »8064 

gestattet  denen  von  Bevagna  (Mevania),  bisthums  Spoleto,  denen  von  Foligno  als  anhäugern 
Friedrichs  das,  was  sie  denselben  schulden,  nicht  zurückzuzahlen.  Berger  2,24.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,441.  «8065 

bestätigt  den  bürgern  von  Achen  ihre  Privilegien,  rechte  und  freiheiten,  wie  sie  ihnen  von  Karl 
dem  grossen  und  andern  kaisern  verliehen  und  bereits  von  köuig  Wilhelm  [nr.  4932]  be- 
stätigt worden  sind.  Quix  Cod.  Aquens.  1,119.  M.  G.  Ep.  pont.  2,441.  8066 

ermächtigt  den  erzbischof  von  Mailand,  mit  allen  mittein  dagegen  einzuschreiten,  dass  der 
podosta  der  stadt,  seine  assessoren  und  die  consuln  Streitigkeiten  zwischen  geistlichen  und 
lata)  über  zehnten  und  dergleichen  der  kirchlichen  gerichtsbarkeit  entziehen.  Berger  2,33. 
M.  G.  Ep.  pont  2,442.  **8067 

befielt,  da  der  dem  legaten  Petrus  ertlieilte  auftrag  (s.  nr.  8024)  wegen  dessen  rüekkehr 
unerfüllt  geblieben  ist,  nun  dem  erzbischofe  von  Mainz  und  dem  bischofe  von  Strassburg,  dem 
Heinrich  von  Geroltseck  ein  deutsches  bisthura  zu  verschaffen ,  doch  mit  ausnähme  des  von 
Basel.  Berger  2,54.  M.  G.  Ep.  pont.  2,443.  —  Dea  legaten  letzte  urk.  aus  dem  reiche  ist 
datirt  Leodii  nov.  9.  Hartzheim  Conc.  3,579.  Vgl.  M.  G.  Ep.  pont.  2,439  anm.  1.  **8068 

ermächtigt  den  erwählten  von  Lütt  ich,  wegen  der  grossen  kosten,  die  derselbe  für  die  sache 
der  kirche  zu  bestreiten  hat ,  von  allen  geistlichen  pfründen ,  welche  binnen  fünf  iahren  in 
seiner  diöcese  erledigt  werden,  zweijährige  einkünfte  sich  zurück  zu  behalteu.  Baluze  Mise. 
7,440,  ed.  Mansi  1,214.  M.  G.  Ep.  pont.  2,444  n.  8.  8069 

ermächtigt  den  legaten  Octavian,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  lata,  zur  ehe  zwischen  Ulrich, 
dem  söhne  des  herzogs  von  Kärnthen,  und  Agnes,  nichie  des  Patriarchen  und  witwe  des 
herzogs  von  0  e  s  t  e  r  r  e  i  c  h,  trotz  des  dritten  Verwandtschaftsgrades  dispens  zu  ertheilen,  wenn 
sie  bürgschaft  leisten ,  dasa  sie  der  kirche  gegen  Friedrich  beistehen  werden.  Baluze  Mise. 
7,450,  ed.  Mansi  1,216.  M.  G.  Ep.  pont  2,446.  —  Vgl.  nr.  8052.  "8070 

bestätigt  dorn  capitel  von  R  i  m  i  n  i ,  welches  als  dem  einstigen  kaiser  F.  anhangend  exeommuni- 
cirt  war,  die  vom  cardinaldiacon  (Bainer)  von  S.  Maria  in  Cosmidin  ertheilte  losung.  Tonini 
3,527.  M.  G.  Ep.  pont  2,445.  —  Vgl.  P.  13135.  M.  G.  1.  c  |:Nach  Tonini  3,93  hat  der 
Iegat  Octavian  im  mal  Bimini  wieder  für  die  kirche  gewonnen.  :|  *H071 

befielt  dem  legaten  Gregor  von  Montelongo,  dem  mit  grossen  ausgaben  belasteten  erwählten  von 
Vercelli  (s.  nr.  8057)  von  den  kirchen  seiner  legation  eine  i ährliche  beisteuer  zahlen  zu 
lassen.  Borger  2.32.  M.  G.  Ep.  pont.  2,447.  "M072 

befielt  anf  fürbitte  des  königs  Wilhelm  dem  decan  von  Achen,  unter  angegebenen  bedingungen 
cleriker  von  Utrecht  zu  lösen,  welche  der  exeommunication  verfielen,  weil  sie  das  Statut  des 
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damaligen  legaten  Petrus  bezüglich  der  entlassung  der  concnbinen  nicht  beachteten.  Baluze 
Mise.  7,444,  ed.  Mansi  1.215.  Höfler  Alb.  171.  M.  G.  Ep.  pont  2,448.  »8073 

befielt  dem  erzbischofe  von  Mainz  and  dem  erwählten  Ton  Speier,  die  gelder  für  die  lösung  vom 
gelübde  des  kreozzngs  ond  die  bezüglichen  Vermächtnisse  zu  sammeln  and  dem  römischen 
kön ige  für  den  kämpf  gegen  Friedrich  znr  Verfügung  zu  stellen.  Höfler  Alb.  171.  M.  0. 
Ep.  pont  2,450.  "R074 

befielt  dem  provincial  der  Minderbrüder  (der  Predigerbräder  und  anderen  genannten)  in  Deutsch- 
land, nach  rath  könig  Wilhelms  das  kreuz  gegen  Friedrich  and  dessen anhünger predigen 
zu  lassen  mit  der  befugniss,  allen,  welche  zur  predigt  kommen,  vierzigtägigen  ablass  zu  ver- 
leihen.  Höfler  Alb.  170.  M.  G.  Ep.  pont.  2,448.  '8075 

befielt  genanntem  auf  bitte  des  römischen  königs,  dem  päbstlichen  subdiacon  Gislebert,  cano- 
uicus  von  S.  Marien  in  Utrecht,  eine  weitere  pfründe  im  dortigen  bisthum  zu  verschaffen. 
Berger  2,32.  M.  0,  Ep.  pont.  2,450.  »*8076 

befielt  dem  probst*  von  Biella,  um  Petrus  Bicherius,  bürger  von  Vercelli,  z 
aus  den  gutem  der  kirche  erhöht,  sich  nun  doch  wieder  dem  verdammten  Friedrich  ; 
hat,  den  Ubert  de  Balgaro  von  Vercelli  von  allen  schulden  und  Verpflichtungen  i 
zu  lösen.  Berger  2,31.  M.  G.  Ep.  pont.  2,451.  —  VgL  nr.  8057.  »*807  7 

schreibt  dem  erwählten  von  Vercelli,  dass  er  auf  seine  bitte  den  vertrag,  kraft  dessen  der  legat 
Gregor  von  Montelongo  einst  (vgl.  ltal.  Ueichssaehen  zu  1243  apr.  21.  22)  den  bürgern  von 
Vercelli,  um  sie  zur  kirche  herüberzuziehen ,  die  dem  bischofe  zustehende  weltliche  gerichts- 
barkeit  in  gewissen  orten  verkaufte,  mit  rath  der  cardinäle  für  ungültig  erkläre.  Berger  2,31. 
M.  G.  Ep.  pont.  2.452.  —  Vgl.  Berger  2,55  von  man  9.  Mit  beziehung  auf  ienen  verkauf 
bestätigt  noch  kaiser  Ludwig  1329  oct  23  der  gemeinde  die  bez.  rechte.  Winkelmann  Acta 
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befielt  demselben,  genannten  geistlichen  der  stadt  und  diöcese  Vercelli ,  welche  dem  einstigen 
kaiser  anhangen,  ihre  beneficien  zu  entziehen.  Berger  2,30.  M.  G.  Ep.  pont  2,452.  —  Vgl. 
dagegen  nr.  3751.  **8079 

bettelt  dein  erwählten  von  Paderborn  auf  bitte  des  bischofs  von  Münster  und  des  herrn  B. 
von  Lippe  und  der  grafeii  von  Arnsberg  und  Rietberg,  dem  pfarrer  Johann  von  Oynhansen 
-in  l  anonicat  bei  S.  Peter  und  &  Andreas  lo Paderborn  n  verschaffen.  Berger  2,33.  Westf! 

Urkb.  5,232.  M.  G.  Ep.  pont.  2,453.  **8080 

gestattet  dem  capitcl  zu  Freising  auf  dessen  Vorstellung,  dass  bürg  und  Stadt  Freising  in  dem 
über  die  umgebenden  länder  des  herzogs  von  Baiern  wegen  dessen  anhänglichkeit  an  Friedrich 
verhängten  interdiet  mitbegriffen  werden,  ohne  dass  der  herzog  dort  angesessen  sei  oder  dass 
die  einwohner  dazu  veranlassung  gegeben  hätten,  wenn  sich  dies  so  verhält,  den  gottesdienst 
wie  gewöhnlich  zu  halten.  Meichclbeck  Hist  Fris.  2,31.  8081 

bevollmächtigt  seinen  legalen  h>ainer)  von  S.  Maria  in  Cosmidin  zur  lösung  aller  aus  dem  könig- 
reiche  Sizilien  (aus  Tuscion).  welche  in  den  schoss  der  kirche  zurückkehren  wollen. 
Berger  2,1 15.  M.  G.  Ep.  pont.  2,455.  *8082 

befielt  dem  bischofe  von  Seckau,  den  altem  herzog  von  Kärnthen  anzuhalten,  dem  bischofe 
von  Freising  alles  za  restituiren,  was  der  einstige  herzog  von  Oesterreich  von  demselben  zn 
leben  und  er  nach  dessen  tode  an  sich  gerissen  hatte.  Meichelbeck  Hist  Fris.  2,12.  Fontes 
rer.  Austr.  II  31,157  u.  s.  —  Vgl.  Fontes  L  c.  160.163.  l:Es  handelte  sich  wohl  um  lehen 
in  der  windischen  mark.:|  *8085 

Ernennung  des  erzbischofsSi  fr  id  von  Mainz  zum  apostolischen  legaten  in  Deutschland. 
Ann.  Erphord.  za  1249.  —  Für  die  genauere  Zeitbestimmung  wird  das  feWen  des  titels  in 
nr.  8074,  sein  vorkommen  in  nr.  8084  und  bei  allen  weiteren  erwähnungen  des  erzbischof» 
massgebend  sein  müssen ,  wenn  auch  die  anzeige  an  den  deutschen  clerus  :  des  ,plenae'  legationis 
officium:'  erst  vom  25  feb.  (vgl.  nr.  8098)  datirt  ist.  Vgl.  Mitth.  des  österr.  Inst  4,384  ff. 
|:  Doch  hatte  der  erzbischof  auch  schon  vorher,  seitdem  der  legat  Petrus  von  8.  Georg  Deutschland 
verlassen  hatte  (s.  o.  nr.  8068),  genauer  seit  dec.  9,  wiederholt  auftrage  erhalten,  wio  solch«» 
I.  Vgl.  auch  Bodenberg  in  M.  G.  Ep.  pont  2,458  anm.  4.  :|  *a 
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befielt  dem  erzbischofe  von  Mainz,  legaten  des  apostolischen  Stuhls,  den  leuten  von  Neuen- 
bürg (im  Breisgau;  Tgl.  nr.  8026)  und  Vi  Hingen,  welche  sich  nach  klage  der  grafen 
Conrad  und  Heinrich  von  Freiburg  ihrer  hermhaft  entzogen  und  Friedrich  zugewendet  haben, 
allen  kirchlichen  trost  zu  entziehen  und  sie  als  excommunicirt  zu  verkünden.  Herger  2,48. 
M.  0.  Ep.  pont.  2,458.  «8084 

befielt  dem  bischofe  von  Strassburg,  die  nicht«  der  nm  die  kirche  hochverdienten  grafen  von 
Nuereraberg  (Wirtemberg ?)  und  Grüningen  zur  äbtissin  zu  befördern.  Wirtemb.  Grkb. 
4,458.  Berger  2,37.  M.  0.  Ep.  pont.  2,459.  |:Sie  ward  wohl  äbtissin  von  S.  Stephan  zu 
Strassburg.  Schöpflin  Als.  1 ,400.  —  Uebrigens  wird  Nürnberg  richtig  sein,  da  auch  ian.  2 1» 
auf  gemeinsame  fürbitte  des  burggrafen  von  N.  und  des  grafen  von  Grüningen  und  ian.  30, 
wie  es  hier  heisst,  der  »grafen«  von  Grüningen  und  Nürnberg  verfügt  wird.  Berger 
2,51.  47.  M.  G.  Ep.  pont  2,460.  463.  —  üm  diese  zeit  werden  noch,  abgesehen  von  den 
in  den  unten  verzeichneten  stücken  erwäluiten ,  als  fürbittende  angeführt :  ian.  2 1  Berger 
nr.  4360.  M.  G.  2,456  die  grafen  Ulrich  von  Wirtemberg.  Hartmann  von  Grüningen.  Hugo 
von  Lützelstein,  Conrad  von  Freiburg;  ian.  30  Berger  nr.  4321.  M.  G.  460  Friedrich  und 
Ludwig  von  Truhendingen;  apr.  30  Berger  nr.  4651.  M.  G.  521  C.  de  Waizeburc  (Cmr.  von 
Wasserburg?)  :|  *8085 

beauftragt  den  probst  von  Rüti  auf  klage  des  klosters  Wettingen,  dass  die  edeln  von  Strätlingen 
(bei  Thun)  das  kloster  in  betreff  gewisser  besitzungen  vor  Conrad,  den  söhn  des  kaisers, 
nach  dessen  absetznng  citiren  liessen,  sie  alles  rechtsanspruchs  verlustig  zu  erklären.  Berger 
2,38.  M.  G.  Ep.  pont.  2,460.  •*808t> 

ermahnt  den  römischen  könig,  dass  er,  wenn  der  markgraf  von  Baden  nach  seinem  versprechen 
wider  Friedrich  und  dessen  söhn  Conrad  das  kreuz  nimmt,  dagegen  auch  der  gemahlin  des- 
selben, der  nichte  des  verstorbenen  herzogs  von  Oestorreich,  di<>  nachfolge  in  dessen 
reichslehen  gestatten  möge ,  gleichwie  von  römischen  kaisern  den  herzogen  von  Oesterreich 
durch  besonderes  Privilegium  sei  nachgelassen  worden:  ut  si  iidem  duces  absque  liberis  mas- 
culis  morerentur,  femine  tarn  in  ducatu  quam  feudis  aliisque  bonis  omuibus  possiut  iure  suc- 
cedere  masculorum.  Baluze  Mise.  7,455  [raitfeb.  13].  Lambacher  Ot-ster.  InU>rr.  24.  Höfler 
Friedr.  U  390.  Alb.  175.  Huill.  6,690.  M.  G.  Ep.  pont.  2,464  u.  s.  —  In  dem  allein  ächten 
Privilegium  minus  von  1156  lautet  die  betreffende  stelle:  ut  ipsi  et  liberi  eorum  post  eos, 
indifferenter  filii  et  filio,  eundem  Austrie  ducatum  hereditirio  iure  a  regno  teneant  et  pos- 
sideant.  8087 

gestattet  auf  bitte  des  der  kirche  getreuen  grafen  Rudolf  des  altera  von  Habsburg  (Laufen- 
burg) dem  abt  und  convent  von  Muri,  bei  geschlossenen  thüreu  messe  zu  lesen,  obgleich  das 
land  ihres  vogts,  des  iüngern  grafen  Rudolf  von  Habsburg  (späteren  königs),  wegen  dessen 
anhänglichkeit  au  Friedrich  mit  dem  interdict  belegt  ist  Herrgott  Gen.  2,290.  Vindicia« 
act  Mur.  306.  —  Vgl.  Berger  2,45.  M.  G.  Ep.  pont.  2,456  für  Wettingen  ian.  21.  808s 
befielt  genannten  prälaten,  den  bischof  (Rüdiger)  von  Passau  zur  Verantwortung  vorzuladen, 
weil  derselbe  die  güter  seiner  kirche  verschleuderte  (vgl.  nr.  8000),  die  bürgen  und  festen 
derselben  dem  herzöge  von  Baiern  überlieferte  und  sich  so  Öffentlich  zum  feinde  der  kirche 
erklärte,  weiter  aber,  obwohl  vom  damaligen  legaten  Petras  von  S.  Gwrg  excommunicirt,  auf  den 
interdicirten  besitzungon  der  ministerialen  von  Chunring  gottesdienst  hielt  und  cleriker  ordi- 
nirte.  Höfler  Alb.  176.  M  G.  Ep.  pont  2,466.  —  Vgl.  feb.  15.  *80S9 
befielt  dem  legaten  erzbischof  von  Mainz,  den  Conrad,  probst  von  S.  Guido  zu  S  p  e  i  e  r ,  an  einer 
ihm  genehmen  kirche  das  deutschen  königreichs  zum  bischof  zu  befördern,  sobald  das  statt- 
haft sein  wird.  Höfler  Alb.  179.  M.  G.  Ep.  pont  2,467.  —  Der  probst  erscheint  dann 
später  als  delegirter  des  legaten  Conrad  von  Cöln ;  vgl.  Cardanus  Konr.  v.  Hochstaden  31.  »8090 
befielt  dem  bischofe  (Albert)  von  Regensburg,  allen  priestern  und  clerikern  seines  bisthums 
die  beneficien  zu  entziehen,  welche,  dem  herzöge  von  Baiern  und  dem  Conrad ,  söhne  Fried- 
richs, anhangend,  in  den  vom  erwählten  von  Ferrara,  damaligen  legaten,  interdicirten  kirchen 
gottesdienst  hielten.  Höfler  Alb.  178.  M.  G.  Ep.  pont.  2,468.  '8091 
beauftragt  denselben  ,  dass  er  den  herzog  von  Baiern,  welcher  seines  eides  ungeachtet  als 
Statthalter  Friedrichs  in  Oesterreich  (vgL  nr.  3707)  wider  die  kirche  handelt,  der  vo 
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Gregor,  »einein  Vorgänger,  erhaltenen  indulgenzen  für  verlustig  erkläre,  sodann  ihn  mit  dem 
kirehenbann  und  dessen  land  mit  dem  interdict  belege  und  gegen  ihn  das  kreuz  predigen 
lasse.  Baluze  Mise.  7,456.  Buczek  Cod.  Mor.  3,104.  Hnill.  6,691.  Mon.  Wittelsbac.  1,101. 
M.  G.  Ep.  punt.  2,469  (vgl.  anm.)  u.  s.  8092 

will,  dass  derlegat  erzbischof  von  Mainz  allen  dumcapiteln  seiner legation gebiete,  beisedis- 
vaoanzeu  keine  neuen  bischöfc  zu  wählen  ohne  päbstliche  besondere  erlaobniss  bei  strafe  der 
Dichtigkeit  Höfler  Friedrich  II  s.  391.  Alb.  180.  Berger  2.48  extr.  —  Dieser  sehr  ein- 
greifenden [schon  auf  1246,  vgl.  nr.  7696,  zurückgehenden]  massregol  gedenkt  auch  Herrn. 
Alt.  ad  1227,  wo  er  im  allgemeinen  über  den  streit  zwischen  pabst  und  kaiser  spricht.  [Vgl. 
Herger  2.57.  M.  G.Ep.  pont.  2,475  vom  1  märz,  wo  sie  auf  die  bedeutenderen  klöster  aus- 
gedehnt wird.  Vgl.  auch  unten  zum  20  apr.]  8093 

bewilligt  dem  erzbischofe  und  capitel  von  Trier  auf  deren  klagen,  dass  sie  auf  provisionsschreibon 
des  pabstes  oder  seiner  legaten  nicht  zur  aufnähme  solcher  sollen  gonöthigt  werden,  welche 
der  trierischen  oder  römischen  kirche  ungehorsam  sind  oder  fälschlich  behufs  erwirkung  der 
schreiben  angaben ,  dass  sie  und  die  ihrigen  dem  apostolischen  stuhle  ergeben  seien,  oder 
nicht  residiren  wollen  oder  können,  wie  sich  dazu  nach  altem  brauche  die  canoniker  von  Trier 
eidlich  verpflichten.  Mittelrh.  Urkb.  3,737. —  P.  13214».  *8094 

befielt  genannten  übten,  den  bischof  von  Pas  sau,  durch  dessen  schuld  die  kirche  von  Passau 
in  argen  verfall  gerathen  sei,  zur  abdankung  zu  veranlassen.  Baluze  Mise.  7,465.  M.G.Ep. 
pont.  2,471  u.  s.  —  Vgl.  nr.  8089  und  P.  13217.  M.  G.  1.  c.  **809ö 

liefielt  denselben,  falls  der  bischof  von  Passati  abdanken  oder  sterilen  sollte,  dem  capitel  die  vor- 
nähme einer  wähl  ohne  besondere  päbstliche  erlaubniss  zu  untersagen.  Baluze  Mise.  7.466. 
M.  G.  Ep.  pont.  2.472.  —  Vgl.  1250  märe  1  1.  *«809fi 

gebietet  einem  domherru  von  Mantua,  den  er/.priester  von  Prato  (bei  Correggin)  im  besitze  des 
ihm  vom  legaten  Gregor  von  Montelongo,  erwählten  von  Tripolis,  übertragenen  eano- 
nicats  an  der  kirche  von  Reggio  zu  schützen,  das  derselbe  dem  Wilhelm,  genannt  der  Apulier, 
als  einem  anhänger  des  kaisers  entzogen  hat.  Berger  2,49.  M.G.Ep. pont.  2,472.  —  ! 
ich  sehe,  erscheint  der  legat  hier  zum  ersten  male  mit  seinem  neuen  titel.  Wegen  sein« 
fahrens  vgl.  P.  13257.  **K()97 

verbietet  dem  erzbischofe  von  Mainz,  das  amt  seiner  legation  (plene  legationis)  in  der  davon 
abgenommenen  provinz  vonCöln  zu  üben.  Berger  2,57.  M.  G.  Ep.  pont.  2,475. —  Wegen 
Trier  vgl.  folg.  -8098 

bewilligt  der  geistlichkeit  der  Stadt  Trier,  dass  sie,  da  diese  überall  von  ihren  und  der  kirche 
feinden  umgeben  ist.  ausserhalb  des  gebiets  ihres  erzbischofs  nicht  durch  briefe  des  jähstes 
oder  seiner  legaten  vor  gericht  geladen  werden  soll.  Mittelrh.  Urkb.  3,740  eior.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,474  (aus  dem  Reg.  mit  feb.  22).  —  |:Nach  Gesta  Trevir.  hätte  der  erzbischof  von 
Trier  erlangt,  dass  seine  kirche,  die  nonnisi  de  latero  d.  pape  missum  tenetur  rechtere  legatum. 
förmlich  von  der  legation  des  erzbischofs  von  Mainz  eximirt  wurde,  also  wie  die  provinz  Coln 
(s.  vorher).  :|  *si>99 

befielt  dem  legaten  erzbischof  von  Mainz,  allen  geistlichen  und  woltlichen  seiner  legation, 
denen  in  erwartung  ihrer  förderung  der  kirchlichen  sache  gnaden  verlieben  sind,  im  falle 
ihres  Ungehorsams  dieselben  zu  entziehen.  Berger  2,56.  M.  G.  Ep.  pont  2,474.  **S100 

ermächtigt  denselben,  da  er  ihm  zur  förderung  der  Sache  des  reichs  und  der  kirche  das  legaten- 
amt  (plene  legationis)  im  kölligreiche  Deutschland  übertragen  habe,  im  ganzen  bereiche  seiner 
legation  beneficien  zu  verleihen,  wie  das  einem  cardinal  der  römischen  kirche,  wenn  er  dort 
legat  wäre,  zustehen  würde,  indem  er  seine  darauf  bezügliche  Constitution  (vomeoncil  in  Lyon, 
Mansi  Coric.  23,653)  ausser  kraft  setzt.  Höfler  Alb.  182  (und  darnach  P.  13307  mit  6  cal. 
maii).  Berger  2,53.  M.  G.  Ep.  pont.  2,475.  *8101 

emptielt  allen  erzbischöfen,  bischöfen,  äbten.  sonstigen  prälaten  und  dem  gesammten  clerns  im 
deutschen  kölligreiche  den  erzbischof  von  Mainz,  welchem  er  in  diesem  gebiete  volle  lega- 
tiousgewalt  übertragen  hat.  Höfler  Alb.  183.  M.G.Ep.  pont.  2,476.  —  Vgl  oben  nr.  8083». 
:  Sifrid  von  Mainz  erkrankte  auf  dem  zuge  des  königs  Wilhelm  (feb.)  gegen  Djgelheim  und 
starb  märz  9  zu  Bingen,  s.  nr.  4969». :j  »8  102. 
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bewilligt  dem  grafen  (Otto)  von  Geldern  die  Zölle,  welche  seinem  vater  und  ihm  vom  einstigen 
kaiser  Friedrich  vor  seiner  entsetzung  (nr.  1462)  und  vom  könig  Wilhelm  (nr.  4889)  ver- 
liehen and  ihm  von»  legaten  Petrus  (1247  nov.  l)  and  dann  von  ihm  selbst  bestätigt  sind, 
angehindert  fortzubesitzen ,  da  sie  ihm  von  den  dazu  befugten  verliehen  seien.  Sloet  Oorkb. 
2,686.  «8103 


befielt  dem  abte  von  Bellelay,  dem  probste (Heinrich  von  Neuenburg)  von  Basel, 

und  freunde  mit  dem  kreuze  bezeichnet  gegen  Friedrich  kämpfen,  die  probstei  von  S.  Amarin 
zu  übertragen.  Höfler  Alb.  181  extr.  (mit  1248  dec,  31).  Berger  2,52.  M.  0.  Ep.  pont 
2,478.  —  VgL  Berger  nr.  4498.  8104 

befielt  dem  Minderordensbruder  Johann  von  Diest  (vgL  nr.  5047).  die  forsten,  getreuen  und 
dienstmannen  des  reichs,  welche  dem  könige  Wilhelm  noch  nicht  mannschaft  und  treue 
leisteten,  durch  kirchenstrafeu  dazu  anzuhalten.  Höfler  Alb.  182.  M.G.Ep.  pont  2,479.  'Hinö 

Vgl.  das  von  diesem  tage  datirte  schreiben  an  den  erzbischof  von  Cöln  beim  14  mai.  *a 

gestattet  dem  bischofe  von  Constanz,  gleich  seinem  Vorgänger  von  pfarrern  und  geistlichen 
seiner  diöcese  für  vergehen  die  bannalia  genannten  hassen  zu  erheben.  Balaze  Mise.  7,474. 
M.  G.  Ep.  pont  2,479  u.  s.  —  Vgl.  P.  13252.  M.  G.  480.  *»8106 

gibt  auftrag,  die  vonCamerino  bei  ihren  Privilegien  zu  schützen.  Lilii  Hist  di Camerino  258 ; 
vgL  259.  —  VgL  nr.  7914.  *8107 

trägt  dem  bischofe  von  Bologna  die  Versorgung  eines  canonicos  von  Moden a,  capellans  des 
bischofs  (Wilhelm)  der  Sabina,  auf,  der  aus  furcht  vor  Friedrich  und  dessen  anhängem  dort 
nicht  zu  bleiben  wagt.  Berger  2,59.  M.  G.  Ep.  pont  2,481.  **8108 

beauftragt  den  probst  von  S.  Maria  in  Metz ,  dass  er  den  durch  provision  des  legaten  Petrus 
von  S.  Georg  zum  bischof  von  Worms  ernannten  Kichard,  welchen  er  auf  Vorstellung  des 
Wirich  «M  Daun,  königlichen  hofmarschalls,  dessen  bruders ,  der  päbstlichen  gunst  würdig 
achte,  bis  zur  beendigmig  des  über  diese  provision  entstandenen  streits  und  bis  derselbe 
durch  recht  oder  gnade  die  wormser  kirche  erlangt  haben  werde,  einstweilen  in  den  genuss 
der  bischöflichen  einkünftc  setze.  Baluze  Mise.  7,475,  ed.  Mansi  1,221.  M.  G.  Ep.  pont 
2,481.  —  VgL  nr.  8028.  8109 

zeigt  seinem  subdiacon  Ph(ilipp)  von  Assisi,  canonicas  von  Lüttich  and  Sammler  des  zwanzig- 
sten in  der  diöcese  Lüttu  li,  an,  dass  dem  prior  und  convente  von  S.  Laurentius  in  Lüttich 
wegen  der  lasten ,  die  sie  nach  bericht  des  frühern  legaten  Petrus  von  S.  Georg  bei  der  be- 
lagerung  von  Athen  getragen  haben,  60  mark  vom  zwanzigsten  ihrer  einkünfte  zu  erlassen 
seien.  Berger  2,58.  M.  G.  Ep.  pont.  2,481.  **8 1 1 0 

bewilligt  dem  durch  die  anbänger  Friedrichs  herabgebrachten  kloster  Pf Avers,  dass  es  zur 
aufnähme  oder  pfründenverleihung  auf  schreiben  des  pabstes  oder  der  legaten  nicht  gelialten 
sein  solL  Eichhorn  Ep.  Curiens.  83.  —  VgL  P.  13258.  *81 1 1 

meldet  allen  erzbischöfen,  bischöfen  and  prülaten  im  deutschen  köuigreiche,  dass  er  in  dem 
wünsche,  die  in  Deutschland  betriebene  angelegenlieit  gottes  und  der  kirche  zu  glücklichem  endo 
zu  führen,  dem  erzbischofe  (Conrad)  von  Cö  1  n  das  amt  eines  legaten  übertragen  habe ;  fordert 
sie  auf,  ihm  bezüglich  iener  angelegenheit  za  gehorchen  und  ihm  die  gebührenden  procura- 
tionen  zu  leisten.  Negotium  dei  —  eidem  etc.  Hartzheim  Conc.  :i.44o  zu  1 187.  —  Vgl. 
Mitth.  des  österr.  Inst  4,389,  wonach  das  seinem  hauptinhalte  nach  hier  angereihte  schreiben 
vielleicht  erst  einige  zeit  nach  apr.  30  (s.  u.)  erlassen  wurde.  :  Die  von  Rodenberg  in  M.  G. 
Ep.  pont  2,509  anm.  2  angeführten  gründe,  besonders  der  unterschied  zwischen  der  legatio 
ad  hoc  d.  h.  zum  kämpfe  gegen  Friedrich ,  die  hier ,  and  der  plena  legatio ,  die  dem  erz- 
bischof erst  apr.  30  (s.  u.)  übertragen  wurde,  and  die  tbatsache,  dass  er  sich  selbst  schon  seit 
apr.  lolegat  nennt  (s.  Keichssachen),  machen  mir  eine  frühere  ansetzung  dieses  Schreibens  fast 
gewiss,  das  in  diesem  falle  nicht  lange  nach  dem  tode  des  erzbischofs  von  Mainz  (s.  nr.  8102), 
durch  den  die  legation  in  Deutschland  wieder  erledigt  wurde,  ergangen  sein  wird.  Auch  das 
ist  zu  beachten,  dass  der  erzbischof,  der  freilich  im  Registrum  noch  nicht  legat  genannt  wird, 
apr.  13  und  20  (s.  u.)  auftrage  wie  ein  legat  erhielt  Vgl.  Chron.  reg.  Colon,  cont  S.Pantal. 
ed.  Waitz  297.  :|  *8112 
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schreibt  dem  bischofe  von  Tusculum,  apostolischem  legaten,  dass  Melisent,  wittwe  des  fürsten  B. 
von  Antiochien,  tochter  des  königs  Amalrieh  und  der  königin  Johintha,  ersucht  habe,  da  ihr 
als  nächster  verwandten  des  C,  sohns  Friedrichs  und  erben  des  königreichs  Jerusalem, 
nach  recht  und  alter  gewohnheit  während  dessen  abwesenheit  dominium  und  baiulatus  des 
königreichs  zustehe,  durch  ihn  in  besitz  gesetzt  zu  werden :  befielt  ihm,  dem  zu  willfahren, 
wenn  das  ohne  anstand  geschehen  könne.  Baluze  7,47«  1 1.222).  Höfler  Alb.  185.  Huill. 
G,70'J.  M.  G.  Ep.  pont  2,482.  —  Vgl.  nr.  «010.  *8113 

ermächtigt  den  bischof  von  Treviso  auf  bitte  des  comes  Absonensis  Johann  Tiepolo .  sohns 
des  benogl  von  Venedig,  zur  ehe  der  tochter  desselben  mit  dem  söhne  des  comes  Arbo- 
nensis  dispens  zu  geben.  Berger  2, Co.  M.  G.  Ep.  pont.  2,483.  **8114 

befreit  das  capitet  von  S.  Stephau.  bisthums  Lnni,  auf  bitte  des  markgrafen  Bamabeus  Mala- 
spina  von  der  gewährung  von  Provisionen  durch  päbst*  öder  legalen,  die  nicht  ausdrücklich 
dieses  erlasses  gedenken.  M.  H.  Kp.  pont  2,4*3.  **8 115 

legitirnirt.  da  das  eines  königs  entbehrende  königreich  Sicilien  zur  zeit  keinen  andern,  als 
den  pabst  hat.  der  solche  gewalt  besitzt,  den  Mathens  von  Amiterno,  söhn  des  .-dein  Qentilis 
von  Amiterno,  und  gestattet  ihm.  da  sowohl  dieser,  als  auch  des>pn  bruder  Theodinns  keine 
anderen  erben  hat,  nachfolge  in  deren  gütern  und  rechten.  M.  G.  Ep.  pout.  2,485.  —  Der 
pabst  hatte  1248  uov.  12  dem  Matheus  als  einem  aus  dem  königreich  vertriebenen  cleriker 
einkünfie  von  römisch*!!  kirchen  anweisen  lassen,  Berger  2,74.  M.  G.  2,42»,  und  gewährte 
ihm  1 24'.»  raai  12,  obwohl  er  nun  offenbar  aufgehört  hatte,  cleriker  zu  sein  und  weiterhin  nobilis 
genannt  wird,  fortbezug  derselben,  bis  ihm  die  nickkehr  möglich  sein  werde.  Berg>r  L  c. 
Vgl.  auch  Berger  nr.  4591.  92  (M.  0.  2....1S l.  4593.  **81 16 

befielt  dem  bischofe  von  Terracina,  dem  magister  Petrus  de  Atino,  seinem  Schreiber,  statt  der 
Capelle  S.  Gerniani  zu  Sora,  deren  besitzungen  durch  den  abt  von  Monte  Casino  zu  sehr  ver- 
ringert sind,  die  kirch-  S.  Petri  ad  Cellas  zu  übertragen  und  von  derselben  den  cleriker  J., 
netfen  des  richter  P.  d  e  V  i  n  e  a,  zu  entfern-n.  welcher  dieselbe  mit  andern  kirchen  und  bene- 
Öcten  gegen  die  canonischen  sauungen  inue  hat,  Huillard  Pierre  de  la  Vigne  316.  M.  G. 
Ep.  pont.  2,486.  —  Vgl.  P.  13051.  Huill.  315.  M.  G.  424.  *81  17 

meldet  allen  bischöfen  und  geistlichen  personell  (baronen ,  edeln  und  gemeinden)  in  der  mark 
Aucona  und  d"in  herzogthume  Spoleto,  dass  er,  um  das  königreich  Sicilien  von  den  Be- 
drückungen Friedrichs  zu  befreien,  dorthin  den  cardinaldiacon  P(ntrus)  von  S.  Georg  ad 
Velum  aureum  als  legaten  mit  voller  gewalt  sende,  und  dass  er  demselben  zugleich  die 
volle  rectorie  und  legatkn  in  der  mark  und  dem  herzogthume  übertragen  habe,  da  von  da 
ans  die  angelegenheit  des  königreichs  vorzüglich  zu  betreiben  sei.  Huill.  6,7 14.  »erger  2,1 1  :>. 
M.  G.  Kp.  pont.  2,4S7.  —  In  dieser  form  wohl  erst  zu  späterer  bekanntmachung  bestimmt. 
Die  ernennung  zum  legaten  <  Berger  nr.  4691.  M.  G.  4ssi  bezieht  sich  zunächst  nur  auf  das 
königreich.  *81 18 

meldet  den  baronen.  edeln  und  gemeinden  der  mark  Ancona  (des  herzogthums  Spoleto,  in  Cam- 
panien  und  Maritima,  den  getreuen  im  tuscischen  Patrimonium  und  in  der  Sabina)  die  er- 
uennung  des  cardiualdiacons  IVtrus  von  S.  Georg  zu  ihrem  rector.  Berger  2,1 16.  117. 
M.  G.  Ep. pont.  2,4ss.  4i»0.  —  Vgl.  Berger  nr.  4603.  4696.  M.  G.  48«.).  494.  •8119 

schreibt  dem  bischofe  (Rainald)  von  Ostia  »  und  ebenso  seinem  vicar  in  Rom,  dem  cardinalpriestc-r 
Stephan  von  S.  Maria  in  Trastcvere),  dass  er  in  der  erwägung,  die  angelegenheit  d<-s  könig- 
reichs werde  ihm  eine  zu  grosse  last  sein,  dieselbe  dem  cardinaldiacon  Pi  etrusj  von  S.  Croorg 
übertragen  habe,  dem  er  mit  rath  und  hülfe  beistehen  möge.  Berger  2,1 19.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,491.  "8120 

schreibt  dem  cardinaldiacon  K(iccard)  von  S.  Angelo  (bisher  rector  in  Campania  und  Maritima), 
dass  er.  weil  ien<T  oft  vernehmen  Hess,  dass  er  an  den  hof  zurückuzkehren  wünsche,  die  führnntf 
der  sicilischen  angelegenheit  dem  cardinaldiacon  Petrus  übertragen  habe,  den  iener,  so  lang*» 
er  dort  bleibe,  unterstützen  möge.  Berger  2,1 19.  M.  G.  Ep.  pont.  2,492.  **8  121 

befielt  dorn  Senator  und  volk  von  Bom,  den  von  ihm  als  legaten  ins  königreich  bestimmten  cardinal 
Petrus,  der  mit  den  seinigen  für  das  beste  der  Stadt  mit  leib  und  gut  eingetreten  ist,  bei 
seinem  auftrage  in  ieder  weise  zu  fördern.  Höfler  Alb.  217  extr.  Berger  2,119.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,492.  **M122 


Digitized  by  Google 


Innocenz  IV.  1249.  Pont.  6. 


1337 


ermächtigt  den  legaten  Petrus,  fär  die  angelegenheit  des  kön  ig  reich»  namens  der  römischen 
kirche  1U000  mark  Silber  auf  die  bürgen  und  ländereien  der  kirchen  der  Stadt  Born  (and 
1OO00  unzen  gold  auf  die  bürgen  der  römischen  kircbe  in  der  mark,  dem  herzogthume,  dem 
toscischen  Patrimonium,  in  Campania  und  Maritima)  aufzunehmen.  Berger  2.119.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,491.  »»8123 

ermächtigt  denselben,  zu  demselben  zwecke  von  den  kirchen  seiner  legation,  dann  auch  in  Cam- 
pania und  Maritima  und  von  den  pfründeninhabern  daselbst  und  in  Bom  (auch  von  den  aus 
dem  königreiche  verbannten)  eine  beisteuer  einzufordern.  Berger  2.122.  M.  G.  Kp.  pont 
2,496.  497.  —  Ist  mit  Bodenberg  anzunehmen,  dass  die  ernennung  des  cardinals  zum  legaten 
für  den  kirchenstaat  selbst  erst  spater  (apr.  1 5 —  1 7  s.  nr.  k  1 32  ff.)  erfolgte,  so  wird  dies»  voll- 
macht, in  der  er  nur  als  legat  für  die  sicilische  sarhe  erscheint,  einem  früheren  Zeitpunkte  zu- 
zuweisen sein,  wie  denn  ihrefassuug  ganz  der  des  vorhergehenden  Stücks  entspricht.  **H124 

bevollmächtigt  denselben,  in  genannten  gebieten  des  kirchenstaats  ein  beer  zum  einfalle  in  das 
königreich  zu  sammeln.  Berger  2.118.  M.  G.  Ep.  pont  2,493.  *8125 

schreibt  dem  decan  und  capitel  von  C  a  m  e  r  y  k  über  die  bestrittene  wähl  des  Nicolaus  de  Fon- 
tanis  zum  dortigen  bischof,  den  er  bestätigt.  Baluze  Mise.  7,480  (1,223).  M.  G.  Ep.  pont. 
2,505-  8126 

schreibt  dem  bischofe  vonCameryk  über  einen  zwischen  den  mit  dem  kreuz  bezeichneten,  von 
welchen  die  genannten  ihr  gelübde  auf  der  herfahrt  gegen  Achen  erfüllten,  und  den  nicht 
mit  dem  kreuz  bezeichneten  canonikcni  von  Lüttieh  entstandenen  streit  und  bestätigt  die  beim 
päbstlichen  stuhle  TOB  cardinal  P(etras)  von  S.  Georg  getroffene  entscheidung.  Ibid.  7,482 
(1,223).  M.  G.  Ep.  pont.  2,506.  — [Vgl.  auch  M.  G.  Ep.  pont.  3.65  zum  25  feb.  1251,  wo- 
nach den  clerikern ,  welche  das  kreuz  gegen  Achen  genommen  hatten,  bewilligt  war,  ihre 
beuefleien  durch  drei  iahre  in  ahsentia  gemessen  zu  dürfen.]  8127 

bevoUmäehtigt  die  erzbischöfe  und  bischöle,  denen  dies  vorgewiesen  wird,  dem  Predigerbruder 
Heinrich,  welchen  der  legat  (Albert),  erzbischof  vonLivland  und  Preusseu,  in  päbstlicher 
vollmacht  zum  bischofe  von  Jatwesonieu  ernannte,  aber,  weil  aus  seiner  provinz  vertrieben, 
nicht  weihen  konnte,  auf  anforderung  des  erzbischofs  die  weihe  zu  ertheilen.  Baluze  Mise. 
7,478  (1,222).  Theiner  Mon.  Pol.  1,47.  M.  G.  Ep.  pont  2.50S  u.  s.  *»8128 

schreibt  dem  erzbischöfe  von  Colli,  dass  er  in  betracht  der  treue  der  brflder  C(onrad)  und  H(ein- 
rich),  grafen  von  Freiburg,  und  ihrer  vorfahren,  sowie  im  andenken  au  deren  oheim  den 
C(oiirad),  bischof  von  Port" ,  deren  bruder  Gebhard,  seinen  caplait,  durch  eine  gunst  ehren 
wolle,  und  beauftragt  ihn,  in  seinem  namen  demselben  die  provision  irgend  eines  deutschen 
bisthums  zu  ertheilen.  Baluze  Mise.  7.491  (1,225).  M.  G.  Ep.  pont.  2,309  0.  s.  8129 

schreibt  demselben,  duss,  wenn  sein  caplan  (tobhard,  der  bruder  der  grafen  C.  uml  H.  von  Frei- 
burg, das  deutsche  bi-dhum ,  womit  der  erzbischof  namens  des  pabstes  ihm  die  provision 
geben  werde,  nicht  annehmen  wolle,  die  demselben  deshalb  ertheilte  vollmacht  doch  nicht 
erloschen,  sondern  zur  provision  mit  einem  andern  gültig  sein  solle.  Baluze  7,488  (1,224). 
M.  G.  Ep.  pont  2.5 1 0  u.  s.  8 ISO 

zeigt  den  in  Campania  und  Maritima  an,  dass  sie  dem  cardinaldiacou  Petrus  als  ihrem  recu>r  zu 
gehorchen  hätten  und  dass  er  unbedingt  alle  Verfügungen  widerrufe,  durch  welche  die  obhut 
von  Städten  und  bürgen  irgendwelchen  personell  vom  päbstlichen  >tuhle  übertragen  wurde. 
Berger  2,117.  M.  G.  Ep.  pont.  2.494.  —  Vgl.  die  entsprechende  vollmacht  an  Petrus  für 
Ancona  und  Spoleto  Iterger  120.  M.  G.  495.  Besondere  wei>ung  betr.  Kocca  Lariana  bei 
Vclletri  apr.  21  Berger  123.  M.  G.  503.  *»8131 

übertragt  dem  b'gaten  cardinaldiacon  Petrus  das  amt  eines  legat en  in  Campania,  Maritima, 
Sabina  und  Kotnania.  in  den  Städten  und  diöcoson  Porto,  Velletri,  Palestrina  (vgl.  Petrini  Mem. 
Prenestr.  410.  Berger  2,124.  M.  (i.  Kp.  pont.  2,503  von  apr.  21)  und  Kieti,  in  den  abteien 
Subiaco,  Farfa  und  S.  Salvalor  von  Kieti  und  in  den  angrenzenden  gebieten.  Petrini  l.  c.  mit 
ttg.  Berger2.118.  M-  G.  Ep.  pont.  2.497.  —  Für  Ancona  und  Spoleta  war  die  ernennung 
schon  von  anfang  an  in  aussieht  genommen  (s.  nr.  81 18),  obwohl  die  Itesondere  anzeige  der- 
selben dorthin  (Berger  2,1 16.  M.  G.  2,495)  erst  ietzt  erfolgt  zu  sein  scheint.  **8132 
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weist  den  cnbisehof  von  Pisa  und  alle  biscböfe  und  geistlichen  in  Toscien  und  im  Patrimonium 
S.  Petri  (in  Toscien l  zum  gehorsam  gegen  den  von  ihm  als  legalen  dorthin  entsendeten  car- 
dinaldiacon  Petras  an.  Berger  2,120.  M.  G.  Ep.  pont,  2.496.  —  Mit  dieser  ernennungdes 
Petrus  zum  legaten  im  kirchenstaato  selbst  und  in  Tuscien  erlosch  die  legation  des  cardinal- 
diacons  Kainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  vgl.  M.  ö.  492  anm.  3.  "8133 

ermahnt  die  Templer  ( Hospitaliter  und  Deutschordensbrüder)  in  Tuscion,  Äncona,  Spoleto,  dem 
Patrimonium.  Campania,  Maritima,  Eomania  und  im  königreiche  Sicilien,  dem  dorthin  zum 
besten  der  allgemeinen  kirche  als  legaten  entsendeten  cardinal  Petrus  zur  durchfuhrung  seiner 
aufgäbe  von  ihren  gutem  eine  beisteuer  zu  geben.  Bergor2.120.  M.  G.Ep.  pont  2,4  97.  "8134 

ermächtigt  den  legaten  Petrus,  allen  wegen  begünstignng  Friedrichs  gebannten  im  konig- 
reiche und  in  den  andern  lindern  seiner  legation,  die  zur  kirche  zurückkehren  wollen,  losnng 
zugewähren.  Berger2,l  18.  M.U.Kp.  pont.  2,498.—  Vgl.  Bergernr.  469».  M.G.493.  "8135 

ermächtigt  den  aus  dringender  Ursache  nach  Italien  bestimmten  legaten  Petrus,  allen  in  seiner 
legation  zu  versprechen,  dass  er  und  die  cardiuäle  nie  mit  Friedrich  einen  frieden  eingehen 
würden,  wonach  derselbe  oder  einer  seiner  söhne  künig  oder  kaisnr  sein  werde-  Höfler  Alb. 
217.  Huill.  C.717.  Berger  2,119.  M.  O.  Kp.  pont.  2,4'.»k.  —  Auch  in  den  weiteren  voll- 
machten für  den  legaten  wurde  die  formet :  Cum  te  ad  partes  Italie  dpstiiiemus,  gi'braucht.  "8136 

ermächtigt  den  legaten  Petrus ,  den  brüdern  des  Deutschordwns  und  andern  religiösen  smner 
legation  bei  hartnäckigem  ungehorsam  gegen  die  kirche  die  ihnen  vom  päbstlichen  stuhle 
verlieheneu  Privilegien  und  gnaden  zu  entziehen.  Herger  2,121.  M.  (J.  Kp.  pont.  2,499. — 
Daselbst  weitere  kirchliche  vollmachten  Kr  deiiselbeu;  vgl.  Höfler  Alb.  21s.  Cherrier  (2  ed.) 
2,460.  HuilL  6,717.  Gegen  unbotmässige  Cistercieuser  apr.  27  Herger  2,120.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,505.  "8137 

ermächtigt  denselben,  falls  er  nicht  ins  königreich  gelangen  könne  oder  es  wieder  verlassen 
müsse,  trotzdem  sein  legatenamt  in  demselben  auszuüben.  lierger  2,122.  M.  G.  Ep.  pont. 
2,501.  "8  138 

befielt  denen  von  Perugia  (Spoleto,  Todi.  Assisi,  Ancoua.  Recanati  .  den  Weisungen  des  legaten 
Petrus  zu  folgen.  Berger  2,123.  M.  G.  Ep.  pont.  2,502. —  Mit  spiritum  consilii  sanioris  an 
Ascoli,  Osimo,  S.  Severino,  Foligno,  Terni  und  die  edeln  von  Airona.  "8  139 

beauftragt  den  erzbischof  von  Cöln,  in  der  absieht,  dass  kein  wolf  sich  in  die  heerde  einschleichen 
möge  in  diesen  Zeiten,  namens  seiner  allen  kirchencollegien  Deutschlands  zu  verbieten, 
wenn  die  stelle  eines  hirten  (also  doch  wohl  eines  bischofs)  vacant  wird ,  zu  einer  wähl, 
postulation  oder  ernennung  zu  schreiten,  bevor  nicht  vom  päbstlichen  stuhle  dazu  die  erlaub- 
niss  eingeholt  worden  ist.  Höller  Friedrich  II  s.  392.  Alb.  188.  M.  G.  Ep.  pont.  2,51 1. — 
Vgl.  nr.  8093.  Hl 4« 

befielt  dem  legaten  O(ctavian),  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  lata,  den  legaten  Petrus  für 
die  Unternehmung  gegen  das  königreich  Sicilien  auf  anfordern  mit  rittern  und  schützen 
und  sonst  zu  unterstützen.  Borger  2,124.  M.  G.  Ep.  pont.  2,503.  **8  141 

befielt  allen  bischöfen  und  geistlichen  in  Tuscien,  deu  provinzen  des  Kirchenstaats  und  dem  könig- 
reiche  Sicilien,  auf  anforderuug  des  cardinals  Petrus ,  den  er  um  der  sache  der  kirche  und 
des  reiehs  willen  mit  voller  legatengewalt  nach  Italien  sende,  ihre  kirchen  und  das  kirchen- 
gut zu  verpfänden,  indem  er  mit  den  eardinftlen  verspricht ,  sie  schadlos  zu  halten.  Herger 
2,124.  M.  G.  Ep.  pont.  2,504.  •*8  142 

restituirt,  da  das  königreich  Sic  ilien  ietzt  keinen  könig  hat,  dem  der  kirche  orgebenen  R(oger) 
von  Galluccio  das  ihm  einst  vom  pabste  (Jregor  verliehene,  aber  von  Friedrich  genommene 
Castrum  Vairano,  bisthums  Teano,  unter  der  Voraussetzung,  dass  es  nicht  einem  anderen  ge- 
treuen gehöre,  und  unter  der  bedingung,  dass  er  nach  der  besitznahmo  der  kirche  oder  dem 
künftigen  könige  mannschaft  und  treueid  leiste.  Berger  2,97.  M.  G.  Ep.  pont.  2,3  12.  — 
Andere  Vergünstigungen  für  dieselbe  familie  Berger  nr.  4224.  4449.  iL  G.  51 1.  Die  zahl 
der  Verfügungen  und  Verleihungen  in  bezug  auf  das  königreich  ist  um  diese  zeit  überhaupt 
eine  ziemlich  grosse,  was  wohl  andeuten  kann,  dass  man  von  der  Sendung  des  cardinals  Petrus 
von  S.  Georg  viel  erwartete.  Ausser  den  besonders  angeführten  seien  noch  erwähnt :  märz  2 
Berger  4634  auf  bitte  des  Oddo  von  Laviano;  apr.  25  Berger  4605.  Huill.  6,726.  II.  G.  51  B 
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—  29 


—  29 


-  30 


anf  bitte  des  Pandulf  von  Fasanella  für  einen  cleriker  von  Anagni;  apr.  27  B.  4531.  M.  G. 
5 1 7  für  die  Cistercieuser  von  Zannone  bei  Gaeta,  vpL  nr.  8 1  55  ;  apr.  30  H.  4505.  M.  (1.  520 
für  Demetrius  Francisens;  mai  0  B.  4487.  X.  G.  626  für  einen  cleriker  von  Anagni ;  iuni  18 
B.  4»;  15.  -M.  0.  527  in  betreff  einer  kirche  in  den  Abruzzen  und  H.  4027  für  einen  cleriker 
von  Ferentino.  **8143 

befielt  anf  bitte  des  römischen  königs  dem  erzbischofe  von  Cöln,  den  ritter  Bastian  de  VLsnto, 
bisthums  Lüttich,  von  ehehindornisseu  zu  dispensiren.  Bürger  2,67.  M.  G.  Ep.  pont  2,51 2. — 
Wegen  einer  in  dieser  zeit  an  den  pabst  gelangten  botschaft  des  königs  vgl  apr.  28.  **8144 

beauftragt  den  bischof  von  Meissen,  dass  erden  (Otakar),  söhn  des  königs  von  B  0  h  in  e  n ,  welcher, 
verführt  von  einigen  baronen,  seinen  vater  feindlich  vorfolgt  und  mit  Conrad,  dem  söhne  des 
einstigen  kaisers .  sowie  mit  dem  herzöge  von  Baiorn  und  andern  feinden  der  kirche  einen 
freundschaftf-bund  nicht  ohne  Mitwirkung  des  bischofs  von  Prag  und  einiger  andern  geist- 
lichen eingegangen  ist,  abmahne  und  nöthigenfalls  mit  dem  kirchenbann,  sein  land  aber  mit 
dem  interdict  belege,  : ferner  den  bischof  von  Prag  vor  den  pabst  lade  und  ungehorsame 
geistliche  entferne  :|.  Boczek  Cod.  Mor.  3,100.  Baluze  Mise.  7,489  (1,225).  Höfler  Albert 
188.  Cod.  Sax.  reg.  II  1,128.  M.  G.  Ep.  pont.  2,513  u.  s.  —  VgL  Heg.  Otakars.  8145 

beauftragt  denselben,  dass  er  den  könig  von  Böhmen  von  dem  eide  losspreche,  welchen  der- 
selbe seinem  söhn«  wegen  niederlegung  der  kröne  gezwungen  geleistet  hat,  :  und  ebenso  die, 
welche  ienem  zur  Wiedererwerbung  der  kröne  beistehen,  vom  banne  löse:|.  Boczek  Cod.  Mor. 
3,108.  Cod.  Sax.  reg.  II  1,129.  M.  G.  Ep.  pont.  2,514  u.  s.  —  |:VgL  Wenzels  urk.  für 
den  bischof  von  Meissen  iuni  2 :  pro  negotiorum  nostrorara  promotione.  Reg.  Boh.  1 ,57  2.  :j  8140 

Wvollmachtigt  seinen  legaten  erzbischof  Albert  von  P  r  e  u  s  s  e  n ,  so  oft  er  es  für  zweckmässig 
erachte,  zum  apostolischen  stuhle  zu  kommen ,  .legatorum  ipsius  consuetudine  non  obstante'. 
Bunge  Livl.  Urkb.  1,202  u.  s.  #*8147 

bestätigt  der  gemeinde  Bevagna  (bei  Foligno)  die  vom  legaten  K(ainer),  cardinaldiacon  von 
8.  Maria  in  Cosmidin,  ertheilte  erlaubniss ,  leute  des  Napoleon  Rainaldi ,  die  der  kirche  ge- 
horchen wollen,  als  ein  wohner  bei  sich  aufzunehmen.  Berger  2,81.  M.  G.  Ep.  pont  2,515. 
—  Am  27  wurde  ihr  das  gut  des  genannton  in  den  durch  sie  zerstörten  bürgen  von  Anti- 
gnano  etc.  verliehen.  Daselbst.  **8148 

ermächtigt  den  bischof  von  Toni  auf  bitte  des  Johann,  grafen  von  Burgund  und  heim  von 
Salins,  dem  söhne  desselben  rücksichtlich  seiner  ehe  dispens  zu  ertheilen.  Berger  2,07.  M. 
G.  Ep.  pont  2,517.  **8149 

befielt  dem  bischofe  von  Strassburg  auf  bitte  des  C(onrad)  von  Schmiedelfeld,  boten  des  römi- 
schen königs.  einem  vetter  desselben  ,  canonicus  zu  Carden  (a.  d.  Mosel),  die  annähme 
mehrerer  beuericien  zu  gestatten.  Berger  2,08.  M.  G.  Ep.  pont  2,518.  —  Vgl.  nr.  4964. 
Mit  der  hier  erwähnten  sendong  des  königs  (vgl.  nr.  8144),  zu  der  auch  sein  ritter  Heinrich 
Büffels  (s.  nr.  8 1 0 1 )  gehörte,  wird  dio  am  30  erfolgte  erhebung  des  erzbischofs  von  Cöln  zur 
vollen  legaU-ugewalt  zusammenhängen.  Da  Conrad  noch  mai  0  am  päbstlichen  hofe  gewesen 
zu  sein  scheint ,  dürfte  er  erst  abgereist  sein,  als  mai  1  4  (s.  u.)  dio  förmliche  bestallung  des 
erzbischofs  und  gleichzeitig  die  Zuweisung  der  kreuzzug*lösegelder  an  könig  Wilhelm  ausge- 
fertigt war.  **s  150 

verbietet  der  grafin  von  Sain  auf  klage  ihres  erben,  des  grafen  Dietrich  von  Cleve,  weitere 
veräusserungen  von  ihrer  grafschaft.  Iterger  2,08.  M.  G.  Ep.  pont.  2.5 1 8.  —  VgL  mai  6.  **8 1 5 1 

bewilligt  dem  herzöge  von  B  r  a  u  n  s  c  h  w  e  i  g ,  dass  gegen  ihn  ohne  besondern  apostolischen  be- 
fehl  exeommunication  und  interdict  nicht  verhängt  werden  sollen.  Orig.  Guelf.  4,2 1 1.  *H152 

überträgt  dein  P. ,  welcher  wegen  seiner  ergebenheit  gesren  die  kirche  in  der  Verbannung  lebt, 
während  dessen  vater  Pandulf  von  Aquino  dem  Friedrich  anhängt,  die  baronie,  die  bürgen 
und  alles,  was  dessen  vater  sonst  im  königreiche  wie  ausserhalb  desselben  besitzt ,  doch  so, 
dass  es  an  den  vater  zurückkommt,  wenn  dieser  zum  H'"rsam  P«*e"  d'e  kirche  zurückkehrt. 
HuilL  6,727.  M.  G.  Ep.  pont.  2,5  1 9.  *8153 

befielt  auf  bitten  des  Kichard  Francisci  dem  legaten  Petras  von  S.  Georg,  dem  ans  dem  könig- 
reiche stammenden  Philipp  Scriniarius.  bürger  von  Koni,  (<in  rittorlehen  im  königreiche  zu 
übertragen.  HuilL  0.727.  M.  G.  Ep.  pont.  2.520.  —  Vgl.  B-rger  nr.  4034.  39.  *S154 
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verleiht  dem  Cistercienserklostor  S.  Spirito  auf  der  insel  Zannone ,  histhums  Gaeta.  wegen  der 
annuth  desselben  und  da  das  königreich  ietzt  keinen  könig  bat.  die  insel  L'stica  bei  Palermo, 
wenn  sie  nicht  einem  der  kirche  ergebenen  gehört.  Berger  2.'. »5t.  —  Vgl.  Berger  nr.  4531. 
M.  Ct.  Kp.  pont  2,517.  **S155 

Ernennung  des  erzbisehofs  Conrad  von  Cöl  n  zu  seinem  le  ga  t  e  n  in  Deutschland, ;:  ietzt  mit  der 
vollen  gewalt  eines  solchen,  vgl.  nr.  Kl  12.  56s'.  Diese  ernennung  erfolgte  zur  etitschädigung 
dafür,  dass  dem  erv.bischof  (vgl.  die  entscheidung  vom  4  mai)  nicht  zugelassen  wurde,  zugleich 
das  er/stift  Mainz  zu  besitzen.  Ne  arcbiepiscopus  Colon iensis  egre  ferret  suum  desiderium 
non  completum.  ipsi  legationis  dignitas  est  commi>sa.  Christ.  Mog.  ap.  Böhmer  2.270.  M.  G. 
Ss.  25,24s.  [VgL  näheres  in  meiner  erörterang  über  die  ernennung  Conrads  in  den  Mitth. 
des  österr.  Inst.  4,370;  dann  Rodenberg  in  M.  ii.  Kp.  pont.  2,009  anm.  2.]  |:  Als  boten  des 
königs  waren  ilamals  Conrad  von  Schraiedelfeld  und  der  ritter  Heinrich  BnfTels  beim  pabste, 
s.  nr.  H150.:  a 

w<  ist  den  gesammten  derus  im  königreich?  Deutschland  zum  gehorsam  gegen  den  erzbiscbof 
von  Cöln  an,  dem  er  volle  legatengewalt  Iplone  legationis  officium)  übertragen  habe.  Berger 
2,69.  M.  G.  Ep.  pont  2.521.  —  Die  ausfertiguug  der  ernennung  Conrads  selbst  erfolgte 
erst  unterm  14  mai  s.  nr.  M71.  *K156 

gestattet  dem  erzbischofe  von  Cöln,  im  ganzen  bereiche  seiner  legation  kirchliche  beneficien  zu 
verleihen.  Berg'T  2,69.  M.  G.  Kp.  p«nt.  2.522.  —  Wie  vorher  dem  erzbischofe  von  Mainz 
nr.  8101.  Zwei  andere  vollmachten  Berger  nr.  447»i.  77.  M.G.  1.  c.  **S157 

antwortet  dem  decan  und  capitel  von  Mainz;  erkennt  ihre  ergebenheit  in  der  ihm  vorgetragenen 
bitte,  dass  er  die  pflege  ihres  erzstifts  dem  erzbischofe  von  Cöln  als  einem  unermüdlichen  Vor- 
kämpfer der  kirche  anempfehlen  möge :  erklärt,  dieser  bitte  nicht  nachgeben  zu  können;  ver- 
ordnet, dass  sie  ihrer  kirche  mit  rath  um!  beistand  des  bischofs  von  Strassburg  einen  hirten 
alsbald  vorsetzen  sollen,  widrigenfalls  besagter  bisehof  den  auftrag  habe,  eineu  solchen  zu 
ernennen.  Hötier  Eriedrich  11  s.  392.  Alb.  190.  M.  G.  Ep.  pont.  2,523.  —  Vgl.  nr.  4969 
und  7779.  8158 

schreibt  dem  bischofe  von  Strassburg,  dass  er  dem  decan  und  capitel  von  Mainz  aufgegeben 
habe,  mit  seinem  rath  innerhalb  nionatsfrist  der  mainzer  kirche  mit  einem  neueu  crzbischof 
vorzusehen,  widrigenfalls  er  selbst  eine  geeignete  persoii  der  mainzer  kirche  vorsetzen  solle, 
indem  er  ihm  zugleich  befielt,  besagtem  capitel  den  erwählten  von  Speier  zu  diesem  zweck  zu 
empfehlen,  eventuell  vorzusetzen.  Uvfler  Alb.  1 90.  M.  G.  Ep.  pont.  2,524.  s  1 5  9 

befielt  auf  bitten  des  römischen  köniirs  dem  erwählten  von  Lüttich,  den  abt  W(ilhelin)  von 
S.  T  rüden  zu  dispensiren,  welcher,  früher  pfarrer  zu  Achen  und  capellan  des  königs,  mönch 
wurde,  nach  acht  lagen  zum  abt  gewühlt  und  von  Arnold,  früherem  bisehof  von  Semgullen, 
benedieirt  wurde.  Baluze  Mise.  7,494  (1,220).  M.  G.  Ep.  pont.  2.524  u.  s.  —  Vgl.  Geste 
abb.  Trud.,  M.  G.  Scr.  10,396.  Andere  Vergünstigungen  für  8.  Traden  s.  M.  G.  Ep.  je-ut. 
2,525  anm.  2.  536.  *s  1  '".0 

befielt  dem  abte  von  .Middelburg,  aus  rücksicht  auf  den  edeln  H(einrieh)  dictus  Buffelo ,  boten 
des  römischen  königs,  dem  bruder  desselben,  Egidius,  canonicum  von  S.  Marien  in 
Utrecht  (vgl.  Berger  2,79.  M.  G.  Ep.  2,519),  eine  praelatur  in  der  oöiner  ]>Mvinz  zu  ver- 
schaffen. Berger  2,loo.  M. G.  Ep.  pont.  2.526.  —  Gleichseitig  wird  demselben  befohlen, 

vettern  des  H.  dictus  Büffels,  der  hier  miles  de»  königs  heisst  (vgl.  nr.  490*.  60.  611.  pfrün- 

den  im  bisthum  Utrecht  zu  verschaffen.   Borger  1.  c.  —  leber  die  damalige  botschaft  «los 

königs  s.  nr.  8150.  "sißl 
bestätigt  dem  Wilhelm  von  Läutern  auf  seine  bitte  und  auf  die  Conrads )  von  Scbmiedelfeld, 

boten  des  römischen  königs,  ein  cauonicat  bei  S.  Germanus  von  Speier.  Berger  2.72. 

M.  G.  Ep.  pont.  2.52S.  —  Vgl.  nr.  BISO.  **81«12 
nimmt  die  Sophie,  landgrälln  von  Thüringen,  nicht»  köuig  Heinrichs  und  wittwe  des  lier- 

zogs  von  Brabant ,  wegen  der  der  kirchi  geleisteten  hülfe  in  seinen  schütz.    Berger  2,72. 

M.  G.  Ep.  pont.  2,527.  —  Ebenso  die  verwittwete  grftfiu  von  Sain  (vgl.  nr.  H151).  *s  1  63 
widerruft  anf  bitte  des  römischen  königs  die  sentenz ,  durch  welche  der  verstorbene  mbischof 

von  Mainz  den  Gerhard,  c  tioni.  us  zu  Cöln,  söhn  des  wildgrafen  (1251  erzbischof  von 
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Mainz),  der  domcantorei  beraubt*  and  für  unfähig  za  kirchlichen  beneficien  erklärte.  Berger 
2,72.  AI.  G.  Ep.  pont.  2.02'.».  —  Vgl.  über  die  veranlassung  zum  vorgehen  des  erzbischofs 
unten  1251  apr.  1.  —  Weitere  Vergünstigungen  für  Gerhard  auf  bitte  des  königs  1249 
1ml  12.  15.  lieber  nr.  4571.  94.  **8164 
befielt  dem  legateti  erzbischof  von  Cöln,  da  nach  einer  tnittheiluug  des  erzbischofs  von  Bremen 
H(einrich)  der  längere,  graf  von  Oldenburg,  die  tochter  des  grafen  von  Hoya  zu  ehelichen 
wünscht  und  dadurch  dem  lande  frieden  geschafft  werden  könne,  diese  ehe  trotz  des  vierten 
Verwandtschaftsgrades  zu  gestatten,  wenn  der  römische  könig  ihn  darum  angehe.  Berger2,74. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,530.  "8165 
befielt  den  übten  von  Casamari  und  Gratteri  (bei  Cefalu)  und  dem  mag.  Paganus,  domherm  von 
Trani,  die  zur  zeit  in  Rom  und  Campanien  weilen,  dem  domherrn  Johann  Saccus  von  Palermo 
dip  nächste  erledigte  domcaplanei  daselbst  zu  übertragen  ,  gleichviel ,  ob  der  gebannte  erz- 
bischof von  Palermo  sie  schon  einem  anderen  verlieh.  Berger  2,77.  31. G.Ep. pont.  2,531. 
—  Vgl.  mai  28.  **8166 
befielt  dem  bruder  Wilhelm  von  Oika  (Eika,  Jlaeseijk).  Predigerordens ,  in  der  diöcese  Lüttich 
von  den  lösegelderu  der  in  Deutschland  gegen  Friedrich  und  für  das  h.  land  mit  dem  kreuze 
bezeichneten  und  v»n  legaten  zu  diesem  zwecke  die  aas  gelübden  gegen  Friedrich  herrühren- 
den dem  k in  ige  Wilhelm  zu  übergeben,  das  übrige  aber  zu  verwahren.  Berger  2,79.  M. 
G.  Ep.  pont.  2.5:51.  —  Vgl.  folg.  **8167 
befielt  demselben,  die  lösegelder  der  fürdas  h.  land  mit  dem  kreuze  bezeichneten,  sobald  er  sie 
gesammelt  habe,  vollständig  dem  köiiige  Wilhelm  zu  übergeben.  Höfler  Alb.  192.  Cherrier 
Hist.  de  la  bitte  3,521  ;  (2*4)  3,505.  M.  G.  Ep.  pont.  2,533.  —  Das  folg.  zeigt,  dass  diese 
und  die  vorhergehende  Verfügung  geheim  zu  bleiben  bestimmt  waren.  *8168 
befielt  demselben  (ebenso  dem  Minnriten  Johann  von  Diest,  bisthums  Lüttich),  die  lösegelder  der 
für  das  h.  land  mit  dem  kreuz  bezeichneten,  welche  er  als  arme  und  unbrauchbare  von  ihrem 
gelübde  entbinden  werde,  und  bezügliche  legale  in  Deutschland  zu  sammeln  und  bis  auf 
weiteres  zu  verwahren.  Berger  2,75.  M.  G.  Ep.  pont.  2,532.  **81fi9 
fordert  die  Minderbrüder  im  deutschen  königliche  tu  eifriger  kreuzpredigt  gegen  den  einstigen 
kaiser  Friedrieh  und  für  Unterstützung  könig  Wilhelms  auf.  Höfler  Alb.  192.  M.  G.  Ep. 
pont.  2,532.  *8170 
schreibt  dem  erzbischefe  von  C  ö  1  n  (Conrad  von  Hochstaden),  dass  er  ihn  zum  päbstlichen  legaten 
in  Deutschland  ernannt  habe :  ecce  tibi,  de  cuius  probiiate  et  iudustria  plenam  in  domino  fidu- 
ciam  obtinemus,  in  prefatis  partibus  ut  evellas  et  destruas,  dissipes  et  disperdas,  edifices  et 
plantes  fdas  that  er,  denn  er  war  der  erbauer  des  ctflner  doms),  sicut  expedire  videris,  plone 
legationis  officium  duximns  committendum.   Baluze  Mise.  7,495  (ed.  Mansi  1,226).  M.  G. 
Ep.  pont.  2,533  u.  s.  Vgl.  P.  13249.  —  [Mit  ii  idus  martii,  wofür  maii  zu  lesen  sein  wird. 
Vgl.  meine  erörterung  in  den  Mitth.  des  österr.  Inst  4.379  und  oben  nr.  8155».]  8171 
ermächtigt  den  legalen  erzbischof  von  Oöln  auf  Vorstellung  des  reichshofkämmerers  Ulrich  von 
M  i  n  I  e  n  b  e  r  g .  zu  der  ehe  seines  Stiefsohns  Sibotho  mit  Lugardis ,  tochter  des  grafen  von 
Rostein  (V),  durch  die  schwere  feindschaften  getilgt  würden,  nach  seinem  ermessen  nachtrag- 
lichen dispens  zu  ertheilen.  Berger  2,7(5.  M.  G.  Ep.  pont.  2,534.  —  Vgl.  Berger  nr.  45 13. 
P.  1336«.  *8172 
befielt  demselben  auf  bitte  des  herzogs  (Mattheus)  von  Lothringen  und  des  grafen  (Theobald) 
von  Bar,  in  einer  ehesache  nach  der  dem  früheren  legaten  P(etrus),  cardinaldiacon  von  S.  Georg, 
aufgetragenen  dispensation  zu  verfahren.  Berger  2,76.  M.  G.  Ep.  pont.  2,535.  **8173 
ermächtigt  den  bei  ihm  anwesenden  bischof  (Ulrich)  vonGurk,  seinem  clenker  Engelbert 
irgendwo  in  Deutschland  eine  pfründe  zuzuweisen.  Berger  2,80.  M.  G.  Ep.  pont.  2,537. — 
Vgl.  Borger  nr.  4527 — 29  und  zu  mai  25.  **8174 
gestattet  dem  bischofe  von  Voltcrra,  denen  aus  den  diöcesen  Florenz  und  Arezzo,  welche  einen 
zug  zum  hl.  lande  gelobten ,  zu  gestatten ,  statt  dessen  gegen  F  r  i  o  d  r  i  c  h  und  dessen  an- 
hängor  zu  kriegen.  Rena  e  Camici  Serie  6d,58.  *8175 
schreibt  demselben,  dass  es  iedem  erlaubt  soi,  dio  guter  der  anhänger  Friedrichs  in  besitz  zu 
e  Camici  6d,58.  *8176 
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dombemi  von  Bieti,  den  durch  die  feinde  der  kircho  seiner  guter  im  k  ö  n  i  g  r  e  i  c  h  e 
beraubten  pnester  Bainald  von  Maren  (bei  Citta  ducale)  in  besitz  der  Marienkirche  von  Ma- 
ren zu  setzen,  welche  der  Verfolger  der  kirche  Heinrich  von  Pareniano  (vgL  nr.  H055)  durch 
Verleihung  des  einstigen  kaisers  in  besitz  hat.  Berger  2.116.  M.  G.  Kp.  pont.  2.53s.  **H177 
bewilligt  denen  von  Spoleto  wegen  ihrer  treue  abgabenfreien  verkehr  und  handel  im  köuig- 
reiche  Sicilien  und  Apnlien.  Hofler  Alb.  194  extr.  Herger  2, h  j.  M.  G.  Kp.  pout.  2.539. 
Sansi  Storia  di  Spol.,  Doc.  291.  —  |:Am  2o  hatte  der  jiabst  Spoleto  die  Verleihungen  das 
früheren  legaten  Rainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin  bestätigt.  Sansi  L  c:|  *sl78 
befielt  genannten  auf  bitte  der  bischöfe  von  Osnabrück  und  Minden  and  der  ministerialen, 
rathmannen  und  gemeinde  von  Osnabrück,  dem  priester  Ludolf  eine  vicarie  in  Osnabrück  zu 
verschaffen.  Westf.  Lrkb.  5,233.  **sl79 
befielt  dem  erwählten  von  Salzburg,  dem  Witko,  der  alsanhänger  Friedrichs  bürgen  für  den- 
selben in  hut  lut,  die  kirche  S.  Bartholome!  in  Felis  und  seine  andern  beneflcien  zu  nehmen  und 
dieselben  dem  Hermann,  dem  söhne  des  grafen  von  Ortenburg.  zu  übertragen.  Höfler  Alb. 
196.  M.  0.  Kp.  pont.  2,539.  —  :  lieber  Witigo  vgl.  nr.  3759.  3S05;  über  die  Stellung  des 
grafen  Hermann  von  Ortenburg  ( in  Kftrnthen)  vgl.  Hnill.  6,753  not.  u.  oben  nr.  3793.:)  *S180 

ermächtigt  den  bischof  von  0  u  r  k  ,  laien  seiner  stadt  und  des  bisthums ,  die  in  vertheidigung 
seiner  kirche  andere  kirchen  durch  braud  und  raub  schädigten,  vom  banne  zu  lösen.  Berger 
2,86.  M.  G.  Ep.  pont.  2,54(1.  .  **Slsi 

genannten,  dem  domberrn  von  Girgenü,  Jobann  Saccus  (vgL  nr.  8166),  der  um  der  er- 
gegeu  die  kirche  willen  allen  gutes  beraubt  im  exil  leben  muss ,  das  die  tertiana 
von  Castronuovo  genannte  beneltcium  anzuweisen,  dessen  Vergebung  dem  päbstlichen  stuhle 
heimgefalleu  ist,  obwohl  der  bischof  (Bainald)  von  Girgeuti  sich  derselben  angemasst  hat 
Berger  2,96.  M.  G.  Kp.  pont.  2,541.  •*H182 

restitnirt  dem  Heinrich  Fran  gi  pan  i ,  pfalzgrafen  des  Laterans,  i:  da  das  königreich  ietzt  keinen 
künig  hat,  :|dasfürstenthumTarcntmit  dem  land  Otrauto,  welches  einst  die  kaiserin  Con- 
stantia  zusammen  mit  dem  gewesenen  kaiser  Friedrich  seinem  oheün  Otto  Frangipani,  dessen 
erbfolger  jener  ist,  verliehen  haben  soll,  danu  aber  der  gedachte  kaiser  wieder  zurückgenommen 
hatte,  |:unter  der  Voraussetzung,  dass  jenes  nicht  einem  getreuen  der  kirche  gehort:l.  Höfler 
Friedrich  II  s.  394.  Alb.  l 95.  Uuill.  6,734.  M.  G.  Kp.  pont.  2,542.  —  Vgl.  nr.  531  und 
zum  21  ian.  1252.  MISS 

beauftragt  genannte,  bis  zu  geleisteter  geuugthuung  das  interdict  aufrecht  zu  erhalten,  welches 
der  verstorbene  erzbischof  von  Mainz  und  der  ortsbisch»f  über  die  Stadt  Wirzburg  ver- 
hängten ,  weil  einige  bärger  den  probst  G.  von  S.  Johann  zu  Hang  und  andere  domherren 
während  der  messe  überfielen,  verwundeten  und  misshandelten.  Höfler  Alb.  lt»x.  M.  G.  Ep. 
pont  2,542.  •«  I  S4 

bestätigt  die  sentenz,  durch  welche  der  erzpriester  von  Florenz,  von  ihm  beauftragt,  gegen  <üe 
Friedrich  anhängenden  cleriker  der  stadt  und  diöcese  Florenz  einzuschreiten,  den  prior  von 
S.  Stephan  de  Capite  Pontis  entsetzt  hat.  Berger  2,104.  M.  G.  Kp.  pont.  2,544.  **S1M5 

verleiht  dem  Heinrich  Frangipani,  pfalzgrafen  des  Laterans,  alle  einkünfte  des  iudicats  Ar- 
borea  (auf  Sardinien)  mit  ausnähme  des  der  römischen  kirche  zukommenden  Zinses  auf 
lebzeit.  Höfler  Friedr.  II  393.  Alb.  194.  Huill.  «,736.  M.  G.  Ep.  pont.  2.544.  —  VgL 
P.  13392«.  M.  G.  545.  Mhi! 

bestellt  den  erwählten  von  Tone  zum  apostolischen  legaten  in  dem  kirchlich  und  weltlich  der 
römischen  kirche  gehörigen  Sardinien  und  Corsica.  Berger  2.124.  M.  G.  Kp.  2.546.  — 
P.  13396  irrig  auf  Gregor  von  Montelongo  bezogen.  |:  Vgl  Berger  nr.  4730 — 32.  M.  «i. 
547  IT.;  ferner  Herger  nr.  4733  ff.  M.  G.  550  ff.  die  besonderen  vollmachten  und  auftrage 
des  legaten,  u.a.  gegen  die  Tyrannei  des  einstigen  kaisers  das  kreuz  zu  predigen  und  den  ihm 
anhangenden  Deutschordensbrüdern  und  andern  alle  gnaden  zu  entziehen.:  *8187 

befielt  denen ,  welchen  wegen  der  befreiung  des  bischofs  (Heinrich)  von  Bamberg  aus  «lern 
kerker  angegebene  bischöfliche  mensalgüter  verpfändet  wurden,  dieselben  gegen  Zahlung  nur 
des  capitals  zurückzustellen.  Beg.  Boica  2,409  extr.  —  Vgl.  P.  13407.  N|hs 
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ermächtigt  den  bischof  von  Wirzburg,  alle  cleriker  und laien setner diöcese  durch  entziehnng 
von  benedeien  und  leben  zn  zwingen ,  ihm  in  den  angelegenheiten  der  kirche  beizustehen. 
Höfler  Alb.  199.  M.G.Ep.  pont  2,554.  —  VgLInnoc  iuni  22  Höfler  Alb.  200  und  P.  13378 
(irrig  zu  mai  23) ;  Berger  2,95.  M.  G.  557.  »8189 

bewilligt  aas  wohlwollen  gegen  den  markgrafen  von  Meissen  dessen  notar  magister  Christo- 
forus  die  annähme  von  zwei  pfrinden.  Berger  2,105.  M.  G.  Ep.  pont.  2,555.  —  Vgl. Berger 
nr.  4650.  P.  13414.  »8190 

befielt  dem  bischoie  von  Strassborg  auf  bitte  des  römischen  königs,  dem  domherm  Tirricus 
von  S.  Salvator  in  Metz  eine  pfründe  in  der  provinz  Trier  zuzuweisen.  Berger  2, 100.  **8191 

ermächtigt  den  bischof  (Eberhard)  von  Oonstanz,  dem  clerus  von  Zürich,  der  der  Zwietracht 
wegen  den  ort  verlassen ,  die  erlaubniss  zur  rück  kehr  und  zum  verweilen  zu  ertheilen.  Mit 
pont.  a.  6.  Neugart  Ep.Const.  lb,437  I:  (an  bischof  H(einrich),  der  aber  schon  1248  aug.  25, 
s.  Ladewig  Beg.  196,  gestorben  war).  Wyss  Gesch.  d.  Abtei  Zürich  BeiL  104.  —  P.  13414». 
Bodenberg  in  M.  G.  Ep.  pont.  2,429  anm.  1  schlägt  beaserung  in  der  datirung  vor  :|.  —  VgL 
nr.  7943.  Im  febr.  1248  hatte  der  kaiser  probst  und  clerus  ans  Zürich  vertreiben  lassen; 
Neugart  436.  —  [:  Das  Begistrum  des  siebenten  pontificatsiahrs  fehlt  :|  *8192 

ermahnt  die  geistlichen,  die  rathmannen  und  das  volk  von  Lübeck,  sich  von  Friedrich  loszu- 
sagen, zum  gehorsam  gegen  die  kirche  zurückzukehren  und  dem  römischen  könige  WUhelm 
beizustehen  und  zu  gehorchen.  Cod.  Lubec.  I  1,134.  Schlesw.  Holst,  Urksamml.  1,59.  — 
Vgl.  oct.  23,  nov.  3  ff.  8193 

ermächtigt  den  legaten  Gregor  von  Montelongo,  erwählten  von  Tripolis,  zu  Crcmona  dendom- 
herrcn  Bernerius  de  Summo  zum  bischofe  zu  setzen.  Ughelli  4,607  u.  s.  *8194 

ersucht  den  könig  Wilhelm,  zurückzunehmen ,  was  er  (am  27  apr.)  zu  gunsten  des  Johann  von 
Avesnes  bezüglich  der  grafschaft  und  des  landes  Namur  verfügte,  welche  unter  dem  schütze 
des  römischen  Stuhles  ständen  und  dem  kaiser  von  Constantinopel  gehörten.  KMt  Hist  Holl. 
2b,559.  Mon.  de  Namur  1,141.  —  VgL  nr.  4976.  *8195 

weist  auf  bitte  des  königs  Wilhelm  dem  domherm  von  Spei  er  Werner  von  Homeck  eine  pfründo 
im  capitel  von  Wirzburg  zu.  Mon.  Boica  37,339.  —  üeber  diesen  Werner,  der  später  dom- 
probst von  Speier  und  probst  von  Wimpfen  war,  s.  Mone  Quellensamml.  3,48.  Mone  Zeitschr. 
6,450.  "8196 

beauftragt  den  bischof  von  Begensburg,  die  cleriker  und  Scholaren  der  stadt,  welche  zu 
Weihnachten  unter  führung  eines  selbstgewählten  bischofs  unpassende  spiele  aufzuführen  und 
dann  gewaltsam  ins  kloster  Prüfening  einzubrechen  pflegen,  von  Schädigung  des  klostors  ab- 
zuhalten. Mon.  Bo.  13,214.  —  Vgl.  P.  13767.  90.  "8197 

bewilligt  dem  capitel  von  S.  Simon  und  Judas  zu  Goslar  auf  bitten  könig  Wilhelms,  dessen 
besondere  Capelle  diese  kirche  ist,  freiheit  von  kirchlichen  sentiinzcn  ausser  auf  päbstlichen 
befehl.  Heincccius  Ant  Gosl.  269.  —  VgL  P.  13833.  *8198 

bewiUigt  auf  bitten  des  bischofs  (Heinrich)  von  Sitten  und  der  Clomentia,  grafin  von  (Werden- 
berg) ,  Schwester  des  iüngem  grafen  von  Kiburg ,  dem  durch  die  anhänger  Conrads ,  sohns 
Friedrichs,  stark  geschädigten  klosters  zu  Bregenz,  dass  es  zur  aufnähme  oder  Versorgung 
von  jemandem  nicht  genöthigt  werden  solle.  Wiener  Jahrb.  der  Litteratur  118,26.  *8199 

zeigt  dem  abto  von  Beinfeld  an,  er  habe  den  getreuen  bürgern  von  Lübock  (vgl.  nr.  8193)  auf 
drei  iahro  die  indulgenz  ortheilt,  dass  kein  päbstlicher  delegat  sie  ohne  besonderen  auftrag 
bannen  dürfe.  Cod.  dipl.  Lubec  1 1,136  u.  s.  —  Vgl.  P.  13858.  "*8200 

schreibt  dem  rath  und  der  gemeinde  von  Lübeck ,  dass  er  ihre  personen,  welche  in  c 
gegen  den  römischen  könig  Wilhelm  beharren,  mit  allen  ihren  gutem  in  des  heiligen 
und  in  seinen  schütz  nehme.  Cod.  Lubec.  I  1,136  u.  s.  8201 

gibt  denen  von  Lübeck,  welche  neuerdings  unter  den  schütz  des  päbstlichen  Stuhls  zurück- 
gekehrt sind,  die  Zusicherung,  dass  sie  ausserhalb  des  lübeckischen  sprengeis  nicht  vor  ein 
geistliches  gericht  geladen  werden  sollen.  Ibid.  I  1,137.  8202 

beauftragt  den  bischof  und  den  probst  von  Batzeburg ,  die  freilassung  der  Lübecker  zu  be- 
wirken ,  welche  als  kreuzfahrer  nach  Livland  und  Preussen  ziehen  wollten ,  aber  von  den 
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forsten  Hägens  gefangen  worden.  Ibid.  I  1,139.  Bange  LivL  Urkb.  1,268  u.  s.  —  Vgl. 
P.  13861.  **8203 
nachtigt  auf  die  von  den  Deutschordensbrüdern  zu  Marburg  ihm  vorgetragene  bitte  denerz- 
bischof  Ton  Mainz,  die  Übertragung  des  grabschreins  der  heiligen  Elisabeth  in  der  kirche 
des  heiligen  Francisens  zu  Marburg  Ton  dem  ietzigen  allen  beengten  platz  an  einen  geeigneteren, 
nach  genommener  einsieht  an  ort  nnd  stelle,  zu  Teranlassen.  Hess.  Urkb.  1 1,81  u.s.  8204 

könig  (Erich)  Ton  Dänemark,  Ton  der  belästigung  der  Lübecker,  wodurch  die 
fortschritte  dos  glaubens  in  LiTland  und  Preussen  gehemmt  werden,  abzustehen  nnd  frieden 
mit  denselben  zn  halten.  Cod.  Lnbec.  I  1,140.  Bunge  Li  vi.  Urkb.  1,269.  —  An  demselben 
tage  ergingen  an  den  erzbischof  von  Bremen  und  an  den  erwählten  von  Schwerin,  auftrage  zu 
demselben  zwecke  mitzuwirken.  —  VgL  P.  13866.  8205 
bestätigt  seinem  neffen  und  marschall  Thomas  de  Fogliano  die  eingerückte  ork.  könig  Wil- 
helms vom  2  «et  (nr.  4987)  über  die  Verleihung  der  reichsrecht«  zu  Cervia  und  Bertinoro. 
(Muratori)  Piena  esp.  dei  diritti  sopra  Comaccbio  363.  Tarlazzi  Appendice  1,209.  *8206 

befielt  dem  bischofe  von  Begensburg,  alle  aus  der  wegen  der  aUgomeinen  Zwietracht  inter- 
dicirten  Stadt  Begensburg  zu  lösen,  welche  zur  einheit  der  kirche  zurückkehren  wollen.  Bied 
Cod.  Batisb.  1,421.  *8207 

gebietet  dem  abte  von  S.  Traden  [vgl.  nr.  «160],  dass  er  den  könig  Wilhelm  in  der  aus- 
übung  der  vom  apostolischen  stuhle  ihm  verliehenen  gnaden  weder  belastige,  noch  belastigen 
lasse.  Quiz  Cod.  Aquens.  1,119.  8208 

meldet  dem  erzbischofe  von  Cöln  (dem  könige  von  Böhmen),  dass  er  in  seiner  sorge  für  die  an- 
gelegeuheit  der  kirche  und  des  römischen  rekhs  es  für  gut  halte,  einige  de  laterc  nostro  iener 
angelegenheit  wegen  nach  Deutschland  zu  senden,  damit  sie  durch  deren  rath  nnd  Unter- 
stützung mehr  kraft  gewinne,  und  er  daher  dorthin  den  bischof  (Petrus)  von  Albane  als 
kenntnissreichen  nnd  erfahrenen  goschäftsmann  und  angesehenes  glied  der  kirche  mit  den 
vollen  befugnissen  der  legation  entsende:  fordert  ihn  auf,  am  vierten  Sonntage j(apr.  24)  nach 
den  nächsten  ostern  bei  demselbeu  zn  Lüttich  persönlich  zu  erscheinen  oder  angesehene  boten 
zu  senden,  nm  dessen  geböte  zn  vernehmen  und  auszuführen.  Illa  prorecto  —  habebimus  (ob- 
servari).  Hartzheim  Conc.  3,435  (irrig  zu  1 186 ;  vgL  8cheffer  Friedr.  I  Streit  milder  Kurie 
212).  An  Böhmen:  Forsch,  zur  d.  Gesch.  15,381.  P.  13899d.  —  Vgl.  oben  nr.  499fi». 
Am  17  febr.  war  Petrus  nach  nr.  8215  noch  zu  Lyon.  *8209 

überlasst  es  dem  ermessen  des  legaten  (Petrus),  bischofs  von  Alb  an  o,  welcher  auf  seinen 
befehl  nach  Lüttich  geht,  celebraturas  ibidem  concilium  cum  praelatis  et  caeteris  magnatibus 
Alamanniae,  quibus  ut  inibi  convenirent,  per  nostras  duximns  literas  iniungendnm,  ob  er  nach 
abhaltung  des  concils  zurückkehren  will.  Licet  de  mandato  —  obstantibus.  Hartzheim  Conc. 
3,440.  —  Auf  Gregor  VIII  nnd  die  1188  in  capite  ietunii  vom  legaten  Heinrich  i 
auf  der  durchreise  zu  Lüttich  gehaltene  synode  bezogen,  die  abor  nach  den  angaber 
bertus  Parvus  und  Albricus  ohne  irgend  grössere  bedeutung  and  auf  die  diöcese  beschränkt 
war.  Zweifellos  gleichzeitig  mit  nr.  8209.  *8210 

schreibt  dem  bischofe  von  Ostia,  dass  er  die  mönche  von  Sabiaco  von  Provisionen  befreie ,  weü 
sie  für  die  obhut  ihrer  an  der  grenze  deskönigreichs  gelegenen  festen  und  für  den  unter- 
halt der  aas  dem  königreiche  vertriebenen  cdeln  zu  erheblichem  aufwände  genöthigt  sind. 
Arch,  deUa  Soc.  Bomana  1 ,495.  **82 1  1  1 

befielt  dem  legaten  (Gregor)  von  Montelongo,  erwählten  von  Tripolis ,  die  von  C  o  m  o ,  welche 
zur  zeit  kaiser  Friedrichs  die  mönche  von  S.  Abondio  auagetrieben  nnd  gründlichst  beraubt  hatten, 
zn  ersatz  und  genugthuung  anzuhalten.  Tatti  Como  2,946.  —  Como  war  1249  iuli  19  vom 
kaiser  abgefallen,  a.  o.  nr.  3784».  VgL  P.  14373  und  zu  1251  nov.  13.  **8212 

befielt  dem  bischofe  von  Carpentras,  dass  er  und  die  andern  prälaten  der  grafschaft  V  e  n  a  i  s  I  i  n 
bezüglich  ihrer  besitzungen  in  derselben  nur  dem  pabste  gehorchen  soUen.  Muratori  AnL 
It.  6,142  extr.  —  VgL  folg.  *8213 

befielt  demseU>en,  die  occupatoren  von  lindem  der  grafschaft  Venaissin  für  exeommunteirt 
141  eitr.  —  Wohl  gleichzeitig  mit  nr.  82 1 3.  »82 1 4 
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bestätigt  die  durch  den  von  ihm  mit  diesem  gegenstände  beauftragten  bischof  Peter  von  Albano 
[zu  Lyon  am  17  feb.j  ausgesprochene  absetzungssentenz  wider  den  Rudeger,  ehemals  bischof 
von  Pas  sau.  Höfler  Alb.  132.  —  VgL  nr.  8089.  95-  96.  8215 

bestätigt  denen  von  Mantna  die  Schenkung  von  Luzzara  und  allem,  was  die  von  Cremona 
zwischen  dem  Po  nnd  der  Talliata  hatten,  durch  seine  legaten  Oetavian  und  Gregor  (vgl.  Ital. 
Reichs».  1249  mai  29).  Arco  Stndi  ini  al  mon.  di  Mantova  2,313.  »8216 

fordert  die  von  Parma  auf,  das  dortige  capitel  und  den  übrigen  clerus  nicht  mit  abgaben  zu 
beschweren.  Affo  St  di  Parma  3,386.  *8217 

ermächtigt  nnd  beauftragt  (den  bischof  von  Regensbnrg),  dieienigen  canoniker  und  cleriker 
seiner  kirche  nnd  diöcese,  welche  nach  dem  rath  des  herzogs  von  Baiern  dem  Friedrich  und 
dessen  söhn  Conrad  anhängen,  und  ebenso  diejenigen,  welche  nicht  ihr  möglichstes  thun,  nm 
ihre  verwandten  von  denselben  abzuziehen ,  ihrer  pfrnnden  zu  berauben.  Höfler  Friedrich  II 
s.  394.  Alb.  134.  8218 

meldet  dem  erwählten  (Philipp)  von  Ravenna  nnd  dessen  suffraganen,  dass  er  den  Ecelin  de 
Romano ,  weil  er  sich  auf  wiederholte  ladungen  nicht  gestellt  nnd  bereits  zwei  iahre  hart- 
nackig im  banne  verharrt  habe,  am  gründonnerstage  (marz  24)  mit  dem  anathem  belegte  nnd 
ihn  der  auf  keteerei  gesetzten  strafen  verfallen  erklarte,  wenn  er  sich  bis  zum  1  aug.  nicht 
persönlich  zur  Verantwortung  stelle ;  fordert  sie  auf,  das  zu  veröffentlichen.  Amadesius  Antist 
Ravennates  3,1 85.  Vgl.  Rubeus  Hist  Rav.  ed.  Graevios 409  extr.  mit  9  apr.  —  Vgl.  nr.  7987 
und  zu  1250  iuli  3,  1254  apr.  9.  *8219 

befielt  dem  abte  von  S.  Emmeran,  den  bischof  von  Regensburg,  welcher  mehrfach  pereön- 
bch  gegen  den  einstigen  kaiser  F.  nnd  dessen  anh&nger  zu  felde  zog  und  dershalb  irregulär 
geworden  zu  sein  fürchtet,  zur  vorsieht  zu  dispensiren.  Ratisb.  monast  1 7  5  nach  P.  13948.  *8220 

räth  dem  könige  von  England  ab,  ietzt  die  kreuzfahrt  anzutreten,  da  die  kirche  sonst  während 
der  abwesenheit  des  königs  von  Frankreich  und  seiner  brflder  ganz  verlassen  sein  würde,  er- 
klart sich  aber  doch  bereit,  wenn  er  auf  seinem  vorhaben  beharre  und  die  zeit  der  überfahrt 
beschlossen  sei,  ihm  den  zehnten  aller  kirchlichen  einkünfte  seines  königreichs  zukommen  zn 
lassen.  Rymer  1,159  (1,272).  "8221 

nimmt  die  von  R  i  m  i  n  i  wegen  der  Verfolgungen,  welche  sie  von  den  trappen  des  einstigen  kaisers 
Friedrich,  den  bekampfern  der  italischen  und  katholischen  freiheit,  zu  erdulden  hatten,  in 
seinen  besondern  schütz  nnd  bestätigt  ihnen  das  von  dem  katholischen  kaiser  Friedrich  I  über 
die  hoheitsrechte  der  stadt  und  der  grafschaft  erhaltene  privileg.  Tonini  Rimini  3,534.  — 
VgL  nr.  5002.  *H222 

bewilligt  denen  von  Erfurt,  weil  sie  dem  verstorbenen  erzbischofe  von  Mainz  und  dessen  nach- 
folger  für  die  sache  der  kirche  eifrig  beistanden ,  dass  sie  für  die  dauer  des  gegenwärtigen 
kriegs  weder  durch  den  päbstlichen  stuhl ,  noch  durch  einen  legaten  auswärts  vor  gericht 
gezogen  werden  sollen.  Lambert  Gesch.  u.  Verf.  der  St  Erfurt  1 1 9.  Geschicbtsqn.  d.  Prov. 
Sachsen  23,82  ex  nr.  —  Vgl.  P.  13961  (auch  Geschq.  81  ex  or.)  »8223 

meldet  dem  bischof  von  Piacenza,  dass  er  zwar  die  dem  herkommen  der  dortigen  kirche  zu- 
widerlaufende Constitution  des  cardinallegaten  Oetavian  über  die  procurationen  der  päbst- 
lichen legaten  und  boten  als  dem  rechte  und  der  billigkeit  entsprechend  nicht  aufhebe ;  dass 
aber  wegen  der  bösen  zeitläufe  gerade  ietzt  iedos  ärgerniss  zu  vermeiden  nnd  daher  nach 
dem  frühern  herkommen  vorzugehen  sei  Campi  Hist  di  Piacenza  2,400.  —  Es  mochten  sich 
zu  Piacenza  schon  anzeichen  des  spätem  parteiwechsels  zeigen;  vgl.  nr.  3822».  *8224 

bewilligt  dem  kloster  8alem  auf  bitte  des Cisterciensers  Werner,  dass  dasselbe  nicht  angehalten 
werden  soll ,  den  benachbarten  anhängern  Friedrichs ,  wenn  sie  zur  ergebenheit  gegen  die 
kirche  zurückkehren,  Verzeihung  zu  gewähren,  ausser  wenn  sie  allen  dem  kloster  zugefügten 
schaden  voll  ersetzen.  Lünig  Reichsarchiv  28,53 1  (mit  mai  21).  |:  Sartorins  Apiarnm  Salem. 
105  (als  von  Inn.  HI).  Weech  Cod.  Salem.  1,285  ex  or.  (mit  einer  notiz  über  den  durch 
R.  v.  Bodman  zugefügten  schaden).  —  VgL  P.  13979.:|  *8225 

restituirt  denen  von  T  o  I  e  n  t  i  n  o  wegen  ihres  eifers  für  die  kirche  das  Castrum  Petini  nnd  andere 
güter  und  rechte,  welche  ihnen  von  Friedrich  oder  von  andern  entzogen  sind.  Santini  Saggio 
di  Tolentino  274.  Huill.  6,775.  "8226 
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Lngduni     schreibt  dem  Alberich  von  Romano  über  das  vorgehen  gegen  dessen  bruder  Ecelin  (ent- 
sprechend wie  in  nr.  8219)  und  schenkt  dem  Alberich,  falls  Ecelin  am  genannten  1  aag.  vor 
ihm  nicht  erschienen  sein  würde,  alle  dessen  rechtmässig  erworbenen  gdter,  ohne  rüek- 
sicht  auf  veräusserungen  durch  Kcelin  an  Friedrich  auch  vor  dessen  excommunication,  oder 
auf  entgegenstehende  letztwillige  verfugungen  oder  auf  urtheile  Friedrichs.  Künftig  IL  0.  Ep. 
pont.  3  im  Additamentum ;  vgl.  Acta  et  dipl.  Veneta  2,84  extr.  zu  1252  u.  unten  1250 
nov.  27,  1251  iuni  16.  *8227 
bestätigt  den  eingerückten  am  19  mai  zwischen  dem  könige  Wilhelm  und  der  gräfin  von 
Flauderu  geschlossenen  vertrag.  Bergh  Oorkondenb.  1,279.  —  VgL  nr.  5004.  *8228 
beauftragt  die  bischofe  von  Kamerich  und  Dornik,  gegen  dieienigen,  welche  die  grafin  von  Fl  a  n  - 
dorn  gegen  den  mit  konig  Wilhelm  geschlossenen  vertrag  belästigen,  mit  kirchenstrafen  vor- 
zugehen. Ebenda  1,280.  —  VgL  nr.  5013.  *8229 
befielt  auf  bitte  des  erzbischofs  von  Armagh  und  der  grafenvon  Tekelnbnrg  und  Mark,  einem 
münster'schcn  geistlichen  in  der  diöcese  Utrecht  ein  benefiz  zu  verschaffen.  Berger  2,247  extr. 
Wostf.  Urkb.  5,238.  M.  ü.  Ep.  pont  3,1.  »»8230 
gestattet  dem  grafen  Otto  von  Geldern,  dass  er  die  zehnten,  welche  seine  vorfahren  und  er 
seit  unvordenklichen  Zeiten  empfangen  haben ,  wegen  deren  er  aber  dermalen  gewissen sbisse 
empfindet,  auch  ferner  beziehe,  doch  mit  dem  beding,  dass  er  sie  oder  einen  theil  derselben 
verwende,  um  den  römischen  konig  Wilhelm  in  der  sache  der  kirche  zu  unterstützen.  Meer- 
mau  Geschied.  5,62.  Sloet  Oorkb.  2,717.  iL  G.  Ep.  pont  3,2.  8231 
befielt  dem  bischofe  von  Motz,  die  dem  päbstlichen  capellan  H(oinrich)  von  Vinstingen,  cantor 
von  Verdun ,  in  der  provinz  Trier  ertheitt*  provision  gemäss  der  früher  an  den  bischof  von 
Strassburg  ergangenen  Weisung  zur  ausfültrung  zu  bringen.   Berger  2,135.  "8232 
befielt  dem  bischofe  von  Ferentino,  den  söhnen  des  Hurard  de  Sanctulo,  neffen  des  päbstlichen 
Schreibers  mag.  Suntius  (oder  Sinitius),  deren  vater  im  kerker  Friedrichs  wegen  seiner  er- 
gebenheit  gegen  die  kirche  den  tod  erlitt,  und  die  selbst  lange  in  liaft  gehalten  wurden  und 
ihr  gut  einbüssten,  ein  laienlehen  im  königreiche  zu  verschaffen.  Berger  2,259.  M.  (i.  Ep. 
pont  3,2.  —  Vgl.  Berger  nr.  5410.  "8233 
befielt  dem  cantor  von  S.  Peter  in  Strassburg  auf  bitte  seines  capellans  H(einrich)  von  Vin- 
stingen, cantors  von  Verdun,  des  grafen  Th.  von  Ruckesing  (Rixingen)  und  des  strassburger 
vogts  L.  von  Lichtenberg  dem  domherm  Johann  Nouse  von  Mainz  eine  kirche  in  Deutsch- 
land, ausgenommen  in  den  diöcesen  Metz,  Lüttich,  Toni  und  Cambrai,  zu  providiren.  Berger 
2,248.  "8234 
bestätigt  dem  Cistercienserkloster  Fossanova,  bisthums  Terracina,  das  eingerückte  privileg 
des  einstigen  kaisers  Friedrich  aus  der  zeit  vor  seiner  excommunication  (von  1221  mai  24). 
Berger  2,143.    M.  G.  Ep.  pont.  3,3.  —  Vgl.  Berger  nr.  4827  ff.  **8235 
befielt  dem  erzbischofe  von  Colocza,  die  erzbiseböfe,  bischofe  äbte  und  sonstigen  prälaten  Ungarns 
anzuhalten,  dass  sie  den  Patriarchen  (Bertold)  von  Aglei,  welcher  für  den  widerstand  gegen 
die  feinde  der  kirche  die  kirche  von  Aglei  mit  schweren  schulden  zu  wucherzinsen  habe  be- 
lasten müssen,  so  lange  dieser  kämpf  dauere,  mit  2000  mark  silber  iährlich  unterstützen. 
Theiner  Mon.  Hung.  1,21 1  (mit  8  kal.  oct).   Berger  2,149.   M.  G.  Ep.  pont  3,3.  u.  s  .  — 
P.  14062.  »8236 
befielt  dem  prior  von  Prüm,  wie  schon  früher  auf  fürbitte  der  erzbischöfe  von  Co  In  und  Trier 
und  des  grafen  von  Salm,  einem  cleriker  aufnähme  in  das  capitel  von  Metz  zu  verschaffen. 
Berger  2,248.  M.  G.  Ep.  pont  3,5.  "8237 
schreibt  seinem  capellan  Heinrich,  cantor  von  Verdun  (s.  nr.  8232. 34),  dass  eine  dem  Scholastikas 
Ludwig  Benins  von  S.  Salvator  in  Metz  früher  auf  bitte  des  erzbischofs  von  Cöln,  des  bischofs 
von  Strassburg  und  dor  grafen  von  Jülich,  Elsass  und  Lützelstein  ertheilte  allgemeine  Pro- 
vision nicht  zur  ausfuhrung  gekommen  sei ;  befielt  ietzt  auf  bitte  des  bischofs  von  Constanz  und 
abts  von  S.  Gallen ,  demselben  eine  pfrnnde  in  der  kirche  von  Metz  zu  verschaffen.  Berger 
2,247.  M.  G.  Ep.  pont  3,5.  "8238 
schreibt  denen  von  Bologna  voU  von  schmerz  über  die  niederlage,  welche  die  von  Parma  kürz- 
lich erlitten;  fordert  sie  unter  lobsprächen  auf  ihre  bisherige  thätigkeit 
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kirche  anf,  der  unglücklichen  stadt  beizustehen,  voraussetzend,  dass  es  dazu  seiner  mahnung 
bedürfe ;  ersneht  insbesondere,  behafs  aaslflsung  der  vielen  gefangenen  denen  Ton  Parma 
entsprechende  anzahl  der  bei  ihnen  gefangenen  feinde  zur  Verfügung  zu  stellen.  De  civium 
iactura  —  destinare.  Hahn  Coli.  1,163-  Huill.  6,610  extr.  P.  12882  (zu  1248).  —  Bezieht 
sich  wohl  zweifellos  anf  die  grosse  niederlage  der  Parmenser  am  19  nag.  1250.  Vgl.  nr.  3822b; 
wegen  der  grossen  zahl  und  schlechten  behandlung  der  gefangenen  insbesondere  Salim- 
bene  160.  *8239 
gesUttet  dem  kloster  Marbach,  das  wegen  der  kircbenangelegenheit  mit  vielen  ausgaben  be- 
lastet ist,  auf  bitte  des  bischofe  von  Strasburg ,  die  einkünfte  von  kirchen  seines  patronats 
bis  zu  50  mark  iährhch  für  sich  zu  verwenden.  Berger  2,143.  M.G.  Ep.  pont.  3,7.  **8240 
befielt  dem  archidiacon  von  Como,  podesta  und  gemeinde  von  Mailand,  welche  vom  clerus 
fodrum  und  collecte  von  ererbten  gütem  verlangen,  zum  abstehen  davon  zu  nöthigen.  Sbaralea 
BulL  Franc.  1,555.  —  Vgl.  Berger  nr.  4841  und  unten  zu  ort.  22,  1251  feb.  12.  »8241 
gesUttet  einem  aus  Florenz  gebürtigen  geistlichen  in  England  anf  fdrbitte  der  capitäne  und 
der  partei  der  Guelfen  von  Florenz  die  annähme  einer  weiteren  pfründe.  Berger  2,1 45.  M.G. 
Ep.  pont.  3,8.  **8242 
schreibt  dem  erzbischofe  (Albert)  von  Preussen,  dass,  nachdem  durch  das  ihm  gemacht«  Zu- 
geständnis?, dass  sein  legatenamt  durch  die  (offenbar  nicht  vom  jiabste  vorher  erlaubte)  reise 
zum  apostolischen  stuhle  nicht  erloschen  sein  solle  (&  P.  13302),  und  nachdem  durch  den 
gebrauch  dieser  Vergünstigung  seiner  ehre  genug  geschehen  sei ,  er  ietzt  von  der  last  ienes 
amtes  ausruhen  möge,  dio  vollmachten  desselben  ferner  nicht  mehr  gebrauchen  und  nament- 
lich keinen  bischof  ohne  besonderen  anftrag  in  Preussen,  Livland  und  Estland  einsetzen  dürfe. 
Woelky  Cod.  Warm.  1,43  u.  s.  —  Vgl.  iedoch  1254  märz  10.  **8243 
befielt  dem  legaten  0(ctavian)  von  8.  Maria  in  Via  lata,  dem  prior  von  S.  Victor  und  S.  Johann 
in  Monte  von  Bologna,  bruder  des  dortigen  bürgere  Rarabertin,  auf  dessen  und  anderer 
Bolognesen  bitte,  bei  erster  gelegenheit  ein  bisthum  in  der  Koraaniola  zu  vorschaffen.  Bcrger 
2,146.  **8244 
bestätigt  dio  in  seinem  auftrage  durch  den  abt  von  Einsiedeln  laut  eingerückter  Urkunde  von 
1250  iuli  1  vollzogene  nnion  der  klöster  S.  Gallen  und  Rheinau.  Bcrger  2,148.  **8245 
bestätigt  den  vom  legaten  P(etrus),  bischofe  von  Albano,  (am  16  iuni,  nr.  4996»)  eingesetzten 
B(ertold),  erwählten  von  Passau.  M.  G.  Ep.  pont.  3,9.  —  Vgl.  P.  14079.  *824ß 
befielt  dem  capitel,  den  ministerialen  und  den  bürgern  von  Pas  sau,  dem  B. ,  erwählten  von 
Passau,  domüthig  zu  gehorchen  und  ihm  gegen  rauber  von  gut  seiner  kirche  und  gegen  her- 
zöge, grafen  und  andere  anhänger  des  Friedrich  aus  der  passauer,  salzburger  und  regensburger 
diöcese  wirksam  beizustehen,  sooft  sie  dazu  aufgefordert  werden.  M. G.  Ep. pont.  3,9.  *K247 
überträgt  die  castellanei  von  R  a  d  i  c  o  f  a  n  i  dem  «dein  Sarracenus,  söhn  des  Nicola  Sarracenus 
von  Perugia.  Thoiner  Cod.  dipl.  1,129.  —  Vgl.  Berger  nr.  4859.  **8248 
befielt  dem  erzbischofe  von  C  ö  1  n ,  das  geld  zu  bezahlen,  welches  genannt«  kaufleute  von  Florenz 
auf  Weisung  des  cardinals  Petrus  von  S.  Georg  seinem  procurator  beim  päbstlichen  stuhle, 
dem  canonicus  Goscalc  von  S.  Maria  ad  gradus  in  Cöln,  geliehen  haben.  Borger  2,249.  "8249 
von  seinem  legaten  P(ctrus),  bischofe  von  Albano,  nach  dessen  eingerücktem  schreiben 
einsotzung  und  weihe  des  deutschordensbruders  Anselm  zum  bischofe  von  Er  In- 
land. Sbaralea  Bull.  Franc.  1,558.  Voigt  Cod.  Pruss.  1,82.  Woelky  Cod.  dipl.  Warm.  1,44. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,10  u.  a.  **8250 
befielt  dem  erwählten  von  Reggio,  dem  capitel  von  Verona  für  den  fall  der  vacanz  des  bis- 
thums  die  vornähme  von  wähl  oder  postulation  zu  untersagen ,  da  er  sich  die  besetzung  vor- 
behalte. Berger  2,149  extr.  M.  G.  Ep.  pont  3,10.  **8251 

befielt  dem  erwählten  von  Tripolis,  G(regor)  vonMontelongo,  einer  gut  empfohlenen  nonne 
Mailand  eine  abtei  in  der  Stadt  oder  diöccse  Mailand  zu  providiren.   Berger  2,256.  — 


Der  legal 
mächtigt 


ist  hier  nicht  für  Gregor  gebraucht 


'8252 


von  C  o  n  s  t  a  n  z ,  die  von  denienigen  erwirkten  kirchlichen  Sentenzen 
pabste  anwartschaften  auf  vacante  pfründen  am  domstifte  ertheilt 
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waren.  Neugart  Ep.Constont.  1  2,626.  —  Vgl.  P.  14078*.  Ladewig  nr.  1765.  Nach  gleich- 
zeitiger notiz  waren  solche  anwartschaften  der  reihe  nach  ertheilt  worden  :  herren  von  Warten- 
berg ,  mag.  H.  von  Schaffhansen ,  Qotfrid  von  Freiborg ,  Rudolf  probst  von  Zofingen,  dom- 
scholasticns  H.,  dem  decan  C.  von  Basel,  Conrad,  söhn  des  grafen  von  Freibnrg,  dem  brnder 
des  herzogt  von  Teck  ond  einem  söhn  des  herrn  von  Staufenegg.  **8253 

beauftragt  den  archidiacon  von  Como,  den  clents  der  stadt  nnd  diöcese  Kailand,  welchem 
podesta  und  gemeinde  von  Maibnd  neulich  eine  collect«  von  12000  pfund  auflegten,  auch 
silberne  kirchengerätbe  und  bucher  wegnehmen  Hessen,  nöthigenfalls  mit  kirchenstrafen  da- 
gegen zu  schützen.  Berger  2,155.  M.  G.  Ep.  pont  3,12.  —  Vgl.  nr.  8241.  "8254 

ermächtigt  den  bischof  von  Strassburg  auf  bitte  des  grafen  Ulrich  von  Wirtemberg,  dem 
verwandten  desselben  Albert  von  Talmezingen,  domhern  in  Strassburg,  die  annähme  weiterer 
beneficien  zu  gestatten.  Berger  2,15«.  —  Ebenso  für  Conrad  von  Talmezingen,  ebenfalls 
domherrn  in  Strassburg.  **8255 

ermächtigt  den  bischof  von  Constonz,  zum  zwecke  der  beendigung  der  frhde  zwischen  den  ver- 
wandten und  der  kirche  ergebenen  edeln  CXonrad)  von  Hazensiez  •:  -tl.  Memmingen)  und 
H.  von  Hiegunkirh  (?)  dispensation  zur  ehe  ihrer  kinder  zu  gewahren.  Berger  2, 155.  —  Ueber 
Conrad  von  M.  vgL  Winkelmann  Acta  2,726.  ••8256 

schreibt  den  von  S.  Oenesio ,  bisthoms  Camerino,  dass  er  die  sorge  für  sie  und  die  andern  ge- 
treuen der  mark  Ancona  einer  zuverlässigen  person  ubertragen  habe,  welche  der  cardinal- 
diacon  0(ctavian)  von  S.  Maria  in  Via  lata  zu  ihnen  senden  wird,  und  fordert  sie  auf,  derselben 
zu  gehorchen  und  den  feinden  der  kirche  zu  widerstehen.  Coluoci  Antich.  Picene  19,33.  — 
Vgl.  nr.  3822«  ff.  und  zu  nov.  26.  »8287 

drückt  denen  von  Ancona  seine  freude  aus,  dass  sie  allein  stand  hielten,  wahrend  die  andern 
söhne  der  kirche  in  iener  gegend  abfielen ;  hofft,  ihnen  den  schaden  und  die  Verfolgungen, 
die  sie  d esshalb  zu  erdulden  haben,  ersetzen  zu  können;  ermuthigt  sie  zum  ausharren,  da  die 
zeit  der  prdfung  hoffentlich  nicht  mehr  lange  dauern  werde ;  empficlt  ihnen  den  Ugo  Lecca- 
rius,  bruder  seines  cammerers  magister  Nicolaus,  und  andere  zu  ihnen  kommende  Genueser. 
Gaudet  in  domino  —  commendarc.  Hahn  Coli  1,169.  P.  15590.  —  Wahrscheinlich  nach 
dem  allgemeinen  abfall  der  sUdte  der  mark  im  sept:  vgL  nr.  3823  ff.  '8258 

meldet  dem  bischofe  (Egno)  von  Trient  und  dem  erwählten  (Bruno)  von  B r i  x  e n ,  dass  dieser, 
den  er  der  kirche  von  Brixen  vorsetzte ,  zwei  bürgen  seines  bisthums,  die  übrigen  aber  der 
von  Brixen  nach  Trient  übersetzto  bischof  Egno  erhalten  soll  und  dass  sie  sich  die  einkünfte  beider 
bisthümer  so  lange  theilen  sollen,  als  die  guter  des  btsthums  Trient  in  den  bänden  der  feinde 
der  kirche  sind.  Ughelli  It.  sacra  5,605.  Bonelli  Notizio  2,1 4 1  u.  s.  Besser  M. G. Ep. pont 
3,12.  —  Vgl.  nov.  25.  —  Egno  gelangt«  erst  1255  in  besitz  des  bisthums;  vgl.  Durig  Beitr. 
zur  G*sch.  Tirols  47.  *8259 

schreibt  dem  capitel  von  Trient,  dass  er  sowohl  die  durch  den  legaten  Petrus  von  S.  Georg 
geschehene  beftrderung  des  domherrn  B(runo)  von  Magdeburg  zum  dortigen  bischofe,  als  auch 
die  erwählung  des  decans  Ulrich  durch  das  capitel  und  dessen  Bestätigung  durch  den  Pa- 
triarchen von  Aglei  als  gegen  sein  verbot  erfolgt  für  ungültig  erklärt  und  mit  rath  der  car- 
dinäle  den  bisherigen  bischof  von  Brixen,  E(gno),  der  kirche  von  Trient  vorgesetzt  habe. 
Berger  2,162.  "8260 

befielt  dem  bischofe  von  Trient.  einstigem  bischof  von  Brixen ,  dass  er  sich  zur  Übernahme 
seines  amts  nach  Trient  begebe  und  treu  und  klug  für  die  Wiedergewinnung  der  rechte  seiner 
kirche  arbeite.  M.  G.  Ep.  pont.  3,13.  »8261 

verfügt  an  den  bischof  (Egno)  von  Trient  und  den  erwählten  (Bruno)  von  Brixen  mit  rath  der 
cardinäle,  dass  bis  zur  weihe  des  letzteren  der  erste  als  vicar  die  Verwaltung  des  bisthums 
Brixen  im  geistlichen  und  weltlichen  führen  solle ,  indem  er  seine  frühere  Verfügung  über 
die  theilung  der  bürgen  und  einkünfte  (s.  o.  nr.  8259)  wiederholt  Berger  2,163.  **s>62 

meldet  dem  decan  und  capitel  (clerus,  ministerialen  uod  bürgerschaft)  von  Brixen,  dass  bei 
erledigung  des  bisthums  Trient  zu  demselben  durch  den  damaligen  legaten  in  Deutschland 
P(etrus)  von  S.  Georg  der  domherr  B(rnno)  von  Magdeburg,  durch  den  legaten  O(ctavian)  von 
S.  Maria  in  Via  lato  aber  der  bisherige  bischof  von  Brixen  (Egno)  befördert  wurde, 


Digitized  by  Google 


Innocenz  IV.  1250.  Pont.  8. 


1849 


der  einstige  decan  von  Trient,  Ulrich  (de  Porta),  durch  das  capitel  erwählt  und  Tom  metro- 
pol iten,  dem  patriarchcn  von  Aglei,  bestätigt  zu  sein  behauptete;  dass  er  aber  nach  Verhand- 
lung dieser  sache  Tor  dem  cardinalpriester  J(ohann)Ton  8.  Laurentius  in  Lucina  diese  wähl  als 
gegen  sein  verbot  erfolgt  (s.  nr.  7696)  für  nichtig  erklart,  den  bischof  von  Brixen  nach  Trient 
versetzt  und  ieneo  B(runo)  für  Brixen  ernannt  habe ,  so  iedoch ,  dass  der  erst«  bis  zur  con- 
socration  des  letzteren  die  Verwaltung  der  kirche  von  Brixen  im  geistlichen  nnd  weltlichen 
fortführen  solle.  Berger  2,162.  H.  0.  Ep.  pont  3,13.  —  Entsprechend  an  den  erwählten 
von  Brixen.  Berger  nr.  4933.  M.  G.  L  c  "8263 

Lugdnni  theilt  dem  decan  nnd  capitel,  dem  clerns  nnd  volke  der  Stadt  und  diöcese  Brixen  die  vor- 
stehende entscheidung  mit  mit  dem  zosatze,  dass  der  erwählte  von  Brixen  nach  seiner  wähl 
zwei  bargen  seiner  kirche ,  mit  ausnähme  der  Schlösser  Seben,  Pfeffersberg  nnd  Chelreburc, 
der  bischof  von  Trient  aber  diese  und  die  übrigen  haben  und  sie  sich  die  einkünfte  beider 
bisthümcr  nach  abzug  der  ausgaben  für  die  bürgen  gleichmässig  theilen  sollen,  bis  der  bischof 
die  von  den  feinden  der  kirche  besetzt  gehaltenen  guter  der  tridentiner  kirche  wiedergewonnen 
hatte.  M.  6.  Ep.  punt.  3,14.  —  Bei  Berger  nr.  4932  ohne  auszog.  *8264 

antwortet  denen  von  S.  Oenesio  (in  der  mark  Ancona)  auf  deren  bitte,  ihnen  im  kommenden 
sommer  zum  schütz  gegen  die  feinde  einen  capitän  mit  trappen  zu  senden ,  dass  er  den  car- 
dinälen  Bainald  von  Ostia,  Stephan  von  S.  Ilaria  in  Trastevere  und  Petrus  von  S.  Georg  ent- 
sprechende Weisungen  gegeben  habe.  Colucci  Antich.  Picene  19,32.  —  VgL  nr.  8257  and 
za  dec.  4.  *8265 

bestätigt  dem  Alberich  von  Romano  die  eingerückte  urk.  könig  Wilhelms  (nr.5023),  durch 
welche  ihm  die  seinem  brnder  Ezelin  abgesprochenen  besitzungen  verliehen  werden.  Verci 
Ecelini  3,343  (irrig  zum  28  aug.,  P.  14050).  Meerman  Gesch.  5,180.  Theiner  Cod.  dorn. 
1,133.  Vgl.  Acta  et  dipl.  Veneta  2,84  extr.  zum  3  iuli  1252.  —  Vgl.  nr.  8227  und  zu 
1251  iuni  16.  «8266 

schreibt  dem  domdechanten  nnd  dem  probst«  von  S.  Nicolaus  in  Magdeburg,  dass  der  bischof 
von  Meissen  gegen  den  markgrafen  von  Meissen,  welcher  die  besitzungen  seiner  kirche  ver- 
wüstete und  Ortschaften  derselben  verbrannt  habe,  exeommunication  und  interdict  verkündet 
habe ;  befielt  ihnen ,  für  die  beobachtung  dieses  spruchs  sorge  zu  tragen,  ohne  rücksicht  auf 
die  dem  markgrafen  gewährte  indulgenz ,  dass  über  ihn  nnd  sein  land  oxeommunication  nnd 
interdict  durch  päbstliche  briefe  nicht  verhängt  werden  könne,  oder  auf  irgend  eine  andere 
indulgenz.  Borger  2,176.  M.  G.  Ep.  pont.  3,16.  *8267 

Nicolaas,  des  pabstes  eämmerer,  bescheinigt,  von  der  abtei  Quedlinburg  den  zins  für  dieses 
und  das  folgende  iahr  mit  zwei  mark  Silbers  cölnisch  empfangen  zu  haben.  Erath  Cod.  Qnedl. 
186  ex  or.  —  Vgl.  Inn.  IV  1250  nov.  26  M.  G.  Ep.  pont  3,15  nnd  anter  Alex.  IV  1260 


10. 
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bestätigt  der  gemeinde  S.  Gen  es  in  freiheiten  und  alles,  was  der  cardinaldiacon  B(ainer)  von 
8.  Maria  in  Cosmidin,  damals  legat,  ihr  verliehen  hatte.  M.  G.  Ep.  pont.  3,17.  "8269 

beauftragt  den  bischof  von  Speier,  alle  orte  mit  dem  interdict  za  belegen,  deren  herrn  oder  ein- 
wohner  dem  abgesetzten  kaiser  Friedrich  nnd  dessen  söhn  Conrad  zum  nachtheil  der  kirche 
und  des  reichs  unter  irgend  einem  vorwande  anhängen,  indem  er  ihn  zugleich  ermächtigt,  sie 
von  allen  denselben  geleisteten  eiden  und  Versprechungen  loszusagen.  Meerman  Geschied.  5,67. 
M.  G.  Ep.  pont  3,17.  8270 

ermächtigt  den  bischof  von  Strassburg  auf  bitte  des  dortigen  domherrn  Walter  von Gerolts- 
e  e  k ,  demselben,  obwohl  er  erst  neunzehn  iahre  alt  ist  die  annähme  von  prälaturen,  geist- 
lichen würden  nnd  mit  seelsorge  verbundenen  beneficien  zu  gestatten.  Berger  2,164.  M.  G. 
Ep.  pont  3,18.  —  VgL  Berger  nr.  5009.  5058.  5376.  **8271 

ermahnt  Pepo  und  Nepoleo,  vicecomites  von  Campiglia,  bisthums  Chinsi,  zum  ausharren  und  ver- 
spricht, mit  den  feinden  der  kirche  keinen  frieden  oder  stillstand  zu  schliessen,  ohno  sie 
darin  aufzunehmen,  wenn  sie  sich  rechtzeitig  melden.  Berger  2,165.  M.  G.  Ep.  pont  3,19. 
—  Ebenso  die  söhn«  des  Tanered  und  Kembottus,  grafen  von  Sarteano,  dann  andere  edle  in 

»•8272 
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betätigt  dem  Berengar ,  rector  der  kirche  Ingersheim,  bisthnms  Spcier,  auf  bitte  d< 

von  Oesterreich  (Hermann  von  Baden)  and  des  grafen  von  Wi Hemberg  diese  kirche, 
za  der  er  durch  den  herzog  and  seinen  brnder  Hadulf  als  patrone  präsentirt  worden  war.  Berger 
2,257.  M.  G.  Ep.  pont  3, 2  0.  —  Hennann  von  Baden  war  inzwischen  am  4  oct  gestorben.  **8 2  7  3 

ermächtigt  den  bischof  von  St  ras  s  bürg,  zur  Schlichtung  grosser  und  der  allgemeinen  sache 
verderblicher  Zwietracht  zwischen  dem  meister  E.  nnd  einem  anderen  mächtigen  bärger  der 
Stadt  eine  ehe  zwischen  deren  kindern  durch  dispensation  zu  ermöglichen.  Berger2,167.  "8274 

Tod  kaiser  Friedrichs.  **a 

gibt  auftrug  bezüglich  der  bürg  Lornano,  bisthums  Camerino,  welche  die  Friedrich  anhangenden 
lente  von  Macerata  mit  hülfe  von  Deutschen  nnd  Saracenen  zum  schaden  der  besitzer,  der 
Grimaldesdii  nnd  Tiuligani,  zerstörten.  Compagnoni  Beggia  Picena  117  frgm.  *8275 

beauftragt  den  erwählten  von  Florenz  unter  belobung  seiner  thätigkeit  für  dio  freiheit  der  kirche 
und  die  herstellung  Italiens,  dafür  zu  sorgen,  dass  denen  von  Pistoja  seine  aufforderung 
kund  werde,  bei  vertust  des  bisthums  von  Friedrich  zu  hissen.  Fervoris  tui  —  proferantur. 
Ughelli  3, 122.  —  Hier  als  an  den  seit  1251  vorkommenden  bischof  Johann  gerichtet,  während 
der  brief  bei  lebzeiten  Friedrichs  oder  bevor  sein  tod  dem  pauste  bekannt  war ,  geschrieben 
zu  sein  scheint  und  daher  vielleicht  an  dessen  Vorgänger,  den  vor  1250  apr.  5  zum  erzbischofe 
von  Ravenna  beförderten  Philipp  Fontana  gerichtet  ist,  der  aus  Pistoja  stammte,  auf  den  auch 
das  lob  besser  passt  "8276 

befielt  dem  abte  von  S.  Gallen  auf  bitte  des  grafen  von  Toggenburg,  der  gegen  Friedrich 
das  kreuz  genommen  hat  and  im  kämpfe  für  die  kirche  mehrfach  verwandet  worden  ist,  dem 
brnder  desselben,  Kadulf,  erwähltem  abte  von  8.  Johann  im  Thurthale,  statt  dieser  abtei  eine 
andere  Benedictinurordens  in  der  Stadt  oder  diöcese  Basel  zu  providiren.  Berger  2,250.  IL  G. 
Ep.  pont.  3,21.  "8277 

ermächtigt  auf  bitte  des  römischen  königs  den  Minoriten  Johann  von  Diest,  zur  ehe  des 
knappen  Walter  nachträglich  dispensation  zu  ertheilen.  Mecrman  Gesch.  5,68 u.s.  **8278 

beauftragt  genannte,  die  von  Asti  aufzufordern,  binnen  zwei  monaton  in  denschooss  der  kirche 
zurückzukehren  und  der  kirche  von  Asti  die  ihr  entzogenen  rechte  zu  restituiren.  Ripoll  BulL 
Praedic.  1,189  u.  s.  "8279 

ermächtigt  den  bischof  von  Perugia,  podesta  und  rath  von  Perugia  von  der  exeommunication, 
dio  er  über  sie  verhängte,  weil  sie  den  clerikern  und  kirchen  der  Stadt  und  diocese  Perugia 
eine  bedeutende  summe  geldes  auferlegt  hatten,  zu  lösen  und  sie  in  ihrer  bedrängniss  mit  einer 
geldsumme  aus  den  kirchengütern  nach  seinem  ermessen  zu  unterstützen,  da  wegen  der  bösen 
zeitläufe  nicht  mit  voller  strenge  vorzugehen  sei.  IL  G.  Ep.  pont  3,22.  *8280 

restitnirt  dem  Odo  Sorellus,  söhn  des  Hugo  Sorellas,  bisthums  Teano,  da  das  königrei  ch  Si- 
cilien  ietzt  ohne  konig  ist,  alle  guter,  deren  sein  vater  and  er  durch  Friedrich  beraubt  wurde, 
unter  vorbehält  des  lehnseides  an  die  kirche  oder  den  künftigen  könig.  Berger  2,195.  M.  G. 
Ep.  pont  3,23.  "8281 

befreit  den  Deutschorden  in  Allemanien  von  der  Zahlung  des  vierten  oder  fünften,  anch 
zehnten  oder  zwanzigsten  theils  ihrer  einkünfte,  wie  derselbe  von  einzelnen  prälaten  und  apo- 
stolischen nuntien  und  legaten  unter  dem  titel  eines  sobsidium  für  den  römischen  stuhl  von 
ihnen  gefordert  worden  war.  Strehlko  Tab.  ord.  Theut  370.  *8282 

beauftragt  seinen  pönitentiar ,  den  Minoriten  Johann  von  ümoges ,  den  streit  der  kirche  von 
Besancon  mit  Johann,  grafen  von  Hurgond  und  herrn  von  Salins,  über  dessen  münzprägung 
zu  Salins  zu  entscheiden.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,566  u.  s.  (mit  ian.  31).  M.  G.  Ep.  pont 
3,23.  —  Vgl.  Derger  nr.  4999.  "8283 

gestattet  dem  rangrafen  Conrad  fortsetze ng  seiner  ehe  mit  der  ihm  im  vierten  grade  ver- 
wandten Benedicta,  des  wildgrafen  tochter.  Berger  2,1 74.  "8284 

beglückwünscht  alle  weltliche  und  geistliche  im  reich  8  i  c  i  1  i  e  n  über  dentodihresverfolgers, 
ermahnt  sie,  zum  schoosse  der  kirche  zurückzukehren  |:  und  kündigt  die  entsendang  von  boten 
an  sie  an,  während  er  selbst  sich  zu  seiner  rockkehr  rüste  und  ihre  befreiung  vorbereite:). 
Raynald  3.  M.  G.  Ep.  pont.  3,24.  8285 
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antwortet  dem  Petras,  rardinaldiacnn  von  S.  Georg  ad  velnm  aaretnn ,  aof  dessen  anzeige  Tom 
tode  Friedrichs,  dass  er  sofort  an  die  rückkehr  nach  Born  gedacht,  nunmehr  aber  bei 
näherer  Überlegung  sich  dahin  entschieden  habe,  ihm  vordersamst,  wie  hiermit  geschieht,  den 
auftrag  zu  geben,  sich  auf  sgenaueste  über  die  Öffentliche  Stimmung  im  königreiche  S  i  c  1 1  i  e  n 
zu  unterrichten  und  darüber  bericht  zu  erstatten,  [weil  er,  der  pabst,  falls  die  be wohner  des 
königreichs  allgemein  zur  nickkehr  zur  kirche  geneigt  seien ,  starkes  militärisches  gefolge 
nicht  bedürfe,  während  es  ihm  andernfalls  zieme,  mit  grosser  Streitmacht  zu  kommen,  um  die 
bosheit  der  rebellen  zu  unterdrücken].  Baynald  2.  M.  G.  Ep.  pont  3,25.  8286 

zeigt  demselben  an,  dass  er,  um  nicht  beunruhigung  hervorzurufen,  alle  vom  apostolischen  stuhle 
ausgegangenen  Verleihungen  von  kirchlichen  beneflcien  und  auch  lehen  im  königreiche  sns- 
pendire.  Berger  2,225.  M.  G.  Ep.  pont.  3,26.  —  Entsprechend  an  die  geistlichkeit  des 
königreichs.  »»8287 

verbietet  demselben  ,  erledigte  erzbisthümer,  bisthümer  und  abteien  im  königreiche  S  i  c  i  I  i  e  n 
ohne  seinen  ausdrücklichen  befehl  zu  verleihen.  Berger  2,225.  M.  G.  Ep.  pont  3,26.  *8288 

erklärt  in  bezng  auf  vorstehendes  verbot  iede  derartige  Verleihung,  die  durch  den  legaten  oder 
sonst  wen  ohne  seinen  besonderen  befehl  geschehen  möchte,  im  vorans  für  wirkungslos.  Berger 
2,230.  M.  G.  Ep.  pont  3,27.  "8289 

befielt  demselben,  er  solle  den  mark  grafen  von  Hohenburg,  den  grafen  von  Caserta  und  andere 
mächtige  im  königreiche  S  i  c  i  1  i  e  n ,  welche  ihm  beim  eintritte  in  dasselbe  Schwierigkeiten 
bereiten  könnten,  durch  Versprechungen  anlocken  und  ihnen  einige  baroninn  verleihen,  damit 
sie  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  zurückkehren  und  die  bürgen  des  königreichs  ausliefern ; 
beglaubigt  bei  ihm  in  dieser  sache  den  magister  Matthäus  von  Babuco,  seinen  subdiacon  und 
Schreiber,  dem  er  seinen  willen  kund  gegeben  habe.  Berger  2,226.  235.  M.  G.  Ep.  pont 
3,27.  *8290 

befielt  demselben,  dem  unbedingt  zu  folgen ,  was  ihm  magister  Matthäus  von  Babuco  über  die 
wähl  und  einsetzung  von  podestaten  in  den  städten  des  königreichs  S  i  c  i  1  i  e  n  und  die  allge- 
meine einfühnwg  derselben  sowie  über  anderes  mittheilen  werde.  Berger  2,226.  235.  M.  G. 
Ep.  pont  3,28.  —  Vgl.  zum  22  iuni.  *8291 

übertragt  dem  bisch  >  von  Fano  die  sorge  für  die  mark  Ancona,  damit  diese  bis  zur  dem- 
nächstigen entsendung  eines  rectors  oder  vicars  nicht  der  obhut  entbehre,  doch  so,  dass  er 
überall,  wo  es  noth  thue,  die  Weisung  des  legaten ,  des  cardinaldiacons  Petrus  von  S.  Georg, 
einhole.  Bvrger  2,226.  M.  G.  Ep.  pont  3,29.  —  Man  rechnete  also  darauf,  dass  der  car- 
dinal  Petrus  unvorzüglich  ins  königreich  abgehen  werde.  Dieser  verhinderte  aber  die  aus- 
händigung  des  anftrags  an  den  bischof  von  Fano,  während  entsprechende  schreiben,  diu  aber 
nicht  erhalten  sind,  an  andere  bischöfe  bezüglich  des  herzogthums  und  des  tuscischcn  Patri- 
moniums an  dieselben  gelangten.  Vgl.  zu  märz  21.  "8292 

mahnt  die  von  P  a  v  i  a  dringend ,  da  nun  mit  dem  tode  des  Verfolgers  das  haupthinderniss  be- 
seitigt sei ,  zur  einheit  der  kirche  zurückzukehren  und  den  unaufhörlichen  fehden  mit  ihren 
nachbarn  endlich  ein  ende zn setzen.  Teneramatris  —  provenire.  Hahn  CoU.  1,180.  P.  15595. 

—  Im  märz  schloss  Pavia  mit  Mailand  frieden.  Ann.  Plac.  *8293 

an  den  erzbischof  von  Palermo,  von  Baynald  5  und  darnach  vonB.  undP.  14165  irrig  zu  diesem 
tage  gesetzt  Vgl.  Berger  nr.  5342  und  unten  zu  mai  1.  **a 

sehreibt  dem  erzbisehofe  (Gerhard)  von  Bremen,  dass  es  zwar  nützlich  scheinen  möge,  nach 
dem  tode  des  kaisers  schnell  nach  Born  zurückzueilen,  er  iedoeb  beschlossen  habe,  erst  zurück- 
zukehren ,  wenn  er  die  angelegenheiten  des  kaLserreichs  angemessen  geordnet  habe ;  befielt 
ihm,  da  er  sich  von  seinem  rath  und  seiner  hülfe  vielen  gewinn  verspreche ,  bis  zum  Palm- 
sonntage in  iedem  falle  persönlich  zu  ihm  zu  kommen.  Berger  2,241.  M.  G.  Ep.  pont  3.31. 

—  Um  dieselbe  zeit  wird  die  entsprechende  einladung  an  könig  Wilhelm  (vgl.  nr.  5033bff.) 
ergangen  sein.  Vgl.  auch  nr.  8330.  *8294 

gestattet  dem  Hartmann,  söhn  des  in  der  treuo  gegen  die  kirche  erprobten  grafen  L.  von  Fro- 
burg,  nach  der  entscheidung  des  vom  bischof  von  Albano  beauftragten  erwählten  von  Speier 
und  mit  Zustimmung  des  römischen  königs  die  Anna,  tochter  des  grafen  von  Rapperswyl,  zu 
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heirafhen,  welche  einst  mit!!.,  dorn  iüngeren  grafon  von  Kiburg,  seinem  verwandton  im  dritten 
frrade,  Tcrbeirathet  gewesen,  ohne  dass  iedoch  diu  eopulacarnalis  erfolgt«,  wolcho  aber  nachher 
▼on  demiseihen  durch  päbstliche  vollmacht  geschieden  worden  war ,  weil  der  graf  mit  ihrer 
tante  verlobt  gewesen  war.  Berger  2,174.  M.  (J.  Ep.  pont.  3,31.  *8298 

gestattet  dem  cämmerer .  dem  schultheissen,  genannten  richtern  und  dem  untereämmerer  der 
Stadt  Mainz  wegen  ihrer  und  ihrer  mitbürger  ergebenheit  gegen  die  kirche,  ihre  von  m- 
bisehöflicher  Verleihung  stammenden  ämter  bis  zu  sechs  iahren  fortzuführen,  so  dass  sie  während 
denen  auch  nicht  durch  künftige  erzbischöfe  aus  denselben  entfernt  werden  können.  Berger 
2,175.  HL  fl.  En.  pont.  3,32.  **s2»fi 

ermächtigt  den  bisehof  von  Strassburg,  der,  um  der  römischen  kirche  helfer  gegen  ihre 
feinde  zu  gewinnen,  einflussreichen  leuten  aus  seiner  Stadt  und  diöcese  und  sonst  Zahlungen 
machte  und  viele  besitzungeu  seiner  kirche  verpfändete ,  d;i.s  gezahlte  geld  und  die  pfand- 
schaften  von  denen  zurückzufordern,  die  nachher  die  hülfe  nicht  leisteten  oder  sich  dem  dienste 
der  kirche  entzogen.  Berger  2.1HI.  M.  G.  Kp.  pont.  3,33.  —  Vgl.  Berger  nr.  5042  (M. 
G.  34)  ff.  ••«2117 

gestattet  dem  Cisfcerciensernonnenkloster  Sion ,  bisthums  Mainz ,  auf  bitte  des  truchsess  von 
Alzei,  wegen  seiner  dürftigkeit  patronatsrechte  anzunehmen.  Berger  2, 177.  —  Ebensiifür 
die  klöster  Eons  S.  Marie  ian.  31,  Kosenthai  feb.  3.  Vgl.  auch  Berger  nr.  504(5.  **s2»8 

befielt  dem  decan  von  Wirzburg,  dem  kloster  Keinhanlsbrunn  das  von  ihm  auf  Verwendung  des 
grafen  von  Henneberg  erhaltene  zugeständniss  freier  vogtswahl  wieder  zu  entziehen,  weil 
es  zum  schaden  des  grafen  einen  der  kirche  nicht  ergebenen  gewählt  hatte.  Berger  2,  ISO. 
M.  0.  Ep.  pont.  3,34.  —  Vgl.  ebenda  zum  .">  feb.  wegen  des  klosters  Aura,  ebenfalls  aufan- 
regung  des  Hennebergers ;  auch  nr.  H301.  *S2'.>!» 

befielt  seinem  Schreiber  Nicolaus  Scarsns,  canonicus  von  Cambrai .  dem  Dominicus  de  Caleno, 
cleriker  des  kdnigs  Wilhelm,  ein  kirchliches  beneficium  in  Deutschland  zu  verschaffen. 
Meerman  Geschied.  5.70.  —  Vgl.  I*.  151  fit»  und  unten  1254  iuli  6.  "s3o0 

schüt  t  den  grafen  Hermann  von  Henne  berg  vor  exeommunieation  und  interdict  auf  fünf  iahre, 
wenn  er  in  der  ergebenheit  gegen  die  kirche  verharrt.  Berger  2,182.  —  Zum  conservator 
wurde  der  al.t  von  BiMhai.seti  b-steHt,  **K301 

schreibt  den  übten  von  Ebrach  und  Bildhausen  in  wir/.burger  diöcese  und  ermahnt  sie  ,  den 
mönchen  und  conversen  ihrer  klöster,  welche  kürzlich  mit  könig  Wilhelm  und  dessen 
hellem  den  belagerungeu  der  rebellischen  orte  Oppenheim,  Gelnhausen  und  Breghele  (üb 
Boppard?  vgl.  nr.  5015*  ff.)  beigewohnt  und  bei  dieser  gclegonhett  aus  inangel  anderer 
nahrungsniittel  gegen  ihre  regel  fleisch  gegessen  haben,  deshalb  keine  strafe  oder  busse  auf- 
zulegen, weil  es  aus  noth  und  mit  erlaubniss  dessen  geschehen  sei.  der  dort  ihr  vorgesetzter 
war.  Meerman  Gesch.  5,71.  M.  G.  Ep.  pont.  3,36.  h:1i)2 

beauftragt  den  dominieaner  Wilhelm  von  Eyka,  capellan  des  römischen  königs  (vgl.  nr.  8167  ff.  l, 
in  ganz  Deutschland  das  kreuz  widerConrad  zu  predigen.  Rayuald  11.  M.  G.  Ep.  pont.  3,35. 
—  Vgl.  P.  1411«  und  Fontes  rer.Austr.II  25,153;  dann  P.  141 17.  Berger  nr.5037.  s303 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Cöln  und  seinen  suffraganen,  wie  das  königreich  Sicilien  sich 
nach  den  vielfachen  drangsalen  zu  erholen  beginne  und  die  kirche  es  zu  freiheit  und  frieden 
zu  führen  wünsche ;  weil  iedoch  nach  dem  tode  des  ehemaligen  kaisers  einige  versucht  sein 
konnton,  nach  dem  besitze  desselben  zu  trachten,  daselbst  Verschwörungen  anzuzetteln  und 
anderes  anzustiften,  um  der  kirche  Schwierigkeiten  zu  bereiten,  so  erkläre  er  die,  welche  der- 
artiges wagen  sollten,  für  exeommunicirt  und  belege  die  orte,  wohin  sie  kämen,  mit  dem  inter- 
dict; er  befielt  ihnen,  das  zu  verkünden.  Berger  2,227.  M.  G.  Ep.  pont,  3,37.  **304 

stellt  dem  podesta.  dem  rathe  und  dem  Volke  vonCremona  (Pavia,  Tortona,  Alessandria,  Asti. 
Keggio.  Turin,  Vercelli,  Bergamo,  Padua)  vor,  wie  die  kirche  sie  so  oft  in  mütterlicher  liebe 
aufgefordert  habe,  in  ihre  arme  zurückzukehren,  dafür  aber  nur  um  so  schlimmere  krankungen 
habe  erfahren  müssen,  wie  aber  ietzt  mit  dem  tode  dessen,  der.  wen  er  nur  konnte,  zur  be- 
leidigung  der  kirche  um  sich  sammelte ,  das  hinderniss  des  friedens  aus  dem  wege  geräumt 
und  beschwört  sie  deshalb,  an  ihr  heil  und  das  ihres  Vaterlands  zu  denken,  in 


Digitized  by  Google 


Iimocenz  IY.  1251.  Pont  8. 


1353 


Lugduui 


den  scbuss  der  kirche  zurückzukehren  and  mit  ihren  naebbarn  and  landslenten  frieden  zu 
schliessen.  Berger  2,228.  M.  G.  Ep.  pont  3,40.  —  Vgl.  Ronchetti  Mem.  di  Bergamo  4,86 
extr.  Hahn  Coli.  1,80  (an  Pavia).  *8305 

fordert  die  Ton  L  u  c  c  a  auf,  die  Garfagnana,  welche  eigenthum  des  römischen  Stuhls,  diesem  vom 
kaisor  Friedrich  genommen  und  durch  diesen  (vgl.  nr.  3745)  unrechtmassig  an  sie  gekommen 
sei,  dem  römischen  stuhle  zurückzustellen,  l'accbi  Kicerche  sulla  Garfagnana  30.  M.  G.  Ep. 
pont  3,38  u.  s.  —  Entsprechend  an  Modena  wegen  Carpi  M.  G.  39.  P.  14171,  an  Bo- 
logna wegen  Medicina  uudArgelata,  und  anzeige  bezüglich  der  drei  schreiben  an  den  legaten 
Octovian  Savioli  3,274  (mit  leb.  10).  Berger  2,228.  M.  G.  39.  *8306 

befielt  auf  bitte  derer  von  Perugia  (vgl.  Berger  nr.  5006)  dem  legaten  IVtnis)  von  S.Georg, 
das  Castrum  Castellionis  Ildebrandi,  das  Gubbio  gegen  den  vertrag  mit  Perugia  errichtet  liat, 
zerstören  zu  lassen.  Berger  2,1 85.  M.  G.  Ep.^ont.  3,41.  —  Vgl.  nr.  8315.         **830  7 

beauftragt  den  bruder  Johann  von  Bist  (vgl  nr.  5047).  capellan  des  römischen  königs.  die  ihm 
bezüglich  der  kreuzpredigt  und  anderer  angelegenheiten  gegen  den  einstigen  kaiser  F.  er- 
theilten  Weisungen  gegen  dessen  söhn  Conrad  auszuführen.  Waddiug  Ann.  Min.  3.246. 
Sbaralea  BuU.  Franc.  1,567.  M.  G.  Ep.  pont.  3.42.  —  Vgl.  nr.  8303.  »8308 

befielt  demselben ,  in  den  theilen  Flanderns ,  in  welchen  die  deutsche  spräche  in  allgemeinem 
gebrauch  ist,  das  kreuz  gegen  Conrad  zu  predigen.  Wadding  3,246.  Sbaralea  1,568.  M.G. 
Ep.  pont,  3,42.  *8309 

gestattet  der  Adelheid ,  nichte  des  bischofs  von  Co n stanz,  die  ehe  mit  dem  ihr  verwandten 
edeln  Eberhard  von  Wade  (Waise,  Waldsee)  in  anbetracht  dessen,  dass  dadurch  die  neffen 
des  bischofs,  Walter  und  Gozwin  von  Henels  (Hohenfels  uw.  Ueberlingen),  die  Eberhard  als 
anhänger  des  kaisers  gefangen  hält ,  frei  werden  und  dieser  selbst  für  die  kirche  gewonnen 
werden  könnte.  Berger  2,1 88.  M.  G.  Ep.  pont.  3,42.  **8310 

beauftragt  den  erzbischof  von  Mailand,  die  gemeinden  der  Lombardei  und  insbesondere  die  von 
Mailand,  welche  von  den  häusern  der  Humiliaten  eine  summe  als  anlehen  erpressen  wollen, 
zum  abstehen  davon  und  von  anderen  ungerechten  auflagen  anzuhalten.  Tiraboschi  Vet. 
llumiliut.  mon.  2,250.  —  Vgl.  P.  14689,  wonach  sich  Mailand  dem  im  aug.  1252  noch 
nicht  gefügt  hatte.  War  der  pabst  infolge  des  todes  des  kaisors  seinen  anhangen)  gegenüber 
freier  gestellt,  so  traf  das  umgekehrt  auch  für  diese  zu.  Vgl.  nr.  8241.  1  1 

ersucht  den  edeln  mann ,  den  truchsess  von  Alzei  den  alten ,  dass  er  den  herzog  von  B  a  i  •  r  n 
zur  kirche  zurückführen  möge,  und  denselben  andernfalls  zu  verlassen.  Berger  2,230.  M.G. 
Ep.  pont.  3.46.  —  Vgl.  Deutinger  Beitr.  1,154  extr.  mit  feb.  10.  8312 

ermahnt  Ludwig ,  söhn  des  herzogs  von  B  a  i  e  r  n .  gott  und  die  kirche  zu  ehren  und  desshalb 
dem  rathe  bruder  Heinrichs,  pönitentiars  des  pabstes,  zu  folgen.  Berger  2,231.  M.  G.  Ep. 
pont  3,4«.  8313 

sendet  dem  herzöge  von  Baiern  auf  dessen  bitte  den  pönitentiar  Heinrich,  um  mit  gutem  rath 
seiner  seele  heil  zu  fördern.  Berger  2,23 1 .  M.  G.  Ep.  pont  3,47  —  j:  Ueber  die  thätigkeit  Hein- 
richs in  Baiern  s.urk.  des  legatenHtigo  1251  apr.  21  und  Reichssachen  iuli  29ff.:|  8314 

befielt  dem  legaten  P(etrus)  von  S.  Georg,  da  die  der  kirche  ergebenen  Perus  in  er  von  Foligno 
schweren  schaden  erlitten  hätten,  mit  Foligno  keinen  ausgleich  oder  eine  Verhandlung  Iber 
einen  sulchen  zuzulassen,  der  nicht  die  Zustimmung  der  Perusiner  hätte  und  für  sie  annehmbar 


wäre.  Berger  2,183.  M.  G.  Ep.  pont.  3,44.  —  :L>ie  mehrfachen  berücksichtigungen  der 
wünsche  Perugias  scheinen  darauf  hinzudeuten,  dass  schon  damals  daran  gedacht  wurde,  den 
sitz  des  pabstes  dorthin  zu  verlegen.:  *8315 

ermächtigt  seinen  vicar  in  lt»m,  den  cardinalpriester  S(tephan)  von  S.  Maria  trans  Tiberim,  auf 
persönlichen  Vortrag  des  Grotidiuus,  dass  sein  vater  auf  befehl  Friedrichs  getödtet  und  er  mit 
seinen  brüdern  aus  dem  königreiche  vertrieben  worden  sei.  ihnen  daselbst  im  gebiet  von 
Buclanico  oder  sonst  ein  ritterlehen  zuzuweisen,  lterger  2,255.  **s  1 16 

zeigt  allen  erzbischöfen  u.  s.  w.  an,  dass  er  die  hochbelobte  Stadt  Lyon,  in  welcher  er  seine 
Zuflucht  gefunden,  als  er  Italien  verlassen  müssen,  und  deren  bürger  allenthalben  in  seinen 
Rainald  16.  Guigue  Cartul.de Lyon  10.  M.G.Ep. pont  3,45  u.s.  8317 
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nimmt  die  bürger  von  Lyon  wegen  der  unvergeaslichen  ehrfurcht,  mit  der  sie  ihn  und  die 
Seinigen  aufgenommen  und  bei  sich  gehegt  haben,  in  des  heiligen  Petrus  und  seinen  besondern 
schirm.  Kaynald  15.  Guigue  Cartul.  de  Lyon  6  u.a.  —  [B.  aus  versehen  mm  Mapr.J  8318 
gewährt  den  bürgern  von  Lyon,  das*,  wenn  sie  einen  boten  an  den  apostolischen  stahl  schicken, 
dieser  stets  als  familiaris  des  pahstes  behandelt  werden  soll.  Gnigue  C&rtul.  de  Lyon  12  u.s. 
—  Weitere  Vergünstigungen  bei  Gnigue  und  Berger  nr.  5062  ff.  **«319 
schreibt  dem  römischen  kön ige  Wilhelm,  dass  ihm  seine  «rhebung  nm  so  mehr  angelegen 
sei,  je  günstigere  aussiebten  (durch  den  tod  Friedrichs  II)  sich  geöffnet  hatten ;  muntert  ihn 
auf  zu  thätigem  und  klugem  regiment,  damit  er  um  so  glorreicher  zur  kaiserlichen  kröne,  mit 
der  er  ihn  zu  zieren  wünsche,  gelange ;  zugleich  ermahnt  er  ihn,  dass  er  wider  die  kirche 
gerichteten  einflüsterungen  kein  vertrauen  schenken  möge.  Raynald  9.  M.  G.  Ep.  pont.  3,47.  H320 
ermächtigt  den  erwälilten  von  Paderborn  auf  bitte  des  bischofs  von  Hildesheim  nnd  der  her- 
zogin  S(ophie)  von  Brabant,  dem  geistlichen  Johann  von  Güttingen  die  annähme  zweier  pfründen 
in  Deutschland  zu  gestatten.  Berger  2,259.  Westf.  ürkb.  5,239.  »*8321 
befielt  seinem  caplan  und  pönitentiar  Stephan  vom  Predigerorden,  sich  in  die  Pro  ven  ce  zu 
begeben  und  in  betreff  des  wuhls  und  der  ruhe  des  lands  mit  den  pralaten  und  stadten 
desselben  und  dem  seneschall  und  den  boamten  des  grafen  von  der  Provence  in  seinem  namen 
die  nöthigen  Verfügungen  zu  erlassen.  Berger  2,232.  M.  G.  Ep.  pont.  3,49.  —  Vgl.  Berger 
nr.  5298.  99  empfehlungen  an  die  erzbischöfe  von  Arles  und  Narbonne,  die  bischöfe  von 
Avignon  und  Marseille  und  die  beamten.  :  Diese  und  die  folgenden  briefe  werden  als  Vorbe- 
reitungen für  die  reise  des  pabstes  zu  betrachten  sein:'  *8322 
empfielt  denen  von  Marseille  seinen  caplan  Stephan  und  befielt  ihnen,  dass  sie  demselben  ihre 
wünsche  bezüglich  der  ruhe  und  des  wohls  ihrer  stadt  und  der  ganzen  gegend  mittheilen. 
Berger  2,231.  M.  G.  Ep.  pont.  3,4H.  —  !:  Marseille  ist  unter  denen,  die  der  pabst  am  grün- 
donnerstage  (apr.  13)  exeommunicirte  ,  Matth.  Paris.  Chron.,  M.  G.  Ss.  28,327.  Vgl.  Stern- 
feld, Karl  v.  Anjou  73  ff.:|  *8323 
schreibt  denen  von  Arles,  zwar  sei  ihre  frühere  liebe  zur  kirche  in  der  letzten  zeit  etwa^s  er- 
kaltet; da  sie  iedoch  von  aussen  bedrängt  seien  und  im  inner»  keine  ruhe  hätten,  schicke  er 
ihnen,  auf  die  heilung  der  Schäden  bedacht,  den  caplan  Stephan.  Berger  2,231.  M.  G.  Ep. 
pont.3.48.  —  Aehnlich  an  die  von  Avignon  Berger 2,232.  M.  G.  49. —  :Arles  unterwarf 
sich  apr.  30,  Avignon  mai  7  dem  grafen  Karl  von  Anjou.  S.  Ital.-burg.  Beichssachen. :  *S324 
belobt  seinen  capellan,  den  maxister  J a c o b ,  archidiacon  von  Laon  (vgl.  nr.  5054),  wegen 
seiner  klugheit  und  thätigkeit  und  beauftragt  ihn,  den  meister  des  Deutschordens  von  Preussen 
Theoderich,  der  die  deutsche  spräche  versteht,  zu  sich  zu  nehmen,  und  mit  ihm  die  herzöge, 
markgrafen  und  grafen  des  reichs  besuchend,  sie  zu  bewegen,  dass  sie  dem  römischen  kr.nige 
Wilhelm  huldigen.  Meerman  Gesch.  5,77.  Henncs  Cod.  dipL  1,13«.  M.  G.  Ep. pont.  3,53.  «325 
beglaubigt  denselben  bei  den  bischöfen  und  prälaten  des  königreichs  Deutschland,  und  be- 
auftragt sie,  ihn  und  die  seinigeu  mit  dem  nöthigen  zu  versehen.  Meerman  5,79.  M.  G.  L  c.  8326 
räth  der  herzogin  (Gertrud)  von  Oesterreich  durch  den  Überbringer  magister  Jacob,  archi- 
diacon von  Laon,  sich  mit  Hörens,  dem  bruder  des  römischen  königs  Wilhelm,  zu  vermählen. 
Meermaun  5.72.  M.  0.  Ep.  pont.  3,5(1  u.  s.  H327 
ermahnt  den  herzog  (Albrecht)  von  Sachsen,  dass  er  seine  tochter  gehörig  ausgestattet  dem 
römischen  köuige  Wilhelm  zur  gemahlin  geben  möge.  Meerman  5,74.  M.  G.  Ep.  pont.  3,5 1 .  8328 
räth  demselben,  dass  er  die  tochter  des  verstorbenen  königs  von  Dänemark ,  seine  nicht*,  mit 
dem  römischen  könige  Wilhelm  zu  vermählen  suche.  Meerman  5,75.  M.  G.  1.  c.  — 
Offenbar  war  nur  einer  dieser  beiden  briefe,  ie  nach  den  umstanden,  zur  aushändigung  be- 
stimmt. «329 
verdankt  dem  erzbischöfe  vonCöln  den  besonders  in  diesem  iahre  bewiesenen  eifer  für  die  sache 
des  römischen  königs  Wilhelm,  ermahnt  ihn,  nachdem  die  erreichung  des  ziels  durch  den  tod 
des  ehemaligen  kaisers  Friedrich  II  erleichtert  worden,  nicht  abzulassen,  sondern  so  zu  wirken, 
dass  könig  Wilhelm  in  ihm  seinen  vorzüglichsten  beförderer  erkenne,  und  fordert  den  erzbischof 
auf,  vor  allen  dingen  persönlich  zu  ihm  zu  kommen,  um  über  vorstehendes  und  anderes  mit 
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schreibt  dem  herzöge  Ton  Sachsen,  und  crmahnt  ihn,  bei  ietzt  durch  den  tod  Friedrichs  gün- 
stiger gewordenen  Zeiten,  wo  aoch  er  durch  die  verfobung  seiner  tochter  mit  demselben  nicht 
mehr  abgehalten  werde,  zur  treue  gegen  die  kirche  und  zur  anerkennuug  könig  Wilhelms,  der 
nächstens  zum  kaiser  erhöht  werden  solle,  ohne  rücksicht  auf  Conrad,  der  kein  recht  habe,  da 
das  reich  nicht  durch  erbfolge,  sondern  durch  wähl  übertragen  werde,  indem  er  zugleich  den 
Jacob,  archidiacon  von  I^en,  und  d»-u  Therricus.  Deutarhordensprlceptor  in  Preusscn,  bei  ihm 
beglaubigt.  Meerman  5,79.  M.  G.  Ep.  pont  3,53.  8331 

ermahnt  den  markgrafen  von  Meissen  auf  die  seite  der  kirche  zu  treten,  indem  er  ihn  mit 
personlichem  lobe  überhäuft,  und  sein  bisheriges  benehmen  mit  der  beabsichtigten  ehe  zwischen 
seinem  söhne  und  der  tochter  Friedrichs  entschuldigt  Meerman  5,82.  M.  G.  Ep.  pont.  3,55.  8332 

ermahnt  den  herzog  von  Haiern,  auf  die  seite  der  kirche  zu  treten  und  den  könig  Wilhelm  zu 
unterstützen,  weil  er  sich  ietzt  nicht  mehr  vor  Friedrich  zu  fürchten  brauche,  und  beglaubigt 
bei  demselben  den  Dominicaner  Heinrich,  seinen  pönitentiar  (s.  o.  nr.  8313.  14).  Meerman 
5,84.  M.  G.  L  c.  —  Mit  spir.  cons.  sau.  8333 

ersucht  die  Herzogin  von  Baiern,  dahin  zu  wirken,  dass  ihr  gemahl  zur  Sache  der  kirche  zu- 
rückkehre und  dem  könige  Wilhelm  huldige.  Mewniuum  5.86.  M.  G.  Ep.  pont  3,56.  8334 

fordert  den  herzog  von  Braunschweig  auf,  da  er  ietzt  durch  Friedrichs  tod  freie  band  habe, 
dass  er  dem  könig  Wilhelm,  in  dessen  erhebung  er  von  atifang  an  gewilligt,  nun  auch  den 
treueid  leiste  und  kräftig  beistehe.  Meerman  5. KS.  M.  G.  Ep.  pont  3,57.  8335 

fordert  den  markgrafen  von  Brandenburg  in  gleicher  weise  auf,  wie  vorher.  Meerman  5,88. 
Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  II  1,31.  M.  (i.  1.  c.  eztr.  8336 

ersucht  die  herzogin  von  Braun  schweig,  ihren  gemahl  auch  ferner  in  der  anhänglichkeit  an 
die  kirche,  |:  deren  rathschläge  der  archidiacon  Jacob  von  I<aon  und  der  Deutschordenspräceptor 
Therricus  ihnen  darlegen  würden, :  zu  erhalten,  und  ihre  verwandten  ebenfalls  zu  derselben 
zu  bewegen.  Meerman  5,89.  M.  G.  Ep.  pont  3,58.  8337 

ermahnt  die  rathmannen  und  das  volk  von  Worms,  da  nun  Friedrich,  dem  sie  aus  irrtlium 
oder  furcht  trotz  seiner  absetzung  angehangen  haben,  gestorben  sei,  zur  anhänglichkeit  an 
die  kirche  zurückzukehren,  welche  sie  gütig  wieder  aufnehmen  werdo,  wozu  auch  könig 
Wilhelm  bereit  sei.  Durch  die  rücksicht  auf  Conrad  sollen  sie  sich  nicht  abhalten  lassen,  weil 
dieser  nie  wirklicher  könig  gewesen  sei.  Meerraann  5,91.  M.  G.  Ep.  pont  3,59.  —  Ebenso 
an  Speier,  Oppenheim,  Frankfurt,  Gelnhausen  und  überhaupt  die  städte  Deutschlands.  8338 

ermahnt  die  rathmannen  der  deutschen  städte  und  flecken,  dahin  zu  wirken,  dass  ihre 
bürger  zur  kirche  zurückkehren  und  dem  könige  Wilhelm  den  treueid  leisten.  Meerman  5,93. 
M.  G.  Ep.  pont  3,60.  —  So  insbesondere  an  Speier,  Oppeuheim,  Fi^kfurt  Geinbausen, 
Friedberg.  8339 

gibt  dem  bischofe  von  Cons  tanz  vollmacht,  die  edeln  und  städte  seiner  diöcese,  die  zum  ge- 
horsam der  kirche  zurückkehren  wollen,  anzunehmen  und  zu  absolviren  |:  unter  dem  vorbehalte, 
dass  sie  dem  könige  Wilhelm  schwören  und  beistehen:,.  Meerman  Gesch.  5,95.  M.  G.  Ep. 
pont  3,61.  8340 

ermahnt  den  Gotfrid  von  Hohenloch,  dessen  frömmigkeit  und  rechtlichkeit  er  belobt  nun- 
mehr nach  Friedrichs  tod  zur  kirche  zurückzukehren,  wie  er  dies  schon  längst  gewünscht  habe, 
wenn  er  es  nur  bei  dessen  leben  ohne  treulosigkeit  gekonnt  hätte.  Meerman  Gesch.  5,96. 
M.  G.  Ep.  pont  3,58.  8341 

beauftragt  den  bischof  von  Schwerin  namens  des  römischen  Stuhls,  die  resignation  des  bischofs 
(Wilhelm)  von  Camin  anzunehmen,  das  capitel  daselbst  zu  einer  neuen  wähl  zu  veranlassen 
und ,  wenn  diese  binnen  gesetzlicher  zeit  nicht  erfolge ,  einen  neuen  bischof  zu  setzen.  Zu- 
gleich solle  er  dem  capitel  zur  wähl  Hermanns,  eines  neffen  des  herzogs  von  Braunschweig, 
rathen,  andernfalls  diesen  ernennen,  sofern  könig  Wilhelm  sich  mit  demselben  einverstanden 
erkläre,  Meerman  Gesch.  5,97.  Klempin  Pommersch.  Urkb.  1,41 1.  M.  G.  Ep.  pont  3,62. 
—  Vgl.  1254  ian.  19.  8342 

beauftragt  seinen  nach  Deutschland  abgeordneten  caplan  Jacob,  archidiacon  von  Laon,  dass 
er  gegen  städte,  welche  in  den  schooss  der  kirche  nicht  zurückkehren  wollen,  rechtsverfahren 
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einleite  oder  einleiten  lasse,  dieienigen  edeln  und  städte  aber,  welche  sich  unterwerfen,  absulvire. 
Meerman  Gesch.  5,99.  M.  G.  Ep.  pont.  3,62.  — Ebenso  für  den  pönitentiar  Heinrich.  8*43 

gewährt  dem  Albert,  domherru  von  Basel,  dass  ihm,  so  lange  er  der  kirche  ergeben  bleibe,  durch 
den  ungehorsam  seines  bruders,  des  grafon  R.  von  Habsburg,  eines  anhangers  der  feinde 
der  kirche.  bezüglich  seiner  beneficien  kein  nachtheil  erwachsen  solle.  Borger  2,192.  M.G. 
Ep.  pont.  3,63.  •s.t44 

beauftragt  den  domherru  ton  Strassburg,  Eberhard  von  Sulz,  wenn  der  abt  von  S.  Gallen  ab- 
danke oder  sterbe,  dessen  sehwestersohn,  den  probst  Albert,  ohne  rücksicht  auf  entgegen- 
stehende Privilegien  dort  als  abt  einzusetzen.  Berger  2,191.  —  Vgl.  1252aug.30.  **S345 

ordnet  in  einem  streite  um  eine  l'trechter  pfründe  eine  Untersuchung  an  unter  bezugnahme  auf 
die  früher  von  ihm  gewahrte  indulgenz,  dass  dieienigen  cleriker ,  die  gegen  das  damals  dem 
abgesetzten  kaiser  anhangende  A che n  das  kreuz  nehmen  würden,  berechtigt  sein  sollten,  drei 
iahre  lang  die  einkaufte  ihrer  pfründen  in  absontia  zu  beziehen.  Berger  2,196.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,65.  —  Vgl.  nr.  8127.  **894« 

restituirt  an  Stephan,  söhn  des  königs  von  Ungarn,  da  das  künigreieh  SteilieD  letzt  keinen 
könig  hat,  die  Grafschaften  Loreto  und  Conversano  und  anderes,  was  ihm  nach  erbrecht  zusteht, 
wenn  auch  der  einstige  kaiser  es  anderen  verliehen  haben  mag.  Theiner  Mon.  Hung.  1,207. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,64  u.  s.  **8347 

bestätigt  dem  mag.  Petrus  de  S.  Helia  das  ihm  vom  legatat  Petnis  von  S.  Georg  im  päbstlichen 
auftrage  verliehene  bisthum  A  q  u  i  n  «  und  befielt  dem  bischofe  von  Ostia,  ihn  zu  weihen.  Berger 
2.196  cit  **s348 

ermahnt  den  Philipp  von  Falkenstein,  zur  kirche  zurückzukehren  und  dem  könige  Wilhelm 
zu  huldigen  ohne  rücksicht  auf  Conrad ,  und  beglaubigt  bei  demselben  seinen  pönitentiar 
Heinrich.  Meerroan  Gesch.  5,101.  M.  G.  Ep.  pont.  3,66.  —  Ebenso  an  Gerhard  von  Epp- 
stein [Everardo  de  Erbestein  nach  Berger  nr.  5327  und  M.  G.  6",  also  wohl  Eberhard  von 
Eberstein,  vgl.  nr.  4521.  24.  42),  raugraf  Heinrich  und  Philipp  von  Hohenfels.  K349 

beauftragt  den  Predigerordensbnider  Roger  von  Lentini,  mit  den  prälaten,  baronen,  stAdten  und 
orten  von  S  i  c  i  1  i  e  n  zu  verhandeln  und  mit  ihnen  alles  zu  ehren  des  apostolischen  Stuhls  und 
zur  Wohlfahrt  des  lands  dienliche  zu  verfügen.  Ripoll  Bull.  Praed.  1,189.  M.  G.  Ep.  pont 
3,67.  —  Vgl.  Ripoll  190  ff.,  M.  G.  6M  ff.,  P.  I422K.  31.  32.  35  ff..  Berger  5320— 26  eine 
reihe  weiterer  bezüglicher  erlasse.  |:  Wenn  der  beauftragte  in  B.  5321,  M.  G.  69  als  nobilis 
vir  Rog.  de  Lent  bezeichnet  wird,  so  ist  das  wohl  nur  ein  fehler  des  registrators ,  dadurch 
veranlasst,  dass  um  dieselbe  zeit  is.  u.  märe-  1  o)  ausfertigungen  auch  für  einen  edeln  dieses 
namens  erfolgten. :|  *S350 

befielt  genannten  Minoriten,  die  Lübecker  mit  dem  banne  zu  belegen,  bis  sie  für  die  Verbren- 
nung von  Kopmannehafn  und  anderer  platze  ersatz  geleistet  haben.  Urkb.  d.  St  Lübeck  1,158 
U.  S.  —  Vgl.  Reiehss.  1253  Sept.  30.  **8351 

befielt  den  mit  der  kreuzpredigt  für  L  i  v  1  a  n  d  beauftragten  Dominicanern  ,  die  einst  für  die 
fratros  militiae  Christi  gesammelten  almosen  dem  Üeutschorden  von  Livland  zur  beschaffung 
von  Waffen,  pferden  und  sonstigem  bedarf  zu  überweisen.  Ripoll  Bull.  Praed.  1 , 1 89  u.  s.  •*S352 

schreibt  dem  meister  und  den  brüdern  des  Bentschordens  in  Preussen,  dass  von  ihm  der  ein- 
gerückte vergleich  mit  dem  erzbischofe  (Alberfl  von  Livland  und  Preussen  bestätigt  sei,  den 
genannte  cardinäle  am  24  feb.  vermittelt  haben.  Bunge  Litt  Urkb.  1,279.  Theiner  Mon. 
Pol.  1,47.  M.  G.  Ep.  pont.  3,71.  —  Bieseiben  cardinäle  vermittelten  am  3  märz  einen  zweiten 
vergleich  zwischen  orden  und  erzbischof  bezüglich  der  Inländischen  bisthümer,  den  der  pabst 
märz  14  bestätigte.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,569.  Bunge  1,281.  Strehlke  Tab.  ord.  Tbeat 
231  u.  s.  Vgl.  Berger  nr.  5229.  "S353 

nimmt  die  kirche  St.  Just  zu  Lyon,  bei  der  er  selbst  seinen  aufenthalt  genommen,  mit  dank 
für  denselben  in  seinen  schütz.  Berger  2,204.  «0  weitere  gnnstbriefe  für  das  stift  folgen.  **s354 

restituirt  dem  edeln  Roger  von  Lentini,  da  das  königreich  ietzt  keinen  könig  hat,  allegüter, 
die  er  oder  seine  vorfahren  zur  zeit  der  kaiserkrönung  Friedrichs  und  nachher  rechtmässig 
hatten ,  ohne  rücksicht  auf  die  durch  Friedrich  <Mler  seine  beamten  anderen  gemachten  Ver- 
leihungen. Berger  2,236.  —  Vgl.  nr.  S350.  **K35  5 
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vertauscht  auf  bitte  desselben  das  amt  des  comestabulus  auf  der  insel  Sicilien,  das  seine  vor- 
fahren nach  seiner  angab«  erblich  inne  hatten,  für  ihn  und  seine  erben  mit  dem  marschalls- 
amte  auf  der  insol.  Berger  2.23«.  ••8356 

restituirt  dem  Ouerrerius  von  Squillace  zwei  casalia  in  den  diöceson  Squillace  und  Mileto,  deren 
or  durch  Friedrich  beraubt  worden.  Borger  2,201.  —  Vgl.  Berger  nr.  5322.  M.G.Ep.pont 
3,fi9.  ••«35  7 

gibt  dem  edeln  Thomas  von  Fasanellain  anbetracht  dessen,  das«  er  aus  anhänglichkeit  RH  die 
kirche  deren  feind  verliess,  in  dessen  Umgebung  er  vor  anderen  angesehen  war.  und  dass  er 
es  vorzog,  für  sie  Verbannung  zu  dulden,  statt  anderseits  ihres  feindes  sieh  der  süssen  heimath 
zu  erfreuen,  ein  casale  in  der  diöcese  ßyracus  als  lehen,  nach  dessen  besitznabme  er  dafür  der 
kirche  oder  dem  künftigen  könige  den  eid  zu  leisten  hat.  Berger  2,203.  **835S 

ermächtigt  deu  abt  von  S.  Gallen,  cleriker  und  laien,  welche  : ihn  oder  den  bischof  von  Con- 
stanz  und  ihn  zum  defensor  und  capitän  wählen  und :  dem  könige  Wilhelm  den  treueid  schwüren, 
von  der  exeommunication  zu  absolviren,  in  welche  sie  wegen  anhänglichkeit  an  kaiser  Fried- 
rich verfallen  waren.  Meormann  Gesch.  5,104.  M.  G.  Ep.  pont.  3,72.  8359 

befielt  dem  zu  Siona  weilenden  Dominicaner  Aldebrandin  dahin  zu  wirken ,  dass  einige  bürger 
von  Sie  na,  welchen  das  der  kirche  Ton  Volterra  gehörige  Castrum  Monterii  von  F(riedriih), 
dem  söhne  des  frühern  kaiser  F.,  verpfändet  war,  dasselbe  dem  erwählten  von  Volterra  zurück- 
stellen, und  dass  dieser,  wenn  podesta  und  volk  von  Siena  ipnen  nicht  ihre  hülfe  entziehen, 
gegen  Siena  mit  excotnmuuication  und  interdicl  vorgehe.  Ughelli  1,1449  (mit  4  kal.  martii). 
Ripoll  Itull.  Praed.  1,191.  Berger  nr.  5141  extr.  —  Vgl.  25  feb.  1253.  *S360 

schreibt  dem  bischofe  von  Bergam  o,  da  er  zur  ehre  der  kirche  und  zum  nutzen  von  ganz  Italien 
nach  Rom  zu  gehen  beabsichtige,  schicke  er  briefe  wegen  des  unter  deu  Lombarden  her- 
zustellenden frieden*  voraus,  damit  um  so  schneller  bei  seiner  rückkehr  nach  Italien  das  friedens- 
geschäft  vollendet  werden  könne;  befielt  ihm,  denen  v»n  Bergamo  zu  verkünden,  dass  er  eifrig 
auf  das  wohl  ihrer  heimath  bedacht  sei,  und  sie  zu  veranlassen,  dass  sie  boten  mit  genügen- 
der Vollmacht  auf  das  himmelfahrtsfest  (mai  25)  zu  ihm  nach  Genua  schicken .  wo  auch 
der  bischof  vor  ihm  zu  erscheinen  habe ;  ausserdem  solle  er  für  alle  von  der  gegenpartei  in 
der  Lombardei  ein  sicheres  geleit  erwirken  und  die  darüber  ausgestellten  briefe  den  legaten, 
dem  cardinal  0(ctavian»  von  S.  Maria  in  Via  lata  oder  dem  G(regor)  von  Montelongo,  zur  Ver- 
öffentlichung zusenden :  theilt  ihm  mit,  dass  er  ähnliche  schreiben  an  die  übrigen  prälaten 
der  l,omhardei  für  die  einzelnen  stiidte  ergehen  lasse.  Honehetti  Mem.  di  Bergamo  4,8«  extr. 
(mit  mär/.  13).  Berger  2,237.  M.  G.  Ep.  pont.  3,73.  *8361 

gestattet  dem  domherrn  Gerhard  von  Mainz  wegen  der  ergebenheit  seines  vaters  Gotfrid  von 
Eppenstein  und  in  eriunerung  au  seinen  oheim,  den  orzbischof  S(ifrid),  die  annähme  kirch- 
licher ämter.  Berger  2,210.  M.  G.  Ep.  pont.  3,73.  **S362 

ersucht  die  köuigjn  (Bianca)  von  Frankreich,  ihrer  kränklichkeit  wegon  von  der  beabsich- 
tigten reise  zu  ihm  abzustehen,  während  ihn  dringonde  angelegen hoiten  nach  Italien  riefen, 
so  dass  er  sich  nicht  an  einen  ihr  bequemeren  ort  behufs  einer  Zusammenkunft  begeben  könne. 
Kaynald  19.  Berger  2,238.  M.  G.  Ep.  pont.  3,75.  -  Vgl.  märz  24.  —  Ein  ähnliches 
schreiben  an  den  könig  von  England  vom  2  apr.  Kaynald  23.  M.  G.  Ep.  pont  3,83.  *83<>3 

schreibt  dem  legaten  Petrus  von  S.  Georg,  wenn  er  die  bewachung  der  mark  Ancona,  des 
herzogthums  Spoleto  und  des  tuscischen  Patrimoniums  gewissen  bischöfen  übertragen  habe, 
damit  er  sein  unternehmen ,  ins  königreich  Sicilien  einzudringen,  um  so  leichter  vollführen 
könne,  so  habe  er  diese  länder  seiner  aufsieht  nicht  entziehen  wollen,  vielmehr  habe  er  den 
bischöfen  eingeschärft,  ihm  durchaus  zu  gehorchen,  und  er  könne,  wie  er  den  brief  an  den 
bischof  von  Fano  bezüglich  der  hut  der  Mark  (s.  o.  nr.  8292)  bei  sich  zurückbehalten  habe, 
so  auch  die  bezüglich  des  herzogthums  und  des  Patrimoniums  an  die  bischofe  in  dieser  sache 
gerichteten  revociren  ;  er  befielt  ihm,  das  erwähnte  unternehmen  energisch  zu  betreiben.  Berger 
2,240.  M.  G.  Ep.  pont.  3,78.  »8364 
befielt  dem  herzöge  und  dem  volke  von  Venedig,  die  von  Parma,  welche  wegen  ihrer  treue 
gegen  die  kirche  schwer  gelitten  hätten,  auf  ansuchen  der  Stadt  oder  des  legaten  Ücfcivian 
heile  des  ganzen  Vaterland*  mit  ihren  schiffen  zu  unterstützen ,  damit  durch  ihre  hülfe 
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die  Stadt  wieder  aufgerichtet  werde ,  sonst  werde  der  genannte  eardinal  sie  dazu  zwingen. 
Berger  2.239.  M.  G.  Ep.  pont.  3,77.  —  Entsprechend  an  den  eardinal  Octavian.  Berger 
nr.  5331.  »8365 
schreibt  (den  stAdten  des  I»mbardenbundcs),  beklagt  die  niederlage,  welche  das  arme  verlassene 
Tolk  von  Parma  durch  die  feinde  der  italischen  freiheit  erlitten,  so  dass  es  für  dasselbe  fast 
besser  gewesen  wäre,  unter  der  tyrannischen  knechtschaft  fortzuleben,  als  für  die  gemeinsame 
freiheit  so  vielen  gefahren  ausgesetzt  zu  sein ;  tadelt  sie  heftig,  dass  sie  die  Stadt  ohne  hülfe 
lassen,  während  ihre  gegner,  obwohl  impietatis  suo  principe  destituti,  neue  krafte  entwickeln,  so 
dass  die  allein  die  ganze  last  des  kriegs  tragende  sUdt  ohne  schleunige  hülfe  verloren  und 
dann  dem  feindlichen  verwüster  auch  zu  andern  der  Zugang  eröffnet  sein  würde.  Graviter 
cor  —  inseruntur.  Winkelmann  Acta  1,573.  —  Der  pabst  ist  in  der  Überschrift  als  aussteller 
genannt  und  es  scheint  mir  kein  grund,  mit  W.  ausstellung  durch  einen  päbstlichen  legaten 
anzunehmen.  Einreihung  kurz  nach  IH  aug.  1250,  vgl.  nr.  8239,  verbietet  die  den  tod  des 
kaisers  erwähnende  stelle,  welche  doch  kaum  auf  die  gefangennähme  Enzios  zu  beziehen  sein  wird  ; 
auch  fehlte  es  damals  unmittelbar  nach  der  niederlage  nicht  an  hülfe,  vgl.  Ann.  Plac.,  dagegen 
war  Parma  in  den  frühem  Zeiten  1251  durch  Palavicini  hart  bedrängt;  vgl.  insbesondere  die 
briefe  bei  Muratori  Ant  It  4,49s  ff.  Wahrscheinlich  ziemlich  gleichzeitig  mit  nr.  8365.  *8366 

gestattet  dem  bischofe  von  Paris,  die  königin  B(lanca)  von  Frankreich  bezüglich  dessen,  dass 
sie  dem  ehemaligen  kaiser  F.  nach  seiner  absetzung  als  kaiser  geschrieben  und  von  ihm  bnefe 
empfangen  habe,  zu  absolviren.  Berger  2,240.  M.  G.  Ep.  pont.  3,79.  '8367 

befielt  dem  erwählten  (Wilhelm)  von  Arezzo,  denen,  welche  vom  ehemaligen  kaiser  und  seinem 
natürlichen  söhne  F(riedrich)  in  einigen  städten  und  orten  Tusciens  als  podestaten  und 
rectoren  eingesetzt  sind,  die  Übung  ihres  amts ,  den  bewohnen)  aber  die  Zahlung  des  gebalts 
an  dieselben  und  überhaupt  den  gehorsam  zu  untersagen.  Berger  2,240.  M.  G.  Ep.  pont 
3,79.  *S368 

schreibt  den  edeln  Schwabens,  um  ihren  standhaften  mnth  zur  Verschaffung  der  katholischen 
und  ihrer  eignen  freiheit  zu  stärken ,  wie  der  päbstlicbe  stuhl  mit  willen  nie  zugeben  werde, 
dass  die  wegen  ihrer  väter  verdächtige  nachkommenschaft  Friedrichs  II  zum  römischen  reiche 
oder  zum  kaiserthum  oder  zur  herrschaft  Schwabens  gelange.  Raynald  11.  Wirtemberg.  l'rkb. 
4,257.  M.  G.  Ep.  pont.  3,80.  8309 

belobt  die  edeln  Schwabens  wegen  ihrer  anhänglichkeit  an  die  kirche,  wie  ihm  solche  deren 
botschafter,  der  graf  (Ulrich)  von  Wirtenberg,  geschildert  hat,  meldet  ihnen,  dass  er  den  rö- 
mischen konig  Wilhelm  aufgefordert  habe,  sich  mit  seiner  macht  ihnen  zur  hülfe  nach  Schwaben 
zu  begeben,  beglaubigt  bis  zur  absendung  eines  eignen  legaten  seineu  pönitentiar,  den  Domi- 
nicaner Heinrich,  der  dort  das  kreuz  gegen  Conrad  predigen  soll,  bei  ihnen,  beruhigt  sie, 
indem  das  viperngeschlecht  der  Staufen  nie  mehr  das  römische  reich  oder  das  fürstenthum 
Schwaben  erlangen  solle  noch  werde,  und  ermahnt  sie  zur  standhaftigkoit.  Meerman  Geschied. 
5,105.  Wirtemb.  Urkb.  4,258.  M.G.  Ep.  pont.  3,80.  —  ["Vgl.  Wirt.  L'rkb.  4,260 ff.  mehrere 
in  den  folgenden  tagen  auf  bitten  des  grafen  von  Wirtemberg  |:  der  mit  Berthold  von  Blanken- 
stein am  20  märz  eingetroffen  war,  s.  Stalin  Wirt.  Gesch.  2,202 :'  ausgestellte  Privilegien  für 
schwäbische  klöster.J  S370 

befielt  dem  abte  von  Salem,  den  bischof  von  Coli  stanz  und  den  abt  von  S.  Gallen,  zwischen 
denen  ein  krieg  auszubrechen  drohe,  persönlich  zu  ermahnen,  dass  sie  wie  bisher  einmüthig 
für  die  nebe  der  kirche  wirken,  und  den,  welcher  den  krieg  beginne,  zu  suspendiren  und  zur 
ahndung  zu  ihm  zu  schickeu.  Berger  2,212.  51.  G.  Ep.  pont  3,81.  —  |:  Der  grund  der  Zwie- 
tracht ergibt  sieh  aus  den  päbstlichen  Schutzbriefen  für  den  abt  apr.  1.  Ladewig,  Heg.  ep. 
Const.nr.  1784.85  ;  über  die  trotzdem  ausgebro« hone  fehde,  mit  der  wohl  auch  die  gefangen- 
nähme des  bischofs  zusammenhangt  das.  1790.  92  ff.  1804.:  *8371 

schreibt  dem  domherrn  Gerhard  von  Mainz,  söhn  des  wildgrafen  (s.  o.  nr.  Kl  64),  und  seinem 
cleriker  Bertold,  domherrn  von  S.  Peter  zu  Mainz  —  welche  anhaiiger  Friedrichs  und  (Vnrads 
nach  deren  exeommunication  durch  pabst  Gregor  geblieben  waren,  so  dass  Gerhard  zeitweise 
in  Conrads  beer  sich  befand,  gegen  den  verstorbenen  erzbischof  (Sifrid)  von  Mainz  diewaffen 
führte  und  kirchen  und  geistliche  seiner  diöcese  beraubte,  weshalb  dann  der  erzbischof  den 
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Gerhard,  damals  cautor  der  domkirche,  und  den  Bertold,  damals  domherrn  von  S.  Joliann  in 
Mainz,  bannte,  ihrer  pfründen  entsetzte,  für  unfähig  zu  geistlichen  stellen  erklarte  und  spater 
anf  einem  provinzialconcil  zu  Fritzlar  degradirte,  diese  Sentenzen  auch  durch  den  verstorbenen 
bischof  vnn  Speier  kraft  pabstlicher  vollmacht  bestätigen  liess  —  :da  sie  dem  clerus  vou  Mainz 
Schadenersatz  geleistet  hatten  and  vom  erzbischofe  zu  gnaden  aufgenommen  und  vom  banne 
gelöst  worden  seien,  so  hebe  er  nuu  aus  rücksicht  auf  den  der  kirche  ergebenen  vater  Ger- 
hards auch  ihre  entsetzung  und  die  unfahiirkeitserklaning  auf  und  gestatte  ihnen,  ihre  dama- 
ligen pfründen  neben  den  ietzigen  zu  besitzen,  auch  zu  höheren  stufen  emporzusteigen.  Berger 
2,2 15.  M.  G.  Ep.  pont.  3,82.  —  Schon  im  iuli  wurde  dieser  Gerhard  durch  den  legaten  Hugo 
von  S.  Sabina  an  stelle  des  abgesetzten  Christian  zum  erzbischofe  von  Mainz  eingesetzt,  s.  o. 
nr.  5043».  ••«372 
gibt  Berthold,  herni  von  Blankenstein,  auf  bitte  des  grafen  von  Wirtemberg  (s.o.  nr.8370) 
nachträglich  dispensation  zu  seiner  ehe  mit  Elisabeth  von  Steinheim.  Berger  2,214.  "8373 

befielt  auf  einschreiten  der  der  kirche  ergebenen  herren  von  Hanau  und  Minzenberg  genanntem, 
den  einstigen  decan  Conrad  und  andere  canoniker  von  Frankfurt,  welche  von  weiland 
Sifrid.  erzbischof  von  Mainz,  weil  sie  iregen  sein  gebot  in  der  interdicirten  stadt  blieben  nnd 
dort  vor  den  anhängern  Friedrichs  und  Conrads  gottesdienst  hielten,  excommnnicirt  wurden, 
aufzufordern,  die  Stadt  binnen  zwei  monaten  zu  verlassen  und  ihnen  andernfalls  pfründen  und 
benennen  für  immer  abzusprechen.  Böhmer  Cod.  Moenofranc.  84.  *8374 

Gründonnerstag.  Ezcommunication  Conrads  und  seiner  Anhänger.  Matth.  Paris.  Chron., 
M.  G.  Ss.  28.326.  327.  **a 

Ostern.  Während  des  festes  ist  der  römische  könig  Wilhelm  begleitet  vom  erzbischofe  von 
Trier  anwesond.  Derselbe  hält  dem  pabste  den  bügel.  Vgl.  näheres  bei  Wilhelm,  nr.  5033b  ff.  b 

meldet  dem  bischofe  von  Kanunerich.  dass  die  von  ihm  (1248  dec.  9)  beauftragten  ricbter  den 
Johann  von  Avesnes  und  dessen  bruder  Burchard  für  legitim  erklärten,  und  dass  er  das 
bestätigte ;  beauftragt  ihn,  zu  sorgen,  dass  die  genannten  deshalb  nicht  weiter  belastigt  werden. 
Martene  Tues.  1.1048.  Jacq.  de  Guyse  lä.Sti  u.  s.  —  Vgl.  zum  20  aug.  1252.  *8375 

Abreise  über  Marseille,  die  Kiviera.  Genua,  Mailand.  Brescia,  Mantua,  Ferrara.  Bologna  nnd 
Faenza  nach  Perugia.  Die  ganze  reise  war  ein  triumphzug  von  unbeschreiblicher  herrlichkeit 
und  freude.  VgL  Nie.  de  Curbio  cap.  30.  Ann.  Januens.  :  Matth.  Paris,  und  die  historische 
notiz  im  Cartulaire  de  Lyon  ed.  Guigue  370:  a 

Besuch  der  abtei  S.  Victor.  Ann.  S.  Vict.  MassiL,  M.  G.  Ss.  23,5.  **b 

befielt  dem  erzbischofe  (Marinus)  von  Bari,  da  nach  dem  tode  des  ehemaligen  kaisers  die 
einwohner  des  königreichs  Sicilien  die  zeit  für  gekommen  hielten,  das  schwere  joch,  das  bisher 
auf  ihnen  gelastet  habe,  abzuschütteln,  sich  dorthin  zn  begeben  nnd  die  barone,  cdeln,  städte 
und  anderen  orte  personlich  oder  durch  andere  zu  ermahnen,  dass  sie  von  den  söhnen  des  ge- 
nannten F.  ablassen ;  ermächtigt  ihn ,  gegen  diese  nnd  ihre  genossen  das  kreuz  zu  predigen 
und  ertheilt  ihm  eine  reihe  bezüglicher  befugnisse.  Ad  relevandum  in  —  facultatem.  Berber 
2,241.  M.G.  Ep.  pont.  3.84. —  :  Ans  der  Stellung  dieses  briefs  und  der  folgenden  unter  den 
litterae  curiales  des  Registrums  (s.  Berger  nr.  5339 — 42)  ergibt  sich  nichts  für  ihre  ein- 
reihung, da  zwar  einbrief  vom  27  ian.  (s.  nr.  8294)  vorangeht,  weshalb  wohlRaynald  das  schreiben 
an  den  erzb.  von  Palermo  (s.u.  nr.  8379)  zu  diesem  tage  setzte,  diesem  aber  ein  anderes  vom 
9  inni  folgt  und  ienem  vom  27  ian.  obendrein  briefe  schon  von  ende  man  nnd  anfang  april 
vorausgehen.  Doch  ist  die  zeit  der  Sendung  des  erzbischofs  von  Bari  ietzt  durch  das  schreiben 
an  S.  Gernuno  vom  1  mai  (s.  u.)  gesichert:  *8376 

ermahnt  die  gräfin  (Sifridina)  vonCaserta,  ihren  söhn  zu  veranlassen,  dass  er  in  den  schooss 
der  kirche  zurückkehre.  Si  nobilem  —  puritatis.  Berger  2,242.  M.  G.  Ep.  pont  3,85.  — 
Ebenso  an  andere,  qnibus  placet  *8377 

schreibt  dem  erzbischofe  (Caesarius)  von  S  a  1  e  r  n  o ,  wenn  derselbe  auch  bisher  über  vieles  hin- 
wegging, um  sich  nicht  den  bedrängungen  des  verstorbenen  kaisers  auszusetzen ,  so  erwarte 
er  doch,  dass  derselbe  nach  ienes  tode .  da  er  sich  nicht  mehr  zu  fürchten  habe ,  seine  treue 
gegen  die  kirche  durch  thaten  zeigen  werde;  und  befielt  ihm,  den  erzbischof  von  Bari,  den  er 
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ins  königreich  schicke,  um  das  wohl  desselben  und  die  sacht-  der  kirchc  zu  fördern,  eifrig  zu 
unterstützen.  Etsi  hactenus —  cotnniendatum.  Berger  2,242.  M.  G.  Ep.  pout.  3,86.  *837>i 

bezeugt  dem  erzbischofe  (Berard)  von  Palermo  sein  mitleid  mit  den  von  ihm  gegen  gott  und 
die  kirche  begangenen  verbrechen ,  ermahnt  ihn  unter  hinweis  auf  sein  hohes  alter  zur  reue 
und  zur  Unterstützung  des  erzbischofe  vou  Bari ,  der  vom  römischen  stuhle  in  das  königreich 
geschickt  ist.  Etatis  tue  —  consequaris.  Raynald  5  und  darnach  B.  zu  ian.  27.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,K6.  —  j:  Vgl.  obnn  zu  nr.  HAIG.  Berard  muss  in  der  that  hochbejahrt  gewesen  sein, 
da  er  schon  120" — 1214  erzbiscLof  von  Bari  gewesen  war.  Er  starb  1252  sept.  S.:|  8371* 

ermahnt  die  bürger  von  S  a  n  G  e  r  m  a  n  o  (mit  spiritum  consilii  sauioris),  sich  durch  die  lockungen 
der  söhne  Friedrichs  nicht  unter  das  alte  ioch  bringen  zu  hvsen,  und  beglaubigt,  da  die  an- 
kunft  des  cardinaldiacons  P(etrus)  von  S.  Georg  bei  ihnen  sich  verzögert,  den  aus  der  Ver- 
bannung heimkehrenden  erzbischof  (Marinus)  von  Bari.  Winkelmann  Acta 2,725.  :Nach 
dem  rubrum  auch  an  die  eiuwohuer  des  königreichs  überhaupt.  :j  *8380 

Aufbruch  versus  ltaliam.  Ann.  S.  Vicloris  Massil.,  M.  G.  Ss.  23.5.  "a 

befielt  dem  bischofe  von  Mantua,  den  etwa  gegen  den  bischof  von  Castello  ausgesprochenen 
bann  zu  lösen,  da  dieser  von  den  ihm  als  beisteuer  für  die  bedürfnisse  der  kirchc  aufgelegten 
1000  pfund  einen  theil  entrichtet  habe  und  er  damit  zufrieden  sei.  Berger  2,218.  —  Vgl. 
P.  143oo.  **8381 

Ankunft  auf  der  ruckreise  nach  Italien  ;  [längerer  aufenthalt  und  Verhandlungen  mit  den  (nach 
nr.  s.tiil  auf  mai  25  bestellten)  boten  der  italischen  anhänger  der  kirche.  Ann.  Januen«. 
Vgl.  auch  zum  13  iani.  Nach  Salimbene  22*1  waren  a  Genta  bei  der  damals  gefeierten  hoch- 
zeit  eines  netten  des  pabstes  so  bischofe  zugegen  gewesen.  —  Wegen  der  von  B.  zum  1 7  mai 
eingerückten  urk.  aus  Oeoni  vgl.  zum  I «3  iuni.J  a 

(in  canonica  sti  Laureutii)  Magister  Martinus  Parmensis  prepositus  d.  pape  capellanus  ac  eius- 
dem  curie  causarum  generalis  auditor  befielt  kraft  päbstlirher  befugniss  und  auf  besondern 
befehl  des  pabstes,  das  neuerdings  zwischen  der  Stadt  G  e  n  u  a  und  dem  markgrafen  von  C  a  r - 
retto  (Schwiegersohn  des  kaisersi  eingegangene  übereinkommen  (vom  19  feb.)  unter  strafe 
der  exeommunication  beiderseits  unverbrüchlich  einzuhalten.  (Munsterer)  Mem.  touch.  la  supe- 
riorite  imp.  sur  Genes  2.35.  —  Vgl.  zu  mni  lo.  »S382 

befielt  dem  erwählten  i  Philipp  I  von  Kavenna,  das  geld  wohl  aufzuheben,  welches  er  ihm  einst  wegen 
der  angelep>nheit  von  Flore  nz  zugewiesen  habe,  und  ohne  neu»n  befehl  nichts  davon  auszugeben. 
Tarlazzi  Ap[»endice  1.216.  —  Florenz  war  seit  7  ian.  1 25 1  wieder  auf  pabstlicber  seit*.  *83M3 

beauftragt  die  Predigerbrüder  Petrus  von  Verona  und  Vivianus  von  Bergamo,  ietzt,  wo  durch  den 
tod  Friedrichs,  des  hammers  von  ganz  Italien,  der  kirche  wieder  ruhe  gekommen  sei,  inCre- 
mona  gegen  das  während  iener  wirrsalo  eingerissene  übel  der  ketzerei  zu  inquiriren,  weil 
einst  bei  lebzeiten  des  tyrannen  gegen  diese  pest  insbesondere  in  Italien  nicht  vorgegangen 
werden  konnte,  da  iener  sie  nicht  bekämpfte,  sondern  förderte,  und  demnach  auch  als  ihmr 
verdachtig  entsetzt  wurde.  Ripoll  BulL  Praed.  1,193  und  Kaynald  H3  (mit  inni  13).  Berger 
2,244.  M.  Ü.  Ep.  pont.  3.ss.  —  Vgl.  P.  14406.  |:Zwei  andere  lombardische  Dominicaner 
erhielte»  iuni  1 1  den  gleichen  auftrag  nach  Venedig.  P.  14332.:|  *8384 

bewilligt  den  höchlich  gelobten  Genuesen,  welche  ihm  unter  den  lieben  die  liebsten,  zurent- 
schädigung  für  die  kosten  und  die  mühen,  welche  ihnen  die  kämpfe  für  die  sarlie  der  kirche 
auferlegt  hatten,  volle  abgabenfreiheit  in  dem  zum  eigenthume  des  römischen  Stuhls  gehörigen 
königreiche  Sicilien,  im  herzogthuine  Spoleto,  in  der  mark  Ancona,  im  tuscischen  Patrimonium 
und  in  allen  ländern  der  kirche.  Lib.  iur.  Gen.  1,1065.  Ebenda  eine  reihe  weiterer  päbstlicher 
gnnstbriefe  für  Genua.  Vgl.  P.  14304.  9.  18  ff.  43  ff.  *S3S5 

ersucht  den  römischen  könig.  den  der  kirche  besonders  ergebenen  Genuesen  die  von  seinen 
Vorgängern,  insbesondere  auch  dem  einstigen  kaiser  Friedrich,  damaligen  könig  von  Sicilien, 
ertheilten  Privilegien  und  die  vom  letztem  verbrieften  Versprechungen  zu  bestätigen.  Lib.  iur. 
Gen.  1.1070.  —  Vgl.  nr.  6C9,  1 172b.  1 179.  1666.  *83*6 
fordert  die  von  A 1  e  s  s  a  n  d  r  i  a  (Tortona  l  auf,  Capriata  ( Arquata  und  andres  genannte)  denen  von 
Genua  zurückzustellen,  welches  denselben  zur  zeit  der  Zwietracht  zwischen  der  kirche  und 
kaiser  Friedrich  genommen  war.  Lib.  iur.  Gen.  1,1074.  1075.  *83k7 
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schreibt  dem  erzbischofe  von  Vienne  nnd  dem  bischofe  von  Grenoble,  wie  der  graf  (Amedeus) 
von  Savoien  trotz  der  vielen  wohlthaten  der  kirche  gegen  sein  haus  den  verstorbenen  kaiser 
F.  in  seiner  rebellion  unterstützt,  die,  welche  zum  apostolischen  stuhl  gingen  und  voti  dort 
zurückkehrten,  aufgefangen  und  beraubt ,  das  beer,  welches  im  solde  der  kirche  aus  Gallien 
nach  Italien  geschickt  wurde,  und  dess -n  führer,  den  legaten  (üctaviau),  am  freien  durchzuge 
nicht  nur  durch  sein  eigenes  land,  sondern  auch  durch  die  benachbarten  gebiete  gehindert 
(vgl.  nr.  TU  17)  und  der  kirche  von  Turin  die  bürg  Rivoli  und  andere  orte  theils  aufgrund 
der  nichtigen  Verleihung  des  genannten  F.  (vgl.  nr.  3626),  theils  durch  gewalt  und  be- 
trug occupirt  habe  und  noch  besetzt  halte;  befielt  ihun.  sich  persönlich  zum  grafen  zu  be- 
geben und  ihn  peremptorisch  zu  ermahnen ,  dass  er  innerhalb  zweier  monate  genugthuung 
leiste,  widrigenfalls  er  der  exeommunication  und  sein  land  dem  interdict  verfallen  sei.  Berger 
2.243.  M.  G.  Ep.  pont.  3,90.  —  Vgl.  Rajnald  31  und  zu  1252  mai  21.  *8388 

bestätigt  die  vertrüge  Genuas  mit  Albenea,  Savona  und  Jacob  von  Carretto.  Lib.  iur.  Gen. 
1,1077.  —  Vgl.  nr.  «3K2.  **8389 

meldet  dem  bischofe  von  Albenga,  dass  er  auf  bitten  der  bürger  von  Alben ga  den  von  diesen 
mit  Genua  geschlossenen  vertrag  nnd  die  gegen  alle  verletzer  desselben  auf  seinen  befehl  von 
seinem  capellan  magister  Martin,  probst  von  Parma ,  verhängte  exeommunication  bestätigt 
habe.  Or.  zu  Albenga.  *8390 

verspricht  den  Üenuesera ,  die  Pisaner  nur  gegen  die  Verpflichtung  in  die  gnado  der  kirche 
wieder  aufzunehmen,  dass  sie  den  Genuesern  für  allen  im  kriege ,  insbesondere  auch  bei  ge- 
fangennähme der  prälaten  zugefügten  schaden  utid  wegen  der  gewaltsamen  vorenthaltnng  von 
llice  (am  golfo  von  Spezia)  genugthnn  werden.  Lib.  iur.  Gen.  1,1077.  *M391 

bewilligt  denen  von  Albenga,  so  lange  sie  in  der  ergebenheit  gegen  ihn  verharren,  dass  sie, 
ausser  auf  seinen  bifehl ,  ausserhalb  ihrer  diücese  nicht  sollen  vor  gericht  gezogen  werden. 
Or.  zu  Albenga.  *8392 

Notariatsinstrumeut,  wonach  der  pabst  auf  ersuchen  des  podesta  und  der  genannten  boten  von 
Modena,  welche  vor  ihm  erschienen  waren  und  sich  auf  ihre  zu  Parma  der  kirche  geleisteten 
dienst*  beriefen,  den  anwesenden  boten  von  Frignauo  befahl,  denen  von  Modena  gehorsam  zu 
sein.  Anwesend:  cardinal  Octavian,  die  biseböfe  Jacob  von  Mantua  und  Albertin  von  Modena 
und  andre  genannte.  Tiraboscbi  Mein.  Mod.  5,42.  Savioli  Ann.  Hol.  3,27  8.  —  Gleichzeitig 
erklärten  diu  anwesenden  boten  von  Bologna,  dass  dieses  keine  anspräche  auf  Frignano  er- 
hebe. *8393 

gibt  dem  bischofe  von  Treviso  und  dem  prior  des  Predigerordens  in  Mantua  den  anftrag,  den 
Ecelin  von  Romano,  wenn  er  sich  nicht  bis  zum  1  aug.  vor  dem  pabstlicheii  stuhle  persön- 
lich rechtfertigt,  wozu  er  ihm  geleit  zusichert,  als  ketzer  zu  verkünden  und  ihn  mit  dem  auf- 
gebot  von  Kreuzfahrern  gegen  ihn  zu  Iwdrohen.  Raynald  36  und  Verci  Ecel.  3,341  [unvollst. 
mit  16  kal.  iunii  (P.J14302);  vollst.  Ripoll  Bull.  Praed.  1,193  und  Verci  3,575  mit  1«  kal. 
iulii.  M.  G.  Ep.  pont.  3,93.  V*l.  Borger  nr.  5344.  —  Vgl.  nr.  8219J  und  zu  1202 
iuni  23.  8394 

beauftragt  genannte,  die  von  Asti  zu  ermahnen ,  dass  sie  binnen  zwei  monaten  in  den  schos 
der  kirche  zurückkehren ,  der  kirche  von  Asti  ihre  rechte  zurückgeben  und  ersatz  leisten, 
widrigenfalls  der  clerus  die  Stadt  verlassen  und  der  gottesdienst  eingestellt  werden  solle. 
Wadding  Ann.  Minor.  3,499.  Berger  2,222  u.  s.  P.  14159  (zu  ian.  1*>.  *»8395 

fordert  die  von  Asti,  welche  die  dortige  kirche  unaufhörlich  verfolgen,  auf,  von  den  büudnissen 
abzustehen ,  welche  sie  neuerdiugs  mit  den  leuten  des  iener  kirche  gehörigen  Möns  Kegalis 
zum  schaden  derselben  eingegangen,  üghelü  It.  sacra  4.3S0.  —  |:Vgl.  Berger  nr.  5251  ff. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,92. :  *S396 

bestätigt  dem  R(ichard).  grafen  von  Caserta  ,  wegen  seiner  ergebenheit  gegen  die  kirche  die 
grafschaft  Caserta  und  andere  aufgezahlte  besitzunjren  in  den  diöcescn  Capua,  Neapel.  Salerno 
und  Carinola,  welche  er  nach  seiner  angäbe  gegenwärtig  in  frieden  innehabe.  Berger  2,223. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,95.  —  VgL  nr.  4636».  *8397 

bestätigt  dem  Thomas  von  Aquino,  grafen  von  Loreto  nnd  A  c  e  r  r  a ,  wegen  seiner  ergebenheit 
gegen  die  kirche  (vgL  nr.  4636»)  die  grafschaft  Acerra  um 
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welche  ihm  als  erst^cbornern  des  Adenulf,  erstgeborneu  des  grafen  von  Acerra, 
vaters,  zustehen,  und  alle  andern  ihm  von  Friedrich  und  dessen  sühnen  i 
sowohl  die,  welche  er  ietzt  innehabe,  wie  die,  deren  ihn  Manfred,  der  söhn  Friedrichs,  beraubt 
habe,  diese  ihm,  da  das  köuigreich  ietzt  ohne  könig  ist.  restituirend,  ohne  dass  dem  die  briete, 
welche  sein  grossvater  vnn  dein  genannten  F.  oder  dessen  söhnen  zu  seinem  nachtheile  erlangt 
habe,  entgegenstehen  sollen.  Berger  2,223.  M.  G.  Ep.  pont  3,95.  •8898 

belobt  die  ergebenheit  des  podesta,  des  raths  and  der  commune  von  Neapel,  verspricht,  ihnen 
ausgezeichnete  Privilegien  zu  ertheilen,  jribt  ihnen  auf  bitte  des  cantors  von  Brindisi  und  des 
Predigerbruder-;  Johannes,  ihrer  und  der  prafen  von  Caserta  und  Acerra  boten,  freiheit.  po- 
destaten  anzunehmen  und  Statuten  zu  machen,  wie  seine  getreuen  im  kirehenstaat ,  will  sie, 
wenn  er  nächstens  dorthin  kommt,  besonders  begünstigen.  Raynald  38.  Cesare  Manfredi  1,86 
unvollst.  Herger  2,246.  M.  G.  Ep.  pont.  3,96. —  Ebenso  an  Ca pua.  Vgl.  nr.  8291  nnd 
unten  zum  13  dec.  —  :  Anwartschaften  auf  kirchliche  benedeien  im  köuigreich«  aus  diesem 
pontificatsiahre  vgl.  Herger  ur/535«.  63.  65.  5400.  5401.  5408.  10.  29.  32— 35.:|  888» 

verspricht,  denen  von  Genna  im  königreicho  Sicilien  den  genuss  aller  ihrer  rechte  zu  verschaffen, 
sobald  das  gesammte  volk  des  königreichs  wieder  in  die  gnade  des  apostolischen  Stuhls  auf- 
genommen sein  werde.  Lib.  iur.  Gen.  1,1  OSH.  **84o0 

verlniht  an  Wilhelm  de  Hulgaro,  bürger  von  Genua,  verwandten  dns  cardinaldiacons  Wilhelm 
v.m  S.  Eustachius,  die  castellanei  von  Lentini,  das  zu  einer  Schenkung  an  die  römische  kirche 
gehört,  welche  die  eigenthnmerin  des  ietzt  königslosen  königreichs  Sicilieu  ist  Herger 
2,223.  "H40I 

gebietet  dem  bist-hnfe  von  Novara,  dass  er  den  edeln  mann  Thomas,  grafen  von  Savoi,  nach 
der  von  dem  bischofe  von  Alban«  ausgefertigten  form  absolvire.  Mon.  patr.  Taur.  Chart  1 , 1 408. 
—  [Nach  Nie.  de  Curbio  c.  30  wurde  der  graf  vom  bischofe  von  Assisi  gelöst;  vgl.  auch 
nr.  N403b.  Vgl.  Matth,  Paris,  ed.  I.uard  5,255,  M.  G.  Ss.  28,326,  wonach  der  pabst  dem 
grafen  eine  nichte  mit  reicher  mitgift  zur  trau  gab.  Bei  der  Stellung,  welche  er  in  den  letzten 
zeiten  Friedrichs  einnahm,  vgl.  nr.  3732,  war  sein  übertritt  mm  grösster  bedeutung.  Vgl. 
zum  11  nov.,  dann  zum  2'.t  nov.,  wonach  der  übertritt  wohl  auch  durch  geldversprechung'ii 
erwirkt  sein  dürfte.]  84o2 

Abreise  wahrscheinlich  an  diesem  tage,  da  der  pabst  noch  am  25  inni  zu  Genua  nrkundet. 
womit  iuni  21  in  den  Ann.  Jan.  unvereinbar  ist,  wie  inni  28  bei  Matth.  Paris,  ed.  Luard 
5.255,  M.  G.  Ss.  2S.32R  mit  nr.  8403.  Nie.  de  Curbio  hat  circa  festum  b.  Johannis.  — 
Auf  andringen  der  legaten  Octavian  und  Gregor  und  der  boten  aus  der  Lombardei  gab  der 
pabst  die  absieht,  unmittelbar  nach  Rom  zu  gehen,  auf  und  entsehloss  sich  zum  umwege  durch 
die  I/ombardei.  Da  Vercelli  auf  der  gegenseite  stand,  so  kam  ihm  die  ritterschaft  von  Mailand 
und  Novara  entgegen  und  geleitete  ihn  durch  das  gebiet.  Nie.  de  Curbio.  Ann.  Jan.  's 

befielt  dem  abte  S.  Sabbati  zu  Alessandria  unter  androhung  der  kirchlichen,  vom  erzbischofe  vnn 
Tyrus  zu  verhängenden  strafen,  den  Genuesen  ein  bezeichnetes  haus  zu  Accon  ohne  alle 
rücksicht  auf  entgegenstehende  bestimmungen  zu  verkaufen  oder  zu  vermiethen.  Lib.  iur.  Gen. 
1,1097.  —  :  üeber  den  aufenthalt  in  Gavi  vgl.  auch  Beiger  nr.  5628.:|  *S403 

Alexandrie   Ankunft.  Dann  Weiterreise  durch  das  gebiet  von  Montferrat  ad  Hontem  (Pontestura  westlich 
von  Casale  am  Po:  vgl.  nr.  8403k).  Nie.  de  Curbio.  *a 

Vergleich  des  grafen  Thomas  vonSavoien  mit  dem  erwählten  Johann  von  Turin  in  gegenwart 
der  cardinäle  Octavian  von  S.  Maria  in  Via  lala  und  Johaun  von  S.  Nicolaus  und  mehrerer 
beamteu  des  päbstlichen  haushalts,  s.  u.  Ital.  Reichssachen.  Vgl.  nov.  1 1.  **b 

Ankunft  die  veneris  summo  mane  nach  schreiben  der  Brescianer,  Muratori  Ant.  4,501 ,  N. 
Archiv  4,605,  womit  die  tagesangabe  der  Ann.  Mediol.,  M.  G.  Ss.  16, R55  stimmt  Ann.  Plac. 
nennen  irrig  den  1  iuli.  —  Nach  Ann.  Mediol.  bestellte  dann  der  pabst  den  Gerard  Rangmie 
von  Modena  zum  podesta.  Nach  Matth.  Paris,  ed.  Luard  5,337,  M.  G.  Ss.  28,333  hätten  di* 
Mailänder  vom  pabst*  ersatz  der  kosten  des  kriegs  gegen  Friedrich  verlangt,  *e 

beauftragt  den  legaten  Petrus  von  S.  Georg,  zu  Ter  am  0  alles  in  den  früheren  stand  zu  setzen, 
da  ihm  der  dortige  bischof  geklagt  habe,  dass  die  stadt,  nachdem  sie  dem  pabste  geschworen. 
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von  Ascoli  aus  überwältigt  wordeu  sei.    Ughelli  1,401  (mit  iuli  1).   Talma  St.  della  dioe. 
Aprutina  2,1  7.  *S404 
befielt  dorn  erwählten  von  Bobbio  und  dem  abte  von  Mezano,  bisthums  Piaceuza,  wegen  der  Ver- 
stocktheit dir  zu  den  feinden  der  kirche  haltenden  [Kipnlaren  von  Fiacenza,  die  ihnen  an- 
hangenden geistlichen  aller  kirchlichen  rechte  zu  beruhen,  den  podelta  Obert  de  Iniquität* 
und  seine  freund",  wenn  sie  nicht  zur  kirche  zurückkehren .  zu  bannen  und  die  Stadt  dem 
schärfsten  interdirte  zu  unterwerfen,  auch  anderen  Städten  handel  und  verkehr  mit  ihnen,  die 
annähme  von  ämtern  daselbst  und  die  wähl  von  beamten  von  dorther  bei  strafe  des  banns 
zu  untersagen.    Berger  3.3.    M.  G.  Ep.  pont.  3,9  7.  —  Vgl.  Ann.  Piacent.,  M.  G.  Ss. 
18,499  ff.  **8405 
bestätigt  denen  von  Nova  ra  alle  guter,  welche  sie  ton  den  feinden  der  kirche  gewonnen  hatten, 
seit  sie  sich  der  herrschaft  des  ehemaligen  kaisers  F.  entzogen,  und  die  übereinkommen,  welche 
von  ihnen  mit  der  gemeinde  lliandrate  und  anderen  getroffen  waren.  Berger  3, 11.  SLG.  Ep. 
pont.  3.9S.  *840ß 
ersucht  den  römischen  könig  W.  um  dieselbe  bestätigung.   Berger3.ll.    M.  G.  Ep.  pont. 
_  3.9!».  »8407 
bestätigt  denen  von  Fermo  alle  denselben  von  den  päbsten  oder  deren  legaten  ertheilten  Privi- 
legien. I>ocum.  di  st.  Ital.  4,392  extr.  —  Vgl.  P.  1 4307.  89.  *K40K 
bestätigt  denen  von  Perugia  den  eingerückten  gunstbrief  könig  Wilhelms  vom  1 7  apr.  (nr.  5035). 

Bolletti  Not.  di  Cittä  della  Pieve  47.  *8409 
bestätigt  denselben  die  Verleihung  könig  Wilhelms  über  Castiglione  Chiusino  (nr.  5036).  Mariotti 
Stor.  di  Perugia  1,435  CiL  "8410 
ermächtigt  den  legaten  Petrus)  von  S.  Georg,  wenn  der  edle  mann  Manfred  und  der  markgraf 
(Berthold)  von  Hohenburg  nach  der  von  ihnen  brieflieh  ausgesprochenen  absieht  mit  rath  der 
grafen  von  Casert«  und  Acerra  und  der  städte  Neapel  und  Capua  zur  kirrhe  zurüc  kkehren, 
den  ersten  mit  dem  fürstenthum  Tareiit,  den  zweiten  mit  der  grafsrhaft  Andria  zu  Itelehnen. 
:  nachdem  sie  trenscliwur  und  lehuseid  geleistet,  den  i Raynald ».  söhn  des  markgrafen  (Azzo  VII) 
von  Este,  den  brnder  des  legaten  Arcioue  und  andere  freunde  der  kirche  in  freiheit  gesetzt  und 
alle  besetzt  gehaltenen  platze  ausgeliefert  haben  würden ;  beglaubigt  in  dieser  sache  bei  ihm 
seinen  ostianus  und  verwandten  fr.  Petrus:.  Kaynald  42.  Cesare  Manfr.  1,34.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,9».  84 1 1 

schreibt  demselben,  dass.  wenn  er  ihn  auch  beauftragt  habe,  dem  Manfred  das  fürstenthum 
Tarent  und  dem  markgrafen  die  grafschaft  Andria  im  Damen  der  kirche  als  lehn  zu  geben, 
er  doch  damit  die  getreuen  der  kirrhe  nicht  geschädigt  wissen  wolle,  so  dass  er  ihm  anheim- 
stelle, nach  rath  derselben  bedingungen  hinzuzufügen.  Berger  3,70.  M.G.Ep.  pont.  3, 1 00.  *84 1 2 
schreibt  dem  iungen  grafen  von  Acerra  ideii  gemeinden  von  Neapel,  von  Capua,  dem  grafen 
v«n  Caserta),  er  wolle  die  Verhandlung  über  die  aufnähme  gewisser  von  der  kirche  abgefallener 
nicht  aufnehme;:,  ehe  er  seineu  rath  eingeholt  habe,  und  beglaubigt  deshalb  bei  ihm  seinen 
ostiarius  und  verwandten  Petrus.  Licet  ad  nos  —  Adern.  Berger  3,70.  M.  G.  Ep.  pont. 
3.100.  «8413 
beglaubigt  den  ostiarius  Petras  bei  Heinrich  und  Thomas  und  den  anderen  aus  dem  hause  Eboli 
(Ihm  Hichard  |Filangieri|  und  den  anderen  brüdern  des  erzbischofs  |MarinusJ  von  Bari,  der 
nmtter  des  grafen  von  Caserta,  den  gemeinden  von  Neapel  und  Capua).  Presentium  vobis  — 
lidem.  Berger  3,71.  M.  G.  Ep.  pont.  3.1  oo.  —  :  Vgl.  das.  10  1  aniu.  4  über  die  wohl  nur  irr- 
thümlich  hieher  geratheiuu  adresseu  an  Neapel  und  Capua.  :|  *8414 
ermächtig  den  legaten  Hugo  von  S.  Sabina  auf  fürbitte  könig  Wilhelms,  wegen  der  bedenken 
iler  gräfin  Mathilde  über  ihre  ehe  mit  dem  grafen  von  Weilnau  zu  derselben  nachträglich 
dispens  zu  ertheilon.  Berger  3,4  extr.  VgL  M.  G.  Ep.  pont.  3,1 13  anm.  **8415 
ermächtigt  denselben  zur  ehedispensatiou  für  Gerard  Badulf,  herrn  von  Nivalis,  bisthoms  Tournai, 
der  dafür  dem  k-niire  Wilhelm  dieueu  zu  wolleu  verspricht.  Berger  3,3  eitr.  **8416 
antwortet  den  HumiUaten  von  Mailand  auf  ihre  anzeige,  dass  die  eingesessenen  gewissen  pfarreien 
für  ieden  mord,  dessen  Urheber  si«  nicht  ergriffen,  eine  bannstrafe  zu  erlegen  verpflichtet 
i,  er  verbiet»-,  sie  dazu  zu  zwingen.  Berger  3,4  eitr.  **8417 
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Mediolani  bestätigt  denen  von  Alessandria  alle  den  feinden  der  kirche  gehörenden  besitzungen.  welch« 
sie  von  denselben  erworben  bitten  »der  erwerben  würden.  lieber  3.5.  M.  G.  En.  pont. 
3,101.  *K41S 

  bestätigt  denen  v->n  Atri  (Adria  in  Ahntno)  die  denselben  wegen  ihrer  ergeberitaeit  gegen  die 

kirche  und  wegen  des  von  den  feinden  derselben  erlittenen  Schadens  vom  legaten  Petrus  von 
S.  Georg  am  1  apr.  1251  verliehenen  freiheiten.  Ugtaelli  lt.  sacra  1,1141.  —  Vgl.  1 252 
märz  15.  »8419 
bestätigt  dem  J(ohann),  grafen  von  Burgund,  die  (mit  auslassung  des  etwaige  strafzahlüngen 
derbischofe  betreffenden  schlusssatzes)  eingerückte  urk.  köuig  Wilhelm«  vom  23  apr.  (nr.  5038). 


—  29 


... 


oct.  4 


—  14 


Mem.  de  la  so«,  d'cm.  du  Donbs  IV  K.77.  Layettes  du  tre.svr  des  eh.  3,5*0. 


»8420 


Mantue 
ap.S.Benedie- 
tumdeLarioue 
Ferra  rie 


2« 
1 


—  5 

—  in 


-    l  l 


—  13 


Fani 


bestätigt  demselben  die  eingerückte  Verleihung  könig  Wilhelms  von  apr.  22  (nr.  503").  Layettes 
du  tr.  des  eh.  3,141.  *S421 

beauftragt  den  probst  von  Novara,  alle  bürger  von  Vorcelli,  welche  in  der  Stadt  weilen,  zu 
cxcominuiiiziren,  weil  sie  trotz  seim-r  wiederholten  mahnungen  nicht  zur  einheit  der  kirche 
zurückkehren  wollen,  und  ebenso  alle  die,  »eiche  ihnen  insbesondere  gegen  den  erwählten 
und  gegen  die  der  kireho  gehorsamen  Avogadri  von  Ver.  elli  beistehen.  Mou.  patriae  IC,  14 59. 
—  Vgl.  P.  14395.  •K422 

Abreise  nach  Urescia.  Der  tag  i>t  kaum  sicher  zu  bestimmen,  da  auch  im  urkundlichen  iti- 
nerar  (bis  sept.  6.  1 3  zu  Mailand.  1 4.  20  zu  Urescia >  ein  versehen  eingreifen  muss.  Vgl.  Potth. 
: dessen  material  noch  durch  ein  privileg  für  S.  Ambrogio  d.  Mediolani  sept.  7  (Korn,  Bibl. 
Vitt.  Einan.  nr.  lol  f.  451)  vervollständigt  wird.  Das  hier  sehr  unvollständige  Kegistrum 
führt  nicht  weiter: .  Nach  den  Ann.  Mediol.,  welche  den  tag  der  ankauft  in  Mailand  erweislich 
richtig  angaben  (nr.  H403c),  wäre  der  pabst  dort  f. 4  tage  geblieben,  was  auf  9  sept.  führen 
würde.  :  Nach  Ann.  Drix..  M.G.Ss.  ls.sJO  soll  aber  der  pabst  sept.  2  in  Brescia  angekommen 
sein,  wogegen  schon  Derger  nr.  5471.  72  von  diesem  tage  noch  aus  Mailand  spricht: .  *a 

Ankunft  auf  S.  Michaelistag.  Ann.  Mantnan..  M.  G.  Ss.  19,23.  *b 

Memor.  potest.  Keg.,  Murat.  S.111S  —  Ann.  lieg.  ed.  Dove  175-  **c 

Kitizug  auf  S.  Fraucisenstag.  Nie.  de  Curbio  cap.  30.  —  [Leber  den  atifenthalt  vgl.  näheres  bei 
Saliuibene  227,  der  anwesend  war. —  Nach  Ann.  Mutin.  ap.  Mur.  1 1,04  wäre  der  pabst  dann 
am  10  oct.  nach  Moderia  gekommen.  Der  starke  umweg  liesse  sich  daraus  erklären,  d;iss  der 
pabst  die  Stadt  nicht  unberührt  lassen  wollte  AberModenn  wird  sonst  nirgends  genannt  und 
die  darstellung  bei  Salimbene  bisst  schliessen.  dass  d'-r  pabst  unmittelbar  nach  Bologna  (ring,  d 

Aufenthalt  mindestens  vom  14  bis  I  S  oct.  nach  den  urkk.  Nach  Nie.  de  Curbio  wäre  der  pabst 
17  tage  zu  Bologna  gewesen.  Nach  Salimbene  22s  wäre  er  nicht  lange  geblieben  und  in 
Unfrieden  geschieden,  weil  die  Bolognesen  von  ihm  die  si  henkung  von  Mediana  (vgl.  nr. 8306) 
verlangten,  was  er  verweigerte.  *e 

Ankunft  auf  SS.  Simon  und  Judas.  Ann.  Caesen.  ap.  Mur.  14,1 101.  *f 

Feier  des  allerheiligenfestes  und  weihe  der  kirche  des  hl.  Pateriiianus.  Nie  de  Cnrbio.  Nach 
urkundl.  notiz  bei  Amiaui  Mem.  di  Fan  >  1.204  waren  ausser  vielen  bischöfeu  sieben  cardinäle 
anwesend.  *g 

Ankunft  und  feierlicher  empfang.  Nie.  de  Curbio  cap,  30.  *h 

meldet  den  erzbischöfeii,  bischöfeu  u.  s.  w.  in  der  Lombardei,  der  provinz  von  Aglei  und  der 
Bomaniola,  dass  er  den  cardinaldiacon  O(ctavinn)  von  S.  Maria  in  Via  lata  für  ihre  ge- 
genden  zum  legaten  mit  voller  gewalt  bestellt  habe.  Kaynald  51  unvollst  Berger  3,71. — 
Vgl  dec.  5.  *H423 

Iteauftrngt  den  erwählten  von  Tarantaise  und  den  Johann  de  Amblione,  decan  von  Möns  S.  An- 
dreao,  deu  grafen  Thomas  von  Savoien  im  besitze  von  Moncalieri.  Odegno  und  Cavaretto 
und  seinen  rechten  zu  Montosolo  und  Ivrea  zu  schützen.  Mon.  patr.  Ch.  1,1411.  —  VgL 
nr.  S4031'  und  zu  nov.  29.  **424 

bewilligt  dem  kloster  S.  Abondio  zu  Como,  welches  einst  auf  befehl  des  G.  von  Montclong», 
erwählten  von  Aglei,  damals  erwählten  von  Tripolis,  die  Mailänder  mit  bewaffneter  mannschafi 
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gegen  den  kaiser  unterstützte  und  dadurch  verschuldet  ist  (bcfreiung  von  allen  abgaben  bis 
zur  abtragung  der  schulden.)  Tatti  Como  2,249  (mit  kal.  n»v.).  Borger  3,13  (mit  id.  nov.). 
—  :Vgl.  ur.  H2I2,  dann  P.  14417.  14SU4  und  unten  zu  1254  märe  11:'  *8425 

bewilligt  der  gemeinde  Trev i  (nördlich  Spoloto),  dass  sie  dem  rebellischen  und  ungetreuen 
Fo  1  i  g  n  o  zu  angegebenen  herkömmlichen  leistungen  nicht  weiter  verpflichtet  sein  soll.  Theiner 
Cod.  dorn.  1.129.  M.G.  Kl».  i>.'iiL  3,101.  —  Vgl.  Berger  nr.  5470.  590».  71.  *8426 

widerruft  zu  gunsten  Tun  Kenn»  iede  etwaige.  Verleihung  von  Monte  Cretaceo  (vgl.  nr.  3130) 
durch  deii  einstigen  kaiser  Kriedrich  oder  dessen  beamte.  Doe.  di  st.  ItftL  4.392  extr.  — 
Vgl.  P.  14419»        14452).  »8427 

genehmigt  die  wähl  des  Gregor  von  Montelong»,  erwählten  von  Tripolis,  zum  Patriarchen  von 
Aglei.  Fghelli  It.  sacra5,92  extr.  —  :  In  der  datirung  dürfte  ein  fehler  stecken,  da  Gregor 
schon  Hot.  13  (s.o.)  als  elect.  Aqnil.  einen  auftrag  erhielt.  Kr  kam  1252  ian.  13  nach  Aglei. 
Ann.  Koroiul.:.  «8428 

befielt  dem  Usrhofe  von  Bellev.  das  geld,  welches  er  nach  seinem  früheren  auftrage  von  dem 
durch  wucher  und  sonst  in  unerlaubter  weise  erworbenen  (aus  der  lösuug  vom  kirchenbanne 
wegeu  brandstiftung  und  kirchenraub)  in  den  provinzen  Lyon,  Tarantaise,  Vienne,  Bisanz, 
ALx  und  Arles  einsammle,  dem  grafen  Th(omas)  von  Savoien  zu  überweisen  und  die  summe 
ihm,  dem  pabste,  mitzutheilen.  Berger  3,10.  M.  G.  Kp.  pont.  3,1 02.  *S429 

befielt  dem  biachofe  von  Sisteron  das  gleiche  wegen  des  aus  denselben  veranlassungen  in  deu 
provinzen  Arles  und  Aix  gesammelten  geldes.  Berger  3,10.  XI.  G.  Ep.  pout  3,103.  **8430 

befielt  dein  Miuderbruder  Alferus  von  Alba  das  gleiche  für  die  bisthümer  Asti  und  Alba  (dem 
Minderliruder  Guillelmus  de  Bagnolio  für  die  bisthümer  Tnrin  und  Ivrea).  Sbaralea  Bull. 
Kraue.  1,579.  M.  G.  Kp.  pont.  3,103  n.  s.  —  Die  auftrage  an  die  beiden  Minoriten  zur  ein- 
sammlung  selbst  Sbaralea  1,580.  M.  G.  102  u.  s.—  Vgl.  nr.  S402.  **s431 

erklart  einen  tausch  ungültig,  welchen  das  hospital  von  Altopascio,  bisthums  Lucca,  einst  be- 
züglich seiner  bei  Cupua  belegenen  kirche  und  haus  mit  magister  1"  e  t  r  u  s  de  V  i  n  e  a  einging, 
dem  man  sich  damals  als  übermächtigem  beamteii  des  kaisers  ohne  schaden  nicht  widersetzen 
konnte.  Huillard  Pierre  317  uuvolLst  Berger  3,12  extr.  M.  G.  Kp.  pont  3,104.  »8432 

beauftragt  genannte  Cistercicnseräbte,  das  klosterKioro,  wo  der  rechtmässig  zum  abte  erwählt« 
durch  einen  boten  des  einstigen  kaisers  verdrängt  und  durch  den  kaiser  ein  anderer  eingesetzt 
worden  war,  zu  visitiren  und  zu  reformiren.   Berger  3,8.  **8433 

befielt  dem  bischofe  von  Aquino  (ä.  o.  nr.  8348),  dem  Bartholomäus  von  S.  Germano,  seneschall 
des  hisrh..fs  von  Ostia,  das  leben,  welches  der  Deutsche  Burchard,  castellan  von  Bocca  So- 
rella,  durch  Schenkung  des  damals  bereib  exeommunicirteu  kaisers  Kriedrich  zu  Traetto, 
bisthums  liaeta,  besitzt,  nach  eiitfernung  des  Burchard  zu  verleihen.  Berger  3.C6.  M.  G.  Ep. 
pout  3,104.  —  Vgl.  Alex.  IV.  1255  feb.  6.  *8434 

restituirt  dem  Adenulf  dictus  Pardus,  da  das  k  ö  n  i  g  r  e  i  c  h  ohne  könig  ist,  die  ihm  während  seiner 
gefangensi  haft  durch  Kriedrich  und  Manfred  geraubten  bürgen  im  bisthum  Auglona  und  sein 
land  in  Calabricn  und  Sicilien.  Berger  3,12.  —  Vgl.  Berger  nr.  5506.  **8435 

zeigt  den  bischöfen.  prälaten  und  clerikern,  den  haronen,  rittein  und  allen  in  der  Bomaniola 
an,  dass  er  den  erwählten  (Philipp)  von  Ravenna  beauftragte,  deu  frieden  unter  den  parteien 
in  der  Bomaniola  wiederherzustellen,  dann  aber,  wenn  die  anhinger  Kriedrichs,  in  ihrer  bos- 
heit  verharrend,  den  frie<leii  verweigerten,  denen  von  Kaenza.  Cesena,  Rimiui,  der  aussenpartei 
von  Ravenna  und  deren  freunden  nachdrückliche  hülfe  zu  gewähren  und  dazu  von  den  kirchen 
der  Bomaniola  beisteuern  zu  beanspruchen.  Tarlazzi  Appendiee  1,218.  —  Der  entsprechende 
befehl  an  den  erwählten  bei  Kuntuzzi  Mon,  Rav.  3,90.  Vesi  Stor.  di  R< »magna  3,05.  —  Vgl. 
1252  apr.  3,  wo  er  legat  genannt  wird.  Vgl  Mitth.  d.  Oesterr.  Instituts  4,387.  *8436 

fordert  dogeu  und  gemeinde  von  Venedig  auf,  den  erwählten  von  Ravenna  bei  obigem  auf- 
trage zu  unterstützen  und  die  zufuhr  von  lebensmttteln  an  die  widerstrebenden  zu  hindern. 
Kantuzzi  Mon.  Rav.  3,89.  Vesi  St»r.  di  Romagna  3,64.  *8437 

m  zur  herstellung  des  friedens  in  die  Bomaniola  gesandten  erwählten  von  Ra- 
den bischof  von  Montefeltre  und  dessen  brüder  M.  und  C,  die  gemeinden  Urbino  und 
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Montefeltre,  die  gebannten  Homodei.  die  au*senpartei  v.>n  Rimini,  Cesena,  Faenza  und  Ber- 
tinor...  die  innenpartei  von  Ravenna  and  die  leute  v.-n  CustTOCMfO,  welche  öffentliche  anhinger 
Friedrichs  und  seines  sohns  Conrad  seien,  zur  rürkkehr  zum  gehorsam  gegen  die  kirrhe  auf- 
zufordern, im  Weigerungsfälle  aber  zu  eieommuniciren.  Tarlazzi  Appendkc  1,220.  —  Vgl 
P.  144S4.  *S43H 
belobt  die  von  Neapel,  welche  sogleich  nach  dem  tode  Friedrichs,  wie  sie  das  schon  früher 
beabsichtigten,  auf  die  hülfe  der  kirche  vertrauend,  mannhaft  für  die  sache  des  königreichs 
einstanden  und  sich  den  söhnen  Friedrichs,  welche  die  tyrannei  des  vaters  fortzuführen  ge- 
dachten, widersetzten  und  damit  andern  vertrauen  eintasten :  nimmt  sie  in  schütz  und  bestimmt, 
dass  sie  wie  Campanien  und  die  Maritima  immer  der  römischen  kirche  unmittelbar  unterworfen 
sein  sollen ;  gewährt  wähl  von  podestiten  und  abfassung  von  der  kirche  nicht  abträglichen 
Statuten ;  bestätigt  ihre  gewohnheiteu.  wie  sie  waren,  bis  Friedrich  seine  Constitutionen  erliess. 
und  die  nach  dem  tode  Friedrichs  zwischen  rittem  und  populären  getroffenen  Vereinbarungen. 
Von  acht  cardinälen  mitunterzeichnet.  Raynald  39.  Cesare  Maufredi  l  ,:15.  Tomassetti  Bull. 
3,544.  M.  ü.  Ep.  pont.  1,105  u.  l  —  Vgl  nr.  «-.ivt    :Cfepu  nttaU  mhnAnalieb  tön 

ähnliches  privileg.  s.  u.  1252  aug.  27,  1 2 5 4  n»v.  3:.  S439 
nimmt  die  von  Piro  (in  wörtlicher  Wiederholung  des  privilegs  von  Innocenz  III  nr.  5724 1  in 
seineu  schütz  und  bestätigt  ihnen  angegebene  rechte.  Theiner  Cod.  dorn.  1,129.  M.  Ii.  Ep. 
pont.  3,107.  #s440 
beauftragt  den  abt  von  S.  Marien  zu  Middelburg,  dafür  zu  sorgeu,  dass  dem  Florentius  von 
Holland,  bruder  des  römischen  königx,  keine  uugelegeiiheiten  daraus  erwachsen,  wenn  er 
von  päbstlichen  d.legirten,  dem  erzbischofe  von  Cöln,  dem  diöeesanbisehofe  oder  sonstigen 
geistlichen  richteru  unter  andr<<hung  des  lianns  genötliigt  wird,  in  der  ihm  von  seinem  bruder 
anvertrauten  gmfschaft  cleriker  gefangen  zu  nehmen,  die  sich  der  kirchlichen  disciplin  ent- 
ziehen. Berger  3,26.  —  Vgl.  nr.  8442.  ***441 
gewährt  dem  Florentius  ton  Holland,  bruder  des  königs  W.,  dass  kein  päustlicher  delegat 
oder  snbdelegat  ihn  ohne  ausdrücklichen  päbstlichen  befehl  exeommunie  ireti  »der  die  ilun  von 
seinem  bruder  anvertraute  grafsrhaft  Hidland  interdiciren  dürfe.  Berger  3,2ft  extr.   M.  0. 
Ep.  pont.  3. los.  —  Vgl.  P.  14447  an  den  abt  von  Middelburg.  *S442 

schreibt  dem  bischofe  von  Strassburg  und  dem  decan  und  dem  pr^bste  von  S.  Thomas  daselbst, 
wie  decan  und  capitel  von  Mainz  ihm  vorgestellt,  dass  der  erwählte  von  Speier  und  Emi'h, 
graf  von  Leitungen,  dessen  bruder.  sich  der  bürg  Starkenburg.  welche  der  mit  der  kirche  von 
Mainz  vereinigten  kirche  von  Lorsch  gehört,  ohne  vorhergehenden  zwist  und  unter  dem  schütze 
des  friedens  bemächtigt  haben  und  nicht  wied>  r  herausgelien  wollen,  weshalb  er  nunmehr  die 
angeredeten  beauftragt,  weint  die  Sache  sich  so  verhält,  die  genannten  zur  herausgab.-  der 
bürg  und  der  mittlerweile  bezogenen  nutziingen  anzuhalten.  Dahl  Beschr.  von  Un-sch  7o.  H443 

dankt  denen  von  Brescia  für  die  hülfe,  welche  sie  der  für  ihre  freiheit  und  die  sache  der  Lom- 
bardei kämpfenden  ritterschaft  von  Piacenza  leisteten,  und  fordert  sie,  falls  esnöthi  ,  wäre, 
zu  fernerem  beistand  auf.  da  die  Verfolgung  iener  n»ch  nicht  beendet  sei.  Sancte  dUecttaaii 
—  permanere.  Hahn  Coli.  1.1  «2.  P.  14949.  —  Die  ritter  hatteu  im  märz  1 2 ".  1  die  stadt 
verlassen  und  unterwarfen  sich  dann  im  m-t.  1252  der  ietzt  zur  reichspartei  gehörenden  Stadt: 
vgl.  Ann.  Plac.  Wahrscheinlich  zwischen  oct.  und  feb.,  wo  der  kämpf  geruht  zu  hat*n 
scheint.  H444 

schreibt  dem  capitel  und  der  geistliehkeit  von  T,odi,  dass  sein  Vorgänger  trregor  die  Stadt  des 
bischofssitzes  entkleidet  habe,  weil  di<-  bürger  als  anhänger  des  gebannten  kaisers  Friedrich 
abgesehen  von  der  Verbannung  eines  Minderbruders  sich  auch  sonst  die  grössten  gewaltihateu 
erlaubt  hätten;  dass  er  nun  .  nachdem  sie  in  den  schoos  der  kirche  zurückgekehrt  seien  und 
die  schuldigen  für  immer  aus  der  Stadt  verbannt  hätten,  den  bischofssitz  wieder  hergestellt 
und  ihn  dem  Bonns  Joannes  verliehen  habe.  Zaccaria  Laud.  ep.  239.  Ughelli  4.R7B.  Vignati 
Cod.  dipL  Laud.  345  (vgl.  34«).  M.  <i.  Ep.  pont.  3,109.  »8445 

liestätigt  dem  pfalzgrafen  Wilhelm  von  Tuscien,  vasallen  des  apostolischen  stuhls,  der  um  der 
kirche  willen  Verfolgung  und  «dl  erduldete,  die  ihm  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  leheu 
und  rechte.  Berger  3,15.  M.  (5.  Ep.  pont.  3,1 10.  —  Vgl.  aug.  13.  **«446 
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empflelt  dem  capitel  (geistlichkeit  volle)  von  N  <  ..  |  >•  I  den  zum  erzbischof  erwählten  mag.  Ber- 
nanl,  seinen  subdiattm  und  decan  der  apostolischen  poeniteiitiaria.  UgheUi  6, 1 1 2  extr.  Berger 
3,15  extr.  —  Vgl.  Berger  nr.  5525.  Ausser  den  unten  besonders  aufgeführten  ernennungen 
für  orzbisthümer  des  ktaigreiehs,  erfolgten  solche  in  diesem  iahre  auch  sehr  zahlreich  zu  den 
dortigen  bisthümern.  Vgl.  M.  G.  Ep.  poiit.  3.122  anm.  4.  Eine  Wirkung  konnten  diese  er- 
nennungen besten  falls  erst  in  der  Zukunft  haben,  so  dass  vielfach  inzwischen  anderweitig  für 
standesgemäßen  unterhalt  der  ernannten  gesorgt  werden  inussto,  vgl.  z.  b.  Borger  5646-  5767. 
604S.  —  Uebcr  die  ernennungen  von  1253  s.  M.  G.  Ep.  pont.  3,160  anm.  2.  "8447 

beateilt  mag.  Marinus,  vicecanzler  der  römischen  kirche,  zum  erzbischofe  von  Capua.  Ughelli 
6,335  extr.  Berger  3,14  extr.  —  VgL  Berger  5517.  18.  °8448 

setzt  für  Stadt  und  bisthum  Padua  auf  ansuchen  dos  dortigen  erwählten  seine  früher  erlassene 
Verordnung  ausser  kraft,  wonach  in  der  Lombardei  und  der  mark  Treviso  (vgl.  nr.  7696)  ohne 
seinen  besondern  befehl  keiner  zum  pralaten  zu  bestellen  sei.  weil  in  veranlassung  derselben  an- 
geblich manche  kirchen  untaugliche  pralaten  erhalten  hatten.  Ughellilt.sacra5,446u.s.  *8449 

beauftragt  den  bischof  von  Metz,  den  vater  und  die  ! -rüder  des  Anselm  von  Fleckenstein, 
domherrn  zu  Speier,  welche  dein  C,  söhn  Friedrichs,  anhängen;  aufzufordern,  binnen  zwei 
tnonuten  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  zurückzukehren  und  die  reichsburgen,  welche  sie 
innehaben,  dem  römischem  könige  W.  zurückzustellen,  andernfalls  aber  dem  Anselm  die  probstei 
Surburg  (s.  ö.  Wörth)  zu  entziehen  und  dem  Simon,  bruder  des  der  kirche  ergebenen  Strass- 
burger  vogtes  Heinrich  von  I  jchUnberg,  zu  übertrageu.  Meerman  Gesch.  5,112.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,1 1 1.  —  Vgl.  1253  apr.  7.  *8450 

bewilligt  dem  Heinrich  Krangipani,  pfalzgrafen  des  Uterans,  fürsten  vonTarent  und  herrn 
von  ganz  Otranto ,  dem  er  das  fürstenthum  Tarent  uud  die  landschaft  Otranto,  wie  solche 
einst  von  der  kaiseriu  Constantia  und  von  Friedrich,  als  er  nur  noch  könig  von  Sicilien  war, 
an  den  Otto  Frangipani.  dessen  erbe  Heinrich  ist,  verliehen  wurden,  schon  früher  (vgL  nr.  81 83) 
bestätigte  und  den  er  damit  in vestiren  Hess,  dass  er  bezüglich  derselben  nur  dem  apostolischen 
stuhle  unmittelbar  unterworfen  sein  solle.  Ifayuald  2.  M.  G.  Ep.  pont.  3,112.  8451 

gewährt  allen  clerikern  <les  königs  Wilhelm,  dass  sie  durch  briefe  des  pabstes  oder  seiner 
legaten  nicht  vor  gericht  gezngoii  oderexeommunicirt,  suspendirt  oder  interdicirt  werden  können, 
ohno  ausdrücklichen  diese  indulgenz  erwähnenden  päbstlichen  befehL  Berger  3,17.  IL  G.  Ep. 
pont  3,113.  »8452 

)>eauftragt  den  erzbischof  von  Tyrus.  die  Johanniter  im  besitze  der  bürg  von  Ascalon  nicht 
belästigen  zu  lassen,  welche  sie  auf  befehl  Friedrichs,  tanc  imperatoris  et  Hieros.  regis  in 
communione  ecclosie  permanentis,  in  hut  nahmen.  Pauli  Cod.  dip.  1,273.  —  |:  Die  angezogen« 
handlang  Friedrichs  (nr.  3382)  ist  von  1243  aug.  30.  VgL  oben  nr.  7393.  :\  «8453 

restituirt  dem  Marcus  Zianus.  söhn  des  verstorbenen  herzogs  P(etrus)Ziani  von  Venedig,  die  in  seinem 
königreiche  Sicilien  belegene  grafschaft  Lecco,  welche  einst  dessen  grossvater  Tancred  ge- 
hörte, dann  aber  von  andern  occupirt  war,  und  belehnt  ihn  damit,  falb  dieselbe  nicht  etwa 
einem  andern  der  kirche  ergebenen  zugehört,  aber  ohne  rücksieht  auf  die  rechte,  welche  dem 
grafen  Tigrim  von  Modigliana  oder  dessen  söhne  zustehen  mögen  ratione  Alherie  matortere  sue 
uxoris  ipsius  et  eiusdom  avi  sui  ülie  potioris,  da  der  graf  und  seine  söhne  dem  kaiser  Friedrich 
gegen  die  kirche  beistanden  (s.  nr.  84 93)  und  dieselbe  noch  bekämpfen ;  verpflichtet  ihn,  sobald 
erden  besitz  erlangt  haben  wird,  der  römischen  kirche  oder  dem  könige,  der  dann  für  dieselbe 
im  königreiche  sein  wird,  mannschaft  und  treueid  zu  leisten.  Ughelli  9,79.  Bull.  Bora.  ed.  Taur. 
3,546.  M.  G.  Ep.  pont.  3,1 13.  —  Vgl.  iuli  13.  »8454 

bestätigt  denen  von  A  s  c  o  1  i  den  ihnen  vom  damaligen  legaten  Petrus  von  S.  Georg  gewährten 
nachlass  von  strafen.  Theiner  Cod.  dorn.  1,130.  Berger  3,35.  M.G.  Ep.  pont.  3,114.  *8455 

Gesandtschaft  erste  des  im  iannar  im  königreiche  gelandeten  königs  Conrad,  dessen 
fordernng,  als  nachfolger  Friedrichs  anerkannt  zu  werden,  abgeschlagen  wird.  VgL  nr.  457  7*.  a 

macht  kund,  dass  er  dem  Johannes  Aguselli,  podesta  von  Cervia,  und  dessen  brüdem  den  vice- 
comitat  in  Stadt  nnd  grafsrhaft  Cesena,  in  der  grafschaft  Bobbio  und  dem  plebatus  Balnei 
bestätigt  habe,  welchen  der  einstige  kaiser  Friedrich  vor  seiner  exeommunication  deren  vater 
Johann  und  dessen  erben  verliehen  hatte.  Mittarelli  Ann.  Camald.  5.37.  *8456 
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Perusii  bestätigt  die  eingerückte  Urkunde  des  bischofs  Petrus  von  Albuno  (d.  Perugia  märz  2),  durch 
welche  dersellje  im  l>es«iideren  auftrage  *lt*s  |>abstes  Atri  zur  Stadt  macht  (vgl.  ur.  8419), 
dort  «in  bisthum  errichtet  und  dies  mit  dem  von  Penne  uuiri  Ughelli  1.1 1:18.  M.  G.  K|>.  pont. 
3,115  u.  s.  —  Vgl.  Berger  5602.  5603,  P.  U547.  48.  **8457 
bewilligt  dem  grafen  Thomas  von  Savoien,  welcher  verpflichtet  war,  die  bürg  Gorino  an  die 
kin  lie  von  Alba  und  Castelvecchio  an  die  von  Turin  in  bestimmter  zeit  (von  drei  monaten. 
vgl.  nr.  8403b)  zurückzustellen,  der  das  aber  nicht  einhalten  konnte,  weil  die  ihm  feindlichen 
Astenser  die  bürgen  besetzt  hatten,  und  dem  er  deshalb  den  termin  um  zwei,  dann  um  vier 
moiiate  verlängert  hatte,  neuen  aufschuh  bis  Johannis  Bapt.  Moii.  patr.  Ch.  1,1412.  1*.  14039. 

—  Mit  1 5  kal.  .  .  .  pont.  9,  wo  wahrscheinlich  apr.  zu  ergänzen  nach  massgabe  der  termine 
undP.  1 45:1 1 ,  wonach  derpabst  auch  nun.  1".  eine  bitte  des  grafen  bewilligt,  der  zu  Perugia 
gewesen  sein  dürfte;  vgl.  nr.  4577*,  dann  nr.  84M.  *8458 

befreit  seinen  raplan  Gebhard  von  Frei  bürg,  dumherrn  zn  Ktrassburg,  von  der  irrrgularität, 
in  die  er  etwa  verfallen,  weil  er  in  der  fehde  seines  bruders,  des  grafen  von  Freiburg,  ab 
hegleiter  des  bischofs  von  Basel  bei  einnähme  einer  feste  zugegen  war,  bei  der  mehrere  er- 
schlagen wurden.  Berger  3, 28.  M.  G.  Ep,  pont.  3.1 17.  —  Vgl.  Ann.  S.  Georgii,  M.  G.  Ss. 
17,297  a.  1250.  »S459 
■rigt  dem  capitel  von  Surren to  an.  dass  er  den  bischof  P(etnis)  von  Carinola  dorthin  als  erz- 
bischof  versetzt  habe.  Berger  3.30  extr.  •*s460 
ermahnt  auf  klage  des  podesta  von  Siena  die  von  Orvieto,  von  ihren  einfallen  in  die  grafschaft 
Siena  abzustehen.  In  dem  notariatsacte  über  die  merkwürdiger  weise  erst  aug.  1 1  in  Gegen- 
wart des  Petrus,  bischofs  der  Sabina,  erfolgte  Präsentation  an  den  podesta  von  Orvieto.  Komi 
Cod.  d' Orvieto  30 1 .  **843  1 

zeigt  dem  capitel  von  Worms  an,  dass  er  die  von  ihnen  gegen  das  verbot  des  damaligen  legaten 
Petrus  von  S.  Georg  vorgenommene  wähl  ihres  probstes  Eberhard  zum  bischofe,  die  v><n  dem 
verstorbenen  erzbischofe  von  Mainz  zwar  bestätigt,  aber  vom  legaten  cassirt  wurde,  nach  dem 
processe,  den  Eberhard  mit  dem  vom  legaten  zum  bischofe  ernannten  probste  Richard  von 
S.  Simeon  in  Trier  vor  dem  bischofe  vonAlbano  geführt,  auch  seinerseits  cassirt  und  letzteren 
Iwstatigt  habe.  Berger  3.33.  M.  G.  Ep.  pont  :»,117.  —  Entsprechend  auch  an  das  volk  in 
stadt  uud  diöcese  Worms  (mit  spir.  cons.  san.),  an  den  erwählten  von  Mainz  und  an  den  le- 
gaten Hugo  von  S.  Sabina,  B.  5641  an  die  ministerialen  von  Worms.  **is4fi2 
meldet  dem  legaten  Philipp,  erwählten  von  Häven  na,  dass  er  auf  bitten  vieler  dem  Ortavian, 
cardinaldiaeon  von  S.  Maria  in  Via  lata,  behufs  umsichtiger  Ordnung  der  angelegenheiten  der 
I>ombardei  befohlen  habe,  (dorthin  zu  gehen  und  dort)  drei  muuate  zu  verweilen ;  befielt  ihm, 
während  der  cardinallegat  dort  verweilt,  sein  legatenamt  (s.  o.  nr.  8436)  nicht  zu  üben,  nach 
dessen  abgange  aber  wieder  aufzunehmen.  Amadesius  Antist  Rav.  3,190  mit  lücken.  *8463 
bestätigt  dem  Guido  de  Monte  de  Foliano  das  von  Friedrichs  anhängern  in  Keg'gio  zerstörte 
Castrum  Querzola.  das  ihm  sein  bruder,  der  erwählte  (Wilhelm)  von  Beggio,  auf  päbstlichen 
befehl  verliehen  hatte,  üghelli  2,307.  **H464 
bestätigt  als  erwählten  von  Taren t  den  Henrieus  Orusolus,  canonicus  von  Otranto  und  ver- 
wandten des  grafen  von  Acerra,  den  der  erwählte  von  Capua  nach  eingerückter  anzeige  auf 
grund  einer  eingerückten  päbstlichen  vollmacht  vom  1  märz  dazu  ernannt  hat.  Berger  3,35 
extr.  —  Vgl.  Berger  5623.  31.  Wie  ist  damit  die  Weisung  apr.  29  an  den  erwählten  von 
Capua  B.  6676  zu  vereinigen,  dass  er  eben  diesen  Henrieus  zu  einem  bisthum  diesseits  des 
Faro  ernennen  solle?  **8465 
bestätigt  den  Johannitern  das  eingerückte  privileg  Friedrichs  als  des  damals  rechtmässigen 
und  der  kirche  ergebenen  künigs  von  Sicilien  von  121 .5  märz  1 7  (nr.  7 sß).  Berger  3,50  extr. 

—  Um  diese  zeit  erhielten  sie  auch  bestätigungen  der  Privilegien  Bogers,  Wilhelms  II  und 
.der  kaiserin  Constanze  (von  1 197),  Berger  nr.  5690.  91.  97.  5700.  **8466 

verzeiht  den  zur  treue  zurückgekehrten  von  Viterbo,  obwohl  an  und  für  sich  grössere  strenge 
geboten  wäre ,  alles,  was  sie  sich  in  veranlassung  des  streit»  des  frühern  kaisers  Friedrich 
mit  der  kirche  zu  schulden  kommen  liesson ;  |:  trifft  zahlreiche  einzelbestimm ungon  in  bezug 
auf  die  Ordnung  in  der  stadt;  erklärt  sie  für  nicht  verpflichtet,  irgend  eine  bewaffnete  mann- 
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Schaft  aufzunehmen ,  ausser  etwa  den  Th(omas)  von  Foliano,  marschall,  oder  einen  andern 
nuntius  des  pabstes  mit  zehn  oder  zwanzig  begleiten),:;  und  befielt,  dass  die  früher  durch  den 
feind  aus  der  stadt  vertriebenen  bürger  auf  ieden  Schadensersatz  verzichten.  Ughelli  1,1412. 
Theiner  Cod.  dorn.  1, 1 30.  M.  G.  Ep.  pont  3, 1 19  u.  s.  —  Vgl.  Berger  6010.  *8467 
verleiht  dem  mag.  Andreas,  bürger  von  Capua,  da  das  k  ö  n  i  g  r  e  i  c  h  ohne  könig  ist,  das  zum  könig- 
lichen demanium  gehörige  lehen  Tubarola  im  gebiete  von  Aversa.  Berger  3,37.  "8468 
ermächtigt  den  Wilhelm  de  Cruce,  birger  von  Genua,  dem  einst  beamt«  des  kaisers  und  ein- 
wohner  von  Messina  ein  schiff  mit  waaren  wegnahmen ,  alle  betheiligten  dafür  haftbar  zu 
machen.  Berger  3,39.  "8469 
gestattet  dem  von  ihm  zum  erzbischofe  von  Keggio  ernannten  Wemacius,  bis  zur  erlangung 
dieser  kirchc  seine  pfründen  in  Treviso  und  in  Kngland  beizubehalten.  Berger  3,40  extr.  "8470 
legitimirt  den  laien  Marinus  von  Celano,  familiaris  elemosine  nostre,  wegen  seines  vaters,  der 
um  seiner  ergebenheit  willen  gegen  die  kirche  von  den  anhängen)  Friedrichs  bis  an  seinen 
tod  in  Malta  gefangen  gehalten  wurde.  Berger  3,50.  "8471 
befielt  dem  legaten  (Petrus»,  bischof  von  Albano,  dpm  kloster  der  Cistercienser  S.  Maria  auf  der 
insel  Ponza  genannte  besitzungen  bei  Sessa  zu  verleihen ,  die  der  einstige  kaiser  in  seinem 
demanium  hatte.   Berger  3.69  extr.  —  Petrus  von  Albano  war  schon  vorher  für  das 
königreich  thätig  gewesen  (s.  o.  nr.  8457),  erscheint  iedoch  hier  zuerst  als  legat,  dann  zu 
apr.  27,  mai  10.  14,  in  Berger  nr.  577  7  vom  19  iuni  aber  nicht  mehr.   In  Perugia  selbst 
kommt  er  vor:  feb.  1  Berger  nr.  5578,  märz  2  s.  o.  nr.  8457,  apr.  20  P.  14560,  apr.  24 
Berger  nr.  5653  und  iuni  1 1  P.  14632,  so  dass  er  während  der  zeit,  da  er  den  legatcntitel 
führt,  den  päbstlichen  hof  schwerlich  auf  längere  dauer  verlassen  haben  wird.  Es  ist  zu  ver- 
muthen ,  dass  der  pabst  ihn  nur  zum  zwecke  der  Verhandlungen  mit  den  boten  Conrads  IV 
(s.  0.  nr.  8455»)  nun  legaten  bestellte.  •»8472 
befielt  dem  legaten  bischof  von  Albano,  den  bruder  Heinrich  Filangerius  vom  Prodigerorden, 
neffen  des  verstorbenen  erzbischofs  von  Bari  (gest.  1251  iuli  6),  zum  orzbischofe  von  Bari 
zu  bestellen.  Berger  3,43  extr.  —  Vgl.  mai  10.  "8473 

meldet  den  podestaten,  räthen  und  gemeinden  aller  städte  und  orte  in  der  Lombardei,  der 
Trevisaner  mark  und  der  Romaniola,  dass  er  prior  und  brüder  des  Predigerordens  als  inqui- 
sitoren  wegen  ketzere i  beauftragt  habe,  von  ihnen  eintragung  der  kirchlichen  Statute  und 
der  Constitutionen  des  damals  der  kirche  gehorsamen  kaisers  Friedrich  gegen  die  ketzer  und 
deren  begünstiger,  deren  abschrift  er  überschickt,  in  ihre  statutenbücher  zu  verlangen.  Ripoll 
Uull.Praed.  1 ,205.  —  Vgl.  P.  14584  (— 14948).  14586.87.  603.7.  30.  35.  762.  843.  53. 
56.  933.  34.  »M74 

meldet  dem  Predigerordensbruder  Heinrich  Filangieri,  dass  er  dessen  bestellung  zum  erzbischofe 
von  Bari  durch  den  bischof  von  Alban»,  apostolischen  legaten,  genehmige.  Kipoll  HulL 
Praed.  1,205.  —  Vgl.  Berger  5686.  *8475 

bestätigt  in  dem  streite  zwischen  dem  päbstlichen  capellan  Gebhard  (von  Freiburg)  und  dem 
dorahemi  von  Strasburg  Walther  von  Geroltseck  um  die  probstei  von  Strassburg  (vgl  Berger 
5586)  den  spruch  seines  ca|M'llans  und  neffen  Andreas  zu  gunsten  Walthers.  Berger  3,58. 
-    Vgl.  Inn.  iuli  24  Berger  3.108.  M.  G.  Ep.  pont.  3,129  und  unten  zu  aug.  21.  "8476 

befielt  dem  legaten  bischof  von  Albano,  in  Anglona,  das  in  weltlicher  beziehung  dem  edeln 
Johann  von  Montefusco  unterworfen  ist.  nur  eine  diesem  genehme  persönlichkeit  zum  bischofe 
zu  bestellen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,123.  —  P.  14590»  vgl.  15170  (M.  G.  3,204).  "8477 

beauftragt  den  erzbischof  vou  Vienne,  den  grafen  Amedeus  vop  Savoien  vom  banne  zu  lösen, 
der  ihn  als  anhänger  Friedrichs  getroffon  hatte.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,153  cit. 
Carutti  Reg.  com.  Sabaud.  304  cit.  (zu  apr.  20).  —  Vgl.  mai  23.  "8478 

befielt,  an  Walter  von  Cicala  drei  bürgen  zu  restituiren,  welche  Friedrich  demselben  gewallt 
sam  nahm,  worauf  er  sie  dem  Rainald  von  Avella ,  neffen  des  Richard  von  Montenegro ,  Ver- 
folgers der  kirche,  verlieh.  Capasso  Bist,  dipl.  31  extr.  —  :  Cicala  erscheint  1252  oct  und 
1253  feb.  als  rector  des  gegen  Conrad  IV  aufständischen  Capua.  Arch.  stor.  Napol.  14, 
770.:!  »8479 
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zeigt  allen  Patriarchen,  erzbisc höfen,  bischöfen,  prälaten,  capiteln  und  conventen  an ,  dass  die 
Zeitumstände  nnd  die  bitten  einzelner  ihn  zwar  zur  ausgäbe  von  pro  Visionsbriefen  auf 
erzbisthümer,  bisthümer,  abteien  und  prioraten  veranlasst  hätten,  dass  er  aber  nun  allen,  denen 
die  wähl,  ernennung  oder  Provision  zu  solchen  zustehe,  die  freiheit  dazu  wiedergebe,  mit  auf- 
hebung  aller  gegenteiligen  allgemeinen  oder  besonderen  Verfügungen,  vorbehalte  und  ver- 
böte und  aller  proccsse  und  massnahmen  ,  die  auf  grund  derselben  stattgehabt  hätten  oder 
stattfinden  würden,  iedoch  unter  fortdaner  des  Verbots  der  wählen  in  den  kirchen  der  gegen 
die  römische  kirche  ungehorsamen  städte  und  diöceson.    Matth.  Paris,  ed.  Luard  6,210. 
M.  G.  Kp.  pont.  3,123  u.  s.  **S4H0 
beauftragt  den  bischof  von  Novara,  den  grafen  Thomas  vnn  Savoien  von  der  wegen  wieder- 
erbauung  der  der  kirche  vnn  Turin  gehörigen  bürg  Montosolo  über  ihn  verhängten  eicominuni- 
cation  zu  lösen  und  ihn  mit  dem  erwählten  von  Turin  auszusöhnen.  Mon.  patr.  Chart.  1,1467 
(zu  1251).  Wurstemberger  Peter  v.  Sav.  4,144  extr.  —  Vgl.  P.  14621  und  oben  nr.  K424 
and  8458.   Am  22  iuli  einigten  sich  der  graf  und  der  bischof  bezüglich  der  bürg.  Duraudi 
Piemonte  cisp.  312.  —  Vgl.  unten  oct  23.  *s481 
befielt  ant  Vorstellung  des  fr.  Rufinus,  ministers  der  Minuriten  zu  Bologna,  seines  poenitentiars, 
dem  bischofe  von  Modena,  den  bürgern  von  Mode  na,  welche  einst  für  die  kirchliche  freiheit 
Verbannung  erduldeten,  aus  dem  zwanzigsten  der  kircheneinkünfte  in  der  Lombardei,  mark 
Treviso  und  Romaniola  Schadensersatz  zu  gewähren.  Sbaralea  Bull.  Prancisc.  1 ,6 1 2.   M.  G. 
Ep.  pont.  3,124.  *S482 
befielt  dem  erwählton  von  Kavenna,  die  in  der  R  o  m  a  g  n  a  gei*en  die  kirchliehe  freiheit  erlass  enen 
Statute  für  nichtig  zu  erklären.  Tarlazzi  Appendico  1,222.  *K483 
verleiht  dem  mag.  Rao,  iudex  von  Capua,  wegen  der  Verdienste  seines  bruders,  des  päbst liehen 
notars  mag.  Johann  von  Capua,  dadaskönigreich  ohne  künig  ist,  zwei  vacante  lehen  vom 
demanium  des  königs.  Berger  3,55.  "8484 
befielt  denen  von  Fermo,  unverzüglich  Penna  S.  Giovanni  (südwestlich  von  Fenno)  dem  archi- 
diacon  von  Luna,  rector  der  mark  Aucona,  und  seinem  marsch  all  Thomas  von  Fogliano  für 
die  apostolische  kammer  zu  übergeben.    Cducci  Ant.  Picene  30,11.   Auch  Üoc.  di  st.  It 
4,394  extr.  (P.  144531  ohne  tag.  *N485 
verlängert  dem  K  c  e  1  i  n  den  demselben  zu  seiner  rochtfertigung  von  dem  vordachte  der  ketzerei 
gesetzten  termin  bis  (Maria  V)  himmelfahrt  und  gestattet  demselben,  in  iedem  der  kirche  an- 
hängenden orte  sich  zu  stellen.  Raynald  9.  Veni  Storiadegli  Kcel.  3.346.  M.  G.  Ep.  pont 
3,125.  —  Vgl.  nr.  8394.  8486 
befiehlt  denen  von  Foljgno  bei  strafe  von  tausend  mark,  der  gemeinde  Spello  vollen  ersatz  des 
zugefügten  Schadens  zu  leisten ;  ehe  das  geschehen,  würden  sie  die  gnade  des  apostolischen 
Stuhls  nicht  wiedererlangen.    Theiner  Cod.  dorn.  1,131.    M.  G.  Ep.  pont.  3,126.  —  Vgl. 
Berger  nr.  5969.  71.  *8487 
befielt  auf  klage  von  Camer ino  dem  archidiacon  von  Luna,  rector  der  Mark,  die  lente  von 
Belferte  (südwestlich  Tolentino)  zur  einhaltung  ihres  Unterwerfungsvertrags  mit  Camerino 
anzuhalten.  LiUi  Ist.  di  Camerino  270.  «8488 
bewiligt  dem  markgrafen  (Azzo  VII)  von  Este,  dass  er  und  seine  anhänger  solche  güter,  welche 
sie  vom  verstorbenen  Friedrich,  von  seiner  familie  und  von  feinden  der  kirche  nach  ihrer  ex- 
communication  erworben  haben,  behalten  dürfen.  Borger  3,90.  M.  G.  Ep.  pont.  3,126.  *8489 
meldet  dem  Obizo,  söhn  weiland  Rainalds,  des  söhn«  des  markgrafen  (Azzo  VII)  von  Este,  den 
dein  Rainald,  nachdem  er  infra  anuos  pubertati.s  sich  mit  Adolita,  tochter  Alberichs,  verlobt 
hatte,  eine  ledige  geboren  hatte,  dass  er  ihm  auf  bitten  des  markgrafen  kraft  apostolischer 
machtvollkommenheit  bewillige,  dass  er  zu  allen  rechtshandlungen  befähigt  sei  und  dem  mark- 
grafen in  allen  gutem  folgen  könne,  als  wenn  er  ehelicher  gebart  wäre,  es  sei  denn,  dass  der 
markgraf  einen  ehelichen  männlichen  erben  hinterlasse,  Veratti  Di  alcuni  documenti  relativi 
ad  Obizzo  U  di  Este  31.  Ficker  Ital.  Urk.  432.  P.  14659».  B.  5881.  —  Vgl.nr.  8494  und 
Ficker  Ital.  Forsch.  3,429.  *8490 
meldet  dem  bischofe  und  capitel  von  Co n stanz,  dass  er  vor  strengerer  bestrafung  des  Walter 
ler  den  bischof  längere  zeit  gefangen  hielt,  deu 
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habe,  denselben  /.ur  genugthuung  innerhalb  zweier  monate  aufzufordern ;  andernfalls  bestimme 
er,  dass  keiner  ans  seiner  uachkouimeuschaft  bis  zur  vierten  generation  irgendwo  als  cano- 
niker  oder  cleriker  zugelassen  werde.  Berger  3,89.  M.  G.  Ep.  pont.      27.  —  |:  Als  procu- 
rator  des  biscbofs  war  im  märe  der  canonicns  Kodolf  von  S.  Stephan  in  ConsUnz  beim  pabste 
gewesen.  Berger  5810.  :|  *H491 
Perusii     I  bevollmächtigt  den  legalen  Hugo  von  S.  Sabina,  dem  Bnrchard  von  Zigemberch  die  aufrecht- 
haltung  seiner  ehe  trotz  Verwandtschaft  zu  gestatten,  wenn  er  das  den  Angelegenheiten  der 
kirche  nnd  des  römischen  königs  W.  für  erspriesslich  hält  Meerman  Gesch.  5,121.  — 
Vgl.  ebenda  eine  entsprechende  weisnng  vom  IHinli;  :  5,123  eine  andere  der  an  vom  31.aug. 
P.  14667.  701  :|.  *8492 
beauftragt  genannte,  Tegrin  nnd  dessen  söhn  Wido  von  Modigliana,  pfalzgrafen  von  Tuscien, 
von  der  exeommunication  zu  lösen,  welcher  sie  verfielen,  weil  sie  auf  befehl  kaiser  Kiedrichs 
den  bischof  von  Sarsina  gefangen  nahmen  und  an  den  kaiser  auslieferten.  Mittarelli  Ann. 
5,44  (mit  iuli  Ii).  Ughelli  2,660.  M.  G.  Kp.  pont.  3,12k.  —  VgL  nr.  8454.  *8493 
ersucht  den  könig  Wilhelm,  dem  Obizo,  söhn  weiland  Rainalds,  des  sohns  des  markgrafeu  von 
Este,  zu  bewilligen,  dass  er  zu  allen  rechtshandlnngen  und  zur  nachfolge  in  die  guter  des 
markgrafen  befähigt  sein  solle,  als  wenn  er  ehelicher  geburt  wäre.  Veratti  Di  alcuni  docu- 
menti  etc.  33.  Ficker  IUI.  l'rk.  433.  —  Vgl.  nr.  8490).  »8494 
Vgl.  znm  s  fcb.  1253  die  von  B.  nach  Rainald  18  hier  eingereihte  Urkunde.  *a 
genehmigt,  dass  sein  ostiarius  bruder  Jacob  den  von  Terni  ihre  vergehen  gegen  die  römische 
kirche  verzieh,  den  ersatz  der  seit  dem  abfalle  zu  den  feinden  gonossenen  einkünfte  erliess 
und  sich  statt  der  von  ihnen  geforderten  10000  pfund,  mit  den  2000  begnügte,  die  sie  dem 
damaligen  legaton  Petrus  von  S.  Georg  gezahlt,  und  den  3000,  die  sie  dem  pabste  selbst  dar- 
gebracht haben.  Arch.  stor.  IUI.  Ser.  III  22,414.  Iterger  3,93.  **8495 
hebt  in  Frankreich  die  an  Wendung  des  kampfrechtes  als  bewcismittel  besonders  dauu  auf, 
wenn  es  sich  um  geistliche  Sachen  handelt.  Kaynald  31.  Berger  3,92.  —  [Vgl.  P.  14644. 
47.  49.74  weitere  erlasse  für  Frankreich  bezüglich  der  kirchlichen  freiheit,  insbesondere  der 
gerichtsbarkeit.J  8496 
gesUttet  denen  von  Montecchio  (westlich  MaceraU),  dass  sie  wegen  der  schulden,  welche 
sie  in  Veranlassung  des  kriegs  zwischen  der  kirche  und  Friedrich  machten,  noch  durch  ein 
iahr  von  ihren  gläubigem  nicht  sollen  in  ansprach  genommen  werden  dürfen.  Colucci  Treja 
oggi  Montecchio  illustrata  75.  *8497 
beauftragtauf  klage  des  königs  von  Cypern  und  herm  des  königreiebs  Jerusalem  den  patriarchen 
von  Jerusalem,  den  prälaten  des  königreichs  angegebene  eingriffe  in  die  weltliche  gerichts- 
barkeit  zu  verbieten.  Raynald  27.  »8498 
bewilligt  dem  bischofe  von  Basel,  dass  er  das  in  der  mitte  des  Rheins  gelegene  schloss  Rhein- 
felden,  welches  der  verstorbene  kaiser  Friedrich  nicht  für  das  reich,  sondern  für  sich  und 
seine  erben  rechtmässig  erworben,  und  welches  er,  da  Friedrichs  söhn  Conrad  und  die  be- 
wohner  von  da  aus  die  kirche  schwer  schädigten,  mit  vielen  kosten  erobert  habe,  für  seine 
kirche  auf  immer  behalten  dürfe.  Berger  3,94.  M.G.Ep.  pont  3,130.  «8499 

crlässt  den  edcln  Fidesmidus  von  Monteverde,  Gcntilis  de  Periolo,  Conrad  de  Sterlete  und  an- 
deren gonannten  (in  der  mark  Anco  na),  da  sie  künftig  dor  römischen  kirche  gehorchen 
wollen,  alle  ungnado.  Berger  3,95.  M.  G.  Ep.  pont.  3,131.  —  Vgl.  Borger  6177.  »*8500 

ermahnt  die  von  F  e  r  in  o ,  sich  seinem  zu  ihnen  gesandten  Marschall  (Thomas  von  Fogliano)  zu 
fügen,  auch  wenn  derselbe  gegen  ihr  Interesse  vorgehen  sollte.  Doc.  di  st  IUI.  4,399  extr. — 
Vgl.  nr.  8485.  »8501 

weist  den  bischof  von  Avignon,  rector  des  Patrimoniums  in  Tuscien,  an,  gegen  Orvieto  nichts 
wegen  der  guter  zu  unternehmen,  welche  es  friedlich  oder  durch  Friedrich  und  seine  Anhänger 
erworben  hat  Fumi  Cod.  d1  Orvieto  56  irrig  zu  1208.  **8502 

Verhandlungen  wegen  Verleihung  des  königreichs  Sicilien,  nachdem  die  an- 
erbietungen Conrads  abgelehnt,  dessen  macht  aber  im  steigen  war.  EnUprechend  nr.  8503. 
8504  spricht  auch  Nie.  de  Curbio  c.  3 1  von  l 
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leicht  war  diesem  schon  1250  das  königreich  angetragen;  vgL  nr.  5286u.  Zunächst  nach 
dem  tode  des  kaisers  mag  der  pabst  geglaubt  haben,  dass  es  der  kirche  möglich  sein  werde, 
das  königreich  unter  unmittelbarer  herrschaft  der  kirche  zu  behalten ;  doch  ist  schon  nr.  8454 
die  eventualität  der  einsetznng  eines  königs  erwähnt ;  da  es  sich  insbesondere  auch  um  Zah- 
lungen handelte,  so  schien  Bichard,  wie  auch  Matth.  Paris,  ed.  Loard  5,346.  M.G.8s.  28,331 
betont,  seines  reichthums  wegen  ein  besonders  geeigneter  candidat  Der  magister  Albert  (von 
Parma)  kam  nach  Matth,  im  nov.  nach  England;  aber  die  Verhandlungen  blieben  ohne  erfolg; 
vgl.  nr.  5286*.  Daher  werden  nr.  8503  und  850  7  von  Albert  unverwendet  zurückgebracht 
sein.  Auch  nr.  8505  wird  ihm  nur  für  die  eventnaliUt  der  ablehnung  Richards  mitgegeben 
sein,  kam  dann  aber  später  zweifellos  wirklich  zur  Verwendung;  vgl.  zum  iuni  1253.  *a 
Perusii  t?ibi  auftrug,  das  königreich  Sicilieu  dem  grafen  Richard  von  C  o  r  n  w  a  1 1 ,  bruder  des  königs  von 
England,  zu  übertragen.  Muratori  Aut.  It  6,104  extr.  [aus  dem  or.  in  dem  1366  gefertigten 
inventar  des  päbstlichen  archivs;  also  nicht  ausgehändigt.]  1*.  14679».  —  VgLang.  8.  8503 
schreibt  dem  könige  von  England,  entschuldigt  die  zögerung  in  den  Verhandlungen  wegen  Über- 
tragung des  kötiigreirhs  Sicilieu  an  dessen  bruder  Richard,  grafen  von  Ornwall  (nach- 
herigen römischen  könig),  da  so  wichtige  und  schwierige  Verhandlungen  bisher  mancher  Hinder- 
nisse wegen  nicht  zum  abschlusse  gelangen  konnten ;  meldet,  dass  er  nun  mit  seinen  brüdern, 
den  cardinälen,  über  dessen  persoii  einig  geworden  und  den  magister  Albert,  seineu  notar, 
mit  vollmacht  zum  abschlusse  an  ihn  und  seinen  bruder  sende ;  dass  er  seinen  bruder  zur  an- 
nähme bestimmen  möge.  Ryraer  1,2*4.  8504 

schreibt  dem  grafen  von  Poitou  wörtlich  gleichlautend,  wie  nr.  8504,  nur  dass  hier  des  grafen 
bruder  Karl,  graf  von  P  ro  v  e  n  c  e ,  als  der  bezeichnet  wird,  mit  dem  die  Verhandlungen 
bisher  nicht  zum  abschlusse  gekommen  und  bezüglich  dessen  sich  der  pabst  nun  mit  den  car- 
dinälen geeinigt  habe.  Leibnitz  Mantissal,240.  Layettes  dutresor  des  chartes  3.1 65ex  or.  »8505 
schreibt  dem  königo  von  Frankreich  wörtlich  gleichlautend,  wie  nr.  8505.  LunigCod.dipl.lt 
2,9  1 3.  —  Von  den  durch  Capasso  Hist.  dipL  :<26  gegen  die  echtheit  geltend  gemachten  gründen 
erledigt  sich  der  die  unzulässigkeit  gleichzeitiger  Verhandlungen  mit  England  und  Frankreich 
durch  nr.  8502*.  Auch  dass  der  könig  damals  im  m«rgenlande  war,  liesse  sich  daraus  erklären, 
dass  beide  schreiben  sichtlich  nur  auf  spätem  eventuellen  gebrauch  berechnet  waren,  und  bis 
dahin  der  könig  zurückgekommeu  sein  konnte.  Nur  der  umstand,  dass  auch  der  druck  dieses 
Stückes  auf  ein  orig.  zurückgehen  soll,  welches  sich  dann  nach  massgabe  von  nr.  8503  wohl 
nur  im  päbstlichen  archive  erhalten  haben  könnte,  legt  allerdings  den  verdacht  nahe,  dass 
os  sich  nur  um  eine  willkürliche  änderung  des  namens  des  empfängers  von  nr.  8505  handle. 
|:  Vgl.  Mitth.  d.  Oesterr.  Instituts  4,355  und  Rodenberg  in  M. G.  Ep.  pont  :J,  1 34  anm.  3 :  *H506 
bekundet  die  art  und  die  bedingungen,  wie  er  das  königreich  Sicilicn  an  den  grafen  Richard 
von  Coruwall  übertragen  habe.  Muratori  Aut.  It.  6.104  extr.  faus  dem  or.  wie  nr.  N503J.  8507 
beseitigt  denen  von  Ascoli  die  bürgerrechtsverträge  (cittadinantiae),  welche  sie  mitedelnund 
gemeinden  ausserhalb  der  mark  Ancoua  eingegangen  sind.  Theiner  CVd.  dorn.  1,132.  M.  G. 
Ep.  pont.  3,131.  —  VgL  aug.  5  Rerger  3,07  (freiheit  vom  pedagium  iu  aüen  ländern  der 
kirche  und  besonders  im  königreich  Sicilien)  und  unten  zu  sept.  5.  *8508 
bestätigt  dem  bischofe  und  capitel  von  A  s  c  o  1  i  genannte  von  den  kaisern  Lothar  und  Friedrich  1 
geschenkte  besitzungon  in  den  diöcesen  Ascoli  und  Teramo.  Rcrger  3,98.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,132.—  VgL  St.  3352.  4433.  "8509 
beauftragt  den  probst  von  Florenz ,  dafür  zu  sorgen,  dass  geistliche  und  Scholaren  von  Siena 
nicht  anw  artschaften  auf  kirchen  im  gebiete  dos  pfalzgrafen  W(ilhelm)  von  T  u  s  c  i  e  n  erhalten, 
so  lange  dessen  verfeindung  mit  8ieua  dauert.  Berger  3,98.  —  Vgl.  nr.  8446.  **8510 
lässt  den  herzog  und  die  commune  von  Venedig  wissen,  dass,  wenn  die  kirche  zum  frieden 
mit  Conrad,  dem  söhne  des  ehemaligen  kaisers,  kommen  sollte,  er  sie  ausdrücklich  in  den 
frieden  einschliessen  werde,  falls  sie  dann  darum  bitten  würden.  Ex  libr.  pactorum  durch  Pertz. 
—  VgLnr.  7264-  *S5U 
bewilligt  dem  erzbischofe  von  Mainz,  dass  er  nicht  verpflichtet  sein  solle,  schulden  seiner 
kirche  zu  bezahlen ,  die  nicht  nachweislich  zum  nutzen  derselben  verwendet  sind.  Berger 
3,101.  M.  G.  Ep.  pont.  3,132.  »»85  12 
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bewilligt  dem  capitel  von  Mainz,  dass  es  knaben,  gauz  unwissende  and  feinde  der  kirche  auf 
päbstliche  provisionsschreiben  nicht  soll  aufnehmen  müssen.  Berger  3,101.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,133.  —  Vgl.  Borger  5931.  53.  »8513 

meldet  dem  bischofe  von  Kammerich,  dem  abte  vun  Cisterz  und  dem  decan  von  Laon,  dass  die 
brüder  G.,  graf  von  Flandern,  und  J.  von  Dampierre  gegen  das  die  brdder  von  Avesnes  als 
legitim  erklärende  und  angeblich  von  ihm  bestätigte  (vgl.  nr.  8375)  urtheil  als  nichtig  an 
ihn  appeUirten,  weil  sie  damals  noch  nicht  25  iahre  alt  waren  und  nicht  citirt  worden;  be- 
auftragt sie,  darüber  zo  untersuchen  und  den  parteien  einen  peremptorischen  termin  zu  setzen, 
um  vor  ihm  zu  erscheinen.  Martone  Thes.  1,1048  n.  s.  *8514 

beauftragt  den  legaten  Hugo  von  S.  Sabina,  den  streit  um  die  probstei  Strassburg  (s.  o. 
nr.S47ß)  zu  entscheiden  und,  wenn  keiner  der  streitenden  im  rechte  sei,  dieselbe  anderweitig 
zu  besetzen.  Bipoll  Bull.  lh-aed.  1,215.  —  :Von  den  drei  processgegnern  ist  Gebhard  von 
Freiburg  vor  1254  sept.  28  gestorben  s.  P.  1 5530. :f  *8515 

hebt  [theilweise  wörtlich  wie  nr.  8056J  im  königreiche  Sicilicn  alle  von  Friedrich  gegen  die 
kirehenfreiheit  erlassenen  gpsetze  und  Verordnungen  auf  und  stellt  alle  kirchen  daselbst  in 
ihren  rechten  und  besitzungen  wieder  her,  auf  welche  weise  sie  auch  durch  Friedrich  und  die 
seinigen  darin  geschmälert  sein  mögen :  dehnt  weiter  alle  dem  königreiche  verliehenen  frei- 
heiten  auch  auf  das  von  Friedrich  [vgL  nr.  3807»J  zerstörte  Benevent  aus.  Raynald  1.  M.G. 
Ep.  pont.  3,133.  8516 

bittet  den  pndesta  und  die  commune  von  Genua ,  das.*  sie  die  viertausend  pfuud  imperialen, 
welche  die  commune  von  Piacenza  auf  befehl  seines  Vorgängers  G.  bei  ihnen  für  die  rö- 
mische kiiche  hinterlegt  habe,  den  rittem  von  Piacenza  zurückzahlen,  denen  das  geld  gerade 
ietzt  in  ihrer  grossen  bedrängniss  (vgl.  Ann.  Plac.)  sehr  gflegen  sein  würde.  Berger  o,103. 
M.  G.  Ep.  pont  3,134.  —  VgL  nr.  7281.  »8517 

schickt  den  bischof  (Petrus)  von  Albano  und  den  Wilhelm,  cardinaldiacon  von  S.  Eustachius,  als 
seine  legaten  nach  Tuscicn,  um  Städte,  gemeinden  und  personen,  welche  die  gnade  der 
kirche  verloren  haben,  zuabsolviren,  sowie  auch  die  interdicte  aufzuheben,  dagegen  dieienigen, 
welche  in  ihrer  halsstarrigkeit  beharren,  mit  geistlichen  und  weltlichen  strafen  zu  belegen.  Ray- 
nald  3.  Ughelli  3,162.  M.  G.  Ep.  pont.  3,137.  H518 

schreibt  denen  von  Florenz,  dass  er  von  Gallien  zurückkehrend  und  voll  schmerz  über  die  Zwie- 
tracht in  Tuscien  die  dortigen  parteien  aufgefordert  habe,  boten  zu  ihm  zu  schicken,  um 
unter  seiner  Vermittlung  ein  allgemeines  friedensbündniss  einzugehen,  was  aber  abgelehnt 
wurde;  dass  er  dann,  als  die  parteien  sich  bei  Montaia  (im  UHL  1252 ;  vgl.  Gesta  Flnreut 
bei  Hartwig  Quellen  2,276)  feindlich  gegenüberstanden,  des  friedens  wegen  die  cardinal- 
diacone  R(iccard)  von  S.  Angelus  und  J(ohann)  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tulliano  schickte, 
aber  ohne  allen  erfolg ;  dass  er  nun  zu  demselben  zwecke  den  bischof  von  Albano  und  den 
cardinaldiacon  von  S.  Eustachius  abordne;  fordert  sio  auf,  deren  Weisungen  bezüglich  des 
friedens  zu  gehorchen.  Ughelli  3, 1 24.  Länig  Cod.  IL  1 ,245».  31.  G.  Ep.  pont  3,135.  *85 1 9 

ermächtigt  den  erwählten  M(arinus)  vonCapua,  zweien  oder  dreien  Städten  im  königreiche  , 
die  die  gnade  des  apostolischen  Stuhls  suchen  wollen,  dieselben  freiheiten  zu  versprechen,  die 
Neapel  und  Capua  verliehen  wurden  (s.nr.8439),  und  den  dortigen  geistlichen  und  laien  ab- 
solutio!) und  dispense  zu  gewähren.  M.  G.  Ep.  pont  3.138.  *8520 

schreibt  demselben  als  genügend  eingeweihtem,  er  habe  gehört ,  welche  personen  mit  dem  ihm 
für  die  angelegenheit  geschickten  gelde  befriedigt  werden  können,  und  werde,  wenn  die  An- 
gelegenheit durchgeführt  sei ,  von  dem  seinigen  Unterstützung  gewähren.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,138.  —  |:Es  handelte  sich  offenbar  um  eine  neuo  agitation  im  königreiche.  :|  *8521 

sichert  dem  abte  von  S.  Gallen  zu ,  dass  die  ihm  ertheilte  anwartschaft  auf  das  bisthom  Con- 
staiu  durch  den  allgemeinen  widerruf  aller  Provisionen  nicht  berührt  werden  solle.  Berger 
3,104.  M.  G.  Ep.  pont  3,138.  —  Ebenso  dem  probst«  von  S.  Gallen  bezüglich  der  abtei. 
Vgl.  nr.  8345.  *8522 

befielt  dem  archidiacon  von  Lima ,  rector  der  Mark ,  bei  dem  ihm  aufgetragenen  summarischen 
die  von  Macer  ata  die  rechte  und  freiheiten  derselben  nicht  iu 
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Compagnoni  Keggia  Picena  Iis.  —  Es  scheint  sich  um  Schadensersatz  an  frühere  gegner 
Friedrichs  iu  handeln  ;  vgl.  ebenda.  »8523 
beauftragt  den  erzbischof  von  Mailand,  rath  und  gemeinde  von  Mailand  von  der  durch  päbst- 
liche  legateil  oder  boten  wegen  nichtzahlung  einer  der  römischen  kirche  schuldigen  summe 
zur  rechten  zeit  verhängten  excjmmunication  und  interdict  zu  lösen  und  ihnen  den  termin  bis 
beginn  der  fasten  zu  verlängern.  Sbaralea  Bull.  Francisc.  1,625.  M.  G.  Ep.  pont  3.139.— 
VgL  beiSbar.  das  schreiben  vom  24  sept  Berger  5 »81,  wodurch  auf  bitten  der  Mailänder  der 
termin  bis  pfingsten  verlängert  wird.  VgL  oct  1  1.  *8524 
ermächtigt  den  podesta  von  A  s  r  o  1  i  nach  wünsch  vieler  dortiger  bürger,  einen  Waffenstillstand 
mit  Conrad,  dem  söhne  Friedrichs,  abzuschließen,  iedoch  unter  dem  ausdrücklichen  vorbe- 
halte des  gebots  der  kirche,  der  nur  fortgelassen  werden  darf,  wenn  sonst  nicht  die  Stadt  vor 
grössenn  schaden  bewahrt  werden  kann.  Theiner  Cod.  dorn.  1,132.  M.  0.  Ep.  pont  3,140. 
—  Vgl.  Dr.  8508.  0»,  wonach  Ascoli  für  dio  nachbarn  im  königreichc  partei  ergriffen  haben 
dürft«.  Conrad  selbst  war  zweifellos  nicht  in  Abruzzo.    Wegen  des  dortigen  aufstands  vgl 
nr.  4618.  19,  auch  zum  13  iuni  1253.  *8525 
bewilligt  den  leuten  von  Bingen  auf  ihre  bitte  uud  auf  fürsprache  des  erzbischofs  von  Mainz, 
dass  sie  wegen  der  kriegsgefahr  nicht  auswärts  vor  gericht  geladen  werden  können.  Berger 
3,108.  M.  G.  Ep.  pont.  3,140.  "8526 
gestattet  dem  grafen  Gebhard  von  H  i  r  z  b  e  r  g  privaten  gottesdienst  bei  allgemeinem  interdicte. 

Berger  3,106.  "8527 
entbindet  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Xovara  von  der  wörtlichen  beobachtung  der  Sta- 
tuten der  Stadt.  Berger  3,1 13.  M.  G.  Ep.  pont.  3,140.  "8528 
restituirt  dem  Landulf  Balzanus,  dessen  vater  wegen  seiner  ergebenheit  gegen  die  kirche  durch 
Friedrich  aller  guter  beraubt  und  kläglich  ertränkt  wurde,  und  der  selbst  ins  exil  gebracht 
sich  nach  Neapel  flüchtete  ,  einen  theil  der  Insula  Pontis  Solarati  und  das  andere  gut  des 
vaters.  Berger  3,1 18.  "8529 
ermächtigt  den  legaten  Hugo  von  S.  Sabina  zur  ertheilung  des  ehedispenses  wegen  zu  naher  Ver- 
wandtschaft zwischen  graf  Hartmann  von  Grün  in  gen  und  Hedwig,  der  tochter  des  grafeu 
von  Verl n gen,  um  dadurch  den  schädlichen  Zwiespalt  zwischen  diesen  beiden  häusera  zu 
beseitigen.  Meerman  Gesch.  5,126.  Wirtemb.  l'rkb.  4,307.  M.  G.  Ep.  pont.  3, 1 4 1 . —  Der- 
selbe anftrag  (Kipoll  BulL  Praed.  1,217  zum  31  aug.)  wurde  1254  iuli  2»  dem  abte  von 
Reichenau  gegeben.  M.  G.  I.  c.  arnn.  4.  8530 
theilt  dem  erwählten  von  Ferra ra  das  von  ihm  bestätigte  urtheil  des  cardinals  Petrus  von 
S.  Georg  mit,  durch  welches  die  durch  den  erwählten  (Philipp)  von  Havanna  zu  der  zeit,  ab 
er  die  kirche  von  Ferrara  verwaltete ,  vorgenommenen  veräasserungen  und  verlehnungeu  von 
gütern  derselben  ungültig  erklärt  werden.  Berger  3,114  extr.  "8531 
wiederholt  einen  früheren  auftrag  an  den  erzbischof  von  Mailand,  gegen  den  podesta  und 
assessoren,  die  offlcialen  und  consuln  der  Stadt  nötigenfalls  mit  kirchenstrafen  vorzu- 
wenn  sie  noch  ferner  darauf  bestehen ,  jemand  zur  Zahlung  von  Zinsen  zu  zwingen. 
Sbaralea  Bull.  Franc.  1,631.  M.  G.  Ep.  pont.  3,142.  "8532 
schreibt  dem  grafen  Thomas  von  Savoien,  dass  durch  den  bann,  der  ihn  einst  als  anhängt* 
des  kaisers  getroffen  habe ,  ihm  an  seinen  rechten  kein  abbrach  geschehen  solle,  da  er  auf 
seinen  befehl  aufgehoben  sei.  Berger  3,125.  M.G.Ep.  pont.  3,142.  —  VgL  nr.  8402.  "8533 

weist  dem  erwählten  C.  von  Ben  e  von t  zu  seinem  sitze  in  Rom  die  häuser  der  kirche  S.  Maria 
in  Cosmidin  mit  ihren  einkünften  an,  wie  solche  die  cardinäle  hatten.  Berger  3,122.  —  Der 
cardinalstitel  war  durch  don  tod  des  cardinals  Rainer  erledigt.  "8534 

überträgt  dem  ans  seinem  bisthume  vertriebenen  erwählten  (Tiso)  von  Feltre  und  Bellano  die 
hingst  erledigte  kirche  von  Concordia ,  so  dass  er  diese  verwalte ,  nach  iener  aber  intitolirt 
bleibe.  Bcrger  3,124.  —  VgL  1253  sept.  9.  **8535 

befielt  dem  erwählten  von  Capua ,  den  probst  Placidus  von  S.  Benedict  in  Capua ,  für  den  der 
graf  von  Caserta  und  Alifc  sich  schriftlich  verwendete,  zum  abte  in  8.  Vincentins  de  Vnl- 
Berger  3,128  extr.  M.  G.  Ep.  pont  3,143.  **8536 
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best&tigt  denen  vonCittä  di  Castello  alle  Statuten.  Theincr  Cod.  dorn.  1,132.  *8537 

gewährt  dem  Scholaren  Albert,  dem  söhne  des  markgrafen  Conrad  Malaspina,  wegen  der  Ver- 
dienste seiner  eitern  (eine  nicht  naher  angegebene  gunst).  M.  G.  Ep.  pont  3,137  extr.  aus 
Ep.  X  cor.  13.  **8538 

beauftragt  den  rector  der  mark  Ancona,  die  von  Jesi  und  deren  rechte  zu  schätzen.  Baldassini 
Jesi  27.  *8539 

restituirt  dem  Mannas  von  Eboli  die  grafschaft  Acerra,  welche  von  kaiser  Heinrich  dem  gross- 
vater  seiner  frau  A.  widerrechtlich  entzogen  sei  und  dieser  nach  erbrecht  gehöre ,  und  zwar 
ohne  röcksicht  darauf,  dass  der  pabst  die grafschaft  einst  (1251  mm  21)  dem  jungen  Thomas 
von  Aquino  bestätigt  habe ,  der  von  der  kirche  abgefallen  den  feinden  derselben  offenkundig 
anhangt  (vgl.  nr.  4581).  Berger3,132.  M.  G.  Ep. pont. 3,144.  —  Zum executor wird  nov.  27 
der  erwählte  von  Neapel  bestellt.  Daselbst.  *8540 

bevollmächtigt  genannte,  alle  im  königreiche  S i c 1 1  i e n  von  der  exeommunication  zu  lösen, 
welche  an  der  gefangennähme  der  prälaten  auf  den  galeeren  betheibgt  waren.  Sbaralea  Bull. 
Fraucisc.  1,642.  *8541 

verzeiht  dem  Rainald  Brunfürte,  podesta,  und  den  leuten  vonCivitanaova,  bisthums 
Fermo ,  alle  ihm  und  der  römischen  kirche  zugefügten  beleidigongen.  Marangoni  Mem.  di 
Civitanuova  276.  Doc.  di  st  Ital.  4,545.  *8542 

befielt  dem  archidiacon  von  Lona ,  seinem  capellan  und  rector  der  mark  Ancona ,  die  brate  des 
Rainald  deBrunforte,  welche  sich  eigenmächtig  zu  dessen  schaden  nach  Penna  S.  Giovanni 
verzogen,  zur  rückkehr  zu  nöthigen.  Colucci  Ant  Picene  30,15.  Doc.  di  st  ItaL  4,399. — 
Vgl.  P.  14930.  *8543 

gestattet  den  leuten  von  Ripatransone,  bisthums  Fermo,  leute  der  dem  apostolischen  stuhle 
ungehorsamen  berren  von  Acquaviva  bei  sich  aufzunehmen.  Colucci  AntPic.  18,87.  *8544 

schreibt  dem  römischen  könige  Wilhelm,  der  ihm  gemeldet  hatte,  wie  er  auf  dem  allgemeinen 
vor  kurzem  bei  Frankfurt  nach  alter  sitte  des  reichs  gehaltenen  hoftag  durch  rechtsspruch  mit 
ein  willi  gung  der  rcichsfürsten  alle  diejenigen  ihrer  reichslehen  entsetzt  habe,  welche  solche 
innerhalb  iahr  und  tag  nach  seiner  krönung  in  Achen  nicht  gemuthet  hatten,  dass  er  diesen 
rechtsspruch  seinerseits  genehmige  und  bestätige.  Raynald  17.  Meerman  Gesch.  5,129. 
M.  G.  Ep.  pont  3,144.  —  Vgl.  nr.  5107  und  8546.  8545 

beauftragt  den  abt  von  Fnld,  dass  er  den  von  ihm  bestätigten  vorerwähnten  Frankfurter  rechts- 
spruch auch  mittelst  androhung  geistlicher  strafen  beobachten  lasse  und  diejenigen,  welche 
sich  ihm  widersetzen  möchten ,  mit  der  exeommunication ,  ihre  lande  aber  mit  dem  inter- 
dict  belege.  Schannat  Dioc.  Fuld.  279  ex  or.  M.  G.  Ep.  pont.  3.145.  —  Bei  Martene  Thes. 
1,1053.  Mieris  Cbarterboek  1,277  mit  diesem  schreiben  auch  der  von  dem  abt  H.  von  Fuld 
an  die  übte  von  S.  Lorenz  in  Lütticher  und  von  Lobbes  in  Camericher  dioces  weiter  gegebeno 
auftrag  die  gräfin  Margaretha  von  Flandern  zur  folgeleistung  zu  ermahnen  und  im  anderen 
falle  nach  sechs  Wochen  zu  exeommuniciren  d.  d.  Fuld  4  iuli  1253.  «546 

schreibt  dem  markgrafen  von  E s t e ,  er  könne  dessen  forderung,  ihm  die  mark  Ancona  zu  re- 
stituiren,  welche,  wie  er  behaupte,  ihm  gehöre,  mit  röcksicht  auf  die  gegenwärtigen  Zeitver- 
hältnisse nicht  gewähren  ;  wenn  er  iedoch  ein  rocht  auf  dieselbe  zu  haben  glaube  und  dasselbe 
beim  päbstlichen  stuhle,  que  principali  privilegio  causas  suas  iudicat,  verfolgen  wolle,  so  dürfe 
er  ein  gerechtes  urtheil  erwarten.  M.  G.  Ep.  pont  3,145.  —  Vgl.  nr.  6738.  *8547 

bestätigt  dem  probst  und  capitel  von  Castello  (? ecclesia  Castellana),  Augustinerordens,  dass, 
wie  ihnen  von  kaiser  Otto  IV  im  ersten  iahre  seines  kaiserthums  durch  besiegeltes  privileg 
zugestanden  sei,  gegen  sie  nur  hundertjährige  veriährung  eingewendet  werden  könne ,  doch 
unter  der  von  ihm  zugefügten  beschränkung ,  dass  dieselbe  nur  laien  gegenüber  gelten  solle. 
Berger  3,14:1  (mit  7  id.  oct.)  M.  G.  Ep.  pont  3,146.  —  Conservator  ist  der  erzpriester  von 
Cortona,  bisthums  Arezzo.  Das  privileg  Ottos  IV  ist  unbekannt  *8548 

schützt  richter,  Schöffen  und  bürger  von  Cöln  gegen  Vorladungen  nach  auswärts  durch  briefo 
despabstes  oder  seiner  legaten,  ausser  auf  besonderen  dieser  indubjenz  ausdrücklich  erwähnung 
thuenden  päbstlichen  befehl.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Köln  2,326  ex  or.  M.  G.  Ep.  pont  3, 1 47. 
—  VgL  1253  ian.  18.  **B549 
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bestätigt  denselben  alle  von  den  römischen  kaisern  und  königen,  von  den  erzbischöfen  und  anderen 
fürsten  erhaltenen  freibeiten  und  recht«.  Quellen  nur  Gesch.  der  St.  Köln  2,329  ei  or.  M.  G. 
Ep.  pont  3.147.  *8550 

bestätigt  den  vergleich  des  erzbischofs  mit  der  Stadt  C  ö  1  n  über  münze  u.  a. ,  wie  solcher  im  april 
durch  den  logaten  Hugo  und  den  Predigerbruder  Albort  vermittelt  wurde.  Quellen  z.  Gesch. 
d.  St  Köln  2,328.  **8551 

beauftragt  seinen  logaten  Hugo  von  S.  Sabina,  den  erzbischof  von  Trier,  auf  dessen  veranlas- 
sung der  schulthciss,  die  ritter  und  die  leute  von  Oblenz  über  den  römischen  könig,  sowie 
über  die  mit  dem  kreuz  bezeichneten  und  andere  vom  heere  des  königs  herfielen,  einige  ver- 
wundeten, andere  tödteton,  gefangen  nahmen  oder  in  den  Rhein  stürzten,  dieserhalb  zur  Ver- 
antwortung zu  ziehen  und,  wenn  er  nicht  genugthuung  leisten  wolle,  zur  persönlichen  w- 
scheinnng  vor  dem  päbstlirhen  hofe  binnen  zwei  monaten  vorzuladen.  Baynald  l  8.  Kipoll 
Bull.  Praed.  1,219.  M.  G.  Ep.  pont  3.148.  —  Vgl.  nr.  5127*.  8552 

schreibt  demselben  über  dieselbe  angelegenheit  und  beauftragt  ihn,  dem  capitel  von  Trier  auf- 
zugeben, einige  zu  ihm  zu  senden  mit  der  vollmacht ,  vor  ihm  einen  andern  erzbischof  von 
Trier  zu  wählen  oder  den  entgegenzunehmen,  den  er  dazu  bestimmen  wird.  Bipoll  Bull.  Praed. 
1,219.  M.  G.  Ep.  pont  3,148.  —  Vgl.  P.  15056.  57,  M.  G.  Ep.  pont.  3,190  von  1253 
iuli  1 2,  wonach  der  legat  dem  erzbischof»  als  einem  in  dem  negotium  generale  besonders  eif- 
rigen wieder  gewisse  Vergünstigungen  gewahren  sollte.  *S553 

befielt  dem  erwählten  vonCromona:  (Bernerius  de  Summo  s.  Berger  ß 0 9 6 ) : 1 ,  den  abt  von  S.  Maria 
de  Girunda  in  der  diöcose  Cromona,  ialls  derselbe,  wie  man  sage,  den  anhängern  des  verstor- 
benen kaisers  noch  immer  rath  und  hülfe  gewahre,  zu  ontfornen  und  durch  einen  der  kirche 
ergobeneu  zu  ersetzen.  Berger  3,143.  M.  G.  Ep.  pont  3,149.  —  Gleichlautend  am  4  leb. 
1253  wegen  des  abts  von  S.  Thomas  zu  Cremona.  Heg.  üb.  10  ep.  409.  *H5f>4 

beauftragt  den  bischof  von  Novara ,  städte,  orte  und  persooen  der  Lombardei,  welche  sich  der 
einheit  der  kirche  und  dem  dieser  ergebenen  L  »  m  b  a  r  d  e  n  b  u  n  d  e  zuwenden  wollen,  zu  lösen, 
mit  ausnähme  der  der  kirche  von  Vercelli,  den  edelu  Advocati  von  Vercelli  und  anderen  ge- 
treuen der  kirche  gehörigen  orte  und  derienigen,  welche  diese  orte  besetzt  halten ;  ferner  auf 
die  bundesstadte  einzuwirken,  dass  sie  fest  zusammenhalten  und  vor  allem  auf  die  vertheidigung 
von  Parma  bedacht  seien,  dessen  Verlust  sie  ausserordentlich  schwächen  würde,  auch  damit 
wenn  zur  gewinnung  von  gegnem  oder  orten  geldmittel  nöthig  seien ,  die  einzelnen  des  ge- 
meineu  nutzen«  wegen  bereitwillig  dazu  beitragen.  Quia  nostrum  —  composcendo.  Hahn 
Coli.  1,170.  P.  15591  (ohne  datirung).  M.  G.  Ep.  pont  3,149.  —  Der  Lombardenbund 
war  am  8  märz  1252  auf  betreiben  des  legalen  Octavian  erneuert  worden;  vgl.  ItaL  Reichs«. 
Vgl.  auch  nr.  8422.  *8555 

wiederholt  dem  legaten  Hugo  von  S.  Sabina  den  früher  auf  dio  zu  Lyon  mündlich  gestellte  bitte 
könig  Wilhelms  ertheilteu  auftrag,  dem  Eberhard,  probst  von  S.  Georg  zu  Cöln,  bruder  des 
Arnold,  heim  von  Die  st,  ein  bisthum  im  deutschen  königreiche  zu  übertragen ,  :  wegen 
neuerlicher  fürbitle.  dos  legateu  und  des  königs  für  ihn  und  ohne  rücksicht  auf  den  aligemeinen 
widernif(s.o.nr.  8480)  der  Provisionen:;.  Ripoll  Bull.  Praed.  1,220.  Meerman  Gesch.  5,132. 
M.  G.  Ep.  pont  3,151.  »8556 

mahnt  den  erzbischof  von  Mainz,  dem  früher  ertheilton  auftrage  gemäss  dem  erwählten  (Hein- 
rich) von  Sp«ier,  seinem  verwandten,  ein  enbisthum  oder  bisthum  in  Deutschland  zu  ver- 
schaffen von  der  art,  dass  derselbe  es  werde  annehmen  wollen.  Berger  3,150.  M.  G.  Ep. 
pont  3,151.  —  Vgl.  apr.  9.  **8557 

befielt  dorn  legaten  Hugo  von  S.  Sabina,  von  Wucherern  und  inhabern  fremden  eigenthuins  auch 
ausserhalb  seiner  logation  dio  Zinsen  und  unrechtmässiges  gut ,  wenn  die ,  die  darauf  an- 
sprueh  haben ,  nicht  aufgefunden  worden  können,  ferner  die  golder  für  lösung  von  gclübdc-n 
und  die  bussen  für  gewaltthätigkeit  und  brandstiftung  einzufordorn  und  zu  empfangen.  Ripoll 
Bull.  Praed.  1.221.  M.  G.  Ep.  pont  3,160  anm.  3  eitr.  —  Vgl  nr.  8429  ff.  Diese  gelder 
werden  ebenso  für  die  Unterstützung  könig  Wilhelms  bestimmt  gewesen  sein,  wie  die,  welch© 
durch  den  erlass  vom  12  apr.  (s.  u.)  flüssig  gemacht  werden  sollten.  **855S 

gewährt  dem  bischofe  von  Cambrai,  dass  provisionsbriefe ,  die  er  etwa  ins  königreich  Ala- 
mauien  oder  ins  herzogthum  Brabant  und  benachbarte  gegenden  schicke,  sowie  die  seinen 
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legalen  ertheilte  vollmacht  zu  Provisionen  sich  nicht  auf  stadt  nnd  bisthum  Cambrai  erstrecken 
sollen,  wenn  deren  darin  nicht  besonders  gedacht  wird.  Berger  3,152.  —  Vgl.  zu  1254 
apr.  17.  "8559 
befielt dem  bischofo  von  Doornik,  da  die  sc  hoffen  von  Gent,  nach  dem  brauche  seiner  diöcese 
von  ihm  als  testes  publiri,  qui  sinodales  vulgariter  appellanwr,  bestellt,  obwohl  sie  Verbrecher 
dem  bischoflichen  gerichte  anzuzeigen  verpflichtet  seien,  gegen  die  der  unzucht  beschuldigten 
infolge  einer  schändlichen  gewohnheit  zu  zeugen  sich  weigern,  dieselben  zu  zwingen,  sowohl 
Aber  dies  verbrechen  wie  über  andere  die  Wahrheit  zn  berichten.  M.  G.  Ep.  pont.  3,152.  — 
Vgl.  Innoc.  1249  feb.  20,  M.  G.  Ep.  pont.  2,473.  »8560 
gewährt  den  bürgern  von  Cöln,  dass  sie  während  fünf  iahre  nicht  gebannt  oder  interdicirt 
werden  dürfen ,  ausser  auf  besonderen  befehl  des  pabstes.  Quellen  zur  Gesch.  d.  St.  Köln 
2,331.  **8561 
ermächtigt  den  legaten  Hugo  von  S.  Sabina  zu  der  beabsichtigten  ehe  der  Cecilia,  wittwe  des 
grafen  Nicolaus  von  Hailand  und  verwandten  des  erzbischofs  (Wilbrand)  von  Magdeburg,  mit 
Bewin,  söhn  des  grafen  Ernst  von  Gleichen,  und  ebenso  zu  der  schon  geschlossenen  ehe 
des  vogts  Heinrich  von  Plauen,  bruders  des  vogts  von  Gera,  mit  Adelheid,  tochter  des 
edeln  Hennann  von  lycuchtenberg ,  bisthnms  Naumburg ,  dispensation  zu  ertheiten.  Kipoll 
Boll.  Praed.  1,222.  Mcerman  Geschied.  5,133.  M.  G.  Ep.  pont.  3,153.  ••8568 
beauftragt  denselben,  nach  seinem  crmessen  über  das  klostcr  Kreuzlingen  zu  verfügen,  falls,  wie 
das  kaum  zu  glauben ,  die  klage  begründet  sei,  dass  der  bischof  von  Constanz,  dem  die 
Verwaltung  desselben  übertragen  ist,  die  güter  unter  Verwaltung  von  weltlichen  zu  seinem 
eigenen  nutzen  verwendet,  dem  prior  und  convent  kaum  das  notdürftigste  zum  unterhalt  be- 
lassen und  das  einst  blühende  kloster  ganz  herabgebracht  habe.  Bipoll  Bull  Praed.  1,223. 
Neugart  Ep.  Const.  lb,G27.  *8563 
schreibt  dem  erwählten  und  capitel  von  Turin ,  dass  er  die  Verleihung  der  rechte  des  reichs  in 
stadt  und  bisthum  Turin  seitens  des  königs  Wilhelm  an  den  grafen  Thomas  von  Saroten 
(nr.  5086.  87)  bestätige  und  dass  sie  ihm  desshalb  zu  gehorchen  hätten.  Guichenon  Hist 
geneaL  95.  —  Vgl.  P.  14830  und  ian.  30.  Die  Schenkung  des  Canavese  (nr.  5088)  wurde 
feb.  9  bestätigt  P.  14872.  •*8364 
ermächtigt  den  erwählten  (Marinas)  von  Capua,  bei  drei  ehen  zwischen  bürgern  von  Gaeta  be- 
züglich der  Verwandtschaft  zu  dispensiren,  ie  nachdem  es  ihm  zur  Wiedergewinnung  der  Stadt 
für  die  kirche  nützlich  erscheine ,  und  die  bürger  von  Sessa,  Fondi  und  Gaeta,  welche  sich 
wegen  gewaltthätigkeiten  gegen  geistliche  kirchenstrafen  zugezogen  haben ,  zu  absolviren, 
wenn  ihr  vergehen  nicht  besonders  schwer  sei.  M  G.  Ep.  pont  4,154.  —  Danach  müssen 
sich  auch  Gaeta  nnd  Fondi ,  von  denen  das  sonst  nicht  gemeldet  wird,  bei  dem  feldzuge  im 
mai  1252  Conrad  unterworfen  haben.  *8565 
bestätigt  dem  grafen  Thomas  von  Savoien  die  Verleihung  von  Turin,  Jvrea  u.  s.  w.  (vgl. 
nr.  5086  ff.)  durch  den  könig  Wilhelm.  Wurstembcrger  Peter  von  Sav.  4,165  extr.  —  Vgl. 
nr.  8564  und  zum  29  iuli.  *8566 
restituirt  dem  Tallacocius  de  Monte  Marano,  bisthums  Benevent,  da  das  königreich  ohne 
könig  ist,  die  ihm  nach  erbrecht  zustehenden  Schlösser  Soro  und  Massafra  (bei  Tarent)  ohne 
rücksicht  darauf,  dass  sie  von  Friedrich  eingezogen  wurden  und  von  seinen  söhnen  noch  occu- 
pirt  sind.  M.  0.  Ep.  pont.  3,154.  **85G7 
gestattet  dem  erwählten  (Albert)  von  P  i  a  c  e  n  z  a ,  der  nach  seiner  mündlichen  darlegung  wegen 
der  Zwietracht  unter  den  bürgern  nicht  gut  in  dieser  Stadt  verweilen  kann ,  seine  befagnisse 
auch  von  einem  andern  orte  aus  und  ohne  Zuziehung  des  capitels  zu  üben.  M.  G.  Ep.  pont 
3,155.  —  Doch  hatten  ritter  und  volk  vonPiacenza  im  dec.  frieden  gemacht  Ann.  Piacent, 
M.  G.  8s.  18,506.  **8568 
schreibt  dem  römischen  könige  Wilhelm,  der  ihm  mitgethcilt  hatte,  wie  sowohl  sein  Vor- 
gänger könig  Heinrich  (Raspe),  als  ietzt  auch  er  auf  dem  allgemeinen  bei  Frankfurt  nach  der 
sitte  der  fürsten  gehaltenen  hoftage  den  Conrad,  kaiser  Friedrichs  söhn,  nicht  allein  des 
herzogthums  Schwaben ,  sondern  auch  aller  Beiner  in  Deutschland  gelegenen  güter  mit  ein- 

habe,  weil  er  ein  Verfolger  der  kirche  sei  und  sich 
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von  ihm  noch  seinem  Vorgänger  Investoren  liess,  —  dass  er  dies«  entsetzong  seinerseits  ge- 
nehmige und  bestätige.  Baynald  17  (mit  xiii  kal.  aug.).  M.  G.  Ep.  pont  3,155.  —  [Beiß, 
zu  1252  iuli  20  unter  betonnng  seines  zweifeis  an  der  richtigkeit  der  datirung;  vgl.  auch 
oben  nr.  5105».  Es  inuss  bei  Raynald  irgendwelches  versehen  eingreifen.  —  Zum  conser- 
1    vakir  wurde  der  abt  von  S.  Troud  bestellt ;  vgl.  M.  G.]  8569 
Perusii     !  beauftragt  dun  Johann,  Minoritenurdeiis,  bischof  vonSamland,  mit  der  krenzpredigt  gegen 
Conrad  und  dessen  aiihänger  im  ganzen  deutschen  königreiche,  ihn  nr  ertheilung  von  ab- 
lass  bevollmächtigend.  Sbaralea  Bull.  Francisc.  1,649.  M.  G.  Ep.  pont  3,156  u.  s.  —  Ebenso 
den  Dominicaner  Wilhelm  von  Eika,  capellan  des  römischen  königs.  Vgl.  an  dieselben  feb.  10 
P.  1487".  78,  M.  G.  1.  c.  *8570 
ermächtigt  den  legaten  bischof  (Odo)  Ton  Tusculum,  solche  kreuzfahrer  zu  lösen ,  die  als  an- 
Conrad  oder  im  dienste  des  Vataces  oder  wegen  gewaltthätigkeit  gegen 
ng  einer  Vorladung  gebannt  worden  sind.    IL  G.  Ep.  pont. 

3,158. 

meldet  dem  grafen  von  Provence,  dass  Hugnlinus  Belmontis,  Orlandos  Bartholome!,  Rainerias 
Telii  und  Theobaldus  Thebalducii,  bürger  und  kaufloot«  von  Siona,  socü  dilecti  filii  Boni- 
fatii  Bonsignoris,  welche  in  geschäften  des  apostolischen  Stuhls  reisten,  vom  Ponzard  de  Dimis 
im  lande  des  herzogs  von  Burgund  gefangengenommen,  dann  auf  bofehl  seiner  matter,  der  B., 
königin  von  Frankreich,  zwar  freigelassen  wurden,  aber  ohne  Zurückstellung  ihrer  Sachen, 
während  der  herzog,  weil  sie  sich  au  das  gericht  wenden  wollten,  sie  aus  seinem  lande  ver- 
bannte ;  fordert  ihn  als  vicar  seines  bruders,  des  königs  von  Frankreich,  auf,  dagegen  einzu- 
schreiten, ienen  zu  ihrem  rechte  zu  verhelfen  and  sie  für  den  ganzen  bereicb  des  königreichs 
unter  seinen  schütz  zu  nehmen.  Or.  zu  Marseille  B.  349.  *8572 
bevollmächtigt  seinen  notar  magister  Isembard,  dem  erwählten  von  Volterra  angegebene  ver- 
pfändungen  auch  ohne  Zustimmung  seines  capitels  zu  gestatten,  damit  er  wieder  in  besitz  der 
bürg  Montiert  komme,  welche  Friedrich  von  Antiochia  den  Bonsignori  and  anderen  genannten 
kaufleuten  Ton  Siena  verpfändete.  M.  G.  Ep.  pont.  3,158.  Aach  transs.  im  Staatsarchive  zu 
Florenz.  —  VgL  nr.  8360.  *S573 
thut  den  clerikem  und  laien  zu  Achen  wegen  ihrer,  seit  sie  den  könig  Wilhelm  anerkannt 
haben,  bewährten  treue  die  gnade,  dass  sie  durch  den  apostolischen  stuhl  und  dessen  legaten 
nicht  ausserhalb  ihrer  Stadt  sollen  belangt  werden  können  ohne  besonderen  diese  iudulgenz 
erwähnenden  päbstlichen  befehl.  Meerman  Gesch.  5,135.  Quiz  Cod.  Aqnens.  1,1 22.  M.  G. 
Ep.  pont  3,159.  8574 
theilt  dem  brnder  Heinrich,  erwählten  von  Bari,  auf  dessen  persönlich  erstatteten  bericht  mit, 
dass  erallebestatigungcn  von  wählen.  Verleihungen  Ton  beneficien,  entfremdungen  und  sonstige 
Verfügungen,  welche  durch  den  deutschen  Conrad,  der  als  erwählter  von  Bari  auftritt ,  nach 
dem  tode  des  M(arinos),  erzbischofs  von  Bari ,  vorgenommen  seien  oder  noch  vorgenommen 
werden,  für  ungültig  erkläre ;  ermächtigt  ihn,  sie  zu  widerrufen  und  die  cleriker,  welche  sie 
von  ienem  gefordert  oder  empfangen  haben,  gebührend  zu  strafen.  M.  G.  Ep.  pont  3,160.  *H575 
meldet  dem  legaten  Hugo,  dass  der  herzog  vonBrabant,  weil  er,  nach  dem  tode  seines  vaters 
tief  verschuldet,  der  kirche  und  dem  römischen  könige  W.  nicht  so  beistehen  konnte,  wie  er 
wünschte,  gebeten  habe,  ihm  die  neubruchzehnten  in  seinem  lande  zu  tiberlassen,  und  beauf- 
tragt ihn,  desshalb  so  vorzugehen,  wie  es  dem  uutzen  der  kirche  und  des  königs  entspreche. 
Meerman  Gesch.  5,139.  M.  G.  Kp.  pont  3,161  u.  s.  —  Vgl.  P.  14915.  »8576 
meldet  demselben,  dass  der  herzog  das  gleiche  verlangen  für  seinen  verwandten  und  rathGotfrid, 
herrn  von  Perwos  und  Grimberg,  gestellt  habe,  der  der  römischen  kirche  und  dem  könige  W. 
zu  dienen  wünscht»  Meerman  Gesch.  5,138.  M.  G.  Ep.  pont  3,161  u.  s.  —  Vgl.  1254 
mai  29.  **8577 
ermahnt  den  herzog  Heinrich  toii  Lothringen  und  Brabant,  standhaft  bei  könig  Wilhelm  aus- 
zuharren, indem  der  p&bstliche  stuhl,  ob  nun  Wilhelm  lobe  oder  sterbe,  ihn  und  seine  erben 
in  dieser  sache  niemals  verlassen  werde.  Meerman  Gesch.  5.136.  M.  G.Ep.pont3, 161.  8578 
ermahnt  denselben ,  dass  er  mit  Statthaftigkeit  für  die  kirche  kämpfe,  nimmt  ihn  und  die 

versichert  ihn ,  dass  die  kirche  < 
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Conrad,  der  söhn  Friedrichs ,  in  Deutschland  konig  bleibe.  Baynald  6  unvollst  M.  G.  Ep. 
pont.  3,162.  8579 

gibt  dem  bischofo  (Martin)  von  Mantua ,  welcher  Ton  friedensf renn  den  aufgefordert,  die  zwie- 
trächtigen  Lombarden  za  versöhnen,  dies  nicht  ohne  päbstliche  Zustimmung  unternehmen 
will,  gora  die  erlaubniss ,  in  einer  so  schwierigen  sache  das  zu  than,  was  ihm  seine  reifliebe 
Überlegung  eingebe.  M.  G.  Ep.  pont.  3,163.  —  Das  wird  zusammenhangen  mit  dm  verhand- 


kehr der  aussenpartei  nach  Parma  am  20  mai  führten;  vgl.  nr.  8601  und  Ital. Reichs*.  Die 
sichtliche  Zurückhaltung  des  pabstes  dürfte  sich  aus  der  durch  die  folge  gerechtfertigten  besorg- 
niss  erklären,  dass  damit  Parma  zur  gegenpartei  übertreten  werde.  *8380 

ermahnt  alle  in  den  provinzen  von  Cöln  und  Beims  und  in  der  diöoese  Lüttich,  für  die  begonnene 
Wiederherstellung  der  durch  brand  zerstörten  domkirche  von  L  ü  1 1  i  c  h  beizutragen,  ange- 
gebenen ablass  gewährend.  Aus  Epist  10,708  von  Bodenberg  mitgetheilL  •8581 

befielt  genannten,  von  den  noch  nicht  in  ansprach  genommenen  klostern  und  kirchen  der  lega- 
tion  des  Octavian  von  8.  Maria  in  Via  lata  für  den  unterhalt  des  bischofs (Manfred)  von  Vi- 
ce nza,  so  lange  dieser  (durch  Ecelin)  von  seinem  sitze  vertrieben  ist,  sorgen  zu  lassen. 
Biccardi  St  dei  vesc.  Vicent  95.  *8582 

canonisirt  den  am  29  april  v.  i.  im  Mailändischen  erschlagenen  ketzerrichter  brnderPeter, 
Predigerordens,  aus  Verona.  Raynald  10.  Bipoll  Bull.  1,228  (mit  marz  25)  u.  s.  Vgl.  Nie 
de  Curbio  cap.  32.  P.  15482.  8583 

befielt  seiuem  capellan  Heinrich  von  Vinstingen  auf  bitte  des  legaten  Hago,  des  erwählten  von 
Speier  und  der  edeln Schwanens,  gegen  Anselm  von  Fleckenstein,  dessen  vater  und bruder 
Conrad  anhängen  und  reichsburgen  behaupten,  in  der  angelegenheit  der  probstei  Surburg  den 
früheren  auftragen  gemäss  (s.  o.  nr.  8450)  vorzugehen,  ietzt  aber,  da  Simon  von  Lichtenberg 
gestorben,  zu  gunsten  seines  brnders,  des  domherrn  Conrad  von  Strassburg.  M.  G.  Ep.  pont 
3,163.  —  Vgl  P.  14996.  »«8584 

beauftragt  den  bischof  von  Constanz  und  den  abt  von  Eusserthal,  den  erwählten  (Heinrich)  von 
S  p  e  i  e  r  mit  irgend  einem  erzbisthum  oder  bisthum  im  Königreiche  Deutschland  zu  versorgen, 
unter  anfhebung  seines  allgemeinen  widerruf*  der  Provisionen  für  diesen  fall.  Ladewig  Beg. 
ep.  Const.  207  eztr.  M.  G.  Ep.  pont.  3,203  eztr. —  Wiederholung  des  innr.  8557  demerzb. 
von  Mainz  gegebenen  auftrags.  der  ietzt  exrommunicirt  war ;  nochmals  nov.  1 3  wiederholt  an 
die  äbte  von  Maulbronn  und  Eusserthal  unter  grossen  lobeserhebungen  für  den  erwählten. 
M.  G.  1.  c.  **8585 

befielt  auf  fürbitto  des  bischofs  (Simon)  von  Paderborn,  des  erwählten  (Bruno)  von  Osna- 
brück und  des  herrn  (Bernhard)  von  Lippe ,  einem  geistlichen  eine  pfründe  in  der  diöcese 
Münster  zu  verschaffen.  Westf.  Urkb.  5,242.  **8586 

schreibt  dem  magister  Albert,  päbstlichem  notar,  dass  er  ihm  wegen  der  dem  könige  von  Eng- 
land für  sich  oder  für  seinen  söhn  anzuvertrauenden  angelegenheit  Sic i Mens  noch  einen 
anderen  brief  schicke  und  ihn  ermächtige,  sobald  der  könig  die  sache  in  entschiedener  weise 
in  die  hand  genommen  habe,  ihm  oder  seinem  söhne  (Edmund)  das  königreich  Sicilien  zu  ver- 
leihen und  ihm  sein  krenzzugsgelübde  dem  entsprechend  umzuwandeln.  Aus  dem  rechen- 
Schaftsberichte  Alberts  vom  23  oct  1256  (s.  unten).  M.  G.  Ep.  pont.  3,406.  —  Vgl. 
nr.  S609».  *8587 

beauftragt  den  legaten  Hugo  von  S.  Sabina,  da  er  nicht  mehr  allein  die  last  für  die  allgemeine 
kirche  zu  tragen  vermöge  und  es  nur  billig  sei,  dass  die  einzelnen  kirchen  dazu  eine  b ei- 
st euer  geben,  von  allen  collegiatkirchen  seiner  legation  die  einkünfte  einer  pfründe  und  von 
den  klöstern  einen  angemessenen  theil  der  einkünfte  auf  drei  iahrc  zu  erheben  und  bis  auf  weitere 
Verfügung  zu  verwahren,  dafür  aber  den  capiteln  auf  dieselbe  zeit  die  nutzniessung  der  zuerst 
zur  erledigung  kommenden  pfründe  zu  gestatten  und  die  klüster  in  anderer  weise  zu  entschädigen. 
M.  G.  Ep.  pont  3,164  (vgL  die  abändernng  166).  —  Vgl.  nr.  8558.  **8588 

befielt  demselben,  den  vorstehenden  auftrag  so  auszuführen,  dass  schweres  ärgerniss  vermieden 
M.  G.  Ep.  pont  3,165.  *»8589 


Digitized  by  Google 


380 


Iimocenz  IV.  1253.  Pont.  10. 


Perusii 


befielt  demselben,  das  in  vorstehender  weise  gesammelt«  dem  königeWilhelm  für  die  Ange- 
legenheiten der  allgemeinen  kirche  und  des  reichs  zu  übergeben.  M.  G.  Ep.  pont  3.166 
(mit  3  id.  apr.).  #*8590 

befielt  seinem  neflen  und  capellan  Bonifaz  von  Fogliano,  rectordesherzogthumsSpoleto,  denen 
von  Sass'iferrat.i  die  wähl  eines  podesta,  der  aber  aus  Perugia  sein  solle,  zu  gestatten.  Kicker 
ItaL  Ork.  435.  •  *8591 

ernennt  zum  erzbischofe  von  Acorenza  den  mag.  Anselm,  canonicus  von  Neapel,  capellan  des 
eardinals  Petrus  von  S.  Georg.  M.  G.  Ep.  pont  2, 16«  anm.  2.  —  Vgl.  daselbst  die  Zusammen- 
stellung der  in  diesem  iahre  erfolgten  emennungon  zu  bisthümorn  des  kfinigreichs.  **S592 

Abreise  nach  Assisi.  Nie.  de  Curbio  cap.  32.  *a 

schreibt  denen  von  Atri  (in  Abruzzo),  sie  wegen  ihrer  standhaftigkeit  b«lobend,  dass  er  zu 
seinem  bedauern  fürietzt  nicht  in  der  läge  sei,  ihnen  Unterstützung  zu  gewähren.  Anünori  Mein, 
degli  Abruzzi  2,1 1 1  extr.  —  Vgl.  zum  13  iuni.  *s593 

fordert  die  von  Pistoia  auf,  frieden  zu  halten,  da  er  sich  um  die  Wiederherstellung  des  friedens 
in  Tu  seien,  specialis  eedesie  Romane  provincia,  bemühe.  Zacharia  Airocd.  83.  Flora  vanti 
Mem.  di  Pistoia  42.  *S594 

beauftragt  den  bischof  (Johann)  von  Samland,  zu  der  bereits  per  verba  de  presenti  contrahirten 
ehe  zwischen  Dietrich,  söhne  des  markgrafen  (Heinrich)  von  Meissen,  und  der  einzigen 
toebter  des  markgrafen  Johann  von  Brandenburg  dispens  zu  ertheilen.  Sbaralea  BulL 
Franc.  l,6.">s.  Riedel  Cod.  Brandenb.  II  1,39.  M.  Q.  Ep.  pont  3,167.  —  Vgl.  zum  15  inli 
1253  und  lSfeb.  1255-  |:  Weitere  Vergünstigungen  für  das  brandenburgische  haus  P.  14952. 
55—57.:'  *«595 

ernennt  für  das  lange  vacante  erzbist hum  0 1  r  a  n  t  o  den  mag.  Mattheos  de  Palma,  capellan  des 
bischofs  von  Ostia.  M.  G.  Ep.  pont  3.160  anm.  2  extr.  —  Vgl.  P.  14954.  *»8596 

fordert  den  Landulf  von  Ceccano  (und  andere  genannte  herren)  auf,  die  von  Terracina  zu  schützen, 
welche  Senator  und  volk  von  Rom  der  herrschalt  der  kirche  entziehen  und  sich  unterwerfen 
wollen.  Contator  Hist.  Terrae.  62.  —  Vgl.  P.  14959  (auch  bei  Borgia  Ist  diVelletri  279). 
14960.  64.  15005.  11.  12.  *K.r>97 

gewahrt  dem  podesta  und  der  gemeinde  von  Montefusco,  bisthums  Benevent,  da  Conrad,  der 
offenkundige  Verfolger  der  kircho,  gegen  sie  wegen  ihrer  ergebenheit  gegen  die  kirche  feind- 
lich vorgehe  (hostilibus  insultibus  impetat  et  ad  depopulationem  territorii  vestri  iam  totis  cc~ 
natibus  duxerit  procedendum) ,  damit  sie  um  so  mathiger  widerstand  leisten ,  die  volle  Ver- 
gebung aller  Sünden,  wenn  sio  solche  bereut  und  gebeichtet  haben.  M.  G.  Ep.  pont  3,167. 

—  Ist  wie  es  scheint ,  danach  Conrad  selbst  um  anfang  mai  im  Beneventanischon  gewesen, 
so  wird  die  datirnng  der  ohnehin  verdachtigen  nr.  4596  unhaltbar.  *8598 

gewahrt  dem  llenald,  grafen  von  (Blieskastel,  herrn  von  Bitsch,  bruder  des  bischofs  von 
Metz,  ehedispens.  M.  G.  Ep.  pont.  3,217  anm.  2  cit  **8599 

befielt  dem  mit  der  kreuzpredigt  in  Polen  beauftragten  legaten  (Opizo)  abt  von  Mezzano  (nö.  Bobbio), 
Polen  bei  seiner  unmittelbaren  lehensabhängigkeit  vom  pabstlichen  stuhl,  tu  deren  l  iehen 
bisher  iährlich  der  Peterspfennig  gezahlt  sei,  zu  erhalten  und  Verleihungen  oder  besitznahmen 
polnischen  lands  von  Seiten  des  königs  Wilhelm  oder  anderer  für  ungültig  zu  erklären. 
Raynald  24  (zum  16  iuni).  Theiner  Mon.  Polon.  1.52.  M.  G.  Ep.  pont  3,168.  *8600 

drückt  denen  von  Parma  seine  freude  über  die  Herstellung  des  innern  friedens  bei  ihnen  aus, 
welche,  wie  er  vertraut,  ihrer  ergebenheit  gegen  die  kirche  keinen  abbrach  thun  wird ;  zeigt 
an,  dass  er  ihnen  für  ietzt  die  gewohnte  beisteuer  aus  seiner  rammer  für  die  hut  der  Stadt 
und  der  bürgen  noch  zahlen  lasse  und  dass  er  den  .  .  .  des  erwählten  von  Parma  beauf- 
tragte ,  die  zur  ergebenheit  der  kirche  zurückkehrende  aussenpartei  wegen  der  förderung  des 
einstigen  kaisers  und  seines  sohns  Conrad  zu  losen.  Hahn  Coli.  1,183.  Lünig  Cod.  It  2, 1 435. 

—  Vgl.  ltal.  Reichs«,  zum  20  mai  und  oben  nr.  8580.  *8601 
befielt  genanntem,  gegen  die  von  Bologna,  welche  einst  (1248)  auf  befehl  des  legaten  Octa- 

vian  gegen  das  damals  dem  frühern  kaiser  Friedrich  anhängende  Modena  auszogen  und  dabei 
8.  Cesareo  zerstörten,  wegen  des  dabei  von  der  abtei(Polirone)  erlittenen  Schadens  nicht  weiter 
nd  etwa  verhängte  Sentenzen  wieder  aufzuheben.  Savioh  Ann.  BoL  3,276.  *8602 
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Assisii     i  schreibt  dem  legaten  Hugo  vou  S.  Sabina,  weil  der  abt  Hugo  von  Kempten  seine  Zustimmung 
dazu  gegeben  habe,  dass  die  dem  kloster  gehörende  barg  von  Kempten,  welche  Ulrich  und 
Heinrich,  schenken  von  Winterstetten,  anhanger  Conrads,  occupirt  haben,  von  da  aus  die  ge- 
treuen der  kirche  schwer  bedrängend ,  im  besitz  derselben  bleibe ,  und  weil  er  alle  anderen 
guter  des  kloster«  anderen  anhängern  Ginrads  gegen  ein  bestimmtes  iahrgeld  überlassen  habe, 
befehle  er  ihm,  wenn  dem  so  sei,  den  abt  abzusetzen  und  das  kloster  in  geistlichen  nnd  welt- 
lichen dingen  der  obhut  einer  geeigneten  person  anzuvertrauen,  welche  bereit  nnd  im  stände 
sei,  die  borg  und  das  andere  wiederzugewinnen  und  das  kloster  vor  den  frevlem  zu  beschützen. 
M.  G.  Ep.  pont  3,168.  "MOS 
Einweihung  der  kirche  des  heiligen  Francisens  durch  denpabst  unter  unermesslichem  Zulauf  der 
menschen  aus  den  fernsten  gegenden.  Nie.  de  Curbio  cap.  33.  a 
bestätigt  denen  von  Rocca  de  Foce  (Force),  bisthnms  Fermo,  die  Vergünstigungen  des  verstor- 
cardinaüegaten  R(ainer)  von  S.  Maria  in  Costnidin ,  welcher  ihnen ,  da  sie  bei  dem 
egen  boten  des  ehemaligen  kaisers  schaden  und  gefahren  erlitten,  gestattet 
hatte,  eine  commune  zu  bilden  nnd  dieselben  freiheiten  zu  gemessen,  wie  die  anderen  der  kirche 
getreuen  commnnen  der  mark  Ancona.  M.  G.  Ep.  pont.  3,169.  *Sfi04 
ersucht  den  konig  Wilhelm,  dem  grafen  Thomas  von  Savnien  das  Castrum  de  Kon  (Annnne) 
nnd  die  grafschaft  zwischen  Alessandria  und  Asti  zu  verleihen.  Nach  Guichenon  HisL  geneal. 
Preuves  bei  Carntti  Reg.  com.  Sab.  309  eztr.  mit  Assisii  pont  a.  9,  wofür  10  zu  lesen  sein 
wird.  —  VgL  nr.  50sr,  IT.  **8605 
befielt  auf  bitten  des  königs  Wilhelm  dem  legatvn  Hugo  von  S.  Sabina,  gegen  c  1  e  r  i  k  e  r  vor- 
zugehen, welche  indulgenzen  vorschützen ,  wonach  der  ungehorsam  ihrer  vater,  brüder  und 
verwandten  die  beibehaltung  ihrer  kirchlichen  würden  und  pfründen  nicht  hindern  soll ,  da 
daraus  der  sache  des  reich»  und  der  kirche  in  Deutschland  grosser  schaden  erwachse. 
Ripoll  Rull.  Praed.  1,234.  M.  G.  Ep.  pont.  3,170.  »8606 

gestattet  dem  bischofe  von  Freising,  da  die  guter  seiner  kirche  vom  herzöge  von  Baiern  so 
verwüstet  wurden ,  dass  er  aus  dem  ertrage  nicht  einmal  die  besatzung  seiner  bürgen  ver- 
pflegen kann,  genannte,  seiner  collation  zustehende  vacante  kirchen  des  bisthnms  mit  40  mark 
iahresertrag  vorläufig  in  seiner  hand  zu  behalten.  Deutinger  Beitr.  2,155  extr.  (mit  iuni  2). 
M.  G.  Ep.  pont.  3,170.  —  VgL  P.  15024,  M.  G.  184  und  zu  iuli  4.  *«607 

beauftragt  auf  klage  des  bischofs  von  Freising  den  bischof  von  Seckau,  die  beobachtung  der  von 
dem  herzog  vun  Baiern  in  der  difteese  von  Preising  mit  einwilligung  einiger  pralaten  und 
geistlichen  zum  nachtheil  der  kirche  gemachten  Statuten  zu  verbieten.  Mon.  Wittelsb.  1,125 
[eingerückt  in  die  ladung  der  genannten  ungehorsamen  Ahteundprübste]. — VgL  P.  14997.  K608 

beauftragt  den  bischof  von  Camerik ,  die  dem  erzbischofe  (Albert)  von  Livland ,  Estland  und 
Proussen  auf  lebenszeit  zu  seinem  unterhalte  gegebene  kirche  von  Lübeck  (s.  o.  nr.  7N47), 
wenn  er,  wie  glaubwürdig  berichtet  werde,  jetzt  aus  Livland  ausreichende  einkünfte  habe, 
wieder  zurückzuziehen  und  den  Minoriten  .Tfuhann)  von  Diest ,  bischof  von  Samland  [vgl. 
nr.  5047],  der  der  kirche  und  dem  köuig«  Wilhelm  die  wichtigsten  dienste  leistete,  in  ge- 
währung der  bitte  des  kOnigs  in  Lübeck  zum  bischofe  zu  setzen.  Meerman  Gesch.  5,142. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,17  I  u.  s.  —  Vgl.  zum  4  niärz  1254.  8609 

Verhandlungen  mit  Carl  von  Aniou  wegen  des  königreichs  Sicilien.  Die  Ver- 
handlungen mit  Richard  von  Comwall  (s.o.nr.  8502*0'.)  hatten  sich  nach  Matth.  Paris.  M.  G. 
Ss.  28,332.  345.  380  über  dessen  anforderungen  zerschlagen  |:und  auch  die  mit  könig  Hein- 
rich selbst  für  seinen  söhn  Edmund  auf  grund  der  vollmacht  nr.  8587  hatten  nach  dem  be- 
richte des  notars  Albert  (s.  n.  1256  oct  23)  bis  mitte  mai  1253  zu  keiner  festen  abmachnng 
geführt  Inzwischen  :|  bot  sich  Carl  von  Aniou  selbst  an,  [als  er  von  den  Verhandlungen  mit 
Richard  hörte,  und  sandte  boten  an  den  pabst,  mit  denen  sich  dieser  rasch  einigte.  So  Nie. 
de  Ourbio.  Aber  es  mag  diesem  unbekannt  geblieben  sein,  dass  der  pabst  selbst  schon  früher 
Carl  als  eventuellen  candidaten  ins  auge  gefasst  hatte;  vgl.  nr.  8505.  Magister  Albert,  der 
nach  Matth.  Paris.  L  c.  England  verliess ,  nachdem  der  pabst  die  forderungen  Richards  ab- 
gelohnt hatte,  und  j:zwar  nach  Job.  de  Wallingford,  M.  G.  Ss.  28,509  circa  festum  s.  Mauri 
(mai8r):|,  wird  dann  sogleich  in  Frankreich  auf  grund  der  schon  am  5  aug.  1252  (vgl.  das 
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dudum  in  nr.  8618)  erhaltenen  vollmachten  die  Verhandlungen  mit  Carl  eröffnet  haben,  die 
nach  nr.  8614  schon  länger  vorher  begonnen  haben  müssen.  Der  Sendung  des  Albert  an  Carl 
durch  Innocenz  gedenkt  auch  Andr.  Hungarus,  M.  G.  Ss.  26,563.]  Jedoch  hatte  die  bower- 
bung  Carls,  obgleich  vom  pabste,  wie  die  briefe  zeigen,  begünstigt,  damals  keinen  fortgang, 
weil  sich  nach  Nie.  de  Curbio  cap.  31  Carls  verwandte  dagegen  erklärten.  Der  paust  bot  nun 
das  land  nochmals  dem  könig  Hoinrich  von  England  für  dessen  söhn  Edmund  an  (vgl.  nachher 
zu  1253  dec.  20,  1254  mai  14).  Allein  obgleich  angenommen,  führte  dieses  anerbieten  zu 
keinem  andern  ergebniss,  als  zu  weithin  ausgesponnenen  Verhandlungen  (s.  u.).  Endlich  griff 
fpabst  Urban  und  ihm  folgend]  der  französische  pabst  Clemens  IV  das  proiect  mit  Carl  von 
Aniou  wieder  auf,  worauf  dieser  1266  und  1268  durch  die  siege  über  Manfred  und  Conradin 
seine  herrschaft  über  das  königreich  gründete  und  festigte,  a 

überträgt  dem  magister  Albert,  seinem  notar,  da  die  grosso  der  ihm  vom  römischen  stuhle 
anvertrauten  geschälte  es  erfordern,  dass  dieselben  durch  einen  höhergestellten,  als  durch 
einen  wenn  auch  noch  so  angesehenen  nuntios  besorgt  werden ,  das  volle  legatenamt  im 
königreichc  Frankreich,  der  Provence,  der  Gascogne  und  den  angrenzenden  gebieten  und  in 
allen  provinzen,  diöcesen  und  orten,  wohin  er  komme,  M.  G.  Ep.  pont.  3,173.  *8610 

befielt  demselben,  da  für  den  glücklichen  abschluss  der  Verhandlungen,  welche  er  mit  dem  graten 
von  Provence  wegen  der  Verleihung  des  königreichs  Sicilien  an  denselben  geschickt  und 
umsichtig  begonnen  habe,  viel  geld  gut  sei,  ohne  verzog  im  namen  des  pabstes  und  der  rumi- 
schen kirche  eine  anleihe  aufzunehmen,  wenn  es  sein  müsse  auch  zu  hohen  Zinsen,  so  gross 
und  von  wem  auch  immer  er  sie  bekommen  könne.  M.  G.  Ep.  pont  3,174.  *8611 

ermächtigt  denselben,  zur  schleunigen  besrhaffung  der  anleihe  den  pabst ,  die  römische  kirche 
und  alle  kirchen  und  klfcter  seiner  legation  und  deren  einkünfte  und  güter  den  gläubigem  zu 
verpfänden.  M.  G.  Ep.  pont  3,175.  *H612 

bevollmächtigt  denselben,  den  grafen  Carl  von  Aniou  und  Provence  mit  dem  königreiche S i - 
c  i  1  i  e  n ,  mit  ausnähme  von  Benevent,  unter  den  von  demselben  gewünschten  feierlichkeiten 
ohne  Verzug  zu  belehnen.  Wiukelmaim  Acta  1,580.  M.  G.  Ep.  pont  3,177.  —  Entsprechend 
an  Carl  iuni  12  (s.  o.).  »8613 

schickt  demselben  die  bedingungen,  unter  denen  er  Sicilien  dem  grafen  verleihen  dürfe,  und 
ermächtigt  ihn,  zur  beobachtung  derselben  den  pabst  und  die  römische  kirche  zu  verpflichten 
und  die  Verpflichtung  des  grafen  im  namen  des  pabstes  und  der  kirche  anzunehmen.  M.  G. 
Ep.  pont  3,174. — Diese  vom  10  iuni  datirten  bedingungen,  Raynald3,  De  Chemier  3,337, 
mit  ergänzung  bei  Winkelmann  Acta  1,581,  vollständig  H.  G.  Ep.  pont  3,178  ff.,  zerfallen 
in  mehrere  gruppen.  Die  erste  umfasst  solche ,  über  welche  man  sich  beiderseits  bereits  ge- 
einigt hat,  darunter:  leistung  des  hemagium  ligium ;  kommt  das  künigreich  an  eine  tochter, 
80  darf  diese  weder  den  kaiser,  noch  dessen  söhn  oder  bruder,  noch  einen  bewerber  um  das 
kais'rthum  heirathen ;  das  königreich  soll  dem  Kaiserreich  weder  unterworfen  noch  vereint 
werden :  widerruf  der  Constitutionen  Friedrichs  und  Conrads  gegen  die  kirchliche  freiheit ; 
freie  wählen  an  den  kirchen;  beihülfe  zur  wiedererbauung  von  Uenevent  welches  der  kirche 
verbleibt;  aufbrach  mit  einem  heere  bis  allerheiligen ;  minderjährige  erben  unterstehen  der 
hut  der  kirche ;  die  grafschaften  Fondi,  Sora,  Salpi,  Tresanti  und  andere,  welche  der  kirche 
oder  deren  getreuen  verliehen  sind ,  verbleiben  diesen  unter  hoheit  des  königs.  Die  zweite 
gruppe  umfasst  weiter  einige  die  kirchliche  freiheit  betreffende  punkte ,  deren  ermässigung 
der  graf  wünschte,  welche  seine  boten  aber  nach  einsieht  der  bezüglichen  Privilegien 
standen  haben.  Dann  folgen  weitere  fordernngen  des  pabstes:  Zahlung  von  1000 
für  die  belehnung,  falls  das  königreich  doch  an  eine  fremde  pers^.n  kommen  sollte ;  iahreszins 
von  2000  oder  mindestens  1000  mark;  lehnsdienst  mit  500  rittern  durch  sechs  monate  in 
den  ländern  der  kirche,  in  Sardinien  mit  einer  flotte;  10000  goldunzen  zur  wiedererbauung 
von  Uenevent:  doch  so,  dass  wenn  der  graf  zum  eingehen  auf  diese  fordernngen  nicht  zu  be- 
wegen ist,  die  belehnung  doch  erfolgen  soll.  Endlich  handelt  es  sich  um  ein  vom  grafen  ge- 
fordertes darlehen  seitens  der  kirche  von  jährlich  400000  pfund  tumosen  bis  zur  erwerbung 
des  königreichs ,  für  deren  Zurückzahlung  nur  dieses,  nicht  die  sonstigen  lander  des  grafen 
haften ;  was  der  pabst  unter  angegebenen  bedingungen  zu  erfüllen  verspricht  soweit  es  irgend 
möglich  soin  wird,  das  geld  aufzutreiben.  —  Vgl.  sept  11.  »8614 
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Assisi!  I  befielt  demselben,  wo  möglich  den  grafen  air  annähme  der  bedingnng  zn  bestimmen,  dass,  falls 
er  als  könig  sterbe,  die  custodia  des  minderiährigen  erben  oder  mindestens  des  kömgreichs 
der  kirche  zustehe ;  doch  so,  dass,  wenn  er  sieb  weigere,  das  die  Verleihung  nicht  hindern  solL 
M.  G.  Ep.  pont.  3,174.  »8615 
dankt  dem  grafen  Ton  Provence  für  die  durch  dessen  boten  magister  Paulus  de  S.  Helia ,  cano- 
nicus  von  Bayenx,  überbrachte  nachricht,  dass  er  zum  dienste  der  kirche  bereit  sei ;  fordert 
ihn  auf,  die  Verhandlung  wegen  Übernahme  des  königreichs  8  i  c  i  1  i  e  n  mit  dem  apostolischen 
legaten  magister  Albert  zum  abschlösse  zu  bringen,  beseitigung  oder  milderang  der  za  schwer 
scheinenden  bedin rangen  in  aussieht  stellend ;  erlheilt  allen,  welche  mit  ihm  kommen  werden, 
die  vortheile ,  welche  den  zur  hülfe  des  hl.  lands  ziehenden  gewährt  werden.  Winkelmann 
Acta  1,581.  M.  G.  Ep.  pont.  3,175.  *8fil6 
dankt  dem  bischofe  von  Orleans,  (dem  [erz jbischofe  von  Aix,  dem  bischofe  von  Angers,  dem 
probst  von  8.  Omer  bisthums  Teroaanne,  den  soeiis  des  grafen  Wilhelm  von  Bellomonte  and 
Heinrich  von  Soliaco)  für  seine  bemühungen  um  die  angelegenheit  des  königreichs  Sicilien 
and  fordert  ihn  auf,  das  glücklich  begonnene  nun  auch  durchzurühren  und  persönlich  mit  dem 
grafen  zu  kommen,  wofür  er  ihm  und  allen  begleiten)  des  grafen,  laien  und  geistlichen,  ab- 
lass  verspricht.  Winkelmann  Acte  1,582  extr.  M.  G.  Kp.  pont.  3,176.  «8617 
schreibt  dem  Carl,  grafen  von  Anion  und  Provence ,  dass  er  ihn  als  besonderen  söhn  der  römi- 
schen kirche  und  um  seines  bruders,  des  königs  von  Frankreich,  willen  mit  beirath  der  cardi- 
näle  zum  könig  des  der  römischen  kirche  durch  Friedrichs  absetzung  ledig  gewordenen  reichs 
Sicilien  ersehen  und  seinem  legaten  Albert,  quem  dudum  propter  hoc  ad  tuaui  presentiam 
destinavimus,  vollmacht  gegeben  habe,  ihn  mit  ausnähme  von  Benevent  und  unter  gewissen 
unter  seiner  bulle  angegebenen  bedinguogen  mit  diesem  königreiche  und  dem  ganzen  lande 
diesseits  des  Faro  zum  besten  der  gesammten  Christenheit  and  besonders  des  heil,  lands  zu 
belehnen.  Raynald  2.  M.  G.  Ep.  pont.  3,176.  8618 
beauftragt,  da  das  erzbisthum  Conza  vacant  ist,  den  erzbischof  von  Trani  (vgl.  nr.  4577»),  die 
wähl  des  Palermus  zum  bischofe  von  Maro  zu  prüfen,  die  angeblich  canonisch  und  noch  vor 
der  verhängung  des  interdicts  über  das  königreich  erfolgt  sein  soll,  wogegen  dann  ein 
geistlicher  von  Taren t,  Nicolaas  von  Patrice,  auf  befehl  Friedrichs  iene  kirche  occupirtc,  sich 
zum  bischofu  weihen  liess  und  sie  noch  inue  hat.  M.  G.  Ep.  pont.  3,182  (vgl.  anm.,  dass 
das  allgemeine  interdict  zwischen  april  undaug.  1248  verhängt  wurde.  VgLoct.  15).  "8619 
meldet  dem  podesta  und  der  gemeinde  von  A  t  r  i ,  dass  er  wegen  der  angelegenheit  der  Ver- 
leihung des  königreichs  Sicilien  sich  mit  den  boten  eines  der  mächtigsten  fürsten  der  weit 
verständigt  habe,  welcher  in  kurzem  nicht  aus  herrsehbegier,  sondern  aus  glaubenseifer  mit 
einem  grossen  heere  kommen  werde,  um  aus  seinen  bänden  die  kröne  zu  empfangen  und  dann 
sogleich  das  königreich  anzugreifen.  Antiuori  Mem. degli Abrnzzi 2. 1 1 1  extr.  —  Vgl.nr.8393. 
Der  widerstand  gegen  Conrad  in  Abruzzo,  vgl.  nr.  4618.  19,  scheint  danach  noch  nicht  voll- 
ständig bewältigt  gewesen  zu  sein;  doch  hatte  sich  das  benachbarte  Penne  bereits  unter- 
worfen :  vgl.  nr.  4598.  •8620 
gestattet  der  herzogin  M(argarctha)  von  0  e  s  t  r  re  i  c  h  und  Steier  den  besuch  der  nonnenklöster 
vom  orden  des  h.  Damianus  in  Böhmen,  Oesterreich  and  Steier.  Sbaralca Bull.  Franc.  1,662. 
M.  G.  Ep.  pont  3,183.  •*8621 
befielt  dem  decan  von  Osnabrück,  die  bürger  von  C  ö  1  n  durch  kirchenstrafen  zur  einhaltung  des 
in  ihrem  streite  mit  dem  erzbischofe  bezüglich  der  münze  und  anderm  durch  den  legaten  Hugo 
von  S.  Sabina  gefällten  Schiedsspruchs  zn  nöthigon.  Quellen  zur  G.  d.  St.  Köln  2,334.  *8622 

beauftragt  den  legaten  Hugo,  den  Gerhard,  herm  von  Dolbot  (Durbay),  brader  des  grafen  Hein- 
rich von  Luxemburg,  nach  erhaltener  bürgschaft ,  der  kirche  und  dem  römischen  könige 
anzuhängen,  ehedispons  zu  ertheilen.  Ripoll  Bull.  Praed.  1.236.  Meerman  Gesch.  5.144. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,185.  —  :Vgl.  den  dispens  iuni  11  für  den  Wilhelm  von  Strijen,  bisthums 
Utrecht,  der  sich  verpflichtet,  sechs  monate  auf  eigene  kosten  dem  könige  bei  seinen  heer- 
fahrten  zu  dienen.  M.  G.  1.  c.  182  o.  s.  :|  *8623 

ermahnt  den  könig  von  Böhmen  (den  könig  von  Ungarn,  den  herzog  von  Oesterreich),  den 
im  und  seinem  söhn  P(rzemysl),  herzog  von  Oesterreich,  oinor-  und  dem  könige  von 
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Ungarn  andrerseits  ausgebrochenen  verheerenden  krieg  zu  beendigen,  und  beglaubigt  den 
broder  Valascus,  seineu  pönitentiar ,  um  frieden  zwischen  ihnen  zu  stiften.  Raynald  29. 
Dublier  Mim.  2.366.  Lambacher  Oester.  Interr.  33.  Theiuer  Mon.  Hung.  1,222.  Reg.  Boh. 
1,614.  M.  ii.  Ep.  pont.  3,186  u.  s.  —  Vgl.  nr.  8628  ff.  8G24 

zeigt  dem  subdiacon  und  notar  mag.  Jordan,  rector  von  Campania  und  Maritima,  an,  dass  er 
mit  rath  »1er  cardinäle  alle  Vergabungen  von  einkünften,  gerichtsbarkeiten,  herrschaften  und 
rechten  der  römischen  kirche  in  ienen  kundschaften ,  sofern  sie  nicht  auf  immer  erfolgt  sind, 
widerrufe.   M.  G.  Ep.  pont.  3,186.  *8625 

befielt  dem  legaten  Hu,o.  dem  bischofe  (Conrad)  von  Freising  die  eingehung  einer  sühne  mit 
dem  herzöge  von  Haiern  Is.  o.  nr.  8608)  zu  gestatten .  da  derselbe  von  dem  kriege  grossen 
schaden  für  sich  und  seine  kirche  fürchte  und  andere  bischöfe  sich  schon  mit  dem  herzöge 
vertragen  hätten.  Meichelbeck  Hirt.  Fris.  2»,40.  *8626 

bewilligt  dem  herzog  Heinrich  von  Brabant  auf  zwei  iahre,  dass  kein  geistlicher  oder  laie 
seines  lands  auf  briefe  des  pabstes  oder  seiner  legaten  ausserhalb  vor  gericht  gezogen  werden 
dürfe.  M.  G.  Ep.  pont.  3,189.  «8627 

schreibt  dem  bischofe  von  Freising,  dass  er  zur  friedensstiftung  zwischen  den  königen  von  Un- 
garn und  Böhmen,  sowie  des  letztern  söhn  P. ,  herzog  von  Oesterreich,  den  Minoriten- 
bruder  Valascus.  seinen  pönitentiar,  abgesendet  habe,  und  ersucht  den  bischof,  demselben  hilf- 
reich zu  sein.  HormajT  Archiv  1828  s.  295.  Font.  rer.  Anstr.  II  31,172  ex  ur.  8628 

ermächtigt  den  bruder  Valascus,  seinen  poenitentiar,  zum  fortbestände  der  ehe  zwischen  P(rzemysl), 
herzog  von  Oesterreich,  dem  söhne  des  königs  von  Böhmen,  mit  der  herzogin  Margaretha  die 
wegen  ihrer  Verwandtschaft  nöthige  dispensation  zu  erthoilen.  Boczok  Cod.  Morav.  3,169. 
Font  rer.  Austr.  II  31,172.  M.G.  Ep.  pont  3,188  u.  s.  ♦•s629 

beauftragt  denselben,  die  vorerwähnte  dispensatiun  nicht  eher  zu  crtheilen,  bevor  besagter  könig 
ton  Böhmon  und  dessen  söhn  ihm  offne  briefe  mit  eidlicher  Versicherung  gegeben  haben, 
dass  sie  dem  römischen  könige  Wilhelm  getreulich  beistehen  und  auf  dessen  verlangen,  der 
könig  allenfalls  durch  machtboteu,  der  herzog  aber  persönlich,  huldigung  leisten  und  ihre  re- 
galien  vun  demselhen  empfangen  wollen.  Baibin  Mise.  App.  85.  Boczek  Cod.  Mor.  3,170. 
M.  G.  Ep.  pont.  3, 1 M8  u.  s.  —  Vgl.  folg.  Die  hier  verlangte  Versicherung  wurde  von  Frzemysl 
(Ottocar)  am  17  sept  1253  ausgestellt.  Vgl.  Reichssachen.  8630 

fordert  den  herzog  (Przomysl  Otakar)  von  Oesterreich  auf,  aus  dankbarkeit  dafür,  dass  ihn 
gott  in  der  bliithe  seiner  iahre  so  erhoben  habe,  dem  römischen  könige  (Wilhelm)  in  der  an- 
gelegenheit  der  kirchlichen  freiheit  und  der  Wiederherstellung  des  kaiserreichs  nach  kräften 
beizustehen,  ihm  versichernd,  dass  er  selbst  entschlossen  sei,  die  angelegenheit  bis  zu  gün- 
stigen, ende  durchzuführen.  Si  gratis  illapsa  —  revocetur.  Fontes  rer.  Austr.  II  25,135. 
P.  15076.  —  Wahrscheinlich  aus  dieser  zeit.  *863l 

schreibt  dem  legaten  mag.  Alberl,  seinem  notar,  da  in  betreff  gewisser  punkte  in  den  bedingungen, 
unter  denen  er  das  königreieh  Sicilien  dem  grafen  Carl  von  Provence  verleihen  solle,  von 
den  räthen  desselben  Schwierigkeiten  gemacht  werden,  habe  der  graf,  obwohl  persönlich  mit 
den  bedingungen  zufrieden,  die  forderung  gestellt,  derpabst  möge  diese  punkte  erklären  und 
massigen,  nicht  zur  wirklichen  ausführung,  sondern  nur  zur  entschuldigung  gegenüber  seinen 
räthen ;  beauftragt  ihn,  deshalb  dem  graten  zu  versprechen,  er  werde  in  betreff  iener  punkte 
das  thiHi.  was  ihm  zwei  prälaten  und  ein  vom  grafen  zu  bezeichnender  ritter  empfehlen  wer- 
den, vorausces.  tzt.  dass  der  graf  vorher  verbriefe,  dass  dies  versprechen  unwirksam  sein  solle 
und  dass  der  pabst  zu  nichts  anderem  verpflichtet  werde,  als  was  in  dem  briefe  enthalten  sei, 
den  er  ihm  (dem  legaten)  durch  den  magister  Paganus,  seinen  caplan,  probst  von  8.  Salva- 
tore  di  Lavagna,  geschickt  habe;  übrigens  halte  er  es  für  angemessen,  dass  der  graf  nach  der 
invostitur  den  königstitel  annehme.  M.  G.  Ep.  pont.  3,189.  —  Vgl.  ur.  8616.  •nG32 

bewilligt  dem  apostolischen  legalen  in  der  M  a  s  s  a  T  r  a  b  a  r  i  a ,  Huguitio  Marchio,  seinem  capellan, 
dieselbe  gerichtsbarkeit  in  geistlichen  und  weltlichen  dingen,  welche  der  verstorbene  capellan 
Jaqnintus  (unter  Gregor  IX  1240  s.  M.  G.  Ep.  pont.  1,676)  und  andere  legaten  daselbst  ge- 
habt haben.  M.  G.  Ep.  pont.  3,193.  —  Am  21  iuli  wurde  die  ernennung  des  Huguitio  zum 
rector  der  Mass»  und  legaten  den  bischöfen  von  Cittä  di  Castcllo,  Urbiuo,  Bimini,  Montefeltro, 
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Bobbio.  Cesena,  Forlimpopoli,  Forli,  Faenza,  Imola,  Cervia  und  Comaccliio  und  den  erwählten 
von,Ravenna  und  Arezzo  angezeigt  Ib.  1  »2.  Daraus  scheint  sich  zu  ergeben,  dass 
plenae  legationis  officium  sich  auch  auf  die  Homaniola  erstreckte,  wo  der  hier  mit ; 
führte  erwählte  Philipp  von  Ravenna  (s.  o.  nr.  8436)  also  nicht  mehr  legat  war,  und  in  einem 
von  Rodenberg  citirten  schreiben  des  pabstes  aug.  22  wird  Huguitio  in  der  that  Massae  Tra- 
bariae  et  Romauiolao  ap.  scd.  log.  genannt.  Vgl.  P.  15204.  **n633 

bewilligt  dem  Dietrich,  söhne  des  markgrafen  von  Meissen,  imintere?se  desfriedens  dievull- 
ziehung  der  ehe  mit  der  ihm  verwandten  Agnes,  tochterdes markgrafen  von  Brand en  bürg. 
Riedel  Cod.  Brand.  II  1,41.  M.  (i.  Ep.  pont  3,191.  —  Vgl.  nr.  8595.  |:Der  namen  der 
Brandenburgerin  war  vielmehr  Helena,  s.  u.  zu  Alex.  IV  1255  feb.  15.:|  »8634 

meldet  dem  brnder  R(ainer),  Predigerordens,  dass  er  den  podestaten  und  gemeinden  von  Mailand, 
Paria,  Lodi,  Bergamo,  Brescia  und  Cremona  befohlen  habe,  den  der  ketzerei  schuldigen  grafen 
Egid  von  Cortenuova  zu  bannen,  und  befielt  ihm,  dieselben  dazu  durch  kirchenstrafeii  zu 
nöthigen.  Ripoll  BulL  Praed.  7,31.  —  VgLP.  15068.  295  (s.u.nr.8704).  15321.  »8635 

bestätigt  auf  bitten  des  grafen  Thomas  von  Savoien  die  eingerückte  Urkunde  des  grafen  Guido 
von  Flandern  von  1252,  worin  dieser  sich  verpflichtet  ,  dem  Thomas  60000  mark  tuniosen 
als  abfindung  für  alle  ansprüche ,  welche  er  wegen  seiner  verstorbenen  frau ,  der  gräfin  Jo- 
hanna, anf  einkünfte  ans  Flandern  und  Hennegau  erheben  konnte.  Mon.  patr.  Ch.  1,1419 
nnd  nochmals  aus  demselben  beschädigten  orig.  2,1507  (zum  4  feb.  in  der  Überschrift).  — 
Vgl.  Wurstemberger  Peter  von  Sav.  4,166,  P.  14865,  den  sichtlich  ungenauen  eitr.  einer 
wohl  identisoh'-n  päbstlichen  verbriefung  ähnlichen  inhalts  mit  der  auch  formell  unzulässigen 
datirung  (Assisii)  fer.  3  post  purif.  b.  virg.  (feb.  41  pont.  10;  wahrscheinlich  gehört  die  tages- 
angabe  zur  urk.  des  Gnido,  in  der  sie  ietzt  nicht  mehr  leserlich  ist.  Nach  Matth.  Paris,  ed.  Luard 
5,255,  M.  G.  Sä.  28,326  hatte  der  pabst  nachzahlung  aller  einkünfte  aus  Flandern,  welche 
dem  Thomas,  als  er  eicommunicirt  war,  auf  päbstlichen  befehl  vorenthalten  waren ,  ver- 
langt *8636 

beauftragt  den  probst  von  Curwalden  mit  entscheidung  der  klage  des  abts  und  convents  von 
Dise ntis  gegen  den  cleriker  Anton  de  Carnisio,  bisthams  Mailand,  welchem  der  pabst  die 
Verwaltung  des  damals  erledigten  kloster*  in  geistlichem  und  weltlichem  überliess,  der  dann 
angeblich  eine  zur  Schuldenzahlung  bestimmte  summe  unterschlug,  die  bürg  Friedborg  an 
laien  verkaufte  und  dem  kloster  sonstigen  schaden  zufügte.  Mohr  Cod.  dipL  1,340  extr. 
P.  15089.  —  Mit  .  .  .  aug.  p.  1  1.  *8637 

An  diesem  tage  starb  die  heilige  Clara,  Schwester  des  heiligen  Franciscns,  welche  der  pabst 
noch  kurz  vor  ihrem  tode  besacht  und  absolvirt  hatte,  wie  er  denn  auch  demnächst  dem  be- 
gräbnisse  derselben  beiwohnte.  Raynald  13.  —  Vgl.  P.  15068.  158.  a 

verlängert  dem  bisrhofe  Heinrich  von  8trassburg  die  auf  zwei  iahre  ertheilte  erlaubniss,  zur 
bezahlong  der  schulden,  welche  er  wegen  der  allgemeinen  kirchenangelegenheit  gemacht  habe, 
die  ertrage  eines  iahrs  von  den  erledigten  prälaturen  und  beneficien  einhalten  zu  dürfen, 
wieder  auf  zwei  iahre.  M.  G.  Ep.  pont.  3, 19  i  (vgL  anm.  über  die  weitere  Verlängerung  durch 
Alexander  IV  1256  iuli  11).  *8638 

gewährt  dem  probste  Werner  von  Mainz,  dass  er  an  den  kirchen,  an  welchen  er  beneficien 
hat,  biselmf  werden  könne,  wenn  er  dazu  canonisch  berufen  werde.  M.  G.  Ep.  pont.  3,151 
anm.  5  extr.  **8039 

befielt  dem  bischofe  Johann  von  Samland,  in  Deutschland  die  lösegelder  der  kreuzfahrer  und 
die  Vermächtnisse  für  das  heil,  land  zu  sammeln  und  bis  auf  weiteres  zu  verwahren.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,194.  —  Vgl.  nr.  8167  ff.  und  P.  15272.  Gewiss  wieder  zur  Unterstützung  Wilhelms, 
vgL  nr.  8590.  •*8G40 

bewilligt  dem  markgrafen  Heinrich  von  Meissen,  dass  durch  zehn  iahre  koin  delegat  oder  sub- 
dalegat  gegen  ihn  exeoinmnnication  oder  interdict  verhängen  soll.  Reg.  Hohem.  1 ,6 1 7  u.  s.  *864 1 

befielt  auf  fürbitte  des  römischen  königs  Wilhelm  dem  domherm  Gerard  von  S.  Peter  in  Utrecht 
eine  pfründe  in  der  dortigen  diücese  zu  verschaffen.  Westf.  ürkb.  5,243  n.  s.  —  Ebenso  für 
den  Utrechter  dumherrn  Oodefrid  von  Wesemale.  **8642 
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—  17 
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—  23 

—  27 


—  27 


oct  1 


—  00 


befielt  dem  bischofe  von  Strassburg,  dem  Lemprid,  söhne  des  «dein Eberhard  tod  Landsberg, 
der  von  den  anhängern  des  einstigen  kaisers  lange  gefangen  gehalten  wurde,  eine  der  äbtissin 
von  Hohenburg  zustandige  pfründe  zu  verschaffen.  M.  G.  Ep.  pont  3,194  (vgl.  anm.  über 
gunstbeweise  für  Conrad,  einen  anderen  söhn  Eberhards,  und  auf  bitte  des  grafen  L(udwig) 
von  Fmburg  !ür  Kgelolf,  einen  söhn  Gunthers  von  Landsberg).  —  Vgl.  1254  aug.  23.  **8643 

gewährt  dem  probst,  decari  und  capitel  von  Wiriburg  freie  wähl  oder  postulation  des  bischofs 
bei  eintretender  vacanz.  M.  G.  Ep.  pont  3,195.  *»H644 

befielt  dem  abt«  von  S.  Trudpert,  alle,  welche  vom  kloster  Reichenau  Ämter  und  obodienzen 
haben,  zu  bewegen,  dass  sie  zur  bezahlung  der  schulden  desselben  nach  ihren  kräften  bei- 
tragen. M.  G.  Ep.  pont  3,190.  —  Vgl.  P.  15119»,  wo  der  Zerstörung  des  klosters  durch 
einen  braud  gedacht  wird.  *S645 

übersehirkt  dem  archidiacon  von  Bologna  die  anfange  der  aus  der  zeit  seines  pontificats  her- 
rührenden Constitutionen  und  decretalen,  von  denen  er  will,  dass  sie  in  das  corpus  iuris 
aufgenommen  werden :  gebietet,  dass  dieselben  den  magistern  und  Scholaren  fleissig  erklärt 
werden  :  will,  dass  keine  andere  von  ihm  herrührenden  stücke  vor  gericht  oder  in  den  schulen 
zugelassen  werden.  Raynald  8.  Sarti  de  claris  Bon.  prof.  lb,124  u.  s.  H646 

befielt,  dass  dem  (Tiso)  erwählten  von  Feltre  und  Belluno  auch  für  das  folgende  iahr  von  den 
bischiifen  der  Lombardei,  der  Bumaniola  und  der  provinz  Grado  1000  pfund  gezahlt  werden, 
da  er  die  ihm  übertragene  Verwaltung  des  bisthums  Concordia  (vgl.  nr.  8535)  noch  nicht  voll- 
ständig erlangt  hat.  M.  G.  Ep.  pont  3,196  (vgl.  197  anm.).  "8647 

gewährt  dem  Gotfrid  von  Hakendover,  capellan  des  römischen  königs,  eine  gunst  auf  dessen 
bitte  und  ans  rücksicht  auf  den  herzog  von  Brabant,  dessen  cleriker  und  böte  iener  ist. 
M.  G.  Ep.  pont  3,189  cit  "8648 

canonisirt  den  Stanislaus,  bischof  von  Cracau,  welchen  könig  Breslaus  von  Polen  desshalb 
hatte  umbringen  lassen,  weil  er  demselben  sein  wollüstiges  leben  vorgeworfen  hatte.  Raynald 
19  u.  s.  -    Vgl  Nie.  de  Curbio  cap.  33.  8649 

gewählt  dem  Cistercienserkloster  Casanova,  bisthnms  Penne,  dass  ihm  aus  dem  vertrage  kein 
nachtheil  entstehen  solle,  durch  welchen  es  gezwungener  weise  einen  seiner  eigenen  höfc  von 
Johannes  Morus,  cämmerer  Conrads,  gegen  iahreszins  übernehmen  musste,  da  alle  güter 
des  klosters  in  der  gewalt  Conrads  sind.  M.  G.  Ep.  pont.  3,197.  *8650 

erklärt  die  durch  den  bischof  Rüdiger  von  Pas  sau  vorgenommenen  veräusserungen  vom  kirchen- 
gute für  ungültig.  Kegesta  B«ica  3.34  extr.  **8651 

bevollmächtigt  den  legaten  magister  Albert  auf  bitten  des  grafen  Carl  von  Provence,  dem 
tu  erwartenden  kinde  desselben ,  sobald  es  geboren  sein  würde ,  dispens  zur  ehe  im  vierten 
oder  auch  dritten  grade  der  Verwandtschaft  oder  schwagerschaft  zu  ertheilen.  Winkelmann 
Acta  1,582.  —  Die  Verhandlungen  waren  also  wohl  noch  nicht  abgebrochen.  pSept  30 
wurde  auf  fürbitte  des  grafen  eine  ehedispensation  ertheilt.  11.  G.  Ep.  pont.  3,190  anm.  1. 
Vgl.  aber  dec.  20.  :|  *S652 

schreibt  dem  scholasticus  von  Lüttich ,  dass  Jacob,  decan  von  S.  Johann  in  Lüttich,  capellan 
des  cardinals  P(etrus)  von  S.  Georg,  für  die  schulden,  die  er  als  procurator  des  verstorbenen 
erzbischofs  (Sifrid)  von  Mainz  bei  der  curie  und  während  des  aufenthalts  des orzbischofs bei 
der  belagerung  von  Achen  für  ihn  selbst  in  l.üttich  aufgenommen,  von  dem  nunmehrigen  erz- 
bischofe  (Gerhard)  trotz  mehrfacher  mahnungen  im  auftrage  des  pabstes  bisher  nicht  be- 
friedigt worden  sei;  befielt,  den  erzbischof  peremptorisch  zu  citiren.  M.  G.  Ep.  pont 
3,198.  **8653 

bewilligt  dem  erwählten  (Heinrich)  von  Lütt  ich  die  iahreseinkfinfte  der  durch  dreiiahre  ledig 
werdenden  kirchengüter  zur  Zahlung  der  im  dienste  der  kirche  und  des  königs  W.  gemachten 
schuldon.  Meerman  Gesch.  5,149.  *8654 

Rückkunft,  nachdem  er  noch  am  4  oct.  das  fest  des  heiligen  Franciscus  zu  Assisi  gefeiert 
hatte  und  am  6  oct.  von  dort  über  Narni  abgereist  war.  Nie.  de  Curbio  cap.  34.  |:  Ceber  die 
aufforderungen  der  Römer  an  den  pabst ,  zurückzukehren,  wozu  er  sich  nur  sehr  ungern  ent- 
schloß, Matth.  Paris.  M.  G.  Ss.  28,333.  Vom  12  oct  ist  eine  Urkunde  aus  dem  Lateran. 
P.  15152.  :|  a 
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I.atcraui  ,  beauftragt  den  bischof  (Egno)  Tun  Trient,  in  der  erledigten  kirche  von  Gurk  in  seinem  namen 
eine  geeignete  person  als  bischuf  einzusetzen.  M.  G.  Ep.  pont  3,198.  *H655 
befielt  genannten,  die  wähl  des  Benevenutus  zum  bischofe  von  Squillace  (vgl.  P.  14446. 
Berger  5513)  zu  cassiren,  weil  er.  damals  noch  nicht  zwanzigjährig  and  noch  nicht  geweiht, 
durch  seinen  oheim  Richard,  den  cämtnerer  des  verstorbenen  kaisers,  dem  capitel  aufgedrängt 
worden  sei,  sich  während  der  vacanz  der  metropnlitankirche  Reggio  durch  das  dortige  capitel 
habe  bestätigen  lassen,  das  kirchengut  verschleuderte,  demkaiser  auch  nach  dessen  absetzung 
ü-eu  blieb  und  gegen  das  vom  pabste  über  das  königreich  verhängto  interdict  (vgl  nr.  8t  19) 
durch  priester  und  cleriker  der  sUdt  und  diötese  guttesdienst  zu  halten  befahl  M.  G.  Kp. 
pont  3,199  (vgl.  20(1  anm.).  *K656 
überträgt  dem  bruder  Heinrich,  erwählten  von  Ii  a  r  i ,  für  seinen  unterhalt  und  den  seiner  ver- 
bannten angehörigi  ii,  der  familie  l'ilangieri,  bis  auf  weiteres  die  Verwaltung  des  bisthums 
Albano.  M.  G.  Kp.  pont.  3.20s  extr.  *8G57 
theilt  der  gesammtwi  geistlichkeit  und  den  patronen  das  von  ihm  proprio  motu  erlassene  s  t  a  t  u  t 
zur  nachachtung  mit .  dass  in  iedem  königreicho  die  präbcnden ,  beneficien  und  einkünfte, 
welche  ietzt  auswärtige  inne  haben,  nach  deren  verzieht  oder  tod  frei  vergeben  werden  dürfen, 
doch  mit  bevorzug umr  derer,  die  schon  vorher  exspectanzen  und  Provisionen  darauf  erhalten 
haben.  Matth.  Paris,  ed.  Lnard  6,260.  Bull.  Rom.  ed.  Taurin.  3,217.  M.  G.  Ep.  pont 
3,200  U.  S.  **8658 
erklärt  auf  klage  der  geistlichkeit  von  Lodi  die  forderung  für  unzulässig  und  ungültig ,  welche 
ein  Mailänder  gegen  sie  erhob,  weil  G(regor)  von  Montelongo,  erwählter  von  Aglei, 
ihm  den  aus  der  zeit  seiner  legation  in  der  Lombardei  herrührenden  ansprach  auf  die  |>rocu- 
rationsgebühren  aus  acht  iahren  cedirt  hatte.  M.  G.  Ep.  pont  3,202  (Tgl.  anm.  3  wegen 
einer  ähnlichen  befreiung  des  clerus  von  Asti  1254  mai  25).  »*8659 
schreibt  dem  erzpriester  von  Mantna .  dass  er  alle  wählen  und  Verleihungen  von  kirchlichen 
würden  und  beneficien ,  welche  nach  der  exeommunication  des  ehemaligen  kaisers  durch  An- 
hänger desselben  oder  des  Ezelin  von  Romano  in  der  Stadt  und  diöceso  Verona  geschehen 
seien,  für  nichtig  erkläre ,  aoeh  wenn  sie  von  dem  verstorbenen  patriarchen  Ton  Aglei  oder 
dem  bischofe  Ton  Verona  bestätigt  wurden.  M.  G.  Ep.  pont  3,203.  «K660 
ermächtigt  den  abt  tob  S.  Ylarius  und  S.  Benedict ,  bisthums  Castello ,  den  der  erwählte  von 
Padua  für  das  kloster  Candiana  (sw.  Padua)  ernannte ,  das  er  aber  wegen  der  feindschaft 
Ecelins  nicht  antreten  kann,  auch  die  frühere  abtei  beizubehalten.  M.  G.  Ep.  pont  3,244 
anm.  2.  »*8661 
verbietet  dem  abte  von  Farfa  und  dessen  nachfolgen! .  irgend  einen  aus  dem  geschlechte  der 
mönche ,  welche  sich  gegen  ihn  und  sein  kloster  in  den  bürgen  desselben  verschanzt  oder 
welche  gegen  die  römische  kirche  von  den  feinden  derselben  hülfsgelder  empfangen  haben, 
unter  die  mönche  oder  in  die  familie  des  klosters  aufzunehmen.  M.  G.  Ep.  pont  3,205.  *H6R2 
schreibt  dem  bischofe  von  Wirzburg,  dass  er  die  seutenz  des  damaligen  legaten  H(ugo)  von  S.  Sa- 
bina, wodurch  dieser  den  Ludolf  von  Schladeu,  welcher  sich  nach  der  resignation  des  Mein- 
hard) als  bischuf  von  Halberstadt  eingeschlichen  und  unter  verschweigung  der  Wahrheit 
vom  könige  Wilhelm  die  regalien  und  dann  erst  mit  umgekehrter  Ordnung  vom  erzbischofe 
G(erhard)  von  Mainz  die  Bestätigung  erhallen  hat,  absetzt  und  mit  der  exeommunication  be- 
legt, hierdurch  bestätigt  habe,  und  beauftragt  denselben,  dieser  Sentenz  gcltung  zu  verschaffen ; 
doch  solle  durch  dieses  schreiben  dem  könige  W.  kein  preiudicium  erwachsen.  Meerman 
Gesch.  5.151.  M.  G.  Ep.  pont  3.205.  8663 
stellt  es  dem  bischofe  (Johann)  von  Samland,  Minoritenurdens,  anheim,  zur  forteetzung  der  ehe 
zwischen  M(echtild),  der  witwe  des  pfalzgrafen  C(onrad)  von  Tübingen,  mitR(iwin)  herrn 
von  Durno  (Walldürn)  die  nöthige  dispens  zu  ertheilen,  wenn  solches  der  kirche  und  dem 
könige  Wilhelm  nützlich  sei.  Meerman  Gesch.  5,155.  M.  G.  Ep.  pont  3,207  u.  s.  —  Solche 
ehedispense  im  vierten  grade  der  Verwandtschaft  mit  der  beigefügten  clausel  kommen  hier 
in  mehrzahl  vor.  8664 
meldet  dem  capitel  von  V  e  r  d  u  n ,  dass  er  in  ihrer  erledigten  kirche  seinen  caplan  Jacob  von  Trojes, 
archidiacon  von  Laon  (TgL  nr.  5054,  später  pabst  Urban  IV),  nach  dem  rathe  der  cardinäle 

ab  bischof  eingesetzt  habe.  M.  G.  Ep.  pont  3,207.  »8665 
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ermächtigt  den  legaten  magister  Albert,  seinen  notar,  dem  Edmund,  söhne  des  königs  von  Eng- 
land ,  unter  angemessenen  bedingungen,  welche  er  kenne,  das  köuigreich  S  i  c  i  I  i  e  n  tu  ver- 
leihen, sobald  sein  vater  die  sacho  der  kirche  and  des  künigreichs  in  entschiedener  weise  in 
die  band  genommen  habe.  Indemm'henschaftsberichteAlbertsvon  1 256  oct.  23.  M.G.Ep.pont. 
3,40«.  —  :  Am  2«  wurde  dem  Albert  befohlen,  die  äusseren  abzeichen  des  legaten  zu  brauchen. 
M.  G.  Ep.  pont  3,209.  Ueber  die  nun  wieder  beginnenden  verhandlangen  mit  England  s. 
Matth.  Paris.  Chron.,  M.  G.  Ss.  28.345.  38l.:|  *8666 

befielt  dem  magister  Marinus ,  seinem  caplan,  procurator  des  bisthums  Sabina,  dem  magister 
Bernard.  erwähltem  von  N  e  a  p  e  1 ,  welchem  er  die  Verwaltung  des  bisthums  Sabina, 
die  um  der  kirche  willen  verbannten  Neapolitaner  unterstützen  könne,  bis  auf  weiten 
traut  habe,  die  schon  erhobenen  bischöflichen  einkünft«  zu  überweisen.  iL  G.  Ep.  pont.  3,208. 
—  Vgl.  Raynald  1253  §  1.  *8667 

gestattet  dorn  erwählten  von  Augsburg  (Hartmann  von  Dillingcn)  auf  die  bitte  der  grafen 
H(artmann  d.  ä.)  und  H(artmaun  d.  i.)  von  Kiburg  und  anderer  der  römischen  kirche  ergebener 
grafen  und  edler  aus  Schwaben,  die  ertrage  der  in  den  nächsten  drei  iahren  ledig  werdenden 
Pfründen  und  beneficien  ein  iahr  lang  selbst  zu  beziehen  zur  Verwendung  in  der  kircheuange- 
legenheit.  M.  G.  Ep.  pont.  :t,210.  »8668 

übertragt  dem  subdiacon  und  capellan  mag.  lierard  von  Neapel  die  obhat  über  die  castellanie 
Radicofani,  Acquapendente  und  IWeno.  M.  G.  Ep.  pv.nt.  3,209.  **8669 

überträgt  dem  erwählten  von  Ben  even  t,  damit  er  die  Beneventaner,  den  edeln  Eustachius  und 
die  anderen  Aversancr,  den  magister  Andreas  von  Capua  und  seine  familie  und  den  Wilhelm 
de  Judice  und  die  übrigen  bürger  von  Sessa  und  ienen  Städten  unterstützen  könne,  die  Ver- 
waltung des  bisthums  Porto.  11.  G.  Ep.  pont.  3,209  extr.  *8«70 

ermächtigt  den  bischof  von  Strasburg,  dem  edeln  Walter  von  Eschenbach,  bisthums  Con- 
stanz,  dem  der  könig  Wilhelm ,  die  bischöfe  von  Strasburg  und  Constanz  und  der  abt  von 
S.  Gallen  bezeugten,  dass  er  in  der  angelegeuheit  der  allgemeinen  kirche  nützlich  sein  könne 
und  wolle,  zur  fortsetzung  seiner  um  des  frieden»  willen  zwischen  den  beiderseitigen  familien 
geschlossenen  ehe  mit  Kunegunde,  tochter  des  grafen  von  Sulz,  die  nöthige  dispensation  zu 
ertheilen.  Meerman  Gesch.  5, 1 57.  M.  G.  Ep.  pont.  3,2 1 1.  **8r.71 

meldet  dem  probste  von  Wilten,  bisthums  Brixen,  dass  er  U(ta),  wittwe  des  grafen  A(lbert)  von 
Tirol,  in  schütz  genommen ;  beauftragt  ihn  mit  der  aufrechthaltung.  Fontes  rer.  Austr. 
II  1.34.  *8G72 

subprior  der  Dominicaner  zu  Paris,  den  graten  J(ohann)  von  Flandern  von  der 
zu  lösen,  welche  der  legat  G.  von  Montelongo  über  ihn  verhängte,  weil  er 
einst  mit  Hentius  der  kirche  ergebene  nicht  als  solche,  sondern  als  seine  feinde,  um  erlittene 
beloidigungen  zu  rächen,  bekämpfte.  Ripoll  Bull.  Praed.  1.129.  »8673 

befielt  auf  bitte  der  römischen  königin  dem  bischofe  von  Schwerin,  ihren  neffen  Hermann,  er- 
wählten von  Oamin,  den  er  mit  ratb  der  cardinäle  über  diese  ihm  unmittelbar  untergebene 
kirche  gesetzt  habe  (s.  o.  nr.  K342),  mit  Zuziehung  benachbarter  bischöfe,  um  ihm  die  gefahr 
der  weiten  reise  zn  ersparen,  zu  weihen  und  von  ihm  den  treueid  für  die  römische  kirche  nach 
beiliegender  forme!  (vgl.  nr.  nr,7r>)  zu  empfangen.  M.  G.  Ep.  pont.  3.21 1.  *,S674 

bestätigt  dem  rath  und  der  gemeinde  von  Lübeck  das  von  früheren  römischen  kaisern  erhaltene 
Privileg,  nicht  vom  reiche  veräussert  oder  zu  leben  (vgl.  nr.  5067)  oder  zu  pfand  gegeben 
werden  zu  dürfen.  Cod.  Lubec.  I  1,190.  M.G.  Ep.pont.  3,2  12.  —  Vgl.  P.  1 5197. 20 1.  8675 

schreibt  dem  erwählten  (Rudolf)  von  Magdeburg,  dass  er  auf  die  bitte  seiner  boten,  der 
päbstlicbon  subdiaconen  Hcid>nreieh  von  Zangimberch,  eanonikers  von  Naumburg,  und  dos 
magisters  Heinrich  von  Kirbercb,  dem  bischofe  von  Merseburg  das  pallium  für  ihn  schicke, 
welcher  es  ihm  nach  der  uiitgethoilten  form  verleihen  und  ihm  nach  der  ebenfalls  übersandten 
form  den  treueid  abnehmen  solle.  M.  G.  Ep.  pont.  3,213  mit  dem  entsprechenden  schreiben 
an  den  bischof  von  Merseburg  und  den  beiden  formein.  *H676 

ermächtigt  die  geistlichkeit  im  lande  des  markgrafen  von  M  o  i  s  s  e  n ,  einen  von  diesem  verfassten 
über  das  Kyrielcyson  und  das  Gloria,  den  er  vor  sich  habe  singen  lassen  und  gebilligt 
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habe,  nach  dem  wünsche  des  markgrafen  bei  der  messe  zu  gingen.  Cod.  dipL  Saxoniae  reg. 
II  1,143.  M.  Q.  Ep.  pont  3.214.  "8677 

empnelt  dem  voUje  in  Stadt  und  diöccse  Viterbo  den  bischof  A(lferius),  den  er  von  der  kirche 
Alife,  die  anzutreten  ihm  die  böse  zeit  nicht  erlaubte,  an  die  von  Viterbo  und  Toscanella 
versetzt  hat.  Cristofori  Tombo  dei  papi  40S»  ex  or.  —  Ebenso  an  die  von  Corncto,  ubwohl 
sie  dem  verstorbenen  bischofe  S(cambio)  von  Viterbo  und  Toscanella  nicht  als  ihrem  bischofe 
verpflichtet  gewesen  waren.  Ughelli  1,1414  cit  M.  0.  Ep.  pont.  3.218  anm.  extr.  —  VgL 
an  letzter  stelle  die  Zusammenstellung  der  vom  pauste  bis  Sept.  für  das  k  ö  n  i  g  r  e  i  c  h  vollzogenen 
ernennungon  von  bischöTeii.  Vgl.  unten  zu  sept  18.  **8678 

befielt  genanntun  auf  fürbitte  des  herzog*  von  Braunschweig,  des  erzbischofs  von  Livland 
und  Preussen,  des  bischofs  von  Koe.skild  und  der  grafen  von  Holstein,  dem  Johann,  einem 
cleriker  des  herzogs,  domherrn  von  Lübeck,  eine  pfründe  in  der  provinz  Bremen  zu  verschaffen. 
Westf.  Urkb.  5,243.  M.  G.  Ep.  pont  3,218  u.  s.  —  Vgl.  P.  15203.  **8679 

gestattet  dem  Cisterciensermömhe  von  Bebelihausen,  Rudolf,  früher  graf  von  Urach,  die  unter 
seiner  mitwirkung  von  seinem  verstorbenen  bruder,  dem  bischofe  Conrad  von  Porto,  begonnene 
gründung  eines  klosters  seines  ordens  ad  Lapidem  (Güterstein  bei  Urach)  vollenden  und  dort 
mit  zwei  Ordensbrüdern  wohnen  zu  dürfen.   Ughelli  1,12'J.  Wirtemb.  Urkb.  5.50.  **K680 

erlaubt  dem  durch  die  allgemeine  kirchenangelegenheit  und  die  aufnähme  apostolischer  legatcn 
und  nuntien  verschuldeten  bischofe  Jacob  von  Metz  die  wahrend  der  nächsten  drei  iahre 
erledigten  pfrüuden  seiner  diöcese  ein  iahrlang  für  sich  zu  nutzen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,2 1 7.  **868 1 

Zweite  Gesandtschaft  Conrads  IV,  bestehend  aus  dem  grafen  von  Montfort  und  andern. 
Weder  die  öffentlichen  schritte,  noch  die  geheimen  bemühuugen  derselben,  unter  den  Körnern 
einen  anhang  zu  erkaufen,  hatten  erfolg.  Nie.  de  Curbio  cap.  35.  Vgl.  feb.  4.  —  Zu  den  da- 
maligen Verhandlungen  gehört  das  in  denAddit.  zu  Matth.  Pari*,  ad  1254  auf  behaltene  acton- 
stück  (nr.  4626),  worin  sich  Conrad  auf  die  vorhalte  des  pabstes  verantwortet.  Aus  dem  in- 
halte  ersieht  man,  dass  zur  zeit  von  dessen  abfassung  Conrads  neffe  Friedrich  und  sein  Stief- 
bruder Heinrich  schon  tod  waren.  Vgl.  nr.  4616*.  a 

gibt  allen  christgläubigen  kund,  dass  er  dem  edeln  mann  Con  rad ,  söhn  des  gewesenen  kaisers 
Friedrich,  nachdem  sich  derselbe  durch  eine  feierliche  gesandtschaft  vor  ihm  hat  entschuldigen 
lassen ,  den  demselben  wegen  rechtfertigung  seines  christlichen  glaubens  zum  persönlichen 
erscheinen  vor  dem  päbstliclien  stuhle  gesetzten  termin  auf  bitte  der  grafen  J.  von  Montfort 
und  T.  von  Savoi  bis  auf  nächste  uiitfasten  verlängert  habe.  Raynald  41  (mit  dem  irrigen 
Assisii).  Cesare  Manfr.  1,39.  M.  G.  Ep.  pont  3,218.  8682 

gewährt  auf  bitte  des  erzbischofs  (Rudolf  >  von  Magdeburg  allen,  welche  zum  bau  seiner 
kirche  beisteuern,  einen  ablass  von  einem  iahre  und  40  tagen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,21  *.»  extr.  *S683 

bestätigt  dem  bischofe  von  Dorpat  die  seinem  vorganger  Hermann  durch  den  damaligen  le- 
gaten  Wilhelm  von  Modena  ertheilte  erlaubniss  (1235  ian.  8),  sich  bischof  von  Dorpat  statt 
von  Lcal  nennen  zu  dürfen.  Hildebrand  Livonica  54.  **8G84 

gestattet  dem  erzbischofe  (Rudolf )  von  Magdeburg,  den  ertrag  der  präbenden  seiner  diöcese, 
welche  innerhalb  drei  iahren  vacant  werden ,  zur  abzahlung  der  schulden  zu  verwenden,  in 
die  er  durch  seine  gefangennehmung  gekommen,  als  er  zu  könig  Wilhelm  reiste,  um  von  diesem 
die  regalien  seiner  kirche  zu  erhalten.  Meerman  Gesch.  5,161.  M.  G.  Ep.  pont  3,21'.».  — 
Vgl.  nr.  516«.  H6K5 

ermächtigt  den  bischof  von  Siena,  diejenigen  aus  seiner  diöcese,  welche  durch  handelsverkehr 
mit  Pisa  dein  banne  verfielen  oder  während  zweier  iahre  verfallen  werden,  zu  lösen.  M.  G. 
Ep.  pont.  3,227.  *•*«*« 

ermächtigt  den  bischof  (Johann)  von  Samland,  in  Deutschland  das  kreuz  zu  predigen  und  allen 
denen,  welche  dem  könige  Wilhelm  g.'gen  Conrad  beistehen,  gleichen  ablass  zu  ertheilen, 
wie  die  kreuzfahrer  nach  dem  heiligen  land  erhalten.  Wadding  Ann.  Minor.  3.35K  (mit 
feb.  17).  Sbaralea  Bull.  Franc,  1,703.  Meermau  Gesch.  5,162.  M.G.Kp.pon..  t.-'-'s.  8«»7 

erlaubt  demselben  und  den  anderen  kreuzpredigem  in  Deutschland,  denjenigen,  welche  in  tur- 
nieren  umkommen,  gegen  die  bestehenden  gesetze  christliches  begrabniss  zu  gestatten,  wenn 
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sie  mit  bezengong  von  reumuth  etwas  für  die  Sache  könig  Wilhelms  gegen  Conrad  beitrugen 
I:  oder  zu  diesem  z wecke  das  kreuz  nahmen  oder  wenn  das  gleiche  von  ihren  verwandten  and 
freunden  geleistet  wird: .  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,702.  Meerman  Gesch.  5,164.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,229.  8688 

denselben,  fünf  personell  in  Deutschland,  die  für  könig  Wilholm  das  kreuz  ge- 
auf  dieses  königs  verlangen  heirathen  mit  Weibspersonen,  die  ihnen  im  vierten  grade 
verwandt  sind,  zu  gestatten.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,705.  Meerman  Gesch.  5,166.  M.  G. 
L  c.  8689 

erlaubt  dem  bischofe  von  Utrecht,  einen  iahresertrag  der  pfründen,  die  binnen  drei  iahren  in 
seiner  diöcose  erledigt  werden,  zu  dem  dienst  der  kirche  und  könig  Wilhelms  zu  verwenden. 
Meerman  5,167.  M.  G.  Ep.  pont.  3,230.  8690 

ermächtigt  den  bischof  von  Samland  in  anbetracht  der  dienste,  welche  Conrad  von  Thengen  und 
Ulrich  von  Schnabelburg,  bisthums  Constanz,  dem  könige  Wilhelm  leisteten  und  auf  fürbitte 
des  königs  Wilhelm  und  der  bischofe  von  Strasburg  und  Constanz,  zur  ehe  ihrer  kinder 
dispensation  zu  gewähren.  M.  G.  Ep.  pont.  3,230.  —  Eberhard  von  Constanz  urk.  feb.  19 
selbst  in  Rom.  Font.  rer.  Bern.  2,370.  "8691 

meldet  dem  bischofe  von  Samland ,  dass  er  die  vom  einstigen  legaten  H(ugo)  von  S.  Sabina  an 
einige  deutsche  edle  ertheilt«  dispensation ,  dass  sie  die  fruchte  der  in  ihren  händen  befind- 
lichen zehnten  behalten  und  auf  lebenszeit  weiter  beziehen  dürfen,  wenn  sie  zur  Unterstützung 
könig  Wilhelms  das  kreuz  nehmen,  genehmige  und  ihm  die  befugniss  zu  entsprechenden  dis- 
pensen  auf  so  lange  ertheile,  quousque  imperii  adeptus  fuerit  diadema.  Sbaralea  Bull.  Franc. 
1,707.  M.  G.  Ep.  pont  3,232.  *8692 

verlängert  dem  bischofe  (Eberhard)  von  Constanz  auf  seine  persönlich  (s.  o.  nr.  8691)  vor- 
gebrachte bitte  die  früher  auf  fünf  iahrc  ertheilte  erlaubniss ,  vacant  werdende  pfründen 
während  eines  iahrs  nutzen  zu  dürfen,  auf  drei  iahre.  M.  G.  Ep.  pont.  3,232.  —  Vgl.  Alex.  IV 
1256  dec.  18.  "8693 

ertheilt  dem  cardinaldiacon  Petrus  von  S.  Georg  (wie  schon  früher  dem  bischofe  von  Cambrai, 
vgl. nr. 8609)  den  befehl,  das  Iiisthum  Lübeck  dem  bischofe  Johann  von  Samland  zu  iil>«r- 
tragen.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,707.  Meerman  Gesch.  5.170.  M.  G.  Ep.  pont,  3,233.  — 
|:Vgl.  nr.  8695.  H703.  Aus  diesem  auftrage  ist  zu  schliessen,  dass  die  sendung  des  Petrus 
nnch  Deutschland  als  legat  schon  damals  entschieden  war,  obwohl  seine  vollmachten  erst 
apr.  13  ff.  ausgestellt  wurden.:  *8694 

(Bon»)  Petrus,  cardinaldiacon  von  S.Georg,  gibt  dem  Minoriteiibruder  Johann  von  Diest,  bischof 
von  Samland,  nachriebt  von  dem  eingerückten  auftrage  dos  pahstes  vom  4  märz  (nr.  8694), 
auf  dessen  grund  er  ihm  die  Verwaltung  der  spiritimlien  und  temporalien  der  kirche  von 
Lübeck  übertrage  und  ihn  zum  übertritt  an  dieselbe  ermächtige.  Sbaralea  Bull.  Franc. 
1,712.  *H695 

beauftragt  seinen  capellan  Gerard  Cossadoca,  rector  der  mark  Ancona.  durch  seinen  richter  trotz 
des  von  ihm  bereits  verhängten  Hanns  bezüglich  einer  vomerzbischufe  von  Genua,  damaligem  rc-ctor 
der  mark,  gegen  die  von  S.  Ginesio  ausgesprochenen  geldstrafe  wegen  der  von  deuselben 
erhobenen  appellation  nochmals  untersuchen  zu  lassen.  Colucei  Ant.  Picone  19,37.  *8696 

gibt  dem  ercbisL-lu.fe  (Albert)  von  Livland  und  Preossen,  dem  er  einst  das  legateuamt  in  Preussen. 
Estland  und  Livland  übertragen  und  dann  trotz  seiner  rückkehr  zum  apostolischen  stuhle  ge- 
stattet hatte,  es,  wenn  er  dorthin  komme,  wieder  auszuüben,  auf  anfrage  den  bescheid,  dass 
der  inzwischen  erfolgte  widerruf  der  1egati»n  sich  .seinem  ersuchen  entsprechend  zwar  auf 
Preussen,  aber  nicht  auf  Livland.  Estland  und  Ruscien  erstreckt  habe  (was  nicht  zutrifft, 
s.  nr.  8243),  er  sie  also  dort  ausüben  dürfe,  doch  nicht  in  bezug  auf  den  Deutschorden  und 
dessen  angehörige.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,344.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,318a.  s.     **S69  7 

bestätigt  dem  probste  und  capitel  von  S.  Stephan  zu  Fino  bei  Como  die  Statuten  über  die  Ver- 
wendung der  im  kriege  zerstörten  bäuser  ihrer  kirche,  die  jetzt  nach  Herstellung  des  frieden« 
in  ienen  gegonden  aufgebaut  sind.  M.  Cr.  Ep.  pont.  3,234.  —  Der  krieg  hatte  dort  aufgehört, 
als  Como  1249  zu  Mailand  übertrat,  vgl.  zu  nr.  «212.  "8698 
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gewährt  dam  probate,  decan  and  capitol  von  Strassburg,  die  mannhaft  and  erfolgreich  den 
fainden  der  kirche  widerstanden  hätten,  dass  sie  beivacanz  des  bisthnms  es  selbst  durch  wähl 
oder  postolation  besetzen  dürften.  M.  G.  Ep.  pont  3,193  anm.  rit.  "H699 

beauftragt  den  bischof  und  den  archidiacon  tou  Uoornik,  das  von  dem  abte  von  Fuld  in  seiuem 
auftrage  gegen  die  grafin  Margaretha  von  Flandern  und  einige  ihrer  vasallen  ausgesprochene 
interdict  zu  suspendiren,  indem  er  demnächst  einen  seiner  brüder  dorthin  senden  wolle,  um 
den  streit  zwischen  der  Margaretha  und  dem  könige  Wilhelm  beizulegen.  Marten«  Thes.  1, 1 057. 
Mieris  Charterbock  1,2h  1  u.  s.  —  VgL  niai  2.  8700 

beauftragt  den  bischof  von  ....  und  den  probst  von  Folkenmarkt  in  dir  diöcese  Salyburg,  den 
leichnam  des  grafeu  von  Tirol,  welcher  nach  der  klage  des  bischofs  von  Freising  wegen 
dem  dieser  kirche  zugefügten  schaden  exeommunicirt  gestorben,  aber  dennoch  kirchlich  be- 
graben worden  ist,  ausgraben  und  aus  dem  todteuhof  der  Christen  wegschaffen  zu  lassen,  sowie 
dessen  erbinnen,  die  gräfinneo  von  Göre  und  Hirschborg,  zur  ersatzleistung  an  gedachte  kirche 
anzuhalten.  Wiener  Jahrb.  39  Auzbl.  25.  Font.  rer.  Anstr.  II  31,168.  8701 
, beauftragt  den  probst  von  S.  Arbogast  vorStrassburg,  den  strassburger canonikeru Eberhard, 
Conrad  und  Otto  von  Entrugen  (Entringen  nw.  Tübingen),  welche  fürchten,  durch  eigen- 
mächtige besetzung  einer  erledigten  pfrüude  irgend  einem  der  von  den  legaten  in  Deutsch- 
land, dem  cardinal  P.  von  S.  Georg  und  dem  erzbischofe  von  Com.  oder  deren  delegirten  er- 
lassenen spräche  verfallen  zu  sein,  die  absolution  ad  cautelam  zu  ertheilen  gegen  bmyschaft 
für  ihren  gehorsam.  M.  G.  Ep.  pont.  3,235.  '8702 

schreibt  dem  volke  der  stadt  und  diöcese  Lübeck,  dass  er  dem  cardinaldiacon  Peter  von  S.  Georg 
ad  velum  aureum  auftrag  gegeben,  den  bisherigen  bischof  von  Samlaud  Johann  von  Dist  nach 
Lübeck  (s. o. nr.  8695)  zu  versetzen,  und  ermahnt  sie,  demselben  gehorsam  zusein.  Lübecker 
Urkb.  2,929.  —  Vgl.  P.  15285  (M.G.Ep. pont.  3,236).  152S6.88.  15319  (M.  G.  239).  8703 

befielt  den  inquisitoren  im  bisthum  Mailand ,  die  von  Mailand  zur  erfullung  seines  befehls  zu 
verhalten,  den  grafen  Egidius  von  Cortenuova,  welcher  auf  der  der  kirche  von  Cremona 
gehörenden  bürg  Mongano  viele  ketzer  hegt  und  mit  dem  feinde  gottes  und  der  kirche,  Ubert 
Pallavicini,  verbündet  ist,  zu  bekriegen  und  die  bürg  zu  nehmen.  Ripoll  BulL  Praed.  1,242. 
—  Vgl.  nr.  8635.  »8704 

befielt  auf  fürbittc  des  grafen  von  Cleve,  dem  weltgeistlichen  mag.  Leonius  von  Miheim  zu  einer 
pfründe  bei  der  abtei  Essen  zu  verhelfen.  Wcstf.  Urkb.  5,244.  »»8705 

ermächtigt  den  bischof  von  Samland  zur  gewährung  des  ehedispenses  an  den  im  dienstc  dea 
königs  Wilhelm  stehenden  Thileman  von  Boermond.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,715.  **H704 

bestätigt  der  früheren  kaiserin  Maria,  wittwo  des  kaisersOtto,  muhme  des  herzogs  von 
Brabant,  das  ihr  von  dem  konige  W.  gemachte  zugeständniss,  wonach  sie  über  die  einkünfte 
aller  ihrer  guter  in  Holland  und  Seeland  testamentarisch  so  verfugen  dürfe,  dass  dieselben 
noch  ein  ganzes  iahr  nach  ihrem  tode  zur  bezahlung  ihrer  schulden  verwendet  werden  können. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,237.     '  '8707 

ermahnt  die  geistlichkeit  in  Ungarn,  Böhmen,  Oesterreich,  Steiermark  und  Mähren,  sich  die  her- 
stcllung  des  friedens  oder  wenigstens  eines  Stillstands  zwischen  den  königon  (Bela  IV)  von 
Ungarn  und  (Otarar)  von  Böhmen  in  gemeinschaft  mitdem  dazu  als  legaten  abgeordneten 
B(ernard),  erwähltem  von  Neapel ,  seinem  caplan  ,  angelegen  sein  zu  lassen.  Theiner  Mon. 
Hung.  1,226.  Keg.Boh.  2,11.  M.  G.  Ep.  pont.  3,238  u.  s.  —  Vgl.  P.  1 531 8.  22  und  unten 
iuli  13.  **K708 

beauftragt  den  erwählten  B(ernard)  von  Neapel,  seinen  legaten,  dass  er  den  durch  H(ugo),  car- 
dinalpriester  von  S.  Sabina,  exeommunicirten  erzbischof  von  Mainz  nach  geleisteter  genug- 
thuung  absolviro ,  damit  derselbe  nach  dem  wünsche  des  königs  Otarar  von  Böhmen  dessen 
königskrönung  verrichten  könne.  Wolle  der  erzbischof  diese  genugthuung  nicht  leisten,  so 
solle  er  veranstalten ,  dass  diese  krönung  durch  einen  seiner  suffragane  vorgenommen  werde. 
Raynald  31.  Guden  Cod.  dipl.  1,638.  Beg.  Boh.  2,14.  M.  G.  Ep.  pont  3,240  (vgl.anm.4 
über  die  neuerliche  exeommunication  des  erzbischofs).  8709 

beauftragt  den  erwählten  (Widukind)  von  Minden,  wegen  der  exeommunication,  welche  der  Bene- 
dictinerabt  von  Cella  (Zellerfeld),  bisthnms  Mainz,  über  den  bischof  von  Hildes  heim  ver- 
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hängte,  beide  theile  zu  verhören.  M.  G.  Ep.  pont  3,24 1 .  —  |:  Die  Veranlassung  der  excommuni- 
cation  lag  wohl  in  dem  streite  des  bischofs  mit  dem  stifte  S.  Simon  and  Judas  von  Goslar 
(s.  Wcstf.  Urkb.  5,245),  von  dem  Zellerfeld  abhängig  war.:|  *8710 

Gründonnerstag.  Conrad  IV  wird  in platea Lateranensi  exeommonicirt  und  der  grausame  Ecelin 
wird  für  einen  k etzer  erklärt.  Nie.  de  Curbio  cap.  36.  a 

erklärt  auf  houtigen  gründonnerstag  nach  weitläufiger  begründung  den  Ecelin  de  Romano  für 
einen  offenbaren  ketzer,  exeommunicirt  denselben ,  lässt  demselben  iedoch  noch  zeit,  bis  zur 
himmelfahrl  sich  zu  verantworten.  Kaynald  35.  Mur.  Ant.  It  4,517.  Verci  Storia  degli 
Ecel.  3,309.  M.  G.  Ep.  pont.  3,242  o.  s.  P.  12899  u.  15331.  —  VgL  nr.  8219  und  fol- 
gendes. 8711 

theilt  den  patriarchen,  erzbischöfen  u.  s.  w.  vorstehendes  mit  mit  dem  befehl,  zu  verkünden,  dass 
Ecelin  und  seine  anhänger  der  exeommunication ,  dem  anathem  und  allen  strafen  und  Ver- 
fügungen, canouischeu  wie  bürgerlichen,  welche  gegeu  ketzer  und  deren  begünstiger  erlassen 
sind,  unterliegen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,244.  *8712 

ermächtigt  <l"n  cardiualdiaconen  Petrus  von  S.Georg  ad  velum  aureum,  welchen  er  als  seinen 
vollmächtigen  legaten  nach  Deutschland  schickt,  würdigen  clenkern  durch  dispens  die  an- 
nähme mehrerer  benoficien  und  würden  zu  gestatten.  M.  G.  Ep.  pont  3,247  f.  *8713 

ermächtigt  denselben,  mit  personen  des  geistlichen  Stands  in  seiner  legation  so  zu  dispensiren, 
dass  sie,  sofern  es  der  sache  der  kirchc  nütze,  auch  wenn  sie  nicht  die  gehörigen  weihon  er- 
halten haben,  zum  bischöflichen  amte  gewählt  werden  können.  Ebenda  i.  *8714 

gestattet  demselben  wegen  der  grossen  ausgaben,  die  er  im  interesse  der  kirche  zu  machen  habe, 
auch  die  durch  päbstliche  Privilegien  von  gcldleistungen  für  legaten  befreiten  Cluniacenser  und 
Praemonstratenser  zu procurationen  heranzuziehen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,246e.  *8715 

gestattet  demselben,  da  die  kirchen  von  Deutschland  zu  sehr  unter  den  kriegen  gelitten  hätten, 
um  ihm  das  für  die  unvermeidlichen  ausgaben  nöthige  liefern  zu  können,  von  den  kirchen  des 
königreichs  Dänemark  procurationen  zu  erheben ,  auch  wenn  er  es  noch  nicht  betreten  habe 
oder  irgend  eine  indulgenz  dem  entgegenstehe.  iL  G.  Ep.  pont.  3.245a.  *8716 

gewährt  demselben,  den  er  nach  Deutschland  mit  der  macht  voller  legation  sowohl  dort  als  auch 
in  Dänemark  und  Polen  schicke,  dass  die  von  ihm  in  geschäftcu  der  kirchen  verwendeten 
cleriker  während  dessen  die  einkünfte  ihrer  beneflcieu  fortgeuiesson  dürfen.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,24Cd.  *»8717 

ermächtigt  denselben,  in  seinem  ganzen  legatiousbezirke  kirchliche  würden,  canonien,  pfründen 
und  andere  benedeien  mit  und  ohne  seelsorge  zu  verleihen  ohne  rücksicht  auf  entgegen- 
stehende Statuten,  gewohnheiten  und  päbstliche  indulgenzen  oder  die  dem  bischofe  von  Cambrai 
(s.  o.  nr  S559)  ertheilte  Vergünstigung.  M.  G.  Ep.  pont.  3,248k.  —  Ebenda  vorher  noch 
einige  hier  nicht  aufgeführte  kirchliche  vollmachten  für  den  legaten.  "87 1 8 

zeigt  allen  forsten,  baronen  und  edeln  in  Deutschland  an,  dass  der  von  ihm  als  vollmächtiger  legat 
entsendete  cardinaldiacon  Petrus  von  S.  Georg  die  befugniss  habe ,  die  wegen  Parteinahme 
für  Friedrich  und  feindschaft  gegen  die  kirche  exeommunicirten  mit  ihr  zu  versöhnen  und  ein 
heer  gegen  die  feinde  der  kirche  zu  sammeln.  Kaynald  33  (mit  pont  12).  M.  G.  Ep.  pont. 
3,248.  —  j:Der  legat  wurde  an  demselben  tage  auch  für  Pommern  und  Schweden  beglaubigt 
P.  15336.  Wegen  seiner  vollmachten  für  Däw  mark  und  Polen  s.  o.  nr.  8716. 17.:|  *8719 

schreibt  denselben,  dass  er  und  die  cardinälc  genehmigen  worden,  was  der  legat  mit  ihnen  in 
der  angelegenheit  der  kirche  und  des  reichs  ausmachen  werde.  M.  G.  Ep.  pont.  3,249  (mit 
apr.  16).  ♦•8720 

bevollmächtigt  den  bischof  von  Ivrea,  genannte  entsetzte  prälaten  von  Vercelli,  welche  sich 
um  Herstellung  des  friedens  zwischen  edeln  und  bürgern  bemühen,  nach  seinem  ermessen  zu 
restituiren  und  absolviren.  Mandelli  Com.  dt  Vercelli  1,335. 

ernennt  mit  rath  der  cardinäle  zum  erxbischof  von  Conza 

pont.  3,183  cit  **8722 

Abreise  von  Rom  um  den  Marcustag  !:apr.  25 ;  nach  den  urk.  aber  erst  nach  »pr.  27  :|.  Der 
pabst  geht  über  Narni  nach  Assisi  und  schickt  von  hier  ans  den  Petrus  Caputius ,  car 


*8721 

Nicolaus  Bonifacii.  M.  G.  Ep. 
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diacon  Ton  8.  Georg  als  9einen  legaten  (s.  o.  nr.  8713  ff.)  nach  Deutschland.  Nie.  deCnrbio 
cap.  37.  a 

beauftragt  den  legaten  P(etnrs)  von  8.  Georg ,  da  er  ihn  behufs  Wiederherstellung  des  friedens 
zwischen  dem  romischen  könige  W  i  1  h  e  1  m  und  der  grafln  von  F  l  a  n  d  e  r  n  in  iene  gegend  ge- 
schickt habe,  falls  sich  streit  erheben  sollte  zwischen  dem  grafen  G.  von  Flandern  and  Johann 
Ton  Dampierre  einerseits  and  den  brüdern  von  Avesnes  andererseits,  denselben  zu  sühnen 
oder  zu  entscheiden,  falls  dieselben  zustimmen,  sonst  aber  denselben  nach  Untersuchung  der 
sache  einen  tennin  zn  setzen,  vor  ihm  zu  erscheinen.  Martene  Thes.  1,1058  u.  s.  *8723 

ermahnt  den  römischen  könig  Wilhelm,  sich  insbesondere  durch  erwerbung  von  freunden  in  seiner 
Stellung  zu  befestigen  ;  ersucht  ihn  daher ,  den  grafen  G(nido)  von  Flandern  und  dessen 
bruder,  den  herm  J(ohann)  von  Dampierre,  welche  er  gefangen  hält,  freizulassen ,  da  er  sie 
dadurch  gewiss  zu  treuen  anhängem  machen  werde,  während  ihre  gefangenhaltung  ihm  keinen 
nutzen,  sundern  nur  den  hass  ihrer  freunde  und  verwandten  eintrage.  Non  operum  —  ex- 
tollemus.  Font.  rer.  Austr.  II  25,176.  P.  15418.  —  |:  Ein  cod.  Vindob.  (vgLdas.)  gibt  den 
ort  und  damit  die  einreihung  zum  mai. :[  *B724 

Wilhelm,  magister  scholarum  Pannensium,  vicekanzler  der  römischen  kirche,  verkündet  auf  be- 
sonderen befehl  despabstes,  dass  Margarethe,  gräfin  von  Flandern  und  Hennegau,  mit 
ihren  sehnen  dpm  banne  und  ihr  land  dem  interdicte  verfallen  sei,  wenn  das  durch  ihre  pro- 
curaton-u  b-im  päbstlichen  stuhle  von  genannten  Florentinern  entliehene  gcld  nicht  spätestens 
fünfzehn  tage  nach  dem  bestimmten  temiine  bezahlt  sei.  Eingerückt  in  die  bez.  Weisung  des 
pabstes  vom  8  mai  an  den  domherrn  von  Tisa  mag.  Albert  in  Paris.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,254.  "8725 

beauftragt  den  legaten  P(etrus)  von  S.  Georg,  den  früheren  bischof  von  Ermland ,  fr.  Heinrich 
(von  Stritbcrg  s.  P.  13223),  der  kircho  von  Sa  m  land  vorzusetzen,  deren  bischof  iüngst  nach 
Lübeck  vorsetzt  wurde.  Theiner  Mon.  Pol.  1,56  ms.—  Vgl.  P.  15421.  **8726 

bestätigt  dem  Cistercienserkloster  Lützel,  bisthnms  Basel,  die  eingerückte  Urkunde  des  bi- 
schofs  Berthold  von  Basel  vom  22  not.  1253,  worin  er  demselben  das  nonnenkloster  Michelen- 
bach  nach  dem  rathe  seines  capitels  unter  zuzif-hung  einiger  Minoriten  und  Predigermönche 
und  mit  Zustimmung  seines  bruders,  des  grafen  Ulrich  von  Ptlrt,  und  dessen  söhn*,  welche 
vögte  des  klosters  gewesen  waren,  unterstellt.  M.  G.  Ep.  pont.  3,253.  *8727 

bestätigt  den  Benedictinern  von  Schaff  hausen  genannte  kirchen,  die  er  ihnen  durch  seine 
Urkunde  von  1248  feb.  8  als  ersau  des  Schadens  zugewiesen  hatte,  den  sie  erlitten,  weil  sie 
nicht  auf  befehl  des  gebannten  kaisersolros  Conrad  gottesdienst  halten  wollten.  M.  G.  Ep. 
pont  3,255.  **H728 

überträgt  dem  Alber  icus  von  Romano  imanschlusse  an  die  eingerückte  Verleihung  seitens  des 
königs  Wilhelm  (s.  nr.  5023)  alle  guter  seines  als  ketzer  verurtheilten  bruders  Eceliu  von 
Romano  (s.  o.  nr.  8711).  Verci  Ecel.  3,342.  Meerman  Gesch.  5,178.  Theiner  1,133.  M. 
G.  Ep.  pont.  3,250.  —  Vgl.  nr.  8775.  **8729 

beauftrugt  den  bischof  von  Metz,  alle  im  streit«  des  bischofs  von  Cou stanz  mit  dem  abt«  von 
S.  Gallen  ergangenen  Sentenzen,  auch  den  process  des  scholasticus  Conrad  von  Strassburg 
gegen  den  bischof  (s.  leg.  Ilugo  1253  iuli  7)  aufzuheben,  alles  auf  den  stand  vor  ausbrach 
der  feindseligkeiten  zurückzuführen ,  das  kloster  Rheinau  aber  vorläufig  dem  abte  zu  lassen. 
Wartmann  Urkb.  v.  S.  Gallen  3.130  (vgl.  132  ff.)  u.  s.  —  Vgl.  iuli  14.  **8730 

erlaubt  dem  bischofe  Heinrich  von  H  i  1  d  c  s  h  e  i  m ,  einen  iahresertrag  der  in  seiner  diöcesc  binnen 
drei  iahren  ledig  werdenden  pfründen  zur  abzahlung  der  schulden  zu  verwenden,  die  er  seinem 
hochsüft  wegen  vertheidigung  der  rechte  des  reichs  und  seiner  kirche  zugezogen  hat.  Meer- 
mann Gesch.  5,182.  M.  G.  Ep.  pont  3,257.  8731 

bestätigt  dem  Edmund,  könig  von  Sicilicn,  die  namens  seiner  (s.  nr.  8666)  von  dem  le- 
gaten mag.  Albert  ausgesprochene  Verleihung  des  dem  päbstlichen  stuhle  heimgefallenen 
königreichs  Sicilien,  mit  ausnähme  Benevents ,  unter  einrückung  der  von  Albert  am  6  märe 
1254  (s.  ItaL  Reichssachen)  darüber  ausgestellten  Urkunde.  Lünig  Cod.  It  2,915.  Rymer 
1,301.  ImrechenschaftsberichteAlbertsvonl256oct23(s.u.):  M.G.Ep. pont 3,409.  8732 
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dankt  dem  legatin  Albert  für  den  von  ihm  in  vorstehender  angelegenheit  bewiesenen  eifer  and 
ermahnt  ihn,  den  könig  von  England  anzutreiben ,  dass  er  seinen  söhn  sobald  als  möglich 
mit  starker  macht  herüberschicke.  Kymer  1,301.  M.  G.  Up.  pont.  3,410  o.  s.  **8733 

bevollmächtigt  den  erzbischof  von  Canterbury  and  den  bischof  von  Chester,  in  seinem  namen  für 
die  Unternehmung  des  königs  Edmund  von  Sicilien  soviel  geld  als  möglich  aufzunehmen  und 
dafür  kirchen  u.  a.  zu  verpfänden,  mit  auf  hebune  aller  entgegenstehenden  Privilegien.  Kymer 


1,301. 


34 


verdankt  dem  könige  von  England,  dass  er  das  von  der  römischen  kirche  für  seinen  söhn  Edmund 
zn  lehen  angebotene  königreich  Sicilien  seit  dem  unter  verdächtigen  umstanden  erfolgten  tode 
seines  neffen  (nepote  tno  impie  ut  asseritur  sublato  de  medio)  anzunehmen  keinen  weitem  an- 
stand genommen  hat ;  ermuntert  ihn ,  da  die  sache  keine  Verzögerung  dulde ,  den  söhn  mit 
mannschaft  und  geld  auszarüsten,  und  verspricht  seinerseits  iede  Unterstützung.  Rymer  1 ,302. 

—  Aus  diesem  oud  dem  zweitvorhergehonden  schreiben  ergibt  sich,  dass  der  tod  Heinrichs, 
söhn  Friedrichs  II  von  der  englischen  Isabelle ,  in  England  am  6  man  bekannt  war.  Vgl. 
4618«.  S735 

schreibt  dem  bischofe  von  Eichstädt,  dass  Oottfrid ,  herr  von  Sulzbarg ,  in  seiner  diöcese,  der 
einst  mit  vieler  mühe  deu  W.  schenken  von  Elingenbarg,  bisthums Wirzburg,  einen an- 
hänger  Conrads,  für  die  kirche  gewonnen  und  seinen  noch  in  der  wiege  liegenden  söhn  Ulrich 
mit  der  jüngeren  tochter  desselben  zu  verheirathen  eidlich  gelobte,  ihn  gebeten  habe,  weil 
sich  der  schenk  ietzt  wieder  zu  den  anhängern  Conrads  halte,  ihn  von  iener  Verpflichtung  zu 
entbinden,  znmal  der  knab*>  noch  nicht  fünf  iahre  alt  sei  j  er  beOelt  ihm ,  wenn  dem  so  sei, 
den  0.  von  dem  eid«  loszusprechen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,258.  *8736 

gewährt  einem  angenannten,  der  im  kämpfe  gegen  feinde  der  kirche  solche  beraubte,  auch  ge- 
fangen nahm  und  bis  zu  ihrer  auslösung  gefangen  hielt,  dass  das  seinem  rufe  nicht  schaden 
solle.  M.  Q.  Ep.  pont.  3,262  anm.  2  extr.  (wo  vermuthet  wird,  dass  adressat  Berthold  cantor 
ton  Speier  sei).  **8737 

befielt  auf  fürbitte  des  mit  dem  römischen  könige  verwandten  grafen  von  Bentheim,  dem  ca- 
pellan  desselben  eine  stiftssteile  inOldenzaal  zu  verschaffen.  Meerman  Gesch.  5,183.  Westf. 
ürkb.  5,246.  **8738 

bewilligt  den  S.  Elisabethschwestern  bei  Ulm,  dass  sie  von  getreide,  wuin  und  anderm,  das 
sie  für  ihren  gebrauch  kaufen,  niemandem  pedagia.  winuagia,  roagia,  welche  dafür  von  welt- 
lichen gefordert  werden,  zu  zahlen  haben.  Presset  Ulm.  Urkb.  1,84.  *8739 

bestätigt  dem  unehelich  gebornen  Adonulph,  söhn  des  adeln  Conrad  von  Lützclhard  (de 
Luczenardo)  die  ihm  von  seinem  der  kirche  seit  lang«  getreuen  vater  zu  lehen  gegebene  Bocca 
de  Caramanico,  bisthums  Chieti.  M.  G.  Ep.  pont.  3,258.  **8740 

sendet  allen  podostaten ,  räthen  und  gemeinden  der  städte  und  orte  Italiens  nur  «intragung  in 
ihre  Statutenbücher  die  von  ihm  erlassenen  gesetze  gegen  die  k  e  1 1  e  r ,  wonach  ieder  po- 
desta  bei  strafe  der  infamic,  Zahlung  von  200  mark  und  verlost  seines  amtes  dieselben  be- 
schwören ,  alle  ketzer  in  beständigen  bann  legen  und  binnen  drei  tagen  zwölf  vom  diöcesan- 
bischofe  oder  den  Dominicanern  und  Minoren  gewählte  porsonen  zur  Verfolgung  der  ketzer 
aufstellen  und  dieselben  in  näher  angegebener  weise  unterstützen  soU,  wonach  insbesondere 
auch  gegen  ketzer  wie  gegen  diebe  und  räuber  mit  der  tortur  zur  erwirkung  des  gestandnisses 
und  der  angäbe  von  mitschuldigen  vorgegangen  werden  soll,   Sbaralea  BulL  Franc.  1,728. 

—  Vgl.  P.  14592.  "8741 
befielt  den  Städten  und  orten  Italiens,  die  vom  einstigen  kaiser  Friedrich  erlassenen  gesetze  gegen 

die  k  e  t  z  e r  in  ihre  statutenbücher  einzutragen.  Bipoll  Bull.  Praed.  1 ,246.  —  VgL  nr.  8474. 
Doch  scheint  erst  ietzt  die  ketzerverfolgung,  mit  der  in  Oberitalien  die  Dominicaner,  in  Mittel- 
italien die  Minoriten  beauftragt  waren,  mit  grösserem  eifer  wieder  aufgenommen  zu  sein. 
Vgl.  P.  15407.  9  ff.  25.  29.  32.  47  ff.  73.  74.  »2.  *8742 
fordert  den  könig  von  England  auf,  seinen  söhn  könig  Edmund  von  Sicilien  rasch  ins  könig- 
reich zu  schicken,  der,  wenn  er  tüchtige  mannschaft  mit  sich  führe,  keinen  widerstand  finden 
werde;  meldet,  dass  50000  pfund  zur  Zahlung  an  des  königs  boten  zu  Lyon  bereit  seien,  und 
dass  er  auch  die  übrigen  50000  schon  angewiesen  haben  würde,  wenn  er  sie  nicht  zur  ver- 

1,303.  —  Vgl.  P.  15379  ü  *8743 
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gewährt  der  commune  der  Stadt  Basel,  da  ihre  bärger  dem  bischofe  in  der  angelegenheit  der 
kirche  and  des  reich s  gegen  den  verstorbenen  kaiser  Friedrich  and  seinen  söhn  Conrad  und 
deren  freunde  kräftig  beigestanden  haben  und  beistehen  and  deshalb  ihre  Stadt  ohne  gefahr 
nicht  verlassen  können ,  dass  sie  durch  schreiben  dos  pabstes  oder  seiner  legaten  ausserhalb 
derselben  nicht  vor  gericht  gezogen  werden  können.  Urkb.  d.  St.  Basel  1,198-  M.  G.  Ep. 
pont.  3,259.  —  Der  bischof  von  Basel  wurde  zum  conservator  für  diese  Vergünstigung  be- 
stellt, die  auf  seine  anzeige  und  fürbitte  erfolgt«.  »8744 

befielt  dem  bischofe  von  Basel,  solchen  prälaten  und  clerikern  seiner  stadt  und  diöcose,  deren 
verwandte  mit  ihrer  hülfe  die  kirche  bekämpfen,  ihre  würden  und  beneficien  zu  entziehen  und 
der  kirrhe  ergebenen  durch  die  verleihungs berechtigten  übertragen  zu  lassen  oder,  wenn  auch 
diese  der  kirche  antreu  seien,  selbst  za  übertragen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,260.  •8745 

bittet  den  könig  von  England  zu  veranlassen,  dass  könig  Edmund  sich  furSicilion  ein  könig- 
liches Siegel  anschaffe  und,  wie  auch  er  selbst,  ihm  bis  zum  29  sept  eine  Urkunde  mit  seiner 
ausdrücklichen  zustinimuugzursicilischensacheuntergoldbuUe  übersende.  Rymer  1,303.  **8746 

zeigt  dem  bischofe  von  Florenz  an.  dass  er  denen  von  Lucca  den  termin  für  die  zurückgäbe  der 
Garfagnana  an  die  römische  kirche  bis  Michaelis  verlängert  habe.  (Garampi)  Antico  sigillo 
dellaGarf.38.  M.  G.  Ep.  pont.  3,260.  "8747 

verkündet,  dass  er  alle  verkaufe,  tauschvertrage  und  Veräußerungen,  welche  durch  E  c  e  1  i  n  von 
Eomano  geschehen ,  nachdem  er  als  offenbarer  ketzer  vou  ihm  verurtheilt  sei ,  für  ungültig 
erkläre.  Acta  Veneta  2b,85  extr.  M.  G.  Ep.  pont  3,261.  «8748 

gestattet  dem  grafen  Guido  von  Flandern,  dass  zwei  seiner  söhne  oder  Wchter  ehen  auch  im 
vierten  Verwandtschaftsgrade  schliessen  dürfen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,254  anm.  3.  "8749 

befielt  dem  erzbischofe  von  Kiga,  dem  clerikor  Gotfrid,  der  von  dem  der  römischen  kirche  und 
dem  könige  Wilhelm  ergebenen  Adolf  von  Blankenstein  empfohlen  wird,  in  seiner  provinz 
eine  pfründe  zu  verschaffen.  Meernian  Gesch.  5,184.  ••8750 

bevollmächtigt  den  bischof  (Johann)  von  Lübeck ,  dem  Gaufrid  von  Perwes,  verwandten  könig 
Wilhelms,  eheschliessung  im  vierten  Verwandtschaftsgrade  zu  gestatten,  falls  der  könig 
darum  ersucht.  Meerman  Gesch.  5,187.  —  Vgl.  nr.  8575.  »8751 

räth  dem  könige  Wilhelm,  den  mächtigen  grafen  Thomas  von  Sa voien,  der  ihm  und  dem 
reiche  grosse  dienste  leisten  kann,  möglichst  für  sich  zu  gewinnen,  und  ersucht  ihn  daher, 
demselben  und  dessen  erben  die  dem  reiche  gehörende  bürg  Annoue  (Kon)  mit  deren  zwischen 
Alessandria  und  Asti  belegenen  grafschaft  zu  lehon  zu  geben.  Guichenon  Hist  gen.  de  Savoie 
(ed.  2)  4,90.  —  Mit  pont.  11=  1  1.  *8752 

bestätigt  dem  grafen  Thomas  von  Savoien  das  fürstenthum  Capua ,  das  ihm  von  Edmund,  dem 
söhne  des  königs  vou  England ,  geschenkt  worden  war,  als  er  vom  pabste  den  titel  eines 
königs  von  Sicilien  empfing.  Guichenon  4,95.  Wnrstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,181  extr. 
—  Vgl.  iuni  9.  *8753 

meldet  dem  könige  von  England ,  dass  er  die  erfullung  der  durch  den  grafen  Thomas  von  Sa- 
voien und  andere  genannte  boten  überbrachten  bitte  um  Verwandlung  seines  kreuzzugsgolübdes 
in  einen  hülfszug  für  die  angelegenheit  Siciliens  nicht  für  geeignet  halte,  zumal  nun,  da 
Conrad  gestorben,  die  besetzung  des  königreichs  auf  keine  Schwierigkeit  stossen  werde,  dass 
er  aber,  wenn  er  darauf  bestehe,  seiner  bitte  möglichst  willfahren  werde.  Bymer  1,304.  »8754 

Auf  die  nachricht  von  dem  am  21  mai  erfolgten  tode  Conrads  IV  (vgl.  nr.  8754)  geht  der 
pabst,  welcher  ursprünglich  den  sommer  in  Assisi  hatte  zubringen  wollen,  |:  eiligst  über  Spu- 
let«, Terni,  Orta,  Civitä  Castellana  und  denVatican:|  nach  Anagni.  Nie.  de  Curbio  cap.  38.  a 

schreibt  dem  römischen  könige  Wilhelm:  da  nun  Conrad,  der  söhn  des  frühem  kaisers  Friedrich, 
gestorben  und  ihm  kein  Widersacher  mehr  gegenüberstehe,  wünsche  er  ihn  zum  kaiser  zu  er- 
höhen; und  obwohl  es  früher  sitto  war,  dass  der  könig  den  pabst  am  die  kaiserkrönung 
ersachte,  komme  er  ihm  zuvor  und  lade  ihn  ein ,  nach  berathang  mit  dem  legalen  V.  von 
S.  Georg  ad  velum  aureum  unter  hintansetaung  aller  andern  geschäfte  nach  Italien  zu  kommen, 
nm  nächste  Weihnachten  die  kaiserkrone  zu  empfangen ;  er  möge  boten  zur  i 
des  treueides  nach  Italien  voraussenden.  Postquam  divina  —  bonitatis. 
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viu 


iuni  9 


—  9 


—  15 


—  22 


—  22 


—  24 


iuli  1 


1,291.  Beka  bei  Böhmer  Font.  2,446.  Kenryn  de  Lettenhove  Codex  Dunensis  250.  Chron. 
des  ducs  de  Brabant  2.19s  u.  s.  P.  15475.  *8755 

Anagnie  schreibt  dem  könige  von  England ,  dass  er  bei  der  Verleihung  S  i  c  i  I  i  e  n  s  an  dessen  söhn  Ter- 
harre,  obgleich  einige  behaupten,  dass  nach  nunmehr  erfolgtem  tode  Conrads  IV  dieselbe  zu 
widerrufen  wäre ;  ermahnt  ihn,  eilends  mit  gewaffneter  hand  zur  Tollführung  des  geschäfts 
aufzubrechen.  Rymer  1,304.  —  Vgl.  nr.  S7"la.  87  5« 

schreibt  dem  grafen  Thomas  vou  S  a  v  o  i  <■  n  unter  anderem,  dass  er  die  Urkunde  über  das  fürsten- 
thnm  Capua  (s.  nr.  8753)  nicht  zeigen  dürfe,  bevor  er  mit  einem  zur  eroberung  Siciliens  be- 
stimmten beere  nach  Savoien  komme.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,182  extr.  "8757 

gewährt  dem  mag.  Heinrich  von  Nicastel,  canonicum  von  J>.  German  zu  Speier,  auf  seine  per- 
sönliche darlegung,  dass  er  durch  seine  ergebenheit  gegi'n  den  apostolischen  stuhl  stark 
verschuldet  sei,  und  auf  fürbittu  seines  sueius  Thericus,  meisters  des  Deutschordeus  in  Deutsch- 
land, dass  die  einkünfte  seiner  pfründe  bei  S.  German  nach  seinem  tode  ausser  in  dem  gnaden- 
iahro  noch  zwei  iahr"  weiter  zur  abtragung  iener  schulden  verwendet  werden  dürfen.  M.  G. 
Ep.  pont.  3,262.  "8758 

beauftragt  den  bischof  (Martin)  von  Mantua  ,  da  die  hauptanstifter  der  Zwietracht  dahingerafft 
seien,  auf  die  Herstellung  des  frieden  s  in  der  Lombardei  zu  wirken  und  allen,  welche 
Friedrich  und  Conrad  angehangen  haben,  mit  ausnähme  derer,  die  wegen  ketzerei  verurtheilt 
seien,  seine  gnade  und  sein  wohlwollen  zu  entbieten,  auf  dass  sie  sich  ihm  (dem  pabste)  ver- 
trauensvoll zuwenden ,  da  sie  erkennen  müssten ,  sowohl  die ,  welche  in  der  gemeinschaft 
der  kirche  verharrten,  als  auch  die  von  ihr  abgefallenen,  dass  er  bei  allen  seinen  Handlungen 
nur  die  erhaltung  der  catholischen  freiheit  und  das  wohl  des  beiden  gemeinsamen  Vaterlands 
bezweckt  habe.  M.  G.  Ep.  pont.  3,2fi3.  *8759 

befielt  dem  patriarchen  von  Grado.  den  erzbischoTen  von  Mailand,  Ravenna  und  Genua  und  dem 
erwählten  von  Aglei  und  den  suflragancn  derselben,  den  bischöfen  von  Paria,  Piacenza,  Bimini 
und  Ferrara  und  allen  prälaten  in  diesen  diocesen ,  den  bischof  von  Mantua  in  seinen  be- 
mühungen  zu  unterstützen.  II.  G.  Ep.  pont.  2,264.  *8760 

warnt  die  von  Piacenza,  welche  bisher  vor  allen  anderen  in  der  Lombardei  festgestanden  und 
besonders  im  hinblicke  auf  den  Vorläufer  des  antichrists,  Ecelin  von  Romano,  vor  fortsetzung 
ihrer  Zwietracht,  infolge  diren  schon  einigo  mächtige  und  edle  die  stadt  verlassen  haben. 
Letabatur  tunc  —  l'uiversitatem  igitur  etc.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  15,383  unvollst.  — 
Wohl  auf  die  bewegungen  bezüglich,  welche  dabin  führten,  dass  Piacenza  sich  1254  iuli  12 
an  dem  grossen  bundn  mit  Ecelin  beteiligte.  Vgl.  Ital.  Rcichss.  1254  oct.  19.  •*8761 

antwortet  denen  von  Bologna  auf  deren  durch  ihren  boten  Johann  de  Cerudoldis  überbrachte« 
schreiben ;  versichert  sie  seiner  theilnahme  bezüglich  ihrer  mühen  und  beunruhigungen  und 
wünscht,  dass  der  zustand  der  stadt  durch  Herstellung  der  eintracht  sich  bessere ;  versichert, 
dass  er  nicht  falschen  gerächten  über  sie  sein  ohr  leihe  und  nicht  an  ihnen  zweifle ,  da  sie 
seiner  zeit  ihre  ergebcnheit  durch  die  that  bewiesen ;  ermahnt  sie  trotzdem,  da  das  nie  schade, 
in  derselben  zu  verharren.  Dilectum  filium  —  incrementum.  Hahn  Coli.  1,163.  P.  15588. 
—  j:  Für  die  einroihung  zu  einem  bestimmten  iahre  scheint  vorläufig  kein  anhält  gegeben  zu 
sein.  Nur  veimutbungsweise  wird  das  stück ,  das  den  späteren  iahren  des  pabstes  ange- 
hören dürfte,  hierher  gasetzt,  weil  im  iuni  1254  nnruheu  wegen  Imola  statthatten.  Savbü 
3»  275.:|  *8762 

ermächtigt  den  erwählten  von  Augsburg,  dem  bischofe  Ton  Eichstädt  wegen  der  durch  die 
kirchenangelegenheit  veranlassten  Verschuldung  seiner  kirche  die  nutzniessung  der  innerhalb 
dreier  iahre  ledig  werdenden  pfründen  ie  während  eines  iahrs  zu  gestatten.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,265.  "8763 

beauftragt  den  bischof  von  Lübeck  auf  bitte  der  älteren  herzogin  von  Baiern,  A(gnes),  ihrem 
besonderen  rat  he ,  dem  grafen  Gebhard  von  Koteneck ,  bisthums  Hegensburg ,  nachträglich 
dispens  zu  seiner  ehe  mit  der  wittwe  des  H.  von  Randeck  zu  ertheilen,  wenn  künig  Wilhelm 
damit  einverstanden  ist  Deutinger  Beitr.  2,155  extr.  (mit  4  kal.  iul.).  M.  G.  Ep.  pont 
3,265.  **8764 
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bewilligt  dem  Dominicas  do  Caleno,  cleriker  des  königs  Wilhelm,  bezüglich  dessen  provision 
im  deutschen  königreiche  er  wiederholt  auf  bitten  des  kOnigs  auftrag  ertheilte  (s.o.nr.8300), 
wahrend  die  deutschen  bischöfe  und  prälaton  dagegen  vom  pabste  oder  dessen  legaten  er- 
haltene indulgenzen  vorschützten,  dass  diese  indulgenxen,  sei  ihr  inhalt,  welcher  er  wolle,  ihm 
nicht  hinderlich  sein  sollen.  Meerman  Gesch.  5,189.  *8765 

zieht  den  dem  erwählten  von  Neapel  ertheilten  aultrag  (s.  o.  nr.  8708)  zurück,  da  nach  seiner 
abreise  der  könig  von  U  n  g  a  r  n  sich  durch  eine  am  Johannistage  eingetroffene  gesandtschafl  der 
anmittelbaren  entscheidung  des  pabstes  unterworfen  hat ,  wie  das  auch  der  von  dort  zurück- 
gekommene Minorit  Velascus  bestätigte.  Theiner  Mou.  Hung.  1,228.  Heg.  Bob.  2,16.  M.  G. 
Ep.  pont.  3,265  u.  s.  —  Vgl.  Beichssachen  1254  apr.  3.  **8766 

gewahrt  dem  abte  Berthold  von  S.  Gallen,  dass  durch  die  von  ihm  im  frieden  desselben  mit 
dem  bischofe  von  Constanz  verfügte  aufhebung  (s.  o.  nr.  H730)  aller  von  letzterem  gegen 
ienen  eigenmächtig  verkündigteu  Sprüche  den  päbstlichen  Privilegien  dex  abtei  kein  eintrag 
und  dem  rechte  des  bischofs  kein  Zuwachs  entstehen  solle.  IC.  G.  Ep.  pont  3,267.  *8767 

schreibt  dem  erzbischofe  (Gerhard)  von  Mainz  auf  dessen  mittheilung,  dass  in  der  hand  des  er- 
wählten von  Speier  ein  erlass  von  ihm  sei,  durch  den  den  ersten  bitten  des  königs  Wil- 
helm bei  pralaten  und  capiteln  Deutschlands  ein  vorrang  auch  vor  Provisionen  des  pabstes 
oder  eines  legaten  eingeräumt  werde :  er  erinnere  sich  zwar  nicht  eines  solchen  erlasses,  ver- 
füge aber  auf  anfrage  des  erzbischofs ,  dass  er  sich  in  keinem  falle  auf  beneficien  erstrecken 
dürfe,  die  mit  seelsorge  verbunden  seien.  Meerman  Gesch.  5,191.  M.  G.  Ep.  pont  3,267. 
—  Der  angezogene  erlass  (s.  o.  nr.  8064)  steht  nicht  im  KegUtrum ;  man  sieht,  dass  in 
solchem  falle  der  päbstlichen  kanzlei  iedes  mittel  fehlte ,  sich  über  eine  eigene  frühere  aus- 
fertigung  zu  vergewissern.  **8768 

ermahnt  den  erzbischof  (Gerhard)  vuu  Mainz  unter  bezeugung  seiner  besondern  Vorliebe  für  die 
mainzer  kirche,  dass  er  den  von  ihm  als  pflanze  seiner  binde  (utpote  plantam  nostram  nostris- 
que  manibus  consitam)  besonders  begünstigten  römischen  könig  Wilhelm,  weil  er  ein 
öffentlicher  Vorkämpfer  der  kirchu  und  vertlieidiger  ihrer  freiheit  sei ,  ganz  besonders  ehren 
und  ihm  gleich  seinem  Vorgänger  auf  dem  mainzer  stuhl  in  allen  seinen  Unternehmungen 
offen  und  mächtig  beistehen  möge.  Guden  C"d.  dipl.  1,644.  —  Vgl  iuli  26.  8769 

gewährt  dem  abte  von  Liessies ,  bisthums  Cambrai ,  wegen  seines  eifrigen  dienstes  für  könig 
Wilhelm,  dass  kein  bischuf  ohne  besonderen  päbstlichen  auftrag  gegen  ihn  bann,  Suspension 
oder  interdict  aussprechen  dürfe.  Meerman  Gesch.  5, 1 92.  IL  G.  Ep.  pont  3,268.  **8770 

bittet  und  ermahn 
stuhle  sein  mis 

gleich  aufmerksam  macht,  wie  wichtig  es  für  ihn  sei,  mit  einem  so  vorzüglichen  reichsstaud 
in  eiuigkeit  zu  leben.  Guden  Cod.  dipl.  1,643.  —  Vgl.  nr.  5189*.  8771 

Verhandlungen,  vierzchntägige,  mit  dem  markgrafen  von  Hohenburg,  dem  Manfred 
und  andern  herrn,  die  nach  Conrads  IV  tod  das  königreich  inne  hatten.  Allein  der  schon  zu 
standf!  gekommene  vertrag  zerschlägt  sich  zuletzt  doch  wieder.  Die  herrn  kehren  ins  könig- 
reich zurück  und  sammeln  durt  die  Deutschen  und  Saracenen ;  nur  Riccard  von  Montenero, 
iustitiar  von  Apulien ,  erklärt  sich  für  den  pabst.  Dieser  ruft  nun  seine  anhänger  aus  der 
Lombardei.  Genua,  Tuscien  und  der  Mark  zu  hülfe.  Nie.  deCurbio  cap.  39.  Vgl.nr.  4643*.  a 

beauftragt  den  bischof  (Berthold)  von  Basel  auf  die  klage  des  ietzt  einer  äbtissin  entbehrenden 
nunnenklosters  Masmünster  (Vallis  masonis),  Bcnedictinerordens,  dass  es  durch  böswillig- 
keit der  vögte  und  bedrängung  seitens  der  feinde  der  kirche  gänzlich  verkommen  sei,  die  Ver- 
waltung desselben  der  äbtissin  von  Seckingen ,  Augustinerordens,  einer  nicht«  des  grafen 
U(lrich)  von  Pfirt,  bis  zur  vollzogenen  reform  zu  übertragen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,269.  8772 

gewährt  dem  abte  und  convente  vun  Elchingen,  bisthums  Augsburg,  freie  abts  wähl  imgegen- 
satze  zu  seiner  früheren  Verfügung  über  die  besetzung  der  erzbisthümer,  bisthümer,  abteien 
und  priorate,  die  ihm  durch  die  bösen  zoitverhaltnisse  und  das  andrängen  vieler  abgepresst 
worden  sei.  M.  G.  Ep.  pont.  3,270.  *8773 

investirt  den  Adenulf  aus  dem  bisthume  Veroli  wegen  der  Verdienste  seines  bruders,  des  bischofs 
von  Troia  (Mattheus  de  Babuco  s.  Berger  nr.  6747),  mittels  eines  rings  mit  dem 


den  römischen  könig  Wilhelm,  dass  er  aus  ehrerbietung  vor  dem  päbstlichen 
eben  gegen  den  erzbischof  von  Mainz  möge  fallen  lassen,  indem  er  ihn  zu- 
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Airola  im  bisthume  S.  Agata  (de'Goti),  dag  zum  demanium  der  carte  (deskönigreicbs)  ge- 
hört, auf  dass  er  und  seine  erben  damufmore  Franrorum  leben.  M.G.Ep.pont3,27o.  **8774 
schreibt  an  Albericb  von  Romano,  es  sei  ein  grundloses  gerücht,  dass  Ecelin  mit  der  kirche 
verhandle ;  aber  auch  «renn  derselbe  die  gnade  der  kirche  suchen  sollte,  werde  das  ihm  durch 
den  pabst  (s.o.nr.  8729)  und  den  könig  Wilhelm  verliehene  privileg  bestehen  bleiben.  Verci 
Ecelini  3,307.  M.  G.  Kp.  pont  3,271  U.  S.  (— P.  15471»).  "8775 
rladung  der  herren  im  k  ö  n  i  g  r  e  i  c  h ,  sich  bis  zum  8  sept  zu  unterwerfen.  Nie.  de  Curbio  cap.  40. 
Vgl.  zum  1 2  sept.  a 
bestätigt  dem  edeln  Philipp  von  Acerno  (no.  Salerno)  auf  dessen  mittheilung,  dass  er  zur  er- 
gebenheit  gegen  die  kirche  zurückkehren  w>>lle,  genannte  bedeutende  besitzungen.  M.  G.  Ep. 
pont.  H. 27 2.  —  Hier  nach  Epist.  12,129  noch  mit  spir.  MÜS.  sanioris,  während  eine  zweite 
Bestätigung  Epist.  12.314  dies  nicht  mehr  hat  und  schon  mit  der  .devotio,  quam  ad  nos  et 
Kom.  habe«  ecclesiam"  begründet  wird.  »8776 
beauftragt  den  bischof  von  Pasel,  dass  er  den  Rudolf,  grafen  von  Habsburg  (nachherigen 
römischen  konig),  den  Gerhard  von  Gisingen ,  den  Heinrich  von  Palm  und  andere,  welche, 
sämmtlich  anhänger  Friedrichs  und  Conrads,  das  pönitentenkloster  zu  Basel  nächtlicherweile 
angegriffen  und  mit  brand  beschädigt  halten,  bis  zu  geleisteter  genugthuung  exeommunicire. 
Herrgott  Geneal.  2.312.  Gerbert  Uist.  nigr.  silv.  3,1  Co.  Troniilat  Mon.  l.ßOfi  u.  s. —  :  Im 
brief buche  von  S.  Marien-Magdalenen  von  1506  wird  der  brand  insiahr  1253  gesetzt:  Diser 
groff  Rudolff  lag  mit  den  edlen  deslands  vor  Basel  und  zu  der  zit  waz  die  stat  nit  so  wit . ... 
wan  daz  clostcr  lag  vor  der  stat  ringmuren  und  ward  von  dem  selben  grofen  und  sinen 
geliilfen  gar  schodlich  verbrent  und  beroupt,  also  daz  dem  c  loster  gar  nüt  bleib.  Urkb.  d.  St. 
Pasel  1,201.:  8777 
meldet  denen  von  Pontecorvo,  dass  er,  nachdem  Friedrich  die  neben  der  dortigen  haupt- 
kirche  gelegene  bürg  habe  zerstören  lassen,  verbiete,  dort  eine  befestigung  wieder  zu  errichten. 
Borgia  Üifesa  del  dorn.  temp.  101.  M.  G.  Ep.  pont  3,272.  —  VgL  P.  15494.  *S778 
gewährt  dem  cleriker  Egelolf,  söhn  Gunthers  von  Landsberg  (s.  o.  nr.  8ß43),  eine  gunst, 
weil  letzterer,  um  seinen  söhn  C.  und  andere  ritter  loszukaufen,  die  von  den  feinden  der  kirche 
gefangen  und  länger  als  zwei  iahre  eingekerkert  worden  waren,  bedeutende  Zahlungen  machen 
musste.  M.  G.  Ep.  pont.  3,195  anm.  2  eitr.  "8779 

befielt  genannten,  dem  decan  Wigger  von  Halberstadt,  dem  er  einst  auf  bitte  des  verstor- 
benen f.nigs  Heinrich  eine  pfründe  in  Stadt  oder  diöcese  Halbcrstadt  zu  verschaffen  befohlen, 
zur  erlangung  derselben  behülflich  zu  sein.  Westf.  Urkb.  5,247.  M.  G.  Ep.  pont  3,273.  — 
Vgl.  aug.  31.  **S780 

ermächtigt  den  Volrad,  erwählten  von  Haiborstadt,  wegen  der  Verkürzung  seiner  einkünfte  durch 
die  eindrängung  Landulfs  von  Sladen  und  die  vielfachen  kriege,  die  während  der  nächsten 
drei  iahre  erledigten  beneficien  ein  iahr  lang  für  sich  zu  nützen.  M.  G.  Ep.  pont  3,274.  *878 1 

beauftragt  genannte,  für  die.  zurückbringung  entfremdeter  guter  der  kirche  von  Halberstadt  zu 
sorgen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,273  eztr.  **8782 

schreibt  dem  capitel  (dem  volke  der  Stadt  und  diöcese,  den  ministerialen)  von  Halberstadt,  dass 
or  die  wähl  dos  canonikers  Landulf  von  Sladen,  obwohl  dieser  von  dem  erzbischofe  von  Mainz 
bestätigung  und  weihe  erlangt  habe ,  für  ungültig  erklärt  habe ,  weil  der  ehemalige  bischof 
M(einhard)  von  Halberstadt  damals  noch  nicht  die  erbetene  trlaubniss  zur  resignation  von 
dem  legaten  Hugo  von  S.  Sabina  erhalten,  dieser  auch  auf  päbstlichen  befehl  allgemein  ver- 
boten habe,  dass  in  Deutschland  wahleti  ohne  seine  genehmigung  veranstaltet  würden :  dass 
er  dagegen  die  wähl  des  Volrad,  damaligen  Scholastikers  von  Halberstadt,  als  canonisch  an- 
erkannt und  sie  beseitigt  habe ;  befielt,  dem  erwählten  V.  zu  gehorchen.  M.  G.  Ep.  pont  3,274. 
—  Entsprechend  an  Volrad  selbst.  *8783 

bittet  den  könig  Wilhelm,  dem  von  ihm  anerkannten  Volrad,  erwählten  von  Halberstadt,  die 
regalien  zu  verleihen  und  Unterstützung  zu  gewähren.  M.  G.  Ep.  pont  3,275.  *8784 

die  bewohner  von  Lore to  in  der  diöcese  Penne,  die  dnreh  Conrad 
Friedrich  von  Antiochia  um  der  romischen  1 
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Schutz;  verspricht ,  sie  immer  im  demanium  der  kirche  zu  behalten,  und  verleiht  ihnen  alle 
freiheiten  der  städte  ond  borgen  des  demaniums  der  kirche  im  königreiche  Sicilien.  M.  6. 
Ep.  pont  3,275.  *8785 
erlaubt  dem  decan  Wigger  ond  dem  clerikpr  Sigfrid ,  pr»curatoren  des  erwählten  Volrad  von 
Halberstadt,  zur  förderang  der  Sache  desselben  fünfhundert  mark  aufzunehmen.  BL  0. 
Ep.  pont.  3,273  extr.  "8786 
gestattet  dem  ritter  Eustachius  von  A  versa,  dessen  häuser  Conrad  zerstörte,  bis  zum  auf  bau 
derselben  die  häuser  des  verstorbenen  P  f  t  r  u  s  de  V  i  n  e  a  in  Aversa  zu  behalten.  M.  G.  Ep.  pont 
3,307  eitr.  **8787 
beauftragt  den  cardinaldiacon  Wilhelm  von  S.  Eustachius  als  legat  des  apostolischen 
Stuhls  ,  das  königreich  Sicilien  in  besitz  zu  nehmen,  und  gibt  demselben  vollmacht,  |:zu 
diesem  zwecke  die  bürgen  und  besitzungen  Roms,  der  Campania  und  Maritima  und  die  bürgen 
des  königreichs  zu  verpfänden ,  dort  collecten  aufzulegen ,  neue  münzen  zu  prägen ,  die  an- 
hänger  Friedrichs  und  seiner  söhne  und  ungehorsame  ausser  besitz  zu  bringen,  alle  demanien 
der  curie  zu  revociren,  leben  zu  vergeben  und  in  dem  königreiche  durch  die  pares  desselben 
recht  sprechen  zu  lassen.  :|  ßaynald  48.  M.  0.  Ep.  pont  3,277.  —  :  Ob  die  an  die  einwohner 
Siciliens  gerichtete  undatirte  anzeige  einer  ernennung:  Ad  diversas  mundi  —  observari,  Font 
rer.  Austr.  II  25,123,  P.  15507,  sich  gerade,  wie  Baerwald  will,  auf  diese  legation  bezieht, 
möchte  ich  bezweifeln.  Ihr  Wortlaut  scheint  eher  auf  die  ernennung  eines  rectors  für  eine  pro- 
vinz  des  kirchenstaats  zu  passen.  :|  8788 
ermächtigt  denselben,  sein  legatenamt  auch  ausserhalb  des  königreichs  auszuüben,  falls  er  nicht 
in  dasselbe  gelangen  könne  oder  es  zu  verlassen  genöthigt  sein  sollte.   M.  G.  Ep.  pont 
3,278.  **8789 
ermächtigt  denselben,  solchen,  die  darch  den  kai&er ,  seinen  söhn  C.  oder  ihre  familiären  und 
beamten  im  königreiche  kirchliche  würden  und  beneficien  erlangten,  sie  nach  rcsignation  der- 
selben wieder  zu  verleihen.  Ebenda.  **8790 
ermächtigt  denselben,  alle  vacanten  kirchen  im  königreiche  zu  besetzen,  selbständige  wählen  zu 
verbieten,  bischöfe  und  andere  prälaten  abzusetzen  und  zu  versetzen.  Ebenda  280.  —  Vgl. 
279.  281  weitere  kirchliche  vollmachten.  **8791 
befielt  den  erzbischöfen,  bischöfen,  äbten,  prioren  und  anderen  prälaten  im  königreiche  Sicilien, 
dass  sie  die  cleriker  nnd  laien,  welche  dem  ehemaligen  kaiser  und  seinem  söhne  C.  anhingen 
und  noch  dem  Hanfred  nnd  Friedrich  nnd  dem  markgrafen  von  Hohenburg  und  dessen  brddem 
anhangen,  der  lehen  and  beneficien,  welche  sie  von  ihren  kirchen  haben,  berauben  und  solche 
nach  dem  willen  des  legaten  Wilhelm  von  S.  Eustachius  getreuen  der  kirche  verleihen.  M.G. 
Ep.  pont.  3,280  (vgl.  279  entsprechend  an  den  legaten).  »S792 
gewährt  der  gemeinde  von  Münster  auf  ihre  and  ihres  bischofs  bitten,  dass  ihre  bürger  wegen 
der  kriege  und  anfalle  der  räuber  und  feinde  aaf  briefe  des  pabstes  and  seiner  legaten  nicht 
ausserhalb  Vorgericht  gezogen  werden  sollen.  Westf.ürkb.  5,247.  M.G.Ep.  pont.  3,282.  »8793 
befielt  dem  erzbischofe  von  Salerno,  den  Benedict,  welche:)  er  auf  befohl  des  verstorbenen 
Conrad  in  dem  Benedictinerkloster  S.  Leonard  als  abt  eingesetzt  hat,  von  dort  zu  entfernen 
und  durch  Bao,  prior  von  S.  Stephan  de  parva  insula  Ventuterre,  zu  ersetzen.  M .  G.  Ep.  pont. 
3,283.  »8794 
schreibt  dem  römischen  könige  Wilhelm,  dass  er  den  markgrafen  Bertold  von  Hohenburg ,  den 
Manfred,  der  sich  fürsten  von  Tarent  nennt ,  den  Friedrich  von  Antiochien ,  die  brüder  des 
markgrafen  und  andere  Deutsche  im  reiche  Sicilien  nach  der  am  1 5  aug.  gegen  sie  erlassenen 
bedrohung,  weil  sie  das  königreich  Sicilien  nicht  bis  zum  8  sept.  dem  römischen  stuhle  aus- 
gehändigt haben ,  an  diesem  tage  mit  dem  anathem  belegt  und  aller  würden  und  ehren  be- 
raubt habe,  indem  er  zugleich  den  könig  ersacht,  für  die  einzichung  ihrer  in  Deutschland 
gelegenen  herrschaften  und  lehen  sorge  zu  tragen.  Raynald  52.  M.G.  Ep.  pont  3,283.  8795 
schreibt  dem  bischofe  (erwählten)  von  S  poier  in  derselben  weise  nnd  befielt  ihm,  die  erzbischöfe, 
bischöfe,  äbte,  prioren  und  anderen  prälaten  (in  Deutschland)  zu  ermahnen,  dass  sie  dem  ge- 
nannten markgrafen  und  seinen  brüdern  und  den  anderen  Deutschen,  die  im  königreiche  Si- 
sind,  die  baronien 
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ihre  kirchlichen  Stellungen  innerhalb  einer  von  ihm  zu  bestimmenden  frist  entziehen,  und 
wenn  sie  dies  nicht  thun,  sie  zu  sospendiren  und  zum  päbstlichen  stuhle  zu  schicken.  Winkel- 
mann Acta  1,5  S  2.  M.  G.  Ep.  pont.  3,285.  *8796 

verleiht  dem  magister  Andreas  de  Episcopo,  bürger  von  C  a  p  u  a ,  zum  ersatze  seiner  wegen  seiner 
anhänglichkeit  an  die  kirche  von  Conrad  zerstörten  häuser  angegebene  besitzungen,  insbe- 
sondere auch  die  einst  dem  Petrus  de  V  inea  gehörenden  haaser  and  garten  bei  der  kirche 
des  h.  Franciscus.  Camera  Ann  del  regno  di  Nap.  1,218.  Capasso  76  extr.  Minieri-Riccio 
Saggio  di  un  cod.  dipl.,  Suppl.  1,62  (in  bcstätigung  Carls  11  für  den  Sohn  des  Andreas,  den 
ritter  Bartholomen  von  Capua,  kgL  protonotar)  u.  s.  *8797 

Nachdem  das  päbstliche  heer  unter  dem  cardinaldiacon  Wilhelm  von  S.  Eustachius  über  die 
gränze  gegangen  war  und  San  Germano  berannt  hatte,  unterwerfen  sich  die  herrn  und  barone 
im  königreiche,  und  lassen  durch  ihre  bevollmächtigte,  herrn Talbangius  und  herrn  Riccard 
Filangieri,  vor  den  cardinälen  und  allem  volk  dem  pabste  gehorsam  schwören.  Nie.  de  Curbio 
cap.  41.  a 

übertragt  dem  cardinaldiacon  Wilhelm  von  S.  Eustachius  mit  der  vollen  leg&tengewalt  im  könig- 
reiche seine  Stellvertretung  in  der  art,  dass  er  in  geistlichen  und  weltlichen  dingen  so  handeln 
könne,  wie  der  pabst  selbst  es  könnte,  wenn  er  gegenwärtig  wäre.  M.G.Ep.  pont  3,285.  •*8798 

bestätigt  denen  von  Giffono  (nö.  Salerao)  das  Castrum  und  ihre  gewohnheiten,  auch  dass  sie 
wie  bisher  zum  demanium  gehören  sollen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,272  anm.  3  extr.  **8799 

empßelt  dem  legaten  Wilhelm  von  S.  Eustachius ,  die  postulation  des  domherrn  von  Salerno, 
mag.  Johann  Castelloraata,  zum  bischofe  tod  Policastro  zu  genehmigen,  da  durch  ienen  und 
die  »einigen  die  angelegenheit  der  kirche  in  der  stadt  Salerno  sehr  gefördert  werden  könne. 
SL  G.  Ep.  pont  3,286.  —  Vgl.  daselbst  die  Zusammenstellung  (s.  o.  nr.  8678)  der  vom  pabste 
in  den  nächsten  mouaten  verfügten  besetzungen  sicilischer  bisthümer.  **8800 

gewährt  dem  Wilhelm,  bruder  des  verstorbenen  richten  Thaddens  von  S  u  e  s  s  a ,  eine  gnnst  M.  G. 
Ep.  pont.  3,308  extr.  —  Vgl.  daselbst  die  auszüge  zahlreicher  Verleihungen  und  gnaden  des 
pabstes  aus  den  nächsten  monaten  für  uuterthanen  des  königreichs ;  nur  die  wichtigeren  sind 
unten  besonders  angeführt  **88oi 

überträgt  dem  legaten  Petrus  von  8-  Georg  die  entscheidung  der  bitte  des  erwählten  G(illes)  von 
Toul,  der  von  einem  anderen  als  dem  erzbischofe  von  Trier  geweiht  zu  werden  wünsche,  da 
er  ihn  ans  bestimmten  gründen  für  suspect  halte.  M.  G.  Ep.  pont.  3,287.  —  VgL  1255 
märz  20.  *8802 

belehnt  persönlich  den  mag.  Johann  von  Brindisi  (notar  Manfreds)  mit  den  gittern,  die  er 
durch  Verleihung  Conrads  in  den  Städten  Giovenazzo  und  Bitonto  hatte.  M.  G.  Ep.  pont 
3,294  extr.  "8803 

restituirt  den  Tempelherren  alle  güter,  welche  ihnen  kaiser  Friedrich  und  dessen  söhn  Conrad 
in  dem  an  den  apostolischen  stuhl  heimgefallenen  königreiche  Sicilien  entzogen  hatten.  l)«l 
Giudice  2,59  extr.  —  VgL  Reg.  Frid.  zu  1228  sept.  7.  »8804 

belehnt  den  Conrad  Saxus,  einen  ritter  des  belobten  Galvanus  L  a  n  c  e  a ,  mit  einem  Castrum  in 
der  diöcese  von  Sjracus  an  stelle  zweier  casalia ,  die  er  vom  kaiser  hatte.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,292  extr.  **«H05 

restituirt  dem  Tranard  von  Pisa  das  zerstörte  Castrum  Albidon.,  das  der  kaiser  seinem  gross- 
vater  Tancred  genommen  und  für  das  demanium  eingezogen  hatte,  als  lehen  gegen  den  schul- 
digen dienst.  SL  G.  Ep.  pont  3,295  extr.  **8806 

bestätigt  oinem  ungenannten  die  ihm  von  Conrad  verliehene  baronie  Sarracena.  Ebenda  extr. 
(VgL  293).  "8807 

bestätigt  Riccard,  söhn  des  Guido  Filangieri,  in  anbetracht  seines  für  die  kirche  erlittenen 
Schadens  die  ihm  vom  kaiser  nach  seiner  absetzung  verliehene  stadt  Satriano  und  belehnt 
mit  derselben  ab  unmittelbarem  lehen  von  der  kirche  für  ihn  seinen  vatersbruder  Riccard 
Filangieri.  M.  G.  Ep.  pont.  3,296  extr.  **8808 

bestätigt  dem  erzbischofe  von  C  ö  l  n  du  seiner  kirche  von  dem  römischen  könige  Otto  dietns 
goldbulle  ertheilte  privileg.    Westf.  Urkb.  5,248.  —  Eil 
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(—  27) 
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(  ) 


gab  Alexander  IV  1255  feb.  9.  Das.  251.  —  VgL  die  zutreffende  beraerkung  Bresslau's  in 
Mitth.  ans  d.  histor.  Lit.  18,138,  dass  die  bior  bestätigte  nrk.  nicht,  wie  der  heraasgebcr  an- 
nimmt, st.  598  gewesen  sein  kann,  sondern  eine  verlorene  ist,  bei  der  aber  die  angäbe,  dass 
sie  mit  goldballe  versehen  war,  .allem  widerspricht,  was  wir  sonst  über  die  besiegeluug  von 
Privilegien  unter  den  beiden  ersten  Ottonen  wissen'.  **8809 
beauftragt  genannte,  die  kirehc  von  Oöln  im  genusse  des  ihr  vom  römischen  könige  Otto  dietus 
Rufus  ertheilten  Privilegs  zu  schützen.  Westf.  Urkb.  f., 248.  **8810 

bestätigt,  :  nachdem  das  königreich  Sieilien  vollständig  der  berrschaft  des  apostolischen  Stuhls 
heimgefallen  ist,:|  dem  Manfred,  forsten  von  Tar*nt,  nachdem  sich  derselbe  der  kirche 
unterworfen  hat,  alle  von  seinem  vater  erhaltenen  genannten  Schenkungen,  indem  er  ihm  zu- 
gleich statt  der  in  den  besitz  des  markgrafen  Bertold  gekommenen  grafschaft  Montescaglioso 
die  grafschaft  Andria  gibt,  mit  diesem  allen  für  ihn  dessen  ohcim,  den  grafen  Galvaneo  Lancia, 
durch  den  ring  belehnend.  Kayna Id  67.  M.  G.  Ep.  pont  3,287.  8811 

bestellt  denselben  auf  lebzeiten,  so  lange  er  der  kirche  treu  sein  wird,  zu  seinem  vicar  imkönig- 
reichc  vom  Faro  bis  zum  nusse  Sele  und  von  diesem  durch  das  Benerentanisehe  und  die  graf- 
schaft Mulise  bis  zum  Trigno  mit  ausnähme  des  iustitiarats  Abruzzo,  so  dass  er  aus  den  ein- 
künften  der  vicarie  nach  vorherigem  abzog  für  die  kosten  der  hnt  der  bürgen  und  orte  und 
der  die  oinkünfte  erhebenden  beamten  jährlich  8000  unzen  gold  erhalten  soll,  :  ferner  mit 
der  befugniss,  die  iustitiare  selbständig,  iene  beamten  aber  mit  rath  dessen  zu  ernennen,  den 
der  pabst  dazu  abordnen  wird,  wie  sie  denn  auch  nur  dem  letzteren  in  betreff  iener  einkünfte 
verantwortlich  sein  werden.  :|  Clemens  Semper  —  precepti  etc.  Raynald  60  u.  s.  |:ohne  die 
auf  die  beamtenernennung  bezüglichen  Sätze  :|.  M.  G.  Ep.  pont,  3,289.  P.  15528.  —  Mit  Dat. 
ut  supra.  —  Vgl.  nr.  4644d.  *8812 

verkündigt  allen,  dass  er,  [da  der  kirche  insbesondere  die  sorge  für  die  unmündigen  zukomme, 
mit  rath  seiner  bröder  beschlossen  habe,  seinem  geliebten  sonne  Conrad  (Conrad  im,  könig 
von  Jorusalem  und  herzog  von  Schwaben,]  diese  länder  sowie  alle  rechte,  welche  ihm  zustehen, 
sei  es  im  königreich  Sieilien  oder  sonst,  zu  erhalten;  genehmigt  in  dessen  gemässheit,  dass 
alle  im  königreich  Sieilien  in  dem  treueid,  welchen  sie  ihm  und  der  kirche  leisten ,  den  vor- 
behält einfügen  mögen:  Conradi  pueri  iure  salvo.  Benigna  mater  —  habeatur.  Raynald  47 
(ohne  daten).  Cherrier  3,305  (mit  sept  12).  M.  G.  Ep.  pont.  3,290  (mit  Dat.  ut  supra). 
P.  15438.  —  VgL  Nie.  de  Jamsilla.  Murat.  Scr.  8,512.  8813 

restituirt  und  bestätigt  dem  GalvanusLancca.daerdie  gegenwärtige  bestrebung  der  kirche 
voll  eifer  unterstützt  hat,  auf  seine  bitte  die  castra  Paterno  und  S.  Filippo  d' Argiro  (w.  Ca- 
tania)  und  alle  guter,  welche  von  dem  ehemaligen  kaiser  und  Conrad,  seinem  söhne,  in  Cala- 
brien  und  Sieilien  ihm  und  seiner  mutter  Beatrix  verliehen  und  angeblich  nachher  wieder 
entzogen  sind ;  belehnt  nun,  da  das  königreich  ihm  heimgefallen  ist,  in  gegenwart  der  cardi- 
näle  durch  seinen  ring  ienen  und  seine  erben  von  neuem ,  dazu  mit  der  grafschaft  Butera, 
indem  er  ihm  für  das  Castrum  Cnculi  (bei  Capaccio) ,  welches  er  einst  im  Principat  besass, 
Castelvetere  in  der  diöcese  Gerace  überlässt,  für  welche  unmittelbare  lehen  von  der  kirche  sie 
ihr  im  kriegsfalle  zwölf  ritter  auf  vierzig  tage ,  iedoch  nur  zum  dienste  im  königreiche ,  zu 
Stellen  haben.  M.  G.  Ep.  pont.  3,291.  —  Mit  Anagnie  1254  pont.  12  ohne  tag.  *8814 

belehnt  den  Fr(iedrich)  Lancna  weg*  n  seiner  ergebenheit  auf  seine  bitte  ebenso  mit  der  graf- 
schaft Squillace,  für  die  sein  bruder  Galvanus  lanrea  in  seinem  namen  die  Investitur  mit  dem 
ringe  empfangen  hat.  M.  G.  Ep.  pont.  3,292.  —  Mit  Dat  ut  supra.  *8815 

bestätigt  dem  Heinrich  von  Rivello  (Revello  ».  Policastro),  da  er  zur  ergebenheit  gegen  die 
kirche  zurückgekehrt  ist,  auf  seine  bitte  die  ihm  von  dem  ehemaligen  kaiser  und  dessen  söhnen 
gemachten  Verleihungen ,  auch  wenn  sie  erst  nach  verhängung  der  exeommunication  gegen 
dieselben  erfolgt  sein  sollten,  nämlich  die  baronie  Chiaromonte,  deren  der  kaiser  den  verstor- 
benen Riccard  von  Chiaromonte  und  dessen  söhn  Hugo  beraubte,  und  die  bürgen  Colobratum, 
Stillanum,  Bigianellum  und  8.  Archangeli ;  belehnt  nun,  weil  das  königreich  ihm  heimgefallen 
ist,  ihn  und  seine  erben  mit  denselben  durch  seinen  ring  von  neuem  und  dazu  mit  dem  Castrum 
Layni  in  der  diöcese  Cassano,  welches  zum  demanium  der  curie  gehört,  wogegen  iener, 
die  kirche  ein  allgemeines  aufgebot  zur  Verteidigung  des  königreichs  erlässi,  innerhalb 
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(Anagnie) 


Ceperani 


selben  sechs  ritter  auf  vierzig  tage  zu  stellen  hat.  Specimina  palaeogr.  regest  Born,  pont, 
tab.  22.  M.  G.  Ep.  pont.  3,293.  —  Im  Registrum  dem  vorigen  folgend,  aber  mit  5  kaLsept, 
was  wohl  nur  s«hreibefehler  ist,  da  Manfred  hier  schon  princeps  Taren tinus  genannt  wird.  *88 1 6 
belehnt  in  derselben  weise  Leonetus  von  K  i  v  e  1 1  o  und  dessen  erben  auf  seine  bitte  gegen  leistung 
der  schuldigen  dienst«  mit  den  ihm  von  dem  gebannten  Conrad  verliehenen  bürgen  Morano 
und  Circlaro  in  der  diöcese  Cassano ,  für  welche  »ein  vatersbruder  Heinrich  von  Bivello  in 
seinem  namen  die  Investitur  mit  dem  ringe  erhalten  hat  Specimina  palaeogr.  tab.  22.  M.G. 
Ep.  pont.  3,294.  —  Mit  Dat.  ut  supra.  *8817 

zeigt  Manfred,  forsten  von  Tarent,  an,  dass  er  die  wähl  des  Palmerius,  capellans  des  verstor- 
benen bischofs  von  Albano,  zum  bischofe  von  Fricarico  (vgL  P.  14942)  als  gültig  aner- 
kannt und  die  des  canonicus  Roger  verworfen  habe ,  und  empfielt  ihm  den  erwählten.  Ans 
Epist  12,231  durch  Pertz.  «*8818 

meldet  denen  von  Genua ,  dass  zu  seiner  gross  ten  freude  der  edle  mann  Manfred,  fürst  von 
Tarent ,  und  andere  bisherige  feinde  der  kirche  zum  gehorsam  gegen  dieselbe  zurückkehrten 
und  sich  bemühen,  alle  wünsche  derselben  zu  erfüllen.  Fundator  et  —  gaudiorum.  Hahn  Coli. 
1,186.  P.  15571.  881» 

Ausschreibung  eines  generale  parlamentum  für  das  kön  ig  reich  auf  den  18  nov.  nach  Capua 
oder  wo  sonst  dann  die  curie  sein  werde.  Nie.  de  Curbio  c.  41.  **a 

beauftragt  die  bischöfe  von  Syracus  und  Patti,  den  Beuvenutus,  neffen  des  verstorbenen  kaiserlichen 
kammerers  Riccard,  aus  dem  bisthumc  Squillace,  welches  er  durch  Friedrich  occupirte, 
zu  entfernen.  Aus  Epist  12,253  durch  Pertz.  —  Vgl.  P.  15681.  *,882<t 

verleiht  dem  Thomas  von  A  q  u  i  n  o ,  grafen  von  Acerra,  und  seinem  bruder  Jacob  als  unmittelbare 
leben  von  der  curie  gegen  bestimmt«  dienste  die  stadte  Conza  und  Bisaccia  und  die  castra  Atina. 
Vairano  und  Celi,  ferner  als  ersatz  für  die  grafschaft  Loreto,  die  Friedrich  von  Antiochia  inne 
hat,  die  castra  Cicala  und  Montesarculo.  Rice*  NobilitA  delle  doe  Sicilie  5,8  (nach  M.  G.  Ep. 
pont  3,276  anm.).  **8821 

bestätigt  Riccard  Filangieri  in  anbetracht  des  Schadens,  den  er  für  die  kirche  erlitten,  die 
ganze  baronie  und  anderes,  was  er  durch  Verleihung  des  kaisers  in  der  Terra  di  Lavoro  und 
sonst  hat,  auch  das  von  der  kaiserin  Constanze  seinem  Schwiegervater,  dem  grafen  Petrus 
Coctonis,  verliehene  Gragnano ;  gibt  ihm  nun  nach  dem  heimfalle  des  königreichs  mit  rathder 
cardinäle  dies  alles  und  dazu  die  Stadt  Calvi,  Castellamare  und  Scafati  als  unmittelbare  leben 
von  der  kirche  gegen  dienst  mit  12  rittern  auf  40  tage  zur  vertheidigung  des  königreichs. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,295.  "8822 

bestätigt  und  verleiht  ebenso  dem  Roger  Filangieri  Riardo  bei  Teanu  ab  Verleihung  des  kaisers 
und  dazu  Nocera  im  bisthume  Salerno,  von  dem  er  schon  ein  drittel  hat ,  indem  er  für  ihn 
damit  seinen  vatersbrnder  Riccard  belehnt  M.  G.  Ep.  pont.  3,296.  **8823 

nimmt  den  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  zurückgekehrten  Petrus  Ruffus  de  Calabria. 
grafen  von  Catanzaro,  sein«  frau  und  alle  seine  neffen  und  verwandten  mit  ihren  gütern  unter 
seinen  schütz ;  bestätigt  ihm  auf  seine  bitte  die  ihm  von  dem  ehemaligen  kaiser  und  von  Conrad 
verliehene  grafschaft  Catanzaro,  das  Castrum  Mesurace  und  das  lehn  Rende  und  belehnt  ihn 
und  seine  erben  von  neuem  mit  denselben  als  unmittelbaren  lehen  der  kirche,  für  welche  sein 
neffe  Fulco  in  seinem  namen  die  investitur  empfangen  hat  und,  wenn  die  kirche  ein  allge- 
meines aufgobot  zur  vertheidigung  des  königreichs  erlässt,  acht  ritt  er  auf  40  tage  zur  Ver- 
wendung in  Calabrien  und  Sicilicn  zu  stellen  sind-  M.  G.  Ep.  pont  3,296.  *8H24 

Abreise  zur  besitznahme  des  königreichs.  Nie.  de  Curbio  cap.  41.  a 

Manfred  empfängt  den  pabst  und  führt  dessen  thier  am  zügel  bis  zum  Garigliano.  Nie.  de  Jam- 
silla.  |:  Die  reise  ging  über  Aquino,  8.  Gernuno,  Montecasino  nach  Teano,  wohin  der  pabst 
am  16  kam.  Nie.  de  Curbio.  VgL  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,232.  :|  b 

An  diesem  tage  wurde  Borello  d'  A  n  g  1  o  n  e ,  ein  anhäuger  der  kirche,  bei  zufälliger  begegnung 
von  den  begleitern  Manfreds  getödtet.  Letzterer,  in  der  ungewissheit,  wie  der  pabst  dies  auf- 
nehmen werde,  entflieht  zu  den  Saracenen  und  bietet ,  da  er  bei  diesen  gehorsam  fand,  ein 
beer  auf,  mit  welchem  er  am  2  dec.  bei  Foggia  die  päbstlichen  kriegsvölker  schlägt.  Vgl. 
nr.  4644f  ff.  c 
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erklärt  den  Barsanuftus,  mönch  vom  klostor  Gala,  bisthums  Messina,  der  sieb  mit  hülfe  Fried- 
richs dem  griethischen  bistbume  G  i  r  a  c  t  aufgedrängt  hatte,  für  abgesetzt.  Ans  Epist  1 2,260 
durch  Peru.  —  Curbio  setzt  die  anlranft  des  pabstes  in  Capaa  auf  montag  (oct.  1 91 ;  mög- 
licherweise war  die  kanzlei  ihm  vorausgegangen.  "8825 
Hier  nnterwerfen  sich  Bertold,  markgraf  von  Hohenborg,  die  brüder  desselben  and  andere,  a 
verkündigt  allen  geistlichen  nnd  weltlichen  in  Sicilien  und  Calabrien,  dass  er  sie  unter 
des  heiligen  Petrus  nnd  seinen  schütz  genommen  und  verordnet  habe,  dass  sie  auf  ewige  leiten 
zu  dem  demanium  der  kirehe  gehören  sollen.  Raynald  63.  M.  G.  Ep.  pont.  3,298.  8826 
restituirt  den  kirchen  und  edeln  in  Sicilien  und  Calabrien  die  ihnen  von  Friedrich  und  Conrad 
genommenen  besitzungen  und  widerruft  die  einst  vom  secretus  curie  Matheus  Marchafava  den 
bürgern  von  Nessina  auferlegten  erhöheten  haus-  und  grundzinse.  I  papi  ed  i  vespri  Sic.  (ed.  3) 
110.  M.  G.  Ep.  pont  3,299.  «8827 
bestätigt  dem  mag.  Jacob  (de)  Vulturo,  professor  des  bürgerlichen  rechts  und  bürger  von  Salerno, 
das  amt  des  protoiudicatus  in  Salerno,  dem  fürstenthume  Salerno  und  der  Terra  Beneven- 
tana ,  wie  es  ihm  vom  könige  Conrad  verliehen  worden  und  in  alten  Zeiten  geübt  zu  werden 
pflegte.  M.  G.  Ep.  pont  3,299  (vgl.  anm.).  "8828 
bestätigt  denen  von  Melfi,  nachdem  sie  ihm  gehuldigt  haben,  ihr  hergebrachtes  recht,  zum 
demanium  des  königreichs,  ietzt  des  päbstlichen  Stuhls,  zu  gehören.  Raynald  62.  M.  G.  Ep. 
pont  3,300  (wo  noch  weitere  bestätigungen  für  Melfi  aufgeführt  werden).  8829 
bestätigt  der  Stadt  S.Agatha  ebenso  ihre  Zugehörigkeit  zum  demanium  der  kirche,  M.  G.  Ep. 

pont.  3,300  extr.  **8830 
empfielt  dem  capitel  von  Brindisi  den  Peregrinus ,  den  er  vom  bisthume  Castro  (südl.  Otranto) 
in  das  erzbisthum  Brindisi  versetzt  Ughelli  9,94  extr.  M.G.Ep. pont  3,286 extr.  **8831 
befielt  dem  bischofe  von  L»di,  den  bischof  Gualter  von  Larino  dem  erzbisthume  Amalfi  vor- 
zusetzen, üghelli  7,221  extr.  M.  G.  Ep.  pont.  3,286  extr.  —  VgL  nov.  4.  **8832 
bestätigt  dem  Bartholomen  comestabulus  von  A  versa,  der  zur  kirche  zurückgekehrt  ist,  seinen 
besitz.  M.G.Ep.  pont  3,307  extr.  —  Ebenso  dem  Barth,  de  Rebursa,  ritter  von  Aversa.  **8833 
schreibt  dem  könige  von  Böhmen,  dass  er  zwar  dessen  gesuch.  ihn  zum  anführer  des  nach 
Preussen  ziehenden  krenzheers  zu  ernennen,  aus  besorgniss  vor  der  eifersucht  anderer  grossen 
nicht  erfüllen  könne,  aber  den  kreuzfahreru  angelegentlichst  empfohlen  habe,  ihn  zum  allge- 
meinen anführer  zu  wählen.  Nuper  a  nobis  —  incrementum.  Reg.  Boh.  2,19.  Philippi  Preuss. 
ürkb.  1,219.  P.  16154.  —  Daselbst  das  schreiben  an  die  kreuzfahrer:  Iuxta  sollicitudinis — 
redurentur.  Die  zutheilnng  dieser  schreiben  an  Alexander  IV  in  Reg.  Boh.  und  P.  verbietet 
sich  dadurch,  dass  Ot&car  1254  dec.  14  auszog  und  feb.  6  wieder  in  Troppau  war.  M.G.  Ss. 
9,181.  Vgl.  Ewald  Eroberung  Preussens  2,12  ff.  **8834 
Einzug  feierlicher  in  diese  stadt,  welche  iederzeit  den  Staufera  entgegen  gewesen  war.  Nie. 

de  Curbio  cap.  41.  a 
bestltigt  dem  Stephan,  söhn  des  Nicolaus  Frecza  vnn  Rivello.  die  ihm  durch  Manfred,  damals 
balius  dos  königreichs,  verliehenen  guter  des  verstorbenen  Leo  Bos  von  Rivello.  M.  G.  Ep. 
pont  3,294  extr.  **8835 
verleiht  dem  mag.  Nicolaus  de  Rocca  Guillelmi,  bisthums  Aquino,  von  neuem  guter  im 
gebiete  von  Suessa,  heimgefallenes  von  Rocca  Guillelmi  und  die  hilft«  vom  leben  dos  ver- 
storbenen Jobann  de  Camera  in  Mignano,  was  ihm  von  Friedrich  und  Conrad  verliehen  war. 
M.  G.  Ep.  pont  3,308  extr.  **8836 
bestätigt  denen  von  A 1  i  f  e  auf  bitte  des  bisch  '  von  Viterbo  und  Toscanella,  dass  sie  für  immer 
zum  demanium  der  römischen  kirche  gehören  sollen.  —  Ebenso  an  demselben  tage  für  Ravollo, 
Scala,  Montefusco.  M.  G.  Ep.pont  3.300  extr.  **8837 
nimmt  die  von  Traetto  von  der  grafschaft  Fundi  aus,  so  dass  sie  unmittelbar  zum  demanium 
der  kirche  gehören.  Das.  extr.  **8838 
erklärt,  dass  die  Stadt  Teano  zum  demanium  gehört,  wie  zur  zeit  der  könige.  Das.  extr.  **8839 
schreibt  dem  Petrus  Ruffus  von  Calabrien,  grafen  von  Catanzaro.  marschall  des  königreichs, 
von  Sicilien  und  Calabrien  und  vicar  von  Messina,  sowie  den  bürgern  dieser 
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Stadt,  dass  dieselbe  fortan  zum  demanium  des  römischen  Stuhls  gehören,  ihm  alten  Privilegien 
sich  erfreuen  und  wie  Neapel  und  Capua  (*.  nr.  8439)  gehalten  werden  solle.  Raynald  «4. 
Cesare  Manfr.  1,139.  M.  G.  Ep.  pont.  3,302.  kk40 
»rkgrafen  Hertel d  von  Hohenburg  auf  dessen  Unterwerfung  zn  gnaden  an; 
bestätigt  ihm,  besonders  in  betriebt,  dass  er  schon  froher  bemüht  war,  den  Friedrich  und 
dessen  söhn  Conrad  zur  kirche  zurückzuführen,  das  bisher  besessene  grossseneschallamt  des 
königreichs  Sicilien,  [da  dieses  dem  apostolischen  stuhle  heimgefallen  ist,  und  iiiTestirt  ihn 
damit  per  virgam  rubeamj.  Rymer  1,311.  —  Diese  und  folgende  verbriefungon,  welche  sich 
ietzt  :in  abschriften,  die  durch  die  angehängte  bulle  Alexanders  IV  beglaubigt  sind. :  im 
englischen  reichsarchive  befinden,  :  wurden  durch  diesen  pabst  1255  apr.  19  (s.  u.J:|  behufs 
der  bestätigung  durch  Edmund  nach  England  geschickt.  X841 
bestätigt  demselben  und  seinen  erben  die  grafschaft  Montescaglio&o  und  Castro  und  die  castra 
IMicorii  etc.,  wie  ihm  solche  einst  Conrad  IV  verliehen  hat,  [obwohl  dieser  dazu  nicht  befugt 
war.]  Rymer  1,31 1.  SH42 
verleiht  demselben  iährlich  1500  goldunzen  von  den  einkünften  der  doaneu  in  IJarletta.  Trani 
und  Hari  auf  lebenszeit.  Rymer  1,311.  ss43 
verleiht  dem  Ludwig  von  Hohenburg,  bruder  des  vorgenannten,  und  seinen  erben  die  graf- 
schaft Cotrone  im  tausch  für  die  baronie  Argentia  (Arienzo  ö.  Maddaloni)  nnd  Monteforto 
(nö.  Sarno),  welche  ihm  Conrad  IV  verliehen  hatte,  [so  dass  dort  niemandem  ausser  einem 
apostolischen  legaten  gewalt  zustehen  und  er  allein  der  römischen  kirche  zu  dienst  in  ange- 
gebener weise  verpflichtet  sein  soll,  ihn  damit  per  anulum  investirend.]  Rymer  1,31 1.  SS44 
bestätigt  dem  Ansaldus  de  Mari  das  amt  des  gTossadmirals  de«  königreichs,  wie  er  es  zur 
zeit  des  verstorbenen  kaisers  gehabt  hatte.  Tutini  Diseorsi  1 .58.  **8845 
bestätigt  dem  Johannes  Morus  (vgl.  nr.  8860)  die  ihm  durch  Conrad  verliehenen  castra  Cala- 
matamauro,  Thermae,  Calatabatum  (Caltanituro  ?),  Colleaano,  Biccari  und  Calatabiano  als 
unmittelbare  kirchlehen,  mit  denen  für  ihn  der  notar  Johann  de  Roeca  Imperiali  investirt 
ist  ,  gegen  dienst  zur  Verteidigung  des  königreichs  mit  sieben  rittern  auf  vierzig  tage. 
M.  G.  Ep.  pont.  3.301.  —  Ebenso  dem  notar  Johann  selbst  die  terra  Cateabi  und  ein  bans 
in  Palermo.  **8N46 
vorleiht  dem  edeln  Roger  de  Parisio  die  stadt  Fiorentino  in  derCapitinata  als  unmittelbares 
lehen  von  der  römischen  kirche.  M.  G.  Ep.  pont.  3.303.  —  Vgl.  1255  apr.  24.  **8K47 
befreit  die  von  Traetto  von  der  Zahlung  des  passagium  im  hafen  des  Garigliano  wie  zur  zeit 
Wilhelms  II.  11.  G.  Ep.  pont.  3,307  extr.  **KK48 
beauftragt  auf  klage  des  erzbischofs  von  Cöln  genannte,  den  herzog  Walram  von  Limburg  und 
Gerhard,  heim  von  Wassenberg,  zur  crfüllung  ihrer  vasallenprltcht  und  ihres  besonderen  hülfs- 
versprechens  gegen  den  erzbischof  anzuhalten.  Westf.  Urkb.  5,249  ei  or.  ••8849 
stellt  die  bitte  der  Cistercienser  von  Fossanova  um  auszahlung  der  ihnen  einst  von  derkaiserin 
Constanzo  auf  die  amtsgefälle  von  Gaeta  angewiesenen,  auch  unter  Friedrich  und  Conrad  ent- 
richteten jährlichen  100  goldtarenen  der  entscheidung  dos  bischofs  von  Gaeta  anheim.  M.G. 
Ep.  pont.  3,303.  —  Vgl.  nov.  24.  **8850 
befielt  dem  erwählten  von  Cosenza,  Bartholomeus  (Pignatelli  von  Neapel  s.  Starabba  Doc.  della 
cattedr.  di  Messina  96),  den  er  von  Amalfi  dorthin  versetzte,  sich  zn  seiner  kircho  zu  begeben. 
Fghelli  7,221  extr.  M.  G.  Ep.  pont.  3,287  extr.  **8851 
erklärt,  dass  die  vou  Maddaloni  wie  zur  zeit  Wilhelms  nnd  der  anderen  konige  zum  demanium, 
ietzt  der  römischen  kirche,  gehören.  M.  G.  Ep.  pont.  3,300  extr.  **8852 
bestätigt  dem  notar  Thomas  von  Rocca  Pimonte  (nö.  Nocera)  die  ihm  von  Friedrich  und 
Conrad  verliehenen  burglehen  in  S.  Severine  (bei  Salerno)  und  Rocca  Pimonte.  ILG.Ep.pont 
3,308  extr.  **8853 
bestätigt  der  gräfin  Biviana,  wittwo  des  grafen  Bcrard  von  Manupello,  nnd  ihrer  tochter 
Mathia  genannte  guter.  Das.  extr.  **SS54 
verleiht  dem  Thomasius,  seinem  hoftnarschall,  grafen  der  Romaniola,  und  Albert,  Guido  und 
von  Foliano  ai 
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welches  dieselben  mit  vielen  mähen  und  kosten  den  feinden  entrissen,  ohne  rücksicht  auf  die 
Verleihung  an  Salinguerra  von  Ferrara  und  dessen  erben  oder  irgend  andere  personen.  Tira- 
boschi  Mem.  Mod.  5,45.  Theiner  Cod.  dorn.  1,135.  M8855 
verleiht  denselben  zur  besseren  ubhut  der  Bocca  de  Carpeneto  ebenso  alles,  was  die  römische 
kirche  an  genannten  orten  im  bisthutne  Keggio  Im  <>:.:'..  M.  G.  Ep.  pont  3,304.  **ss5C 

empfielt  den  saffraganen  von  Otranto  den  erwählten  Matheus  de  Palma.  Ughelli9,57  extr. — 
Vgl.  nr.  85V6.  Man  rechnete  also  darauf,  dass  die  vom  pabste  zum  theil  schon  seit  iahreu 
für  die  bisthumer  des  königreichs  ernannten  ietzt  endlich  von  denselben  würden  besitz  er- 
greifen können.  **8857 

cinpßelt  dem  capitel  von  8.  Severina  den  magister  Nicolaus  von  S.  Germano,  cleriker  des 
Johannes  Morus,  cammerers  des  königreichs,  den  der  erzbischof  von  Amalfi  über  ihre  kirche 
setzte.  Ughclli  9,483  extr.  M.  &  Ep.  pont  3,287  extr.  «*8858 

nimmt  Pelusina,  mutter  des  ermordeten  B  u  r  e  1 1  u  s  (s.o.  nr.8824e),  in  seinen  schütz.  M.  G.  Ep. 
p«nt  3,342  extr.  —  Alexander  IV  verlieh  dec.  23  das  erbe  des  B.  dem  oheime  desselben, 
dem  erzbischofe  von  Siponto.  Ebenda.  **8859 

erlässt  dem  zur  ergebenheit  gegen  die  kirche  zurückgekehrten  Johannes  Morus  alle  beleidi- 
gungen  und  nimmt  ihn  mit  seiner  familie  und  allen  gütern  unter  seinen  schütz.  M.  G.  Ep. 
pont  3,305.  —  Vgl.  nr.  K846.  NS75  fT.  »S860 

bestätigt  dem  edeln  Elias  von  Gesualdo  auf  seine  bitte  seine  genannten  besitzungen,  ohne 
rücksicht  darauf,  dass  er  auf  befehl  Conrads  demselben  die  Stadt  Frigento  und  anderes  re- 
siguirthat.  M.G.Ep.  pont.  3,304.  —  Darnach  von  Alexander  IV  1255  ian.  9  bestätigt  "8861 

beauftragt  den  legaten  Wilhelm,  cardinaldiacon  von  8.  Eustachius,  dem  Sergius,  sonn  des  verstor- 
benen Andreas  Capuanus,  eines  bürgers  von  Neapel,  der  um  der  kirche  willen  schaden  erlitten 
hat,  das  consulatsamt  in  Tunis  zu  verleihen,  das  die  könige  Siciliens  zur  rechtsprechung  für 
ihre  dorthin  kommenden  und  handel  treibenden  unterthanen  errichteten.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,305.  *88K2 

bestätigt  dpr  stadt  P<>  ten  z  a  die  Zugehörigkeit  zum  demanium.  M.G.  Ep.  pont  3,300  extr.  •♦SSCS 

gewährt  denen  von  Castrocielo  (n.  Aquino),  dass  sie  wie  zur  zeit  könig  Wilhelms  II  ven  allen 
abgaben,  collerten  und  leistungen  frei  sein  sollen.  M.  CS.  Ep.  pout.  3.307.  *S8ß4 

gewährt  denselben,  dass  ihre  Ortschaft  mit  der  rm'ca  immer  als  demanium  der  kirche  gelten  und 
darin  keine  grafen,  barone  oder  andere  mächtige  als  castellane  eingesetzt  werden  sollen  und  dass 
die  gegenwärtigen  castellane  sich  nicht  in  angelegeuheiten  der  ortscliaft  einmischen  dürfen. 
Daselbst  *H865 

bestätigt  denselben  die  guten  gewohnheiten  wie  zur  zeit  könig  Wilhelms  II  und  befreit  sie  beim 
verkehr  mit  waaren  im  königreiche  von  jedem  plateaticum  und  pedagium.  Daselbst.  ♦SS66 

bestätigt  dem  Guillelmns  Cynardus  das  ihm  von  Friedrich  und  Conrad  verliehene  casale 
Arricari  (s.  Bari).  M.G.  Ep.  pont.  3,308  extr.  *8K67 

bestätigt  dem  Hugo  de  Abomat  (vgl.  nr.  456K.  89)  die  ihm  von  Conrad  verliehene  Stadt  Buvo 
(n.  Bari).  Daselbst  **8Sf»8 

bestätigt  dem  Hugo  Chabot,  was  ihm  von  Friedrich  II,  und  das  casale Grumo (sw. Bari)  und 
anderes,  was  als  aus  dem  nachlasse  des  Johannes  .1«  Jordano,  o.mestabulus  von  Bari,  dem  de- 
manium heimgefallen.  von  Manfred  als  balius  regni  und  von  Conrad  verliehen  wurde.  Da- 
selbst. **8H69 

bestätigt  auf  fürbitte  des  edeln  Friedrich  von  A  n  t  i  o  c  h  i  a ,  grafen  von  Alba,  Celano  und 
Loreto,  dem  Gualterius  de  Monte  die  ihm  vom  kaiser  Friedrich  und  von  Conrad  zur  zeit  ihrer 
excommuuication  verlieheue  hälft«  des  Castrum  civitatis  Quane  (?).  M.  G.  Ep.  pont.  3,306.  •*S870 

bestätigt  auf  fürbitte  desselben  dem  Peronus  de  Aversa  die  ihm  von  Conrad  verliehenen  rastra 
Scurcola  und  Ponte.  Daselbst.  **887 1 

bestätigt  dem  Guillelmns  Philipp i,  comestabulus  von  Potenza,  das  ihm  durch  Conrad  ver- 
Balii  (Vaglio  ö.  Potenza).  M.  G.  Ep.  pont  3,309  extr.  **8872 
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v.  13  Neapoli  schreibt  allen  in  der  provittt  Cöln.  dass  er  den  zur  Wiederherstellung  der  mit  der  ganzen  Stadt 
niedergebrannten  domkirche  von  Osnabrück  beisteuernden  einen  ablas»  von  einem  iahr 
und  vierzig  tagen  gewähre.  M.  G.  Ep.  pont  3.309.  *S873 
bestätigt  dem  edeln  Philipp  C  y  n  a  r  d  i  die  ihm  von  Friedrich  and  Conrad  verliehene  Stadt 
Conversano,  die  castra  Rutigliano  ond  Terlizzi  u.  a.  mit  näher  angegebenen  herrschaftsrechten 
gegen  den  hergebrachten  dienst.  M.  0.  Ep.  pont  3,308.  **ss,74 
—  16  bestätigt  dem  Johannes  Morus,  grosskämmerer  des  königreichs,  die  unter  päbstlicber  hilligung 

mit  Heinrich  de  Prinäpatu  getroffenen  abmat-hungen,  wonach  er  dessen  tochter  dementia 
heirathet  und  dessen  sämmtliche  rechte  in  den  grafschaften  Consa  und  Principato  für  sich 
und  seine  erben  erhält,  so  dass.  wenn  er  auch  mit  der  dementia  keine  nachkommenschaft 
erzeugt,  die  grnfscbaften  doch  ihm  und  seinen  erben  verbleiben .  verleiht  dieselben  ihm  und 
seinen  erben  von  neuem  als  unmittelbare  leben  von  der  kirche  gegen  die  schuldigeu  und  ge- 
wohnten dienste  und  verspricht  ihm  für  etwaige  Verleihungen  aus  diesen  grafschaften  durch 
Friedrich  und  Conrad  entsprechenden  ersatz  im  königreiche.  M.  G.  Ep.  pont.  3,310.  *sS75 
verzeiht  demselben,  da  er  sich  ganz  den  armen  der  kirche  anvertraut  hat,  alle  beleidigungen 
und  verleiht  ihm  von  neuem  und  auf  lebenszeit  das  schon  unter  Conrad  innegehabt«  amt  des 
kämmerers  in  dem  vollständig  dem  päbstlichen  stuhle  heimgefallenen  königreiche,  mit  dem  er 
ihn  in  gegenwart  der  cardinäle  investirte.  M.  G.  Ep.  pont.  3,310.  —  Johannes  Morus  wurde 
im  dec.  zu  Acrenza  von  den  Saracenen  getödtet,  s.  o.  nr.  4647d.  *srt76 
befielt  den  bisehöfen  von  Pola,  Pedena  und  Capodistria  die  wähl  des  Arlung  von  Voitsberg  zum 
bischnfe  von  Triest  zu  bestätigen,  da  der  metropolit,  der  erwählte  (Gregor)  von  Aglei,  ex- 
communicirt  sei.  Theiner  Mon.  Slav.  1,82  u.  s. —  :In  derselben  sache  nov.  24  an  den  Patri- 
archen seilet.  M.  G.  Ep.  pont.  3,313.  Am  3  märz  1255  war  dieser  jedenfalls  gelost,  s.  P. 
1 57 1S.:|  **877 
schreibt  dem  könige  von  England,  dass  er  dessen  die  sendung  des  bischofs  von  Hereford  au 
den  apostolischen  stuhl  pro  illo  arduo  et  occulto,  qucd  scis,  negotio  ad  perficiendum  pro  parte 
tua  in  eo,  quae  opportuna  fuerint,  meldendes  schreiben  erhalten  habe ;  dass  alles  im  konig- 
reiche  nach  wünsch  gehe  und  er  allseitigen  gehorsam  linde,  dass  aber  die  kirche  auf  die  dauer 
dort  nicht  wirksam  herrschen  könne  und  er  daher  eilends  kommen  solle,  da  die  kirche  sonst 
auf  Verleihung  an  einen  andern  bedacht  nehmen  müsse ;  beglaubigt  bei  ihm  den  Johann  Letto- 
corvus,  capellan  des  cardinaldiacons  Ottobonus  von  S.  Adrian.  Bymer  1.312.  -sTs 

  gewährt  der  gemeinde  S.  Flaviano  im  bisthnme Penne  (heute Ginlia  nova),  dass  sie  beständig 

im  demanium  der  römischen  kirche  wie  früher  in  dem  der  könige  Siciliens  verbleiben  soll,  und 
erklärt  alle  Verleihungen,  die  in  betreff  ihrer  und  ihres  gebiets  durch  den  früheren  legalen 
Petrus  von  S.  Georg  ad  velum  aureum  an  Ascoli  Fermo  oder  sonst  an  iemand  in  der  mark 
Ancona  gemacht  wurden,  und  die  ihrer  freiheit  abträglichen  abmachungen  mit  ienen  für  un- 
gültig. M.  G.  Ep.  pont  3.311.  **8879 
— —  bestätigt  derselben  die  von  Conrad  IV  gewährte  erlaubniss,  dass  die  leute  genannter  castra.  die 
wegen  der  kriegsgefahr  freiwillig  dorthin  übergesiedelt  sind,  ihren  Wohnsitz  beständig  daselbst 
behalten  dürfen.  M.G.  Ep.  pont.  3,312  extr.  ••SSSO 

  |  bestätigt  der  Constantia,  tochter  des  A n  d r e a s  von  Cicala,  die  vom  vater  ererbten  castra 

Polizzi  (s.  Cefalü)  und  Collisano.  M.  G.  Ep.  pont.  3,309  extr.  **8881 
20  befielt  dem  legaten  Wilhelm  von  S.  Eustachius,  dem  kloster  M  »  n  t  e  v  e  r  g  i  n  e  genannte  besitzungen 

zu  restituiren,  welche  demselben  vom  einstigen  kaiser  Friedrich  und  von  Walter  de  Viccaro, 
herrn  von  Celentia,  auf  den  vorwand  einer  ungerechten  revocation  gewaltsam  genommen  wurden. 
Capasso  86.  *8882 
bestätigt  dem  kloster  La  Cava  den  hafen  von  Vietri,  den  Hoger,  herzog  von  Salerno,  sohu  her- 
zog  Roberts,  im  mai  1086,  und  den  hafen  von  Font«,  den  Wilhelm,  herzog  von  Salerno,  söhn 
und  erbe  des  herzogs  Roger,  im  april  1117  verliehen  hatte.  M.  G.  Ep.  pont  3,309  extr.  ••8883 

  befreit  die  von  Mon tefu seit  vom  plateaticum  und  pedagium  innerhalb  einer  tagereise.  M.  G. 

Ep.  pont  3,307  extr.  **8S84 
bewilligt  denen  von  Amalfi  und  Atrani ,  dass  sie  immer  zum  demanium  der  römischen  kirche 
gehören  und  nie  einer  andern  herrschaft  unterworfen  sein  sollen ;  bestätigt  ihnen  angegebene 
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rechte,  wie  sie  dieselben  zu  reiten  der  könige  Boger  and  Wilhelm  II  hatten,  and  die  hoheit  Aber 
Tramento  nnd  Agerolo,  wie  ihnen  dieselbe  bis  zur  zeit  der  kaiserkrönnng  Friedrichs  zustand. 
Ughelli  7,222  (mit nono  dec).  Camera  Mem.  diAmalfi  1,426.  M.G.Ep.pont3,312.  *8885 

▼erleiht  dem  Johann  Malonns  von  Genna  zwei  bisher  zum  demaniam  der  königlichen  carie 
gehurige  grandstdcke  im  gebiete  von  Neapel.  M.  G.  Ep.  pont.  3,300  extr.  **8886 

befielt  dem  bischofe  Ton  Qaeta,  die  dortigen  päbstlichen  baiuli  anzuhalten,  dass  sie  dem  kloster 
Fossanova  die  ihm  vom  kaiser  Heinrich  (vgl  iedoch  nr.  8850)  angewiesene  rente  zahlen. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,303  extr.  **8887 

bestätigt  der  gemeinde  der  stadt  Policastro  die  Zugehörigkeit  zum  demaniam.  M.G. Ep. pont. 
3,300  extr.  **8888 

bestätigt  dem  Otto,  bruder  des  markgrafen  Bertold  von  Hohenburg,  die  ihm  durch  Conrad 
verliehene  grafcchaft  Chieti  [unter  denselben  modalitäten  wie  in  der  Verleihung  für  Lndwig 
von  Hohenburg  nr.KS44].  Bymerl,312  |  raus  einer  durch  die  bulle  Alexanders  IV  (s.nr.8K41) 
beglaubigten  abschrift:|.  8889 

zeigt  dem  podesta  und  volkevon  Assisi  an,  dass  er  seinen  capellan,  den  Minderbruder  N(ieolaus 
de  Curbiu)  zu  ihrem  bischof  ernannt  habe,  da  der  legat  (Wilhelm),  cardinaldiacon  von  S.  Kn- 
stachias  durch  bestellang  des  Minderbraders  Crescentius  zum  bischofe  seine  befagnisse  Über- 
schrittenhabe. In  Ordination»  —  sanitatum  etc.  Sbaralea  BulL  Franc.  1 ,502  (ans  Marin.  Ebol.) 
P.  12801  (vgl.  12799.800).  —  Vgl.  die  anm.  bei  Sbaralea,  auch  wegen  des  iahrs  1247;  vielleicht 
erst  in  ein  folgendes  iahr  gehörig.  :  Der  hier  erwähnte  bischof  von  Assisi  ist  anzweifelhaft  der  be- 
kannte biograph  des  pahstes  Innocenz,  da  Alexander  IV  1 2  5  5  ian.  2 1  P.  1 5  6  4  4  als  bröder  des 
damaligen  bischofs  Aegidius  und  Angelas  deCurbio,  bürger  von  Narni,  nennt.  Aber  die  ernennnng 
des  Nicolaus  wird  erheblich  später  fallen  als  1247,  welches  iahr  Sbar.  annimmt,  ebenso  wie 
die  ihr  vorangegangene  ernennung  des  Crescentius  durch  den  card.  Wilhelm.  Denn  dieser  war 
1244  genösse  der  flacht  seines  päbstlichen  oheims  and  ist  erst  1251  mit  ihm  nach  Italien 
zurückgekommen.  Legat  ist  derselbe  auch  weder  in  der  Zwischenzeit,  noch  vor  1254  sept.  2 
(s.  o.  nr.  8788)  gewesen,  an  welchem  tage  er  für  das  königreich  ernannt  wurde.  Bestellteer 
als  solcher  einen  bischof  von  Assisi,  so  hat  er  damit  in  der  that  seine  befagnisse  überschritten. 
Nach  allem  dürfte  die  ernennang  des  Crescentius  durch  den  legaten  and  die  ersetzang  des- 
selben durch  Nicolaus  de  Carbio  seitens  des  pabstes  den  letzten  monaten  des  letzteren  ange- 
hören, wonach  auch  Ughelli  1,479  zu  bessern  ist,  der  den  Nicolaus  erst  1258  eintreten  lässt, 
was  schon  durch  die  erwähnte  urk.  Alexanders  ausgeschlossen  wird.  :|  *8890 

schilt  den  bischof  von  Florenz,  dass  er  seinen  befehl  unbeachtet  gelassen  habe,  L  u  c  c  a  zum  ver- 
zieht auf  die  Garfagnana  (vgL  nr.  8306)  zu  bestimmen  und  dort  selbst  die  Verwaltung  zu 
übernehmen;  wiederholt  den  befehl.  Si  in  prosequendis  —  excitabis.  Ughelli  3,122  (aus 
Marinas  de  Ebulo).  **8891 

Todestag.  Er  starb  im  hause  des  Peter  von  Vinea  und  wurde  folgenden  tags  in  der  domkirche 
begraben,  :wo  ihm  der erzbischof  Umbert  di  Montoro  1318  ein  denkmal  errichtete,  dessen  in- 
schrift  u.  a.  besagt :  Stravit  inimicum  Christi ,  colobrum  Federicum.  VgL  Schulz  Denkmäler 
3,22  :  .  Die  nachricht  von  der  am  2  dec.  erfolgten  nioderlage  des  päbstlichen  heeres  war  ohne 
zweifei  schon  vor  seinem  tede  in  Neapel  eingetroffen.  Der  todesta 
Die  encyclica  seines  nachfolgers,  Nie.  de  Curbio  cap.  43  (nachdem  im  \ 
zweifei  verschrieben  der  tag  des  hl.  Ambrosius  angegeben  ist)  und  Herrn.  Alt  entscheiden  für  den 
angenommenen  tag.  a 


Alexander  IV. 

PabstwahL  Nicolaos  de  Carbio  c.  43.  Rainald,  aus  dem  haase  der  grafeo  von  Segn  i  :  und  neffe 
Gregors  IX.  wurde  nach  Albricas  durch  ihn  1227  sept  18  kämmerer  der  römischen  kirche, 
wahrscheinlich  zugleich  cardinaldiacon  von  8.  Eustachius  (s.  Winkelmann  Friedr.  1,547), 
dann  1231  :|  bischof  von  Ostia  und  Velletri,  |:  welches  bisthom  er  auch  nach  seiner  wähl  zum 
pabste  beibehielt,  s.  Borgia  Ist.  di  Velletri  279,  ebenso  wie  den  protectorat  über  die  Minoriten, 
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s.  P.  17937.  Ueber  die  Vorgänge  bei  der  wähl  Salimbene  232.  Damals  gab  es  nur  acht  car- 
dinäle  und  Alexander  hat  keine  hinzuernannt  :|.  Er  war  nach  Matth.  Paris. :  vir  satis  benignus 
et  bene  religiosns,  assiduus  in  oratiunibns,  in  abstinentia  strenuus,  sed  sibilis  adulantium  s<- 
ducibilis  et  pravis  avarorum  suggestionibus  inclinativus.  :  Herrn.  Altah. :  Iste  papa  bonos  et 
mansuetus  ac  ümons  deum,  non  tantum  corans  de  negociis  principum  et  regnorum,  multa  re- 
rocat  et  cassat,  qua  in  gravatnen  multornm  suus  constiUierat  antecessor,  was  gleich  durch 
nr.  8893. 8970  ff.  «004  bestätigt  wird.  :|  Ptol.  Luc. :  Hie  pontilex  haue  famam  habuit.  quod  fuerit 
vir  magne  bamililatis  etpietatis. —  |:Aus  der  datiruug  »einer  urk.  ist  zu  schliessen,  dass  seine 
weihe  dec.  20  statthatte.  Putth.  s.  1286.  Zahlreiche  aufs  reich  bezügliche  Urkunden  dieses 
pabstes  sind  in  IL  G.  Ep.  pont.  3  gedruckt.  Auszüge  aus  den  registern  dieses  pabstes  und 
gibt  Posse  Analecta  Vaticana,  Oenoponti  IH78.:  »»»'b 


bestätigt  dem  cardinaldiacon  O(ttobonus)  run  S.Adrian  die  ihm  von  G  ranata,  Schwester  des  ver- 
storbenen richters  Petrus  de  V  i  n  e  a ,  geschenkten  häuser  und  anderen  guter  desselben, 
welche  auf  sie  durch  testamant,  erbrecht  oder  sonst  gekommen  sind,  ohne  rücksicht  auf  urtheile 
des  ehemaligen  kaisers  oder  anderer  gegen  sie  und  ihren  bruder  in  betreff  dieser  güter.  M.  G. 
Ep.  pont.  3,314.  »8892 

hebt  eine  Verfügung  Innocenz  IV  auf,  durch  welche  er  die  predigtamtliche  thatigkeit  aller 
Orden  einschränkte.  Ilullar.  Rom.  (Taur.)  3,594  u.  s.    Westf.  Urkb.  5,249  (von  dec.  30). 

—  Vgl.  P.  K>1 29  und  zu  125«  märz  3.  ••8893 
meldet  dem  rümischen  könige  Wilhelm  (und  gleichlautend  anderen  |,  dass  pabst  Innocenz  am 

7  dec.  gestorben  und  er  zum  nachfolger  gewählt  sei.  Cathedra  preeminentie  pastoralis  — 
defensorem.  Fontes  rer.  Austr.  II  25,178.    M.  G.  Ep.  pont  3,315  u.  s.  (P.  15596 — 99). 

—  :In  den  einzelnen  ausfertigungen  mit  verschiedenem  Schlüsse.  VgL  P.  15600.  601  und 
dec.  31.:  *8K94 

beglückwünscht  den  Alberich  von  Romano,  dass  derselbe  trotz  der  natürlichen  bände  sich 
gegen  deu  feind  gottes  und  der  kirche  (Ecelin)  erklarte,  verspricht,  auf  die  förderung  des- 
selben und  der  andern  in  der  Trevisaner  mark  bedacht  sein  zu  wollen,  und  bestätigt  demselben 
unwiderruflich,  was  ihm  könig  Wilhelm  von  den  gütern  Ecelins  verliehen  hal.  Verci  Ecelini 
3,368.  M.  G.  Ep.  pont.  3,317  u.  s.  »8895 
gewährt  der  gemeinde  Atri  befreiung  von  allen  abgaben  für  dort  verkaufte  waaren.  M.  G.  Ep. 

pont.  3,373  anm.  cit  **8896 
bestätigt  den  zum  erzbischofe  von  R  0  s  s  a  n  v  erwählten  archimandriten  Elias  von  S.  Eliadi  Carbone. 
Ughelli  9,300  extr. —  Vgl.  M.  G.  Ep.  pont.  3,318  die  im  Registrum  des  ersten  pontificatsiahrs 
enthaltenen  ernennungen  und  Verfügungen  in  betreff  sicilischer  abteien  und  bisthümer.  **8897 
bestätigt  der  abtei  Monto  Casino  eine  Schenkung  des  kaisers  Heinrich  und  der kaiserin  Con- 
stanze und  die  von  ihnen  verliehene  criminalgerichtsbarkeit  auf  den  gütern  der  abtei.  Gattula 
Hist  Casin.  Acress.  1,301  u.  s.  **SS98 
Fr.  Hugo,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  gestattet  nach  mündlich  ihm  vom  pabste  ertheiltem 
auttrage  dem  Elisabethkloster  in  Ulm  vom  ordon  des  h.  Damian  auch  bei  Verlegung  des  klosters 
den  fortgenuss  der  Privilegien.  Presset  Ulm.  Urkb.  1,85.  Wirtemb.  Urkb.  5,80.  —  Ebenso 
den  Franciscanerinnen  zu  Strassburg.  Strassb.  Urkb.  1,291.  "8899 
überträgt  dem  mag.  Leo  de  Romauia  die  Verwaltung  des  Patrimoniums  in  Tuscien  nnd  Sa- 
bina. M.  6.  Ep.  pont.  3,347  extr.  **8900 
bestätigt  dein  abte  und  capitel  von  S.  Jerusalem  und  den  leuten  von  Pescara  ihre  guten  ge- 
wohuheiteu  aus  der  zeit  Rogers,  Wilhelms  I  und  II  und  die  Verleihungen  Friedrichs,  Conrads 
und  der  sonstigen  machthaber  im  königreiche.    Posse  AnaL  Vat  5  cit  M.  G.  Ep.  pont. 
3,328  extr.  **890 1 

erlässt  ein  umlaufschreiben  an  die  Christenheit ,  worin  er  den  tod  seines  Vorgängers  und  seine 
erwählong  verkündet.  Quia  l'ragilis  —  valeamus.  Raynald  2.  Salice  Ann.  Torton.  781. — 
|:Es  wird  mit  Capasso  Hist.  dipl.  93  a.  3  für  2  cal.  ian.  auch  hier,  wie  in  nr.  8894,  1 1  cal. 
zu  lesen  sein.  :|  890 2 

ermahnt  die  gräftn  (Margaretha)  von  Flandern  ihren  streit  mit  dem  römischen  könige  Wil- 
beilegung  bisher  der  apostolische  stuhl  und  dessen  legalen,  wie  der  könig 
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von  Frankreich  fruchtlos  versuchten ,  durch  Vermittlung  des  letzteren  zu  ende  zu  bringen, 
da  derselbe,  von  andern  Übeln  abgesehen,  insbesondere  auch  die  vollständige  Ordnung  des 
römischen  kaiserreichs  verzögere.  Peccata  humani  —  obligetar.  Aus  cod.  Vindob.  Philol. 
305  f.  150'  j:(mit  dem  ausgeschriebenen  namen  des  ausstellers  bei  mir).  Font  rer.  Austr. 
II  25,181  (mit  mancherlei  abweichungen  und  auf  grund  derselben  dort  Nicolaus  IV,  kg.  Ru- 
dolf und  dem  iahre  1288  zugeschrieben).  Vgl.  nr.  5197b.:  **8903 

fordert  die  von  Florenz  auf,  dem  markgrafen  Mlanfred)  Lancea.  oheim  Manfreds,  des  vor- 
maligen fürsten  von  Tarent ,  und  seiner  begleitung  den  durchzug  ins  königreich  zu 
Post  multiplices  —  obligetis.  Hahn  Coli,  monum.  1,192.  P.  15710.  —  Nach  c 
(nr.  8932)  anzuführenden  briefe  an  Mailand  auch  an  andere  und  zwar  bald  nach  antritt  des 
pontificats  geschrieben.  Der  markgraf  starb  1257  sept.,  Ann.  Plac.  **8904 

bevollmächtigt  den  bischof  von  Bergamo  und  den  provincial  der  Predigermönche  in  der  Lom- 
bardei, die  von  Bergamo  von  exeommnnication  und  interdict,  welche  über  sie  als  anhänger 
des  einstigen  kaisers  F.  und  seines  sohns  C.  verhängt  wurden,  zu  lösen,  :  unter  der  bedingung, 
dass  sie  den  Verfolgern  der  kirche  nicht  mehr  beistehen  nnd  dem  könige  W.  wie  die  Mailänder 
den  treueid  leisten: .  Meerman  (Jesch.  5.204.  M.  G.  Ep.  pont.  3.319  u.s.  —  |:Ein  gleicher 
auftrag  apr.27  an  den  bischof  von  Como  M.  G.  3.320  extr.  VgL  Rolandin  lib.  1 0  c.  3. :  »8905 

gewährt  gleich  seinem  Vorgänger  Innocenz  denen  von  Genna  wegen  ihrer  vielfachen  Verdienste 
abgabenfreiheit  in  dem  dem  römischen  stuhle  gehörenden  königreich  S  i  c  i  1  i  e  n ,  dem  herzog- 
thume  Spoleto,  der  mark  Ancona,  dem  tuscischen  Patrimonium  nnd  allen  lindern  der  römischen 
kirche.  Ughelli  It.  sacra  4,886.  Liber  iur.  Gen.  1,1215.  M.  G.  Ep.  pont.  3,321  n.  s.  — 
:  VgLP.  15G25.  Andere  bestitigungen  von  Privilegien  seines  Vorgängers  für  Genua  ans  diesen 
tagen  P.  15626.  28.  29,  spätere  P.  15717.  18. :|  aK906 

verleiht  dem  Ansaldus  Midonus  von  Genua  bi?  auf  weiteres  das  amt  eines  generaladmirals  des 
königreichs,  für  welches  pabst  Innocenz  ihn  berufen  und  einkünfte  in  Neapel  angewiesen  hat 
M.  G.  Ep.  pont.  3,320.  —  VgL  nr.  88S9.  **8907 

beauftragt  den  prior  von  S.  Jobann  in  Monte  von  Bologna,  die  von  Mo  de  na  zu  veranlassen, 
.dass  sie  dem  Ugo  de  S.  Vitali  aus  Parma,  neffen  des  pabstes  Innocenz,  das  ihm  von 
pabst«  verliehene  Carpi  zurückgeben ,  und  sie  in  diesem  falle  von  den  Sentenzen  zu 
welche  der  verstorbene  bischof  F(rigerius)  von  Perugia  im  auftrage  von  Innocenz  über  sie  ver- 
hängte. Aßo  Parma  3,403  in  dem  Instrumente  über  die  feb.  16  erfolgte  lösung.  **8908 

gewährt  dem  Cistercienserkloster  Casamari ,  dass  die  Urkunden  von  solchen  notaren,  die  als 
anhänger  des  kaisers  nach  seiner  absetzung  exeommunicirt  waren,  trotzdem  gültig  sein  sollen. 
M.  G.  Ep.  pont  3,322.  •8909 

bestätigt  dem  edeln  Philipp  de  Gaudio  und  seinen  brüdern  die  von  ihren  vorfahren  schon  zur 
zeit  könig  Wilhelms  besessenen  güter  bei  Calvi  und  Rocca  Monte  Dragone  und  die  comesta- 
bulia  militaris  daselbst,  was  alles  kaiser  Friedrich  ihrem  vater  Johann  Capice  auf  bitte 
seines  bruders,  des  verstorbenen  P(otrus)  de  Capua,  cardinaldiacons  von  S.  Georg,  bestätigt 
hatte,  sie  aber  nachher  wegen  ihrer  Verbannung  nicht  frei  gemessen  konnten.  MG.Ep.pont. 
3,322.  **8910 

befielt  allen  geistlichen  und  weltlichen,  den  Bodeger  von  Ehen  heim,  der  mit  der  gnade  des 
päbstlicben  Stuhls  ans  dem  königreicho  Sicilien  nach  Deutschland  zurückkehre,  mit  seiner  be- 
gloitang  unbelästigt  dorthin  ziehen  zu  lassen  und  ihm  auf  anfordern  geleit  zu  gewähren.  M. 
G.  Ep.  pont  3,323.  —  Vgl.  folg.  *89 1 1 

befielt  dem  erwählten  von  Augsburg,  Volkmar  von  Kemenate  undSveker,  herru  von  Mindelberg, 
zu  veranlassen,  dass  sie  dem  IWeger  von  Ehenheim,  dem  als  früheren  anhänger  Conrads  er 
verziebeu  hat,  seine  güter  zurückgeben.  M.  G.  Ep.  pont.  3,323.  *s912 

bestätigt  dem  markgrafen  Berthold  von  Hohenburg  auf  lebenszeit  das  ihm  schon  von  seinem 
Vorgänger  (s.  o.  nr.  8841)  bestätigt*  amt  eines  grosasenesohalls  des  königreichs  Sicilien,  wie 
derselbe  es  zur  zeit  Conrads  inne  hatte.  Raynald  2  unvollst  M.  G.  Ep.  pont  3,325.  *89I3 

erneuert  demselben  die  best&tigung  seines  Vorgängers  über  die  ihm  von  Conrad  verliehene  graf- 
schaft  Montescaglioso  u.  s.  w.  (s.  o.  nr.  8842).  M.  G.  Ep.  pont  3,324.  *S914 


177* 


Digitized  by  Google 


1410 


Alexander  IV.  1255.  Pont  1. 


1255 

ian.  18  Neapoli 


bestätigt  demselben  die  von  seinem  Vorgänger  I».  o.  nr.  8843)  gegebene  anweisung  auf  iährlich 
1500  gnldunzen  aas  den  daanen  von  Barletta,  Train  und  Bari  and  nötigenfalls  aus  der 
münze  von  Brindisi.  M.  G.  Ep.  pont  3,326.  *8915 

erneuert  demselben  die  bestätigung  seines  vorgangers  über  die  von  Kichard  von  Flumari  ge- 
kaufte baronie  Flumari.  M.  6.  Rp.  pont  3,326.  *8916 

bestätigt  dem  grafrn  Ludwig  von  Cotrone,  bruder  des  markgrafen  B.  von  Hohenburg,  die 
grafsrhaft  Cotrone,  die  ihm  pabst  Innncenz  anstatt  der  ihm  von  Conrad  verliehenen  baronie 
Arienzo  und  Monteforte  verlieh.  M.  G.  Ep.  pont  3,327.  —  VgL  nr.  8844.  *8917 

bestätigt  dem  grafen  Odo  von  Chieti,  bruder  des  markgrafen  B.  von  Hohenburg,  auf  seine 
bitte  das  privileg  seines  Vorgängers  über  iene  grafschaft.  M.  G.  Ep.  pont  3,328.  —  Vgl. 
nr.  8889.  »8918 

ernennt  seinen  capellan  mag.  Roland  zum  rector  der  mark  Anco  na.  M.  G.  Ep.  pont  3.374 
cit  —  VgL  1256  mai  2.  **K9I9 

bestätigt  denen  von  Palermo,  soweit  sie  in  der  treue  gegen  die  kirche  verharren  werden,  alle 
vou  den  königen  Siciliens  erhaltenen  ehren  und  freiheiten.  Amatas  de  princ.  templo  Panorm. 
120.  —  Vgl.  nr.  8923  und  zu  sept  5.  *8920 

bestätigt  dem  orzbischofe  (Albert)  von  Biga,  der  früher,  ohne  e'ncn  festen  metropolitansitz  zu 
haben,  erzbischof  von  Livland,  Estland  und  Preussen  hiess,  die  in  vollmacht  seines  vorgangers 
vollzogene  Verbindung  des  erzbistbums  mit  der  kirche  von  ßiga.  Baynald  64.  Bunge  Livl. 
Urkb.  1,361  u.  s.  **8921 

schreibt  der  Agnes,  pfalzgrätin  bei  Rhein  nnd  herzogin  von  Baiern ,  der  mutier  von  Elisabeth, 
königin  von  Jerusalem  und  herzogin  von  Schwaben ,  er  beabsichtige,  nicht  nur  die  rechte 
Conradins,  königs  von  Jerusalem,  wo  er  sie  hat,  zu  erhalten,  sondern  ihn  auch  mit  apo- 
stolischem wohlwollen  noch  mehr  zu  erhöhen.  Er  sende  nun  auf  bitte  des  markgrafen  ß.  von 
Hohenburg  (vgl.  BF.  4632*)  den  bischof  von  Chiemsee  an  sie  und  ihre  tochter,  damit  er  mit 
ihnen  und  den  herzogen  von  Baiern,  Ludwig  und  Heinrich,  eine  von  ihnen  wegen  dem  ge- 
dachten knaben  an  den  apostolischen  stuhl  abzusendende  gesandtschaft  bespreche.  Zu  diesem 
zweck  beglaubigt  er  den  gedachten  bischof  und  setzt  noch  hinzu,  das*  er  das  wohl  des  knaben 
mit  dem  markgrafen,  der  sich  zu  dessen  förderung  der  kirche  zugewendet  habe,  berathen,  au«  h 
sich  denselben  in  diesen  geschähen  als  Vermittler  gefallen  lassen  wolle.  Wiener  Jahrb.  40,151. 
Hurmayr  Hohenschwangau  9.  Mon.  Wittelsbac.  1.133  ez  or.  —  VgLnr.  8936.  8948.  8922 

bestätigt  denen  von  Palermo  das  privileg  Conrads  (vom  aug.  1253,  nr. 4600)  und  bewilligt 
dass  durch  die  einigungen  unter  den  Städten  und  orten  des  königreichs  und  die  denselben 
ert heilten  Privilegien  ihnen  kein  nachtheil  erwachsen  solle.  Capasso  96  extr.  (vgl.  anm.)  **8923 

ermächtigt  den  bruder  Runnus,  seinen  pönitentiar  und  capellan,  aus  dem  königlichen  de- 
in a  n  i  u  m  an  getreue  der  kirche  Verleihungen  zu  machen ,  deren  gesammteinkünfte  iedoch 
nicht  über  1500  unzen  gold  hinausgehen  dürfen.  Sbaralea  Ball.  Franc.  2,12.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,328.  —  Wie  von  Bann,  einem  Minoriten  aus  Piacenza,  den  der  legat  Octavian  von 
&  Maria  in  Via  lata  zu  seinem  vicar  bestellt  hatte  (s.u.nr.  8929),  diese  voUmacht  gebraucht 
wurdo  s.  ItaL  Reichs*,  zu  1255  nov.  13.  **8924 

beauftragt  Rainald  de  Drunforte,  von  edeln  and  anderen  der  kirche  getreuen  zur  befreiung  des 
königreichs  Sicilien  mannschaflen  aufzubieten  und  dem  bischofe  von  Faenza  in  die  mark 
Ancona  zuzuführen.  Docum.  di  stor.  Ital.  4,41 1.  *«8925 

fordert  die  von  Matelica  (und  gleichlautend  andere  orte  der  mark  Ancona)  auf,  ihm  so  viel 
milites  zu  schicken,  als  der  bischof  von  Faenza  ihnen  bestimmen  wird,  weil  er  ein  beer  sammle, 
um  das  von  seinem  Vorgänger  lnnocenz  begonnene  werk  der  befreiung  Siciliens  zu  vollenden. 
Acquavolta  Mem.  di  Matelica  2,87.  Calogera  N'uova  raecolta 30,73.  Compagnoni  Lareggia  Picena 
1,120  (an  Macerata).  —  Vgl.  P.  15895  (an  Fennoi  »8926 

gestattet  dem  persönlich  vor  ihm  erschienenen  Tiubnldus  de  Dragone,  der  dem  verstorbenen 
Gerard,  kaiser  Friedrichs  söhn,  1000  goldunzen  geliehen  und  dafür  die  bürg,  die  demania  und 
die  einkünfte  der  curie  in  Alife  bekommen  hat,  diese  bis  auf  erfolgte  Zahlung  zu  behalten. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,329.  —  :  Der  hier  genannte  söhn  Friedrichs  ist  mir  sonst  nicht  bekannt 
geworden.  Wegen  Diobuld  s.  u.  märz  l.:|  *8927 
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Neapoli     bestätigt  denen  von  Luc ca  das  eingerückte  privileg  kaiser  Heinrichs  VI  von  1197  sept27  in 
betreff  ihrer  mit  den  Pisanern  gleichen  zollfreiheiten  im  königreiche  Sicilien.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,330.  **8928 
gestattet  dem  Minderbruder  Raun,  seinem  capellan  and  pönitentiar,  den  der  cardinsidiacon  Octa- 
vian  von  S.  Maria  in  Via  lata,  legat  im  königreiche  Sicilien,  zu  seinem  Vertreter  bestellte, 
die  ihm  übertragenen  befugnisse  erforderlichenfalls  durch  andere  ausüben  zu  dürfen.  Wadding 
Ann.  Min.  3,387.   M.  G.  Ep.  pont.  3,332  u.  s.    |:Vgl.  nr.  8924  und  unten  iuli  20,  auch 
P.  16010;  dann  Capasso  97  anm.  und  die  anm.  in  M.  6.  :|  *8929 
befielt  denen  von  Carinola,  dem  grafen  Richard  von  Caserta,  dem  er  ihre  stadt,  deren  er 
von  dem  verstorbenen  Conrad  beraubt  worden,  zurückgegeben  habe,  zu  schwören,  mit  vorbe- 
hält der  treue  gegen  die  romische  kirche.  M.  G.  Ep.  pont  3,333.  *8930 
befielt  dem  abte  von  Eussernthal,  d«r  im  auftrage  des  pabstes  Innocenz  dem  erwählten  (Heinrich) 
von  Speier  das  bisthum  Wirzburg  vorbehalten  hatte,  alles  zu  widerrufen,  was  er  gegen  den 
vom  dortigen  capitel,  das  das  recht  freier  walil  zurückerhalten  hatte,  erwählten  Iring  and  das 
capitel  selbst  unternommen  habe ,  nachdem  Iring  von  seinem  metropoliten  bestätigt  und  ge- 
weiht worden  sei.  M.  G.  Ep.  pont  3,333.  —  Vgl.  1256  feb.  4.  *8931 
schreibt  denen  von  Mailand ,  er  habe  mit  freuden  von  ihren  boten  erfahren ,  dass  das  gerächt, 
wovon  er  ihnen  am  anfange  seiner  regierung  geschrieben  (s.  o.  nr.  8904),  als  wolle  der  mark- 
graf  Lance»  mit  einem  heere  dem  vormaligen  forsten  von  Tarent  zu  hülfe  ziehen,  nicht  be- 
gründet gewesen  und  der  markgraf  in  den  schoss  der  kirche  zurückgekehrt  sei.  Turbari  non 
debet  —  confovcre.  Hahn  Coli,  monum.  1,195.  P.  15709. —  Vgl.  1255  mai  1.  M8932 
spricht  die  söhne  des  verstorbenen  Johann  Morena  von  Syracus,  da  über  die  ämter,  die  er 
zor  zeit  des  kaisers  innegehabt  hatte,  dem  Manfred,  damals  Statthalter  des  kdnigreichs,  voll- 
ständig rechnung  gelegt  worden  ist,  von  der  Verpflichtung  zu  weiterer  rechenschaft  frei.  M. 
G.  Ep.  pont.  3,335.  **8933 
verbietet,  von  genannten  Juden  aus  Rom,  die  mit  ihren  waaren  der  päbstlichen  cnrie  folgen, 
im  Patrimonium  nnd  im  königreiche  Wegegelder  zu  erheben.  M.  G.  Ep.  pont  3,335.  **8934 
gestattet  den  brüdern  Berthold,  Oddo  und  Ludwig,  markgrafen  von  Hohenburg,  die  stadt 
Avellino  und  die  bürg  Somma  solange  behalten  zu  dürfen ,  bis  ihnen  anderes  im  königreiche 
mit  einem  ertrage  von  200  goldunzen  überwiesen  sein  werde.  M.  G.  Ep.  pont  3,336.  *8935 
fordert  die  bischöfe,  äbte  nnd  fürsten  (die  grafen,  barone,  ritter  nnd  ministerialen,  die  rectoren, 
castellane  und  gemeinden  der  Städte)  von  Schwaben  auf,  dem  könige  Alfons  von  Casti- 
1  i  e  n  zur  erlangung  des  herzogthums  Schwaben  und  was  ihm  sonst  aus  mütterlicher  erbschaft 
in  iener  gegend  gebührt,  beb  ältlich  zu  sein.  Raynald53  unvollst.  Würtembergische  Viertel- 
jahrshefte 7,141.  M.  0.  Ep.  pont  2,336.  —  Vgl.  nr.  8922.  *8936 
bestätigt  seinem  senesehall  Hartholomeus,  söhn  des  richters  Berard  von  S.  Germano,  das  frühere 
lehn  dos  deutschen  Burchard,  castellans  vonRocca  Sorella.  M.  G.  Ep.  pont  3,105  anm.  3 
Cit  —  Vgl.  nr.  8434.  891 1.  9020.  **8937 
bestätigt  dem  markgrafen  Axzo  von  Este  die  im  auftrage  des  pabstes  Innocenz  von  dem  Mino- 
riten  Rufin  von  Piacenza  gewährte  dispensation  zur  fortsetzung  der  ehe  mit  seiner  gattin 
Mabilia.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2,16.  **8938 
gibt  den  brüdern  Berthold,  Oddo  und  Ludwig,  markgrafen  von  Hohenburg,  und  deren  erben 
das  herzogthum  Amalfi  mit  angegebenen  Städten  und  orten  zu  lehen.  Rymer  1,314.  Camera 
Amalfi  1,427.  M.  G.  Ep.  pont  3,337.  *8939 
bestätigt  denselben  die  grafschaften,  baronien,  städte  und  bürgen,  welche  ihnen  pabst  Innocenz 
bestätigte  und  verlieh.  Rymer  1,314.  M.  G.  Ep.  pont  3,338.  "8940 
bestätigt  vogt,  rathmännern  und  gemeinde  von  Zürich  die  in  vollmacht  s 
den  bischof  von  Basel  ausgesprochene  lösung  von  bann,  interdict  l 

des  Schadens,  den  sie  einst  als  anhänger  des  kaisers  bei  der  belagerung  von  Luzern  dem  dor- 
tigen kloster  zugefügt  hatten.  M.  G.  Ep.  pont  3,340.  **8941 
bestätigt  genannten  von  Zürich  die  durch  den  bischof  von  Constanz  in  vollmacht  seines  Vor- 
gängers und  des  ehemaligen  legaton  H(ugo)  von  8.  Sabina  ihnen  bei  der  rückkehr  zur  kirche 
zngesagte  Straflosigkeit  für  die  begünstigung  des  kaisers.  M.  G.  Kp.  pont  3,341.  "8942 
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ermächtigt  den  bischof  von  Novara,  dem  erwählten  von  Ast i  zu 
dortigen  bürgern  weggenommenen  besiteungen  und  rechte 
G.  Ep.  pont.  3,341. 

Pie  oben  nr.  8595  u.  8634  zndiesem tage  eitel 


kirche 


er  die  von  den 
verkaufe.  M. 
**8943 


verspricht  den  brüdern  Berthold,  Otto  und  Ludwig,  markgrafen  von  Hohenburg,  sie  in  frieden 
und  eintracht  mit  Manfred,  ffirsten  von  Tarent,  zu  setzen,  falls  dieser  zum  gehorsam  gegen 
die  kirche  zurückkehren  sollte,  und  sie  in  allen  ihnen  von  der  kirche  verliehenen  gutem  zu 
schützen.  Rymer  1,315.  —  :  Gleich  den  beiden  folgenden  bei  Rymer  nach  einer  durch  die 
bulle  des  pabstes  beglaubigten  abschrift.  Vgl.  apr.  19.:  «8944 

verspricht  denselben,  von  Manfred,  wenn  er  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  zurückkehrt,  vollen 
ersatz  erwirken  zu  wollen  für  den  schaden,  :den  er  ihnen  zufügte,  seitdem  er  wegen  der 
todtung  des  Burellus  de  Anglone  Teano  ohne  Urlaub  verlies»  und  sich  empörte  :|.  Rymer  1 ,3 1 5. 
M.  G.  Ep.  pont.  3.343.  »8945 

bewilligt  denselben  gegenseitiges  nachfolgerecht  in  dem  ihnen  im  königreiche  verliehenen,  falls 
einer  von  ihnen  kinderlos  sterben  sollte,  : iedoch  mit  ausnähme  des  an  Berthold  verliehenen 
seneschallamts  und  seines  kammerlehns  von  1500  unzen:.  Rymer  1,315.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,33«  (zu  feb.  10).  »8946 

verspricht  denselben,  wenn  die  kirche  irgend  eine  Verfügung  über  das  königreich  Sicilien,  sei  es  über 
einen  theil  oder  über  das  ganze,  treffe,  dafür  sorgen  zu  wollen,  dass  ihnen  und  ihren  erben  alle 
von  der  kirche  verliehenen  güter  unversehrt  erhalten  bleiben.  M.  G.  Ep.  pont.  3,344.  *8947 

verspricht  denselben,  dass,  wenn  die  kirche  den  kaaben  Conrad  (vgl.  nr.  892  2)  in  ihre  gnade  auf- 
nehmen sollte,  er  sie  in  die  einigung  einschliessen  werde,  so  dass  sie  durch  ihn  dafür,  dass  sie  der 
kirche  anhingen  und  dass  Berthold  das  amt  des  balius  im  königreiche  dem  Manfred,  fürsten 
von  Tarent,  überliess,  nicht  schaden  erleiden  sollen,  sondern  ihnen  und  ihren  erben  alles  vom 
päbstlichen  stuhle  verliehene  unangefochten  verbleibe.  M.  G.  Ep.  pont.  3,344.  **94S 

verspricht  denselben,  sie  mit  den  gütern  nnd  rechten ,  welche  sie  in  Sicilien,  Deutschland  und 
Italien  haben,  gegen  jedermann  zu  vertheidigen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,345.  *8949 

verspricht  dem  markgrafen  Berthold  von  Hohenburg,  wenn  er  durch  Manfred  oder  einen 
andern  gegner  der  kirche  der  ihm  von  derselben  verliehenen  genannten  güter  im  königreiche 
beraubt  werden  sollte,  dort  entsprechenden  ersatz  ru  schaffen.  M.G.Ep.  pont  3,342.  *K950 

gestattet  dem  Albert,  söhn  des  markgrafen  von  Meissen,  die  ihm  im  vierten  grade  verwandte 
Agatha,  tochter  des  markgrafen  Johann  von  Brandenburg,  zu  heirathen  in  bestatigung 
der  bezüglichen  dispens  des  pabstes  Innocenz ,  obwohl  iu  dessen  briefe  in  den  namen  geirrt 
sei.  Riedel  Cod.  Brandenb.  II  1,43.  M.  G.  Ep.  pont  3,345.  P.  15690  (zu  feb.  15).  —  Vgl. 
nr.  8595  und  8634.  Aber  die  als  (bis  dahin)  einzigo  tochter  bezeichnete  hiess  weder  Agnes, 
noch  Agatha,  sondern  Helena,  und  wurde  frau  des  Dietrich,  nicht  des  mit  kaiser  Friedrichs 
tochter  Margarethe  verlobten  Albrecht.  »8951 

befielt  denen  von  Mantua,  ihre  Statuten  gegen  die  gerichtsbarkeit  der  römischen  kirche  in 
Pigognaga  zu  widerrufen.  Posse  Analecta  Vaticana  2  extr.  M.  G.  Ep.  pont  3,304  extr.  **S952 

befielt  allen  in  Pigognaga,  ihrem  rector  Guido  de  Baysio,  capellan  des  cardinals  (Octavian) 
von  S.  Maria  in  Via  lata,  den  treuschwur  zu  Kisten.  M.  G.  Ep.  pont  3,304  extr.  **S953 

erneuert  auf  bitte  könig  Wilhelms  die  Weisung  seines  Vorgängers  an  den  legalen  cardinaldiacon 
(Petras)  von  S.  Georg,  dem  Arnold  und  Heinrich,  domherren  von  Lüttich,  söhnen  des  dem 
könige  verwandten  grafen  von  Los,  kirchliche  beneficieu  im  deutschen  königreiche  zu  über- 
tragen. Moerman  Gesch.  5,20(3.  M.  G.  Ep.  pont  3,346.  »8954 

befielt  dem  prior  der  Predigermönche  zu  Cremona,  den  dortigen  domherrn  Wilhelm  de  Ad- 
vocatis  von  der  oxeommunication  zu  lösen,  in  welche  er  verfiel,  weil  er  vor  dem  einstigen 
kaiser  Friedrich  und  dessen  söhne  Heinrich  gi-ttesdienst  hielt  Ripoll  BulL  Praed.  1 ,272.  *S955 

betätigt  dem  persönlich  anwesenden  Diobuldus  doDragone  (s.  nr.  8927)  die  baronie  Morcone,  die 
ihm  kaiser  Friedrich  verliehen  und  pabst  Innoceuz  bestätigt  hatte.  M.  G.  Ep.  3,329  extr.  **H956 

befielt  den  iustitiaren  des  königreichs  Sicilien,  die  römischen  kaufleuto  nicht  mit  abgaben  zu 
beschweren.  Posse  Analecta  2  extr.  **8957 
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wiederholt  den  leoten  von  Eboli  di«  vom  cardinallegaten  Octavian  von  S.  Maria  in  Via  lata 
d.  Neapoli  1255  marz  gegebene  bestätigung  des  privilegs  Friedrichs  II  (nr.  969  and  12H3) 
mit  der  zusage,  dass  sie  beständig  im  demanium  der  kirche  bleiben  sollen.  Deutinger  Beitr. 
2,1 55  extr.  Winkelmann  Acta  1,197  extr.  —  Vgl.  M.  G.  Ep.  pont.  3,328  anm.  woitere  auf- 
nahmen in  das  kirchliche  demanium.  **8958 

I in  consistorio publico)  Der procurator  des  Alberich  von  Romano  erklärt  vor  dem  pabste  und 
Stephan,  bischof  von  Fronest« ,  den  eardinalpriestera  Johann  von  S.  Laurentius  in  Lucina 
und  Hugo  von  S.  Sabina  und  den  cardinaldiaconen  Octavian  von  S.  Maria  in  Via  lata ,  Wil- 
helm von  S.  Eustachius  und  Ottobonus  von  S.  Adrian,  dass  Alberich  niemals  mit  Ecelin  von 
Romano  sich  vertragen  werde,  und  er  protestirt  gegen  iede  Verringerung  der  demselben  von 
pabst  lnnocenz  und  könig  Wilhelm  verliehenen  Privilegien  über  die  guter  Ecelins.  Z. :  der  bischof 
von  Modon,  Bartholin  Tavernerius,  podesta  von  Neapel,  und  genannte  päbstliche  hofbeamtc. 
Ego  Guido  Farmensis  etc.   Verci  Ecel.  3,374.  —  Vgl.  nr.  8963.  **8959 

bestätigt  den  Fredigcrbi  ädern  von  M  o  s  s  i  n  a  die  Verleihung  eines  der  kröne  gehörigen  platzes 
in  der  Stadt  und  des  Castellum  maris  mit  allem  Zubehör  durch  den  legaten  Octavian  zum  bau 
eines  klostere.  Ripoll  Bull.  Frod.  1,274.  ••8960 

bestätigt  den  erwählten  (Gilles)  von  Toni,  nachdem  schon  der  legal  Hugo  von  S.  Sabina,  an 
den  die  entscheidung  der  dortigen  zwiespältigen  wähl  durch  appeüation  von  dem  enbischofe 
von  Trier  (s.  nr.  8802)  gekommen  war.  seine  bestätigung  gegeben  hatte.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,287  extr.  **8961 

befielt  dem  prior  von  S.Johann  in  Monte  Bouoniensi,  den  Johann  Campoli  als  executor  des  testa- 
ments  des  Marcus  Zianus,  gemahls  der  Constantia,  tochter  des  markgrafen  von  Este,  zur 
ausführung  dieses  testaments  anzuhalten,  ohne  rücksicht  auf  das  Statut  der  Stadt  Venedig, 
wonach  nur  die  von  einem  notar  der  Stadt  gefertigten  testamente  gültig  seien.  Sbaralea  Bull. 
Franc.  2,27.  Cornelius  Eccl.  Ven.  8,40.  *8962 

bestätigt  dem  Alberich  de  Romano  alles,  was  demselben  vom  pabste  lnnocenz,  vom  könige 
Wilhelm  und  von  ihm  selbst  aus  dem  gute  des  Ecelin  verliehen  wurde.  Meerman  Gesch.  5,2 1 1. 
Verci  Ecelini  3,371.  —  Vgl.  nr.  8959.  »8963 

gestattet  dem  enbischofe  von  Salerno,  zur  auslösung  der  von  einem  Deutschen  besetzt  ge- 
haltenen bürg  Olevano  eine  anleihe  zu  machen.  M.  G.  Ep.  pont  3.347.  *8964 

ermächtig  genannte,  dem  durch  den  krieg  zwischen  Florenz  und  Sie  na  und  die  auflagen  seitens 
des  letzteren  verschuldeten  kloster  S.  Eugenius  veräusserung  von  gütern  zu  gestatten.  Mitte- 
relli  Ann.  Camald.  5,64.  M.  G.  Ep.  pont,  3,348  u.  s.  P.  15780  zn  apr.  6.  **8965 

macht  kund,  dass  Manfred ,  fürst  von  Taren t,  sich  weigerte,  seinem  Vorgänger  wegen 
ermordung  des  Burellus  de  Anglone  zu  rechte  zustehen,  die  schon  zum  gehorsam  bereite  Stadt 
Lucera  besetzte,  das  in  das  königreich  geschickt*'  beer  der  kirche  angriff  und  gegen  seinen 
treuschwur  viele  städte  und  ort»'  von  der  kirche  abwendig  machte  und  dem  durch  den  en- 
bischof  von  Armagh  und  den  episcopus  Nimociorum  (Nimes?)  überbrachten  geböte,  bis  zur 
lichtmessoctave  genugthuuug  zu  leisten ,  nicht  gehorchte ;  dass  er,  der  pabst,  dann  auf  der 
zu  Neapel  gehaltenen  allgemeinen  spräche  mit  rath  der  grossen  ihm  und  seinen  anhängern 
termin  gesetzt  habe  bis  Laetare,  widrigenfalls  sie  die  excommunication,  und  bis  zum  Passions- 
sonntage,  widrigenfalls  sie  der  Verlust  ihrer  ämter  und  würden  treffen  solle,  und  an  Galvano 
Lancia  und  55  genannte  anhänger  Manfreds  eine  entsprechende anfforderung  gerichtet  habe; 
dass  er  auf  Manfreds  durch  boten  und  briefe  vorgetragen»  bitte  den  termin  noch  bis  zur  jetzigen 
Cena  domini  verlängert  habe,  aber  ohne  erfolg  j  dass  er  daher  den  Manfred  und  die  genannten 
für  excommunicirt  erkläre ,  dem  Manfred  als  rebellen  und  feind  der  römischen  kirche  das 
fürstenthum  Taren» ,  die  herrschaft  Monte  San  Angelo  und  alle  sonstigen  besitzungen  und 
rechte,  auch  die  ihm  von  der  kirche  in  einem  theile  des  königreichs  verliehene  vicaria  ab- 
spreche, ebenso  den  brüdern  Galvano  und  Friedrich  Lancia  alle  ihre  besitzungen  und  rechte 
im  kölligreiche  und  die  ihnen  verpflichteten  von  der  treue  entbinde,  was  auch  die  andern  ge- 
nannten treffen  solle,  wenn  sie  sich  nicht  binnen  drei  wochen  unterwerfen ;  dass  er  über  die 
dem  Manfred  anhängenden  orte  das  interdict  verhänge  und  allen  Zahlung  von  abgaben  an 
untersage.  Or.  Vatican.  Winkelmann  Acta  2.726.  »8966 
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den  bischof  Ton  Seckau  and  den  abt  von  Melk,  die  söhne  des  wegen  Schädigung  der 
kirche  von  Freising  in  der  exeotnmunication  gestorbenen  herxogs  Ott«  Ton  B  a  i  e  r  n  mit  kirchen- 
strafen  zum  ersatz  des  von  ihrem  vater  iener  kirche  zagenigten  Schadens  anzuhalten.  Meichel- 
beck  Bist  Fris.  2*, 44.  Mon.  Wittelsb.  1,152.  8967 

bestätigt  auf  bitte  des  erzbischofs  Ton  Riga  besittangen  und  rechte  dieser  kirche  and  die  metro- 
politangewalt,  vorbehaltlich  der  rechte  der  romischen  kirche  und  des  Deutschordens,  über  die 
bisthümer  Oesel,  Durpat,  Curland,  Wiriand.  Culm,  Ermland,  Pomes.\nien,  Samland,  den  epi- 
scopatum  Ratheniensem  et  Wersoniensem.   Bunge  LivL  Urkb.  1.364.   Theiner  Mon.  PoL 

•  1,61  u.s.  **8968 

sichert  dem  erzpriester  von  Padua,  des  legalen  O(rtavian),  cardinaldiacons  Ton  S.  Maria  in  Via 
lata,  vicar  in  Calabrien,  zu.  dass  er  die  Versprechungen,  die  derselbe  den  dortigen  grafen, 
baronen,  rittern  und  rommunen  im  interesse  der  kirche  machen  werde ,  genehmigen  werde. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,349.  »8969 

erklärt  wegen  der  grossen  menge  der  ausgegebenen  exspectanzen  alle  dieienigen  für  an- 
gültig ,  welche  sich  auf  kirchen  beziehen,  an  denen  auf  grnnd  solcher  schon  vier  stellen  be- 
setzt worden  sind.  Würdtwein  Subsidia  1,186.  Bollanum  Rom.  (Taur.)  3,598.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,349  u.  s.  —  VgL  Posse  AnaL  4  (nr.  43).  **H970 

erklärt  die  Ton  seinem  Vorgänger  ertheilten  allgemeinen  und  besonderen  Provisionen  aufer?.- 
bisthümer,  bisthümer,  abteien  und  priorate  für  ungültig,  da  derselbe  schon  beabsichtigt  habe, 
hier  abhülfe  zu  schaffen.  Bullarium  Rom.  (Taur.)  3,599.  M.  G.  Ep.  pont  3,351.  "8971 

bestimmt,  dass  die  zu  bisthümern  erwählten  innerhalb  sechs  monate  die  weihe  empfangen 
müssten,  widrigenfalls  sio  suspendirt  seien.  Bullarium  Rom.  (Taur.)  3,600.  **8972 

bestätigt  dem  römischen  bürger  Jacob  Nepuleonis  Johannis  Oaietani  Stadt  und  bürg  Taglia- 
eozzo  and  anderes.  M.  G.  Ep.  pont.  3,335  eitr.  **8973 

bestätigt  dem  Könige  Edmund  von  Sicilien  die  Verleihung  des  königreichs Sicilien,  indem  er 
den  bischof  von  Hereford  als  dessen  procurator  durch  einen  ring  damit  investirt  den  er  ihm 
zum  zeichen  der  investitur  übersendet,  unter  ausführlich  angegebenen  Bedingungen,  insbe- 
sondere betreffend  untheilbarkeit  des  reichs ;  leistung  des  treueids  and  Ligium  homagium ; 
iährlichen  zins  von  2000  goldunzen;  lehndienst  mit  300  rittern  auf  drei  monate  im  Patri- 
monium, dem  herzogthum  Spoleto,  der  mark  Ancona  und  allen  andern  besitzungen  der  kirche 
in  haben ;  erhaltung  der  freiheiten  der  kirchen ;  anbedingten  verzieht  aaf  die  wähl  zum  römi- 
schen könige  oder  kaiser,  da  die  kirche  nie  leiden  wird,  dass  ein  und  dieselbe  person  kaiser 
und  könig  Siciliens  sei ;  vorbehält  von  Benevent,  das  wiedererbaut  werden  und  seine  freiheiten 
im  kölligreiche  behalten  soll ;  nachlass  der  von  seinem  Vorgänger  zur  förderung  der  angelegen- 
heit  versprochenen  100000  pfund;  vorläufige  leistung  des  lehnseids  durch  den  vater  des 
königs;  aufrechthaltung  der  Verleihungen  seines  Vorgängers  an  die  markgrafen  von  Hohen- 
burg und  den  grafen  von  Caserta;  angegebene  bis  zum  dec.  beizubringende  sicherstellungen, 
ohne  welche  diese  Verleihung  kraftlos  sein  soll;  ersatz  aller  sich  bis  ietzt  auf  135541  mark 
belaufenden,  der  kirche  erwachsenen  kosten  durch  den  vater  in  angegebenen  terminen  und 
der  sich  noch  ergebenden  kosten ,  wofür  der  kirche  das  land  des  klosters  Cassino,  Terra  di 
Lavoro,  Principato,  Basilicata  und  Terra  Beneventana  verpfändet  bleiben ;  einstweiligen  vor- 
behält von  Verleihungen  im  königreiche ;  herüberkommen  des  königs  von  England  oder  eines 
capitäns  desselben  mit  genügender  mannschaft  binnen  eines  iahrs  vom  kommenden  Michaelis- 
tage ab ;  —  welchem  allem  der  bischof  von  Hereford  zustimmt,  während  der  pabst  sich  ver- 
pflichtet, nur  anter  aufrechthaltung  der  rechte  des  königs  mit  Manfred  und  dessen  anhängern 
einen  vertrag  einzugeben.  (:  Mit  Unterschriften  von  6  cardinälen  (unter  diesen  der  demnächst 
gegen  Manfred  ins  feld  rückende  Octavian  von  S.  Maria  in  Via  lata).  Dat.  p.  m.  Guill.  mag. 
schol.  Parin.,  s.  B.  e.  vicecanc.:1  Rymer  1,316  ex  or.  Lünig  Cod.  Ital.  2,917  u.  s.  — 
VgL  P.  15785.  *8974 

verleiht  dem  Roger  Capasancta  von  AmaUi  auf  bitte  des  markgrafen  B.  von  Hohenburg, 
grafen  von  Montescaglioso  und  seneschalls  der  königreiche  Jerusalem  und  Sicilien,  genannte 
Aus  Ep.  1,175  notiz  von  Pertz.  *»8975 
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Neapoli  bestätigt  die  von  (ircgor  IX  vorgenommene,  von  Innocenz  IV  bestätigte  Verlegung  des  bischofs- 
sitzes  aus  dem  ungetreuen  Osimo  nach  Kecanati.  Posse  Analecta  2  extr.  (mit  apr.  6).  M. 
Ii.  Ep.  pont.  3,374  extr.  "K970 
beauftragt  den  scholasticus  von  S.  Marien  zu  Mastrkht ,  für  einhaltung  des  versprechen»  der 
bürger  von  L  ü  1 1  i  c  h  zu  sorgen,  welche  gegen  die  rechte  ihres  erwählten  einigungen  eingegangen 
waren  und  magistrate  gewählt  hatten,  nun  aber  beachtung  der  rechte  desselben  gelobten. 
Piot  Cart.  de  S.  Trond  1,266.  *8977 
bestätigt  dem  Marinas  von  Eboli  und  «einer  gattin  Adelasia  die  eingerückte  Schenkungs- 
urkunde der  nach  fränkischem  rechte  lebenden  mutter  der  letzteren.  Sibilia,  tochter  des  ver- 
storbenen grafen  Koger  von  Acerra  und  wittwe  des  Everardus  Manescalcns  (marschalk  von 
Anebos?).  M.  0.  Ep.  pont.  3,352.  —  Die  Urkunde  der  Sibilia  von  1255  märe  ist  datirt: 
primo  anno  dominii  et  pontificatus  d.  n.  Alexandri  ....  unici  et  singularis  domini  regni  Si- 
eilie.  Aehnlich  in  privaturk.  aus  Suessa  (april),  Montevergine  (iunil,  Neapel  (1256  feb.  und 
mai:  dominationis  eius  civitatis  Neapolis  anno  2),  Capua  (1256  märz)  und  S.  Lorenzo  von 
Aversa  (1250  iuni,  iuli),  s.  Capasso  106.  107.  118  (vgl.  120).  122.  •♦s<J75* 
bestätigt  der  Marchisina,  tochter  des  herzogs  P(etrus)  Ziani  und  gattin  des  Marcus  Baduarius 
von  Venedig,  die  graf Schaft  Andria,  welche  ihrer  grossmutter  (Sibylla,  gattin  Taiiered-) 
einst  kaiser  Heinrich  genommen,  pabst  Innocenz  aber  zunächst  ihrem  bruder  Marcus  Ziani 
(vgl.  nr.  8902)  und  nach  dessen  kinderlosem  absterben  ihr  selbst  restituirt  hatte,  obwohl  die 
Urkunde  darüber  wegen  des  todes  des  pabstes  nicht  zur  bullirung  gelangt  war,  —  mit  b< - 
seitigung  der  anspräche  ihrer  rauhme,  der  gräfin  Alberia  von  Modigliauo,  und  ihrer  söhne,  da 
diese  dem  verstorbenen  kais.  r  g-  gen  die  kirche  anhingen,  und  mit  vorbehält  des  horoagiums, 
des  treuschwurs  und  anderer  dienste  für  die  römische  kirche,  wie  solche  die  vasallen  im  könig- 
reiche  für  ihre  grafschaften  schulden.  M.  0.  Ep.  punt.  3,353.  —  Ebenso  in  betreff  der  ein>t 
Tanered  gehörigen  grafschaft  Leccc.  **8979 
übersendet  dem  könige  von  England,  da  sein  söhn  könig  Edmund  bei  der  belehnung  mit  Stei- 
ften zur  bestätigung  der  von  den  päbsten  gemachten  Verleihungen  verpflichtet  wurde ,  ab- 
schritten der  den  markgrafen  von  Hohenburg  gegebenen  Privilegien.  Kymer  1,319.  — 
Vgl.  nr.  8841.  8889.  8944.  **8980 
fordert  den  könig  von  England  auf,  da  könig  Edmund  ausdrücklich  zum  ersatze  des  von  den 
markgrafen  von  Hohenburg  gehabten  Schadens  verpflichtet  worden  ist,  dersich  auf  8000  unzen 
beläuft,  ihnen  in  gewissen  tenninen  4000  unzen  zu  zahlen,  für  den  rest  aber  durch  Edmund 
die  grafschaft  (Jrav ina  und  die  Stadt  Bitonto  verpfänden  zu  lassen.  Kymer  1,319.  —  Aehnlich 
ebenda  für  den  an  den  könig  geschickten  bischof  von  Bologna  (der  uach  Ann.  Dunstapi. 
zusammen  mit  dem  bevollmächtigten  des  königs,  dem  bischofellereford,  in  England  ankam)  betr. 
4000  pfund,  die  er  zur  zeit  des  pabstes  Innocenz  durch  herbeiführung  von  hülfsmamischaften 
tür  die  sicilische  Sache  ausgegeben  habe.  Vgl.  Ital.  Keichss.  1255  der.  19.  **K981 
gestattet  dem  bischofe  von  C a m  b  ra  i ,  .seine  gerichtsbarkeit  auch  gegen  solche  cleriker  und  edle 
auszuüben,  denen  vergönnt  worden  war,  dass  niemand  interdirt,  Suspension  oder  exeornmuni- 
eation  gegen  sie  verhängen  dürfe.  M.  (J.  Ep.  punt.  3,355.  **S9S2 
erneuert  dem  zur  treue  gegen  die  kirche  zurückgekehrten  Hoger  de  l'arisio  die  bestätigung 
geuannter  jfiter  im  königreiche  durch  pabst  Innocenz  is.  nr.  8M7)  und  fügt  andere  hinzu. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,355.  »•»983 
gewährt  denen  von  Ben  e  von  t  befreiung  von  abgaben  bei  ihrem  verkehr  im  königreiche.  M.O. 

Ep. pont. 3,:(73  aum. extr.  **8'.»si 
zeigt  denen  von  Mailand  an.  dass  er  zur  Vermittlung  ihrer  zwistigkeiten  und  zur  wiederauf- 
richtung  de>  vor  40  iahren  durch  den  podesta  l'(beit)  de  Viaita  gestifteten  friedens  den 
bischof  (Jacob)  von  Bologna  abschicke.  M.  (?.  Ep.  pont.  3,356.  *'süs5 
ermächtigt  den  erwählten  von  Alba,  zur  tilgung  der  Zwietracht  zwischen  den  markgrafen  Manfred 
vonCarreto  und  Georg  von  Ceva  einerseits  und  Konifaz  von  Carreto  andrerseits  zur  heirath 
Georgs  mit  Agnes,  schwester  desUonifaz,  disjiens  zu  ertheilen.  M.G.  Ep.  pont.3,357.  "8986 
ermächtigt  den  abt  von  Lehnin  und  den  provincial  der  Minoriten  in  Deutschland,  die  dispens 
7.u  ertheilen  zur  ehe  zwischen  dem  markgrafen  Johann  von  Brandenburg  mit  der  dem- 
selben im  dritten  grade  verwandten  tochter  des  herzogs  (Albert)  von  Sachsen  und  zwar 
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mai  i 


—   1 1 


—  13 


—  16 


—  15 


—  21 


—  21 


—  23 


iuni  1 7 


—  21 


—  30 


iuli  12 


wegen  der  dienst«,  weicht'  beide  der  Sache  der  kirehe  und  des  königs  Wilhelm  geleistet  haben. 
Meerman  Gesch.  5,2 17.  Riedel  Cod.  Brand.  II  1,43.  M.  Q.  Ep.  pont.  3,358  d.s.  8987 
Neapoli  ,  schreibt  dem  erzbischofe  von  Canterbury  und  dem  magister  Rostand ,  seinem  subdiacon  und 
capellan,  über  die  auf  lehnung  Manfreds,  einstigen  fürsten  von  Tarent,  welcher  sich  gegen  die 
kirche  mit  den  ungläubigeu  Saracenen  von  Luceria  verbindete,  und  bevollmächtigt  sie,  deii 
köoig  von  England  vom  kreuzzugsgelübde  zu  entbinden  uud  dafür  zur  bekämpfung  iener 
zu  verpflichten.  Kymer  1,320.  —  VgL  P.  15836.  65.  *8988 
  befielt  denselben,  die  kreuzfahrer  aus  Norwegen,  deren  gelübde  sie  auf  theilnahme  an  der  Unter- 
nehmung nach  Sicilien  umzusetzen  beauftragt  sind ,  durch  kirchenstrafen  zum  anschlusse  an 
den  könig  von  England  anzuhalten.  Bymer  1,320.  —  Vgl.  P.  15853.  "898» 
einpfielt  dem  kimige  von  England  (dem  könig©  Edmund)  den  bischor  (Jacob)  von  Bologna 
is.  o.  or.  8981),  welchen  er  zur  durchfährung  der  angelegenheit  des  königreichs  Sicilien  an 
ihn  sendet  Kymer  1,321.  —  Vgl.  nr.  8994.  *899<» 
befielt  dem  erzbiscbofe  von  Canterbury  und  seinem  caplan,  dem  magister  Rostand,  alles  in  Eng- 
land für  die  sache  des  heiligen  lands  bestimmte  geld  einzusammeln  und  dem  könige  von 
England  zur  durchführnng  der  angelegenheit  des  königreichs  Sicilien  zu  übergeben.  Ann. 
Burton.  ed.  Luard  1,351.  Bymer  1,322.  —  :VgL  P.  15866.67  ebenso  in  betreff  der  kreuz - 
zugsgcldcr  und  des  zwanzigsten  aus  Schottland.:  *899  1 
schreibt  seinem  caplan  magister  Rostand,  wie  Manfred  sich  gegen  die  kirchemit  den  Saracenen  von 
Luceria  (Nuchariae  >  verbündet  und  wie  er  zu  Neapel  öffentlich  viele  mit  dem  kreuze  gegen  Manfred 
und  die  Saracenen  Iwzpichnet  habe ;  befielt  ihm,  in  England  und  den  andern  hindern  des  königs 
gegen  dieselben  das  krenz  predigen  zu  lassen  unter  bewilligungen  desselben  ablasse»  und  der  Privi- 
legien, wie  sie  den  kreuzfabrem  in  das  h.  land  vom  concil  bewilligt  sind.  Ann.  Burton.  352.  *H992 

befielt  dem  rector  des  Patrimoniums  in  Tuscien ,  die  schwüre  für  ungültig  zu  erklären ,  durch 
welche  das  unmittelbar  der  kirche  gehörige  Acquapeudente  sich  denen  von  Orvicto unter- 
werfen musste.  Theiner  Cod.  dorn.  1,135.  Fumi  Cod.  d'  Orvieto  206  extr.  "8993 
fordert  den  könig  von  Kngland  auf,  im  namen  seines  Sohns,  des  königs  Edmund,  für  Sicilien 
dem  pabste  und  der  römischen  kirche  den  treueid  und  unbedingte  mannschaft  in  die  hand  des 
bischofs  von  Bologna  zu  leisten.  Kymer  1,322.  Lünig  Cod.  It.  2,927  U.  S.  **8994 

verschiebt  die  weihe  des  erwählten  (Wilhelm)  von  Reggio  bis  zur  rückkehr  seines  metropolitans, 
des  erwählten  von  Kavenna,  der  in  geschälten  der  kirche  (im  königreiche  Sicilien  s.  1256 
aug.  31)  abwesend  ist.  M.  G.  Ep.  pont.  3,401  extr.  —  :Der  pabst  urk.  inni  1  noch  zu 
Neapel,  weihte  iuni  3  in  Aversa  einen  altar  (Capasso  108)  und  urk.  iuni  7  schon  zu  Anagni. 
nachdem  er  iuni  6  die  cathedrale  von  Capua  geweiht  hatte,  s.  Atti  della  commiss.  conserv.  di 
Terra  di  Lavoro  1891  s.  51.:  *8995 

liefielt  dem  bischofe  von  Rrejcia,  nicht  Mos  den  Ezelin  und  die  ihm  in  der  mark  Trexiso  an- 
hangenden und  unterworfenen,  sondern  auch  alle,  welche  mit  denselben  irgendwelchen  ver- 
kehr unterhalten,  öffentlich  excommunicirt  zu  erklären.  Grandonicus  Poniif. Brix. 4SI.  *8996 

bestätigt  dem  Sergius  Siginulfi,  bürger  von  Neapel,  ein  ihm  vom  legaten  Octavian  von  S.  Maria 
in  Via  lata  verliehenes  lehen  zu  Aversa.  da  der  ritter  Bartbolomeus  de  Bursis  von  Aversa. 
dem  es  pabst  Innocenz  bestätigt  halte ,  ietzt  wegen  seiner  unbotmissigkeit  auf  »Abstrichen 
befehl  gefangen  gehalten  wird.  M.  G.  Ep.  pont.  3,360  —  wonach  Barth,  de  Rebursa  von 
Aversa  gemeint  sein  wird,  dem  Innocenz  wegen  seines  Übertritts  zur  kirche  1254oct  31  seine 
güter  bestätigt  hatte  s.  M.  G.  Ep.  pont.  3,307  anm.  **S997 

weist  genannte  auf  darlegung  des  ehemaligen  legaten  Petrus  von  S.  Georg  an,  den  bischof 
und  clcrus  von  Pussau  (einige  prälaten  Deutschlands,  den  erwählt-n  und  clerus  von  Salzburg, 
den  erzbischof  von  Lund  und  einige  suffragane,  die  polnische  geistlichkeit)  zur  Zahlung  der 
demselben  verweigerten  procurationen  zu  zwingen.  M.  ü.  Ep.  pont.  3,360.  "8998 

ersucht  den  könig  von  Eugland  aufgrund  des  Verleihungsprivilegs  über  Sicilien,  dem  er- 
wählten von  Volterra  4SOO  pfuud  turonesen  ersetzen  zu  lassen,  die  derselbe  aufwendete,  als 
er  auf  befehl  des  pabstos  Innocenz  der  kirche  wegen  des  königreichs  zuzug  leistet«.  M.G.Ep. 
pont.  3,362.  —  'Vgl.  nr.  8981.  "899'> 
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Anagnie     ermächtigt  den  erwählten  Volrad  Ton  Halberstadt,  dessen  wähl  von  seinem  Vorgänger  Inno- 
cenz  unter  cassirung  der  wähl  des  domherrn  Ludolf  von  Sladen  bestätigt  wurde,  gegen  i 
prälaten  und  clerus,  wie  gegen  die  vasallen  der  kirche  von  Halberstadt,  welches 


und  gütern  vorangehen.  Posse  Analecta  1 19.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst  Halberstadt  2,153. 
K.  G.  Ep.  pont  3.3C3.  «9000 
beauftragt  den  erzbischof  von  Magdeburg,  gegen  Ludolf  von  Sladen,  dessen  wähl  zum  bischofe 
von  Halberstadt  insbesondere  auch  als  gegen  den  befehl  des  damaligen  legaten  H.  von  S.  Sa- 

verstossend  cassirt  wnrde,  und  der  sich  trotzdem  die  Verwaltung  des  bisthums  anmasst,  bei 
fortgesetztem  ungehorsam  mit  cnt&etzung  von  iedem  kirchenamte  und  gegen  seine  anhänger 
mit  excommunication  und  interdict  vorzugehen.  Posse  Analecta  120  (vgl.  122.  123  weitere 
bezügliche  schreiben  an  den  erab.  vom  14  und  21).  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst.  Halberst  2,154 
(vgl  155  ff.).  M.  0.  Ep.  pont.  3,364  (vgL  365).  *9001 

bevollmächtigt  den  Minderbruder  Kann ,  seinen  capellan  und  poenitentiar  (s.  o.  nr.  8929)  im 
namen  der  römischen  kirche  eine  an  leihe  zu  machen  in  der  höhe,  als  der  legat  Ociavian 
sie  verlangen  wird.  Sbaralca  Bull.  Franc.  2,57.  M.  ü.  Ep.  pont  3,366  u.  s.  —  Wegen  des 
Kriegs  gegen  Manfred ,  gegen  welchen  der  legat  damals  das  päbstliche  beer  in  die  Capita- 
nata  führte,  s.  nr.  4651k.  "9002 

gestattet  dem  erwählten  von  Padua,  der  wegen  Ezeüns  tyrannei  nicht  sich  in  seiner  kirche 
aufhalten  kann,  seine  bischöflich«  rechte  mit  derselben  Wirkung  vom  päbstliche  stuhle  aus 
oder  sonstwo  auszuüben.  M.  (1.  Ep.  pont  3,366.  **9003 

widerruft  die  von  Innocenz  IV  auf  unbilliges  andringen  der  bittsMler  ertheilten  indulte. 
wonach  deren  empfängt  von  legaten,  bischöfen  oder  deren  delegirten  nicht  gebannt  werden 
dürfen,  indem  er  solche  guust  nur  türkönige,  deren  ungehörige  oder  sonstige  grosse  aufrecht- 
hält, welche  sie  von  alters  her  genossen.  Bullar.  Rom.  (Taur.)  3,618.  Westf.  Urkb.  5,256 
ex  or.  M.  G.  Ep.  pont.  3,367.  **9004 

beauftragt  den  scholasticus  von  Strasburg,  den  grafen  von  Berg,  den  Walram,  bruder  des  grafen 
von  Jülich,  und  andere  zum  ersatze  des  Schadens  anzuhalten,  welchen  sie  während  des  krkgs 
mit  dem  erzbischofe  von  C  ö  1  n  den  kirchen  d<r  Stadt  und  des  bisthums  zufügten.  Lacomblet 
Urkb.  4,804  ex  or.  M.  G.  Ep.  pont  3.3G8u.s.  — Vgl.  P.  15991  u.  Westf.  Urkb  5,256.  »9005 

schreibt  den  herzogen  Ludwig  und  Heinrich  von  Baiern,  dass,  wenn  bisher  ihr«!  Parteinahme 
für  den  ehemaligen  kaiser  F.  und  dessen  söhn  C.  gegen  den  römischen  könig  Wilhelm  in  ver- 
wandschaftlichen  beziehungen  eine  gewisse  entschuldigung  fand,  diese  nun  mit  dem  tode  iener 
entfallen  sei;  fordert  sie  daher  zur  Unterwerfung  unter  den  könig  auf.  Si  hactenus  —  debeatur. 
Cod.  Vindob.  Piniol.  305  f.  151  (mit  viiü.  nonas  sept,  pontn.  a.  primo).  —  Vgl.  wegen  der 
Stellung  wenigstens  des  herzogs  Ludwig  zu  Wilhelm  nr.  5285».  "9006 

beglaubigt  bei  den  herzogen,  markgrafen,  grafon,  baronen  und  stadtgemeinden  Alemanniens 
seinen  capellan,  den  archidiacon  von  Spoleto.  Quia  nunquam  —  filiali.  Cod.  Vindob.  PhiloL 
305  f.  151.  —  Vgl.  nr.  9008.  **9007 

warnt  die  geistlichen  und  weltlichen  fürsten  (und  Städte)  Deutschlands  vor  den  anzettelutigen 
derer,  die  bei  lebzeiten  könig  Wilhelms  nach  der  königs  wähl  trachten,  da  diesen  doch  die 
gesetzliche  Zustimmung  der  fürsten  gebilligt  und  der  apostolische  stuhl  zur  erhöhung  durch 
das  kaiserthum  angenommen  habe.  Quosdara  sicut  —  populorum.  Fontrer.Austr.il  25,189 
(daten  nach  Archiv  <L  ßeselLsch.  7,920).  —  Cod.  Vindob.  Philol.  305  f.  149  mit  abweichen- 
dem Schlüsse  ( —  adhibere),  der  eine  Beglaubigung  des  überbringenden  päbstlichen  capellans 
und  archidiacons  von  Spoleto  enthält.  Vgl.  nr.  9007.  **9008 

wurnt  den  erzbischof  von  Cöln  vor  der  betheiligung  an  den  auf  eine  neue  königs  wähl  ab- 
zielenden bestrebuugen  bei  lebzeiten  des  römischen  königs,  anf  den  sich  die  stimmen  der  be- 
rechtigten vereinigt  haben  und  mit  dem  offenbar  gott  sei ;  erklärt  iede  bezügliche  nomination, 
wähl  oder  annähme  für  gottlos  und  sowohl  den,  der  auf  grund  solcher  den  königstitel  an- 
nehmen werde,  als  auch  die,  welche  sich  auf  ihn  vereinigen ,  der  excommunication  verfallen. 
Nuper  ad  aures  —  subiacere.  Font.  rer.  Austr.  II  25,186.  —  In  Cod.  Vindob.  Philol.  305 
f.  1 50  mit  Archiopiscopo  Colon,  spiritum  consilii  sanioris.  **9it09 
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bestätigt  denen  von  Palermo,  da  sie  schon  lange  bereit  waren,  sich  der  milden  herrschaft 
der  kirche  zu  unterwarfen  und  vor  anderen  in  Siethen  es  thaten.  ihre  freiheiten,  rechte  und 
guten  gewobnheiten ,  wie  sie  solche  zur  zeit  könig  Wilhelms  II  hatten ,  und  das  bis  auf 
den  kaiser  Friedrich  bestandene  münzrecht  Amatus  de  princ  tomplo  Panorm.  1 20.  M.  G. 
Kp.  pont.  3,369.  —  Vgl.  nr.  8920.  23.  "JOMI 

bestätigt  denen  von  Messina  die  von  Conrad  IV  verliehenen  freiheiten  in  Accon.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,369  cit  "90 1  1 

befielt  dem  prior  von  S.  Maria  Magdalena  de  Josaphat,  bisthums  Messina,  der  kirche  von  M  e  s  - 
sina  ein  casale  in  Calabrien  wieder  zn  verschaffen,  dessen  kaiser  Friedrich  sie  nach  dem 
tode  des  erzbischofs  Lando  beraubte.  Starrabba  Dipl.  della  cattedr.  di  Messina  89.  "9012 

gibt  dem  edeln  Boger  Finecta  von  Lentini  wegen  seiner  unschätzbaren  dienste  im  königreiche 
Sicilien  genannte  castra  im  bisthume  Syracus  zu  lehen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,370.  —  Vgl. 
P.  15994.  Jamsilla  nennt  den  Roger  omnium  rebellium  Sicilie  caput.  VgL  1257  dec.  13.  "9013 

befreit  die  von  Capua,  die  oft  durch  die  feinde  der  kirche  schwer  geschadigt  wurden,  auf  immer 
von  pedagien  und  anderen  abgaben  im  königreiche,  in  der  Campania.  Maritima  und  allen 
hindern  der  römischen  kirche.  M.  G.  Ep.  pont.  3,371.  —  Vgl.  nr.  9018.  *9014 

meldet  dem  könige  von  England,  dass  der  cardinallogat  (Xctaviaril  von  S.  Maria  in  Via  lata, 
welchen  er  mit  grossem  hoere  nach  Apulien  sandte,  durch  verrath  zur  rückkehr  nach  Terra 
di  Lavoro  genutlügt  wurde;  fordert  ihn,  da  das  vermögen  der  kirche  erschöpft  und  sie  selbst 
von  gläubigem  umlagert  sei,  zu  schleuniger  hülfe  und  zur  bestellung  eines  geeigneten  haupt- 
manns  auf  ;  beglaubigt  seinen  capellan  und  pönitentiar  fr.  Johann  de  Dya.  Rymor  1,327.  *9015 

gestattet  dem  römischen  könige  Wilhelm  und  seinen  erben  auf  fünf  iahre  die  erhebung  der 
zehnten,  welche  die  lange  rebellischen  bewohner  Frieslands  bei  ihrer  Unterwerfung  unter 
seine  herrschaft  ihm  als  grafen  wa  Holland  auf  immer  überliessen  und  die  bisher  noch  nie- 
mand erhüben  hat  Raynald  54  (ohne  daten,  unvollst).  M.  G.  Ep.  pont  3,37  I.  »9016 

nimmt  podesta ,  rath  und  commune  von  Brindisi  wegen  ihrer  unbeschreiblichen  verdienst.» 
(vgl.  nr.  4650b  ff.)  gleich  seinem  Vorgänger  ins  demanium  der  römischen  kirche  auf  ;  eximirt 
sie,  obwohl  sie  nach  ihrer  behauptung  niemals  dazu  gehört  haben,  sicherheitshalber  ausdrück- 
lich vom  herzogthnnie  Tarent  und  von  der  herrschaft  Manfreds ,  des  einstigen  fürsten  von 
Tarent;  erlaubt  ihnen,  eine  commune  zu  haben  und  sich  podestaten  zu  wählen;  verleiht  ihnen 
die  castra  Oria,  Gallipoli  und  Nardo  und  das  gebiet  Ostuui  und  gewährt  ihnen  völlig  freien 
handelsverkehr  im  königreiche.  Capasso  114  oxtr.  nach  Munaca  Mem.  hist.  di  Brindisi  407 
mit  oct  6.  M.  G.  Ep.  pont.  3,372.  »9017 

gestattet  dem  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Capua,  während  der  ersten  vierzehn  tage  des 
iuni ,  in  welchem  er  ihre  domkirche  geweiht  habe  (s.  o.  nr.  8995),  einen  markt  zu  halten. 
Posse  Analecta  5  extr.  '9018 

be.mftragt  den  cantor  von  Osnabrück ,  mit  geistlichen  strafen  dahin  zu  wirken,  dass  die  guter 
des  bischofs  Simon  von  Paderborn  (der  damals  vom  erzbischof  Conrad  von  Cöln  gefangen 
gehalten  wurde)  und  der  dortigen  kirche  durch  räuber  und  eindringlinge  ferner  nicht  schaden 
leiden.  Nach  drei  iahren  soll  dieser  auftrag  erloschen  sein.  8chaten  Ann.  2,79.  Wcstf.Urkb. 
5.257  ex  or.  9019 

empfielt  dem  könige  W.  den  ritter  Merkelin,  ehemaligen  castellan  von  Rocca  Sorclla  (vgl. 
nr.  8937),  wegen  der  dienste,  die  er  seinem  Vorgänger  Innocenz  und  ihm  in  der  sicilischen 
Sache  geleistet  habe.  M.  G.  Ep.  pont.  3,373.  —  Vgl.  die  anm.  wegen  der  Vergünstigungen, 
die  Innocenz  1254  auf  fürbitte  Merkelins  einem  verwandten  Conrad  von  Venningen  er- 
wies. *902o 

bestätigt  das  abkommen,  welches  der  bischof  von  Meissen  unter  Vermittlung  des  erzbischofs 
von  Magdeburg  mit  dem  markgrafen  H.  von  Meissen  wegen  der  zehnten  des  lands  Lausitz, 
der  weltlichen  gerichtsbarkeit  des  lands  Wunen  und  anderer  zubehörungen  der  kirche  von 
Meissen  getroffen  hat  Cod.  Lusat.  sup.  II  1,76.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  II  1,146.  »9021 

bettelt  dem  bischofe  (Albert  )  von  Modena,  die  von  Bologna,  Faenza,  Forli,  Cesena,  Cervia,  Ri- 
miui  und  Pesaro  und  anderen  Städten  der  Romagnola  und  der  Mark,  welche  die  besitzungeu 
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der  kirche  von  Ravenna  verwüsten,  besteuern  und  an  sich  reissen ,  zur  abstellung  der  be- 
schwerden  des  erwählten  Philipp  zu  ermahnen  und  nötigenfalls  mit  kirchenstrafen  gegen  sie 
einzuschreiten.  Tarlazzi  Appendke  1,253.  —  Eingerückt  in  die  darüber  Tun  dem  bischofe 
erst  12.18  feb.  13eingeleitete  Verhandlung.  Vgl.  P.  16049.  91.  "9022 
die  leute  von  Pen  na  di  I.uce,  bisthnms  Chieti,  in  sein  und  der  romischen  kircho  dema- 
auf,  da  Friedrich  II,  der  den  ort  zur  zeit,  als  er  die  gunst  der  kirche  hatte,  erbaute  und 
mit  leuten  aus  dem  kaiserreiche  und  von  seinen  gütern  bevölkerte,  sie  stets  in  seinem  beson- 
deren demanium  behalten  habe.  M.  G.  Ep.  pont  3,329  extr.  •*9023 
nimmt  Fossombrone  in  das  demanium  der  römischen  kircho  auf.  Theiner  Cod.  dorn.  1,284. 

M.  G.  Ep.  jiont.  3,374.  —  Vgl.  P.  16074.  "9024 
schreibt  dem  römischen  könige  W. ,  dass  er,  nachdem  der  bischof  (Jacob)  von  Verden  zum 
Patriarchen  von  Jerusalem  erhoben  sei ,  dort  den  magister  Robert ,  cammerer  des  «ordinal- 
diacoiis  J(ohaun)  von  S. Nicolaus  incarcereTulliauo,  nach  dem  rathe  der  cardinäle  und  auseigener 
Machtvollkommenheit  als  bischof  eingesetzt  habe ;  er  bittet  den  könig ,  da  derselbe  infolge 
wichtiger  geschäfte  seiner  kirche  beim  pübstlichen  stuhle  zurückgehalten  sei  und  deshalb  nicht 
persönlich  zu  ihm  kommen  könne,  einem  boten  des  erwählten  nach  empfang  des  treuschwurs 
nach  gewohnheit  des  königreichs  die  regalien  zu  verleihen.  M.G.Ep.pont  3,374  (vgl.  anm.). 
—  Vgl.  1256  märz  28.  *9025 
verbietet  dem  erwählten  von  Trier,  etwas  zum  nachtheil  des  erwählten  von  Verdau  oder  seiner 
kirche  zu  unternehmen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,375  cit  **9026 
bestätigt  dem  Bartholomen  Tavernerius  von  Parma  (neffen  Innocenz'  IV  und  zur  zeit  der  wähl 
Alexanders  podesta  von  Neapel,  s.  Salimbenc  358,  vgl.  nr.  8959)  gewisse  cinkünfte,  welche 
der  kirche  von  wegen  des  demaoiums  in  Pozzuoli,  Mignano  und  A versa  zustanden.  M.  G.  Ep. 
pont. 3,329.  —  Daselbst  wegen  des  dem  hier  Bertolinus  genannten  von  Urban IV  gegebenen 
ersatzes  für  obige  Schenkung,  die  durch  Manfreds  aufkommen  wirkungslos  wurde.  "9027 
erstreckt  dem  erwählten  (Heinrich)  von  Spei  er  die  frist,  binnen  welcher  er  sich  weihen  zu 
lassen  hat,  bis  nächsten  Michelstag  ans  rücksicht  auf  die  arbeiten,  die  ihm  als  canzler  könig 
Wilhelms  obliegen.  Meerman  Gesch.  5,223.  M.  G.  Ep.  pont.  3,376.  —  |:  Heinrich  war  wegen 
seines  processes  um  Wirzburg  (s.  o.  nr.  8931)  nach  Rom  gekommen,  s.  Ann.  Spir.,  M.  G.  Ss. 
17,85.  Am  23  nov.  bestellte  er  daselbst  den  scholostkus  Adelvolt  und  den  canzler  mag. 
Diether  von  Speier  als  Seine  prueuratoren ;  eingerückt  in  das  urtheil  vom  4  ian.,  s.u. zu  1256 
feb.  4. :  9028 
gestattet  demselben,  dem  sein  gewissen  nicht  erlaubt,  von  dem  erzbischofe  von  Mainz  die  con- 
snc  ration  zu  empfangen,  sie  sich  von  einem  anderen  erzbischofe  oder  bischofe ,  welcher  die 
gnade  des  päpstlichen  Stuhls  besitze,  ertheilen  zu  lassen.  M.  ü.  Ep.  pont  3,376.  »9029 
eximirt  denselben  auf  seine  bitte  für  drei  iahro  von  der  iurisdiction  des  erzbischofe  von  Mainz. 

M.  0.  Ep.  pont.  3.376.  *9030 
gewährt  dem  bischofe  Heinrich  von  S tra ss bn rg.  der  sich  in  der  angelegenhcit  der  kirche  und 
des  reichs  viele  foindschafl-ii  zugezogen  hat.  dass  er  und  seine  genannten  verwandten  binnen 
zwei  iahren  nicht  durch  päbstliche  briefe  ausserhalb  der  diöcese  vorgeladen  werden  dürfen. 
Schöpflm  Als.  dipl.  1,419.  M.  G.  Ep.  pont  3,377.  "9031 
ermächtigt  den  bischof  von  Brandenburg,  die  ehe  zwischen  Conrad,  dem  söhne  des  markgrafen 
J(ohann)  von  Brandenburg,  mit  der  ihm  im  dritten  grade  verwandten  Constantia,  tochter 
des  herzogs  P(rzemisl)  von  Polen,  dispensirend  zu  gestatten,  wenn  feind Seligkeiten  dadurch 
vorgebeugt  wird  und  könig  Wilhelm  damit  zutrieden  ist.  Meerman  Gesch.  5,223.  Riedel 
Cod.  Brand.  II  1,44.  M.  G.  Ep.  pont.  3.377  u.  s.  —  Mit  pont.  a.  1.  9032 
meldet  allen  geistlichem  dem  herzöge  und  rathe  von  Venedig  und  allen  weltlichen  in  der  Lom- 
bardei, der  Romaniola,  der  mark  Troviso ,  den  patriarchaten  Aglei  und  Grado  und  der  pro- 
vinz  von  Genua,  dass  er  den  erwählten  (Philipp)  vonRavenua  als  seinen  legaten  zu  ihnen 
sende,  um  den  Ezelin  von  Romano  mit  geistlichen  und  weltlichen  watTen  zu  bekämpfen  und 
zu  diesem  zwecke  die  gläubigen  mit  dem  kreuze  zu  bezeichnen.  Rayuald  1 0  nnvolfet  (wieder- 
holt in  Verci  Ecclini  3,383  und  Salice  Ann.  Torton.  7*4».  Amadesius  Antist.  Rav.  3,191. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,37h.  —  Mit  pont  a.  2.  "9033 
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ermahnt  den  könig  von  B  o  h  m  e  n ,  der  schon  einmal  dieheiden  in  Samland  erfolgreich  bekämpft  und 
neuerdings  wieder  das  kreuz  genommen  hat,  den  Deiitschorden  in  Prenssen.  dessen  grösster 
theil  iüngst  im  kämpfe  fiel,  während  der  rest  durch  die  beiden  belagert  Ist,  schleunigst  hülfe 
zubringen.  Regis  eterni  —  superaorum.  Rayn.  1255  §  61.  Re„'.  Boh.  2,32 U.S.  P.  16153. 

—  Der  hinweis  mit  ,olim'  auf  den  im  winter  1254  55  stattgehabten  zug  des  königs  macht 
die  abfassung  in  einom  späteren  iahre  wahrscheinlich.  "9034 

drückt  der  königin  von  England  sein  bedauern  aus,  dass  ihr  oheim  graf  Thomas  von  Sa  vo  i  e  n, 
als  er  das  von  Asti  angegriffene  Moncalieri  verliess  und  s;ch  nach  Turin  begab,  um  dort  die 
bürger  zum  entsalze  aufzubieten .  von  ihnen  verritheriscb  gefangen  wurde ;  fordert  sie  auf, 
dafür  zu  sorgen,  dass  im  gebiete  des  königs  die  guter  derer  von  Asti  und  Turin  bis  zur  frei- 
gebung des  grafen  in  beschlag  genommen  werden.  NimU  amari'  —  libertati.  Matth.  Paris, 
ed.  Luard  5,565.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,204.  P.  16641.  —  Nach  W.  zwischen 
1255  no-v.  23  und  1256  märz  27.  **9035 
verlängert  dem  erwählten  Heinrich  von  Lüttich  in  anbetracht  des  geheimen  hindernisses,  über 
das  ihn  der  cardiual  Petrus  von  S.  Georg  unterrichtet  habe,  die  trist  für  erlangung  der  Ordi- 
nation und  consecration  bis  zur  u,uatemlier  des  September.  M.  G.  Ep.  pont.  3,420  eitr.  — 
Vgl.  1257  UHU  1.  **9036 
verleiht  dem  Philipp  de  S.  Cr uce  genannte  ihm  von  Manfred  verliehene  plät/.e  zu  Harletta 
unter  der  bedingung,  dass  er  zwei  galioten  zum  ÜoUenaufgebote  stelle.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,423  extr.  —  Vgl.  ian.  28;  aug.  31  ;  1257  iuni  22.  "903. 
dem  markgrafen  Johann  von  Brandenburg  und  dessen  gemahlin  Jutta,  tochter 
von  Sachsen,  welche  mit  weiland  Otto,  dem  söhne  des  herzogs  von  Braunschweig, 
verlobt  gewesen  war  und  welchen  der  cardinalpriester  Hugo  von  S.  Sabina  auf  besonderen 
päbstlicheu  befehl  zur  aufrechthaltung  der  ehe  trotz  dieses  hindernisses  dispens  ertheilte,  das 
bezügliche  schreiben  des  cardinals  vom  12  ian.  1256.  Riedel  Cod.  dipl.  11  1,45.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,379  u.  s.  *9038 
gewährt  dem  edeln  Ademar  von  Poitou,  grafen  von  Vitien  ce,  auf  Vortrag  des  cardinalpriesters 
H(ugo)  von  S.  Sabina  um  des  frieden»  willen  dispens  zur  ehe  mit  der  markgrätin  Margarita 
von  Montferrat  (tochter  des  grafen  Amadeus  von  Savoien).  M.  G.  Ep.  pont.  3,383.  ••903» 
bewilligt  dem  bischofe  von  Hildesheim  auf  drei  iahre,  da  er  durch  die  angriffe  des  herzogs 
von  Hrannschweig  in  schulden  gerathon  sei ,  zur  decknng  derselben  die  einkünfte  erledigter 
pfründen  ein  iahr  lang  verwenden  zu  dürfen.  Wcstf.  Urkb.  5,261.  M.  G.  Ep.  pont.  3.3S4. 

—  Vgl.  125S  apr.  29.  *904O 
behält  dem  von  Innocenz  IV  zum  bischofe  des  lange  vacanten  Catania  ernannten  Oddo  Ca- 

putius,  der  aber  dort  sich  nicht  aufhalten  kann,  seine  früheren  beneficien  bis  zur  völligen  be~ 
ruhigung  des  königreichs  vor.  M.  G.  Ep.  pont.  3,386  anm.  6  extr.  —  Vgl.  das.  auch  über 
andere  sicilische  bischöfe  der  päbstlichen  partei.  "9041 

bestätigt  dem  edeln  Philipp  de  S.  Cruee,  protontinus  von  Harletta  und  Momipoli,  die  durch 
den  bischof  von  Anc«na,  damals  vicar  des  legaten  Octavian,  geschehene  Verleihung  von  C;.nne 
(s.  Ital.  Reichss.  1255  aug.  1)  und  (gestattet  ihm,  der  nach  fränkischem  rechte  lebt,  so  das» 
der  älteste  söhn  mit  ausschluss  der  brüder  nachfolgt,  in  einem  testamente,  wen  er  von  seinen 
söhnen  will,  zu  bedenken].  M.  G.  Ep.  pont.  3,423  extr.  aus  Epist.  2,35.  Das  eingeklammerte 
durch  Pertz  ebendorther.  Am  16  feb.  bestätigte  der  pabst  ihm  das  amt  des  protontinus.  s. 
IUI.  Reich».  1255  sept  15.  "9042 

gewährt  dem  erwählten  Heinrich  von  Lütt  ich,  der  durch  den  betrieb  der  angelcgenheit  des 
reichs  und  dei  allgemeinen  kirche  in  schulden  geratheti  ist,  auf  zwei  iahre  den  genuss  aller 
während  fünf  iahre  zur  erledigung  kommenden  beneficien.  M.  G.  Ep.  pont.  3,420  extr.  ••9043 

schreibt  dem  capitel  von  Wirzburg,  dass  der  streit  zwischen  Hing,  bischof  von  Wirzburir. 
und  Heinrich,  erwählten  von  Speier,  durch  die  beauftragten  eardinäle  in  deren  eingerücktem 
urtheile  vom  4  ian.,  wie  hier  näher  erzählt  wird,  dahin  entschieden  sei,  dass  dem  ersten  das 
bislhum  Wircburg  zugesprochen,  dem  zweiten  aber  in  bezug  auf  d.tsselbe  ewiges  stillschweigen 
auferlegt  worden ,  und  fordert  das  capitel  auf,  gedachten  Iring  mit  freude  und  gehorsam  als 
bischof  zu  empfangen.  Meerman  Gesch.  5,229.  —  Ueber  dieselbe  angelegen!»!!  ergingen 
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mut.  mut.  gleichlautende  schreiben  an  Wirzburc*  cleras,  stadt.  vasallen  and  ministerialen,  an 
den  könig  Wilhelm  wegen  der  Verleihung  der  regalion  und  an  den  abt  von  Faid  als  executor. 
:Dem  bischo'e  iring  waren  schun  ian.  23  die  ihm  am  4  zuerkannten  rechte  bestätigt  worden. 
M.  G.  Ep.  punt.  3,3s2,  vgl.  man:  17.:  9044 
befielt  dem  bischofe  von  Hcreford,  dalür  zu  sorgen,  dass  die  kaufleute,  welche  das  geld  zur  1h>- 
treibung  der  angelegenheit  S  i  c  i  l  i  e  n  s  darliehen  und  nun  beabsichtigen,  sich  an  die  guter 
der  kirchen  der  Stadt  Rom  zu  halten,  durch  den  könig  aus  dem  zehnten  der  kirchlichen  Ein- 
künfte von  England  vollständig  befriedigt  werden  :  und  dass  der  könig  schleunigst  subsidien 
schicke,  da  die  kirche  für  die  vertheidigung  der  Terra  di  Lavoro  weiter  nichts  thun  könne 
und  der  cardmal  O(ctavian)  nach  Rom  zurückgekehrt  sei : .  Rymer  1,336.  Lünig  Cod.  lt. 
2,927.  —  :In  einer  einlage  wird  gesagt,  dass  die  kirche,  wenn  der  könig  nicht  iene  schul- 
den zahle,  sich  genöthigt  sehe,  zur  aufhebung  des  verabredeten  zu  schreiten,  dies  auch  dem 
könige  mitzutheilen  sei.:|  *9045 
ersucht  den  bischof  von  Freising,  da  derselbe  auch  besitzungen  im  brixner  bisthnme  habe,  dem 
bischofo  von  Trient  gegen  die  beständigen  angriffe  Ezelins  beizustehen.  Meichelbeck  Hist. 
Fris.  2\46.  Fontes  rer.  Austr.  1131,17«  (vgl.  211.  317)  u.  s.  —  Vgl.  P.  16244.  »9046 
befielt  genannten,  dem  canoniens  Gerard  von  Crcmona,  dessen  vater  Andreas  von  Trezzo  durch  den 
ehemaligen  k  a  i  s  e  r  F.  schimpflich  getödtet  worden,  eine  pfründe  in  der  kirche  von  Bergamo  zu- 
zuweisen. M.  G.  Ep.  punt  3.385.  "9047 
ermächtigt  den  prior  der  Prediger  und  den  guardian  der  Minoriten  zu  Basel,  personen,  die 
als  anhänger  des  kaisers  und  seiner  söhne  gebannt  worden,  zu  alisolviren.  Urkb.  d.  St.  Basel 
1,219  ex  nr.  »«9048 
ermächtigt  den  erwählen  von  Gurk,  der  durch  seinen  suspendirten  motropolitan,  den  erwählten 
von  Salzburg,  nicht  geweiht  werden  kann,  die  weihe  von  anderen  bischöfen  zu  empfangen. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,199  anm.  extr.  **9049 
bestätigt  dem  pudesta,  rath  und  gemeinde  von  Monopoli  gewisse  Privilegien,  die  ihnen  der 
bischof  von  Ancona  als  vi  rar  des  legaten  Octavian  bestätigte,  nachdem  sie  von  Manfred  ab- 
gelassen und  der  römischen  kirche  geschworen  haben.   Posse  Analecta  6  extr.  M.  G.  Ep. 
pon».  3,403  extr.  "9050 
befielt  dem  erzbischofe  von  Cöln  und  dem  bischofe  von  Basel  mit  bezng  auf  seine  Constitution, 
durch  welche  eine  die  predigtamtliche  thätigkpit  der  orden  einschränkende  Verordnung  seines 
Vorgängers  aufgehoben  wurde  (s.  o.  nr.  8893),  wie  auch  darauf,  dass  ihm  vor  sein*r  erhebung 
zum  pabstthume  diu  fürsorge  für  die  Minoriten  anvertraut  war,  diese  gegen  erzbischofe, 
bischöfe  und  pfarrer  Deutschlands  zu  schützen ,  welche  von  sich  aus  solche  thätigkeit  zu 
hemmen  suchen.  Westf.  Urkb.  5,262.  **9051 
verpfändet  dem  Angelus  Bisantii  de  Risobaroli,  durch  dessen  von  dem  früheren  legaten  Octavian  ver- 
anlasste bemühungen  Barletta  sich  der  kirche  unterwarf  (s.  nr.  4652°),  für  den  durch  die 
feinde  erlittenen  schaden  sämmtlicbe  einkünfte  der  curia  regni  aus  Barletta.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,388.  "9052 
theilt  dem  erwählten  Heinrich  von  Speier  den  von  genannten  cardinälen  am  4  ian.  gefällten  und  von 
ihm  bestätigten  Schiedsspruch  in  dem  streite  desselben  mit  dem  bischofe  Iring  um  das  bisthum 
Wirzburg  mit.  M.  G.  Ep.  pont.  3,3s7.  —  Die  abweichungen  des  hier  eingerückten  Schieds- 
spruchs von  dem  am  23  ian.  an  Iring  mitgetheilten  (s.  nr.  9044)  rühren  wohl  weniger  daher, 
dass  er  nachträglich ,  wie  Rodenberg  annimmt ,  unter  belassung  des  datnms  zu  gunsten  des 
Speierers  verändert  wurde,  als  theils  aus  flüchtigkeit  theils  aus  bequemlichkeit  der  register- 
schreiber.  "9053 
ertheilt  dem  bischof«  Robert  von  Verdun  (vgl.  nr.  9025)  bei  gegenwärtiger  reich svacanz 
statt  des  königs  die  regalien  seiner  kirche  (regalia  Imiusmodi,  cum  Imperium  vacet  ad  Pre- 
sens, vice  regia  auetoritate  presentium  tibi  duximus  concedeuda),  doch  mit  der  aufläge,  dass 
er  für  dieselben  dem  künftigen  römischen  könige,  nachdem  dessen  wähl  durch  den  apostoli- 
schen stuhl  bestätigt  worden  (cum  per  sedem  apostolicam  sua  fuerit  electio  confirmata),  alles 
che  zu  erweisen  habe.  Meennan  Gesch.  5,232.  Ii  G.  Ep.  pont.  3.390.—  ,Uebpr 
sich  achtzig  iahre  später  gestritten.   Dass  der  römische  stuhl,  auf  sein 
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archiv  (.'«-stützt,  sich  im  regelmässigen  besitz  solcher  recht«  glauben  durfte,  ist  aber  denn 
doch  nicht  zu  verwundern'.  9054 
Laterani  .schreibt  dem  bischofe  von  Lucca,  dass  er  die  bitte  der  Pisa n er  um  lösung  vom  banne  vor 
herausgäbe  der  castra  seines  bisthums  abgewiesen  hab\  M.  G.  Ep.  pout.  3,390.  —  Vgl. 
1257  Bin  23.  •♦»05:» 

 —      meldet  den  städten  und  orten  der  mark  Anco  na.  dass  er  seinem  ii"ffen  Annib.ildus  Trans- 

mandi  die  regiening  der  mark  übertragen  habe.  Haidassini  Jesi  35  nDtoUsi  (P.  16372). — 
Mit  xi  non.  tnaii.  wofür  am  wahrscheinlichsten  vi.  non.  zu  lesen  sein  dürfte.  j:Den  Anibald, 
welcher  den  12.'»5  ian.  18  (s.  n.)  ernannten  Roland  zu  ersetzen  bestimmt  war,  finden  wir 
sept  2  (s.  u.)  im  amte  des  recU>rs. *905fl 
erlaubt  dem  ma?.  Hilbert,  procurator  des  erwählten  Heinrich  von  Lütt  ich,  für  die  gesrhäfle 
desselben  eine  anloihe  bis  1000  mark  sterlinge  aufzunehmen.  M.  G.  Ep.  pont  3,420  extr.  •*9057 

  befielt  seinem  capellan  Koland ,  rector  der  mark  Ancona,  v«n  denen  von  Fano,  die  ab  busse 

für  die  Verwüstung  von  Fossombronc  3000  pfuud  bezahlt  haben,  nichts  weiter  zu  verlangen. 
Amiani  Mem.  di  Kann  2,52.  **9n.">s 
Anagnie  befielt  dem  crzbischofe  (Wilhelm)  von  Hisanz,  diu  von  Strassburg  anzulialten,  dass  sie  der 
dortigen  geistlichkeit  die  ausfuhr  ihres  getreides  und  weins  nicht  verbieten  und  den  verkauf 
desselben  in  der  Stadt  nicht  mit  abgaben  belegen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,392.  *9039 
schreibt,  demselben,  der  bischof  von  S  t  ras  s  bürg  hälfe,  da  einige  bürger  sich  gcwaltthätig- 
keiten  gegen  eleriker  und  brdder  des  Predigerordens  erlaubt  hätten,  mehrere  Statute  für  die 
kirchliclie  freiheit  erlassen  (s.  Strassb.  Urkb.  I,25s),  deren  auf hcbung  bürgermeister ,  lath 
und  gemeinde  von  Strasburg  und  einige  edle  und  ritter  der  stadt  und  diocese  Strasburg 
durch  gefangensetzung  von  prälaten  und  clerikern  und  einziehung  itr  güter  derselben  zu 
erzwingen  suchten;  er  Indiek  ihm,  diese  durch  kirchoustrafen  zum  abstehen  zu  zwingen.  M.  G. 
Ep.  pont.  3,394,  wo  weitere  actenstücke  dieses  handols  angeführt  sind.  —  Vgl.  sept.  1  5.  *90fio 
beklagt  sich  bei  dem  könige  von  England,  dass  derselbe  so  gar  nichts  für  die  sache  des  königreichs 
Sicilion  thue,  so  dass  sie  trotz  des  mit  grossen  kosten  aufgestellten  heers  wegen  verraths  und 
wegen  nichterscheineiis  der  vom  könige  versprochenen  hülfe  eine  ungünstige  Wendung  genommen 
habe  und  bereits  der  grösste  theil  der  Terra  di  Lavoro  von  den  feinden  besetzt  sei ;  beglaubigt  bei 
ihm  seinen  capellan  un  I  pönitentiar  Johann  de  Dia.  d>  r  antwort  auf  das  gesuch  (vom  27  märz 
s.  ItaL  Reichssachen)  wegen  des  zu  Michaelis  fälligen  geldes  brinirt.  Rymer  1,342.  —  [: Dl 
König  Heinrich  III  ietzt  die  wähl  seines  bruders  Richard  in  Deutschland  betrieb  (s.nr.52S7. 
sk),  verlor  die  überdies  durch  Manfreds  erfolge  ziemlich  hoffnungslos  gewordene  sicilisehe 
Unternehmung  vorläufig  für  ihn  an  interesse.  :j  *90C1 
bittet  den  bSoig  von  England,  genannten  kanlleiiten  von  Siena  1057  mark  Sterling,  die  sie  an 
den  grafen  Jacob  von  Lavagna.  brtider  des  verstorbenen  cardinalJiaeons  (Wilhelm»  von 
S.  Eustachius,  im  narnen  der  römischen  kirche  für  die  angelegenheit  S  i  c  i  l  i  e  n  s  gezahlt 
haben,  aus  den  zehnten  der  geistlichen  einkünfte  zahlen  zu  lassen.  Kymer  1,343.  —  Vgl. 
P.  16415.  431  (Matth.  Paris,  ed.  Luard  5,581).  **9oi-,2 
bestätigt  dem  grafen  Otto  von  Geldern  die  bürg  Nimwegen  und  den  zoll  zu  Lobid.  Sloet 
Oorkb.  2.757  (vgl.  75K).  **9o63 
bestätigt  dem  Könige  von  Dänemark  die  seinem  Königreiche  einst  (1214s.  nr.  773)  von  Friedrich, 
damals  König  von  Sicilicti  und  erwähltem  römischen  kaiser.  abgetretenen  reichstand"  und  was 
König  Kaimt  und  dessen  bruder  in  Slavien  erwarben.  Meklenb.  IVkb.  2.S2.  Hasse  Schlesw.- 
Holst.  Reg.  2.44.  Pommersch.  Erkb.  2,31  u.  s.  *9or.4 
beauftragt  genannte,  rückgängig  zu  machen,  was  zum  nachtheile  d-r  kirche  von  Leun  während 
der  abwesenheit  des  bischofs  gesc  hehen  sein  möchte,  der  in  gosehäften  des  Könige  von  Kasti- 
lien an  den  päbstlichen  hof  gekommen  ist  M.  (J.  Ep.  pont.  3,394.  **9or..'> 
bestätigt  die  eingerückte  entscheidung  der  rardinäle  Hugo  von  8.  Sabina  und  Petrus  von  S.  Georg 
<d.  Rom  mai  21)  zwischen  dem  bischofe  (Richard)  von  Worms  und  Eberhard,  dem  clericus 
des  raografen,  wonach  ersterer  dem  letztem,  welcher  zum  bischofe  gewählt  gewesen  war,  jähr- 
lich 150  pfund  wormser  gewicht»  als  entschädigung  zu  zahlen  hat.  Meerroau  ««seh.  5,234. 
M.  G.  Ep.  pont  3,396.  m  ,  . 
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iuli  11 


—  28 


aug.  6 

—  12 

—  23 

—  31 

—  31 


Anagnie 


sept  2 

—  2 

—  5 


—  15 


Chron.  Sampetr. : 
gewahrt  dorn  herzöge  von  Braunschweig, 


bestätigt  den  Minderbrüdern  zu  Reggio  in  der  Lombardei  den  palast  weiland  kaiser  Friedrichs 
mit  Zubehör,  welchen  kaiser  Heinrich  dem  bischofep.  von  Eeggio  verliehen,  nun  aberMatthaeus 
de  Piis  in  erföllnng  dos  päbstlichcn  befehls  ihnen  übertragen  hatte.  Sbaralea  Bull.  Francisc. 
2,148.  *9067 
schroibt  dem  erzbischofe  von  Mainz  über  die  Wichtigkeit  der  neoen  königswahl  (vgl.  nr.  52  Vi1), 
macht  ihn  aufmerksam  auf  das  nndankbare  betragen  Friedrichs  II  and  seines  geschlechts 
gegen  die  kirche,  behauptet,  dass  Conradin  schon  wegen  seiner  minderiährigkeit  nicht  ge- 
wühlt werden  könne,  und  erklärt  den  erzbischof  und  dessen  andere  mitwähler,  welche  diesen 
wählen  oder  in  seino  wähl  einwilligen  würden,  für  exeommunicirt.  Kaynald  3  (ohne  den  ein- 
gang).  Bullar.  Taurin.  3,(539.  Fontos  rer.  Bern.  2,418.  M.  G.  Kp.  pont.  3,397  u.  s.  — 
Eben  solche  schreiben  ergingen  an  die  erzbischöfo  von  Trier  und  von  Cöln.  ':  Der  erzbischot 
von  Mainz  war  seit  ian.  ,16  in  der  gefangonschaft  des  h.rzogs  Albert  von  Braunschweig. 

9068 

dass  er  und  seine  angehörigen  von  den  his<  höfen, 
in  deren  dioceseu  seine  linder  liegen ,  nicht  gebannt ,  diese  nicht  interdicirt  werden  dürfen 
ohne  besonderen  päbstlichen  befehL  Sudendorf  Urkb.  1,28.  —  Vgl.  P.  16318.  "9069 

bitte  des  herzogs  von  Braunschweig  die  cenventual-  und  pfarrkirche  mit  ihren  Capellen 
ausserhalb  und  innerhalb  Braunschweigs  von  den  diöcesen  Hildesheim  und  Hulberstadt. 
Behtmeier  Braunschw.  Kirchenhist  2,172.   Schmidt  Urkb.  d.  Höchst.  Halberst.  2,161  n.  s. 

—  Vgl.  P.  16522.  *«907U 
überweist  dem  kflnige  von  England  zum  zwecke  seines  kreuzzugs  gewisse  kirchliche  einkünfte. 

Rymer  1,345.  —  Vgl.  P.  16526.  27.  30.  32.  37  ff.  und  sept  2.  •*90"  1 

theilt  dem  abte  von  Vallombrosa  zur  ausführung  mit ,  dass  er  die  dem  kloster  S.  Apollinaris  in 
Classe  aufgelegt.-  beisteuer  von  1100  pfund  zu  den  kosten,  die  der  erwählte  (Philipp)  von 
Havanna  in  dt-r  angelegenheit  des  künigreichs  Sicilien  (vgl.  nr.  8995)  gehabt,  auf 
200  pfund  ermässigt  habe,  da  abt  und  convent  fast  drei  iahre  aus  dem  kloster  vertrieben 
seien  und  einen  grossen  theil  ihrer  guter  verloren  hätten.  M.  G.  Ep.  pont.  3,401.  **9072 

bekundet,  dass  er  dem  Philipp  de  S.Cruee,  protontin  von  Barletta  und  Monopoli  |:  das  gebiet 
Canne  (vgl.  nr.  9042),  die  castra  Corato,  Terlizzi  und  Arricaro  im  gebiete  von  Bari,  diehäuser 
des  fotidaco  zu  Barletta  und  das  amt  des  protontin  verlieh  und  bestätigte  :|  wegen  der  grossen 
dienste,  die  derselbe  durch  seine  rückkehr  zur  kirche  der  angelegenheit  dos  königreichs  leistete 
und  weil  ihm  scbadloshaltung  aus  dem  gute  des  königreichs  versprochen  sei;  und  zwar  habe 
er  das  gethan  mit  vorwissen  des  Robert  de  Barn,  proctirators  der  Könige  Heinrich  und  Eduard 
von  England  und  Sicilien.  Posse  Analocta  124.  M.  G.  Ep.  pont.  3,402.  —  Vgl.  1257 
iuni  22.  *9073 

befielt  dem  bischofe  von  Worcester  und  seinem  capellau  Rostand,  nuntius  in  England,  dein 
könige  und  den  anderen  kreuzfahreru  Englands  einen  termin  für  den  antritt  des  kreuzzugs  zu 
setzen.  Kymer  1,347.  **9074 

belobt  die  von  Osimo  wegeu  ihrer  ergebenheit  gegen  die  kirche  und  wegen  der  hülfe,  die  sie 
seinem  neffen  Auibaldus,  rector  der  Mark,  leisteten.  Ciavarini  Coli.  Man  hig.  4,7  extr.  *9075 

bestätigt  denen  von  Otranto  die  vom  legaten  Octavian  verliehenen  casalia;  gewährt  ihnen  freie 
wähl  von  podesta,  rector  und  consuln ;  bestimmt,  dass  die  seit  der  zeit  könig  Hogers  zum  bau 
der  befestigungen  und  zur  bemannung  der  galcere  der  Stadt  verpflichteten  auch  ferner  dazu 
gehalten  sein,  dass  alle  barone  und  bürger  die  lehen,  die  sie  von  Manfred  gehabt,  ietzt  un- 
mittelbar von  der  kirche  tragen  und  dass  die  anhänger  Manfreds  auf  immer  verbannt  s^in 
sollen.  Ughelli  It.  sacra  9,57  extr.   M.  G.  Ep.  pont  3,403  extr.    P.  16012  (unter  1255). 

—  Podesta  von  Otranto  war  damals  Balduin  Vicius  von  Savona ,  s.  M.  G.  I.  c.  Die  Stadt 
kehrt«  anfangs  1257  anf  Manfreds  seile  zurück,  s,  nr.  4658b.  **»076 

Fr.  Hugo,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  befielt  anetoritate  domini  pape,  mius  poenitentiarie 
curam  gerimus,  dem  prior  der  Dominicaner  und  dem  guardian  der  Minoriten  von  Strass- 
burg,  bischof,  capitel  und  clerus  von  der  beobachtung  der  statuta  ecclesiastica  zu  entbinden, 
welche  sie  gegen  die  bürger  zu  beobachten  geschworen  haben  zu  der  Zeil,  als  diese  diepart-i 
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sept.27 


—  27 


oct  4 


—  6 


—  18 


—  2» 


—  28 


Friedrichs  und  Conrads  ergriffen.  Crandidicr  Oeuvres  3,399.  Urkb.  d.  St  Sirassb.  1,305 
ex  or.  —  Vgl.  nr.  9060.  *9077 
Anagui«  verlängert  den  königen  Heinrich  von  England  und  Edmund  van  Sieilien  auf  Vortrag  ihrer 
gesandten .  des  erzbischofs  von  Tarantais« .  des  erwählten  von  Salisbury  und  des  abts  von 
Westminster,  den  durch  das  belehnungsdiplora  auf  Michaelis  festgestellten  termin,  bis  zu 
dem  Edmund  entweder  selbst  kommen  oder  einen  capitän  mit  genügenden  trappen  in  das 
königreich  Sieilien  schicken  und  der  römischen  kirche  für  ihre  auslagen  in  der  sicilischen 
angelegenheit  eine  bestimmt»  summe  zableu  sollte,  bis  zur  octave  ienes  festes.  Kymer  1,348. 

—  j:Der  abt  von  Westminster  war  am  die  mitte  des  iuli  abgereist,  s.  Kymer  344. :|  Vgl. 
oct  4.  6.  *907S 

  befielt  dem  Rostand,  seinem  capellan  und  boten  in  England,  die  bischöfe,  äbte  und  prälateu  des 

königreichs  Schottland  zur  Unterstützung  des  apostolischen  Stuhls  behufs  Zahlung  der  wegen 
der  sicilischen  angelegenheit  gemachten  schulden  anzuhalten.  Kyiner  1 ,348.  —  VgL  1*.  1 655N. 
C9.    : Hostend  ward  auch  für  die  Gascogne  beglaubigt  Bosse  Anal.  8. :  *9()79 

  verlängert  den  königen  Heinrich  von  England  und  Edmund  von  Sieilien  den  termin  bis  (zum 

mittworh  nach)  der  octave  von  Michaelis.  Kymer  1 ,350  extr.  —  Die  im  auszuge  fehlende 
frist  ergibt  sich  aus  dem  briefe  vom  6  oct  "9080 

 ■  schreibt  den  königen  Heinrich  von  Engl  an  d  und  Edmund  von  Sieilien,  dass  er  den  in  der  ange- 
legenheit Siciliens  ihnen  gesetzten  termin  Is.nr.  9078.  80),  der  schon  zweimal  hinausgeschoben 
war.  auf  erneute  bitte  ihrer  boten  nochmals  bis  zum  I  iuni  1257  verlängere,  iedoch  unter  der 
i  bedingUgi  dass  Heinrich,  sobald  er  durch  den  erzbischof  von  Messina,  den  er  in  dieser  sache  zu 
ihm  schicke,  oder  durch  seine  boten  hiervon  in  kenntniss  sei,  die  zehnten  der  kirchlichen  cinlrünfte. 
welche  ihm  bis  zu  einem  bestimmten  Zeitpunkt«  überlassen  seien,  nicht  mehr  für  sich  behalte, 
sondern  den  kaufleuten  zur  enllastuug  der  römischen  kirche  von  ihren  schulden  auszahle.  Baynald 
34.  Kyiner  1,350  ex  or.  M.  6.  Ep.  pont.  3,404.  —  |:  Vgl.  don  brief  von  uov.  9,  mit  welchem  zu- 
gleich erst  der  inhalt  des  vorliegenden  gleichzeitig  festgestellt  worden  sein  wird,  den  man  auf 
oct  t>  zurückdatirt  haben  mag,  damit  nicht  der  den  Engländern  gestellte  termin  als  verfallen  und 
damit  alle  darauf  gesetzten  bussen  verwirkt  erschienen,  die  angelegenheit  also  noch  mehr  ver- 
wickelt w-rde.  Die  annähme,  dass  das,  was  den  Engländern  zu  antworten  bez.  zu  gewähren 
sei,  nicht  schon  oct  fi,  sondern  erst  mehrere  woehen  später  festgestellt  wurdo,  wird  noch  durch 
den  umstand  unterstützt,  dass  erst  am  23  oct.  (s.  u.)  die  curie  sich  über  die  beiderseitigen 
Verpflichtungen  und  den  bisherigen  lauf  der  sache  nochmals  vergewisserte.:  *908l 

schreibt  dem  bischöfe  von  Arras,  dass  der  verstorbene  könig  Wilhelm  aufgrund  eines  auf  dem 
tage  zu  Frankfurt  gefassu  n  beschlusses  von  pabst  lnnocenz  den  auftrag  an  den  abt  von 
Fulda  i'rwirkt  habe,  di"  grätin  von  Flandern  zu  excommuuiciron,  wenn  sie  sich  ferner  der 
reichslehen,  mit  denen  sii'  nicht  belehnt  worden,  unterwinde,  und  dass  der  abt  seinerseits  die 
übt"  von  S.  Laurentius,  bisthmn  Lüttich,  und  von  Lobbes  beauftragt  habe;  befielt  nun  ihm, 
sich  nach  Antwerpen  zu  begeben  und  zu  berichten,  wie  die  sache  stehe.  St.  Genois  Inven- 
taire  des  chartes  de  Flandre  33.  —  Vgl.  nr.  5343.  H546.  *9082 
( — — )  Mag.  Albert,  notar  des  pabstes,  übergibt  in  gegenwart  des  pabstes  Alexander,  des  bischofs  (Odo) 
von  Tusculum.  der  cardinalpriestor  fr.  Johann  von  S.  Laurentius  in  Lucina  und  fr.  Hugo  von 
S.  Sabina,  der  cardinaldiaconen  K(ichard)  von  S.  Angelo,  CKctavian)  von  S.  Maria  in  Via  lata, 
J<ohann)  von  S.  Nicolaus  und  U(ttoboims)  von  S.  Adrian,  des  päbstlichen  notars  mag.  Jordan 
von  Terracma  und  des  Cammernotars  Bassus  eineu  berieht  über  seine  (im  auftrage  lnno- 
cenz IV)  mit  dem  künige  von  England  und  den  graten  von  Cornwall  und  Provence  wegen  des 
königreichs  Sieilien  geführtuu  Verhandlungen,  beschwört  die  wahrhaltigkeit  dieses  beriehts 
und  verspricht,  die  bezüglichen  Schriftstücke  (die  zum  theil  eingerückt  sind)  an  die  Cammer 
des  pabstes  einzuliefern.  Ego  Hassus  etc.  M.  ü.  Ep.  pont.  3,40."».  **9083 

 belobt  die  von  An,  mla,  dass  sie,  obwohl  auf  allen  Seiten  von  den  feinden  der  kirche  bedrängt, 

diesen  mannhaft  widerstehen,  fordert  sie  auf,  in  der  ergebonheit  gegen  die  kirche  und  im 
widerstände  gegen  diejenigen,  welche  deu  uutergang  ihrer  Stadt  erstreben,  zu  verharren,  und 
gewährt  allen,  welche  dabei  umkommen,  nachlass  der  Sünden.  Muraten  Ant.  lt.  <;,51fi  u.  s. 

—  Vgl.  dec.  22.  "9084 
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Anagnie 


—  10 

dec.  13 

—  15 

—  22 

1257 
ian.  9 

feb.  (3) 


Laterani 


—  9 

—  11 

—  13 


i.S.Sabtnam 


—  24  Laterani 


befielt  genannten,  das  kloater  S.  Angeli  de  Mililino  in  der  diöcese  Eossano ,  das  durch  abt  und 
convent  von  Fönte  Laureato,  bisthums  Tropea,  nach  der  weise  von  Fiore  hatte  reformirt 
werden  sollen,  dessen  Besitzungen  aber  dann  durch  den  kaiser  für  sein  demanium  eingezogen 
worden  waren,  wieder  ganz  zur  Verfügung  von  Fönte  Laureat.»  zn  stellen.  Sbaralea  Bull.  Franc. 
2,168.  M.  0.  Ep.  pont  3,412.  ••»065 

hält  dem  könige  von  England  vor,  dass  es  dessen  Saumseligkeit  zuzuschreiben  sei,  wenn  nun 
auch  Terra  di  Lavoro,  von  wo  aus  das  übrige  königreich  hätte  wiedererobert  werden  können, 
gänzlich  vom  feinde  der  kirche  besetzt  worden  sei ;  fordert  ihn  auf,  das  versäumte  nachzu- 
holen ;  beglaubigt  bei  ihm  den  erzbischof  von  Messina,  der  ihm  auf  die  durch  den  erzbischof 
Ton  Tarantaise  und  andere  boten  des  königs  überbrachte  bitte  um  fristvorlängorung  ant- 
worten werde,  Rjmer  1,351.  —  :  Der  brief  Ton  oct  6  s.  o.  nr.  90*  |  war  also  noch  nicht 
abgegangen,  sollte  erst  durch  den  erzbischof  von  Messina  überbracht  werden;  vgl. folg.:  *9086 

theilt  dem  erzbischofe  von  Messina  seine  bewilligung  einer  fristerstrockung  (s.  nr.  9081)  an  die 
kOnige  Heinrich  von  England  und  Edmund  von  S  i  c  i  l  i  e  n  mit  und  ermächtigt  ihn,  den  er 
besonders  wegen  der  sicilischen  Sache  an  sie  schickt ,  den  termin ,  wenn  er  es  für  nützlich 
hält,  auf  weitere  drei  monate  hinauszuschieben.  M.  (i.  Ep.  pont  3,405.  *9087 

erneuert  dem  bischofe  von  Co n stanz  die  ihm  von  pabst  Innocenz  ertheilte  erlaubniss  (s.  o. 
nr.  8693)  des  genusses  vacanter  pfründen  auf  weitere  drei  iahre.  Ladewig  Heg.  ep.  Const. 
nr.  1 933.  —  Vgl.  M.  G.  Ep.  pont.  3,233  anm.,  wonach  dies  vielleicht  zu  1 255  gehört  **9088 

empflelt  dem  könige  von  England  einen  kaufmann  von  Florenz,  Huguitio  Matze ,  der  alles 
durch  den  päbsUichen  nuntius  mag.  Rostand  gesammelte  geld  übernehmen  soll.  Eymer  1,352. 

—  Vgl.  1257  iuni  3.  **9089 
zeigt  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Aquila  (vgl.  nr.  9084)  an,  dass  er  auf  ihre  bitte  ihren 

ort,  da  fast  alle  bewohner  von  Furcone  und  Amiterno  dorthin  zogen,  zur  Stadt  und  zu  einem 
bischofssitze  mache  und  das  bisthum  von  Furcone  an  die  von  ihnen  erbaute  und  ausgestattete 
kirche  S.  Maiimi  et  Georgii  zu  Aquila  verlegt  habe.  Ughelli  lt  sacra  1,380  (mit  dec.  23). 
M.  G.  Ep.  pont  3,413.  —  Nochmals  1257  feb.  20  (Ep.  3,1  S7)  Bull.  Korn.  Taur.  3,647. 
Vgl.  Posse  Analecta  9.  **909O 
bewilligt  dem  bischofe  von  Cambrai  deu  zwanzigsten  aus  seiner  diücese,  weil  er  ans  anlass  der 
von  ihm  eifrigst  betriebenen  friede  nsvermittlung  zwischen  dem  verstorbenen  könige  Wilhelm 
und  dem  grafen  (Carl)  von  An  iou  und  der  grälin  von  Flandern  andrerseits  grosse 
en  gehabt  hat  Fredcricq  Corpus  docum.  inquisitionis  128.  —  Vgl.nr.  5197b.  **9091 
meldet  denen  von  San  Gesest»,  dass  die  von  Fermo  die  von  Ascoli  und  Oflida,  als  diese  seinem 
neffen  Anibald,  rector  der  mark  Ancotia,  gegen  die  rebellen  zu  hülfe  zogen .  überfielen, 
viele  tödteten,  viele  gefangen  nahmen  und  sich  weigerten,  die  gefangenen  herauszugeben,  so 
dass  sein  capellan  Marcellinus  die  angedrohten  strafen  der  Zahlung  von  5000  mark,  der  ex- 
communication  und  der  entziehung  des  bisthums  gegen  sie  verhängte ;  befielt  ihnen,  die  ron 
Fermo  zu  bekämpfen,  bis  sie,  durch  weltliche  gewalt  gezwungen,  volle  genugthuung  geleistet 
haben  werden.  Colucci  Ant  Picene  1 9,40.  —  Mit  tertia  (?)  februarii.  |:  lieber  die  für  die 
mark  entscheidende  Parteinahme  Fermos  für  Manfred  s.  Hist  Ztschr.  28,433.:  *9092 
bewilligt  dem  Cacciaconte,  cleriker  des  bisthums  Arezzo,  welcher,  da  sein  vater  Aldebnindin 
und  seine  brüder  einst  Friedrich  und  dessen  söhnen  anhingen ,  auf  betreiben  seiner  brüder 
von  Conrad  das  erzbisthum  Cosenza  erhielt,  dass  die  ihm  in  nrtieul.»  mortis  ertheilte  ab- 
Solution gültig  und  er  zu  kirchlichen  ämtern  und  auch  zur  bischöflichen  würde  fähig  sein  solle. 
Posse  Analecta  125.  M.  G.  Ep.  pont  3,414.  *9003 
Fr.  Hugo,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  befielt  Vollzug  der  Verordnung  des  pabstts  Innocenz  (von 
1254),  dass  die  nonnen  von  S.  Lambrecht  unter  dem  Predigerorden  stehen  sollen.  Orig.  in 
Heidelberg.  «9094 
bewilligt  dem  (Berncrius)  bischof  von  Cremona,  auf  die  güter  des  bisthums  darlehen  bis 
1 00  mark  aufzunehmen ,  weil  derselbe  durch  den  markgrafen  Pallavicini  aller  einkaufte  be- 
raubt und  aus  der  stadt  vertrieben  wurde.  Ughelli  It  sacra  4,608.  M.  G.  Ep.  pont  3,416. 

—  |:  InM.  G.  auch  anszüge  anderer  auf  die  Verhältnisse  in  Cremona  bezüglicher  mandata.:  *9095 
befielt  dem  erzbischofe  von  Lund ,  die  brüder  Otto  und  Heinrich  von  Barmstatt,  ritter  der  diö- 

»ss  sie  die  elf  geisein  in  freiheit  setzen,  welche  Tucco,  genannt 
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der  kleine,  dem  bischofe  Nicolans  von  Schleswig  abgopresst  hatte.  Cvpraans  Ann.  episc. 
Slesvic.  277.  **9096 

liefielt  dem  guardian  der  Minoriten  von  Braunschweig,  in  dieser  sacheanf  den  herzog  von  Braun  - 
schweig  zu  wirken,  da  Tucco  de  Dacia  seiner  herzoglichen  gerichtsbarkeit  unterstehe. 
Das.  279.  **9097 

schreibt  dem  bischofe  (Simon)  und  dem  capitel  von  Paderborn  und  erklärt  die  von  denselben 
zu  lasten  ihrer  kirche  in  folge  der  von  dem  erzbischnfe  Conrad  von  COln  und  dessen  mitschul- 
digen in  ofleusam  ordinis  clericalis  et  pontilicalis  dignitatis  obprobrium  ausu  sacrilego  vor- 
genommenen gefangeunehmung  dos  bischofs  abgeschlossenen  vertrage  (Reichss.  12 56  aug.) 
für  nichtig.  Schalen  Ann.  Päd.  2,90.  Westf.  Urkb.  5,268  Mor.  M.  G.  Ep.  pont.  3,416.— 
Entsprechende  Weisung  an  den  bischof  von  Schwerin  män.  21  Westf.  Urkb.  5,269.  9098 

gewährt  dem  bischofe  Iring  von  Wirzbnrg,  dass  er,  weil  Heinrich,  erwählter  von  Speier,  gegen 
dk*  entscheidung  über  das  bisthum  Wirzburg  (vgL  nr.  9044.  BS)  handle,  zur  Zahlung  der 
ihm  durch  dieselbe  auferlegten  geldsummen  an  ienen  nicht  verpflichtet  sei.  M.  (i.  Kp.  pont. 
.1,417.  *9099 


Yiterbii 


beauftragt  seinen  pönitentiar,  den  Minoriten  Mansuetus,  die  von  Pisa  zu  lösen,  wogegen  dieselben 
sich  zu  verpflichten  haben,  nur  einen  von  der  kirche  bestätigten  römischen  könig  oder  kaiser 
anzunehmen,  der  kirche  und  deren  legalen  zu  gehorchen,  alles  noch  vorhandene,  das  den  auf 
der  flotte  gefangenen  präinten  genommen  wurde,  zu  restituiren,  10000  pfund  auf  erbauunir 
eines  hospitals  zu  verwenden,  sich  allen  geboten  der  kirche  bezüglich  der  während  des  streite 
derselben  mit  Friedrich  deren  legiiten  und  boten  zugefügten  Unbilden  zu  unterwerfen  und  ein 
bezügliches  Statut  in  das  statutenbuch  einzurücken.  Ughelli  3,438  u.  Sbaralea  Bull.  Franc. 
2,212  mit  märz  23.  Tronci  Memor.  üt.  di  Pisa  207  u.  s.  —  Vgl.  aug.  6.  *9100 

(in  Koma  in  platea  Lateranensi  in  coena  domini)  excommunicirt  in  gegenwart  genannter  cardi- 
näle,  des  römischen  volks  und  der  pilger  aus  allen  theilen  der  weit  den  Uhert  Palavicini  und 
die  von  P  i  a  c  e  n  z  a ,  weil  sie  ihren  bischof  Albert  der  einkünfte  seines  bisthums  beraubten, 
falls  sie  nicht  bis  zum  nächsten  Petersfeste  dem  bischofe  vollständige  genugthuung  leisten. 
Ego  Job.  de  Brixia  etc.  Campi  Bist,  di  Piacenza  2,403.  —  |: Damals  wurde  auch  Manfred 
wieder  excommunicirt,  s.  u.  zn  iuni  3.:|  *9101 

beauftragt  genannte,  den  erzbischof  von  Cöln  unter  androhung  der  exeommunication  zu  zwingen, 
wegen  der  dem  bischofe  von  Paderborn  (im  frieden  vom  24  aug.  1256)  auferlegten  bedingung, 
ferner  keine  fe^tungen  in  seinem  gebiete  zu  bauen,  diesem  und  seinem  capitel  genugthuung 
a  geben.  Westf.  Urkb.  5,272  ex  or.  —  Vgl.  nr.  9107.  •»102 

nimmt  Uuida,  witwe  des  Petrus  von  Calabrien,  grafen  von  Catanzaro,  mit  ihren  gutem  in 
seinen  schute.  Arth.  ster.  Sicil.  N.  S.  1 1,396.  **9103 

bewilligt  dem  Den tsc ho rden,  dass  solche,  welche  als  anbänger  weiland  kaiser  Friedrichs 
"der  seiner  söhne  Conrad  und  Manfred  oder  ans  andern  ursacheu  in  kirchenstrafen  verfielen 
uud  in  den  orden  eintreten  wollen,  von  den  priestern  des  ordens  gelöst  werden  können,  doch 
so ,  dass  sie  nach  wiederanstritt  den  früheren  Sentenzen  unterliegen  sollen.  Strehlke  Tabul. 
..rd.Teut  381.  —  VgL  P.  16877.  16970.  *9I04 

bestätigt  dem  capitel  von  Lütt  ich  einen  zur  zeit  des  pabstes  Gregor  im  auftrage  (von  1231) 
genannter  cardinäle  gefällten  Schiedsspruch,  durch  welchen  eine  Verordnung  des  bischofs  be- 
treffs einer  abgrabe  von  allem  in  der  stedt  zum  kauf  gestellten  aufgehoben  ward,  da  die  b  - 
Stimmung  darüber  allein  dem  capitel  zustehe.  M.  G.  Ep.  pont  3,41'.».  **9105 

erlaubt  dem  probste  Otto  und  dem  domherrn  Heidenrich  von  Salzburg  als  procuratoreii  dtt  zum 
enbischofe  von  S  a  1  z  b  u  r  g  postulirt-  n  bischofs  Ulrich  von  Seckau,  e,n  anleiten  bis  zu  1  ooo  mark 
sterlinge  zu  machen.  Sitzungsber.  d.  Wiener  Akad.  33,51 1.  —  Vgl.  Ann.  S.Kudberti  Salisb., 
M.  G.  Ss.  9,794.  **9106 

erlaubt  dem  bischofe  und  dem  capitel  von  Paderborn,  auf  dem  boden  ihrer  kirche  befesti- 
gungeu  anzulegen  ohne  rücksicht  auf  den  Widerspruch  des  erzbischofs  von Cölu  (s.o. nr.  9102) 
oder  auf  die  von  dem  bischofe  oder  dessen  geissein  wegen  seiner  gefangennehmung  einge- 
gangenen Verpflichtungen.  Senaten  Ann.  Päd.  2,91.  Westf.  Urkb.  5,273  ex  or. —  Vgl.  da- 
selbst an  den  bischof  von  Hildesheim,  den  von  Paderborn  in  seinem  rechte  zu  schützen.  9107 
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Viterbii  gewährt  Jen  Hamburgern  auf  ihre  Vorstellung,  dass  bei  processen  im  geistlichen  geruhte  der 
probst  ruti  Hamburg  den  ungeklärten  zur  probe  dos  glühenden  eisen»  zwing«-,  die  ab- 
schaffnng  dieses  dun  haus  untersagten  Verfahrens.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,510  ex  «r. 
Hasse  Srhlesw.-Holst  Reg.  2,58  U.  S.  »9108 
befielt  dem  mag.  Kosrand,  .«einem  capellan  und  boten  in  England,  alles  vom  zehnten  und 
andern  kirchlichen  einkünften  herrührende  geld  zur  Zahlung  der  wegen  der  sicilischen  Ange- 
legenheit gemachten  schulden  zu  verwenden  (vgl.  nr.  9081.  90K9),  trotz  des  strengen  Ver- 
bots des  königs,  der  dasselbe  im  neuen  tempel  zu  London  hinterlegt  haben  wollte,  bis  er  über 
die  sicilische  angelegcnheit  gewissheit  habe ;  meldet,  dass  er  im  interesse  des  königs  am  grün- 
donnerstage  den  Manfred  abermals  für  excommuuicirt  und  seiner  grafschaften  und  ehren  ent- 
setzt erklärt  habe :  verweist  seinem  boten ,  dass  er  eigenmächtig  aus  England  fortgegangen 
sei.  Rymer  1,356.  *9109 
befreit  die  kirche  S.  Andreas  de  Doadola,  bisthums  Forli,  die  durch  Bedrückungen  der  boten  des 
einstigen  kaisers  verschuldet  ist,  auf  bitte  des  pfalzgrafen  Roger  von  Tuscien  bis  auf 
weiteres  von  allen  leistungen  für  legaten.  M.  G.  Ep.  pont  3,421.  "9110 
befielt  dem  domeantor  von  Paderborn,  die  vom  csrdinalPetrus  von  S.Georg,  dessen  capellan 
er  sei ,  während  dessen  zwei  legationen  in  Deutschland  bei  verschiedenen  personen  der  diö- 
cesen  Bremen  und  Verden  niedergelegten  geldsummen  einzucassiren,  die  saumigen  Zahler  aber 
vor  den  pabst  zu  citiren.  Westf.  Urkb.  5,275  ex  or.;  vgl.  276  an  denselben  wegen  der  vom 
erwählten  von  Lund  noch  nicht  abgeführten  procurationsgelder  für  den  legaten.  *91 1 1 
befielt  genannten,  dafür  zu  sorgen,  dass  dem  grafen  Richard  von  Com  wall  die  ihm  von  den 
päbsten  Gregor  und  Innocenz  verliehenen  legst«  für  das  h.  land  und  lösegelder  der  englischen 
kreuzfahrer  aus  der  zeit  seiner  kreuzfabrt  (1240 — 41),  soweit  es  noch  nicht  geschehen  ist, 
ausgehändigt  werden.  31.  G.  Ep.  pont.  3,42 1.  **9 1 1 2 

gewährt  dem  Mscfcofe  von  Metz,  dass  er  von  dem  gelde  aus  Wucher,  raub  oder  sonst  unrecht- 
mässig erworbenem ,  das  den  eigenthümern  nicht  zurückgestellt  werden  kann,  von  legaten 
ohne  nähere  bestimmnng  und  von  dem  durch  den  loskauf  von  gelübden,  mit  ausnähme  des 
kreuzzugsgulülides,  erhaltenen  1000  mark  sterliuge  zur  bezahlung  der  schulden  seiner  kirche 
verwenden  darf.  M.  G.  Ep.  pont  3,422  (vgl.  anm.)  *9113 
schreibt  dem  erzbischofe  von  Tran;,  dass  er  dem  Philipp  von  S.  Crucu,  protontin  von  Bar- 
letta  und  Monopoli,  wegen  seiner  ergebenheit  die  durch  den  bischof  von  Ancona,  damals  vicar 
des  cardinallegaten  Octavian  anerkannte  (s.  Ital.  Reichss.  1255  iuli  29)  Verleihung  vonTer- 
lizzi  und  Arricaro  durch  den  einstigen  kaiser  Friedrich  und  die  ihm  zum  ersatze  des  zu  Mono- 
poli erlittenen  Schadens  und  zur  belohnung  seiner  dienste  für  die  kirche  verliehenen  gebiete 
von  Canne  (s.  nr.  9042)  und  Quito,  dann  bezeichnete  plätze  in  Barletta  (s.  nr.  9037)  und 
die  häuser  des  fondaco  daselbst  bestätigte,  ohne  rücksicht  auf  die  Verleihung  der  letzteren  an 
Angelus  <!<•  Terreno  und  die  von  Terhzzi  und  Arricaro  an  Philipp  Cinardos  und  seine  nennten, 
und  dass  er  dem  Philipp  die  anerkeunung  durch  die  könige  oder  andere,  die  das  königreich 
Sicilien  von  der  kirche  haben  würden,  versprach ;  er  befielt  dem  erzbischofe,  ienen  in  den  be- 
sitz zu  setzen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,423.  —  Vgl.  nr.  9073.  **9I 14 
bittet  den  könig  E(dmnnd)  von  Sicilien  auf  grond  der  ver'eihungsurkunde  über  dies  königreich, 
vorstehende  Verleihungen  anzuerkennen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,424.  —  Ebeuso  an  könig  II.  von 
England.  **9115 
(;ipud  fratres  praedicatores  in  hospitio  carcinalis)  Fr.  Hugo,  cardinslpriester  von  S.Sabina,  fällt 
das  urlheil  in  der  klagesaehe  der  capitel  von  Trier  gegen  den  erzbischof.  Mittelrhein.  Urkb. 
3,1007.  —  Vgl.  Reicbssarhen  12."»7  feb.  10.  Vom  pabste  bestätigt  iuli  2s  P.  26545.  46. 
Der  erzb.  erklärte  zu  Trier  sept.  5  seine  Unterwerfung  unter  das  urtheil.  Mittelrh.  Urkb. 
3.1024.   Vgl.  da-.  1043.  **9116 

gewährt  dem  bischofe  von  Cum  brav,  dass  briefe,  indulgenzen  und  Privilegien  des  päbst  liehen 
Stuhls  zum  schütz  sämmtlicher  kirchen  und  prälaten  des  allerchristlicbs'en  köniirreichs  Frank- 
reich auch  für  sein  bisthum  Geltung  haben  sollen ,  da  dasselbe,  obwohl  im  römischen  reiche 
gelegen,  doch  zur  provinz  Rheims  gehöre  und  die  gebrauche  der  gallicanischen  kirche  habe. 
M.  G.  Ep.  pont.  3,425.  »9117 
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verleiht  dem  prüfen  Jacob  von  Arquata  alle  (röter  und  rechte  der  brüder  Antonios  und  Mene- 
ginus.  bürger  von  Padua,  i: die  der  lejrat.  der  erwühlte  von  Kavenna,  (wohl  nachdem  er 
1256  iuni  20  Padua  erobert  hatte)  ienein  übertrug  r|,  weil  die  letzteren  einst  dem  kaiser 
Friedrich  und  nun  dem  Ezelin  anhingen.  Verci  EceUni  3.392.  P.  1  «949  ;  vgl.  1 694H.  *9 11 H 

bestätigt  der  Stadt  Pisa  (vgl.  nr.  9100)  alle  dersellwn  von  palraten,  kaisern  nnd  königen,  ins- 
besondere aber  vom  «instigen  kaiser  Friedrich  II  verliehenen  freiheiten.  Dal  Borgo  Raccolta  70. 

—  Vgl.  P.  169(12.  »9119 
verbietet  dem  bischofe  von  Kegensburg,  die  seiner  kirche  gehörige  bürg  Hohenburg,  welche 

einst  markgraf  Hipold  von  Vohburg,  dann  Bertold  und  seine  brüder  gewaltsam  inne  hatten, 
welche  dann  aber  Bertold  von  seinem  Vorgänger  Sifrid  zu  lehen  nahm,  und  die  gleichzeitig 
der  kirche  aufgetragene  bürg  Korbach  von  der  kirche  zu  entfremden,  nachdem  sie  derselben 
angeblich  kürzlieh  heimgefallen  seien.  Posse  Analecta  126.  M.  U.  Ep.  pont.  3,426  j:  vgl. 
anm.  3.  wonach  die  bischofe  von  Bamberg  und  Kegensbnrg  iuli  H  zu  Viterbo  für  den  Deutsch- 
orden geurkundet  haben.  Vgl.  auch  das.  427  a.  2  über  den  tod  des  markgrafen  von  Hohen- 
burg.:] *912o 

bestätigt  :  nach  ausführlicher  erörterung  der  rechtsfrage  vor  den  cardinälen  Hugo  von  S.  Sabina  und 
Petrus  von  S.  Qcorg :  die  wähl  und  postulirung  des  bischofs  (Ulrich)  von  See  kau  zum  erzbischofe 
von  Salzburg  und  die  absetzung  des  bisherigen  erwählten  Philipp  (herzogs  von  Känithen), 
welcher  trotz  mehrfacher  mahnung  während  seines  mehr  als  neunjährigen  besitze«  des  erz- 
bist h  ums  die  weihen  nicht  hatte  annehmen  wollen  :und  deshalb  aufgrund  der  päbstlichen 
Constitution  (s.  o.  nr.  8972)  durch  das  capitel  seiner  Stellung  verlustig  erklärt  worden  war: . 
Raynatd  10.  M.  G.  Ep.  pont.  3,427.  —  Vgl.  nr.  9123.  9121 

verbietet  dem  bischofe  (Heinrich)  von  Bamberg,  guter  seiner  kirche  zu  lehen  zu  geben,  zu  ver- 
schenken, zu  verpachten  oder  sonst  irgendwie  zu  entfremden.  Sbaralea  Bull.  Francisc.  2,241. 
M.  0.  Ep.  pout  3,430.  *9122 

schreibt  den  Vasallen  der  kirche  von  Salzburg,  dass  er  nach  absetzung  des  weiland  erwählten 
Philipp  der  postulation  des  bischofs  Ulrich  von  Seckau  zum  erzbischofe  seine  Genehmigung 
ertheilt  habe,  und  befielt  ihnen,  diesem  zu  gehorchen.  Mon.  Wittelsb.  1,168. —  :  An  probst 
und  capitel  von  Salzburg  sept  1 9.  Posse  Analecta  1 1  eitr.  M.  Q.  Ep.  pont.  3,430  a.  2. :   9 1 23 

i  i'-H  auf  bitU>  derer  vonOrvinto  seinem  capellan  mag.  Dalfinas,  sie  nach  leistung  der  üblichen 
bürgschaften  vom  bann"  und  interdict  zu  lösen,  die  über  sie  wegen  befehdung  von  Todi  und 
Acquapendent«  wiederholt  vom  pabste  Innocenz.  von  ihm.  von  L..  rector  des  Patrimoniums  in 
Tuscien,  und  seinem  capcllan  Ubert  de  Coronato  ausgesprochen  sind.  Fumi  Cod.  d'  Orvieto 
217.  »*9124 

befielt  dem  bischofe  von  Malta,  "ine  von  ihm  bestätigte  Verordnung  Innocenz' IV  zur  ausführung 
zu  bringen,  der  dem  jetzigen  bischofe  von  Syracus,  mag.  Mathous  von  Palermo,  welcher 
damals  als  ranonicus  dem  kaiser  nach  seiner  absetzung  anhing,  alle  pfrümleii  und  beueticien 
entzog  und  sie  dem  domherrn  Jhhann  Saccus  von  Palermo  übertrug.  M.  (i.  Ep.  pont.  3.431. 

—  Ist  dieser  Matheus  (damals  offenbar  mit  der  kirche  versöhnt)  derselbe  mit  dem  philosophcn 
M.  der  iahre  1217  und  1219V  Vgl.  Winkelmann  Acta  1,47«.  477.  **9123 

verkündigt,  dass  durch  Vereinbarung  zwischen  dem  bischofe  von  Kegens  bürg  und  dein  römi- 
schen bürger  mag.  Andreas  von  Tarent  als  termin  für  die  rückzahlung  von  IOimi  mark  ster- 
lingen,  die  dieser  ienem  zur  betreibung  seiner  geschäfte  bei  der  curi«  vorgeschossen  habe, 
das  nächste  osterfest  und  als  ort  Venedig" gesetzt  worden  sei,  auch  dass  bis  zut  völligen  ab- 
zahlung  ein  abgeordneter  des  A.  die  Verwaltung  der  weltlichen  guter  der  regcnshnrger  kirche 
haben  solle,  dem  kostenersatz  und  für  die  heimkehr  geleit  bis  Venedig  zugesichert  sei.  M.  (.!. 
Ep.  pont.  3,432.  *9I2« 

bestätigt  dem  präeeptor  und  den  brüdem  des  Deutschordens  in  Bozen  und  Legemmos  in  der 
diöcese  Trient  das  ihnen  von  dem  weiland  kaiser  Friedrich  vor  seiner  absetzung  geschenkte 
patronatsreebt  in  der  kirche  von  Schlünders  in  der  diöcese  Chur.    Mitgetheül  von  Kodeu 
bng. 

verleibt  den  söhnen  des  Sergius  de  Hibulo,  bürgern  von  Brindisi,  alle  güter  des  Airold  de 
Kipalta,  welcher  die  Stadt  Brindisi  an  Manfred  verrieth  nnd  ihren  vater  und  ander.-  weg.  n 
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—  » 


—  12 


—  13 


—  13 


—  22 


—  23 


j  ihrer  ergebenheit  gegen  die  kirche  hinrichten  liess ,  und  ausserdem  du  zum  demaniuni  der 
curie  gehörige  haus  des  Margaritus  zu  Brindisi.  Posse  Aualecta  127.  M.  0.  Ep.  pont 
3,434.  *9I2H 
Viterbii  (apud  fratrcs  predicatores  in  hospitio  nostro)  Fr.  Hugo,  cardinalpriestor  von  S.  Sabina,  entscheidet 
in  dem  ausführlich  erzählten  processe  um  die  probstei  von  Fritzlar  zwischen  üuiso,  dom- 
herni  von  Mainz,  uudWulukind  von  Waldeck,  domherrn  von  Paderborn,  zu  gunsten  des  ersten. 
Z.  der  bischof  von  Chiemsee,  Johann  probst  von  Ruppin,  die  canoniker  Hugo  von  Trier,  Adolf 
von  Prüm,  mag.  Leo  und  Wolricus  von  Regensburg,  Heinrich  von  Passau,  mag.  Albert  von 
Meissen.  Per  mag.  Stephanum  dictum  de  Pyre.  clericum  Bisuntinum,  notarium  nostmm.  — 
HibestitigungAiex.lv  von  1258  ian.  18.  WtttfftL  Urkb.  5,277.  M.G.Ep. pont  3,437.  "9129 
beauftragt  den  bischof  von  Chiemsee,  dass  er  den  abgesetzten  Philipp,  erwählten  von  Salz- 
burg, welcher  noch  immer  einige  zu  dieser  kirche  gehörigen  bürgen  und  guter  in  besitz  hat, 
zu  deren  herausgäbe  an  den  erzbischof  von  Salzburg  mittelst  geistlicher  censuren  uud  allen- 
falls mit  gewalt  anhalte.  Canis.  Lect  ant  (Ed.  I  I  1,278.  M.  G.  Ss.  17,398  (Herrn.  Altah.) 
u.s.  9130 
befielt  dem  «rzbischofe  (Ulrich)  von  Salzburg,  die  Vasallen  seiner  kirche  aufzufordern,  den 
frühern  erwählten  Philipp  uicht  zu  unterstützen ,  und  gestattet  ihm,  dieienigen ,  welche  die 
bürgen  der  kirch»  innehaben ,  durch  exeommunication  und  interdict  zur  Zurückstellung  zu 
zwingen.  Mon.  Wittelsb.  1,170.  *9131 
schreibt  dem  könige  von  E  n  g  1  a  n  d ,  dass  er  nach  berathuug  mit  dessen  genannten  boten  (s.  IUI. 
Reichss.  1257  nov.  5)  seinen  subdiacon  und  notar  mag.  Arlotus  zur  wiederaufnähme  und 
durehfühnwg  der  angelegenheit  Siciliens  aufgrund  der  vom  pabste  und  den  cardinälen 
festgestellten  Weisungen  desselben  an  ihn  sende;  empflelt  ihm,  zu  demselben  zwecke  mit 
Frankreich  frieden  zu  schliessen.  Qnamvis  super — viscerasuaetc.  Kymer  1,35H.  P.  16955. 
—  Wohl  mit  dem  folg.  gleichzeitig.  **9132 
meldet  dem  könige  von  England,  dass  er  wegen  der  angelegenheit  des  königreichs  Sicilicn 
den  magister  Arlotus,  seinen  subdiacon  und  notar,  an  ihn  sende  und  dass  der  könig  wegen 
nichteinhaltung  bezüglicher  Verpflichtungen  keine  der  in  dem  seinem  söhne  Edmund  ertheilten 
Privileg  vorgesehenen  strafen  verwirkt  haben,  dieselben  vielmehr  bis  zum  folgenden  iuni  auf- 
geschoben sein  sollen  und  bis  dahin  auch  dem  könige  Edmund  und  dessen  erben  sein  recht 
Torbehalten  bleibe.  Baynald  40.  Rymer  1 ,366  ex  or.  M.  G.  Ep.  pont  3,434.  —  Vgl.  1258 
ian.  19.  »9133 
empflelt  demselben  sowohl  den  edeln  Hoger  Fimetti  von  Lentini  (vgl.  nr.  9013),  der  früher 
capitan  der  anhänger  der  kirche  in  Sicilien  war ,  ietzt  aber  aller  guter  beraubt  in  der  Ver- 
bannung leben  müsse  und  ihm  über  die  zustande  des  königreichs  gute  auskunft  werde  geben 
können,  als  auch  andere  edle  ans  Sicilien.  dessen  verwandte  und  freunde,  die  gleichfalls  exilirt 
ihn  begleiten,  um  den  söhn  des  königs  als  ihren  herrn  anzuerkennen.  Rymer  1,366.  "9134 
ermächtigt  den  bischof  von  Chiusi,  die  stadt  von  bann  und  interdict  zu  lösen,  die  über  sie 
wegen  ihres  streits  mit  dem  bischofe  und  dem  probate  von  S.  Mustiola  über  gerichisharkeiten 
und  temporalieti  und  wegen  ihrer  Unterstützung  des  vormaligen  Kaisers  Friedrich  verhangt 
waren,  wenn  beide  theile  bürgschnft  geben,  sich  dem  urtheile  genannter  Schiedsrichter  unter- 
werfen zu  wollen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,435.  **9135 
bestätigt  dem  erzbischofe  (Rudolf)  und  dem  capitel  von  Magdeburg  die  grafschaft  Seenausen 
und  drei  bürgen ,  welche  Ludolf,  der  sich  damals  als  bischof  von  Halberstadt  gerirte,  ohne 
Zustimmung  des  capitel*  gegen  Zahlung  von  3400  mark  silber  an  die  markgrafen  Johann  und 
Otto  von  Brandenburg  zu  lelo-n  gab,  während  der  bischof  (Volrad)  von  HalbersUdt  und  das 
capitel  sie  gegen  zwei  andere  bürgen  und  4400  mark  an  die  kirche  von  Magdeburg  übertrugen. 
Riedel  Cod.  Brandenb.  11  1,57.  Schmidt  Höchst  Halberstadt  2,189  ex  or.  (mit  den  vor- 
urkunden).  M.  G.  Ep.  pont.  3,436  u.  s.  —  Vgl.  125*  ian.  15.  *9136 
beauftragt  seinen  capellan  mag.  L:bert  de  Coronato,  denen  von  Perugia  die  imfschaft  Gubbio 
gegen  zins  auf  fünf  iahre  zu  verleihen ,  indem  er  die  Verleihung  der  grafschaft  an  die  ge- 
meinde Gubbio  durch  den  früheren  rector  des  herzogthums,  Johann,  erwählten  von  Anagni, 
als  ohne  seine  vollmacht  geschehen  für  nichtig  erklärt  Ficker  Ital.  lrk.  440.  P.  17443 

"9137 


für  nichtig  erklärt  Ficker  Ital.  Lrk.  440. 
irrig  zu  125K.  —  Am  2  ian.  ausgeführt,  s.Theiner  1,137. 


Digitized  by  Google 


1480 


Alexander  IV.  1257.  Pont.  4. 


dec.  26 


Viterbh 


1*68 


15 


—  19 


—  21 


—  2.3 


28 


-  29 


feb.  i 
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verbietet  der  gemeinde  Fenne»  bei  strafe  von  looo  jtfbnd.  boten  dt s  Manfred,  des  feinds  der 
kirche  aufzunehmen.  Doc.  di  st.  IUI.  4,416  extr.  P.  17127.  —  Vgl.  l\  17132.  »9138 

tbeilt  den  bischöfen  Kurlands  mit ,  es  sei  seine  absieht .  dass ,  wenn  die  ein igung  mit  dem 
könige  über  die  angelegenheit  Sicilinns  in  der. durch  mag.  Arlotus  überbrachten  Ana 
nicht  zu  stände  komme,  auch  die  anf  ihre  Micha  and  die  kirchengüter  gewissen  kauf- 
louten  wegen  des  dem  könige  verliehenen  zehntens  ausgestellten  Obligationen  wirkungslos 
bleiben  sollen.  Rvmor  1  ,368.  —  Vgl.  die  heglaubignng  des  notars  mag.  Arlotus  (s.  o.  nr.  9133) 
bei  der  englischen  geistlichkeit  dec.  2'J.  Ann.  Itnrton.  ed.  Luard  l,4on.  Ueber  die  Ver- 
pfandungen englischer  kirchen,  die  bischof  Petrus  von  Hereford  zu  gunsten  der  sicilischen 
Unternehmung  am  päbstlichen  hole  auf  betreiben  des  pabstes  ausgestellt  hatte,  s.  Joh.  de 
Tayster,  M.  G.  8s.  2S,590.  ••9139 

schreibt  dem  konige  Richard,  beklagt  die  durchdie  streitige  wähl  herbeigeführte  Zerrüttung 
der  reichsverhiltnisse,  während  do^h  er,  von  beiden  Seiten  darum  angegangen,  der  ganzen 
Sachlage  nach  sich  für  keinen  vjn  beiden  entscheiden  dürfe ;  betont  die  nothwendigkeit  eines 
friedlichen  austrags  insbesondere  auch  wegen  des  unaufhörlichen  andrängeus  der  Tartaren. 
welche  angeblich  bereits  die  grämen  des  königreichs  Jernsalem  erreicht  haben ;  meldet,  dass 
der  konig  von  Castilien  nach  anderen  vorhergegangenen  botsehaften  nun  seinen  bruder 
Emanuel  mit  dem  bischofe  von  Segovia  und  dem  magister  Johann,  urchidiacon  von  Compo- 
stella,  an  ihn  gesandt  habe,  um  ant»eraumung  eines  termins  zur  kaiserkrönung  ersuchend, 
dass  er  aber  eine  antwort  aufgeschoben  habe,  bis  er  an  den  genannten  könig  einen  boten  ge- 
sandt haben  werde ,  durch  welchen  er  demselben  zum  frieden  ratheti  werde ;  beglaubigt  bei 
ihm  mit  ratta  der  cardinäle.  seinen  notar,  den  magister  Albert.  In  supremo  spetulacionis  — 
adhibere.  Cod.  Vindob.  Philol.  303  f.  39  (als  von  Alexander  herrührend).    :0hne  1 


teren  anhält  für  die  einreihung.  Aber  jedenfalls  einige  zeit  nach  der  doppelwahl,  da  der  pabst 
schon  mehrere  botschaften  von  Alfons  erhalten  hat.  Andererseits  wird  das  schreiben  nicht  zu 
nahe  an  die  von  1259  märz  14  und  apr.  SO  (8.  u.)  zn  rucken  sein,  in  denen  sich  eine  deut- 
liche Parteinahme  für  Richard  ausspricht.  Vgl.  nr.  5362.  :|  •9141) 

beauftragt  die  decane  von  Merseburg  und  Erfurt  und  den  probst  von  Razeburg,  die  markgrafen 
Johann  und  Otto  von  Brandenburg  zu  nothigen,  die  grafschaft  Seehausen  (vgl.  nr.  9136) 
und  die  drei  bürgen,  welche  bischof  Ludolf  von  Halberstadt  ihnen  geliehen,  dem  er/.bischofe 
und  der  kircha  von  Magdeburg  zurückzustellen.  Riedel  Cod.  Brandenb.  11  1,58.  Schmidt 
Höchst.  Halberstadt  2,190  u.  s.  —  Vgl.  P.  17154.  «914  1 

befielt  dem  magister  Arlotus  (vgl.  nr.  9 1 33),  den  den  königen  Heinrich  von  England  und  Edmund 
von  Sicilien  auf  anfang  iuni  gestellten  termin  bezüglich  Siciliens  noch  um  drei  monate  zu 
verlängern.  Rymer  1,369.  —  :ArM  ;s  kam  nach  Matth.  Paris..  M.  0.  Ss.  2s, 37'.»  in  der 
woehe  vor  ost-rn  (marz  24)  in  England  an,  nach  Matth.  Westmonast. .  das.  476.  aber  erst 
nach  "Stern.  :|  *9142 

bestätigt  der  stadt  Strassburg  die  derselben  von  römischen  königen  undkaisern,  welche  sich 
damals  der  gnade  des  apostolischen  sUthls  erfreuten,  verliehenen  Privilegien  und  freiheileii. 
Lünig  Reichsarrhiv  15,728.  Strassb.  l'rkb.  1,315.  *9143 

schreibt  der  köuigin  (Margarethe»  von  Frankreich,  dass  dem  anrei  hte,  das  ihr  aus  der  väter- 
lichen  nachfolge  in  der  grafschaft  Provence  zusteht,  weder  durch  gegebene  noch  künftige 
briefe  abbrueh  geschehen  könne.  Posse  Anabeta  12  ejttr.  (mit  feb.  23).  M.  (J.  F.p.  ponl. 
3,441.  "9144 

ermächtigt  den  erzbischof  Ulrich  und  Ott..,  probst  und  procurator  de.«  capitels  von  Salzburg, 
die  persönlich  vor  ihm  erschienen  sind,  zu  lasten  ihrer  kirche  ein  anleiten  bis  400  mark  sW- 
linge  zu  machen.  Archiv  f.  österr.  Gesch.  71,277.  **914.r> 

ermahnt  die  von  Pisa,  Lucca  und  die  partei  der  Uuelfen  nicht  zu  bekriegen,  sondern  gegen 
Manfred  nnd  seine  freunde,  die  ganz  Tuscien  zu  knechten  trachten,  zu  unterstützen,  (iehaucr 
Leben  Richards  5*7.    P.  17  165*.  **9146 

befielt  der  gemeinde  SanOenesio  im  bisthume  Camerino  bei  strafe  von  1000  mark,  hinnen  einem 
monate  alle  verbündnisse  mit  gemeinden  und  edeln  der  m  a  r  k  A  n  < •  «■  n  a  aufzugeben  und  seinem 
netf-n  Anibald,  rector  der  mark,  den  treuschwur  für  die  römische  kirche  zu  erneuern.  Colu«  .  i 
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Äntich.  Picene  19,41.  P.  17174.  —  Ein  entsprechender  befehl  an  die  Yon  Fenno  ohne  an- 
gab« der  daten  Doc.  di  st.  Ital.  4,419  extr.  P.  1743S.  «9147 
Viterbii     übertrügt  auf  klage  des  abts  von  K e i c he n a u  über  seine  im  n  I  >•  und  mannen  die  geistliche 
und  weltliche  Verwaltung  dieses  ganz  zerrütteten  klosters  dem  abte  (Berthold)  von  S.  Gallen. 
Neugart  Cod.  Mein.  2,200.  Wartroann  Urkb.  3,143  ex  or.  —  VgL  mai  5.  **9148 
befielt  genannten,  die  Provisionen  des probstes (Walther)  von  Str assbar g,  sohns  des edelherrn 
von  Geroltseck,  and  seines  votters,  des  clerikers  Conrad,  bruders  der  herren  von  Lichtenberg, 
die  der  cardinal  P(etrus)  von  S.  Georg  während  seiner  legation  zu  seinen  capellanen  ange- 
nommen, trotz  seines  Widerrufs  aller  prnvisionen  zur  ausführung  zu  bringen.  M.  G.  Ep.  pont 
3,441.  "9149 
Fr.  Hugo ,  cardinalpriester  von  S.  Sabina ,  gestattet  im  namen  des  pabstes,  cuius  penitentiarie 
curani  gerimus.  dem  kloster  Urspring,  von  unrechtmässig  erworbenen  oder  nicht  mehr  zu- 
rückzuerstattenden gütern  u.  s.  w.  bis  zu  200  mark  Silbers  an  sich  zu  nehmen.  Wirtemb.  Urkb. 
5,254.  **9150 
beauftragt  den  prior  von  Dünamünde  mit  der  entscheidung  zwischen  der  Stadt  Biga  und  dem 
bischofe  von  O  e  s  e  I ,  dem  die  Stadt  auf  anliegen  des  verstorbenen  bischofs  W(illielm)  der 
Sabina,  damals  legaten,  die  hälft*'  ihres  dritteU  von  Oesel  überlassen  hatte,  aber  mit  der  be- 
dingung,  dass  diese  Übertragung  ungültig  sein  solle,  wenn  der  bischof  auch  auf  die  andere 
hälfte  anspräche  machen  würde,  wie  das  nun  geschehen  sei.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,40s.  ••9151 
befielt  dem  bischofe  von  Tournai  auf  klage  der  schoflen  und  der  gemeinde  von  Brügge,  dass 
einige  bigami  et  viduarum  mariti,  welche  die  clericale  tonsur  tragen ,  wegen  derselben  sich 
den  abgaben  an  die  stadt  entziehen,  die  heranziehung  derselben  zur  Zahlung  nicht  zu  verbieten. 
M.  G.  Ep.  pont  3,442.  *9152 
ermächtigt  den  bischof  von  Strassbnrg,  dieienigen  Strassburger ,  welche  das  Benedictiner- 
kloster  zu  Sels,  als  sich  deren  feinde  darin  festgesetzt  hatt-  n,  verbrannt  und  sonst  beschädigt, 
nun  aber  dafür  ersatz  geleistet  haben,  von  der  dadurch  verwirkten  kirchenstrafe  zu  ahsolviren. 
Wencker  App.  Arch.  177.  Schfipflin  Als.  dipl.  1.422.  Strassb.  Urkb.  1,318.  9153 

befielt  dem  bischofe  (Otto)  von  Passau,  den  decan  Albert  von  Passau,  caplan  des  cardinal- 
diacons  P(etrus)  von  8.  Georg  ad  velum  aureum,  welchen  er  ohne  genügenden  grund  gefangen 
setzte,  sogleich  zu  entlassen.  Lorenz  Geschichtsquellen  (2  ausg.»  1,160  extr.  Schirrmacher 
Albert  von  Possemünster  195.  »9154 

befielt  dem  bischofe  von  Tricarico,  dem  er  auf  bitte  des  probstes  und  des capitels  von  Regen s- 
burg  die  Untersuchung  ihrer  beschwerden  über  den  bischof  (Albert)  von  Regensburg  anver- 
traut hatte,  beide  parteien  vor  den  pabst  zu  citiren .  M.  G . Ep.  pont  3,443. — Vgl. nr.9157.  *9155 

befielt  dem  bischofe  von  Treviso,  gegen  den  ketzer  E zolin  von  Romano  in  der  Lombardei,  der 
Romaniola,  dem  patriarchate  von  Aglci,  dem  königreiche  Alcmannien  und  zu  Venedig  das  kreuz 
zu  predigen  und  gegen  seine  anhänger  alle  gegen  förderer  der  ketzer  ausgesprochenen  strafen 
zu  verkünden.  Verci  Ecelini  3,396.  '9156 

schreibt  dem  bischofe  von  Tricarico  (vgL  nr.  9155),  dass  gegen  den  persönlich  vor  ihm  er- 
schienenen bischof  von  Regensburg  ausser  anderen  beschwerden,  über  die  er  Zeugenaus- 
sagen und  bericht  einsenden  solle,  neuerdings  die  beschuldigung  erhoben  sei,  dass  er  sich 
mit  dem  schändlichsten  laster,  wegen  dessen  der  zorn  gottes  über  die  kinder  des  Unglaubens 
kommt  (Ephes.  5,6),  befleckt  habe;  befielt  ihm,  persönlich  an  ort  und  stelle  die  sache  zu  unter- 
suchen. Posse  Analecta  13  extr.  M.  G.  Ep.  pont.  3,443.  *9157 

beauftragt  den  abt  von  Amelutixborn  auf  bitte  des  bischofs  und  capitels  von  H  i  1  d  e  s  h  e  i  m , 
welche  durch  zwölfjährigen  krieg  verschuldet  sind,  die  einkünfte  der  durch  erhebung  ihres 
inhabers  zum  bischofe  erledigten  demprobstei  und  thesaurarie  fünf  iahre  lang  zur  abtragung 
der  schulden  einzuziehen.  Westf.  Urkb.  5,280.  M.G.Ep.  pont.  3,444.  —  Vgl.  nr.  9040.  *9158 

befielt  dem  Eberhard  von  Sulz,  archidiacon  der  kirche  von  Strassburg,  den  bischof  von  Constanz 
zu  nöthigen,  dass  er  Siegel,  Castrum,  inful  und  alle  guter  der  abtei  Reichenau,  welche  in 
seine  hand  kamen,  dem  abte  von  S.  Gallen  (s.  o.  nr.  9148)  übergebe  und  mönche,  ritter  und 
leute  des  klosters  vom  geleisteten  treueide  entbinde.  Neugart  Cod.  Alem.  2,222. 


v. 
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—  : 


—  15 


—  20 


—  26 


7  I 


Urkb.  v.  S.  Gallon  3. 1 45.  —  Vgl.  den  bericht  des  abts  an  mag.  Rudolf  von  Eschingen  über  seinen 
streit  mit  dem  bischofe  wegen  der  Reichenau  bei  Wartmann  710.  *!ll.V.» 

befielt  der  gemeinde  San  Gonesio  bei  straff  von  500  mark  und  seiner  Ungnade,  seinen  riefen 
Anibald,  rector  der  mark,  an  bestrafting  der  von  Kerinu,  welche  sich  in  gewohnter  weis* 
gegen  die  kirche  auflehnten,  und  der  andern  »bellen  nicht  zu  hindern.  Colucci  Antich.  Picene 
1H, 44  u.  s.  —  Ebenso  mai  20  an  Civilanova.  Marangoni  Civitanova  279.  *9160 

befielt,  die  grafen  von  Görz,  Heinrich  von  Villaita  u.  a.  zur  herausgäbe  der  dein  palriarcben 
von  Aglei  vorenthaltenen  besitzungen  zu  nöthigon.  Rianchi  Doc.  Forojul.  76.  **9161 

befielt,  den  fOD  bischofe  von  Castello  schon  längst  gegen  den  herzog  Ulrich  von  Kärnthen 
wegen  Schädigung  des  Patriarchen  von  Aglei  ausgesprochenen  bann  öffentlich  zu  verkündeu 
und  sein  land  mit  dem  interdicte  zu  belegen.  Rianchi  Doc.  ForojuL  76.  **9162 

erklärt  alle  knechte  und  mägde  des  kelzers  Kzelin  de  Romano  und  dessen  als  forderer  der 
ketzer  exeoinmuriieirten  und  aller  Privilegien  beraubten  bruders  Alberith  für  frei.  Verci  Ecelini 
3,399.  M.  0.  Kp.  pont.  3.445.  —  Vgl.  P.  17332  :(nach  M.  8.  44C  a.  2  vom  3  iulii  und 
die  beurkundung  einer  loUhen  freilassung  durch  den  bischof  Albert  von  Treviso  1259  oct  3 
Ugbelli  5,548.:|  »9163 

(in  palacio  episeopi)  Venedig  und  Pisa  einerseits,  (}enua  andererseits  unterstellen  durch 
bevollmächtigtH  alle  ihre  Streitigkeiten  bezüglich  überseeischer  besitzungen  und  der  villa 
S.  Gillie  (Sauf  lgia)  in  Sardinien  dem  Schiedssprüche  des  pabstes  (sanetissimo  patre  d.  Ale- 
xandro  —  regente  consistorium ,  in  gegenwart  von  acht  eardinllen  und  andern  geistlichen). 
Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,1271.  *9 1 64 

befielt  denen  von  Pisa  (und  entsprechend  denen  von  Genua i,  fortan  denen  von  Genua, 
beide  theile  auf  betrieb  des  enbischofs  von  Messina  sich  seiner  entscheiduni 
haben,  in  angegebener  weise  :|  zu  lande  und  zu  meere  festen  frieden  zu  halten.  Hayna Id  33. 
Lünig  Cod.  Ital.  3,1499.  M.  G.  Ep.  pont.  3,446  u.s.  —  Vgl.  Posse  Anal.  13  (nr.  153).  '9165 

befielt  denen  von  Pisa  und  Genua ,  behufs  entscheidung  ihres  streits  um  Sauf  lgia  auf  Sardi- 
nien ,  bezüglich  dessen  sie  sich  seinem  Schiedssprüche  unterwarfen ,  mitte  sept.  vor  ihm  zu 
erscheinen.  Raynald  31  unvollst.  —  Vgl.  P.  17335.  17428.  *9166 

schreibt  denen  von  Perugia,  dass  ihm  versichert  sei,  dieselben  beabsichtigten,  denen  von  F  6  r  in  ■> , 
welche  sich  gegen  die  herrschaft  der  kirche  aufgelehnt  haben,  gegen  die  kirche  und 
neffen  Anibald,  rector  der  mark  Ancona,  hülfstruppon  zu  schicken :  gebietet  ihnen  bei 
gebenen  gcldstrafen,  das  zu  unterlassen  oder  die  etwa  schon  abgesandten  trappen  zurück- 
zurufen, im  falle  des  Ungehorsams  weitere  geistliche  und  weltliche  strafeu  androhend.  Kieker 
Ital.  ürk.  440  ex  or.  —  Vgl.  P.  17373.  »9167 

beauftragt  genannte  abte.  die  bürger  von  P  i  a  c  o  n  z  a ,  welche  dem  könige  Conrad  treue  schworen 
und  den  markgrafen  Ubert  Palavicini,  Friedrichs  vicar,  zu  ihrem  herm  annahmen,  von  der 
dadurch  verwirkten  exeommunication  zu  lösen.  Campi  Hist.  di  Piac.  2,403.  *9168 

befielt  dem  bischofe  von  Marseille  bei  strafe  der  exeommunication,  den  vertrag  zu  wider- 
rufen, durch  welchen  derselbe  ohne  Zustimmung  des  apostolischen  Stuhls  und  seines  capitels 
die  weltliche  gerichtsbarkeit  der  Stadt  Marseille  vertauschte.  Relzunce  Ant  de  l'tgL  de  Mar- 
seille 2,219.  P.  17361.  *9169 

dankt  denen  von  Fano  für  die  hülfe,  welche  sie  seinem  neffen  Anibald,  rector  der  mark  An- 
cona, gegen  die  rebellen  der  kirche  leistuten,  und  fordurt  sie  zu  weiteaa  Unterstützung  des- 
selben auf.  Amiani  Fano  2,53.  —  Ebenso  an  Macerata.  Compagnoni  La  reggia  Picena 
1,124.  »9170 

verweist  dem  podesta,  dem  capitan  und  den  anzianen  von  Florenz  (ftliis  utinam  diligendis, 
salutem  et  dobite  se  gercre)  ihre  Beschuldigungen  gegen  den  cardinaldiacon  O(ctavian)  von 
S.  Maria  in  Via  lata,  als  ob  er  auf  ihren  schaden  sinne  (vgl.  Ital.  Reichss.),  da  das  bei  seiner 
liebe  zur  römischen  kirche,  die  auf  sie  allen  werth  lege,  unmöglich  sei ;  droht  ihnen  mit  seinem 
nnwillen,  wenn  sie  nicht  zu  vernünftigerer  Überlegung  zurückkehren  und  Verzeihung  für  ihr 
vorgehen  gegen  besseres  wissen  suchen.  Circa  quod  multifariam  —  ineursuros.  Gebauer 
Richard  564.  P.  17328.  **9171 
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verhängt  über  Florenz  wegen  der  ermordung  des  abts  (Tesoro)  von  Vallombrosa  das  interdict, 
befielt,  die  daran  betheiligten  öffentlich  /u  bannen,  und  lädt  die  hälft«  der  anzianen  persön- 
lich, podesta  aber,  capitan,  rath  und  gemeinde  durch  Vertreter  bis  Allerheiligen  vor  sich.  Ge- 
bauer Richard  567  (mit  7  n.  oct.,  vgl.  jedoch  Schirrmacher  Letzte  Hohenst.  468  anm.  20). — 
Das.  weiteres  ans  dieser  veranlassung.  Vgl.  auch  Ital.  Keichss.  1258  c.sept  n.  dec.  3.  **9172 

befielt  den  Minderbrüdern,  welche  als  inquisitoren  in  den  provinzen  des  kirchenstaats  thätig  sind, 
darauf  zu  halten,  dass  die  von  kaiter  Friedrich  erlassenen  gesetze  gegen  die  k  e  t  z  e  r  überall 
in  die  stadtischen  capitularien  eingetragen  werden.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2,30»  u..s.  *»9  1 73 

erklart  dem  abte  und  convente  von  S.  Paul  in  Lavant,  welchen  der  herzog  von  Kärnthen  und 
dessen  bruder  Philipp,  einst  erwählter  von  Salzburg,  verboten  hatten,  vom  erzbischofe 
Ulrich  von  Salzburg  briefe  zu  empfangen  oder  dessen  befehle  zu  befolgen,  dass  dieses  verbot 
unverbindlich  sei.  Oesterr.  Archiv  32,309  extr.  »9174 

befielt  dem  decan  von  S.  Salvator  zu  Metz,  nachdem  zwischen  dem  bischofe  (Jacob)  von  Metz 
und  einigen  kaufleuten  von  Siena  unter  Vermittlung  des  cardinals  H(ugo)  von  S.  Sabina  ein 
abkommen  über  seine  schulden  erzielt  ist ,  denselben  vom  banne  zu  lösen.  M.  0.  Ep,  pont. 
3,448.  •'9175 

belobt  die  von  A  n  c  o  n  a ,  dass  sie  für  die  vertheidigung  der  rechte  der  kirche  die  waffen  er- 
griffen, als  andere  den  Manfred,  einstigen  forsten  von  Tarent,  in  die  Mark  einführten.  8hl- 
cere  diloctionis  —  specialis.  Dönniges  Gesch.  d.  deutschen  Kaiserthums  1  1,325.  —  |:Ohne 
iahr;  nach  dem  orte  1258  oder  1259;  doch  ist  auch  1256  nicht  unbedingt  ausgeschlos- 
sen.:   P.  17430.  *9176 

zeigt  dem  abte  Heinrich  von  Fulda  an,  dass,  nachdem  ihm  durch  den  früheren  legaten  Hugo 
von  S.  Sabina  die  Verwaltung  der  abtei  Hersfcld  im  geistlichen  und  weltlichen  an  stelle 
Werners  übertragen  worden  soi.  der  erst  freiwillig  entsagt,  dann  aber  wieder  mit  gewalt  sich 
eingedrängt  habe,  zwar  durch  den  legaten  entfernt  worden  sei,  aber  trotzdem  die  abtei  mit 
hülfe  von  laien  in  besitz  genommen  habe,  genannte  im  auftrage  des  pabstos  den  Werner  end- 
gültig für  abgesetzt  erklärt  hätten  und  er  selbst  auf  bitte  des  decans,  probstes  und  convents 
von  Hersfeld  die  anordnungen  des  cardinals  in  betreff  der  vorwaltung  des  klosters  hiermit 
bestätige.  M.  G.  Ep.  pont.  3,449.  —  Entsprechend  1259  ian.  20,  das.  451,  an  den  abt  von 
Aura  mit  dem  auftrage,  den  von  Fulda  in  den  besitz  von  Hersfeld  einzuführen.  Vgl.  1259 
iuni  19.  *9177 

antwortet  dem  könige  von  England  |i  auf  dessen  durch  die  erzbischofe  von  Embrun  und  Taran- 
taise,  mag.  Kostand  und  andere  genannte  boten  überbrachten  mittheilun gen :  über  den  frieden 
mit  Frankreich,  über  die  reformatio  des  k<  inigreif  hs  England,  dann  über  die  angelegenheit 
des  königreichs  Siethen  (vgl.  Ital.  Keichssachen  1258  iuli  27  ff.);  erklärt,  dass  zwar  der 
könig  nnd  sein  söhn  wegen  nichteinhaltung  der  oft  verlängerten  tonninc  ihre  anspräche  ver- 
wirkt hätten  und  er  sich  Verhandlungen  mit  anderen  vorbehalte,  die  Verleihung  aber  aufrecht 
erhalten  wolle,  wenn  der  könig  seinen  Verpflichtungen,  insbesondere  bezüglich  der  schulden 
der  kircho,  nachkomme,  ehe  Verhandlungen  mit  andern  zum  abschlusse  gelangt  sein  würden ; 
:  will  die  erbetene  Sendung  eines  legaten  aufschieben,  bis  er  über  die  absiebten  des  königs 
näher  unterrichtet  sei,  und  zeigt  an,  dass  er  dessen  boten  bis  dahin  zu  warten  bestimmt  habe:,. 
Rymer  1,379  ex  or.  (vgl.  381).  "9178 

ermächtigt  den  anwesenden  magister  Siger,  canonicus  von  S.Stephan  in  Mainz,  boten  des  erz- 
bischofs  Gerhard,  damit  er  nicht  durch  geldmangel  an  einer  wirksamen  Vertretung  der  Sache 
des  erzbischofs  und  der  kirche  von  Mainz  gehindert  werde,  zu  lasten  derselben  450  mark 
neuer  sterlinge  aufzunehmen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,450.  *9179 

befielt  dem  patriarchen  von  Aglei,  die  wähl  des  Berthold ,  erwählten  von  Bamberg,  dem  er 
wegen  der  schweren  schulden  seiner  kirche  die  durch  seino  Constitution  den  erwählten  un- 
mittelbarer kirchon  zur  erlangung  der  bestätigung  und  weihe  vorgeschriebene  reise  an  den 
päbstlichon  hof  erlassen  habe,  zu  prüfen  und,  wenn  sie  canonisch  sei,  zu  bestätigen  und  dem 
erwählten  die  weihe  zn  ertheilen,  anch  ihm  den  treuschwur  für  die  römische  kirche  nach  bei- 
gelegter formel  abzunehmen,  anderenfalls  aber  eine  neuwahl  zu  veranlassen.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,450.  *9180 
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Anagnie  fordert  die  von  Perugia  unter  grossen  lobsprüchen  für  ihren  frühem  eifer auf,  seinen  consobrinus 
und  capellan  Orlandus  de  Ferentino ,  rector  des  herzogthums,  und  seinen  neffen  Anibald. 
rector  der  mark  Ancona,  gegen  die  boten  Manfreds,  früheren  fürsten  von  Tarent,  /.u  unter- 
stützen, welche  angeblich  schon  in  die  Mark  eingedrungen  sind.  Arch.stor.lt  lfib,4H4. 
Ficker  Ital.  Urk.  441  ex  or.  *9 1 8 1 

schreibt  dem  decan  und  dem  eapitol  von  Bisanz,  dass  er  zwar  einst  durch  seine  Constitution 
(s.  o.  nr.  8970)  die  aufnähme  von  canonikern  in  erledigt«  pfründen  auf  grund  von  exspe^tanzen 
widerrufen,  iedoch  fünfundzwanzig  und  mehr  canonikern  für  ihr«  kirche  die  so  entzogene  an- 
wartschaft  auf  ein  canonikat  durch  verschiedene  briefe  zurückgegeben  habe,  von  denen  acht 
bei  ihnen  zugelassen  seien,  aber  pfründen  noch  nicht  erlangt  hätten ;  gewährt  ihnen,  dass  sie 
nicht  mehr  als  diese  acht  auf  grund  päbstlicber  schreiben  aufzunehmen  brauchen,  wofern  in 
denselben  nicht  ausdrücklich  diese  indulgenz  erwähnt  werde.  M.  G.  Ep.  pont.  3,452.  *9  1  s2 
nimmt  die  grätin  M(argarethe)  von  Flandern  und  Hennegau  mit  ihren  grafschaften  u.  s.  w. 

in  seinen  schütz.  M.  G.  Ep.  pont.  3,453  (vgl.  anm.»  **91H3 
fordert  die  von  Bologna  zur  hülfe  auf  für  seinen  neffen  Anibald,  rector  der  mark  Aneona, 
und  die  städte  Fano  und  Sinigaglia  gegen  die  von  Jesi  und  deren  anhänger  und  auch  gegen 
andere,  welche  einen  theil  der  mark  besetzten.  Savioli  Ann.  Bol.  3. 358.  Amiani  Fano 
2,54  U.  s.  »9184 
befielt  den  bisi  höfen  von  Mäcon  und  Cbalons ,  die  exeommunication,  welche  der  erzbischof  W. 
Ton  Bisanz  gegen  Theobald  de  Kubeomout-  und  andere  genannte  wegen  Zerstörung  der  orz- 
bischöilicben  bürg  Gy  verhängte,  zu  erneuern  und  gegen  dieselben,  wenn  sie  einen  monat  in 
der  exeommunication  verharrten,  die  hülfe  der  konitfo  von  Frankreich  und  Navarra  und  des 
herzogs  von  Burgund  anzurufen.  Mim.  de  la  soc.  d  em.  du  Üoubs  IV  8,92.  —  Vgl.  zu  märz  :j  1 
und  apr.  28.  *9185 
verwendet  sich  bei  prior  und  capitel  von  8.  Andrews  in  Schottland  für  die  zurückgäbe  einer 
kirche  an  den  geistlichen  Petrus,  dem  sie  von  pabst  Innocenz  entzogen  war,  weil  sein  vater 
graf  Georg  de  Cabaliaca  von  seinen  feinden  als  anhänger  des  kabers  ausgegeben  wurde. 
Theiner  Mon.  Hibem.  «1.  **;»lHß 
beauftragt  den  bischof  von  Pavia  und  ander-,  den  podesta,  ratb  und  die  gemeinde  von  Pavia, 
welche  seit  langer  zeit  als  anhänger  des  einstigen  kaisers  Friedrich  und  seiner  sdhne  die 
kirche  schwer  beleidigten,  nun  aber  um  lösimg  ersuchten,  von  exeommunication  und  inter- 
dict  zu  lösen,  sobald  sie  geschworen  haben  werden,  allen  geboten  des  pabstes  und  der  kirche 
zu  gehorchen,  niemandem  gegen  die  kirche  anzuhängen  und  den  vom  apostolischen  stuhle  ge- 
nehmigten als  könig  oder  kaiser  der  Homer  anzuerkennen.  Kaynald  9  unvollst.  Sbaralea 
Bull.  Franc.  2,333  und  M.  G.  Ep.  pont.  3,4öö  (aus  dem  Kegistrum)  mit  2  kal.maii.  P.  17555. 
—  Es  wird  2  kal.  mart.  zu  lesen  sein,  denn  im  municipalarchive  zu  Pavia  ist  das  mandat  in 
das  originalinstr.  eingerückt,  wonach  am  23  man  die  lösung  zu  Pavia  in  angegebener  weise 
durch  die  genannten  erfolgte.  Vgl.  Kobolini  Stor.  di  Pavia  4,1,155.  *9187 
ernennt  zum  erzbischofo  von  Keggio  seineu  capellan  und  Vetter  mag.  Jacob  de  Castellione. 
Ughelli  9,327  extr.  —  Vgl.  Posse  AnaL  Vatic.  14  nr.  1(52  und  zu  mal  fi.  "9188 

fordert  den  grafen  von  Burgund  mit  ratb  der  cardinäle  auf,  dem  K  i  c  h  a  r  d ,  in  Komanorum  regem 
electns  et  coronatus,  in  imperatorem  auetore  domin o  promovandus,  iede  hülfe  und  Unterstützung 
angedeihen  zu  lassen,  da  derselbe  sich  in  angegebener  weise  von  frühester  iugend  an  um  die 
kirche  aufs  höchste  verdient  gemacht  habe  und  von  ihm  zu  erwarten  stehe,  dass  er  die  an- 
gelegenheiten  des  reichs  wie  der  kirche  aufs  beste  fördern  werde,  er  selbst  ihn  auch  bezüglich 
der  höchsten  würde  allen  andern  fürsten  vorziehe  und  an  diesem  seinem  entschlusse  festhalten 
werde ;  beglaubigt  wogen  dieser  angelegenheit  bei  ihm  seineu  ponitentiar,  den  Minderbruder 
Walter  de  Rogate.  Dum  niagnifica  —  posse.  Layettes  du  tresor  des  chartes  3,44h  exor.  — 
Eine  gleichlautend-  aufforderung  von  demselben  tage  an  vogt  und  rath  von  A  c  h  en.  Qnix  Cod. 
Aquensis  2,1  2fi.  *9189 

fordert  den  könig  von  Frankreich  wiederholt  auf,  dem  erzbischofe  von  Bisanz  (vgl.  nr.  9185) 
gegen  die  tyrannen  in  dessen  Stadt  und  diöc*se  hülfe  zu  leisten,  welche  denselben  und  dessen 
kirche  verfolgen  und  denselben  in  die  verbanuung  trieben,  und  sich  davon  durch  kein  bündniss 
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oder  keinen  schwur,  dass  er  seine  Gewalt  nicht  über  die  gränzen  des  kaiserreichs  ausdehnen  wolle, 
abhalten  zu  lassen,  da  durch  hülfeleistung  an  den  erzhischof  die  rechte  des  kaiserreichs  nicht 
verletzt,  sondern  erhalten  würden.  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  34,394.  — Vgl.  apr.  2s.  *9190 

macht  allen  geistlichen  und  weltlichen  kund,  dass  Manfred,  einst  fürst  von  Tarent,  weil  er 
nach  ermordung  des  Borellus  de  Anglona  freien  seinen  treueid  sich  der  dem  pabste  bereits  ge- 
borsamen  Stadt  Luceria  und  anderer  theile  des  königreichs  bemächtigte,  als  rebell  nnd  l'eind 
der  römischen  kirche  für  eicommunicirt  und  des  fürstenthums  Tarent,  all-r  sein-r  sonstigen 
besitzungen  und  ehren,  des  ihm  in  einem  theile  des  königreichs  verliehenen  vicariats  und 
aller  von  seinem  vater,  bruder  und  d<>m  päbstlichen  stuhle  erhaltenen  Privilegien  verlustig  er- 
klärt wurde;  dass  er  wiederholten  Sentenzen  verfiel,  weil  er  sich  der  der  kirche  noch  treuen 
insel  Sicilien  und  Calabriens  bemächtigte  und  den  dortigen  boten  der  kirche,  den  päbstlichen 
pönitentiar  Rüffln,  in  harter  gefangenschaft  hielt,  auch  den  nach  dem  mit  dem  legalen  Octa- 
vian  geschlossenen,  vom  pabste  allerdings  nicht  genehmigten  abkommen  der  kirche  vorge- 
haltenen theil  des  königreichs  besetzte,  den  erxbiscbof  von  Brindisi  in  ketten  legte  und  auf 
die  Übung  des  ihm  vorgeblich  vom  knaben  Conrad  verliehenen  balium  nicht  verzichtet« :  dass 
Manfred  sich  endlich  nach  Verbreitung  des  erfundenen  gerüehts  vom  tode  seines  nefferi  Conrad 
krönen  üess;  verkündigt  ferner,  dass  er  salbung  und  krönung  für  nichtig  und  alle  orte,  an 
welchen  Manfred,  die  grafen  Richard  von  Caserta  und  Thomas  von  Caserta,  oder  die  brüder 
Galvano  und  Friedrich  Lancia  sich  aufhalten,  dem  iuterdicte  Tür  verfallen  erklärte  unter  an- 
gegebenen besonders  harten  strafen  für  die  dawiderhandelnd«-n ;  dass  alle,  welche  gegen  sein 
verbot,  erledigte  kirchen  im  königreiche  ohne  seinen  besondern  befehl  wieder  zu  besetzen, 
sich  von  Manfred  oder  dessen  anhängen!  solche  übertragen  lassen,  angegebenen  strafen  ver- 
fallen ;  dass  er,  weil  gegen  sein  schon  zu  Neapel  erlassenes  verbot  des  verkehr»  mit  Manfred 
fast  alle  erzbischöfe,  bischöfe,  äbte  und  prallten  des  königreichs  sich  zur  theilnahme  an  der 
krönung  nach  Sicilien  begaben  nnd  am  feste  der  dedication  der  kirche  der  aposMfürsten 
(nov.  18)  auf  lichtmess  (feb.  2)  zur  Verantwortung  vorgeladen,  nicht  erschienen ,  daher  den 
bis«  huf  von  (tirgenti,  welcher  Manfred  salbte  und  die  messe  las,  exeommunicirt,  entsetzt  und 
degradirt,  den  erzbischof  von  Sorrent  und  den  abt  von  Montecassino ,  welche  mit  Manfred 
bei  salbung  und  krönung  zur  seit»  waren,  endgültig  entsetzt  ü.  aniovemus),  die  erzbischöfe 
von  Salerno,  Acerenza  und  Monreal»,  welche  ihm  die  kröne  aufs  haupt  gesetzt  haben  sollen, 
und  all«  andern  anwesenden  prälaten  exeommunicire  und  bei  schwerer  strafe  zur  octave  I'etri 
et  Pauli  vor  sich  lade;  dass  er  den  Manfred  wegen  besitzuahme  der  mark  Ancoua  exeommuni- 
cire,  wenn  er  nicht  bis  mitte  mai  sein  beer  von  dort  zurückrufe  und  genugthuung  leiste ;  dass 
er  endlich  denselben  noch  insbesondere  exeommunicire,  weil  er  in  Verachtung  der  kirchen- 
gewalt  öffentlich  vor  -ich  celebrireu  lässt,  quod  noli  earet  scrupulo  heretice  pravitatis ,  und 
deshalb  geladen  sich  nicht  stellt   Capasso  167.  *9191 

bittet  den  könig  von  England,  dem  bischofo  von  Rochester,  der  in  seinen  und  des  römischen 
reichs  angelegenheiten  bei  der  curie  verweilt,  zu  gestatten,  dass  er  sich  in  einem  processe 
mit  dem  erzbischöfe  von  Canterbury  vor  dem  königlichen  gcrichte  durch  einen  attorney  ver- 
treten lassen  darf.  Rymer  1,382.  **9192 

bestätigt  das  eingerückte  urtheil  des  cardinals  Hugo  von  S.  Sabina  vom  3 1  man  in  dem  streite 
des  bischofs  Volrad  von  Halberstadt  mit  dem  nicht  bestätigten  Ludolf  über  die  Versorgung 
desselben.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst.  Halberat  2,217.  **9193 

bestätigt  das  vom  erzbischöfe  und  c.apitel  von  Bisam  in  ihrer bedrängniss  <s.nr.9185.  91901 
durch  die  edeln  benachbarter  gegenden  und  ihre  eigenen  Vasallen  aufgestellte  Statut,  dass  die 
nachkommen  eines  laien,  der  einen  canotiieus  ihrer  kirche  tödtet,  verwundet  oder  fängt,  bis 
zum  vierten  grade  in  derselben  kein  beneficium  erlangen  können.  Gallia  Christ  15,89.  M.  G. 
Ep.  pont  3,454  (vgl.  anm.).  "9194 

beauftragt  auf  bitte  der  Senatoren,  des  raths  und  der  gemeinde  von  R  o  m  den  bischof  von  Viterbo, 
die  von  Bologna  von  seinem  wünsche  zu  unterrichten  und  nötigenfalls  dazu  zu  zwingen,  dass 
sie  die  von  ienen  dem  Castellanus  de  Andelo,  bürger  von  Bologna,  gestellten  geisein  ans 
dessen  gewalt  befreien  und  mit  anderen  pfändem  unter  ihre  obhut  nehmen,  bis  zwischen  Rom 
und  ienem  gerichtlich  oder  vertragsmassig  ein  ausgleich  gefunden  sei.  Cristofori  Tombe  dei 
papi  in  Viterbo  415.  **9195 
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Ein  Pavia  betr.  mandat  (M.  G.  Kp.  pont.  3,455)  von  diesem  tage  s.  o.  nr.  9187.  •*»i»*a 

schreibt  dem  römischen  k (in ige  Bichard  unter  vielen  lobeserhebungen  über  dessen  anhancr- 
lichkeit,  dass  er  dessen  machtboten,  den  prothonotar  mag.  Arnold,  und  bruder  Wilhelm  vom 
orden  der  b.  Tnnitäit  empfanden,  auch  alle*  vernommen  habe,  was  der  bischof  und  dor  archi- 
diacon  von  Bochester  und  Bobertus  de  Baro  ihm  von  Seiten  des  königs  öffentlich  und  geheim 
mitgetheilt  haben  ;  entschuldigt  das  lange  ausbleiben  dieser  ietzt  zurückkehrenden  Sendboten, 
|:da  so  schwierige  dinge  nicht  so  schnell  erledigt  werden  könnten;  versichert,  dass  er  auf 
die  erhöhung  Richards,  der  ietzt  auch  schon  gesalbt  und  gekrönt  sei  (vgl.  nr.  5293f  ).  bedacht 
nehme : ,  und  beglaubigt  bei  dem  könige  den  bruder  Walter  de  Bogatis ,  seinen  familiär  und 
pönitentiar,  den  er  zu  dessen  Unterstützung  ietzt  nach  Deutschland  sendet.  Ann.  Burton.  apud 
(Fell)  Script,  rer.  Angl.  426  (ed.  Luard  ],469).  Rymer  1,384  (irrig  mit  apr.  21).  Gebauer 
Richard  156.  Font.  rer.  Austr.  11  25,119.  —  :  Vgl.  über  diese  botschaft  des  pabstes  Matth. 
Westmonast,  M.  G.  Sa.  28.476.  :|  9196 

ermahnt  den  enbischof  Conrad  von  Cöln,  dem  von  ihm  erwählten  und  gesalbten  und  mit  gottes 
hülfe  zum  kaiserthum-  zu  befördernden  hochbelobten  köriige  Richard  in  ieder  weise  beizu- 
stehen. Cum  magninca  et  ■ —  proniores.  Font.  rer.  Austr.  II  25,124.  —  Vgl.  Archiv  d. 
Gesellsch.  7.893.  Nach  Matth.  Westmonast.  an  die  grossen  Deutschlands  überhaupt,  an  die 
Richard  dann  auch  die  boten  des  pabstes  (s.  vorher)  verwies.  **9197 

gewährt  dem  magister  Jacobus  de  Castellumo,  seinem  verwandten,  erwählten  von  Reggio  (s. 
nr.  918»),  welcher  wegen  der  macht  Manfreds,  der  sich  könig  von  Sicilien  nennen  lässt,  seine 
kirche  ohne  gelahr  nicht  betreten  könne,  auf  seine  bitte,  dass  er  die  würden  eines  diacmien 
und  presbvters  nicht  zu  erlangen  und  die  weihe  nicht  zu  empfangen  brauche,  bis  er  in  den 
ruhigen  besitz  seiner  kirche  gekommen  s>  i.  M.  G.  Kp.  pont.  3,456.  *919S 

Fr.  Hugo,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  siegelt  den  Schiedsspruch  des  erzbischofs  Rudolf  von  Tarau- 
taise  und  des  mag.  Bartholomen  von  Reggio  zwischen  dem  eapitel  von  Basel  und  dem  con- 
vente  von  S.  Alban.  Trouillat  Monuments  de  BAle  2,91.  **9I99 

verbietet  denen  von  Terracina  aufs  nachdrücklichste,  den  befehlen  der  Senatoren  von  Rom,  die 
keine  gewalt  über  sie  haben,  in  bezug  auf  die  annähme  eines  podesta  zu  gehorchen  ;  bestätigt 
die  von  ihnen  getroffene  wähl  eines  podesta  und  gestattet  ihnen ,  auch  für  die  Zukunft  aus 
den  getreuen  der  kirche  einen  solchen  zu  wählen  und  ebenso  consuln  aus  der  Stadt  selbst. 
Contator  Hist.  Terrae.  193.  Borgia  Ist.  di  Velletri  283  u.  s.  —  Vgl  über  das  verhältniss 
Roms  zum  pabste  P.  ]  7H26.  53.  "9200 

verleiht  allen  denen,  welche  die  kirche  der  Dominicaner  zu  Frankfurt  iährlich  an  genannten 
festtagen  besuchen,  einen  ablass  von  hundert  tagen.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,122.  9201 

ermächtigt  den  erzbischof  (Hildebold)  von  Bremen,  den  Johann,  Scholastiker  von  Lübeck,  und 
Heinrich,  Scholastiker  von  Hamburg,  canoniker  und  proeuratoren  der  bremischen  kirche, 
welche  persönlich  vor  ihm  erschienen  sind,  zur  wirksamen  Vertretung  und  zu  lasten  derselben 
2500  mark  Sterling?  aufzunehmen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,457.  *9202 

meldet  dem  abte  und  prior  von  S.  Michael  in  Hildesheim  die  klage  des  erzbischofs  (Hildebold) 
von  Bremen,  dass  sein  Vorgänger  Gterhard  II)  ohne  Zustimmung  des  capitels  die  der  bremi- 
mischen  kirche  zugehörige  Stadl  Hamburg  dem  grafen  Adolf  von  Holstein,  ietzigem  Mino- 
ritenbruder,  verliehen  und  auch  auf  dessen  söhne,  seine  neffen,  die  grafen  Johann  und  Gerhard, 
übertragen  habe ;  befielt  ihnen ,  wenn  es  sich  so  verhält,  die  Verleihung  für  ungültig  zu  er- 
klären und  die  grafen  zur  auslioferung  der  stadi  an  den  erzbischof  zu  zwingen.  Orig.  Guelf. 
4,125.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  526.  Hasse  Schlesw.  -  Holst.  Reg.  1,78  u.  s.  —  Vgl. 
P.  17613.  ••»203 

befielt  den  äbten  von  S.  Burchard  und  S.  Stephan  in  Wirzburg  und  dem  abte  von  Aura,  wenn 
in  dem  processe  um  das  kloster Hersfeld  (vgl.  nr.  9177)  die  vom  pabste  bestellten  richter 
gegen  den  abt  Werner,  wie  er  in  seiner  beschwerde  behaupte,  nach  seiner  appellatiou  au 
den  päbstlichen  stuhl  die  excomtnuuicaiion  verkündet  hätten ,  nach  der  früheren  itistruction 
vorzugehen,  anderenfalls  aber  die  parteien  an  die  erwähnten  richter  zu  verweisen.  M.  G.  Ep. 
pont.  3.45s.  —  Vgl.  nr.  9206.  *9_>o4 
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Auagnie  befielt  den  Predigerbrüdern  von  Neapel,  die  bei  ihnen  von  dem  verstorben«!  erzbisebofe  Heinrich 
von  Bari  hinterlegten  Sachen  Johann,  minister  der  Minoriten  in  der  pruvinz  Bari,  auszuhän- 
digen, den  er  dort  zum  erzbisebofe  ernannt  habe.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2,35]  u.a.  "9205 
theilt  den  äbten  von  S.  Burchard  und  S.  Stephan  und  dem  scholaster  von  Neumünster  in  Wirzburg 
mit.  was  ihm  abt  Werner  von  Hersfeld  (s.  o.  nr.  9177.  9204)  berichtete:  dass  er  nämlich, 
bei  dem  kömge  W.  fälschlich  der  güterverschleuderung  beschuldigt,  um  des  friedens  willen 
in  die  vorläufige  Übertragung  der  Verwaltung  auf  einen  andern  gewilligt  habe,  wozu  vom 
könige  der  abt  von  Fulda  ernannt  wurde .  dem  dann  von  dem  legaten  H.  von  S.  Sabina  auf 
einreden,  dass  er  auch  seiner  würde  als  abt  entsagt  habe,  überhaupt  die  Verwaltung  des  klo- 
sters  übertragen  wurde :  dass  aber  prior  und  convent  ihn  selbst  wegen  seiner  bessereu  Ver- 
waltung zurückgerufen  und  hierfür  sowohl  eine  bestätigung  des  verstorbenen  legaten  P.  von 
8.  Georg,  als  auch  des  pabstes  selbst  erlangt  hätten,  bis  nach  vier  und  mehr  iahren  ruhigen 
besitzes  der  abt  von  Fulda  ihn  ohne  process  und  mit  gewalt  der  abtswürde  beraubt  habe,  die 
derselbe  noch  festhalte.  Der  pabst  befielt  den  genannten,  den  W.  zu  restituiren  und  die  sache 
endgültig  zu  entscheiden.  M.  G.  Ep.  pont.  3,459.  *9206 
O(do),  bischof  von  Tusculum,  S(tephan),  bischof  von  Palestrina.  und  K(iccard),  cardiuaMiacoii 
von  S.  Angelo,  verkünden,  dass  bischof  Albert  von  Regensburg  wegen  des  hasses,  den 
er  sich  bei  bekämpfnng  des  ehemaligen  kaisers  zugezogen  habe ,  dann  wegen  der  rauhen  ge- 
müthsurt  seiner  untergebenen  und  wegen  der  auf  bitte  des  capitels  gegen  ihn  eingeleiteten 
Untersuchung,  durch  die  seiner  kirche  schwere  gefahren  drohen,  das  regiment  derselben  in 
die  band  des  pabstes  gelegt,  dieser  ihm  aber  die  bischöfliche  würde  gelassen,  die  Untersuchung 
niedergeschlagen  und  sie  beauftragt  habe,  ihm  aus  den  gutem  des  bisthums  eine  rente  von 
300  mark  anzuweisen,  wi.i  sie  das  nun  im  einzelnen  thun.  Eingerückt  in  die  päbstliche  be- 
stätigung an  Albert  von  oct.  1 1.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.—  Vgl.  P.  17567. 17815.  29 
und  Urban  IV  1263  (ob,  13.  "J2n7 
beauftragt  den  bischof  von  Prag  und  den  abt  von  Pias,  den  Albert,  ehemals  bischof  von  R  e  g  e  n  8- 
burg,  qui  episcopatu  suo  propter  odia,  impugnandu  olim  Fridericum  imperatorem  sibi  con- 
flata,  sponte  cesserat,  in  den  besitz  der  ihm  verliehenen  zum  bisthume  Regensburg  gehörigen 
Pfründen  einzuführen.  Palackjr  Reise  37  extr.  9208 
bestätigt  auf  bericht  und  bitte  des  erzbischofs  (Conrad)  von  Cüln,  des  capitels,  der  prioren, 
richter,  schöffen,  consuln,  geschworenen  und  der  gemeinde  von  Cöln  die  Verfügung  des  erz- 
bischofs. der  in  der  Stadt  Cöln  die  weltliche  gerichtsbarkeit  habe,  durch  welche  er  diecamp- 
-•'iv-  sive  monete  magistri.  qui  hiisgem»'t-n  v::'.tr;.ni.  r  appellantur.  die  tal-vh  «vnt'mz:,  ur.-i 
die  magistri  civium,  schöffen  und  schöffenbrüder,  die  unsrhuldige  vemrtheilt  und  Verbrecher  frei- 
gesprochen hätteu,  sämrotlich,  mit  ausnähme  eines  schölTeii  Bruno  Kranz ,  aus  ihren  ämtem 
entfernt  und  andere  genannte  au  ihre  stelle  gesetzt  hatte.  Künftig  in  M.  (i.  Ep.  pont  3.  — 

—  Vgl.  die  urk.  Conrads  1259  apr.  1  7  :  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,412.  »9209 

befielt  dem  abte  von  Claravallis  de  Clcnto,  bisthums  Camerino.  Rainald  de  Brunforte  und  seine 
gemahlin  zu  lösen,  die.  weil  sie  dem  nuntius  Manfreds,  PercivalAuria  von  Genna,  einige 
geschenke  geschickt  hatten,  dafür  gebannt  worden  waren.  Docum.  di  stor.  IM  4.420  extr. 

—  Vgl.  P.  17705.  731.  "9210 

bewilligt  der  gräfin  Margarethe  von  F 1  a  n  d  e  r  n  und  Hennegau,  cum  titalas  comitatus  Flandrensis 
adeo  insignis  sit,  ut  vix  credatur  ab  hiis,  qui  contra  te  apostolicas  litteras  impetrant ,  sine 
malitia  subtieeri,  dass  sie  durch  solche  briefe,  die  nicht  diesen  titel  enthalten,  nicht  belangt 
werden  könne.  Künftig  in  M  G.  Ep.  pont.  3.  "92 1 1 

verordnet,  dass  niemand  den  rath  und  die  gemeinde  von  Worms  vor  geistliches  gericht  ausser 
ihren  mauern  laden  dürfe  ohne  ausdrückliche  apostolische  gestattong,  so  lange  sie  vor  ihrem 
archidiacon  zu  recht  zu  stehen  nicht  verweigern.  Boos  Urkb.  d.  St  Worms  1,186  ex  or.  — 
Vgl.  1260  mai  20.  9212 

bestätigt  dem  rath  und  der  gemeinde  von  Worms  ihro  Privilegien  und  freihatten,  wie  sie  solche 
von  pausten,  kaisern.  königen  und  fürsten  erhalten  haben.  Boos  1,187  ex  or.  —  |:  Wieder- 
holt 1260  mai  21  mit  gleich/eitiger  ernennung  des  abts  von  Schönau  zum  consorvator  dieses 
Privilegs.  Boos  1.189  ex  or.:|  9213 
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bestätigt  die  Schenkung  der  kirche  zu  Eger  durch  Conradin  an  den  Üeutschorden.  Winkel- 
niann  Acta  1,421  extr.  *T214 

antwortet  dem  erzbischofe  (Heinrich)  von  Embrun,  apostolischem  legaten  (in  der  mark  Treviso 
s.  Rolandin,  M.  G.  Bs.  19,182),  dass  er  die  von  einem  dazu  nicht  bevollmächtigten  religiösen 
dem  Palavirini,  Boso  von  Dovaria  und  den  Creraonensen ,  als  sie  gegen  Ecelin  im  felde 
standen,  ertheilte  lösung  für  nichtig  erklären,  aber  den  Palavicini  und  Boso  gegen  genügende 
Sicherheit  lösen  solle ,  wenn  dieselben  sich  den  geboten  der  kirche  unterwerfen  und  das  mit 
Manfred  und  andern  feinden  der  kirche  eingegangene  bündniss  abschworen  wollen.  Raynald  5. 
Verci  Ecel.  3,4 IS.  M.  G.  Ep.  pont  3  u.  i.  *92I5 

meldet  dem  pfalzgrafen  von  Burgund  den  empfang  von  dessen  schreiben,  worin  derselbe  den 
ihm  gemachten  Vorwurf  zurückweist,  dass  er  die  kirchen  in  Burgund  verfolge  und  sich  mit 
Manfred,  dem  söhne  Friedrichs,  gegen  die  römische  kirche  zu  verbünden  beabsichtige;  er- 
klärt, dass  er  das  von  vornherein  nicht  geglaubt  habe,  da  der  graf  ia  einst  seinem  Vorgänger 
Innocenz  gegen  Friedrich  getreulich  beigestanden  habe,  als  viele,  auf  deren  hülfe  die  kirche 
rechnete,  zum  letztern  abfielen  :  will,  dass  der  priester,  der  im  namen  des  grafen  falsche  briefe 
bezüglich  des  bünduiss-s  mit  Manfred  fertigte ,  durch  den  diöcesan  bestraft  werde.  Layettes 
du  tresor  des  chartes  3,49s  ex  or.  »»218 

bestellt  den  bruder  Albert,  Predigerordens,  lector  zu  Cöln,  an  der  durch  cession  des  bischofs  er- 
ledigten kirche  von  Regens  bürg  zum  bischofe.  hoffend,  dass  derselbe  der  in  geistlichem 
und  weltlichem  verfallenen  kirche  wieder  aufhelfen  werde.  Ripoll  Bull.  Praed.  1,381  u.  s. — 
Vgl.  P.  1 773K  (künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3).  «92  1 7 

gewährt  dem  bischofe  und  capitel  von  Oesel,  dass  dieses  bisthum  regelmässig  so  und  nicht 
mehr  nach  Pernau  genannt  werde,  wo  der  bischof  sich  früher  in  dem  ihm  vom  legalen  W(il- 
helm) ,  bischofe  der  Sabina,  zugewiesenen  theile  der  Maritima  seinen  sitz  gegründet  hatte. 
Schirren  Fünfundzwanzig  Urk.  19.  "921* 

nimmt  die  von  Treviso,  die  trotz  aller  bedrängniss  sich  der  kirche  zu  dienen  bemüht  haben, 
mit  ihren  gütem  in  seinen  schütz.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  *9219 

fordert  den  bischof  von  Ancona  auf,  dafür  zu  sorgen,  dass  die  stadt  Ancona,  welche  früher  so 
grossen  stürmen  getrotzt,  iet/t  nicht  ad  levis  torrentis  impetum  wankend  werde,  wie  ihn  ietzt 
der  ehemalige  fürst  von  Tarent  per  ministerium  Pcrcivalli  erregt  habe.  Hönniges  Gesch.  d. 
deutsch.  Kaisertb.  I  1,325  unvollst.  *9220 

schreibt  den  geistlichen  briidern  des  Deutschordens,  dass  er  dem  meister  und  brüdern  desselben 
in  Livland  und  Preussen  gestattet  halM>,  durch  sie  zu  ihrer  Unterstützung  das  kreuz  in  der 
gleichen  weise  predigen  zu  lassen,  wie  sie  den  Prediger-  und  Minderbrüdern  und  gewissen 
bischöfen  vom  apostolischen  stuhle  vorgeschrieben  ist.  Hildebrand  Livonica  55.  —  Vgl. 
P.  17792.  *9221 

ermahnt  die  bischofe  in  Pr  aussen,  ihren  lehnsleuten  und  untergebenen  die  theilnahme  an  den 
heerzügen  des  ordens  gegen  dio  beiden  anzubefehlen.  Bunge  LivL  Urkb.  1.445.  WoelkvCod. 
Warm.  1.7fi  u.  s.  —  Vgl.  P.  17762.  "9222 

überträgt  dem  präeeptor  des  Deutschordens  in  Preussen  die  oberanführung  aller  kreuzfahrer 
gegen  die  Tartaren,  die  nach  Preussen  kommen.  Voigt  Cod.  dipl.  1,126.  "9223 

befielt  dem  bischofe  von  Schwerin,  seine  diöcesanen,  die  das  Castrum  von  Kopenhagen  zer- 
stört haben,  zum' aufbau  desselben  anzuhalten.  Thorkelin  Dipl.  Arna-Magn.  1.23HU.S.  "9224 

Ft.  Hugo,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  beauftragt  als  vom  pabste  bestellter  auditor  den  Domi- 
nicanerprior  von  Halberstadt,  die  im  streite  der  bischöfe  Yolrad  und  Ludoll  von  Halber- 
stadt gegen  mitglieder  des  capitels  verhängten  Sentenzen  aufzuheben.  Schmidt  Urkb.  d. 
Höchst.  Halberst.  2,231.  "9225 

Derselbe  schreibt  den  Predigerbrüdern  in  Basel,  dass  der  pabst  die  ihnen  von  erzbischüfeu 
und  bischöfen  ertheilten  ablasse  zwar  nicht,  wieder  bischof  von  Wierland  (nostri  ordinis 
amator  preeipuus)  wiederholt  nachsucht«,  förmlich  bestätigte,  weil  das  gegen  die  gcwohuheit 
der  römischen  curie  sei,  aber  mündlich  ausdrücklich  als  gültig  anerkannt«.  Urkb.  d.  St  Basel 
1.2S2  ex  or.  —  VgL  Guden  Cod.  Mogunt.  2,665  von  apr.  29  entsprechend  an  die  Prediger- 
brüder von  Mainz.  "9226 
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Anagniu  Derselbe  ermächtigt  im  namen  des  pabstes  und  wegen  der  erledigung  des  erzbisthums  Trier 
deu  prior  der  Dominicaner  in  Trier  zur  absolvirung  eines  domherm ,  der  durch  einen  Zufall 
einen  verwandten  so  umritt,  dass  er  starb.  Mittelrh.  Heg.  .3,362  extr.  **9227 
vergünstigt  den  bürgern  von  Worms  auf  deren  bitte,  dass  sie  vor  kein gericht ausserhalb  ihrer 
Stadt  geladen  werden  sollen ,  so  lange  sie  vor  ihrem  ordentlichen  richter  zu  recht  zu  stehen 
bereit  sind.  Schannat  Hist.  Worm.  2,128.  Ludewig  Bei.  2,229  (zu  1256).  Boos  Urkb.  d. 
St.  Worms  1,188  ex  or.  9228 
ernennt  den  abt  von  Schönau  zum  conservator  des  vorstehenden  Privilegs  der  Stadt  Worms. 

Boos  1,189  ex  or.  —  Vgl.  nr.  9213.  9229 
bestätigt  v»gt,  Schöffen,  dienstmannen  und  gemeinde  von  Aachen  ihre  löblichen gewohnheiten. 

Lönig  Beichsarchir,  Pars  spec.  Cont.  4,1 141  u.  s.  **9230 
nimmt  dieselben  mit  ihren  gutem  in  seinen  schütz.  Quix  Cod.  Aqu.  2,127.  *»9231 
gewährt  den  bürgern  von  Wirzburg,  dass  sie  durch  kirchliche  delegirten  ohne  besonderen 
päbstlichen  befehl  nicht  ausserhalb  vorgeladen  werden  dürfen.  Mon.Boica 37,393.  **9232 
gewährt  dasselbe  den  bürgern  von  Speier.  Bemling Urk. z. Gesch. d. Bisch.  l,285u.s.  **9233 
bestätigt  denselben  alle  freiheiten,  Privilegien  und  indulgenzen.   Bemling  1,285  u.  s.  —  Der 
abt  von  Limburg  wurde  zum  conservator  bestellt.  **9234 
bestätigt  denen  von  Treviso  auf  ihre  bitte  die  von  ihnen  vorgenommene  conflscation  der  in  der 
stadt  und  dem  districte  gelegenen  guter  des  weiland  Ezelin  von  Bomano,  welche  sie  in 
frieden  besitzen.  Aus  «iner  abschritt  von  Pertz  mitgetheilt  durch  Bodenberg.  *9235 
gibt  zur  ehe  des  grafen  Heinrich  von  C  a  s  t  c  1  mit  der  tochter  des  grafen  Ludwig  von  Dettingen 
auf  bitte  des  letzteren  wegen  der  ergebenheit  beider  häuser  und  um  des  frieden*  wiUen  den 
nöthigen  dispens.  Posse  Analecta  15  extr.  Künftig  in  M.  0.  Ep.  pont.  3.  *9236 
schreibt  dem  bischofe  von  Parma ,  dass  er  die  gegen  das  allgemeine  wahlverbot  für  die  ehe- 
maligen anhänger  kaiser  Friedrichs  erfolgte  wähl  des  Johann  de  Giroldis  zum  bischofe  von 
Cremona  für  nichtig  erklärt  und  das  bisthum  dem  Cazaconte  verliehen  habe.  Böhmer 
Acta  679.  *»237 
erlaubt  dem  cleriker  von  Trier,  Heinrich  (von  Vinstingen,  designirtem  erzbischof),  zur  tilgung 
der  schulden  der  kirche  von  Trier  auf  fünf  iahre  von  allen  ledig  werdenden  benedeien  die 
einkünfte  des  ersten  iahrs  einzuziehen.  Mittelrh.  Bcg.  3,365  extr.  —  VgL  Urban  IV  1261 
nov.  5.  "9238 
befreit  das  domcapitel  von  Trier  von  der  haftpflicht  für  eine  schuld ,  die  der  erwählte  Hein- 
rich) wegen  seiner  ausgaben  bei  der  curie  mit  päbstlicher  erlaubniss  unter  Verpfandung  seiner 
kirche  aufgenommen  hat  Mittelrh.  Beg.  3,365  (vgl.  368)  extr.  —  Vgl.  Oesta  Trevir.,  M.O. 
Ss.  24,415.  458.  **9239 
fordert  den  markgrafen  von  Brandenburg  (und  viele  andere)  auf,  der  kTeuzpredigt  gegen  die 
Tartaren  zum  besten  Livlands  und  Preusseus  zu  folgen,  iedoch  mit  der  Weisung,  die  dem 
Deutschorden  untergebenen  länder  nicht  ohne  dessen  willen  zu  betreten.  Biedel  Cod.  Brand. 
II  1,66  u.  s.  —  Vgl.  P.  17941  und  unten  zu  nov.  17.  **9240 
ap.  Sublacum  Nicolaus,  cämmerer  des  pabstes,  bescheinigt  der  abtei  Quedlinburg  die  Zahlung  des  z  i  n  s  e  s  für 
sieben  iahre  mit  sieben  mark  cölnisch.  Erath  Cod.  Quedl.  2 1 5  ex  or.  —  VgL  nr.  8268.  **924 1 
drückt  denen  von  Lucca  sein  lebhaftes  bedauern  aus  über  den  harten  schlag,  der  sie  und  die 
Guelfen  von  Florenz  kürzlich  durch  Manfred  getroffen  (durch  die  niederlage  von  Montaperti 
sept  4,  s,  o.  nr.  4720»);  fordert  sie  auf,  desshalb  nicht  zu  verzagen  und  in  ihrem  widerstände 
zu  verharren,  wobei  ihnen  seine  Unterstützung  nicht  fehlen  werde;  indem  er  zugleich  erwartet, 
dass  die  florentiner  Guelfen  sich  mit  der  kirche  aussöhnen  werden ,  von  der  sie  noch  wegen 
des  an  dem  abt  Tesaurus  von  Vallombrosa  begangenen  Verbrechens  (s.  o.  nr.  9172)  ausge- 
schlossen seien.  Dum  illum  —  promovere.  Gebauer  Bichard  581.  Capasso  336.  *9242 
ermächtigt  auf  bitte  des  königs  von  Böhmen  die  bischöfe  von  Prag  und  Olmütz,  denselben 
für  diesmal  zu  krönen,  weil  der  erwählte  erzbischof  von  Mainz,  dem  dies  zustünde,  vom  päbst- 
lichen hofe  noch  nicht  bestätigt  ist,  doch  mit  vorbehält  der  rechte  der  erzbischöfe  von  Mainz. 
Baynald  18.  Boczek  Cod.  Morav.  3,281.  Beg.Boh.  2,102u.s.  Künftig  M. G. Ep.  pont  3.  9243 
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legitimirt  den  Nicolaus ,  unehelichen  söhn  des  königs  von  Böhmen.  Palacky  Bcise  37  eitr. 
Boczek  3,283.  Beg.  Boh.  2,102  u.  s.  —  Am  folgenden  tage  legitimirte  der  pabst  zwei  un- 
eheliche töchter  desselben.  Ibid.  —  Vgl.  folg.  9244 

beauftragt  den  mag.  Berard  de  Pnrconio,  seinen  Schreiber,  dem  könige  von  Böhmen  die  erbetenen 
legitimationwkunden  für  seine  anehelichen  kinder  (s.  o.  nr.  9244)  zu  überbringen,  aber 
ihm  zugleich  im  namen  des  pabstes  zu  eröffnen ,  dass  dieselben  unter  keinem  Torwande  das 
königreich  Böhmen  oder  die  künigswürde  erlangen  könnten.  Boczek  Cod.  Morav.  3,290.  Beg. 
Boh.  2,106.  —  Vgl.  P.  17956,  künftig  auch  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  •*9245 

richtet  an  könig  Richard  (könig  Ludwig  von  Frankreich  u.  a. ,  den  erzbischof  von  Mainz ,  von 
Canterbury,  ihre  suffragane  und  an  die  ganze  geistlichkeit)  einen  aufruf  in  bnrag  auf  die  i 
dings  vorrückenden  Tartaren,  die  bereits  die  Saracenen  überwunden  haben, 
des  königreichs  Jerusalem  vorgeschritten  sind  und  von  Ungarn  und  Polen  her  das  römische 
reich  bedrohen,  mit  dem  auftrage,  bis  zur  nächsten  Peter  und  Paulsoctave  machtboten  mit  dem 
ergebniss  ihrer  berathangen  an  den  päbstlichen  hof  zu  senden.  Mon.  Bote.  29b,168.  Ann. 
Burton.  cd.  Luard  1,495  u.  s.  —  Vgl.  Keichss.  1261  mai  4.  9246 

(in  basilica  prineipis  apostolornm)  macht  kund,  wie  die  von  Sie  na  wegen  ihres  Streits  mit 
Florenz  sich  an  Manfred  wandten,  den  offenbaren  feind  der  kirche,  welcher,  nicht  zufrieden 
mit  der  eroberung  des  königreichs  Sicilien ,  der  mark  Ancona  und  anderer  besitzungen  der 
kirche,  nun  auch  die  hau  d  nachdem  dem  römischen  kaiserreiche  unterworfenen  theile  Tnsciens 
ausstreckt,  and  trappen  desselben  in  ihrem  solde  in  die  Stadt  aufnahmen,  welche  auch  nach 
besiegung  der  Florentiner  dort  verblieben  und  sich  besitzungen  des  reichs  und  der  kirche  be- 
mächtigten ;  dass  er  daher  die  Sienenser  und  die,  welche  ietzt  Florenz  inne  haben,  als  offen- 
bare gönner  Manfreds,  ebenso  alle  in  Toscien.  Lombardien  oder  sonst  im  kaiserreiche,  welche 
trappen  oder  boten  Manfreds  einnehmen  oder  ihm  den  treaeid  leisten ,  exeommunicire  und 
dem  strengsten  interdicte  nebst  andern  angegebenen  strafen  unterwerfe.  Gebauer  Bichard  583- 
Capasso  334.  «9247 

dräckt  denen  von  Siena  (theilweise  wörtlich  wie  vorher)  sein  missfallen  aus,  dass  sie  auch 
nach  dem  siege  über  die  Florentiner  und  nachdem  sie  Florenz  dem  Manfred  unterworfen, 
dessen  trappen  noch  bei  sich  behielten ;  fordert  sie  auf,  binnen  einem  monate  den  als  unge- 
recht für  sie  nicht  verbindlichen  treueid  für  Manfred  zu  widerrufen,  boten  za  senden,  um  sich 
seinen  befehlen  zu  unterwerfen,  den  Manfred  und  den  grafen  Jordan  nicht  zu  fördern  und  die 
trappen  zu  entlassen,  widrigenfalls  er  ausser  seinem  kürzlich  (nov.  1 8)  erfolgten  processe  noch 
mit  ungleich  härteren  strafen  gegen  sie  vorgehen  werde.  Si  exuberans  —  senrasse.  Gebauer 
Richard  584.  Capasso  338.  P.  17946.  .  *924K 

macht  denen  von  Pisa  vorwürfe,  dass  sie,  obwohl  sie  trotz  der  gefangennähme  der  eardinäle  und  an- 
derer schwerer  vergehungen  von  der  kirche  Verzeihung  erhielten,  kürzlich  nach  der  bekämpfung 
des  heers  der  Florentiner  mit  Manfred,  dem  offenen  feinde  der  kirche,  verhandlangen  anknüpften, 
welche  gegen  das  der  kirche  treue  Lucca  gerichtet  waren ;  dass  gleichsam  ihm  zum  höhne 
ihre  boten  bei  ihm  erschienen  and  um  die  erlaubniss  ersuchten,  behufs  abschlusses  iener  Ver- 
handlungen sich  za  Manfred  zu  begeben ;  dass  ihr  capitän  Opizo,  den  sie  an  Manfred  schickten, 
per  cariam  nostram  transitnm  habuit ;  befielt  ihnen ,  alle  Verhandlungen  m 
grafen  Jordan  oder  anderen  anhängern  desselben  abzubrechen.  Si  ad  benignam  —  \ 
Gebauer  Richard  588.  Capasso  340.  P.  18055.  »9249 

zeigt  dem  meister  und  den  brüdern  des  Deutsch ordens  an,  dass  er  auf  bitte  der  canoniker 
der  unmittelbar  der  römischen  kirche  untergebenen  kirche  S.  Leonard  de  Lama  Bularia  diese  durch 
einen  einfall  der  Saracenen  von  Luceria  and  sonst  verkommene  kirche  mit  ihrem  in  ienen 
gegenden  mächtigen  orden  vereinigt  habe.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  *925o 

befielt  den  inquisitoren  in  der  Lombardei  und  der  mark  Genua ,  gegen  die  bürger  von  Mai- 
land vorzugehen,  welche  den  markgrafen  Cbert  Pallavicini,  einen  offenkundigen  gönner  der 
ketzer,  zum  herrn  von  Mailand  zu  machen  beabsichtigten  und  den  dagegen  einschreitenden 
inquisitor  Bainer  aus  der  stadt  vertrieben.  BipoU  Bull.  Praed.  1,398.  *9251 

meldet  den  inquisitoren  in  der  Lombardei  und  der  mark  Genua,  dass  er  beschlossen  habe,  gegen 
Cbert  Pallavicini  vorzugehen,  welcher  wiederholte  eicommunicationen  missachtet,  wie 
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einst  Friedrich  nnd  Conrad ,  ietzt  Manfred  anhängt,  kircben  beraubt  and  mit  abgaben  be- 
schwert, den  gottesdienst  erzwingt,  die  ketzer  schützt,  so  dass  diese  selbst  ans  dem  Tolosani- 
schen  und  der  Provence  zu  ihm  fliehen,  in  den  seiner  herrschaft  unterworfenen  gebieten  die 
Inquisitoren  ihr  amt  nicht  üben  lässt  und  demnach  der  ketzerei  verdächtig  ist ;  befielt  ihnen, 
da  niemand  ihm  bezügliche  botschaft  zu  überbringen  wagt,  ihn  zu  Kailand,  Genua,  Paria, 
Piacenza,  Parma,  Mantua,  Bergamo  und  Lodi  Öffentlich  zu  laden,  sich  binnen  zwei  monaten 
beim  pabste  zu  stellen.  Bipoll  Bull.  Praed.  1,400.  *9252 

befreit  die  cleriker  der  Stadt  und  diöcese  Luc  ca  in  anbetracht,  dass  ihre  einkünfte  durch  die 
kriege  stark  vermindert  sind ,  von  der  ihnen  aufgelegten  Provision  für  den  exilirten  bischof 
von  Monopoli,  nachdem  sie  dieselbe  ein  iahr  lang  geleistet  haben.  Künftig  in  M.  G.  Ep. 
pont.  3.  **9253 

befielt  seinem  capellan  und  subdiacon  A(ndreas),  rector  der  mark  Ancona.  die  ausßhrung  des 
pabstlichen  mandats  gegen  die  von  Pano  sowohl  in  betreff  der  9000  pfand,  als  auch  des 
Widerrufs  aller  ihnen  günstigen  urtheile  auszusetzen.  Amiani  Mein,  di  Fano  2,56.  —  Mit 
.  .  iau.,  pont.  a.  7,  also  zwischen  dec.  20  und  ian.  12.  **9254 

schreibt  denen  von  Pisa,  wie  er  gehurt  habe,  dass  boten  des  grafen  Jordan,  vicar  Manfreds, 
zugleich  mit  boten  der  ietzt  Florenz  innehabenden,  dann  boten  ton  Siena,  Pistoja  und  andern 
Manfred  in  Tuscien  anhangenden  orten  zu  ihnen  gekommen  seien,  um  sie  zum  kriege  gegen 
Lucca  und  die  dort  weilende  partei  der  Guelfen  aus  Florenz  aufzufordern ;  befielt  ihnen,  daran! 
nicht  einzugehen,  sondern  der  kirche  beizustehen  gegen  Manfred  und  dessen  anhanger,  welche 
ganz  Tuscien  zu  knechten  suchen.  Ad  audientiam  —  referamus.  Gebauer  Bichard  r,s7  (mit 
dem  unrichtigen  orte  Viterbü).  Capasso  342.  »9255 

sendet  den  magister  Guala.  seinen  notar,  als  apostolischen  legaten  mit  voller  gewalt  nach  Tus- 
cien und  in  die  mark  Genua  behufs  Wiederherstellung  des  fnedens.  I  papi  ed  i  vespri  Sic. 
(ed.  3)  111.  »9256 

Todestag  nach  der  encyclica  des  nachfolgcrs.  Baynald  7.  a 


Sede  vacante. 

Die  cardinile  der  rumischen  kirche  wiederholen  denen  von  Perugia  die  schon  nach  dem  tode 
des  pabste*  Alexander  geschehene  aufforderung  zum  widerstände  gegen  die  feinde  der  kirche, 
weil  sie  borten,  dass  Manfred  den  grafen  Uenrigettus  (von  Ventimiglia) ,  seinen  vicar  in  der 
Mark,  mit  der  eroberung  des  Herzogthums  beauftragt«,  und  dass  Manfred  ihnen  ein  schreiben 
schickte,  in  dem  er  sie  als  seine  getreuen  bezeichnete ;  sie  verbieteu  ihnen  ieden  verkehr  mit 
Manfred.  Arch,  stör.  IUI.  XVI  2,486.  Ficker  IUI.  Crk.  447  ex  or.  mit  8  siegeln.  «9257 


Urban  IV. 

Pabstwahl.  Jacob,  gebürtig  aus  Troyes,  war  :von  Innocenz  IV  als  archidiacon  von  Lüttich 
1247  nach  Polen.  Preussen  und  Pommern  delegirt  (&.  nr.  7904),  dort  in  den  folgenden  iahren 
thätig  gewesen  (vgL  unUn  zu  1262  nov.  19  und  unter  .Legaten',  auch  Gregor  X  1275  feb.  5 
bei  Perlbach  Pommerell.  Urkb.  222),  dann  als  archidiacon  von  Laim  von  demselben  pabste 
1251  an  könig  Wilhelm  geschickt  (s.  nr.  5054),  aber  auf  der  reise  nach  Deutschland,  wie 
er  selbst  erzählt  (s.  zu  1264  iuli  9),  von  rittern  des  trierer  bisthums  gefangen  und  beraubt 
worden.  Ebenfalls  durch  Innocenz  wurde  er  1253  dec.  18  (s.  o.  nr.  8665):|  bischof  von 
Verdun,  durch  Alexander  IV  1255  patriarch  von  Jerusalem.  Er  hielt  sich  wahrend  der  dem 
tode  desselben  folgenden  vacanz  gerade  am  pabstlichen  hofe  auf  und  wurde  gewählt,  da  sich 

Baynald  7.  |:  Vgl.  Ann. 
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S.  Justinae ,  M.  6.  Ss.  19,181  Ober  seine  wähl ,  und  überhaupt  die  epische  Vita  Triam  des 
Thierricus  Valliscoloris  bei  Muratori  Ss.  III  pars  2-  Zahlreiche  briefe  Urbans  sind  in  Marlene 
Thea.  bd.  2  gedruckt,  andere  auf  das  reich  bezügliche  werden  in  Mon.  Germ,  hist-,  Epistpont 
selectae  t>d.  3  erscheinen,  lieber  ein«  handschr.  des  14  iahrh.  mit;briefen  Urbans  und  seiner 
nachfolger  in  Madrid  s.  Neues  Archiv  6,262-:  **s;a 
Viterbii      Pabst weihe  (in  ormanglung  eines  bischofs  von  Ostia,  da  Alexander  IV  dies  bistbum  beibe- 
halten hatte  'i  durch  den  erzpriester  von  Ostia.  VgL  Joh.  Hemingford  an  könig  Heinrich  von 
England :  Corona  et  imperiali  diademate  coronatus  ad  palatium  sibi  depntatum  recessit.  Shirlev 
Royal  letters  2.189.  **b 
erhisst  seine  e  n  c  y  c  1  i  c  a.  0  altitudo  divitiarum — procnrarc.  Raynald  1 0  u.  s.  (ohne  tag.  P.  18133). 
:Specimina  palaeogr.  regest.  Rom.  pont.  tab.  20.    VgL  Posse  Analecta  15  cxtr.  —  Andere 
anzeigen  seiner  wähl  P.  18120.  21.  34.  35. :|  9258 
beauftragt  die  bischöfe  von  Genf  und  Lausanne,  dem  gelähmten  bischofe  von  Basel  einen  coad- 
iutor  zu  bestellen.  Acta  ponüf.  Helvetica  1,417.  »*9259 
bewilligt  den  II  o  s  p  i  t  a  1  i  t  e  r  n  in  Deutschland,  dass  für  sie  das  vom  erzbischofe  von  Mainz  auf  dem 
provincialconcile  pro  sua  voluntate  verfügte  Statut  keine  geltung  halten  solle,  wonach  weltliche 
personen  das  patronatsrecht  an  kirchen  nicht  an  religiösen  übertragen  dürfeu,   :wo  es  aber 
doch  geschehe,  dasselbe  sofort  an  den  ditfoesanbiscbof  oder,  wenn  es  lehen  sei,  an  den  lehns- 
herrn  falle  :|.  Posse  Analecta  128.  Westfäl.  Urkb.  5,288.  *9260 
befielt  dem  magister  Albert  von  Parma,  seiuem  Schreiber,  den  bischof  von  Bamberg,  welcher  bei 
seiner  anwoscnheit  in  der  curie  dem  cardinalscollogium  100  mark  Silbers  versprochen 
habe,  zur  Zahlung  derselben  innerhalb  eines  monats  nach  seiner  inahnung  zu  veranlassen, 
anderenfalls  mit  kirchlichen  strafen  gegen  ihn  einzuschreiten.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3. 
—  Aus  Crb.IV  Reg.  vol.  II  7,  einem  kladden bände,  in  dem  vom  23 — 2  s  oct.  gleiche  Weisungen 
folgen  gegen  den  erzbischof  von  Salzburg  wegen  1862  mark  Silbers,  gegen  den  erzbischof  von 
Bremen  wegen  1000  pfund  von  Provins,  gegen  den  erzbischof  von  Trier  wegen  900  und 
gegen  den  enbischof  von  Mainz  wegen  500  mark  Silbers,  gegen  den  bischof  von  Würzburg 
wogen  50  mark  sterlinge.  »9261 
befielt  allen  erzbischöfen,  bischöfen,  pralaten,  capiteln,  klöstern  und  orden.  den  magister  Albert 
von  Parma,  seinen  Schreiber,  den  er  in  angelegenheiten  der  römischen  kirche  und  der  car- 
dinale  nach  Frankreich,  Deutschland,  England,  Schottland  und  Spanien  sende,  wohlwollend 
aufzunehmen  und  ihm  für  sich,  drei  fuhrwerke  und  vier  liegleiter  unterhalt  oder,  wenn  er  es 
lieber  wolle,  20  solidi  von  Tours  täglich  zu  gewahren.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  *9262 
beauftragt  den  Heinrich  von  Bolanden,  archidiacon  von  Trier,  dem  erwählten  (Heinrich)  von 
T  r  i  e  r  zu  eröffnen,  dass  er  die  von  seinem  vorfahren  pabst  Alexander  demselben  ortheilte  vollmacht, 
kirchenpfründen  seiner  diöcese ,  deren  besetzung  wegen  allzulanger  vacanz  nach  dem  latera- 
nenslschen  concil  dem  pilbstlichen  stuhle  anheim  gefallen  war,  an  geeignete  personen  zu  ver- 
leihen, wegen  des  damit  geübten  missbrauclis  widerrufen  habe.  Hontheim  Hist.  Trev.  1,740. 
Gesta  Trev.,  M.  G.  8s.  24,453.  —  Vgl.  Mittelrh.  Reg.  3,365  nr.  1725.  9263 
schreibt  demselben,  dass  die  von  seinem  Vorgänger  dem  erwählten  von  Trier  bewilligte  erlaub- 
uiss  (nr.  9238)  aufgehoben  sei,  weil  derselbe  die  zur  bezahlung  der  schulden  seiner  kirch- 
bestimmten einkünfte  auf  auswärtige  kriege  verwendet  habe.  Mittelrh,  Reg.  3,385.  —  Hein- 
rich von  Vinstingen  war  im  sommer  dem  bischofe  von  Strassburg  Walther  von  Geroldseck  zu 
hülfe  gezogen.    Gesta  Trev.  415.  459.  —  Wiederholt  1262  märz  31  Mittelrh.  Reg.  3.394 
extr.  **9264 
beauftragt  die  bischöfe  von  Worms  und  Speier  und  den  abt  von  Rodenkirchen ,  den  erwählten 
Heinrich  von  Trier,  ,:der  sich,  ohne  das  pallium  erhalten  zn  haben,  erzbischof  nenne  (was 
durch  Heinrichs  urk.  bestätigt  wird),:  wenn  es  wahr  ist,  dass  er  selbstmächtig  einen  neuen 
zoll  am  Rheine  angelegt  hat,  öffentlich  zu  exeoramuniciren,  denselben  an  den  päbstlichen  hof 
vorzuladen  und  wegen  den  demselben  vorgeworfenen  verbrechen  und  Verschleuderungen  nach- 
forschung  zu  halten.  Hontheim  Hist  Trev.  1,741.  Gesta  Trev.  416.  —  Vgl.dec.21.  9265 
beauftragt  den  bischof  von  ....  die  ihm  übersandten  schütz-  und  soustigen  gnadenbriefe  für 
den  erzbischof  von  Salzburg  nicht  auszuhandigen,  bevor  derselbe  ihm  die  4000  mark  Silbers 
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gezahlt  hat ,  welche  er  der  römischen  kirche  schuldet.   Specini.  palaeogr.  regest  Rom.  pont 
tab.  27.  **9266 
Fr.  Hugo,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  poenitentiar  des  pabstes,  befielt  im  namtn  desselben 
dem  prior  der  Dominicaner  von  Trier,  den  erwählten  Heinrich  nach  aufhebung  des  un- 
gehörigen Zolls  und  unter  auflegung  einer  busse  von  Suspension  und  excommunication  zu  be- 
freien und  in  den  früheren  stand  zu  setzen.  Martene  Coli.  4,468.  Hontheim  1,742.  —  Vgl. 
1262  man  31,  april  6.  "9267 
Ernennung  einer  grossen  zahl  von  cardinälen,  wie  Roger  Lorel  an  könig  Heinrich  LH  toq 
England  berichtet,  bei  Shirlev  Royal  letters  2,204.  Vgl.  Ann.  S.  Justinae  Patav.,  M.  G.  Ss. 
19,181.  «*a 
empfielt  denen  von  Palermo  ihren  erzbischof  Leonard,  den pabst  Alexander  als  seinen  capellan 
und  vetter  dazu  ernannt  nnd  er  selbst  geweiht  hat.  Pirnas  1,148.  **9268 
dankt  dem  edeln  Petrus  von  Savoien  wegen  des  glückwunschcs  zu  seiner  erhcbung  nnd  er- 
mahnt ihn,  von  der  bedrückung  der  kirche  von  Sitten  abzustehen.  Missa  nobis  —  invitemur. 
Acta  pont.  Helvetica  1,419.  —  Vgl.  1262  iuli  20.  **9269 
erneuert  dem  bischofe  Albert  von  Marienwerder  inPomesanien  die  ihm  von  seinem  Vorgänger 
übertragenen  vollmachten  eines  päbstlichen  legateti.  Ad  exstirpandos  etc.  Perlbach  Preuss. 
R>g.  181  nr.  659.  —  Der  biscbof  hatte  schon  1261  apr.  1  zu  Demmin  alslegat  geurkundet, 
das.  nr.  642.  Vgl.  P.  18209.  **9270 
Ic  lobt  den  konig  von  B  ö  h  m  o  u  wegen  seines  glaubcnseifers,  fordert  ihn  auf,  das  kreuz  zu  nehmen, 
und  verleiht  ihm  alles  gebiet  der  Ruthenen  und  Litthauer,  das  er  erobern  wird.  Cod.  Moraviae 
5,249.  Reg.  Bohemiae  2,170.  *9271 

beauftragt  den  Minoriten  Rorico  von  Wernsperg  im  convente  Trier,  den  domherrn  Boemund  von 
Trier  und  mag.  Albert  von  Parma,  seinen  Schreiber  und  nuntius,  den  erwählten  Heinrich  von 
Trier  unter  androhuug  der  excommunication  anzuhalten,  dass  er  genannten  Florentiner  kauf- 
leuten  2000  mark  Sterling  namens  der  apostolischen  Cammer  bis  zum  1  iuli  zahle.  Sbaralea 
Bull.  Franc.  2,435.  *9272 

wiederholt  seinen  befehl  (s.  nr.  9265,  vgl.  aber  nr.  9267),  mit  der  Untersuchung  gegen  den  er- 
wählten von  Trier  vorzugehen.  Martene  Coli.  4,470.  —  VgL  folg.  u.  Reichssachen  1262 
mai  23.  **9273 

beauftragt  den  Minnriten  Wilhelm  von  Waltmaashausen,  guardian  in  Ober-Wesel ,  and  Rorico 
von  Waraesberch  in  Trier,  denam22nov.  vorigen  iahrs  ernannten  päbstlichen  commissarien 
ihr  gegen  den  erwählten  Heinrich  von  Trier,  der  sie  inmittelst  zu  gewinnen  wusste,  erhal- 
tenes :  (und  eben  am  31  märz  erneuertes):!  commissorium  abzunehmen  und  gegen  den  ge- 
dachten erwählten  wegen  der  ihm  schuldgegebenen  verbrechen  und  Verschleuderungen  zu  in- 
quiriren,  gleichwie  dem  pfarrer  zu  S.  Marien  in  Coblenz  dies  in  bezog  auf  den  von  demselben 
erzbisehofe  eigenmächtig  errichteten  rheinzoll  aufgetragen  ist  Hontheim  Hist  Trev.  1,743. 
Gesta  Trev.  417  u.  s.  —  Wiederholt  nov.  30.  P.  18431.  9274 

beauftragt  den  pfarrer  von  S.  Maria  in  Coblenz,  gegen  den  erwählten  Heinrich  von  Trier  wegen 
des  von  demselben  sich  angemassten  rheinzolls  zu  imiuiriren.  Martene  Coli.  4,474.  Hont- 
heim 1,745.  —  :Aber  schon  apr.  8  löste  der  Dominicanerprior  von  Trier,  fr.  Daniel,  den 
erwählten  infolge  des  auflrags  von  dec.  21  (s.  o.)  von  der  excommunication,  nachdem  der- 
selbe abstellung  des  in  Coblenz  erhobenen  zolls  befohlen  hatte.  Martene  4,468.  Hontheim 
1,744.  Vgl.  unten  zu  mai  27  und  Reichssachen  1262  mai  23.  :|  9275 

erklärt,  dass  die  klöster  der  stadt  und  diöcese  Metz  nicht  zu  leistungen  an  den  als bischof  auf- 
tretenden Philipp  gezwungen  werden  können,  wenn  nicht  in  den  betreffenden  päbstlichen  er- 
lassen dieser  indulgetiz  gedacht  sei.  Jahrb.  d.  Ges.  f.  Loüir.  Gesch.  2,205  cit  ex  or.  — 
Vgl.  P.  18271.  **9276 

antwortet  dem  könige  A  Ifons  von  Castilien  und  Leon  auf  dessen  ansuchen,  ihn  zur  kaiser- 
lichen würde  und  zum  empfang  der  kröne  zu  berufen,  dass  er,  weil  Richard,  graf  von  Com- 
wall,  gleiches  ansinnen  stelle,  keinem  sofort  nachgeben,  sondern  nur  nach  der  gerechtigkeit 
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sich  hierin  dem  urtheile  des  apostolischen  Stuhls  nicht  unterwerfen  zu  wollen  (wenn  nämlich 
nicht  Teile  gelesen  werden  muss  statt  nulle).  Zugleich  recreditirt  er  den  von  Alfons  an  ihn 
abgeordneten  magister  R(odericns).  Raynald  2.  —  :  Nolle  wird  die  richtig«  lesart  sein,  s. 
Bussen  Düppelwahl  44  anm.  3.:]  9277 

beauftragt  den  provincial  der  Minoriten  in  Deutschland,  den  kreuzzag  für  das  heiL  land  pre- 
digen zu  lassen,  da  die  Tartaren  den  grenzen  desselben  sich  nähern.  Mit  1 1  anderen  erlassen 
des  pabstes  an  denselben  in  der  gleichen  sache  aus  dem  iahre  1262  durch  den  bischof  Eber- 
hard v.  Constanz  1263  oct.  25  transsumirt.  Ladewig  Reg.  ep.  Const  238  nr.  2088  extr.  **9278 

schreibt  dem  könige  Ottocar  Ton  Böhmen.  :in  anbetracht  dessen,  dass  seine  ehe  mit  Marga- 
reta in  freiem  einverständnisse  gelöst  worden  sei,  auch  an  sich  ungültig  war,  weil  iene  früher 
zu  Trier  das  gelübde  als  Schwester  des  Predigerordens  abgelegt  und  längere  zeit  als  solche 
gelebt  habe  (vgl.  nr.  5533°'!,  und  in  anbetracht,  dass  seine  ietzige  ehe  mit  Kunigond,  der 
nichte  des  königs  von  Ungarn,  für  den  frieden  zwischen  lteiden  läudern  nothwendig  ist,  er- 
laube er  ihm,  in  dieser  ehe  zu  bleiben,  unter  aufhebung  des  hinderuisses  der  nahen  Verwandt- 
schaft und  verschwägeruug. :  Palacky  Reise  38  extr.  Boczek  Cod.  Mor.  3,332.  Reg.  Boh. 
2,137.  927a 

spricht  dem  könige  (Jacob)  von  Aragon ien  seine  Verwunderung  aus,  dass  er,  durch  falsche 
Vorspiegelungen  verführt,  sich  zur  persönlichen  Vermittlung  zwischen  der  kirche  und  Man- 
fred erboten  habe,  der  iene  bekämpfe,  die  Saracenen  begünstige  und  sich  «nativitatis  suae 
primordia  non  attendens«  durch  erdichtung  von  Conradins  tod  des  königthums  bemächtigt 
habe ;  ermahnt  ihn ,  sein  geschlecht  nicht  durch  die  beabsichtigte  Vermählung  seines  erst- 
geboren mit  Manfreds  tochter  zu  beflecken.  Raynald  9.  Cesare  Manfr.  1,188.  —  Manfred 
hatto  seine  tochter  Constanze  schon  apr.  23  einem  gesandten  Jacobs  übergeben  und  iuni  13 
fand  zu  Montpellier  ihre  verheirathung  mit  Peter  von  Aragonien  statt,  s.  o.  nr.  4734».  Vgl. 
Capasso  219.  **9280 

dankt  dem  bischofe  von  Olmütz  für  seine  guten  rathschläge  zum  besten  der  kirche ;  hält  auch 
die  von  ienem  empfohlene  Verlegung  der  römischen  kirche  vielleicht  für  nützlich, 
obwohl  zur  zeit  nicht  durchführbar;  weist  ihn  an,  das  vom  mag.  Petrus  von  Pontecorvo  in 
Ungarn  und  Polen  gesammelte  geld  nach  Venedig  zu  schicken.  Boczek  Cod.  Mor.  3,336. 
Reg.  Boh.  2,140.  **9281 

fordert  die  Lübecker  auf,  nötigenfalls  mit  Waffengewalt  zur  befreinng  des  königs  Erich  von 
Dänemark  und  seiner  mntter  Margaretha,  sowie  auch  des  bischofe  von  Schleswig  und  anderer 
aus  der  gefangenschaft  der  grafen  lierhard  und  Johann  von  Holstein,  sowie  zum  schütze  des 
dänischen  reichs  gegen  gedachte  grafen  mitzuwirken.  Cod.  Labte.  I  1,241.  Michelsen 
Schlesw.-Holst.  Urkslg.  1,502.  9282 

zeigt  dem  capitel  (cleras.  ministerialon  und  vasallen,  volke)  von  Regensburg  an,  dass  er 
ihrer  durch  den  rücktritt  des  bischofs  Albert  erledigten  kirche  den  erwählten  domprobst  ma- 
gister Leo  vorgesetzt  habe.  Ried  Cod.  Ratisb.  1,464.  *9283 

Fr.  Hugo,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  päbstlicher  pönitentiar,  befielt  dem  Dominicanerprior 
zu  Trier,  den  erwählten  H(einrich)  von  Trier  zur  abstellung  des  rheinzolls  in  Coblenz  zu 
veranlassen  und  dann  zu  absolviren.  Martene  Coli.  4,471.  Hontheim  1,746.  —  Vgl.  1263 
märz  29  ff.  **9284 

schreibt  dem  könige  vou  Böhmen,  dass  dessen  machtboto  magister  Peter  bei  ihm  eingetroffen  nnd 
ihm  dessen  briefe  übergelten  und  dass  er  daraus  entnommen  habe ,  dass  der  erzbischof  von 
Mainz  ihm  (dem  könige  von  Böhmen)  und  andern  wahlfürsten  einen  gewissen  tag  und  ort  ge- 
setzt habe,  um  zusammen  zu  kommen  und  über  die  wähl  eines  künftigen  römischen  königs  sich 
zu  besprechen,  sowie  dass  nach  umlaufenden  gerächten  einige  der  wahlfürsten  den  Conrad  i  n 
an  die  spitze  des  römischen  reichs  zu  stellen  gedächten.  Diese  mittheilung  bestens  verdankend 
antwortet  er  nun,  dass  von  dem  geschlechte  der  Staufen  nur  die  Unterdrückung  der  kirche  zu 
erwarten  wäre,  und  dass  er  daher,  um  den  gefahren  zuvorzukommen,  die  aus  der  wähl  Con- 
radins hervorgehen  würden,  den  gedachten  erzbischof  und  dessen  andere  geistliche  mitwähler 
(et  alios  ecclesiasticos  prineipes  coelectores  ipsius)  ermahnt  und  ihnen 
Conradin  ie  zum  römischen  könige  zu  erwählen  bei  strafe  der 
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gleich  unterliegen  sollen ,  mit  gleicher  bedrohung  gegen  die  andern  wahlfürsten ,  wenn  sie 
ähnliches  unternehmen  würden.  Raynald  5.  Reg.  Buh.  2,142.  —  Der  neue  Wahltag  muss 
wohl  im  april  ausgeschrieben  worden  sein ,  weil  Richard  am  9  mai  ohne  zweifei  deshalb 
schleunigst  nach  Deutschland  zurückzukehren  sich  entschloss.  Vgl.  nr.4778c.  5394.  9285 

bringt  dem  erzbischofe  (Werner)  von  Mainz  das  an  dessen  Vorgänger  rom  pabste  Alexander 
(Tgl.  nr.  90 fis)  ergangene  verbot  der  wahlConradins  in  erinnerung,  bestätigt  und  er- 
neuert dasselbe,  ihm  bei  strafe  der  exeommunication  verbietend,  an  solcher  wähl  theilzunehmen 
oder  ihr  zuzustimmen .  und  ihn  beauftragend,  geistliche  oder  weltliche  prineipes  coelectores, 
welche  dagegen  handeln,  zu  exeommuniciren.  Magn.  Bull.  Rom.  ed.  Taur.  3,691  u.  s.  — 
Ebenso  an  die  erwählten  von  Trier  und  Cöln ;  Tgl.  Raynald  4.  »9286 

tadelt  den  bischof  i  Eberhard)  vonConstanz,  dass  derselbe  den  Conrad  in  unter  seine  Vormund- 
schaft genommen  (vgl.  nr.  4778*),  und  verbietet  demselben,  für  die  wähl  ienes  zum  könige 
irgend  thätig  zu  sein.  Patens  est  et  —  consuevit  Font  rer.  Austr.  II  25,422.  Böhmer 
Acta  CHI  (vgl.  931).  P.  18347.  «9287 

befielt  dem  erzbischofe  von  Magdeburg  und  dem  erwählten  von  Cöln,  den  hundertsten  von 
allen  kirchlichen  einkünften  in  Deutschland  drei  iahre  lang  zum  besten  des  von  den  Tartaren 
bedrängten  heiL  lands  zu  erheben.  Martene  Thes.  2,6.  »9288 

fordert  die  von  Bologna  auf,  Medicina  und  Argelata,  welche  speciale  demanium  des  aposto- 
lischen Stuhls  sind  und  welche  sie  über  zehn  iahre  unrechtmässig  inne  hatten,  in  die  hände 
des  bischofs  von  Modena  zu  übergeben  und  die  bezogenen  fruchte  zu  ersetzen.  Savioli  Ann. 
BoL  3,374.  Theiner  Cod.  dorn.  temp.  1,143.  —  Vgl.  P.  18379  und  1263  ian.  18.  '9289 

beauftragt  den  erzbischof  von  Tarantaise,  die  kirche  von  Sitten  gegen  die  angeführten  Ver- 
gewaltigungen durch  Petrus  von  Savoien  zu  schützen.  Acta  pont  Helvetica  1,420.  —  Vgl. 
nr.  9269.  **9290 

belobt  den  könig  von  Frankreich  dafür,  dass  er,  wie  dessen  böte  ihm  mittheilt«,  als  er  der  Sommer- 
hitze wegen  von  Vit«rbo  nach  Monteflascone  gekommen  war,  die  Verhandlung  über  die  ver- 
heirathung  seines  erstgebornen  mit  einer  toebter  des  königs  von  Aragonien  (vgl.  Alex.1V 
1258  dec.  l  Posse  Anal.  13)  sogleich  abgebrochen  hab«,  als  er  hörte,  dass  dieser  eine  tochter 
Manfreds  mit  seinem  söhn«  (Peter)  verheirathet  hatte.  Kuper  de  Viterbio  —  charitate. 
Raynald  17.  Duchesne  Hist  Franc.  Script  5,865.  P.  18402.  —  Derpabst  war  nach  seinen 
urk.  von  iuli  24  bis  oct.  10  in  Monteflascone;  über  die  beirata  Peters  von  Aragonien  s.  o. 
nr.  9280.  **9291 

schreibt  genannten,  dass  der  verstorbene  herzog  H.  von  Lothringen  und  Brabant  auf  seinem 
todtenbette  das  kreuz  für  das  h.  land  genommen,  demselben  4000  pfhnd  in  seinem  letzten 
willen  vermacht  und  seinen  rath  Gerbard,  heim  von  Marbais,  mit  der  erfüllung  des  gelübdes 
aus  iener  summe  beauftragt  habe ;  er  befielt  ihnen,  da  ihm  die  Verfügung  über  die  Unterstützung 
des  h.  lands  zustehe,  sich  das  geld  aushändigen  zu  lassen,  davon  1000  pfund  an  Gerhard  zur 
erfüllung  seines  gelübdes,  andere  1000  pfund  der  Aleys,  der  wittwe  des  1 
Seelenheil  zu  überweisen  und  den  rest  an  einem  sicheren  orte  1 
h.  land  zu  hinterlegen.  Posse  Analecta  17  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  »9292 

fordert  die  von  Sien a  (mit  cons.  spir.  san.)  auf,  bevor  er  daran  gehe,  sie  in  den  schoss  der 
kirche  zurückzuführen,  zunächst  den  Petrus  Scottus  und  genossen,  die  für  das  der  kirche  ge- 
liehene geld  anweisungen  auf  englische  und  andere  einkünfte  erhalten  haben,  zur  herausgäbe  des 
nach  der  abrechnung  mit  dem  päbstlichen  cämmerer  Petrus,  decan  von  Sens,  zu  viel  erhobenen, 
die  sie  verweigerten,  und  zur  ausliefcrung  der  von  seinem  Vorgänger  auf  englische  klöster  ge- 
gebenen und  später  widerrufenen  anweisungen  zu  zwingen.  Posse  Analecta  1 7  extr.  Künftig 
in  M.  G.  Ep.  pont  3.  —  Vgl.  1263  män  6.  *9293 

antwortet  dem  könige  von  Frankreich,  dass  er  dessen  wünsch,  die  erzbischöfe  von  Narbonne  und 
Embrun  mit  der  Schlichtung  der  Zwietracht  zwischen  der  königin  und  dem  grafen  Carl  von 
Aniou  zu  beauftragen,  nicht  erfüllen  könne,  da  er  ienen  als  bischof  der  Sabina  und  diesen 
als  bischof  von  Ostia  zu  umfassenderer  Wirksamkeit  berufen  habe.  Raynald  45.  -  Wegen 
iener  Zwietracht  vgl.  1264  mai  3.  **9294 
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antwortet  denen  von  Narni,  das»  seine  von  ihnen  erwart ►  :  rückkehr  nach  Rum  wegen  der  Un- 
ruhen daselbst  nicht  so  bald  werde  stattfinden  können.  N  tiz  von  Pertz  aus  Epist  2,1 2.  **9295 

antwortet  dem  notar  mag.  Albert  auf  dessen  berirht  über  seine  Verhandlungen  in  der  s  i  c  i  1  i  s  c  h  e  n 
sache  mit  dem  könige  von  Frankreich  —  dass  nämlich  der  könig,  als  er  schon  auf  dem  wege 
zu  dem  grafen  Carl  von  Aniou  und  Provence  war,  ihn  zurückgerufen  and  ihm  eröffnet  habe, 
er  habe  ein  päbstliehes  schreiben  erhalten ,  infolge  dessen  es  ihm  angemessen  scheine ,  dass 
Albert  nicht  mit  einem  anderen  verhandle,  bevor  sein  an  die  curie  geschickter  böte  zurück- 
gekehrt sei ;  dass  aber  dann  der  küuig  auf  seinen  einwand,  sein  aaftrag  sei  nicht  widerrufen, 
ihm  zwar  die  reise  in  die  Provence  gestattet  habe,  iedoch  mit  der  bedingung,  dass  er  nicht 
ohne  ausdrückliche  päbstliche  Zustimmung  abschliesse  — ;  er  befielt  nun  ienem,  da  bisher  bei 
der  curie  weder  boten  noch  briefo  des  königs  eingetroffen  seien,  zwar  die  Verhandlungen  mit 
dem  grafen  zu  beginnen  und  über  sie  zu  berichten,  in  keinem  falle  aber  etwas  fest  abzumachen, 
da  er  dazu  nicht  ermächtigt  sei ;  verspricht,  ihm  etwaige  eröffnungen  von  Seiten  dos  königs 
in  dieser  sache,  wenn  nöthig,  mitzuthoilen.  Posse  17  cit.  i  vgL  Capasso  nr.  378).  Künftig  in 
M.  G.  Ep.  pont.  3-  —  Vgl.  folg.  *9296 

beauftragt  den  notar  mag.  Albert,  die  durch  übelwollende  in  dem  könige  von  Frankreich  erregten 
gewissensbedenken,  ob  nicht  das  unrecht  Conradins  oder,  wenn  der  es  verwirkt  habe ,  das 
Edmunds  von  England  der  ihm  aufgetragenen  sache  im  wege  stehe,  zu  zerstreuen  und  in  ver- 
sichern, dass  nichts  beabsichtigt  werde ,  wai  den  rechten  Conradins,  Edmunds  oder  irgend 
eines  anderen  vorgreife.  Tuasnuperrecepimus  —  faceremus  etc.  Raynald  21  u.  s.  P.  18440. 
—  l;Wohl  später  als  der  vorige  brief,  da  zur  zeit  desselben  noch  nicht  die  verheissene  bot- 
schaft  des  königs  in  der  sicilischen  sache  angekommen  war.:|  *9297 

macht  allen  christglaubigen  kuud,  dass  er  am  gründonnerstage  M  a  n  f  r  e  d ,  den  einstigen  fürsten 
von  Tarent,  wegen  der  ihm  schuld  gegebenen  angeführten  verbrechen  auf  den  1  august  vor- 
geladen, aber  auf  Vorstellung  der  boten  desselben  und  mit  rath  der  cardinäle  zur  genaueren 
Untersuchung  der  sache  den  tennin  auf  den  1  s  november  verschoben  und,  da  Manfred  durch 
eine  gesandtschaft  den  wünsch  äusserte,  sich  persönlich  zu  verantworten,  ihm  auf  acht  tage 
geleit  bewilligt  habe  und  zwar  unter  den  mitgetheilten  bedingungen ,  welche  die  kirche  in 
ieder  weise  sicher  stellten  und  deren  beohachtung  von  ienem  vor  antritt  seiner  reise  vor  dem 
päbstlichen  |>öniteiitiar  fr.  Walascus  ord.  min.  und  vor  dem  capellan  Jacob,  probst  von  Embrun, 
zu  beschwören  sei,  wahrend  ihre  nichtbeobachtung  das  geleit  aufhebe  und  für  ihn  den  bann 
nach  sich  ziehe.  Olim  in  die  —  expressum.  Raynald  1263  §  65.  Lünig  Cod.  ItaL  4,411. 
Sbaralea  Rull.  Franc.  2,453  u.  s.  —  |:  Die  Verhandlungen  mit  Hanfred,  der  zum  zwecke 
derselben  sich  schon  der  prenze  des  königreichs  genähert  hatte ,  führten  zu  nichts.  VgL 
nr.  4737*  ff  :|  *929H 

schärft  die  von  ihm,  als  er  legat  war,  auf  der  synode  zu  Breslau  (1248  oct  10,  s.  unter 
Legaten :  Jacob  von  Lüttich)  erlassenen  Statuten  zurbeobachtungein.  Perlbach  Pommerellisches 
Urkb.  164  extr.  (mit  nov.  26).  Grünhagen  BcfalM.  Regesten  (2  ausg.)  1,301  ertr.  ex  or.  — 
Vgl.  P.  18553.  *»9299 

nimmt  den  markgrafen  Guido  und  die  anderen  Guelfen  von  Cittä  diCastello  mit  ihren  gegen- 
wärtigen besitzungen  in  seinen  schütz.  Posse  Analecta  17  cit  **9300 

erneuert  seinen  am  6  april  den  beiden  Miuoriton  gegebenen  auftrag  zur  Untersuchung  wider  den 
erwählten  von  Trier.  Hontheim  Bist  Trev.  1,747.  GcstaTrev.,  M.G.Ss.24,419u.s.  9301 

befielt  den  excommunicirten  behörden  von  S  p  o  1  e  t  o ,  bis  nächsten  freitag  alle  Verbindungen  mit 
den  excommunicirten  und  interdicirton  bürgern  von  Narni  zu  lösen  und  dieselben  nicht  gegen 
S.  Gemino  zu  unterstützen,  auch  bis  zu  ienem  tage  die  Urkunden  über  ihre  behaupteten  rechte 
auf  die  terra  Arnulphorum  zu  seiner  entscheidung  vorzulegen.  Künftig  in  JL  G.  Ep.  pont  3.  #*93o> 

meldet  dem  capitel  und  clerus  von  Cöln,  dass  er  die  wähl  des  bei  ihm  erschienenen  Engelbert, 
damals  probstes,  ietzt  erzbischofs  von  Cöln,  bestätigt,  ihn  consecrirt  und  ihm  das  pallium  ver- 
liehen habe.  Posse  Analecta  129.  *93o3 

beauftragt  den  erzbischof  von  Ravenna,  den  ihm  übersandten  päbstlichen  process  gegen  Uhert 
Pa  1 1  a v  i c  i  n  i  und  einige  städte  und  edle Lombardiens  zu  veröffentlichen.  Rubens  Hist  Rav. 
438.  Bzovius  Ann.  zu  1263  §  23.  *9304 
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theilt  demerzbischofeE(ngelbert)vonCöln  die  beschwerde  des  capitels  über  sein  verfahren  in  der 
augelegenheit  der  campsores  oder  münzerhausgenossen,  bürgermeister  and  Schöffen  Ton  Cöln 
mit,  die  sein  Vorgänger  C(onrad)  ans  angegebenen  gründen  entsetzt  (s.  o.  nr.  9209)  nnd  von  denen 
er  nach  einem  angriffe  auf  seinen  palast  einige  gefangen,  die  geflohenen  aber  geächtet  and  für 
immer  gebannt  habe ,  während  er  (Engelbert)  auf  drängen  einiger  edeln  die  gefangenen  be- 
freite nnd  in  seinen  Ortschaften  wohnen  liess  and,  obwohl  dieselben  mit  den  populären  von 
(.'■  •In  einen  Überfall  auf  die  thoro  und  befestignngen  der  stadt  gemacht  hätten,  anbedacht  sich 
dem  seiner  kirche  ungünstigen  Schiedssprüche  einiger  cleriker  und  laien  unterworfen  and  anter 
dem  drucke  des  volks  die  Wiedereinsetzung  der  geächteten  in  ihre  ämter  zugelassen  habe ;  — 
er  befielt  ihm,  alles  auf  den  stand  vor  der  befreiung  der  gefangenen  zurückzuführen,  widrigen- 
falls die  Prämonstratenseräbte  von  Steinfeld  und  Hamburne  in  der  cölner  diöcese  beauftragt 
seien,  ihn  dazu  zu  zwingen.  Künftig  in  M.  0.  Ep.  pont  3.  —  Am  gleichen  tage  an  die 
übte.  »9305 

schreibt  den  Prämonstratenseräbten  von  Steinfeld  und  Hambonie  in  der  cölner  diöcese  dasselbe 
wie  ian.  1 3  (s.  vorher)  mit  dem  befehle,  die  wiedereingesetzten  städtischen  beamten  von  C  ö  1  n 
zu  zwingen,  dass  sie  ihre  ämter  niederlegen  und  die  Stadt  verlassen,  und  die  meister  der  brüder- 
schaften  und  zünfte ,  dass  sie  dieselben  nicht  mehr  begünstigen ,  sondern  den  erzbischof  bei 
ihrer  entsetzung  unterstützen.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pnnt  3.  *9306 

verlangt  von  Bologna  die  unverzügliche  rückgabe  von  Medicina  und  Argelata.  Savioli  3,381. 
—  Vgl.  oben  nr.  9289  und  P.  18469.  523.  936.  **9307 

i  thut  kund,  dass  die  von  der  gemeinde  Spoleto  occupirte  terra  Arnulphoram  (s.  nr.  9302)  der 
romischen  kirchc  gehöre,  und  nimmt  sie  in  das  eigenthum  derselben  zurück.  Theiner  Cod.  dorn, 
temp.  1.145.  —  VgL  P.  18594  und  unten  nr.  9329.  **9308 

überträgt  dem  A 1  b  e  r  t  u  s  ( M  a  g  n  u  s) ,  ehemals  ( 12  6  0 — 12B2)  bischof  von  Regensburg,  in  Deutsch- 
land, Böhmen  und  anderwärts  so  weit  die  deutsche  zunge  reicht  das  kreuz  zur  Unterstützung 
des  heiligen  lands  zu  predigen.  Palacky  Reise  38  extr.  —  Vgl.  Speeim.  palaeogr.  tab.  28 
(unten)  und  zum  8  märz.  9309 

zeigt  dem  clerus  von  Chiemsee  die  ernennung  des  bisherigen  bischofs  von  Curl&nd  fr.  Heinrich 
ord.  min.  (von  Lützelburg  s.  o.  7717.7913)  zum  dortigen  bischofe  an.  Sbaralea  BulL  Franc. 
2.457  u.  s.  —  Vgl.  P.  18496.  "9310 

bestätigt  dem  erwählten  von  Embran  alle  rechte,  welche  oinst  könig  Wilhelm  durch  einge- 
rücktes privileg  von  1251  doc.  15  dem  bischofe  Heinrich  von  Ostia,  damaligem  erzbischofe 
von  Embran,  verlieh.  Posse  Analecta  131.  *93 1 1 

beauftragt  seinen  subdiacon  und  capellan  Guido  de  Pileo ,  rector  des  Patrimoniums  in  Tuscien, 
da  (Petrus)  praefect  von  Rom  iüngst  gestorben,  allen,  die  ein  recht  auf  die  präfectur  haben 
könnten,  bei  strafe  des  banns  zu  untersagen,  dass  sie  es  einem  der  römischen  kirche  wider- 
setzlichen übertragen,  da  ihm  die  entscheidung  zustehe.  Arch.  della  Soc.  Rom.  1 0,448.  Cristo- 
fori  Mem.  dei  sign,  di  Vico  255.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  —  VgL  april  24.    **931 2 

erklärt  sich  über  die  bedingongen,  anter  welchen  er  dieburger  von  Sie  na  (vgl.  nr.  9293),  wenn 
sie  von  Manfred  ablassen,  zu  gnaden  aufnehmen  wolle.  Aus  Epist  2,1 37  (un vollst)  bei  Posse 
Analecta  18  eitr.  —  Vgl.  iuni  4.  »*9313 

empfielt  der  geistlichkeit  in  Deutschland,  Böhmen  und  soweit  die  deutsche  zunge  reicht,  den  in 
angelegenheilen  des  hl.  lands  dorthin  geschickten  Albert,  früheren  bischof  von  Regens- 
burg (s.  o.  nr.  9309)  zur  aufnähme  mit  1 2  pferden  nnd  1 8  personen,  zu  geleit  und  ioglicher 
förderung,  indem  er  alle  entgegenstehenden  Vergünstigungen  für  diesen  fall  aufhebt  Specim. 
palaeogr.  regest.  Rom.  pont.  tab.  28.  —  Vgl.  folg.  **9314 

beauftragt  den  Minoriten  Berthold,  den  vormaligen  bischof  von  Regensburg  bei  der  kreuz- 
predigt in  ieder  weise  zu  unterstützen.  Sbaralea  Boll.  Franc.  2,459.  **9315 

schreibt  dem  abte  Bernard  von  Lerins,  dass  der  convent  von  Monte  Cassino  auf  befehl  des 
Manfred,  früheren  forsten  von  Tarent,  gegen  das  gebot  des  apostolischen  stuhls,  wonach  im 
königreiche  ohne  dessen  bofehl  keine  wähl  vorzunehmen  sei,  den  Thoodinus,  welcher  sich  er- 
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wählten  bischof  von  Acerra  nennt,  zum  abte  wählte ,  der  dann  Manfred  den  treueid  leistet« 
and  die  administration  desklosters  ütiernahm;  erklärt  das  für  ungültig  und  versetzt  ihn  selbst 
als  abt  nach  Mimte  Cassini  l'ghelli  IL  Sacra  6,218  u.  s.  —  Vgl.  1264  feb.  23.  *9316 
ermuntert  die  beiden  Minoriten,  die  ihnen  am  6  april  vorigen  iahrs  (s.  nr.  9274)  aufgetragene 
Untersuchung  gegen  den  erwählten  Heinrich  von  Trier  zu  ende  zu  führen.  Hontheim  Hist. 


9317 

gegebenen  auftrug  zur 


Trev.  1,748.  Geste  Trev.,  M.  G.  Ss.  24,420  n.  s. 
erneuert  den  beiden  Minoriten  den  ihnen  am  6  april  des  vorigen  iahrs 

Inquisition  wider  den  erwählten  Heinrich  von  Trier  und  ermahnt  sie,  sich  durch  das  lügen- 
hafte gerächt,  als  werde  diese  Untersuchung  niedergeschlagen  werden ,  sobald  der  erwählte 
seine  schulden  am  römischen  hofe,  wozu  er  nun  das  geld  bereit  halte,  bezahlt  haben  werde, 
nicht  irre  macheu  zu  lassen.  Hontheim  Hist.  Trev.  1,750.  Gesta  Trev.  427  U.  s.  —  Vgl. 
P.  18518.  19  und  zu  mai  23.  93 IS 

entscheidet,  dass  das  processverfahren  gegen  Petrus  de  Vico,  der  nach  dem  tode  des  stadt- 
präfecten  Petrus  (s.  nr.  93  I  2)  sich  der  zum  eigenthum  der  römischen  kirche  gehörenden  castra 
Bieda  und  Civitaveechia  bemächtigte,  ohne  rücksicht  auf  dessen  einwand,  er  sei  römischer 
bürg«r  und  brauche  deshalb  nicht  vor  dem  apostolischen  stuhle  in  angegebener  weise  zu  ppt- 
cessiren.  fortzusetzen  sei.  Areh.  della  Rom.  10,449.  Künftig  in  M.G.Ep.pont.  3.  »*9319 
bestätigt  denen  von  Osimo,  welche  früher  dem  Manfred  anhängend  zur  ergebenheit  gegen  die 
kirche  zurückkehrten,  die  ihnen  von  Manfred,  erwähltem  von  Verona,  rector  von  Spoleto  und 
Ancona,  restituirten  Privilegien  und  die  gerichtsbarkeit  über  die  grafschaft.  Osservaz.  sopra 
Cingoli  2,757.  Ciavarini  Odin.  Marchig.  4,7  extr.  (zu  1262).  —  Vgl.  Ital.  Eeichss.  1262 
aug.  29,  nov.  28.  *9o20 
überträgt  dem  abt«  von  (Jlandiers  und  dem  domcantor  von  Trier  die  Untersuchung  gegen  den 
«wählten  Heinrich  von  Trier,  da  derselbe  den  früher  beauftragten  Minoriten  hindernisse 
bereitete.  Hontheim  1,758.  Uesta  Trev.  424  u.  s.  —  Wiederholt  mit  weiterer  bogründung 
sept.  3  Gesta  429.  Vgl.  P.  IH642.  43  und  zu  sept  13.  **9321 
meldet  dem  magister  Milo,  seinem  nuntius  in  Frankreich  und  Kngland,  dass  er  sich  genöthigt 
sehe,  gegen  die  von  Sie  na,  welche  die  geistlichen  Zwangsmittel  nicht  achten,  mit  weltlichen 
Strafen  vorzugehen ;  dass  dieselben  (vgl.  nr.  9313)  trotz  der  angedrohten  einziehung  ihres 
gutes  und  festhaltung  ihrer  persouen  seiner  ladung  nicht  folgten,  die  gefangenen  von  Lucca 
auf  sein  verlangen  nicht  freiliessen  und  dem  Manfred  anhängen ;  dass  er  sie  daher  zum  ver- 
loste ihres  gutes  bis  znm  betrage  von  10000  mark  Sterling  verurtheilt  habe,  nachdem  er  ihm 
schon  früher  befahl,  die  Schuldner  von  Seneiiseru  in  Krankreich,  England  und  Deutschland 
unter  drohung  der  exeommunication  anzuhalten ,  schulden  im  betrage  von  6000  mark  ohne 
ausdrücklichen  päbstlirheu  befeU  nicht  zurückzuzahlen;  befielt  ihm  nun,  diese  6000  mark 
sich  von  den  Schuldnern  aushändigen  zu  lassen  und  denen  von  Lucca  zum  ersatze  für  den 
wegen  ihrer  ergebenheit  gegen  die  kirche  erlittenun  schaden  zu  übergeben.  Sbaralea  Pull 
Franc.  2,468.  —  Vgl.  ebenda  522  vom  23  oct. ,  wonach  vom  reste  2000  mark  denen  von 
Kadicofaui  zum  ersatze  des  von  Siena  erlitteneu  Schadens  gezahlt,  die  übrigen  2000  mark  an 
einem  sichern  ort  hinterlegt  werden  sollten.  Vgl.  1264  ian.  25.  *9322 
schreibt  dem  bischofe  von  Lüttich.  das»  nach  boricht  der  executoren  des  testaments  des  verstor- 
benen Cfourad),  erzbischofs  von  Cöln,  richte,  IChöflen.  meister  der  bürger  und  der  bruder- 
schaften.  rath  und  gemeinde  von  Win,  sich  einst  bei  der  Wiederherstellung  der  eintracht  ver- 
pflichteten, demselben  zehn  iahre  laug  die  hälft*  des  sogenannten  bierpfennigs  zu  zahlen, 
was  später  in  die  an  iedein  sonntage  zu  leistende  Zahlung  von  18  mark  cölnisch  abgeändert 
wurde .  dass  diese  iedoch  nach  dem  tode  des  erzbischofs  widerrechtlich  verweigert  sei ;  dass 
ferner  der  procurator  des  erzbischofs  am  päbstlicheu  hofo  bei  genannten  kaufleuten  von  Siena 
zu  lasten  der  cölner  kirche  eine  anleihe  von  1500  mark  sterlingen  gemacht,  die  kaufleute 
aber  der  kamraer  seines  Vorgänge  rs  Alexander  1000  mark  sterlingc  nach  der  rückerstattung 
zu  zahlen  versprochen  haben  :  er  befielt  nun,  da  diese  bisher  nicht  erfolgte,  die  Cölner  zur  Zahlung 
der  18  mark  für  die  inzwischen  verflossene  zeit  und  für  die  zukunft  bis  zu  dem  festgesetzten 
termine  anzuhalten ,  damit  zunächst  die  kaufleute,  die  von  der  über  die  Sienesen  verhängten 
exeommunication  ausgenommen  seien ,  zu  befriedigen  und  den  rest  den  testamentsexecutoren 
einzuhändigen.  Künftig  in  M.  ii.  Ep.  pont.  3.  *9323 
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stellt  in  einer  weitläufigen  Urkunde  die  bedingungen  zusammen,  unter  welchen  er  C  a  r  1  von  A  n  i  o  u 
das  reich  Sirilien  übertragen  will  Marten«  Thes.  2,9.  —  |:Bei  Muratori  Air.  U.V..  6,105 
(Capasso  nr.  MS»  P.  1H256»)  extr.  mit  <L  Viterbii  10  kal.  apr.,  p.  a.  l.:|  *9324 
instruirt  den  Unterhändler,  der  mit  Carl  von  Aninu  über  die  aufgestellton  bedingungen  (s.  vorher) 
verhandeln  soll,  inwieweit  and  in  mlahM  paukten  bi  dieselben  abändern  darf.  Marten« 
Thes.  2,19.  —  Vgl.  nr.  9328  und  zu  nov.  19.  »9325 
befielt  dem  bischofe  von  Cagli,  die  dortigen  bürger,  die  von  Manfred  zur  kirche  zurücktreten, 
i  vom  banne  zu  lösen.  Posse  Analecta  20  extr.  —  Vgl.  folg.  **9326 
befielt  dem  magister  Petrus  de  Ferentino  dictus  Romanns,  rector  des  herzogthuins,  die  von  Cagli 
gegen  versprechen  unbedingten  gehorsam«  gegen  die  kirche,  leistung  des  treuschwnrs  und 
aufgeben  ieder  Verbindung  mit  Manfred  zu  lösen  und  der  Stadt  den  entzogenen  bischofesitz 
wieder  zu  gewähren,  l'ghelli  It  sacra  2.M17  (mit  ioni  25).  Theiner  Cod.  dorn.  1,150  u.  s. 
—  Vgl.  iuli  20.  »9327 
schreibt  dem  magister  Albert,  seinem  notar ,  bevollmächtigten  zu  den  Verhandlungen  mit  dem 
grafen  Carl  von  Auiou  wegen  Sicilien,  dass  er  gesonnen  sei,  falls  die  Unterhandlungen 
den  vom  römischen  stuhle  vorgelegten  bedingungen  gemäss  (s.  nr.  9324)  zum  abschluss  kämen, 
den  von  Carl  ihm  durch  boten  mitgetheüten  wünschen  desselben  gehör  zu  geben,  welche  dann  mit- 
getheilt  werden  und  sich  beziehen  auf  Verleihung  des  kirchenzehntens  auf  drei  iahre  aus  Frank- 
reich, Provence  und  den  erzbist hümern  Lyon,  Vionne,  Embrun,  Tarantaise  und  Bisanz,  aut 
kreuzpredigt  gegen  Manfred  und  die  Saracenen ,  auf  aosschliessung  Conradins  und  aller  de- 
scendenton  Friedrichs  und  Conrads,  sowie  allor ,  die  auf  Sicilien  anrechte  behaupteten,  vom 
römischen  kaiserthume,  und  auf  ausdrückliche  entsetzung  Manfreds  vom  königreiche  und  allen 
seinen  lehen.  Martene  Thes.  2,21.  Minieri  Kiccio  1  notamenti  difesi  20(5.  *9328 
wiederholt  den  exeommunicirten  capitän,  rath.  commune  und  volk  von  Spoleto,  nachdem  ihr 
syndicus  wegen  der  der  römischen  kirche  zugefügten  beleidignngen  eidlich  gehorsam  gelobt 
habe,  seinen  befehl,  bis  zum  nächsten  montage  einen  geeigneten  Sachwalter  zum  empfang 
seiner  befehle  zu  schicken,  und  verbietet  ihnen,  die  herren  von  Arrone  und  Castrumlacus,  die 
von  Terni,  dem  kloster  Ferentillo,  Cassia  und  Nursia  und  die  anderen  getreuen  der  kirche, 
welche  auf  seinen  befehl  gegen  sie  eingeschritten  seien,  inzwischen  zu  bekriegen.  Künftig  in 
M.  0.  Kp.  pont.  3.  —  Vgl.  iuli  31.  **9329 
meldet  allen  Deutschen,  welche  in  Tuscien,  Lotnbardien,  der  mark  Ancona  und  andern  theilen 
Italiens  im  dienst*  Manfreds  und  seiner  anhänger  stehen,  dass  er  beabsichtige,  behufs  Wieder- 
erlangung der  mark  Ancona  und  anderer  rechte  der  kirche  200  von  ihnen  wohlgerüstet  auf 
ein  iahr  und  200  auf  drei  monato  gegen  denselben  sold,  den  sie  von  Manfred  erhalten,  in 
dienst  zu  nehmen ;  beschwört  sie.  den  ihnen  damit  eröffneten  weg  des  heils  nicht  unbenutzt 
zu  lassen ;  sagt  den  zu  ihm  kommenden  lösung  von  der  exeommunication  zu  und  entbindet  sie 
von  allen  deu  Verfolgern  der  kirche  geleisteten  eiden.  1  papi  od  i  vespri  Sic.  (ed.  3)  113. — 
Mit  spir.  cons.  sanioris.  *9330 
befielt  dorn  erzbischofe  von  Arborea,  dass  er  den  Wilhelm,  richter  von  Arborea,  der  ein  heer 
gesammelt  habe,  um  dem  Manfred,  ehemaligem  rarsten  von  Tarent,  das  königreich  Torre,  das 
er  occupirt  habe ,  zu  entreissen,  nach  kräfton  unterstütze  and  gegen  Manfred  auf  ganz  Sar- 
dinien das  Irrem  predige  und  predigen  lasse.  Posse  Analecta  20  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep. 
pont.  3.  *933 1 

sendet  an  die  von  Pisa  seinen  pönitentiar ,  den  Minoriten  Mansnetus,  nnd  seinen  marschall 
Sigents  de  Saxeta,  um  sie  von  der  begünstigang  Manfreds  abzubringen.  Sharale*  BulL  Franc. 
2,475.  —  VgL  iuli  15.30.  »9332 
befielt  seinem  capellan  und  pönitontiar  bruder  Mansuetus ,  dem  Otto  Uualducci ,  der  bisher  in 
Pisa  ein  hauptverfolger  der  kirche  gewesen,  aber  ietit  in  den  orden  der  büssenden  brüder 
eintreten  will,  absolution  zu  ertheilen.  Sbaralea  BnlL  Franc.  2,476  u.  &.  —  VgL  Posse  Ana- 
lecta 21  nr.  246.  **9333 
schilt  die  consuln  und  alle  von  der  tuchmacherzunft  in  Florenz  (mit  spir.  cons.  san.)  wegen 
ihrer  anhänglichkoit  an  Manfred  und  wegen  der  kränknng  des  dem  römischen  stuhle  treu  er- 
Lncca;  thut  ihnen  kund,  dass  er,  wenn  sie  sich  nicht  bis  Mariä  himmelfahrt  (aug.  15) 
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den  geboten  der  kirche  unterwürfen,  den  Venetianern  wie  den  übrigen  getreuen  in  Italien  ver- 
bieten werde,  mit  ihnen  handel  zu  treiben,  ihr  tuch  zu  kaufen  und  ihnen  wolle  zu  verkaufen. 
Posse  AnalecU  20  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  *9334 

belobt  die  von  F  a  n  o  (ebenso  Pesaro)  wegen  ihrer  standhaften  treue  gegen  die  kirche,  fordert  sie  zum 
ausharren  auf  und  meldet  ihnen,  dass  er  bemüht  sei,  in  ganz  Italien  Söldner  zu  werben,  um 
ihnen  in  ihrer  bedrängniss  zu  hülfe  kommen  zu  können.  Amiani  Fano  2,57.  Theiner  1 , 1 5 1 .  »9335 

befielt  Manfred,  erwähltem  von  Verona,  rector  der  mark  und  des  herzogthmns,  die  von  Cagli 
(s.  nr.  9326.  27)  anzuhalten,  dass  sie  endlich  die  zur  zeit  ihrer  feindschaft  gegen  die  kirche  ver- 
bannten bürger  wieder  aufnehmen.  Theiner  1,152.  —  Vgl.  P.  18593.  **9336 

entzieht  denen  von  Recanati  das  bisthum,  da  sie  mit  den  feinden  der  kirche  sich  gegen  die 
getreuen  derselben  in  der  mark  Ancona  verbanden ,  hartnäckig  daran  festhielten  und  auch 
seinen  letzten  durch  den  erwählten  Manfred  von  Verona ,  capitän  und  rector  der  mark  und 
des  herzugthums.  ergangenen  mahnungen  keine  folge  leisteten.  Magn.  Bull.  Rom.  ed.  Taurin. 
3,697.  —  |:Das  bisthum  kam  wieder  nach  Osimo,  vgl.  P.  18572  u.  1264  fcb.  28.:  »9337 

belobt  bei  dem  könige  von  C  a  s  t  i  1  i  e  n  die  thätigkeit  seiner  genannten  boten,  die  zur  betreibung 
der  angelegenheit  des  kaiserTeichs  zu  ihm  gekommen  sind.  Posse  Analecta2l  extr.  **9338 

ermächtigt  den  erzbischof  (Bartholomens)  von  Cosenza,  den  H. ,  könig  von  England,  und 
seinen  söhn  Edmund,  zu  denen  er  gesandt  werde,  von  allen  Verpflichtungen  in  betreff  derau- 
golegenheit  des  königreichs  Sicilien  loszusprechen,  nachdem  dieselben  in  ähnlicher  weise 
die  kirche  von  den  Vertragsbestimmungen  entbunden  und  ausdrücklich  allen  rechten  auf  das 
königreich  entsagt  haben  werden.  Posse  2 1  cit.  Künftig  in  M.  G.  Kp.  pont.  3.  —  j:  Nach  nr.  9341 
eine  vollmacht,  die  dem  erzbischofe  auf  den  fall  mitgegeben  wurde,  dass  Heinrich  und  Edmund 
sich  zu  der  gewünschten  ent-sagung  bereit  finden  Hessen. :  *933» 

beglückwünscht  den  könig  von  England  zu  seiner  genosung,  die  umso  erfreulicher  sei  wegen 
der  wichtigen  geschäfte,  welche  der  an  ihn  geschickte  erzbischof  von  Cosenza  zu  verhandeln 
haben  werde.  Raynald  79  unvollst  *934» 

hält  dem  könige  H.  von  England  und  dessen  sehne  Edmund  unter  ausführlicher  darlegung 
des  verlanfs  der  angelegenheit  des  königreichs  Sicilien  vor,  wie  dasselbe  wegen  ihrer 
säutnigkeit  au  Manfred  verloren  sei ;  wie  er  trotzdem  noch  immer  erwartet  habe,  dass  sie 
ihren  Verpflichtungen  nachkommen  würden ;  wie  Manfred  nun  aber  seine  hände  auch  nach  der 
mark  Ancona  und  dem  zum  kaiserreiche  gehörigen  Tuscien  ausstrecke  und  die  kirche  in  die 
grösste  bedrangniss  gerathen  sei ;  erklärt,  da  er  von  ihnen  keine  külfc  zu  erwarten  habe  und 
ihre  niehtcinhaltung  der  bedingungen  ihn  dazu  berechtigen,  seinen  entschluss,  anderweitig 
über  das  königreich  zu  verfügen;  fordert  sie  auf,  dem  nichts  in  den  weg  zu  legen,  und  be- 
glaubigt den  erzbischof  von  Cosenza.  Rymer  1,428,  Lünig  Cod.  Ital.  2,929  u.  s.  - —  |:Bet 
Posse  Analccta  21  nr.  251  mit  8  kal.  aug.  ans  Epist.  2,160,  woraus  auch  Pertz  dies  stück, 
aber  mit  5  kal.  aug.,  wie  in  den  drucken,  abgeschrieben  hat.  Doch  folgt  bei  Pertz  noch  ein 
passus ,  in  welchem  der  pabst  die  könige  citirt ,  spätestens  in  vier  monaten  persönlich  oder 
durch  bevollmächtigte  Vertreter  vor  ihm  zu  erscheinen  zur  anhörung  seines  Spruchs,  durch 
den  er  denienigen.  die  kein  recht  auf  das  königreich  haben,  ewiges  schweigen  autlegen  werde. 
Es  scheint  sich  doch  um  zwei  verschiedene  ausfertigungen  zu  handeln ,  die  vielleicht  beide 
dem  erzbischof  mitgegeben  wurden,  um  ie  nach  dem  von  der  einen  oder  der  anderen  gebrauch 
zu  machen,  und  von  denen  die  eine  noch  die  mögliehkeit  einer  neuen  anknüpfung  mit  Eng- 
land zuliess.  Uebergeben  wurde  aber  die  erst«,  da  Rymer  sie  nach  dem  orig.  druckte. :  «9341 

schickt  seinem  notar  mag.  Albert  einen  durch  den  podesta  von  Rimini,  Malatesta  de  Verucnlo, 
aufgefangenen  brief  des  (damals  in  Frankreich  weilenden)  kaisers  Balduin  von  Constan- 
tinopel  an  Manfred  (s.  Ital.  Reichs*.  1263  iuli  2),  damit  er  den  grafen  Carl  von  Aniou  vor 
Balduin,  der  offenbarer  begünstiger  Manfreds  sei,  warne ,  unter  umstanden  auch  dem  könige 
von  Frankreich  mittheilung  mache.  Marlene  Thea.  2,23.  Tonini  Rimini  3,565.  —  :Vgl. 
P.  18702  ff.  belohnungen  des  Malatesta.:!  *9342 

meldet  dem  magister  Albert,  seinem  notar,  dass  er  den  erzbischof  von  Cosenza  in  der  ihm  be- 
kaimten  angelegenheit  (Siciliens)  nach  Frankreich  und  England  sende,  und  befielt  ihm, 
denselben  zu  instruiren  und  anzuweisen.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9343 
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apud  Urbem  tadelt  die  von  Lncca,  dass  sie,  nachdem  er  an  sie  und  die  Pisaner  geeignete  personen  zur 
herstellung  des  frieden«  geschickt  habe,  plötzlich  zur  belagerung  des  Castrum  Aginolfi  der 
Pisaner  ausgezogen  seien,  weshalb  auch  die  Pisaner  gegen  sie  von  neuem  ein  beer  sammelten; 
er  befielt,  die  belagerung  der  bürg,  die  sie  doch  im  frieden  zurückgehen  müssten,  sofort  auf- 
zuheben, auf  dass  die  begonnenen  Verhandlungen  glücklich  beendet  werden  kannten,  und  zeigt 
an.  dass  er  auch  denen  von  Pisa  aufgegeben  habe,  ihre  rustung  einzustellen.  Künftig  in  M. 
G.  Ep.  pont.  3.  —  Im  Reg.  Urb.  üb.  2  ep.  181  mit  Dat.  ut  supra,  unmittelbar  auf  den  ent- 
sprechenden befahl  au  Pisa  mit  iuli  30  P.  18613  folgend.  Vgl.  P.  IS614.  Nach  Posse 
nr.  264  in  dieser  sache  auch  an  den  legaten  notar  mag.  Üualo.  —  Vgl.  nr.  9363.  •»9344 
legt  seinem  capellan  und  pönitentiar  fr.  Mansuetus  und  seinem  marschall ,  dem  edeln  Siger  de 
Sassetta,  die  Herstellung  des  friedens  zwischen  Pisa  und  Luc ca  ans  herz.  Sbaralea  Bull. 
Franc.  2,497  n.s.  **9345 
schreibt  denen  von  L  u  c  C  a ,  dass  zwar  ihre  boten,  aber  nicht  die  von  Pisa  an  dem  zur  Verhandlung 
bestimmten  tage  erschienen  seien,  weshalb  er  den  termin  verschoben  habe  und  sie  um  noch- 
malige sendnng  der  boten  ersuche.  Posse  Anal.  22  nr.  265  extr.,  vgl.  266  an  Pisa  mit  spir. 
cons.  san.  —  Wohl  erst  einer  spateren  wendung  der  Vermittlung  augehörig.  **9346 
verspricht  den  herren  von  Arrone  und  Castrum  lacus  (s.  o.  nr.t»329),  mit  S  pol  et  o  nur  unter  ange- 
gebenen bedingungen  frieden  zu  schlie&sen.  Künftig  in  M.G.Ep.pont.  3.  —  VgLnr.9352.  **9347 
setzt  die  beweggründe  auseinander ,  weshalb  er  fortan ,  ohne  iedoch  dem  rechte  des  einen  oder 
des  andern  theils  damit  etwas  vergeben  zu  wollen,  sowohl  den  Alfons  als  den  Bichard  er- 
wählte r  ö  m  i  s  c  h  e  k  ö  n  i  g  e  nennen  werde.  (Bis  dahin  war  nilmlich  Bichard  beiläufig  so  ge- 
nannt worden,  was  nun  auch  Alfons  verlangte,  namentlich  auch  aus  dem  gründe:  cum  plures 
de  prineipibus  electoribus  vota  sua  direxerunt  in  regem  eundem,  nämlich  Castelle).  Baynald 
40.  Bull.  Bora.  (Taur.)  3,698.  —  Vgl.  aug.  27.  31.  9348 

schreibt  seinem  notar,  dem  mag.  Albert,  dass  die  von  Florenz,  die  er  nach  mehrfachen  mahnun- 
gen,  weil  sie  sich  nicht  von  Manfred  lossagten  und  mit  den  von  Pisa,  Siena  und  Pistoja  das 
gebiet  von  Lucca  verwüsteten,  mit  dem  banne  belegt  und  mit  beschlagnahme  ihrer  guter  be- 
droht habe .  weshalb  sie  die  tücher  und  andere  dinge ,  die  sie  auf  den  markten  Frankreichs 
gekauft ,  mit  dem  zeichen  römischer  bürger  und  sonstiger  getreuen  der  kirche  versehen 
Hessen ;  er  befielt  deshalb,  alle  waa/en  sowohl  der  Florentiner  als  auch  aller  aus  Italien  an- 
halten und  die  der  ungetreuen  von  denen  der  getreuen  sondern  zu  lassen  und  erstere  vor- 
läufig in  Verwahrung  zu  nehmen.  Künftig  in  M.  U.  Ep.  pont.  3.  —  Entsprechend  an  Carl, 
grafen  von  Aniou  und  Provence ,  und  an  Rainer  Zeno,  dogen  von  Venedig.  Posse  Analecta 
22  extr.  —  Vgl.  aug.  27.  **9349 

schreibt  dem  magister  Albert,  seinem  notar,  dass  Carl  von  Aniou  zum  Senator  von  Rom 
gewählt  sei ;  ob  auf  bestimmte  zeit  oder  lebenszeit  wisse  er  nicht ;  er  solle  Carl  zur  annähme 
rathen  trotz  dir  entgegenlautenden  bedingungen  für  die  Übertragung  Siciliens,  da  in  Bom  für 
den  fall  der  ablehnung  dem  vernehmen  nach  Manfreds  verwandter,  der  könig  von  Arragon, 
gewählt  sei ;  nie  aber  könne  er  dulden,  dass  iemand  auf  lebenszeit  Senator  werde,  weshalb  er 
auch  der  früheren  lebenslänglichen  wähl  des  römischen  königs  Bichard  widersprochen  habe, 
so  dass  er  denselben  ietzt  nicht  durch  einen  andern  entschlnss  beleidigen  dürfe ;  Carl  solle 
also  an  Albert  durch  körperlichen  eid  versprechen ,  die  senatur,  wenn  sie  ihm  auf  lebenszeit 
angeboten  würde,  auf  anfordern  des  pabstes  niederlegen  zu  wollen,  und  Albert  darüber  brief 
und  Siegel  geben.  Martene  Thes.  2,26.  *9350 

meldet  demselben,  dass  er  den  Carl  von  Aniou  angewiesen  habe,  ihm  heimlich  den  gedachten 
eid  zu  leisten,  falls  er  auf  lebenszeit  gewählt  sein  sollte,  und  bevollmächtigt  denselben,  damit 
Carl  weniger  gehindert  sei,  denselben,  falls  er  den  eid  auf  Übernahme  der  regierung  Roms  auf 
lebenszeit  bereits  geleistet  habe  oder  noch  leisten  werde,  von  diesem  eide  zu  entbinden.  Martene 
Thes.  2,28.  *9351 

befielt  denen  von  Bieti,  Temi,  Nursia  und  Cassia,  den  einwohnem  im  gebiete  des  klosters  von 
Ferentillo  nnd  allen  getreuen  der  vallis  Spoletana,  seinen  notar  und  capellan  mag.  Wilhelm, 
probst  von  S.  Antonin  zu  Piacenza,  den  er  den  edeln  von  Arrone  (vgl.  Posse  Anal.  22  nr.  271. 
275)  zum  beistände  gegen  Spoleto  (vgl.  P.  18594)  geschickt  habe,  zu  unterst itzen.  Theiner 
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:Als  Urheber  der  rebollion  Spoletos  wird  1264  iuui  4  der  podesta  Berthold  Balu- 
33nr.  408.:  «9352 


apud  Urbem 
veterem 


meldet  dem  bischofe  von  Luc.ea,  dass  er  diejenigen,  welche  die  Stadt  Florenz  inne  haben,  weil 
sie  wiederho  lten  Vorladungen  nicht  folgteu,  fortfuhren,  Manfred  anzuhängen  und  gegen  seiu 
verbot  mit  denen  von  Pisa,  Siena,  Pistoja  und  andern  einen  verwüstungszug  iu  das  gebiet  von 
Lucea  unternahmen ,  am  feste  der  hh.  Petras  und  Paulus  excommunicirte  und  bei  strafe  der 
excommunicatinn  verbot,  ihnen  irgendwelche  schulden  zurückzuzahlen,  unter  hinzufügung  der 
druhung,  dass  er.  wenn  sie  sich  bis  Marien  himmelfahrt  nicht  unterwürfen,  allen  geistlichen 
und  weltlichen  gewalten  befehlen  werde,  personen  und  gut  derselben  festzuhalten  (vgl.  nr.9349 l ; 
dass  deshalb  Cavalcante  de  Scala  und  andere  genannte  bürger  und  kaufleute  von  Florenz  vor 
ienem  tennin  schwuren,  sich  den  geboten  der  kirche  zu  unterwerfen  und  sich  bei  strafe  v«u 
2000  mark  Sterling  verpflichteten,  ihre  genannten  genossen  und  mitbürger  zu  demselben 
schwüre  zu  bestimmen;  dass  er  daraufhin  die  bei  ihm  anwesenden  löste;  bettelt dem  bischofe. 
die  genannten  zu  Lucca  befindlichen  zu  lösen  und  für  zurückgäbe  des  ihnen  genommenen 
guts  zu  sorgen.  —  Eingerückt  in  den  bertcht  des  bischofs  über  die  ausführung  vom  31  oct. 
Or.  Vatican.  Winkelmann  Acte  2,730.  —  j:Wohl  identisch  mit  P.  18632. :|  *93'>3 

schreibt  wie  aug.  31  an  könig  Bichard  (s.  nr.  9356)  mit  entsprechenden  ändorungen  an  könig 
A(lfons)  von  Castilien  und  Leon,  bezugnehmend  auf  die  durch  dessen  boten,  die  bischöfe 
Garsias  von  Silves  und  Dominicas  von  Avila,  dann  durch  magister  Beruard,  archidiacon  von 
Compostella,  vorgebrachte  bebauptnng,  dass  er  von  d.-r  grossem  zahl  der  stimmberechtigten 
fürsten  am  gewohnten  orte  und  zu  gehöriger  zeit  zum  römischen  Könige  gewählt  sei;  be- 
glaubigt schliesslich  bei  ihm  seinen  capellan  magister  Garin,  decan  von  Chalous  (Cathalaun.i. 
Sbaralea  Bull.  Franc.  2,506.  —  '<:  Vgl.  nr.  5513  und  Rodenberg  Der  brief  Urbans  vom  27  aug. 
1263  und  die  königswahl  vun  1257:  Neues  Archiv  10,172.:  »9354 

erklärt  dem  erwählten  könige  Ri  chard.  welcher  sich  beschwert  hatte,  dass  er  ihm  den  von 
seiuen  Vorgängern  auf  dem  päbstlichen  stuhle  ihm  zugestandenen  titel  eines  erwählten  römi- 
schen königs  verweigere,  in  welcher  seinen  ansprächen  unvorgreiüichen  weise  dies  geschehen : 
dann,  dass  er  nun  mit  boirath  der  cardinäle  ihm  und  dem  Alfons  solchen  titel  beigelegt  habe, 
und  ersucht  ihn,  dass  or  missdeutungen  dieses  benehmens  sein  ohr  verschliesscn  möge,  indem 
der  römische  stuhl  mit  rein>  r.  absieht  unparteiisch  zu  handeln  wünsche.  Baynald  43.  9355 

schreibt  demselben  über  die  streitige  römische  königswahl  mit  auseinandersetzung  des  Stand- 
punkts, den  dabei  der  päbstliehe  stuhl  einnimmt,  der  beiderseitigen  rechtsaiisprüche  und  der 
von  den  machtboten  Richards  in  betreff  einer  päbstlichen  entscheidung  abgegebenen  erklärung ; 
erklärt,  boten  an  beide  prätendenten  abzusenden,  um  sie  zum  frieden  zu  ermahnen,  und  lädt 
beide  ein,  am  nächsten  2  mai  durch  bevollmächtigte  zu  weiterer  Verhandlung  vor  ihm  zu  er- 
scheinen. Baynald  46.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2.502.  —  :  Feber  das  zwischen  dieser  uud 
der  folg.  ausfertigung  bestehende  verhältniss  vgl.  Busson  Doppelwahl  125  ff.  Das  Registrum 
Urbani  enthält  nur  die  erste  (Rpist.  2,212). :  Bin  entsprechendes  schreiben  ging  auch  an 
Alfons,  s.  o.  nr.  9354.  935« 

schreibt  wie  vorsteht  an  denselben,  doch  mit  genauerer  ausführung  :  des  bei  einer  königswahl 
in  betracht  kommenden  gewohnheitsrec)its  und :  der  beiderseits  vorgetragenen  rechtsgründe. 
Baynald  53  (ohne  den  mit  dem  vorigen  gleichlautenden  anfang  und  schluss).  Bymer  1 b.  7  7 
(1,430).  Sbaralea  BulL  Franc.  2,506.  Olenschlager  Erl.  der  Aurea  Bulla  46  u.  s.  —  .Dies 
ist  das  höchst  wichtige  actenstück,  in  welchem  zuerst  der  sieben  chur fürsten  gedacht 
wird  und  zwar  in  der  relation  des  Vortrags  der  machtboten  Bichards :  prineipes  vocem  huius- 
modi  in  elcctione  habentes ,  quisuntseptemnumero.  Der  treffliche  Gemeiner  hielt  in 
seinem  goldnen  büchlein :  Berichtigungen  im  deutschen  Staatsrecht  Seite  99  diese  letzten 
worte  für  ein  »offenbares  einschiebsei«.  Doch  irriger  weise.  Denn  in  dem  actenstücke selbst 
werden  sucr.essiv  die  sieben  wahlfürsten  genannt,  auch  findet  sich  die  stelle  in  der  hs.  Vat. 
3977  (fol.  perg.  sec.  14  ineunt,  vgl.  Archiv  d.Gesellsch.  5,448)  :  Dictamina  magistri  Berardi 
de  Neapoli,  wie  ich  im  fruhiahr  1840  zu  Born  selbst  gesehen  habe,'  :und  die  Bayn.  dem 
drucke  dieser  ausfertigung  neben  Cod.  VallicelL  C.  49,  der  auch  die  vorige  enthält,  zu  gründe 
legte  :|.  9357 
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—  13 


—  Iß 


-     2  4 


.n:t.  21 


—  28 


nov.  9 


befielt  seinem  capollan  mag.  Hayner  von  Viterbo,  denen  von  Viterbo  boi  strafe  von  1000  mark 
zu  gebieten,  dass  sie  iure  bündnisse  mit  Todi  und  dem  ungetreuen  Spoloto  (s.  nr.  9352) 


auflösen.  Thciner  1,155. 


'9  35* 


meldet  seinem  capellan ,  dem  Minoriten  Flurasius,  das»  fast  alle  städte  des  toscischen  Patri- 
monium und  des  herzogthums  Spoleto  die  a  p  p  e  1 1  a  t  i  o  n  e  n  an  den  apostolischen  stahl  und  dessen 
rectoren  verboten  und  capitane.  sgravatores  oder  prioren  als  appellationsrichter  aufstellten ;  dass 
er  am  vergangenen  feste  der  weihe  der  Peterskirche  (nov.  IS)  alle  capitane  für  excommuni- 
«irt  erklärte,  welche  vom  1  ian.  ab  noch  über  appellationen  erkennen  wurden;  dass  trotzdem 
Crassns,  bürger  von  Todi  und  capitän  von  Bieti,  obwohl  podesta  and  rath  von  Bieti  ihm  das 
verboten,  die  appellationen  annahm,  weil  er  als  anhänger  Manfreds  in  dessen  Interesse  Un- 
ruhen in  der  stedt  zu  erregen  suchte ;  befielt  ihm ,  denselben  für  excoromunieirt  zu  erklären 
und  denen  von  Kieti  bei  1000  mark  strafe  zu  tiefeblen.  ihn  binnen  acht  tagen  aus  der  Stadt 
zu  vertagen.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2.507.  — Vgl.  ebenda  523,  P.  18696,  wonach  Bieti  bald 
gehorchte.  *9359 
ermahnt  den  clerus  der  trierer  diöcese ,  die  gegen  den  erwählten  Heinrich  von  Trier  wegen 
seiner  excesse  gegen  die  ahtei  von  S.  Mathias  und  S.  Maria  ad  martyres  ausgesprochene  ex- 
communication  zu  beachten.  Hontheim  Hisl.  Trev.  1,751.  Gesta  Trev.  431.  —  j:  Vgl. 
P.  1*660.  61.  K5  und  das  urtheil  der  päbstlichen  delegirteu  nov.  6.  Honth.  752.  Gesta  430. 
Ferner  P.  16868.  945.  959;  Mittelrh.  Keg.  3,451  ff:  9360 
schreibt  dem  erwählten  römischen  könige  Bichard,  dass  allgemein  angenommen  werde,  dass 
die  gegen  seinen  bruder,  den  kOnig  von  Kugland,  erregten  Unruhen  von  demselben  zugelassen 
oder  gar  betrieben  seien,  weil  bei  seiner  macht  und  seinem  reichthumc  nicht  leicht  iemaud  in 
England  gegen  seinen  willen  die  Waffen  gegen  den  könig  zu  erheben  wagen  würde;  dass  er 
dem  selbst  allerdings  keinen  glauben  beimesse ;  dass  er  ihn  aber  dringend  dazu  ermahne, 
mit  ganzer  kraft  für  die  Wiederherstellung  der  erschütterten  gcwalt  seines  bedrängten  bruders 
einzutreten,  da  er  nur  dadurch  solche  behauptungen  zum  schweigen  bringen  könne.  Baynald 
Ml  unvollst.  Posse  Analecta  136.  *9361 
cassirt  die  bestätigung  und  weihe,  welche  der  erwählt«  Heinrich  von  Trier  dem  zwiespaltig  er- 
wählten Philipp.  Schatzmeister  der  metzer  kirche,  als  bischof  von  Metz  zu  einer  zeit  ortheilt 
hat,  als  dessen  angelegenheit  vor  dem  päbstlichen  stuhle  verhandelt  wurde.  Martene  Coli. 
4,473.  Hontheim  Hist.  Trev.  1,754.  9362 
hält  denen  von  Pisa  vor,  dass  sie  trotz  mehrfacher  nachsieht  von  Seiten  der  kirche,  wie  bei  der 
gefangennähme  der  cardinäle  (1241),  und  trotz  der  androhung  des  banns  und  interdicts  durch 
seinen  notar  mag.  Gualo,  den  legaten  in  Tnscien  (vgl.  Posse  Anal.  nr.  264),  Manfred  ange- 
hangen und  Lucca  befehdet  hätten;  lädt  sie  wegen  des  streite  mit  Lucca  bis  zum  18  nov. 
vor;  droht  ihnen,  das  bisthum  zu  entziehen.  Considera  considera  —  procuretis  etc.  Baynald  75. 
P.  18700.  —  Vgl.  nr.  9344.  *9S63 
tadelt  die  von  Siena,  dass  sie  entgegen  seinem  geböte,  die  gefangenen  von  Lucca  freizulassen, 
sie  nur  noch  härter  behandeln ;  wiederholt  seinen  befehl  und  droht  andernfalls,  die  kauf leuto 
von  Siena  und  deren  forderungen  überall  festhalten  zu  lassen  als  rückhalt  für  die  den  ge- 
fangenen gemachten  auflagen.  Non  sine  turbatione  —  procedemus.  Baynald  73.  P.  18754. 
—  Vgl.  Posse  Analecta  25  nr.  297.  **93«4 
beauftragt  seinen  scriptor  magister  Albert  von  Parma,  in  Deutschland  alle  gelder  einzusam- 
meln, welche  dem  apostolischen  stuhle  an  zins,  denareu  des  hl.  Petrus,  aus  Versprechungen, 
deponirungen,  testamenton  oder  vom  gute  der  untestirt  sterbenden  cleriker  zukommen.  Sba- 
ralea Bull.  Franc.  2,521.  —  I;  Dieser  Albert  (s.  o.  nr.  926 1 .  62)  muss  mehrere  iahre  in  Deutsch- 
land beschäftigt  gewesen  sein,  vgl.  unten:  Legaten. :  *93C5 
befielt  dem  Predigerbruder  Anton  de  Celano,  die  von  ihm  erschlichene  provision  des  Nicolaus  de 
Fossa  zum  bischofe  von  C hieti  für  nichtig  zu  erklären,  falls  es  wahr  sei ,  dass  dieser  sich 
entgegen  dem  verböte  seines  Vorgängers  von  Manfred  oder  dessen  beamteu  die  Verwaltung  des 
bisthums  übertragen  Hess.  Bipoll  Bull.  Praed.  1,43«.  *9366 
beauftragt  genannte  mit  einer  Untersuchung  gegen  die  äbtissin  Ida  von  Herford,  welche  nach 
klage  des  capitels  die  guter  verschleuderte  und  sich  andere  misaethaten  zu  schulden  kommen 
Sbaralea  Bull.  Franc.  2,525.  »9367 
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verbietet  denen  von  Bologna,  dass  einzelne  ihrer  mitbünrer ,  wie  das  bisher  geschehen,  p»»- 
destarien  und  andere  ämter  in  deu  gegen  die  kirche  rebellischen  orten  und  insbesondere  in 
der  mark  Ancona  annehmen.  Savioli  Ann.  Bol.  3,394.  Theiner  1,155.  *936B 
instruirt  den  notar  Albert  in  betreff  der  abänderung  gewisser  bedingungan  fQr  die  verleihnng 
des  königreichs  Sicilien  an  Carl  von  Anioa.  Mnrat.  Antiqu.  6,105  extr.  Analecta  iur. 
pontif.  1872  s.  1075. — Orig.  im  Vaticans.  Neues  Archiv  14,356.  —  Vgl.nr.9325.  **9369 
schreibt  dem  Manfred,  erwählten  von  Verona,  rector  der  mark  Ancona,  nach  raverlässigen 
nachrichten  habe  er  erfahren,  dass  Gerard,  bischof  von  Fermo,  zwischen  den  re<  toren  der 
mark  Ancona  und  den  getreuen  der  kirche  daselbst  Zwietracht  gesäet  habe,  wodurch  das  ganze 
land  von  der  kirche  zu  Manfred,  dem  ehemaligen  fürsten  von  Tarent,  abgefallen  sei,  dass  er 
dessen  boten  pferde  und  vieles  andere  geschenkt  und  mehrfach  geld  geliehen  habe,  nm  Söldner 
gegen  die  kirche  zu  werben,  dass  er  die  commune  von  Fermo  und  viele  ander«  bewogen  habe, 
in  der  ergebenheit  gegen  Manfred  zu  verharren ,  und  dass  er  eine  menge  besitzungen  I 
kirche  anhängern  desselben  in  erbracht  gegeben  habe :  er  befielt  ihm,  hierüber  ein« 
suchung  anzustellen  und  deren  ergebniss  einzusenden.  Pusse  Analecta  26.  Künftig  in  M.  G. 
Ep.  pont  3.  —  :  Wohl  identisch  mit  1».  1K749»  zu  dec.  22.  :|  »9370 
schreibt  einem  ungenannten ,  dessen  besondere  ergebenheit  gegen  seine  person  er  kennt,  der 
erabischof  von  Mainz  habe  ihm  vorgestellt,  dass  die  einkünfte  seiner  kirebe  durch  die  der 
römischen  kirche  gegen  den  früheren  kaiser  Friedrich  geleistete  hülfe  und  durch  feindliche 
einfalle  sehr  zusammengeschmolzen  seien ;  er  befielt  ihm  deshalb,  die  1000  mark  Silbers,  die 
dor  orzbischof  der  römischen  kirche  schulde,  auf  die  klöster  undkirchen  der  Stadt  unddiöcese 
Mainz  umzulegen ,  was  täglich  eingesammelt  werde ,  in  dem  hause  des  Deutschen  ordens  zu 
deponiren  und  allen  personen  und  orten  für  das  erhobene  Quittungen  auszustellen,  damit  sein 
demnächst  nach  Deutschland  kommender  Ix.te  eine  controle  ausüben  könne.  Künftig  in  M.  G. 
Ep.  pont.  3.  «9371 
weist  den  erzbischof  von  Cöln  und  dessen  suffragane  an,  damit  den  Engländern  gegen  ihren 
könig  nicht  hülfe  von  Deutschland  her  geleistet  werde ,  den  Weisungen  seines  legaten,  des 
bischofs  Guido  von  Sabina,  zu  gehorchen.  Westf.  Urkb.  5,297. —  Vgl.  P.  18718.  25.  Posse 
Analecta  26  nr.  309  ff.  **9372 
befielt  dem  erzbischofe  von  Mailand,  di  •  von  ihm  über  den  bischof  von  Novara  verhängte  ei- 
commnnication  aufzuheben,  weil  derselbe  nicht  freiwillig,  sondern  nur  aus  furcht  vor  Ver- 
wüstung seines  gebiete  gewisse  geisein  denen  von  Mailaud  übergeben  und  weil  er  dem  erzbischofe 
beigestanden  habe,  als  er  in  Arona  belagert  wurde.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9373 
erklärt  dem  erwählten  und  capitel  von  Basel,  dass  seine  ernennung  des  mönchs  B(erthold)  zum 
abte  von  Murbach  und  die  von  ihm  angeordnete  priesterweihe  desselben  durch  den  bischof 
von  Langres  den  rechten  ihrer  kirche  nicht  abbrach  thun  solle.  Acta  pont.  Helvetica 
1,433.  **9374 
schreibt  dem  bischofe  von  Rrugnato,  dass  seine  Verfügung,  nach  der  in  den  kirchen,  die  Mau- 
fred anhangen,  keine  bischofswahl  stattfinden  dürfe,  auch  auf  das  vacante  bisthum  Luna 
anwendung  finde,  wo  ein  grosser  theil  des  volks  Manfred  anhange ,  weshalb  er  dem  aus  der 
zerstörten  stadt  Luna  nach  Sarzana  geflüchteten  capitel  iede  wähl  oder  postnlation  untersagen 
solle.  Posse  Analecta  26  eitr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9375 
beauftragt  genannte  mit  der  Untersuchung  gegen  den  abt  G.  von  S.  Prosper  zu  Keggio,  welcher 
dem  exeommunicirten  Ubert  Pallavicini  anhängt  und  dessen  boten  und  gönner  in  das 
kloster  aufnimmt  Sbaralea  Bull.  Franc.  2.531.  *9376 
betraut  den  bische f  von  Porto  und  S.  Rufina,  den  nmriachen  bürger  Petrus  Bomani  von  der  ex- 
communication ,  dor  er  bisher  als  anhänger  Manfreds  unterlag,  nach  beigegebener  form  zu 
lösen,  nach  der  P.  u.  a.  schwören  soll,  den  geboten  der  kirche  zu  gehorchen  und  bürgschaft 
stellen,  dass  er  in  znkunft  den  Manfred  nicht  als  Senator  und  herrn  von  Rom  haben,  nehmen 
oder  erwählen  lassen  und  denen,  die  dies  wollen,  keine  hülfe  gewähren  werde.  Posse  Ana- 
lecta 27  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  *9377 
beauftragt  den  erwählten  Manfred  von  Verona,  rector  des  herzogthums  Spoleto  und  der  mark  Au- 
,  die  zum  gehorsame  gegen  die  kirche  zurückkehrenden  bürger  von  Becanati  aufzu- 
Posse  Analecta  27  eitr.  **9378 
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schreibt  dem  magister  Albert,  wie  die  cardinäle  sehr  besorgt  seien  wegen  der  Carl  i 

und  von  diesem  angenommenen  würde  eines  Senators  von  Born,  da,  wenn  er  diese  zugleich 
mit  Sicilien  auf  lebenszeit  oder  auf  lange  zeit  habe,  es  von  ihm  abhängen  würde,  die  weltliche 
macht  der  kirche  zu  unterdrücken ;  schickt  ihm  eine  doppelte  form  für  die  dagegen  zu  leistende 
bärgschalt;  bemerkt,  das»  die  anrechte  Englands  keine  Schwierigkeit  böten,  da  sie  bis  auf  die  de- 
claration  beseitigt  seien ;  dass,  wenn  Carl  eine  der  formen  annehme,  worauf  die  cardinäle  ver- 
muthlich  zustimmen  würden,  der  erzbischof  von  Cosenza  die  ihm  bezüglich  des  königs  ton 
England  und  dessen  sohns  ertheilten  auftrage  sogleich  ausführen  solle ;  dass,  wenn  Carl  aal 
keine  der  bedingungen  eingehen  wolle,  er  dennoch  die  Verhandlungen  nicht  abbrechen,  sondern 
berichten  solle.  Martene  Thea.  2,30.  *9379 

theilt  demselben  mit,  dass  graf  Carl  von  Aniou  in  einem  durch  seinen  capellan  mag.  Johann 
de  Monciaco  überbrachten  schreiben  rücksichtlich  der  angelegenhnt  Siciliens  die  ange- 
gebenen wünsche  vorgebracht  und  er  sie  als  berechtigt  anerkannt  habe.  Martene  Thes.  2,33. 
—  Es  sind  dieselben  punkte,  die  der  pabst  schon  1263  iuni  26  nr.  9328  als  zulässig  be- 
zeichnet hatte.  *9380 

theilt  demselben  seinen  bescheid  mit  auf  die  von  Carl  von  Anion  gewünschte  abanderung  oder 
beseitigung  von  vierzehn  punkten  in  ienen  bedingungen,  von  welchen  (s.  nr.  9324)  die  Ver- 
leihung Siciliens  an  ienen  abhängig  gemacht  worden  war.  Martene  Thes.  2,35.  Capasso 
247  extr.  »9381 

gibt  demselben  als  richtschnur  für  sein  verhalten  in  den  weiteren  Verhandlungen  die  gründe  an, 
aus  welchen  er  sich  im  einzelnen,  wie  vorstehend,  entschieden  habe,  namentlich  auch,  weil 
nach  seinen  mittheilungon  konig  Ludwig  nicht  vollständig  mit  seinem  bruder  übereinzustimmen 
scheine.  Martene  Thes.  2,43.  *9382 

gibt  anweisung ,  wie  das  von  seinem  Vorgänger  und  dann  von  ihm  über  alle  dem  Manfred  und 
dem  Pallavicini  anhängenden  orte,  dann  über  die  orte,  wo  Manfred,  die  grafen  Richard  von 
Caserta  und  Thomas  von  Acerra ,  Galvanus  und  Friedrich  Lancia  sich  aufhalten ,  verhängte 
int erdict  zu  handhaben  sei.  Martene  Thes.  2,49.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2,534  u.s.  *9383 

schreibt  denen  von  Terracina ,  dass  er  dem  Jacob  Cantelmi ,  vicar  des  grafen  von  Aniou  als 
Senator  von  Rom,  aufgegeben  habe,  das  an  sie  gerichtete  gebot,  die salzdohana abzuschaffen, 
wieder  zurückzunehmen ,  da  die  Stadt  seit  alteu  Zeiten  solche  besessen  habe.  Contator  Hist 
Terracin.  195  u.  s.  —  Vgl.  Capasso  246.  249.  **9384 

schreibt  dem  magister  Uualo,  seinem  notar,  päbstlichem  legaten  (in  Tuscien),  er  habe  erfahren, 
obwohl  er  es  kaum  glauben  könne,  dass  die  von  L  u  c  c  a  lebhaft«  Unterhandlung«!!  mit  Man- 
freds vicar  in  Tuscien  haben  wegen  Unterwerfung  der  Stadt  unter  seiue  herrschaft ;  er  befielt, 
sorgsam  darauf  zu  achten,  dass,  falls  hierüber  ein  vertrag  zu  stände  komme,  die  6000  mark 
sterlingc,  welche  er  ihm  oder  seinem  Vertreter  durch  den  magister  Milo,  seinen  Schreiber  und 
boten  in  Frankreich  und  England,  zur  verthoidigung  der  stadt  überweisen  lasse  (s.  nr.9322), 
nicht  in  die  hände  der  commune  fallen.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  *9385 

ermahnt  die  von  L  u  c  c  a ,  auszuharren  und  sich  nicht  zur  Unterwerfung  unter  Manfred  verleiten 
zu  lassen.  Prospora  quae  —  servituti  etc.  Baynald  123  §  77.  P.  18753.  **9386 

beauftragt  genannte,  nachdem  der  erzbischof  von  CO  In  einem  durch  den  bischof  von  Lüttich 
und  den  abt  von  8.  Trend  übermittelten  päbstlichen  mandate  den  gehorsam  verweigert  hatte, 
denselben  nötigenfalls  durch  entziehung  der  gratiae  zu  zwingen,  dass  er  dem  Arnold,  päbst- 
lichem capellan ,  söhne  des  grafen  von  Los,  die  probstei  der  cölner  kirche  lasse ,  die  er,  der 
pabst,  nach  bestätignng  des  erzbischofs,  der  sie  selbst  vorher  hatte,  verliehen  und  für  die  der 
erzbischof  in  gegenwart  des  pabstes  und  einiger  cardinale  das  homagium  empfangen  habe, 
indem  er  Arnolds  hände  zwischen  die  seinen  nahm  und  ihm  den  friedenskuss  gab ,  während 
er  nachher  den  angeblich  vom  capitel  zum  probste  gewählten  und  vom  erzbischöflichen  vicar 
bestätigten  canonikor  Heinrich  von  Hinscberg  zum  genösse  der  probstei  zuliess  und  Arnold 
entfernte.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9387 

tadelt  den  bischof  von  Trient,  dass  er  bürgen  und  einkünfte  des  bischöflichen  tisches  edlen 
von  neuem  zu  lehn  gegeben,  einige  mit  hypotheken  belastet  habe,  ein  ausschweifendes  leben 
ad,  während  er  in  seiner  Stadt  und  diöcese  die  weltliche  gerichtsbarkeit  habe,  die  cleriker 
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vor  den  gewaltthatigkeiten  der  laien  nicht  beschütze ;  er  befielt  ihm ,  sich  in  bessern  und 
die  belehnungen  nnd  Verpfändungen  (Obligationen)  zu  widerrufen.  Künftig  in  M.  G.  Ep. 
pont.  3.  **93H8 

schreibt  seinem  notar  magister  Guala,  päbstlichem  legaten ,  bischof  und  clcrus  der  Stadt  und 
diöcesc  Pavia  hätteu  ihm  Vorgestellt,  dass  letzterer  dem  verstorbenen  kaiser  Friedrich  einmal 
den  grösseren  theil  seiner  einkflnfte  und  mehrere  iahre  ie  6000  pfund  von  Pavia  habe  zahlen 
müssen ,  dass  nachher  der  markgraf  Ubert  Pallavicini .  so  lange  er  der  Stadt  vorgestanden, 
iedes  iahr  4000  pfund  erpresst  habe,  und  dass,  nachdem  die  stadt  zur  ergebenheit  gegen  die 
kirche  zurückgekehrt  sei ,  bischof  und  clerus  von  den  geistlichen  legaten ,  auch  von  ienem, 
vielfach  mit  forderungen  belästigt  würden ;  er  befielt  ihm ,  mit  der  hälft»  zufrieden  zu  sein 
und  nach  empfang  derselben  etwa  erlassene  spräche  zu  widerrufen.  Künftig  in  M.  G.  Ep. 
pont.  3.  *93S9 

fordert  die  von  Viterbo  zur  schleunigen  räche  an  den  söhnen  des  Guitto  von  Bisenzio  auf,  welche 
am  letzten  montage  in  ihrem  gebiete  G  u  i  s  c  a  r  d  de  Pe  t  ras  an  c  t  a,  rector  des  Patrimoniums 
in  Tuscien  (einen  tnailänder,  ernannt  1263  iuli  14  P.  18589),  überfielen  und  tödteten.  Fumi 
Cod.  d'Orvieto  238.  —  Vgl.  vgl.  unten  nr.  9400.  In  Orvieto  sprach  der  capitän  des  popolo 
märz  3  über  die  mörder  t.idesstrafe  und  güterconfiscati.m  aus.  Der  pabst  selbst  verkündigte 
mai  7  die  härtesten  strafen  gegen  sie.  Cod.  Bern.  hist.  169  f.  176.  Posse  30  nr.  359.  An 
stelle  Guiscards  war  wenigstens  schon  zu  anfang  aprils  Pipionus  de  Petrasancta  als  rector  ge- 
treten. P.  18851.  **9390 

verkündigt,  dass  die  zwiespältig.!  wähl  in  der  kirche  von  Metz  durch  appellation  an  den  päbst- 
lichen  stuhl  dev.dvirt  sei ,  dass,  während  die  sache  hier  schwebte,  der  eine  der  erwählten,  der 
thesaurar  Philipp,  in  der  meinung,  dass  der  andere,  der  inzwischen  verstorbene  cautor  Theo- 
bald, seinen  rechten  entsagt  habe,  von  seinem  metropolitan,  dem  erwählten  von  Trier,  Be- 
stätigung und  weihe  erlangt  und  längere  zeit  im  bischöflichen  amte  gewaltet  habe;  dass  er 
aber,  obwohl  diese  bestätignng  von  ihm  für  ungültig  erklärt  sei ,  dennoch,  um  ärgerniss  zu 
vermeiden,  da  Ph.  persönlich  vor  ihm  auf  iedes  recht  verzichtet*),  die  Handlungen  desselben, 
seiner  Vertreter,  beamten  und  des  abts  von  S.  Vincenz  von  Uetz  bis  zu  der  zeit,  da  ihm  die 
Ungültigkeitserklärung  bekannt  werden  konnte,  für  gültig  erkläre.  Künftig  in  M.  G.  Ep. 
pont.  3.  **9391 

verkündigt  seine  Massnahmen  gegen  den  römischen  bürger  Hiccardus  Petri  Anibaldi,  der  die 
Stadt  Ostia  besetzt  hält  Posse  Analecta  2S  nr.  342  (vgl.  357)  extr.  »*9392 

befielt  dem  erzbischofe  von  Mainz,  dem  erwählten  von  Strassburg,  der  wegen  der  kriege  an 
seinen  metropolitansitz  ohne  gefahr  nicht  kommen  könne,  um  die  weihen  als  diacon  und  priester 
und  die  consecration  zu  empfangen ,  dazu  einen  anderen  nicht  gefährdeten  ort  anzuweisen 
oder  iene  anderen  bischöfen  zu  übertragen.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9393 

befielt  dem  thesaurar  von  S.  Johann  in  Mainz,  dem  cleriker  Conrad  von  Wolfshagen,  der  sich 
auf  eigene  kosten  mit  der  aufdeckung  falscher  bullen  befasst  und  deshalb  schon  mehr- 
fach an  den  päbstlichen  hof  reiste ,  vom  kloster  Hasungen  oin  konibenefiz  zu  verschaffen. 
Westf.  Urkb.  5,298.  **9394 

schreibt  den  äbten  und  prioren  (der  Benedic tiner?)  in  Sardinien  über  die  anmassungen  des 
Theodinus,  der,  einst  mönch  von  Monte  Cassino,  sich  als  bischof  von  Acerra  ausgibt  und 
Manfred  anhängt,  und  dass  er  den  Bernard  (s.  o.  nr.  9316)  zum  abte  von  M.  Cassino  er- 
nannte. Posse  Analecta  29  extr.  **9395 

beauftragt  genannte  mit  der  Untersuchung  gegen  den  bischof  (Philipp)  von  Piacenza,  welcher 
die  stadt  dem  Ubert  Pallavicini  übergab  und  denselben  feierlich  in  dieselbe  einführte.  Sbaralea 
Bull.  Franc.  2,540.  *9396 

crmahnt  den  herzog  von  Venedig  (die  von  Ferrara,  Mantna,  Padua,  Bimini,  den  erzbischof  von 
Bavcnna,  die  capitäne  der  kirchenpartei  in  Modena,  Parma,  Bologna  und  Beggio),  den  mark- 
grafen  Opizo  von  Este  (vgl.  nr.  9402)  bei  der  vertheidigung  der  gerechtsame  der  kirche 
zu  unterstützen.  Theiner  Cod.  dorn.  temp.  1,158  u.  8.  —  Die  adressen  sind  von  Bodenberg 
vervollständigt.  Vgl.  Posse  Anal.  30  nr.  358.  •♦9397 
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befielt  dem  bischofo  von  Anagni  (Ferentino,  Alatri,  Veroli,  Terracina)  bei  strafe  des  banns  und 
verloste  aller  guter,  den  eingesessenen  der  Canipania  and  Maritima  ehen  mit  unterthanen 
dos  tyrannen  Manfred  zu  verbieten.  Theiner  Cod.  dorn.  temp.  1,157.  —  Vgl.  P.  18588. 
18844  ond  zn  feb.  29.  "9398 

meldet  dem  clerus  von  0  s  i  n  o ,  dass  er  denen  von  Kecanati  wegen  ihres  nngohorsams  das  bisthom 
genommen  (s.  o.  nr.  9337  vgl.  9378)  und  dasselbe  ihrer  kirche  restituirt  habe.  L'ghelli  1,501  o.  s. 
(mit  3  kal.  mark)  Bull.  Korn.  ed.  Taur.  3,702  n.  s.  (mit  3  id.  mark).  P.  18811.25.  —  Schon 
am  1 2  märz  wurde  der  pabstlicbe  capellan  Ben venutus,  archidiacon  von  Ancona,  zum  bischofe 
von  Osimo  eroannk  P.  18823,  vgl.  Posse  Aualecta  31  nr.  384.  *9399 

beschwert  sich  lebhaft  bei  üdebrandin,  pfalzgrafcn  von  Tuscien,  dass  Jacob  und  Tancred,  söhne 
des  verstorbenen  Guictas  de  Bisentio,  welche  mit  ihrem  verstorbenen  bruder  Nicolaos  und 
einigen  trabanten  den  Gniscard  de  Petrasancta,  recW  des  Patrimoniums  in  Tuscien, 
überfielen,  ermordeten,  ihm  den  köpf  abschlugen  und  herz  und  zunge  ausrissen,  bei  den 
herren  von  Manciano  und  Capalbio  und  anderen  seiner  vasallen  Zuflucht  gefunden  haben ;  be- 
fielt ihm,  Jacob  und  Tancred  zu  fangen  ond  die  genannten  vasallen  zu  zwingen,  dass  sie  ge- 
nugthunng  leisten.  Posse  Analecta  29  eitr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  ponk  3.  **9400 

meldet  dem  podesta,  rathe  und  der  gemeinde  Terracina,  dass,  wie  er  gehört  habe,  einige  ritter 
und  fussgäriger  aus  Campanien,  uneingedenk  der  althergebrachten  treue  des  lands,  in  das 
königreich  Skilien  gehen  wollen,  um  im  solde  Manfreds,  des  einstigen  forsten  von  Tarent, 
gegen  ihre  mutter,  die  römische  kirche,  zu  kämpfen ;  befielt  ihnen,  gegen  dieselben  mit  ge- 
fangenhaltung ,  Zerstörung  der  hauser  und  eiuziehung  des  Vermögens  vorzugehen.  Contator 
De  bist.  Terraciu.  72.  '9401 

drückt  dem  markgrafon  Opizo  von  Este  sein  beileid  aus  über  den  tod  seines  grossvaters  Azzo 
and  malyit  ihn,  denselben  der  kirebe  zu  ersetzen.  Theiner  1,157.  —  Vgl.  nr.  9397.  *94o2 

erklart  die  eidliche  zusage  für  nichtig,  welche  der  erzbischof  Engelbert  von  Cöln  den  dortigen 
bürgern,  während  sie  ihn  gefangen  hielten,  geleistet  hat.  Kaynald  4 1  extr.  Böhmer  Acta  682. 
—  Vgl.  mai  29.  9403 

schreibt  dem  bischofe  von  Lüttich,  dass  er  ihn,  den  bischof  von  Münster,  die  grafen  von  Cleve 
und  Geldern  und  andre  von  den  bei  der  lösong  des  erzbischois  von  Cöln  aus  der  gefangen- 
schaft  gegebenen  eidlichen  Verpflichtungen  entbinde.  Westf.  Urkb.  5,299  (aus  dem  päbstl. 
Registrum).  Böhmer  Acta  683  u.  s.  (aus  handschr.  des  14  iahrh.  mit  der  abweichung,  dass 
an  stelle  des  grafen  von  Cleve  der  herzog  von  Luxemburg  steht).  Vgl.  Posse  Anal.  Vatic.  30 
nr.  361.  *9404 

beauftragt  die  bischöfe  von  Bieti  und  Assisi,  denen  von  Norcia,  Caseia  und  Monte  S.  Martino, 
welche  sich  als  vertheidiger  der  kirche  den  hass  des  damals  der  kirche  ungehorsamen  Spo- 
leto  zuzogen,  statt  des  bischofs  von  Spoleto  die  sacramente  zu  spenden,  so  lange  die  Zwie- 
tracht dauert,  Sbaralea  Bull.  Franc.  2,545.  *9405 

verbietet  deuen  von  Castrum  Matricis,  bisthums  Spoleto,  den  feinden  der  kirche  und  vornehmlich 
denen  von  Ascoli  ge^en  die  von  Nurcia,  Cascia  und  Möns  S.  Petri  beistand  zu  leisten  und 
einen  von  dort  zum  podesta  oder  rector  zu  nehmen.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9406 

befielt  seinem  caplan,  dem  decan  Ludwig  von  Mainz,  da  in  der  mainzer  provinz  und  sonst  frevel- 
haft neue  zöllo  erhoben  werden,  gegen  die  Urheber  dieser  Zölle  gleichfalls  den  bann  zu  ver- 
künden ,  der  vom  römischen  bischofe  gegen  sie  an  drei  hohen  festen  öffentlich  geschleudert 
wird.  Westf.  Urkb.  5,300.  **9407 

ermächtigt  denselben,  den  erzbischof  von  Mainz,  der  nach  seiner  anzeige  zwar  die  einziehung 
der  von  seinen  vorgangern  und  ihm  selbst  erhobenen  Zölle  eingestellt  habe ,  aber  fürchte, 
wegen  ihrer  dem  banne  verfallen  zu  sein,  mit  den  an  der  erhebung  betheiligten  clerikern  ond 
laicn  zo  lösen,  falls  der  erzbischof  schwöre,  fortan  die  erhebung  zu  unterlassen.  Künftig  in 
M.  G.  Ep.  ponk  3.  *»9408 

übersendet  den  äbten  von  S.  Paul  in  Lavant  und  von  Victring  das  vom  erwählten  von  Bamberg 
pallium,  am  es  demselben  nach  ablegung  des  eids  gemäss  beigeschlossener  formel 
137.  *9409 
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b««aftragt  d«n  abt  von  S.  Trudpert  auf  bitte  des  grafen  Conrad  und  der  g«meinde  Ton  Fr  ei- 
barg, dem  »ohne  des  grafen  Conrad,  der  durch  nachlassigkeit  om  die  ihm  vom  pabste  Inno- 
ceni  verliehenen  pfrflnden  seines  an  der  curie  verstorbenen  oheims  Gebhard ,  canonicus  von 
ConsUnz  and  Strassburg,  gekommen  ist.  ein  canonicat  in  Strassburg  zu  verschaffen.  Acta  pont 
Helvetica  1,442.  **9410 

befielt  den  erzbischflfen  von  Cagliari  and  Arborea,  dem  bischofe  Qottifred  von  Girgenti,  der 
nicht  in  den  besitz  seines  bisthams  gelangen  kann,  von  der  geistlichkeit  ihrer  provinzen  jähr- 
lich 50  pfund  Turnosen  zahlen  za  lassen.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2,550.  **9411 

schreibt  dem  bischofe  von  Bethlehem,  seinem  vicar  in  Rom,  wie  Manfred,  nicht  zufrieden  mit 
der  occapation  des  königreichs  and  der  mark  Ancona,  jüngst  auf  anstiften  des  verräthers 
Petrus  de  V ico,  des  feindes  der  kirche  und  schändlichsten  verräthers,  seine  süldner  von 
Tuscicn  her  ins  Patrimonium  losgelassen  habe ;  er  befielt  ihm,  in  der  Stadt  und  umgegend 
gegen  Manfred,  Petrus  de  Vico  und  die  süldner  das  kreuz  zu  predigen,  and  ermächtigt  ihn, 
denen,  welche  dasselbe  nehmen  und  sich  nach  den  vom  pabste  zu  ertheilenden  Weisungen  drei 
m.-natc  lang  in  den  vum  feinde  besetzten  gebieten  aufhalten,  den  ablass  des  hl.  lau  1s  zu  gewähren. 
Posse  Analccta  :t  1  extr.  Aren,  della  Soc.  Born.  10,450.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  *9412 

befielt  genannten  zu  Paris  weilenden  französischen  domhurren  (italienischer  herkunft),  den  erz- 
bischof  von  Cflln,  dann  einige  suffragane,  prälaton  und  convente,  auch  gemeinden,  grafen, 
barone  und  ritter  seiner  provinz  zur  rückzahlung  der  von  genannten  römischen  kaufleuten  er- 
haltenen darlehen  anzuhatten,  andernfalls  aber  unter  nichtberücksichtigung  aller  entgegen- 
stehenden, hiemit  ausser  kraft  gesetzten  Bestimmungen  gegen  dieselben  mit  eicommunication 
und  interdict  vorzugehen.  Posse  Analecta  138.  »9413 

bestätigt  den  vertrag  zwischen  dem  bischofe  von  Metz  and  seinen  gläubigem,  römischen  kauf- 
leuten. Posse  Analecta  31  extr.  **9414 

(in  camera  palatii  episcopalis,  presente  fratrum  collegio)  verkündet  den  cardinälen,  dass  er,  da 
dor  kirche  alles  übel  vom  königreiche  Sicilien  komme,  durch  dessen  reichthümor  ein  grosser 
thoil  der  weit  bestochen  und  das  Patrimonium  der  kirche  zerrissen  werde ,  dem  grafen  Carl 
von  A  n  i  o  u  und  Provence,  obwohl  zu  Born  niemand  herrschen  solle,  als  der  pabst,  doch  malus 
crescentibus  zeitweise  gestatte  n  wolle ,  die  senatorwürde  za  übernehmen,  damit  er  leichteren 
zagang  zum  königreiche  habe;  dass  er  auf  wünsch  des  königs  von  Frankreich  den  cardinal- 
priester  S(inion)  von  S.  Cecilia  zu  ihm  und  dem  grafen  schicke ;  dass  derselbe,  wenn  Carl  auf 
keine  dor  beiden  bezüglich  der  senatur  aufgestellten  and  mitgetheilten  fonnae  eingehen  wolle, 
auch  die  Verhandlungen  wegen  des  königreichs  abbrechen  and  erklären  solle ,  dass  Carl  die 
senatur  gegen  die  rechte  der  kirche  nicht  behalten  dürfe;  dass  dagegen  Simon  andernfalls 
auf  die  verabredeten  bedingungen  bezüglich  des  königreichs  abschließen  solle,  doch  so,  dass 
die  endgültige  Verleihung  und  investitar  dem  pabste  vorbehalten  bleibe.  Martene  Thes.  2,49. 
Theiner  Cod.  dorn.  1,159  vollständiger.  —  |:Kine  dritte  forma,  welche  inhaltlich  zwischen 
ienen  beiden  in  der  mitte  steht ,  nach  obigem  aber  schliesslich  vom  pabste  fallen  gelassen 
wurde,  bei  Winkelmann  Acta  2,732.  :|  Vgl.  die  Bevollmächtigung  Simons  zum  abschlusse  auf 
grund  iener  fonnae  mai  6.  Martene  2,74.  P.  18893. 

verbrieft  den  ein  wohnern  von  Ca  gl  i  auf  ihr  ansuchen,  dass  ihnen  ai 

fortdauernden  anhang  an  Manfred  das  bisthum  zu  entziehen,  da  ihre  rückkehr 
nicht  innerhalb  des  vorgeschriebenen  terrains  erfolgte,  kein  ungünstiges  pr&iudiz  erwachsen 
solle.  Ughelli  2,817.  —  Vgl.  P.  18869.  »9416 

m  legaten  (Guido),  bischof  von  Sabina,  in  Frankreich  die  ankauft  des  legnten 
S(imon),  cardlnalpriesters  von  S.  Cecilia,  abzuwarten,  um  das  za  than,  was  ihm  derselbe  auf- 
tragen werde.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9417 

n  könig  Ludwig  von  Frankrei  ch ,  den  bischof  von  Sabina  zu  veranlassen ,  dass  er 
bis  zur  ankauft  des  cardinals  nicht  aus  dem  königreiche  abreise.  Künftig  in  M.  G.  Ep. 
pont  3.  »9418 

lieber  die  von  B.  in  diesen  monat  gesetzte  Verkündigung  eines  neuen  termins  in  dem  streite 
zwischen  Alfons  und  Bichard,  P.  18931,  s.  aug.  27.  **a 


•9415 
,  ihnen  für 
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apud  Urbem  ertheilt  dem  cardinalpriester  S i m o n  von  S.  Cecilia  volle  legatengewalt  in  Frankreich  and 
allen  lAndern,  in  die  er  bei  fortführung  der  angelegenheit  Siciliens  kommen  möchte.  Martene 
Thea.  2,60.  —  |:  Viele  specialvollmachten  für  ihn  ans  diesen  tagen  s.  P.  18859.  66  ff.  72  ff. 
98.  18904.  5.  :|  *9419 
empfielt  dem  Heros  von  Frankreich ,  der  länder  der  grifin  von  Flandern ,  des  grafen  von  Pro- 
vence nnd  der  provinzen  von  Lyon,  Vienne,  Embrun,  Tarantaise  und  Besancon  den  von  ihm 
dorthin  geschickten  legalen  Simon,  cardinalpriester  von  S.  Cecilia.  Martene  Thea.  2,62.  **9420 
ermahnt  denselben  —  unter  ansfflhrlicher  erzählung  der  bedrangnisse  der  kirche  durch  Manfred, 
der  dio  Saracenen  begünstige ,  seine  hand  in  Verbindung  mit  dem  markgrafen  Ubert  Palla- 
vicini  sowohl  nach  der  mark  Ancona  nnd  anderen  gebieten  der  kirche,  als  auch  nach  dem 
dem  reiche  gehörigen  tbeile  von  Tuscien  ausstrecke  und  Deutsche  ins  Patrimonium  geschickt 
habe,  wo  die  ganze  curie  residire,  —  an  den  von  ihm  ausersehenen  helfer,  den  grafen  Carl 
von  Aniou  und  Provence,  den  zehnten  aller  kirchlichen  einkünfte  auf  drei  iahre  zn  zahlen, 
da  die  kirche  an  ihm  denselben  tri) St  zu  linden  hoffe,  wie  einst  in  Ahnlicher  läge  bei  seinem 
ahnen  Carl,  dem  söhne  Pippins ,  in  dessen  person  sie  das  römische  reich  von  den  Griechen 
auf  die  Gennaneu  übertragen  habe ;  beglaubigt  in  dieser  sache  den  legaten  Simon.  Martene 
Thes.  2,54.  P.  18818  (irrig  zu  man  3).  —  |:Vgl.  P.  18894  u.  Ital.-burg.  Beichssachen  zu 
1264  OCt.  13.:|  *9421 
meldet  dem  könige  Ludwig  von  Frankreich ,  das*  Manfred  die  mit  Carl  von  Aniou  wegen  de* 
königreichs  gepflogenen  Verhandlungen  zum  vorwande  nehme,  nm  in  näher  angegebener 
weise  die  kirche  ond  die  geistlichen  zu  bedrücken  nnd  zu  misshandeln ;  das*  derselbe  nun 
sogar  Deutsche  in  das  tuscische  Patrimonium,  wo  pabst  nnd  curie  residiren,  schickte  und  andere 
truppen  in  das  herzogtbum  Spoleto  zu  schicken  beabsichtigt,  um  ihn  so  von  allen  Seiten  ein- 
beglaubigt bei  ihm  wegen  dieser  angelegenheit  den  legaten  Simon,  cardinal- 
von  S.  Cecilia.   Baynald  12.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2,553.  Lünig  Cod.  ItaL  2,933 
u.a.  *9422 
bittet  denselben  wiederholt,  in  dem  streite  zwischen  seiner  frau  Margaretha  und  seinem  bruder 
Carl  (s.  o.  nr.  9294)  zu  vermitteln  und,  wenn  er  die  königin  allzu  hartnackig  finde,  wenig- 
stens zu  verhindern,  dass  die  sieiüsche  angelegenheit,  über  welche  die  Verhandlungen  schon 
zum  grösseren  theil  beendet  seien ,  dadurch  eine  Verzögerung  erfahre.    Künftig  in  M.  G.  Ep. 
pont  8.  —  Vgl.  nr.  9426.  "9423 
bittet  denselbeu,  indem  er  ihn  von  dem  wegen  der  römischen  senatorie  und  des  sicilischen  reichs 
festgesetzten  unterrichtet,  seinen  bruder,  den  grafen  Carl,  zur  annähme  dieser  bedingungen 
zu  bestimmen  und  den  Vorstellungen  des  cardinals  Simon  bei  ihm  geneigtes  gehör  zu  erwirken. 
Theiner  Cod.  dorn.  temp.  1,161.  *9424 
bittet  denselben ,  seinem  bruder  zu  der  bevorstehenden  schwierigen  Unternehmung  geld  bis  zn 
dem  betrage  des  demselben  bewilligten  zehntens  vorzustrecken.  Etsi  sufficere  soleat  —  me- 
rearis.  Duchesne  Hist.  Franc.  Script.  5,8*0.   Lünig  Cod.  ItaL  2,935  u.  s.  P.  19022  (vgL 
19024).  »9425 
stellt  der  königin  (Margaretha)  von  Frankreich  vor,  dass  er  zuerst  ihrem  gemabl ,  dem  könige 
Ludwig,  das  königreich  Sicilien  für  einen  seiner  söhne  und  erst  nach  dessen  ablehnnng  dem 
bruder  Ludwigs  angeboten  habe,  damit  er  es  den  feinden  der  kirche  entreisse.  und  bittet  sie, 
sich  mit  diesem  zu  versöhnen,  da  ihr  streit  die  angelegenheit  sehr  hemme.  Cum  simus  paci- 
flei  —  augmentis.  Baynald  2  unvollst.  Duchesne  üist  Franc.  Script.  5,869.  —  VgL  nr.  9423 
ond  ItaL  Beichssachen  zu  1264  aog.  5.  *9426 

bittet  den  grafen  Carl  von  Aniou  und  Provence,  da  seine  wähl  zum  Senator  auf  lebenszeit mit 
der  raaiestät  der  kirche  unvereinbar  »ei,  von  den  iüngst  ihm  durch  den  mag.  Albert  vorge- 
schlagenen wegen  den  ersten  (annähme  der  wähl  nur  auf  kürzere  zeit)  zu  beschreiten,  sich 
mit  der  königin  zu  versöhnen  und  den  Vorstellungen  des  cardinals  Simon  gehör  zu  schenken. 
Theiner  Cod.  dorn.  temp.  1 , 1 6 1 .  *9427 
ermächtigt  den  legaten  Si(mon)  von  S.  Cecilia,  daskreuzzugsgelübde  des  Alfons,  grafen 
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wenn  die  sicilische  angelegenheit  wirksam  gefordert  sei.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  — 
Ks  folgt  im  Registrnm  die  gleiche  vollmacht  in  bezog  aof  alle,  die  iu  Simons  legationsbezirke 
das  kreuz  für  das  hl.  laud  genommen  haben.  Doch  steht  am  rande:  Istis  non  utatur  sine  spe- 
ciali  BUOdatO  d.  pape.  **942S 

befielt  dem  legaten  cardinal  Simon,  znr  Unterstützung  Carls  Ton  Anion  gegen  Manfred  und  die 
Saracenen  innerhalb  seiner  legation  das  kreuz  predigen  zulassen.  Marlene  Thes.  2,70. 
Minieri  Riccio  I  notamenti  difesi  2 08.  *9429 

dankt  dem  erzbischofe  (Bartholomen)  von  Cosenza,  dass  er  den  könig  von  Frankreich  für  die 
beförderung  der  angelogenheit  Siciliens  gewonnen  hat;  befielt  ihm,  mit  dem  nach  Frank- 
reich bestimmten  legaten  S(imon)  dorthin  zurückzukehren  und  bis  zum  abschlösse  der  sache 
bei  demselben  zu  bleiben.  Posse  Analecta  32  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9430 

ermächtigt  den  legaten  cardinal  Simon,  mit  Carl  von  Aniou  ül»er  die  etwa  von  ihm  gewünschten 
abändeningen  der  bedingnngen  für  die  Übertragung  Siciliens  (s.  o.  nr.  9380.  81)  im  einver- 
nehmen mit  dem  könige  von  Frankreich  zu  verbandeln.  Martene  Thea.  2.76.  *9431 

theilt  demselben  die  abändeningen  mit,  welche  Carl  nach  berieht  des  notars  Albert  inbezugauf 
lehnszins,  erbfolge,  erwerbungeii  in  der  Lombardei  und  Tnscicn  und  sonst  gewünscht  hat. 
Martene  Thes.  2,77.  »9432 

ermächtigt  denselben,  vom  nächsten  Johannistage  auf  ein  iahr  die  überfahrt  derer,  die  in  den 
länderu  seiner  legation  für  das  hl.  land  das  kreuz  genommen  lialwn.  zu  suspendiren.  Künftig 
in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  •,9433 

ermächtigt  denselben,  au  besseren  lörderung  seines  auftrat  ein  allgemeines  c  o  n  c  i  1  seines 
legationsbezirks  zu  berufen.  Martene  Thes.  2,79.  —  |:  Der  canlmal  hielt  aug.  24  zu  Paris, 
Sept.  11  zu  Clermont,  sept.  25  zu  Lyon  Versammlungen.  Vgl.  Ital.-bun;.  Reich«,  zu  1264 
oct  13.  :|  *9434 

befielt  dem  bischofe  von  Ascoli,  auf  kosten  der  klöster  seiner  diöcese  durch  drei  iahre  für  unter- 
halt und  kleidang  des  Robert,  sohns  des  Mnnaldus,  comes  Aprutinus  (von  Teramo),  zu 
sorgen ,  dessen  vater  vom  kaiser  Friedrich  die  grafschaft  genommen  wurde ,  dessen  bruder 
Rainald ,  weil  er  aaf  befehl  der  kirche  die  capitanie  in  Atri  und  der  grafschaft  Loreto  über- 
nahm, Conrad,  der  söhn  Friedrichs,  gefangen  nehmen  und  aufhängen  liess,  während  er  selbst 
mit  frau  und  vier  kindern  in  der  fremde  sein  muss.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2.555.  *9435 

meldet  denen  von  San  Ginesio,  dass  er  sogleich  auf  die  traurige  künde  von  der  gefangennähme 
des  erwählten  Manfred  von  Verona,  capitäns  nnd  rectors  des  herzogthums  Spoleto  und 
der  mark  Ancona,  mit  den  cardinälen  auf  geeignete  massregcln  bedacht  genommen  habe  und 
beabsichtige,  einen  cardinal  mit  entsprechender  truppenmacht  in  die  mark  zu  senden,  um  die- 
selbe vom  tyrannischen  ioche  zu  befreien.  Colucci  Ant. Picene  19,47. —  Vgl. maiil.  *9436 

schreibt  an  Manfred,  einst  fürst  von  Tarent,  dass  er  nach  so  vielem  gegen  die  kirche  begangenem 
unrecht  in  sich  gehen  nnd  den  von  seinen  truppen  in  gerechter  Verteidigung  (nämlich  der 
mark  Ancona)  gefangenen  erwählten  M  (a  n  f  r  e  d  i  von  V  c  r  o  n  a  freilassen  möge.  Licet  enormes 
—  referemus.  Martene  Thes.  2,90.  Sbaralea  2,572.  P.  1K99R.  —  :  Der  brief  wird  mög- 
lichst bald  nach  der  gefangennähme  des  erwählten  geschrieben  sein,  die  nach  nr.  9436  wohl 
zu  anfang  mai  erfolgte,  so  dass  auch  Manfreds  antwort  etwas  früher  zu  setzen  sein  dürfte,  als 
nr.  4754  angenommen  ist. :;  *9437 

bestellt  den  cardinalpricster  Simon  von  8.  Martin  zum  rector  des  herzogthums  Spoleto,  der 
mark  Ancona ,  der  Massa  Trabaria  und  der  Städte  und  bisthümer  Perugia,  Castello,  Todi, 
Narni,  Terni  und  Rieti  und  zugleich  zum  apostolischen  legaten  in  seinem  amtssprengel,  in 
der  Romagna  und  in  den  Patriarchaten  von  Grado  und  Aglei  mit  ausnähme  der  zur  lombar- 
dischen provinz  gehörigen  theile.  Theiner  Cod.  dorn.  1,162.  —  Vgl.  P.  18918.  19.  *943S 

befielt  demselben,  gegen  Manfred,  der  nach  seinen  vielen  aufgezahlten  vergehen  ietzt  seine 
trabanten,  Deutsche  und  Saracenen,  gegen  das  Patrimonium  in  Tuscien  losgelassen  habe  und 
mit  hülfe  seiner  flotte  den  pabst  so  umschlossen  halte,  dass  kein  sicherer  Zugang  zu  ihm  mehr 
möglich  sei,  auch  dazu  den  markgrafen  Pallavicini  und  die  anderen  Verfolger  der  kirche  auf- 
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33  extr.  Künftig  in  H.  0.  Ep.  pont  3.  —  Ebenso  an  die  Patriarchen  von  Aquilcia  (mit 
mai  20)  und  Grado,  den  erzbischof  Ton  Ravenna  and  die  einzelnen  biscböfe  des  legations- 
bezirks.  *9439 
beauftragt  den  cardinaldiacon  Ottobonus  von  S.  Adrian,  unter  Verkündigung  des  »blasses  und 
spendung  des  kreuzzeicheus  die  bewohner  der  gralschaft  Perugia  zum  heiligen  kämpfe  gegen 
die  feinde  der  kirche  aufzufordern.  Raynald  16  fragm.  —  VgL  iuli  15.  *9440 
bezeugt  dem  Circnlos  Oliven  Circuli,  bürger  von  Perugia  und  Florenz,  dass  derselbe  sich  per- 
sönlich mit  seinen  brüdern  und  söhnen  vor  ihm  unterworfen  habe  und  deshalb  von  den  Sen- 
tenzen, denen  die  Florentiner  wegen  ihrer  Unterstützung  Manfreds  verfallen  waren,  und  von 
den  strafen,  mit  denen  er  sie  am  grundonnerstage  bedroht  hatte,  durch  den  beauftragten 
bischof  von  Ostia  absolvirt  worden  sei.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  **9441 
«rklart  die  Cö liier,  welche  in  angegebener  weise  ihren  erzbischof  gefangen  nahmen,  für  ge- 
bannt, setzt  als  frist  zur  genugthuung  den  MichaeUtag,  droht  ihnen  andernfalls  mit  dem  inter- 
dicte  und  hebt  die  dem  erzbischofe,  den  bischöfen  von  Lüttich  und  Münster,  den  grafen  von 
Cleve  und  Geldern  und  anderen  abgezwungenen  eide  auf.  Mit  Act  ap.  Urb.  vet  4  kal.  iunii 
in  die  as<ensionts  dominice.  Posse  Analecta  33  extr.  Westf.  Urkb.  5,305  (zu  mai  3»)-  — 
Vgl.  nr.  9403  ff.  9442 
dankt  dem  Jacob  Gantelmi,  vicar  des  grafen  Carl  von  Aniou  als  des  Senators  von  Horn,  dass 
er  mit  den  Körnern  das  castell  des  verrat h  r  P  o  t  r  u  s  de  V  i  c  o  belagere,  und  beglaubigt  wegen 
der  zum  bau  der  belagerungsmaschinen  gewünschten  2000  mark  den  capellan  mag.  Helyas 
und  den  Sinicius,  camere  nostre  clericus.  Theiner  Cod.  dorn  temp.  1,103-  Cristofori  Mcm. 
stor.  dei  sign,  di  Vico  232.  —  Vgl.  iuni  19.  **9443 
schickt  dem  erzbischofe  von  Maibind  die  forma,  nach  der  er  den  markgrafen  von  Montf errat 
vom  banne  zu  lösen  habe,  dem  er  als  anhängcr  des  markgrafen  Pallavicini  verfallen  ist  Posse 
Anal.  33  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9444 
befielt  dem  prior  Heremi  novae  in  der  diöcese  Bavenna  auf  bitte  des  markgrafen  von  Este, 
des  pfalzgrafen  Guido  Guerra  von  Tuscien  und  des  Malatesta  von  Veruculum ,  den  magister 
Johannes,  prior  S.  überti  de  Trappula,  capellan  des  eardinalpriesters  S.  von  S.  Martin,  unter 
die  canoniker  von  Ravenna,  die  cnrdinale  heissen,  aufnehmen  zu  lassen.  Künftig  in  M.  G. 
Ep.  pont  3.  ••9445 
fordert  den  könig  von  Böhmen  auf,  dio  schismatischen  Russen  und  die  Lithaucr ,  welche  im 
bund  mit  den  Tartaren  häufige  einfalle  in  Polen  machen,  zu  bekriegen,  und  ernennt  ihn  zum 
erbherrn  der  von  ihm  zu  erobernden  lande.  Raynald  44.  Lambacher  Oesterr.  Interr.  47. 
Boczek  Cod.  Morav.  3,367.  Reg.  Boh.  2,176  u.  s.  9446 
denen  von  Siena,  in  exercitu  apud  Campiliam  existentibus,  dass,  wenn  sie  nun,  nach- 
die  Rocca  Campiliae  in  ihre  hände  gekommen,  ihre  absieht  in  das  gebiet  des  der  kirche 
adieofani  einzufallen ,  ausführen ,  ihre  guter  und  personen  der  beschlagnahme 
und  gefangenhaltung  preisgegeben,  ihre  Stadt  des  histhums  beraubt,  ihre  Schuldner  aller  Ver- 
pflichtungen entledigt,  ihre  kinder  aller  kirchlichen  würden  und  pfründen  verlustig  und  un- 
fähig sein  sollen;  beglaubigt  deshalb  bei  ihnen  seinen  pönitentiar,  den  Minderbruder  Runn. 
Sbaralea  Bull.  Franc.  2,561.  —  :  Vgl.  das  entsprechende  schreiben  vom  4  iuni  an  Rufin 
das.  560.  Theiner  1,164.  :|  *9447 
schreibt  dem  bischofe  Wolrad  von  Halberstadt,  da  seine  kirche  durch  den  streit  mit  Ludolf 
um  den  besitz  des  bisthums  in  die  äusserst«  noth  gekommen  sei,  indem  sich  die  baronc  und 
edeln  ieuer  gegenden  gegen  sie  empört  hätten,  er  selbst  aber  dort  zu  seiner  Unterstützung  keine 
verwandte  und  freunde  habe,  auch  die  untergebenen  der  kirche  von  solcher  bosheit  seien,  dass 
dieselbe  durch  ihn  in  heilsamer  weise  nicht  verwaltet  werden  könne,  und  da  von  einigen  be- 
stimmt angenommen  werde ,  dass  er  deswegen  zu  resigniren  wünsche ,  ertheile  er  ihm  den 
rath,  über  die  läge  seiner  kirche  und  ob  er  den  wünsch  zu  resigniren  wirklich  hege,  ihm  zu 
berichten,  damit  endlich  eine  entscheidung  getroffen  werden  könne.  Künftig  in  M.  G.  Ep. 
pont.  3.  *944* 
gewahrt  dem  pudesta,  dem  capitan  nnd  der  commune  von  Sas  so  ferrato  in  der  diöcese  Nocera, 
welche  die  hauser  genannter  bewohner  ihrer  bürg,  verrather  der  kirche,  auf  befehl  des  M.,  er- 
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so  lange  sie  in  der  ergebcnheit  verharren ,  keinen  Schadenersatz  zu  leisten  haben. 
Kräftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  "9449 

theilt  dem  legaten  Simon  von  S.  Cecilia  mit,  dass  vicar  und  volk  von  Born  nach  wiedereroberung 
des  von  Petrus  de  Vi co  eingenommenen  Sutri  die  begonnene  belagerang  von  Vico  (s.  o. 
nr.  9443)  wegen  des  regens  und  der  bevorstehenden  ernte  aufhoben;  dass  er  in  ieder  weise 
die  bekämpfung  des  Petrus  fortsetze,  aber  die  kosten  nicht  lange  werde  tragen  können ;  dass 
der  legat  ihn  baldmöglichst  über  den  entschluss  Carls  von  Aniou  verstandigen  solle,  da  er, 
wenn  dieser  bald  die  sache  in  angriff  nehme :  partes  istas ,  in  quibus  propter  inhabitancium 
maliciam  nullus  predecessorum  nostrorum  hactenus  proficerc  potuit ,  inevitahili  necessitate 
coacti  deseremus.  Martene  Thea.  2,81.  »9450 

belobt  Genua,  dass  es  den  Versuchungen  der  feinde  der  kirche  widerstanden  hat ;  beglaubigt 
den  Dominicaner  Ambrosius  von  Orvieto.  Posse  Analecta  34  extr.  —  Mit  spir.  cons.  san. ; 
Genua  war  wegen  seiner  Unterstützung  des  Palaeologen  und  wegen  des  kriegs  mit  Venedig 
im  banne.  Ambrosius  wurde  auch  für  Venedig  beglaubigt ;  wie  sich  aus  Posse  nr.  4 1 1  ergibt, 
war  seine  aufgäbe  der  frieden  zwischen  beiden  Städten.  "9451 

gewährt  der  S(ifridina),  verwittweten  gräfin  von  Caserta.  dass,  obwohl  über  alle  orte,  in 
welche  Manfred,  die  grafen  Bichard  von  Caserta  und  Thomas  von  Acerra  und  die  brüdcrGal- 
Tanus  und  Friedrich  Lancea  kommen ,  so  lange  sie  dort  bleiben,  das  interdict  verhängt  sei, 
doch  in  den  orten,  welche  ihr  oder  dem  erwähnten  grafen  von  Caserta,  ihrem  söhne,  unter- 
tban  sind,  für  sie  unter  angegebenen  bedingungen  gottesdienst  gehalten  werden  darf.  Künftig 
in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  "9452 

befielt  dem  legaten  Simon  von  S.  Martin,  im  herzogthume  und  in  der  mark  die  von 
dem  erwählten  von  Verona  verhängten  geldstrafeu  einzutreiben.  Theiner  Cod.  dorn.  temp. 
1,164.  ••9453 

verkündigt,  dass  er  nach  der  gefangennähme  des  erwählten  Manfred  von  Verona  dessen 
kämmerer  magister  Aegidius  ermächtige,  alle  einkünfte  desselben  zu  erheben  und  mit  allen 
viearen.  rirhtern,  notaren  und  anderen  beamten,  die  iener  hatte,  als  er  der  mark  Ancona  und 
dem  herzogthume  Spoleto  vorstand,  abzurechnen.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont»  3.  **9454 

schreibt  dem  podesta  von  Bieti,  dass  lt.mcontus  de  Pendeutia,  der  von  Manfred  in  die  kirche 
von  Patti  eingesetzt  ist,  weite  Besitzungen  in  dem  gebiete  von  Bieti  kaufe,  häufig  in  die  Stadt 
komme ,  täglich  besprechungeii  mit  einigen  bürgern  habe  und  heimlich  anderes  dort  thue, 
was  zum  verderben  der  Stadt  ausschlagen  kann ;  befielt  ihm,  alle  guter,  welche  derselbe  dort 
erworben  hat .  namens  des  verbannten  bischofs  und  der  kirche  von  Patti  an  sich  zu  nehmen 
und  bis  auf  seine  weitere  Verfügung  zu  bewahren.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9455 

ermächtigt  den  magister  Beuerns,  Scholastiker  von  Tongern,  baronen,  edlen,  rittern  und  laien 
der  lütt  icher  und  utrechter  Stadt  und  d  MttM,  welche  mit  dem  bischofe  Heinrich  von  Lüttich 
in  das  heilige  land  überfahren,  zu  gestatten,  dass  sie  das,  was  sie  bei  kriegerischen  Übungen, 
turniren  und  sonst  in  ungebührlicher  weise  erworben  haben,  wofern  die  berechtigten  oder 
deren  erben  nicht  zu  ermitteln  sind,  für  die  Unterstützung  des  h.  lauds  verwenden  dürfen. 
Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  **9456 

beauftragt  den  abt  von  S.  Gallen  auf  bitte  des  edeln  Berthold,  söhn  Bertholds  (von  Urslingen?), 
und  seiner  brüder,  dem  priester  Johann  Bainaldi  de  Clusura  aus  der  diücese  Bieti  die  unter 
ihrem  patronate  stehende  S.  Pelagiuskirche  von  Botweil  zu  übertragen.  Acta  pont  Helvetica 
1,456.  "9457 

verbietet  für  alle  zukunft,  dass  in  die  bürg  Monte  S.  Giovanniin  der  diücese  Veroli,  welche 
den  feinden  der  kirche  benachbart  ist ,  der  graf  von  Acerra  oder  iemand  von  denen,  die  an 
dem  dominium  der  bürg  theil  haben,  ritter,  schützen  oder  fussvolk  Manfreds  einführe,  so  dass, 
wer  dagegen  handele,  sein  recht  dort  verlieren  und  dieses  auf  den  der  kirche  ergebenen  Aymo 
von  Aquino  übergehen  solle.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  "9458 

beauftragt  den  Oominicanerprior  von  Coblenz,  den  ritter  Hennann  von  Willemsdorf  und  dessen 
Hennann  und  Conrad,  dann  Everhard  von  Bicken,  trierer  bisthums,  zu  lösen,  welche 
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einst  ihn  (den  pabst),  als  er,  damals  archidiacon  von  Laon,  im  auftrage  des  zn  Lyon  weilen- 
den pabstes  Innocenz  nach  Deutschland  ging,  beraubten  und  gefangen  setzten.  Raynald  3(1. 
Ripoll  Ball.  Prned.  1,444  u.  s.  —  Vgl.  Westf.  Urkb.  5,311.  *9459 
apud  Urbem  j  fordert  die  von  Orta  auf,  dem  beere  Manfreds  nicht  den  durchzug  in  die  dem  sitze  der  carie 
benachbart eu  gebiete  zu  gestatten ;  beglaubigt  deswegen  seinen  capellan  mag.  Claudius  von 
Rom.  Posse  Analccta  34  extr.  Künftig  in  M.  (}.  Ep.  pont  3.  —  VgLnr.  4753» b.  "9460 
befielt  denen  von  Perugia,  weil  Manfred  gegon  den  pabst  und  die  stadtOrvieto  vorzugehen  ge- 
denkt, bis  zum  tage  S.  Maria  Magdalena  bevollmächtigte  wegen  des  zu  leistenden  Widerstands 
zu  ihm  zu  senden.  Posse  Anal.  34  extr.  Künftig  in  M.  (J.  Kp.  pont  3.  **9461 
schreibt  denen  von  Perugia  (Todi),  dasserzurabwehrdertyrannei  Manfreds  den  cardinal  0  (t  t  o  - 
bonus)  als  legaten  entsende.  Posse  Anal.  34  extr.  —  Vgl.  nr.  9440.  **9462 
beauftragt  den  legaten  O(ttobonus)  von  S.Adrian,  gegen  Manfred  das  kreaz  predigen  zu  lassen. 

Daselbst  **94G3 
fordert  den  könig  von  Böhmen  auf,  wenn  probst  und  eapitel  von  Salzburg  ihn  um  scineu  bei- 
stand zur  vertheidigung  der  kirchlichen  fruiheit  und  ihrer  rechte  ersuchen  werden,  denselben 
zu  gewähren.  (Wiener)  Jahrb.  der  Litt,  los,  17 4.  Heg.  Boh.  '2,179.  9464 
berichtet  dum  legaten  Simon  vufl  S.  Cecilia,  damit  ihm  die  bedrängte  läge  der  kirche  kund 
werde,  über  die  ereignisse  seit  dessen  abreise:  wie  die  Kölner  nach  besiegung  der  Deutschen, 
welche  Petrus  de  Vico  verrätherisch  nach  Sutri  gesandt  hatte,  unter  führung  des  Jacob  tiantelmi, 
vicar  Karls,  und  auf  seine  kosten  die  belagerung  der  bürg  Vico  begauuen,  dann  aber  aufgaben 
(s.  o.  nr.  9450),  worauf  Petrus  mit  den  Deutschen  die  von  Toscanella  besiegte  nnd  trotz  der 
dort  vom  pabst«  gehaltenen  700  ritter  das  tuscischa  Patrimonium  bedrängt* ;  wie  Manfred, 
der  mit  grossem  beere  durch  Campanien  gegen  Korn  zu  rücken  beabsichtigte ,  zwar  in  das 
königreich  zu  seinen  gewohnten  Vergnügungen  zurückkehrte ,  aber  sein  heer  unter  Percival 
Doria  zur  bürg  Celle  schickte  in  der  bolfnuug  auf  einen  Umschwung  zu  Rom  und  auf  die  er- 
langung  der  senatorwürde,  und  letzterer ,  nachdem  er  dort  über  einen  monat  verweilt  hatte, 
sich  gegen  das  herzogthnm  Spoleto  wandte,  aber  im  flusse  Arrone  ertrank,  während  der  pabst 
nun  gegen  dessen  heer  seinen  marschall  Bonifaz  von  Canossa  mit  800  ritteru  uud  200  bali- 
stariern  sandte  und  durch  genaunte  cardinäle  die  Städte  des  herzogthums  zu  den  Waffen  rief 
(s.o.  nr.  9440.  00  (f.),  wovon  aber  bei  der  treulosigkeit  des  dortigen  volks  wenig  zu  erwarten  sei; 
wie  seit  der  gefangennähme  des  erwählten  M(anfred)  von  Verona  der  cardinalpriesterSrimon) 
von  &  Martin  mit  500  vom  pabste  besoldeten  rittern  und  ebenso  vielen  der  dortigen  an  bänger 
der  kirche  das  dieser  dort  verbliebene  behauptete  und  weiteres  wiedergewann ;  wie  Manfred 
beabsichtige,  ihn  und  die  cardinäle  gefangen  zu  nehmen  und  daher  mit  den  1 000  ritteru, 
welche  er  in  Tuscien  hat,  ferner  mit  denen  von  Florenz.  Pisa,  Siena,  Pistoia  und  Arezzo  und 
seinem  eigenen  bpere  gegen  Orvieto  zu  ziehen ;  wie  er  alle  hoffuung  auf  die  zu  Micliaelis  ver- 
sprochene ankauft  des  graten  von  Provence  setze  und  bis  dahin  die  vertheidigung  des  lands  fort- 
setzen wolle,  obwohl  ihm  dieselbe  schon  an  200000  pfund  gekostet ,  während  er,  wenn  der  graf 
bis  zu  ienem  termine  nicht  komme,  genüthigt  sein  werde,  predictam  terram  omnino  dimittere  ac 
de  statu  nostro  et  ecclesie  aliter  cogitare  (vgl  nr.  9281  ;  fordert  ihn  daher  dringend  auf,  ihn 
zu  benachrichtigen,  ob  der  graf  kommen  werde.  Marten*  Thes.  2,82.  Capasso  258  extr.  *94fi5 
befielt  genannten,  die  guter  der  der  kirche  ungehorsamen  Florentiner  in  den  sUidten  Tusciens, 
der  Lombardei,  Romaniola,  der  marken  Ancona  und  Treviso.  und  vorzüglich  in  Bologna  und 
Venedig  mit  beschlag  belegen  zu  lassen.  Posse  Analecta  34  extr.  Künftig  in  M.  <J.  Ep. 
pont.  3.  »*9466 
trägt  genannten  auf,  einigen  kauf  leuten  von  Florenz,  Pistoja,  Prato,  S.  Miniato,  Poggibonsi  und 
anderen  orten  von  Tuscien,  die  den  apostolischen  befehlen  gehorsam  geschworen  hätten, 
zu  befehlen ,  dass  sie  mit  ihren  familien  innerhalb  fünfzehn  tagen  ans  ihren  orten  ausziehen 
und  sich  nach  Assisi  begeben,  um  dort,  so  lange  der  pabst  es  wünscht,  zu  bleiben.  Posse 
Analecta  35  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  **94fi7 
warnt  den  grafen  Carl  von  Aniou  vor  den  anschlagen  Manfreds,  der,  wie  er  sicher  von 
leuten  aus  Manfreds  Umgebung  erfahren,  drei  meuchelmörder  mit  fünfzig  arten  gift  zu  seiner 
urmordung  abgeschickt  habe,  und  theilt  ihm  mit,  dass  er  noch  bis  zum  nächsten  Michaelisfest 
wie  bisher  mit  eigenen  mittein  den  für  Carls  unternehmen  aufSicilien  höchst  wichtigen  besitz 
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der  kirche  vertheidigen  wolle,  an  diesem  termine  aber  bestimmt  seine  ankunft  erwarte.  Mar- 
tene  Thes.  2,S6.  Minieri  Notamenti  204.  *94fis 

beauftragt  genannte,  im  tuscisehen  Patrimonium  und  im  herzogthume  Spoleto  das  kreuz  gegen 
Manfred  zu  predigen ,  welcher  der  ketzerei  verdachtig  und  die  veranlassung  aller  Abel  ist, 
welche  die  kirche  in  Italien  zu  erdulden  hat,  und  sich  nun  nicht  entblödet ,  Saracenen  und 
andere  ungläubige  in  ipsius  ecclesiae  viscera  zu  schicken  und  damit  zu  zeigen,  dass  er  nicht 
blos  die  kirche,  sondern  den  wahren  glauben  verfolgt.  Sbaralea  Bull.  Franc.  2,571.  —  Vgl. 
1*.  1K994.  «9469 

befielt  dem  biscbofe  von  Bologna  bei  strafe  der  excommunication ,  die  von  Bologna  zu  er- 
mahnen ,  diiss  sie  Medicina  und  Argelata  binnen  acht  tagen  dem  magister  Helyas  l'eleti, 
seinem  capellan,  restituiren,  andernfalls  den  podesta  von  Bologna  zu  eicommunicircn.  Posse 
Analecta  35  extr.  Künftig  in  M.  0.  Ep.  pont  8.  *#947o 

ermächtigt  den  legaten  M(attheus>,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Porticu,  rector  des  Patri- 
moniums in  Tuscien,  die  Streitigkeiten  zwischen  denen  von  Spoleto  und  den  taerren  von 
Arrone  und  Castrum  lacus  dadurch  zu  beendigen,  dass  er  ersteren  das  Castrum  Peroculi  resti- 
tuire,  das  die  kirche  in  bänden  habe,  und  die  strafen  für  ihre  frühere  rebellion  erlasse.  Künftig 
in  M.  0.  Ep.  pont  3.  —  In  nr.  9347  hatte  der  pabst  denen  von  Arrone  ausdrücklich  versprochen, 
das  Castrum  nicht  an  Spoleto  zu  übergeben.  **947  l 

schreibt  demselben  über  die  züge  des  Petms  de  Vico,  der  von  Manfred  deutsche  reiterei  zur 
unterwerfuug  des  put riinutt lutn  erhielt.  Haynald  19  fragm.  '947  2 

klagt  demselben ,  dass  einige  edle  und  mächtige  im  tuscisehen  Patrimonium  und  den 
anderen  gebieten  der  kirche  sich  neuerdings  Manfred  anschlössen  und  dieser  zahlreiche 
schaareu  von  Deutscheu  dorthiu  entsandt  habe,  weshalb  er  ihm  das  amt  desrectors  im  Patri- 
monium und  die  volle  le^atengewalt  dort  und  in  gauz  Tuscien  übertrage.  Posse  Analecta  35 
extr.  (vgl.  nr.  436).  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  •*9473 

belobt  den  herzog  Conrad  von  Schwaben,  dass  er  auf  die  aufreiznngen  schlechter  menschen, 
welche  ihm  vorspiegeln,  dass  die  kirche  seinen  vorfahren  viel  unrecht  gethan  habe,  nnd  ibu 
zu  bewegeu  suchen,  dasselbe  zu  rächen,  geantwortet  habe,  er  wolle  ihren  spuren  in  derkränkung 
der  kirche  nicht  folgen,  zumal  dabei  nichts  gutes  für  sie  herausgekommen  sei,  vielmehr  wolle 
er  die  kirche  als  getreuer  Sohn  verehren ;  er  bittet  ihn ,  da  sein  nebenbuhler  Manfred ,  ehe- 
maliger fürst  von  Tarent ,  mit  einigen  Deutschen  die  kirche  andauernd  verfolge ,  und  befielt 
ihm.  sich  zu  bemühen,  dass  die  Deutschen  zurückgerufen  werden,  damit  nach  der  Schwächung 
des  gemeinsamen  feinds  die  kirche  triumphiren  könne  und  er  sich  die  gnade  des  päbstlicheii 
Stuhls  in  höherem  grade  erwerbe.  Cherrier  4,52  cit  Posse  Analecta  36  cit  Künftig  in 
M.  (i.  Kp.  pont  3.  «9474 

befielt  genannten,  die  postulation  des  domherrn  Otto,  eines  brnders  des  herzogs  von  Braunschweig, 
zum  bischofe  von  Hildes  he  im  zu  unterstützen  und  ihn,  obwohl  er  nicht  das  uöthige  alter 
habe,  weil  aber  die  inmitten  eines  verworfenen  volks  gelegene  kirche  eines  starken  Schutzes 
bedürfe,  zu  ihrem  procurator  zu  bestellen,  wenn  er  sonst,  wie  man  sage,  geeignet  sei.  Künftig 
in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  *947.> 

setzt  die  entschoidung  zwischen  Alfons  undRichard  aus  bis  auf  den  30nov.  1265,  nachdem 
der  erstere,  welcher  sich  anfangs  dem  päbstlichen  aussprucho  nicht  hatte  unterwerfen  wollen, 
auf  den  gesetzten  termin  (2  mai)  bevollmächtigte  gesendet,  Richard  aber,  welcher  sich  hatte 
unterwerfen  wollen,  keine  gesendet,  sondern  sich  nur  mit  den  Unruhen  in  England  entschuldigt 
hatte.  Inter  charissiraos  —  procedemus.  Raynald  37  (ohnedaten).  :  Von  B.  und  P.  18931 
in  den  mai  gesetzt;  hier  eingeordnet  nach  den  von  Posse  Analecta  36  aus  Episu  3,314  be- 
merkten datcn.:|  —  Dieser  termin  wurde  nachher  auf  den  6  ian.  1266  erstreckt,  an  welchem 
aber  auch  nichts  zu  Stande  kam.  Vgl.  Uaynald  1266  §  36.  9476 

befielt  genanntem,  denAdota,  abt  des  klosters  de  Insula  in  der  diöcese  V  o  1 1  e  r  r  a ,  vor  die  curie  zn 
laden,  der  dem  Jordanus,  ehemaligem  capitän  und  boten  Manfreds  in  Tuscien,  den  treueid 
geleistet  nnd  den  Vasallen  des  klosters  in  Cortino  einen  ähnlichen  eid  schwören  liess ;  über- 
dies ungebildot,  ungeeignet  und  ein  verschlouderer  des  klosterguU  sei.  Künftig  in  JL  G.  Kp. 
pont  3.  "9477 
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belobt  den  cardinal  S(imon)  Ton  S.  Cecilia  wegen  seines  trotz  körperschwäche  und  krankheit  be- 
wahrten eifers  in  der  angelegenheit  Siciliens.  Marten«  The»,  2,87.  *9478 

befielt  demselben ,  den  notar  mag.  Albert  zur  unverzüglichen  rückkehr  aufzufordern.  Marten-- 
The*.  2,89.  *9479 

erklärt,  dass  er  sich  auf  den  fall,  dass  der  von  den  feinden  der  kirebe  in  enger  baft  gehaltene 
Manfred,  erwählter  von  Verona,  im  kerker  sterbe  oder  entsage,  sich  die  besetzong  dieser 
kirrhe  vorbehalte.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  —  VgL  1*.  1 8956.  1 90 1 3.  1 4.  |:  Der  pabst 
nrkundete  seit  sept  1 1  aas  Todi,  vgl.  Baumgarten  Annas  qaartas  registri  Urbani  IV,  in  Röm. 
Quartalsehrift  3,42.:!  »9480 

Todestag,  wie  die  enevelica  seines  nachfolgers  angibt.  Er  wurde  in  der kirche  S.  Loronzo  be- 
graben. Ann.  Rotomag. ,  M.  G.  Ss.  26,503.  —  j:  Nach  Vasari  haben  die  Peruginer  für  ihn 
durch  Giovanni  Pisano  ein  prachtvolles  grabmal  fertigen  lassen.  Aber  das  ist  eine  Verwechs- 
lung mit  Martin  IV.  Mariotti  Saggio  di  mem.  ist.  Perug.  I  2,439.  Es  acheint,  dass  diecar- 
dinäle  schon  wenige  tage  nach  dem  tode  Urbans  über  seinen  nachfblger  sich  einigten ,  aber 
weil  der  dazu  ausersehene  Guido,  bischof  der  Sabina,  abwesend  war,  diese  vorläufige  einigung 
bis  zu  seiner  annähme  geheim  hielten.  Potth.  s.  1543.  Nach  Salimbene  207  hatte  der  erz- 
bischof  Philipp  von  Bavenna  wegen  seiner  bepünstigung  der  Minoriten  darauf  gerechnet,  gewählt 
zu  werden.  :|  a 


Sede  vacante. 

Das  cardinalscollegium  mahnt  S  i  e  n  a  von  fortsetzung  der  durch  die  gemeinde  beschlossenen 
fehde  gegen  Orvieto  ab.  Raynald  70.  Theiner  Cod.  dorn.  temp.  1,265.  **9481 

Guido,  bischof  der  Sabina ,  gibt  dem  grafen  Carl  von  Aniou  rathschläge  in  betreff  des  ihm  ab 
Senator  übertragenen  regiments  über  die  Börner,  welche  wollen,  dass  ihrerectoren  etgestus 
magnificos  et  verba  tonantia  et  facta  terribilia  pre  ceteris  habere  prineipibus,  mundi  dominium 
subreptum  sibi  postquam  translatum  ad  alios  iudicantes ;  | :  belobt  die  thätigkeit  des  vicars 
J.  Cantelmi  in  Rom  und  seiner  genossen,  tadelt  aber  ihre  geringe  zahl  und  ungenügende  aus- 
stattung  und  rath.  zahlreichere  edle  und  einen  in  der  behandlung  der  geldfragen  erprobten 
und  gewandten  mann  unverzüglich  dorthin  zu  schicken.  :|  Marten«  Thes.  2,97.  —  Ohne  iahr 
und  ort,  :aber  wohl  geschrieben,  während  Guido  (1265  feb.  5  zum  pabst«  erwählt)  sich  noch 
in  Frankreich  aufhielt,  wo  er  12C4  oct.  20  in  priorata  S.  Gregorii  de  Hesdinio  dioc.  Mori- 
nensis  geurkundet  hatte.  Rymer  1,447.  :\  *9482 


Clemens  IV. 

Pabst  wähl  Den  tag  gibt  so  an  PtoL  Luc.  |:mit  vielen  anderen  :|.  Dagegen  hat  den  3  feb. 
Herrn.  Altah.  Guido  Pulcodii  war  gebürtig  aus  Saint  Gillesan  der Rhone(s.  P.  19051. 19750), 
ein  Proveneale.  Er  war  zuerst  rechtsgelehrter  am  hofe  Ludwig  des  heiligen ,  trat  nach  dem 
tode  seiner  frau,  von  der  er  zwei  Wchter  hatte,  in  den  geistlichen  stand ,  wurde  bischof  von 
Puy  und  dann  1259  erzbischof  von  Narbonne.  Urban  IV  ernannte  ihn  j:  1261  dec.  23 
8.o.nr.9267*.  94:|  zum  cardinalbischof  der  Sabina  und  schickte  ihn  |:  1263  nov.  22  8.P.  18718: 
als  legaten  nach  England,  |:  wohin  er  iedoch  nicht  sogleich  abging,  da  er  noch  1264  feb.  13 
aus  Orvieto  an  den  bischof  von  Passau  schrieb.  Font.  rer.  Austr.  II  33,67.  Das  Registrum 
seiner  legation  in  England  ist  nachgewiesen  in  BibL  de  l'ecole  d.  ch.  49,256  :|.  Als  die  wähl 
auf  ihn  fiel,  war  er  in  Frankreich,  |:s.nr.9480*.  82  und  die  encyclica.  Vgl.  Chron.  Jordani :  In 
habitu  monacali  propter  dissidia  et Manfrcdi  potentiam  properavit  Pemsium.  Vgl.  P.  s.  1 543 :]. 
Seine  weihe  erfolgte  |:  wahrscheinlich  am  Sonntage  den  15  feb.,  s.  u.  zu  1268  feb.  15  (vgL 
iedoch  1266  feb.  17):| ;  am  22  feb.  nach  Raynald  1268  §  54.  |:Ueber  379  briefe  des  Cle- 

6s  u  iahrL  aus  den  vaticanischen  Registern,  s.  Neues  Archiv 
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6,25fi.  Zahlreiche  briefe  vuii  ihm,  besonders  in  1>pzu«  anf  die  sicilische  angolegonheit,  druckte 
Marten.'  in  seinem  Thesaurus  bd.  2 ;  aufs  reich  bezügliche  aus  den  Registern  bringt  Roden- 
berg in  Hob,  (Jerm.  hist.,  Epist  pont.  bd.  S.:|  *4t,*a 

erlüsst  seine  ancyclica.  Plemis  dulcedine  —  pmseqnamur.  Raynald  4  (mit  tag,  aber  unvollst). 
Salice  Ann.  Torton.  786.  Font  rer.  Austr.  II  25,145  (an  könig  Richard).  94*3 

befielt  dem  edeln  Wilhelm  von  Massa,  bisthums  Fermo,  den  grafeii  Mainard  von  Panigo. 
der  im  kämpfe  für  die  kirche  von  ihm  gefangen  wurde,  freizulassen.  Posse  Analecte  36  extr. 
Künftig  in  M.  <i.  Kp.  pont.  3.  •*9484 

befielt  denen  von  Bpoltt o ,  den  iudex  Juhann  und  seine  genossen  freizulassen,  welche  sie  wegen 
ihrer  ergebenheit  gegen  die  römische  kirche  gefangen  halten.  Posse  37  extr.  —  Vgl.  das.  39 
(nr.  476).  »*9485 

bittet  den  könig  von  Aragonien,  sich  bei  Manfred  für  die  freilassung  des  erwählten  M(anfred) 
von  Verona  zu  verwenden.  Martene  Thes.  2,'JS.  *9486 

warnt  Carl  von  Aniou  vor  ähnlichen  übergriffen,  wie  die  von  ihm  gegen  die  kirche  von  Asti 
begangenen ,  worüber  in  der  ganzen  IA>mhardei  laute  klage  sei ,  damit  der  sieilischen  ange- 
legenheit  keine  gefahr  erwachse.  Martetie  Thes.  2,105  (ohne  daten).  Posse  AnaL  37  extr. 
P.  I  90 HS.  »9487 

erklärt  feierlich  unter  ausführlicher  darlegiing  der  von  seinen  Vorgängen!  wegen  des  königreichs 
S  i  c  i  1  i  e  n  geführten  Verhandlungen,  da=>  könig  Heinrich  von  England  und  sein  söhn  Kdmn  n  d 
wegen  nichteriüllung  der  an  die  Übertragung  dieses  königreichs  geknüpften  bedingungen  nie- 
mals im  wahren  besitze  desselben  gewesen  seien  und  dass  weder  sie  noch  sonst  wer  befugt 
seien,  der  kirche  die  freie  Verfügung  darüber  zu  bestreiten.  Mit  den  Unterschriften  der  car- 
dinile.  d'Achery  Spicil.  3.04H.  Lünig  Cod.  Ital.  2,94 1.  Bullarium  Rom.  ed.  Taurin.  3,722 
u.  s.  *94«H. 

st-llt  unter  eingebender  erörterung  der  wegen  des  königreichs  Sicilien  gepflogenen  Verhand- 
lungen 35  bedingungen  auf,  von  deren  annähme  die  Verleihung  desselben  an  Carl  von  Aniou 
abhängen  soll.  d'Achery  Spieil.  3.050.  Lünig  Cod.  Ital.  2,946.  St  Priest  Hist  de  la  con- 
qmHe  2,322  ll.  1.  *94S9 

befielt  dem  lugateii  Simon  von  S.  Cecilia,  sich  unverzüglich  in  die  Provence  zu  begeben,  damit 
seine  wegen  der  angelegenheit  Siciliens  demnächst  abzusendenden  boten  ihn  dort  bei  dem 
grata  Carl  vnii  Aniou  treffen  könnten.  Marlene  Thes.  2,101.  *9490 

weist  denselben  an,  genannten  kaufleuten  von  Siena  (die  an  Carl  von  Aniou  geld  geliehen  hatten 
P.  19040)  aus  dem  für  die  sicilisebe  angelegenheit  gesammelten  zehnten  7000  pfund  turo- 
nesen  zu  zahlen.  Martene  Thes.  2,103.  —  Vgl.  1266  iau.  1.  *9491 

drückt  d.  n  P  i  s  a  n  e  r  n  seine,  freude  aus  über  die  aus  ihrem  briefe  hervorgehende  gute  gesinnung, 
kann  zwar  ihre  nimis  impestive  vorgebrachte  bitte  um  den  widerruf  der  prucesse  seiner  Vor- 
gänger gegen  sie  nicht  erfüllen ,  will  ihnen  aber  in  ieder  weise  rückkehr  in  den  schos  der 
kirche  via  regia  erleichtern.  Martene  Thes.  2,106.  »9492 

lobt  die  von  Lucca  wegen  ihres  guten  entschlusses ,  obwohl  derselbe  noch  nicht  verwirklicht 
und  es  zu  bedauern  sei,  dass  sie  nach  so  lange  gott  geleisteten  diensten  zur  feindlichen  herr- 
schaft  übergegangen ;  will  sie  für  ietzt  keiner  gefahr  aussetzen,  weil  ihm  ihre  bedrängte  läge 
bekannt  sei ;  eröffnet  ihnen  aussieht  auf  baldige  hülfe  und  verweist  auf  das  von  ihren  ge- 
sandten mündlich  zu  erfahrende.  Pium  propositum  —  etsdem.  Martene  Thes.  2,108. 
P.  19507.  *9493 

lobt  die  edeln  Roms  wegen  der  wähl  Carls  zum  beschützet"  der  Stadt  und  drückt  ihnen  seine 
überzeugnng  aus,  dass  derselbe  zur  festgesetzten  zeit  eintreffen  werde,  wahrend  es  ihm  andern- 
falls allerdings  kaum  möglich  sein  werde,  ihnen  gegen  den  drohenden  angriff  der  feinde  hülfe 
zu  leisten,  da  es  ihm  an  trappen  und  an  geld  fehle;  hofft,  bis  nächsten sonntag  bestimmteres 
über  Carl  berichten  zu  können.  Devotionem  et  fidem  —  nocebit.  Martene  Thes.  2,106. 
P.  19505.  »9494 

tadelt  den  v  i  c  ar  von  Rom  wegen  seines  einbruchs  in  die  Laterankirche  and  der  ( 
priesters,  ermahnt  ihn  zur  genugthuang  and  solches  künftig  zu  i 
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Stützung  an  geld  habe  er  sich  nicht  an  ihn  zu  wenden,  sondern  an  den  grafen  Carl,  der  die 
regiert Bg  Roms  übernommen  habe  und  davon  den  nutzen  und  die  einkünfte  beziehe,  während 
er  bei  Vermittlung  des  letzten  anlehens  von  5üOn  pfund  ffir  Carl  erklart  habe,  dass  auf  geld 
von  ihm  nicht  zu  rechnen  und  er  nicht  gewillt  sei,  die  römische  kircho  dafür  zu  verpflichten ; 
dagegen  könne  ein  theil  des  zehntens  aus  Frankreich  verpfändet  werden,  falls  das  dem  grafen 
genehm  sei.  Scripsimus  tibi —  provideudum.  Marlene  Thes.  2,107.  P.  19506.  |:Ohne 
näheren  anhält  für  die  einreihung,  als  das»  es  vor  Carls  ankunft  in  Rom  geschrieben  sein 
muss.:;  VgL  apr.  14.  25.  *9495 
ermächtigt  den  legtteu  S(imon),  cardinalpriester  von  8.  Cecilia,  die  auf  das  hl.  land  oder  Con- 
stantinopel  gerichtetui  gelübde  der  französischen  kreuz  fahr  er  in  solche  für  die  Unter- 
nehmung nach  Sizilien  zu  verwandeln.  Cherrier  Hist.  de  la  lutte  (2  ed.)  3,513.  Künftig  in 
M.  G.  Kp.  pont  3.  —  Vgl.  1».  19068.  70.  **9496 
schilt  die  von  R  o  0  c  a  c  0  n  t  r  a  t  a ,  bisthuros  Camerino ,  dass  sie  den  bischof  von  Fossombrone 
gefangen  nahmen ;  befielt ,  denselben  unter  schützender  begleitung  ihm  zuzusenden.  Posso 


Anal.  37  extr. 


•9497 


bestätigt  dem  cardinalpriester  S(imun)  von  S.  Martin  die  von  pabst  Urban  ihm  als  rector 
übertragene  geistliche  und  weltliche  gewalt  im  herzogthume  Spoleto,  der  mark  Ancona,  Massa 
Trabaria  und  den  diöcesen  Perugia  und  Cittä  di  Castello  und  die  legation  dort  und  in  den 
,     Patriarchaten  von  Grad«  und  Aquileja,  doch  mit  aasuahme  ihrer  zur  Lombardei  gehörigen 
distriete.   Posse  Anal"Cta37  extr.  Künftig  in  M.  (i.  Ep.  pont.  3.  **949S 

1  ordert  die  vonCivitauova  bei  strafe  vou  1 000  mark  silber  und  dus  Verlustes  aller  Privilegien 
anf ,  dem  Manfred  nicht  länger  beizustehen ,  vielmehr  den  legaten  S(imon)  von  S.  Martin, ' 
rector  der  mark  Ancona,  gegen  denselben  und  dessen  anhänger  zu  unterstützen.  Marangoni 
Ist.  di  Civitanova  284.  —  Vgl.  iuli  14.  *9499 

weist  den  legaten  S(itnon)  von  S.  Cecilia  an,  Carl  darüber  zu  beruhigen,  dass  die  Cistercienser, 
Templer  und  Hospitaliter  in  seiner  legation  auf  päbstliche  Privilegien  hin  den  für  Sicilien  be- 
stimmten zehnten  verweigerten,  falls  Carl  daran  anstoss  nehme.  Martene  Thes.  2,111.  — 
Vgl.  Posse  Anal.  33  nr.  455  und  unten  märz  30.  *9500 

befielt  dem  legaten  Simon  von  S.  Martin,  alle  auf  zeit  gemachten  Verleihungen  von  dem  der 
römischen  kirr]).'  in  Ancona,  Bpoleto  und  Massa  Trabaria  gehörigen  nach  ablauf  dieser  zeit 
für  erloschen  zu  erklären.  Theiner  Cod.  dem.  temp.  1,166.  *9501 

bestätigt  dem  Philipp  de  S.  Crnce  und  seinem  söhne  Wilhelm,  der  zwar  nicht  der  älteste, 
aber  unter  allen  brüdern  und  verwandten  allein  dem  vater  in  die  Verbannung  gefolgt  ist 
(s.  nr.  9042),  die  Verleihungen  des  Kaisers  Friedrich,  des  bischofs  von  Ancona  und  des  pabstes 
Alexander.  M.  G.  Ep.  pont.  3,425  extr.  —  Vgl.  nr.  91 14.  ••9502 

ermächtigt  den  legaten  Simon  von  S.Cacilia,  dem  grafen  Carl  vonAniou,  falls  derselbe  die  ihm 
vom  pabste  Urban  durch  den  erzbischof  B(artholomeus)  vou  Cosenza  und  den  notar  mag.  Petrus 
übersandten  bedingungen  annehme,  aus  dem  in  seiner  legation  gesammelten  zehnten  Unter- 
stützung zu  gewähren ,  wenn  er  zum  apostolischen  stuhle  komme.  Martene  Thes.  2,1 15.  — 
Aehnlich  märz  30  das.  1  ls.  '9503 

befielt  demselben,  sich  von  Carl  über  die  aunahme  der  endgültigen  Abmachungen  in  der  ange- 
legenheit  Siciliens  eine  offene  besiegelte  Urkunde  in  zwei  ausfertigungen  geben  zu  lassen 
und  die  eine  derselben  einzuschicken ,  die  andere  aber  an  einem  sicheren  orte  niederzulegen. 
Martene  Thes.  2,1 16.  —  Vgl.  P.  19077.  78.  »9504 

bittet  den  könig  von  Frankreich,  dass  er  seinen  bruder  Carl  in  der  Angelegenheit  Siciliens  mit 
einer  bestimmten  summe  unterstütze.  Posse  Analecta  38  extr.  -    Vgl.  märz  31.  **9505 

befielt  dem  legaten  .Simon  von  S.  Martin,  dem  von  Manfred  abgefallenen  Recanati  das  bis- 
thnm  wiederzugeben  und  dies  mit  dem  von  Umana  zu  vereinigen.  Posse  Anal.  37  extr.  **950fi 

befielt  demselben,  damit  schnell  vorzugehen,  weil  die  von  Recanati  zu  schwanken  scheinen. 
Das.  3«  extr.  **9507 

befielt  dem  archidiacon  von  Bergamo,  die  von  Bergamo  anzuhalten,  Statuten,  welche  sie  zu 
gunsten  der  wegen  ketzerei  geladenen  machten,  so  zu  ändern ,  dass  dadurch  die  inquiaitoren 
in  ihrer  Wirksamkeit  nicht  behindert  werden.  Ripoll  Bull.  Praed.  1,449.  »9508 
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ermächtigt  den  legalen  Simon  von  S.  Ocilia.  im  notbfalle  (s.  o.  nr.  9500)  den  zehnten  auch 
von  Cist«rciensem,  Tempern  und  Hospitalitern  einzufordern.  Marlene  Thea.  2,118.  »9509 

ermächtigt  denselben,  den  für  Sicilien  ausgeschriebenen  zehnten  dem  könige  von  Frankreich  zu 
verpfänden,  falls  derselbe  geld  vorstrecke  zur  schleunigeren  belreibung  der  suche,  der  die 
grösste  gefahr  aus  ieder  Verzögerung  erwachsen  könne.  Martene  2,11».  *9510 

beauftragt  denselben,  den  geistlichen  in  V  e  n  a  i  s  s  i  n  in  der  provinz  Arles  mitzutheilen,  dass  er 
bereit  sei,  auch  von  ihnen  den  zehnten  anzunehmen,  obwohl  sie  weder  zu  Frankreich,  noch 
zur  Provence,  noch  zu  anderen  von  dieser  erhebung  betroffenen  Hindern  gehörten.  Martene 
Thea.  2,120.  —  Vgl.  nr.  94 2 1 .  «9511 

stellt  denen  von  Foligno  das  bistbum  zurück,  welches  ihnen  einst  als  anhängern  Friedrichs 
entzogen  wurde.  Rull.  Kom.  ed.  Taur.  3,726.  *9512 

meldet  dem  legaten  8(imon)  von  S.  Cecilia,  dass  er  und  die  cardinäle  aufs  höchste  besorgt  seien 
wegen  der  der  kirche  drohenden  gefahren  und  insbesondere  wegen  Roms,  wo  durch  die  list 
der  feind»  eine  Umwälzung  drohe,  wenn  nicht  bald  hülfe  komme;  dass  er  Carl  zur  schleunigen 
Sendung  von  hülfe  auffordere  und  das  zum  unterhalte  der  trappen  desselben  zn  Rom  von 
seinen  kaufleuten  geliehene  geld  aus  dem  gesammelten  zehnten  ersetzen  solle»  Martene  Thes. 
2,122.  *9513 

verlangt  von  seinem  notar  mag.  Petras  genaue  anskunft ,  wo  und  wann  er,  der  am  12  apr.  von 
Genua  abgereist  war,  den  grafen  Carl  und  den  legaten  Simon  getroffen  und  was  er  mit  iedem 
von  ihnen  oder  mit  beiden  verhandelt  habe;  meldet,  dass  die  trappen  Carls  in  Rom  in  grosser 
bedränguiss  seien  und  die  Kömer,  wenn  sie  sich  vernachlässigt  glauben,  sich  leicht  dem  feinde 
zuwenden  könnten,  weshalb  Carls  baldige  anknnft  nothwendig  sei.  Martene  Thea.  2,123.  *95 1 4 

weist  den  legaten  Simon  von  S.  Cecilia  an,  aus  dem  ertrage  des  zehnten  3000  pfund  turonesen, 
die  er  auf  drängen  der  beamteu  Carls  in  Rom  und  zu  dessen  besten  geliehen,  an  genannte 
kaulleute  von  Florenz  zu  zahlen.  Martene  Thes.  2,123.  —  ;:  Daselbst  aus  der  nächsten  zeit 
eine  grosse  zahl  solcher  anweisungen  an  Florentiner,  Sienesen  und  Peruginer  für  aufwendungen 
inRom.:|  »9515 

antwortet  dem  M (auf red),  einstigem  Pürsten  von  Tarent,  dessen  vorwürfe  gegen  Carl  zurück- 
weisend, der  nicht  komme,  um  sich  fremdes  anzueignen,  sondern  die  rechte  der  kirche  tu  ver- 
teidigen und  dabei  zugleich  seinen  vortheil  gemäss  der  ihm  vom  pabste  ertheilten  Verleihung 
wahrzunehmen  j  bezweifle  M.  dessen  erfolg  wegen  Sperrung  der  wege  zu  wasser  und  auf  dem 
lande  und  wegen  der  von  M.  zahlreich  versammelten  trappen,  so  sei  das  urtheil  gottes  abzu- 
warten, der  solche  hindernisse  zu  beseitigen  wisse ;  M.  habe  die  gnade  zurückgewiesen  zu  der 
zeit,  als  sie  ihm  geboten  wurde ;  übrigens  sei  er  gegen  alle  zu  barmherziger  aufnähme  bereit, 
welche  den  canonischen  Vorschriften  gemäss  die  heilung  verlangen.  Lecta  nuper  —  appro- 
betur.  Marlene  Thes.  2,274.  Raynald  1266  §  8.  Del  Giudice  Cod.  dipL  1,101.  Cesare 
Unit.  1.223  unvollst  P.  19553.  —  Wegen  der  zeit  dieses  bisher  zu  1266  gesetzten  Schreibens 
vgl.  nr.  4758.  *9516 

ernennt  den  cardinaldiaeonOU  tob  onus)  von  S.Adrian  zum  legaten  für  die  provinzen  Mainz, 
Trier  und  Cöln.  Westf.  Crkb.  5,31 1.  —  Vgl.  P.  19123.  140,  wonach  Ottobonus,  der  schon 
mai  4  zum  legalen  für  England  u.  s.  w.  ernannt  worden  war,  mai  1 1  beauftragt  wurde,  hier 
und  aus  Norwegen  den  zehnten  geistlicher  einkünfte  zu  erheben.  Er  war  von  nov.  1265  bis  in 
den  sommer  1268  in  England  thätig  (s.  Chron.  Petroburg.  ed.  Stapleton  17  ff),  nach  Deutsch- 
land ist  er  aber  nicht  gekommen.  Vgl.  auch  zu  dec.  31.  **9517 

befielt  dem  cleras  derselben  provinzen ,  den  befehlen  des  legaten  zu  gehorchen.  Westf.  Urkb. 
6,311.  **9518 

ermächtigt  den  legaten  Ottobonus ,  zweien  edein  der  provinzen  Mainz ,  Trier  und  Cöln  dispens 
zur  ehe  im  vierten  grade  zn  ertheilon ,  wenn  sie  zur  beförderung  der  ihm  aufgetragenen  ge- 
schäfte  das  kreuz  nehmen.  Westf.  Urkb.  5,312.  **9519 

gibt  dem  erzbischofe  von  Sevilla  auftrag,  mit  dem  erwählten  römischen  könige  Alfons  von 
Castilien  einmal  über  die  Beeinträchtigung  der  kirchen  durch  denselben  zu  verhandeln,  dann 
wo  möglich  zu  ehrenvollem  rücktritt  von  der  angelegenheit  des  römischen  reichs 
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7.U  bewegen,  dn  sie  ihm  ia  nur  grosse  lasten,  aber  keine  ehre  bringe  and  da  es  unrecht  sei,  eine 
angelegenheit  in  der  schwebe  zu  halten,  deren  geeignete  Ordnung  die  weit  wieder  aufblähen 
lassen  würde ;  meldet,  dass  er  nicht  an  bevorzugung  des  gefangenen  gegners  denke,  sed  de 
tertio  potius  ad  cxaltet  ionem  tidei  assumendo  com  nostra,  prout  iuris  est,  Providentia,  da  er 
zu  befürchten  habe,  dass  sonst  ein  solcher  gegen  das  recht  des  apostolischen  stuhls,  des  königs 
und  seines  gegners  von  den  deutschen  fursten  weniger  gewählt,  als  eingedrängt  werden  möge. 
Cum  sit  nobis  —  datam.  Raynald  58  frngm.  Martene  Thes.  2.137.  P.  19170.  —  ^Ge- 
schrieben, bevor  der  pabst  von  der  Entlassung  Richards  aus  der  gefangenschaft  in  England 
(sept.  6  s.  o.  nr.  5433*)  künde  hatte,  auch  vor  einem  briefe  an  Alfons  von  sept  6  (s.u.),  aber 
auch,  wie  mir  scheint,  ziemlich  vur  einem  anderen  briefe  an  den  erzbischof  von  Sevilla  P.  1 9228 
von  iuni  22.  Ueber  den  versuch .  Alfons  zum  verzieht  auf  das  römische  königtlium  zu  be- 
wegen, s.  Pusson  Doppelwahl  50.  :|  '9520 

antwortet  dem  legaten  Siimon)  von  8.  Cecilia  auf  dessen  am  montage  nach  Christi  himmelfahrt 
(mai  1  s )  empfangenen  brief  über  die  im  vereine  mit  magister  Petrus  glücklich  vollführten 
Unterhandlungen  mit  Carl,  dass  er  denselben,  dem  der  erzbischof  von  Cosenza,  Gaufrid  de 
Bellomonte  und  Wilhelm  de  Playssi  vorausgegangen  seien,  nun  taglich  erwarte  und  viercar- 
dinäle  (s.  folg.)  abgeschickt  habe,  um  Carl  in  Horn  zu  empfangen  ;  legt  ihm  äussersten  eifer  in  ein- 
treibung  des  zehntens  ans  herz,  da  er  kein  gcld  mehr  beschaffen  könne,  zumal  wegen  der  Un- 
sicherheit der  weg>',  da  zu  lande  die  Lombarden  und  zu  wasser  der  graf  selbst  nur  zu  bereit 
seien,  den  vorbeiziehenden  ihr  gut  zu  nehmen,  und  sein  credit  völlig  dadurch  erschüttert  sei, 
dass  die  bisherigen  für  die  trappen  Carls  zu  Rom  verwandten  anlehen  noch  nicht  zurück- 
gezahlt seien.  Martene  Thes.  2,1  32.  *9521 

schreibt  den  cardinäk-n  A(nibald)  Von  S.  Aposteln,  R(iccard)  von  S.  Angelo,  J(ohann)  von  S.  Ni- 
colaus in  carc.  Tull.  und  J(acob)  von  S.  Maria  in  Cosmidin ,  dass  kaufleute  von  Lucca  heute 
dienstag  von  ihren  auf  den  galeeren  des  grafen  befindlichen  genossen  briefe  erhielten,  wonach 
Carl  trotz  ungünstigen  Wetters  am  tage  nach  Christi  himmelfahrt  (mai  1 5)  mit  achtzig  grossen 
und  kleinen  schiffen  nach  Porto  Venere  gekommen  .sei,  um  weiter  nach  Rom  zu  ziehen,  falls 
das  wetter  und  der  feind  ihn  nicht  hindern ;  dass  nach  einigen  nur  vier  sicilische  galeeren  in 
see  gesehen  seien,  nach  anderen  weitere  fünfzig  von  Gaeta  auslaufen  würden ;  fordert  sie  anf, 
behutsam  zu  eilen,  da  ihnen  die  masnata  Sabinie  (vgl.  folg.),  welche  plötzlich  abgerückt  sein 
soll,  vielleicht  hinderlich  sein  könne.  Haedh — reifet  Marten«  Thes.  2,130.  P.  19150.  '9522 

meldet  dem  legaten  S(imnn  von  S.  Martin),  reetnr  des  herzogthums  und  der  mark,  dass  der  graf 
(Carl)  wegen  der  kürze  der  zeit  zwar  nicht,  wie  er  den  Römern  geschworen  hatte,  bis  zu 
ptlngsten  (mai  24)  in  Rom  einziehen  könne,  aber  am  15  mai  mit  80  grossen  fahrzeugvn  in 
Porto  Venere  gesehen  worden  sei,  weshalb  er  ihm  den  cardinal  G.  |:(Gottifred  S.  Georgii? 
Guido  8.  Laurentii  V  Guilelmus  S.  MareiY):  entgegengeschickt  habe,  und  dass  derselbe  zahl- 
reiche mannsehaft  mit  sich  führe  und  andere  durch  Italien  ziehen  lassen  wolle ;  erklärt  ihm, 
dass  er  alle  kraft  auf  diese  sache  wenden  müsse  und  daher  nichts  für  die  Verstärkung  seines 
heers  thun  könne,  die  aber  auch  nicht  nöthig  sei,  da,  wie  die  mannsehaft  des  Petrus  de  Vico 
und  der  Anibaldi  auf  das  bloss«  gerächt  von  der  ankunft  des  grafen  aus  der  Sabina  entwichen 
sei,  auch  in  der  mark  niemand  stand  halten  werde,  während  Manfred  alle  seine  trappen  im 
königreiche  zusammenziehe ;  theiltmit,  dass  die  von  Ancona  nur  den  bescheid  erhalten  hätten, 
dass  sie  gehorchen  müssten,  und  dass  er  sich  auch  denen  von  Fermo  gegenüber  fest  erweisen 
werde.  Martene  Thes.  2,184.  Del  Giudice  1,3.  *9523 

theilt  demselben  mit,  dass  der  graf  (Carl)  von  Provence  am  donnerstage  vor  pfingsten  (mai 21) 
nach  S.  Paul  und  an  der  vigilio  des  festes  (mai  23)  zur  kirche  und  zum  palaste  von  S.  Peter 
kam,  von  den  Römern  aufs  ehrenvollste  empfangen ;  dass  alle  wege  zur  Stadt  sicher  seien ; 
beauftragt  ihn  wegen  der  bosheit .  welche  die  von  Fossombrone  am  freitag  gegen  den  edeln 
Guido  und  dessen  brüder  verübten,  kräftig  gegen  diese  und  andere  verrätlier  vorzugehen. 
Martene  Thes.  2,136.  *9524 

verweist  dem  cardinaldiacon  R(iccard)  von  S.  Angelo  dessen  verlangen,  dass  der  pabst  indem 
der  regierung  ienes  überlassenen  gebiete  gegen  seine  beleidiger  nicht  durch  andere  rectoren 
oder  vicare  vorgehen  solle ;  hält  ihm  vor ,  wie  die  ihm  untergebenen  den  pabst  am  i 
beleidigten,  wie  Corneto,  Spoleto  und  Civita  Castellana,  von  Peter  de  Vico  nn 


Digitized  by  Google 


1470 


Clemens  IV.  126o.  Pont  1. 


inai  29 


iuni  3 


—  3 


—  H 


—  8 


—  11 


-  1H 


—  20 


-  21 


Perosii 


—  23 

—  27 


schweigen  ;  :  will  aber  doch  ihm  zu  gefallen  das  vorgehen  des  cardinals  M(atthens)  von  $.  Maria 
in  Porticu  als  rectors  im  Patrimonium  und  seines  vicars  (des  bischofs  Gualter  von  Penne 
s.  Fumi  Orvieto  247)  suspendiren ,  um  inzwischen  orkundigungen  einzuziehen  :|.  Martine 
Thes.  2,158.  *95>5 

zeigt  dem  bischofe  von  Verdun  den  widerruf  der  vom  grafen  von  Bar  bei  pabst  Urban  unter 
verschweigung  seines  vassallagiums  zur  kirche  von  Verdun  erwirkten  indulgenz  an,  dass  der 
bischof  ihn  nicht  bannen  und  sein  land  im  bisthume  Verdun  nicht  interdiciren  dürfe.  Künftig 
in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  »*952ß 

treibt  den  legaten  S0IWD)  von  S.  Cecilia  zum  grössten  eifer  bei  der  eintreibung  des  zehntens 
an,  da  graf  Carl  von  geld  und  pferden  entblösst  nach  Kom  gekommen  sei  und  sowohl  sein«- 
person  als  die  sache  gefährdet  sei ,  wenn  nicht  schnell  geld  geschafft  werde.  Marten«  Thes. 
2,138.  *9527 

weist  denselben  an .  ein  unter  seiner  Vermittlung  von  Carl  von  Aniou  bei  kautleuten  von  Siena 
aufgenommenes  darlehen  von  20000  pfund  turonesen  bis  Michaelis  aus  dem  zehnten  zurück- 
zuzahlen. Martcne  2,139.  *952S 

ernennt  (!  u  i  d  o ,  cardinalpriester  von  S.  Ijiurentius  in  Lucina,  zum  legaten  mit  voller  gewalt  zur 
Stillung  der  zwistigkeiten  in  Dänemark,  auch  für  Schweden  und  für  die  provinzeii  Bremen,  Magde- 
burg. Salzburg  und  Gnesen.  Rayttald  öl  fragtn.  I.iljegren  Svenskt  diplom.  1,425.  Künftig 
in  M.  0.  Ep.  pont.  3.  —  Vgl.  P.  19190— '.»2.  94  ff.  19207  ff.  und  zu  der,  31.  "952» 

befielt  genannten  mit  rücksieht  darauf,  dass  dnreh  den  apostolischen  stuhl  den  capiteln  der 
städte  und  orte,  »eiche  dem  markgrafen  Ubi-rt  Pallavicini  anhängen,  iede  wähl  oder  auf- 
nähme von  bischdfto,  priUateu,  canonikern  und  clerikern  verboten  sei,  dem  bruder  Wilhelm 
du  Viculo  auf  bitten  des  capitels  der  kirche  der  h.  apostel  zu  Piacenza  die  dortige  probstei 
zu  übertragen.  Ripol)  Bull.  Praed,  1,453  u.  s.  •9530 

meldet  dem  decan  und  capitel  von  Osnabrück,  dass  er  die  postulatton  des  damaligen  laien, 
jetzigen  elerikers  Engelbert,  grafen  von  der  Mark,  nicht  bewilligt,  habe,  und  weist  sie  zu  einer 
andern  wähl  mit  rath  genannter  au.  Sbaralea  Bull.  Franc.  3,10.  Westf.  Urkb.  5,312  o.s.  «9531 

tadelt  Carl,  dass  derselbe  den  lat. eranensischen  palast  iu  besitz  nahm,  was  kein  kaiser 
bisher  gethan,  und  fordert  ihn  auf,  eine  andere  wohnung  zu  beziehen,  da  er  nicht  dulden 
könne,  dass  der  Senator,  möge  er  noch  so  hochgestellt  sein,  in  einem  seiner  paläste  verweile. 
Marlene  Thes.  2,141.  Del  G  i  ndice  1 ,4.  »9532 

drückt  dem  r  ardmal  S(imon)  von  S.Martin  seine  freude  aus  wegen  des  über  Becanati  gemeldeten 
und  wegen  der  entdeckung  des  verraths  des  bischofs  von  Fermo,  den  er  behufs  strenger  be- 
strafung  in  haft  halten  solle;  weist  ihm  4000  pfund  zur  Vermehrung  seiner  trappen  an;  er- 
klärt, dass  er  gegen  diu  boten  von  Osimo  und  Montesanto  nur  äusserte,  dass  ihm  die  Mark 
mehr  koste,  als  einbringe.  Marlene  Thes.  2,143. —  Vgl.  P.  19229.  *9533 

bevollmächtigt  die  cardinäh»  Anibald  von  S.  Aposteln,  Riccard  von  S.  Angelo.  Johann  von 
S.  NfcoUuB  in  carcere  Tulliatio  und  Jacob  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  zum  abschluss  der  sici- 
lischcn  angelegenheit  dem  grafen  Carl  von  Aniou  und  Provence  aufgrund  der  ihm  zuletzt 
durch  den  apostolischen  notar  mag.  Petrus  vorgelegten  bedingungen  die  investitur  mit 
dem  königreirhe  zu  ertheileu.  behalt  sich  iedoeh  die  abnähme  des  lehnseids  vor.  Eingerückt 
in  die  pähstUche  hestätiguug  des  investiturdiploms,  s.  u.  uov.  4.  **9.'»34 

befielt  dem  Wilhelm,  bischof  von  Arezzo,  iede  Verbindung  mit  Guido  Novellus,  der  sich  vicar 
Manfreds  in  Tuscien  nennt,  und  andern  anhängern  Manfreds  aufzugeben  und  sich  dagegen 
der  der  kirche  Iren  gebliebenen  Senenser  mit  rath  und  that  anzunehmen.  Freidhof  Die  Städte 
Tusciens  2,3S.  —  Vgl.  iuli  14.  Vgl.  Ital.  Reichss.  12C.5  iuni  24.  iuli  2.  *9535 

tadelt  den  cardiual  Simon  von  S.  Cecilia,  dass  er  das  beer  für  Carl  vermehrte,  ohne  zu  be- 
denken, woher  man  die  löhnung  nehmen  solle.  Posse  Analecta  39  extr.  **953ß 

stellt  den  cardinälen  A(uibald)  von  S.  Aposteln,  J(ohann)  von  S.  Nicolaos  in  carc.  Tull.  und 
J(acob)  von  S.  Maria  in  Cosmidin  anheim,  ob  sie  nach  erledigung  ihres  auftrags  bei  Carl 
Ton  Aniou,  wie  früher  bestimmt  war,  zurückkehren  oder  auf  Carls  wünsch  zu  seiner  berathung 
bei  ihm  bleiben  wollen.  Martene  2,146.  —  |:Von  den  vier  iuni  21  (s.  o.)  mit  der  investitur 
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Carls  beauftragten  cardinälen  fehlt  Riccard  von  S.  Angeln ,  da  dieser  damals  gleich  ersucht 
worden  war,  /.am  berichte  ins  collegium  zurückzukehren.  Das.  143.  P.  19218. :|  *9537 
belehnung  Carls  Ton  Aniou  tnit  dem  königreiche  Sicilien  an  diesem  tage  zu  Born  durch 
damit  (s.  o.  nr.  9534)  beauftragte  cjirdiuäle.  Die  angebliche  beurkondung  der  belehnung  per 
veiillum  seitens  des  pabstes  vom  28  aug.  P.  19328  wird  entweder  unecht  sein  oder  auf 
irgend  welchem  irrthum  beruhen,  da  die  wirkliche  Beurkundung  erst  am  4  nov.  (s.  u.)  erfolgte.  **a 
tadelt  den  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia  wegen  Nichtbezahlung  von  9000  pfund  turonesen  an 
kaafleate  von  S  i  e  n  a ,  die  das  geld  theils  auf  befehl  des  pabstes  Urban ,  theils  auf 
des  grafeu  Carl  hergeliehen  haben,  und  wiederholt  seine  anweisung,  zugleich  auch 
in  betreff  der  20000  pfund  (s.  nr.  9528),  für  welcho  der  zehnten  und  dio  romische  kirche 
verpfändet  ist.  Martene  Thes.  2,149.  »*9538 
schreibt  demselben,  dass  k  ö  n  i  g  C  a  r  1  feierlich  mit  dem  königreiche  Sicilien  investirt  worden  sei,  und 
befielt  ihm,  da  derselbe  dringend  desgelds  bedürfe,  alles,  was  vom  zehnten  nach  bezahlung 
der  von  der  kirche  verbürgten  anleinen  der  kaudeute  übrig  bleibt,  sofort  dem  konige  zu  über- 
weisen. Martene  Thes.  2,151.  —  :  Aas  den  weiteren  erlassen  des  pabstes  ergibt  sich,  dass 
nach  befriedigung  der  älteren  anweisungen  eben  nichts  mehr  von  dem  zehnten  dieses  iahr.-> 
übrig  blieb  und  die  kirche  und  Carl  dadurch  in  die  grösste  Verlegenheit  gerieften.  Wir  haben 
mich  (s.  vorher)  anweisungen  auf  den  zehnten  an  den  cardinal  bis  zum  ende  des  iahrs  in 
P.  19250  (51).  283.  301.  352.  368.  497  mit  4000  +  2932  +  3000  +  1000  -f  5000  + 
500  pfund  turon. ,  dazu  von  nov.  30  bei  Martene  Thes.  2,248  mit  10000  pfund.  Das  sind 
zusammen  für  dies  halbiahr  26,432  pfund,  aber  wohl  kaum  alles,  was  auf  ienem  wege  für 
Carl  aufzubringen  versucht  wurde.  Vgl.  zu  1266  ian.  19. :]  *9539 
erlaubt  dem  erwählten  M(anfred)  von  Verona,  da  die  bemühungen  des  küriigs  von  Arra- 
gouien  um  seine  freilassung  von  erfolg  gewesen  seien,  das  von  Manfred  verlangte  versprechen 
abzugeben,  gegen  denselben  nirgends  feindlich  aufzutreten.  Martene  Thes.  2, 1 50.  —  Vgl. 
sept  4.  *9540 
trägt  den  prioren  der  Prediger  und  den  guardianen  der  Minoriten  in  der  mark  Ancona  diekreuz- 
predigt  gegen  Manfred  auf,  dessen  vergehen  angeführt  werden.  Sbaralea BulL  Franc.  3,16. 
—  Offenbar  zu  verschiedenen  Zeiten  für  verschiedene  beauftragte  ausgefertigt,  vgl.  zu  sept  1 4, 
nov.  2.  **9541 
ersucht  den  König  von  Böhmen  ,  probst  und  capitel  von  S  e  c  k  a  u  insbesondere  gegen  die  Ver- 
folgungen des  Philipp,  ehemals  erwählten  von  Salzburg,  zu  schützen.  Pusch -  Frölich  Dipl. 
Stiriae  1.226.  »9542 
drückt  dem  könige  C(arl)  von  Sicilien  seine  übergrosse  freude  aus,  ans  dessen  schreiben  zu 
ersehen,  dass  er  den  kOnigstitel  angenommen  habe ;  meldet,  dass  dem  vernehmen  nach  ganz 
Frankreich  und  die  Proveuce  sich  zu  seiner  Unterstützung  rüsten  und  der  kßnig  von  Frank- 
reich selbst  dazu  auffordere ;  verspricht,  dass  seinein  wünsche  gemäss  in  Campaiiien  ein  neuer 
virar  bestellt  werden  solle ;  weist  ihn  darauf  hin ,  dass  er  selbst  suchen  möge ,  zu  Rom  dar- 
lehen  zu  erhalten.  Raynald  21.  Martene  Thes.  2,153.  Del  ttiudice  1,30.  *9543 

ermächtigt  den  cardinaldiacon  M(attheus)  von  S.  Maria  in  Porticu ,  um  dem  blutvergiessen  ein 
ende  zu  machen,  den  Petrus  de  Vico,  wenn  er  der  Verbindung  mit  Manfred  entsagt,  zu 
absolviren,  während  die  entscheidung  über  die  vom  pabste  Urban  angesprochenen  besitzungen 
bis  zur  ankunft  des  cardinals  J(ohann)  von  S.  Nicolaus  ausgesetzt  bleiben  müsse,  der  darüber 
mit  Petrus  öfters  verhandelte ,  was  auch  diesem  zu  statten  komme,  da  er  sich  dann  den  an- 
forderungen  des  konigs  (Carl)  und  der  Römer  mit  dem  hinweise  auf  die  ausstehende  päbst- 
liche  entscheidung  entziehen  könne.  Martene  Thes.  2,154.  Cristofori  Mem.  stor.  dei  sign,  di 
Vico  246  (mit  iuli  7).  Posse  Anal.  nr.  489  extr.  (zu  aug.  15).  —  Vg.  aug.  15.  "9544 

weist  den  bruder  Petrus,  prior  von  S.  Pastor,  an,  von  Philipp  de  Marerio  den  eid  des  ge- 
horsams  gegen  die  kirche  entgegen  zu  nehmen  und  ihm  das  gegen  Manfred  und  die  Saraceneu 
von  Luceria  gepredigte  kreuz  zu  geben,  auch  darüber  vor  verschwiegenen  zeugen  eine  Urkunde 
aufnehmen  zu  lassen  :  halte  Philipp  es  für  besser,  vorläufig  das  kreuz  nicht  offen  j 
so  möge  er  durch  einen  vertrauten  boten  dies  dem  pabste  kund  thun  und  desse 
warten.  Martene  Thes.  2,155.  *9545 
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2,156. 


den  P(hilipp)  deMarerio, 


Marten«  Thea. 
•9546 


schreibt  dem  könige  Carl,  sich  so  schleimig  wie  möglich  zur  Vereitelung  von  Manfreds  unter- 
nehmen anzuschicken,  der,  wie  er  erfahren,  dio  einnähme  des  wichtigen  Tivoli,  wo  sich  an- 
geblich einige  verräther  finden,  beabsichtige.  MartencThes.  2, 160. —  Vgl.nr.4764a.  *9547 

beglückwünscht  den  cardinal  S(imon)  von  S.  Martin,  rector  von  Spoleto  und  Ancona,  wegen  eines 
siegs  seiner  trappen  über  die  treulosen  von  Civita  nova  (s.  o.  nr.  9499),  und  weist  ihn 
an,  einen  belastungszeugen  und  beweismittel  in  dem  processe  gegen  den  bischof  von  Fertno 
zu  überschicken.  Marten«  Thes.  2,160.  *9543 


rath  demselben  von  einem  angriffe  auf  ürbino  als  für  den  angeublick  nicht  nützlich  ab.  In- 
telleximus  et  non  —  malignandi.  Martene  Thes.  2,162.  —  VgL  das.  1 63  an  Urbino.  **93 4  9 


dem  erzbischofe  von  Cusenza  und  dem  bischofe  von  Avignon,  da  sicherem  vernehmen  nach 
einige  söhne  Belials,-  geistliche  und  laien.  unter  verschiedenen  Verkleidungen  nach  Rom  zu 
kommen  gedachten .  um  dort  gegen  könig  Carl  zu  wirken,  solche  in  sicheren  gewahrsam  zn 
nehmen  und  die  beamten  Carls  wegen  etwa  dabei  vorkommender  gewalt  gegen  kirchliche  per- 
»>uen  zu  absolviren.  Martene  Thes.  2,161.  *9550 

ormahnt  den  bischof  von  A  r  e  z  z  o ,  den  sich  gegen  seine  getreuen  rüstenden  feinden  keinerlei 
Unterstützung,  Waffen  und  lebensmittel  aus  Cortona  und  seinen  sonstigen  Besitzungen  zu  ver- 
sprechen, ihnen  vielmehr  bei  passender  Gelegenheit  mannhaft  zu  widerstehen.  Martene  Thes. 
2,161.  —  Vgl.  nr.  9535  und  zu  aug.  6.  •9551 

befielt  dem  cardinal  M(attheus)  von  S.  Maria  in  Portieu,  rector  des  Patrimoniums  in  T  u  s  c  i  e  n , 
nur  gegen  Corneto  weiter  vorzugehen,  die  angelegenheiten  von  Todi  und  Orta,  Karni  und  Spoleto 
aber  beruhen  zu  lassen ,  bis  die  hauptsache  entschieden  sei ,  wie  das  könig  Carl  bei  ihm  er- 
beten habe,  da  der  feind  von  tag  zu  tag  der  Stadt  näher  rücke.  Martene  Thes.  2, 162.  *9552 

schreibt  demselben,  dass  er  könig  Carl  brieflich  und  durch  die  zu  Born  weilenden  cardinäle  er- 
suchte, seinen  eifer  zu  zügeln  und  zu  entschuldigen,  wenn  er  aus  dem  kirchongebicte,  insbe- 
sondere aus  angegebenen  Ursachen  von  Orvieto ,  ToscancUa,  Perugia  und  Viterbo,  weniger 
hülfe  erhalte,  als  er  erwartete  ;  meint,  das»  es  bei  der  geringheit  derselben  sich  nicht  zieme, 
wenn  er  damit  nach  Kom  komme.  Martene  Thes.  2,163.  *9553 


befielt  den  fünf  zu  Born  befindlichen  cardinälen,  den  könig  Carl,  welcher  in  die  Provence 
schrieb,  dass  er  dem  feinde  entgegenziehen  werde,  falls  derselbe  die  gränzen  des  königreichs 
überschreite,  davon  abzuhalten,  da  bereits  viele  trappen  nach  Alba  gekommen  seien  und  es 
thörieht  sei ,  das  hülfsheer  nicht  zu  erwarten ,  da  der  gegner  zu  Cell«  oder  Vicovaro  (vgl. 
nr.  4764bl  schwer  anzugreifen  sei  und  dem  könige  die  lebensmittel  ausgehen  würden ;  ausser- 
dem aber  der  feind  sichtlich  nicht  beabsichtige,  in  die  römische  ebene  zu  kommen,  den  könig 
nur  hervorlocken  und  die  Börner  fruchtlos  bemühen  wolle,  um  dann  sein  beer  zu  entlassen 
und  zu  den  gewohnten  lustbarkeiten  zurückzukehren.  Martene  Thes.  2,163.  *9554 

stellt  dem  könige  von  Frankreich  die  bedrängte  läge  seines  bruders,  des  königs  Carl,  vor,  der 
zwar  mit  genügender  begleitung,  aber  ohne  geld  und  pferde  nach  Born  kam,  während  Manfred 
alle  seine  kraft«  voreinige  und  dem  zuge  des  heers  des  königs  (durch  Oberitalien)  solche  hinder- 
nisse  bereitete,  das<  es  dieselben  nur  überwinden  köune,  wenn  es  sehr  zahlreich  sei  und  von 
Mailand  (vgL  nr.  9564)  unterstützt  werde ;  bittet,  dem  könige  auf  den  sicher,  aber  nur  allmählich 
einkommenden  zehnten  zur  schnelleren  orledignng  der  stäche  ein  darlehen  zu  gewähren. 
Martene  Thes.  2,165.  Sbaralea  Bull.  Franc.  3,18.  Delttiudice  1,34  tt.  s.  —  BeiLünigCod. 
Ital.  2,935  ohnedaten  und  Urban  IV  zugeschrieben.  «9555 


fordert  den  legaten  O(ttobonus)  von  &  Adrian  auf,  in  England  keinen  friedensvertrag  zuzulassen, 
als  einen  solchen,  durch  welchen  der  vir  pestilens  (Simon  v.  Montfort)  mit  seinem  ganzen  ge- 
schlechte aus  England  vertrieben  werde;  meldet,  dass  Manfred  mit  seinem  heere  nach  Celle 
kam  and  er,  falls  derselbe,  wie  allerdings  nicht  wahrscheinlich ,  gegen  Born  vorrücke ,  sehr 

Thes.  2,166.  ^       P       ""^  «9556 
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tröstet  die  grossen  des  königreicha  Jerusalem  mit  dem  hinweise  auf  die  von  dem  könige  von 
Frankreich  und  dem  markgrafen  0(tto)  von  Brandenbarg  zu  hoffende  hälfe.  Haynald  39. 
Martene  Thes.  2,169.  Riedel  Cod.  Brand.  II  1,88.  *9557 

schreibt  dem  markgrafen  von  Montferrat,  dass  er  zu  vielfach  in  ansprach  genommen  durch 
nahes  und  fernes,  im  Patrimonium  und  in  der  mark  von  den  feinden  bedrangt  und  in  grösster 
geldnoth,  ihm  leider  die  gewünschte  Unterstützung  an  geld  und  mannschaft  nicht  gewähren, 
sich  überhaupt  der  last  der  kriege  in  der  Lombardei  und  der  angelegenheiten  des  kaiserreichs, 
für  welche  selbst  ein  kaiser  kaum  ausreichen  werde,  nicht  unterziehen  könne.  Baynald  29  eitr. 
Martene  Thes.  2,172.  *9558 

ermuntert  die  von  Radicofani  zum  ausharren,  da  er  ihnen  möglichst  bald  hülfe  schaffen  werde 
und  die  guter  der  treulosen  Sienesen  zu  ihrer  schadloshaltung  dienen  sollen.  Martene  Thes. 
2,172.  —  Vgl.  folg.  «9559 

empflelt  dem  cardinal  M(attheus)  das  gesuch  derer  vonBadicofani,  welchen  er,  dasiemangel 
an  lebensmitteln  hatten,  500  pfund  schickte  und  welche  nun,  da  sie  vom  feinde  belagert  sind, 
um  eine  grossere  zahl  von  ballistariern  bitten.  Martene  Thes.  2,173.  —  Vgl.aug.  15.  *9360 

schreibt  dem  könige  Carl  von  Sicilien,  dass  bei  der  lauheit  der  getreuen,  da  England  sich 
widersetze,  Deutschland  kaum  gehorche,  Frankreich  seufze  und  klage,  8panien  für  sich  nicht 
ausreiche,  Italien  nichts  einbringe,  sondern  koste,  er  selbst  nicht  in  der  läge  sei,  ihn  irgend 
mit  trappen  und  geld  zu  unterstützen,  und  eben  deshalb  zum  zehnten  gegriffen  wurden  sei,  ut  per 
alium  hec  sedes  faceret ,  quod  per  se  facere  non  valebat ;  dass  auch  die  auf  Frankreich  ge- 
setzte hoffnung  ihn  getäuscht  habe  und  der  cardinal  S.  von  S.  Cecilia,  dessen  brief  er  ihm 
übersende,  seiner  ansieht  nach  nicht  wohl  thue,  das  geld  zur  besoldung  des  heers  zu  ver- 
wenden, statt  es  dem  köuige  für  dessen  dringende  bedürfnisse  zu  schicken  und  lieber  auf  ein 
auf  eigene  kosten,  wenn  auch  später  kommendes  beer  zu  warten  (vgl.  aug.  5) ;  dass  er  in  der 
Provence  möglichst  alles  verkaufen  und  verpfänden,  weiter  den  unmuth  des  königs  von  Frank- 
reich beschwichtigen  und  denselben  um  geld  angehen  möge ,  da  zwar  die  bezüglichen  päbst- 
lichen  schreiben  nichts  gefruchtet  hätten,  derselbe  sich  aber  doch  vielleicht  durch  die  grosse 
uoth  des  braders  zur  hülfe  werde  bestimmen  lassen.  Martene  Thea.  2,173.  Del  CKudicc 
1,36.  »9561 

bevollmächtigt  den  erzbischof  von  Cosenza,  anhänger  Manfreds,  die  zur  kirche  zurück- 
kehren wollen,  und  andere  mit  kirchenstrafen  wegen  gowaltthat  gegen  die  cleriker  belegt«, 
wenn  solche  könig  Carl  beistehen  wollen,  zu  absolviren,  mit  ausnähme  der  römischen  bürgen 
Martene  Thes.  2,175.  —  Vgl.  nov.  13.  *9562 

theilt  den  cardinälen  J(ohann)  von  8.  Nicolaus  und  M(attheus)  von  S.  Maria  in  Porticu  seine  im 
einverständnisse  mit  dem  collegium  gefasste  absieht  mit,  unter  gewissen  vorbehalten  und  ieder 
möglichen  sicherstellung  durch  Carl,  die  güter  der  römischon  kirchen  bis  zum  betrage 
von  100000  pfund  zu  verpfänden,  um  Carl  hülfe  gewähren  zu  können;  bittet  um  ihren  rath. 
Martene  Thes.  2,176  u.  s.  —  !:  Die  beiden  cardinäle  waren  in  Viterbo:  Mattheus  als  rector 
des  tuscischen  Patrimoniums,  Johann  zur  genesung  s.  P.  192K1.:|  *9563 

tadelt  den  cardinal  S(imon)  von  S.  Cecilia ,  dass  derselbe  auf  rath  des  königs  von  Frankreich 
vom  zehnten  M  viel  auf  die  besoldung  von  trappen  verwandte,  dass  er  nun  durch  lange  zeit 
Carl  nichts  schicken  könne,  der  täglich  für  die  seinigen  und  die  Campaner,  die  er  not- 
wendig für  sich  gewinnen  musst-,  1 000  pfund  nöthig  habe,  noch  viele  pferde  kaufen  und  sich 
in  der  Lombardei  des  durchzups  wegen  freunde  erkaufen  müsse,  während  nun,  da  der  feind 
mit  grossem  heere  au  der  grenze  stehe  und  ein  grosses  beer  aus  Tuscien  in  die  nähe  von  Rom 
rufe,  ein  darlehen  von  100000  pfund  nur  gegen  Verpfändung  der  güter  der  römischen  kirchen 
zu  erlangen  sei,  auf  deren  baldige  einlösung  man  nun  nach  seinem  schreiben  verzichten,  ohne 
deren  gewährung  aber  der  könig  verhungern  oder  fortgehen  müsse,  während  auch  durch  die 
Bewährung  ihm  nur  auf  kurze  zeit  geholfen  sei ;  meldet,  dass  die  Verhandlungen  mit  dem 
durch  apulisches  gold  verblendeten  Pallavicini  fruchtlos  blieben,  da  derselbe,  um  über- 
haupt eine  antwort  zu  geben,  bedingungeii  stelle,  die  unannehmbar  wären,  selbst  wenn  er  ihn 
mit  dem  ganzen  colleg  gefangen  hätte;  dass  die  von  Mailand  unverschämte  verlangen 
stellen,  ernennung  des  bischofs  vou  Conw  zum  erzbischofe  oder  wenigstens  zum  legaten  durch 
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Italien.  Romaniola  und  die  beiden  Marken,  und  anderes ;  dass  er  den  cardinal  Ottobonus  Ton 
S.  Adrian  und  den  Patriarchen  von  Antiochien  aufforderte,  den  durchzag  durch  das  gebiet 
von  Genua  zu  sichern  und  Bernabo  (?)  für  den  könig  zu  gewinnen ;  dass  er  glaube,  quod  si  quasi 
Unnas  ultra  mare  navalis  processissetexercitus,  Siciliam  habuisset.  Martene  The*.  2, 1 78.  *9564 
ermahnt  den  bischof  von  Arezzo  (s.  nr.  9551),  da  der  könig  vonSicilien  ihn  aufsein  zeugniss, 
ohne  ihn  zu  kennen .  in  sui  partem  corporis  libenter  admisit,  die  zu  kräftigem  vorgehen  ge- 
legene zeit  zu  benutzen.  Martene  Thes.  2,180.  —  Vgl  P.  19306.  »956  5 
beauftragt  den  bischof  von  Basel,  etwaige  von  seinem  nuntius  und  Schreiber  in  Deutschland, 
dem  mag.  Albert  von  Parma,  gegen  den  bischof  von  Bamberg  wegen  des  rückständigen 
Zinses  verhängte  Sentenzen  aufzuheben ,  da  sich  zwar  herausgestellt  habe ,  dass  seit  dem 
pabste  Gregor  IX  nichts  gezahlt  wurde,  der  procurator  des  bischofs  aber  ietzt  einen  theil  be- 
zahlt habe  und  für  den  rest  frist  bis  mittfasten  bewilligt  sei.  Acta  pont.  Helvetica  1 ,46  0.  *♦:<:,»;>; 
antwortet  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Martin,  derselbe  tausche  sich,  wenn  er  glaube,  dass  er 
ide  gcldquelle  besitze;  er  müsse  die  bewohner  der  mark,  die  ihm  und 
so  viele  fruchtlose  kosten  verursacht  haben,  auf  die  eigene  kraft  anweisen 
und  es  ihnen  überlassen ,  ob  sie  treu  bleiben  oder  in  gewohnter  weise  wieder  untreu  werden 
wollen.  Litteras  tuas  —  pregravarunt.  Martene  Thes.  2,182.  **9567 

verweist  dem  cardinal  M(attheus)  von  S.  Maria  in  Porticu,  rector  des  Patrimoniums  in  T  u  s  c  i  e  n  , 
den  ungebürlichen  ton.  in  dem  er  ihm  über  die  hülfe  für  Radicofani  (s.  o.  nr.  9559),  die  rasche 
erledigung  der  angelegenheit  von  Corneto,  die  abhaltung  Bietis  von  verrath  geschrieben  habe,  da 
er.  der  pabst,  selbst  durch  die  lügen  derer  von  Radicofani  u.  s.  w.  getauscht  worden  sei.  Mar- 
tene Thes.  2,183.  **9568 

befielt  demselben,  die  Übergabe  der  bürg  Vico  oder  Bieda  von  dem  die  erfüllung  seiner  Verpflich- 
tungen (s.o.nr. 9 54 4)  verzögernden  Petrus  de  Vico  zu  bewirken.  Martene 2,184.  Cristofori 
Mem  dei  sign,  di  Vico  250  (mit  aug.  13).  **9569 

gibt  dem  cardinal  J(ohann)  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tulliano  zu  erwägen,  ob  bei  der  grossen 
nahe  des  feinds  und  der  macht  seines  golds  das  strenge  verfahren  gegen  Viterbo  auch 
rathlich  sei.  Martene  Thes.  2,185.  —  Vgl.  aug.  25.  *9570 

theilt  dem  könige  Carl  mit ,  dass  er  ihm  vorlaufig  durchaus  keine  Unterstützung  zukommen 
lassen  könne  und  dass  er ,  wenn  ihm  gesagt  werde ,  dass  damit  die  sache  verloren  sei,  ant- 
worten müsse,  dass  die  kirche  verloren  sei,  wenn  sie  das  gestellte  verlangen  erfülle;  schickt 
ihm  aber  einen  entwurf ,  wie  zu  seinen  gunsten  guter  der  kirchen  in  Rom  unter  beschaflung 
sicherer  bärgen  verpfändet  werden  können.  Martene  Thes.  2,186.  *9571 

erlaubt  demselben,  in  das  ihm  vorliohene  königreich  Sicilien  einzuziehen  und  es  in  besitz  zu 
nehmen,  wie  und  wo  er  wolle.  Martene  Thes.  2,187.  Del  Giudice  1.44.  »9572 

schreibt  dem  cardinal  J(ohann)  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tulliano  über  seine  grosse  geldnoth 
und  dass  er  beabsichtige,  die  fruchtlos  ausgesandten  legaten  Sümon)  von  8.  Martin  (aus  SpoleU> 
und  A  ncona)  und  M(attheus)  von  S.  Maria  in  Porticu  (ausTuscien)  zurückzuberufen,  sich 
auf  die  vertheidigung  des  näcbstgelegenen  besitzes  zu  beschränken  und  abzuwarten ,  ob  den 
wenig  versprechenden  anfangen  des  königs  von  Sicilien  eine  günstigere  Wendung  folgen 
werde;  meldet  die  gefangennähme  des  grafen  von  Anguillara.  Martene  Thes.  2,186.  *9573 

schildert  dem  königevon  Frankreich  die  bedenkliche  läge  Carls,  da  der  cardinal  S.vonS.Ce- 
cilia  ihm  keine  Unterstützung  habe  schicken  können,  so  dass  er  selbst,  obwohl  er  alles  ver- 
sprochene und  mehr  als  das  leistete ,  schon  habe  zur  Verpfändung  von  kirchengütern  in  Rom 
schreiten  müssen,  da  Carl  doch  nicht  vom  winde  leben  könne;  bittet  ihn  dringend,  Carl  mit 
geld  zu  unterstützen ,  das  später  aus  dem  ertrage  des  zehntens  zurückgezahlt  werden  könne. 
Martene  Thes.  2,187.  »9574 

schreibt  dem  cardinal  S(imon)  von  S.  Cacilia  über  den  überaus  schlimmen  stand  der  an- 
gelegenheiten ;  dass  der  könig  Carl  ihn  durch  einen  monat  ohneantwort  liess  und  ihm  zürne, 
obwohl  er  alles  erfüllte  und  ihm  auch  den  zehnten  von  den  privilegirten  oder  den  bisthümeru 
Lüttich  und  Verdun  in  aussieht  stellte ;  dass  die  Verpfändung  der  römischen  kirchengüter 
nicht  ausreichen  werde ;  dass  der  feind  ein  grosses  heer  habe,  in  das  herzogthum  einrückend 
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Csscia  (ML  Spoleto)  nahm,  dann  etwas  zurückging,  aber  an  den  benachbarten  grenzen  des 
Königreichs  weilt.  Marlene  Thes.  2.185».  —  Vgl.  nr.  47641'.  »9575 

meldet  dein  legaten  O(ttobonus)  von  S.  Adrian ,  dass  er  im  begriffe  sei,  nach  Assisi  zu  gehen, 
am  die  kirche  der  hl.  Clara  zu  weihen  und  dann  nach  Perugia  zurückzukehren,  da  die  andern 
gegenden  des  Patrimoniums  durch  kriege  unsicher  seien  oder  mangel  an  lebensmiUeln  haben; 
dass  Manfred  eine  Zeitlang  mit  zahlreichem  heere  bei  Celle  war,  vergeblich  auf  verrätherische 
Übergabe  von  Tivoli  hoffte,  dann  inflexo  per  gyrum  itiuere  nach  Amatrice  ging  und  dasselbe 
einnahm ,  während  das  verrätherische  Cascia  sich  ihm  übergab ;  dass  er  dann ,  als  er  in  die 
ebene  des  herzogtbuins  hinabsteigen  wollte,  auf  eine  botscbaft  unbekannten  Inhalts  eilends  in 
das  königreich  zurückkehrte,  trappen  zu  Vicovaro  (Conari)  zurücklassend;  dass  Carl  von 
Sicilien  in  grosser  Geldverlegenheit  zu  Rom  sei ;  dass  die  beabsichtigte  Übergabe  von  Brescia 
an  Mailand  durch  zu  frühes  bekanntwerden  gehindert  wurde,  worauf  P  a  1 1  a  v  i  c  i  n  i  dorthin  kam 
und  vierzehn  der  angesehensten  nach  Cremona  führte;  dass  die  von  Siena  denen  vonOrvieto 
zwei  bürgen  nahmen  und  zwei  tage  lang  Radicofani  belagerten,  dann,  als  der  könig  hülfe 
sandte,  zurückzogen ,  worauf  die  von  Onrieto  ihre  bürgen  wiedernahmen  und  verwüstend  bis 
acht  miglien  von  Siena  vordrangen  ;  dass  die  von  Viterbo  wegen  der  ketzerinquisition  bei 
anwesenheit  des  rectors  aufständisch  wurden  und  aufnähme  der  trappen  des  königs  verweigerten ; 
dass  in  der  Mark  alles  im  schwanken  sei.  Raynald  1264  §71  u.  1265  §  25  fragm.  Martene 
The«.  2,190.  Sbaralea  BuU.  Franc.  3,29.  Del  Giudke  1,45.  (P.  19323.  24.)  «9576 

zeigt  den  deutschen  bischöfun  an,  dass  den  Minor iten  zu  predigen,  beichte  zu  hören,  zu  ab- 
solviren  und  bussen  aufzulegen  erlaubt  sei.  Sbaralea  BulL  Francisc.  3,31.  —  Vgl.  Westf. 
Urkb.  5,313.  —  Schon  am  uächsten  tage  und  dann  bis  sept.  6  urk.  der  pabst  in  Assisi.  Ueber 
die  veranlassung  dieses  aufentbalts  s.  nr.  9576.  **9577 

verdankt  dem  kön  ige  von  Arragon  die  von  ihm  erwirkte  freilassung  des  erwählten  M  a  n  f  r  e  d  von 
Verona  aus  der  gefanpenschaft  Manfreds.  Martene  Thes.  2,192.  —  Vgl. nr. 9540.  *9578 

schreibt  dem  cardinal  M(attheus)  von  S.  Maria  in  Porticn  (in  Tu  seien),  dass  er  ihm  die  er- 
betene Unterstützung  nicht  schicken ,  auch  von  Carl  keine  erwirken  könne ,  da  er,  wenn  er 
die  mittel  hatte ,  diesem  eher  selbst  helfen  müsse,  quamquam  pnncipaliter  eum  tangat  facta 
Romanis  iniuria.  Martene  Thes.  2,1 92.  «9579 

drückt  dem  könige  von  C  a  s  t  i  1  i  e  n  und  Leon  seine  freude  aus  über  die  aus  seinem  schreiben 
hervorgehende  gute  gesinnung ;  versichert  ihn,  dass  er  bei  seinen  entschliessangen  stets  sein 
bestes  beabsichtige,  und  t heilt  ihm  mit,  weshalb  er  seinen  bitten  betrens  der  provision  der 
kirche  von  Toledo  nicht  folgen  könne.  Martene  Thes.  2,193.  *9580 

nimmt  den  könig  Carl,  der  sich  zum  vorgehen  gegen  Manfred  und  die  Saracenen  rüstet,  mit 
seinen  hindern  und  den  landein  derienigeu,  die  mit  ihm  ziehen  werden,  in  seinen  schütz. 
Martene  Thes.  2,195.  Del  Giudice  1,4».  *»9581 

befielt  dem  cardinal  S(imon)  von  S.  Cecilia,  mit  allem  eifer  die  kreuzpredigt  gegen  Manfred 
fortzusetzen.  Marlene  Thes.  2 , 1 9  6 .  *  9  ö  8  2 

theilt  demselben  in  ausführlichem  schreiben  unter  aufführung  aller  missethaten  Man  fr  e  d  s  alle  den- 
jenigen, welche  gegen  denselben  das  kreuz  nehmen,  gewährten  Vergünstigungen  mit.  De  venenoso 
—  cracisetc.  Martene  Thes.  2,196.  Del  Giudice  1,50.  P.  19430.  —  VgLiuli  lo.nov.  2.  *9583 
1  mahnt  den  bischof  von  Auxerre  (und  so  auch  wohl  andere) ,  zur  Unterstützung  Carls  das  kreuz 
zunehmen.  Si  ecclesiae  —  facultatem.  Martene  Thes.  2,200  u. s.  P.  19350.  **9584 

ermahnt  den  cardinal  8(imon)  von  S.  Cecilia,  ietzt,  wo  eine  gesandtschaft  des  königs  von  Sicilien 
beim  könige  vonFrankreichdassooft  vergebens  erbetene  darlehen  auf  den  künftigen  er- 
trag des  zehntens  hin  zu  erlangen  bemüht  sei,  zum  gelingen  dieser  absieht  möglichst  beizu- 
tragen, da  ohnedem  nicht  abzusehen  sei,  wie  Carl  bestehen  könne.  Martene  Thes.  2,199.  *9585 

schreibt  dem  B(aralus),  herrn  von  Bau,  podesta  von  Mailand,  dass  er  zwar  kein  begünstiger 
Pallavicinis  und  nicht  der  urheber  der  der  kirche  von  Mailand  zugefügten  Schäden  sei ;  dass 
iedoch  ihn  auch  die  unter  seinem  vorginger  im  amte  gegen  den  inhaber  desselben  verhängten 
Sentenzen  träfen  nnd  vor  geleisteter  genugthuung  nicht  aufgehoben  werden  könnten ;  dass  er 
aber  darüber  mit  den  zu  ihm  kommenden  boten  von  Mailand  verhandeln  werde.  Martene 
Thes.  2,202.  —  Vgl.  nr.  9636.  »9586 
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schreibt  dem  könige  Carl  von  Sicilien,  dass  er  zur  beförderung  des  durchmarsches  seiner  von 
Frankreich  her  erwarteten  maimschaften  den  erzbischof  (Bartholomen)  von  Gosenza  in  die 
Lombardei  sende.  Martene  Thes.  2,203. —  Entsprechend  das.  an  den  erzbischof.  Vgl. 
aber  95  89  ff.  **9587 

verleiht  zur  tilgung  der  zwischen  seinem  Vorgänger  nnd  dem  ©dein  Petrus  de  Vico  entstan- 
denen Zwietracht  diesem  Civitavecchia  und  Bieda  in  erbpacht ,  nachdem  derselbe  anerkannt 
hatte,  dass  sie  der  römischen  kirche  gehören.  Cristofori  Mem.  stor.  dei  sign,  di  Vico  4 1 .  "9588 

meldet  den  erzbischöfen  von  Mailand  und  Genua  und  allen  in  der  Lombardei,  dass  er  seinen 
capellan  mag.  Gaufrid  de  Bellomont«  zum  legaten  zur  Stillung  der  Zwietracht  daselbst  ernannt 
habe.  Lello  Bist,  di  Monreale  18  extr.  (mit  oct.  15).  Posse  Analecta  40  extr.  —  Vgl. 
P.  19401.  3.  *9589 

meldet  dem  legaten  Gaufrid  von  Bellomonte,  seinem  caplan,  dass  in  folge  der  kreuzpredigt  ien- 
seits  der  berge  eine  grosse  trnppenmacht  dem  könige  Carl  von  Sicilien  gegen  Manfred  nnd 
die  Saracenen  vou  Luceria  zu  hülfe  ziehe,  dass  aber  Manfred  durch  Pallavicini  und  andere  un- 
gehorsame der  kirche  deren  durchzugzu  hindern  suche:  fordert  ihn  daher  auf,  in  den  hin- 
dern seiner  legation  und  im  Bolognesischen  das  kreuz  predigen  zu  lassen  und  denen ,  welche 
dasselbe  nehmen,  um  ienen  trappen  den  durchzug  zu  ermöglichen,  die  den  kreuzfahrern  zur 
hülfe  des  hl.  lands  zugesprochenen  vortheile  zu  gewähren.  Savioli  Ann.  Bol.  3,40  7.  —  :  Vgl. 
P.  19405.  Entsprechend  ort.  17  an  den  legaten  Simon  von  S.  Martin  (künftig  in  M.  G.  Ep. 
pont.  3)  und  den  bischof  von  Bologna,  vgl.  an  Simon  nov.  25  bezüglich  der  kreuzpredigt  im 
Patriarchate  tirado.  Posse  Anal.  40  extr.  VgL  nr.  9630.  :|  »9590 

schildert  dem  eardinal  K(inion)  von  S.  Cecilia  die  traurige  läge  Carls,  der  durch  die  Verwen- 
dung des  ertrags  des  kirehen/.ehntens  zur  söldnerwerbung  selbst  in  die  äusserst«  noth  ge- 
rathen  sei,  zumal  auch  das  darlehen  von  100000  pfund  gegen  Verpfändung  der  römischen 
kirchungüter  auf  Schwierigkeiten  stosse  und  der  könig  täglich  1200  pfund  bedürfe;  zeigt 
ihm  die  dringende  nothwendigkoit  der  abhülfe  und  gibt  verschiedene  anweisungen  und  rath- 
schläge,  |:kann  aber  die  vorgeschlagene  einführung  eines  neuen  zehntens  oder  den  versuch 
einer  anleihe  in  England  nicht  als  zweckmässig  bezeichnen.:  Martene  Thes.  2,213.  Del 
Giudice  1,69.  *9591 

gibt  dem  ermessen  des  cardinals  K(iccard)  von  fc.  Angelo  anheim .  ob  er  auf  Carls  wünsch 
sich  zu  demselben  begeben  wolle,  da  er  nicht  wisse,  in  wie  weit  es  sich  dabei  um  dringende 
augelegenheiten  handle.  Martene  Thes.  2,215.  *9592 

bevollmächtigt  den  legaten  Gaufrid,  die  von  Brescia,  falls  sie  zum  gehorsame  gegen  die  kirche 
zurückkehreu,  vmi  der  exeommunication  zu  lösen,  der  sie  als  anhänger  Manfreds  und  Palla- 
vicinis  verfallen.  Lello  Bist,  di  Monreale  20  extr.  Posse  Analecta  40  extr.  Künftig  in  M. 
G.  Ei),  pont  3.  »9593 

ermächtigt  denselben,  bei  seiner  ankunft  in  Man t na  das  interdict  über  Stadt  und  graf schalt 
bis  zum  2  feb.  zu  mgpendiren.   Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  "9594 

drückt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Martin,  roctor  von  Ancona  und  Spoleto.  seine  freude  aus  über 
den  kürzlich  unter  den  parteien  in  Kimini  abgeschlossenen  frieden  und  empfielt  ihm,  den- 
selben in  Jeder  weise  sicher  zu  stellen.  Martene  Thes.  2,216.  Baluze  Mise.  3,407.  Tonini 
Rimini  3,572.  —  :  VgL  P.  19412.  13.  15  entsprechende  schreiben  an  podesta  und  gemeinde, 
an  Thaddeus  gr.  v.  Feltre.  podeaU,  und  an  Malatesta,  bürger  von  Kimini.  Zur  Vorbereitung 
des  friedens  gehörte  auch  die  emennung  des  bischofs  Ambrosius  oct.  5  (nach  längerer  vaeanz), 
P.  19385.  *o.  91.  :|  *t#tt 

ernennt  zum  erzbischofn  von  X  e  a  p  e  1  den  abt  A  yglerius  vom  kloster  S.  Athanasii,  bisthums  Lyon, 
ord.  S.  Benedicti.  üghelli  6.114  extr.  **9596 

antwortet  dem  abte  von  Casa  dei  auf  dessen  klagen,  dass  seine  mittel  nicht  ausreichen,  um  den 
cardinälen,  [:  die  doch  nicht  vom  winde  leben  oder  die  binde  nach  ungerechtem  gute  aus- 
strecken könnten,:  genügenden  unterhalt  zu  gewähren,  und  diuss  er  daher  genötliigt  sei,  dafür 
die  mittel  der  klöster  in  ansprach  zu  nehmen.  Marteue  Thes.  2,21s.  —  Vgl.  nr.  9606.  *'Jö97 

schreibt  dem  könige  Carl,  dass  er  nicht  absehe,  nie  es  möglich  sein  werde,  ihm  die  mittel  zur 
abwartung  seines  heers ,  zur  crmöglichung  des  dui  chzugs  demselben  und ,  wenn  es  komme, 
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zum  unterhalt«  desselben  in  beschaffen ,  da  sowohl  die  beabsichtigt«  anleihe  gescheitert  sei, 
als  auch  Carls  bruder ,  der  könig  von  Prankreich  nnd  der  graf  von  Poiton ,  seine  bitten  um 
ausreichende  geldhülfe  zum  drittenmale  abgeschlagen  hatten,  und  esdemlegatcn  nur  gelang, 
vi.ii  1. uteri«  ein  darlehen  von  4000  mark  und  5000  pfund  bis  pfingsten  zu  erhalten;  tadelt 
ihn,  dass  er  nicht  einen  angeseheneren  gesandten,  als  den  archidiacon  von  Meaux,  schickte, 
und  fordert  ihn  auf,  den  erzbischof  von  Gosen»  oder,  da  dieser  ihm  wegen  seiner  kenntniss 
des  königreichs  nützlich  sein  könne,  den  bischof  von  Avignon  zu  senden.  Martone  Thes.  2,22 1. 
Del  Oiudice  1,72.  —  Vgl.  nr.  9608.  *9598 
Perusii  bestätigt  alle  gesetx«  Friedrichs  zu  gunsten  der  kirche  und  gegen  die  ketzerei.  Sbaralea 
Bull.  Franc.  3,47.  •»9599 
meldet  den  erzbischöfen  von  Bonrges,  Narbonne,  Bens  und  Ronen  (den  provincialen  der  Domini- 
caner und  Minor  iten  in  Frankreich,  dem  decan  von  Reims),  dass  künig  Carl  von  Sicilien, 
dem  er  dieses  kölligreich  verliehen,  bereit  sei,  unter  dem  krenzeszeichen  gegen  Manfred  und 
die  Saracenen  von  Luceria  zn  ziehen;  dass  er  den  mit  ihm  ziehenden  kreuz  fuhrern,  wie 
denen,  die  eine  entsprechende  geldbeisteuer  leisten,  vollen  ablass  gewähre  und  zeitweise  oder 
völlige  nachsieht  der  Christen  und  iuden  schuldigen  Zinsen;  dass  er  alle  kirchen,  Städte  und 
orte  auffordere,  dem  könige  auf  ihre  kosten  ie  nach  ihrem  vermögen  Söldner  zu  stellen ;  fordert 
sie  zu  eifriger  kreuzpredigt  auf.    Hipoll  Bull.  Praed.  1,460.   Raynald  26  (mit  sept  2)  u.  s. 

—  Vgl.  nr.  9541.  82  ff.  *9600 
bestätigt  die  i  n  v  e  s  t  i  t  u  r  k  ö  n  i  g  C  a  r  1  s  mit  dem  königreiche  Sicilien ,  welche  genannte  car- 
dinäle auf  grund  seiuer  eingerückten  vollmacht  vom  21  iuni  (8.  o.  nr.  9534)  unter  den  ange- 
führten liedingungeu  am  28  iuni  im  Lateran  vollzogen  hatten.  Baynald  14  unvollst  Mar- 
tene  Thes.  2,220.  I.ünig  Cod.  ItaL  4,419.  Borgia  Ist  del  dorn.  temp.  della  s.  Sede  sopra 
le  due  Sicilie  56.  Bull.  Rom.  ed.  Taur.  3,745  u.  s.  *9601 

schickt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia  das  privileg  über  die  investitur  mit  Sicilien 
fügung  seiner  Unterschrift,  eo  non  obstante,  quod  preter  morem  Romane  ecclesie  ei . 
consuetum  bullae  appensio  subscriptionem  fratrum  plonariam  antecessit  Martene  Thes.  2,238. 

—  uBei  Capasso  295  irrig  als  an  Carl  gerichtet  :|  *9602 
schickt  allen  gemeindebehörden  in  Italien  die  Constitutionen  des  pabstes  Innocenz  IV  gegen  die 

ketzer  mit  den  abänderungen  durch  Alexander  IV  und  ihn  selbst  zur  eintragong  in  ihre 
capitularien  und  zur  nachachtung.  Schiavinae  Ann.  Alex.,  Mon.  hist  patr.  Ss.  4,238.  **9603 
ernennt  den  Welodizlaus ,  probst  von  Wischerad ,  ohne  rücksicht  auf  dessen  mangel  an  weihen 
und  an  alter  zum  erzbischofe  von  Salzburg,  nachdem  der  bisherige  erzbischof  Ulrich  auf 
dieses  erzbisthum  wegen  altersschwache  verzichtet,  und  er  es  zu  seiner  eignen  Verfügung  re- 
servat hat  Canis.  Lect.Ant  Ed.  I  1,291.  Herrn.  Altan,  in  M.  G.  Ss.  17,403  u.a.  9604 
ermahnt  den  könig  von  Frankreich  zur  Unterstützung  seines  brnders  Carl  und  meldet,  dass 
er  und  die  cardinäle  von  tag  zn  tag  auf  die  glückliche  ankunft  des  ultramontanen  heers  hoffen. 
Martene  Thes.  2,240.  *9605 
schreibt  dem  legaten  O(ttobonus)  von  S.  Adrian ,  dass  die  hülfstruppen  von  ienseits  der  berge, 
obwohl  noch  nicht  angekommen,  doch  schon  in  Italien  den  feinden  der  kirche  furcht  bereiten ; 
dass  er  wegen  der  geldnoth  der  cardinäle  iedera  dreihundert  mark  einkünfte  zugewiesen, 
für  deren  beschaffung  er  ihn  noch  weiter  werde  in  ansprach  nehmen  müssen.  Martene  Thes. 
2,240  (vgl.  250).  —  Vgl.  nr.  9597.  »9606 
ermächtigt  den  erzbischof  von  Cosen»  nnd  den  abt  von  M.  Casino,  frühere  anhänger  Man- 
freds, Conrads  und  Friedrichs,  nach  beschwörung  der  eingerückten  punkte  vom  banne  zu 
lösen.  Posse  Anal.  40  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  —  VgL  nr.  9562.  **9607 
schildert  dem  könige  von  Frankreich  die  grosse  noth  Carls,  da  der  sicilische  zehnten  für  das 
erste  iahr  vollstlndig  ausgegeben  sei,  er  selbst  ans  der  anleihe  von  100000  pfund  i 
Carls,  für  die  die  meisten  besitznngen  der  römischen  kirchen  verpfändet  wurden,  nicht  i 
als  30000 pfund  erhalten  habe  nnd  sonst  nur  noch  14000  pfund Turonesen  zn  entleihen' 
mochte,  weiteres  geld  aber  nicht  mehr  aufgetrieben  werden  könne ;  bittet  um  vorschuss  flu* 
Carl  nnd  beglaubigt  deswegen  den  bischof  von  Avignon.  Martene  Thes.  2,241.  Del  Giudice 
1,74.  —  Vgl.  P.  19452.  «9608 
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beschwürt  die  Geistlichkeit  in  Prankreich  lin  den  provinzen  Lyon,  Vienne,  Embnin,  Tarantaise, 
Besancou,  Arles,  Aix,  Bordeaux  and  Aue  he,  in  den  diöccsen  Tturnay  und  Cambrai),  um  könig 
Carl  aus  seiner  noth  zu  helfen,  auf  anfordern  des  legalen  Simon  den  zehnten  der  beiden 
nächsten  iahre  vorauszuzahlen.  Martene  2,243.  244.  **9609 

schreibt  dem  lehnten  S(imon)  von  S.  Cecilia  aus  demselben  anlasse,  dass  er  um  ieden  preis  geld 
schaffe,  das  durch  Sienesen  dem  könige  Carl  übermittelt  werden  könnte,  und  dass  er,  auch 
wenn  er  zehn  mal  abgewiesen  werde ,  immer  aufs  neue  beim  könige  und  seinem  bruder,  bei 
prälaten  und  mönchen .  bei  bürgern  und  Wucherern ,  überhaupt  bei  allen  darum  nachsuchen 
solle.  Martene  Thes.  2,243.  —  Vgl.  P.  19458.  59.  65.  **9610 

schreibt  dem  Petrus,  bisher  canonicus  zu  Breslau,  dass  er  ihn  zum  bischofe  von  P  a  s  s a u  ernannt 
habe,  nachdem  der  vom  dortigen  eapitel  postulirte  Welodizlaus,  probst  von  Wischerad.  von 
ihm  an  die  stelle  des  resiguirenden  Ulrich  zum  erzbischofe  von  Salzburg  erhoben  worden  ist. 
Canisius  Lect  Ant.  Kd.  1  1,295.  Herrn.  Altah.  in  M.  6.  Ss.  17,404  u.  s.  961 1 

beauftragt  den  bischof  von  Freising  und  den  erwählten  von  Passau,  da  herzog  Otto  von  Baiern 
als  anhänger  Friedrichs  und  Conrads  exeommunicirt  gestorben  ist  und  ihm  deshalb  das  kirch- 
liche begräbniss  verweigert  wurde ,  obwohl  er  auf  dem  todesbettc  zeichen  der  reue  zeigte, 
darüber  auf  bitte  der  wittwe  Agnes  und  ihrer  söhne  Ludwig  und  Heinrich  zu  untersuchen 
und  ihm  zu  berichten.  Mon.  Boica  10,472.  *9ßl2 

befielt  dem  bischofe  von  Freising,  den  herzog  Ludwig  von  Bai  er  n,  da  er  das  kloster  Cister- 
cienserordens  zu  Fürstenfeld  erbaut  und  dotirt,  von  der  Verpflichtung,  zur  sühne  seine,' Sünden 
(der  hinrichtung  seiner  frau)  ein  Carthäuserkloster  zu  erbauen,  zu  entbinden.  Mon.  Wittelsbac. 
1,215.  *9613 

befielt  dem  Wlodizlms ,  erwählten  von  Salzburg,  den  früheren  erzbischof  von  Salzburg,  Ulrich, 
von  dem  wegen  seiner  schulden  an  die  römische  kirche  verhängten  banne  zu  lösen  und  ihn 
wieder  in  die  kirche  von  See  kau,  deren  beibehaltung  pabst  Alexander  ihm  bei  seiner  Ver- 
setzung gestattet  hatte,  als  bischof  einzusetzen.  Hauthaler  Aus  d.  vatic.  Registern  78.  Künftig 
in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **9614 

empfielt  dem  könige  von  Sicilieu  die  zn  demselben  gehenden  boten  von  Lutea;  empfielt  ihm, 
die  von  Genua  für  sich  Zugewinnen,  wenn  sie  auch  lästige  bedingungen  stellen  würden,  da 
es  wichtig  sei ,  dass  nach  dem  durchzuge  seines  heers  ein  weg  frei  sei  für  solche ,  welche 
nachkommen  oder  zurückkehren.  Martene  Thes.  2,246.  *9615 

schreibt  dem  könige  Carl,  dass  er,  obwohl  die  von  Pisa  die  kirche  schwerer  als  andere  be- 
leidigten und  ihre  eide  nicht  einhielten,  doch  bereit  gewesen  sei,  sie  zu  gnaden  anzunehmen, 
wenn  sie  sich  nicht  geweigert  hätten,  für  die  kirche  krieg  zu  führen,  den  trappen  Manfreds 
ihr  gebiet  zu  schliefen  und  den  ihrigen  den  verkehr  mit  dem  königreiche  zu  untersagen ; 
dass  er  dennoch  zur  gnade  bereit  sei,  falls  Carls  an  sie  gesandter  böte  ritter  Tancred  sie  er- 
gebener finde,  als  er  erwarte.  Martene  Thes.  2,249.  »9616 

schreibt  dem  könige  von  Sicilien,  dass  er  dessen  wünsch,  der  krönung  wegen  nach  Rom  zu 
kommen,  nicht  erfüllen  könne;  dass  Rom  keinerlei  ansprach  darauf  habe,  dass  der  könig 
Siethens  dort  gekrönt  werde;  dass  derselbe  daher  zu  ihm  kommen  könne:  schlägt  ihm  andern- 
falls krönnng  zu  Rom  durch  vier  bevollmächtigte  cardinäle  vor.  Martene  Thes.  2,251.  Del 
Giudice  1,78.  *9617 

stellt  dem  könige  von  Sicilien  anheim,  ob  er  die  Verhandlungen  mit  Lucca  durch  ermässigung 
oder  geheimhaltung  einzelner bedingungen  zum  abschlusse  bringen  will ;  schreibt,  dass  er  vorallem 
für  nöthig  halte,  zumal  auch  bei  Hrescia  kleinere  trappen  nicht  würden  durchdringen  können, 
die  von  Genua  des  d  u  rc  h  z  u  g  I  wegen  zu  gewinnen,  in  welchem  fall«  an  Lucca  weniger  liege ; 
dass  freilich,  wenn  er  ah>bald  das  kölligreich  atigreifen  wolle,  Lucca  einen  theil  der  feinde  in 
Tuscien  beschäftigen  werde ;  dass,  wenn  er  nicht  sogleich  einen  angriff  auf  das  königreich, 
den  viele  für  unmöglich  halten,  beabsichtige,  zeitig  vorzusehen  sei ,  wie  ein  so  grosses  beer 
unterzubringen  und  zu  unterhalten  sei,  und  es  sich  vielleicht  empfehle ,  dasselbe  nicht  nach 
Rom  kommen  zu  lassen,  sondern  getheilt  oder  insgesammt  in  die  Mark  oder  nach  Tuscien  zu 
schicken,  worauf  sich  dann  auch  geld  finden  werde;  dass  er  auf  die  Pi>ancr  wenig  vertrauen 
habe.  Marlene  Thes.  2,254.  *961H 
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befielt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia,  anch  in  stadt  und  diöcese  Aosta  den  zehnten  für 
königCarl  einzufordern,  weil  sie  zur  provinz  Tarantaise  gehören.  Martene  Thea.  2,255.  »9619 

theilt  dem  könige  Carl  mit,  dass  er  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Martin  befohlen  habe,  den 
etwaigen  durchzug  des  heers  von  ienseits  der  berge  durch  die  Mark  nach  kräften  zu  for- 
dern. Martene  Thes.  2,256.  —  |:  Vgl.  die  ital.  chronik  bei  Schirrmacher  Letzt«  Hohenst  638  : 
Mense  decembri  exercitus  Francorom,  duce  comite  Flandrie,  genero  Caroli,  per  Ferrariam  trans- 
ivit  Bononiam  et  ad  Carolum  pervpnit  in  urbem.:|  *9620 

erklärt  sich  bereit,  Carls  brieflich  geäusserten  wünschen  nachgeben  und  möglichst  viele  zu  seiner 
krönung  senden  zu  wollen;  schickt  ihm  den  magister  Berardusmit  geheimen  auftrügen. 
Martene  Thes.  2,257.  *9621 

beauftragt  die  cardinäle  Radulph,  bischof  von  Albane,  Ancher,  presbyter  von  S.  Praxedis,  und 
die  diaconen  Biccard  von  8.  Angelo ,  Gottifred  von  S.  Georg  und  Mattheus  von  S.  Maria  in 
Portion  mit  der  k  r  ö  n  u  n  g  des  königs  Carl  von  Sicilien  und  der  königin  Beatrix,  so  dass  der 
erste,  nach  empfang  des  mannschaftsschwurs  von  Carl,  die  Salbung  vollziehe ,  die  anderen 
ihnen  die  krönen  aufsetzen .  woraus  iedoch  der  kirche  von  Palermo  kein  präiudiz  erwachsen 
solle.  Bullarium  Born.  ed.  Taur.  3.760.  Del  Giudice  Cod.  dipL  1,81  u.  s.—  Vgl.  P.  19496. 
Die  krönung  erfolgte  am  6  ian.  (s.  u.).  **9622 

verbietet  denen  von  Corneto  (und  ebenso  Toscanella,  Vetralla,  Orta  und  Montalto), 
der  familie  des  königs  von  Sicilien  für  dieses  iahr  einen  capitän  zu  nehmen,  wie  das 
iudex  Bertrand  von  ihm  erbat.  Martene  Thes.  2,258.  Giudice  Cod.  dipL  1,93.  *9623 

befielt  genannten,  den  abt  Gerard  von  Polirone  vor  ihn  zur  Verantwortung  zu  laden,  da  derselbe 
dem  Dbort  Pallavicini  anhängt  und  denselben  aus  dem  gute  des  klosters  unterstützt. 
Bipoll  Bull.  Praed.  1,467.  *9624 

schreibt  dem  legaten  G  (u  i  d  o)  von  S.  Laurentins  in  Lucina,  er  solle  mit  der  ihm  aufgegebenen 
legation ,  |:  die  hauptsächlich  sich  auf  Dänemark  beziehe  und  der  nur  nothgedrungen  theile 
von  Deutschland  zugefügt  wurden,:)  zufrieden  sein  und  nicht  auch  die  dem  cardinal  0(tto- 
bonus)  von  S.  Adrian  gegebenen  anderen  theile  begehren,  zumal  Deutschland  bei  günstiger 
erlodigung  der  dänischen  angelegenheit  eines  legaten  nicht  gerade  bedürfe  und  ihm  von 
dort  gehäufte  klagen  über  die  legaten  zukommen.  Marten©  Thes.  2,259.  —  Vgl.  nr.  9517. 
9529.  »9625 

fordert  den  legaten  S(imon)  von  S.  Martin  zur  räche  auf  an  denen,  die  den  bischof  G(uido)  von 
Sarsina  ermordeten  und  zerstückelten.  Ughclli  2,663.  —  Entsprechend  an  den  erzbischof 
vonKavenna.  *"9626 

meldet  dem  königo  Carl,  dass  er  in  ungewohnter  weise  den  ganzen  schätz  der  kirche  ver- 
pfändet habe  und  dafür  50000  pfund  Turonesen  erhalten  werde ;  mahnt  ihn,  darauf  bedacht 
zu  haben ,  wie  er  die  trappen ,  welche  kommen  und  welche  zu  Mailand  und  sonst  in  Italien 
zurückblieben,  unterhalten  will;  räth  ihm,  das  beer  nicht  lange  zu  Born  zuhalten,  da  Streitig- 
keiten mit  den  Römern  entstehen  würden ;  warnt  ihn  vor  anschlügen  aut  sein  leben  seitens 
derer,  denen  er  zutritt  gestatte ;  beglaubigt  bei  ihm  den  cardinal  M(attheus)  von  S.  Maria  in 
Porticu.  Martene  Thes.  2,260.  *9627 

befielt  dem  legaten  erzbischof  von  Tyrus,  keinen  von  Sien a  oder  Florenz,  weil  dies  haupt- 
feinde Carls  von  Aniou  seien,  oder  sonst  einen  Italiener  vom  banne  zu  lösen,  wenn  nicht  auf 
sein  ausdrückliches  geheiss.  Martene  Thes.  2,261.  —  j:Dieicnigen  kaufleut«  aus  den  ge- 
bannten bürgerschaften ,  die  die  geldgeschäfte  der  curie  besorgten,  pflegten  sich  ein  testi- 
monium  fidei  zu  verschaffen. : |  *9628 

befielt  dem  legaten  Simon  von  S.  Cecilia,  genannten  kaufleuten  von  Siena,  die  wegen  pünktlicher 
Zurückzahlung  früherer  darlehen  durch  ihn  (s.  nr.  9491)  neuerdings  60500  pfund  Turo- 
nesen vorgestreckt  hatten,  diese  sofort  nach  dem  eintreffen  näherer  Weisung  aus  dem  ertrage 
des  (für  Carl  von  Aniou  bestimmten)  zehntens  zu  zahlen.  Martene  Thes.  2,262.  —  Vgl. 
ian.  19.  »9629 

beruft  den  canzler  von  Bayern,  Gaufrid  de  Bellomonte,  apostolischen  legaten  in  der  Lombardei 
(s.nr.9 
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die  nicht  den  unterhalt  eines  legaten  zn  tragen  vermögen,  von  dort  zurück  und  trägt  ihm  auf, 
sich  /um  könige  von  Sicilien  zu  begeben.   Martene  Thea.  2,263.  *96  30 

An  diesem  tage  wurde  zu  Rom  in  der  Peterskirche  Carl  von  Aniou  durch  fünf  vom  pabste  damit 
beauftragte  (s.  o.  nr.  9622)  cardinale  als  könig  von  Sicilien  gekrönt  |:Vgl.  die  i 
der  cardinäle,  in  die  der  auftrag  des  pabstes  und  der  inhalt  des  von  Carl  geleisteten  i 
schaftseids  eingerückt  ist,  bei  :|  Raynald  1 .  a 

beschwert  sich  bei  könig  Carl  über  das  benehmen  mehrerer  seiner  beamten,  wie  des  iudex 
Bertrand  aus  Mailand  und  seines  vicars,  der  denen  von  Aspera  in  der  Sabina  einen  von 
wenigen  verräthern  aus  der  familie  des  königs  gewählton  pudesta  aufdrängen  wollte;  kann 
es  nicht  als  entschuldigung  gelten  lassen,  wenn  Carl  bei  solchen  übergriffen  sage,  er  habe  sie 
nicht  befohlen,  aber  sie  weder  zurücknehme,  noch  strafe,  ikm-.1i  zeige,  dats  er  das  entgegen- 
gesetzte wolle,  sondern  behaupte,  dass  seine  beamten  nur  der  alten  Übung  der  Senatoren 
folgten;  macht  ihm  bemerklich,  dass  er  nicht  berufen  sei,  die  irrthümer  anderer  nachzuahmen, 
sondern  die  rechte  der  kirche  zu  vertheidigen.  Martene  Thea,  2,264.  Del  Giudice  1,9  2. 
C«sare  Manfredi  1,221.  •963  1 

beauftragt  die  cardinäle  B(adulph),  bischof  von  Albano,  A(ncher),  presbyter  von  S.  Praxedis, 
und  die  diaconen  G(ottifred)  von  S.  Georg  und  M(attheos)  von  S.  Maria  in  Porticu  oder  wer 
von  ihnen  noch  in  Rom  ist,  dem  könige  Carl  wegen  der  vorginge  in  Aspera  Vorstellungen 
zumachen.  Marten»  Thes.  2,263.  Del  Giudice  1,93.  "9632 

befielt  dem  könige  Carl,  den  wegen  angegebener  angelegenheit  an  denselben  gesandten  und 
von  ihm  gefangen  gehaltenen  abt  von  S.  Polycarp  zu  Xarbonne  unverzüglich  zu  entlassen. 
Marten«  Thes.  2,266.  —  In  der  gleichen  angelegenheit  an  den  erzbischof  von  Coscnza.  »9633 

erapflelt  demselben,  ehe  er  sein  grosses  werk  antrete,  unznfriedenheit  unter  den  seinigen  abzu- 
stellen ,  |:  sich  besonders  des  raths  des  bischofs  von  Auxerre  und  des  ritters  P.  Cambellanns 
zu  bedienen,  die  ihn  niemals  täuschen  würden,  :|  und  in  betreff  der  klage  seines  bntders,  des 
künigs  Ludwig,  über  die  durch  Carl  von  französischem  salz  erhobene  gabella  seine  boten  zn 
hören.  Marten«  Thes.  2,267.  Del  Giudice  1,94  u.  S.  »9634 

gibt  demselben  anheim,  ob  er  der  bitte  der  8  i  e  n  e  s  e  n  und  anderer  getreuer  extrinseci,  wie  der 
bewohner  der  Mark,  nachkommen  will,  denselben  zeitweilig  einige  trappen  zu  schicken,  welchen, 
wenn  sie  nur  pferdo  und  Waffen  haben,  genügender  gelderwerb  in  aussieht  gestellt  wird. 
Martene  Thes.  2,268.  *9635 

empfielt  demselben  den  Harrains  von  Baux,  der,  bisher  nach  dem  willen  des  königs  zum  podesta 
von  Mailand  (s.  o.  nr.  9586)  bestellt,  lieber  bei  seiner  person  verwendet  werden  möchte, 
zumal  wenn  er  ihm  die  von  den  Mailändern  gewünschten  ritter  nicht  senden  könne.  Martene 
Thes.  2,268.  —  Vgl.  märz  10.  *»9636 

weist  den  legaten  Simon  von  S.  Cecilia  an,  aus  dem  zehnten  genannten  kaufleuten  von  Siena  die 
60500  pfund  Turn.  (s.  o.  nr.  9629)  auszuzahlen  and  versorge  zu  treffen,  dass  spätestens  bis 
Johannis  weitere  55000  pfund  gezahlt  werden  können.  Martene  Thes.  2,269.  —  |:  Vgl. 
weitere  anweisungen  bis  iuli  10  (s.  u.)  zum  besten  Carls  von  Aniou  P.  19570.  591.  681  ff. 
im  betrage  von  6500  +■  5000  +  1500  -f  1700  +  1500+  1 1000,  zusammen  27200  pfund, 
also  —  wenn  wir  von  ienen  grösseren  summen  absehen,  die  wohl  durch  die  Verpfändung  des 
kirchenschatzes  aufgebracht  wurden  (s.  nr.  9627)  —  ungefähr  ebensoviel,  wie  im  halbiahre 
vorher,  s.  o.  zu  nr.  9539.  :|  *9637 

schreibt  dem  könige  Carl,  dass  dessen  vorwürfe  gegen  die  kauf leute  von  Siena  nicht  unbe- 
rechtigt seien ,  und  versichert ,  dass  er  nie  aufhöre,  sie  zu  drängen ;  nach  ihrer  aussage  sei 
übrigens  geld  zur  auszahlung  an  Carls  boten  bereit.  Non  negamus  —  futurum.  Martene 
Thes.  2,273.  P.  19526.  *9638 

antwortet  demselben ,  er  besitze  weder  berge  noch  flüsse  von  gold  und  könne  ihm  keine  Unter- 
stützung mehr  gewähren ,  da  er  nicht  im  stände  sei,  wunder  zu  wirken.  Nec  montes  —  ex- 
cusabunt.  Martene  Thes.  2,274.  P.  19527.  *9639 

warnt  den  Gaufrid  de  Bellomonte,  canzler  von  Bayern,  den  aussagen  des  ketzerischen  Raimund 
Bertrand  und  den  fabeln  derLombarden  zuviel  zu  vertrauen.  Martene  Thes.  2,276.  »9640 
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Perasii  beauftragt  genannt«  übte ,  die  grafen  Bernhard  und  Heinrich  Ton  Pfannberg  und  andere  edle 
nnd  htter  anzuhalten,  dem  Wlodizlaus,  erwählten  von  Salzbarg,  bargen  and  guter  der 
kirche ,  deren  sie  sich  bemächtigt,  zu  restitairen  nnd  den  der  kirche  zugefügten  schaden  za 
ersetzen.  (Wiener)  Jahrb.  der  Litt  108,177.  «9641 

beauftragt-  den  bisebof  von  Prag ,  den  herzog  Heinrich  von  fiaiern  zur  herausgäbe  der  wider- 
rechtlich in  besitz  genommenen  guter  der  kirche  von  Salzbarg  an  den  erwählten  Wlodizlaus, 
nötigenfalls  mit  hülfe  des  königs  tonBf.hm.-n,  znzwingen.  (Wiener) Jahrb.  d.  Litt  108,176. 
Reg.  Boh.  2,197.  —  Entsprechend  an  den  könig.  9642 

ernennt  Rudolph),  bischof  Ton  Albano,  znmlegaten  für  das  königreich  Sicilien.  Posse 
Analecta  42  eitr.  —  VgL  P.  1 9547.  Hadulph  urkundet  als  legat  mai  15  zu  Neapel  für  Cefalu. 
Palenno  Staatsarchiv.  **9643 

empfielt  dem  konige  Carl,  einige  ans  Arles  and  Avignon,  die  ihm  za  hülfe  ziehend  in  Korn 
ihr  pford  verloren  oder  aas  noth  verkaufen  mossten  nnd  nun  sogar  zur  teräusserung  ihrer 
kleider  genüthigt  seien,  wenn  er  sie  nicht  unterstützen  könne,  wenigstens  za  beurlauben,  damit 
sie  nicht  genöthigt  seien,  za  betteln.  Martene  Thes.  2,276  (mit  pont  a.  2),  —  |:Im  cod. 
Madrid.,  einer  abschritt  aus  den  vaticanischen  Registern  (s.  Neues  Archiv  6,256),  schliesst 
hiermit  ponta.  1,  während  mitP.  19545  ebenfalls  von  feb.  17  das  zweite  iahr  beginnt  :|  »9644 

meldet  dem  lt>gaten  S(imon)  von  S.  Martin,  rector  von  Spoleto  and  Ancona,  dass  er  in  fortsetzung 
der  von  seinen  Vorgängern  gegen  Manfred  and  P  a  1 1  a  v  i  c  i  n  i  eingeleiteten  processe  denselben 
einen  tennin  anter  zasicherang  freien  geleits  gesetzt  habe,  um  sich  inzwischen  vom  verdachte 
der  ketzerei  zu  reinigen  oder  das  urtheil  zu  vernehmen ;  dass  übert  sich  nicht  einmal  ent- 
schuldigte und  daher  alle  der  ansieht  waren,  dass  er  zu  verurtheilen  sei ;  dass  Manfred  auf 
dem  ihm  zu  lichtmess  gesetzten  termine  zwei  procuratoren  schickte,  am  die  schon  früher  an- 
gebotene reinigang  nochmals  anzubieten,  seine  abwesenheit  za  entschuldigen  and  einwände 
gegen  den  process  za  erheben ;  dass  bezüglich  Manfreds  einige  zweifelten,  ob  sein  mehrfacher 
solchen  verdacht  begründe,  wie  ihn  das  allgemeine  concil  verlangte;  fordert  ihn 
seiner  meinung  auf,  insbesondere  auch  darüber,  ob  Manfred,  weil  der  ft-ind  vor 
der  thüre  stehe ,  genügend  entschuldigt  sei  und  ob  ihm  die  Sendung  von  cardinäien  oder 
anderer  zur  entgegennähme  seiner  reinigang  za  bewilligen  sei.  Martene  Thes.  2,279.  — 
Vgl.  nr.  4770k.  *9645 

warnt  Carl,  gewissen  aus  der  Mark  zu  grossen  einfluss  auf  seine  entSchliessungen  einzuräumen 
nnd  ihnen  ihre  nachbarn  preiszugeben ,  welche,  wenn  sie  auch  rebellisch  waren ,  nicht  von 
ienen,  sondern  von  der  kirche  zu  bestrafen  seien;  empfielt  ihm,  die  znr genogthanng  bereiten 
bewohn  er  von  Fossombrone  gütig  aufzunehmen  ohne  rücksicht  auf  die  von  Fano.  Martene 
Thes.  2,280.  —  Vgl.  man  t.  »9646 

An  diesem  tage  fand  die  Schlacht  bei  Benevent  statt  in  der  Manfred  gegen  Carl  von  Aniou 
unterlag  und  fiel.  Vgl.  nr.  4770B.  Der  pabst  in  Perugia  empfing  einen  bericht  Carls,  wahr- 
scheinlich den  vom  27  feb.  (vgl.  IUI.  Reichss.),  schon  am  3  märe,  s.  u.  nr.  9650.  «*a 

weist  den  legaten  S(imon)  von  S.  Martin  an,  nicht  ohne  weiteres  den  forderongen  der  bewohner 
der  Mark  auf  bestrafung  der  ongetrenen  und  schadloshaltung  der  treuen  nachzugeben,  |:am 
wenigsten  aber  die,  welche  einfach  zur  treue  zurückkehren,  von  den  bisher  getreuen  schadigen 
zn  lassen  :|.  Martene  Thes.  2,285.  —  VgL  nr.  9646.  *9647 

ermächtigt  den  legaten  bischof  von  Albano,  die  im  kon  ig  reiche  weilenden  bürger  von  Genua, 
Pisa  und  Venedig ,  die  Manfred  unterstützt  haben ,  anter  den  üblichen  cantelen  zu  lösen. 
Künftig  in  M.  0.  Ep.  pont  3.  ••9648 

befielt  demselben,  da  königCarl  zwar  schon  einen  grossen  theil  des  königreichs  sich  unterworfen  habe, 
Manfred  aber  mit  hülfe  der  Saracenen  von  Luceria  den  widersUnd  fortzosetzen  gedenke ,  in 
den  lindern  seiner  legation  das  kreuz  gegen  Manfred  und  seine  helfer  predigen  zu  lassen. 
Künftig  in  M.  0.  Ep.  pont  3.  —  Die  datirnng  des  torigen  und  dieses  Stacks  ist  mit  der  an- 
gäbe des  folg. ,  dass  der  pabst  schon  am  S  märe  nachricht  ton  Carls  sieg  hatte,  nicht  ver- 
einbar. Sie  wird  auf  die  (gedankenlose)  ausfertigung  etwas  früherer  coneept«,  etwa  von  feb.  1 5 
(s.  nr.  9643),  zurückzuführen  sein.  "9649 
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übersendet  dem  legalen  S(imon)  ton  S.  Cacilia  in  grtsster  freude  den  von  könig  Carl  dnrch  < 
besonderen  boten  am  3 kal. instantia  metisis niartii  empfangenen  siegesbericht.  Martene 
Thes.  2,286.  —  |:  Da  die  Schlacht  bei  Benevent  am  26  feb.  statthatte,  kann  der  pabst  in 
Perugia  nicht  schon  am  27  einen  bericht  erhalten  haben.  Die  Zeitangabe  wird  soviel  be- 
deuten sollen,  als :  am  dritten  dieses  inonats.  Aas  den  folgenden  briefen  ist  ersichtlich,  wie 
durch  die  nach  und  nach  am  päbstlichen  hofe  einlaufenden  nachrichten  die  ursprüngliche 
keuntniss  vervollständigt  und  berichtigt  wurde.  :|  *96  50 

schreibt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Martin,  rector  von  Ancona  und  Spoleto,  über  das  von  dem- 
selben zur  ostorortavo  beabsichtigte  allgemeine  parlament  für  die  Mark  ,  ihm  bedeutend,  dass 
nun  nach  dem  siege  Carls  die  Sachlage  in  ganz  Italien  sich  geändert  habe ;  stellt  ihm  baldige 
rückberufung  in  aussieht  und  befielt  ihm,  inzwischen  keine  vacante  beneficien  mehr  zu  ver- 
leihen und  von  den  verarmten  nnd  sich  beklagenden  kirchen  keine  procurationen  mehr  zn 
fordern,  auch  die  Unterwerfung  der  zu  Kermo  befindlichen  rcbellen  unter  angegebenen  bo- 
dingnngen  anzunehmen;  meldet  ihm.  dass  er  nach  Viterbo  zu  gehen  beabsichtigte,  dersieges- 
nachricht  wegen  aber  zunächst  7U  Perugia  bleibe,  da  viele  brüder  der  ansieht  seien,  er  solle 
nun  nach  Campanien  gehen.  Marlene  Thes.  2,286.  *9651 
schreibt  dem  künige  Carl  von  Sicilien,  dass  er  mit  der  ontscheidung  über  die  bei  der  Übertragung 
des  künigreichs  ausgemachten  restitutionen  an  die  kirchen  und  geistlichen  des  König- 
reichs den  legaten  bischof  B(adulph)  von  Albano  beauftragt  habe,  weshalb  iener  die  cammerer, 
procuratoren  und  balliven  anweisen  möge,  auf  erfordern  vor  dem  legaten  oder  seinen  sub- 
delegaten  zur  abhör  der  zeugen  zu  erscheinen  und  sie  überhaupt  zu  unterstützen.  Posse  Ana- 
lecta  42  eitr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  Entsprechend  an  den  legaten.  —  Badulph 
urkundet  sept.  1  o  als  inquisitor  deputatus  in  regno  Sicilie  super  restitutionibus  rerum  ecclo- 
siasticarum.  Pirrus  1,535.  **9652 
meldet  dem  erzbischnfe  von  Karbonne,  wie  Carl  das  für  uneinnehmbar  gehaltene  S.  Germane 
einnahm,  gegen  den  zu  Capua  weilenden  Manfred  zog ,  dann ,  als  dieser  sich  nach  Ii  u  n  e  - 
vent  zurückzog,  ihm  dahin  folgte  und  am  freitage  vor  dem  Sonntage  Oculi  (feb.  26)  besiegte, 
wobei  Manfred  und  Galvanus  fielen ,  die  grafen  Jordan  und  Bartholomcus  aber  mit  ihren 
brüdern  und  neffen  gefangen  wurden ;  fordert  ihn  zum  danke  für  den  sieg  auf,  in  anbetraoht 
dessen  es  sich  nun  auch  nicht  zieme,  übor  den  gezahlten  zehnten  zu  murren  oder  sich  bezüglich 
des  zu  zahlenden  schwierig  zu  zeigen.  Martene  Thes.  2,287.  Del  Giudice  1,115.  —  Aehn- 
lich,  nur  kürzer,  märz  12  an  den  grafen  von  Eu.  P.  19573.  »9653 
theilt  dem  Barralus,  herni  von  Banz,  mit,  dass  könig  Carl  bereit  sei,  ihn  von  der  podestarie  von 
Mailand  abzurufen  (vgl.  nr.  9636),  um  ihn  bei  sich  anders  zu  verwenden,  falls  der  pabst 
erwirken  könne,  dass  Philipp  von  Montfort  nach  ihm  podesta  werde ;  da  ihm  das  nicht  zu- 
stehe, überlasse  er  ihm,  sich  selbst  an  den  könig  zu  wenden;  theilt  ihm  mit,  dass  sein  söhn 
in  der  Schlacht  in  erster  reihe  tapfer  gekämpft  habe.  Martene  2,289.  —  VgLmai28.  *9654 
schlägt  dem  grafen  von  Poitou  und  Toulouse  eine  nachgesuchte  bewilligung  aus  dem  zehnten 
der  gallicanischen  kirche  für  das  h.  land  ab.  Martene  Thes.  2,291.  —  Vgl.apr.  14.  *9655 
berichtet  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Martin,  rector  von  Ancona  und  Spoleto,  dass  die  von  Fermo 
über  dessen  harte  gebot«  nnd  ungerechtes  vorgehen  klagten ;  dass  er  den  podesta  und  die 
boten  von  Camerino  angehalten  habe,  ihren  bischof  wieder  aufzunehmen ;  befielt  ihm  wieder- 
holt, den  Bainald  von  Vergewaltigung  derer  von  Cagli  abzuhalten,  vi 
ment«  und  weiterem  vorgehen  bei  ihm  anzufragen,  inzwischen  alle  selbsthülfe  zu  ' 
Martene  Thos.  2,293.  *9656 
fordert  die  von  Coblenz  auf,  hülfe  zu  leisten  zur  befreiung  des  abts  Dietrich  von  8.  Matthias  zn 
Trier,  welchen  auf  befühl  des  erwählten  Heinrich  von  Trier  die  ritter  Dethard  und  Heinrich 
Pfaffendorf  auf  der  bürg  Turon  gefangen  halten.   Günther  Cod.  dipL  2,301.  —  i:  Vgl. 


Gesta  Trev.,  M.  G.  Ss.  24,444. : 


»9657 


schreibt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Cacilia,  wio  es  ietzt  bei  dem  guten  fortgange  der  sicilischen 
angelegenheit,  nachdem  Manfred  und  alle  seine  anhänger,  mit  ausnähme  des  durch  die  flucht 
geretteten  Galvanus  (Lances)  und  des  grafen-cammerers  (Manfred Maletta),  gefallen  oder  ge- 
fangen seien,  durchaus  nothwendig  sei ,  die  verpfändeten  ki  rchengüter  auszulosen,  und 
ihn,  auf  alle  weise  das  dazu  nüthige  geld  zu  schaffen.  Martene  Thes.  2,295.  «9658 
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meldet  dem  legaten  O(ttobonus)  Ton  S.  Adrian  den  sieg  Carls  und  die  Wirkungen  desselben: 
dass  Carl  nach  der  besetzung  des  unüberwindlichen  Bocca  d'  Are«  bei  seinem  eintritt  in  das 
königreich  am  dienstag  nach  Bsto  mihi  (feb.  9)  kämpfend  in  S.  Germane-,  welches  diegrafen 
Ton  Caserta  und  Jordan  befestigt  hatten,  eindrang  und  dort  Manfred,  genannt  Lancea,  ge- 
fangen nahm ;  weiter  bei  BeneTent  Manfred  besiegte,  welcher  mit  3000  andern  fiel ;  dass  der 
mit  der  cammer  Manfreds  geflohene  graf-eämmerer  (Manfred  Maletta)  sich  dem  könige  unter- 
warf; dass  Manfreds  gemahlin  und  kinder,  von  denen  von  Trani  in  der  bürg  eingeschlossen, 
dem  könige  nicht  entgehen  konnten,  die  grafen  von  Acerra  und  Caserta  ihren  frieden  mit  dem 
Galvano  und  Conrad  von  Antiochien  in  den  Abruzzen  seien ,  ohne  den  er- 


frieden  bisher  erhalten  zu  können ,  Philipp  von  Montfort  als  vicar  nach  Sicilien  ge- 
schickt sei  mit  dem  nach  Messina  versetzten  erzbischof  (Bartholomaus)  Ton  Cosenza  ;  dass  die 
Mark  sich  ihm  unterwarf,  weil  es  keinen  feind  mehr  gebe,  dem  sie  anhängen  küuu» ;  dass 
Florenz  und  Arczzu  sich  seinen  geboten  unterwarfen,  während  er  die  nur  bedingt  angebotene 
Unterwerfung  der  Pisaner  nicht  annahm ;  dass  Pallavicüü  boten  schickt«  behufs  der  Unter- 
werfung, bezüglich  deren  sicherstellung  noch  verhandelt  werde ;  dass  leider  Genua  sich  noch 
zurückhält«,  was  ihm  wogen  der  Verbindung  zwischen  der  Provence  und  Apulien  besonders  be- 
denklich sei ;  dass  er  den  bischof  von  Albano  als  legaten  (s.  o.  nr.  964:))  in  das  königreich 
sandte.  Martene  Thes.  2,30 1.  Del  Gindice  1,122.  Minicri  Biccio  Alcuni  studii H5.  *9G59 
weist  den  legaten  bischof  B(adulph)  von  Albano  an ,  von  Carl  bis  zu  einem  von  ihm  zu  setzen- 
den termin  volle  genugthuung  zu  verlangen  wegen  des  königs  und  der  kreuzfahrer  abscheu- 
liches verfahren  gegen  das  vom  römischen  stuhl  unbedingt  Torbehaltene  B  e  n  e  v  e  n  t ,  für  das 
es  keine  «ntschuldiguug  gebe,  da  die  stadt,  die,  ihrer  mauern  beraubt,  weil  sie  einst  Friedrich 
bis  aufs  blut  widerstanden  hatte,  nicht  hindern  konnte,  dass  Manfred  von  da  aus  zum  kämpfe 
zog,  und  da,  wenn  überhaupt  zu  einer  strafe  veranlassung  war ,  diese  nur  vom  pabste  hätte 
verhängt  werden  dürfen ;  fordert  ihn  auf,  mit  dem  von  ihm  gesandten  vicar  kräftigst  für  die 
rechte  der  kirche  einzustehen,  da  solchen  anfangen  sofort  entgegenzutreten  sei.  Martene  Thes. 
2,298.  —  Vgl  apr.  1 2.  *9660 
meldet  dem  ritter  Alphantus  von  Tarascon,  dass  der  könig  Carl  Apulien  bereits  inne  habe 
und  den  Philipp  von  Montfort  als  vicar  nach  Sicilien  schickte ,  und  dass  die  Saraconen 
ihm  Luccria  bedingungslos  übergaben ;  stellt  ihm  anheim ,  ob  er  zn  ihm  kommen  will,  be- 
merkend, dass  der  weg  für  einzelne  Provenc.alen  nicht  sicher  sei,  da  viele  aus  der  Lombardei 
und  Tuscien  in  den  schlachten  in  der  Lombardei  und  Apulien  fielen ;  schreibt  über  familien- 
angelegenhciten  (in  einer  weise,  die  ihn  |:  vgl.  auch  P.  19051  :|  allem  nepotismus  abgeneigt  er- 
scheinen lässt).  Martene  Thes.  2,300.  *9661 
verkündigt  die  furtdauernde  gültigkeit  der  eingerückten  päbstlichen  Ordination  über  die  römische 
si.natorie,  die  könig  Carl,  damals  noch  graf  und  in  der  Provence  weilend,  vor  genannten 
annahm  und.  da  die  bezügliche  Urkunde  nicht  sicher  hatte  an  den  apostolischen  stuhl  ge- 
bracht werden  können,  nachher  in  Rom  selbst  vor  genannten  beschwor  und  in  der  eingerückten 
Urkunde  von  1265  iuni  21  (s.  IUI.  Beichss.)  verbriefte.  Posse  Analecta  42  extr.  Künftig  in 
M.  G.  Kp.  pont.  3.  »*9662 
weist  den  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia  an,  den  widersprach  der  Cistercienser  gegen  den  z  e  h  n  t  e  n 
vorläufig  hinzunehmen,  indem  er  hoffe,  Carl  in  anbetracht  seiner  glücklichen  erfolge  zum  ver- 
lichte auf  die  Zahlung  seitens  des  genannten  ordens  zu  bewegen.  Martene  Thes.  2,304.  *9663 
ermächtigt  den  cardinaldiacon  O(ctavian)  von  S.  Maria  in  Via  lata,  die  früher  Manfred  anhangen- 
den bürger  von  Pistoja  (ebenso  Prato)  zu  lösen,  wenn  sie  für  ihre  ergebenheit  gegen  die 
kirche  gewisse  hürgschaften  geben.  Posse  Analecta  42  extr.  **9664 
ermächtigt  den  legaten  B(adulph)  von  Albano,  dem  Conrad  von  Antiochia,  welcher  einst 
sein  und  der  kirche  hartnäckigster  Verfolger  in  der  Mark  war,  unter  beobachtung  aller  sichern- 
den formen  die  absolution  zu  ermöglichen ,  und  befielt  ihm  zugleich,  nachzuforschen,  durch 
wessen  schuld  oder  naehlässigkeit  derselbe  einst,  als  er  zu  Montecchio  in  der  Mark  gefangen 
war,  in  angegebener  weise  entkommen  sei.  Martene  Thes.  2,305.  —  Vgl.  iuni  1 1  und  1267 
aug.  7.  *9665 
stimmt  einer  vom  legaten  S(imon)  von  S.  Martin,  rector  von  Spoleto  und  Ancona,  über  seine 
denkschritt  im  allgemeinen  zu ,  |:  bemerkt  aber,  dass  den  früheren 
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rebelle  n  Privilegien  und  freiheiten  erst  dann  wiederzugeben  seien,  wenn  sie  geleistet  haben, 
wozu  sie  rerurtheilt  sind,  und  dass  die  niederreissung  der  mauern  und  thünne  gewisser  orte 
für  den  augenblick  zwar  aaszusetzen,  aber  bei  günstiger  gelegenheit  nicht  zn  versäumen  sei  :|. 
Marlene  2,309.  —  Vgl.  das.  311  die  ausführliche  instructiun  für  den  legaten:  Quia  Unguis 
—  prodesse.  P.  19618.  *9666 
macht  dem  könige  Carl  die  heftigsten  vorwürfe  wegen  der  gransamen,  näher  geschilderten  be- 
handlung  von  Beneveut  (s.  o.  nr.  9660)  nach  dem  in  earapo  Florido  erfochtenen  siege,  ihn 
daran  erinnernd,  wie  selbst  der  kaiser  ( Friedrich),  obwohl  er  die  Zerstörung  der  Stadt  befahl, 
damit  sie  aratram  passa  für  immer  den  titel  einer  Stadt  verliere,  doch  die  Personen  Schonte 
und  ihnen  acht  tage  zeit  Hess,  mit  ihren  Sachen  fortzuziehen;  fordert  ihn  zu  vnllem  Schadens- 
ersätze und  zur  achtung  der  geböte  der  kirche  auf,  deren  hülfe  er  auch  letzt  in  keiner  weise 
entbehren  könne.  Marten«  Thes.  2,306.  Del  Uiudice  1,129.  —  Vgl.  iuli  3.  *9667 
theilt  demselben  mit,  dass  Florenz  sich  seinen  geboten  unterworfen  habe  und  damit  die  thöre 
zum  heile  ganz  Tusciens  geöffnet  sei  (vgl.  P.  19619);  dass  Pistoja  und  Arezzo  denselben 
weg  eingeschlagen  und  Pisa,  wenn  auch  zögernd,  folge ;  dass  er  den  Guelfen  einen  günstigen 
frieden,  den  er  nötigenfalls  auflegen  könne,  durch  gütliche  Übereinkunft  zu  erwirken  hoffe ; 
empBelt  ihm  den  cardinaldiacon  Ö(ctavian)  von  S.  Maria  in  Via  lata,  dem  die  günstige  ge- 
staltung  in  Tuscien  zu  danken  sei.  Marten«  Thes.  2,310.  —  Vgl.  folg.  *9668 
bevollmächtigt  seinen  capellan  mag.  Helyas,  die  von  Pisa  und  Arezzo  zu  lösen,  wenn  sie  zur 
treue  gegen  die  kirche  zurückkehren.  Posse  Analecta  42  eztr.  —  Vgl.  iuli  19.  **9669 
befielt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia,  nach  dem  glücklichen  ausgange  dersicilischen  sache 
die  kreuzpredigt  für  Sicilien  einzustellen  und  diese  wieder  dem  hl.  lande  zu  widmen. 
Martene  Thes.  2,312  (mit  dem  unzweifelhaft  verschriebenen  datum  18  kal.  mart).  —  Vgl 
P.  19677.  *»670 
dem  grafen  von  Poitou  und  Toulouse,  dass  er  keine  geldhülfe  für  das  h  o  i  1.  1  a  n  d  (vgl. 
nr.  9655)  zu  schaffen  wisse:  England,  das  durch  ausgaben  erschöpft  sei,  habe  nach  seinem 
bcschlusse  seinem  könige  beizustehen ;  Frankreich  habe  den  dreiiährigon  zehnten  für  Sicilien 
zu  leisten  und  werde  weitern  geboten  nicht  gehorchen ;  Spanien  genüge  sich  bei  der  theilung 
unter  seine  könige  selbst  nicht  ;  Deutschland  sei  durch  innern  zwist  geschwächt  und  werde, 
cum  magna  sit  supercilii,  weder  ihm  noch  andern  ausländem  etwas  gewähren.  Martene  Thes. 
2,313.  —  |:Derpabst  urkundete  nuch  apr.  19  in  Perugia.  Als  er  abreiste  blieben  einige 
cardinäle  zurück.  Mariotti  Perugia  I  2,445.  :j  *9671 
apud  Urbcm  meldet  dem  legaten  bischof  (K  a  d  u  1  p  h)  von  A 1  b  a  n  o ,  dass  er  zu  Orvieto  sei,  um  dann  nach  Viterbo 
zu  gehen  und,  falls  er  sich  mit  seinen  gläubigem  einigen  könne,  im  folgenden  winter  nach 
Rom ;  weist  ihn  an,  sich  mit  Eooert  de  Bar»  ins  einvernehmen  zu  setzen,  um  in  erfahrung  zu 
bringen,  welche  eingesessene  der  Mark,  Tusciens  und  des  Patrimoniums  von  Mimfred  geld 
empfangen  haben,  wie  sich  das  angeblich  aus  den  acten  im  besitze  des  königs  ergebe ;  befielt 
ihm,  keinerlei  übergriffe  gegen  Benevent  zu  dulden.  Martene  Thes.  2,315.  *9672 
befielt  demselben,  bei  früheren  anhängern  Manfreds  zn  erforschen,  ob  der  bischof  von  Pernio, 
der  alles  ihm  vorgeworfene  längne,  früher  mit  Manfred  wirklich  Verbindungen  gehabt  habe, 
an  seinem  bofe  gewesen  sei  oder  ihm  boten  und  briefe  gesandt  habe.  Martene  Thes  2,3 1 6.  *9673 

überlässt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Martin,  nach  eigenem  ermessen  mit  den  von  Ancona  zu 
verfahren,  da  er  sie  zur  genüge  kennen  gelernt  habe.  Martene  Thes.  2,316.  —  Das.  326  an 
denselben  wegen  Cagli.  P.  19640.  —  Vgl.  iuni  11.  *»674 

meldet  dem  legaten  O(ttobonus)  von  8.  Adrian,  dass  in  der  angelegenheit  zwischen  dem  könige 
Alfons  von  Castilien  und  Leon  und  dem  erwählten  römischen  könige  Bichard  die  ge- 
nannten boten  des  letzteren  an  dem  von  seinem  Vorgänger  Urban  bestimmten  termine  aller- 
dings sein  nichterscheinen  durch  die  wirren  in  England  entschuldigt  hätten,  während  der 
erste  durch  genannte  procuratoren  vertreten  war;  dass  aber,  obwohl  auch  auf  dem  vom  S.  An- 
dreaslage ab  auf  ein  iahr  verlängerten  termine  nur  der  procurator  des  erstem  erschien,  er 
dennoch,  ohne  selbst  noch  ein  peremptorisches  edict  erlassen  zuhaben,  nicht  vorgehen  wolle; 
t  ihm ,  den  erwählten  K.  zu  laden ,  selbst  oder  durch  einen  procurator  usque  ad  diem 
propter  (post)  festutn  epiphanie  proximo  ventarum  immediate  sequentem  bei  ihm  zu 


ap.  Montem 
Flasconis 

Viterbii 
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erscheinen.   In  negotio  imperii  —  intimare. 
mai  8. 
lädt  könig  Alfons  i 
R&ynald  36. 


Posse  Analecta  139.  —  Vgl.  folg.  und  zn 

•9675 

auf  den  ersten  freitag  nach  epiphanien  vor. 

•9676 


schreibt  dem  cardinal  O(ctavian)  Ton  S.  Maria  in  Via  lata,  dass  er  zwar  den  Guido  Novellus 
noch  nicht  zur  gnade  zugelassen,  da  derselbe  ihn  besonders  schwer  beleidigte  und  Statthalter 
des  von  gott  abberufenen  pestilentialischen  menschen  war,  dass  er  ihm  aber  auch  nicht  end- 
gültig gnade  verweigern  wolle ;  dass  er  verhüten  möge ,  dass  derselbe  die  söhne  des  Petras 
Tolomei  und  die  dem  reiche  gehörigen  bürgen  im  gebiete  von  Lncca  in  fremde  gewalt  bringe, 
um  damit  durch  andrer  hülfe  zu  erreichen ,  was  seinen  Verdiensten  nicht  gebühre.  Martene 
Thes.  2,317.  »9677 
empfielt  denen  von  Montpellier  die  in  ihrem  gebiet  verkehrenden  kauf leute  von  L  u  c  c  a ,  das  nur 
nnthgedrungen  zeitweilig  sich  dem  ioche  des  Verfolgers  der  kirche  beugte ,  aber  schon  zum 
gehorsam  gegen  die  kirche  zurückgekehrt  sei.  Martine  Thes.  2,317.  *9678 
empfielt  denen  von  Lucc  a,  dem  pfalzgrafen  Guido  Guerra  von  Tuscien  das  regiment  ihrer  Stadt 
zu  übertragon,  da  er  stets  der  kirche  treu  gewesen  sei.  Martene  Thes.  2,318.  *9679 
schreibt  dem  legaten  O(ttobonus)  von  S.  Adrian  über  englische  angelegenheiten ;  meldet  dann, 
dass  Carl  im  besitze  des  ganzen  königreichs,  des  cadaver  putridum  pestilentis  hominis  und 
dessen  frau  und  kinder  sei ;  dass  die  Mark,  Florenz,  Pistoja,  Siena  und  Pisa  sich  seinen  ge- 
unterwarfen, dass  zu  demselben  zwecke  boteu  des  Ubert  Pallavicini  und  der  Placewtiner 
und  solche  von  Cremnna  erwartet  werden,  auch  einige  hoffnung  auf  Genua  sei;  dass 
er  den  erwählten  römischen  könig  Richard  (s.  o.  nr.  9»*.  7  5)  citiren  solle,  da  es  durchaus  nöthig 
sei,  die  angelegenheit  des  kaiserreichs  zu  ordnen,  weil  viele  sich  um  die  erhebung  Con- 
radiiis bemühen.  Raynald  23  unvollst.  Martene  Thes.  2,3 1 9.  9680 
beauftragt  die  brüder  Lotharingus  und  Catalanus  vom  orden  der  ritterschaft  der  hl.  Maria  (frati 
godenti),  die  regierung  der  stadt  Florenz  für  ihn  zu  übernehmen,  da  es  vielen  von  der  dor- 
tigen innenpartei  und  aussenpartei  nützlich  erscheine,  dass  die  stadt  wenigstens  auf  einige 
zeit  nach  seiner  Weisung  regiert  werde.  Martene  Thes.  2,32 1.  Savioli  Ann.  Bol.  3,409  u.a.  *9681 
schreibt  dem  vicar  von  Korn  und  dem  dortigen  grossen  rathc,  dass  er  die  eide,  welche  der  rector 
des  Patrimoniums  Guido  de  Pileo,  archidiacun  von  Soiasons ,  in  einigen  Städten,  neben  dem 
treueide  für  die  römische  kirche ,  dem  römischen  Volke  oder  irgend  einem  anderen  schwören 
hess,  für  ungültig  erkläre.  Martene  Thes.  2,321.  ••9682 
erklärt  dem  könige  Carl ,  dass  er  den  beschworenen  hedingungen  der  sicilischnn  ange- 
legenheit, was  ihre  Inangriffnahme  und  durchführe und  die  kriegsrüstung  betrifft,  ge- 
nügt habe.  Posse  AnalecU  43  extr.  Künftig  in  M.  G.  Kp.  pont.  3.  "9683 
erklärt  demselben  das  gleiche  in  betreff  des  ausbedungenen  persönlichen  homagiums,  da  er  es 
vor  dem  bischofe  (Kadulph)  von  Albano ,  dem  cardinalpriester  Anchcr  von  S.  Praxedis  und 
den  cardinaldiaconen  B(iccard)  von  S.  Angelo ,  G(ottifred)  von  S.  Georg  und  Mattheus  von 
S.  Maria  in  Porticu  geleistet  habe.  Daselbst.  **9684 
theilt  den  (in  Horn  weilenden)  cardinälen  J(ohann)  von  S.  Nicolaus,  J(acob)  von  S.  Maria  in  Cos- 
midin  und  M(attbeus)  von  S.  Maria  in  Porticu  drei  von  boten  des  königs  Carl  ihm  vorge- 
legte bitten  mit,  nämlich  um  erlaubniss  zur  längeren  beibehaltung  der  senatur,  um  nachsieht 
in  betreff  der  Zahlung  von  50000  pfund  (vgl.  aug.  13)  und  um  rath  in  betreff  des  gegen  die 
8aracenen  von  Luccria  zu  beobachtenden  Verfahrens ;  setzt  ihnen  die  in  betreff  der  ersten 
bitte  gepflogenen  erwägungen  auseinander  und  verlangt  über  alles  ihre  ansieht.  Martene  Thes. 
2,324.  Dd  Giudico  1,143.  »9685 
schreibt  dem  könige  von  Frankreich  über  den  günstigen  stand  der  angelegenheiten  in  Italien, 
wo  Tuscien  und  Pallavicini  mit  denen  von  Cremona  und  Piacenza  sich  seinen  geboten  unter- 
warfen, obwohl  auf  ihre  standhaftigkeit  wenig  vertrauen  zu  setzen  sei ;  dass  ihn  aber  der  be- 
denklich« zustand  Englands,  Spaniens,  Deutschlands  und  des  hl.  lands  betrübe ;  dass  könig 
Carl  der  hut  des  königreichs  nicht  genügende  sorge  zuwende  und  gegen  seinen  rath  viele 
welche  er  durch  lehen  dauernd  für  sich  hätte  gewinnen  können.  Bajnald  23  unvollst. 
2,327.  *968« 
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beauftragt  den  legaten  bischofe  Ton  Alban  ,  tum  erzbischofe  Ton  Bossano  den  dortigen  erz- 
priester  A(ngelus)  einzusetzen,  falb  er  geeignet  sei.  Ughelli  9,300.  **9687 

beauftragt  denselben  mit  der  wabrnng  der  rechte  des  bischofs  Lucas  von  Trivento  (nürdl.  Campo- 
basso  in  Marsien).  welcher  bei  der  krönungManfreds  nicht  zugegen  war  und  der  darüber 
gefertigten  Urkunde  sein  Siegel  nicht  anhing,  ihm  den  fuss  nicht  küsste,  noch  den  treueid 
leistete  und  vom  b- guten  von  der  allgemeinen  excommnnication  wegen  der  mit  den  andern  im 
königreiche  an  Manfred  erwiesenen  gutist  absolvirt  wurde ,  während  inzwischen  auf  befehl 
des  Oderisin8,  cämmerers  des  grafen  von  Celano,  das  capitel  eigenmächtig  einen  andern  bischof 
wählte.  Sbaralea  Bull.  Franc.  3,79.  »9688 

theilt  dem  Harrains  von  Baux  (vgl.  nr.  9654)  mit,  dass  er  über  seine  absolution  dem  legaten 
von  Albane  anwoiaung  gegeben,  sich  aber  nicht  bei  Carl,  der  ihn  bei  sich  zu  behalten  wünsche, 
seinem  wünsche  gemäss  für  ihn  verwendet  habe,  da  es  für  ihn  kein  vergnügen  sei,  sich  einer 
abschlägigen  antwurt ,  wie  er  sie  oft  erhalte ,  auszusetzen ;  ermahnt  ihn ,  standhaft  treu  zu 
bleiben  wie  bisher,  sich  aber  mit  dur  rigiorung  der  Lombarden  und  der  Italiker  überhaupt 
nicht  weiter  zu  befassen,  wenn  ihn  nicht  ein  bestimmter  befehl  dazu  nöthige.  Martene  Thes. 
2,334.  Vgl.  folg.  »9689 

beauftragt  den  legaten  bischof  von  Albanu,  den  Harrains  von  Baux,  der  die regierung von  Mai- 
land niederlegt,  von  der  excommnnication  zu  lösen,  welcher  derselbe  verfiel  wegen  der  Unter- 
drückung der  kirche  zu  Mailand  und  der  beraubung  des  erzbischofs ,  die  unter  Ubert  Palla- 
Ticini  beginnend  unter  dessen  nachfolge™  bis  ietzt  fortdauerte.  Martene  Thes.  2,335.  — 
Vgl.  vorher  und  Posse  Analecta  43  nr.  534.:|  »9690 

überlässt  demselben,  über  den  bischof  von  N»la  zu  entscheiden,  der  um  eine  ausdrückliche  an- 
erkennung  seiner  berechtigung,  ah  bischof  zu  fungiren  ,  bittet,  inanbetracht  dessen,  dass  er, 
damals  bischof  von  Anglona,  zwar  nicht  als  prälat,  sondern  als  familiär  und  homo  ligius  des 
grafen  von  Acerra  zu  Manfreds  krönung  nach  Palermo  gegangen  ist,  an  der  krünung 
selbst  nicht  theilgenommen ,  auch  nicht  die  Urkunde  darüber  unterschrieben  und  besiegelt 
hat,  aber  allerdings  zufällig  und  gezwungen  bei  der  krönungsmesse  zugegen  gewesen  ist, 
worin  schon  pabst  Alexander  kein  verschulden  erblickte,  da  er  ihn  trotzdem  von  Nola  nach 
Anglona  versetzte.  Posse  Analecta  44  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **969 1 

schreibt  demselben  u.  a.,  dass  er  den  JohaundeProcida  consultirte,  aber  die  von  demselben 
angebotene  medicin  nicht  nehme ;  dass  er  deu  blutdürstigen  grafen  von  Acerra  nicht  bei  sich 
sehen  wolle;  dass  derselbe  den  frühem  archidiacon  Petrus  Saracenus,  der  aus  einem  bruder 
zum  gegner  geworden,  in  strenger  haft  halten  solle.  Martene  Thes.  2,339.  —  :  In  einem 
undatirten  schreiben  an  könig  Carl  P.  20500  empflelt  der  pabst  den  mag.  Johann  de  Pro- 
cida,  der  fidelitatis  devote  propositum,  quod  gerebat  tempore  servitutis,  in  effectum  opiris  re- 
cuperata  divinitus  libertate  producens,  ad  tnandata  tua  promptus  prorsus  et  humtlis,  confisus 
de  benignitate  regia,  so  convertit.  :j  *9692 

weist  denselben  an ,  die  oinigen  am  heereszugo  ins  königretch  theilnehmenden  gewährte  voll- 
macht zur  ertheilung  von  a  b  1  a  s  s  und  absolution  wegen  vorgekommener  Unregelmässigkeiten 
zu  widerrufen.  Marteno  2,340.  "9693 

schreibt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Martin  über  das  den  Anconitancrn  (vgl.  nr.  9«74) 
gegenüber  einzuhaltende  gemilderte  verfahren ,  ihn  bevollmächtigend ,  denselben  weitere 
5000  pfund  nachzulassen;  meldet,  dass  Conrad  von  Antiochia  (vgL  nr.  9R65)  sich  durch 
den  bischof  von  Albano  alleu 
lirung  dieser  geböte  übe 
Thes.  2,345.  '9694 

befielt  seinem  capellan  mag.  B.  Languiseüi,  archidiacon  von  Toulouse ,  sich  durch  die  1 
ausfluchte  derer  von  Sic  na  nicht  länger  hinhalten  zu] 
geändert  annähme  der  beigeschlossenen  formol  (durch  welche  sie  sich  allen  und  ieden  ge- 
boten dos  pabstes  bezüglich  des  friedens  mit  der  aussenpartei  und  mit  Orvieto  bei  strafe  von 
20000  mark  unterwerfen)  zu  verlangen,  da  nur  in  diesem  falle  die  von  demselben  voreilig  aus- 
gesprochene absolution  in  kraft  bleiben  soll ,  während  er  andernfalls  excommnnication  und 
interdict  erneuere.  A  longis  retro  —  relaxate.  Martene  Thes.  2,360.  —  VgL  ang.  2  ff.  *9695 
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ermahnt  abermals  den  legaten  8(imon)  Ton  S.  Cecilia,  aas  dem  zehnten  deckung  für  die  summen 
zu  beschaffen,  für  welche  zu  Carls  gunsten  diegüterderkirchen  und  klöster  in  Bom  zu  pfand 
gesetzt  sind.  Marten«  Thes.  2,352.  *9696 
sehreibt  demselben  über  seine  besorgnisse  wegen  der  zustände  Borns,  da  zwei  Senatoren  ge- 
wählt seien  nnd  innerhalb  and  ausserhalb  der  Stadt  rauber  ungestraft  ihr  weson  trieben,  und 
wegen  der  Verpfändung  der  kirehengüter ;  meldet,  dass  sonst  alles  gut  stehe,  Pallavicini 
mit  Cremona,  Piaeenza  und  vielen  edeln  sich  bedingungslos  seinem  geböte  unterwarf  und  der 
erkrankte  cardinal  Johann  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tnlliano  (vgl  P.  19620.  664)  wieder 
genesen  sei.  Eaynald  24.  Martene  Thes.  2,353  o,  s.  «9697 
dankt  dem  k  aiser  Balduin  für  seinen  glück  wünsch,  um  so  mehr,  als  er  früher  im  verdachte 
gestanden  habe,  mit  dem  verruchten  Hanfred  ein  bflndniss  geschlossen  zu  haben.  Barnald  23. 
Martene  Thes.  2,354.  —  Vgl.  nr.  9342.  *9698 
schreibt  dem  legaton  B.,  bischof  von  Albano,  über  die  art,  wie  er  die  mit  der  kirche  versöhnten 
grafen  von  Caserta  und  Acerra  empfangen  habe ;  ertheilt  demselben  Weisungen  bezuglich  der 
kirchen  imkOnigreiche;  bemerkt,  dass  er  sich  selbst  die  ernennungen  für  dortige  bis- 
thümer  vorbehalte ;  klagt,  dass  der  könig  seine  Parlamente  zu  sehr  in  die  lange  ziehe,  wodurch 
sich  von  eigenem  vorgehen  nicht  solle  abhalten  lassen.  Martene  Thes.  2,356.  *9699 
denen  von  Benevent  (s.o.nr.9667.  72)  das  ihnen  von  könig  Carl  unter  goldbulle  er- 
theilt« privileg,  dessen  original  er  im  pabstlichen  arebive  aufbewahren  lasse.  Borgia  Ist  del 
dominio  temp.  sulle  due  Sicilie  69.  —  VgL  P.  19970.  **970O 
schreibt  dem  legalen  S(imon)  von  8.  Martin ,  dass  er  wegen  des  allgemeinen  Widerspruchs  der 
cardinäle  die  auf  Überlassung  von  grafschaften  und  bargen  gerichteten  bitten  des  MalatesU 
and  anderer  inderMark  abschlage,  ermächtigt  ihn  aber,  dem  Mahtesta  insgeheim  600  pfund 
behufs  deckung  seiner  schulden  zu  zahlen ;  überlässt  seinem  ermessen  das  verfahren  gegen 
Ancona,  doch  scheine  es,  dass  er  sich  vorläufig  mit  einer  Zahlung  von  10000  mark  zufrieden 
geben  und  das  übrige  dahingestellt  lassen  könne,  donec  plenius  videamus,  quid  futura  pariant 
tempora,  que  ex  causis  latentibus  adhuc  credimus  estimanda  suspecta.  Martene  Thes.  2,361. 
Tonini  Bimini  3,575.  —  |:VgL  Martene  365  an  denselben  iuli  10  über  das  gegen  Urbino 
einzuhaltende  verfahren  und  über  eine  etwa  in  Fossombrone  zu  errichtende  feste.  :|  *9701 
erlaubt  den  brüdern  des  ordens  der  heil,  iungfrau,  Lotheringus  und  Cathalanus ,  als  rectoren 
(s.  o.  nr.  9681),  demraUi  und  der  gemeinde  von  Florenz,  die  geringen  Stadteinkünfte  durch 
eine  nur  den  innenbürgern  aufzulegende  Steuer  zu  verbessern,  und  befielt,  alle  zu  Florenz  weilen- 
den bewaffneten  Deutschen  als  verräther,  ezcommunicirte  und  feinde  der  kirche  zu  vertreiben. 
Martene  Thes.  2,361  u.  s.  *9702 
beauftragt  die  erzbiseböfe  von  Embrnn  and  Tarantaise,  indem  er  die  von  Philipp,  erwähltem  von 
Lyon,  erbetene  entlassung  von  der  Verwaltung  des  bisthams  V  a  1  e  n  c  e  genehmigt,  das  dortige 
capitel  zum  vorschlage  eines  ersatzmanns  zu  veranlassen.  Chevalier  Quarante  anne«s  de  l'hist. 
des  ev*ques  de  Valencc  103  —  eingerückt  in  den  bericht  des  erzbischofs  von  Embrun  von 
1267  feb.  über  den  Vermögensstand  des  bisthums.  **9703 
schickt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia  ein  Verzeichnis*  derer,  die  der  römischen  kirche  für 
die  sicilische  Unternehmung  geld  vorstreckten,  nebst  angäbe  des  betrags  ihrer  schuldfor- 
derungen,und  trägt  ihm  auf,  soweit  es  noch  nicht  geschehen  ist,  sie  möglichst  bald  zu  be- 
friedigen. Martene  Thes.  2,364.  —  VgL  oben  zu  nr.  9637.  *9704 
versichert  den  könig  Carl,  den  auch  schon  seine  Vorgänger  sich  von  gott  zum  Schützer  er- 
beten haben,  seiner  dauernden  th  ei  In  ahme  und  gibt  ihm  eine  reihe  guter  rathschläge  für 
seine  regierung,  namentlich  auch,  dass  er,  rings  von  solchen  umgeben,  die,  wie  die  Saracenen 
and  die  Griechen,  die  seestadte  und  die  Deutschen,  weder  ihn  noch  sein  volk  lieben  könnten, 
um  so  mehr  darnach  trachten  müsse ,  aus  seinen  unterthanen ,  ia  auch  aus  den  begnadigten 
gegnern  zuverlässige  stützen  zu  gewinnen.  Favus  paterne  —  dignitatis.  Baynald  1 7.  Mar- 
tene Thes.  2,368n.s.  P.  19746. —  Vgl.nr.979H.  Ich  schlicsse  hieran  eine  anzahl  ebenfalls 
undatirter  schreiben  des  pabstes  an  Carl,  die  ungefähr  in  diese  zeit  fallen  dürften.  **9705 
schreibt  demselben  über  die  klagen  der  kirchen  und  edeln, 

der  damals  das  königreich  usurpirt  hatte,  die  Stadt  Aquila  | 
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nun.  nachdem  die  stadt  nach  gottes  willen  zerstört  wurde,  sich  bei  ihm  am  ( 
derselben  bemühen ;  stellt  ihm  die  entscheidung  anheim.  Clamans  ad  —  prosequatar.  Mura- 
tori  Ant.  It.  6,524.  P.  19508.  —  :Aquila  war  durch  Manfred  1259  zerstört  worden,  s.  o. 
nr.  470lb.  Carl  hat  sich  wohl  gleich  nach  Conradins  niederlage  mit  dem  aofbau  getrageu, 
war  wenigstens  schon  1 269  damit  beschäftigt,  s.  H.  W.  Schulz  Denkm.  2,68.  Bei  Mural  1.  c.  558 
hcisst  er  zu  1294  reformator  des  Stadt  Aber  die  aufforderung  zum  aofban  konnte  an  ihn  doch 
wohl  kaum  vor  oder  gleich  nach  der  Schlacht  bei  Benevent  ergehen.  :|  *9706 

empfielt  demselben  auf  fürsprache  des  Patriarchen  vor,  Jerusalem  die  aas  dem  Königreiche 
Tertriebeneit  edlen  Boger  und  Grimaldus.  Venerabiiis  frater  —  patientur.  Martene  Thea. 
2,320.  *»9707 

empfielt  demselben  den  erzbischof  M(attheus)  Ton  Salerno.  Accedentem  ad  —  proponenda. 
Ebenda.  "9708 

empfielt  demselben  den  Philipp  de  Marerio  (s.  nr.  9545.  46),  der  sich  von  Manfred  losgesagt 
hatte,  Dilectus  ftlius  —  invenisse.  Ebenda.  ••9709 

empfielt  demselben  friedliche  auseinandersetzung  mit  seinem  bruder,  dem  könige  von  Frankreich, 
über  die  gabella  der  Khone.  Martene  Thes.  2,371.  **9710 

ermächtigt  seinen  capellan  mag.  Hellas  auf  bitte  einer  gesandtschaft  derer  von  Pisa  (s.  o.  nr.  9669), 
sie  von  kirchenstrafen  unter  angegebenen  bedingungen  zu  befreien ,  die  besonders  die  kirch- 
lichen rechte  auf  Sardinien  vor  ihren  eingriffen  sichern  sollen.  Martene  Thea.  2,373.    *971 1 

überlässt  dem  legaten  Sfimon)  von  S.  Martin  die  entscheidung,  ob  die  bitte  von  Fermo  um  er- 
leichterung  der  für  die  aussöhnung  mit  der  kirche  gestellten  bedingungen  berücksichtignng 
verdione.  Martene  Thes.  2,374.  «9712 

räth  dem  könige  Carl,  nicht  zu  viel  gewicht  darauf  zu  legen,  dass  Galvanos  (Lance a)  ge- 
flohen ist,  und  nicht  auf  irgendwelchen  argwöhn  hin  die  gefangen  zu  setzen,  welche  zu  ihm 
kommen,  um  gnade  zu  erbitten.  Martene  Thes.  2,377.  Bena  e  Camici  6d,75.  Del  Giudice 
1,232.  *9713 

befielt  den  behörden  von  Bieti,  desGalvanusLancoa  söhn  Galiotas,  der  aus  dem  königreiche 
in  ihre  Stadt  flüchtete,  mit  allen  seinen  schätzen  anzuhalten.  Martene  Thes.  2,378.  *9714 

ermahnt  rectoren  und  gemeinde  von  Florenz,  ihren  mit  bürgern  draussen  gegen  einen  schwur, 
dass  sie  den  päbstlichen  befehlen  gehorchen  und  den  frieden  der  stadt  nicht  stören  würden, 
ietit  die  rückkehr  zu  gestatten.  Martene  Thes.  2,378.  **9715 

Heinrich,  bischof  von  Ostia,  als  pönitentiarius  des  römischen  staubt  ermächtigt  den  erzbischof 
Werner  von  Mainz,  dass  er  den  Bheingrafeu  Wernher  und  die  bürger  von  Oppenheim 
nach  aufgelegter  busse  von  dem  kirchenbanne  lossprechen  möge,  welchen  sie  sich  im  kriege  mit 
dem  grafen  von  Catzenelnbogen  durch  Verbrennung  der  kirche  in  Gerau  zugezogen  hatten. 
Ex  ur.  in  Dannstadt  Franck  Gesch.  d.  Beichsstadt  Oppenheim  243.  9716 

recreditirt  an  könig  Carl  seinen  capellan  Gaufrid  de  Bellotnonte  mit  dem  ritter  P.  Cambel- 
lanus. Martene  Thes.  2,378.  *9717 

weist  den  legalen  S(imon)  von  S.  Cacilia  an,  den  zum  kreuzzuge  bereiten  grafen  G(uido)  von 
Handera  mit  20000  pfund  Turonesen  zu  unterstützen.  Martene  Thea.  2,381.  '9718 

weist  denselben  an,  aus  dem  für  das  heil,  land  bestimmten  hundertsten,  soweit  solcher  aus  den 
provinzen  Trier,  Cöln  und  Mainz  oder  ans  anderen  orten  ausserhalb  Frankreichs  an  ihn  ge- 
langt, 20000  pfund  dem  grafen  (Otto)  von  Geldern  für  seinen  kreuzzag  zu  zahlen.  Martene 
Thes.  2,386.  Sloet  Oorkb.  2,871.  —  Ebenso  am  gleichen  tage  dem  grafen  H(einrich)  von 
Luxemburg  15000,  dem  grafen  von  Jülich  10000,  dem  herrn  von  Houffalize  1000  pfund. 
Martene  2,387.  388.  |:Das.  392  von  aug.  12  P.  19795  weist  der  pabst  auf  die  von  den 
grafen  von  Jülich  und  Luxemburg  und  dem  bischofe  von  Lüttich  für  das  heil,  land  vorbereitete 
hülfe  hin.  :|  *9719 

macht,  nachdem  Siena  und  Orvieto  ihren  streit  durch  ihre  procuratoren  seinem  Schieds- 
sprüche unterworfen  haben,  zwischen  ihnen  beständigen  frieden  und  ordnet  zunächst  die  frei- 
lassung  der  gefangenen  an.  Z.  die  cardinäle  bischöfe  0(do)  Ton  Tnsculum ,  S(tephan)  von 
Palestrina,  (Johann)  von  Porto  und  H(einrich)  von  Ostia ;  die  priester  Gtaillclm)  von  S.  Marcus 
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A(nibald)  von  zwölf  Aposteln ;  die  diaconen  CHctavian)  von  S-  Maria  in  Via  lata,  J(acob)  von  S.  Maria 
in  Cosmidin  und  U(bert)  von  S.  Eustachius.  Not-instr.  Fumi  Cod.  d'Orviete  253  extr.  ••97120 
capellan  Bernard  Languissclli ,  archidiacon  des  Laterans  (von  Toulouse  ?  s.  o. 
nr.  9695  und  zu  sept  1),  da  die  intrinsoci  von  Siona  auf  der  einen  und  die  extrinseci, 
die  grafen  von  Pitigliano  und  S.  Fiora,  die  bärger  von  Orvieto  und  ihre  anhänge  r  auf  der 
andern  scite  die  herstellung  des  friedens  ihm  überlassen  haben ,  sich  die  beiderseitigen  ge- 
fangenen ausliefern  zu  lassen  und  sie  in  freiheit  zu  setzen.  Fumi  252.  253  extr.  (vgl.  254). 

—  In  Siena  und  Orvieto  ausgeführt.  Vgl  P.  19798.  **9721 
beauftragt  den  bischof  von  Bamberg  und  den  erwählten  von  Salzburg,  den  Philipp,  frühern  er- 
wählten von  Salzburg,  wenn  er  die  bürgen  der  kirche  zurückstellt  und  zum  gehorsame  gegen 
den  apostolischen  stuhl  zurückkehrt,  von  der  während  seines  Streits  mit  Ulrich  von  Seckau, 
posiulirtem  von  Salzburg,  über  ihn  verhängten  excommunication  zu  lösen.  (Wiener)  Jahrb. 
der  Litt  108,178.  9722 

beauftragt  genannte,  das  vom  pabstc  Urban  über  die  stadtCöln  wegen  der  Vergewaltigung  des 
erzbischöflichen  palastes  verhängte  interdict  aufzuheben,  da  die  bürger  sich  deshalb  und  wegen 
anderer  Streitigkeiten  mit  dem  erzbischofe  aussöhnten.  Lacomblct  Urkb.  2,329.  Quellen  zur 
Oesch.  der  St  Köln  2,540.  »9723 

ermächtigt  den  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia,  zur  ehe  zwischen  Heinrich,  dem  söhne  des  grafen 
Heinrich  von  Luxemburg,  und  Beatrix,  der  tochter  Balduins,  sohns  der  gräfin  (Margarethe) 
von  Flandern,  um  des  friedens  willen  nachträglich  dispensation  zu  gewähren,  unter  der  auf 
bitte  des  grafen  abgeänderten  bedmgung ,  dass  er  an  stelle  der  ihm  früher  aufgelegten  bei- 
hülfe dazu,  dass  der  legat  0.  von  S.  Adrian  nach  England  zu  gelangen  vermöge ,  nunmehr 
eine  Unterstützung  für  das  hl.  land  spende.  Posse  Analecte  44  extr.  Künftig  in  M.  0.  Ep. 
pont  3.  **9724 

schreibt  dem  legaten  R(adulph),  bischof  von  Albano,  wie  sehr  ihn  die  letzten  nachrichten  über 
Carls  benehmen  erschreckt  hätten,  nämlich  dass  Carl,  termin  und  eid  vergessend,  den 
Zins  zu  zahlen  nicht  wahrnehme  und  niemals  geglaubt  habe,  von  den  abgemachten  50000  mark 
etwas  zahlen  zu  müssen  (s.  o.  nr.  9685);  will  daran  festgehalten  haben,  dass  Carl  bei  nicht- 
einhaltung  des  zinstennins  den  bestimmten kirchenstrafen  verfalle,  während  von  den  50000  mark, 
obwohl  viele  cardinäle  5000  für  genug  hielten,  10000  nachgelassen,  die  übrigen  in  ange- 
gebenen ordentlichen  raten  gezahlt  werden  sollen ;  gibt  zu ,  dass  es  mit  den  ermässigungen 
durch  den  bischof  der  Sabina  und  den  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia,  auf  welche  Carl  hin- 
wies, seine  richtigkeit  habe,  aber  sie  seien  zugestanden  worden,  als  das  sieilische  unternehmen 
durchaus  nicht  schnellen  erfolg  erwarten  liess,  mit  letzterem  also  hinfällig  geworden ;  befielt 
dem  legaten,  auf  den  zins  weder  Zahlung  noch  pfand  anzunehmen,  da  die  vertrage  ausdrück- 
lich Zahlung  am  päbstlichen  hof«  stipulirten  und  er  von  ihnen  kein  iota  nachgeben  wolle ; 
trägt  ihm  ferner  auf,  alle  im  königreiche  vor  Verkündigung  seines  erlasses  über  die  restitution 
der  freien  wähl  vorgenommenen  wählen  für  ungültig  zu  erklären,  aber  ihm  wüi dig  scheinende 
erwählte  von  sich  aus  durch  provision  wieder  einzusetzen ;  will  endlich ,  dass  ungeachtet 
günstigerer  nachrichten  aus  Palaestiua  mit  der  kreuzpredigt  fortgefahren  werde.  Marten» 
Thes.  2,395.  *9725 

schreibt  dem  königeCarl,  dass  er  es  als  entschuldigt  halten  wolle,  dass  derselbe  den  am  haupt- 
feste des  hl.  Petrus  fälligen  zins  von  8000  unzen  nicht  zahlte,  und  setzt  ihm  dafür  termin 
auf  1  nov.,  bei  dessen  nichteiuhaltung  er  der  excommunication  verfalle.  Martene  Thes.  2,399 
(ohne  tag,  eingerückt  in  das  dankschreiben  des  königs  vom  1  sept).  Posse  Analecta  44  extr. 

—  |:Am  31  oct  wird  der  ompfang  des  Zinses  bescheinigt.  Posse  I.  c.  nr.  555.:)  *9726 

befielt  seinem  caplan  Bernard  Langniscelli,  archidiacon  von  Toulouse,  sich  von  denen  von  S.  G  i  - 
mignano,  nachdem  sie  Unterwerfung  unter  die  geböte  despabstes  bezüglich  der  herstellung 
des  friedens  und  ihrer  früheren  Parteinahme  für  Manfred  beschworen ,  bürgen  aus  der  Stadt 
Siena  stellen  zu  lassen.  Coppi  Ann.  di  S.  Gimignano  121.  —  Vgl.  ebenda  122  und  Bipoll 
Bull.  Praed.  1,481  einen  entsprechenden  befehl  vom  3  feb.  1267.  *9727 

gibt  dem  legaten  im  königreiche  Sicilien,  R(adulph),  bischof  von  Albano,  Weisungen  rück- 
fragen, u.  a.  er  möge  darüber  hinwegsehen, 
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dass  der  könig  guter  Ton  den  beamten  Manfreds  an  sich  nehme,  obwohl  sie  nicht  ihm,  sondern 
dem  pabste  zustanden.  Martene  Thes.  2,400.  «9728 

schreibt  dem  erzbischofe  von  Mainz  (Cöln,  Bremen),  wie  schmerzlich  er  es  vernommen,  dass  einige 
zur  römischen  königswahl  berechtigte  forsten  und  prälaten  über  die  erwählung  Conradins 
unterhandeln,  während  doch  der  wahlstreit  zwischen  Richard  und  Alfons  noch  am  päbstlich«n 
stuhle  anhangig  nnd  Conradin  als  minderjähriger  und  als  abkOmmling  von  Verfolgern  der 
kirche  zur  erwählung  untauglich  ist,  und  belegt  alle  die ,  welche  sich  dessen  ferner  unter- 
fangen, mit  der  excoramunication,  |:  ebenso  aber  auch  die,  welche  Conradin  gegen  könig  Carl 
von  Siciüen  beizustehen  oder  mit  ihm  gegen  diesen  und  die  kircbe  nach  Italien  zu  ziehen 
wagen  würden.  :|  Scbannat  Vind.  1,207.  Bullar.  Rom  ed.  Taur.  3,765.  Sudendorf  Registr. 
1,111.  Font.  rer.  Anstr.  II  25,101  (ohne  dat.).  —  Auch  eingenickt  in  Clemens  nov.  18 
(s.  u.)  9729 

macht  dem  könige  Carl  eine  reihe  von  vorwürfen ;  so  wegen  beeinträchtigung  der  kirchen  von 
Arles  und  Asti,  der  bed rückung  seiner  untcrthanen  in  der  Provence,  seiner  unzugänglichkeit 
für  die  sicilischen  unterthanen,  seines  argwohns  u.  s.  w.  Raynald  19.  Martene  Thes.  2,406. 
Del  Giudice  1,179.  »9730 

schlägt  demselben  seine  bitte  um  nachlass  der  excommunication  für  die  söhne  des  Philippus 
Chonardi  (Chinardi)  ab,  fügt  aber  die  bedingungen  bei,  wie  er  erworben  werden  könne. 
Marlene  Thea.  2,409.  »9731 

antwortet  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Cacilia,  es  sei  für  ihn  hart,  die  bitte  des  königs  von  Frank- 
reich um  erlass  des  zehntens  für  genannte  klöster  abzuschlagen,  aber  noch  harter,  dem  könige 
Carl  zu  der  behauptung  anlass  zu  geben,  er  sei  auch  nur  im  geringsten  von  seinen  Ver- 
sprechungen abgewichen ;  befielt  ihm  deshalb ,  den  rückständigen  zehnten  iener  klöster  aus 
seinen  mittein  zu  zahlen,  aber  dies  sorgfältig  geheim  zu  halten,  cum  et  eins  duritiam  et  quam 
passi  sumus  iam  pluries  repulsam  in  non  medioerem  verecundiam,  non  expediat  publicari. 
Martene  Thes.  2,412.  —  |:Eine  ahnliche  bittere  äusserung  schon  oben  nr.  9689.  :j  *9732 

befielt  dem  legaten  R(adulph),  bischof  von  Alban»,  den  bischof  von  Gravina  zu  entsetzen, 
wenn  er  wirklich  noch  vor  Manfred  nach  Veröffentlichung  der  päbstlichen  verböte  gottes- 
dienst  gehalten  hat,  überhaupt  diese  strafe  gegen  alle,  die  sich  so  vergangen,  in  anwendong 
zubringen.  Martene  Thes.  2,414.  *9733 

antwortet  dem  legaten  S(imon)  von  S.Martin,  rector  von  Spoleto  und  Ancona,  auf  dessen  mit- 
theilungen,  dass  er  keinerlei  gewicht  darauf  lege,  dass  man  von  dort  an  ihren  abgott,  den 
iungen  Conrad  in,  gesandte  geschickt  habe,  der  ausser  stände  sei,  sich  zu  beratheu  und 
seineu  Verehrern  zu  hülfe  zu  kommen,  und  dass  es  von  den  einwohnern  der  Mark  thöricht  sei, 
zu  glauben ,  dass  der  mächtige  Carl  im  unbestrittenen  besitze  des  königreichs  einem  armen 
knaben  nicht  werde  widerstehen  können,  da  er  doch  in  21  tagen  einem  klugen  und  reichen 
gegner  reich  und  leben  genommen  habe ;  den  stolz  der  von  Fermo  solle  er  brechen,  denen  von 
Urbino  kräftiger  widerstehen,  mit  allen  nur  ehrenvollen  frieden  machen  oder  weiter  kämpfen. 
Martene  Thes.  2,416.  *9734 

bevollmächtigt  genannte,  die  von  Florenz  von  der  excommunication  zu  lösen,  der  sie  verfielen, 
weil  sie  gegen  päbstlichen  befehl  den  P.  Bernardini  von  Orvieto  zu  ihrem  capitan  wählten. 
Ripoll  BulL  Praed.  1,477.  »9735 

schreibt  den  magistraten  von  Florenz,  er  habe  ,  nachdem  er  sie  trotz  grosser  vergehen  von 
allen  kirchenstrafen  befreit  habe,  gehofft,  dass  sie  die  dafür  gesotzten  bedingungen  der  Ver- 
treibung der  Deutschen  aus  der  Stadt  und  gehorsamer  aufnähme  des  ihnen  von  ihm  gesetzten 
podostä  Jacob  de  Collemedio  erfüllen  würden,  was  sie  bisher  verweigerten  und  überdies  gegen 
die  kirche  und  den  könig  Carl  in  der  ferne  und  in  der  nähe  agitirten ;  befielt  ihnen,  binnen 
zehn  tagen  nach  empfang  des  briefs  sich  durch  einon  syndicus  über  die  erfüllung  des  ersten 
punktes  bei  ihm  auszuweisen,  und  verbietet  ihnen  iedes  vorgehen  gegen  die  auswärtigen  oder 
confinirten  Florentiner,  ehe  sie  ienen  Jacob  de  Collemedio  als  podestä  angenommen  hätten. 
Multis  nos  aliis  —  civitatis.  Martene  Thes.  2,418.  P.  19848.  *9736 

weist  den  cardinal  ROchard)  von  S*  Angelo  an,  mit  könig  Carl  über  die  dem  he  iL  lande  nöthige 
hülfe  zu  berathen,  die  derselbe  schneller  und  leichter  als  irgend  ein  anderer  fürst 
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obwohl  or  dafür  auch  nach  Frankreich,  England,  Deutschland  und  sonst  boten  ge- 
schickt habe.  Raynald  43.  Marten«  Thes.  2,419.  *9737 
beauftragt  den  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia,  den  kreuzfahrern  aas  Frankreich,  aber  auch  aas 
den  Stedten  and  diöcssen  Cambrai,  Toul,  Lüttich,  Metz  und  Verdun  einen  termin  für  ihren 
aufbrach  zu  setzen.  Marlene  Thes.  2,420.  •»9738 
schreibt  dem  könige  von  Frankreich  über  die  angelcgenheiten  des  hl.  lands,  |:  über  die  er  mit  dem 
auf  seinen  wünsch  zum  könige  heimkehrenden  ritter  Petras  Cambellanus  verhandelt  habe,  :| 
and  bittet  nm  seine  vermittelung  im  streite  der  grafen  Ton  Bar  und  Lux  emburg.  Martene 
Thas.  2,426.  *9739 
(in  cathedrali  ecclesia)  verkündet,  dass  nach  dem  tode  der  Verfolger  der  kirche,  Friedrichs, 
Conrads  und  Manfreds,  unica  sola  scintilla  ihres  geschlechtes  verblieb,  Conrad  in,  von 
zartem  alter,  aber  wie  er  höre  frühreifer  bosheit,  den  er  gern  liebevoll  wie  ein  vater  behan- 
delte, wenn  derselbe  nicht  schon  dem  grossvater  nachahmte  und  dessen  gerechte  absetzung 
missachtete,  nach  dem  kaiserreiche  strebe,  sich  konig  v..n  Sicilien  nenne  und  im  einverstendnisse 
mit  lombardischen,  tuscischen  und  flüchtigen  apulischen  feinden  der  kirche  briefe  mit  königlichem 
titel  und  Siegel,  wie  er  selbst  gesehen,  nach  Kom,  Lombardien  und  Tuscien  schickte,  am  das  volk 
aufzuregen  and  den  frieden  der  kirche  za  stören  j  dass  er  ihm  das  verboten  habe,  ihm  bei  fort- 
gesetztem ungehorsame  gegen  die  kirche  auch  die  entziehang  deskönigreichs  Jerusalem  und  seiner 
sonstigen  guter  and  rechte  in  aussieht  stellend ;  dass  er  allen  verbiete,  demselben  als  könige  von 
Sicilien  zu  schreiben,  briefe  mit  solchem  titel  von  ihm  anzunehmen  oder  ihm  irgendwie  gegen 
die  kircho  uder  den  könig  Carl  vou  Sicilien  behülflich  zu  sein ;  dass  er  insbesondere  allen 
grossen,  Städten  und  orten  Italiens  verbiete,  sich  seiner  herrschaft  zu  unterwerfen,  durch  ihn 
oder  für  ihn  einen  podesta  oder  sonstigen  rector  anzunehmen  oder  sich  irgendwie  mit  ihm 
zu  verbinden ,  bei  strafe  der  exeommnnication ,  für  geistliche  des  verlostes  aller  kirchlichen 
würden  und  benennen ,  für  laien  des  Verlustes  aller  kirchenlehen  und  der  friedlosigkeit  für 
person  und  gut,  für  Städte  des  interdicts ;  dass  er  ausserdem,  nm  Conradins  streben  nach  dem 
reiche  ein  ende  zu  setzen ,  allen  deutschen  forsten ,  welche  eine  stimme  bei  der  königswahl 
haben,  bezügliche  briefe  geschrieben  habe,  deren  Wortlaut  hier  folge  (es  folgt  nr.  9729  in 
ausfertigang  für  den  erzbischof  von  Cöln  and  andatirt);  dass  er  diesen  process,  damit  er  allen 
and  insbesondere  aach  Conradin  zur  konde  komme,  an  der  haoptkirche  von  Viterbo  anschlagen 
lasse.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  15,384  (irrig  zu  1267  oct).  Posse  Analecta  141.  •9740 
lobt  die  von  Florenz  wegen  ihres  guten  willens,  mahnt  sie,  unter  sich  frieden  zu  halten,  und 
verheisst  die  Sendung  eines  eapellans  zu  ihrer  leitung,  bis  er  ihnen,  wie  bestimmt,  einen  po- 
desta senden  werde.  Martene  Thes.  2,427.  »9741 

ermahnt  die  geistlichkeit  von  Florenz,  seinen  capellan  and  anditor  Heli&s  Peleti,  den  er  zur 
reformation  der  stadt  und  des  gebiets  ausersehen  habe,  in  allem  zu  unterstützen.  Martene 
Thes.  2,428.  —  Entsprechend  das.  428.  429  an  die  Florentini  intrinseci  et  extrinseci  und 
an  die  bisherigen  rectoren  Lotharingus  und  Cathalanas  (s.  nr.  9681.  9702),  denen  zugleich  die 
oft  erbetene  erlaubniss  zur  heimkehr  gewahrt  wird.  Vgl.  nr.  9748.  *9742 

schreibt  dem  edlen  Jacob  de  Collemedio,  dass  mit  der  bitte  der  Florentiner,  ihnen  einen  podesta 
zu  schicken,  der  augenblick  zur  paeificirang  ganz  Tnsciens  gekommen  sei,  weshalb  er  ohne  ver- 
zag sich  bei  ihm  einfinden  möge,  um  selbst  als  podesta  nach  Florenz  abzugehen ;  belehrt  ihn 
über  die  zahl  der  ritter,  richter  und  notare,  die  ein  solcher  gewohnheitsmassig  mitzubringen 
hat,  und  bemerkt,  dass  auf  drangen  des  volks  noch  ein  eapitan  neben  ihm  stehen  müsse,  der 
aber  seine  gerichtsbarkeit  in  keiner  weise  beschranken  werde.  Martene  Thes.  2,429.  — Vgl. 
dec.  27.  *9743 

antwortet  dem  könige  Carl,  der,  nachdem  die  in  Calabricn  belagerten  brüder  Friedrich  und  Gal- 
vanos (Lancea)  nach  Terracina  gekommen  waren,  die  auslieferung  des  Galvanos  verlangt 
hatte,  dass  iene  von  seinem  marschall  Sicherheit  erhielten  und  dass  er  bedenken  tragen  sollte, 
der  behanptnng  weitere  nahrang  zu  geben ,  dass  seinem  and  der  seinigen  geleite  nicht  zu 
trauen  sei.  Martene  Thes.  2,431.  Del  Giodice  1,232.  *9744 

übersendet  dem  legaten  G(nido)  von  S.  Laurentius  in  Locina  den  process  gegen  Conrad  in 
(nr.  9740)  und  befielt  ihm,  obwohl  die  anschlagung  zu  Viterbo  genüge,  denselben,  damit  er 
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am  so  sicherer  zu  aller  betroffenen  kenntniss  komme,  an  allen  ihm  geeignet  ■ 
(im  östlichen  Deutschland  und  in  Dänemark)  zu  publiciren.  Posse  Analecta  UO.  »9745 

gestattet  dem  capitel  von  Piacenza  und  allen  capiudn  und  conventen  des  birthums,  sich  fortan 
wieder  die  Vorsteher  f r e i  w ä h I« n  zu  dürfen,  obwohl  sein  vorganger  Urban  das  in  allen 
Manfred  und  Ibert  Pallavicini  anhängenden  gebieten  untersagt  hatte.  Campi  Hist.  di  Pia- 
cenza 2.407.  *9746 

befielt  dem  legaten  S(imon)  von  8.  Martin ,  dass  er  mit  allen  kraften  die  Vertreibung  des  ver- 
räthers  Laurentius  Teupuli  aus  der  Mark  anstreben  und  lieber  mit  anderen  frieden  eingehen 
solle,  um  die  von  Fermo  und  andere  ienem  anhangenden  verräther  um  so  nachdrücklicher  zu 
bekämpfen,  welche,  wie  si»  vergeblich  auf  hülfe  aus  Deutschland  warten,  auch  bei  ihm  keine 
hülfe  finden  werden.  Martene  Thes.  2,434.  —  Vgl.  nr.  9778.  *9747 

schreibt  den  fratres  Lotheringus  und  C(athalanns),  rectoren,  den  achtunddreissig  und  allen 
bürgern  von  Florenz,  dass  er  hocherfreut  über  die  von  ihnen  und  seinem  capellan  Helias 
(s.  o.  nr.  9742)  erhaltenen  nachrichten,  die  den  frieden  zwischen  den  > äusseren«  Ghibellinen 
und  den  Guelfen  in  nahe  aussieht  stellten,  den  könig  Carl  gebeteu  habe,  sich  des  bewaffneten 
einschreitens  zu  gunsten  der  Guelfen  zu  enthalten ;  da  er  ietzt  bestimmt  erfahren  habe,  dass 
Guido  Novellus.  der  rastlose  feiud  der  kirebe,  dem  die  Ghibellinen  anhängen,  iene  treulosen 
und  gebannten  Deutschen  bei  sich  habe ,  die  er  früher  in  Florenz  unterhielt ,  sollten  sie  auf 
die  Vertreibung  iener  Deutschen  aus  ihren  grenzen  binnen  acht  tagen  bedacht  sein,  widrigen- 
falls er  den  könig  zur  absendung  der  früher  verbetenen  hülfe  bewegen  werde  j  er  verbietet 
ihnen  endlich,  we<l  der  von  ihm  bestimmte  podesta  Jacob  de  Collemedio  die  würde  ausge- 
schlagen habe,  irgendwelche  anordnung  über  das  stadtregiment  ohne  Zustimmung  der  Guelfen 
zutreffen,  und  fordert  sie  auf,  wenn  dies  schwierig  erscheine,  vertraute  boten  an  ihn  zu  senden, 
mit  deren  rath  er  ihnen  eineu  tauglichen  podesU  erwählen  könne.  Marteue  Thes.  2,436  u.s. 
—  Vgl.  lau.  18.  »974K 

schreibt  dem  legaten  G(uido)  von  S.  Laurentius  in  Lucina,  er  möge  den  könig  nnd  die  königin 
von  Dänemark,  welche  auf  seine  Vorladung  wegen  der  vertriebenen  prälaten  nicht  er- 
schienen und  gegen  den  vom  legaten  verhängten  bann  appellirten,  zur  rest  itution  der  prälaten, 
diese  aber  zum  versprechr-n  veranlassen,  dass  sie  den  könig  und  sein  reich  nicht  beunruhigen 
würden ;  könne  er  iedoch  keine  aussöhnung  bewirken,  dann  nach  seinem  ermessen  verfügen. 
Ny  kirkehist.  Samlinger  3.124  (nach  Reg.  hist.  Dan.  II  1,83  vgl.  84)  ohne  daten.  —  Vgl. 
P.  19910.  Der  legat  hatte  12 Oft  sept  3i>  den  bann  ausgesprochen.  **9749 

verhört  den  vor  ihm  gegenwärtigen  erwählten  Heinrich  von  Trier  wegen  der  vergehen,  deren 
derselbe  beschuldigt  ist.  Martene  Coli.  4,476.  Hontheim  Hist  Trev.  1,765.  —  An  beiden 
orten  folgt  auch  noch  dessen  weitere  schriftliche  vertheidigung  und  deren  Widerlegung.  Vgl. 
Görz  Mittelrh.  Reg.  3,504  extr.,  dann  unten  zu  dec.  19.  9750 

bittet  den  könig  Carl  von  Sicilien,  das  Zustandekommen  der  ehe  zwischen  dem  Infanten  H  (c  i  n  - 
rieh)  von  Castilien  und  der  tochter  des  Micalipius  (d.  i.  Michael,  despot  von  Epirss, 
Manfreds  Schwiegervater)  anzustreben,  da  dieselbe  dem  kaiscr  von  Constantinopel,  der  kirche 
und  alli-m  christlichen  volke  nützlich  sein  werde.  Martene  Thea.  2,437. —  Vgl.  Schirrmacher 
Letzte  Hohenst.  561.  *9751 

theilt  dem  infanten  H(einrich)  von  Castilien  mit,  dass  er  Carls  hülfe  für  die  ehe  mit  der  tochter 
des  Micalipius  erbeten  habe,  und  widerräth  ihm  seine  pläne  auf  Sardinien,  besonders  weil  die 
Pisaner  sich  einer  besitzergreifung  durch  ihn  widersetzen  würden.  Martene  Thes.  2,438.  *9752 

meldet  dem  capitän  der  Guelfen,  dass  er  vor  vier  tagen  könig  Carl  aufgefordert  habe,  hülfe 
(vgl.  nr.  9748)  nach  Tuscien  zu  schicken,  da  gefahr  im  Verzuge  sei,  und  dass  er  ie  nach 
seinem  wünsche  entweder  die  rückkehr  des  gesandten  erwarten  oder  die  von  Florenz  sofort 
auffordern  wolle,  den  capitän  zu  vertreiben  und  einen  von  den  drei  zur  podestäwürde  vorge- 
schlagenen hereinzurufen ;  räth  ihnen,  die  hundert  guten  und  getreuen  Deutschen,  die  wohl- 
bewaffnet zu  Acquasparta  weilen,  auf  ein  oder  zwei  monate  zu  gewinnen,  was  die  feinde  ge- 
wiss höchlichst  erschrecken  würde ;  theilt  ihnen  vertraulich  noch  die  künde  mit,  dass  ihnen 
in  bälde  die  rückkehr  nach  Florenz  würde  angeboten  werden ;  doch  würden  soviel  Deutsche, 
Pisaner  und  Sienesen  mit  ihren  feinden  bereit  sein,  dass  dieselben  sie  alle  oder  die  meiste« 
bei  der  rückkehr  umzingeln  würden.  Martene  Thes.  2,440.  *9753 
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beauftragt  die  bischöfe  von  Terracina  und  Biet),  die  brüder  Gualvanus  nnd  Friedrich  Lancea, 
die  sich  zar  Unterwerfung  unter  seine  befehle  erboten,  nach  Stellung  genügender  bürgschaften 
Ton  der  excommunication  zu  lösen.  Huillard  ex  Cencio  cam.  in  Paris  BibL  nat  4188.  — 
|:  Der  bischof  Ton  Terracina  absoWirte  feb.  5  den  Galvanus  unter  der  Verpflichtung,  im  Oriente 
zu  dienen.  Grcgorovios  Gesch.  d.  St.  Born  5,410  amn.  l.:|  *9754 

empfielt  der  gunst  des  königs  Carl  die  zur  ruckkehr  in  den  schoss  der  römischen  kirche  bereiten 
Pisaner.  Martene  Thes.  2,441.  »9755 

bittet  den  könig  Carl,  wenn  er  den  Pisanern  nicht  seine  gnade  zuwenden  wolle,  ihnen  wenigstens 
den  tennin  des  ersten  märz  zu  verlängern ,  bis  zu  welchem  er  ihnen  soin  reich  zu  verlassen 
geboten  hat,  da  die  zeit  vorher  zur  Schiffahrt  ungeeignet  sei.  Martene  Thes.  2,441.  *9756 

ermächtigt  den  legaten  B(adulph) ,  bischof  von  Albano,  zu  umfassenden  Veränderungen  in  der 
Besetzung  der  a b  t  e  i  e  n  des  königreichs.  De  abbatibus  —  festinanter.  Martene  Thes.  2,438. 
—  VgL  P.  19939.  *»9757 

beauftragt  seine  capellane,  den  magistor  Bernard  de  Castaneto  und  Bartholome»,  abt  de  Trebis, 
in  der  Lombardei  die  streitenden parteien  zu  versöhnen,  dierebellen  und  exeommunicirten 
zu  losen,  die  aussenparteien  zurückzuführen,  die  gefangenen  zu  befreien,  überhaupt  die  dortigen 
verwirrten  zustände  zu  ordnen.  Privilegienbuch  f.  8  2  im  arch.  zu  Mantua.  —  V gl jnärz  31.  *9  7  5  8 

verkündet,  dass  er  nach  anhürung  der  von  Lucca  und  Pisa  gegenseitig  vorgebrachten  klagen 
kraft  der  ihm  obliegenden  pflicht  des  friedensschutzes  in  Tuscien,  isto  presertim  tempore  quo 
linman um  rtuetuat  imperium  in  incerto,  beiden  theilen  aufgelegt  habe,  innerhalb  eines  monats 
frieden  oder  wenigstens  stillstand  zu  machen,  und  den  Pisanem  insbesondere,  die  gefangenen 
von  Lucca  freizugeben,  unter  vorbehält  seiner  künftigen  entscheidung  über  die  einzelnen  klag- 
punkte. Posse  Analecta  45  extr.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  **9759 

beauftragt  den  M.  ord.  min.,  seinen  capellan,  dahin  zu  wirken,  dass  wenigstens  ein  Waffenstill- 
stand auf  vier  iahre  zwischen  denen  von  Pisa  und  Lucca  zu  stände  komme ,  während  er 
andernfalls  den  Pisanern  befühlen  habe,  denen  von  Lucca  die  bürgen  zurückzustellen,  welche 
ihnen  genommen  wurden,  als  sie  der  kirche  ergeben  waren ;  befielt  ihm,  den  Pisanern  auf- 
zugeben, als  massige  genugthuung  für  ihre  beleidigungen  gegen  die  kirche  wenigstens  zehn 
galeeren  zum  besten  des  hl.  lands  im  nächsten  mint  zu  stellen;  untersagt,  den  zu  befreienden 
gefangenen  aus  Lucca  Msegeld  abzunehmen,  widrigenfalls  er  dieselben  aus  den  von  Pisa  ge- 
stellten pfänden)  schadlos  halten  würde.  Martene  Thes.  2,442.  *9760 

schreibt  dem  legaten  B(adulph),  bischof  von  Albano,  dass  und  aus  welchen  gründeu  er  es  nicht 
billigen  könne,  dass  Carl  ohne  Zustimmung  der  ein  wohner  des  königreichs  eine  allgemeine 
collecte  prhebe,  besonders  aber  deshalb  nicht,  weil  es  unklug  von  ihm  «ei,  das  königreich 
gegen  sich  aufzubringen,  während  von  anderer  seite  gegner  sich  rüsten.  Martene  Thes.  2,443. 
Del  Giudice  1,279.  *9761 

verweigert  dem  könige  Carl  um  der  kirchlichen  freiheit  willen  seine  Zustimmung  zur  besteuerung 
der  kirchen ;  hält  es  nicht  für  rathlich,  dass  derselbe  das  königreich  zum  zweck  eines  besuchs 
am  päbstlichen  hofe  verlasse ;  tadelt  sein  verfahren  in  bezug  auf  die  collecte,  da  die  höhe  der- 
selben durch  pralaten,  barone  und  communen  hätte  festgesetzt  werden  müssen.   Baynald  4 
unvollst.  Martene  Thes.  2,445.  Del  Giudice  1,280  fragro.  *9762 
erklärt  auf  anfrage  des  bischofs  von  Luna,  dass  die  leute  seiner  einst  von  dem  markgraten 
Bernard  Malaspina  als  vicar  Manfreds  occupirten ,  dann  nach  seinem  tode  von  Ysnard,  dem 
bruder,  und  Jacobinus,  dem  söhne  desselben  den  Pisanern  übertragenen  und  von  diesen  noch 
besetzt  gehaltenen  castra  durch  die  letzteren,  iüngst  gewährte  ahsolution  nicht  zugleich  mit 
absolvirt  seien.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont»  3.  **9763 
hebt  die  von  Benevent  zum  schaden  der  rechte  der  kirche  aufgestellten  Statuten  auf.  Posse 
AnalecU  45  extr.  ••9764 
bestätigt  die  eingerückten  Satzungen  der  durch  seine  capellane  mag.  Bernard  de  Castineto  und 
abt  Bartholome!«  de  Trebis  (s.  o.  nr.  9758)  in  Cremona  gegründeten  genossensebaft  des 
friedens  und  des  glaubens  und  den  durch  seine  boten  den  dortigen  parteien  auferlegten  frieden. 
Acta  686.  »9765 
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empßelt dem capitän nnd der Gnelfenpartei vonFlorenz  seinen capellan mag. R. (B. ?).  probst  der 
kirche  von  Floren»,  nnd  tröstet  sie  mit  baldiger  aussieht  auf  erlösung.  Martene  Thes.  2,454. 
—  |:  Daselbst  an  den  probst  B.,  ihm  vorsichtiges  handeln  empfehlend.  :|  *976G 

weist  den  brnder  Ar.,  prior  provincialis  Romanensis,  nnd  den  prior  der  Predige rbrüder  von 
Florenz  an,  alle  dieienigen  von  Florenz,  welche  eidlich  ihre  nichtbetheiligung  oder  nicht 
ganz  freiwillige  Zustimmung  zu  der  gegen  die  pähstlichen  Vorschriften  erfolgten  bcrnfnng  des 
P.  Bernardini  von  Orvieto  zum  capitän  darthan  würden ,  von  der  exeommunication  zu  lösen, 
ihre  namen  ihm  aber  einzuschicken.  Martene  Thes.  2,454.  *9767 

meldet  denen  von  Perugia,  dass  er  befohlen  habe,  die  von  Cittä  di  Castello,  weil  sie  ihren 
schwur,  zum  gehorsame  gegen  die  kirche  zurückzukehren,  nicht  einhielten,  einige  mitbürger 
vertrieben  und  eine  Schaar  Deutscher  aufnahmen,  als  verrather  der  kirche  zu  bannen,  und  ver- 
bietet ihnen  ieden  verkehr  mit  denselben.  Archivio  stor.  ItaL  16  2,488.  Kcker  IUI.  Urk. 
462  ex  or.  (zu  1268).  »9768 

belobt  die  von  A  c  h  e  n  wegen  der  ergebenheit ,  welche  sie  der  kirche,  seit  sie  zum  gehorsame 
gegen  dieselbe  zurückkehrten,  unverbrüchlich  bewahrten,  nnd  bestätigt  die  ihnen  von  seinem 
Vorgänger  Innocenz  verliehene  befreiung  von  auswärtigem  gerichte.  Quix  Cod.  dipl.  Aq. 
1»,136  u.  s.  —  Vgl.  P.  19985.  *9769 

schreibt  denen  von  Florenz,  dass  Conrad  ins  anhänger  Guido  Novellus,  Conrad  Trincia  nnd  Conrad 
Capece  Städte,  edle  und  orte  in  Tu  seien  vom  rechten  woge  zu  verleiten  suchen  und  deutsche 
Söldner  werben;  dass  sie  Conrad  in  dazu  brachten,  sich  königSiciliens  zu  nennen  und  könig- 
liches Siegel  zu  führen,  während  einer  von  ihnen  sich  dessen  vicar  nennt ;  dass  könig  Carl 
batd  selbst  nach  Tuscien  kommen  werde  und  ietzt  trappen  voraussende,  welche  zu  unterstützen 
er  ihnen  befielt;  dass  er  den  könig  aufdauer  seines  beliebens  zum  paciarius  generalis  (vgl 
nr.  9785  ff.)  des  lands  bestellt  habe,  damit  er  bei  erledigung  des  reichs  unparteiisch  die  rechte 
allerschirme.  Raynald  2.  Martene  Thes.  2,456.  Del  Giudice  2,21.  *977ü 

(in  cathedrali  ecclesia)  verkündet,  dass  er  am  letzten  feste  der  dedication  der  basilica  der  h.  Petrus 
und  Paulus  zu  Viterbo  gegen  Conrad  in  und  dessen  anhänger  unter  androhung  angegebener 
strafen  vorging  (vgL  nr.  9740,  dessen  wesentlicher  inhalt  wiederholt  ist);  dass  Conradin 
trotzdem  fortfährt,  sich  könig  von  Sicilien  zu  nennen,  angeblich  vicare  in  Tuscien  bestellte, 
des  königreichs  und  Privilegien  als  könig  verleiht ;  dass  er  daher  die  Sentenzen  er- 
und  insbesondere  die  von  Poggibonzi  und  Samminiato  denselben  verfallen  erkläre,  weil 
sie  die  anhänger  und  boten  ienes  aufnahmen ;  dass  er  den  Conradin  abermals  auffordere,  von 
seinem  beginnen  abzustehen,  widrigenfalls  er  der  exeommunication  verfallen  sein  solle,  und 
ihm  befehle,  bis  zum  feste  der  h.  Petrus  und  Paulus  als  peremptorischen  termin  sich  bei  ihm 
persönlich  oder  durch  einen  procurator  zu  verantworten ;  dass  er  diesen  process  an  der  haupt- 
kirche  zu  Viterbo  anschlagen  lasse.  Posse  Analecta  147.  —  VgL  nr.  9783.  *97~1 

antwortet  denen  von  Pisa,  welche  sich  über  das  einrücken  von  trappen  könig  Carls  in  Tuscien 
beklagt  und  ihre  dessfallsigen  rüstungen  entschuldigt  hatten ,  dass  sie  sich  schämen  sollten, 
ietzt  die  nachbarschaft  des  catholischen  königs  zu  verabscheuen,  nachdem  sie  den  teufelssoha 
Manfred  so  geehrt  hätten;  dass,  da  die  anhänger  des  neuen  götzen  Conrad  in  sich  in  Tus- 
cien bereits  erheben ,  er  dem  könige  nicht  habe  ansinnen  können ,  zuzuwarten,  bis  der  feind 
im  königreiche  stehe ,  ihm  aber  auch  nicht  bestimmt  zugerathen  habe ;  dass  er  ihnen  keine 
mittheilung  gemacht  habe ,  weil  er  die  geheimnisse  des  königs  nicht  habe  verrathen  dürfen ; 
dass  weder  sie  noch  andere  tuscische  städte  ein  privileg  hätten ,  dass  ohne  ihre  Zustimmung 
in  das  land  rücken  dürften ;  dass  sie  ihr  thu 


dass  er  aber ,  wenn  sie  die  freundschaft  des  königs  suchten ,  ihnen  dazu  behülflich 
sein  wolle.  Baynald  10.  Martene  Thes.  2,457.  Del  Giudice  2,23.  *9772 

hält  (Philipp  von  Savoien)  erwähltem  von  Lyon  vor,  dass  er  trotz  wiederholter  mahnung  noch 
nicht  die  weihen  empfangen  habe ,  drängt  ihn ,  sich  zwischen  diesen  und  der  entsagung  zu 
entscheiden,  verlängert  aber  vorläufig  auf  bitte  des  bischofs  von  Ostia  die  gegen  ihn  ausge- 
sprochene Suspension.  Martene  Thes.  2,462.  Chevalier  Quarante  annöes  del'hist  des  eveques 
de  Valence  99  —  wo  weiteres  über  die  sache.  "9773 
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Viterbii  beruft  den  le  g a t  en  G  (u  i  d  o)  von  S.  Laurentius  in  Lucina  unter  belobong  seines  eifers  Ton  der  legation 
in  Danemark  und  Deutschland  ab.  Martine  2,464.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1 ,596  u.  s.  *9774 
schreibt  dem  könige  Alfons  tod  C  a  s  t  i  1  i  e  n ,  wie  viel  ihm  daran  gelegen  sei,  dass  der  streit 
über  das  kaiserthum  beigelegt  werde ;  nun  seien  zwar  kürzlich  auf  dem  ton  ihm  gesetzten 
tennine  für  Bichard  dessen  erstgeborner  Heinrich  mit  andern  machtboten,  für  ihn,  Alfons, 
aber  magister  Badulf  von  Poggibonsi  erschienen  und  hätten  mehrere«  angeführt,  was  von 
Bichards  seit«  mit  verschiedenen  beweismitteln,  von  seiner  aber  nur  mit  blossen  behauptungen 
unterstützt  worden  sei ;  wenn  nun  letzteres  bei  einer  schon  so  lange  verhandelten  Sache  billigem 
tadel  onterliegeu  müsse,  so  wolle  er  doch  noch  einen  letzten  und  peremptorischen  tennin  auf  den 
26  märz  1268,  wo  dann  iedenfalls  eine  entschoidung  erfolgen  werde,  verstatten  und  setze 
Frankfurt,  Paris,  Burgos  und  Bologna  als  orte,  wo  bis  zum  nächsten  1  nov.  die  erforderlichen 
zeugen  abgehört  werden  könnten.  Raynald  22.  —  j:VgL  die  Zusammenstellung  der  vom 
mag.  B.  bei  iener  Verhandlung  für  die  ansprflehe  des  königs  Alfons  und  gegen  die  Bichards 
vorgebrachten  gründe  in  Mitth.  d.  österr.  Instituts  6,95.:  Mutatis  mutandis  erging  ein  ähn- 
liches schreiben  an  Bichard.  Vgl.  iuni  5,  sept  17.  9775 
meldet  dem  legaten  B(adulph),  bischof  von  Alban»,  dass  er  dem  könige  Carl  während  dessen 
aufanthalts  zu  Vitcrbo  angegebene  rathschlage  zur  bessern  regiernng  des  königreiehs  gegeben 
habe ;  dass  der  künig  zu  Florenz  und  in  andern  tuscischen  Städten  die  podestarie  auf  sechs 
iahre  erhalten  habe  und  die  macht  der  Ghibellinen  schon  sehr  geschwächt  sei;  dass  der  konig 
von  Frankreich  am  tage  der  Verkündigung  mit  drei  söhnen  und  vielen  grossen  das  kreuz  ge- 
nommen habe.  Martene  Thes.  2,464.  Del  Giudice  2,25. —  |:Carl  hat  noch  apr.  15  zuAquila, 
aber  apr.  25  zu  Viterbo  geurkundet  Minieri  Itinerario  2.:{  *9776 
theilt  dem  legaten  O(ttobonus)  von  S.  Adrian  nach  erledigung  englischer  angelegenheiten  mit, 
dass  könig  Carl  iüngst  bei  ihm  in  Viterbo  gewesen  sei  zu  langen  Verhandlungen,  deren  cr- 
gebniss  er  ihm  aber  erst  schreiben  könne,  wenn  es  vollständig  sicher  sei,  dass  Carl  Tuscien, 
Florenz  und  Prato  betreten  habe,  wo  man  ihn  bis  zum  nächsten  1  ianuar  und  dann  weiter  auf 
sechs  iahre  zum  podesU  angenommen  habe ;  dass  Pistoja  ein  gleiches  thun  werde ;  dass  er 
die  vielen  gerächte  über  Conrad  in  zwar  nicht  ganz  unbeachtet  lassen  wolle,  dass  sie  aber 
noch  sehr  der  Wahrscheinlichkeit  entbehren.  Martene  Thes.  2,466.  *9777 
verkündet  allen  getreuen  der  römischen  kirche  im  herzogthnme  Spoleto  und  der  mark  Ancena  die 
treulosigkeit  und  den  verrat h  derer  von  Fermo  und  ihres  Oberhauptes  L.  dicti Theopoli  (s.o. 
nr.  9747),  der  sich  in  das  vertrauen  könig  Carls  einzuschleichen  wusste,  und  ermahnt  sie, 
auf  befehl  des  legaten  S(imon)  von  S.  Martin  sich  mannhaft  gegen  iene  zu  erheben,  deren 
bewegliche  güter  er  ihnen  preisgibt,  falls  sie  hartnäckig  bleiben,  während  er  körperverstüm- 
melung  und  tödtung  derselben  nicht  begehrt.  Martene  Thes.  2,468.  —  Vgl.  nr.  9841.  *9778 
schreibt  dem  könige  von  Arragon,  dass  könig  Carl  dem  am  päbstlichen  hofe  weilenden  Hein- 
rich) von  Castilien  grosse  Versprechungen  gemacht  habe,  ihn  entweder  in  seinem  eigenen 


gegangen  sei ,  obwohl  immerhin  noch  z 
eigneter  gemahl  für  des  königs  tochter  sein  würde. 
Martene  Thes.  2,468.  Del  Giudice  1,195. 


sei ,  dass  derselbe ,  der  ein  durchaus  ge- 
sich  zur  beirath  bestimmen  lassen  werde. 

*9779 

überträgt  dem  cardinal  S(imon)  von  S.  Cecilia  aufs  neue  die  legation  in  Frankreich ;  meldet  ihm, 
dass  er  beabsichtige,  den  bei  ihm  zu  Viterbo  weilenden  königCarl  für  die  dauer  der  er- 
ledigung des  kaiserreichs  zum  capitän  in  Tuscien  zu  bestellen ;  dass  ihn  dort  genannte  städte 
zum  podesta  angenommen  und  das  zögernde  Siena  durch  truppenmacht  bald  gefügig  gemacht 
werden  dürfte ;  dass  vieles  über  Conradin  erzählt  werde ,  dem  aber  der  in  Tuscien  bereitete 
platz  verschlossen  sein  würde ;  dass  unter  Vermittlung  seiner  boten  die  lombardischen  städte 
ausser  Pavia  frieden  geschlossen  hätten ;  klagt  über  die  Verschwendung  könig  Carls  und  dass 
derselbe  sich  zu  seinem  grössten  leidwesen  überall  im  königreiche  und  sonst  unbeliebt  mache, 
|:cum  sit  onerosus  ecclesie  et  regnicolis  universis  et,  quod  dolentes  referimus,  nec  suis  nee 
ezteris  gratiosus  :|.  Martene  Thes.  2,472.  *9780 

beauftragt  den  bischof  von  Anagni ,  Lando  von  Montelongo  und  die  populären  von  F  e  r  e  n  - 
tino  aufzufordern,  zum  gehorsame  gegen  die  kirche  zurückzukehren,  widrigenfalls  wie  an- 
gegeben gegen  sie  vorgegangen  werden  würde.  Theiner  Cod.  dorn.  temp.  1,167.  *9781 
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weist  den  legaten  S(imon)  ton  S.  Martin  u.  a.  an ,  ohne  verzog  an  die 

wüstnng  der  guter  des  offenbaren  verräthers  Conrad  Trincius  zu  gehen.  Martene  Thes. 
2,473.  »9782 
verbietet  öffentlich  Conradin  den  eintritt  in  Italien,  es  sei  denn,  dass  er  friedlich  zudem  ihm 
gestellten  terraine  (vgL  nr.  9771)  sich  zur  Verantwortung  bei  ihm  stellen  wolle,  wozu  er  ihm 
sicheres  geleit  verspricht ,  wahrend  er,  wenn  er  in  anderer  weise  die  Lombardei  oder  einen 
andern  theil  Italiens  betritt  oder  einen  capitän  oder  truppen  dorthin  schickt,  mit  allen,  welche 
mit  ihm  kommen  oder  ihn  fördern,  der  excommunication  verfallen  sein  soll.  Erwähnt  in  dem 
process  vom  18  nov.  1267  ;  vgL  unten.  *9783 
verkündigt  den  eingerückten  vergleich  zwischen  der  gemeinde  und  dem  volke  von  Siena  und 
den  eitrinseci,  welche  Ouelfen  heissen.  Raynald  11  eitr.  Posse  Analecta  46extr.  **9784 
erklart  dem  könige  Carl,  dass  er  ihm  das  amt  eines  paciarius  in  Tuscien  (vgl. nr. 9770) 
nur  unter  dem  vorbehalte  auf  drei  iahre  übertrage,  dass  er  iedoch,  wenn  inzwischen  ein  vom 
stuhle  anerkannter  römischer  kaiser  oder  könig  regiere  oder  der  pabst  ihm  das 
,  dasselbe  binnen  einem  iahre  niederzulegen  habe.  Baynald  7  fragm.  Lünig 
Cod.  Ital.  1,1073.  Del  Giudice  2.46.  »9785 
theilt  allen  in  den  dem  römischen  reiche  unterworfenen  theilen  von  Tuscien  mit,  dass  er  in 
dem  streben,  den  vielfachen  inneren  Unruhen  iener  gegenden,  die  der  Oberleitung  von  seiteu 
des  kaiserthums  entbehrten,  ein  ende  zu  machen,  wünsche,  dass  von  den  bewohnern  ein  land- 
friede (pax)  beschworen  werde,  zu  dessen  conservator  er  mit  beirath  der  cardinäle  künig  Carl 
ernannt  habe,  und  ermahnt  sie,  diesen  anordnungen  willig  folge  zu  leisten.  The'mer  Cod.  dorn, 
temp.  1,168  u.  s.  *9786 
ermahnt  dieselben,  da  er  den  künig  Carl  zum  conservator  pacis  oder  paciarius  bei  ihnen  ernannt 
habe,  dessen  zur  Wahrnehmung  dieses  amts  abgesandtem  vicar  Johann  de  Braysilra,  marschall 
des  königreichs  Sicilien,  gehorsam  zu  sein.  Theiner  1,169.  *9787 
schreibt  dem  könige  Alfons  von  C  a  s  t  i  1  i  e  n ,  erwählt  zum  römischen  könige,  unter  kurzem  rück- 
blicke  auf  die  bisherigen  Verhandlungen  über  die  forderung  des  königs,  zum  kaiser  gekrönt 
zu  werden,  ohne  vorher  die  rumische  königskrone  erhalten  zu  haben,  dass  er  dem  mit  münd- 
lichen auftragen  in  dieser  sache  an  ihn  abgehenden  capellan  R.  de  Orabazan  (Maphaxan) 
glauben  schenken  und  schleunig  antworten  möge,  da  er  die  frage  des  römischen  kaiserreichs 
ohne  die  grösste  gefall  r  für  die  kirche  und  alles  christliche  volk  nicht  länger  unerledigt  lassen 
könne.  Raynald  26.  Martene  Thes.  2,488.  —  ':  Vgl.  Martene  2,498.  P.  20052  die  dem 
capellan,  der  hier  R.  de  Mahazan  heisst,  am  1 8  iuni  gegebene  anweisung  auf  pferde  unter- 
wegs.:! 

schreibt  dem  An(gclus)  Caputius,  capitän  von  Rom,  dass  er  die  wirren  in  der  Stadt  nicht  ver- 
anlasst habe,  sondern  höchlichst  bedauere  und  zu  ihrer  Stillung  den  erzbischof  von  Cosenza 
und  den  bischof  (Bartholomen)  von  Spoleto  abordne.  Martene  Thes.  2,489.  —  | :  Mit  7  id. 
iulii,  was  nach  der  cinreihung  bei  M.  zu  schliessen  nur  druckfehler  für  iunii  sein  wird.  Auch 
das  Registrum. scheint  nach  Posse  Anal.  nr.  579  letzteres  zu  haben.  Der  hier  genannte  erz- 
bischof von  Cosenza  kann  nicht  der  sonst  viel  gebrauchte  Bartholomeus  sein,  der  kurz  vor  1 266 
marz  25  (s.  nr.  9659)  nach  Messina  versetzt  war,  sondern  sein  nachfolger,  der  Dominicaner 
Thomas  de  Lentino.  :|  *9789 

bedauert  dem  könige  Alfons  vonCastilien  gegenüber,  dessen  wünsch  eines  persönlichen  Zu- 
sammentreffens nicht  erfüllen  zu  können,  da  er  Italien  ietzt  nicht  verlassen  dürfe ;  fügt  hinzu, 
dass  er  vielleicht  später  mit  ihm  die  andern  fürsten  der  weit  werde  versammeln  müssen ,  da 
sich  manche  anzeichen  bevorstehender  Unruhen  zeigen.  Martene  Thes.  2,490.  *9790 

schreibt  dem  königeRichard,  damit  derselbe  nicht  durch  falsche  gerüchte  irre  geführt 
werde,  dass  er,  da  nach  dem  todo  Manfreds  die  anhänger  desselben  in  Lombardien  und  Tus- 
cien ihre  äugen  auf  Conradin  richteten  und  die  Tuscier  bereits  einen  verrather  der  kirche  als 
vicar  desselbon  aufstellten,  bei  dieser  drohenden  gefahr  den  frieden  in  T  u  s  c  i  e  n  zu  beschwören 
befahl  und  den  könig  C.  von  Sicilien  nicht,  wie  falschlich  behauptet  werde,  zum  reichsvicar, 
sondern  zum  pacis  servator  bestellt  habe ,  der,  da  er  bereits  von  denen  von  Florenz,  Pistoja 
und  Prato  zum  podesta  angenommen  wurde,  dazu  besonders  geeignet  sei,  wie  ähnliches  schon 
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durch  seine  vorging«  geschehen  sei  and  nicht  blos  vacante,  sondern  «ach  fluctaante  imperio 
geschehen  könne ;  dass  derselbe  zudem  Sicherheit  geleistet  habe ,  ordinato  imperio  das  amt 
binnen  einem  monate  niederzulegen.  Cod.  Vindob.  PhiloL  305  f.  43T.  —  Ebenso  an  Alfons. 
Raynald  9.  Martene  Thes.  2,499.  Del  Giudice  2,49  u.  s.  *9791 

übersendet  dem  zum  römischen  könige  erwählten  kOnig  Alfons  von  Castllien  eine  reihe  den  streit 
zwischen  Philipp  und  Otto  und  insbesondere  die  bedeutsamkoit  d>  r  (Alfons  mangelnden) 
krönung  zu  Achen  betreffender  aoszüge  aas  den  regesten  Innocenz  III,  in  der  hoffnung,  dass 
das  mitgetheilte  genügen  werde,  seinen  und  der  seinen  entschluss  zu  lenken ;  wünscht  ihm 
zugleich  richtigen  entschloss,  da  er  der  lange  verzögerten  Angelegenheit  (des  römischen  kaiser- 
thnms)  ein  gott  genehmes  und  der  weit  nöthiges  ende  zu  bereiten  gedenke.  Baynald  27  (mit 
iuni  17).  Martene  Thes.  2,496  (mit  mai  19).  Posse  Anal ecta  46  nr.  577  nach  Epist  3,339 
mit  19  kal.  iulii.  *9792 

belobt  die  von  Mantna  wegen  ihres  eifere  für  die  kirche  und  ihrer bemühungen,  den  amtrieben 
der  feinde  könig  Carls  zu  begegnen ;  meldet ,  dass  er  über  den  inhalt  ihres  Schreibens  sich 
mit  dem  könige  berathen  werde;  bedauert,  dass  sie  so  lange  zum  schaden  ihrer  seelen  in  den 
über  sie  verhängten  Sentenzen  verharren,  and  fordert  sie  auf,  sich  seinen  bezüglichen  geboten 
zu  unterwerfen.  Martene  Tbes.  2,499.  '9793 

bestätigt  auf  bitte  des  frankfurter  stiftscapitels  die  anordnnng  einer  von  dem  vicar  der  heiligen 
Kathanna  nach  den  matutinen  zn  lesenden  messe.  Böhmer  Cod. Moenofr.  1,143  o.a.  9794 

schreibt  dem  S.,  pfalzgrafen  von  T  n  s  c  i  e  n ,  dass  der  ihm  zugefügte  schaden  weder  auf  seinen 
befehl,  noch  mit  seinem  wissen  geschehen  sei ;  dass  er  keine  trappen  nach  Tuscien  entsandt, 
sondern  den  könig  Carl  zum  friedensschützer  in  Tuscien  ernannt  habe ,  um  die 
zu  unterdrücken,  die  kindisch  den  namen  des  kindes  Conradin  anriefen;  dass  er, 
den  frieden  beschwören  und  dem  könige  anhangen  wolle ,  sich  gern  bei  diesem 
wenden  werde,  dass  er  ihn  in  seine  gunst  aufnehme,  ihn  fortan  nicht  mehr  schadige  and  ihm 
iene  Schäden  nach  recht  und  billigkeit  vergüte ;  dass  aber  nicht  zagegeben  werdon  könne,  dass 
iener  sich  für  keine  seit«  erkläre  und  ergebene  und  ungetreue  gleich  behandle.  Martene  Thes. 
2,500.  Del  Giudice  2,46.  *9795 

mahnt  dieinquisitoreninden  diöcesen  Besancon,  Genf,  Lausanne,  Sitten,  Toni,  Meto  und 
Verdun,  ihres  amts  unnachsichtlich  zu  walten.  Speculum  inquisitionis  Bisunt  165  extr.  (nach 
P.  20064).  **9796 

bestellt  den  erzbischof  (P h i  1  i p p)  von  Havanna  zum  legaten  in  den  patriarchaten  von  Aglei 
und  Grado,  in  den  provinzen  von  Ragusa,  Havenna,  Mailand  und  Genua  and  überhaupt  in  der 
Lombardei,  Romaniola  und  der  mark  vonTreviso.  Raynald  21.  Theiner  Mon.  Slav.  mer.  1,91. 
—  Vgl.  P.  20074.  *9797 

ertheilt  dem  könige  Carl  ausführliche  rathschlige  bezüglich  der  bessern  Verwaltung  seines 
königreichs,  wie  er  ihm  dieselben  schon  mündlich  (vgl.  nr.  9776)  mittheilte.  Crget  nos  — 
fruetuosus.  Raynald4.  Martene2,505.  Del  Giudice  2,27.  P.20086.  —  Vgl.nr.  9705.  »9798 

schreibt  dem  könige  Jacob  von  Arragon,  dass  die  Sendung  seines  boten  wegen  Sardinien  za 
spät  erfolgt  sei,  da  er  schon  mit  könig  Carl  und  dem  infamen  Heinrich  von  Castilien  darüber 
verhandelt  habe ;  dass  ihm  inzwischen  auch  der  iudicat  von  Torre ,  der  theil,  durch  welchen 
er  einem  ihm  zusagenden  den  eintritt  in  die  insel  hätte  bereiten  können,  verloren  gegangen 
sei;  dass  er  deshalb  keinem  von  ihnen  dieselbe  zuspreche,  sondern  die  angelegenheit  unent- 
schieden lassend  lieber  das  einmal  doch  verlorne  missen ,  als  unter  so  edeln  personen  ärger- 
niss  erregen  wolle.  Raynald  1267  17.  Martene  Thes.  2,509.  Cod.  dipl.Sard.  1,386.  *979» 

ermahnt  den  Senator  Heinrich  von  Castilien  und  rath  und  gemeinde  von  Rom  zureintracht 
mit  dem  könige  Carl;  beglaubigt  bei  ihnen  seinen  capellan  B. ,  canonicos  der  basilica  des 
h.  Petras,  da  er  einiges  vernommen  habe,  was  iene  emstlich  gefährden  könne.  Martene  Thes. 
2,510.  Del  Giudice  2,52  u.  s.  *9800 

meldet  seinem  vicar  za  Rom  (und  ebenso  den  pralaten  in  Tuscien,  Romaniola  und  Lombardien), 
dass  er  über  alle  in  Tuscien,  welche  sich  dem  zum  paciarius  ernannton  könige  Carl  wider- 
setzen, die  eicommunication,  über  die  widerstrebenden  orte  das  interdict  vorhänge,  und  be- 
fielt ihm,  das  kundzumachen.  Martene  Thes.  2,512.  Del  Giudice  2,47.  *9801 
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überlasst  H  dem  ermessen  des  bischofs  (Thomas)  von  S  i  e  n  a ,  ob  er  sich  zu  seiner  irrenden 
heerde  zurückbegeben  will,  wobei  er  wenig  vortheil  sehe,  da  die  von  Siena  in  ihrer  undank- 
bark»it  übel  auf  übel  hänfen  and  den  clerus  berauben,  |:oder  ob  er  in  die  Sabina  gehen 
und  dort  als  bischof  walten  will  :|.  Marten«  Thes.  2,5 13.  —  |:  Clemens  hatte  das  bisthum  Sabina, 
das  er  selbst  vor  seiner  wähl  gehabt,  nicht  vergeben,  und  die  Verwaltung  desselben,  für  welche 
1265  man  4  der  vertriebene  bischof  Petrus  von  Aquilin  bestellt  worden  war  (Posse  AnaL 
nr.  451),  wird  dadurch  erledigt  worden  sein,  das»  die  sehlacht  bei  Benevent  diesem  die  rüek- 
kehr  in  sein  eigenes  bisthum  ermöglichte.  Uebrigens  entschied  sich  bischof  Thomas ,  doch 
nach  Siena  zu  gehen,  und  wurde  nun  aug.  20  ermahnt,  die  stadt  für  die  kirche  zu  gewinnen. 
Marten«  2,520.  :j  »9802 

verbietet  allen  baronen,  beamten  nnd  gemeinden  im  tuscischen  Patrimonium  (und  ebenso  in  der 
Sabina),  den  befehlen  desedeln  H  (ein  rieh  von  Cas  tili  en),  Senators  von  Rom,  die  derselbe 
dem  vernehmen  nach  in  beeintrachtigung  der  rechte  der  römischen  kirche  erlassen  habe  oder 
erlassen  werde,  irgend  folge  zn  geben.  Martene  Thes.  2,514.  Del  Giudice  2,55.  —  VgL 
zo  aug.  20.  *9803 

beauftragt  sein-ti  zu  diesem  zwecke  nach  T u  s c  i  e  n  geschickten  capellan  mag.  Helias  Peleti, 
canonicus  von  Beauvais,  die  leut«  des  von  den  truppen  könig  Carls  belagerten  Poggihonzi, 
dann  die  von  Pisa,  die  treulosen  Senesen  und  andre  rebellen  zum  gehorsam  gegen  den  könig 
and  diesen  zur  Versöhnlichkeit  zu  stimmen,  gegen  die  widerspenstigen  aber  mit  exeommuni- 
cation  und  interdict  vorzugehen.  Martene  Thea.  2,514.  Del  Giudice  2,47.  *9804 

befielt  demselben ,  einige  vorfalle  im  besitzthume  des  cardinaldiacons  O(ctavian)  von  S.  Maria 
in  Via  lata,  durch  die  Carl  und  die  seinigen  sich  beleidigt  fühlen  konnten,  zu  regeln,  bei  be- 
sonders verwickelter  Sachlage  aber  ihm  schleunigst  zu  berichten.  Martene  Thes.  2,51 5.  *9805 

bittet  den  könig  Carl ,  sich  mehr  als  Sieger  denn  als  rächer  zu  fühlen  und  liebe  anstatt  furcht 
zu  erwecken ;  bemerkt,  dass  das  besitzthum  des  cardinals  O(ctavian)  von  S.  Maria  in  Via  lata 
»einem  amt  als  paciarius  nicht  unterstehe,  er  aber  den  mag.  Helias  mit  der  Untersuchung  über 
das  dort  vorgefallene  betraut  habe.  Martene  Thes.  2,515.  Del  Giudice  2,48  unvollst.  »9806 

mahnt  den  grafen  Petrus  von  Savoien,  seine  söhne  und  Beatrix,  witwe  des  grafen  Thomas, 
dem  bisthume  Turin  die  Schlösser  Rivoli,  Cavoretto  uud  Castelvecchio  zurückzugeben.  Mon. 
bist.  patr.  Chart.  1,1479.  Wurstemberger  Peter  4,409.  —  Vgl.  P.  20370.  **9807 

bewilligt  denen  von Montecchio  im  bisthume  Camerino,  welche  den  Conrad  von  Antiochia, 
neffen  weiland  Manfreds,  des  einstigen  fürsten  von  Tarent,  mit  dessen  ritterschaft  und  familie 
gefangen  und  denselben  alles  gut  genommen  hatten ,  dass  sie  zur  restitution  dieses  gnts  in 
keiner  weise  sollen  angehalten  werden  köunen.  Colucci  Treja  oggi  Montecchio,  App.  85.  — 
fcs  lulgen  eoenaa  acten  utx-r  aen  process  ui*»  damaligen  poiiesta  uaiuonu»  von  rerugia  gegen 
Montecchio,  der,  weil  man  ihn  beschuldigte,  er  habe  die  flacht  Conrads  (s.  o.  nr.  9665)  er- 
möglicht, und  bedrohte,  selbst  in  derselben  nacht  floh  und  dem  die  von  Montecchio  Zahlung 
seines  gehalts  verweigerten.  *9808 

schreibt  an  decan  und  capitel  von  A  gl  ei  wegen  der  gefangenhaltung  des  patriarchen  G(regor) 
durch  den  grafen  Meinhard  von  Oörz.  Posse  Analecta  46  eitr.  —  Vgl.  sept  30.  **9809 

schreibt  dem  königeCarl,  dass  der  Senator  sich  zwar  zu  manchem  dem  interesse  des  pabstes  nach- 
theiligem verführen  lasse,  dass  er  aber  noch  nicht  strenger  gegen  denselben  vorgehen  wolle;  dass 
er  wegen  der  besetzung  von  Bota  (Rocta)  und  Castro  in  rogni  tui  finibus  von  demselben  noch  keine 
antwort  erhalten ;  hofft,  dass  der  könig  die  begonnene  belagerang  glücklich  zu  ende  führen  wird, 
und  empfielt  ihm  milde  gegen  die  besiegten.  Martene  Thes.  2,516.  Del  Giudice  2.55.  *9810 

befielt  dem  mag.  Helias ,  die  von  Pisa  energisch  zur  rückberufung  des  grafen  Hugolin  nnd 
andrer  aus  dem  iudicata  Torre  aaf  Sardinien  zu  ermahnen,  widrigenfalls  die  angedrohten  kirchen- 
strafen  in  kraft  bleiben  und  strengere  folgen  sollen.  Martene  Thes.  2,5 16.  '9811 

verdankt  dem  legalen  erzbischof  (Philipp)  von  Ravenna  seine  fleissigen  mittheilungen ; 
dass  er  die  gerüchte  über  Conradins  kommen  für  falsch  halte,  fest  auf  gott  < 
nichts  zum  schütze  der  kirche  versäume  und  den  etwaigen  kämpf  nicht  furcht«. 
Thes.  2,518.  »9812 
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ernennt,  nachdem  der  um  biscbofe  von  M  i  n  d  e  n  erwählte  probst  von  Enger,  Yolkwin  von  Schwalen- 
berg,  freiwillig  resignirt  hatte,  den  professor  ordinis  pred.  Otto,  caplan  des  hischofs  Heinrich 
von  Ostia,  auf  die  erledigte  stelle.  Westf.  I  •    5,317.  **9813 

gibt  dem  könige  Carl  für  den  am  1  sept.  fälligen  sicilischen  lehenszins  ausstand  bis  zum 
Mkhaelstagc.  Martern-  Thes.  2,520.  —  |:Das.  542  die  quittnng  von  nov.  18  Ober  den  bis 
dahin  gestundeten  rest  im  betrage  von  2000  unzen.:!  *9814 

befielt  denen  von  Corneto  bei  strafe  von  fünftausend  mark  golds  und  des  Verlustes  der  Privilegien, 
befehlen  des  Senators  und  des  volks  von  Born,  welche  sich  Gerichtsbarkeit  im  lande  der  römi- 
schen kirche  anmassen  (s.o.  nr.  9803),  in  keiner  weise  zu  gehorchen  und  ihnen  gegen  könig 
Carl  nicht  beizustehen.  Martene  Thes.  2,519.  Del  Oiudice  2,55.  *9815 

schreibt  dem  Wilhelm  von  Mediobladi,  capitän  und  generalvicar  des  königreichs  diesseits  des  Far>>, 
er  danke  gott  für  den  sieg  königCarlsund  dass  dieser  ihn  mit  milde  benutzt  habe ;  meldet,  dass 
er  über  die  absiebten  des  Senators  keine  Sicherheit  habe,  dass  iener  daher  die  pässe  ins  könig- 
reich  sorgsam  behüten  solle.  Del  Giudice  2,63.  Minien  Grandi  ufflzii  101.  —  |:Das  orig. 
ist  in  Neapel,  Staatsarchiv:  Regia  Zecca  1  138— 1305.:|  *9816 

bevollmächtigt  mit  Zustimmung  der  cardinäle  seinen  capellan  mag.  Hclias  Pcleti,  canonicus  von 
Beauvais,  unter  Verpfändung  der  guter  der  römischen  kirche  ein  a  n  1  e  h  e  n  bis  zum  betrage  von 
dreissig  (zwanzig)  tausend  pfund  turnosen  aufzunehmen  und  die  darleiher  von  der  Verpflichtung 
zu  entbinden,  später  nachzuweisen,  dass  das  geld  zum  nutzen  der  römischen  kirche  verwandt 
sei.  Martene  Thes.  2,523.  Del  Giudice  2,125.  —  Das  geld  war  wohl  sogleich,  wenigstens 
eventuell  für  Carl  bestimmt,  vgl.  dessen  urk.  von  1268  feb.  28  (s.  ItaL  Beichss.),  obwohl 
der  pabst  ihm  an  demselben  sept.  1 5  (s.  folg.)  schrieb ,  dass  er  nicht  hoffen  dürfe ,  Setzt  bei 
der  curie  ein  anlehen  zu  finden.  *9817 

schreibt  dem  könige  Carl,  er  hoffe,  dass  die  sich  mehrenden  gerächte  überConradins  ankunft 
verschwinden  würden  wie  bisher ;  wenn  aber  sie  stattfinde,  würde  es  sich  nicht  empfehlen,  dem 
feinde  weit  vom  königreiche  entgegen  zu  treten ;  tadelt  bitter  das  schändliche  verfahren  von 
Carls  beamten,  dessen  er  sich  durch  seine  nachsieht  mitschuldig  mache ;  er  dürfe  nicht  über 
seine  geldnoth  klagen,  wenn  er  aus  eben  dem  reich  nicht  hinreichend  zu  leben  finde,  aus  dem 
kaiser  Friedrich  bei  grösserem  aufwand  sich  und  die  seinen  mächtig  zu  bereichern,  die  Lom- 
bardei, Tuscien,  beide  Marken  und  Deutschland  zu  sättigen  verstanden  habe ;  bei  der  curie 
möge  er  kein  darlehen  erwarten;  nur  etwa  dann,  wenn  sein  feind  mit  erheblicher  macht  käme, 
hoffe  er  die  Zustimmung  des  collegs  zu  gewinnen ,  um  gegen  ausreichende  Sicherungen  von 
selten  Carls  durch  Verpfändung  der  güter  der  römischen  kirche  ihm  geld  zu  verschaffen. 
Martene  Thes.  2,524.  Del  Giudice  2,82.  »9818 

übersendet  demselben  einen  als  cinschluss  vomlegaten,  dem  bischofe  von  Albano,  angekommenen 
brief  seines  vicars  in  Sicilien,  Fuko  de  Podio  BicariL  Martene  Thes.  2,525.  —  Vgl 
sept  17.  »9819 

meldet  demselben  die  von  Neapel  erhaltene  nachricht,  dass  von  Tunis  her  dreihundert  deutsche 
und  hundert  lateinische  ritt«  und  hundert  saracenische  bogenschützen  zu  Sciacca  auf  S  i  c  i  1  i  e  n 
gelandet  und  nach  Agrigent  berufen  seien ;  fordert  ihn  auf,  sich  nicht  in  die  Lombardei  zu 
begeben ;  schreibt,  dass  der  Senator  rüste  und  trappen  bei  Sutri  sammle  und  es  sich  noch 
nicht,  wie  Carl  wünsche,  möglich  gezeigt  habe,  in  Born  (vgl.  nr.  9822)  parteiungen  hervor- 
zurufen ,  da  beide  parteien  sich  nicht  trauen,  beide  den  Senator  fürchten ,  keine  genügende 
hülfe  in  der  nähe  sehen  und  überdies  übermässige  geldforderungen  stellen  würden  ;  macht  ihm 
Torstellungen  wegen  der  bedrückungen  seiner  unterthanen.  Martene  Thes.  2,525.  Del  Giu- 
dice 2,80.  *9820 

schreibt  seinem  capellan  Baymond  Atgerii,  canonicus  von  Andel v,  dass  er  in  dem  processe  zwischen 
dem  könige  (Alfons)  von  Castilien  und  dem  zum  römischen  könige  erwähltenB(ichard)  um 
das  kaiserthum,  nach  anhörung  der  von  dem  procurator  des  ersten,  mag.  Rodulf  von  Poggi- 
bonzi,  vorgebrachten  und  von  Heinrich,  dem  ältesten  söhne  Bichards,  bestrittenen  artikel  (vgL 
nr.  9775),  beide  theile  wieder  auf  den  26  märz  vorgeladen  und  zur  Vernehmung  der  zeugen 
über  iene  artikel  den  3 1  oct.  und  als  örtlichkeiten,  wo  sie  stattfinden  könne,  Frankfurt,  Paris, 
nd  die  päbstliche  curie  selbst  bestimmt  habe ; 
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zwecke  nach  Barges  zu  begeben ,  aber  nicht  langer  als  1 4  tage  aof  die  zeugen  zu  warten. 
Posse  Analecta  47  extr.  Künftig  in  M.  6.  Ep.  pont  3.  —  Als  eventueller  Stellvertreter  wurde 
sept  28  der  päbstliche  scriptor  mag.  Bemard  Jacobi  bestimmt.  Für  Frankfurt  wurde  sept  17 
mag.  Fredolus  de  S.  Boneto ,  canonicos  von  Magalone,  nnd  als  Stellvertreter  der  päbstliche 
scriptor  mag.  Johann  von  Parma,  für  Paris  sept  26  mag.  Helyas,  canonicos  von  Paris,  und 
Raymund  von  Cahors,  capicerius  von  Orleans,  beauftragt  **9821 

ermahnt  den  P.  Bomani,  proconsul  der  Börner,  unter  vorhält  seiner  bereitwilligen  Zulassung 
znr  Versöhnung  mit  der  kirche  und  seiner  Versprechungen,  zur  dankbarkeit ;  erklärt,  dass  er 
angriffe  auf  das  land  der  kirche  nicht  dulden  könne.  Martern*  Thea.  2,527.  **9822 

ermahnt  den  könig  Carl,  durch  vorenthaltung  einer  vom  römischen  Senator  H.  von  Castilien 
bei  ihm  deponirten  geldsumme  demselben  nicht  länger  grund  zu  klagen  zu  geben.  Martene 
Thes.  2,529.  —  Vgl.  nr.  Ö836.  »9823 

dankt  dem  könige  von  Böhmen  für  die  [:von  ihm  nnd  seinem  neffen,  dem  erzbischofe  von  Salz- 
burg, aufgewandte:!  hülfe  zur  befreiung  des  patriarchen  von  Aglei  (s.  o.  nr.  9809)  aus  der 
gefangenschaft,  |i  warnt  ihn  aber  auch,  sich  nicht  unter  dem  scheine  des  friedens  mit  den 
feinden  zu  verbinden.:)  Martene  Thes.  2,531.  9824 

weist  (den  G.  de  Medio  Bladi  miles,  goneralcapitän  Siciliens  diesseits  des  Taro)  an ,  sich  nach 
Frianl  zu  begeben,  um  nach  eingeschlossener  anweisung  die  Untersuchung  zu  leiten,  inwieweit 
der  bischof  von  Feltre  an  der  gefangennähme  seines  metropoliten,  des  patriarchen  von  Aglei, 
durch  den  grafen  von  Görz  betheitigt  sei.  Homndutn  facinus  —  omitUtis.  Martene  Thes. 
2,530.  P.  20145.  —  Die  adresse  ist  unzweifelhaft  unrichtig  (vgl.  P.  20143),  der  auftrag 
vielmehr  nach  seiner  fassung  an  mehrere  geistliche  gerichtet.  *9825 

bestätigt  dem  clerus  des  königreichs  Sicilien  das  privileg  Innocenz  IV  (s.  nr.  8056)  in 
betreff  der  durch  den  ehemaligen  kaiser  verkürzten  rechte  und  der  kirchlichen  freiheit  BuUar. 
Rom.  ed.  Taur.  3,786  □.  s.  ••9826 

gestattet  den  Hospitalitern  im  königreiche,  gegen  die  von  Tunis  her  in  Sicilien  einge- 
fallenen feinde  des  königs  ohne  rückaicht  aufihreordenssaüungenzo  streiten,  wonach  sie  nur 
gegen  ungläubige  kämpfen  dürfen ,  da  iene  schlimmer  seien ,  als  die  Saracenen.  Martene 
Thes.  2,532.  Del  Giudice  2,81  u.  s.  »9827 

beauftragt  die  rectoren  der  (geistlichen)  brüderschaft  in  B  o  m ,  den  am  tage  des  h.  Lucas  (oct  1 8) 
dort  eingezogenen  Galvanos  (Lance a)  vorzuladen,  der  die  fahne  Conradins  vom  giftigen 
stamme  des  Verfolgers  der  kirche  entfaltete  und  den  Lateran  bezog.  Raynald  1 8  fragm.  **9828 

belobt  den  Amalrich  de  Bope,  meister  der  Templer  in  Frankreich,  für  seine  bereitwilligkeit, 
die  häuser  seines  ordens  für  ein  vom  könige  Carl  aufzunehmendes  darlehen  zo  verpfänden, 
und  ertheilt  ihm  die  erlaubniss  dazu.  Martene  Thes.  2,534.  »9829 

beglückwünscht  den  zum  römischen  könige  erwählten  könig  Alfons  von  Castilien  zu  den  von 
ihm  über  Granada  errungenen  vortheilen,  widerlegt  aber  zugleich  seine  einwendungen  gegen 
den  in  der  entscheidung  über  das  kaiserreich  anberaumten  termin,  dessen  trotz  der  Verwirrung 
Italiens  und  Deutschlands  und  der  bedrängniss  der  kirche  fast  ein  iahr  betragende  frort  Alfons 
zu  kurz  gefunden,  und  über  das  damit  verbundene  zeugenverhör.  Baynald  31  fragm.  Mar- 
tene Thes.  2,534.  »9830 

schreibt  dem  legaten  G(uido)  von  S.  Laurentius  in  Lucina.  dass  wegen  der  ankunft  Con- 
radins in  Tricnt  und  seiner  laut  gewordenen  absieht  nach  Verona  vorangehen,  es  nicht  mehr 
möglich  sei,  die  absendung  eines  generallegaten  nach  Deutschland  zu  verschieben ;  befielt  ihm, 
seine  rückkehr  zu  beschleunigen,  da  es  passender  sei,  dass  dieser  ihm  nachfolge,  als  dass  er 
durch  den  kommenden  vertrieben  zu  werden  scheine.  Martene  Thes.  2,535.  Lappenberg 
Hamb.  Urkb.  1,598  n.  s.  (mit  oct  26).  Posse  Analecta  nr.  590  extr.  (mit  oct  27).  *9831 

schreibt  dem  legaten  bischof  (B&dulph)  von  Albano  in  Sachen  sicilischer  kirchen,  theilt  ihm  mit 
dass  der  könig  (Carl)  noch  in  Tuscien  sei,  Co  n  r  ad  in  aber  in  Trient  und  sein  anhang  sich 
mehre  und  er  fürchte,  dass  er  noch  weiter  wachsen  werde,  da  Conradins  oheime,  die  herzöge 
von  Baiern,  mit  dem  könige  von  Böhmen,  wie  dieser  selbst  ihm  geschrieben,  frieden  hätten ; 
dass  iedoch  die  Mailänder  mit  grosser  macht  nach  Brescia  gezogen  seien,  um  Conradin  ent- 
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gegenzutreten,  und  man  glaube,  dass  dieser  gegen  ihreu  willen  nicht  werde  in  die  Lombardei 
eindringen  können.  Martene  Thes.  2,536.  Reg.  Boh.  2,218  u.s.  (mit  oct  26).  Posse  nr.  590 
extr.  (mit  «et  27).  »9832 

bittet  den  könig  Carl,  die  veräienste  seines  marschalls  J.  (de  Braysilva)  durch  Verleihung  eines 
Schlosses  in  der  Provence  zu  belohnen.  Martene  Thes.  2,537.  *9833 

gibt  demselben  ehedispens  bis  zum  vierten  grade  für  die  ehen  seiner  kinder.  Martene  Thea, 
2,537.  *9834 

antwortet  dem  H(einrich)  von  Castilien,  Senator  von  Rom,  dass  er  den  mag.  B.  Languiselli, 
archidiacon  von  Toulouse,  zur  Verhandlung  über  die  ihm  bekannte  angelegenheit  an  könig 
Carl  geschickt  habe,  nm  gewissheit  über  des  königs  absiebten  zu  gewinnen,  so  dass  er  erst 
nach  dessen  rückkehr  ihm  bestimmte  antwort  werde  geben  können.  Martene  Thes.  2,539. 

—  Vgl.  nov.  20.  *9835 
weist  den  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia  an,  den  H.  von  Castilien  für  seine  Schuldforderung  an 

könig  Carl  (s.  nr.  9823)  aus  dem  ertrage  des  zehnten  zu  befriedigen.  Martene  Thes.  2,539.  *9836 

bekundet,  dass  der  Senator  H (e i n r i c h)  von  Castilien  seine  hände  nach  dem  besitze  der 
kirche  ausgestreckt,  den  Galvanus  Lancea  unter  entfaltong  des  banners  Conradins  in  die  Stadt 
geführt  und  sich  damit  zum  offenen  feinde  der  kirche  und  des  königs  von  Sicilien  erklärt, 
ferner  genannte  edle ,  brüder  und  verwandte  genannter  cardinale  gefangen  gesetzt  habe ; 
eximirt  daher  die  cardinale,  ihre  brüder  und  verwandte  mit  allen  gütern  von  der  gewalt  des 
Senators  und  seiner  Warnten,  ieden  process  des  Senators  nud  der  städtischen  behörden  gegen 
dieselben  für  nichtig  erklärend.  Raynald  1 7  fragm.  Martene  Thes.  2,540.  Del  Giudice  2,9 1. 

—  !:  lieber  die  hier  zuerst  erwähnte  gefangennähme  der  römischen  grossen  vgl.  Saba  Malasp. 
384.  Sie  wird  erfolgt  sein,  weil  der  Senator  durch  die  antwort  des  pabstes  vom  13  nicht  be- 
friedigt war ,  also  wahrscheinlich  am  1 4 ,  und  weil  er  sich  unterpfander  verschaffen  wollte. 
S.  nr.  9839.  :i  »9837 

(in  cathedrali  maiori  ecclosia)  verkündet  unter  Wiederholung  seiner  früheren  an  Conradin  und 
dessen  anhänger  erlassenen  verböte  (vgl.  nr.  9740.  71.  83),  dass  Conradin  trotz  derselben 
mit  trappen  nach  Verona  kam,  um  sich  nach  eigener  aussage  des  königroichs  zu  bemächtigen, 
und  damit  der  verhängten  exeommnnication  verfallen  sei ;  dass  er  denselben ,  falls  er  nicht 
binnen  einem  monate  Verona  und  Italien  verlasse  und  von  allen  ansprächen  auf  das  kaiser- 
reich,  Italien  und  insbesondere  das  königreich  Sicilien  abstehe,  schon  ietzt  auch  des  könig- 
reichs  Jerusalem  entsetze ;  dass  der  herzog  von  Baiern,  der  graf  von  Tirol,  Boso  von  Üovaria, 
Manfred  Maletta,  der  sich  grafen-eämmerer  nennt,  Conrad  Trinza ,  dann  die  behörden  und 
bflrger  von  Verona,  wie  alle  andern,  welche  ihn  förderten,  der  exeommnnication  verfallen  seien ; 
dass  nach  durch  zwei  monate  fortgesetztem  ungehorsame  das  land  des  herzogs  und  das  gebiet 
von  Verona  dem  interdicte  unterliegen  sollen ;  dass  er  die  von  Verona  und  die  markgrafen, 
grafen  und  andere,  welche  weiter  ienen  noch  fördern  würden ,  aller  Privilegien  und  ieder 
rechUfahigkeit  verlustig  erkläre  und  ihre  personen  citra  mortis  et  mutilationis  periculum  und 
ihr  bewegliches  gut  allen  preisgebe  und  Verona  das  bisthum  entziehe,  falls  es  Conradin  nicht 
binnen  einemmonate  vertreibt.  Posse  Analecta  150.  —  Vgl.nov. 26  und  1268 feb.  12.  *9838 

ermahnt  könig  Carl,  seinen  boten  mag.  B.  Languiselli  nicht  länger  aufzuhalten,  da  der  Senator 
Heinrich  die  freilassung  der  in  Rom  gefangen  gesetzten  vom  ausgange  der  ihm  bekannten 
Verhandlungen  (vgl.  nr.9835.  37)  abhängig  gemacht  habe.  Martene  Thes.  2,542.  ••9839 

überlässt  dem  ermessen  des  cardinals  (Ottobonus)  von  S.  Adrian,  ob  er  von  seiner  legation  (in 
England)  heimkehren  wolle  oder  noch  verweilen,  und  berichtet  ihm,  dass  Carl  noch  Poggi- 
bonzi  belagere  und  die  von  Pisa  und  Siena  und  andere  Ghibellinen  zu  feindeu  habe ,  mit 
welchen  die  Römer  ein  bündniss  beabsichtigen,  zugleich  mit  dem  Senator  H.  von  Castilien, 
welcher  ihm  Sicerinum  nahm,  die  gegend  von  Vetralla  verwüstete  und  genannte  zu  Rom  ge- 
fangen setzte ;  dass  er  so  lange  wie  möglich  den  krieg  mit  den  Römern  vermeide,  aber  furchte, 
dass  er  und  könig  Carl  mit  denselben  nicht  in  eintracht  bleiben  können;  dass  Conradin 
mit  dem  herzöge  Ludwig  von  Baiern,  dem  grafen  von  Tirol  und  kleiner  begleitung  zu  Verona 
sei,  er  aber  hoffe,  dass  derselbe  bei  standhaftem  aushalten  der  Lombardei,  die  bis  auf  Pavia 
und  die  mark  Treviso  ihm  entgegen  sei,  zum  rückzuge  gezwungen  sein  werde  ;  dass  in  Sicilien 
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—  17 

—  17 


—  18 


—  19 


—  19 


aufruhr  sei  nnd  an  der  spitze  der  von  Tunis  herübergekommene  Friedrich  Ton  Castilien  mit 
seinem  anhange.  Marlene  Thes.  2,542.  Deutinger  Beitr.  2,156  anrollst.  *9840 

macht  dem  Baralos  von  Bau,  grossiustitiar  des  königs  von  Sicilien,  vorwürfe,  dass  die  nenwahl  des 
Laurentius Tepnli,  des  offenen  felnds  derkirche,  zum  podesta  vonFermo  (s.  nr.  9778)  durch 
dessen  briefe,  dass  der  könig  nichts  dagegen  habe,  befördert  worden  sei,  und  darüber,  daas  seine 
klagen  über  die  in  den  Abruuen,  welche  die  von  Fermo  begünstigen,  weder  vom  könige  noch  von 
ihm  beachtet  wnrden.  Marten»  Thes.  2,543.  —  Wegen  Fermo  vgL  P.  20224.  *9841 

schickt  den  rectoren  der  römischen  brüderschaft  die  gegen  Conradin,  die  Pisaner,  Sienesen  und 
ihren  anhang  erlassenen  decretc  (s.  o.  nr.  9838)  zur  feierlichen  Verkündigung.  Martene  Thes. 
2,544.  *9842 

beglaubigt  bei  könig  Carl  seinen  boten ,  den  erzprieeter  von  Volterra ,  insbesondere  wegen  der 
angelegenheiteil  Roms.  Martene  Thes.  2,544.  *9843 

theilt  demselben  mit,  dass  der  Senator  H.  von  Korn  die  augehörigen  seiner  gefangenen  (s.  nr.  9837) 
aus  ihren  hansern  vertrieben  und  diese  und  die  Peterskirche  and  das  haus,  das  er  selbst  dort 
habe,  mit  Deutschen  und  andern  ieinden  der  kirche  besetzt  habe.  Martene  Thes.  2,545.  *9844 

ermächtigt  den  bischof  von  A  v  i  g  n  o  n  ,  weil  die  inhaber  der  im  kaiserrciche  gelegenen  1  e  h  e  n 
dieser  kirche,  die  auf  grund  eines  kaiserlichen  pnvilegs  nur  in  directer  linie 
dürfen,  sich  deswegen  oft  nicht  um  die  Verwaltung  derselben  kümmern ,  sich  i 
des  daraus  entspringenden  Schadens  ohne  rücksiebt  auf  iene  bestimmung  mit  den  leh 
auch  über  eine  andere  Vererbung  zu  vertragen.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  **9845 

meldet  dem  könige  Carl,  dass  der  Senator  sich  in  dem  beigelegten  briefe  an  Orvieto  general- 
capitan  von  Tuscien  nenne  und  angeblich  truppen  aus  Tuscien  erwarte,  um  damit  gegen  das 
königreich  zuziehen;  wenn  das  auch  nicht  glaublieh,  fordere  er  ihn  dennoch  auf.  aus  Tuscien 
ins  königreich  zurückzukehren ;  zögere  er,  so  müsse  die  curie  nach  Perugia  oder  Assisi  ver- 
legt werden.  Martene  Thes.  2,546.  Del  Giudice  2,101.  *9846 

wünscht  von  könig  Carl  zu  erfahren,  wen  er  mit  der  gesandtschaft  an  den  könig  von  Arragon 
betraut  wissen  wolle.  Martene  Thes.  2,547.  »9847 

schreibt  demselben ,  dass  er  ihm  nur  rathen  könne ,  eine  zweite  ehe  einzugehen,  und  zwar  mit 
einer  arragonischen  prinzessin  oder  mit  der  tochtcr  des  iüngst  verstorbenen  markgrafen  von 
Brandenburg,  doch  gebe  er  der  enteren  den  Vorzug;  dass  es  sich  bei  den  angelegenheitea 
Borns  ietzt  um  die  eigene  sache  des  königs  handle,  da  Heinrich  von  Castilien  sich 
generalcapitan,  der  könig  sich  reichsvicar  und  paciarius  Tusciens  nenne  (vgL  zu  1 268  apr.  1 7), 
was  unvereinbar  sei,  so  dass  einer  weichen  müsse ;  dass  iener  behaupte,  Pisa  und  Siena  seien 
aufs  engste  mit  Rom  verbündet;  dass,  wenn  Carl  die  römische  Senator  erlangen  könne,  der 
früher  geleistete  eid  dem  nicht  entgegen  sein  solle ;  dass  er  sich  beeilen  möge ,  sich  bei  ihm 
einzufinden.  Martene  Thes.  2,547.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  II  1,94.  "9848 

schreibt  demselben,  dass  er  gegen  die  herzöge  von  Baiern  vorgehen  wolle,  aber  nicht,  wie 
iener  bitte,  sondern  zu  seiner  zeit  und  nach  der  sitte  der  römischen  kirche ;  drückt  seine  freude 
aus  über  den  abschriftlich  erhaltenen  brief  des  königs  von  Böhmen,  and  die  hoffhung,  dass 
der  könig  dies  gute  verhältniss  pflegen  werde ;  schickt  ihm  einliegend  einen  von  seinem  ver- 
wandten (H.  von  Castilien)  empfangenen  brief  und  erneuert  die  ermahnung,  er  möge  in  sein 
reich  heimkehren,  wo  viele  böse  anschlage  gegen  ihn  gemacht  würden.  Martene  Thes.  2,554 
(mit  dec.  21).  Reg.  Bob.  2,222.  »9849 

snspendirt  den  erwählten  Hoinrich  von  Trier  (vgl.  nr.  9750)  aus  weitläufig  angegebenen  gründen 
ab  officio  et  beneficio.  Hontheim  Hist.  Trev.  1,784.  Lünig  Reichsarchiv  20,89.  Gesta  Trev.„ 
M.  G.  Sa.  24,444  u.  s.  —  Vgl.  1268  apr.  13.  9850 

tadelt  den  Senator  Heinrich  von  Castilien,  dass  er  auf  zwei  wegen  wandle,  dem  cardinal- 
diacon  J(ohann)  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tulliano  alles  vertrauen  zu  schenken  scheine  und 
ietzt  schreibe ,  der  pabst  habe  auf  drängen  eben  dieses  cardinals  den  könig  Carl  bewogen, 
truppen  in  das  gebiet  des  graten  von  Anguillara  zu  schicken,  was  nicht  wahr  sei ;  wirft  ihm 
weiter  vor,  sich  über  die  aufnähme  des  Galvanos  Lancea  nicht  genügend  entschuldigt  zu  haben, 
and  ermahnt  ihn,  zu  bedenken,  welchen  gefahren  und  mühen  er  sich  durch  die  annähme  der 
generalcapitänswürde  in  Tuscien  aussetze.  Martene  Thes.  2,548.  *9851 
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Viterbii     schreibt  demselben  ober  dio  von  toscischen  Ghibelbnen  verübte  gewalt  an  den  gesandten  seines 
i     bruders  kCnigs  Alfons,  die  theils  todt  oder  verwundet,  theils  gefangen  und  beraubt  seien, 
Würaus  er  abnehmen  könne,  was  das  fürleute  seien,  nach  deren  freundschaft  er  strebe ;  fordert 
ihn  auf,  sich  um  deron  befreiung  zu  bemühen,  da  sie  in  wichtigen  angelegenheiten,  besonders 
wegen  der  Verhandlungen  über  das  reich,  seinen  bruder  vertret«n  sollten ;  tadelt  ihn ,  dass 
er  die  päbstlichen  häuser  bei  S.  Peter  besetzt  halte,  was  früher  nicht  einmal  Carl  von  Anion 
erlaubt  worden  sei,  ebenso  über  die  fortdauernd«  besetzung  von  Sutri  und  die  von  den  seinen 
hervorgebrachte  Unsicherheit  des  Verkehrs  und  anderes,  was,  wenn  er  nicht  genugthuung  leiste 
und  sein  benehmen  ändere,  ihn  zur  anwendung  des  geistlichen  Schwertes  gegen  ihn  nöthigen 
werde.  Martene  Thes.  2,555.  —  Vgl.  nr.  9892.  *9852 
ermahnt  denselben,  von  belästigungen  des  cardinaldiaccns  J(ohann)  von  S.  Nicolaus  in  carcere 
Tulliano  abzulassen ,  da  derselbe  stots  zu  seinem  besten  gewirkt  und  auch  dann  darin  nicht 
nachgelassen  habe,  als  er  ihn  durch  die  gefangennähme  seiner  freunde  schwer  beleidigt  hatte. 
Martene  Thes.  2,556.  »9853 
beauftragt  den  prior  der  Prediger  zu  Floronz,  die  von  Poggibonzi  von  der  exeommunication 
zu  lösen.   Ripoll  Bull.  Praed.  1,491.  —   :  Vgl.  die  ital.  chronik  bei  Schirrmacher  Letzte 
Hohenst.  038  :  Podium  Bonici  diu  obsessum  pacto  in  deditionem  aeeepit  prineeps  (Carolas); 
Gibellini,  qui  inclusi  erant,  cum  omni  comiiatu  et  rebus  abscesseruut  incolumes.:]  *9854 
befielt  dem  legaten  (Kadulph),  bischof  von  Albano,  sobald  könig  Carl  ins  königreich  gekommen 
sein  werde,  an  den  päbstlichen  hof  zurückzukehren.  Martene  Thes.  2,562.  **9855 
theilt  dem  legaten  S(imon)  von  S.  Cecilia  mit,  dass  Cour  ad  in  mit  Ludwig  von  Baiern,  dem 
graten  von  Tirol  und  seinem  anhange  noch  zu  Verona  weile  und,  da  sie  die  nächstliegenden 
orte  nicht  zu  sich  herüberziehen  könnten,  Pavia  zu  erreichen  strebe,  was  im  fall  des  gelingens 
schwere  Verwirrung  bereiten  könne;  dass  könig  Carl  nach  der  eapitulation  von  Poggibonzi 
(s.  nr.  9H54)  noch  immer  in  Tnscien  weile,  trotz  mehrfacher  aufforderung,  in  das  königreich 
heimzukehren,  und  dass  derselbe  in  seinein  zorne  gegen  Pisa,  dessen  gebiet  er  verwüste,  sein 
land  vergessen  zu  haben  scheine.  Martene  Thes.  2,562.  «9856 
schreibt  dem  könige  von  Frankreich  unter  anderem,  dass  er  längst  einen  legaten  nach  Deutsch- 
land zu  schicken  wünschte  (vgl.  nr.  9831),  doch  suche  er  noch  nach  der  passenden  persön- 
lichkeit, die  ihn  und  seinen  bruder  Carl  hebe,  den  willen  und  die  fähigkeit  habe ,  nach  Ver- 
eitelung von  Conradins  planen  die  ehre  der  kirche  ad  bonum  statum  imperii  zu  fördern ,  und 
die  den  edlen  um  das  kaiserthum  streitenden  männern  nicht  verdächtig  sei.  Martene  Thes. 
2,563.  Del  Giudice  1,165  extr.  —  Vgl.  zu  apr.  3.  15.  *9857 
befielt  dem  bischofe  (Albert)  von  Ferrara,  für  die  beobachtong  der  exeommunication  zu  sorgen, 
die  über  die  vun  C  e  s  e  n  a  durch  den  bischof  von  Sarzina  wegen  ihres  angriffe  auf  die  seiner 
gerichtsbarkeit  unterstehende  Stadt  und  der  Schädigung  seiner  kirche  vorhängt  wurde.  Posse 
Anal.  47  extr.  Künftig  in  M.  G.  Kp.  pont.  3.  »*9858 
belobt  den  könig  Ottocar  von  Böhmen  wegen  dem  von  ihm  nach  Litthauen  beabsichtigten 
kreuzzug  und  gestattet  ihm ,  das  dorten  verfallene  christliche  königreich  wieder  herzustellen 
und  demselben  eine  treue  und  der  kirche  ergebene  person  vorzusetzen.  Baynald  1267  §  46. 
Lambacher  Oestr.  Intcrr.  48.   Theinor  Mon.  Pol.  1,79.    Reg.  Boh.  2,228  u.  s.  —  VgL 
nr.  9866.  9859 
schreibt  dem  könige  von  Böhmen,  dass  er  ohne  Verletzung  der  rechte  der  kirche  vun  Mainz 
dessen  bitte  nicht  erhören  könne,  für  seine  lande  unter  angegebenen  bedingungen  zu  Olmütz 
ein  erzbisthum  zu  errichten ,  dem  auch  die  in  Litthauen  zu  stiftenden  bisthümer  unterworfen 
werden  sollten.  Cod.  dipl.  Hör.  4,1.  Reg.  Boh.  2,229  u.  s,  —  Vgl.  P.  20239.  »9860 
verspricht  dem  bischofe  von  CVwio,  vorfalle  in  Bretel* ,  wenn  dieselben  wirklich  der  ehre  seines 
der  kircho  besonders  ergebenen  hauses  (der  della  Torre)  entgeg«n  seien,  durch  den  in  iene 
gegend  abzusendenden  bischof  G.  von  liethlehem  (s.  nr.  9864)  und  den  legaten  (Philipp)  erz- 
bischof  von  Kavenna  im  interesse  deroinigkett  des  ganzen  lands  wieder  gutmachen  zulassen. 
Martene  Thes.  2,566.  —  Vgl.  P.  nr.  20227.  28.  '9861 
schreibt  dem  legaten  (Radulph),  bischof  von  Albano,  dass  nach  mittheilung  des  J.  de  Braisilva, 
marschalls  des  königs  von Sicilien,  die  Pisa ner  i 
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Carl  einen  für  ihn  höchst  ehrenvollen  und  nützlichen  frieden  gemacht  hätten,  welcher  Conradin 
zur  rückkehr  nöthigen .  den  Senator  zurückhalten  und  den  sicilischen  rebellen  alle  hoffming 
nehmen  werde.  Martene  Thes.  2,567.  *9862 
theilt  dem  vicomte  Gaston  von  Bearn  mit.  dass  der  könig  von  Castilien,  sich  mit  seinem  bruder, 
dem  Senator  Heinrich,  versöhnend,  dein  vernehmen  nach  demselben  das  ihm  zustehende 
land  überweise ;  dies  solle  er  mit  in  betracht  ziehen  bei  der  erwägung  des  ehepruiects.  über 
das  er  ihm  früher  mittheilung  gemacht  habe.  Marine  'Ilms.  2,569.  *9863 
meldet  dem  könige  Carl,  dass  er  den  bischof  0.  von  Bat  hl  ehern  zur  beilegung  der  Zwietracht 
in  die  Lombardei  gesendet  habe  (s.  o.  nr.  9861),  und  schickt  ihm  abschrift  eines  briefs 
der  Deutschen  zu  Siena  an  den  Senator  und  Galvanus  Lance«.    Martene  Thes.  2.569.  Del 
Giudice  2,102.  *9864 
theilt  podesta  (U.  Secci  oder  Scoti),  rath  und  gemeinde  von  Cremuna  mit,  dass  er  den  bischof 
von  Bethlehem  als  speziallegaten  in  die  Lombardei  schicke,  ohne  dadurch  der  competenz  des 
legalen  erzbischofs  Philipp  von  Kavenua  vorgreifen  zu  wollen ,  und  bittet  sie,  beiden  nach 
kräften  behülflich  zu  sein.    Martene  Thes.  2,569.  —  Das.  570  in  derselben  angelegonheii 
an  Amatus  de  Amatis  potestas  mercandiae  Cremonensis.  *9S65 
bewilligt  dem  könige  von  Böhmen  alle  gebiete,  welche  er  den  Litthauern  ts.  o.  nr.  9H59.  60) 
und  andern  ungläubigen  abnehmen  wird,  nicht  nur  zu  behalten,  sondern  auch  über  sie,  iedoch 
ohne  Verletzung  der  rechte  des  Deutschordens,  zu  verfügen.  Tlieiner  Mon.  Polon.  1,80.  Reg. 
Boh.  2,230  u.  s.  —  Vgl.  P.  20252.  *9866 
erm&hut  den  könig  Carl,  den  abt  von  Monte  Casino  und  seine  vasallen  und  unterthanen,  die 
schon  durch  die  königlichen  beamten  schwer  gedrückt  würden,  nicht  noch  ausserdem  dadurch 
zu  schädigen ,  dass  man  sie  zur  annähme  des  im  königlichen  auftrage  geprägten  minder- 
werthigen  geldes  zum  nominalwerthe  zwinge.  Gattula  Hist.  abb.  Cass.  access.  1,306.  **9867 
meldet  dem  Senator  von  Rom,  dass  er  schon  vor  empfang  seines  briefs  genannte  unter  seinem 
geleite  an  den  bischof  von  Arezzo  sandte  ;  fordert  ihn  auf,  nicht  leichtgläubig  iedem  gerüchte 
zu  trauen.  Martene  Thes.  2,572.  *9S6s 
verweist  den  prälaten  Deutschlands,  dass  sie  unter  dem  vorwande,  die  Augustiner-Eremiten 
müssten  ineinöden  wohnen,  wo  sie  ia  nicht  im  stände  wären,  ihrbrot  sich  zu  erbetteln,  solchen 
das  wohnen  in  Stödten  und  dörfern  verwehrten.  Westf.  Urkb.  5,319  ex  or.  **9869 
meldet  genannten  eanonikern  zu  Keims,  dass  Adelheid,  herzogin  v«ui  Brabant  und  Lothringen, 
für  sich  und  als  vormüuderiii  ihres  sohns,  des  herzogs  Johann,  ihm  klagte,  dass  der  bischof  H. 
von  Ldttich  in  Übereinstimmung  mit  seinem  capitel  ohne  gegründete  veranlassung  und  ob- 
wohl sie  zu  rechtlichem  austrage  bnreit  war.  mit  grossem  heere  verwüstend  in  ihr  gebiet  ein- 
fiel, insbesondere  den  herzoglichen  palast  iuxta  oppidum  Dorp  de  Traiecto  zerstörte,  den  ort 
besetzt  hielt  und  ihre  dort  wohnenden  leute  zum  treueide  zwang :  beauftragt  sie  mit  eiiLscheidung 
dieser  klage.  Martene  Coli.  1, 1 354.  *9870 
räth  dem  könige  Carl  ab.  dem  feinde  in  die  Lombardei  entgegenzuziehen,  stellt  sich  auch 
nicht  auf  die  seite  derer,  welche  meinen,  der  könig  solle  in  Tuscien  bleiben,  um  nach  be- 
dürfniss  sich  in  die  Lombardei  ■  der  in  das  königreich  wenden  zu  können,  sondern  hält 
dafür ,  dass  er  in  das  königreich  ziehe ,  weil  das ,  indem  der  erwartete  feind  zu  Pavia  ver- 
weile, nicht  als  flucht  gedeutet  werden  könne  und  weil  er  nach  b.-ruhigung  des  königreichs 
und  Stärkung  seiner  kräfto  sich  wieder  nach  Toscien ,  wo  Streitkräfte  für  den  ersten  wider- 
stand zu  belassen  seien,  zurückwenden  und  inzwischen  Horn  auf  seine  seit«  bringen  könne ; 
erklärt ,  nach  kräften  auf  die  vertheidigung  seiner  lande  bedacht  sein  zu  wollen,  wenn  er 
auch  neue  kämpfe  mit  den  Römern  zu  vermeiden  wünsche.  Martene  Thes.  2.574.  Del  Giudice 
2,107.  *9871 
tadolt  den  Senator  II.  wegen  der  beweise  seines  ungerechtfertigten  hasses  gegen  die eardinäle, 
versichert  ihm  seine  Unwissenheit  betreffs  des  über  den  graf>  n  von  Anguillara  initgetboilten 
und  bittet  ihn,  einen  massigen  gebrauch  von  seiner  gewalt  zu  machen,  die  weder  erblich  noch 
auf  felsen  gegründet  sei  und  vom  gefallen  der  menge  abhäng.-.  Marten» 'Dies.  2,575.  *9S72 
antwortet  dem  markgrafen  Manfred  und  Monellus  von  M  a  1  a  s  p  i  n  a  auf  ihre  ihm  vorgelegten 
r  die  eine  um  vnrleihung  dervicarie  auf  Sardinien  ablehnt,  da  er  hier  nicht 
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im  friedlichen  besitze  sei,  auch  nicht  die  zu  vicaren  anstellen  könne,  die  selbst  anspräche  auf 
einen  grossen  theil  erheben.  Martern»  Thes.  2,575.  "9873 


leb.  12  Viterbii  nimmt  die  Guelfen  von  Sie  na  von  den  Sentenzen  aus,  die  er  am  feste  der  weihe  der  Apostel- 
basilica  gegen  die  intrinseei  von  Siena  als  auhänger  Conradins  und  gegner  des  zum  fördern 
des  frieden*  in  Tuscien  bestellten  königs  von  Sicilien  verkündet  hatte.  Posse  Anal.  48  extr. 
Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  **9874 

—  1 2  befielt  dem  legaten  B(adulph).  bischof  von  Albano,  gegen  die  aufrührerischen  Sarracenen  von 

Luceria  und  deren  christliche  genossen  das  kreuz  zu  predigen.  Martene Thes.  2,575.  *9875 

—  I  .">  theilt  dem  legaten  R(adulph),  bischof  von  Albano,  mit,  dass  er  dem  abte  von  Monte  Casino  be- 

fohlen habe,  zweihundert  ritter  auf  des  pabstes  kosten  gegen  die  aufrührerischen  Sarracenen 
von  Luceria  zu  führen,  und  dass  er  den  könig  Carl  zu  schleuniger  rückkehr  in  das  könig- 
reich  aufgefordert  habe.  Martene  Thes.  2,451.  —  :  Mit  pont.  a.  2  gleich  dem  dazu  gehörigen 
P.  19946,  mit  dem  aber  in  der  Madrider  abschritt  der  briefe  des  Clemens  aus  den  vaticani- 
schen  Registern  das  dritte  iahr  beginnt  s.  Neues  Archiv  6.256.  Ist  dem  entsprechend  auch 
für  P.  19948  mit  feb.  15  p.  a.  3  das  iahr  1267  gesichert,  so  glaube  ich  trotzdem  fürunsem 
brief  irgend  welches  versehen  in  der  datirung  annehmen  und  die  einreihung  zu  1267  feb.  ab- 
lehnen zu  müssen,  da  könig  Carl  damals  gerade  im  königreiclie  war,  während  er  1268  feb. 
sich  in  Tuscien  aufhielt  s.  Minieri  Itinerario  2 .  ganz  abgesehen  von  der  beziehung  unseres 
briefs  zu  nr.  9875.  Wegen  der  Sendung  des  abts  von  M.  Casino  8.  nr.  9884. :|  *9876 

—  2H  gibt  dem  könige  von  Böhmen  nacbricht  von  den  anschlagen  Conradins,  damit  er  besonders  auch 

die  thorheit  seiner  nachbarn,  der  herzöge  von  Baiern.  erkenne,  die  kindischer  denkend  als 
das  kind,  Conradin  nach  Ligurion  geführt  oder  besser  verführt,  ihn  in  dieser  gefälirlichen  läge 
verlassen  und  ihm  als  hüter  einen,  der  sich  herzog  von  Oesterreich  nenne,  zurückgelassen 
hatten;  beglaubigt  bei  ihm  seinen  boten,  den  cleriker  Augustin.  Raynald  1267  §3.  Martene 
Thes.  2,576.  Reg.  Bon.  2,233  u.  s.  »9877 

—  28  verkündet,  dass,  nachdem  die  kirche  vou  den  Verfolgungen  Friedrichs  und  seiner  söhne  befreit 

sei,  nun  der  abköinmling  der  natternbrut.  der  iunge  Conradin,  sei  es  aus  eigenem,  sei  es 
aus  fremdem  antriebe,  gegen  sein  verbot  nach  Verona  und  Pavia  kam.  um  von  da  weiter  gegen 
Rom  oder  das  königreich  vorzugehen;  dass  dem  vernehmen  nach  einige  aus  Campanien,  der 
Maritima,  der  mark  Ancona,  dem  hcrzogthumv  Spoleto  und  dem  tuscischen  Patrimonium  mit 
Galvanus  Lancea,  Conrad  von  Antiochia,  Johann  de  Marerio  und  andern  verrathern  oinigungen 
eingingen  und  sich  zur  bckäinpfung  könig  Carls  anschicken ;  dass  er  gegen  alle,  welche  in 
das  königreich  eindringen,  die  cxcommunication,  der  sie  damit  verfallen ,  bestätige  und  er- 
neuere, diejenigen  aber,  welche  der  weltlichen  gewalt  der  kirche  unterworfen  sind,  unter  An- 
ziehung ihres  guts  für  immer  aus  dem  gebiete  derselben  verbanne  und  ihre  personen  der 
gefangennähme  durch  alle  christgläubigen  preisgebe.  Posse  Analecta  155.  *9S78 

—  29  bestätigt  denen  von  Ripatransonc  den  ihnen  durch  den  früheren  rector  der  mark  und  legaten, 

cardinal  S(imon)  von  S.  Martin,  wegen  ihres  Widerstands  gegen  das  ungetreue  Fermo  ge- 
währten erlass  aller  strafen ,  die  über  sie  wegen  Unterstützung  Manfreds  verhängt  waren. 
Posse  AnalecU  48  extr.  Künftig  in  M.  G.  Kp.  pont  3.  «9879 

 beklagt  bei  könig  Carl,  dass  die  erpressungen  und  die  schlechte  wirthschaft  seiner  beamten  im 

königreiclie  noch  immer  fortdauere,  und  verweist  ihn,  um  dio  wirklichen  zustände  dort 
kenneu  zu  lernen,  auf  mittheilungen,  die  er  sich  von  dem  praeeeptor  der  Templer  in  Frank- 
reich, A.  de  Kupe,  geben  lassen  könne ,  der  eben  aus  dem  königreiche  komme.  Frequenter 
ante  —  premaris.  Raynald  36.  P.  202HO.  »9880 

:närz   2  meldet  dem  legaten  (Radulph),  bischof  von  Albano.  dass  Conrad  in  mittellos  mit  wenigen  und 

ungeübten  trappen  zu  Pavia  sei ,  nicht  vorwärts  noch  rückwärts  könne ,  vom  herzöge  von 
Baiern  und  vom  grafen  von  Tirol  verlassen  und  einem  edeln  anvertraut,  der  sich  herzog  von 
Oesterreich  nenne,  obwohl  er  auch  nicht  einen  fuss  breit  von  diesem  lande  besitze ;  dass  könig 
Carl  von  der  von  den  Lombarden  gewünschten  belagerung  Pavias  wohl  mehr  durch  geld- 
mangel  als  dio  abmahnenden  päbstlichen  rathschläge  zurückgehalten  werde;  dass  derselbe 
nach  Verwaltung  des  Pisanischen  auf  wünsch  derer  von  Lucca  Mutrone  belagere  und  den 
markgrafen  Malaspina  und  Pontremoli  für  sich  habe,  so  dass  Conradin  von  den  Pisanern 
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abgeschuitten  sei ;  dass  er  den  Umtrieben  de*  Galvanos  und  Johann  de  Marerio  zu  begegnen 
suche,  über  alle  eindringlinge  in  das  königreich  die  excoinmuuiraüon  verhängend  und  sie 
ab  maiestttsverbrecher  verurtheilend ;  dass  der  Senator  einen  angriff  auf  das  königreich  nicht 
mehr  zu  beabsichtigen  scheine.  Raynald  1267  §  II  fragm.  (P.  19953).  Marlene  Thes. 
2,077.  Del Giudice  2,130.  »9881 

schreibt  dem  G.  de  Mediobladi,  capitän  des  köuigreichs  diesseits  des  Karo,  dass  er  dem  abte 
von  S.  Salvator  (von  Messina V)  befohlen  habe,  den  feinden  des  königs  keinen,  ihm  aber  nnd 
den  seinen  allen  Vorschub  zu  leisten ;  erklart,  dass  die  bürgen  Johanns  de  Marerio  zwar  zum 
kaiserreiche  gehörten,  aber  nicht  unter  seinem  schütz  standen ,  so  lange  sie  den  feinden  des 
königs  anhangen.  Martens  Thes.  2,579.  *98N2 

schreibt  demselben,  dass  Conradin  mittellos,  mit  wenigen  untüchtigen  und  schlechtgerüsteten 
trappen  zu  Pavia  sei  und  durch  eine  kleine  truppenmacht  zurückgehalten  werden  könne,  da 
die  am  weg«  liegenden  bürgen  in  der  band  des  königs  seien ;  dass  demnach  die  lügen,  mit 
denen  Galvanus  und  andere  die  Sicilier  füttern,  bald  widerlegt  sein  würden.  Marten»  Thes. 
2,581.  '98  83 

schreibt  (dem  legaten  bischof  von  Albano) ,  dass  er  ihm  in  dem  durch  die  Zwietracht  der  iusti- 
tiare  gesteigerten  allgemeinen  wirrsal  keine  bestimmten  anweisuugen  geben  könne ;  dass  er 
Carl  dringend  aufgefordert  habe,  seinen  unnützen  aufenthalt  in  Tuscien  abzubrechen  und  in  das 
königreich  zu  ziehen;  er  selbst  solle,  nach  Foggia  schicken,  damit  die  daselbst  versam- 
melten den  fürsten  (Wilhelm  Villehardonin,  vgl.  unten  apr.  12)  von  Achaia  zu  ihrem  capitän 
erwählen,  was  dem  könige  genehm  sein  werde;  beruhigt  ihn  über  die  Verzögerung  der  ankanft 
des  abts  von  Monte  Casino  (s.  ...  nr.  9S7fi).  Quod  tibi  nuper  —  certiorem.  St. Priest  3,385. 
Del  (iiudice  2,140.  P.  20304.  —  Vgl.  nr.  1181)3.  »9884 

schreibt  auf  drängen  des  bischofs  von  Albano  dem  könige  Carl,  dass  er  in  sein  ganz  zerrüttetes, 
von  ihm  vernachlässigtes  königreich  zurückkehren  solle:  dass  er  nicht  denken  dürfe,  wenn 
er  dasselbe  verliere,  dass  die  kirche  nochmals  mühen  und  kosten  zu  dessen  Wiedergewinnung 
aufwenden  werde;  dass  er  dann  in  seine  grafschaften  heimkehren  möge,  dort  den  ansgang 
der  dinge  oder  auch  ein  göttliches  wunder  abwartend.  Raynald  3.  Del  Giudice  2,1 40.  *9885 

schreibt  dem  legaten  bischof  von  Albano,  dass  könig  Carl  aus  Tuscien  weggezogen  sei  und  den 
gründomurstag  (apr.  5)  bei  ihm  zubringen  werde,  um  dann  ins  königreich  zurückzukehren. 
Posse  Analecta  4S  extr.  —  Ebenso  an  G.  de  Mediobladi.  Carl  urk.  märz  31  in  Arezzo.  apr.  2 
in  Cortona,  weiterhin  in  Viterbo,  s.  Minieri  ltiuerario  2.  3.  **9S86 

schreibt  dem  legalen  Srimon)  von  S.  Ceeili»  unter  grossen  belobigungen,  dass  er  beabsichtige, 
ihn  als  legaten  nach  Deutschland  zu  schicken,  wenn  er  damit  einverstanden  sei.  Posse 
Analecta  48  extr.  —  Vgl.  apr.  1  5.  Aus  die>er  legation  ist  nichts  geworden.  "98  87 

beglückwünscht  den  könig  von  Böhmen  wegen  des  freundschaftsverhältnisses,  welches  derselbe 
nach  seiner  mittbeilung  mit  dorn  könige  von  Sicilien  einzugehen  beabsichtigt  Reg.  Boh. 
2,237.  *»98  88 

ermächtigt  den  könig  Carl,  wenn  der  gebannte  Senator  von  Rom  sich  bis  Christi  himmelfahrt 
nicht  folgsam  zeige,  dann  selbst  mit  Zustimmung  des  römischen  volks,  damit  die  Stadt  be- 
ruhigt und  pabst  und  cardinälen  der  eintritt  ermöglicht  werde,  dort  das  regiment  auf  zehn 
iahre  zu  übernehmen,  ohne  rücksicht  auf  seinen  bei  der  Übertragung  des  königreichs  Sicilien 
geleisteten  eid.  St.  Priest  3,386.  Cherrier  (1  ed.)  4,531.  Del  Giudice  2.142.  *9*89 

erklärt  am  heutigen  gründonnerstago ,  unter  ausführlicher  darlegung  des  von  seiner  Seite  ein- 
gehaltenen Verfahrens,  den  Conrad  in,  weiland  kaiser  Friedrichs  enkel,  der  für  den  fall  des 
Ungehorsams  angedrohten  exeommunication  und  sonstigen  strafen  für  verfallen ,  auch  dass 
derselbe  allen  rechts  auf  das  reich  Jerusalem  verlustig  sei,  und  entbindet  seine  Vasallen  vom 
treueide;  verkündet,  dass  der  herzog  Ludwig  von  Baiern  und  viele  genannte  anhänger  C«n- 
radins  wegen  ihres  Ungehorsams  gegen  das  pähstliche  v.-rbet  mit  ihm  dem  bann  verfallen 
seien,  die  ungehorsamen  städte  aber,  besonders  S.  Miniato  und  (Jrosseto,  dem  interdicte,  und 
droht ,  den  Conradin,  falls  er  nicht  innerhalb  der  peremptorisch  gestellten  frist  von  einem 
monat  zum  gehorsame  gegen  die  kirche  zurückkehre,  für  inelegibilem  et  prorias  iuhabilem  ad 
regnum  quodlibet  vel  imperium  obtinendum  zu  erklären.  Kaynald  4  unvollst.  Lami  Mon. 
1,498.  BnUarium  Born.  ed.  Taur.  3,793.  «9890 


Digitized  by  Google 


Clemens  IV.  1268.  Pont.  4. 


1507 


apr.  5 


in  palatio 
Viter- 


—  5 


—  12 


—  13 


—  13 


—  15 


—  17 


Viterbii 


erklart,  weil  die  B  ö  m  e  r  den  mit  entfalteten  feldzeieben  Conradins  einziehenden  Galvanus  Lancea 
festlich  empfangen,  andere  gesandte  Conradins  wohl  aufgenommen  n.  s.  w.,  dass  der  Senator 
Heinrich  von  Castilien,  sein  vicar  Guido  von  Montefeltre,  ihre  beamten  und  alle,  die 
dem  Oalvanus  Lance«  und  andern  boten  Conradins  freiwillig  freundlich  entgegenkamen,  dem 
über  Conradins  anbanger  verhängten  banne  verfallen  seien ;  ermahnt  unter  androhung  schär- 
feren vorgehen»  im  falle  des  Ungehorsams  den  Senator  Heinrich ,  binnen  monatsfrist  für  ge- 
nannte übergriffe  genüge  zu  leisten.  Raynald  21  unvollst.  Sbaralea  Bull.  Franc.  3,150.  — 
|:  Aehnlich  mit  aufzählung  der  vergehungen  der  einzelnen  gemeinden,  der  bemühungen ,  sie 
zu  gewinnen,  und  der  gegen  sie  geführten  processe  gegen  die  von  Pisa,  Pavia,  Siena  (vgl. 
nr.  9906),  Verona.  Fermo,  Cittä  di  Castello.  Baynald  16  extr.  Posse  Analecta  48.  49  extr. 
Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  *9891 

erklärt  den  Bainer  de  Pazzis,  Scarcialupus  de  Sofena  und  ihre  genossen,  die  den  zumpabst«' 
reisenden  Silvensis  episcopus  (Silves,  Algarve?),  den  decan  und  den  archidiacon  von  Sala- 
mauca.  den  ritt»  r  Arnald  und  andere  (gesandte  des  königs  Alfons,  vgl.  nr.  9852)  überfielen, 
beraubten  nnd  theils  tödteten.  theils  gefangen  nahmen,  für  gebannt ;  beraubt  sie  ihrer  guter 
und  auch  der  reichslehen ,  gibt  ihre  personen,  abgesehen  von  tftdtung  und  Verstümmelung, 
iedermann  preis ;  macht  ihre  nachkommenschaft  bis  in  die  vierte  generatiou  unfähig  zu  kirch- 
lichen ämtem  und  belegt  ihren  aufenthalt  mit  beständigem  interdicte.  Nefandum  et  horri- 
bile  —  ascribantur.  Baynald  20.  Bzovius  Ann.  13,730.  Scbirrmacher  Letzte  Hohenstaufen 
633  —  überall  ohne  daten  und  unvollständig  bez.  ohne  den  der  erklärung  gegen  Conradin 
(s.  nr.  9890)  entsprechenden  schluss.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont  3.  **9K92 

theilt  dem  legaten  bischof  R(adulph)  von  Albano  mit,  dass  könig  Carl  quarta  feriaante  festum 
paschalis  hebdomade  (apr.  4  vgL  nr.  9HH6)  von  ihm  freudig  empfangen  sei  und  bald  in  sein 
reich  heimkehren  werde,  dass  Conradin  am  gründounerstagu  (apr.  5,  vgL  aber  nr.  4850') 
auf  pisanischen  schiffen  nach  Pisa  gekommen  sei,  da  ihm  der  landweg  von  Carl  verlegt  war, 
dem  vernehmen  nach  begleitet  von  500  rittern;  dass  die  meinungen  getheilt  seien,  ob  Con- 
radin zur  see  nach  Bom  oder  nach  einem  punkte  des  königreichs  diesseits  des  Faro,  was  beides 
mit  so  geringer  mannschaft  ohne  verrath  kaum  zu  wagen  sei,  oder  aber  nach  Sicilien  gehen 
werde,  was  wegen  der  levitas  populi  bedenklicher  sei,  während  er  freilich  dort  leicht  gefangen 
werden  konnte;  dass  er  wünsche,  dass  der  prineeps  (von  Achaia,  s.  o.  nr.  9884)  und  die 
andern  zu  Foggia  und  anderswo  weilenden  mit  dem  angriffe  gegen  Luccria  warten  sollen,  bis 
der  könig  eintreffe,  was  innerhalb  fünf  tagen  geschehen  würde,  um  die  Saracenen  vollständig 
niedereu werfen ,  nachdem  er  mit  seinem  ganzen  heere  am  Ostermontage  (apr.  9)  das  kreuz 
empfangen  habe ;  dass  die  militia  (so  wohl  statt  malitia)  aus  Campanien  nicht  gekommen, 
weil  ihr  listigerweise  ein  hinderniss  bereitet  sei,  wie  ihm  der  abt  von  Montecassino  näher  mit- 
theilen  werde.  Marten«  Thes.  2,584.  Del  Giudice  2,144.  *9893 

beauftragt  den  guardian  der  Minoriten  zu  Perugia,  in  der  stadt  uud  dem  bisthume  das  kreuz 
gegen  Conradiii  zu  predigen,  welcher,  wie  er  kürzlich  vernommen,  iam  ad  partes  istas  se 
contulit,  um  die  kirche  und  den  kffoig  Carl  zu  bekämpfen.  Sbaralea  Bull.  Franc.  3, 153.  *9894 

beauftragt  seinen  capellan  und  nuntius  mag.  Bernard  de  CasUneto  mit  der  Verwaltung  des  erz- 
stifts  Trier  während  der  Suspension  (s.  nr.  9850)  des  erwählten  Heinrich,  mit  näheren 
Weisungen  rücksichtlich  d.-r  beamten  desselben.  Mittelrh.  Beg.  3,531  extr.  ex  or.  —  Da 
Bernard  schon  iutli  30  in  Bonn  urkundet  (s.  u.  Legaten),  wird  er  sofort  aufgebrochen  sein. 
Vgl.  folg.  —  .Im  iahr  1272  hob  Gregor  X  die  Suspension  Heinrichs  wieder  auf  und  gab  ihm 
die  Verwaltung  des  erzstifts  zurück.  Die  desfallsige  umständliche  beurkundung  ohne  datum 
bei  Hontheim  l,79fi.  Mart  ne  Coli.  4,324.  P.  20645.'  *»9895 

beantwortet  verschiedene  anfragen  des  königs  von  Frankreich,  u.  a.  wegen  der  (durch  Heinrich 
von  CVstilieu)  gefangenen  Gaietani,  und  bemerkt,  dass  er  durch  It.  de  Castaneto  (s.  vorher) 
erfahren  werde,  weshalb  die  mtMOdUDg  eines  legaten  nach  Deutschland  (s.  o.  nr.  9831. 
9857.  9887)  so  lange  verschoben  worden  sei.  Martnie  Thes.  2,586.  Sbaralea  Bull.  Franc. 
3,154.  *989f, 

schreibt  dem  konige  Carl,  dass  er  ihn  früher  zum  paciarius  in  Tuseien  ernannte,  nun  aber, 
weil  dort  die  friedensstörer  überwogen,  ihn  daselbst  zum  general  vicar  des  reichs bestelle: 
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ne  offlcii  commissi  tennitas  nostrum  possit  prupositom  et  tuum  impedire  processum .  noa  qai 
fluctnantis  imperii  cnram  gerimus,  tc  vicarium  ipsius  imperii  in  dictts  partibns  constituimus 
generalem.  Marione  Thes.  8,687.  Del  Gindice  2, IIS.  —  Mit  15  cal.  martii  (P.  20270), 
wofür  aber  nach  der  einordnung  maii  zn  lesen  sein  wird,  worauf  auch  das  schreiben  vom 
2  mai  (s.  u.)  deutet,  |:ond  wie  nach  Posse  Analecta  nr.  602  das  Registrum  hat  Ueber  diese 
nachträgliche  unter  Carls  persönlichem  drucke  erfolgte  ernennung  zum  reichsvicar.  nachdem 
Carl  diesen  titel  schon  langst  selbständig  angenommen  hatte  (s.  nr.  9848),  vgl.  Hist  Zeitschr. 
28,435.:i  *9897 
theilt  das  allen  in  Tuscien  .  soweit  es  zum  kaiserreiche  gehört ,  zur  nachachtung  mit.  Martens 
Thes.  2,588.  ^SO« 
theilt  dem  legalen  bischof  R(adnlph)  von  Albano  mit,  dass  könig  Carl  gestern  Viterbo  ver- 
liess,  um  Lnceria  zu  unterwerfen,  nachdem  er  ihm  verschiedene  gute  rathschläge  und  heil- 
ennahnungen ,  namentlich  auch  wegen  der  restitutionen  an  die  kirchen  gegeben  habe : 
Lnceria  unterworfen  sei.  solle  er,  ohne  die  legation  niederzulegen,  unter  bestellung  eines 
Ticars  zu  persönlicher  besprechung  sich  bei  ihm  einfinden.  Martene  Thes.  2.589.  Del  Giu- 
dice  2,149.  —  :Carl  urk.  apr.  HO  in  Viterbo.  mai  7  in  Aiiuila,  seit  mai  20  vor  Lnceria, 
s.  Miniori  Itinerario  3. :  *9S99 
meldet  dem  Predigermönche  Wilhelm  de  Tuningo  (de  Tonnen* ?  s.  Marlene  Thes.  2,615),  dass 
er  könig  Carl  zum  reichsvicar  in  Tuscien  bestellt  habe,  und  fordert  ihn  auf.  den  J.  de 
Breisilva,  marschall  und  Stellvertreter  desselben  in  iener  gegend ,  zu  unterstutzen.  Böhmer 
Acta  691.  —  Orig.  im  Vatican.  Neues  Archiv  14,356.  9900 
drückt  dem  edeln  Johann  de  Anibaldis,  proconsul  der  Römer,  seine  betrübniss  aus  über  die  in 
Horn  stattfindenden  excesse,  welche  in  der  so  sehr  bevorzugten  Stadt,  dem  haupto  des  erd- 
kreises,  am  wenigsten  statthaben  sollten.  Baynald  27.  Martene  Thes,  2,591.  Ebenso  an 
P.,  proconsul  Homanorum.  *990  1 

theilt  dem  erwählten  (Manfred)  von  Verona,  rector  von  Ancona  und  tfpoleto,  mit,  dass  er  denen 
von  Fermo  das  begehrte  sichere  geleit  bewillige»  wolle;  dass  er  vom  könige  Carl  ietzt,  wo 
dieser  trappen  nach  der  Lombardei,  nach  Tuscien,  in  die  gegend  von  Rom  und  nach  Sicilien 
schicke,  kein  kriegsvolk  haben  könne,  jedoch  hoffe,  dass  dies  nach  der  einnähme  von  Lueeriu 
möglich  sein  werde;  dass  es  ihn  verdriesse,  weitere  ausgaben  in  der  Mark  zu  machen,  wo  es 
doch  an  jedem  fundamentum  lldei  fehle;  dass  er  mit  der  kreuzpredigt,  wenn  es  ihm  gut  scheine, 
aufhören  möge.  Martene  Thes.  2,593.  —  Vgl.  P.  20339.  59.  9902 
fordert  den  legalen  bischof  von  Albano  auf,  den  wohl  schon  bei  ihm  befindlichen  könig  Carl 
bestens  zu  berathen  und  ihn  zur  hülfeleistung  für  die  Sicilier  und  zur  rückkehr  an  die  gränzen 
des  königreichs  nach  Unterwerfung  von  Lnceria  (so  wohl  statt  licentia)  anzuhalten,  da  die 
feinde  beabsichtigen,  mit  Conradin  in  das  königreich  einzudringen.  Martene  Thea.  2,594.  *990  :t 
schreibt  dem  legaten  erzbisehof  (Philipp)  von  Bftrenna,  dass  es  den  Lombarden  zur  schand«- 
gereichen  müsse,  Conradin  auf  seinem  zuge  von  Verona  nach  Paria,  und  noch  mehr,  nun 
seinem  per  viscera  Lombardie  ziehenden  heere,  keine  hindernisse  bereitet  zu  haben,  wenn  er 
auch  auf  ihre  treue  gegen  die  kirche  volles  vertrauen  habe;  empfiltt  ihm  die  eifrigste  Wach- 
samkeit;  hofft  auf  schliesslichen  triumph.  Martene  Thes.  2.597.  Del  Gindice  2. 150.  '9904 
wiederholt  am  heutigen  himmelfahrtstage  seine  erkliirung  vom  5  april  (s.  nr.  9890)  gegen  Co  n  - 
radin  und  dessen  anbänger  unter  weiteren  Bedrohungen  derer,  die  sich  ihm  ansehliessen 
würden.  Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3.  **99U5 

verkündigt  unter  ausführlichem  rückblicke  auf  das  bisherige  verhalten  der  intrinseci  von  S  i  e  n  a  , 
dass  dieselben  nun,  nachdem  sie  die  ihnen  am  gründonnerstage  (s.o.  nr.  9891)  gestellte  frist 
zur  Sinnesänderung  vorstreichen  gelassen  haben  ,  den  damals  angedrohten  strafen  verfallen 

I seien,  und  er  droht  ihnen  ausserdem  an,  dass  er,  wenn  sie  nicht  bis  zum  Peter-Paulstage  zun» 
gehorsam  gegen  die  kirche  zurückkehrten,  die  gemeinde  Siena  aller  rechte  tregen  den  grefe-n 
Ildebraudin,  genannt  Rubens  von  Pitigliano,  und  ihre  vasallen  in  bezug  auf  land  und  festen 
und  besonders  auf  die  Stadt  Grosseto  verlustig  erkläre  j  er  befielt,  dies  decret  durch  UHCtlag 
an  die  thnren  der  domkirche  von  Viterbo  kundzumachen.  Si  turbationum  —  publicatur.  Ge- 
Richard 606  IP.  20369)  ohne  daten.    Künftig  in  M.  G.  Ep.  pont.  3  —  mit  den  ent- 
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sprechenden  Wiederholungen  der  erkl&rungen  vom  5  apr.  gegen  Heinrich  von  Castilien,  Pisa 
und  Pavia.  Vgl.  Posse  Analecta  49  nr.  6 1 7— 620.  **9906 

schreibt  dem  könige  Alfons  von  Castilien,  dass  auf  den  gesetzten  tag  ( :  oct  3 1  s.nr.9821:) 
magisterGuillelmus  namens  Richards  erschienen  sei  und  die  entscheidung  des  Streites  verlangt 
habe,  da  aber  von  seinen  (Alfonsens)  machtbuten  der  eine,  magistor  Kadulfus,  erst  durch  krank- 
heit  dann  durch  die  belagerung  von  Poggibonsi,  zurückgehalten  und  der  andere,  der  bischof  von 
Silves,  auf  der  reise  an  den  päbstuchen  hof  inTuscien  erschlagen  worden  sei  (s.o.  nr.  9892), 
wobei  zugleich  die  in  seinen  bänden  geweseuen  schriftlichen  beweismittel  verloren  worden, 
so  habe  er  mit  rath  der  cardinale  einen  neuen  peremptorischen  termin  auf  den  1  iuni  1 269 
gesetzt  und  zur  abhör  der  zeugen  bis  acht  tage  vor  Weihnachten  frist  gegeben.  Raynald  42 
(ohne  den  eingang).  9907 

verlängert  dem  künige  Carl  den  termin  für  die  Zahlung  des  lehnszinses  von  8000  goldunzen 
von  S.  Peter  und  Paul  auf  S.  Michael ,  da  er  als  reichsvicar  in  Tuscien  und  für  die  abwehr 
di  r  feinde  grosse  ausgaben  gehabt  habe.  Martene  Thes.  2,698.  *99<>8 

weist  den  clerus  des  Königreichs  an,  dem  künige  Carl  abschritt  von  solchen  documenten  zu 
geben ,  durch  die  er  leichter  zur  erlangung  seiner  rechte  kommen  könne.  Martene  Thes. 
2,598.  *9909 

schlagt  auf  wünsch  der  grafin  von  Montferrat  dem  könige  Carl  für  sich  oder  einen  söhn  eine 
ehe  mit  einer  tochter  des  grafen  von  Glocester  vor.  Martene  Thea.  2,599.  *9910 

ermahnt  den  ritte*  Ysnardus  Ugolinus,  vicar  des  königs  von  Sicilien,  in  Florenz  zu  weiterer 
eifriger  thätigkoit,  da  er  Carl  wegen  verzctteluni?  seiner  trappen  in  der  umgegend  Borns,  vor 
Luceria  und  in  Sicilien  Verstärkung  nach  Tuscien  zu  senden  nicht  an  rathen  könne;  hofft  aber, 
ihm  bald  die  Übergabe  von  Luceria  melden  zu  können.  Martene  Thes.  2,(502.  *9911 

lobt  den  Hugo,  genannt  Staqua ,  capitän  von  Aquila,  wegen  seines  eifers  für  Carls  sache ;  gibt 
ihm  nachrichten  über  Conradin,  der  in  Pisa  weilend  mit  einem  angriffe  auf  Lucca  prahle, 
vielleicht  nur  in  der  absieht,  die  aufmerksamkeit  dahin  zu  lenkeu,  um  unbehindert  nach  Rom 
zu  gelangen,  in  Wirklichkeit  aber  durch  den  Marschall  J.  und  die  grafen  in  Tnscien  in  Ver- 
legenheit gebracht  sei,  da  er  die  Pisaner  nicht  zu  verlassen  wage  und  ihnen  doch  keinen  wirk- 
samen beistand  leisten  könne.  Martene  Thes.  2,602.  *9912 

erklärt  der  königin  von  Frankreich,  dass  der  durch  König  Carl  in  der  ganzen  Provence  ein- 
geforderte cid  sich  nur  auf  den  ihm  nach  dem  gutachten  seiner  iuristen  zustehenden  niess- 
brauch  beziehe,  uud  dass  er  selbst  nicht  dulden  werde,  dass  ihren  rechten  abbrach  geschehe. 
Martene  Thes.  2,603.  **9913 

bestätigt  dem  erzbischofe  von  C  o  s  e  n  z  a  die  zu  seinen  gunsten  ausgefallene  entscheidung  über 
die  restitution  einiger  castra,  die,  von  kaiser  Friedrich  eingezogen,  an  könig  Carl  gekommen 
waren.  Posse  Analecta  49  extr.  **9914 

befielt  dem  bischofe  von  Anagni,  genannte  zur  ausliefermig  der  lmrg  Arsuli  an  Octavian ,  söhn 
Rainers  von  Arsuli,  zu  zwingen,  der  immer  der  römischen  Kirche  und  dem  könige  Carl  ergeben 
gewesen.  Arch.  d.  Gesellsch.  7,32  extr.  **9915 

schreibt  dem  M(anfred),  erwählten  von  Verona,  rector  von  Spoleto  und  Ancona,  dass  das  von 
ihm  gemeldete,  insbesondere  die  verräthcrei  in  der  angelegenhcit  des  Castrum  Leonis  ihn  in 
der  immer  gehegten  ansieht  bestärke,  dass  er  in  der  Mark  keine  oder  doch  nur  nicht  nennens- 
werthe  getreue  habe ;  dass  er  sehnlichst  den  tag  erwarte,  wo  er  so  gehäuften  Venrath  bestrafen 
könne,  aber  zunächst  abwarten  müsse,  was  die  von  Fermo  thun  und  welchen  ausgang  Con- 
radin und  der  Senator  haben  werden.  Martene  Thes.  2,609.  *9916 

bittet  die  stadtbehörden  von  Perugia,  hülle  zu  ihm  zu  senden,  da  Conradin  durch  Tuscien 
an  ihm  vorbei  nach  Rom  ziehen  wolle.  Martene  Thes.  2,609.  Del  Giudice  2,100.  —  j:Im 
Registrum  nach  Posse  von  iuni  1 4 ,  was  dann  auch  die  folg.  mit  ut  supra  datirten  briefe 
treffen  würde.:  *9917 

de  Rocelene,  ord.  Min.,  dass  er  nicht  ex  abrupto  mit  den  Römern  krieg  führen  wolle, 
sich  vielfach  gegen  die  kirche  vergangen,  und  dass  er  die  l'eraginer  sich  zu  hülfe 
Martene  Thes.  2,609.  *99IH 
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-  den  Tnsciern  auf  ihre  bitte  um  hälfe  ge- 

*9919 

tröstet  den  Quid»  Guerra.  pfalzgrofen  von  Tuscien,  den  Ysnardus  Hugolinus,  königlichen  vicar, 
rath  and  gemeinde  von  Florenz  über  den  Unfall,  der  Carls  trappen  in  Tascien  betraf;  er- 
mahnt sie  rar  standhaftigkeit ;  meldet,  dass  er  den  G.,  seueschall  der  Provence,  mit  trappen 
nicht  an  sie  zurückschicken  könne,  da  derselbe  bereits  nach  Viterb«  kam,  um  dort  die  befehle 
des  königs  zu  erwarten.  Martene  Thes.  2,613.  *9920 

belobt  die  von  Florenz  wegen  ihrer  standhaftigkeit  trotz  des  von  könig  Carls  trappen  erlittenen 
missgeschicks ;  meldet,  dass  er  den  Dominicaner  Wilhelm  de  Tonneux  (s.  o.  nr.  9900  )  bevoll- 
mächtigte, die  bürger  von  der  exeommunication  wegen  dos  an  Jacob  de  Collemedio  geschul- 
deten gehalts  zu  losen.  Martene  Thes.  2,615.  —  Vgl.  P.  20412.  *9921 

schreibt  denen  von  Assisi,  sie  möchten  sich  nicht  wundern,  dass  er  ihre  mann  Schaft  noch  bei 
sich  behalte,  da  gefahr  von  Conradins  am  montage  oder  dienstage  zu  erwartendem  Vorbei- 
märsche drohe.  Martene  Thes.  2,616  (mit  iuli  15,  darnach)  Del  Giudicc  2,161.  Posse  Ana- 
lecta  50  extr.  *9922 

schreibt  allen  erzbischöfen,  bischöfen,  äbten  und  sonstigen  prälaten  der  kirche,  dass,  nachdem 
die  kirche  glücklich  von  der  wuth  Friedrichs  und  seiner  söhne  befreit  war,  nun  der  regulus 
adolescens  Conrad  in  gegen  sein  gebot  sich  könig  von  Sicilien  nannte,  nach  Lombardien 
und  Tuscien  kam  und  von  da  weiter  nach  Rom  und  in  das  königreich  vorzudringen  beabsich- 
tigt ;  dass  er  denselben  wie  alle  dessen  anhänger  exeommunicirte,  wie  das  auch  zu  Rom  be- 
kannt sein  müsse ;  dass  dennoch  Galvanus  Laneea  mit  entfaltetem  bantler  Conradins  zu  Rom 
feierlich  bis  zum  Lateran  geleilet  sei ,  auch  andere  boten  mit  briefen  Conradins  feierlich  auf 
dem  capitol  empfaugen  seien;  dass  er  daher  den  Senator  Heinrich  wie  dessen  vicar  und  alle 
betheiligten  für  exeommunicirt  erkläre,  während  die  stadt  dem  interdicte  unterliegen  werde, 
sobald  sie  den  Conradin  oder  dessen  masnada  aufgenommen ;  beauftragt  sie.  das  bekannt  zu 
machen.  |:Aus  dem  codex  des  Principe  di  Fitalia  zu  Palermo  f.  38  nr.  32  abschriftlich  bei 
mir.:|  '9923 

befielt  dem  Ysnard  ilugolinus,  vicar  des  köuigs  Carl  zu  Florenz,  (und  entsprechend  dem  pfalz- 
grafen  Guido  Guerra) ,  von  den  mit  Guido  Guerra  und  seinem  boten ,  bruder  G.  d«  Tonneux 
(s.  nr.  9921),  getroffenen  abmachungen  über  das  Stadtregiment,  die  Carls  rechten  Vorgriffen, 
bis  zur  rüekkunft  des  zur  berichterstattung  beschiedenen  (vgl.  P.  20419)  bruders  G.  gänzlich 
abstand  zu  nehmen.  Martene  Thes.  2,620.  *9924 

meldet  den  Stadtbehörden  (auch  dem  capitaneus Guelforam)  von  Bologna,  dass  drei  genannte, 
welche  von  dem  Unfälle,  der  die  trappen  des  königs  von  Sicilien  in  Tuscien  traf,  entkamen 
und  durch  ihr  gebiet  dem  könige  zuziehen  wollten,  dort  gefangen  gesetzt  wurden,  und  befielt 
ihnen,  deren  freilassuug  zu  erwirken.  Martene  Thes.  2,620.  Savioli  Ann.  Bol.  3,425.  *9925 

räth  dem  Malatesta  (de  Veruculo  von  Riuüni) ,  von  neuerangen  wegen  der  malitia  temporis  ab- 
zustehen; wenu  sie  aber  durchaus  nöthig  seien,  werde  er  den  rector  der  Mark  zu  seinem  bei- 
stand auweisen.  Daluze  MiscelL  3.407.  Tonini  Rimini  3,583.  ~  Kntsprechend  an  den  er- 
wählten von  Verona  (rector  von  Spoleto  und  Ancona)  aug.  6.  P.  20436.  *9926 

schreibt  allen  bischöfen  in  Tuscien  nach  Wiederholung  des  Hauptinhalts  seiner  früheren  processe 
(vgl.  nr.  9838),  dass  Conrad  in  der  ihm  angedrohten  exeommunication  verfallen  sei.  wie 
alle,  welche  ihn  unterstützten;  dass  er  demselben,  da  er  Verona  und  Italien  nicht  seinem  be- 
fehle gemäss  verlies» ,  auch  das  königreich  Jerusalem  absprach  ;  dass  er  ihn  ,  als  er  weiter 
nach  Pavia  ging  und  gebiete  von  freunden  der  kirche  angriff,  als  inelegibilem  et  inhabilem  ad 
regnum  quodlibet  vel  imperium  optinendum  erklärte  (nr.  9890)  und  ihm  alle  kirchenlehen  ab- 
sprach; dass  er,  da  derselbe  in  wachsender  bosheit  tmtzdem  weiter  nach  Pisa  kam,  allen  verboten 
habe,  mit  ihm  bündnisse  einzugehen,  und  sie  von  der  haltung  eingegangener,  auch  wenn  sie  eid- 
lich bekräftigt,  entbinde ;  dass  er  ieglichen  verkehr  mit  ihm  und  ieglicho  Unterstützung  unter- 
sagte, alles  unter  strengen  angegebenen  strafen  ;  befielt  ihnen,  das  alles,  obwohl  e3  ohnehin  ge- 
nügend veröffentlicht  sei,  in  ihren  diöcesen  zu  verkünden.  Posse  Analecta  157.  —  Im  Cod.  Fitalia 
zu  Palermo  f.  33  eine  ausfertiguug  an  die  bischöfe  Allemanniens :  Quam  porpenso  —  facto,  die 
ankunft  zu  Pisa  nicht  erwähneud  und  demnach  wohl  schon  im  märz  abgefasst,   :  wenn  sie 
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nicht  etwa  blos  eine  unvollständig«  abschritt  ist,  in  der  iener  satz  über  Pisa  und  der  schluss- 
satz  weggelassen  ist: .  *9927 
An  diesem  tage  unterlag  Conradin  auf  dem  palentinischen  gefilde  dem  königeCarl,  wie  dieser 
noch  an  demselben  tage  dem  pabste  berichtete.  VgL  oben  nr.  4858*  und  Ital.  Beichssachen 
zu  aug.  23  ff.  **a 
theilt  dem  Malatesta  de  Veruculo  und  dem  grafcn  Thaddens  von  Montefeltre  die  am  heutigen 
tage  prope  nonam  eingelaufene  nachricht  von  Carls  sieg  mit.   Baluze  Mise.  ed.  Mansi 
3,407.  Martene  Thes.  2,627.  Tonini  Rimini  3,584.  »9928 
dankt  dem  abte  Ton  S.  Savinus  zu  Form«  für  den  beweis  seines  eifere,  aber  das  von  ihm  nöthig 
erachtete  sei  durch  Carls  sieg  unnöthig  geworden.  Martene  Thes.  2,627.  *9929 
bestätigt  dem  stiftscapitel  zu  Frankfurt  alle  seine  freiheiten  und  imniunitaten.  Böhmer  Cod. 

Moenofr.  1,149  u.  s.  9930 
tadelt  die  von  Biet i  scharf,  dass  sie  dem  vernehmen  nach  den  von  könig  Carl  geschlagenen 
feinden  durchzug  gestatteten ;  befielt  ihnen  vielmehr,  solche  wo  irgend  möglich  festzunehmen. 
Martene  Thes.  2,626.  Del  Giudice  2,195.  j:  Mit  7  kal.  sept,  was  schon  deshalb  nicht  gut 
möglich  ist,  weil  der  pabst  erst  an  diesem  tage  über  Carls  sieg  nachricht  erhalten  hatte  (s.  o. 
nr.  9928).  Aber  der  brief  hat  nach  Posse  Anal.  nr.  642  im  Begistrum  die  unzweifelhaft 
richtigere  datirung  7  id.  sept:]  *9931 
meldet  dem  kranken  H(einricb),  bischofe  von  Ostia  und  Velletri,  dass  nach  mittheilung  des  car- 
dinaldiacons  J(ordan)  von  S.  Cosmas  und  S.  Damianus  könig  Carl  den  C  o  n  r  a  d  i  n ,  den  herzog 
von  Oesterreich,  Galvanus  und  seinen  söhn  Galiotas  mit  dem  vormaligen  Senator  und  Conrad 
von  Autioc hia  gefangen  habe  und  schon  in  Palestriua  sei,  um  demnächst. nach  Rom  zu 
kommen.  Baynald  34  fragin.  Martene  Thes.  2,627.  Minieri  Riccio  Alcuni  studii  103.  — 
Vgl.  nr.  4858°.  |:  Conrad  von  Antiochia  wurde  durch  die  fürbitte  des  pabstes  vor  dem  Schick- 
sale seiner  geführten  gerettet :  Carl  hob  das  auch  gegen  ihn  schon  ausgesprochene  todesurtheil 
wieder  auf.  Vgl.  Chron.  Lauret.  bei  Bindi  Mon.  degli  Abruzzi  589  und  Martin  IV  an  Conrad 
1282  nov.  18,  P.  21949  (or.  Marseille  B.  196  f.  36  nach  Ficker),  in  welchem  schreiben  er 
ihn  an  ienen  Vorgang  erinnert.  Nach  dem  chron.  wurde  Conrad  zum  pabst«  nach  Viterbo 
geschickt  und  dort  auch  noch  nach  dem  tode  desselben  gefangen  gehalten,  aber  cur  ialiter. :;  *9932 
meldet  dem  könige  (von  Böhmen)  könig  Carls  sieg  und  die  gefangennähme  Conradins  und  des 
F(riedrich),  der  sich  herzog  von  Oesterreich  nennt,  so  dass  ein  vorgehen  gegen  den  letztern, 
wie  iener  es  früher  erbat,  nicht  mehr  am  platze  sei.  Seimus  te  —  subtraxit.  Forsch,  zur 
deutsch.  Gesch.  15,388.  "9933 
schreibt  dem  erwählten  von  Verona,  dass  er  nicht  missbillige,  was  derselbe  gethan,  wenn  auch 
viele  es  gern  gesehen  hätten ,  wenn  derselbe  nach  der  nachricht  von  dem  siege  des  königs 
und  eo  viso  in  die  Mark  zurückgekehrt  wäre,  um  mit  den  von  ihm  gesammelten  trappen  die 
feinde  der  kirche  zu  bekämpfen ;  sed  cum  nos  consulas ,  quid  agendnm  tibi  sit  amodo,  non 
videmus,  cum  Marchia  te  desideret,  nec  stipendiarios  tenere  debeas  ultra  stipendia  constituta. 
Martene  Thes.  2,629.  Biancolini  Vescovi  e  governatori  di  Verona  98.  *9934 
empfielt  dem  könige  Carl  den  Guido  Guerra,  pfalzgrafen  von  Tuscien ,  für  die  stelle  eines 
rectors  von  Florenz,  wenn  er  dort,  wie  man  das  bald  erbitten  werde,  einen  Italiener  einsetzen 
wolle ;  meint  aber,  dass  derselbe  auch  für  eine  wichtigere  Stellung  in  Tuscien  geeignet  sein 
dürfte.  Martene  Thes.  2,629.  *9935 
emptielt  demselben  die  machtboten  des  markgrafen  von  E  s  t  e.  Das.  628.  **9936 
dem  erzbischofe  (Hildebold)  von  Bremen,  dass  er  dem  capitel  von  Hamburg  statt  des 
cardinallegaten  Guido  zum  probate  eingesetzten  Johannes,  söhn  des  grafen  G(erhard) 
von  Holstein,  seinen  neffen  Otto  von  Wölpe  aufzudrängen  versuchte.  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  1,608.  Hasse  Schlesw.-Holst  Reg.  2,160.  "9937 
theilt  dem  könige  Carl  mit,  dass  er  den  von  ihm  als  gesandten  nach  Deutschland  bestimmten 
Templer  Martin  zur  einholung  der  erlaubniss  an  dessen  in  Viterbo  anwesenden  meister  ge- 
wiesen and  dieser  sie  ihm  ertbeilt  habe ;  dass  der  könig  von  Böhmen  auf  seinen  antrag  ab- 
schlaglich geantwortet,  da  er  betreffs  seiner  tochter  sich  anderweitig  bereits 
er  ia  noch  andere  kinder  bekommen;  dass  er  die 
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müsse,  da  dadurch  nur  Verwirrung  hervorgerufen  werden  würde.  Martene  Thea.  2,630.  Reg. 
Boh.  2,243.  »9938 

weist  den  erzbischof  von  Sorrento  an,  die  reuige  Stadt  A versa  von  dem  durch  bcgühstigung 
Conradins  verwirkten  banne  zu  lösen.  Martene  Thea.  2,630.  "9939 

beauftragt  den  prior  der  Prediger  zu  Mainz ,  den  erzbischof  Werner  von  Mainz,  der  von  der 
erbebung  der  Zölle  auf  dem  Kheine  abgestanden  sei ,  von  der  etwaigen  excommunication,  der 
er  durch  iene  erhebung  verfallen  sein  könnte,  zu  lösen.  Schunck  Cod.  dipL  27.  *9940 

ermächtigt  den  cardinaldiacon  Jordan  von  S.  Cosmas  und  S.  Damianus,  rector  der  Maritima  und 
Catnpania,  die  von  Gaeta  von  der  excommunication  dafür  zu  lösen,  dass  sie  in  aasführung 
eines  befehls  könig  Carls  Maranula  und  die  hauptkirche  daselbst  von  grund  aus  zerstörten, 
nachdem  die  herren  des  orts  sie  mit  hülfe  dor  Pisaner  bekämpft  und  von  der  treue  gegen  den 
könig  abzubringen  vorsucht  hatten.  Posse  Analecta  51  extr.  Künftig  in  M.G.Ep.pont  3-  "9941 

befielt  dem  Cinthius,  rector  von  Corneto,  das  unglaublich  klingende  verbot  des  vicars  zu  Rom . 
lebensmittel  nach  Viterbo  zu  bringen,  nicht  zu  befolgen.  Martene  Thes.  2,632.  *9942 

theilt  dem  könige  Carl  den  wünsch  des  herzogs  von  Burgund  und  des  magisters  G.,  canzlers  von 
Bajeux,  mit,  dass  er  vor  ihrem  eintreffen  und  der  mit  ihnen  kommenden  ritter  sich  den  Sarra- 
cenen  nicht  entgegenstellen  möge;  auch  er  rathe  ihm  trotz  der  neulich  durch  seinen  cam- 
merer  gegen  die  ungläubigen  errungenen  bedeutenden  erfolge ,  vorher  keine  wichtige  sache, 
deren  ausgang  zweifelhaft  sei,  zu  unternehmen,  was  kleinere  Unternehmungen  nicht  aus- 
schlösse. Martene  Thes.  2,632.  Del  Giudice  2,230.  *9943 

erlaubt  dem  Hospitaliter  Philipp  de  Aegris  trotz  der  beschwerden  seines  Ordens,  da  könig  Carl 
seine  gegenwart  in  Sicilien  als  nöthig  erbeten ,  bis  ostern  auf  Sicilien  zubleiben,  wenn 
nicht  inzwischen  die  Ordnung  auf  der  insel  hergestellt  sein  sollte.  Martene  Thes.  2,633.  *9944 

empfielt  dem  künige  Carl  die  zu  ihm  kommenden  graf  Thaddäus  (von  Montefeltre)  und  Malatesta 
de  Verolo  (sonst  auch  Veruculo) ,  welche  mit  grossen  mühen  und  gefahren  die  von  R  i  m  i  n  i 
und  andere  in  der  ergebenheit  erhalten  trotz  der  anfeindungen  des  Guido  de  Montefeltre, 
früheren  vicars  von  Born,  und  der  von  Urbino ;  fordert  ihn  auf,  denselben  mit  rath  und  that 
beizustehen :  Roman  iola  siquidem  ad  conventiones,  quas  habuisti  nobiscum,  te  astringere  ali- 
quatenus  non  videtur  et  iuvare  commode  eos  poteris  Bononiensibus  non  offensis.  Martene  Thes. 
2,634.  Del  Giudice  2,233.  *9945 

antwortet  dem  künige  Ottocar  von  Böhmen,  welcher  genannte  machtboten  mit  der  nachricht, 
dass  einige  deutsche  wahlfürsten,  unzufrieden  über  Alfons  und  Bichard,  sowie  über  die 
unentschiedenheit  der  kirchc ,  einen  tag  zur  wähl  eines  dritten  angesetzt  und  ihn  dazu  ein- 
geladen hätten,  an  den  päbstlichen  hof  abgesendet  und  denselben  unter  diesen  umstanden  um 
rath  gefragt  hatte,  dass  den  apostolischen  stuhl  aus  angegebenen  Ursachen  |:  deshalb,  weil  er 
weder  einen  der  gewählten  bestätigt,  noch  beide  verworfen  habe,  :|  kein  Vorwurf  treffe,  sondern 
dass  ein  solcher  vielmehr  auf  die  wahlfürsten  wegen  ihrer  doppelwahl  falle,  wie  deun  er 
(Ottocar)  selbst  erst  diesem,  dann  dem  andern  der  beiden  bewerber  seine  stimme  gegeben 
habe ;  ferner  dass  beim  dermaligen  stände  der  sache  keine  veranlassung  zu  einer  neuen  wähl 
vorliege  und  er  eine  solche  den  betreffenden  fürsten  um  so  mehr  verbiete,  als  die  kirche  fort- 
während bedacht  sei,  die  sache  der  entscheidung  zuzuführen.  Baynald  43  un vollst  Reg.  Buh. 
2,244.  9946 

lässt  vermerken ,  dass  köuig  Carl  von  Sicilien  den  am  feste  S.  Petri  aposi  fällig  gewesenen 
lehnszins  für  das  königreich,  zu  dessen  Zahlung  er  ihm  auf  seine  bitte  und  wegen  gewich- 
tiger gründe  frist  bis  allerheiligen  gegeben ,  an  diesem  tage  der  kammer  bezahlt  hat.  Posse 
Anal  51  extr.  Specim.  palaeogr.  regest.  Rom.  ponL  tab.  30.  "9947 

Todestag.  Er  wurde  bei  den  Dominicanern  begraben.  Bern.  Guido  apnd  Raynald  54.  —  |:  Wegen 
'  des  späteren  streite  um  seine  leiche  s.  die  urk.  Gregors  X  bei  Bussi  Storia  di  Viterbo  1,41 1  ff. 
—  Da  die  in  den  folgenden  iahren  von  dem  cardinalscollegium  sede  vacante  ausgestellten 
Urkunden  noch  nicht  gesammelt  worden  sind ,  habe  ich  ausnahmsweise  für  diese  die  ; 
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Die  cardinii  •  übertragen  dem  vom  pabste  Clemens  als  legaten  nach  Frankreich  geschickten 
biscbofe  (Radulph)  von  Albano,  der  selbst  das  kreuz  genommen,  die  legation  beim  kreuz  - 
tage,  da  niemand  da  sei,  der  während  der  vacanz  des  apostolischen  Stahls  dies  geschärt 
besser  besorgen  könne.  Gastet«  frequenter  —  incremente  etc.  Kaynald  1269  §  7.  Wadding 
Ann.  min.  4,295.  •*994tt 

Der  cammerer  des  apostolischen  Stahls  verbietet  dem  Rainer  Gattos,  capitan,  and  dem  vicardos 
podeste  von  Viterbo  irgend  welche  Schädigung  der  unmöndigen  erben  des  Petras  de  V  i  c  o. 
Cristofori  Mem.  stör,  dei  sign,  di  Vico  54  extr.  **9949 

Die  cardinäle  schreiben  dem  könige  Carl  von  Sicilien,  dass  sie  zwar  wegen  der  von  ihm  per- 
sönlich betriebenen  einschliessang  der  Sarracenen  von  Laceria  and  wegen  des  kriegs,  der  von 
seinen  und  der  kirche  feinden  in  Sicilien  erregt  ist,  die  Zahlung  des  iahres Zinses  von 
8000  nnzen  gold  vom  feste  S.  Peth  aposi  bis  auf  das  letztvergangene  allerheiligenfest  er- 
streckt haben,  dass  für  die  zokunft  aber  die  Verbindlichkeit  zur  Zahlung  am  ersten  termine 
und  die  für  nichteinhaltung  desselben  festgesetzt«  strafe  aufrecht  gehalten  werden  misse. 
Specim.  palaeogr.  reg.  Rom.  pont.  tab.  30.  —  Daten  nach  Denifle  das.  s.  33.  Posse  Ana- 
lecta  52.  Vgl.  unten  1271  mai  30  und  Itel.  Reiches,  zu  1270  iuni  13,  1271iuni5.  "9950 

Der  cämmerer  des  apostolischen  Stahls  befielt  dem  capitän  und  den  consuln  von  Viterbo,  den 
vertrag  zwischen  der  päbstlichen  corio  und  den  cardinalen  einerseits  und  der  gemeinde  Viterbo 
andrerseits  zu  beobachten.  Cristofori  Dante  e  Viterbo.  Tre  commenterii  stör,  sul  conclave 
del  1270  (Roma  1888)  108  extr.  —  VgL  Ital.  Reichssachen  1266  nov.  11.  **9951 

(Die  cardinäle  ?)  befehlen  dem  Ugolinus  Alexandri ,  einen  gefangenen  freizulassen.  Cristofori 
Dante  e  Viterbo  188  extr.  **9952 

Dieselben  als  Vormünder  der  söhne  des  Petras  de  Vico  verpfänden  das  Castrum  Scrofant.  Ans 
Marini  Mem.  dei  Vico,  mss.  bei  Cristofori  Mem  stör,  dei  sign,  di  Vico  64  cit  **9953 

Dieselben  bescheinigen  den  empfang  von  700  pfuud  von  Jacob  de  Burgo  für  Scrofani.  Das. 
(vgl.  aber  das.  254).  **9954 

Hanibaidas  (cardinalpriester  von  S.  Aposteln)  ersucht  die  zum  generalcapitel  in  Mailand  ver- 
sammelten Dominicaner  um  ihr  gebet  für  eine einmüthige  pabstwahL  Finke  Dominicaner- 
briefe 75  extr.  **9955 

Die  gemeinde  Viterbo  verspricht,  den  befehlen  der  cardinäle  wegen  der  ininrien  zu  gehorchen, 
die  ihnen  bei  der  einschliessang  im  (bischöflichen)  palaste  zugefügt  Warden.  Cristofori 
Dante  e  Viterbo  182.  188  extr.  —  Daselbst  gleichfalls  aus  dem  iefctt  im  Vatican  nicht  auf- 
findbaren Registrum  des  notars  Bassus  die  notiz ,  dass  die  einschliessung  ian.  8  durch  den 
podesta  Conrad  deAlviano  erfolgt  war,  der  nach  Cristofori  187  dafür  gebannt  wurde.  **9956 

Die  cardinäle  danken  dem  könige  von  Frankreich  für  seine  bemühung  um  die  Wiedergewinnung 
der  Griechen.  Wadding  Ann.  min.  4,306.  Sbaralea  BtüLFranc.  3,170.  **9957 

Dieselben  theilen  dem  legaten  bischof  (Radulph)  von  Albano  die  unter  Urban  IV  und  Clemens  IV 


Wadding  Ann.  4,303. 

«*9958 


mit  dem  Palaeologen  geführten  verhandlangen  mit.    Raynald  3. 
Sbaralea  3,168. 

Matheus  Ufreducci,  podeste  von  Perugia,  schwört  vor  dem  palatium  camerarii  (gehorsam?) 
wegen  der  dem  vicar  des  rectors  im  Patrimonium  zugefügten  Beleidigungen.  Cristofori  Dante 
e  Viterbo  108.  188  eitr.  ••9959 

(in  discooperto  palatio  episcopatus)  Die  cardinäle  befohlen  dem  podeste  Albert  de  Montebono 
aus  Arezzo,  dem  Rainer  Gatrus,  qui  pro  capiteneo  Viterb.  se  gerit,  seinem  bruder  Vicecomes 
nnd  den  24  Vorstehern  der  zünfte,  während  des  heutigen  tags  die  erkrankten  cardinäle  Simon 
von  8.  Cecilia,  Annibald  von  S.  Aposteln  und  Ottobonus  von  S.  Adrian  ans  der  einschlies- 
sung im  palaste  heraus  und,  so  lange  es  dem  coUegium  beliebt,  draussen  wohnen  zu  lassen, 
auch  ihnen  selbst  und  ihren  familiären  das  thor  zu  öffnen  nnd  freien  weg  ad  requisite  naturae 
zu  geben,  den  palast  und  namentlich  das  dach  sofort  herzasteilen  and  sie  nicht  mehr  einzu- 
engen, als  sie  schon  sind,  unter  androhnng  des  banns  für  die  genannten  und  des  interdicts 
über  die  stadt;  sie  fordern  dieselben  auf,  für  die  abdeckung  des  palastes  und  andere  unmensch- 
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versagung  des  wegs  ad  requisita  natura«  binnen  drei  tagen  genugthuung  zu  leisten,  bei  bann 
und  interdict,  entziehung  der  dem  podesta  Tom  apostolischen  stuhle  verliehenen  capitanie  von 
Mass»  Trabaria,  aufhebung  des  bisthums,  loslusung  von  Tuscanella  und  Corneto  von  der  ge- 
richtsbarkeit  Viterbos  und  vielen  anderen  strafen ;  sie  befehlen  (nämlich  für  den  fall  weiteren 
Ungehorsams)  Arezzo,  dem  Albert  das  bürgcrrecht  zu  entziehen,  beschliessen,  nach  der  wähl 
eines  pabstes  Viterbo  zu  verlassen  und  wahrend  ihres  lebens  niemals  dorthin  zorückzukehren, 
auch  dass  der  künftige  rector  des  Patrimoniums  dort  nicht  residiren  darf,  und  dafür  zu  sorgen, 
dass  der  künftige  pabst  nicht  nach  Viterbo  kommt ;  sie  erklären  endlich,  dass  die  genannten 
und  die  gemeinde,  falls  einer  der  cardinäle  während  der  «inschliessung  oder  in  folge  derselben 
sterben  würde,  den  gleichen  strafen  unterliegen  sollen,  wie  vasallen  der  römischen  kirche  für 
den  mord  eines  cardinals.  Cristofori  Dante  e  Viterbo  337  —  aus  dem  instrumente  über  die 
durch  den  cämmerer  und  den  vicecauzler  der  römischen  kirche  (in  eccla  S.  Laurentii  de  Yi- 
terbio  iuni  6  das.  109),  allerdings  in  abwesenheit  der  genannten,  geschehene  publication.  — 
Die  drei  erkrankten  cardinäle  waren  nach  der  urk.  vom  22  aug.  (s.  u.)  damals  noch  im  con- 
clave  oder  wieder  in  dasselbe  zurückgekehrt ;  das  letzte  ist  wahrscheinlicher,  da  wir  dort  auch 
den  bischof  von  Ostia  finden ,  der  nach  seinem  eigenen  Zeugnisse  iuni  8  (s.  folg.)  entlassen 
worden  war.  ••9960 

(in  palatio  discooperto  episcopatus)  Dieselben  befehlen  dem  Albert  de  Montebono,  podesta,  dem 
Hainer  Qattus,  capitän,  und  der  gemeinde  von  Viterbo,  den  kranken  bischof  H(einrkh)  von 
Ostia  aus  dem  palaste,  wo  sie  eingeschlossen  sind,  zu  entlassen ,  da  er  auf  seine  stimme  bei 
der  p  a  b  s  t  w  a  h  1  für  dies  mal  verzichtet  habe.  Mit  1 7  siegeln.  Oldoini  Addit,  ad  Ciacconii 
Vitae  Rom.  pont.  et  card.  (ed.  1  677)  2,186.  Bassi  Stor.  di  Viterbo  411  (mit  iuni  7).  Cristo- 
fori Dante  e  Viterbo  21  n.  5  u.  s.  —  Vgl.  bei  Cristofori  127  die  bez.  stelle  aus  dem  com- 
mentar  des  Heinrich  von  Ostia  zum  ersten  buche  der  decretalen.  **996 1 

(in  eccla  S.  Marie  de  gradibus)  Der  cämmerer  der  römischen  kirche  lässt  den  befehl  des  cardinals- 
collegiums  (vom  6  iuni)  nochmals  verlesen.  Cristofori  Dante  e  Viterbo  109.  187  extr.  — 
Die  gemeinde  hat  darnach  iuni  20  ihre  Vertreter  bevollmächtigt,  gehorsam  gegen  diesen  be- 
fehl zu  schwören.  **9962 

Die  cardinale  ermahnen  die  von  Perugia,  bischof  und  geistlichkeit  nicht  zum  baue  der  mauern 
heranzuziehen.  Arch.  stor.  IUI.  16  2,488.  ••9963 

Dieselben  befehlen  denen  von  Pernio,  den  Johannitern  genannte kirchen  zu  restituiren.  Docum. 
di  stor.  EU.  4,438.  ••9964 

(in  consistorio  maiori  palatii)  0(do),  bischof  von  Tusculum,  cämmerer  der  römischen  kirche,  be- 
fielt vor  den  genannten  16  cardinälen  und  im  namen  des  nicht  an  der  Versammlung  theil- 
nehmenden  Riccard  von  S.  Angelo  dem  podesta  Albert  de  Montebono  und  dem  capitän  Rainer 
(•attus,  die  anwesend  sind,  bei  der  treupflicht  der  gemeinde  und  bei  dem  von  ihnen  bezüglich 
der  cinschliessung  geleisteten  schwüre ,  diese  sofort  aufzuheben  und  sie  weiter  nicht  zu 
belästigen.  Cristofori  Dante  e  Viterbo  343.  —  Nach  dem  folgenden  scheint  dem  befehle  ge- 
horcht zu  sein.  Die  hier  genannten  18  cardinäle  sind  alle,  die  es  damals  gab.  Der  einzige, 
der  am  conclave  nicht  theilnahm,  weil  er  erst  logat  in  Frankreich,  dann  beim  kreuzheere  war, 
der  bischof  Kadulph  von  Albane,  starb  1270  aug.  10  vor  Tunis.  Ughelli  1,304.  **9965 

Die  cardinäle  geben  dem  podesta  von  Viterbo,  Albert  de  Montebono,  Urlaub  zur  Übernahme  der 
pndestaria  der  Massa  Trabaria.  Cristofori  Dante  e  Viterbo  187  extr.  **9966 

(Dieselben?)  bescheinigen  den  empfang  einer  geldsumme  für  8.  Quirico  in  Viterbo.  Cristofori 
Dante  e  Viterbo  108.  187  extr.  •*9967 

(in  palatio  episcopali)  Ft.  Johannes,  bischof  von  Porto  und  S.  Rufina,  der  dort  sich  mit  den 
anderen  cardinälen  zur  pabstwahl  befindet,  nimmt  als  gründer  des  klosters  S.  Maria  de 
Paradiso  bei  Viterbo  genannte  Schwestern  in  dasselbe  auf.  Cristofori  Tombedei  papi  422.  **9968 

Ermordung  des  Heinrich  de  Alemannia,  eines  sohns  des  römischen  königs  Richard, 
zur  fastenzeit  in  einer  kirche  unter  dem  gottesdienst  durch  Simon  und  Guido  von  Montfort. 
während  die  könige  Philipp  von  Frankreich  und  Carl  von  Sicilien  anwesend  waren ,  um  lwi 
dem  schon  so  lange  dauernden  conclave  die  unter  sich  divergirenden  cardinäle  zu  einer  pabst- 
wahl zu  vermögen.  Raynald  3.  Vgl  nr.  5473«,   :  wo  iedoch  nach  der  i 
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von  Frankreich  (s.  u.  Mal.  Beichssachen),  nach  nr.  5475,  Thomas  Wykes,  Ami.  Haies,  u.  a. 
märz  1 3  zu  lesen  ist : .  Die  acten  darüber  hat  (wohl  in  der  irrigen  meinung,  dass  diese  vor- 
gange einen  bezog  auf  Deutschland  hatten)  Schannat  in  Born  abgeschrieben  und  Würdtwein 
in  den  Nova  Subs.  1,64 — 96  drucken  lassen.  :  VgL  auch  Cristofori  Dante  e  Viterbo,  be- 
sonders 131  ff.:|  9969 
Die  cardinale  gewähren  dem  könige  Carl  von  S  i  c  i  1  i  e  n  die  nachgesuchte  erstreckung  des  termins 
für  die  Zahlung  des  iahr  es  Zinses.  Poase  Analecta  52  extr.  —  Bios  mit  1270,  wofür  mit 
Posse  wegen  des  briefs  des  königs  vom  13  iuni  1270  (s.  Ital.  Beichssachen)  1271  zu  lesen 
sein  wird.  **9970 

Dieselben  nehmen  eine  anleihe  auf,  um  boten  an  den  (am  1  Sept.  zum  pabst  erwählten  and  im 
heil,  lande  befindlichen)  Theodald  von  Piacenza,  archidiacon  von  Lüttich  (nachher  als  pabst 
Gregor  X),  zu  schicken.  Cristofori  Dante  e  Viterbo  181  extr.  »«9971 


Päbstliche  legaten  und  nuntien  in  Deutschland. 
Guido,  bischof  von  Palestrina. 

Ankündigung  der  legation  des  bischofs  Guido  von  Palestrina  nach  Deutschland  aas  anlass  des 
dortigen  thronstreits,  s.  o.  nr.  5726  fF.  —  Guido,  früher  abt  von  Citeaux,  war  erst  kürzlich 
durch  Innorenz  III  (vgl.  Inn.  Ep.  7,1 16)  zum  cardinalbischofe  ernannt  worden;  nach  Ann. 
Waverl.  im  iahre  1200,  vor  nov.  1 1  nach  P.  1159.  VgL  über  ihn  Winkelmann  PhiL  205  a.  1.  **a 

Wiederholung  des  auftrags,  letzt  aber  zu  dem  ausdrücklichen  zwecke,  die  anerkennung  Ottos  IV 
durchzusetzen,  für  den  sich  der  pabst  nun  offen  einzutreten  entschieden  hatte,  s.o.  nr.  5731  ff. 

—  Ueber  den  unterschied  der  auftrage  vom  5  ian.  und  1  märz  Abel  Phil.  131.  Winkelmann 
Phil.  206.  *»b 

erhält  vom  pabste  auftrage  gegen  den  bischof  Hugo  von  Lüttich,  s.  nr.  5750  (über  die  ausführnng 
Winkelmann  PhiL  222);  ebenso  gegen  den  gewählten  Conrad  von  Wirzburg,  s.  nr.  5752.  63. 

—  Der  legat ,  der  durch  Frankreich  gereist  war ,  kam  über  Lüttich  nach  Achen ,  wo  er  mit 
Otto  IV  zusammentraf.  VgL  seinen  bericht  nr.  9975.  **c 

Ankuna  mit  dem  könige.  Chron.  reg.  Colon,  ed.  Waitz  19«.  **d 

Verkündigung  der  pabstlichen  anerkennung  Ottos  durch  den  legaten,  vgl.  seinen  bericht 
und  nr.  2 1 7«.  —  Ueber  neuerungen ,  die  er  im  ritnal  der  cölner  kirche  einführte,  s.  Caesar. 
Heisterbac.  Dial.  mirac.  9,51.  **e 

verleiht  dem  Macbabaerkloster  zu  Clin  das  begräbnissrecht  Annalen  des  hist, Vereins  forden 
Niederrh.  38,2.  »9972 

urtheilt  auf  klage  des  Walter,  domeanunicus  zuCOln,  dass  das  kloster  Camp  diesem  keinen  vieb- 
zehnten  zu  entrichten  habe.  Ebenda  38,3.  •  *9973 

bekundet,  dass  die  durch  den  bischof  von  Paderborn  zu  Corvei  vorgenommene  weihe  des  bischofs 
(Hartbert)  von  Hildes  he  im  auf  seinen  befehl  geschehen  sei  und  dass  daraus  für  spätere 
Zeiten  dem  genannten  kloster  keine  rechtsschmälerung  erwachsen  soUe.  Abel  Philipp  278. 
Westf.  Urkb.  Addit.  72.  —  j:Die  datirung  mit  aug.  23  soll  willkürlich  zugefügt  sein,  s.  o. 
nr.  217*,  so  dass  der  einreihung  des  tags  zu  Corvei  (s.  folg.)  zu  einem  anderen  Zeitpunkte 
nichts  im  Wege  stehen  würde.  :|  Nach  Corvei  hatte  der  legat  auch  den  erzbischof  Ludolf  von 
Magdeburg  vorgeladen,  der  aber  nicht  kam  und  nun  gebannt  wurde,  vgl.  nr.  5779. 5804.  *9974 
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berichtet  (etwa  zu  ende  des  aug.)  dem  pabste,  dass  er  zu  Troyes  mit  dem  bischöfe  von  Ostia,  der 
noch  mit  den  ihm  in  Frankreich  aufgetragenen  geschäften  zu  thun  habe  (vgl.  nr.  5747),  Rück- 
sprache genommen ,  and  dann  nach  voraussendang  der  magister  Philipp  und  Egidius  an  den 
könig  Otto  in  der  bewussten  angelegenheit  (s.  nr.  217)  nach  LÜttich  gereiset,  mit  dem 
könige  in  Achen  zusammengetroffen  und  (am  29  iani)  in  Cöln  eingezogen  sei  Hier  habe  er 
(am  3  inli  s.  nr.  217°)  vor  den  versammelten  forsten,  von  deren  zahl  sich  die  bischöfe  von 
Mainz,  Worms  nnd  Speier  absichtlich  ausgeschlossen  hatten ,  die  päbstlichen  briefe  (vom 
1  marz)  und  die  anerkennung  Ottos  publicirt  und  die  gegner  mit  der  excommunication  be- 
legt.  Ein  gleiches  habe  er  hierauf  auf  einer  zu  Corvei  (s.  vorher)  gehaltenen  versammlang 
gethan.  Beglaubigt  dann  noch  bei  dem  pabst  zwei  boten,  die  brüder  Gub.  und  F.,  indem  er 
schliesslich  bemerkt ,  dass,  wenn  es  auch  nur  den  geistlichen  forsten  ernst  gewesen  wäre, 
langst  alles  entschieden  sein  würde.  Beatitudinis  vestre  —  imperanda.  Reg.  Imp.  51.  Bai. 
1,710.  Baynald  13.  Migne  3,1051.  —  Der  weihe  des  Mainzers  am  30  sept  wird  nicht 
gedacht ;  der  brief  ist  also  iedenfalls  früher.  :  Vgl.  über  die  Zeitfolge  der  berichte  des  legaten 
und  seines  begleiters,  des  notars  Philipp  (s.u.),  und  der  in  ihnen  erzahlten  ereignisse  Schwemer 
Innoc.  III  und  die  deutsche  kirche  141.:|  9975 

Fürstentag  in  Mastricht,  durch  den  legaten  zur  förderung  Ottos  IV  abgehalten.  VgL  den 
folg.  bericht  und  Winkelmann  Phil.  22 1  ff.  **a 

Magister  Philipp,  notar  des  pabstes,  berichtet  demselben,  nach  der  anerkennung  des  königsOtto 
zu  OUn  (iuli  3)  habe  sich  der  bischof  von  Palestrina  mit  ihm  nach  Mastricht  begeben,  wo  vor 
vielen  versammelten  fürsten  und  herrn  die  cölner  bekanntmachungen  wiederholt  worden  seien 
(vgl  nr.  2  ]  7d) ;  meldet  f*>rner,  dass  der  von  Otto  einigermassen  entfremdet  gewesene  herzog 
von  lirabaut  demselben  nun  so  günstig  sei ,  dass  er  das  eheverlöbniss  mit  seiner  tochter  er- 
neuert, die  grafen  von  Los  und  Geldern  für  ihn  gewonnen  und  grosso  rüstungen  angeordnet 
habe,  während  vom  Schwaben  fast  gar  nicht  mehr  gesprochen  werde.  Nor  die  bischöfe  von 
Worms  und  Speier,  der  canzler  und  der  landgraf  nebst  einigen  grafen  hielten  noch  mit  diesem, 
indem  der  herzog  von  Böhmen  und  der  bischof  von  St  ras.«  bürg  mit  Otto  seien.  Im  augeu- 
blicke  seien  der  bischof  von  Palestrina  und  magister  Egidius  zugleich  mit  ihm  selbst  auf  der 
reise  nach  Bingen,  wo  sie  die  bischöfe  von  Mainz  und  Worms  nebst  vieleu  grafen  und  herrn 
zu  gewinnen  hofften.  Post  proiiuntiationem  —  procuretur.  Reg.  Imp.  52.  Bai.  1,710.  Ray- 
nald  16.  Migne  3.1053.  —  Dieser  brief  scheint  sich  dem  vorhergehenden  des  legaten  an- 
zuschliessen.  Da  hier  der  bischof  von  Mainz  und  sein  gegner,  der  von  Worms,  gewonnen 
werden  sollen,  so  war  noch  nicht  zwischen  ihnen  entschieden ;  der  brief  ist  also  auch  vor  dem 
26  oder  30  sept.  geschrieben.  Damals  war  auch,  wie  wir  sonst  wissen,  der  landgraf  noch 
auf  Philipps  seitc,  |:  Ein  dritter  bericht  der  p&bstlichen  beauftragten,  in  dem  auch  der  weihe 
Sigfrids  von  Mainz  gedacht  wurde  (s.  nr.  5769),  ist  verloren.:  9976 

Einsetzung  des  Sigfrid  von  Eppstein  (nach  dem  vorigen  wahrscheinlich  zu  Bingen)  in  die 
Verwaltung  des  ihm  durch  Lupoid  von  Worms  bestrittenen  erzbisthums  Mainz.  Vgl.  nr.  218.  **a 

Zeuge  in  urk.  Ottos  IV  für  den  erwählten  Johann  von  Cambrai ,  zugleich  mit  dem  päbstlichen 
notar  Philipp  und  dem  erwählten  Sigfrid  von  Mainz,  erzkanzler  von  Deutschland,  und  anderen  : 
nr.  220.  **b 

Weihe  des  erwählten  Sigfrid  von  Mainz  durch  den  legaten,  s.o.nr.221*.  Einem cleriker des 
letzteren,  mag.  Simon,  wurde  von  Sigfrid  die  scholasterei  zu  Mainz  übertragen,  s.  nr.  5865.  **c 

wird  vom  pabste  beauftragt,  die  wähl  Lupolds  von  Worms  zum  erzbischofe  von  Mainz  für  un- 
gültig zo  erklären,  s.  o.  nr.  5766,  vgL  5769.  **d 

bestätigt  dem  capitel  von  S.  Salvatnr  in  Metz  den  vom  dortigen  probste  geschenkten  patronat 
der  kirche  zo  Eppelheim  (bei  Heidelberg) ,  indem  er  durch  sich  die  mang 
des  verreisten  archidiacons  und  des  gebannton  bischofs  (Lupoid)  von  Worms  i 
tuti  in  —  investivimus.  Winkelmann  Acta  2,675.  —  Ohne  alle  daten.  **9977 

wird  vom  pabste  in  dem  streite  um  die  probstei  von  Cöln  beauftragt,  s.nr.5776,  vgL  5826.  **a 

ebenso  mit  der  bedingten  lösung  des  erzbischofs  von  Magdeburg,  s.  nr.  5779,  vgl.  5804.  **b 

ebenso  mit  einer  Untersuchung  der  gegen  den  bischof  M(attheus)  von  Toul  erhobenen  anklagen. 
Innoc.  Ep.  5,13.  **c 


Digitized  by  Google 


Legaten:  Guido  Ton  Palestrina.  1203. 


1517 


Weihe  des  bischofs  Hugo  von  Lattich  in  der  osteroctave  durch  den  legaten,  der  ihn  danu 
selbst  in  sein  bisthum  einführt.  Bein.  Leod.,  Ann.  S.  Gereonis.  9»"d 
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Verhandlung  in  dem  streite  des  erzbischofs  von  Bremen  mit  dem  pfalzgrafen  Heinrich  von 
Braunschweig,  der  gegen  seinen  vom  könige  und  dem  legaten  bestätigten  vertrag  mit 
ienem  die  güter  desselben  in  Stade  und  H adeln  in  besitz  genommen  hatte,  vom  legaten  aber 
gegen  den  bann  des  erzbischofs  geschützt  ward,  s.  nr.  5882.  Der  tag  zu  Verden  fand  wahr- 
scheinlich tu  pfingsten  (iuni  2)  statt,  als  Otto  IV  dort  hof  hielt,  s.  nr.  224».  Vgl.  Winkel- 
mann  Phil.  246.  **e 

bestätigt  die  Stiftung  des  von  graf  Heinrich  von  Sain  erbauten  und  dotirten  klosters  zu  Sain, 
welches  er  selbst  geweiht  hat.  Z. :  Adolf,  erzb.  von  Cöln,  Udo,  domdecan,  Bruno,  probst  in 
Bonn,  u.  s.  w.  (cölnische  geistliche),  Heinrich,  herzog  Ton  Limburg,  die  grafen  Adolf  von 
Berg ,  Gerhard  von  Are ,  Lothar  von  Hochstaden  und  Wilhelm  von  Jülich  u.  s.  w.  Hugo 
Ann.  Prem  2,475.  Hontheim  Hist.  Trev.  1,642.  Mittelrhcin.  Urkb.  2,236.  —  Mit  1202 
ind.  5.  9978 

bestimmt  den  antheil  der  abwesenden  canoniker  von  S.  Lambert  in  Lütt  ich  an  den  gefallen 
des  capitels.  Chapeaville  Gesta  pont.  Leod.  2,199.  Miraeus  Op.  1,564.  —  Nur  1202,  also 
vielleicht  aus  dem  anfange  1203.  Vgl.  Aegid.  Aureaeval).,  M.  G.  25,133.  Vgl.  die  abände- 
rung  durch  den  legaten  erzbischof  Sigfrid  von  Mainz  1215  aug.  30.  Schoonbroodt  Inven- 
taire  13  extr.  Böhmer- Will  Reg.  aep.  Mag.  2,162  extr.  **9979 

bestätigt  der  abtei  Fl  o  reffe  gewisse  durch  das  capitel  von  S.Paul  zu  Lüttich  bestrittene 
zehnten.  Analectes  pour  servir  ä  l'hist  eccles.  de  la  Belgiquo  12,35  nach  Wauters.  —  Nur 
1202,  vielleicht  also  1203.  **9980 

Gegenwärtig  bei  der  auf  einem  tage  zu  Mastricht  (vgl.  nr.  224b)  in  anwesenheit  des  königs  ver- 
mittelten Übereinkunft  zwischen  dem  herzöge  von  Brabant  und  dem  grafen  von  Geldern,  s. 
nr.  225.  Vgl.  Winkelmann  Otto  530.  **a 

Vermittlung  eines  nach  der  rückkehr  von  Mastricht  zwischen  dem  könige  und  dem  erzbischofe 
Adolf  von  Cöln  ansgebrochenen  Streits,  s.  nr.  226b.  **b 

wird  vom  pabste  beauftragt ,  dem  bischofe  Bertram  von  Metz  einen  coadiutor  zu  bestellen,  s. 
nr.  5809.  "c 

wird  von  demselben  aufgefordert ,  auf  die  resignation  des  erzbischofs  von  Trier  hinzuwirken, 
s.  nr.  5810.  **d 

wird  auf  seinen  eingegangenen  bericht  vom  pabste  wegen  seines  bisherigen  Verhaltens  in  der 
reichsangelegenheit  belobt,  erhält  mehrfachen  bescheid  und  die  anzeige ,  dass  er  auch  beim 
könige  der  Dänen,  dessen  bund  mit  Otto  IV  er  vermittelt  und  bestätigt  habe,  als  legat  be- 
glaubigt worden  sei ,  falls  er  dorthin  zu  gehen  nöthig  erachte.  Eeg.  de  neg.  imp.  84  (oben 
nr.  5821). 

Theilnehmer  an  der  vom  pabste  am  7  nov.  1202  (nr.  5806) 

bischofswahl  in  Augsburg,  nach  nr.  5851. 
Reise  nach  Sachsen  in  begleitung  des  königs,  s.  nr.  228»  ff. 
bestätigt  auf  bitte  des  domherm  Johannes  und  mit  Zustimmung  des  t 
h  e  i  m  die  pfründenstiftung  des  ersteren  an  der  kirche  S.  Andreas, 
von  der  vogtei  iedes  laien  befreit.  Per  m.  magistri  Symonis  protonotarii.  Sonnemann  Licita 
legitimaque  defensio  nr.  3.   Winkelmann  Acta  1,471.  Döhner  Urkb.  der  St  Hildesheim  26 
ex  or.  —  Mit  1203.  *9981 
Weihe  der  Äbtissin  Mathilde  von  Gandersheim  in  anwesenheit  des  königs  Otto,  s.  nr.  228e.  **a 
Ankunft  mit  dem  könige,  s.  nr.  228b.  **b 
Theilnahme  an  der  thüringischen  heerfahrt  des  königs,  s.  nr.  229*.  **c 
Weihe  des  von  Otto  IV  gekrönten  königs  Otacar  von  Böhmen,  gleich  dem  sich  auch  der 
landfrraf  von  Thüringen  neuerdings  in  Merseburg  dem  Weifen  verpflichtet,  s.  nr.  229k.  Vgl. 
Winkelmann  PhiL  290  anm.  1.  Damals  dürfte  Guido  auch  den  erwählten  Dietrich  von  Merse- 
burg gebannt  haben,  s.  nr.  5901,  wahrscheinlich,  weil  er  sein  bisthum  nicht  aus  Ottos 
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nehmen  wollte.  Vgl.  Schwemer  liinocenz  und  die  deutsche  kirche  87.  —  Wahrend  dieses 
feldzugs  hat  Guido  vor  Halle  mit  dem  erzbischofe  Ludolf  ron  Magdeburg  persönlich  verhandelt, 
ohne  ihn  für  die  Sache  Ottos  gewinnen  zu  können.  Chron.  Mont.Sereni.  Schwemer  69.  — Nach 
ur.  5862  scheint  der  legat  selbst  nach  Böhmen  weitergegangen  zu  sein;  an  dem  hoftage  Ottos 
zu  Soest  im  nov.  war  er  nicht  betheiligt,  g.  nr.  229*.  M,M1d 

Rückkehr.  Bein.  Leod.,  vgl.  nr.  229f.  •*« 

(in  eccla  S.  Pantaleon'«)  Verhandlung  über  den  wahlstreit  in  M  ü  n  s  t  e  r  im  beisein  des  erzbischofs 
von  Cöln,  des  biscbofs  von  Osnabrück,  des  herzogs  von  Brabant  und  anderer  fürsten.  Chron. 
reg.  Colon,  ed.  Waitz  202.  Vgl.  Winkelmann  PhiL  306  anm.  1.  —  In  diese  zeit  dürfte  ein 
zwischen  bischof,  capitel  und  vasallen  von  Osnabrück  in  presentia  d.  cardinalis  et  < 
ecclesie  geschlossener  vertrag  gehören,  bei  Müser  Osnabr.  Gesch.  3,226. 

( — )  Kxcommunication  der  enbischöfe  von  Magdeburg  (s.  nr.  9981d)  und  Bremen,  weil  sie, 
dem  pabstlichen  befehle  ungehorsam,  nicht  zu  Otto  hielten.  Chron.  reg.  Col.  "g 

überweist  dem  pabstlichen  scriptor  mag.  Richard  eine  pfründe  bei  S.Gereon  zu  Cöln.  Erwähnt 
in  nr.  5893.  **h 

Hierher  vor  30  nov.  Bein.  Leod.  **c 

entbindet  einen  kreuzfahrer  von  seinem  gelnbde,  wogegen  derselbe  eine  Schenkung  an  das 
8.  Xicolauskloster  von  Glain  macht.  Martene  et  Durand  Ampi.  coli.  4,1181.  Miraens  Op. 
3,366.  •*9982 

wird  nochmals  vom  pabste  wegen  seiner  leistungen  in  der  schwierigen  reichsangelegenheit  be- 
lobt,  s.  nr.  5869.  **a 

Ordination  verschiedener  geistlichen.  Rein.  Leod.  •*b 

gibt  anf  bitte  des  herzogs  Heinrich  von  Brabant  und  seiner  gemahlin  Mathilde  dem  leprosen- 
hause  beiLöwen  verschiedene  rechte,  de Ram  JoannisMolani rer. Lovan. libriXIV bd.  1,330 
unvollst,  nach  Wauters  Table  chronol.  3,203.  Analectes  pour  servir  ;i  l'hist  eccL  de  la  Belgique 
7,316.  »*9983 

Fruchtloses  bemühen  des  legaten ,  der  befehdutig  des  bischofs  Johann  von  Cambrai  durch  den 
grafen  Philipp  von  Namur  und  dessen  genossen  vorzubeugen,  s.  o.  nr.  5884.  **a 

soll  das  in  Ldtticb  übliche  landfriedensgericht  bestätigt  haben.  Vgl.  die  Justificatio  iudicii 
pacis,  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  21,294,  wo  aber  der  aufenthalt  des  legaten  in  Lüttich  fälsch- 
lich mit  einer  Sendung  gegen  den  kaiser  Otto  in  Verbindung  gebracht  wird.  **b 

erklärt  auf  bitte  der  canoniker  von  E  y  c  k ,  dass  die  priester  und  eingepfarrten  genannter  orte 
gehalten  seien,  iährlich  in  feierlicher  procession  dorthin  zu  kommen.  Acta  Sanct ,  Mart. 
Bd.  3,  389.  "9984 
kloster  Ter-Banck  von  der  pflicht ,  novalzehnten  zu  entrichten.  Erwähnt  in  be- 
bischofs  Heinrich  von  Lüttich  1251  iuni  14.  Analectes  pour  servir  ä  1'bist. 
eccles.  de  la  Belgique  7,325  nach  Wauters.  ••9985 

bestätigt  auf  bitte  des  bischofs  und  capitels  von  Lütt  ich  die  gründung  des  hospitals  an  der 
Maas  und  eine  Stiftung,  die  sein  cleriker  mag.  Simon  von  Langres  dort  gemacht  hat,  und  be- 
zeugt die  von  ihm  selbst  vollzogene  weihe  eines  altars  daselbst.  Analectes  pour  servir  ä  l'hist. 
eccl.  de  la  Belgique  2,477  nach  Wauters.  —  Mit  1203.  VgL  Gesta  abbrev.  Leod.,  M.  G.  8s. 
25,133.  Darnach  in  Lüttich  ausgestellt,  wo  Guido  nach  Bein.  Leod.  noch  im  frühlinge  ge- 
wesen zu  sein  scheint  **9986 

bestimmt  mit  Zustimmung  des  bischofs  Hugo  von  Lütt  ich  und  des  grafen  Philipp  von  Namur 
die  gottesdienstlichen  pflichten  der  canoniker  von  S.  Petrus  und  S.  Alban  zu  Namur.  Gesta 
abbrev.  Leod.  133  eitr.  —  Ohne  iede  Zeitangabe.  **9987 

erhält  vom  herzöge  Ludwig  von  Bai  er  n  1204,  dum  legationis  officio  fungeretor  in  Alemania, 
einen  platz  zur  errichtung  einer  Cistercienserabtei.  Bad.  de  Coggesh.  ed.  Stevenson  147.  *»a 

Das  verfahren  des  legaten  in  der  sache  des  erzbischofs  von  Bremen  (s.  o.  nr.  9977")  wird  vom 
pabste  entschieden  missbilligt,  vgl  nr.  5882.   An  den  pabstlichen  hof  scheint  Guido  von 

ihn  iuli  6  zum  erz- 


Digitized  by 


Legaten:  Hugo  von  Ostia  und  Leo  von  S.  Croce.  1207.  1519 
~  =-=—=——==—=—==— 


bischof  von  Reims  ernannte  (Ep.  7,116,  vgl.  Albricus  M.  G.  Ss.  23,884),  deutet  auf  Ungnade 
doch  der  umstand,  da&s  ihm  nicht  wie  sonst,  wenn  cardinäle  erzbischöfe  wurden,  der  cardinals- 
titel  gelassen  wurde.  ••»»«7D 
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r.  30  Auguste 


dec.  6 


Hugo,  bischof  von  Ostia,  und  Leo,  cardinalpriester  von 

S.  Croce. 

Anzeige  der  hauptsächlich  die  friedensstiftung  zwischen  den  königen  Philipp  und  Otto  bezwocken- 
deu  ersten  s  e  n  d  u  n  g  der  cardinale  Hugo,  bischof  von  Ostia  (nachmals  pabst  Gregor  IX),  und 
Leo,  priester  von  S.  Croce,  nach  Deutschland  um  die  mitte  des  mai  s,  o.  nr.  5990  u.  5991. 
Die  ihnen  mitgegebene  Instruction  (vgl.  Reg.  de  neg.  imp.  147 :  insistatis  secundum  fonnas, 
quas  vobis  duximus  prefigendas)  ist  nicht  erhalten.  **C 
Zusammentreffen  mit  könig  P b  i  1  i  p  p ,  s.  nr.  1 52b.  **d 
Anwesend  auf  dem  bis  in  die  ersten  tage  des  aug.  dauernden  hoftage  Philipps ,  der  durch  die 
legau>n  vom  banne  gelost  wird ,  zugleich  mit  dem  Patriarchen  Wolfger  von  Aglei  und  dem 
erzbischöfe  Eberhard  von  Salzburg,  welche  der  pabst  angewiesen  hatte,  sie  bei  den  Verhand- 
lungen mit  dem  könige  zu  unterstutzen.  Chron.  Sampetr.  VgL  oben  nr.  153».  Winkelmann 
Phil.  420  ff.  **e 
Reise  ins  Braunschweigsche  zu  könig  Otto,  der  die  ihm  zur  rwehgiebigkeit  rathenden  legaten 
npfängt  Arnold.  Lub.  lib.  7  c.  6.  "f 
auf  dem  von  könig  Philipp  berufenen  hoftage,  s.  nr.  158.  **g 
Fortsetzung  ihrer  Vermittlung,  nachdem  Philipp  sich  nach  Quedlinburg  begeben  hatte,  um  den 
verkehr  mit  dem  auf  der  Harlingsburg  bei  Goslar  weilenden  Otto  zu  erleichtern ;  sio  bringen 
aber  nur  einen  stillstand  bis  zum  24  iuni  zu  wege,  s.  o.  nr.  159*.  238»b.  Vgl.  über  diese 
Verhandlungen  Winkelmann  PhiL  423  ff.  **h 
beauftragen  den  bischof  von  Paderborn,  den  abt  (Dietmar)  von  Helmershausen,  der  ohne  erlaub- 
niss  von  dort  zum  kloster  Cor v ei  übertrat  und  zu  Mordhausen  (im  aug.  s.  nr.  158*),  ohne 
sich  ihnen  vorzustellen,  erschien,  um  die  regalien  des  klosters  zu  empfangen,  auf  so  lange  zu 
suspendiren,  bis  er  des  pabstes  oder  ihre  Verzeihung  erlangt  habe.  Erwähnt  in  Innoc.  Ep. 
11,73  (s.  o.  nr.  6012),  wo  weiteres  über  ihre  thatigkeit  in  dieser  sache.  **9988 
Dem  bischofe  Conrad  von  Halberstadt,  den  der  pabst  an  sie  gewiesen,  wird  von  den  legaten 
die  dringend  erbetene  erlanbniss,  sich  in  ein  kloster  zurückziehen  zu  dürfen,  verweigert.  Gesta 
ep.  Halberst.  '*& 
Grundsteinlegung  zur  Manritinskirche.  Erwähnt  in  Hon.  III  1222  mai  17.  M.  G.Ep.  pont.  1,139. 
—  Vgl.  Magd.  Schöppenchron.  1 32.  **b 

berichten  dem  pabste  über  ihre  bisherigen  ergebnisse,  nach  den  briefen  und  auftragen  desselben 
an  sie  vom  1  nov.,  nr.  5998  ff.  **9989 

Anwesend  auf  dem  grossen  hoftage  Philipps,  mit  dem  sie  wegen  des  streits  um  die  erzbisthümer 
Mainz  und  Cöln  Vereinbarungen  treffen,  s.  o.  nr.  168b,  Winkelmann  PhiL  429  ff.,  vgl  432, 
wo  ausgeführt  wird,  dass  sie  unter  anderem  den  könig  auch  zur  annähme  des  pabstes  als 
Schiedsrichter  im  thronstreite  bestimmten.  **a 

Zeugen  in  urk.  Philipps  für  Tennenbach,  s.  o.  nr.  169.  **b 

Bericht  über  die  von  den  cardinallegaten  seit  august  d.  i.  mit  Philipp  und  Otto  geführten  Verhand- 
lungen, etwa  : zu  anfang des  dec.  :j  erstattet,  betreffend:  l)absolvirnug  Philipps,  2 )  freilassung 
des  erzbischofs  Bruno,  3)  resignirung  Lupolds  auf  Mainz,  4)  Verwaltung  der  spiritualien  dieses 
erzstifts  durch  einen  päbstlichen  Verweser,  5)  entlassung  des  von  Philipp  gegen  Otto  gesam- 
melten heers ,  6)  zweimaliges  gespräch  der  beiden  gegner  ohne  erfolg ,  7)  errichtung  eines 
Waffenstillstands  auf  ein  iahr,  j:  worauf  sie,  tractatum  pacis  redigentes  in  scriptis  (nicht  er- 
halten), mit  den  boten  beider  zum  päbstlichen  stuhle  zurückkehrten  :|.  Reg.  Imp.  142. 
Bai.  1,750.  Migne  3,1112.  9990 
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ian.    J   in  Werzebuig  Otto,  erwählter  von  Wirzburg,  gestattet  aaf  fürbitte  der  cardinallegaten  dem  Detaiutus,  pfarrer 
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Ott  6 
dec.  4 


1900 


in  Bibra,  diu  einkünft»  seiner  pfarrei  auf  drei  iahre  zo  verkaufen.  Mon.  Bo.  37,17  2.  Mit 
1207  ind.  10  (statt  1 1).  —  Waren  sie  anwesend V  Entstammen  Keg.  Imp.  149.  150,  wie  in 
Winki'lmanii  Phil.  432.  434  vermutbet  ist,  erst  dem  ian.  1208  (s.  o.  ur.  6003.  6004),  so 
ergab«  sich  weiter,  dass  der  pabst  sich  die  legaten  auch  für  diese  zeit  noch  in  Deutschland  anwesend 
denkt,  während  sein  auftrug  an  Otto  von  Wirzburg  nr.  6006,  der  dem  Ob.  angehört,  voraus- 
zuset7.Hn  scheint,  das«  sie  damals  schon  abgereist  sein  würden.  Meine  irrtbümliche  auffassung 
in  Phil.  535,  als  ob  sie  erst  im  tnai  Deutschland  verlassen  hatten,  berichtigte  ich  selbst  in 
GiHt  gel.  Anz.  1H73  s.  1704.  Vgl.  Hist  Zeitschr.  33,157-  •*9y»l 
unterschreiben  ein  päbstliches  privileg,  ebenso  apr.  14  und  mai  5.  Potthast  1,462.  403.  **a 
Beiheiligiing  der  boidi-n  cardinäle  unzweifelhaft  bei  den  Verhandlungen,  welche  gegen  mai  1  3 
zum  abschlusse  des  frieden*  zwischen  lnnocenz  und  könig  Philipp  führten.  Vgl.  Winkelmann 
Phil.  460.  Unmittelbar  darauf  muss  ihre  zweite  sendung  nach  Deutschland  erfolgt  sein. 
Chron.  reg.  Colon,  cont.  III  ed.  Waitz  225:  Formam  pacis  et  composicionis  .  .  .  approbans 
rursum  predictos  cardinales  remisit  et.  ut  ad  unguera  ipsum  negocium  perducerent,  imperavit  **b 
Ankündigung  ihrer  neuerlichen  Sendung  an  könig  Otto .  dem  durch  sie  nähere  mittheilungcn 
über  die  für  ihn  vorteilhafte  compositio  in  aussieht  gestellt  werden,  s.o.  nr.  6015.  Sie  sind 
auch  beauftragt,  zur  eho  Ottos  mit  der  tochter  Philipps  dispensation  zu  ertheilen.  Keg.  Iui)>. 
169  (nr.  604  4).  **c 
Der  clerus  von  Mainz  wird  wegen  der  zu  leistenden  genugthuung  vom  pabste  an  die  legat-n 
gewiesen,  s.  o.  nr.  6016.  **d 
Beauftragt  wegen  der  beabsichtigten  grönduiig  eines  bisthums  in  Wien.  s.  o.  nr.  B017.  *»e 
Hugo  berichtet  dem  pabste.  wie  er,  zu  Mantua  einige  Ugfl  den  krank  gewordenen  eardinal  Leo 
erwartend,  am  30  iuni  die  ersten  gerächte  von  könig  Philipps  ermordung  vernommen 
habe,  wie  dann  bestimmtere  nachrichten  eingetroffen  seien,  und  die  einreissenden  unordnnngen 
weiteren  beweis  geliefert  hätten  (direptiones  et  prede,  occupationes  regalium  que  a  comitibus 
et  castellauis,  sient  a  multis  dicebatur .  ceperant  exerceri,  argumentum  maleftcii  commissi 
validum  inducebant).  Als  er  dann  endlich  auf  bitte  des  Patriarchen  von  Aglei  (eines  der  macht- 
boten  Philipps  an  den  päbstlichen  stuhl)  sich  nach  Verona  begeben,  habe  der  eilbote,  welchen 
der  bruder  des  bischofs  Liupold  von  Worms  an  diesen  sendete ,  die  schon  früher  durch  das 
domcapilel  von  Trient  gegebenen  betrübenden  nachrichten  bestätigt,  welche  nun  erzählt  werden. 
•  :Kr  meldet  dem  pabste,  dass  er,  da  nun  seine  Sendung  zwecklos  geworden,  eiligst  zu  ihm 
zurückkehre.  :|  Keg.  Imp.  152.  Bai.  1,752.  Baynald  |  fragm.  Mign«  3,1146. —  :  Irrig 
ist  also  die  angäbe  der  Chron.  reg.  Col.,  dass  die  logaten  schon  die  alpen  überschritten  hatten. 
—  Wer  die  päbstlichen  nuntien  waren,  welche  zu  anfang  aug.  beim  herzöge  Bernhard  von 
Sachsen  waren,  s.  o.  nr.  240,  vermag  ich  nicht  zu  sagen.:;  9992 

Leo  unterschreibt  ein  päbstliches  privileg  für  Monte  Casino  nach  Potth.  1,463.  **a 


ian.  16 
—  23 

(man  00) 


ap.  S. 
num 

Ferentini    Hugo  am  päbstlichen  hofe,  nach  Ep.  Hin.  12.5,  s.  o.  nr.  6036. 

....  Innocenz  verweist  den  bischof  von  Speier  rücksichtlich  der  eheangelegeuheit  (könig  Ottos)  auf 
seine  legalen,  quos  disposuitnus  in  Teutoniam  destiuare,  s.  o.  nr.  6042.  —  Also  war  wohl 
schon  damals  eine  dritte  Sendung  Hugos  und  Leos  in  aussieht  genommen,  oder  nach  Heg. 
Imp.  169  wenigstens  eines  der  beiden,  während  der  pabst  in  dem  hriefe  an  Otto  1209  ian.  5 
s.  o.  nr.  6052  wieder  von  legaten  spricht,  quos  ad  tuam  regal»m  presentiam  e  vestigio  desti- 

Hugo  und  Leo  werden  vom  pabste  als  seine  legaten  bei  könig  Otto  und  den  deutschen  fürst« u 
beglaubigt  und  erhalten  verschiedene  auftrage,  s.  o.  nr.  6054  ff.  Vgl.  Chron.  reg.  Col.  229.  **d 

unterschreiben  das  päbstliche  privileg  für  S.  Prosper  von  Keggio  P.  3621  nach  Potth  1,462. 
463.  sind  aber  wohl  bald  darauf  abgereist,  da  unter  dem  privileg  von  feb.  3  P.  3637  ihr« 
Unterschriften  fehlen.  **e 

Zusammentreffen  mit  könig  Otto  entweder  in  Hagenau,  s.  o.  nr.  273»,  oder,  was  ich 
möchte,  in  Speier.  Winkelmann  Otto  144.  485. 
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Otto  IV  stellt  (anzweifelhaft  auf  betrieb  der  legaten)  das  grosse  privileg  für  die  romische  kirche 
aus,  s.  o.  nr.  274.  **mtg 

Reise  nach  Sachsen.  Chron.  reg.  OoL  L  c. :  Qui  (legati)  etiam  singulas  civitates  tarn  Saxonie 
quam  Alemannie  visitantes  et  iusticiam  nndiquo  ecclesiis  facientes  post  pascha  (s.  unten)  Co- 
loniam  venerunt.  **h 

weisen  dem  getauften  iuden  B.  und  seiner  farnilie  mit  Zustimmung  des  erzbischofs  Sifrid  die 
einkünfte  einer  pfründe  an  der  domkirebe  tu  Mainz  an.  Erwähnt  in  Honor.  ep.  5,526. 
Pressutti  Regest«  1,530  nr.  3245.  **9993 

Glänzender  empfang  durch  den  erwählten  Dietrich  von  Cöln;  sie  bleiben  1 5  tage  hier  nach  Chron.  reg. 

Colon.  229  und  Rein.  Leod.  661.    Nach  letzterem  wurden  sio  apr.  24  erwartet  und  waren 
i  '  mai  12  noch  dort  **a 

Empfang  des  königs  Otto  durch  die  legaten  und  die  deutschen  forsten  zu  dem  angesagten  hof- 
tage.  Vgl.  Winkelmann  Otto  1 55  ff.  und  oben  nr.  280b.  **b 

Hugo  hält  zur  empfehluog  der  ehe  Ottos  mit  Beatrix  von  Schwaben  eine  lateinische  rede,  welche 
durch  den  bischof  Otto  ton  Wirzburg  verdeutscht  wird.  Otto  Sanblas.  C  61.  **c 

Die  gegner  des  der  mitwissenschaft  am  morde  könig  Philipps  angeklagton  bischofs  E  k  b  e  r  t  von 
Bamberg  appelliren  von  denkgaten  (s.  o.  nr.  6058.  606 1)  andenpabst,  nach  nr.  6079.  *"d 

Zeugen  könig  Ottos  für  Aldersbach,  s.  o.  nr.  281.  **e 

Hugo  schreibt  deu  übten  von  Fossanova,  Casamari  und  Salem,  selbst  in  Deutschland  multis  occu- 
putionibus  et  angustiis  maxime  spiritus  prepeditus,  einen  klage-  and  trostbrief  über  den  tod  des 
auf  der  insel  Ponza  verstorbenen  Cisterciensers  Ranerius.  Fratres,  secundum  —  descripturus. 
Archivio  della  Soc.  Romana  2.363.  —  Geschrieben  zur  zeit  des  pabstes  Innocenz,  viellaicht 
also  während  der  ersten  legation  in  Deutschland.  **9994 

apud  Roden-  bestätigen  einen  zwischen  den  äbten  von  Weissenbnrg  und  Neuburg  eingegangenen  vergleich. 

Würdtwein  Nova  Subs.  10,255  extr.  —  |:Wohl  Rothenburg  an  der  Tauber,  da  die  legaten 
von  Wirzburg  aus  die  heimreise  antraten.  Otto  Sanblas.  c.  52.  Braunsen w.  Reimchron.  v. 
6574.:j  *9995 


apr.  0«  ,  Colonie 


mai  24  Herbipoli 


■ 


sept.  10  Confluentie 


Petrus,  cardinalpriester  von  S.  Pudentiana. 

Petrus  (de  Sasso,  s.  Ann.  Ceccan.  296),  cardinalpriester  von  S.  Pudentiana,  wurde  von  Inno- 
cenz  III  etwa  zu  endH  des  feb.  zum  legaten  in  Deutschland  ernannt,  dorthin  empfohlen  und 
mit  auftragen  versehen,  deren  Wortlaut  leider  bisher  nicht  bekanntgeworden  ist,  s.  o.  nr.6183. 
Am  7  min  unterschrieb  er  noch  das  päbstliche  privileg  für  Leubus,  s.  Potth.  1,464.  **a 

Zeuge  einer  Schenkung  des  herzog»  Ludwig  von  Baiern  an  das  kloster  Lüdersdorf,  s.  u.  Reichs- 
sachen. **b 

ertheilt  auf  dem  hoftage  des  königs  Friedrich  (nr.  854')  dem  ebenfalls  hier  anwesenden  erwählten 
Engelbert  von  Cöln  die  bestätigung.  Chron.  reg.  Colon,  cont.  III  ed.  Waitz  237  vgl. 
Winkelmann  Otto  433.  VgL  das.  436  ff.  über  die  politischen  Verhandlungen,  zu  welchen  die 
anwesenheit  des  legaten  wahrscheinlich  veranlassung  gab.  **c 

suspendirt  die  stiftsherren  von  S.  Maria  ad  gradus  in  Cöln,  weil  sie  seiner  Weisung,  den  söhn 
eines  bürgere  von  Cöln  in  ihre  mitte  aufzunehmen,  den  gehorsam  verweigerten,  da  keine  stelle 
vacant  war.  Erwähnt  in  einer  erzählung  des  Caesar.  Heisterb.  Dial.  mirac.  6,28  :  Ante  paueos 
annos  cum  Petrus  card.  de  Saxo  esset  Colonie  etc.  **d 

bannt  den  bischof  (Robert)  von  Verdun  ,  der  trotz  seiner  altersschwache  sich  weigerte  zurück- 
zutreten. Erwähnt  in  Honorius  III  1217  feb.  13,  8.  o.  nr.  6209.  Petrus  muss  nach  dem 
folg.  von  Honorius  als  legat  bestätigt  worden  sein.  **e 

bestätigt  die  von  äbtissin  und  nonnen  von  V  i  1 1  i  c  h  beschlossene  beschränkung  der  anzahl  der 

1,474  ex  or.  9996 
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Legaten:  Gregor  von  S.  Theodor.  1220—1222. 


1816 

nov.  3 


1890 


dec.  29 


1381 

ian.  4 
—  23 


(apr.  0») 


iuni  19 
iuli  2 


—  2 


dec.  15 
1881 


Salzeburgi  bestätigt  dem  kloster  Salem  die  vom  bischofe  von  Constanz  mit  zretamung  seines  capitels  ge- 
schenkte kirchc  zu  Leutkirch.  Winkelmann  Acte  1,474.  Weech  Cod.  dipL  Salem.  1,138  ex 
or.  mit  siegel.  —  Ohne  iahr.  :  Petrus  unterschreibt  1217  ian.  18  das  päbstliche  privileg  für 
das  bisthum  Terracina  P.  5420. :  '»997 


in  monte 
Scach 


Wratislavie 


Präge 


feb.  1 

—  11 
märz  5 

—  10 


apr.  17  {  Lubeke 


Gregor, 


von  S.  Theodor. 


nov.  l 


ap.Sleswicum 


Anzeige  der  ernennnng  des  Gregor  de  Crescentio ,  cardinaldiacons  von  S.  Theodor,  zum  legaten 
für  Böhmen,  Polen,  das  nordöstliche  Deutschland,  Dänemark  und  Schweden,  s.  o.  nr.  6424. 
Vgl.  Pokorny  Die  Wirksamkeit  der  Legaten  des  Pabstes  Honorius  III  (Krems  1880  Progr.) 
s.  28.  **a 

erhält  die  üblichen  cinzelvollmachten  alslegat  Pressutti  Beg.  Hon.  III  1,486  nr.  2946 — 53.  **b 

erhält  Weisung 'rücksichtlich  der  in  Böhmen  für  den  bischof  (Andreas)  von  Prag  zu  verlangenden 
bürgschaften,  s.  o.  nr.  6430  (vgl.  6427).  Ob  damals  noch  beim  pabste  ?  Das  privilegP.  6591 
angeblich  von  1221  märz  15  kann  nicht  dafür  angezogen  werden,  da  es  vielmehr  zn  1219 
gehört.  **c 

Otacar,  könig  von  Bfihmen,  gelobt  in  die  band  des  legaten  volle  Sicherheit  für  den  bischof 
von  Prag,  übergibt  demselben  auch  den  besitz  des  bisthums.  Auszug  in  Honorius  III  1223 
iuni  22.  Beg.  Bohem.  1,299,  s.  o.  nr.  6543.  **d 

Weitere  aulträge  des  pabstes  an  den  legaten  in  betreff  des  bischofs  von  Prag,  s.  o.  nr.  6467. 68.  **e 

(tertia  die  colloquii)  Vorsitzender  einer  Verhandlung ,  zu  der  sich  von  der  einen  Seite  der  könig 
von  Böhmen  mit  seinen  baronen,  von  der  anderen  der  vertriebene  bischof  (Andreas)  von  Prag 
eingefunden  hatte  und  die  damit  endet,  dass  der  bischof  sich  weigert,  dem  verlangen  des 
legaten  entsprechend  das  interdict  über  Böhmen  aufzuheben.  Vgl.  das  im  auftrage  des  bischofs 
aufgenommene  protocoll  dieser  Verhandlung  Beg.  Boh.  2,1 157.  **f 

Gegenwärtig,  als  der  könig  das  verlorene  privileg  der  kirche  von  Prag  (nach  der  von  dem  bischofe 
in  der  vorhergehenden  Verhandlung  gemachten  Inhaltsangabe)  ernenerte.  Beg.  Boh.  1,300. 
—  Vgl.  Winkelmann  Fr.  II  (1889)  1,385,  auch  wegen  des  auf  österreichischem  gebiet«  zn 
suchenden  orts.  **g 

urkundet  für  das  hospital  zu  Meissen.  Cod.  Saxon.  reg.  II  4,3  ohne  iahr.  —  Ebenda  4,444 
ein  undatirter  sprach  von  delegirten  des  legaten.  **9998 

verleiht  der  kirche  des  Sandstifts  zu  Breslau  einen  ablass.  Ohne  iahr.  Grünhagen  Schles. 
Reg.  (2  aufl.)  1,132  zu  1221.  »*9999 

erhält  neue  auftrage  wegen  des  bischofs  von  Prag,  s.  o.  nr.  6499.  **a 

(ap.  monasterium  Montis  Sion)  bestätigt  dem  kloster  Luc a  einige  Privilegien.  Boczek  Cod.  Mar. 
2,132.  —  Vgl.  P.  7256.  10000 

Otacar,  könig  von  Böhmen,  erl&sat  auf  bitte  und  befebl  des  legaten  den  klöstern  und  conventen 
der  diöceso  Prag  gewisse  leistungen.  Reg.  Bohem.  1,302.  **a 

Vor  dem  legaten  wird  ein  besitzstreit  der  abteien  Brevnov  und  Gradisc  verhandelt  Reg.  Bohem. 
1,303.  —  Vor  seiner  abreise  aus  Böhmen  hat  Gregor  das  land  vom  interdicte  befreit.  Cout 
Cosmae,  M.  G.  Ss.  9,170.  **b 

ort heilt  allen,  die  die  domkircho  zu  Lübeck  am  tage  der  enthauptung  Johannis  des  taufers 
besuchen,  40  tagigen  ablass.  Urkb.  d.  Bisth.  Lübeck  1,44.  —  Ohne  iahr.  »*10001 

Reise  nach  Dänemark.  Gregorius  cardinalis  fuit  in  Dana.  Ann.  Ryeuses.  **a 

Synode.  Peragratis  episcopatibus  regni  rediens  Slesvicum  circa  festum  Omnium sanetorum.  et 
ibi  in  synodo  generali  episcoporum  Danie  statuit ,  ut  proles  sacerdotis  non  pereiperet  heredi- 
tatem,  quod  tarnen  non  est  observatum  etc.  Chron.  eccl.  Ripensis.  Langebek  Script  rer.  Dan. 
7,192.  —  Bischof  Berthold  von  Lübeck  urkundet  einmal:  anno,  quo  d.  i 
Dacie  concilium  celebravit.  ürkb.  d.  Bisth.  Lübeck  1,49. 
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Legaten:  Conrad  yon  Porto  und  S.  Kufina.  1224. 


1523 


1222 


(apr.oo) 


Raceburg 


—  7 


Vertus 


ap. 


—  4 


ertheilt  der  domkirche  zu  Lübeck  2<)tägigcn  ablass  für  ihre  besucher  am  Vorabende  und  am 
tag«  des  h.  Nicolaus.  Urkb.  d.  Bürth.  Lüback  1,50.  **10002 

ebenso  für  den  tag  des  h.  Blasius.  Daselbst  ohne  schloss  and  daten.  —  Weitere  nachrichten 
über  die  legatenthätigkeit  des  Gregor  de  Crescentio  fehlen.  Nach  Ann.  capit  Cracov.,  M.  G. 
8s.  19,596  soll  er  1223  anch  nach  Cracau  gekommen  sein.  In  Unterschriften  päbstlicher 
Privilegien  kommt  er  erst  seit  feb.  1224  P.  7 164  wieder  vor.  **10003 


Conrad,  bischof  von  Porto  und  S.  Rufina. 

Ernennung  zum  legaten  in  Deutschland  durch  pabst  Uonorius  III  hauptsachlich  zur  betreibung 
des  kreuzzogs,  s.  o.  nr.  6570.  71,  ,:etwa  zu  anfang  des  ntonats.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.II 
(1889)  1,222:;.  Dieser  Conrad  war  ein  söhn  des  graten  Egino  IV  von  Urach;  in  seiner 
iugend  |:zur  laufbahn  in  der  Lütticher  kirche  bestimmt  (Aegid.  Aureaevall. :  qui  pene  acuta- 
bulis  b.  Lamberti  educatus  erat  stipendits),  ward  er  —  nachdem  er  mit  seinem  bruder  Ber- 
thold (später  abt  vun  Lützel)  für  seinen  ohoim,  den  herzog  von  Zähringen,  geisel  gewesen  war, 
als  derselbe  nach  dem  tede  kaisers  Heinrich  VI  könig  zu  werden  gedacht«,  s.  o.  nr.  196b  — 
mönch  im  kloster  Villers  des  Cistercienserordens  und  nach  der  reihe  dort,  in  Clairvaux  und 
1217  in  Citeaux  abt;  endlich  1219  ian.  8  cardinalbischof  von  Porto  und  S.  Rufina.  Im  fol- 
genden iahre  zum  päbstlichen  legaten  gegen  die  Albigeoser  und  in  Frankreich  ernannt,  zog 
er  sich  bei  einem  besuche  in  der  heimath  durch  die  begünstigung  seines  bruders  den  Unwillen 
des  künigs  Friedrich  II  zu  (s.  nr.  1 143).  Doch  Hess  Friedrich  weiterhin  den  Verdiensten  des 
cardinaht  alle  gerechtigkeit  widerfahren,  der:!  ausgezeichnet  in  allen  Verhältnissen  zu  höchst 
bedeutender  kirchlicher  Wirksamkeit  emporgestiegen  war.  Vgl.  Stalin  Wirt.  Gesch.  2,460 
|:und  Roth  v.  Schreckenstein  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  7,319 :  Conrad  v.  Urach,  Bischof 
von  Port«  und  S.  Rufina,  als  Cardinallegat  in  Deutschland,  mit  ausführlichen  sein  ganzes  leben 
umfassenden  regesten,  ergänzt  von  Winter  in  Forsch.  11,631.  Vgl.  auch  Pokorny  Die  Wirk- 
samkeit der  Legaten  Honorius  III  (Krems  1886)  s.  6.  18  :|.  —  Eodem  anno  (1224)  Cunradus 
Portueusis  episcopus  et  sanete  Rufine  cardinalis  a  sede  apostelica  pro  utilitate  sanete  terre  in 
Theutoniam  mtttitur.  Chron.  reg.  Colon.  —  Cardinalis  domnus  Conradus  et  subdelegatus  eius 
ab  eo  institatus  domnus  abbas  Conradus  de  Bebinhusen  multa  milia  hominum  nobilium  et 
pro  via  Hierosolymitana  cruce  signaverunt  Albric.  —  Chunradus  cardinaUs,  Por- 
,  Romane  sedts  legatus,  per  se  et  plures  cooperatores  per  totam  Alamanniam 
crucis  predieavit  Et  quam  plures  cruce  signantur.  Ann.  Salisb.  und  Herrn.  Alt  — 
{:  Justicie  tenax  et  munerum  contemptor  ab  omnibus  dicebatur.  Chron.  Mont.  SerenL  :|  a 

bekutdet  den  vertrag  zwischen  dem  grafen  Theobald  von  Champagne  und  Guido  und  Hugo 
von  Chatillon.  D'Arbois  de  Jubainville  Hist.  des  ducs  de  Champagne  5,213  extr.  Fürsten- 
berg Urkb.  4,435  extr.  —  j:  Damals  war  also  Conrad,  der  nach  GuiU.  de  Nang.  noch  mai  5 
ein  concil  zu  Paris  gehalten  hatte,  schon  auf  dem  wege  nach  Deutschland.  :|  10004 

Beauftragt  mit  der  Untersuchung  der  streitigen  bischofswahl  zu  Paderborn  zusammen  mit  dem 
abte  von  Altenberg  und  Ebelin,  domherrn  von  Worms,  s.  o.  nr.  6573.  **a 

Desgl.  mit  der  Untersuchung  gegen  den  als  ketzer  verhafteten  probst  Heinrich  von  Neuwerk  bei 
Goslar,  s.  V.  7260,  vgL  o.  nr.  6526 :  ferner  nr.  10018".  **b 

stellt  das  kloster  Val-des- Vi erges  unter  den  schütz  des  apostolischen  Stuhls.  Bets  Ge- 
schiedenis  van  Oplinter  Bunsbeek  en  Hauthem  2 1 5  (nach  Wauiers  Table  chron.  7,580).  *•  1 0005 

Weihe  der  kirche  von  Val-Benoit  Rein.  Leod.  679.  Albricus  913  mit  dem  tage.  Indem 
Roth  v.  Schreckeustein  die  angäbe  des  ustertags  dieses  iahrs  bei  Rein,  mit  seiner  erzihlung 
von  der  kirchweihe  verband,  gelangte  er  dazu,  die  ankunft  des  legaten  in  Lüttich  irrthümlich 
schon  auf  apr.  14  anzusetzen.  Ebenso  Fürstenberg.  Urkb.  1,114.  **a 

bestätigt  der  kirche  des  h.  Dionysius  zu  Lütt  ich  die  Urkunden  der  bischöfe  von  1203  sept.  27 
und  1221  feb.  21.  Wauters  Table  chronol.  7,581  extr.  "10006 
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1524       Legaten:  Conrad  von  Porto  nnd  S.  Ruflna.  1224. 


—  19 


-  20 


—  21 


—  21 


iuli  3 


—  6 


—  23 


Colonie 


ap.  Kode 


Tulpeti 


aug.  s 

—  10 
(-  00) 

—  14 


Bagram 


Nurenberch 


Spiree 


Ankunft:  sexta  feria  post  pentecosten  Colouie  com  honore  suscipitnr.  Chron.  reg.  CoL  253. 
:  Der  kreuzprediger  Oliver  sucht,  von  Friesland  kommend,  ihn  hierauf.  Emo,  M.G.Ss.  23,499. 
Nach  Olivers  hei  dieser  gelegenheit  geschriebenem  briefe  (s.  u.  Beichssachon)  war  ein  concil 
des  legalen  die  Veranlassung.:]  iooo«A 

bezeugt,  in  der  Marienkirche  von  Rnlduc  am  tage  der  heil.  Gervasius  and  Protasias  (inni  19) 
einen  altar  zur  ehre  des  heil.  Kreuts  geweiht  zu  haben.  Franqoeuet  Beredeneerde  inventaris 
der  oork.  van  Klosterrade  95  (nach  Waaters  Table  chrono!.  7,580).  —  Mit  13  kal.  iunii 
(statt  iulii).  •*  10007 

gibt  dem  bischofe  von  Münster  den  auftrag,  den  Herdricus.  probst  zu  Skeldwalda,  von  den 
weltlic  hen  eitel keiten  zu  einem  canonisehen  leben  zurückzuführen.  Emonis  chron.  bei  Matth. 
Anal.  Ed.  II  2,74.  M.  G.  Ss.  23,504.  10008 

beauftragt  die  äbte  von  Mariengarien  uud  Marienthal,  Praemonstrateuserordeus  in  utrechter  dioces, 
den  vorgenannten  Herdrtcns,  wenn  er  dem  bischofe  von  Münster  den  gehorsam  versagt  i>der 
wenn  dieser  in  dem  ihm  gegebenen  auftrage  nachlassig  ist ,  zur  beobachtang  seiner  ordens- 
pflichten  durch  geistliche  strafen  anzuhalten.  Emo  bei  Matth.  2.75.  M.G.  Ss.  23,505.  10009 

nimmt  das  m.nneukloster  Burtscheid  in  den  schütz  der  römischen  kirche  und  bestätigt  ins- 
besondere dessen  Verpflanzung  von  £>.  Salvator  dorthin.  Quix  Die  königliche  Capelle  103. 
Lacombli<t  2,53  eztr.  10010 

nimmt  das  kloster  Königsbrück  in  den  schütz  der  römischen  kircho  und  bestätigt  demselben 
einen  vertrag  mit  dem  pfarrer  von  Hagenau  über  novalzehuten.  Würdtwein  Nova  subs. 
13,281.  *1001  1 

bestätigt  den  im  iahre  1204  zwischen  dem  bisthume  L  ü  1 1  i  c  h  und  dem  grafen  Albert  von  M  0  h  a 
(und  Dagsburg)  wegen  Moha  u.  a.  (s.  Beichss.)  geschlossenen  vertrag.  Aus  einem  Chartul.  et'cl. 
Leod.  bei  Koth  379  cit.,  wo  vcrmuthet  wird,  dasspridiononas  iunii  zu  lesen  sein  möchte.  **100  12 

Anwesend  auf  dem  hoftage  könig  Heinrichs,  zugleich  mit  dem  Deutschordensmeister  Hermann,  s.o. 
nr.  3930.  Letzterer  war  mit  auftragen  des  kaisers  nach  Deutschland  gekommen,  Chron.  reg.  CoL, 
und  hatte  sie  wahrscheinlich  auf  dem  hoftage  zu  Frankfurt  immai  ausgerichtet,  s.  Wiukelmann 
Fr.  II  (1SS9)  1,225.  432,  kann  aber  vor  dem  nürnberger  tage  nicht  gut  mit  dem  legaten 
zusammengetroffen  sein,  da  er  in  der  Zwischenzeit  die  Verhandlungen  an  der  Elbe  wegen  der 
gefangenen  könige  von  Dänemark  geführt  und  am  4  iuli  dort  einen  bezüglichen  vertrag  abge- 
schlossen hatte,  der  in  Nürnberg  die  billigung  der  Fürsten  und  wahrscheinlich  auch  des  legaten 
fand.  Vgl.  Winkelmann  437.  —  Der  legat  scheint  nun  in  begleitung  des  köuigs  wieder  zum 
Bheine  gezogen  und  in  Spoier  mit  dem  könige  von  Jerusalem,  Johann  von  Brienne,  zusammen- 
getroffen zu  sein.  Winkelmann  227.  **a 

macht  mit  einwilligung  des  erzbischofs  Engelbert  von  Cöln  und  des  Deutachordensmeisters  Her- 
mann als  Vertretern  des  kaisers  und  von  der  andern  seit*  des  bischofs  Berthold  von  Strass- 
en:-'- und  seines  capitels  einen  vergleich  zwischen  dem  kaiser  und  dem  genannten  bisthume, 
unter  vorbehält  der  ratiftcation  des  erstem.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,351.  —  :Hierher  einge- 
reiht wegen  der  nicht  gut  früher  zu  beschaffenden  einwilligung  Hermanns  von  Salza  (s.  vorher), 
wenngleich  die  grundlagen  des  Vertrags  schon  während  des  aufenthalts  des  legaten  zu  Hagenau 
am  anfange  des  monats  festgestellt  worden  sein  mögen,  s.  o.  nr.  3932.:  10013 

bestätigt  die  Schenkung  der  kirche  zu  Weinheim  durch  den  abt  Conrad  von  Lorsch  an  das  nonnen- 
kloster  N  e  u  b  u  r  g  (bei  Heidelberg).  Schannat  Hist.  ep.  Worm.  1,57  oitr.  Winkelmann  Acta 
2,682. —  j:  Dieselbe  Schenkung  wurde  vom  pabste,  doch  ohne  orwähuung  des  legaten,  1225 
apr.  7  bestätigt  Das.  683.  :j  *  100 14 

Zeuge  des  bischofs  Beringer  von  Speier  für  Maulbronn,  zugleich  mit  seinem  bruder,  dem  abto 
Berthold  von  Lützel.  Wirtemb.  Urkb.  3,155.  **a 

Vergleich  zwischen  dem  könige  Heinrich  und  dem  grafen  Egeno  von  Urach  (nr.  3935  t,  dem  bruder 
des  legalen,  dessen  batheiligung  mit  Sicherheit  anzunehmen  ist.  wie  er  denn  auch  1226  iuli  IS 
die  Bestätigung  durch  den  kaiser  erwirkte.  **b 

An  diesem  tage  zogen  könig  Heinrich  und  Johann  von  Brienne  feierlich  in  Cöln  ein.  Chron.  reg. 
Col. ;  Vita  Engelb.  1,6.  Dass  der  legat  dabei  war,  ist  wegen  seines  Zusammenseins  mit  dem 
könige  vorher  in  Speier  und  wegen  seiner  folg.  urk.  vorauszusetzen.  Vgl.  nr.  3935».  **c 
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Legaten:  Conrad  von  Porto  und  S.  Bnfina.  1225.  1525 
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verbietet  zusammen  mit  den  andern  vom  ]>abstt>  (s.  o.  nr.  10004»)  beauftragten  den  amtleuten 
des  bisthums  Paderborn,  dio  einkünft«  einem  der  hi-iden  erwählten,  dem  probst«  Heinrich 
vo»  Busdorf  oder  dem  mg,  Oliver,  auszuliefern.  Westfal.  Urkb.  4.K7. — Ohneiahr.  "10015 
befielt  mit  denselben  dem  probste  und  dem  decan  von  Paderborn,  die  amtleute  im  falle  des  Un- 
gehorsams gegen  obiges  verbot  zu  exeommuniciren.  Das.  K8.  —  Ohne  iahr.  **1 00 1  ft 
ap.  Lisberne  bestätigt  dem  kloster  Marienfeld  seine  besitzungen  und  ein  von  den  grafen  von  Ravens- 
berg erworbenes  haus.   Westf.  Urkb.  3,11 1.  -—  Ohne  iahr.    Der  ort  ist  Liesborn  in  West- 
falen. *•  10017 
bestätigt  einen  tausch  zwischen  dorn  domstift  und  dem  Martinsstift  zu  Minden.  Zeitschr.  f. 
Niedersachsen  lsßo  s.  135».  —  Der  ort  ist  wühl  Nenndorf  westlich  von  Hannover.  Da  der 
gubemator  Engelbert  von  Coln  sept.  20  mit  dem  könige  in  Herford  war  (nr.  3939),  dürfte 
der  legat  sich  von  hier  an  ihrem  weiteren  zuge  zur  Elbo  angeschlossen  haben.  Bei  den  schliess- 
lich fruchtlosen  Verhandlungen  mit  den  Danen,  erst  zu  Bardewiek,  dann  zu  Bleckede  (s.folg.  i, 
war  er  jedenfalls  anwesend.  **100is 

(oct.00)  ap.  Blekede  erkennt  das  verfahren  des  bischofs  Conrad  von  Hildesheini  gegen  den  probst  Heinrich 
(Minnike)  von  Neuwerk,  wie  derselbe  es,  cum  in  curia  solempni  prineipum  in  Bardewich  con- 
stituti  essemus,  vor  ihm  und  genannten  dargelegt  habe,  als  Iwrechtigt  an,  s.  o.  nr.  3942  und 
Kaltner  Konr.  v.  Marburg  93.  —  Vgl.  nr.  I0oo4b.  Io02o.  »*a 

bestätigt  dem  kloster  W a  1  k  e  n  r  i  e  d  den  ihm  vom  erabischofe  Sifrid  von  Mainz  geschenkten  pfarr- 
satz  zu  Mechistede.  Urkb.  für  Niedersachsen  2,103  extr.  —  Ohne  iahr.  10019 

beurkundet,  dass  er  den  prob  st  Heinrich  vom  nonnenkloster  Neuwerk  bei  Goslar,  nachdem 
solcher  schon  von  bischof  Conrad  von  Hildesheim  wegen  ketzeroi  suspendirt  und  gefangen 
gesetzt  worden  war,  vor  versammelter  synode  nochmals  vernommen  und  denselben,  nachdem 
er  bekannte :  spiritum  sanetum  esse  patrem  filii  et  quod  maior  domina  esset  in  ceüs  beata 
virgine,  auch  in  dessen  Schriften  befunden  werde:  cum  matrimonium  reprobare,  et  quod  dia- 
bolus  vellet  redire  ad  gratiam,  als  ketzer  verdammt  und  von  amt  und  pfründe  degradirt  habe. 
Parerga  Gotting.  Id,26.  Hartzheira  Conc.  3,51 5.  —  |:Der  probst  wurde  darauf  und  zwar 
in  Hildesheini  verbrannt  Vgl.  über  ihn  Winkelmaim  Fr.  II  (IHH9)  1,414  ff.:  10020 

Anwesend  mit  könig  Heinrich  und  den  deutschen  fürsten  zum  zwecke  der  Verhandlung  mit  dem 
nach  Vaucoulenrs  gekommenen  Ludwig  VIII  vou  Frankreich.  Die  Verhandlung  begann  nov.  19. 
Albricus9l4.  Vgl.  nr.  3943».  Winkelmanu  Fr.  II  (1HK9)  1,45 1.  Conrad  selbst  berichtete 
dem  pabste  in  einem  briefe,  welchen  derselbe  dec.  19  erhalt,  und  zwar,  quod  tractatum  inter 
reges  Alemannie  et  Francie  super  matriinonio  .  .  .  impedivit.  Vgl.  den  bericht  englischer  ge- 
sandten aus  Rom  etwa  von  dec.  22  bei  den  Reichssacheu.  **a 

übertragt  dem  abtv  Johann  von  S.  T  r  0  n  d  die  Visitation  der  kloster  Stablo  und  Malmedv.  Gesta 
abb.  Trud.,  M.  G.  Ss.  10.393  zu  1222.  Piot  CartuL  de  S.  Trond  1,182.  **10021 

entscheidet  einen  streit  zwischen  dem  abte  und  orden  von  Fremontre  einer  und  den  probsten 
zu  Magdeburg,  Lizeke,  Brandenburg,  Havelberg,  Ratzeburg  u.  s.  w.  anderer  seit«  über  deren 
Unterordnung  unter  das  generalcapitel  zu  Premoutrt ,  welches  sie  fortan  alle  drei  iahr»  be- 
suchen sollen.  Ann.  Paemotistr.  1,23  (mit  in  calendis).  Riedel  Cod.  Brandenb.  I  8,138  (mit 
III  cal).  Meklenb.  Urkb.  1,296.  Cod.  Pomeraniae  1,359.  Cod.  Anhalt  2,57.  Geschichtsqu. 
(LProv. Sachsen  10,95.—  :Vom pabste  1225apr.  19bestätigt  M.G.Ep.pont.  1,194.:  10022 

Dietrich,  bischof  von  Wirzburg.  entsagt  zu  Wirzburg  zugunsten  des  Deutschordens  dem 
zehnten  zn  Mergcnth-im ,  quia  sedis  apostolice  legati  petitio  .  .  .  fratrum  petitioni  accessit 
Wirtemb.  Urkb.  3,157.  —  Anwesenheit  des  legaten  an  diesem  tage  in  Wirzburg  ist,  obwohl 
nicht  ausgeschlossen,  doch  weniger  wahrscheinlich  als  sein  zusammentreffen  mit  dem  bischofe 
vorher  auf  der  rückreise  vou  Toul  und  Metz  am  königlichen  hofe  zu  Hagenau  um  dec.  4, 
s.  nr.  3946.  •  **  10023 

gibt  dem  abte  von  S.  Georgen  im  Schwarzwald  ein  privileg  behnfs  der  Wiederherstellung  soinos 
abgebrannten  klosters.  Neugart  Cod.  Alem.  2,152.  Zeitschr.  d.  Oberrheins  9,236  ex  or, 
Fürstenb.  Urkb.  1,  123  extr.  mit  abbildung  des  wuhlerhalt<men  Siegels.  —  :  Das  kloster  war 
1224  oct  21  abgebrannt  Ann.  S.  Georg.,  M.  G.  Ss.  17,297.  :|  10024 
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bestätigt  dem  kloster  F  a  h  r  die  vom  bischofe  Diethelm  von  Constanz  mit  einwilligung  des  klosters 
Einsiedeln  geschenkt  erhaltene  kirche  in  Woiningen.  Schweiz.  Reg.  1»,8  extr.  Urkb.  v.  Zürich 

I,  305  ex  or.  —  Mit  1224.  10025 
Lintolf  von  Sumiswald  macht  Schenkungen  an  den  Deutschorden  in  gegenwart  des  legaten, 

auf  dessen  bitte  der  kaiser  sie  1225  dec.  bestätigt,  s.  nr.  1588.  **a 
Anwesend  auf  dem  hoftage,  auf  dem  über  die  Vermählung  des  königs  verhandelt  ward,  s.  nr.  3958** 
Ueber  die  wahrscheinlich  in  Ulm  stattgehabte  Vermittlung  des  legaten  zwischen  dem  bisthume 
Constanz  und  dem  domcapitel  von  Speier  betreffs  df-r  einkünfto  der  kirche  von  Esslingen 
vgl.  nr.  3965 ,  ferner  Wirtcmb.  Urkb.     179.  4,397.   Der  vertrag  wurde  vom  pabste  1225 
dec.  5  bestätigt.  P.  7504.  **10026 
bestätigt  dem  kloster  Denkendorf  eine  von  gral  Albert  von  Calw  erhaltene  güterschenkung. 
Schmidlin  Beitr.  zur  Gesch.  von  Wirt  2,248  (wo  iedoch  nach  Stalins  mittheilung  Conrad, 
bischof  von  Metz,  fälschlich  als  aussteiler  genannt  ist).  Wirt.  Urkb.  3,166.  —  |:  Mit  1224. 
Vom  gleichen  tage  eine  entsprechende  urk.  des  königs  nr.  3962.  :j  10027 
Anwesenheit  wahrscheinlich,  da  zu  diesem  tage  im  necrulogium  des  klosters  das  gedächtniss  des 
cardinals  eingetragen  ist ,  der  nach  dem  Cod.  trad.  Weiss,  dem  kloster  20  mark  schenkte. 
Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  7,383.  **a 

bestätigt  dem  kloster  S.  Johann  im  Thurthale  die  vom  bischofe  Conrad  von  Constanz  ge- 
nehmigte einverleibung  einer  kirche.  Urkb.  v.  S.  Gallen  3,69.  —  Mit  1224.  **10028 

gewähr«  denen,  welche  das  kloster  S.  Gallen  an  den  festtagen  des  h.  Gallus  besuchen,  ablass. 
Urkb.  v.  S.  Gallen  3,70.  —  Mit  1225.  **10029 

gewährt  den  besuchen)  des  klosters  I  Udersdorf  ablass.  Oberbayr.  Archiv  24,25  (zu  1224). 
—  Mit  1225  nach  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  7,384.  **10O3O 

Auf  seinen  bericht  vom  pabste  bevollmächtigt,  anordnungen  zur  bekehrung  der  neiden  in  den 
Provinzen  Magdeburg  und  Verden  zu  treffen,  s.  o.  nr.  6602.  **a 

bestätigt  dem  kloster  Heiligkreuz  einen  unter  Vermittlung  des  herzogs  Leopold  von  Oester- 
reich geschlossenen  vergleich  mit  dem  kloster  Melk  wegen  zehnten.  Pez  Thes.  6,76.  Font. 
rer.  Austr.  II  11,64.  —  VgL  Keiblinger  Gesch.  v.  Melk  1,1116.  **10031 

bestätigt  dem  kloster  Heiliglcreuz  den  patronat  über  die  kirche  zu  Sulz.    Font  rer.  Austr.  II 

II,  63.  **1003> 
Beauftragt  in  Sachen  des  bischofs  Odo  von  Toul,  s.  o.  nr.  6005.  **a 
Vielleicht  hier  anwesend ,  als  in  dem  durch  den  bischof  Jacob  von  Neutra  beurkundeten  ver- 
gleiche zwischen  Oesterreich  und  Ungarn  ausgemacht  wurde :  Super  hiis  data  est  facultas 
domino  C.  Portucnsi  et  S.  Rufine  episc.,  a.  s.  leg.,  exeommunicandi  alterutram  partem,  que  con- 
ventioni  in  hac  carta  Scripte  non  steterit  Fischer  Gesch.  d.  Kl.  Neuburg  2,177.  v.  Meiller 
Babenb.  136.  —  Ein  auf  Ungarn  und  die  Deutschordensbrüder  im  Burzenlande  bezüglicher 
auftrag  des  pabstes  an  den  legaten  vom  12  iuni  P.  7432  scheint  den  aufenthalt  desselben  in 
den  grenzgegenden  vorauszusetzen.  **l> 

Conradus  cardinalis  Bohemiam  intravit.  Cosmae  cont  Prag.,  M.  G.  Ss.  9,171.  **C 
Anwesend  bei  einem  gütertaosche  desabts  von  Trebetsch  (nördlich  von  Znaim).  Boczek  Cod. 
Morav.  2,164.  Reg.  Bohcm.  1,322.  **d 

der  äbtissin  und  dem  convente  von  Roermonde,  Cistortiensernrdens,  auf  den  ihnen 
geschenkten  allodon  zu  Smithuizen  und  Deventer  einen  convent  ihres  ordens 
Sloet  Oorkb.  van  Gelre  486  ex  or.  **  10033 

Zeuge  mit  den  bischöfen  Peregrin  von  Prag  und  Robert  von  Olmütz  in  einer  bestätigung  könig 
Otacars  für  das  neugegründete  kloster  Oslovany.  Boczek  Cod.  Morav.  2,166.  Reg.  Bohew. 
1,322.  **a 

bestätigt  vorerwähnte  Urkunde  des  königs  Otacar.  Boczek  2,168.  »Mo 034 

verleiht  dem  cleriker  Johann,  söhn  des  römischen  bürgers  Jacob  de  Arloco,  eine  pfründe  bei  der 
kirche  von  0 1  m  ü  tz ,  welche  dann  auf  seine  bitte  der  dortige  bischof  aufbessert  Erwähnt  von 
Gregor  IX  1228  apr.  3.  P.8163.  »•10035 
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Misne  i  Circa  principium  augusti  Misnain  venit  wo  klagen  über  den  probst  Dietrich  von  Lauterberg  bei 
ihm  angebracht  wurden.  Chron.  Montis  Sereni,  M.  G.  Ss.  23,221.  •»MOilg 
Halle  j  A  Misna  digressus  sequenti  die  assumptionis  s.  Marie  Hallant  venit,  obi  cum  per  biduum  morm- 
retor  ....  certum  erat  eum  ab  ecclesia  llallensi  recedentem  ad  Serenum  montem  iturum,  si 
non  a  capitulu  Halverstadensi  invitatus  proposituni  mutavisset.  Ibid.  **b 
Halverstat  beauftragt  bischof,  abt  und  probät  von  Merseburg,  das  kloster  Gerbezstat  gegen  den  grafen 
B(urchard)  von  Mansfeld  ru  schützen.  Geschqu.  d.  Prov.  Sachsen  20,18  ex  or.  —  Ohne 
iahr.  *•  10036 

.    .    .    .    schlichtet  den  streit  zwischen  dem  bischofe  von  Halberstadt  und  dem  kloster  Sichein  über 
den  nachlass  des  früheren  bischofs  Conrad  (gest.  iuni  21-  Chr.  Mont  Ser.  221).  Fürstenb. 
Urkb.  1,129  extr.  Schmidt  Urkb.  <L  Höchst.  Halberst  1,507.   Geschqu.  d.  Prov.  Sachsen 
20,411.  **10037 
Der  probst  Rudolf  von  S.  Johann  in  Halberstadt  wird  durch  den  legaten  abgesetzt,  der  das 
gleiche  auch  dem  probst*  von  Lauterberg  androht  Chron.  Mont.  Sereni  222.  **a 
Friedrich,  bischof  von  Halberstadt,  schenkt  auf  die  von  dem  legaten  unterstützte  bitte  des  grafen 
Sifrid  von  Blankenburg  dem  Deutschorden  zehnten  in  Eilikestorp.   Forsch,  z.  deutsch. 
Gesch.  7,385  extr.  **10038 
apüalverstat  ermächtigt  den  abt  von  Walkenried,  dieienigen,  welche  die  monche  oder  converseu  des 
klosters  gewaltthätig  behandelten  ,  nach  aufgelegter  bussc  zu  absolviron.  Urkb.  für  Nieder- 
sachsen 2,103  extr.  —  Ohne  iahr.  10039 
bestätigt  dem  kloster  Rode  den  gütcrbesitz  und  die  Schenkungen  der  herzogin  Jutta  von  Lim- 
burg. Krnst  Hist  de  Limbourg  6b,7K  extr.  —  Mit  1225.  **10040 
schreibt  den  erzbischöfen  von  Magdeburg  und  Bremen ,  sowie  der  geistlichkeit  ihrer  diöcescn 
und  ermahnt  sie,  den  vom  pabste  und  ihm  mit  der  kreuzpredigt  beauftragten  bischof  C  o  n  r  a  d 
von  Hildesheim,  wenn  er  zu  ihnen  kommt,  gut  aufzunehmen  und  ihm  mit  rath  und  that 
beizustehen.  Sudendorf  Reg.  1,86.  —  Ohne  iahr.  *  10041 

Magdeburg   Ankunft  und  drei  (richtiger  vier)wochentlicher  aufenthalt  Chron.  Mont.  Sereni.  M.G.Ss'.23,222, 
wo  weiteres  über  seine  dortige  thätigkeit  **a 

bestätigt  dem  kloster  S.  Johannis  zu  Halberstadt  die  vom  bischofe  Friedrich  geschenkten 
guter.  Reg. archiep. Magd. 2,351  extr.  Schmidt  Urkb. d. Höchst. Halberst  l,510exor.  *10042 

beauftragt  genannte  prälaten,  die  beschwerden  des  klosters  Marienthal  gegen  bauern  genannter 
orte  zu  untersuchen.  Forsch,  zur  deutschen  G.  11,631  extr.  *  1004 3 

sm  Marienstift  zu  H  albcrstadt  die  Schenkung  der  kirche  zu  Drackenstedt  durch 
verstorbenen  bischof  Gardolf.    Reg.  archiep.  Magdeb.  2,351  extr.    Schmidt  Urkb.  d. 
Höchst.  Halberst  1,512  ex  or.  **  10044 


das  kloster  S.Wipert  zu  Quedlinburg  in  seinen  schütz  |:und  bestätigt  die  von  der  er- 
wählten äbtissin  B(ertrada)  von  Quedlinburg  verliehenen  guter :'.  Erath  Cod.  Quedl.  143  ex  or. 
Reg.  archiep.  Magd.  2,351  extr.  10045 

Weihe  des  erwählten  Hermann  von  Wirzburg  zum  priester,  am  folgenden  tage  zum  bischofe. 
Chron.  Mont.  Sereni  222.  **a 

Mode  b.  Mauricii  ad  matutinas  octo  episcopi,  hoc  est  Estoniensis,  Caminensis,  Havelbergensis, 
Brandenburg«-nsis.  Merseburgeusis,  Hildenesheimensis,  Herbipolensis,  Magdcburgensis,  octo 
leetiones  legerunt,  legatus  nonam  etc.  Ibid.  **b 

entscheidet  mit  rath  des  erzbischols  von  Magdeburg  und  der  bischöfe  von  Merseburg,  Hildes- 
heim und  Brandenburg  den  rechtsstreit  zwischen  frau  Sofia  (vgl.  nr.  3911*)  auf  der  einen 
und  frau  Bertrada  nebst  dem  convent,  den  vasallen,  dienstmannen  und  bürgern  von  Quedlin- 
burg auf  der  andern  seite  über  die  dortige  abtei.  Hartzheim  Conc.  3,518.  Erath  Cod. 
Quedl.  144.  Kfttner  Antiq.  Quedl.  328.  Lünig  Reichsarchiv  12,207.  |: Heinemann  Cid. 
dijil.  Anhalt.  2,66.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst.  Halberst.  1,512  ex  or.  —  Auch  eingerückt  in 
das  päbstliche  cotnmissorium  von  1226  mai  30  (s.  o.  nr.  6631),  welches  die  entscheidung  des 
legaten  in  wesentlichen  punkten  umstiess.  Vgl.  Chron.  Mont.  Sereni  223.:  10046 
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iMNiuftmgt  den  bischof  von  Hildesheim,  dass  er  den  erzbisehof  von  Bremen  und  den  herzog  von 
Sachsen,  die  sich  befehden,  zum  frieden  ermahnen  möge,  damit  die  sache  des  hl.  lands 
nicht  darunter  leide.  Gudendorf  Registr.  3,57.  10047 

Der  streit  um  die  probst«  Kezow  wird  durch  dazwischenkunft  des  legalen  erledigt.  Chron.  Mont. 
Sereni  l.  c.  **a 

Zu  ende  des  muiiats  wird  er  auf  seiner  reise  von  Magdeburg  nach  Naumburg  in  Lauterberg  er- 
wartet, zieht  aber  vorbei.  Sein  vater  (Egeno  IV  gr.  v.  Urach),  der  ihn  dort  sprechen  zu  können 
gemeint  halte,  wird  durch  den  probst  gewonnen,  für  ihn  beim  söhne  ein  gutes  wort  einzulegen. 
Chron.  Mont.  Sereui  223.  **b 

bestellt  die  biachöfe  von  Merseburg  und  Brandenburg  und  den  abt  von  Pforte  zu  visitet.-ren 
Lauterbergs.  Chron.  Mont.  Sereni  1.  c. — Ohne  iahr.  **10046 

bestätigt  dem  abte  und  convent  zu  Homburg  (bei  Langensalza)  das  vogteirecht  daselbst,  wie 
sie  es  bisher  besessen.  Förstemann  Nene  Mittbeilungen  7d,fil.  —  Mit  1225.  10040 

gestattet  dem  decan  und  capitel  von  B  a  u  d  i  s  i  i  n ,  bei  ihnen  erledigte  stellen  aus  dem  domcapitel 
von  Meissen  besetzen  zu  dürfen.  Cod.  dipl.  Lusat.  sup.  1,299.—  Ohne  iahr,  nur  mit  II  bot., 
wo  wahrscheinlich  kal.  ausgefallen  ist.  **10050 

beauftragt  genannte  domherrn  von  Bremen  mit  einer  disciplinaruntersuchung  gegen  mitglieder 
des  AnschariicapiteU.  Ehmck  Brem.  L'rkb.  1,161.  —  Ohne  iahr.  **10051 

bestätigt  dem  stifte  Zell  (bei  Pfeddersheim)  den  von  der  abtei  Hornbach  geschenkten  zehnten 
in  Nivere  (Niefernheim).  Orig.  mit  Siegel  in  Heidelberg.  Lehmann  Gesch.  d.  Stifts  S.  Philipp 
zn  Zell  33.  —  Ohne  iahr,  vielleicht  zu  1224  gehörig.  VgL  bestatigung  Gregors  IX  1227 
mai  28,  Winkelmann  Acte  2,68  3.  **10052 

bestätigt  dem  kloster  Salem  genannte  zehnten,  v.  Wcech  Cod.  dipl.  Salem.  1,180.  —  Mit 
1225.  "10053 

verbietet  dem  domcapitel  von  Wirzburg.  häuser,  höfe  und  nutzniessungen  ihrer  kirche  auf 
laien  oder  andere  personon  zu  übertragen.  Mon.  Boica  37.2 1 7.  —  Mit  1225.  Von  Gregor  IX 
1232  märz  1  bestätigt.  Ibid.  24«.  **10054 

C  o  n  c  i  1 ,  auf  advent  gehalten,  in  dessen  verlauf  der  leichnam  des  erschlagenen  erzbischofs  Engel- 
bert von  seinem  am  15  nov.  erwählten  nachfolger  Heinrich  vorgelegt  :und  der  bann  über 
den  mörder  und  seine  mitwisser  ausgesprochen ,  dun  gleichfalls  beschuldigten  bischöfen  von 
Münster  und  Osnabrück  aber  auf  feb.  2  in  Lüttich  ein  teroiin  zur  reinigung  gesetzt:)  wird. 
Infoudatus  inde  a  rege  :nach  Caes.  vorher  in  Krankfurt,  vgl.  aber  nr.  3906*.  Winkelmann 
Pr.  II  (  IKK«)  1,470  a.  2:|  electus  aepus  cum  corpore  martjris  Moguntiam  descendit,  ubi  do- 
minus Conradus  Portuensis  episcopus  et  legatus  in  adventu  domini  eoncilium  celebravit.  Ibi 
eius  preeepto  congregati  erant  diversarum  urbium  episcopi  et  abbates  multi.  Caes.  Heist.  Vita 
Engelb.  ap.  Böhmer  2,32 1.  Vgl.  auch  Enrn  ap.  Matthaeum  Ed.  II  2.K5.  M.  G.  Scr.  23,5  1 0. 
—  Vgl.  folg.  a 

beurkundet  eine  reihe  von  kirchenstatuten.  betr.  coneubinen  der  cleriker,  geistliche  hand- 
lungen  durch  exeoramunicirte  oder  vor  solchen,  versehen  der  kirchenämter  durch  miethlinge. 
Verführung  der  nofloen ,  welche  sodann  iährlich  in  den  concilien  der  bischöfe,  arehidiaeone 
und  decane  verlesen  und  von  den  äbten  und  andern  kirchenprälaten  in  ihren  capiteln  pnblicirt 
werden  sollen.  Acta  concil.  (Paris  1714»  7.137.  Hartzheim  Conc.  3,520.  —  Zum  theil  auch 
in  Chron.  Villar.,  M.  G.  Scr.  25,198.  10055 

bestätigt  dem  kloster  Eberbach  die  demselben  durch  erzbischof  Sifrid  von  Mainz  eingeräumte!! 
nutzungsrechte  am  umliegenden  walde.  Rossel  Urkb.  von  Eberb.  1 .3»0  ei  apogr.  u.  2,4 1  o  ex  or. 
Cod.  dipl.  Nass.  1,279  extr.  —  Ohne  iahr.  1005« 

Ankunft.  Chron.  reg.  Col.  ed.  Waitz  257.  **a 

Bestattung  des  ermordeten  erzbischofs  Engelbert  im  dorne,  wenn  statt  des  unmöglichen  6  kal. 
martii  in  Caes.  Vita  Eng.  bei  Böhmer  2.326  wie  wahrscheinlich  6  kal.  ian.  gelesen  werden 
darf.   L'eber  Conrads  Verehrung  für  Engelbert:  Geste  Trevir.,  M.  G.  Sa.  24,400.  **h 

bestätigt  der  abtei  Werden  die  vogtei  über  fünf  genannte  höfe,  welche  der  gottlose graf  Fried- 
rich von  Isenburg  zu  lehen  hatte  und  die  per  imperialem  sententiam  ,:  (durch  könig  Heinrich 
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»Da  diese  urk.  nicht 
gönnen  als  seltener 

fall.«  —  Vgl.  nr.  3997.  10057 
thm  alle  hehler  des  gottlosen  Friedrich,  weiland  grafen  von  Isenburg,  die  bürg  Teck  »In  bürg 
nnd  deren  burgmanin-n.  sowie  alle,  welche  ihn  dort  entwischen  Hessen,  als  ihn  die  dienst- 
mannen  nnd  bürger  von  Osnabrück  sachten,  in  den  kirchenbann.  Müser  Werke  von  Abeken 
8,194.  —  Ohne  iahr.  Vgl.  nr.  6764.  10058 
gestattet  dem  kloster  Brauweiler,  dass  es  wegen  seiner  verkürzten  einkünfte  nicht  gedrängt 
werden  dürfe,  mehr  als  40  mönche  aufzunehmen.  Eckertz  Font.  rer.  Rhen.  2,183.  Fürsten- 
berg.  Urkb.  4,436  extr.  —  Mit  1225.  **10059 
bestätigt  dem  kloster  Maricnfeldein  von  den  grafen  von  Ravensburg  gekauftes  gut.  Westfäl. 
Urkb.  3,1 20.  —  Ohne  iahr.  Vgl.  das.  1 24  ein  erkenntniss  der  von  ihm  in  Sachen  des  klosters 
bestellten  richter.  **  10060 

ertheilt  allen,  welche  den  am  1 2  ian.  geweihten  altar  der  hl.  Katharina  am  grabe  des  erzhisehofs 
Engelbert  vonCöln  clarememorie  besuchen,  einen  ablass.  Winkelmann  Acta  1,486  ex or. 
—  Mit  1225.  *I0061 
bestätigt  dem  stifte  zu  Xanten  auf  grund  der  ihm  vorgelegten  Urkunden  genannto  pfarreien. 

Binterim-Moorcn  Cod.  dipl.  3.191.  Sloct  Oork.  van  Gehe  1,490.  —  Mit  1225.  **10062 
gewährt  der  kirche  von  Zütfen  einen  ablass.    Sloet  Oorkb.  van  Gehe  1,485  ex  or.  —  Mit 
1225.  **10063 
(in  palatio  episenpi)  bekundet  die  sühne,  welche  in  seiner  gegenwart  zwischen  dem  bischofe  Otto  von 
Utrecht  und  dem  grafen  Florenz  von  Holland  über  die  grafschaft in  Friesland  und  andere 
Streitpunkte  geschlossen  wurde,  wobei  auf  ein  früher  vor  dem  legaten  und  dem  ermordeten 
erzbischofe  von  Cöln  zu  Dusburg  get  roffenes  abkommen  bezug  genommen  wird.  Z.:  die  grafen 
G.  von  Geldern,  B.  von  Bentheim  u.  a.  Mieris  Charterb.  1,194.  VandenBergh  Oorkundenb. 
1.171  eior.  —  |:  Mit  1225  wie  auch  in  den  folg.  urk.  Vgl.  über  diese  friedensschlüs^e  Gesta 
ep.  Traiect.,  M.  G.  Scr.  23,41 2.  :|  »10064 
bekundet  den  friedensschluss  zwischen  dem  bischofe  von  Utrecht  und  dem  grafen  Gerhard  von 
Geldern  wegen  der  grafschaft  im  Salland.  Z. :  die  grafen  von  Bentheim  und  Holland  u.  a. 
Mieris  1,198.  Sloet  Oorkb.  1,491  ex  or.  **10065 
bekundet  weitere  abmachungen  zwischen  denselben  wegen  der  grafschaft  im  Salland.   Z.  wie 
vorher.  Mieris  1,195.  Sloct  1,493  ex  or.  —  Vgl.  nr.  3998.  3999.  **10066 

bekundet  die  Verabredung  wegen  ernennung  von  schiedsrichtern  durch  dieselben.  Z.  wie  vorher. 
Sloet  1,494  exor.  •*  10067 

Durchreise,  nach  Caesarius  Heistcrbac.  Lib.  rairac.  in  Fürstenberg.  Urkb.  1,140.  **a 

Ankunft  spätestens  an  diesem  tage,  Emo  ap.  Math.  Ed.  II  2,85.  M.  G.  Ss.  23,510.  **b 

'bezeugt,  dass  er  in  der  Marienkirche  zu  Arhen  einen  altar  zu  ehren  der  apostol  Simon  und 
Judas  und  des  heiligen  königs  Carl  geweiht  habe,  und  stiftet  dort  einen  ablass.  Lacomblet 
Urkb.  2,12  extr.  in  der  note.  —  |:Der  altar  (vor  dem  königlichen  throne)  war  1223  durch 
herzog  Heinrich  von  Brabant  gestiftet  worden.  Quix  Cod.  Aqu.  1,98.  :|  10068 

ap.  Leod  i  um  Co n eil  des  legaten  am  tage  nach  lichtmess.  Der  bischof  Dietrich  von  Münster  und  der  erwählt«* 
Engelbert  von  Osnabrück  werden  wegen  ihrer  beziehung  zu  der  ennordung  erzbischof  Engel- 
berts suspendirt  und  später  in  Rom  abgesetzt.  Emo  1.  c.  ist  die  hauptquolle ;  Ca«*s.  Heist. 
Vita  Eng.  2, 1 3,  Böhmer  Fontes  2,327  ;  Rein.  Leod.,  M.  G.  Ss.  1 6,679 ;  Gesta  ep.  Leod.  ahbrev., 
ib.  25,135;  Albricus  ib.  23,197.  Vgl.  Hartzheim  3,524— 526.  a 

bestätigt  den  canonikero  von  S.  Marien  in  Achen  eine  Schenkung  könig  Heinrichs  (nr.  398K). 
Quix  Cod.  Aqu.  1,101.  —  Ohne  iahr.  **10069 

beauftragt  g«'nannte  äbte,  die  angegebenen  klagen  des  bischofs  von  Verden  gegen  den  erz- 
bischof von  Bremen,  wie  die  von  diesem  gegen  ienen  erhobenen  klagen  zu  untersuchen  und 
ohne  rücksicht  auf  bisher  von  einer  der  Parteien  von  seiner  curie  erlangte  briefe  zu  entscheiden. 
Zeitschr.  für  niedersftchs.  G*scb.  1871  s.  26.  —  Ohne  iahr.  »10070 
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Hoven      bestätigt  das  Statut  des  S.  Adelbertsstifts  zu  Achen,  wonach  sechs  pfründen  zum  besten  der 
kirche  ledig  bleiben  sollen.  Quix  Cod.  A<}u.  1,102.  —  Mit  1225.  Der  ort  liegt  bei  Zülpich.  10071 
Sybergis    I  gestattet  dem  abta  Johann  von  S.  Trond,  dieses  neben  der  abtei  S.  Heribert  zu  Deutz  zu  ver- 
walten, welche  «r  ihm  übertragen  hat.  Gesta  abb.  S.Trud.,  M.  G.  Scr.  10,393.  Piot  Cartul. 
de  S.  Trond  1.183.  —  Ohne  iahr.  •♦10072 
Confluentie   bestätigt  der  Praemonstratenserabtei  Sa  in  die  zehnten  zu  Weitersburg  and  Sain.  Mittel  rhein. 

Urkb.  3,228  ex  or.  —  Ohne  iahr.  Der  legat  war  also  nicht  anwesend  gewesen,  als  könig  Heinrich 
am  19  feb.  zu  Frankfurt  seine  entscheidung  über  die  vogteien  der  abtei  Werden  (nr.  10057) 
und  am  20  feb.  die  von  ihm  vermittelten  vertrage  zwischen  Utrecht  und  Geldern  (nr.  10065  tt.) 
bestätigte,  s.  0.  nr.  3997.  3998.  **10073 
L(udwig),  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  verleiht  auf  fürbitte  des  apostolischen  legat«n 
Conrad  dem  kloster  Kberbach  zollfreiheit  zu  Bacharach.  Bossel  Urkb.  von  Eberb.  2,6  (zu 
1249).  Roth  Font.  rer.  Nass.  1,67.  —  Ohne  iahr.  *10074 
(Ein  pabstlicher  legat  oder  subdelegat)  erlaubt  dem  kloster  Maulbronn,  auch  laicn  bei  sich 
zu  begraben.  Klunzinger  Gesch.  der  Abtei  Maulbr.,  Beg.  8  cit  nach  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch. 
7,334.  —  Unter  der  Voraussetzung,  dass  die  urk.  von  Conrad  herrührt,  wegen  seines  itinerars 
wohl  hier  einzureihen.  »*1 007 5 

beauftragt  die  äbte  von  Bebenhausen,  Maulbronn,  Herrenalb  und  Neuburg ,  die  gegen  den  abt 
von  Hirsau  laut  gewordenen  klagen  zu  untersuchen.  Erwähnt  in  Honorius  111  1227  ian.  16 
Wirtemb.  Urkb.  4,404.  —  Wegen  des  itinerars  hier  eingereiht  **10076 
bestätigt  dem  kloster  Allerheiligen  den  patronat  über  die  kirche  zu  Nussloch  und  die  Capellen 
zu  Oberkirch  und  Oppenau.  Würdtwein  Nova  s>ibs.  13,290.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh. 
9,237  ex  or.  —  Ohne  iahr.  **10077 
Constancie    bestätigt  die  rechte  des  bischofs  von  Hildesheim  über  S.  Mathias  und  S.  Thomas  zu  G  o  s  1  a  r. 

Lüntzel  Hildesh.  392  eitr.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  7,390  cit  —  Mit  1226,  ebenso  in 
den  folg.  urk.  **I007S 
bestätigt  den  vertrag  zwischen  dem  erzbischofe  Slifrid)  von  Mainz  und  dem  bischofe  C(onrad) 
von  Hildesheim  wegen  vorgenannter  kirchen.  Lüntzel  Hildesh.  393  extr.  Forsch.  1.  c.  (vgl. 
daselbst  wegen  des  noch  nicht  näher  bestimmten  orte).  —  Der  bischof  von  Hildesheim  hat 
auf  der  durchreise  nach  Oberitalien  zum  kaiser,  bei  dem  er  zuerst  mai  26  in  Parma  nach- 
weisbar ist  (s.  nr.  1 6 1 4  ff.),  diese  Urkunden  vom  legaten  erwirkt,  der  sich,  bevor  er  ihm  folgte, 
im  allgemeinen  wie  im  familieninteresse  erst  noch  ins  bisthum  Basel  begab,  wie  die  urk.  aus 
Granwil  (s.  nr.  10083»)  zeigt.  **I0079 
gestattet  dem  probstc  G(erbodo)  von  Mainz,  die  probstei  von  S.  Peter  neben  der  doraprobstei 
und  anderen  beneficien,  die  er  vor  dem  Lateranconril  erlangt  hat,  beizubehalten.  Erwähnt  in 
bestätigung  Gregors  IX  1227  apr.  25,  S.  o.  nr.  6691.  **10080 
verleiht  dem  pfarrer  J.  von  Viriburch  ( Freiburg  ?)  die  durch  den  tod  des  domherrn  mag.  Albert 
von  Strassburg  erledigte  pfründe  daselbst,  welche  durch  lange  vacauz  der  Verfügung  des 
päbstlichen  Stuhls  anheimgefallen  war.  Erwähnt  von  G.egor  IX  1229  mai  10.  Auvray  Ke- 
gistres  1,181.  **10081 
beauftragt  seinen  caplan  R(odulf),  canonici»  von  S.  Moritz  in  Hildesheim,  mit  der  besserung  ge- 
fallener weiber.  Erwähnt  von  Gregor  IX  1227  iuni  8,  s.  o.  nr.  6700.  **10082 
spricht  die  exeommunication  über  die  verfuhrer  von  nonnen  aus.  Erwähnt  von  Gregor  1232 
ian.  24,  s.  o.  nr.  68S7.  Vgl.  nr.  10055.  "'10083 

Sühne  zwischen  Friedrich,  graf  von  Pfirt,  und  Bichard,  graf  von  Mümpelgard,  abgeschlossen 
in  gegen  wart  und  unter  mitbesiegelung  des  päbstlichen  legaten  Conrad,  bischots  von  Porto. 
Schöpliin  Als.  dipL  1,355.  Trouillat  Mon.  dcBäle  1,506.  —  |:  Der  ort  wird  Grandvillars  bei 
Delle  sein.  Das  ist  die  letzte  uns  bekannte  urk.,  welche  Conrad  als  legat  im  nordender  alpen 
vollzog. :]  a 

Zeuge,  noch  als  legat,  der  Urkunde  des  DeutschordonsmeUters  Hermann  von  Salza,  betr.  den 
verkauf  von  Borsendorf ,  zugleich  mit  violen  zum  zweck«  der  Verhandlung  mit  den  recU.ren 
der  liga  der  Lombarden  dort  weilenden  prälaten  und  bevollmächtigten  des  kaisers.  S.  n. 


StaUoe. 


ap.  Granwil 


Digitized  by  Google 


Legaten:  Wilhelm  Ton  Modena..  1224. 


1531 


1226 


inni  3 


—  5 


—  9 


Piacent.,  M.  G.  Ss.  18,441  bezeichnet  den  legten  selbst, 

•*1008SD 

Deutschorden  an  das 
♦10084 


iuli  15 


—  IX 


—  00 


ap.  Hurjruro 

S. 


_I224 
dec.  3 1 


ItaL  Reichssachen.  Das 
wohl  irrig,  ab  abgesandten  des 

bestätigt  als  legst  den  verkauf  eines  guts  zo  Hörsendorf  durch 
kloster  Pforta.  Wolff  Chronik  des  Kl.  Pforta  2,5  extr. 

genehmigt  als  legal,  dass  das  kloster  Pforta  gegen  angegebene  Verpflichtungen  zu  Borsendorf 
statt  der  bisherigen  zwei  nur  einen  priester  zu  bestellen  habe.  Wölfl"  Chronik  des  Kl.  Pforta 
2,5  extr.  *10085 

Vom  pabste  als  legat  beauftragt,  zu  gunsten  des  königs  von  Dänemark  auf  den  kaiser  einzu- 
wirken, s.  o.  nr.  6635.  **a 

—  Od  ap.Mercariain  betheiligt  zu  ende  des  monats  an  nochmaligen  Verhandlungen  mit  den  Lombarden,  welche 
nachher  aber  von  der  ausführung  des  hier  vermittelten  friedensontwurfs  abstanden.  VgL 
Friedr.  II  iuli  1 2,  aug.  20  Huill.  2,ß44.  676.  An  beiden  stellen  wird  Conrad  legat  genannt.  **b 

transsumirt  für  bischof  Conrad  von  Hildesheim  ein  privileg  des  kaisers  (nr.  1617).  Luntzel 
Hildesh.  307  extr.  Fürstenb.  Urkb.  1,146  extr.  —  An  der  feierlichen  Gerichtssitzung  des  1 1., 
in  welcher  die  Lombarden  durch  den  kaiser  verurtheilt  wurden,  wird  der  legat  sich  nicht  be- 
theiligt haben.  **10086 

Friedrich  II  nimmt  ob  dilectionem  et  favorera ,  quem  erga  venerabilem  C.  Port,  episc,  s.  R.  e. 
cardimilem,  fratrem  tuum.  specialiter  gerimus  et  habemus,  den  grafen  Egeno  I V)  von  Urach 
zu  gnaden  an,  s.  o.  nr.  1663.  *•» 

Derselbe  urkundet  auf  bitte  des  legalen  für  die  kloster  Fontevivo  und  Culomba,  g.  o.  nr.  1659. 
1660.  —  Um  dieselbe  zeit,  in  der  Friedrich  Oberitalien  verliess,  wird  auch  Conrad  au  den 
päbstlicheu  hof  zurückgekehrt  M-in:  er  unterschreibt  HonoriusUI  1226  dec.  3  für  dasCister- 
cienserkloster  Oliva,  Pommereil.  Urkb.  29.  Das  generalcapitel  der  Cist*rrieuser  beschloss 
1226  (c.  sept.  14)  auf  seine  anzeige  die  absetzung  des  abts  von  Fossanova,  Fürstenb.  Urkb. 
1,147.  Er  soll  nach  dem  tode  des  pabstes  Honorius  1227  märz  18  zu  dessen  nachfolger  er- 
wählt worden  sein,  aber  abgelehnt  haben,  wie  die  Hist.  Villar.  monasU,  M.  G.  8s.  25,128 
erzählt,  und  ist  nach  dem  Menolog.  Cist.  1,330  in  demselben  iahre  sept.  30  gestorben.  Vgl. 
Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  7,393.  Der  ort  seines  todes  steht  nicht  fest,  s.  Winkelmann  Fr.  II 
(1889)  1,318  anm.  4.  Da  er  aber  noch  ,in  supremo  constitutus  spiritu'  beim  pabste  die  be- 
stätigung  des  zwischen  den  bisthüraern  Iüttich  und  Metz  vereinbarten  tausches  betr.  Maidieres, 
S.  Trond  u.  a.  betrieb  (Aegid.  Aureaevall.,  M.  fJ.  Ss.  25,121),  wird  er  am  damaligen  sitze 
des  pabstes,  nämlich  in  Anagni ,  gestorben  sein.  Er  beabsichtigte  damals,  in  gemeinschaft 
mit  seinem  bruder,  dem  grafen  Rudolf ,  in  Güterstein  bei  Urach  ein  Cistercienserkloster  zu 
gründen,  wie  Innocenz  IV  1254  ian.  30  an  den  inzwischen  selbst  Cistercienser  in  Beben- 
hausen gewordenen  Rudolf  schreibt.  Fürstenb.  Urkb.  1,202.  Wirtemb.  Urkb.  5,50.  **b 


Wilhelm,  bischof  yon  Modena. 

Ernennung  des  bischof*  Wilhelm  von  Modena  zum  legalen  in  Livland,  Preussen,  Holstein,  Est- 
land, Semgallen,  Samland,  Curland,  Wierland  und  den  inseln  Guland  (Oeland?),  Bornholra, 
Rügen  und  Gotland,  s.  o.  nr.  6392.  Vgl.  über  ihn  die  trefflichtn  sein  ganzes  leben  umfassen- 
den regesten  von  E.  Strehlke  in  Script,  rer.  Pruss.  2,1 16  —  134.  ,Dieser  bedeutende  mann 
soll  aus  Schwaben  gewesen  sein' ;  aber  Salimbene  34  sagt  ausdrücklich :  de  Pedemontis, 
worauf  wohl  Tiraboschi  Nonantula  1,52:  nativodel  Piemonte,  beruht.  Vielleicht  ist  er  identisch 
mit  Wilhelm,  notar  der  römischen  kirche.  der  1216  aug.  12  den  canzler  vertritt,  s.  Tomas- 
setti  Bull.  Rom.  3,309,  und  nach  der  annähme  von  Ciacconius  546  mit  dem  von  1220  feb.  24, 
Press,  nr.  2339,  bis  1222  apr.  3,  P.  6812,  fungirenden  vicecanzler  dieses  namens.  Dafür 
spricht,  dass  er  anch  in  Heinrici  chron.  Livon.  c.  29,2  palatii  (d.  pape)  cancellarius  heisst, 
erst  seit  dem  sommer  1222  als  bischof  nachweisbar  ist,  s.  Mitth.  aus  d.  IM.  Gesch.  1  1,326, 
III  selbst  in  seinem  siebenten  ponlificatsiahre  geweiht  wurde,  s.  Potth. 
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s.  filo.  Dor  pabst  brauchte  ihn  dann  als  ketzerinquisitor  in  Oberitalien,  und  in  dieser  eigen- 
schaft  hat  er  wahrscheinlich  das  scharfe  edict  des  kaisers  vom  märz  1224  (nr.  1523)  ver- 
anlasst, vgl.  Mitth.  d.  österr.  Inst.  9,13<i.  Doch  schon  am  ende  dieses  iahrs  erfolgte  seine 
delegation  nach  dem  norden  und  zwar  auf  eigenen  wünsch;  Honorius  sagt  1225  ian.  9 
nr.  6595 ,  er  schicke  ihn  dorthin  desiderantem  ab  olim  portare  mmien  domini  Jesu  Christi 
coram  dueibus  et  gentibus  Prutenorum  et  nuper  a  fidelibas,  qui  sunt  in  partibus  Ulis,  instan- 
tes ii.  ]>ostulatum.  Die  bitte  um  entsendung  eines  legaten  war  namentlich  von  dem  bischofe 
Albert  von  Riga  gestellt  worden,  nach  Heinrici  chron.  1.  c,  das  ausführliche  nachrichten  über 
Wilhelms  thatigkoit  in  Livland  bringt,  rücksiohtlieh  deren,  sowie  seiner  zahlreichen  Urkunden 
ich  mich  mit  der  allgemeinen  Verweisung  auf  Strehlke  und  auf  Runge  LivL  ürkundenregesten 
1 9  ff.  begnüge,  sofern  sie  nicht  das  itinerar  des  legaten  sichern  oder  mehr  als  pruvinziale  be- 
deutung  halien.  »*inciH»c 

Noch  hier  anwesend  nach  Tirabosehi  Mem.  stör.  Mod.  4,59.  **<1 

Ankunft  cum  familia  sua  et  peregrini.s  und  nach  feierlichem  empfange  in  Riga  rnndreise  durch 
Livland  und  Estland,  worauf  er  nach  Riga  zurückkehrt:  Et  ibidem  venerunt  ad  eum  Theutho- 
nici  Lyrones  et  Letthi,  querentes  iudicia  super  causis  diversis  etc.  Es  folgt  nochmals  eine 
reise  aufwärts  an  der  Düna.  Heinr.  chron.  Liv.  29,2 — 5.  **e 

Rückkehr  im  herbst«.  Wilhelm  zwingt  Deutsche  und  Dünen,  die  zwischen  ihnen  streitig  ge- 
wordenen estnischen  gebiete  Wierland,  Jerwen,  Harrien  und  Wiek  ihm  im  namen  des  pabstes 
zu  übergeben.  Das.  6.  **f 

entscheidet  den  streit  des  bisrhofs  von  Riga  mit  dem  orden  der  fratres  militie  Christi  über  ihre 
gerichtsbarkeiten.  Bunge  Livl.  Urkb.  3,7.  **  10087 

entscheidet  einen  gleichen  streit  des  bischofs  von  Leal  mit  dem  orden.  Bunge  Livl.  Urkb. 
3.8.  **1008K 

Bevollmächtigt  ,  nach  seinem  gutbefinden  in  Livland  ein  erzbisthum  zu  errichten,  s.  o.  nr.  662 1 .  **a 

beurkundet  den  vergleich  der  Stadt  Riga  mit  dem  bischofe,  probste  und  ordensmeister  über 
gerichtsbarkeit,  münze  und  bedeutung  des  der  stadt  verliehenen  gotländischen  rechts.  Bunge 
LivL  Urkb.  1,81.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,61.  Auch  eingerückt  in  der  bestätigung  durch 
Honorius  III  1226  nov.  19,  s.  o.  nr.  6646.  »*10089 

Reise  post  festuni  epiphanie.  als  der  bestpn  reisezeit  in  ienen  gegenden,  bis  nach  Reval.  wobei 
er  überall  frieden  schwören  lässt,  predigt  und  priester  bestellt,  darunter  den  Verfasser  der  In- 
ländischen chronik  selbst.  Heinr.  chron.  c.  29,7.  **a 

(in  eccl.  b.  Marie)  Synode  in  den  fasten:  propter  Innocentii  instituta,  admemoriam  revocandd 
et  nova  quedam  adiciendo,  que  novelle  plantationis  ecclesie  uccessaria  videbantur.  Heinrici 
chron.  c.  29,8.  —  Schon  seit  roärz  15  urk.  Wilhelm  wieder  aus  Riga.  Bunge  Livl.  Urkb. 
1,90.  **b 

entscheidet  die  pamchialverhältnisse  der  in  Kiga  überwinternden  oder  sonst  zufahrenden,  nicht 
ansässigen  und  besitzlichen  kaufleute  und  pilger.  Bunge  Livl.  Urkb.  3,11.  **10090 

entscheidet,  wie  die  künftigen  eroberungen  zwischen  den  bischöfen,  dem  orden  und  der  Stadt 
Riga  zu  theilen  sind.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,99.  **10091 

Vermittler  des  Vertrags  und  bündnisses  des  Inländischen  ordeus  mit  der  Stadt  Riga.  Schirren 
25  Urk.  s.  3.  Bonge  Livl.  Urkb.  6,4.  —  Wilhelm  urk.  noch  bis  apr.  22  in  Riga.  **a 

Aufenthalt  nach  seinen  urk.  wenigstens  bis  mai  23.  VgL  Heinr.  chron.  c.  30,1  :  legatns  Livo- 
niiim  derelinquens,  ad  naves  circa  mare  diu  resedit,  ventorum  gratiam  exspectans.  **b 

Ankunft  und  kreuzpredigt  gegen  die  heidnischen  Oeseler.  Obediunt  Thcnthonici ,  crucem  reci- 
piunt;  öothi  renunnt ;  Dani  verbum  dei  nonaudiunt.  Soli  mercatores  Thenthonici  cclestia  sibi 
desiderant  mercari  etc.  Wilhelm  schickt  dann  viele  Deutsche  seinem  Statthalter  in  Estland, 
mag.  Johannoa,  zu  hülfe  gegen  die  Dänen,  die  den  früheren  coro  promi  ss  (s.nr.  100S6f)  nicht 
einhalten,  und  gegen  die  Oeselor.  Heinr.  chron.  c.  30,1.  2.  VgL  nr.  6660.  **c 

bestätigt  die  anordnnngen  des  erzbischofs  Andreas  von  Lund  und  der  bischöfe  von  Lincöping 
über  die  kirchenvisitation  auf  G  o  t  h  1  a  n  d.  Liljegren  Svenskt  Dipl.  1 ,693.  **  1 0092 


Digitized  by  Google 


Legaten:  Otto  von  S.  Xicolan»  in  carcere  Tnlliano.  1229.  1533 


1226 


(mni  4) 
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Wiisby  bestätigt  den  deutschen  bürgern  in  Wisby  eine  Urkunde  des  biscbofs  von  Lincöping  von  1225 
inli  27  über  die  dortige  Marienkirche.  Daselbst  —  Ohne  iahr.  Die  eingerückte  urk.  auch 
bei  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,59.  "10093 

gestattet  auf  bitte  des  bischofs  von  Livland,  dass  der  priester  der  denselben  gehörigen  Jacobs- 
kirche in  Wisby  sebüler  ieder  nation  aufnehmen,  auch  fremden  geistlichen  hülfe  und  be- 
gräbniss  gewähren  darf.  Das.  242.  Runge  Livl.  Urkb.  3.6  (zu  1225).  —  Ohne  iahr,  mit 
2  non.  .  .  .  Weiteres  ist  über  diese  erste  legation  Wilhelms  nicht  bekannt.  Nach  seiner  rück- 
kehr,  die,  wie  aus  nr.  6844.  «651  zu  schltessen  ist,  noch  vor  dem  herbste  erfolgte,  erhielt  er 
1227  vom  pabste  Gregor  wichtige  auftrage  in  bezug  auf  Oberitalien,  s.  nr.  6710.  Er  ver- 
glich 1227  nov.  4.  7  den  langjährigen  streit  zwischen  Cremona  und  dem  ante  von  S.  Sisto 
in  Piacenza  über  Guastalia  etc.,  s.  ItaL  Keichssachen.  •*  10094 


(feb.  00) 


Otto,  cardinaldiacon  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tnlliano. 

Sendung  des  Otto,  seit  1227  sept.  18  cardinaldiacons  von  S.  Niculaus  in  carcere  Tnlliano,  nach 
Deutschland  und  Dänemark.  Hauptquellen  über  diese  Sendung  sind :  Chron.  reg.  Colon,  ed. 
Waitz  260.  262  ad  1228  und  1230.  Albric,  M.  G.  Ss.  23,926.  928  ad  1230  und  1231. 
Aegid.  Aureaevall.,  ib.  25. 1 24  ad  1231.  Conr.  de  Fabaria.  ib.  2,181  und  1  h2  und  König  Hein- 
richs rechtfertignngsschreibeii  vom  2  sept.  1234.  s.  o.  nr.  434H.  Sodann  |: nicht  ganz:  wenige 
von  dem  cardinal  ausgestellte  beurkundungen,  di«'  zumtheilo  nicht  einmal  eine  iahresbezeich- 
nung  haben.  —  Nur  Chron.  Col.  und  das  Chron.  Andrensis  monast.  ap.  Dachery  2,867,  JL 
G.  Ss.  24,767,  :das  die  iahreszählung  more  Gallico  wechselt,:!  erwähnen  derseudung  schon 
beim  iahre  1228,  -.welches  dadurch  ausgeschlossen  wird,  dass  der  cardinal  bis  1229  ian.  29 
in  den  Unterschriften  päbstlicher  Privilegien  vorkommt,  s.  V.  8317.  28,  in  einem  solchen  von 
märz  8  F.  8352  aber  nicht  mehr: .  —  L'eber  den  zweck  der  Sendung  gibt  es  drei  haupt- 
stellen: (Gregorius  papa)  per  omties  provincias  publice  mandat  imperatorem  exeommunicatum 
denunciari,  missis  nuneiis  et  maxirae  predicatoribus  ad  id  exeqüendum.  Quorum  uuus  dictus 
Otto  cardinalis  du  carcere  Tulliano  legatione  aeeepta  in  Teutoniam  et  Daciam  mittitur,  cuius 
intentio  erat  imperatoris  gravamen  procurare  et  super  hoc  consilium  expeiere  Ottonis  ducis 
de  Luuimburg.  Sed  idem  Otto  contra  imperatorem  renuit  aliquid  attemptare.  Chron.  reg. 
Col.  Sodann :  Imperature  Friderico  in  ultramarinis  pro  recuperatione  sepulcri  domini  dante 
operam,  Gregorius  pontifex  modis  quibns  poterat  elaborahat  ipsum  ab  imperio  perturbare 
flliuroque  suum  Heinricum  regem,  concitatis  ad  hoc  prineipibus  Alemannie  quibusdam  preeipuis 
ac  maiorilms,  episcopis,  archiepiscopis  ac  baronibus  in  hoc  assentientibus.  Horum  preeipue 
diu  ßavarie  prebuit  assensiim  et  consilium,  palliacione  fallacie  quam  erga  regem  tunc  tein- 
poris  habuisse  visus  est.  .  .  .  Hnius  itaqne  consilio  ducis  et  aliorum  ut  creditur  prineipum, 
Romanus  pontifex  cardiualem  misit  ad  machinationem  discordie  ac  perturbacionis  in  regem 
et  prineipes,  et  qui  exeommunicationem  imperatoris  a  papa  factam  manifestaret,  intendens  quia 
levius  ad  electionem  regis  novi  consentiretur  pertnrbato  patre  ac  filio.  Conrad  de  Fab.  Endlich : 
Otto  diaconus  cardinalis  saneti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  missus  est  a  domino  papa  ad  snb- 
mittendum  et  conciliandum  animos  archiepiscoporum  et  barouum  terre  domino  pape  in  depositio- 
nem  regis  Alemannie  Heinrici,  filii  imperatoris  Friderici  a  domino  papa  ercommunicati.  et  ad 
electionem  altcrius,  qui  repertus  fuisset  idoneus.  Sed  inter  factum  et  dictum  multa  froquenter 
impedünenta  occurrunt.  Albricus  ad  1230.  —  Diese  nachnchten  lassen  viel  zu  wünschen 
übrig.  Die  erste  nimmt  den  Standpunkt  in  Norddeutschland  und  knüpft  die  sendung  des 
cardinals  an  den  rath  des  herzogs  Otto.  Allerdings  war  dieser  fürst  damals  ein  geguer  des 
staufischen  hauses,  und  os  bestand  auch  die  absieht,  ihn  als  gegenkönig  aufzustellen ;  diese 
absieht  kam  aber  nicht  von  dem  cardinal,  sondern  von  dem  könige  von  England  (vgl.  Beichss. 
beim  märz  und  april  1229)  und  konnte  wohl  schon  deshalb  keinen  erfolg  haben,  weil  dieser 
erst  vor  kurzem  aus  der  gufangeuschaft  entlassene  herzog  daheim  genug  zu  thun  hatte,  um 
sich  nur  in  den  besitz  der  von  seinem  oheim  Heinrich  überkommenen  erbschaft  zu 
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Die  zweite  stelle  lasst  sich  mit  den  in  dem  rechtfertigungsschreiben  des  königs  Heinrich  er- 
zählten Vorgängen  des  iahrs  1229  gut  vereinigen  und  stimmt  darin  mit  der  ersteren  überein, 
dass  der  cardinal  sellisthandelnd  sich  auf  die  Verkündigung  der  exeommunicirung  des  k aisers 
beschränkt  und  die  initiative  des  weitereu  den  deutschen  fönten  überlässt,  aber  nun  auch  bei 
herzog  Ludwig  bereiiwilligkeit  findet,  solche  zu  übernehmen.  Die  rückkehr  des  kaisers  aus 
dem  heiligen  lande  (l'onr.  de  Tab.)  und  die  fortschreitenden  friedensverhandlungen  in  der  ersten 
hälfte  des  iahres  1 230  setzten  diesen  bestrebungen  ein  ziel.  Der  eardinallegat  war  nicht  zu 
weit  gegangen  und  konnte  darum  in  den  späteren  Verhandlungen  mit  dem  kaiser,  |:so  schon 
12:12,  s.  o.  nr.  0884,:  noch  eine  bedeutende  rolle  spielen,  während  den  herzog  für  das,  was 
er  beabsichtigt  hatte,  heimliche  räche  trat.  —  Sonst  erscheint  der  cardinal  mehr  mit  kirch- 
lichen anordnungeu,  wie  mit  concilien,  herstellnng  der  kirchenzucht.  klostervisitationen  und 
dergl.  beschäftigt,  aber  ohne  überall  den  gehörigen  gehorsam  zu  finden,  da  der  renitirenden 
geistlichkcit  die  königliche  macht  schützend  zur  seite  stand.  Es  ist  sehr  zu  bedauern,  dass 
hier  manches  unsicher  und  dunkel  bleibt.  :  Vgl.  über  diese  legation  zuletzt  Winkelmann  in 
Mitih.  d.  österr.  Instituts  11,28  ffi,:|  loo*^ 

Ankunft  und  längerer  aufenthalt.  Chron.  Andrense,  M.  G.  Ss.  24,767 :  Rex  Alemannie  legatum 
in  Daciam  transmissum ,  ne  per  regnum  suum  transitum  faceret .  inlübuit  et  Valentianis  diu 
moram  facere  coegit.  Noch  zu  122H,  also  wohl  vor  ostern  (apr.  15)  1229.  **b 

gestattet  den  religiösen  von  Waulsort,  ihre  pfarrkirchen  in  der  diöcese  Lüttich  durch  vicare 
versehen  zu  lassen.  Analectes  pour  servir  ä  l'hist  eccles.  de  la  llelgique  16.1 90  nach  Wanters 
7.S74  (zu  1254).  —  Ohne  iahr,  vielleicht  1230.  **10ü95 

lilokirung  der  Stadt,  in  welche  sich  der  eardinallegat  Otto  geflüchtet  hatte ,  durch  den  könig 
Heinrich,  etwa  august.  Chron.  Ebersheim.,  M.  G.  Ss.  2:1,452:  ob  metum  regis  ad  singulas 
dioceses  declinare  formidans,  quippe  quia  controversia  tunc  movebatur  inter  papam  et  impe- 
ratorem,  in  Argentinaro,  in  qua  defendi  poterat,  est  reeeptos.  a 

bestätigt  dem  nonnenkloster  S.  Thome  (a.  <L  Kyll),  Cistercienserordens,  trierer  bisthums,  die. 
dcmselben  vom  abte  und  convente  von  S.  Maximin  von  Trier  geschenkte  kirche  des  hl.  Maximin 
zu  Kidburg.  Winkelmann  Acta  1,494  ex  or.  *10A9< 

beauftragt  zu  gunsten  des  bischofs  Johann  von  Metz,  s.  o.  nr.  6792.  **a 

gewährt  allen,  welche  die  niederlassungen  der  reuigen  Schwester  n  der  hl.  Maria  Magilalena 
in  Deutschland  besuchen  oder  ihnen  almosen  schicken,  vierzig  tage  ablass.  Chronicou  Montis 
Francmm  Goslariae,  Leibnitz  Access.  1  app.  8.  —  Mit  1229  ind.  2.  10097 

Aufenthalt  nach  der  folg.  Urkunde.  **a 

reformirt  die  ihm  während  seines  aufenthalts  in  Metz  bekannt  gewordenen  missbräuche bei  dem 
dortigen  domcapitel.  Mitth.  d.  österr.  Instituts  1 1,38.  —  Mit  1 229  ind.  2.  —  |:  Von  Gregor  IX 
1231  nov.  14  bestätigt.  Jahrb.  f.  Lothr.  Gesch.  1,201  extr.:|  10098 

Einzug  in  Lüttich  ]:und  gleich  darauf  Vertreibung  von  dort.  Chron.  reg.  Colon,  ed.  Waitz  261 : 
Qui  legatus  Leodium  civitatem  Hasbanie  veniens,  ab  advocato  Aquensi  etArnoIdo  deGimme- 
nich  et  aliis  fautoribus  imperatoris  fugatur  et  vix  evadens  in  castro  Hoyo  rueipitur.  Pro  qua 
iniuria  sibi  illat-i  exeommunicationis  sententiam  in  Leodiensem  civitatem  prnmulgat,  exire  pre- 
eipiens  totum  clerum.  Noch  zu  1228,  aber  in  einem  zusammenfassenden  berichte  über  die 
erlebnisse  des  legateu  in  ietien  gegenden.  Ausführlicheres  bei :  Aegid.  Aureaevall.  (aus  Vita 
Odiliae  üb.  2)  in  M.  G.  Ss.  25,123:  (diaconus  cardinalis)  venit  Leodium  dominica  in  septua- 
gesima,  in  qua  canitur  tractus :  Commovisti  domine  terram ,  que  erat  septimo  kal.  februarii 
anno  preseripto  inccxxxi.  Dieser  Schriftsteller  erzählt  nun  weiter:  der  cardinal  habe  die  ab- 
sieht gehabt,  im  damaligen  (?)  streite  zwischen  pabst  und  kaiser  den  bischof  Johann  für  die 
kirche  zu  gewinnen.  Als  er  aber  auch  die  kirchenpfründen  in  ihren  einkünften  unter  sich 
habe  gleich  machen  wollen  (?),  hätten  die  besitzer  der  reicheren  pfründen  den  reichsamtmann 
ans  Achen  zu  ihrem  schuhe  herbeigerufen,  worauf  der  cardinal  mit  dem  bischofe  eilig  die  stadt 
verlassen  und  dieselbe,  weil  er  eine  unschuldige  geleitung  der  bürger  für  eine  Verfolgung  an- 
gesehen, mit  dem  interdict  belegt  habe.  Hiernach  habe  der  könig  durch  den  herzog  der 
Ardennen  dem  bischofe,  als  dem  anstifter,  dieregalien  entziehen  lassen.  Nachdem  dann  durch 
einen  auf  sonntag  den  18  mai  1231  begangenen  todschlag  die  stadt  noch  mehr  verwirrt 
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endlich  bei  gelcgenheit'des  friedens  zwischen  pabst  und  kaisor  von  dem  interdict 
wieder  befreit  worden.  Vgl.  Albricus,  M.  6.  Ss.  23,928  ebenfalls  zu  1 23 1 :  Kt  cum  idem  cardi- 
nalis  transacto  tempore  (nach  dem  verunglückten  wirzburger  concil)  eiiret  portam  civitatis 
Leodiensis,  quidam  de  mandato  regis,  ut  dicitur,  ipsum  interficere  voluernnt  IJnde  et  crimen 
illud,  quod  unus  vel  duo  ribaldi  attentabant,  cardinalis  in  totem  civitatem  retorsit,  ei  hac  occa- 
sione  ipsa  civitas  fere  per  annum  gravi  interdicto  subiacuit.  Vgl.  auch  Historia  monasterii 
S.  Laur.  Leod.  ap.  Martene  Coli.  4,1098.  —  Zu  diesen  jedenfalls  irgendwie  anrichtigen  nach- 
richteu  ist  nun  vor  allen  dingen  xu  bemerken,  dass  die  sehr  genauen  zeltangaben  des  Aegid 
(mit  ausnähme  des  oben  bemerkten  Schreibfehlers)  genau  auf  1231  passen  und  dass  auch 
Albric.  in  bezug  auf  das  iahr  beistimmt.  Allein  offenbar  schrieb  Aegid.  in  der  Unterstellung, 
dass  damals  noch  kein  frieden  zwischen  pabst  und  kaiser  bestand,  der  doch  schon  im  iuli  1230 
in  San  German  zu  stände  gekommen  war.  Ausserdem  liegt  es  um  so  näher,  die  von  Albric. 
gemeldete  an  Wesenheit  des  cardinals  in  Hui  am  13  feb.  1230  mit  den  hier  in  den  tan.  1231 
gesetzten  Vorgängen  in  Verbindung  zu  bringen ,  da  Cbmn.  Col.  ausdrücklich  sagt,  dass  der 
cardinal  ans  Lüttich  nach  Hui  geflohen  sei.  Noch  andere  Schwierigkeiten  erregt  ein  brief 
könig  Heinrichs  d.  d.  Hagenau  24  nov.  1231  und  ind.  4  (also  1230,  wohin  er  ! 
passt,  s.  o.  nr.  41G9),  welcher  zur  zeit,  als  dem  bischofe  die  regalien  entzöge 
schrieben  zu  sein  scheint.  —  Indem  ich  mich  möglichst  genau  an  die  überlieferten  Zeitangaben 
halte,  lasse  ich  diese  bedenklichkeiten,  welche  auch  Ernst  Hist.  du  Limbourg  4.16  2  gefühlt 
hat,  fürs  erste  dahin  gestellt  Hoffentlich  geben  neu  aufzufindende  beurkundungen  dereinst 
eine  entscheidung.  |:Es  scheint,  da  das  urkundliche  itinerar  Ottos  einen  aufenthalt  zu 
Lüttich  in  der  ersten  hälfto  1231  durchaus  aussehlicsst,  nichts  übrig  zu  bleiben,  als  die  Zeit- 
angaben des  Aegid.  als  solche  zu  botrachen ,  die  nachträglich  von  einer  falschen  Voraus- 
setzung aus  hinzugefügt  sind.  Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  8,50  ff.  Mitth.  d.  österr.  Inst. 
11,30.:  i°0»*a 
caasirt  die  abtswahl  in  S.  Jacob  von  Lüttich.  —  Erwähnt  in  Gregor  IX  1239  ang.  3.  Rom. 

Quartalschrift  3,200.  Ohne  Sicherheit  für  die  cinreihung.  **10099 
Ankunft  des  legalen  und  empfang  durch  den  bischof  Johann  von  Lüttich.  welcher  seinem  am 
12  april  1229  gestorbenen  Vorgänger  Hugo  am  24  mai  1229  gefolgt  war.  Legatus  in  vigilta 
sancti  Valentini  Hoium  veniens ,  honorißce  a  Johanne  episeopo  recipitttr  in  Castro  Hoiensi. 
Albric.  936  zu  1 230.  —  Diese  aufnähme  zu  Hui  war  nach  Chron.  reg.  Col.  folge  der  flucht 
aus  Lüttich  (s.  vorher).  a 
beauftragt  kraft  der  ihm  in  partibus  Alemannte  übertragenen  legation  den  canonicns  magister 
L(udolf)  vin  Schwanebeck,  den  N. ,  canonicns  regularis  S.  Marie  (zu  Magdeburg),  und  den 
predigerbruder  Hermann  von  llavelberg  mit  der  Visitation  und  reformation  der  klöster  in 
den  bisthümcrn  Magdeburg,  Brandenburg  und  Harelberg.   Geschichtsq.  der  Prov.  Sachsen 
10,104  ex  or.  —  :  Ohne  iahr.  Vgl.  Reg.arehiep.  Magd.  2.304  (404),  wonach  die  Ortsangabe 
Hog,  die  doch  auf  Hui  zu  deuten  sein  wird,  nachträglich  hinzugefügt  sein  soll.  **10100 
Verhängung  der  excommunication  über  die  Mi  Achen.  die  den  ans  Prenssen  heimkehrenden 
legaten  Wilhelm,  bischof  von  Modena,  gefangen  und  beraubt  hatten.  Chron.  reg.  Colon.  L  c.  **a 
bewilligt  dem  klxster  Helmarshausen  auf  S.  Peter  und  Paul  einen  ablass  von  dreissig  tagen. 

Mitgetheilt  vom  grafen  Joh.  Bocholtz-Asseburg.  —  Ohne  iahr.  '10101 
gestattet  den  canonikern  von  S.  Paul  zu  Lütt  ich,  sich  in  den  kirchen  ihres  patronats  durch 
vicare  vertreten  zu  lassen.  Cartul.  de  S.  Paul  de  Liege  36  nach  Wauters  7,628  (zu  1229). 
—  Ohne  iahr.  **10102 
Beauftragt,  den  streit  um  das  bisthum  Higa  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden,  s.  o.  nr.  6805. 

Vgl.  nr.  10109».  **a 
nimmt  kirche  und  convent  von  Frigidus  Möns  (s.  Jacob  von  Coudenberg  in  Brüssel)  inpäbst- 
lichen  schütz,  Miraeus  Opera  4.217.  —  Ohne  iahr.  **10103 
verleiht  den  frommen  besuchern  des  verarmten  klosters  Burtscheid  bei  Achen  vierzig  tage 
ablass.  Quix  Gesch.  von  Burtscheid  227  nach  dem  or.  —  Mit  1230.  j:  Phil.  Mousket  ,  M. 
G.  Sa.  26,804  lässt  in  Verwechslung  mit  der  flucht  des  legaten  von  Ldttich  nach  Hui  ihn  vor 
dem  widerstände  gegen  seine  reformen  nächtlich  nach  Tournay  fliehen  und  von  dort  nach 
:)  10104 
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beauftragt  den  abt  von  Bredelar,  dann  die  Prodigerordensbrüder  Conrad  von  Höxter,  provincial 
von  Deutschland,  und  den  in  Bremen  weilenden  Ernst  mit  der  Visitation  der  Städte  und 
diöcesen  Münst'-r,  Osnabrück  und  Paderborn.  Westfäl.  Urkb.  4.1  l'i.  Ohne  iahr.  —  ,Die 
durch  den  eardin:il  veranlassten  Visitationen  werden  erläutert  doreh  Conr.  d«  Fab.,  M.  G.  Ss. 
2,1  «2,  wo  der  verfasse  erzahlt,  wie  sein  gerühmter  abt  Conrad  die  Visitation  von  S.  Gallen 
abgewendet  habe,  und  dann  fortfahrt :  Audiverat  enim  (abbi;),  qualiter  in  nobili  ecclesi.i 
Aiiiriensi  processerant  (visitatores),  et  qiiemadtnodnm  fratres  ipsius  |ierturbaverant  monastorii. 
Cum  adhuc  Sit  in  dubio,  ntrumne  nobis  sicut  aliis  intlisraut  ecclesiis,  consulo  itaqu>-,  nt  simus 
cautiores  in  disdplina  et  moribas  et  honesta  eonversatione  (!). —  Vgl.  Chron.  Krph.  ap.  Böhmer 
2,3S'J:  M.  G.  t>$.  lt.,2*.  Chron.  Ebersheim.,  M.  G.  Ss.  23.452.  Die  sittenstrenge  des  sich 
auf  die  eifrigen  Dominicaner  stützenden  cardinals  war  wohl  der  eigentliche  grund,  weshalb  er 
bei  einem  theil  des  clerus  widerstand  fand.'  *loiOö 

meldet  den  bischöTon  von  Müuster.  Paderborn  und  Osnabrück,  das«  er  den  abt  von  Bredelar. 
Cistercienserordens ,  dann  die  brü  ler  Predigerorduns  Conrad  von  Höster,  prior  provincialis 
Theutonie,  und  Ernst  von  Osnabrück  zu  Visitation  der  mönehsklöstor  und  collegiatstifte  be- 
stellt habe,  und  bettelt  ihnen,  dieselben  zu  unterstützen.  Senaten  Ann.  Paderb.  2.7.  BoilL 
3,41«.  — ■  Ohne  iahr.  10 10« 

beglaubigt  bei  den  geistlichen  der  genannten  diöceseri  dieselben  visitatoren  und  befielt,  ihnen 
zu  gehorchen  wie  ihm  selbst.  Westf.  Urkb.  4.117.  —  Ohne  iahr.  '10107 

gewahrt  allen,  welche  den  Reiterinnen  zu  Worms  alraoson  geben,  einen  vierzigtägigen  ablass. 
Ex  or.  in  Dannstadt.  Böhmer  Acta  1164.  —  Ohne  iahr.  10 los 

Reise  nach  Dänemark,  wahrscheinlich  zur  See,  da  d«'r  weg  durch  das  reich  noch  nicht  offen 
stand.  Anu.  Ryensus,  M.  G.  Ss.  1 0,407  zn  1230:  Otto  cardinalis  fuit  in  Dacia.  Albricus 
D27.  Vgl.  Mitth.  d.  österr.  Inst.  1 1,30.  **a 

erlässt  ein  Statut  gegen  die  coueubineu  der  dänischen  priester.  Munter  Kirchengesch.  von  Däne- 
mark 2,1041.  '10109 

Weihe  (während  des  aufenthalts  in  Dänemark!  des  zum  bischofe  von  Riga  erwählten  domherrn 
Nicolaus  vou  Magdeburg.  Albricus  927  zu  1230.  Vgl.  Gregor  IX  1231  apr.  s  P.  S69S.  a 

beauftragt  seinen  pönitentiar,  bruder  Balduin  von  Alna  (Cistercienserkl.  Aulne-sur-Sarnbrei, 
mit  der  Ordnung  der  kirchlichen  dinge  in  Livland.  Albricus  I.  c.  Vgl.  Forsch,  t.  deutsch. 
Gesch.  6,410  anm.  Vgl.  dec.  2S.  "b 

verleiht  zur herstellmig  des  leprosenhauses  in  Lund  einen  ablass.  Liljegren  Svenskt  Dipl.  l.r,93. 

—  Ohne  iahr.  **10110 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  entscheidet  im  auftrage  des  legaten  Otto  auf  einem  tage  zu  Schmal- 
kalden zwischen  dem  bischofe  von  Bamberg  und  dem  von  Wirzburg,  s.  u.  Reichssachen. 
:Dnr  legat  selbst  konnte  natürlich  nicht  anwesend  sein. :[  a 

wiederholt  dem  abte  von  Bredelar  und  dessen  geuosseu  den  am  12  mai  erteilten  auftrag,  die 
Visitation  betreffend,  denselben  auch  auf  die  diöcese  Minden  ausdehnend.  Westfäl.  Urkb. 
4,121.  —  Ohne  iahr.  j:  Vgl.  nr.  6HS5  wegen  der  reformation  des  klosters  Levern  durch  den 
mitbeauftragten  fr.  Ernestus.  :l  *  1  o  1 1 1 

befielt  den  biseböfen  von  Münster,  Osnabrück,  Paderborn  and  Minden,  den  abt  von  Bredelar  nnd 
dessen  genossen  das  amt  der  Visitation  oder  auch  inquisition  frei  üben  zu  lassen,  obwohl 
den  bischöfon  vom  pabste  die  Visitation  ihrer  diocosen  übertragen  sei.  Westfäl.  Urkb.  4, 12  1. 

—  Ohne  iahr.  Vgl.  ebenda  122  ff.  129  ff.  nrk.  der  visitatoren  vom  sept.  und  nov.  1230  und 
ian.  1 23 1 ,  in  welchen  verschiedene  befehle  des  legaten  erwähnt  werden.  Vgl.  P.  1 1 S  37».  *  1 0 11 2 

bestätigt  dorn  kloster  Nonmünster(in  Holstein)  die  kirche  zu  Brück.  Westphalen  Mon.  iued. 
2,33.  Hasse  Schlesw.-Holst.  Reg.  1,219.  —  Ohne  iahr.  **101 13 

bestätigt  die  zwölf  obedientien ,  wie  sie  von  drei  genannten  canonikeni  von  Bremen  ausge- 
schieden und  von  dem  domeapitel  genehmigt  sind,  mit  noch  weiteren  bestimmungen.  Cassel 
Bremer  Urk.  517.  Hodenberg  Bremer  Geschq.  1,100.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,1X1.  —  Mit 
1230,  ind.  3.  10114 
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verfügt,  dass  genannte  probsteien  zn  den  würden  der  bremer  kirche  gehören  und  nur  an  canoniker 
derselben  verliehen  werden  sollen.  Hodenberg  1,102.  Ehmck  Urem.  Urkb.  1,182.  —  Mit 
daten  wie  vorher.  10115 

ernennt  Gerhard,  decan,  und  Burchard,  prior  der  Dominicaner  in  Bremen,  zu  visitatoren  der 
bisthümer  Bremen  und  Vörden.  Vgl.  deren  urk.  1231  mara  11  Höver  Urkb.  2,18-  Khmck 
Brem.  Urkb.  1,196.  **  1 0 1 1 6 

gibt,  cum  a  Bremensi  recederet  civitato,  dem  päbstlichen  pönitentiar  bruder  Johannes  vom  Pre- 
digerorden vollmacht,  die  von  ihm  selbst  in  Bremen  nicht  erledigten  geschalte  zu  ende  zn 
fähren.  Hodenberg  Bremer  Geschqu.  1,105.  Ehmck  1,1S4. 186.  —  Ohneiahr.  Am  12nov. 
war  der  legat  schon  von  Bremen  abgereist,  nach  urk.  des  Johannes  bei  Hodenberg  1,104. 
Dieser  beendet  in  Vertretung  desselben  nov.  14  die  bremischen  angelegeiiheiten,  Hodenberg 
106.  Ehmck  1.  c,  und  erscheint  Jec.  5  — 18  als  visitator  in  Minden,  Würdtwein  Nova  subs. 
5,387.  10,1.  12.  Otto  hatte  also  die  zutheilung  Mindens  an  die  früher  ernannten  visitatoren 
(s.  nr.  10111.  12)  wieder  rückgängig  gemacht.  —  Gegen  die  Verwechslung  ienes  Johannes 
mit  dem  italischen  agitater  Johann  von  Vicenza  s.  Schirrmacher  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch. 
8,55  anm.  **101 17 

bettelt  den  visitatoren  des  bisthums  Paderborn  (s.  o.  nr.  10105  ff.),  gemäss  einer  schon  vom 
früheren  legaten  C(onrad),  bisehof  von  Porto,  getroffenen  Verfügung  die  pfarre  von  S.  Ulrich 
zu  Puderborn  in  drei  theile  zu  zerlegen  und  einen  davon  dem  armen  priester  Botger,  Über- 
bringer dieses,  zu  übergeben.  Westfäl.  Urkb.  4,131.  —  Ohne  iahr.  Vgl.  ebenda  129  die 
urk.,  wodurch  der  bisehof  Bernhard  von  Paderborn  sich  diesem  befehle  unterwirft  Vgl.  1231 
ian.  31.  »10118 

bestätigt  dem  stifte  zu  Xanten  den  besitz  genannter  pfarrkirchen.  Binterira  u.  Mooren  Erzdiöcese 
Köln  3,198.  —  Ohne  iahr.  »10119 

bestätigt  eine  Schenkung  des  bischofs  Ludolf  von  Münster  von  1229  an  die  dortige  kirche  des 
hl.  Martinus.  Wilmans  Westf.  Urkb.  3a,  143.  —  Ohne  iahr;  der  ausstellort  ist  die  bürg 
Rechede  bei  Lüdinghausen  im  Münsterlande.  »10120 

Otte,  aus  Dänemark  kommend,  feiert  hier  Weihnachten  und  beruft  dann  ein  concil  nach  Wirz- 
burg.  Otto  cardinalis  a  Dacie  partihus  Coloniam  vetiiens  ibidem  natalem  domini  celebrat 
sollempniter  reeeptus  et  honorotns.  Inde  recedens  apud  Herbipolitn  roncilium  provineiale  in- 
dirit  Chron.  reg.  Ol.  262  ad  1230.  Damals  düriten  auch  die  Achener  die  ebendort  261 
berichtete  geuugthuung  für  den  frevel  gegen  den  legaten  Wilhelm  von  Modena  (s.  o.  nr.  1 0 100») 
geleistet  haben.  a 

Balduin,  möurh  von  Alna  (s.  o.  nr.  10109*1,  poeniteiitiar  und  nuntius  des  cardinals  Otto,  schliesst 
mit  dem  könige  Lamtnechin  und  den  beiden  aus  genannten  bezirken  Curlands  einen  vertrag 
über  die  annähme  des  Christenthums.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,134.  —  Derselbe  schloss  1231 
ian.  17  einen  Mitsprechenden  vertrag  mit  anderen  Curen,  das.  136.  Gegen  anschuldigungen 
von  seiner  seite,  die  aus  diesen  vertrügen  entsprangen,  vertheidigte  sich  die  Stadl  Riga  in  einer 
nndatirten  urk.,  das.  138.  Weiteres  über  ihn  s.  unten  nr.  I0l36d  ff.  »»10121 

fordert  zur  Unterstützung  des  S.  Katherineiiklosters  in  Stras  shurg  auf.  Strassb.  Urkb.  1,175. 
—  Mit  1231.  »»10122 

verleiht  Deodat.  ueffen  des  pabstlichen  notars  mag.  Gotifred,  eine  pfründe  bei  S.Florian  in 
Coblenz.  Erwähnt  von  Gregor  IX  1233  feb.  21,  s.  o.  nr.  6942.  **a 
•  (Langenslein)  Friedrich,  bisehof  von  Halberstadt,  eignet  den  Predigerbrüdern  daselbst  auf 
wiederholte  fürbitte  des  cardinallegaten  Otto  den  von  ihnen  gekauften,  von  ihm  lehnrührigen 
hof  des  verstorbenen  Cesarius  zu.  Schmidt  Urkb.  d.  St  Ballierst  1,35.  »»10123 

(Kestiuburch)  Bernger,  bisehof  von  Spei  er,  widerruft  auf  neuerlichen  befohl  des  legaten  eine 
auf  frühere  Weisung  desselben  geschehene  pfründenverleihung.  ltemling  Urkb.  d.  Bisch,  v. 
Speier  189.  —  Ohne  iahr,  aber  wohl  hierher  gehörig,  da  eine  andere  urk.  Itcrngers  vom  gleichen 
orte  und  tag«  1231  ind.  4  hat.  »»10124 

Conrad,  provinzial  der  Predigerbrüder  in  Deutschland .  und  bruder  Ernest  als  vom  legaten  er- 
nannte visitatoren  (s.o.  10105.  11)  theilen  das  bisthum  Päd  e  rbor  n  in  sechs  archidiaeonate 
U.  s.  w.  Westf.  Urkb.  4.129  ff.  —  Mit  1231  ind.  4.  »»10125 
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bestätigt  auf  bitte  des  mpitels  von  Lättich  dessen  Statut,  dass die  einkünfte  der abtei  8.  Marie 
daselbst  nach  dem  tode  des  ietzigen  abts  dem  prebste  zufallen ,  die  bisherigen  einkünfte  des 
probstes  aber  zur  aufbessernng  der  zum  lebensunterhalte  nicht  genügenden  pfründen  der  ca- 
noniker  verwendet  werden  sollen.  Schoonbroodt  Inventaire  24  extr.  ex  or.  mit  siegeL  — 
Ohne  iahr.  **10126 
entscheidet,  dass  J.,  archidiacon  von  Trier,  dem  kloster  Orval  zurückzustellen  hat,  was  er  zur 
Vermehrung  der  vicarien  an  genannten,  dem  kluster  gehörenden  kirchen  verwandte,  ßoffioet 
Cartul.  d'Orval  215.  •  1 0 1 2  7 

ovinzial  der  Predigerbrüder  in  Deutschland,  und  bruder  Ernest  führen,  während  ihr 
in  der  Visitation,  abt  (Heinrich)  von  Bredelar,  rechtsgiltig  entschuldigt  ist,  den  auf- 
trug des  legaten  vom  23  nov.,  betr.  S.  Ulrich  in  Paderborn  (s.  nr.  10118),  aus.  Westf. 
Urkb.4,131.  —  Das.  133  eine  zusammenfassende  bourkundung  über  die  thätigkcit  der  visi- 
tatoren  im  bisthume  Paderborn.  **1012* 
In  einem  vergleiche  des  domeapitel.s  von  ZeiU  mit  dem  von  Naumburg  wird  die  moglichkeit 
erwähnt,  dass  der  legat  Otto  die  dntn  probst*  von  Zeitz  in  Naumburg  zustehende  pfründe  er- 
halte und  der  letztere  deshalb  entschädigt  werden  müsse.  hVg.  aniiiep.  Magd.  2,426  Ohl!« 
daten.  **a 
schreibt  dem  erzbischofo  von  M  a  g  d  e  b  u  r  g  zu  gunsten  einer  ungenannten  kirche.  Nobiliores 
ecclesias  —  possunt  etc.  (Nor  die  arenga).  Aus  der  sächs.  Summa  dictaminis  in  Quellen  u. 
Erört.  z.  bair.  u.  deutsch,  Glesch.  9,301.  **10129 
beauftragt  den  docan  und  schulasticus  von  Halberstadt,  dafür  zu  sorgen,  dassdecan  und  capitel 
von  S.  Nicolaus  zu  Magdeburg  seiner  Weisung,  einen  cleriker  als  canonicus  aufzunehmen,  nach- 
kommen. Sua  nobis  —  efflcere  etc.  Ebendorther  302.  **lO130 
weist  das  capitel  von  Halberstadt  an,  einem  cleriker.  für  den  der  pabst  ihm  geschrieben  hat, 
(eine  pfründe  zu  verleihen).  Cum  clericorum  —  hortandos  etc.  Ebendorther  302.  •*  1  (1 1 3 1 
C  o  n  c  i  I ,  von  dem  cardinaldiacon  Otto  berufen,  welches  aber  bei  dem  gleichmässigen  entgegen- 
wirken der  geistlichkeit  und  des  kßnigs  erfolglos  bleibt.  Da  das  concil  um  Weihnachten  aus- 
geschrieben war ,  so  wurde  es  wohl  in  der  ersten  Jahreshälfte  gehalten.  Das  iahr  steht  fest 
durch  die  von  Chron.  reg.  CoL  überlieferte  vorausgegangene  Weihnachtsfeier  zu  Cöln  1230 
i:im  Widerspruche  mit  welcher  B.  das  concil  doch  zu  1230  setzte,  weil::  der  Vorgang  zwar 
bei  Albricus  erst  beim  iahr  1231  erwähnt  wird,  allein  derselbe  dann  mit  den  Worten:  Cum 
idem  cardinalis  transacto  tempore  exiret  etc.  auf  die  tütticher  ereignisse  übergeht,  welche  in 
den  ian.  und  feb.  1231  :  vielmehr  feb.  1230,  s.o.  nr.  1  OOt^f** :|  fallen,  wie  denn  auch  Aegid. 
Aureaevall.  bei  deren  darstellung  sagt :  Der  eardinal  sei  peragratis  superioribus  Alemannie 
partibus  nach  Lüttich  gekommen.  |:  Der  letzte  ausdruck  trifft  aber  nach  denregesten  des  car- 
dinals  auch  bei  1230  zu.:  Dass  eine  Zusammenkunft  in  Wirzburg  wirklich  gehalten  und 
namentlich  auch  von  dem  erzb.  von  Magdeburg  und  dem  bischofe  von  Naumburg  besucht  wor- 
den, ergibt  sich  aus  dem  oben  nr.  6926  angeführten  schreiben  des  pabstes  an  den  bischof 
von  Hildesheim  d.  Anagni  6  dec.  1232,  welches  so  anfängt:  Cum  Nuemburgensis  «'piscopus 
de  scriptura  illa,  que  publice  lecta  fuit  Erbipoli ,  unde  contra  Ottonem  sti  Nicolai  in  carcere 
Tulliano  diaconum  cardinalem,  tunc  in  partibus  illis  apostolice  sedis  legatum,  scandalum  fuit 
grave  exortum,  sit  graviter  infamatus  etc.  Vgl.  nr.  6959.  —  Die  weiteren  nachrichten  sind 
folgende :  Inde  (von  der  Weihnachtsfeier  zu  Coln)  recedens  apud  Herbipolim  concilium  pro- 
vinciale  indicit.  Sed  ronitentibus  prinripibus  laicis,  et  paucis  ecclesiarum  prelatis  venicutibus, 
iratus  rocessit  Chron.  reg.  Col.  ad  1230.  —  Cum  dominus  Otto  cardinalis  voluisset  in  Ale- 
mannia concilium  suuni  tenero  apud  Herbipolim  civitatem,  misit  contra  eum  literas  istas  dux 
Saxonie  cum  suis  baronibas  in  hunc  modum  etc.  (s.  u.  Reichssachen  zu  anfang  1231).  Et 
quedam  alia  signiftcata  sunt,  per  que  archiepiscopi  et  episcopi,  habito  cum  rege  consilio,  in- 
stiterunt,  quod  totum  illud  conciluin  remansit.  Et  cum  idem  cardinalis  transacto  tempore  exiret  etc. 
Albricus  ad  1231.  —  Cardinalis  concilium  in  Maguntina  civitate  habiturus,  coraprevincial« 
citaverat  opiscopos  et  abbates  et  divnrsi  ordinis  clericos,  si  non  abbas  (sancti  Oalli  Conradus >  con- 
silio suo  cum  rege  habito  id  irritasset.  Precepit  enim  rex,  ne  quis  in  regno  suo  preter  episcopos, 
id  erat  officii,  concilia  celebraret ;  aliud  faciens  gracia  sua  careret.  Disposuerat  namque 
datis  quibusdair.  edictis,  spoliare.  Cour,  de  Fab.,  M.  0.  Ss.  2.  1h 2. 
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Dieser  Schriftsteller  erzählt  nun  zwar,  der  abt  habe  den  cardinal  nach  dem  missglückten  concile 
Regensburg  geleitet,  wovon  wir  sonst  nichts  wissen,  nnd  verlegt  das  concil  nach  Mainz, 
ist  es  wohl  denkbar,  dass  der  cardinal  :sich  von  Wirzburg  aus  auf  den  heimweg 
machte ,  der  ihn  nach  Hegensberg  führte : ,  und  Mainz  könnte  wohl  auch  nur  aus  Verwechs- 
lung genannt  sein,  da  der  cardinal  mit  einem  so  ganz  missglückten  versuche  wohl  genug  ge- 
habt und  kein  zweites  concil  versucht  haben  wird.  :  Vgl.  Mitth.  d.  üsterr.  lost.  11,32.  :| 
Allem  anscheine  nach  war  der  reformatorische  Charakter  der  bestrebongen  des  cardinals  (s.  zu 
nr.  10105)  für  deren  missglücken  von  entscheidendem  eintluss.  ioiaia 

abt  und  convent  des  klosters  B  a  n  z  in  den  schütz  der  kirche  and  bestätigt  ihnen  die  he- 
gen des  klosters,  besonders  den  berg  Stegletz.  Sprenger  Geschichte  von  Banz  1,373. 
Oestreicher  Gesch.  von  Banz  2,lxvi.  —  Wie  es  scheint  ohne  iahresbezeichnung,  aber  von  den 
früheren  herausgebern  |:undB.  in  das  unmögliche  iahr  1229:'  gesetzt  Der  abt  von  S.  Gallen 
hat  den  cardinal  higher  geleitet,  s.  vorher.  10132 
verfügt,  dass,  wenn  ein  mitglied  des  domcapitels  von  Bremen  den  von  ihm  dort  gemachten 
Statuten  zuwiderhandeln  würde,  dasselbe  ipso  iure  an  amt  und  pfründe  bis  zu  gothaner  basse 
suspendirt  sein  solle.  Hodenberg  Bremer  Gcschq.  1,106  mit  gründen,  weshalb  diese  der 
iahresbezeichnung  ermangelnde  urk.  hicher  gerechnet  worden.  —  |:  Die  Statuten  selbst  wurden 
von  Gregor  1231  iuli  5  bestätigt,  s.  nr.  6858.:  10133 
befielt  dem  0.,  scholasticus,  und  II.,  decan  von  S.  Thomas  zn  Strassburg,  für  aufrechthaltnng  des 
vor  ihm  getroffenen  abkommens  zu  sorgen,  wonach  bischof  und  capitel  von  Worms  die  kirche 
des  hl.  Andreas  ausserhalb  der  mauern  dem  prior  und  den  brüdern  des  Predigerordens  über- 
liessen,  wogegen  diese  auf  den  ort  ihrer  frühern  niederlassung  verzichteten.  Winkelmann 
Acta  1,498.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,113  (mit  weiteren  urk.  in  dieser  sache).  —  Ohne 
iahresangabe.  |:Vgl.  Ann.  Wormat.,  Mon.  Genn.  Ss.  17,38  und  nr.  6941.  :|  *10134 
ermächtigt  probst  nnd  capitel  zuBeromünster,  für  den  Wiederaufbau  ihrer  abgebrannten 
Stiftskirche  die  einkünfte  der  denselben  eben  ledig  gewordenen  kirche  zu  Hochdorf  drei  iahre 
lang  zu  verwenden ,  nur  dass  mittlerweile  die  pfarrei  durch  einen  tüchtigen  priester  versehen 
werde.  Kopp  Reichsgesch.  2»,485  extr.  Neugart  Episc.  Const.  I  2,528.  —  Sowohl  in  Steier- 
mark als  im  Fuldischen  liegt  ein  Rotenman,  doch  ist  |: unzweifelhaft:'  das  erster«  gemeint, 
I:  da  der  legat  offenbar  auf  dem  rürkwege  zum  pabste  war,  der  ihn  in  bestätigungen  seiner 
handlangen  am  5  iuli  1231  als  »tunc«  apost.  sed.  legatus  bezeichnet  und  anfangs  1232  au 
den  kaiser  schickt,  s.  o.  nr.  6858.  59.  84.  :|  10135 


Wilhelm,  bischof  von  Modena. 

Z  w  e  i  t  e  1  e  g  a  t  i  o  n  des  bischofs  Wilhelm  von  Modena  (s.  nr.  1 0  0  8  6C  ff.),  nach  den  folg.  Urkunden 
aber  nur  in  bezug  auf  Preu&sen  (und  Polen  ?).  Livland  gehörte  diesmal  nicht  zu  seinem  be- 
zirke, s.  nr.  6805.  Nach  nr.  6791  von  ocL  13  scheint  er  damals  schon  unterwegs  gewesen 
zn  sein.  *»a 

nimmt  ein  Und  (in  Preussen)  in  den  unmittelbaren  schütz  des  apostolischen  Stuhls  auf.  Er- 
wähnt von  Gregor  1230  ian.  18,  a.  nr.  6801.  **b 

vermittelt  als  legatus  Prussie  zwischen  Heinrich,  herzog  von  Schlesien,  und  Lorenz,  bischof 
von  Breslau,  einen  vorgleich  über  das  blutgericht  imgebietevonNeis.se.  Tzschoppe  u.  Stenzel 
Schles.  Urkb.  290.  Bog.  Bon.  1,356  extr.  Grünhagen  Schles.  Heg.  1 2  ausg.)  1,1 80  extr.  **10136 

Zeuge  als  legatus  Prussie,  qui  tunc  casn  ad  partes  illas  pervenerat,  eines  Vergleichs  zwischen 
Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  und  Engelhard,  bischof  von  Naumburg.  Arendt  Arch.  d. 
Sachs.  Gesch.  2.280.  Reg.  archiep.  Magd.  3,624  extr.  "a 

Gefangennahme  durch  die  bürger  von  Acne  n  auf  der  rückreise  von  seiner  legation  nach  Preussen, 
magna  quantitate  anri  ablata.  Chron.  reg.  CoL  ed.  Waite  261.  Vgl.  nr.  10100*.  **b 

Betheiligt  an  den  Verhandlungen  zwischen  dem  kaiser  und  der  kirche,  s.  o.  nr.  1808.  1817, 
und  zn  Anagni  im  sept.  anwesend,  als  kaiser  und  pabst  zusammenkamen,  s.  nr.  1828.  **c 


1540  Legat.:  Balduin  v.Senitf allen.  1282.  —  Philipp v. Assisi.  1238. 
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Balduin,  bischof  von  Semgallen. 

Ernennung  des  vuii  Gregor  selbst  zum  bischofe  von  Semgallen  geweihten  Balduin,  früheren  Cister- 
ciensermönchs  von  Alna  und  poonitentiars  und  Inländischen  nuntius  des  legaten  Otto  von 
S.  Nicolaus  in  carcere  Tulliano  (vgl.  nr.  nr.  10121),  zum  legaten  für  Livland  u.  s.  w.,  s.  o. 
nr.  688«  und  die  dort  gegebenen  hinweise  auf  sehr  einschneidenden  vollmachten  und  auftrage 
desselben.    Vgl.  Bange  Livland  die  Wiege  d.  deutsch.  Weihbischüfe  39  ff.  **nn»»^ 

L'eber  masslose  anforderungen,  die  der  legat  auf  der  durchreise  durch  Coln  an  die  dortige  geist- 
lichkeit  stellte,  s.  o.  nr.  6954.  **e 

Anwesend  bei  einweihung  der  klosterkirche.  Mecklenb.  Urkb.  1,41 1.  **f 


liuedebnge-  verheisst  den  förderern  des  von  den  Predigerbrüdern  in  Halberstadt 
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ablass.  Schmidt  Urkb.  d.  St.  Halberst.  1,3«  ex  or.  ••10137 
Entziehung  des  legatenamts,  in  dein  er  durch  Wilhelm,  früheren  bischof  von  Modena,  ersetzt 
wurde,  s.  0,  nr.  7008.  Zugleich  wurde  ihm  vom  pabste  befohlen,  sich  mit  den  ihm  gewor- 
denen auftragen  nicht  weiter  zu  befassen.  Hildebr.md  Livonica  38.  Veber  seine  ferneren 
Schicksale  (1236  gab  er  das  bisthnm  Semgallen  an  den  pabst  zurück,  nach  Albricusi  vgl. 
Bunge  Livland  41.  **a 


Philipp  von  Assisi. 

Philipp,  schreiberund  nuntius  des  pabstes,  bekennt,  vom  probstc  L'dalrich  von  Weissen  au  eine 
und  eine  halbe  mark  silbers  vou  dem  zinse  erhalten  zu  haben,  welchen  das  kloster  seit  der  vor 
vierzehn  iahren  erfolgten  emeuerung  des  Privilegs  der  romischen  kirrhe  schuldete,  nach  an- 
erbieten eines  eids  wegen  der  früheren  Zahlung,  und  bestätigt  demnach,  einen  byzantiner  für 
iedes  iahr  erhalten  zu  haben.  Wirtemb.  l'rkb.  3,327.  —  Vgl.  diu  päbstl.  vollmacht  für  Philipp 
von  Assisi  1233  ian.  in  nr.  6930.  i  Vielleicht  ist  er  gleich  dem  1228  erwähnten  mag.  Phi- 
lippus, canonicus  eceleS.  Petri  Scradii,  olim  clericus  et  familiaris,  nunc  scriptor  noster.  Auvray 
Reg.  de  Greg.  IX  nr.  i  57.  s|  *  1 0 1 38 

Philipp,  des  pabstes  Schreiber  und  nuntius  laut  eingerückter  bestallung  von  1233  ian.  Ii)  (s.  o. 
nr.  6930),  bescheinigt,  durch  den  abt  von  Pauli  nzelle  7  mark  Silbers  als  betrag  des  dem 
päbstlichen  stuhle  schuldigen  Zinses  für  die  letzten  5u  und  die  nächsten  6  iahre  erhallen  zu 
haben.  Anemüller  I  rkb.  v.  Paulinzello  77.  •»10139 

bescheinigt  dem  capitol  von  W  i  s  s  e  g  r  a  d  den  empfang  von  1 1 3  mark  silbers  als  betrag  des  seit  der 
letzten  Zahlung  aufgelaufenen  Zinses.   Keg.Bohem.  1,408.  —  Vgl.  P.  L0410.  14101.  **10140 

Pabst  Gregor  gibt  Philipp  von  Assisi,  nuntio  nostro  in  Alemannia  commoranti,  und  dem  archi- 
diacon  Albert  von  Passau  auf  Deutschland  bezügliche  auftrage  aus  anlass  des  streits  mit  dem 
kaiser,  s.  o.  nr.  727">  ff.  —  Gegen  die  von  B.  vemuthete  Identität  Philipps  mit  dem  erwählten 
von  Perrara  vgl.  die  bemerkung  zu  nr.  7275.  Philipp  erscheint  auch  noch  1249  als  cano- 
nicus Leodiensis,  collector  vicesime  per  civitatem  et  dioeesim  Leodiensem,  s.  nr.  8110.  **a 


Wilhelm,  vormals  bischof  von  Modena. 

Anzeige  des  pabstes  an  den  bisherigen  legaten  bischof  Balduin  von  Semgallen  betreffs  seiner 
ersetzung  durch  Wilhelm,  vormals  bischof  von  Modena,  s.  o.  nr.  7008  und  10137*.  *b 

Anzeige  an  die  gläubigen  in  Livland ,  Preussen  u.  s.  w. .  dass  W.  um  ihretwillen  sein  bisthum 
aufgegeben  habe  und  auf  seine  bitte  zum  legaten  ernannt  worden  sei,  s.  o.  nr.  7014.  —  Er 
wird  nicht  lange  vor  feb.  9.  wo  er  zuerst  episcopus  quondam  Mutinensis  hebst,  auf  sein  bis- 
thum verzichtet  haben,  da  erst  apr.  3  m  Modena  ein  nachfolger  gewählt  ward.  Ann.  Mutin. 
bei  Murat.  Ss.  11,60.  Auch  für  diese  dritte  legat ion  Wilhelms  vgl.  die  regesten  von 
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Strehlkn  in  Script.  rer.  Pius.  2, 1 24.  auf  die  ich  wieder  rücksichtlieh  aller  stücke  verweise,  die  nur 
localgeschiclitliehes  interesse  haben  oder  nicht  zur  aufstellung  seinem  itiuerars  dienen.    *• 10  Ul>c 
Bevollmächtigt,  über  theilung,  Vereinigung  u.  s.  w.  der  bisthümer  seiner  legation  zu  verfügen, 

s.o.  nr.  7iii*.  **d 

Beauftragt  mit  der  Vermittlung:  /.wischen  den  Stedingern  und  Bremen,  s.  o.  nr.  7016.  **6 

ernennt  als  episc.  cjuondam  Mutin.,  penitentiaritis  d.  pape.  a.  s.  legatus,  auf  grund  eingerückter 
päbstlicher  vollmacht  den  Preiligerbrnder  Heinrich  zum  bischofe  von  Oesel  und  der  Wiek 
(Maritima)  und  bestimmt  die  grenzen  dieses  bisthums.  Schirren  25  Urk.  5.  Bunge  Livl. 
ürkb.  6,8.  ••10141 

erklärt  alle  vorausserungen  und  verlehnnngen  des  nie  in  das  bisthum  gekommenen  und  nach 
wenigen  tnonaten  zurückgetretenen  bisehofs  (iotfrid  von  Oesel  für  ungültig,  erlaubt  dem  von 
ihm  eingeführte!)  bischofe  Heinrich,  sie  an  sich  zu  ziehen  und  seine  cathedralkirche  und  das 
capitel,  wo  es  ihm  passt,  einzurichten.  Schirren  25  Urk.  5.  Bungt  LivL  Drkb. 6,8.  **»0142 

gestattet  dem  bischofe  Hermann  v>>n  Leal,  da  die>,es  wüst  ist,  die  umbeuentiung  seines  bisthums 
nach  Dorpat.  wo  er  ein  domherrnstitt  gegründet  hat.  Schiiren  25  l'rk.s.  1  irrig  zu  1228. 
—  Vgl.  Mitth.  aas  d.  Livl.  Gesch.  1 1,316.  *»101 43 

bestätigt  der  Stadt  Riga  die  hälft«  des  zinse»  aus  Oesel,  dessen  andere  hälfte  sie  dem  bischofe 
abtrat.  Bunge  Livl.  Urkb.  1.181.  **10144 

besiegelt  den  von  ihm  vermittelten  vergleich  zwischen  dem  herzöge  Conrad  von  Masovieu  und 
dem  Deutschorden  wegen  Dobrin,  s.  u.  R>iehssaehen.  —  Wahrscheinlich  in  Block  ausge- 
stellt «a 

gewährt  wegen  der  Verdienste  der  Deutsch ordeushr 8.4er  um  die glaubenssache  in  Preussen 
allen  kreuzfahrern,  die  ihnen  auf  ihren  böten  dienen  wollen,  den  gleichen  ablass  wie  denen, 
die  an  den  heerfahrten  in  Preussen  theilnehmen.  Cum  fratros  --  cuntes.  Bhilippi  Breuss. 


Urkb.  1,92  ex  or. 


'10145 


vergleicht,  cum  de  partibus  I.ivonie  et  Prusio,  ubi  legationis  fungebamur  officio,  ad  preseutiam 
d.  pape  proficisceretnur,  einen  zehntstreit  des  bisthums  Breslau  mit  dem  abte  von  Leubus. 
(Büsching)  lrk.  d.  Kl.  I,eubns  157.  Zeitschr.  f.  schles.  (iesch.  5,207.  —  Von  Gregor  IX 
1236  ian.  17  bestätigt.  B.  loos:i.  Wegen  beziehuugen  Wilhelms  zur  herzogiu  Hedwig  von 
Schlesien  Script,  rer.  Siles.  2,93.  Script,  rer.  Bruss.  2,125.  **10146 

Auftrage,  die  Gregor  IX  an  diesem  tage  und  weiterhin  seinem  poenitentiar  fr.  Wilhelm  ertheilt, 
s.  B.  1 0065.  80.  936 ,  betreffen  nicht  den  legaten.  sondern  einen  Minoriten  dieses  namens. 
Vgl.  Fumi  Cod.  d'Orvieto  141.  **a 

Krmächtigt,  die  gelübde  armer  kreuzf ahrer  aus  genannten  deutschen  provinzen  auf  Livland, 
Curlaud.  Semgalleu  und  Kstland  umzusetzen,  damit  die  dortigen  bischofe  mit  hülfe  der  pilger 
festen  gegen  die  beiden  errichten  können  u.  s.  w.  Kaynald  62.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,183 
(  mit  feb.  19)  u.  s.  *»b 

Beauftragt,  über  den  streit  wegen  der  grenzen  des  bisthums  Camin  zu  berichten,  s.  o.  nr.  7128.  **c 

beurkundet  die  von  den  ratlimannen  zu  Lübeck  auf  seine  bitte  den  dortigen  Predigerordens- 
brüdern  ge  machten  Schenkungen.  Cod.  Lub.  I  1,82  ex  or.  10147 

veröffentlicht  eine  pabstliche  Verfügung  vom  23  feb.  (B.  10102»,  dass  der  Ii vländische 
orden  Rot al,  Barrien,  Wirland  und  Jerweu  in  die  hand  der  römischen  kirche  geben  soll 
u.  s.  w.  Bunge  Livl.  l  rk.  1  Heg.  41  extr.  —  Ohuedaten.  Zwei  schwertbrüder  waren  man  2 1 
in  Lübeck  zeugen.  **I0148 

Beauftragt,  die  spiritualieii  in  den  vom  livländischcn  orden  besetzten  bisüiümern  Wirland,  Reval, 
zu  übernehmen  und  wieder  dem  »  rabisch.de  von  l.und  zu  übergeben,  s.  o.  nr.  7130.  **a 

Beauftragt  wegen  des  Schlosses  Reval  frieden  zwischen  dem  könige  von  Dänemark  und  dem  orden 
zu  vermitteln,  s.  o.  nr.  7 1 39.  **b 

Bevollmächtigt,  mit  rath  des  Deutschord^ns  Preussen  in  diöcesen  einzutheilen  und  drei  Prediger- 
brüder als  bischofe  einzusetzen,  s.  ...  nr.  7144.  **c 
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Beauftragt,  die  polnischen  fürsten  Ton  näher  b«zeichnet«n  bedruckungen  der  unterthanen  der 

kirchen  abtuhalten.  Cod.  dipl.  mai.  Pol.  1,161.  Tbeiner  Mon.  Pol.  1,29.  meiMlj 
Desgl..  den  herzog  (Heinrich)  von  Schlesien  zur  genugthuang  an  den  erzbischof  von  G  n  e  s  e  n 

anzahallen.  Cod.  dipl.  mai.  Pol.  1,162.  Theiner  Mon.  Pol.  1,30.  —  Vgl.  nr.  10150*.  **t 
erklärt  die  in  Livland  und  Estland  geltenden  verböte  der  Schenkungen  liegender  guter  an 

kirchen  für  ungültig.  Bunge  Livl.  L'rkb.  1,190.  *10149 
Ermahnt ,  möglichst  auf  Versöhnung  des  Deatschordens  und  des  livländischen  ordens  mit  dem 

könige  von  Dänemark  hinzuwirken.  Bonge  LivL  l'rkb.  1,193  u.  s.  **a 
Benachrichtigt  von  der  durch  den  pabst  vollzogenen  Vereinigung  der  fratres  militiae  Christi  von 

livland  mit  dem  Deutschorden.  Dogiel  Cod.  dipl.  PoL  5,13.  Torgoniew  Boss,  monim. 

1,50.  —  Vgl.  die  undatirte  publication  durch  den  legaten  Mitth.  aus d.  livl. Gesch.  13,6.  **fc 

Beauftragt,  die  Übergabe  de«  Schlosses  Beval  an  den  könig  von  Dänemark  zu  erwirken.  Bunge 
Livl.  Urkb.  1,195.  —  Vgl.  nr.  10152b.  **c 

Beauftragt,  den  streit  der  bischöfe  von  Lebus,  Meissen,  Camin  und  Brandenburg  über  den  um- 
fang ihrer  diöcesen  zu  untersuchen.  Biedel  Cod.  Brand.  II  1,19.  Pommersches  l'rkb.  1,257 
u.  s.  **d 

bestimmt  die  grenzen  der  bisthümer  Biga,  Curland  und  Scmgallen.  Bunge  Livland.  Urkb. 
1,196.  **10150 

Genannte  werden  vom  pabste  beauftragt,  die  beschwerde  des  herzogs  Heinrich  von  Schlesien 
über  das  verfahren  des  legaten  Wilhelm  im  streite  mit  dem  erzbischnfe  von  Gnesen  zu  prüfen 
und  zu  erledigen.  Theiner  Mon.  PoL  1,30  n.  s.  —  VgL  P.  10605.  »*a 

Desgl.  andere  genannte,  auf  beschwerde  des  herzog»  Heinrich  über  das  verfahren  des  legaten 
Wilhelm  im  streit«  mit  dem  herzöge  Wladislaw  von  Polen  die  sache  weiter  zu  führen.  Grün- 
hagen Schles.  Beg.  <2  aufl.)  1,221.  Klempin  Pomm.  Urkb.  1,252.  **b 

beauftragt  den  ordensmeister  mit  dem  schütze  des  bischofs  von  Oesel  gegen  die  wegen  be- 
raubung  desselben  schon  langer  als  ein  iahr  gehaunten  gebrüder  von  Lode.  Schirren  25  Urk.  6. 
Bunge  LivL  Urkb.  6,10.  10151 

beurkundet  den  zwischen  dem  bischofe  von  Oesel  und  dem  Deutschorden  zum  schütze  des  ersten 
gegen  seine  Vasallen  errichteten  vertrag.  Schirren  7.  Bunge  Urkb.  6,10.  **I0152 

Ermahnt  (als  apost.  sedis  legntus  in  Livonia),  die  neubekehrten  gegen  bedrückungen  seitens  des 
ordens  zu  schützen.  Voigt  Cod.  Pruss.  1,46.  Bunge  LivL  l'rkb.  1,202  u.s  —  Vgl.  P.  10529 
und  Bunge  LivL  Beg.  nr.  447.  **a 

Ermahnt,  den  päbstlichen  befehl  (nr.10149*)  wegen  Übergabe  des  Schlosses E e  v a  1  an  Dänemark,  den 
er  bisher  unterdrückt  habe,  zur  ausfährung  zu  bringen,  widrigenfalls  die  erzbisebofe  von  Bremen 
und  Magdeburg  und  der  bischof  von  Verden  damit  beauftragt  seien,  s.  o.  nr.  7191.  **b 

Zeuge  eines  Vergleichs  des  bischofs  vun  Biga  mit  dem  orden.  Bunge  Livl.  Urkb.  3,29.  **c 

Vermittler  des  friedens  zwischen  dem  könige  Waldemar  von  Dänemark  uud  dem  Deutschorden 
in  Livland,  s.  Beicbssaihen.  Der  ort  liegt  auf  Seeland.  **d 

spricht  den  bann  aus  über  die  friedensstörcr  in  seinem  legationsbezirke.  Voigt  Gesch.  Preussens 
3,589  eitr.  **10153 

bezeugt,  dass  im  prneesso  zwischen  den  herzogen  von  M a s o  v  i o u  und  dem  Deutsch  orden 
um  das  land  Lübau,  nachdem  im  ersten  termine  zu  Plock  die  klage  iener  vor  ihm  angebracht 
und  im  zweiten  zu  Dobrin  die  cuntestatio  litis  erfolgt  war,  im  dritten  termine  auf  dem  her- 
zoglichen schlösse  Michalo,  als  die  kläger  ihre  bebauptung  beweisen  sollten,  dass  IXiban  von 
ihnen  den  Preussen  mit  dem  Schwerte  entrissen  worden  sei,  niemand  ihrerseits  erschien.  Voigt 
Cod.  Pruss.  1,48.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,99  ex  or.  **10154 

fordert  als  ep.  qnond.  Mutin.,  penit.  d.  p.,  a.  s.  1.  die  gläubigen  auf  der  insel  Gothland  zur  bei- 
hülfe bei  dem  aufbau  des  häufig  von  den  beiden  verbrannten  klosters  Oliva  auf  und  sichert 
ihnen  dafür  ablass  zu.  Cod.  dipl.  Pomeraniae  1,580.  Perlbach  PommeroUisches  Urkb.  58 
ex  or.  **lol55 
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Beauftragt  wegen  der  Strafgelder  derer,  die  den  beiden  zufuhren  machen,  s.o.  nr.  7289.  *»ioi»»a 
Auf  fürbitte  des  legaten  Wilhelm  lässt  der  rath  von  Lübeck  für  eine  nicht  näher  bezeichnete 

Stadt  eine  handschrift  deslübischenrechts  schreiben.  Westphalcn  Monom,  ined.  3, 1 1 7 .  **b 
Aufenthalt  zu  ostern  im  kloster  Hariengaarde,  als  er  nach  Dänemark  gehen  wollte ,  um  den 

prinzen  Abel  zur  annähme  der  römischen  kröne  zu  bestimmen.  Gesta  abb.  Orti  S.  Marie  c.  42. 

Wegen  des  iahra  vgl.  Weiland  in  Hist  Zeitschr.  43,499.  **c 
Termittier  und  zeuge  beim  vertrage  des  herzogs  Sambor  von  Pommerellen  mit  dem  bischofe 

Michael  von  Cujavien.   Rzyszcewski  et  Muczkowski  Cod.  dipl.  PoL  2,28.   Perlbach  Pomme- 

rellisches  Urkb.  63.  **d 
bestätigt  die  gründung  des  hospitals  in  Elbing.  Woelky  Cod.  dipL  Warm.  1,3.  **10156 
bestätigt  die  gründung  des  Dominicanerklosters  in  Elbing.  Das.  1,5.  **10157 
ertheilt  dem  Deutschorden  patronatsrechte  über  die  hospitäler  zuThorn  und  Elbing  und  über 

die  künftig  in  seinem  gebiete  zu  errichtenden.  Voigt  Cod.  Pruss.  1 ,50.  Philippi  Preuss.  Urkb. 

1,102  ex  or.  **10158 
gestattet  dem  Deutsc horden,  unter  bezug  auf  näher  bezeichnete  frühere  Verfügungen  als  legat, 

an  der  Semgaller  Aa  eine  barg  zu  errichten.  Bunge  LivL  Urkb.  1,223.  »*10159 
desgleichen  wegen  einer  barg  an  der  Windau.  Bange  1,224.  **1016» 
Eicommunication  des  herzogs  Swantopolk  von  Pommerellen.  Vgl.  Script  ror.  Pruss.  1,68. 

2,128.  —  Es  ist  auffällig,  dass  W.  seine  legation  nicht  als  mit  dem  tode  Gregors  IX  (1241 

aug.  2  2 )  erloschen  betrachtet  hat  and  auch  nach  der  rückkehr  nach  Italien  als  legat  auftrat  **a 
weiht  als  olim  ep.  Mutin.,  penit  d.  p.,  a.  s.  leg.,  den  friedhof  von  8.  Maria  in  gradibas  zu  Viterbo. 

Cristofori,  Tombo  doi  papi  in  Viterbo  107.  1 14.  **b 
Theilnehmer  der  gesandtschaft,  durch  welche  die  cardinäle  den  kaiser  bestimmen,  von  der  Ver- 
wüstung der  umgegend  Roms  abzustehen,  s,  o.  nr.  3366.  **c 
Wird  als  ap.  sed.  legatus  und  apud  sedem  apost  constitutus  von  Innocenz  IV  beauftragt  Preussen 

und  das  Culmerland  in  diöcesen  einzutheilen,  s.  nr.  7385.  **d 
vollzieht  obigen  auftrag  in  der  weise,  dass  der  Deutechorden  überall  zwei  drittel  des  lands  haben, 

iedoch  auch  in  diesen  die  bischöflichen  gerechtsame  ausüben  lassen  solL  Philippi  1,108  ei  or. 

—  Vgl.  nr.  7386.  P.  1 1 103  und  Wilhelms  interpretation  dieser  arkunde  von  1251  feb.  21 

PhUippi  1,174.  **1016l 
Gesandter  des  pabstes  mit  anderen  an  den  kaiser,  s.  o.  nr.  3378».  7392.  **a 


Jacob,  bischof  von  Palestrina. 


Fr.  Jacob  (Pecoraria  aus  Piacenza  s.  nr.  6853»),  bischof  von  Palestrina,  von  Gregor  IX  1239 
oct  21  als  legat  bei  dem  könige  von  Frankreich  beglaubigt  (s.  o.  nr.  7267»  ff.)  und  nach 
abenteuerlicher  reise ,  über  die  Bycc.  de  S.  Germ,  berichtet ,  über  Genua  im  nov.  in  die  Pro- 
vence gelangt,  von  wo  er  nach  Frankreich  weiterging ,  hat  seine  thätigkeit  (vgl.  Ital.-burg. 
Reichssachen  1239  nov.  10  ff.)  nach  den  folg.  urk.  auch  auf  deutsche  gebiete  erstreckt,  wio 
er  denn  nach  Rycc.  überhaupt  ad  prineipes  occidentis  geschickt  war.  *»b 
8uessonii    befielt  dem  decan  von  Tirlemont,  der  abtei  S.  Trond  zur  Verlegung  des  hospitals  vollmacht  zu 
geben.  Piot  Cartulaire  de  8.  Trond  199.  —  Mit  1239.  **10162 
(Landuni)  Radulphus  de  Velliaco ,  canonicus  von  Soissons,  vom  legaten  als  executor  bestellt  in 
sacben  des  mag.  Theoderich  gegen  das  domcapitel  von  Trier  wegen  der  vorenthaltenen 
scholastcrie,  setzt,  nachdem  der  Vertreter  des  letzteren  am  bestimmten  termine,  dem  4  mai, 
seine  replik  vorgebracht  hatte,  einen  weitem  termin  auf  den  28  mai  nach  Soissons  an.  Görz 
Mittelrh.  Reg.  3,37  nr.  160  oxtr.  ex  or.  —  Vgl  das,  nr.  165.  176.  **10163 
ap.  Corbeiam  ertheilt  dem  Cistercienserkloster  Machern  zum  neubau  einen  ablass.    Mittelrhein.  Urkb. 

3,518.  "10164 
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Remis      nimmt  die  abiei  Leliendael  mit  ihren  (Tätern  in  seinen  sehnt?.   Sanderns  Chorographia  Brabant. 

1,410  naeh  Wauters  4,638.  —  Mit  12 39.  ••10165 
Das  capitel  von  Lattich,  dem  der  lejrat  die  vornähme  einer  wähl  für  den  am  1  nov.  1239  ge- 
storbenen bischof  Wilhelm  von  Savoien  ohne  seine  betheiligung  untersagt  hatte,  begibt  sich 
zu  ihm  nach  Frankreich  nnd  bezeichnet  in  seiner  gegenwart  drei  candidaten,  nntcr  ihnen  in 
erster  linio  den  bischof  Robert  von  Lan^res.  Albncus,  M.  0.  Ss.  23,948  und  wesentlich  über- 
d  Aegid.  AureaevalL,  ib.  25,19".  Die  angäbe  des  letzteren,  dass  es  am  1  nov. 
sei,  wird  durch  nr.  7309.  7310  hinfallig,  da  die  designation  darnach  schon  vor 
2  aug.  geschehen  war,  bezieht  sich  aber  vielleicht  nur  darauf,  dass  um  diese  zeit  Robert,  für 
den  sich  der  legat  in  Übereinstimmung  mit  dem  pabste  erklärt  hatte,  die  wähl  annahm.  Um 
Weihnachten  kam  er  nach  Albricus  in  sein  neues  bisthum.  **a 
ap.  Divionem  überträgt  dem  abte  von  S.  Michael  in  Antwerpen  die  entscheidung  von  güterstreitigkeiten 
zwischen  dem  klnster  Thosan  einerseits  und  dein  capitel  von  Cnurtrai,  dem  ritter  Gerulph  und 
anderen  in  den  Städten  und  diöcesen  von  Cambrai ,  Ypern  und  Tournai.  Kervyn  de  Letten- 
hove Codex  Dunensis  487.  **10166 


apud  Lingon, 


bestätigt  dem  klosterOrval  zehnten  an  angegebenen  orten  dos  bisthums  Metz.  Goffinet  Cartul. 
d  Orval  267.  »10167 


ap.  S.  Petrum 
(Jauue) 
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Wilhelm,  bischof  der  Sabina. 

Wilhelm,  vormals  bischof  vou'Modena,  wird  durch  Innocenz  IV  zum  cardinalbischofe  der  Sabina 
ernannt.  Nicolaus  de  Carbio  Vita  Inn.  e.  12.  Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  10,251.  **a 

Als  Sabinerins ,  quondatn  Mutinensis  episcopus  vom  pabste ,  den  er  auf  der  flucht  von  Civita- 
vecchia  hierher  begleitet  hatte  (Curbio  c  13).  zum  legaten  fürLivland,  Preussen,  die  provinz 
Gncsen.  die  bisthümer  Prag  und  Olmütz  und  alle  länder  des  herzugs  von  Oesterreich  ernannt, 
s.  o.  nr.  7482.  Vgl.  P.  11423.  Dies  ist  seine  vierte  ernennung  zum  legaten.  Vgl. 
Strehlke  in  Script,  rer.  Pruss.  2,129  ff.  "b 

Da  Wilhelm  zur  zeit  am  päbstlichen  hofe  unentbehrlich  ist,  wird  statt  seiner  sein  capellao,  der 
Dominicaner  Heinrich,  in  den  preussisch-polnischen  legationsbezirk  gesandt,  s.  o.  nr.  7507. 
Vgl.  iedoch  das  folg.  **c 

verleiht  (als  ap.  sed.  leg.)  in  besonderer  vollmacht  des  pabste*  (feb.  5  P.  1 1 534)  dem 


orden  von  dem  durch  ihn  wieder  eroberten  Curland  zwei  drittel,  während  dem  bischofe  ein 
drittel  bleiben  soll  und  zwar,  weil  allgemein  bekannt  sei,  dass  Curland  zu  den  provinzen 
Preussens  gehöre  (also  die  preussische  theiluiigsart.  s.  o.  nr.10161,  auch  hier  in  anwendung 
komme).  Bunge  Livl.  Urkb.  1,237.—  Vom  pabste  feb.9  bestätigt,  P.  nr.  11541.  Vgl.  Wil- 
helms Interpretation  von  1251  feb.  21  Bunge  Livl.  Urkb.  3,42.  •*1016s 

gestattet  den  Augustinern  von  H  e  r  i  v  a  1 ,  bisthums  Toul,  in  päbstlicher  vollmacht  die  Verpflegung 
ihrer  kranken  mit  fleisch  und güterbesitz.  Calmet  Hist  de  Lorraine  2,  prenves  460.  **10169 

Zum  legaten  in  Schweden  und  Norwegen  ernannt,  mit  der  aufgäbe,  den  konig  Hakon  von  N  o  Ip- 
wege u  zu  krönen.  P.  12339.40.  —  Die  livländi&cho  legation  hatte  inzwischen  der  erz- 
bischof  Albert  von  Preussen  und  Livlaud  (s.  u.)  erhalten.  **a 

schreibt  an  Hugo,  prior  der  grossen  Carthanse,  sich  den  gebeten  seiner  mitbrüder  für  die  bevor- 
ihm  vom  pabste  aufgetragene  reise  nach  Norwegen  empfehlend.  Mabillon  Vetera 
(1723)  483.  Tromby  Storia  del  s.  patriarca  Brunone  5,  App.  169.  —  Mit  dem 
unrichtigen  iahr  1244.  W.  erscheint  in  Unterschriften  päbstlicher  Privilegien  bis  1246  oct  30. 
P.  12331.  Doch  erst  1247  gelangte  er  nach  England,  s.  Matth.  Paris.  Chron.  maiora  4,626. 
Hist.  minor  3,23,  und  iuni  16  uach  Bergen,  wo  er  iuli  29  den  könig  Hakon  krönte.  Ueber 
seine  bemühungen  um  refurm  des  mönchswesens  vgl.  Abbrev.  chron.  Angl.,  M.  G.  Ss.  28,451 
(vgl.  452  Ober  ihre  fortführung  durch  Mattheus  Parisiensis)  und  über  seine  reisen  nnd  seine 
thätigkeit  in  Norwegen  und  Schweden  überhaupt  bis  zu  seiner  ankunft  von  Wisby  in  Land, 
wo  er  1248  iuli  7  urkundet.  die  regesten  bei  Strehlke  131  ff.  **10170 
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ortheilt  der  kirche  zu  Bücken  einen  ablass.  Höver  Urkb.  2,22.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,280 
extr.  **10171 

Zeuge  des  königs  Wilhelm  für  Achen,  zusammen  mit  dem  legaten  Petrus,  cardinaldiacon  von 
S.  Georg,  s.  nr.  4932.  **a 

Anwesend  bei  der  krönung  des  köuigs.  s.  nr.  4934».  —  Am  20  feb.  1249  steht  seine  Unter- 
schrift unter  dem  zu  Lyon  ausgestellten  päbstlichen  privileg  für  Parenzo,  P.  13220.  Der  viel- 
gereiste mann  ist  1251  gestorben  und  zwar  nach  märz  14,  da  sein  namen  in  der  päbstlichen 
Urkunde  bei  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,179  noch  nicht  den  Zusatz  bone  memorie  hat,  und  vor 
april  19,  s.  Nicol.  de  Curbio  c.  29.  so  dass  die  tradition  des  Carthäuserordens,  die  seinen  tod 
auf  märz  3 1  setzt  (vgl.  Strehlke  1 34),  wohl  berechtigt  sein  mag.  **b 


Philipp,  erwählter  von  Ferrara. 

Sendung  des  erwählten  Philipp  von  Ferrara  bald  nach  Beendigung  des  concils  nach  Deutschland, 
nach  der  Sachs.  Weltchronik  c.  392.  394  zur  kreuzprodigt  gegen  Friedrich,  aber  nach  Chron. 
reg.  Colon,  ed.  Waitz  288  (Ann.  S.  Pantaleonist  und'NicoL  de  Curbio  c.  21 ,  um  die  wähl 
eines  gegenkönigs  zu  bewirken.  Legat,  wie  iene  quellen  ihn  nennen,  war  er  damals  noch 
nicht  (s.  u.  zu  1245  sept  20,  1240  iuli  5).  Sein  erster  auf  Deutschland  bezüglicher  auftrag 
ist  vom  27  aug.,  s.  M.  G.  Ep.  pont  2,99.  —  , Philipp  Fontana,  aus  Tuscien  gebürtig  nach 
urk.  von  1270  bcPAmadosius  Antist.  Bavenn.  3,195,  war  1240  bei  der  einnähme  Fcrraras 
durch  die  gegner  des  kaisers  betheiligt  gewesen ,  kommt  aber  urkundlich  ab  oloctus  Ferra- 
rionsis  erst  seit  aug.  1243  vor,  s.  Ughelli  2,542.  Seine  kühnheit  und  begabuug  wird  in  den 
Ann.  S.  Justinae  Pat  (s.  u.  1246  aug.  5)  bewnndert" ;  weniger  günstig  äussert  sich  über  ihn 
Salimbene  200  ff.  203.  206  ff,  vgl.  iedoch  Michael  Salimb.  und  seine  chronik  60.  **c 

Ermächtigt  zur  ehedisponsation  für  den  markgrafen  von  Burgan,  s.  o.  nr.  7570.  **d 

Als  legat  beauftragt,  den  köoig  Wenzel  von  Böhmen  mit  hülfe  genannter  fünften  für  den  vom 
pabste  ernannten  bischof  Bruno  von  Olmütz  zu  gewinnen,  s.  o.  nr.  7581.  **« 

Ankunft  und  Weiterreise  nach  Thüringen.  Qui  transitum  faciens  iuxta  Coloniam ,  conduetu  d. 
episcopi  Coloniensis  ad  lantgravium  Thuringie  pervenit,  qui  eum  benigne  reeipit  aspirans  ad 
regnum.  Chron.  reg.  CoL  (Ann.  S.  Pantaleonis)  zu  1245.  **f 

befielt  den  prtibsten  Dionen.  et  Callen.,  kbtissin  und  convent  Monasterien.  s.  Benedicti  ordinis 
Leodiens.  diocesis  anzuhalten ,  eine  gewisse  Johanna  in  das  kloster  aufzunehmen.  Tarlazzi 
Appcndice  1,192.  —  :  Mit  pont.  Inn.  4,  was  ein  irrthum  für  p.  a.  3  seiu  muss.:j  *10172 

Beauftragt  (ohne  legatentitel),  dem  zu  wählenden  konige  mit  allen  mittein  anerkennung  zu  ver- 
schaffen, s.  o.  nr.  761 1.  Als  der  zu  wählende  ist  in  briefen  vom  21  apr.,  s.  o.  nr.  7609  ff, 
deren  Verwendung  unzweifelhaft  Philipp  überlassen  war,  geradezu  der  landgraf  von  Thüringen 
bezeichnet,  wonach  derselbe  spätestens  im  märz  seine  Zustimmung  gegeben  haben  wird;  vgl. 
nr.  4865c.  Dass  Philipp  sie  erwirkte,  ist  nach  nr.  1 0 1 7 1 f  vorauszusetzen.  **a 

Anwesend  bei  der  königswahl  Heinrichs  von  Thüringen,  nach  urk.  desselben  vom  23  mai 
nr.  4867.  Philipp  hat  über  sie  dem  pabste  sofort  berichtet,  s.  nr.  7637.  **b 

Beauftragt,  zusammen  mit  dem  erzbischofe  von  Mainz  die  wähl  dos  speierer  probstes  Berthold 
zum  bischofe  von  Regensburg  zu  untersuchen,  s.  nr.  7638.  **c 

Ebenso,  die  befreiung  des  bischofs  Heinrich  von  Bamberg  zu  erwirken,  nr.  7646.  **d 

Ernennung  zum  legaten  (plene  legationis  officium)  in  Deutschland,  s.nr.7653ff.  Vgl. Boden- 
berg in  M.  G.  Ep.  pont.  2,153  anm.  wegen  dosumstands,  dass  päbstliche  auftrage  an  Philipp 
schon  vom  4  iuli  (s.  nr.  7651.  52)ihm  den  legatentitel  geben.  **e 

Beauftragt,  den  anschluss  der  deutschen  fürsten  an  diekirche  urkundlich  sicherstellen  zulassen, 
s.  nr.  7054  ff,  wo  noch  weiter«  auftrage  für  ihn.  **f 

Beauftragt  in  Sachen  des  erzbischofs  von  Magdeburg,  s.  nr.  7605  ff  **g 
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Desgl.  mit  der  beseUung  des  Iiisthums  Begensburg,  s.  nr.  7668.  ••ioi7in 
Desgl.  des  bisthums  Büdesheim,  s.  nr.  7669,  wo  weitere  auftrage  au  ihn.  **i 
Desgl.,  Lübeck  zur  anerkennung  des  königs  Heinrich  zu  zwingen,  s.  nr.  7673.  **k 
Hier  wahrscheinlich  bei  der  grossen  Tersammlung  der  anhänger  könig  Heinrichs,  die  sich  zum 
zuge  gegen  Frankfurt  vereinigten,  s.  o.  nr.  4869».  Vgl.  nr.  10174.  **l 
bestellt  genannte  fürsten  zu  Schützern  des  von  ihm  zum  bischofe  von  Hildes  he  im  ernannten 
Hermann  (von  Gleichen).    Erwähnt  in  der  urk.  des  herzogs  Otto  von  Braunschweig  1249 
apr.  25,  s.  u.  Beichssachen.  "IUI  7:» 

Anwesend  bei  der  Schlacht  um  das  reich  zwischen  Conrad  IV  und  Heinrich  Raspe,  nach 
Ann.  S.  Justinae  Patav. :  In  predicte  prelio  et  aliis  negotii»  ecelesie  in  Teutonia  pertractandis 
legatus  sedis  apost,  erat  vir  maguauimus  Philippus  ep.  Ferrariensis.  Cnius  audacia  et  sagacitas 
circumspecta  tarn  in  captione  Ferrarie  (1240)  quam  in  factis  Alemannie  potest  ore  omninm 
commendari  etc.  Nach  dem  nächsten  brief«  ist  auch  die  anwesenheit  Philipps,  der  dem  pabste 
sogleich  über  Heinrichs  sieg  berichtet  hatte  (s.  nr.  7692),  auf  dem  folgenden  reichstage  Hein- 
richs in  Frankfurt  anzunehmen.  **a 
schreibt  an  Jacob  und  Sebastian  (offenbar  vertrauten  am  päbstlichen  hofe ;  der  zweite  nainen  ist 
ansicher),  dass  er  auf  verlangen  der  zahlreich  zum  hoftag«  deskönigs  gekommenen  fürst«n 
nnd  prälaten  gegen  dieienigen .  welche  weder  selbst  kameu,  noco  auch  nur  boten  schickten, 
excommunication  und  Suspension  verhängte  und  ihnen  eine  frist  setzte ,  um  vor  dem  pabste 
behufs  dos  endurtheils  zu  erscheinen .  nämlich  die  erzbischöfe  von  Salzburg  und  Bremen,  die 
bischofe  von  Passau,  Freising,  Brüten  und  Prag,  welchen  am  25  iuli  (zu  Mainz?  s.  nr.  4S69») 
ein  monat  frist,  dann  die  bischofe  von  Utrecht,  Worms,  Coustanz,  Augsburg,  Paderborn  nnd 
Hildesheim,  die  äbte  von  S.  Gallen,  Ellwangen,  Reichenau,  Kempten  und  Weissenburg,  welcheu 
frist  von  zwanzig  tagen  gegeben  wurde;  dass  von  diesen  der  bischof  von  Worms,  welcher 
nach  bohauptung  des  erzbischofs  von  Mainz  und  des  erwählten  von  Speior  noch  ebenso  vor- 
steckt sei,  als  vor  seiner  begnadigung  durch  den  pabst,  zwar  nach  dem  siege  und  dem  hoftage 
boten  sandte,  aber  nicht  zur  leistung  des  treueids,  sondern  nur  zur  entschuldigung  seiner 
Abwesenheit ;  dass,  wenn  der  pabst  mit  entsetzungen  vorgehen  wolle ,  er  nach  allgemeiner 
meinang  am  geeignetsten  beim  bischofe  von  Worms  oder  dem  in  ieder  weise  widerstrebenden 
bischofe  von  Utrecht  beginnen  könne.  Hölter  Friedr.  410.  Höfler  Alb.  121.  Huill.  6,449. 
—  |:Ohne  iahr;  doch  ist  1246  durch  erwähnung  der  victoria  (aug.  5)  et  curia  plenissime 
celebrate  (zu  Frankfurt,  nr.  4872»)  gesichert.  Die  Ortsangabe,  in  der  Höfler  apud  Ander- 
nachen zu  erkennen  meinte,  ist  ganz  unleserlich  und  ebenso  unsicher,  ob  nicht  vor  id.  aug. 
noch  eine  Ziffer  stand.  —  Der  besonders  gefährdete  bischof  von  Worms  hat  um  diese  zeit 
einen  procurater  an  die  curie  geschickt,  den  er  aug.  31  zur  aufnähme  einer  anleine  bevoll- 
mächtigte. Höfler  Alb.  1 17. :|  *10174 
Ermächtigt,  die  einkünfte  für  das  hl.  land  für  das  reich  zu  verwenden,  s.  nr.  7686.  **a 
befielt  dem  decan  Ulrich  zu  Chamb ,  weil  der  pabst  den  kaiser  und  alle  seine  anhänger  excom- 
municirte,  den  hercog  von  Bai  ern  und  dessen  gcmahlin  für  excommunicirt  zu  erklären,  weil 
sie  anhänger  desselben  seien  und  insbesondere  ihre  tochtor  dessen  söhne  Conrad  zur  ehe  gaben 
(vgl.  nr.  451 1»),  und  ihre  länder  dem  interdicte  zu  unterwerfen,  falls  sie  sich  nicht  binnen 
vierzehn  tagen  nach  erhaltener  aufforderung  vom  kaiser  lossagten  und  ienes  wegen  Verwandt- 
schaft im  vierten  grade  verbotene  ehobündniss  widerriefen.  Fantuzzi  Mon.  Bavenn.  5,168  extr. 
Tarlazzi  Appendice  1,182.  —  Ohne  iahr.  :  Vgl.  das  hierdurch  veranlasste  schreiben  des 
herzogs  Otto  an  den  legaten  vom  7  oct.  bei  den  Beichssachen.  Ein  aufentbalt  des  legaten 
(und  des  könig«)  in  Wirzburg,  wie  ihn  F.  nach  nr.  3581.  4877b  für  oct  glaubte  annehmen 
zu  dürfen,  ist  hiernach  wenigstens  für  etwas  frühere  zeit  gesichert.  —  Unter  den  begleitern 
des  legaten  wird  auch  der  archidiacon  von  Bavenna  gewesen  sein,  dem  als  einem  nuntius  d. 
pape  der  cantor  Hugo  von  Erfurt  aus  den  am  6  sept.  zu  Lüttich  für  die  zwecke  des  königs 
Heinrich  empfangenen  geldern  10  mark  zahlte.  Neues  Archiv  1,197. :|  *10175 
Beauftragt,  allen  kirchen  Deutschlands  im  falle  der  vacanz  die  selbständige  wähl  von  Vorstehern 
zu  untersagen,  nr.  7696.  **a 
Desgl.  wegen  Verwendung  der  Minoriten,  s.  nr.  7699.  *  *  b 
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Desgl.  wegen  besetzung  des  bistbums  Eichstätt,  s.  nr.  7700.  *«ioi75c 

Desgl.  zu  gunsten  des  probstes  Heinrich  von  Xanten.  M.  G.  Ep.  pont.  2,182.  "d 

Desgl.  für  einen  cölniscben  geistlichen,  nr.  7712.  **e 

Desgl.  für  einen  Mmoriten  Uoinrich,  neffen  dos  erzbisehofs  von  Mainz,  nr.  7717.  **f 

bestätigt  den  äbtissinncn  vonOb«r-  and  Niedermünstcr  in  Regensburg,  nachdem  er  den  zu- 
stand von  Niedennünster  durch  Heinrich,  decan  von  Regensburg ,  den  domcanonicus  Ulrich 
von  Dornberg  nnd  die  Minoritenbrüder  Bertold  (den  berühmten  prediger)  und  David  (den  theo- 
logischen schriftsteiler)  hatte  untersuchen  lassen,  genannte  freiheiten  und  gewohnhciten.  Reg. 
Boica  2.378.  Vgl.  Haupt  Zeitschrift  9,6  anra.  —  Damals  war  auch  der  gegenkönig  Heinrich 
Kaspe  in  Nürnberg.  10176 

gestattet  dem  Heinrich,  canonicus  und  archidiacon  der  kirche  von  Regens  bürg,  wegen  seines 
besondern  eifers  für  die  sache  der  kirche,  trotz  der  entgegenstehenden  bestimmung  des  coneils 
zu  seinen  jetzigen  noch  ein  beneficium  annehmen  zu  dürfen.  Tarlazzi  Appendic«  1,188.  — 
Ohne  iahr.  «10177 

verhängt  (als  legat)  über  die  bürger  von  Regensburg  bann  und  interdict,  weil  sie  die  regalien 
des  bisthums  an  Conrad,  söhn  Friedrichs,  übergaben.  Erwähnt  von  Inn.  IV  1248  mai  13, 
nr.  8001.  Vgl.  nr.8091.  **10178 

suspendirt  und  exeommunicirt  den  abt  von  Reichenau  wegen  Verschleuderung  und  Ungehor- 
sams. Erwähnt  von  Inn.  IV  1247  apr.  18,  nr.  7772.  "10179 

suspendirt  und  exeommunicirt  (als  legat)  den  bischof  Volcard  von  C  h  u  r  als  anhänger  des  kaisers. 
Erwähnt  von  Dan.  IV  1247  apr.  18,  nr.  7773.  **10180 

gebietet  (als  legat)  dem  markgrafen  (Heinrich)  von  Meissen  unter  androhung  der  exeommuni- 
cation,  die  seinem  söhne  Albert  verlobte  Margarethe,  tochter  des  kaisers,  dem  vater  zurück- 
zuschicken. Erwähnt  von  Inn.  IV  1247  mai  7,  nr.  7790.  "101 81 

empfielt  (als  legat)  den  Ditmar,  canonicus  von  H  a  u  g ,  wegen  der  gefahren,  denen  er  sich  im 
dienst«  des  bischofs  von  Wirzburg  und  der  kirche  aussetzte,  zur  aufnähme  in  das  capitel  von 
Merseburg.  Erwähnt  von  Inn.  IV  1247  oct  25  Berger  1,510.  "10182 

beauftragt  (als  legat)  den  canonicus  von  Trier,  Heinrich  von  S.  Avold,  von  genannten  Cister- 
cienserklöstern  des  bisthums  Metz  für  ihn  die  procurationen  zu  erheben.  Erwähnt  von  Inn.  IV 
1247  apr.  21  Berger  1,381,  wonach  ieue  klöster  wegen  ihrer  Weigerung  gebannt  wurden. — 
Dasselbe  Schicksal  hatte  aus  gleichem  gründe  das  capitel  von  Lüttich,  nach  Inn.  1247  apr.  30, 
s.  o.  nr.  7777.  "10183 

gestattet  den  Benedictinorn  von  Wilzburg,  ihre  patronatslrirche  zu  Wetelsheim ,  bisthums 
Eichstätt,  für  sich  zu  verwenden.  Erwähnt  in  bestätigung  Alexanders  IV  1257  aug.  9. 
P.  16976.  "10184 

lost  (als  legat)  genannte  ministerialen  des  grafen  Conrad  von  Wasserburg  vom  banne,  dem 
sie  als  anhänger  des  kaisers  verfallen  waren.  Erwähnt  von  Inn. IV  1 248  mai  5,  nr.  7995.  "  1 0 1 85 

Beauftragt  zu  gunsten  der  Lübecker,  nr.  7724.  "a 

(in  castris  UL  Romanorum  regis)  incorporirt  dem  kloster  Bebenhausen  auf  bitte  des  grafen 
Rudolf  von  Tübingen  die  kirche  in  Geisnang.  Mone  Zeitschr.  3,196.  Jäger  Ulm  86.  Pressel 
Ulm.  Urkb.  1,77.  Wirtemb.  ürkb.  4,149.  *10186 

Beauftragt  zu  gunsten  des  vom  pabste  ernannten  erzbischofs  Burchard  von  Salzburg,  nr.  7721. 
—  Um  dieso  zeit  wird  der  legat  die  rückreise  angetreten  haben,  nachdem  könig  Heinrich  am 
16  feb.  gestorben  war.  Der  pabst  nennt  ihn  1247  apr.  18  (s.  nr.  7772)  tunc  legatus.  "a 


Opizo,  abt  von  Mezzano. 


Opizo,  abt  des  klostors  S.  I'aul  von  Mezzano  (nö.  Bobbio),  bisthums  Piacenza,  wird  als  aposto- 
lischer nuntius  in  Preussen  —  wo  er  den  früher  (s.nr.  10167c)  beauftragten  Dominicaner 
Heinrich  ersetzen  sollte  (P.  11925)  —  beauftragt,  den  dortigen  beiden,  die  zum  christenthume 
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übertreten  wollen,  die  von  den  päbsmn  Innocenz,  Honorius  und  Gregor  den  neubekehrten  ver- 
liehenen freiheiten  zuzusichern.  Theiner  Mon.Pol.  1,42.  Philippi  Pr.ürkb.  1,126.  •*««»»«b 
Beauftragt,  dem  Dt-utschordeu  in  Preussen,  Jem  bischofe  von  Cuiavien  und  den  herzogen  Tun 
Polen  einerseits  und  dem  herzöge  Swantopolk  von  Pommer  eilen  und  den  neubekehrten 
Preussen  andrerseits  stillstand  zu  gebieten.  Raynald  90.  Theiner  I.e.  Philippi  1.  c.,  u.s.  **c 

Ermächtigt  zur  verhängung  kirchlicher  censuren.  Philippi  1,1 25.  P.  11929*.  *'d 
Desgl.  zwischen  den  in  nr.  1  o  1 86°  genannton  frieden  zu  stiften  und ,  wenn  er  es  nicht  könne, 

zu  berichten,  s.  o.  nr.  7.187.  •*« 
Den  kreuzfahrern  gegen  die  beiden  Preussens  und  der  nachbarschaft  wird  vom  pabste  befohlen, 

nur  den  Weisungen  des  abts  von  Mezzano  zu  folgen.  Philippi  1,127.  **f 
Wird  vom  pabste  zurückberufen.  Berger  Reg.  d'Inn.  IV  1,318  nr.  2134.  —  Die  veranlassung 

dazu  lag  in  der  ernennung  des  erzbischofs  Albert  von  Preussen  und  Livland  (s.  u.)  zum  legaten. 

Doch  wurde  Opizo  auf  demselben  gebiete  1253  (s.  u.)  nochmals  verwendet  **g 


Albert,  erzbischof  von  Preussen  und  Livland. 

Unzweifelhaft  gegenwartig,  als  er  —  früher  erzbischof  von  Armagh,  dann  seit  124ß  ian.  9 
(a.  nr.  7590)  erzbischof  von  Preussen,  weiterhin  von  Preussen,  Livland  und  Estland  -—  von 
Innocenz  IV  die  legatenwürde  für  seine  kirchenprovin»,  aber  auch  für  Gothland,  HolsUin  und 
Rügen  erhielt,  s.  o.  nr.  7603.  Zu  seinem  unterhalte  war  ihm  märz  30  das  erledigte  bisthum 
Chiemsee  angewiesen  worden,  8.  nr.  7602.  Bei  der  überwiegend  örtlichen  geltung  seiner 
Stellung  sind,  wie  oben  bei  Wilhelm  von  Modena,  hier  nur  einige  Urkunden  verzeichnet  wor- 
den, die  für  sein  itinerar  in  betracht  kommen  oder  allgemeinere  bedeutung  über  seine  kirchen- 
provinz  hinaus  haben.  Im  übrigen  vgl.  Götze  Albert  Suerbeer,  Erzbischof  von  Preussen  u.  s.  w., 
Petersburg  1854,  mit  vielen  Urkunden.  **h 

Beauftragt  wegen  besetzung  der  bisthümer  in  Preussen.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,138.  139. 
Berger  1,278  (vgl.  oben  nr.  7632.  33).  "i 

Mitbesiegler,  als  legat,  zusammen  mit  bischof  Arnold  von  Semgallen  einer  urk.  des  raths  von 
Bremen.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,269.  **k 

bestätigt ,  cum  per  rivitatem  Lubicensom  versus  Prusciam  transitum  faceremus,  die  Versetzung 
der  mönchc  des  S.  Johannisklosters  in  Lübeck  nach  Cismar.  Lüb.  Urkb.  1,112.  M.  G.  Ep. 
pont  3,224  in  der  päpstlichen  bestätigung  der  bez.  Verhandlungen.  "10187 

verbietet ,  in  das  S.  Johanniskloster  zu  Lübeck  andere  als  Cistorciensernonnen  aufzunehmen. 
Lüb.  Urkb.  1,113.  2,16.  "10188 

Weihe,  cum  per  Caminensem  episcopatum  transiret,  dos  bischofs  Wilhelm  von  C  am  i  n.  Erwähnt 
von  Inn.  IV  1246  dec.  23.  P.  12378.  *•» 

Beauftragt  wegen  einführung  des  Dominicaners  Werner  in  ein  preussisches  bisthum,  s.  o. 
nr.  7632.  **b 

Desgl..  dio  diöcesangrenzen  zwischen  Camin,  Meissen  und  Brandenburgfestzustellen,  s.nr.  7720.  **c 


Erhält  vom  pabste  zu  seinem  unterhalte  auf  lebenszeit  die  Verwaltung  des  vacanten  bisthums 
Lübeck,  s.  nr.  7847,  wofür  er  wahrscheinlich  nun  auf  Chiemsee  verzichtete.  Vgl.  nr.  7886.  — 
Weitere  begünstigungen  und  auftrage  für  ihn  P.  12671.  72.  86  ff.  M.  G.  Ep.  pont  2,311 
anm.  1.  Er  war  um  diese  zeit  wahrscheinlich  selbst  in  Lyon,  vgl.  nr.  7893.  **d 

Die  bischöfe  von  Schwerin  und  Ratzeburg  werden  beauftragt  zu  untersuchen,  ob  sich  mehr  die 
dem  erzbischofe  Albert  übertragen«  kirche  von  Lübeck  oder  die  von  Camin  zur  erhebung  zur 
metropole  eigne,  s.  nr.  7867.  **e 

Auf  der  durchreise  durch  Friesland,  wo  er  nach  kreazerbtthung  in  Groningen  zur  betheiligung 
amkreuzzugedes  königs  von  Frankreich  ermahnt  Menconis  Chron.,  M.  G.  Ss.  23,540. 
—  Vgl.  nr.  7893.  ~t 


Digitized  by  Google 


Legaten:  Petrus  von  S.  Georg.  1217. 


1549 


1-2+7 

nov.  19 


(-  29) 


1*249 

Mi.  10 


in  orientali 
choro  Bre- 
mensi 


apr.  24 


oct,  25 
1250 
sept.  27 

igsa 

ioni  5 
1254 

marz  10 

1256 


inni 


in  cit.  Lubi- 


1247 


15 


--  18 
apr.  13 
mai  6 


Lugduni 


Wird  vom  pabste  zum  gehorsame  gegen  den  archidincon  Jacob  von  Lüttich  (s.  nr.  7904)  ange- 
wiesen, den  er  als  seinen  Vertreter  nach  Polen,  Prenssen  nnd  Pommern  schicke.  P.  12765. 
— Ergibt  sich  hieraas,  dass  Alberts  Berechtigung  als  legat  eine  ganz  schwankende  war,  wie 
ihm  denn  auch  vom  pabste  dec.  5,  s.o.  nr.  7913,  ohne  diesen  titel  geschrieben  wird,  so  zeigt 
die  folgende  urk.  das  gleiche  rücksichtlich  seiner  bischöflichen  bez.  erzbischöfl.  Stellung.  ** 10 1 88g 

leistet  als  Lobic.  episc,  Livonie,  Estonie  et  Prussie  apost.  sedis  letraros,  dem  erzbischofe  Ger- 
hard von  Bremen  als  seinem  metropoliten  die  üblichen  eide,  verspricht  aber  auch,  niemals 
in  den  provinzen  seiner  legation  ein  erzbisthum  zum  nachtheile  der  kirche  von  Bremen  ein- 
zurichten, sondern  dahin  zu  wirken,  dass  die?e  dort  den  primat  erlange.  Urkb.  d.  Bisth.  Lübeck 
1,93  (mit  in  kaL  dec).  Bunge  Livl.  Urkb.  1,255.  Woelky  Cod.  Warm.  1,24.  —  Aber  im 
ian.  1248  urkundet  er  doch  wieder  als  archiepiscopus  Livonie,  Estonie  et  Prussie,  minister 
ecclesie  Lubicensis,  apost.  sed.  legatus.  **10189 

bezeugt  als  archiepisc.  Prutie  et  Lyvonie,  a.s.  leg.,  seine  unter  Vermittlung  der  bischöfo  fr.  Heiden- 
reich von  Culm,  fr.  Ernst  von  Poinesanien  und  Heinrich  von  Ermland  (vgl  M.  G.  Ep.  pont. 
2,470)  und  des  markgrafen  Otto  von  Brandenburg  geschehene  aussohnung  mit  dem  Deutsch- 
orden  und  verspricht,  ohne  dessen  einwilligung  seinen  sitz  nirgends  in  Preussen  nehmen  zu 
wollen.  Woelky  Cod.  Warm.  1,27.  Phitippi  Preuss.  Urkb.  1 , 1 5K  ex  or.  —  Seine  beauftra- 
gungen  und  handlungen  beziehen  sich  fortan  fast  nur  auf  seine  Stellung  in  Lübeck  und  der 
preussisch-livländischen  kirche,  worüber  die  urk.,  ausser  im  lübischen  Urkundenbuche  und  bei 
P.  13003.  23  ff.  84.  13213.  83  u.s.  w.,  namentlich  bei  Bunge  Livl.  Urkundenregesten  46  ff-, 
Philippi  1,165  ff.  und  Hasse  Schlesw.-Holst.  Heg.  1,317  ff.  zu  vergleichen  sind.  "10190 

Wird  als  legat  ermächtigt,  sich,  so  oft  er  es  für  nützlich  erachte,  an  den  apostolischen  stuhl 
zu  begebnn,  legatonim  ipsius  consuetudin«  nun  obstante,  s.  o.  nr.  8147.  —  VgL  nr.  8243. 
Albert  selbst  urk.  apr.  1 3  in  Lübeck.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1 . 1 33.  **a 

Soll  (als  legat)  sich  wegen  seines  Streits  mit  dem  Deutschorden  spätestens  tu  ostern  vor 
dem  pabste  stellen.   P.  13844.  **b 

Widerruf  seiner  legation,  s.  nr.  8243.  **c 

Entziehung  der  Verwaltung  des  bisthums  Lübeck  ,  s.  o.  nr.s«rt9.  Doch  ist  Albert  noch  im  iuli 
zu  Lübeck  als  verweser  thätig.  Urkb.  d.  Bistb.  Lübeck  1,106.  **d 

erwirkt  vom  pabste  Innocenz  eine  erklärung.  dass  der  widerruf  seines  legatenamts  sich 
nur  auf  Preussen  und  den  Deutschorden  bezogen  habe  (was  nicht  zutrifft),  s.  nr.  8697.  Er 
trat  demgetnäss  nun  wieder  als  legat  auf,  s.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,1 95  ff.  3,1 1.  **e 

urkundet  als  erzbischof  von  Livland,  Estland,  Preussen  und  der  kirche  von  Riga  und  mit  be- 
rufung  auf  die  päbstliche  ernennung  von  1246  apr.  2  und  die  vollmacht  von  1249  apr.  24 
(s.  o.)  zum  beweise,  dass  sein  legatenamt  nicht  erloschen  sei  (aber  in  offenbarem  widerspräche 
mitnr.  101906),  alsa.s.  leg.  per  totam  Livoniam.  Estoniam,  Cnroniam,  Sambiam  «t  Prusciam 
neenon  per  Guthlandiam,  Ruyam,  Holtsatiam  et  Husciam,  s.  u.  Reichssachen.         **  1 0 1 9 1 


Petrus,  cardinaldiacon  von  S.  Georg. 

Sendung  des  cardinaldiacons  Petrus  von  S.  Georg  ad  Velum  aureum  —  aus  der  römischen  famili» 
Capocci  i  vgl.  nr.  7381)  —  als  vollmächtigen  legaten,  hauptsächlich  um  nach  dem  tod«  des 
Heinrich  Raspe  in  Deutschland  eine  neue  königswahl  zu  bewirken.  Nicol.  de  Curbio  C  22. 
VgL  nr.  7751—53. 56—59.  Nach  nr.  7832  durfte  er  über  Metz  ins  reich  gekommen  sein.  *•& 

Beauftragt  mit  der  kreuzpredigt  gegen  Friedrich  II,  s.  nr.  7760.  **b 

Desgl.  wegen  verheirathung  der  herzogin  Margarethe  von  Oesterreich,  s.  nr.  7770.  **c 

Desgl.  wegen  entfernung  des  bischofs  Sibot«  von  Augsburg  aus  dem  amte,  s.  nr.  7789;  vgl. 

7798.  7872.  *«d 
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Desgl.  mit  prüfung  des  Tum  erwählten  vc 

schlagenen  Verfahrens,  s.  nr.  7790. 
Desgl.  zu  gunsten  des  erwählten  von  Speier,  s.  nr.  7792 :  vgl.  7803. 
Desgl.  des  grafen  von  Calw,  s.  nr.  7795. 

Desgl.  in  betreff  des  Unterhalts  des  abgesetzten  bischofs  Conrad  von  Olmätz,  s.  nr.  7797. 
Desgl.  mit  einer  Untersuchung  gegen  den  abt  von  Reichenau,  s.  7 so 9. 


von  Meissen  einge- 

••101»!^ 

••f 

**e 

-h 
••i 


Desgl.  zu  gunsten  des  bischofs  von  Halberstadt  s.  7810.  "k 

Desgl.  mit  exeommunication  und  rechtloserklärung  der  anhänger  Friedrichs  und  Conrads,  s.  7  8 1 8.  **1 

Eine  Verfügung  des  legalen  zu  gunsten  des  bischofs  von  Metz  wird  vom  pabste  bestätigt,  s. 
nr.  7832,  vgl.  7833.  »'m 

beauftragt  den  decan  von  K  e  g  e  n  s  b  u  r  g ,  die  canoniker  der  domkirehe  durch  allföllige  ent- 
ziehung  ihrer  pfründen  zur  resident  zu  zwingen.  Bied  Cod.  Bat.  1,413.  10192 

gewährt  den  forderern  des  nonnenklosters  Cronschwitz  ablass,  welches  die  dortige  priorin, 
die  edle  frau  J(utta)  von  Weida,  auf  ihrem  eigengut«  gegründet  hatte.  Schmidt  l'rkb.  d.  Vögte 
v.  Weida  1,47  ex  or.  **10193 

ap.  Confluen-  gestattet  dem  clerus  des  wegen  Parteinahme  für  den  kaiser  mit  dem  interdicte  belegten  Castrum 
Zürich,  dortigen,  die  zur  Unterstützung  der  kirebe  das  kreuz  nehmen,  die  sacramente  zu 
spenden.  Hottinger  Hist  Eccl.  8,1200.  Wyss  Gesch.  d.  Abtei  Zürich  98.  Urkb.  v.  Zürich 
2,173  ex  or.  mit  Siegel  *•  1 0 1 94 

Beauftragt  zu  gunsten  des  Minoriten  Heinrich  (vgl.  nr.  7717).  Sbaralea  BulL  Franc.  1,488.  **a 

bestätigt  dem  capitel  von  S.  Peter  zu  Utrecht  zwei  Urkunden  dortiger  bischöfe.  Aequoy  u. 
Kogge  Arch.  voor  Nedcrl.  Kerchgesch.  3,284  a.  5.  —  Von  Bodenberg  niitgetheilt  -«10195 

bestätigt  dem  Cistereienserkloster  Machern,  bisthums Trier,  den  patronat  der  pfarrkirchen  zu 
Loel  und  Kesten.  Mittelrh.  Urkb.  3,680.  *10196 
Ermächtigt  zu  ehedispensen  im  interesse  des  herzogs  von  Brabant,  s.  nr.  7866.  **a 

recreditirt  bei  den  Lübeckern  den  subprior  der  dortigen  Dominicaner  bruder  Hermann ,  ver- 
spricht, sie  boi  ihren  rochton  erhalten  zu  woUen,  ermahnt  sie  zur  treue  gegen  die  kirche  und 
fordert  sie  auf,  mit  dem  könige  von  Dänemark  Waffenstillstand  oder  frieden  zu  schliessen.  Cod. 
Lubec.  I  1,124.  10197 

Beauftragt  mit  der  prüfnng  des  anspruchs  des  bischofs  von  Bamberg  auf  lebenslängliche  führung 
des  kanzleramta,  s.  nr.  7869.  **a 

Weihe  des  erwählten  bischofs  von  Worms,  Conrad  von  Türkheim,  vorher  domdecan  zu  Mainz, 
der  dann  heimkehrend  31  tage  später,  nämlich  am  7  oct.,  zu  Lorch  stirbt  Ann.  Worin., 
M.  G.  Ss.  1 7,5 1.  |:  Petrus  hat  hier  also  der  päbstlichen  Weisung  vom  1 1  sept  (s.  o.  nr.  787 1 ) 
vorgreifend  gebandelt  Gegen  den  nach  dem  tode  Conrads  vom  capitel  erwählten  und  durch 
den  erzbischof  von  Mainz  dec.  13  bestätigten  domprobst  Eberhard  ernannte  der  legat  den 
Bichard  von  Daun,  probst  von  S.  Simeon  in  Trier.  Vgl.  Ann.  Worin,  und  nr.  8028.  8462.  :|  b 

Das  domcapitel  von  Paderborn  gibt  seine  einwilligung  dazu,  dass  der  erwählte  Simon  dem  kloster 
Hardehausen  die  bischöflichen  tischgcfllle  zu  Dasberg  verkauft,  um  die  kosten  deshoftags 
bestreiten  zu  können,  zu  dem  er  pro  necessitate  universalis  ecclesie  von  erzbischof  Sifrid  von 
Mainz  und  dem  cardinaldiacon  Peter  auf  päbstlichen  befehl  nach  Cöln  berufen  ist  Von  dem 
gerade  anwesenden  erzbischofe  Gerhard  von  Bremen  mitbesiegelt  Senaten  Ann.  2,57.  Vgl. 
WestfäL  Urkb.  4,252  a.  4.  —  [:Es  ist  das  der  tag,  dessen  zweck  und  ergebniss  die  königs- 
wahl  WiUielms  von  Holland  war,  s.  u.:|  1 0 1 98 

setzt  Heinrich ,  bruder  des  grafen  Otto  von  Geldern ,  zum  bischofe  von  Lüttich  ein.  Aegid. 
AureaevaU.  M.  G.  Ss.  25,129.  —  VgL  Reichssachen.  a 

Beauftragt,  den  schwäbischen  odeln  vom  künftigen  könige  das  von  könig  Heinrieb  versprochene 
geld  zu  verschaffen,  s.  nr.  7873.  **b 

Desgl.  mit  einer  Untersuchung  gegen  den  abt  von  Beichenau,  s.  nr.  7874  (vgl.  7772).  **c 
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prope  Colo-  Concil,  gehalten  tun  Michaelis  durch  den  legalen,  qui  evocatis  archiepiscopis  et  episcopis  qnoa 
potuit  concilium  prope  Coloniam  celebravit  festo  Michaelis.  Ann.  Stad.,  M.  G.  8s.  16,371. 
Vgl.  Menco,  ib.  23,541.  :  Weil  Cöln,  wohin  das  concil  berufen  war  (s.  o.  sept  SS),  noch 
zum  kaiser  hielt,  musste  es  in  der  naebbarschaft  versammelt  worden,  vielleicht  zu  Neuss.  Die 
am  concil  und  dann  an  der  uct.  3  zu  Worringen  stattfindenden  wähl  des  königs  Wilhelm,  bei 
der  nach  Ann.  S.  Pantal.  auch  der  legat  anwesend  war,  beteiligten  kirchenfürsten  orgeben 
sich  aus  der  von  ihnen  oct  4  in  Worringen  ausgestellten  urk.  nr.  4888;  vgl.  4885",  wo 
näheres  über  den  durch  den  pabst  bez.  den  legalen  geübten  einfluss  auf  die  wähl.  :|  »oi»8<} 

Beauftragt  mit  besetzung  des  bisthums  Trient,  s.  nr.  7876.  Er  ernannt«  den  domherrn  Bruno 
von  Magdeburg,  s.  nr.  8260.  *»e 
Anwesend  <s.  o.  nr.  101981*)  bei  der  wähl  Wilhelms  von  Holland,  über  die  er  nach  nr.  7883 
sogleich  dem  pabstc  berichtet  hat  **f 

inzug  (zwischen  oct  10  und  15)  mit  dem  kön ige  Wilhelm,  nachdem  dieser  durch  demüthigendo 
bedingungen  (nr.  4890.  91)  die  Stadt  gewonnen  hatte,  s,  nr.  4892*.  **g 
Beauftragt  zu  gunsten  der  grafen  von  Kiburg,  s.  nr.  7884.  **h 
bestätigt  die  vom  bischofe  von  Constanz  dem  hospitale  zu  Esslingen  bewilligte  Verleihung 
dor  regcl  des  hL  Augustin.  Wirtemb.  Urkb.  4,157.  «10199 
Beauftragt,  gegen  genannte  geistliche  und  weltliche  anhänger  Friedrichs  in  angegebener  weise 
vorzugehen,  s.  nr.  7887.  »*a 
Desgl.  zur  förderung  des  kreuzzugs  des  königs  von  Frankreich,  s.  o.  zu  nr.  7844.  **b 
bestätigt  dem  grafen  Otto  von  Geldern  den  zoll  zu  Lobith  und  alles  andere,  was  er  vom  reiche 
besitzt   Lacotnblet  Urkb.  2,167.   Sloet  Oorkb.  v.  Gelre  684.  —  Orig.  im  hausarchive  zu 
München.  10200 
bestätigt  dem  capitel  zu  Zyfflich  die  Verleihung  der  kirche  zu  Wiehern  durch  den  erzbischof 
von  Cöln.  Sloet  Oorkb.  685. —  Vgl.  I.acomblet  Urkb.  4,801  anm.  l  eitr.  eine  abweichende, 
einen  vorbehält  bezüglich  der  zehnten  zufügende  ausfertigung  mit  gleicher  datirung.  »10201 
Beauftragt  zu  gunsten  des  bischofs  von  Bamberg,  .*.  nr.  7890.  **a 
beauftragt  den  scholasticus  von  8.  üastor  zu  Coblenz  mit  der  Untersuchung  tian  Uagl  ta 
Deuischordens  zu  Marburg  gegen  den  mainzer  domherrn  Giselbert.    Hess.  Urkb.  I 
1,74.  «10202 
Beauftragt  gegen  ungehorsame  prälaten  vorzugehen,  s.  nr.  7895.  **a 
Desgl.  mit  der  kreuzpredigt  gegen  den  kaiser,  s.  nr.  7896.  97.  **b 
DesgL  mit  der  friedensvcrmittlung  zwischen  dem  erzbischofe  von  Mainz  und  dem  herzöge  von 
Brabant  und  zwischen  dem  erzbischofe  von  Cöln  und  Walram  von  Jülich,  s.nr.  7898. 99.  **c 
Desgl.  zu  gunsten  des  herzogs  von  Brabant,  s.  nr.  7905.  7906.  **d 
Desgl.  wegen  förderung  des  königs  Wilhelm,  s.  nr.  7907.  7908.  **e 

gibt  dem  abte  von  Heisterbach  in  folge  des  eingerückten  befehls  Innocenz  IV,  d.  Lyon  1 7  oct.  1247, 
den  auftrug,  in  dem  von  der  grafin  von  Sain  zu  Blankenberg  errichteten  Augustinernonnen- 
kloster Zisscndorf  den  Cistercienserorden  einzuführen.  Lacomblet  Urkb.  2,167.  10203 

Leodii     | bestätigt  den  canonikern  des  heiligen  Moritz  zu  Augsburg  die  von  dem  bischofe  ihnen  über- 
gebene  pfarrei  ihrer  kirche.  Keg.  Boic.  2,750.  10204 

ermächtigt  das  capitel  von  Huy .  zur  aufbesserung  der  präbenden  die  einkünfte  der  kirche  von 
Ulbeeck  zu  verwenden.  Bull,  de  la  comni.  roy.  d'hist.  IV  1,135  nach  Wauters.  »»10205 

bestellt  den  Predigerbruder  Arnold  zur  erhebung  des  der  römischen  kirche  für  die  vergangenen 
iahre  und  für  das  gegenwärtige  gebührenden  Zinses  in  den  provinzen  Cöln,  Mainz  und  Magde- 
burg, v.  Heinemann  Od.  Anhalt.  2,139  in  dem  Zeugnisse  des  erzb.  Wilbrand  von  Magde- 
burg iuni  30  über  die  von  der  äbtissin  von  Gernrode  an  Arnold  geleistete  Zahlung.  *•  10206 

Beauftragt  wegen  verheirathung  der  Gertrud  von  Oesterreich,  s.  nr.  7923.  —  Vgl.  nr.  7929.  **a 

ermächtigt  die  abtei  Meer,  die  pfarrstelle  zu  Crefeld  nach  eintretender  erledigung  durch  einen 

Lacnmblet  Urkb.  2,264  -ztr.  »10207 


apud  Ander- 
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Leodii      bestätigt  der  domprobstei  Chur  die  kirche  zu  Bludenz.    Mohr  Cod.  dipl.  Kaet.  1,233  (zu 
1200). 

.    .    Wird  vom  pabste  wegen  einforderung  der  procurati 

nr.  7946.  "a 
Traiecti  verfugt  mit  rath  des  bischofs  und  der  pralaten  der  kirche  von  Utrecht,  dass  die  dortigen  cle- 
riker  bei  angegebeuen  strafen  ihre  concubinen  entlassen ,  dass  keine  sühne  von  clerikern  bei 
lebzeiten  ihrer  väter  ein  beneficium  erhalten,  dass  die  decane  residenz  bei  ihren  kirchen  halten 
sollen.  Mieris  Charterb.  l  ,24".  Batavia  sacra  1 70  (ohne  daten).  —  :  Der  legat,  der  zusammen 
mit  dem  konige  nach  Utrecht  gekommen  war,  predigt  hier  das  kreuz  gegen  die  von  Achcn,  wird 
aber  durch  einen  tumult  der  bürger  genothigt  ,  mit  dem  konige  fortzugehon,  s.nr.  4898».  :|  •  1 0209 
Confluentie  beauftragt  den  abt  von  Heisterbach,  äbtissin  und  convent  zu  Blankenberg  gegen  ruhestörer 
durch  verhängung  von  kirchenstrafen  zu  schützen.  Laeomblet  Urkb.  2.167  extr.      •  102 10 

Argentine  beauaragt  den  Ulrich,  custos  fratrum  Minorum  super  lacumlCmstantiensera).  gegen  den  einstigen 
kaiser  Friedrich,  seinen  söhn  Conrad  uml  deren  anhinger  das  kreuz  zu  predigen,  so  da« 
alle  diejenigen,  welche  durch  mindestens  vier  wochen  auf  verlangen  des  königs  Wilhelm  «»der 
des  legalen  die  gläubigen  unterstützen  oder  krieger  dazu  auf  ihre  kosten  schicken  oder  ent- 
sprechend von  ihrem  gute  beisteuern,  aller  Privilegien  theilhaftig  werden  sollen,  welche  den 
kreuzfahrern  in  das  hl.  hmd  verliehen  zu  werden  pflegen.  Dr.  zu  Luzeni.  Geschichtsfreund 
d.  fünf  Orte  1.376.  —  Ulrich  bevollmächtigt  seinerseits  zu  Coustanz  mai  28  den  bruder  H. 
zur  kreuzpredigt,  das.  10211 

Ermächtigt,  die  kreuzzugsgelübde  der  Friesen  auf  Unterstützung  des  könies  Wilhelm  umzusetzen, 
s.  nr.  7981.  "a 

beurkundet,  wie  in  seiner  und  des  erwählten  von  Speier,  königlichen  canzlers,  gegen  wart  Mathaus. 
herzog  von  Lothringen,  geschworen  habe,  dass  er  von  nun  au  der  römischen  kirche  und 
dem  könig  Wilhelm  beistehen  wolle  gegen  Friedrich  und  Conrad  und  deren  anhänger ;  das« 
er,  wohin  ihn  der  könig  und  der  legat  diesseits  des  Rheins  berufen,  kommen  wolle  auf  eigne 
kosten  und  bleiben  auf  die  ihrigen ;  dass  er  alle  kaulleute  durch  sein  land  frei  und  sicher 
reisen  lassen  wolle,  ausser  die  von  Speier  und  von  Worms ;  dass  er  Oberhaupt  den  anhängen) 
Friedrichs  den  durchgang  durch  sein  land  nicht  gestatten  wolle.  Würde  er  das  nicht  halten, 
so  ist  er  verpflichtet,  die  dafür  von  der  kirche  und  dem  kömge  empfangenen  4000  mark  wieder 
herauszuzahlen.  Im  gegenfall  aber  ist  er  frei  vom  gelübde  des  kreuzzugs ,  von  den  steuern 
dazu  und  von  allen  andern  mit  dem  bischofe  von  Metz  eingegangenen  bedingungen.  [Ist  der 
krieg  zwischen  der  kirche  und  dem  könige  einerseits  und  Friedrich  und  dessen  söhnen  andrer- 
seits beendet  ,  so  ist  der  herzog  seiner  Verpflichtungen  ledig  und  hat  dem  könige  und  dem 
Imperium  ausser  der  mannschaft  nur  das  zu  leisten,  wozu  seine  vorfahren  verpflichtet  waren.] 
Huldigung  leistet  er  dem  könige  gleich  seinen  vorfahren  und  hat  auch  beschworen,  die  bürg 
Kassesbergh  (Vi.  die  des  reichs  ist,  in  guten  treuen  fünf  iahre  lang  zu  bewahren,  um  sie  dann 
dem  könige  zurückzustellen.  Calmet  Hist.  de  Lorraine  Ed.  I  2,4(16.  —  Vgl.  folg.  10212 

verspricht  dem  M.,  herzog  von  Lothringen,  namens  der  römischen  kirche,  dass  diese  ohne 
ihn  mit  dem  einstigen  kaiser  Friedrich,  mit  Conrad  oder  einem  söhne  derselben  keinen  frieden 
eingehen  wird.  Calmet  Hist.  de  Lorr.  Ed.  I  2,467.  •  102 13 

gestattet  dem  abte  von  S.  Gallen  ,  die  kirchenpfriknde  zu  Appenzell,  die  derselbe  zn  vergeben 
hat,  bei  nächster  vacanz  für  sich  zu  behalten  und  durch  einen  vicar  verwalten  zu  lassen.  Zapf 
Anecd.  127.  Wartmann  Urkb.  v.  S.  Gallen  3,116  ex  or.  10214 

ap.Nanseynm  gestattet  dem  bischofe  (Heinrich)  von  Strassburg,  die  bürg  Ortenberg,  welche  dominus  Fri- 
dericus  inne  hatte  und  welche  iener  auf  seinen  befehl  belagerte  und  eroberte,  bis  zum  ersatze 
der  aufgewendeten  kosten  zu  behalten,  indem  er  zugleich  dem  bischofe  von  Bamberg  (als 
lehnsherrn)  iede  veräusserung  oder  Verleihung  der  bürg  verbietet  Grandidier Oeuvres  3,384. 
—  Der  ort  ist  Nancy.  •10215 

Traiecti     bestätigt  dem  Praemonstratenserconvente  von  B  e  d  b  u  r  die  von  der  abtei  Echternach  geschenkte 
kirche  von  Kelle.  Sloet  Oorkb.  v.  Gelre  2,690  ex  or.  **10216 
Beauftragt  zu  gunsten  des  probstes  von  Heims,  s.  nr.  8007.  **a 
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(in  castris)  gestattet  dem  kloster  Lichtenthai,  das  einkornmen  der  pfarrkirche  zu  Baden, 
deren  patronat  die  markgräfln  von  Baden  und  deren  sühne  dem  kloster  verliehen  haben,  nach 
dem  tode  des  ietzigen  pfarrers  an  sich  zu  ziehen  und  die  stelle  durch  einen  vicar  verwalten  zu 
lassen.  Mone  Zeiischr.  6,448.  —  :Ueber  die  anwesenheit  des  legaten  bei  der  Belagerung 
von  Achen  s.  Menco,  M.  0.  Ss.  23,541  und  nr.  4917».  :|  10217 
Siedler  einer  urk.  des  ktfnigs  für  den  grafen  von  Geldern,  s,  nr.  4921.  **a 
gewährt  den  dem  könige  (Wilhelm)  dienenden  geistlichen ,  dass  die  einkünfte  ihrer  präbenden 
drei  iahre  lang  ihren  testamentserben  zu  gute  kommen  sollen.   Erwähnt  von  Innoc.  1249 
apr.  28.  Berger  2.79.  M.  O.  Ep.  pont.  2,519.  —  Dieser  indulgenz  entspricht  eine  andere 
des  legaten  für  die  cleriker,  die  ihr  gelübde  gegen  Achen  erfüllten,  s.  nr.  8127,  vgl 
8346.  ••10218 
(in  castris)  erlaubt  dem  abte  und  convente  von  S.  Gallen,  die  kirche  von  Bernang,  wenn  sie 
erledigt  wird,  zu  eigener  nutzniessung  zu  behalten  und  durch  einen  vicar  versehen  zu  lassen. 
Wartmann  Urkb.  v.  S.  Gallen  3,1 17  ex  or.  **10219 
Beauftragt  zu  gunsten  des  domherrn  Heinrich  von  Geroltseck,  s.  nr.  8024.  Nach  nr.  8068  hat 
die  rüclrreise  des  legaten  die  ausführung  des  auftrags  verhindert.  **a 
bestätigt  dem  kloster  Gerden  das  demselben  vom  bischofe  Bernard  von  Paderborn  verliehene 
patronatrecht  Aber  die  dortige  pfarrkirche.  MarteneColl.  1.1301.  Westfäl.  ürkb.  4,2  58.  »10220 
Ermächtigt  zur  ehedispensation  für  einen  ritter  im  dienste  künigs  Wilhelm,  s.  nr.  8035.  **a 
(in  castris)  bestätigt  dem  leprosenhause  des  h.  Lazarus  in  der  diöcese  Constanz  die  ebendort 
von  konig  Wilhelm  gemacht«  Schenkung  der  kirche  zu  Meiringen.  Font  rer.  Bern.  2,290. — 
Vgl.  nr.  4928.  **10221 
(in  castris)  überlässt  es  dem  erwählten  Eberhard  von  Constanz,  einmal  in  der  woche  in  der 
bürg  Zürich  bei  geschlossenen  thüren  messe  lesen  zu  lassen ,  nachdem  dessen  Vorgänger  den 
gottesdienst  daselbst  ganz  aufgehoben  hatte,  weil  die  dortigen  leute  dem  Friedrich  gegen  die 
römische  kirche  anhingen.  Wyss  Gesch.  der  abtei  Zürich  in  den  Antiq.  Mittheil.  Beil.  101.1 0222 
Zeuge  konig  Wilhelms  für  Achen,  das  sich  demselben  damals  ergibt,  zusammen  mit  Wilhelm, 
cardinalbischof  der  Sabina,  s.  nr.  4932.  **a 
bestätigt  auf  bitten  der  äbtissin  und  der  Schwestern  des  klosters  Vallis  virginum  (Oplinter), 
Cistercienserordens,  bisthnms  Lüttich,  eine  die  belüge  des  rectors  der  kirche  zu  Meerhout 
regelnde  Verordnung.  Analectes  pour  l'hist  eccl.  de  la  Belgique  8,216.  — Vgl.  nr.  4  932b.  *  1 0223 
Anwesend,  zugleich  mit  dem  cardinalbischofe  Wilhelm  (s.  nr.  10222»),  bei  der  krönung  künig 
Wilhelms,  vgl.  nr.  4934".  **a 
erlaubt  den  Dominicanern  von  Erfurt,  ihr  kirchweihfest  zu  verlegen,  nach  Ann.  Erph.  a.  1248, 
M.  G.  8s.  16,36.  **10224 
schenkt  und  verleiht  dem  decan  und  dem  capitel  zu  Achen  den  sonst  Möns  latronum,  nun  aber 
Möns  cardinalis  genannten  berg  (den  Salvatorsberg)  vor  Achen,  auf  dem  er  während  der  bo- 
lagerung  sich  aufhielt  und  den  der  könig  Wilhelm  mit  allem  zugehür  als  freies  eigenthum  ihm 
verliehen  hat.   Quix  Die  königL  Cap.  85.   I^comblet  2,176.  —  |:Eine  von  B.  Bcg.  imp. 
1246 — 1313  p.  349  nr.  12  d.  Leodii  nov.  9  eingereihte  legatennrk.  ist  die  des  biscbofs 
Petrus  von  Albano  von  1250.  Von  Achen  muss  der  legat  heimgekehrt  sein,  da  er  schon 
dec.  18  wieder  am  päbstlichen  hofe  zu  Lyon  war,  s.  nr.  8068.  Im  nächsten  iahre  wurde  er 
als  legat  gegen  die  kaiserlichen  in  der  mark  Ancona  und  zum  angriffe  auf  das  königreich 
Sicilien  (s.  nr.  8118  ff.  und  Ital.  Reichssachen),  aber  1253  wieder  in  Deutschland  (s.  u.)  ver- 
:j  10225 


Jaeob,  archidiacon  von  Lttttich. 

Jacob,  archidiacon  von  Lüttich  (aus  Troyes  gebürtig,  später  pabst  Urban  IV  s.  o.  nr.  9257»),  wird 
von  Innocenz  IV,  dessen  capellan  er  war,  nach  Polen,  Preussen  und  Pommern  delegirt,  s. 
nr.  7904.  Vgl.  P.  12763—65.  82.  Aber  legat  war  er  nicht;  weder  der  pabst  nennt  ihn, 
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noch  ©r  selbst  sich  so ,  und  wenn  er  nachher  als  pabst  davon  spricht ,  dass  er  dort  das 
legatenamt  gehabt  habe  (s.  nr.  10228),  so  war  das  nur  ein  ungenauer  ausdruek  für  seine  etwas 
unbestimmt«' Stellung.  VgL  nr.  1018X*.  «»lOisv, 
in  Castro Wra-  Als  d.  p.  capellanas  ac  eiosdem  in  Polonia  et  aliis  partibas  vicem  gerens  vermittler  und  besiegler 
tislaviensi       des  Vergleichs  des  herzogs  Boleslaw  von  Schlesien  und  des  bischofs  Thomas  von  Breslau. 

Z. :  sein  capellan  Arnold  und  sein  notar  mag.  Johann ,  qni  hec  omnia  scripsit  Stemel  Urk. 
d.  Bisth.  Breslau  37  ex  or.  **b 
in  insula  fabri  Swantopolk,  herzog  von  Pommern,  schwürt  dem  Jacob  (d.  pape  capellanus  ac  eiusdem  in  Polonia, 
Pniscia  otPomerania  vices  gerens),  in  seinem  streite  mit  dem  Deutschorden  den  Schieds- 
spruch des  erzbischofs  von  Gnesen  und  des  bischofs  von  Culm  beobachten  zu  wollen ,  wenn 
der  orden  seinen  söhn  freigibt.  Voigt  Cod.  Pruss.  I,fi9.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,143  ex  or. 
mit  Siegel  Jacobs.  —  Die  örtlichkeit  ist  nach  Philippi  1,138  eine  inscl  der  Weichsel  bei 
Culm.  "10226 
Derselbe,  durch  seinen  bruder  Sambor  vor  Jacob  verklagt,  unterwirft  sich  dem  urtheile  genannter 
Schiedsrichter.  Cod. dipl.  Pomer.  1,791.  Philippi  1,144.  Perlbach  PommerelL  Urkb.  90.  **10227 
hält  als  d.  pape  vicem  gerens  in  Breslau  eine  synode  und  verkündet  die  dort  beschlossenen 
Statuten  (vgl.  Perlbach  Pommerell.  Urk.  92  extr.).  welche  er  dann  spater  als  pabst  Urban  IV 
1262  nov.  19  (s.  o.  nr.  9299)  und  1263  inni  3  (P.  18553)  wieder  einschärft  unter  beziehung 
auf  die  zeit,  cum  adhuc  in  minori  officio  constituti  legationis  ministerio  in  Polonie,  Pomeranie 
et  Prnssie  partibus  fungeremur.  **  1022s 

entscheidet  den  streit  zwischen  dem  abte  von  Kamenz,  wo  an  stelle  der  Augustiner  durch  den 
bischof  Thomas  von  Breslau  Cistercienser  eingeführt  waren,  und  dem  abte  des  Sandstifts  in 
Breslau,  der  die  Cistercienser  von  dort  wieder  durch  weltliche  gewalt  hatte  vertreiben  lassen, 
mit  rath  der  bischöfe  Prandota  von  Cracau  und  Nanker  von  Lebus  zu  gunsten  des  bischofs, 
während  dem  Sandstift  durch  den  bischof  eine  rente  angewiesen  werden  soll.  Pfotenhauer 
Kamenzer  Urkb.  5  aus  zwei  orig.  Ordnhagen  1,303  extr.  —  Vom  legaten  Hugo  von  S.  Sabina 
1252  iuli  8  bestätigt  **10229 
inarenaiuxta  Vermittler  (mit  dem  titel  wie  sept  9)  und  besiegter  des  friedeus  zwischen  dem  Deutsch orden 
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in  Preussen  und  herzog  Swantopolk  von  Pommern.  Cod.  dipl.  Pomer.  1,799.  Perlbach  Pomnierell. 
Urkb.  93.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,147  B.  ex  or.  mit  siegeL  *»a 
beurkundet  (ebenso)  die  bedingungen  des  obigen  frieden«,  mit  dessen  Herstellung  ihn  der  pabst 
beauftragte.  Cod. dipL Pomeran.  1,795.  Perlbach96.  Philippi  Preuss.  Urk.  1 , 1 4 7  A. —  Von 
Inn.  IV  1249  oct  22  bestätigt  P.  13840.  **  10230 

spricht  (ebenso)  über  herzog  Swantopolk  von  Pommern  wegen  versäumens  des  ihm  in  dem 
streite  mit  seinen  brüdem  gesetzten  tennins  den  bann  aus.  Cod.  dipl.  Pomer.  1,803.  Perl- 
bach Pommerell.  Urkb.  103  (vgl  100).  Philippi  1,155  (vgl.  153).  **  10231 
beurkundet  (ebenso)  einen  vergleich  des  Deutschordens  mit  den  Preussen,  welchen  u.  a.  ge- 
stattet wird,  ihren  grundbesitz  an  Deutsche,  Preussen  und  Pommern  zu  verkaufen.  Mon.  Warm. 
1,28.  Philippi  1,158.  —  Nur  1249.  **10232 
Vermittler  eines  zwischen  dem  Deutschordeii  and  dem  bischofe  Thomas  von  Breslau  geschlos- 
senen tauschvertrags ,  den  er  in  beiden  ausferti gongen  besiegelt  Cod.  dipl.  Pomer.  1,294. 
Monum.  Warm.  2,583.  Perlbach  Pommerell.  Urkb.  106.  107.  **  10233 
Besiegler  der  Urkunde,  durch  welche  der  abt  des  Sandstifts  zu  Breslau  die  ihm  vom  bischofe 
aufgrund  der  entscheidung  Jacobs  (s.  o.  nr.  1 0229)  zugewiesene  entschädigung  annimmt  Stemel 
Oründungsbueh  v.  Heinrichau  155.  PfotenhauerKamenzerUrkb.il.  Pcrlbach  107 extr.  **a 
Von  Innocenz  IV  wurde  er,  ietzt  als  archidiacon  von  Laon  —  so  schon  1 249  oct  22  P.  13840  — , 
nach  dem  tode  des  kaisers  nach  Deutschland  geschickt,  um  den  anhang  des  kimigs  Wilhelm 
zu  mehren,  s.  nr.  8325.  26.  43.  Auf  dieser  reise  wurde  er  von  rittern  des  trierer  bisthums 
gefangen  und  beraubt,  s.  nr.  9459.  **b 
Zeuge  in  der  Urkunde  des  königs  nr.  5054.  —  Innocenz  ernannte  ihn  (Jacobum  de  Trecis,  archi- 
diac.  Laudun.,  d.  p.  capell.)  1253  dec.  18  zum  bischofe  von  Verdun,  s.  nr.  8665.  **c 
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Anzeig»,  etwa  im  tan.  oder  feb.,  der  ernennung  des  Petrus  —  de  Collemedio,  seit  c.  1217] 
lieber  capellan  s.  Honor.  Epist.  1,343,  probst  von  S.  Omer  s.  M.  G.  Ss.  26,502,  1226 
bischofe  von  Chalons  erwählt  nach  Albricas,  weiterhin  erzbischof  von  Bönen  and  seit  1244 
mai  28  (s.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  10,269)  bischof  von  Albano  —  zum  legaten  in  Deutsch- 
land ,  zunächst  zu  dem  zwecke ,  mit  den  dortigen  rarsten  eiue  spräche  and  ein  concil  am 
24  apr.  in  Lattich  zu  halten,  s.  o.  nr.  8209. 10.  Erwähnung  der  legation  in  Ann.  Aquiciact, 
M.  0.  Ss.  16,506.  —ionti 
erklärt  im  pabstüchen  auftrage  den  bischof  Rudeger  von  Passau  für  abgesetzt  Eingenickt  in 
die  bestätigung  Innoc.  IV  märz  11,  o.  nr.  8215.  —  Vgl.  iuni  16.  »»10234 
Concil,  auf  diesen  tag  ausgeschrieben,  s.  nr.  8209,  und  nach  dem  folg.  auch  wohl  gehalten. 

Vgl.  nr.  4996*.  •*» 
Weihe  des  hauptaltars  in  der  domkirrhe  zu  Lattich  in  anwesenheit  des  königs  Wilhelm,  8. 

nr.  4996b.  **b 
Zeuge  des  Vertrags  zwischen  könig  Wilhelm  und  der  gräfin  von  Flandern,  s.  nr.  5004.  Ueber 
die  vorhergegangene  Vermittlung  des  legaten  vgl.  nr.  5013.  **c 
bestätigt  den  zwischen  könig  Wilhelm  und  der  gräfin  von  Flandern  geschlossenen  vertrag. 
Or.  zu  Lille,  v.  d.  Bergh  Oorkundenb.  1,279  ;  vgL  277  extr.  —  Voninn.  IV  iuli  14  bestätigt, 
s.  nr.  8228.  **10235 
Anwesend  mit  dem  könige  bei  der  rosignatiou  des  bischofs  Goswin  von  Utrecht,  s.nr.5014».  **a 
bestätigt  der  abtei  Burtscheid  die  ihr  durch  den  bischof  Johann  von  Lüttich  geschenkte 
kirche  von  Vilen.  Quix  Gesch.  d.  Abtei  Burtscheid  240.  10236 
ermahnt  den  herzog  von  Baiern  (Oesterreich,  Kärnthen),  dass  er  den  vom  domcapitel  zu  P  a  s  s  a  u 
an  die  stelle  des  abgesetzten  Rüdiger  (s.  o.  nr.  10234)  zum  bischofe  erwählten  vicedom  von 
Regensburg  (Berthold,  bruder  des  bischofs  Albert  von  Regensburg)  anerkenne.  Reg.  Boic. 
2,430.  Mon.Boica29b,372.  Mou.Witt.  1,105  exor. —  Vgl  Schreitwein  ap.  Rauch  2,503  und 
oben  nr.  4996».  10237 
verkündigt  die  absetzung  des  bischofs  Rüdiger  von  Passau  und  die  Substitution  des  Berthold, 
vicedoms  von  Regensburg.  Reg.  Buk.  2,431.  —  i:  Von  Innoc.  IV  oct.  1  bestätigt,  s.  nr.  8246. 
Auf  die  bestätigung  Bertholds  durch  den  legaten  bezieht  sich  der  rechtsspruch  des  königs 
Wilhelm  nr.  5017.  :|  10238 
ap.  Montes    verbietet  den  domcapiteln  der  kirchenprovinz  Mainz,  ohne  seine  erlaabniss  za  einer  wähl  zu 
schreiten.  Mon.  Boica  37,34«.  **10239 

 |  (in  ecclesia  beate  Waldetrndis)  bekaudet  zugleich  mit  Albert,  erzbischof  von  Preassen  und  Livland, 

X Kölaus,  bischof  von  Kamraerich,  and  Margaretha,  gräfin  von  Flandern  und  Hennegau,  dass 
in  ihrer  gegenwart  die  capsa  der  h.  W  a  1  d  e  t  r  u  d  i  s  geöffnet  und  das  haupt  behufs  anderweitiger 
aufbewahrung  herausgonommen  sei.  Vinchant  Ann.  du Hainaut  6,32.  Ann.  du  cercle  archool. 
de  Möns  10,175  nach  Wauters.  »10240 
erklärt,  dass  er  den  priesterbruder  des  deutschen  Ordens,  Anselm,  zum  bischofe  von  Ermland 
eingesetzt  und  ihn  am  heutigen  Sonntage  mit  hülfe  der  bischöfe  von  Camerik,  Dornik  and 
Arras  in  der  Duminicanerkirche  zu  Valenciennes  geweiht  habe.  Von  Inn.  IV  bestätigt  1250 
oct.  6,  s.  nr.  8250.  »10241 
bestätigt  den  Minoriten  von  Valenciennes  einen  vertrag  von  1241  mit  der  abtei  S.  Sauve 
wegen  ihres  glockenthurms.  Le  Boncq  Hist  de  Valenc.  112  nach  Waaters.  »»10242 
bestätigt  dem  Beghinenhospital  za  Möns  eine  Schenkung  der  gräfin  Margarethe  von  Flandern 
und  ihres  sohns  Johaun  von  Avesnes.  Ann.  du  cercle  archeol.  de  Möns  6,230.  Devillers  De- 
scription  de  cartulaires  du  Hainaut  2,152  nach  Wauters.  »»10243 
zeigt  der  gräfin  Margarethe  an ,  dass  er  die  von  ihrer  Schwester,  der  gräfin  Johanna ,  an  ver- 
schiedene fromme  Stiftungen  und  besonders  an  das  Beguinenhaus  von  Cantimpre  ge- 
schenkten renten  bestätigt  habe.  Ann.  du  cercle  arch.  de  Möns  6,252.  Devillers  Description 
2,154  nach  Wauters.  *»  10244 
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befielt  dem  bischofe  von  Strassburg,  die  dortigen  Predigerbrüder  binnen  vierzehn  tagen  in 
den  besitz  des  von  denselben  erkauften  S.  Bartholomeushofs  zu  setzen.  Urkb.  der  St  Strass- 
barg 1,263  ex  or.  »10245 

bestätigt  die  eingerückte  nrkande  vom  25  iani  1249  des  erwählten  Heinrich  von  Lüttich, 
durch  die  er  für  immer  auf  gewisse  auflagen  verzichtet.  Schoonbroodt  Invent.  5H  exir.  aus 
2  or.  **10246 

erlässt  aus  veranlassung  einer  Visitation  des  capitels  des  heiligen  Lambert  zu  Lütt  ich  ver- 
schiedene vertügnngen.  Hartzheim  Concilia  3,579.  Concil.  coli.  23,781.  10247 

überträft  dem  H.,  probst«  von  S.  Aposteln  zu  C  tf  1  n  .  den  schütz  der  manchen  bedrängungen  aus- 
gesetzten dortigen  Beginnen.  Quellen  zur  G.  der  St.  Cöln  2,298  ex  or.  *I024K 

Weihe  der  dortigen  kirche.  Ann.  Floren".,  M.  G.  Ss.  Iß, 627.  **a 

bestätigt  einen  sprach  der  grafin  Margarethe  von  Flandern  in  betreff  der  Schenkungen  des  hemi 
Walter  von  Lens.  Devillers  Description  de cartul.  de  Haiuaut  4.50  nachWauterS.  **10249 

Anwesend  bei  der  durch  die  beziehungen  des  königs  Wilhelm  zur  gräfin  Margarethe  von  Flan- 
dern veranlassten  spräche,  s.  nr.  5025,  vgl.  5024b.  **a 

ertheilt  dem  paderborner  domherrn  Widukind  von  Waldeck  anwartschaft  auf  eine  pfründe  an 
der  kirche  von  Fritzlar.  Erwähnt  in  Prozessakten  von  1257  Westf.ürkb.  5,279.  —  Wahr- 
scheinlich bei  gelegenheit  der  spräche  in  Möns ,  wo  auch  Widukinds  vater  graf  Adolf  war, 
s.  nr.  5025.  **  10250 

verfügt,  dass  der  jeweilige  bischof  von  Lüttich  die  pfründe,  die  der  verstorbene  bischof  Hugo 
gehabt,  selbst  behalten  dürfe.  In  bestaügung durch  lnnocenz  IV  1251  man  1 5  Berger  2,21 2. 
—  Der  legat  ist  nach  der  spräche  zu  Möns  sofort  an  den  päbstlichen  hof  zurückgekehrt.  Am 
10  dec.  heisst  er  tone  legatus.  P.  14139.  **10251 


Hugo,  cardinalpriester  von  S.  Sabina. 

Nachdem  zur  vorläufigen  ausnützung  der  durch  den  tod  des  kaisers  Friedrich  veränderten  läge 
im  feb.  1251  der  archidiacon  Jacob  von  Laon  (s.  0.  nr.  I0233b)  nach  Niederdeutschland, 
der  Dominicaner  Heinrich  (s.  nr.  8313.  14.  33.  70  und  zu  apr.  21)  nach  Oberdeutschland 
geschickt,  aber  schon  die  entsendung  eines  legaten  in  aussieht  genommen  worden  war  (s. 
nr.  8826.  26),  wurde  bei  der  Zusammenkunft  des  königs  Wilhelm  mit  lnnocenz  IV  zu  «Stern 
1251  in  Lyon,  die  der  abreise  des  letzteren  aus  dieser  Stadt  voranging,  nach  Nie.  de  Curbio 
c.  30  dazu  der  Burgunder  fr.  Hugo  de  S.  Chart)  aus  dem  Predigerorden  bestimmt,  der  durch 
lnnocenz  cardinalpriester  von  S.  Sabina  geworden  war  (vgl.  Nicol.  de  Curbio  c.  15:  1244 
nov.  12  cardinalatus  anulum  reeepit).  Liegt  auch  keine  Urkunde  über  seine  ernennung  vor, 
so  kann  doch  die  zeit  derselben  in  anbetracht  dessen ,  dass  er  noch  apr.  1 5  ein  privileg  des 
pabstes  unterschreibt  (P.  14296),  aber  gleich  nach  dessen  abreise  von  Lyon  apr.  2 1  als  legat 
urkundet  (s.  o.),  nicht  zweifelhaft  sein.  Die  Ann.  Spir.,  M.  G.  Ss.  17,84  lassen  ihn  mit  i 
könige  (der  apr.  22  schon  in  Salins  urkundet)  und  dem  erwählten  Heinrich  von  Spei« 
Deutschland  reisen,  vgl.  nr.  5036».  —  Vgl.  auch  über  ihn  Qn6tif  et  Echard  Script  ord.  pred. 
1,194.  **» 

gebietet  (als  legat)  dem  p&bstlichen  ponitentiar  Heinrich  (s.  vorher),  der  wegen  anderer  angelegen- 
heiten  nach  Baiern  geschickt  worden,  dass  er  den  dortigen  herzog  vou der beschwerung der 
kirche  Preisings  abmahne.  Meichelbeck  Hist  Fris.  2,36.  Mon.  Wittels».  1,106.  —  Vgl. 
Reichssachen  1251  c  iuli.  10252 

gestattet  dem  Augustinerstift«  S.  Leonhard  zu  Basel  auf  bitte  des  dortigen  bischofs,  dass 
es  zur  zeit  eines  allgemeinen  interdicts  stillen  gottesdienst  halten  dürfe.  Urkb.  d.  St  Basel 
1,182  ex  or.  mit  Siegel.  —  Nach  der  ankunft  in  Strassburg  hatte  der  legat,  selbst  Domini- 
caner, seine  erst«  messe  dort  in  area  predicatorum  gehalten.  Ann.  Colmar,  min.,  M.  G.  Ss. 
17,190.  "10*83 
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gewährt  denen,  die  den  bau  der  Predigerkirche  zu  Basel  fördern,  ablass.  Urkb.  der  St.  Kasel 
1,182  ei  or.  mit  Siegel.  **10254 

verheisst  den  forderern  des  bans  des  S.  Johanntsklosters  zu  Strassburg  einen  ablass.  Urkb. 
d.  St  Strassburg  1,26«  ex  or.  '10255 

gestattet  den  Predigerbrüdern  zu  Strassburg.  sich  in  der  stadt  anzubauen  und  ihr  altes  haus 
an  der  Stadtmauer  zu  veräussern.  Urkb.  der  St  Strassburg  1,267. —  Vgl.nr.  10264.  *10256 

beauftragt  den  abt  von  Ottobeuern  mit  aufnähme  eines  zeugenverhörs  über  die  einst  vom  bischofe 
Diethelm  von  Constanz  verfugte  Überweisung  der  pfarrkirche  zuZwifalten  an  das  dortige 
kloster.  Wirtemb.  Urkb.  4,274.  »10257 

Entsetzung  des  erzbischufs  Christian  von  Mainz  aut  dessen  eigene  bitte  und  auf  befehl  des 
pabstcs  durch  den  legaten.  Christian  nahm  nur  ungern  an  den  heerfahrten  theil  und  hatte 
sich  durch  seine  friedensliebe  beim  kötiigc  und  den  laien  verhasst  gemacht,  welche  ihn  beim 
pabste  verklagten.  Der  legat  setzte  dann  auf  betreiben  seines  augeblich  bestochenen  be- 
gleiters,  des  erzbischofs  von  Embmn,  den  iungen  subdiacon  Gerhard,  söhn  des  wildgrafen 
Conrad  (vgl.  nr.  8372),  zum  erzbischofe.  Ann.  Erphord.  M.  G.  Ss.  16,38;  Ann.  Magunt., 
ib.  17,2;  Christian.  Mogunt,  ib.  25,248;  Sifr.  de  Balnhusin  ib.  25,705.  —  Die  zeit  ist  nicht 
genauer  angegeben.  Christian  urkundet  noch  iuni  2  als  erzbischof,  Guden  Cod.  dipl.  3,1116; 
Gerhard  erscheint  aufangs  aug.  als  electus,  vgl.  nr.  4558».  Danach  zweifellos  zum  ietzigen 
auf  enthalte  des  legaten  zu  Mainz  gehörig.  Vgl.  nr.  5043*.  *a 

ertheilt  dem  nonnenklostcr  Thron,  Cistercienserordens  (nördl.  von  Frankfurt,  zwischen  Hom- 
burg und  Usingen),  einen  ablass  zum  zwecke  des  begonnenen  kirchen-  und  klosterbaus.  Cod. 
dipl.  Nass.  1,354  gi  or.  mit  Siegel.  *•  10258 

schreibt  dem  bischofe  von  8  eck  au  und  genehmigt  die  Übergabe  der  pfarrkirche  von  Styven  an 
den  seckauischen  bischofstisch  seitens  dos  erwählten  von  Salzburg.  Seckauer  copialbuch  in 
Graz.  Pusch  et  Fröhlich  Dipl.  1,32.  10259 

ertheilt  denen  oinen  ablass,  welche  dem  Prämonstratensernonnenkloster  Altenberg  (bei 
Wetzlar)  zum  kirchenbau  beisteuern.  Guden  Cod.  dipl.  3,1 18.  Mittelrh.  Urkb.  3,823.  •  10260 

gewährt  allen  denen,  welche  zum  klosterbau  der  Bäuerinnen  zu  Mainz  almosen  geben,  einen 
ablass.  Joannis  Kes  Mog.  2,866.  10261 

beauftragt  den  canonicus  Friedrich  von  S.  Stephan  in  Mainz,  dafür  zu  sorgen,  dass  in  das  kloster 
der  reuigen  Schwestern  zu  Frankfurt  niemand  ohne  vorherige  prüfung aufgenommen  werde. 
Böhmer  Cod.  Moenofrancof.  84.  **10262 

verleiht  der  kirche  S.  Johann  zu  Mainz  einen  ablass.  Guden  Cod.  dipl.  3,866. 

gestattet  den  Predigorbrüdem  zu  Strassburg,  ihren  besitz  an  der  Stadtmauer  2 

Urkb.  der  St  Strassb.  1,267.  —  Vgl.  nr.  1 0256.  *  1 0264 

verleiht  der  Marienkirche  zu  Schwaben  heim  einen  ablass.  Würdtwein  Monast.  Palat. 
5,132.  •*10265 

ertheilt  denen  einen  ablass,  welche  dem  kloster  S.Martin  zu  Sponheim  zum  neubau  der  Capelle 
S.  Georg  zu  Dalheim  beisteuern.  Mittelrh.  Urkb.  3,824.  *  10266 

für  kloster  Weende  bei  Güttingen.  Geschichtsqu.  d.  Pr.  Sachsen  7  1,83  cit  **10267 

ertheilt  denen  einen  ablass.  welche  an  angegebenen  tagen  die  Capelle  des  Deutschordenshauses 
zu  Coblenz  besuchen.  Heimes  Cod.  dipl.  2,92.  Mittelrh.  Urkb.  3,825.  *10268 

beauftragt  den  probst  von  S.  Thomas  zu  Strassburg,  genannte  geistliche,  welche  die  Prediger- 
brüder  zu  Strassburg  wegen  baus  einer  Capelle  für  exeommunicirt  erklärten  oder  das  be- 
wirkten, zur  Verantwortung  zu  ziehen.  Urkb.  dL  St  Strassb.  1,269.  *10269 

bestätigt  die  Übertragung  der  kirchen  ru  Hostebach  und  Sualobach  an  die  abtei  S.  Marie  zu 
Hagen,  bisthums  Mainz,  durch  die  edeln  von  Cugelenburg.  Würdtwein  Dipl.  Magunt. 
1,291.  ••10270 

Zeuge  des  königs  für  den  btscbof  von  Grassc,  nr.  5047.  48.  **a 

hier  nach  einer  notiz  Böhmers.  10271 


»10263 
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Siegler  der  söhue  zwischen  dem  erzbischofe  Conrad  von  Cöln  und  dorn  graten  Wilhelm  von  Jülich, 
s.  Reichssachen.  **ioma 

verleiht  dem  kloster  W e  1  v e r  einen  ablas».  Orig.  in  Münster.  **10272 

gestattet  demselben ,  die  pfarrei  bei  nächster  vacanz  fortan  dnreh  einen  vicar  verwalten  zu  lassen 
und  ihre  einkünfte  an  sich  zu  ziehen.  SeiberU  Crkb.  3,450  (zn  1252).  —  Nochmals  sept  18. 
Orig.  in  Monster.  »10273 

fertigt  für  den  Deutschorden  ein  transsumpt.  Strehlke  Tab.  ord.  Theut.  466.  »»10274 

bestätigt  dem  kloster  Arolsen  dessen  güterbesitz.  Westfal.  Crkb.  4,287.  »10275 

gibt  denienigen.  welche  zum  bau  des  k loste rs  M  a  r  s  b  e.  r  g  beitragen,  einen  abtaas.  Schafen  Ann. 
2,70.  Seiberti  2,340.  Westf.  Urkb.  4,288.  10276 

beauftragt  den  dechanten  von  Nova  Ecclesia  (Nigenkerkcn»,  bisthums  Paderborn,  mit  dem  schütze 
des  klösters  Hardt  hausen.  Westf.  Crkb.  4.2k k  ex  or.  **10277 

bestätigt  dem  kloster  Hardehausen  genannte  besitznngen.  Westf.  Urkb.  4,289.         *•  10278 

beauftragt  probst  und  dechant  von  Fritzlar,  in  dem  processe  zwischen  den  klüstern  C  o  r  v  e  i  und 
Hardehausen  zeugen  zu  vernehmen  und  denselben  zu  beenden.  Westfal.  Crkb.  4,289  exor.  *1 0279 

beauftragt  den  H.,  probst  von  S.Aposteln  zu  Cöln,  mit  dem  schütze  der  Beghinen  der  Stadt  und 
desbisthums.  Quellen  zur  0.  der  St  Cöln  2,306.  Mitth.  aus  d.  Stadtarchive  Cöln  3,33.  »10280 

bestätigt  seine  erlaubniss  vom  17  sept.  für  kloster  W  e  1  v  e  r  mit  dem  zusatze,  dass  etwa  von  ihm 
ausgehende  befehle,  die  derselben  widersprechen,  kraftlos  sein  sollen.  Orig.  in  Münster.  *  10281 

meldet  der  äbtissin  und  d*n  nonnen  von  Val-Notre-Dame,  dass  er  für  die  rectoren  der 
kirchen  zu  Montenaeken  und  Fnraal  angegebenes  bestimmt  habe  und  der  üborschuss  der  ein- 
künfte ihnen  zukommen  solle.  Kempeneers  L'ancienne  franchise  des  vicomtes  de  Montenaeken 
61  nach  Wauters.  * 10283 

gibt  der  kirche  des  h.  Cunibert  zu  Cöln  einen  ablass.  Kreuser  Cölner  Dombriefe  377.  10283 

beauftragt  den  bischof  (Rudolf  )  von  Schwerin  mit  dem  schütze  des  canfers  Gerhard  und  der 
cantorei  von  Lübeck.  Urkb.  d.  Bisth.  Lübeck  1,102.  »»10284 

gewährt  den  besnehern  der  Minoritenkirche  zu  Andernach  einen  ablass.  Mitgeth.  von  Car- 
dauns  aus  Gelenii  Farragines  11,531  zu  Cöln.  (iörz  Mittelrhein.  Reg.  4,728  extr.    *  10285 

gibt  den  Praemonstratenseni  von  Heinsberg  das  recht,  so  lange  sie  bereit  sind,  vor  ihrem 
Ordinarius  zu  recht  zu  stehen,  vor  kein  anderes  gericht  gezogen  werden  zu  dürfen.  Zeitschr. 
d.  Aachener  Gesch.- Ver.  1,282.  •'10286 

ertheilt  dem  kloster  Sain  ein  abtassprivileg.  Mittelrhein.  Crkb.  3,936  extr.  Görz  Mittelrh. 
Reg.  3,213  extr.  —  Damals  war  auch  der  köuig  und  der  vom  pabste  zur  Unterstützung  des- 
selben delegirte  arebidiacon  Jacob  von  Laon  (s.nr.  10233*)  in  Cöln,  s.  nr.  5054.    •*  10287 

gibt  dem  kloster  Thron  wnitere  iudulgenzen.  Cod.  dipL  Nass.  1,356  exor.  102SS 

ertheilt  den  förderern  des  hospitals  des  h.  geisfes  zu  Salzwedel  einen  ablass.  Riedel  Cod. 

dipl.  Rrand.  I  14,5.  **102S9 
bestätigt  das  statat  des  domcapitels  von  Münster,  wonach  die  vogtei  zu  Metein ,  sobald  sie 

heimfällt,  nicht  wieder  zu  lehen  gegeben  werden,  sondern  die  einkünfte  der  bischöflichen  tafel 

zugewiesen  werden  sollen.  WestfäL  Crkb.  3,287.  *1029o 
verleiht  der  kirche  S.  Moritz  zu  Mainz  einen  ablass.  > Juden  Cod.  dipl.  3,958.  **  10291 

bestätigt  dem  decan  und  capitcl  von  8.  Georg  zn  Cöln  den  capitelbeschluss,  wonach  von  den 

zwanzig  präbenden  an  ihrer  kirche  ausser  der  des  decans  vier  an  priester  zu  geben  sind. 

Alftersche  Sammlung  zn  Cöln  22,79  nach  mittheilung  von  Cardaons.  *  10292 

theilt  dem  decan  von  S.  Gereon  zu  Cöln  vorhergehende  bestatigung  mit  und  fordert  ihn  auf,  das 

capitel  von  S.  Georg  dabei  zu  schützen.  Ebenda  9,79.  *  10293 

Anwesend  bei  der  hochzeit  des  königs.  Ann.  Erphord.,  M.  G.  Ss.  16,38  ;  vgl.  nr.  5057*.  **a 

bewilligt  allen,  welche  die  kirche  der  Predigerbrüder  zu  Halberstadt  an  angegebenen  festen 
besuchen,  eiuen  viercigtägigen  ablass.  Geschichtsqu.  der  Prov.  Sachsen  7,78.  »10294 
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in  Brunswic  j  desgl.  für  S.  Katharinen  in  Brannschweig. 
BeiL  108. 


Halterstat 


Rehtmeyer  Braunschweig.  Kirchen  Hist.  1 

»»10295 

desgL  nochmals.  Rehtemeyer  1,1194.  **  1 0 2 9  ß 

desgl.  zu  gunsten  des  neubaas  derkirche  des  stifts  S.Bonifura  Halber  Stadt  Geschichtsqu. 
der  Pr.  Sachsen  13,36  ex  or.  »10297 

desgl.  für  den  ban  der  durch  alter  geschadigten  domkirche  zu  Halberstadt  Schmidt  Urkb.  d. 
Höchst  Haiborst  2,129  ei  or.  »»10298 

desgl.  für  die  kirche  U.  L.  Frauen  zu  Halberstadt  Schmidt  2,130  cit  **  10299 

schreibt  der  secularäbtissin  tu  Quedlinburg,  dass  er  (anscheinend  ans  dank  für  die  aufnähme 
daselbst)  den  besuchern  ihrer  kirche  anf  der  borg  einen  ablass  gewahre.  Erath  Cod.  Quedl. 
191  ex  or.  »»10300 

ertheilt  der  Andreaskirche  zu  Hildesheim  einen  ablass.  Doebner  Urkb.  v.  Hildesheim  3,642 
extr.  »*10301 

bewilligt  den  woblthätern  des  hospitals  des  h.  geistes  zu  Halberstadt  einen  ablass.  Ge- 
schichtsqu. der  Prov.  Sachsen  7,79.  »10302 

desgl.  zu  gunsten  des  nonnenklosters  zu  S.  Georg  (bei  Glaucha).   Dreyhaupt  Saalkreis  1,603 


extr. 


'  10303 


Brnneswich 


desgl.  den  besuchern  des  klosters  der  Minderbrüder  zuZerbst.  Beckmann  Anhalt.  Hist  1,232. 

Cod.  Anhalt.  2,149  ex  or.  *10304 
desgl.  für  die,  welche  die  reparatur  der  durch  alter  zerstörten  kirche  des  stifts  8.  Pauli  zu  H  a  1  b  e  r- 

stadt  befördern.    Geschichtsqu.  d.  Prov.  Sachsen  13,312  ex  or.  —  Nur  x  .  .  .  .  martii 

lesbar.  *10305 
nimmt  das  klostor  Wormeln  in  seinen  schütz.  Westfal.  Urkb.  4,296  ex  or.  »10306 
ertheilt  einen  ablass  für  das  Minoritenkloster  zu  Nordhausen.  Reg.  archiep.  Magdeb.  2.51k 

extr.  »10307 
urkundet  für  die  Dominicaner  zu  Warburg.  Archival.  Zeitschr.  3,52  cit  »»1030* 
gibt  der  kirche  S.  Nicolai  zu  Magdeburg  einen  ablass.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst  Halberstadt 

2.130  cit  »»10309 
desgl.  für  die  domkireba  vi  HalberstaJt.  Reg. archiep.  Magdeb.  2,579  extr.  Schmidt  2,130 

ex  nr.  *10310 
desgl.  für  S.  Pauli  in  Halberstadt.  Schmidt  2,130  cit  »»10311 
desgl.  für  das  nonnenkloster  Marienborn,  bisthums  Halberstadt   Reg.  archiep.  Magdeb. 

2,58«  extr.  —  Mit  1253,  pontif.  9.  »10312 
I  desgl.  für  das  stift  S.  Bonifaz  zu  Hai  borst  ad  t  Geschichtsqn.  d.  Pr.  Sachsen  13,37  ex  or.  »10313 
desgl.  für  das  nonnenkloster  S.  Georg  (bei  Glaucha).  Dreyhaupt  Saalkreis  1,803.  »10314 

desgl.  für  das  kloster  Berge  bei  Magdeburg.  Geschichtsqu.  der  Prov.  Sachsen  9,78  ex  or.  mit  der 
Ortsangabe  Vrunesberch;  vgl.  Beg.  archiep.  Magdeb.  2,579.  »10315 

bestätigt  die  reformation  des  Cistercienserklosters  Abbenrode  durch  den  bischof  von  Halber- 
stadt Schmidt  Urkb.  d.  Höchst.  Haiborst.  2,131  ex  or.  »»10316 

beauftragt  den  abt  von  Riddagshausen ,  auf  drei  iahre  das  Stift  S.  Andreas  zu  Hildesheim 
gegen  nbelthater  durch  kirchenstrafen  zu  schützen.  Dobner  Urkb.  der  St  Hildesheim  1,113 
exor.  »10317 

ertheilt  den  förderen!  des  kirehenbaos  in  Berich,  mainzer  bisthums,  einen  ablass.  Westfal. 
Urkb.  4,297.  »10318 

desgl.  für  daskloster  der  büssenden Schwestern  zuHildesheim.  Dflbner  Urkb.  der8t  Hildesh. 
1,113  extr.  ex  or.  »10319 

für  kloster  Reinhausen.  Geschichtsqu.  d.  Pr.  Sachsen  7  1,79  cit  »»10320 

ordnet  nachdrücklichst  für  Meissen  die  resident  der  domherren  an.  Gersdorf  Cod.  dipL  Sax. 
reg.  111,137.  »»10321 
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.•rtbeilt  einen  abmss  zur  hersteUung  des  Benedictinerklosters  S.Georg  inClusa,  bisthnms  Hildes- 
heim. Harenberg  Hist.  Gandersh.  1610.  **  10322 
nimmt  das  nonnenklo^ter  S.  Marien  in  Qued  1  i n bürg  mit  dem  davon  abhängenden  Johannis- 
spital in  seinen  schätz.  Erath  Cod.  Quedl.  190  ex  or.  "  10323 
trägt  dem  dechanten  von  NiKenkerken  auf,  das  stift  Hameln  im  besitze  eines  erkauften  h.fe 
zn  schützen.  Meinardus  Urkk.  v.  Hameln  39.                                               **  10324 
•  rtheilt  deti"n  einen  ablass,  welche  zu  dem  vom  rathe  zu  Hildesheim  beabsichtigten  n<'ul>an 
des  durch  angriffe  böswilliger  zerstörten  Johannisspital*  dort  beisteuern.   Döbner  Urkb.  der 
St.  Hildesheim  1,1  14.  *  10325 
desgleichen  den  besuchen)  des  dom.s  zu  Hildesheim  am  tage  Marien  Verkündigung.  Ebenda  114 
ex  or.  *  10326 
desgl.  den  förderen!  des  kirehenbaus  bei  S.  Moritz  in  Hildesheim.  Ebenda  3,r,42.      **  10327 
desgl.  den  besnehern  der  S.  Moritzkirche  an  gewissen  festen.  Ebenda  extr.  »»103JS 
des^'L  dem  kluster  Rupertsberg.  Görz  Mittelrh.  Reg.  3,216  extr.  »10329 

desgl.  den  besuchen!  des  klosters  S.  Wigherti  in  Quedlinburg.  Erath  Cod.  Quedlinb.  191 
ex  or.  ** 10330 

desgl.  den  wohlthätern  des  h.  geisthospitals  zu  Salzwedel.  Riedel  Cod.  Brand.  1 25, 1 7  2.  **  1 033 1 

Weihe  des  erwählten  Gerhard  von  Mainz,  s.  nr.  5066».  Der  legal  hatte  ihn  nach  Ann. 
Erpbord,  schon  vorher  zu  sich  nach  Magdeburg  berufen  und  war  nach  der  folg.  urk.  bei  d-r 
weihe  anwesend.  **a 

befielt  dem  erwählten  (Simon)  von  Paderborn,  dem  doEuVrrn  Widekind  von  PadcrWn.  --"bii 
d-s  grafon  von  Nuenburg,  die  Übernahme  mehrerer  beneticieu  zu  gestatten.  In  der  entspreeheu- 
den  benrkinidun^  des  bischofs  von  aug.  21.  Senaten  Ann.  i'adorb.  2,69.  Westf.  Urkb. 
4.2HS.  ••10332 

beauftragt  die  bisehöfe  von  Schwerin  und  Havelberg,  die  Lübecker  zur  arierkennung  des 
königs  Wilhelm  und  zur  Unterwerfung  unter  die  markgrafen  von  Brandenburg  zu  bringt*, 
s.  ...  nr.  500h.  —  Vgl.  Reichssaehen  1252  mai  30.  1033» 

gibt  den  besuchcrn  des  klosters  Frose  einen  ablass.  Cod.  Anhalt.  2.150  ex  or.  **10334 

Wird  von  dem  er/bisehnfe  und  den  bürgern  von  Coli)  als  Schiedsrichter  erwählt,  s.u.  Reichssaehen.  **a 

verleiht  den  besuchen!  der dotnkircbe  zu  Verden  eineu  ablass.  Hodeiiherg  Verdener Geschichts- 
quellen  2,117.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,292.  10335 

desgl.  für  beisteuern  zum  neubaue  des  klosters  Re  n  ger  i  ug  zu  Münster.  Westf.  Urkb.3,2H7.  **  1  0336 

Hugo  und  Albertus  (Magnus),  lector  der  Prodiger  in  Cölxi,  entscheiden  als  Schiedsrichter  zwischen 
erzbischof  und  Stadt  zu  Co  In  über  die  münze  und  anderos.  Lacomblet  Urkb.  2,203.  Quellen 
z.  Gesch.  Cölns  2,311.  —  Vom  pabste  dec.  ribestätigt,  nr.8551.  Vgl.nr.  S549. 50.  10337 

gewährt  denen  von  A  c  he  n,  dass  sie  durch  briefe  von  ihm,  die  dieser  indulgenz  nicht  erwähnen, 
nicht  ausserhalb  vorgeladen  werden  können,  so  lange  sie  vor  ihren  ordinalen,  dem  decan  und 
dem  pfarrer  von  Aehen,  klägeru  zn  recht  zu  stehen  bereit  seien.  Qnix  Cod.  dipl.Aqu.  1,121. 
—  lieber  die  nun  folgende  betheiligung  des  legaten  an  der  friedensvermittlung  zwischen  dem 
könige  Wilhelm  und  der  gräfin  von  Flandern  s.  nr.  5093*.  **  1033s 

verheisst  allen,  die  zur  Vollendung  der  Elisabethkirche  in  Marburg  beitragen,  einen  ablass. 
Hess.  Urkb.  I  1,93.  —  Der  ort  ist  Lille.  *»1  0339 

gestattet,  dass  inStrassburg  trotz  der  anhänglichkeit  einiger,  angeblich  höchstens  zehn  ritter 
und  bürger,  an  Conrad  gottesdienst  gehalten  werde.  S<-höpflin  Als.  dipl.  1,4  I  S.  Urkb.  d.  St 
Strassb.  1,276  ex  or.  »10340 

Zeuge  des  königs  in  Mastricht  für  den  grafen  Thomas  von  Savoien,  s.  nr.  5086.  **a 

bestimmt,  dass  die  Visitation  der  klöster  der  congregation  von  Arrouaise  dem abte  von  Arrouaise 
gemeinsam  mit  zwei  iäbrlich  erwählten  zustehen  solle.  Gosse  Hist  de  labbaye  d" Arrouaise 
464  nach  Wauters.  —  |:*Bestatigt  von  Alex.  IV  1255  iuni  20.  P.  15900.:|  »10341 
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gibt  (tum-  [iv r  partes  illas  t raus i tum  faciens)  dein  Augustinerkloster  Arrouaiso  im  bisthume 
Arras  discipliuarstatuten.  Erwähnt  in  bestätigung  Alex.  IV  1255  inni  20.  P.  15838, 
vgl.  15899.  **10342 

beauftragt  den  Predigerbruder  Gerard  von  Pforzheim,  den  bischof  Thetward  von  Samland  zur 
Zurückstellung  des  dem  bischofe  von  Cuiavien  genommenen  theils  seiner  diocese  anzuhalten, 
nötigenfalls  ihn  zu  citireii.  Perlbach  Pomtnorell.  Urkb.  120.  —  Von  de«  zwei  erhaltenen 
abschriften  hat  die  eine  den  ausstellort  Agnicina ,  die  andere  Agnania«,  während  Perlbach 
Argentine  gebessert  hat,  :  was  wegen  pont.  Iniioc.  a.  9  nicht  möglich  Ist.  Es  wird  das  moiiast 
Aquicinctinum,  Auchin  im  bisthume  Canibrai  sein.  üeber  Gerhard  von  Pforzheim  vgl.  zu 
1252  C.  nov.  und  1253  apr.  20  :  .  »10343 

transsumirt  die  Urkunde,  in  welcher  könig  Wilhelm  erklärt,  dass  er  den  söhn  der  grälin  von 
Flandern  zur  belehnung  mit  den  reichslehen  zulassen  wird  (s.  nr.  5006).  Kluit  Hist.com. 
Holl.  2,591.  —  Orehies  Hegt  b«  Üoliai.  *I0344 

fordert  zu  beiträgen  für  die  erbauung  der  kirche  und  des. leprosenhauses  zuOb-Brussel  (oder 
S.  Gilles)  auf.  Miraeus  Opera  3,605.  *  10345 

beauftragt  den  prior  der  Predigerbrüder  und  den  guardian  der  Minderbrüder  zu  Löwen,  diese 
Stadt  infünfpfarreienzutheilen.  De  Kam  Joannis  Molani  res  Lovan.  1,68  und  Jacobs  L  abbaye 
de  SU  Gertrud«  ä  Louvaiu  27  nach  Wauturs.  »10346 

transsumirt  zusammen  mit  den  executoron  des  zwischen  könig  Wilhelm  und  der  gräfin  von 
Flandern  geschlossenen  frieden*,  den  bischöfen  von  Cambrai  und  Toumai,  die  päbstliche 
bestätigung  desselben,  v.  d.  Itergh  Oorkondenb.  1,280.  *•  10347 

schreibt  dem  bischofe  von  ltreslau,  dass  er  die  von  dem  früheren  legaton  Jacob,  archidiacon  von 
Laon  (früher  von  Lüttich,  s.  o.  nr.  I0229)i  über  das  Motto  Kam  enz  getroffene  entscheidung 
bestätige,  Grünhagen  Schles.  Keg.  2,16  cit.  ex  or.  **  10348 

trägt  dein  erzbischofe  von  Mainz  und  dem  bischofe  von  Meissen  auf,  die  ausführung  des  auf  klage 
des  klosters  Trebnitz  durch  den  bischof  von  Breslau  über  den  grafen  von  Kavcneswalde 
und  Gerhard  von  Stein  verhängten  banns  zu  überwachen.  Ebenda  cit.  tu  or.  **  10349 

Ermächtigt  zu  ehedispensen  im  intercsse  des  köuigs  Wilhelm,  s.  nr.  8492.  **a 

bestätigt  dem  Simon,  herrn  von  S  po  n  h  e  i  m ,  einen  mit  dem  domcapitel  von  Trier  eingegangenen 
tausch  über  guter  zu  Sprendlingen.  Haur  Hess.  Urk.  2,121.  Mittelrh.  Urkb.  3,861.  — 
Vgl.  folg.  10350 

beauftragt  den  probst  von  Schwaikheim ,  den  grafen  in  dem  besitze  der  ertaoschten  guter 
nötigenfalls  durch  kirchliche  Zwangsmittel  zu  schützen.  Spanheimer  Copialb.  Tl.  f.  HH1  zu 
Karlsruhe  nach  Winkelmann.  I/ebmaiin  Grafsch.  Spanheim  1,37  «xtr.  »10351 

entscheidet,  nachdem  wegen  der  zwiespältigen  bischofswahl  in  Toul  von  dem  erzbischofe  von 
Trier  an  ihn  appellirt  worden  war ,  zu  gunsten  des  Aegidius  (Gilles  von  Sorcy).  Erwähnt  in 
bestätigung  Alex.  IV  1255  märz  20,  s.  o.  nr.  8961.  *•  10352 

bestätigt  den  brüdern  des  Predigerordens  zu  Toul  alle  deren  wohlthätern  von  bischöfen  be- 
willigten ablasse.  Clouet  Hisi.  de  Toul  2,449.  »10353 

gebietet  dem  bischofe  von  Lübeck,  dass  er  denrathmannen  daselbst  bei  der  allzu  grossen  ont- 
legenheit  der  domschule  die  errichtung  einer  elementarschule  neben  der  marktkirche  gestatte. 
Cod.  Lubec.  I  1,175  ex  or.  10354 

bewilligt  der  Stadt  Strassburg,  dass  der  altar  der  domkirehe  von  einem  interdict  auf  grund 
seiner  oder  seiner  delegaten  briefe  nur  dann  getroffen  werden  solle ,  wenn  dieselben  dieses 
indult  ausdrücklich  erwähnen.  Wencker  ColL  Arch.  471.  Urkb.  der  St.  Strassb,  1 ,2  7  8.  »10355 

gibt  dem  nonnenkloster  K  e  1  b  r  a  für  alle ,  welche  dessen  kirche  an  den  vier  Marienfesten  be- 
suchen, vierzig  tage  ablass.  Leuckfeld  Hist.  Heschrcibung  dreier  in  der  Goldau  gelegener 
Oerter  137.  10356 

zeigt  dem  grafen  von  Luxemburg  an,  dass  er  der  abtei  Clairefontaine  dessen  Schenkung 
des  patronats  über  die  kirchen  von  Hollerich  und  Grevenmacher  bestätigt  habe.  Goflinet 
Cartul.  de  Clairefontaine  10  nach  Wauters  7,859.  »»10357 
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beauftragt  den  dechanten  von  Mastriebt  und  den  prior  der  Predigerbrfder  zu  Löwen,  die  i 

zu  LO  w  e  n  in  den  orden  von  S.  Victor  zu  Paris  zuzulassen.  De  Kam  Juannis  Molaui  res  Lovan. 
1 .336  nach  Wauters.  •  1 0358 

ertheilt  dem  hospitale  zu  Spandau  ein  ablassprivileg.  Riedel  Cod.  Brand.  I  1 1,4.  »1035» 
Beauftragt  mit  entscheidung  des  Streits  um  die  strassbnrger  probstei,  s.  nr.  8515.  **a 
schreibt  dem  bischofe  von  Meissen,  dass  er  auf  seine  bitten  den  eingerückten  vergleich  des- 
selben (von  mai  22  s.  u.  Keichssachen)  mit  dem  markgrafen  von  Meissen  nach  einer  durch 
die  bischöfe  von  Brandenburg  und  Havolberg  beglaubigten  und  eingeschickten  abschrift  be- 
stätige. Cod.  dipL  Lusat  super.  2,75.  Cod.  dipL  Saxon.  reg.  II  1,142  ei  or.  mit  siegeL  Unter- 
schrieben: Petrus  Viterbiensis.  —  Der  ort  ist  vielleicht  Assent  in  Südbrabant  Im  Cod.  LusaU 
70  der  vergleich  selbst,  73  das  transsumpt  der  bischüfe  für  den  legaten,  74  ein  zweites 
derselben  für  könig  Wilhelm.  **  10360 

fordert  unter  verheissung  von  ablass  zurförderung  des  bans  derdomkirche  zuStrassburgauf. 
Urkb.  d.  St.  Strassb.  1,285.  —  |:  Mit  pont.  Inn.a.  11,  also  1253,  was  wieder  nicht  zur  Orts- 
angabe stimmt,  wenn  die  auf  Lo  folgenden  schriftzüge,  wie  sehr  gut  möglich,  auf  Lovanie 
gedeutet  werden  sollen,  das  seinerseits  ganz  in  das  itinerar  von  1252  passen  würde.  Wahr- 
scheinlich liegt  irgend  ein  versehen  in  der  iahresangabe  vor.:l  »10361 
bestellt  für  die  eiusammlung  der  beisteuern  für  das  b.  1  and  subcollectoren  aus  dem  Prediger- 
orden.  Beg.  Boica  3,22  cit  **1h362 

gewahrt  den  besuchern  der  kirche  der  Predigennönehe  zu  Camin  einen  ablass.  Cod.  Pomera- 
niae  1,955.  Klempin  Pomm.  Urkb.  1,437.  *10363 

Ermächtigt  zur  dis|>ensation  für  die  ehe  des  grafen  von  Grüningen  mit  der  tochter  des  graf--n 
von  Wringen,  s.  nr.  8530.  **a 

spricht  (in  aututnpno)  den  bann  über  den  erzbisrhof  Gerhard  von  Mainz  und  andere  aus.  die 
neue  Zölle  erheben.  Erwähnt  in  den  voracten  einer  richterlichen  entscheidung  Hugos  d.  Yi- 
terbo  1257  nov.  26  s.  o.  nr.  9129.  —  In  diesem  processe  wurde  von  der  einen  partei  die 
thatsächlichkeit  des  Vorgangs  an  sich  bestritten  und  seine  etwaige  rechtsgültigkeit,  weil  Hugo 
damals,  als  nach  der  behauptung  der  anderen  partei  die  exemmunication  erfolgt  sein  sollte, 
schon  auf  dem  rückwege  von  Lattich  über  Trier,  Metz  und  Besannen  gewesen  wäre,  d.  b.  als.» 
imhtrbste  1253.  Aber  dass  die  exeommunication  wirklich  und  dass  sie  jedenfalls  1252  statt- 
hatte, wird  durch  ihre  aufhebwg  1253  apr.  15  (s.  u.)  erwiesen.  —  Vgl.  über  dies.-s  ein- 
schreiten des  legaten  für  den  landfrieden,  Verkehrsfreiheit  u.  s.  w.  und  die  dadurch  wenigstens 
zeitweise  erreichte  hülfe  Chron.  rythm.  Colon,  ap.  Waitz  313,  M.  G.  Ss.  25,377.     **  10364 

urtheilt  denen  ablass,  welche  die  Minortten  zu  Paderborn  beim  kirchenbaue  unterstützen.  Westf. 

Urkb.  4,308  ex  or.  *  10365 

desgl.  den  besuchern  und  förderern  des  klosters  Cronschwitz.  Schmidt  Urkb.  d.  Vögte  von 

Weida  1,53  cit  **  10366 

gestattet  den  nonnen  von  Cronschwitz,  dass  ihr  caplan  auch  die  bediensteten  und  anjrehörigen 
des  klosters  kirchlich  versehen  dürfe.  Schmidt  L  c,  extr.  •»10367 

verleiht  der  abteikircho  auf  der  bürg  Quedlinburg  weiteren  ablass.  Erath  Cod.  Quedlinb. 
193.  ** 10388 

Der  erzbischof  Arnold  von  Trier  hat  sich  hier  vor  dem  legaten  wegen  eines  vorausgegangenen 
angriff*  der  Coblenzer  auf  den  könig  zu  verantworten,  wird  aber  schliesslich  mit  letztem), 
der  ebenfalls  hier  ist,  versöhnt,  (iesta  Arn.,  M.  G.  Ss.  24,412,  vgl.  oben  nr.  5127,b,  auch 
zu  der.  1 2.  •*> 

schreibt  dem  abte  von  S.  Traden  wegen  eines  Streits  könig  W  i  Ihelms  mit  der  kirehe  S.  Johann 
zu  Utrecht.  Kluit  Hist.  Holl.  2,638.  v.  d.  Bergh  Orkondenb.  1,303  fragm.  —  Vgl. 
nr.  5129.  ♦*  10369 

nimmt  auf  bitte  des  nonnenklostcrs  So  Ii  eres  dasselbe  mit  seinen  gütern  unter  den  Schutz  des 
apostolischen  Stuhls.  Ann.  du  cercle  Hutois  1881  p.  46  iu  franz.  übersetaung  nach  Wauters 
7,861.  •♦10370 
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bewilligt  dem  prior  und  den  brüdern  des  Predigerordens  iu  Olm  ätz  einen  vierzigtägigen  ab- 

lass  für  dieienigen,  welche  an  genannten  festen  deren  kirche  besuchen.  Kundgemacht  am 

14  dec.  1252  zu  Prag  durch  den  Predigerbruder  Gerard  de  Vrorzheim  von  Cöln,  nnntius  d. 

legati  per  Boemiam,  Moraviam,  Poloniara  et  Cassubiam.   Cod.  Moravia«  3,154.  —  (:Reg. 

Boh.  1,607  irrig  zu  dec.  14.    lieber  den  nuntius  Gerhard  vgl.  ur.  10343  und  zu  1253 

apr.  20.  :j  *  10371 

ertheilt  dem  nonnenkloster  Aldenburg  (bei  Wezlar)einablassprivileg.  Guden3,1119.  »10372 
privilegirt  S.  Nicolai  in  Magdeburg.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst  Halberstadt  2,1 30  cit.  "10373 
beauftragt  den  abt  von  S  a  i  n  mit  der  absolution  verschiedener  exeommunicirter  seines  klosters. 

Miltelrh.  Urkb.  3,870  extr.  »10374 
bestätigt  dem  kloster  Burtscheid  zum  ersatze  des  bei  der  belagcrung  von  Achen  erlittcueii 

Schadens  die  Verleihung  der  pfarrkirche  S.  Michael  durch  erzbischof  Conrad  von  Cöln.  Quix 

Beschreibung  der  Stadt  Burtscheid  196.  »10375 
privilegirt  S. Nicolai  in  Magdebur g.  Schmidt  Urkb. d.  Höchst. Halberstadt  2, 1 30  cit.  •*  1 03 76 
ertheilt  den  Predigerbrüdum  zu  C  o  b  l  e  n  z  zum  aufbaue  ihres  klosters  ein  ablassprivileg.  Mittelrh. 

l'rkb.  3,633  extr.  »1037  7 

bestätigt  der  Capelle  des  hospitals  S.  Nicolai  zu  Andernach  das  vom  erzbischofo  von  Trier 

erthfilte  recht  des  gottesdienstes  für  seine  pfründner.  Mittelrh.  Urkb.  3,871  extr.  »10378 
genehmigt  die  Zulassung  der  reuerinnen  zu  Löwen  zum  orden  von  S.  Victor  zu  Paris.  De  Kam 

Joannis  Ifofami  res  Lovan.  1,337  nach  Wauters.  »10379 
bestätigt  dem  kloster  Holthausen  den  patronat  in  Büren  u.  a.  Westf.ürkb.  4,308  ex  or.  »10380 
verleibt  dem  kloster  Thron  ablasse  für  die  besuchen  Cod.  dipl.  Nass.  1,362  exor.  »»10381 
Beauftragt,  den  erzbischof  von  Trier  wegen  des  angriffe  der  Coblenzer  auf  den  könig  (s.o. 

nr.  10368»)  zur  Verantwortung  zu  ziehen,  bez.  ihn  abzusetzen,  s.nr.  S552.  53.  Diesache  war 

inzwischen  schon  geschlichtet.  '**a 
bestimmt,  dass  diu  bürger  von  Cöln  sich  auch  ausserhalb  ihrer  pfarrkirchen  begraben  lassen 

dürfen,  und  verbietet  den  dortigen  pfarrern  angegebene  anforderungen  an  ihre  pfarrgenirasen. 

Quellen  zur  G.  der  St.  Cöln  2.330.  »10382 
erlaubt  den  Predigerbriiilern  zu  Lütt  ich,  wahrend  eines  interdicts  bei  geschlossenen  thüren  zu 

celebriren.  Ilull.  de  la  nimm,  royale  dhist  I  9,47  frugm.  nach  Wauters.  »10383 

befielt  allen  geistlichen  der  länder,  in  die  er  geschickt  worden,  das  fest  des  h.  sacraraeuts 
am  donnerstage  nach  der  pfingsloctave  zu  feiern,  und  gewährt  den  an  diesem  tage  beichten- 
den einen  ablass.  Chapcaville  Gesta  pont  Leod.  2.650.  Lünig  Spicil. eccL  1,61 1.  »»10384 

erklärt  den  Ludolf  von  Schladen,  der  sich  als  bischof  von  Halberstadt  eingeschlichen  hat, 
für  abgesetzt  und  gebannt.  Vgl.  die  ausführliche  darstellung  in  Innoc.  1253  nov.  29  8.  o. 
nr.  S603.  —  Nach  der  durch  den  (damals  gebannten l  erzbischof  Gerhard  von  Main/,  voll- 
zogenen bestätigung  Ludolfs,  die  vor  1253  ian.  8  (s.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst  Halberstadt 
2,136)  erfolgt  war,  wahrend  Ludolfs  vorganger  Meiuhard  noch  1252  iuli  22  als  bitttaf  ge- 
urkundet  hatte  (das.  133).  »»10385 

Beauftragt  mit  der  Provision  eines  bisthums  für  Eberhard  von  Diest,  probst  von  S.  Georg  in  Cöln, 
s.  nr.  8556.  **a 

Beauftragt  mit  der  cinförderang  von  unrechtmässig  erworbenem,  löseguldern  u.  s.  w.,  s.  nr.  8  "i  58.  **b 

Ermächtigt  zu  dispensen  für  die  eben  des  grafen  von  Gleichen  und  des  vogts  von  Plauen,  s. 
nr.  s;.62.  »*c 

Desgl.  zur  Verfügung  über  das  kloster  Kreuzliugen.  s.  nr.  8563.  **d 

bestätigt  einen  Spruch  des  erwählten  Heinrich  von  Lüttich,  dass  der  convent  von  Villers  die 
einkünfte  der  kirche  von  Dipenbeke .  abzüglich  des  für  den  unterhalt  des  pfarrers  nöthigen, 
nach  eintretender  vacanz  für  sich  verwenden  dürfe.  Schoonbroodt  Inveut.  63  extr.  exor.  **  10386 

gewährt  einen  ablass  zu  gunsten  des  neubans  der  kirche  des  Stifts  S.  Bonifaz  zu  Halber- 
stadt. Geschichtsq.  der  Pr.  Sachsen  13,37  extr.  »10387 
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L'ibt  dem  kloster  Kirehberg  einen  ablass.  Wirtemb.  L'rkb.  5,12.  ** 10888 

urknndet  für  das  Augustinerinnenkloster  Paradies  bei  Swst.  Archival.  Zeitschr.  3,52  eit. — 

Vgl.  märz  14.  Beide  urk.  sind  darnach  vom  folg.  verschieden.  •*  103X9 

bestätigt  dem  nonnenkloster  Paradies  bei  Soest  die  Augustinerregel  iuxta  institute  fratrum 

ordinis  predicatorum.  —  Erwähnt  in  bestätigung  Alexanders  IV  1 255  apr.  22.  Westf.  Urkb. 

5,253.  **10390 
L'ibt  allen,  welche  das  kloster  Kupertsberg  an  gewissen  festtagen  besuchen,  einen  ablas». 

Copialbueh  zu  Cobhmz  <B.  zu  12541.  Görz  Mittelrh.  Keg.  3.236  extr.  10391 
verleiht  dem  kloster  Welver  einen  ablass.  Orig.  in  Münster.  *  10392 

Ermächtigt  zu  (ronstbeweiseii  für  den  herzog  von  Brabant,  s.  nr.  S578.  77.  **a 
urknndet  für  die  Angnstüieriuuen  in  Kloster  Paradies  bei  Soest.  Archiv.  Zeitschr.  3.52  ciL 

—  Vgl.  nr.  1038».  •♦10393 
wiederholt  die  ablassverleihung  an  kloster  Welver  in  anderer  form.  Gr.  in  Münster.  ♦  10394 
Fürbitter  und  zeuge  in  der  urk.  de.-  königs  für  den  liscbof  Otto  von  Münster,  s.or.  5152.  **a 
•  mptieli  das  nonnenkloster  Kosen  thal,  wormser  bisthums,  der  leitung  und  aufsiebt  des abts  von 

Eberbach.  Remling  Gesch.  der  Abteien  in  Hbeinbaiern  1,344.  •10395 
gewährt  der  Stiftskirche  S.  Martin  zu  Heiligeiistadt  einen  ablass.  Wolf  Eichsfeld.  Kirrh-n- 

geseliidite  4.  10396 

desgl.  für  kloster  Reinhauseti.  Geschieht«)!!-  d.  Pr.  Sachsen  7  1,79  cit  **10397 
ertbeilt  zum  baue  dos  klosters  Mehringen  einen  ablass.  Cod. Anhalt. 2, 153 ex or.  **1039s 
Beauftragt  mit  erhebung  einer  allgemeinen  kirchensteucr  zur  Unterstützung  des  königs 
Wilhelm,  s.  nr.  K5NX— 90.  **a 
erklärt,  nachdem  er  den  wogen  «rpressnng  neuer  zolle  (s.  o.  nr.  10364)  exeommunicirten  erz- 
bischof  Gerhard  von  M  a  i  u  z  absolvirt  hat.  da--,  die  inmittelst  von  demselben  vorgenommenen 
geistlichen  handlungen  wegen  dieser  exeommunieation  nicht  ungültig  sein  sollen.  Gudeu  Cid. 
dipl.  1,636.  —  Vgl.  Ann.  Erphord.,  M.  G.  S>.  16,39,  wonach  die  exeommunieation  beiläufig 
ein  iahr  gedauert  hätte.    .  Das  ist  ein  irrthuin  des  annalisten  und  wohl  eine  Verwechslung 
mit  der  von  Gerhard  selbst  über  den  raarkgrafon  von  Meisen  1252  feb.  ausgesprochenen  ex- 
cotmnunication,  die  von  dem  legaten  ietzt  gleichfalls  aufgi -hoben  wurde.  10399 
(in  Cruswieia)  Fr.  (ierhard  vom  Predigerorden,  als  nmicius  des  b-sraten  nach  Polen,  Böhmen, 
Mähren  und  Camin  geschickt  Is.  o.  nr.  10343.71),  schlichtet  den  streit  zwischen  dem  bischofe 
von  Cuiavion  und  dem  Deutscheren.    Voigt  Cod.  Pruss.  1,91.    Philippi  Preuss.  Urkb. 
)  .202  .  \  .-r.  **l«4iiO 
meldet  dem  erwählten  von  Magdeburg,  dass  er  dem  Albrecht  von  Arnstein,  probst  des  -tifts  zu 
Di  in  in.  wegen  seiner  Verdienste  die  annähme  noch  weiterer  geistlicher  würden  gestatte. 
Keg.  arclliep.  Mugdeh.  2,591  extr.  ex  or.  *  10401 

verleiht  dem  kloster  Arolsen,  dass  es  zu  keiner  Provision  gezwungen  werden  kann,  weun  nicht 
in  der  gewährung  solcher  auf  dies  privileg  bezug  genommen  wird.  Westf.  l'rkb.  4.322  ex 
orig.  mit  Siegel.  **  10402 

Deauftragt  mit  einer  Untersuchung  gegen  den  abt  von  Kempten,  s.  nr.  8603.  **a 

bestätigt  dem  kloster  Arolsen  den  patronat  zu  Witmar.  Westf.  Urkb.  4,323.  "10403 

beauftragt  den  prior  von  S.  Gallen,  nachdem  das  durch  den  bischof  von  Constanz  über  das 
Stiftsgebiet  verhängte  interdict  aufgehoben  ist,  diejenigen  geistlichen,  welche  sich  aus  rechts- 
nnkenntniss  durch  abhaltung  von  gottesdienst während  des  interdicts  den  bann  zuzogen,  davon 
nach  angemessener  busse  zu  lösen.  Wartmann  l'rkb.  von  S.  Gallen  3,127  ex  or.  —  Vgl. 
iuli  7.  *♦  10404 

Bevollmächtigt,  gegen  den  missbrauch  päbstlicher  indulgenzen  einzuschreiten,  s.nr.  8606.  **a 

bewilligt  denen,  welche  am  feste  b.  Petri  martyris,  :(den  der  pabst  am  24  märz  dieses  iahrs 
canonisirt  hatte,  s.  nr.  8583) :|,  die  kirehe  der  Dominicaner  zu  Olniütz  besuchen,  einen 
sechzigtagigen  ablass.  Cod.  Moraviae  3,167.  »10405 
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desgl.  denen,  die  die  Beginnen  zu  Di  est  beim  baue  ihrer  Capelle  unterstützen.  Raymaekers  Het 
kerkelyk  Üiest  4T.fi  nach  Wantors.  *10406 
dMgL  dem  Prämonstratensernonnenkloster  Zur  kau,  bisthums  CuiaTien.  Perlbach  Pommerell. 

Urkb.  12«.  »10407 
desgl.  demklosterderPredigerbrüderzuBreslau.  Grünbagen  Schles. Reg. 2,31  cit.exor.  »10408 
gestattet  den  Predigerbrüdern  der  provinz  Polen,  auch  während  eines  interdiets  gottesdieiist 
unter  den  gewöhnlichen  besehränkungen  zu  halten.  Daselbst  ex  or.  **104<)9 
gestattet  denselben,  Priesterweihen  und  eonsecrationen  ihrer  kirchen  von  iedem  durchreisenden 
hisebofe  vornehmen  lassen  zu  dürfen.  Daselbst  ex  or.  **10410 
.•rthoiit  dem  S.  Katheriiienhospitale  inEsslingen  einen  ablass.  Wirtemb. Urkb.  5.26.  **10411 
Ankunft  in  Stablo  am  tage  rrast,  Job.  Hapt;  am  26  abreise  nach  Prüm.   Notae  Stab.,  M.  G. 

Ss.  24,32.  **» 
Ermächtigt  zur  ehedispensation  für  den  bruder  dos  grafen  von  Luxemburg,  s.  nr.  8623.  **b 
deagl.  dem  bischofe  von  Preising  friedensschluss  mit  Baiern  zu  gestatten,  s.  nr.  8626.  **c 
bestätigt  die  von  dem  ofBcial  zu  Trier  gegen  den  ritter  Theoderich  von  Fischbach  wegen  der 
kirche zn Fischbach  ausgesprochene  excomraanicatiun.  Görz  Mittolrh.  Reg.  3,2 4 1  oxtr.  *d 
gestattet  auf  bitte  des  bischofs  von  Metz  dem  kloster  Wadgassen  die  incorporation  der  kirche 
zu  Hüttersdorf.    .Copialbuch  des  kloster*  bei  pmf.  Pöcking  in  Bonn.'   Görz  Mittolrh.  Heg. 
:i.241  extr.  ex  or.  10412 
I '  sauft  ragt,  den  scholasticus  von  Strasburg,  da  bei  der  gütlichen  beendigung  derfehde  zwischen 
dem  bischofe  von  Constanz  und  dem  abte  von  S.  Gallen  ausgemacht  ist,  dass  ersterer  die 
geistlichen  vom  banne  lOsen  werde,  welche  sich  gegen  das  von  ihm  über  das  Stiftsgebiet  ver- 
hängte interdict  verfehlten,  der  bischnf  aber,  weil  durch  ihn  selbst  gebannt,  das  nicht  ver- 
mag, dies  nun  in  seinem  auftrage  zu  thun.    Wartmann  L'rkb.  v.  S.  Gallen  3,128  ex  or.  — 
Vgl.  das.  129  wegen  der  aufhebung  der  bischöflichen  Sentenzen  oct.  1  durch  den  schola- 
sticus. **10413 
ertheilt  dem  kloster  Machern  ein  ablassprivileg.  Mittelrh.  Urkb.  3,883  extr.  »10414 
desgl.  der  abtei  S.  Maximin.  Mittelrh.  Urkb.  3,SS4  extr.  »10415 
desgl.  dem  kloster  S.  Matthias  zu  Trier.  Mittelrh.  Urkb.  3,885  extr.  »10416 
desgl.  dem  kloster  Machern.  Ebenda  3.883  extr.  »10417 
bestätigt  dem  Elisabethspitale  im  kloster  S.  M  a  x  i  m  i  n  die  ein  Verleihung  der  kirche  zu  Breux.  Ebenda 
3,til  1  extr.  »10418 
nimmt  die  beginnen  von  Vigne  bei  Brüssel  in  den  schütz  des  apostolischen  Stuhls.  Miraeus 
Opera  2.998.  *10419 
gewahrt  den  besuchera  d»r  kirche  des  priorats  Marie nt ha  1  einen  ablass.  Pnbl.  de  l'Inst.  de 
Luxembourg  38,53  nach  Wautors  7,867.  **10420 

bettelt  dem  erzbischofe  von  Trier,  dem  dortigen  domherrn  Kobert  vonJWarnsberg  eine  pfründe 
zu  verleihen.  Mittelrh.  Urkb.  3,885.  —  Vgl.  Görz  Mittelrh.  Reg.  3,393  nr.  1760,  wonach 
dieser  befehl  1262  noch  nicht  ausgeführt  war.  »10421 

erlaubt  dem  prior  und  convent  von  S.  Maximin  den  gebrauch  eines  eigenen  conventssiegeb. 
Ebenda  3,88«.  »10422 

ertheilt  der  abtei  S.  Maximin  ein  ablassprivileg.  Görz  Mittolrh.  Reg.  3,242  extr.  »10423 

bestätigt  dem  kloster  Differtingen  die  einverleibung  der  kirche  von  Kar.  Puhl,  de  Luxemb. 
15,73  extr.  nach  Görz.  »10424 

lieauftragt  mit  Vergünstigungen  für  den  erzbischof  von  Trier,  s.  o.  zu  nr.  8553.  **a 

ertheilt  dem  hospitale  der  abtoi  S.  M  a  x  i  m  i  n  ein  ablassprivileg.  Mittelrh.  Urkb.  3,886  extr.  *  1 0425 

gibt  der  Deotschordenskirche  zn  Saarbnrg  einen  ablass.  Hannes  Cod.  dipl.  2,97  ex  or.  10426 

bestätigt  dem  kloster  Echternach  die  schenknng  der  kirche  zu  Putolingen  durch  den  erz- 
bischof von  Trier.  Puhl,  de  Luxemb.  15,73  extr.  nach  Görz.  »10427 
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rar  kloster  Reinhause  n.  Geschichtsqu.  d.  Pr.  Sachsen  7  1.79  cit  *•  10428 

tragt  dem  decan  and  thesaurar  der  Marienkirche  zu  Erfurt  aaf.  dem  kloster  Paalinzelle  ent- 
zogene güter  demselben  wieder  zu  verschaffen.  Anemflller  Urkb.  d.  Kl.  Paulinzelle  83  ex  or. 
mit  siefrei.  **I0429 

verleiht  dem  kloster  Rengering,  bisthums  Münster,  das  recht,  den  gläubigen  dort  auf  ihren 
wünsch  eine  begräbnissstätte  zu  gewähren.  Westfäl.  Urkb.  3,29».  *lo43o 

wiederholt  dem  omvente  von  S.  M  a  x  i  m  i  n  die  bewilliguDg  vom  1 2  iuli.  Mittelrh.  ürkb.  3,88« 
extr.  »10431 

ortheilt  den  förderorn  des  vom  Deutschordenshanse  zu  Marburg  unternommenen  kirchen-, 
taospital-  und  officinenbaus  einen  ablass.  Hess.  Urkb.  I  1,98.  **1 0432 

desgl.  dem  Deutschordenshause  zu  Metz.  Gör/.  Mittelrh.  Reg.  3,244  extr.  '10433 

desgl.  dem  Deutschordenshause  zu  E  i  n  s  i  e d  e  1.  Ebenda  extr.  Mennes  Cod.  dipl.  2,98.  *  1 0434 

desgl.  den  besuchern  der  kirche  des Doutschordens  zu  Luxemburg.  Hennes  l'rkb.  2,99.  *  1 0 4 3 5 

beauftragt  den  abt  und  den  prior  des  klosters  Iburg,  einen  streit  zwischen  dem  pfarrer  zu  Harse- 
winkel und  dem  kloster  Marienfeld  zu  entscheiden.  Westfal.  Urkb.  3,299.  *10436 

bestätigt  die  Privilegien  des  klosters  S.  Vincenz  zu  B  i  s  a  n  i  unter  einrückung  einer  urk.  des 
erzbischofs  Wilhelm  von  1252.  Gallia  Christ.  15,84.  «10  437 

verleiht  der  kirche  zu  Mox Stadt  in  der  Wetterau  einen  ablass.  Ex  copia  sec.  17.  :  B.  mit 
der  Ortsangabe  Bifune?  und  zu  1254.:  10438 

An  diesem  tage  nennt  der  pabst  den  Hugo  ,tunc  legatus*  in  Epist.  1  1,207  nach  M.  G.  Ep.  poiit. 
3,205  anm.,  so  dass  der  widerruf  der  legation  schon  einige  zeit  vorher  erfolgt  sein  muss. 
Hat  er  in  folge  desselben  die  riirkreise  angetreten ,  die  durch  sein  itinerar  bezeugt  wird,  so 
ist  andrerseits  auffällig,  dass  er  zunächst  fortfuhr,  als  legat  zu  fungiren.  **a 

vereinigt  die  beiden  capitel  S.  Johann  und  S.  Stephan  zu  Bisa nz  zu  einem  einzigen.  Chifllet 
Vesontio  2,273.  Lünig  Rek-hsarch.  16,1081.  Gallia  christ.  15,8«.  —  |:Derort  ist  der 
bisthumssiu  Belley.  Bestätigt  von  Inn.  IV  1254  aug.  1  P.  15476.:'  10439 

Eine  in  Oeschiehtsq.  d.  Prov.  Sachsen  7  1,79  citirte  urk.  des  leijaten  angeblich  von  diesem  tage 
aus  Mete  für  das  kloster  Mariengarten  bei  G-Htingen  lässt  sich  weder  bei  diesem  iahre 
noch  in  den  früheren  seiner  thätigkeit  einreihen.  —  Hugo  wird  vom  pabst«  nov.  29  s.  o.  nr.  S663 
neuerdings  tunc  legatus  genannt  und  unterschreibt  zu  Rom  das  piibstlicbe  privileg  von  1254 
ian.  13  für  S.  Urban.  Font.  rer.  Bern.  2,3ti7.  An  seine  stelle  für  Deutschland  trat  wieder  der 
cardinal  Petrus  von  S.  Georg  ls.  n.1.  "a 


Opizo,  abt  Ton  Mezzano. 


Schon  früher  einmal  im  nordosten  als  nuntius  verwendet  (s.  nr.  10lsf)b).  wird  er  ietzt  als  legnt 
des  apostolischen  stuhls  twauftragt,  Polen  in  seiner  lehusabhängigkeit  vom  pabste,  nament- 
lich auch  Regen  könig  Wilhelm,  zu  schützen,  s.  o.  nr.  8600.  —  Vgl.  P.  14979  (Philippi 
Preuss.  Urkb.  1,203)  14980  ff.  **b 

tnuissnmirt  als  legat  auf  begehren  des  bruders  Gotfrid  vomDeutschorden  eine  urk.  des  herzop, 
Casimir  von  Cuiavien  d.  1233  ian.  6.  Philippi  Preuss. Urkb.  1,207  ex or.mitsiegel.  **10440 

dcsgL  den  1235  oct.  19  durch  den  legalen  Wilhelm  vermittelten  vertrag  zwischen  dem  orden 
und  dem  herzöge  von  Cuiavien  wegen  Dobrin.  Philippi  1.208  ex  or.  **10441 

desgl.  (als  per  Poloniam  ap.  sed.  leg.)  den  vertrag  des  Deutschordens  mit  dem  herzöge  Swaut«- 
polk  von  Pommerellen  vom  30  iuli.  Philippi  1,209  ex  or.  **  10442 

ermächtigt  den  bischof  von  I.  e  b  u  « ,  gegen  alle  angreifer  seiner  güter  mit  kirchenstrafen  einzu- 
schreiten. Erwähnt  (mit  tunc  in  partibus  Polonie  ap.  sed.  leg.)  in  bestätigung  Alex.  IV 
1256  dec.  31.  P.  16638.  **  10443 
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bannt  meister  and  brüder  des  Ueatschordens  wegen  der  gewaltsamen  nntenrerfnng  zweier 
Provinzen  der  heiden,  die  zur  taufe  bereit  waren.  Erwähnt  (mit  tunc  ap.  s.  leg.)  in  bestätigung 
Alex.  IV  1257  ian.  5  P.  16653.  **10444 


>       •       •  • 

Dordric 
.    .    .  . 
Antverpie 


in  Juncis 


Petrus,  cardinaldiacon  von  S.  Georg. 

Zweitelegationdes  cardinaldiacons  Petrus  von  S.  Georg  ad  Velum  aureum  (s.  o.  nr.  1 0 1 9 1 »), 
der  an  diesem  tage  und  den  folgenden  weitgehende  vollmachten  ausser  für  Deutschland 
für  Dänemark,  Schweden,  Pommern  und  Polen  erhielt,  s.  8713  ff.  Ein  hauptzweck  . 
sendung  war  aber  die  Vermittlung  des  friedens  zwischen  kflnig  Wilhelm  und  der  gräfin  Mar- 
garethe von  Flandern,  die  dem  eben  zurückgekehrten  legaten  Hugo  von  S.  Sabina  nicht  ge- 
glückt war,  s.  o.  nr.  8700.  8723  und  Nirolaus  de  Curbio  c.  27 ,  nach  welchem  Petrus  vom 
pabste,  der  etwa  zu  anfang  mai  nach  Assisi  übergesiedelt  war.  erst  von  hier  aus  entlassen 
wurde.  **a 

Beauftragt,  den  bischot  Heinrich  von  Ermland  ins  bisthum  Samland  zu  versetzen,  s.nr.  8726.  **b 
Desgl.,  mit  dem  könige  Wilhelm  über  dessen  kaiserkrßnung  zu  verhandeln,  s.  nr.  8755,  vgL 

nr.  5196*.  **c 
Wahrscheinlich  betheiligt  an  dem  damals  abgeschlossenen  Waffenstillstände  zwischen  dem  könige 

und  der  gräfln  von  Flandern,  s.  nr.  5195*.  **d 
gebietet  den  Sammlern  seiner  Visitationsgebühren ,  nichts  von  den  häusern  und  kirchen  des 

Deutschordens  zu  fordern.  Hess.  L'rkb.  I  1,102.  •♦10445 
Ueber  die  wahrscheinliche  betheiligung  des  legaten  an  den  schliesslich  fruchtlos  verlaufenden 

friedensverhandlungen  zwischen  dem  könige  und  der  grafin  von  Flandern  s.  nr.  5197b.  **a 
genehmigt  die  Übertragung  der  kirche  S.  Nicolaus  zu  Mastricht  an  das  dortige  haus  des  D  e  n  t  s  c  h  - 

Ordens  durch  den  erwählten  von  Lüttich  und  den  probst  von  Mastricht.  Meermann  Ge- 

3chindenis  van  Willem,  Cod.  dipL  195.  *10446 
beauftragt  den  erzbischof  von  Cöln,  den  Deutschorden  in  den  besitz  der  vorgenannten  kirche  zn 

setzen.   De  Geer  Archieven  der  ridderl.  Duitsche  orde  1,286  nach  Wauters  7,875.  —  Mit 

14kal.  sept.  ••10447 
bestätigt  den  brüdern  und  Schwestern  des  hospitals  zu  Brüssel  die  collation  der  dortigen 

caplanei.  Analectes  pour  l'hist  eccl.  de  la  Belgique  4,40  nach  Wauters.  »10448 
ertheilt  denen  einen  ablass,  welche  zur  Vollendung  des  neubaus  der  kirche  S.  Paul  zu  Lüttich 

beitragen.  Bulletin  archeol.  liegeois  7,262.  Essai  snr  l'egl.Saint-Paul  255  nach  Wauters.  *1 0449 
bevollmächtigt  den  abt  und  die  religiösen  von  S.  Bernard  (bei  Antwerpen),  die  zehnten  aus 

den  bänden  der  laien  zurückzukaufen.  Analectes  pour  l'hist  eccl.  de  la  Belgique  5,58  nach 

Wauters.  *10450 

(apnd  hospitale  S.  Marie  Theuton.)  erlaubt  auf  beriebt  des  samländischen  bischofs  (Heinrich, 
weihbischofs  von  Wirzburg  s.  Archiv  f.  Unterfranken  18,24)  die  einverleibung  der  kirchen 
zu  Gebsattel  und  Thüngenthal  in  das  kloster  Com  bürg.  Zcitschr.  f.  Wirtemb.  Franken  6,280. 
Wirtemb.  Urkb.  5,73.  —  Der  ort  ist  das  Deutschordensspital  Altenbiesen  im  reg.-bez.  Achen. 
Bestätigt  von  Alei.  IV  1256  iuli  4.  P.  16447.  •*10451 
beauftragt  den  abt  von  Lorch  mit  dem  schütze  dieser  Verfügung.  Wirtemb.  Urkb.  5,74.  **10452 
gibt  den  nounen  in  Thron  wegen  ihrer  dürftigkeit  indulgenzen.  Cod. dipl. Nass. 1  1,372  ex  or. 
mit  Siegel.  10453 

Ermächtigt,  wegen  der  weihe  des  bischofs  Aegidius  von  Toul  Verfügung  zu  treffen,  s.nr.  8802.  **a 
erklärt,  dass  die  abtei  Burtscheid  aufgrund  von  ihm  erlassener  briefe  nicht  belastigt  werden 
dürfe,  falls  in  derselben  dieses  privileg  nicht  erwähnt  sei.   Quix  Abtei  Burtscheid  248.  — 
Vgl.  dec.  23.  »10454 
ertheilt  einen  ablass  zu  gunsten  des  neubaus  der  kirche  zu  C  o  1  b  e  r  g.  Pommersch.  Urkb.  2,9.  *  1 04  5  5 
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bestätigt  dem  kloster  Arolsen  die  vom  erzbischofe  von  Mainz  geschenkten  kirchen  Witmar, 
Klingen  und  Benfeld.  Westf  l'rkb.  4.337.  '10456 

bestellt  den  domcantor  von  Paderborn  zum  schütze  desklosters  Arolsen.  Westf.  Urkb.  4,337.  **1  «457 

bestätigt  den  cVrikem  der  probstei  Hamburg  das  durch  Brun»,  probst  von  Hamborg,  den- 
selben zur  abtragung  ihrer  schulden  verwilligte  gnadetiiahr  ledig  werdender  pfründen.  Lappen- 
berg Hamb.  Urkb.  1.4*4.  Ki45s 

beauftragt  den  probst  von  Xeumüustor  mit  dem  vollzog«.  Hasse  Schlesw.-Holst.  Reg.  2,27.    1 045!» 

bewilligt  dem  kloster  Kino ve,  dass  dasselbe  durch  apostolische  schreiben  nur  dann  solle  zu 
leistuttgeti  angehalten  werden  können ,  wenn  in  denselben  dieses  Privilegs  gedacht  ist  De 
Sinnt  Corpus  chronic.  Flandriae  2,911.  *104fio 

meldet  dem  Johann,  dechanten  zu  Mainz,  dass,  wie  er  vernommen,  der  erzbischof  von  Mainz,  der 
bischof  von  Worms,  dann  Mainz,  Worms  und  andere  stadte  am  Rhein  ein  allgemeines  frie- 
densbündnisszu  ehren  der  römischen  kircho  und  des  königs  Wilhelm  eingegangen  seien  ; 
bettelt  ihm ,  auch  andere  stadte  und  cdeln  ieiier  gebenden  zum  beitritt«  aufzufordern,  gegen 
störer  des  anseheus  des  genannten  königs  und  des  landfriedeus  aber  mit  excommunieation 
und  interdict  vorzugehen.  Quellcu  zur  G.  der  St.  Cöln  2.345.  —  Eingerückt  in  urk.  dp.- 
executors  d.  Mainz  1255  märz  lß,  wodurch  dieser  dem  domseholaster  zu  Cöln  den  entsprechen- 
den auftrag  ertheilt.  *l04ßl 

bewilligt  einen  ablass  zum  neubaue  des  nonuenklosters  Kehna,  bisthums  Razeburg.  Meklenb. 
L'rkb.  2,51  ex  ur.  mit  beschreibuug  des  Siegels.  *104ß2 

beauftragt  den  dochauten  von  S.  Andreas  zu  Verden ,  dafür  zu  sorgen ,  dass  das  capitel  von 
S.  Anscarius  zu  Krönten  sofort  einen  durch  den  bischof  von  Schwerin  empfohlenen  ch-riker 
ans  Stade  als  canoniker  aufnehme  und  mit  der  ersten  erledigten  pfründe  ausstatte.  Khmck 
Brem.  Urkb.  1,303.  **104ß3 

gewahrt  zu  gunsten  des  hospitals  des  h.  Geistes  zu  Cöln  einen  ablass.  Quellen  zur  Gesch.  der 
St.  Cöln  2,339.  *104ß4 

nimmt  decan  und  capitel  von  Bützow,  bisthums  Schwerin,  in  der  römischen  kirche  und  seinen 
schütz.  Meklenb.  Urkb.  2,52.  *10465 

ertheilt  den  besuchern  der  kircho  von  Bücken,  bisthums  Bremen,  einen  ablass.  Höver  Urkb. 
3,25.  **104fiß 

desgl.  des  Augustinerklosters  Noumünster.  Hasse  Schlesw.-Holst  Heg.  2,27  ex  ur.  —  Der 
ort  ist  wohl  die  abtei  Lobbes  im  bisthume  Cambrai.  **1()4G7 

schreibt  der  iibtissin  und  dem  convente  von G ottesthal ,  Cisterctenserordens,  dass  dieienigen, 
welche  die  Umwandlung  von  der  regel  des  h.  Augustinus  zum  Cisterciensororden  nicht  hatten 
mitmachen  wollen  und  sich  deshalb  nach  dem  kloster  S.  Egidii  im  Kheingau  (bei  Winkel) 
gewendet  hatteu ,  gemäss  der  Verfügung  des  erzbischofs  von  Mainz  keine  novizen  mehr  an- 
nehmen dürften,  weil  die  zucht  dort  leide.  Bodmann  Kheing.  Alterth.  233.  Cod.  dipl.  Nass. 
1,374  ex  or.  mit  siegel.  —  Der  ort  ist  die  abtei  Parc  des  dames  bei  Löwen.  **10468 

beauftragt  den  probst  von  Eibingen  mit  der  ausführung  des  vorstehenden.   Cod.  dipl.  Xass. 


1,375  ex  or. 


'10469 


verleiht  den  Augustinern  von  Frigidus  Möns  zu  Brüssel  wegen  ihrer  armuth  eine  pfründe  an 
S.  Gudula  daselbst,  vorausgesetzt,  dass  der  herzog  von  Brabant  als  patron,  der  decan  und  das 
capitel  dieser  kirche  sie  ihnen  übertragen  wollen.    Erwähnt  in  bestatigung  Alex.  IV  1257 
ian.  18  P.  1B736.  —  Vgl.  zu  dec.  23.  •*lo47i» 
genehmigt  die  Übertragung  der  Capelle  der  h.  Maria  Magdalena  zu  Antwerpen  nach  Zantvliet. 

Analectes  pour  l'hist,  eccl.  de  la  Belgique  3,502  nach  Wautcrs  (zu  1253).  *  10471 

gestattet  der  äbtissin,  muhmc  könig  Wilhelms,  und  dem  convente  von  Rinsburg  im  bisthume 
Utrecht  angegeliene erleichterungen des fastengebots.  v.d.Bergh  Oorkondenb.  1,322.  *1()472 
bestätigt  dem  bischofe  von  Brandenburg  die  demselben  daselbst  durch  die  markgrafen  ver- 
liehene Capelle.  Riedel  Cod.  Brand.  I  8,lß2.  10473 
bestätigt  die  durch  den  bischof  von  Osnabrück  verfügte  bedienung  der  Leutkircbe  zu  Enger 
durch  die  domherm  des  dortigen  Stifts.  Westf.  Urkb.  4,340  ex  orig.  mit  Siegel  (vgl.  4.25s 
.).  10474 
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bestätigt  die  Verordnung  des  legaten  Hugo  (s.  nr.  10384)  wegen  desfrohnleichnamfestes. 

Chapeaville  Gesta  ep.  Leod.  2,650.  •*10475 
nimmt  das  kloster  Schaken  (westl.  von  Korbach  in  Waldeck)  in  seinen  und  der  rtfmischen 

kirche  schütz.  Schaten  Ann.  2,78.  Wcstf.  Urkb.  4,341  ei  orig.  10476 
bestellt  den  dechanten  von  Soest  zum  schütze  des  klosters  Schaken.    Schaten  Ann.  Paderb. 

(Opera  3,57).  •  10477 

nimmt  die  abtei  W  e  r  d  o  n  mit  deren  gutem  in  Frieslaud  and  andern  Lindern  seiner  legation  in 

seinen  und  der  römischen  kirche  schütz.  Archiv  zu  Münster.  '10478 
befielt  dem  herzöge  Heinrich  von  Brabant,  seinen  erlass  (vom  3  sept.  1253)  bezüglich  der  an 

der  kirche  8.  Gudula  zu  Brüssel  ($.  o.  nr.  10470)  oder  anderswo  vacant  werdenden  beneficien 

zu  widerrufen.  Willems  Brab.  Yeesten  1,654  nach  Wauters.  —  Das.  653  der  betr.  erlass 

des  herzogs  von  1253  sept.  3.  »10479 
beauftragt  den  dechant  von  Achen  mit  der  sorge  für  die  einhaltung  seines  privilegs  (vom  23  sept.) 

für  die  abti-i  Burtscheid.  Quix  Abtei  Burtscheid  249.  *  10480 

beauftragt  den  soester  canonicus  Sigfrid  von  Medeberch,  die  klagen  des  klosters  Kastel berg 

über  bedrückung  durch  den  probst  der  Augustiner  von  Berg  und  andere  cleriker  und  laien 

der  paderborner  diöcese  zu  untersuchen.  Westf.  Urkb.  4,:U1  cit  **10481 
incorporirt  dem  kloster  S.  Martin  zu  Cöln  die  kirche  zu  Soller.  Lacomblct  Urkb.  2,2 19.  10482 


halt  es  genehm,  dass  abt  und  convent  von  S.  Alban  in  Mainz  die  kirche  zu  Strassheim,  deren 
cdlatur  ihnen  zusteht ,  dem  decan  und  dem  Schatzmeister  von  S.  Johann  in  Mainz  zur  Ver- 
mehrung ihrer  durch  den  krieg  geschmälerten  präbenden  verleihen.  Reg.  lit  eccl.  Mog.  hs. 
1S47  zu  München  3,145.  —  Au  demselben  tage  entsprechend  an  decan  und  capitel  zu  Mainz 
ohne  erwähnung  der  vorgenannten,  decan  und  Schatzmeister.  Ibid.  —  |:  Vgl.  nr.  52 1 3*  wegen 
des  anschlags.  den  der  erzhischof  von  Cöln,  Conrad  von  Hochstaden,  in  Neuss  auf  das  leben 
des  könig*  und  des  legaten  machte,  wofür  wie  auch  wegen  der  verweigerten  freilassung  des 
bischofs  Simon  von  Paderborn  der  legat  ihn  bannte.  :|  10483 
ap.  monast*-  (in  castello)  beauftragt  den  abt  von  S.  Maximin  mit  ausführung  des  urtheils  des  officials  zu 
riumS.Andreej     Trier  in  der  Streitsache  seiner  abtei  mit  Theuderich  von  Vischbach  wegen  der  Capelle  zu  Visch- 
hach.  Görz  Mittelrh.  Reg.  3,267  extr.  »10484 
....    Beauftragt  mit  der  kirchlichen  Versorgung  der  söhne  des  grafen  von  Los,  s.  nr.  8954.  **a 
Argentine    gewährt  den  bürgern  von  Worms  und  Speier  in  anbetracht  ihrer  bemühungen  um  den  1  a  n  d  - 
frieden  die  gunst,  dass  sie  nicht  auf  von  ihm  erlangte  briefe  auswärts  belangt  werden  dürfen, 
so  lange  sie  vor  ihren  ordentlichen  richtern  zu  recht  zu  stellen  bereit  seien.  Böhmer  Fontes 
2,230.  Hilgard  Urk.  d.  St.  Speier  64  und  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,175  ex  or.  —  Vgl. 
P.  17891*.  10485 

schreibt  dem  probate,  decane  und  capitel  von  Mainz  und  hält  es  genehm,  dass  sie  wegen  der 
durch  die  beständigen  kriegsunnihen  (pmpter  continuas  terre  turbatioues)  geminderten  prä- 
benden von  den  äbten  von  S.  Alban,  S.  Jacob,  S.  Disibod  und  von  Bleidenstadt  einzelne 
kirchen  sich  verleihen  lassen.  Reg.  lit.  eccl.  Mog.  3,145.  Cod.  dipl.  Nass.  1,384.  —  |:Nur 
abschriftlich  überliefert,  daher  wohl  die  ungewöhnliche  Ortsangabe  Argentorati.:|  10486 

ertheilt  den  förderern  des  münsterbaus  in  Strassburg  ablass.  Urkb.  d.  St.  Strassb.  1,285 
im  1  cit.  **  10487 

I schreibt  (in  der  man  18  berührten  angelegenheit)  an  den  abt  von  Altorf.  Das.  1,294  anm. 
cit.  •»10488 

bestätigt  den  beschluss  des  domcapitels  von  Strassburg,  das  bisher  an  laien  vergebene  bäcker- 
amt  (officium  pistrine  eeclesie)  bei  nächster  vacanz  zur  auf  besserung  der  pfründen  zu  verwen- 
den. Das.  1,293  ex  or.  »10489 

beauftragt  den  abt  von  Kempten,  das  kloster  Weissenauin  rechten  und  gütern  zu  schützen. 
Wirtemb.  Urkb.  5,99.  »»10490 

bestätigt  die  Privilegien  des  klosters  Weissenau.  Wirtemb.  Urkb.  5,99.  **  10491 
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beauftragt  den  abt  von  Kempten ,  das  kloster  Weissenau  vor  eingriffen  in  seine  Privilegien  zn 
schützen.  Wirtemb.  ürkb.  5,100.  •*  10492 

ertheilt  zum  münsterbaue  in  S t  r a s s  b  u  r g  ablass.  Urkb.  d.  St  Strassb.  1,285  anm.  l  cit.  **10493 

desgl.  zum  baue  des  Schwesternhauses  in  V  i  1 1  i  n  g  e  n.  Franc.  Petrus  Suevia  eccles.  8 1 0.  Fürstenb. 
Urkb.  5,115.  **10494 

bestätigt  dem  kloster  Lieu-croissant  das  vom  bischofe  von  Basel  erhaltene  recht,  zu  Sulz 
eine  Capelle  zu  erbauen.  Trouillat  Mon.  de  Bäle  1,620.  —  Zugleich  gab  er  auch  zum  behufe 
dieses  baus  einen  ablass.  10495 

bestätigt  dem  kloster  Beuron  den  besitz  der  kirche  zn  Irrendurf.  Mone  Zeitschr.  6,418. 
Wirtemb.  Urkb.  5,104.  10496 

beauftragt  den  abt  von  Kreuzlingcn ,  das  kloster  Beuron  im  besitze  der  kirche  zu  Irrendorf  zu 
schützen.  Wirtemb.  ürkb.  5,105.  •*10497 

incorporirt  dem  kloster  Baindt  die  pfarrkirche  daselbst  auf  bitte  Heinrichs  und  Conrads  von 
Wintersletten  und  des  truchsess  Otto  Bertold,  bruders  des  bischofs  von  Constanz.  Wirtemb. 
Urkb.  5,453.  **1049K 

ermahnt  iedermann,  dem  kloster  C  a  p  p  e  1  mit  beitragen  zu  seinem  vorhabenden  baue  beizustehen, 
und  gewährt  dafür  einen  ablass.  Mohr  Schw.  Reg.  1°,6.  Geschichtsfreund  5,228.  10499 

gestattet  der  ahtei  S.  Urban,  die  einkünfte  der  kirche  zu  Langenthal  für  sich  zu  verwenden. 
Font.  rer.  Bern.  2,393  ex  or.  mit  Siegel.  **10500 

beauftragt  den  cantor  von  Lausanne,  die  abtei  S.  Urban  im  genusse  voriger  Vergünstigung  zn 
schützen.  Font  rer.  Bern.  2,394  aus  2  orig.  **1050l 

gewährt  allen  christgläubigen,  welche  zum  neubaue  des  klosters  S.  Urban  beisteuern,  ablass.  Kopp 
BeichsgPsch.  2»  511.  Geschichtsfreund  5,228.  10502 

desgl.  den  besuchern  der  klosterkirche  von  Weingarten.  Wirtemb.  Urkb.  5,107.  **10503 

beauftragt  den  scholasticus  von  Strassburg,  den  abt  von  S.  Gallen  im  besitze  der  kirche  von 
Marbach  zu  schützen,  die  er  ihm  erlaubt  habe  bei  der  nächsten  erledigung  statt  der  von  Wil 
zu  seiner  nutzniessung  einzuziehen.  Wartmann  Urkb.  v.  S.  Gallen  3,136  ex  or.  —  Der  ort 
dürfte  hier  und  beim  folg.  Feldkirch  sein.  **10504 

beauftragt  den  bischof  von  Constanz ,  die  bisher  regellosen  Schwestern  zuThännikon  nach 
deren  wünsch  dem  Cisterccrorden  einzuverleiben.  Geschichtsfreuud  der  fünf  Orte  3,230.  — 
VgL  Ladewig  Reg.  ep.  Const  216  nr.  1S93.  10505 

bestätigt  dem  kloster  Cappel  seine  zehnten.  Mohr  Schw.  Reg.  lc,6  (angeblich  mit  Dat Con- 
stanze). 10506 

bestätigt  demselben  die  incorporation  der  pfarrkirche  zu  Baar.  Eingerückt  (mit  Dat.  Curie)  in 
bestätigung  des  bischofs  Eberhard  von  Constanz  von  1256.  Ladewig  Reg.  d.  Bisch,  v.  Con- 
stanz nr.  1911  extr.  **10507 

EL,  probst  von  S.  Ypolitus,  bittet  d«n  decan  Albert  von  Passau  um  seinen  schütz  gegen  die  vom 
legaten  Petrus  zum  zweiten  mal*  geforderte  procuratiou,  wegen  der  er  mit  anderen  prä- 
laten  und  dem  clerus  in  Oesterreich  appollirt  habe,  da  solche  von  seinem  Vorgänger  demselben 
schon  einmal  und  von  ihm  selbst  in  demselben  iahre  dem  vom  pabste  nach  Oesterreich  ge- 
schickten erwählten  von  Neapel  (s.  o.  nr.  8708  ff.  8766)  geleistet  worden  sei.  Veniens  ad 
—  promovere.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  144.  **10508 

gewährt  den  Cistercieuserinnen  von  Lic htenthal,  dass  sie  wegen  der  dürftigkeit  ihrer  ein- 
nahmen die  ihrem  patronate  unterstehende  kirche  zu  Baden  für  sich  nützen  dürfen.  Erwähnt 
in  bestätigung  Alex.  IV  1256  oct.  31  P.  16606.  ••10509 

bestätigt  eine  Schenkung  des  bischofs  von  Utrecht  an  den  Deutschorden  von  1250.  Heda 
ed.  Buchebus  221  cit.  *  105 10 

beauftragt  den  abt  von  S.  Peter  zu  Erfurt  u.  a. ,  die  Wiederwahl  des  abts  Wernher  von  Uers- 
feld, der  freiwillig  sein  amt  niedergelegt  hatte,  zu  bestätigen,  wenn  nicht  ein  besonderes 
hinderniss  obwalte.  —  Erwähnt  in  bestätigung  Alexanders  IV  1255  mai  11.  Westf.  Urkb. 
5,253.  M.  G.  Ep.  pout.  3,359.  "1051 1 
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verschafft  dem  priester  Mellrich  ein  canonicat  bei  S.Johann  in  Osnabrück. 
Urban  IV  1264  märz  II.  Westf.  Urkb.  5,300. 


in  Wissend 


Erwähnt  in 
**10512 

Bückkehr  des  legaten  an  den  päbstlichen  hof.  Sie  erfolgte  vor  1255  mai  30,  an  welchem 
tage  Alexander  IV  auf  seine  klage  wegen  der  ihm  vielfach  verweigerten  procurationagelder 
weisnngen  erliess,  s.  nr.  8998.  Ueber  die  von  Petrus  wahrend  seiner  ersten  und  zweiten  le- 
gation  in  Verden  und  Bremen  niedergelegten  und  über  die  beim  erzbischofe  von  Lund  stehen 
gebliebenen  geldcr  s.  nr.  9 1 1 1 .  **a 


Colonie 


mär?.  1 8 
1263 


oct.  21 


16 


12 


1263 

feb.  ~\  i 


märe  8 
mai  13 

1264 


feb.  2  1 

-  21 
«Ct.  19 


in  Castro  Wer- 
dens! 


ap.  Spiram 


Halberstad 


Collectoren  und  nuntien,  1260-1265. 

Petrus  de  Pontecurvo,  Capelle  d.  p.  clericus  und  zur  eiusammlung  des  Zinses  des  apo- 
stolischen Stuhls  nach  Böhmen,  Oesterreich  und  Mähren  geschickt,  bezeugt,  dass  das  capitel 
von  Wissegrad,  welches  nach  briefen  der  cämmerer  Benedict  und  Johann  von  Ferentino  und 
der  magister  Philipp  von  Assisi  und  Simon  den  zins  bis  1253  entrichtet  hatte,  ihn  auch  für 
die  folgenden  iahr»  bezahlt  habe.  Beg.  Boh.  2,97.  —  Vgl.  P.  18131.291.292  (s.o.  nr.  9281) 
18322.323.681.  **10513 

Berald,  canonicus  vonAdria,  Schreiber  des  pabstes  und  specialnuntins  zur  eiusammlung  des 
z  i  n  s  o  s  aus  Deutschland,  bescheinigt  dem  kloster  Werbe  den  empfang  von  1 6  cölner  solidi 
als  dem  seit  der  letzten  erhebung  vor  16  iahren  geschuldeten  zinse.  Westf.  Urkb.  5,287.  **105 14 

Mag.  Albert  von  Parma,  Schreiber  des  pabstes,  wird,  wie  für  andere  lander,  so  auch  für 
Deutschland  in  angelegenheiten  der  römischen  kirche  beglaubigt,  s.  o.  nr.  9262.  —  VgL 
nr.  9261.  **a 

Beauftragt  (als  scriptor  et  nuntius),  den  erwählten  von  Trier  zur  Zahlung  einer  schuld  an  die 
apostolische  Cammer  anzuhalten,  s.  o.  nr.  9272.  **b 

Beauftragt,  den  der  römischen  kirche  aus  Deutschland  gebührenden  zins,  peterspfennig  und 
anderes  der  ist  einzusammeln,  s.  o.  nr.  9365.  **c 

Beauftragt  (als  scriptor  et  nuntius),  den  grafen  Gunther  von  Ke  verüb  urg  zur  zurückerstattung 
einer  in  Saalfeld  von  ihm  geraubten,  für  das  h.  land  bestimmten  geldsumme  anzuhalten.  Sbaralea 
Bull.  Francisc.  3,13.  **d 

Seine  gegen  den  bischof  von  Bamberg  wegen  rückständigen  zinses  an  die  römische  kirche  ver- 
hängten Sentenzen  werden  vom  pabste  Clemens  IV  aufgehoben ,  s.  0.  nr.  9566.  —  Vgl.  die 
Nachträge  über  Albert.  **f 

Albertus  (Magnus),  vormals  bischof  von  Kegensburg  (vgl.  nr.  9207),  wird  beauftragt, 
in  Deutachland,  Böhmen  und  anderen  ländem  deutscher  zuuge  das  kreuz  zu  predigen,  s.  o. 
nr.  9309.  Legat,  wie  er  sich  weiterhin  nennt,  war  er  darnach  nicht.  **g 

Wird  der  geistliehkett  der  genannten  länder  zur  aufnähme  empfohlen,  s.  nr.  9314  vgl.  9315.  Mh 

(in  claustro  S.Crucis)  Obmann  als  Albertus  episcopus,  tunc  ap.  sed.  legatus  bei  der  schiedsrichter- 
lichen entscheidung  eines  Streits  zwischen  bischof  Hartmann  und  dem  capitel  von  Augsburg 
auf  der  einen  und  Ludwig,  graf  von  Oettingen,  auf  der  andern  seito,  schuld-  und  schaden- 
forderungen  des  letzteren  betr.  Mon.  Boica  33,101  mit  Albeits  Siegel.  i 

Bruder  Albert,  weiland  bischof  von  Kegensburg,  vom  päbstlichen  stuhle  nach  Deutschland  und 
Böhmen  gesandter  kreuzprtdiger,  verheisst  den  besuchern  und  wohlthätern  der  Predigerkirche 
zu  Basel  ablass.  Urkb.  d.  St.  Basel  1,312  ex  or.  mit  Siegel.  **10515 

desgl.  für  das  nonnenkloster  Klingenthal,  Augustinerordens.  Das.  1,313  ex  orig.  mit 
Siegel.  ♦•10516 

J  o  bann,  Deut.schordensbruder,  pfarrer  in  Langeln  und  nuntius  des  pabstes,  bescheinigt  der  äbtissin 
von  Quedlinburg  die  Zahlung  des  zinses  für  die  päbstliche  Cammer  mit  vier  mark  halber- 
städtisch für  die  letzten  vier  iahre.  ErathOd.Quodlinb.  223.  —  Vgl.  nr.  826  s.  924  1.  10517 
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Lubek 


Ottobonus,  cardinaldiacon  von  S.  Adrian. 

Bestollang'  des  einige  tage  zuvor  zum  legaten  für  England,  Schottland,  Irland  und  Wales  er- 
nannten cardinals  auch  zum  legaten  für  die  provinzen  Mainz,  Trier  und  Win,  in  die  er  iedoch. 
soweit  ich  sehe,  nie  gekommen  ist.  Vgl.  nr.  »51 7  ff.  **io»i:a 


Guido,  cardinalpriester  von  8.  Laurentius  in  Lucina. 

Ernennung  des  fr.  Guido,  vormals  abts  von  Citeaux.  seit  anfang  1263  cardinalpriester*  von 
S.Laurentius  in  Lucina,  zum  legaten  für  Dänemark  (wegen  d>r  zwistigkfiten  der  königiu 
Margarethe  mit  ihren  prälaten),  für  Schweden  (vgl.  1'.  19191)  und  für  die  provinzen  Premcii, 
Magdeburg,  Salzburg  und  Gnesen,  s.  o.  nr.  9629.  Wann  er  dorthin  abgegangen,  lässt  sich 
nicht  genauer  feststellen:  bald  darauf  aber  wünschte  er  seinen  legatioiisbezirk  durch  hinzu- 
fügung  der  <bm  cardinaldiacon  Ottobonus  von  S.  Adrian  am  1 1  mai  (s.  •>.  nr.  10  517»)  über- 
wiesenen theile  des  westlichen  Deutschlands  erweitert  zu  sehen ,  was  Clemens  IV  iedoch  am 
31  dec.  abschlug,  s.  o.  nr.  9025,  weil  er  vornehmlich  nach  Dänemark  geschickt  worden  sei. 
Vgl.  über  diese  legattou  Markgraf  in  der  Zeitschr.  f.  »etiles.  Gesch.  5,65  — 106.  **b 

Beauftragt  (als  legat),  dem  nächsten  generalcapitel  der  Cistercieiiser  beizuwohnen  und  Streitig- 
keiten unt<T  ihnen  zu  schlichten.  P.  19245.  —  Darnach  wird  Guido  seinen  weg  über  Frank- 
reich genommen  haben  und  um  sept.  1 4  in  Citeaux  gewesen  sein.  **c 

befielt  dem  probste  von  Hamburg,  auf  die  klage  des  grafen  Gerlmrd  TOD  Holstein  gegen  die  bürger 
von  Lübeck  deshalb  eine  Untersuchung  anzustellen,  weil  sie  dessen  verstorbenen  bruder 
Johann,  der  sich  nach  einem  tudschlage  dort  in  die  domkirche  geflüchtet,  aus  derselben  heraus- 
gezogen und  in  haft  gehalten  hätten,  bis  er  entkam,  l'rkb.  d.  St.  Lübeck  1.266.  —  Vgl. 
unten  ian.  11.  •*  l  o  5 1  s 

erklärt,  dass  das  domcapitel  und  die  Dominicaner  zu  Hamburg  ihre  Streitigkeiten  wegen  des 
begräbnissrechts  seiner  entscheidung  unterworfen  haben.  Lapp«nberg  Hamb.  Urkb.  562.  10519 

trägt  dem  erzbischofe  von  Magdeburg  auf,  die  nach  und  von  Hamburg  und  den  Elbufem 
schiffenden  gegen  den  missbrauch  des  Strandrechts  7,u  schützen.  Ebend.  565.  —  Vgl. 
nr.  10523.  10520 

verhört  zeugen  in  dem  hamburger  begräbnissstreite.  Ebend.  566.  **  10521 

behält  sich  in  der  diöcese  von  Hamburg-Bremen  die  Vergebung  der  während  seiner  legation  er- 
ledigten pfründeu  vor.  Ebend.  56S.  10522 

entscheidet  den  begräbnissstreit  in  Hamburg.  Ebend.  587.  **10523 

beurkundet  die  von  dem  erzbischofe  von  Bremen  gegen  sein  eingerücktes  mandat  d.  Hamburg 
21  dec.  1265  eingelegte  Verwahrung  j:und  erkennt  an,  dass  Hamburg  nicht  berechtigt  sein 
solle,  auf  grund  ienes  maudats  den  erzbischof  von  Bremen  und  dessen  diöcesanen  zu  be- 
langen:;. Ebend.  569.  —  Vgl.  nr.  10525.  10524 

Seine  bitte  um  zutheilung  auch  der  übrigen  theile  Deutschlands  zu  seiner  legation  wird  vom 
pabste  abgewiesen,  s.  o.  nr.  9625.  **a 

schreibt  dem  erzbischofo  von  Bremen ,  was  er  auf  ansuchen  der  bürger  von  Hamburg  dem  erz- 
bischofe von  Magdeburg  wider  dieienigen,  die  an  schiffbrüchigen  freveln,  aufgetragen 
hat,  und  verfügt  dessen  publication.  Ebend.  569.  —  Ebenso  an  den  probst  in  Hamburg.  10525 

bestätigt  die  vom  probsto  zu  Hamburg  gegen  Heinrich  und  Hermann  von  Hamme  wegen  vor- 
enthaltung  von  zehnten  ausgesprochene  exeommunication.  Ebend.  571.  Hasse  Schlesw.-Holst 
Keg.  2,133  ex  or.  10526 

trägt  dem  erzbischofe  von  Magdeburg  auf,  die  Hamburger  in  den  von  kaiser  Friedrich  I  er- 
haltenen freiheiten  zu  schirmen.  Ebend.  571.  10527 

bestätigt  den  Hamburgern  das  eingerückte  privileg  Friedrichs  I  d.  Neuburg  an  der  Donau  7  mai 
1189.  Ebend.  572.  1052s 
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beauftragt  den  bischof  von  Batzeburg  mit  der  ausfährung  seiner  Terordnung,  in  welcher  er  anf 
bitte  der  bärger  von  Lübeck  die  das  westliche  and  das  Ostliche  meer  befahrenden  kaufleut« 
gegen  das  Strand  recht  schützt  und  Strandräuber  und  hehler  gestrandeten  gnts  mit  dem 
banne  bedroht  Lüh.  Urkb.  1,267  ex  or.  Bunge.  Livl.  Urkb.  1,495.  Meklenb.  Urkb.  2,282. 
—  Bestätigt  von  Clemens  IV  12«-  apr.  28  P.  l<)990.  "10529 
befreit  die  übte  Cistercienserordens  im  bisthume  Camin  von  beitragen  für  die  ihm  zukommenden 
procnrationen.  Meklenb.  Urkb.  2,283.  P-mmei-sches  Urkb.  2,1 40.  »10530 
trägt  dem  bischofe  von  Schwerin  auf,  die  Streitsache  des  domcapitels  zu  Hamburg  mit  dem 
ritter  Otto  von  Barnstede  über  das  dorf  Qrevenkop  u.s.  w.  zu  entscheiden.  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  573.  Hasse  Schlesw.-Holst.  Beg.  2.1:14  ex  or.  105:11 
bezeugt,  dass  die  von  Lübeck  ihrem  bischofe  und  dem  capitel  für  den  an  dem  grafen  Johann 
von  Holstein  begangenen  asylbruch  (l.  o.  nr.  in 5 IM)  genugthuung  leisteten.  Urkb.  d.  St. 
Lübeck  1.268  ex  or.  Schlesw.-Holst.  Urkundensamml.  1,504.  »»10532 
beauftragt  den  bischof  von  Batzeburg  mit  dem  schütze  seines  den  rathmannen  und  geschwornen 
von  Lübeck  ertheilten  Privilegiums,  dass  sie  durch  seine  briefe  nicht  auswärts  vorgeladen 
werden  können,  wenn  innerhalb  der  stadt  gegen  sie  recht  zu  erlangen  sei.  Urkb.  d.  St.  Lübeck 
1,269  ex  or.  —  Vgl.  feb.  12.  »»10533 
bestätigt  dem  kloster  Dargun  eine  eingerückte  urk.  des  herrn  Borwin  von  Bostock,  Verleihung 
der  kirche  zu  Levin  betr.  Meklenb.  Urkb.  2,284.  *10534 
befielt  dem  bischofe  von  Schwerin  nicht  zuzulassen,  dass  solche,  welche  Stiftsgüter  durch  ge- 
walt  oder  bitte  an  sich  gebracht,  eiu  leburecht  daran  durch  zeugen  erweisen.  Meklenb.  Urkb. 
2,285  extr.  »10535 
meldet  dem  bischofe  vom  Camin,  dass  er  dem  kloster  Lehnin  die  angegebene  Schenkung  des 
verstorbenen  bischofs  Otto  von  Brandenburg  bestätigt  habe.   Biedel  Cod.  Brand.  I  10,212. 
Pommersches  Urkb.  2.126  ex  or.  »10536 
beauftragt  den  bischof  von  Batzeburg  mit  dem  schutae  seines  den  bürgern  von  Lübeck  ertheilten 
Privilegs  de  non  evocando  in  betreff  seiner  eigenen  briefe,  wenn  gegen  sie  innerhalb  der 
grenzen  des  bisthums  recht  erlangt  werden  kann.   Urkb.  der  St  Lübeck  1,270  ex  or.  — 
Mit  pont  a.  1.  »10537 
bestätigt  einen  vertrag  zwischen  dem  kloster  Nienburg  und  dem  grafen  Bernhard  von  An- 
halt, v.  Heinemann  Cod.  Anhalt.  2,227  ex  or.  —  Mit  pont.  a.  2.  »»10538 
gestattet  den  bürgern  von  Aken  den  bau  einer  Capelle  bei  dem  dortigen  hospitale.  Das.  228 
ex  or.  *»  10539 

bestätigt  die  von  genannten  übten  über  herzog  Sambor  von  Liebschau  wegen  beeinträchtigung 
des  klosters  Oliva  verhängte  exeommunication.  Perlbach  Pommerell.  Urkb.  174-  »10540 
transsumirt  und  bestätigt  dem  kloster  Dargun  ein  privileg  des  herzog  Barnim  von  Pommern. 

Meklenb.  Urkb.  2,291.  Pomniersches  Urkb.  2,146.  »10541 
beauftragt  den  probst  zu  Bützow,  das  kloster  Dargun  gegen  belästiger  zu  schützen.  Meklenb. 

Urkb.  2,291.  »10542 
bewilligt  dem  abte  und  mönchen  von  Neuen  camp,  Cistercienserordens  im  bisthume  Schwerin, 
angegebene  be'ugnisse  der  seelscrge.  Meklenb.  Urkb.  2,292.  Pomm.  Urkb.  2,147.  »10543 
befielt  dem  bischofe  von  Schwerin,  eine  vom  grafen  von  Schwerin  gestiftete  vicarie  zu  einer 
dompfründe  zu  erheben.  Meklenb.  Urkb.  2,293  extr.  —  Vgl,  1267  aug.  22.  »10544 
Heise  nach  Dänemark,  wo  er  zwischen  der  kröne  und  den  bischöfen  frieden  stiften  soUte, 
s.  o.  nr.  10517b.  Vgl.  Ann.  Kyenses,  M.  G.  Ss.  16,409;  Ann.  Lubic,  ib.  413.  Eine  kurze 
darstelluug  der  dortigen  thätigkeit  des  legaten  bei  Markgraf  86.  **a 
schreibt  lauf  Veranlassung  der  Cistercienseräbte  Dänemarks,  s.  Langebek  5,288)  dem  bischofe 
T(ncho)  von  Aarhus,  ihn  von  der  beeinträchtigung  des  klostera  Cara  Insula  (Oem)  ab- 
mahnend. Langebek  Script.  5,289.  —  Die  abmahnung  wurde  in  einem  undatirten  schreiben 


des  legaten  aus  Boeskild,  das.  291,  wiederholt.  —  VgL  1267  sept.  5. 


»»10545 


bestätigt  die  einsetzung  eines  pri»rs  an  der  kirche  von  Nestwed.    Langebek  Script  4,344 

»»10546 
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verleiht  denen,  welcho  die  kirchen  der  Predigerbräder  in  Dänemark  und  Schweden  an  ge- 
wissen festlagen  besuchen,  einen  ablass.  Liljegren  Svenskt  Dipl,  1,430.  **10547 
verleiht  dem  klosterS.  Maria  de  Nova  Valle  (X  v  d  a  1  a  n.-ö.  Woxiö)  einen  ablass.  Das.  431.  **10548 
nimmt  dasselbe  in  seinen  schütz.  Das.  431.  **10549 
bestätigt  demselben  alle  besiUongen.  Das.  433.  **10550 
nrkundet  für  das  kloster  Sigtuna.  Das.  434.  **1 0551 

gibt  demselben  einen  ablass.  Daselbst  **10552 
nrkundet  in  gunsten  des  canoniens  Johannes  von  Skara.  Daselbst  **10553 
gibt  dem  kloster  Nydala  erweiterton  ablass.  Das.  435.  **10554 
verleiht  den  besnehern  und  förderen!  der  kirche  der  h.  Clara  zu  R  o  e  s  k  i  1  d  einen  ablass.  Suhm 
Hist.  af  Danem.  10,986.  "lOSSS 
beauftragt  bischof  und  probst  von  Schwerin,  das  kloster  Doberan ,  Cistorcienserordens  imbis- 
thume  Schwerin ,  im  besitz  der  erbschaften  der  klostorbrüder  zu  schützen.  Meklenb.  ürkb. 
2,304.  "10556 
beauftragt  dieselben,  das  kloster  Doberan  gegen  ungerechte  ansprüche  von  gläubigem  zu  schützen. 

Ebenda  2,305.  *  10557 

erklärt,  dass  abt  und  convent  von  Locus  dei  (Lygum)  auf  grund  seiner  besonderen  nnd  der 
allgemein  für  den  Cistercienserorden  ergangenen  päbstlichen  Privilegien  nicht  verpflichtet 
seien,  mit  der  übrigen  geistlichkeit  zu  den  kosten  seiner  procuration  beizutragen.  Langebek 
Script  8,200.  **  10558 

befielt  dem  domprobst  voir'Schlcswig,  die  abtei  Locus  dei  im  besitze  der  kirche  von  Rredwath 
va  schützen.  Das.  8,1 16.  —  VgL  nov.  2.  **10559 
bestätigt  der  abtei  Locus  dei  genannte  guter  und  den  patronat  von  Brcdwath,  welche  könig  Abel 
geschenkt  hatte.  Das.  8,117.  ••10560 
ortheilt  denen,  welche  znm  baue  der  kirche  von  Hi  pen  betragen,  einen  ablass.  Terpager  Ripae 
Cimbr.  84  nach  Reg.  hist.  Dan.  142.  **  10561 

gibt  dem  bischofe  von  Ripen  das  recht,  so  oft  er  in  seiner  kirche  messe  halte,  zweihundert  tage 
von  auferlegter  busse  zu  erlassen.  Terpager  Ripae  Cimbr.  84  extr.  nach  Reg.  hist.  Dan.  S*r.  2 
p.  81,  wo  noch  mehrere  ähnliche  Vergünstigungen,  ebenfalls  ohne  daten,  für  Ripen  erwähnt 
sind.  ••  10562 

Erich,  könig  von  Dänemark,  erklärt,  dass  er  in  seinem  streite  mit  dem  erzbischofe von Lund 
und  den  bischöfen  von  Roeskild  und  üdense  nicht  vor  dem  legaten  Guido  von  S.  Laurentius 
erscheinen  wolle,  sondern  an  den  pabst  selbst  appellire.  Langebek  Script  5,607.  **  10563 

bestätigt  dem  nonnenkloster  Ivenack,  Cistorcienserordens  im  bisthumo  Camin,  ein  vom  herzöge 
Barnim  geschenktes  patronat  Meklenb.  Urkb.  2,305.  Pommersches  ürkb.  2,153.  «10564 

bestätigt  dem  nonnenkloster  V  e  r  c  h  e  n ,  Cluniacenserordeus  im  bisthume  Camin,  ein  vom  herzöge 
Barnim  geschenktes  patronat  Dreger  1,522.  Pommorsches  Urkb.  2,153.  *10565 

(in  ecclesia  cathedrali  civitatis)  verhängt  über  den  könig  Erich  von  Dänemark  und  dessen 
mutter  Margarethe  für  den  fall,  dass  dieselben  bis  zum  28  oct  nicht  die  Wiedereinsetzung 
des  erzbischofs  von  Lund,  des  bischofs  von  Roeskild  und  andrer  entsetzter  geistlicher  sicher- 
gestellt haben  würden,  die  exeommnnication  und  über  ihr  land  das  interdict  Cronica  et  car- 
tularium  monasterii  de  Dunis  600.  —  Vgl.  nr.  9749.  *10566 

befielt  dem  erzbischofe  von  Upsala  und  dem  bischofe  von  LinkÖping,  für  die  durchföhrang  der 
das  königreich  Schweden  betreffenden  Statuten  des  verstorbenen  Wilhelm ,  bischofs  der 
Sabina  und  apostolischen  legaten,  zu  sorgen.  Liljegren  Svenskt  Diplom.  1,437.  **10567 

beauftragt  den  bischof  von  Ratzeburg  nochmals  mit  dem  schütze  seines  den  bürgern  von  Lübeck 
eri heilten  Privilegiums  de  non  evocando  (s.  nr.  10537),  es  auch  auf  seine  eigenen  künftigen 
erlasse  ausdehnend.  Urkb.  d.  St  Lübeck  1,272  ex  or.  ••  10568 

em  kloster  Bukow,  Cistorcienserordens  im 
bau  bis  zu  100  mark  silber  von 
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tbümer  nicht  zu  ermitteln  ist.  Dreger  1,523.  Hummersen«  Urkb.  2. 1 57.  Perlbach  Pommereil. 
Urkb.  177.  »10569 

verbietet  den  eingesessenen  der  pfarrei  Bredwath,  die  abtei  Locus  de  i  im  besitze  dieser  kirche 
zu  stören.  Langebek  Script.  8,125.  —  VgL  nr.  10559.  60.  **10570 

verheisst  allen  in  der  Stadt  und  provinz  Bremen,  die  zur  erweiterung  der  dorakirche  in  Lübeck 
beitragen,  einen  ablass.  Urkb.  d.  Bisth.  Lübeck  1,188.  **10571 

befielt  den  Predigerbrüdern  in  Dänemark,  das  von  ihm  über  diese*  königreich  verhängte  inter- 
dict  strengstens  zu  beobachten.  Suhm  Hist.  af  Dan.  10,987.  Hasse  Schlesw. -Holst.  Reg. 
2,142  ex  or.  **10572 

C  o  n  c  i  1 ,  gehalten  vom  legaten  Guido  nach  dem  folgenden,  a 

verkündet  die  von  ihm  als  päbstlichen  legaten  in  der  kirchenprovinz  Bremen  gegebenen  Vor- 
schriften. Lappenberg  Hamb.  Urkb.  581—  589.  Meklonb.  Urkb.  2,307.  Ehmck  Brem.  I'rkb. 
1,360.  :  Die  Constitutionen  desconcils  auch  bei  Hartzheim  Conc.  Germ.  4,579.  Mansi  Conc. 
23,1156.  —  Vgl.  Markgral  89  ff.  über  die  von  Guido  in  Deutschland  gehaltenen  vier  Synoden 
nnd  zum  theil  wörtliche  Übereinstimmung  der  auf  ihnen  verkündeten  Statuten ,  aus  der  auf 
seine  weitgehende  persönliche  einwirkung  zu  schliossen  ist.:|  10573 

beauftragt  den  erwählten  von  Schleswig  mit  dem  schütze  der  abtei  Cara  Insul a.  Langebek 
Script  5,295.  **10574 

befreit  das  kloster  Dobrilugk  von  den  procurationsleistungen.  Worbs  Invent,  Lusatiae  infer. 
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(in  concilio  Magdeburgeusi)  erlässt  mit  Zustimmung  des  concils  für  dio  provinz  von  Magde- 
burg und  die  diöcese  Camin,  für  welche  ihn  der  pabst  Clemens  zum  legaten  bestellte ,  eine 
reihe  von  Statuten,  insbesondere  auch  gegen  die  von  laien  gegen  die  kirchliche  freiheit  er- 
lassenen Statute,  dann  gegen  solche,  welche  sich  weigern ,  sich  von  bisehötVn  und  prälaten 
belehnen  zu  lassen  unter  dem  nichtigen  vorwaudo,  dass  sie  dazu  nicht  verpflichtet  seien,  weil 
die  prälaten  ihre  weltlichen  güter  noch  nicht  vom  kaiser  erhielten.  Schöttgen  et  Kreysig 
Dipl.  3,3.  Lünig  Reichsarchiv  20,255.  Pommersches  Urkb.  2,164.  —  Vgl.  Reg.  archiep. 
Magd.  2,r,66.  724.  Zum  aufemhalte  im  nov.  oder  dec.  gehörend  wegen  pont.2,  wahrschein- 
lich zum  dec. ,  weil  der  bLschof  von  Camiu  (vgl.  folg.)  am  6  dec.  zu  Magdeburg  urkundet, 
Pommersches  L'rkb.  2,159.  *10576 

bestätigt  auf  ersuchen  des  bischofs  von  Camin  die  durch  den  erzbischof  (  Albert)  von  Livland, 
Estland  und  l'reussen,  apostolischen  legaten,  nach  langen  Streitigkeiten  vermittelte  gränzbe- 
stimmung  zwischen  den  diöcesen  Camin  und  Lebus.  Dreger  1,524.  Riedel  Cod.  Brano.  1  19,6. 
Pommersches  Urkb.  2, 1 59.  *  1 057  7 

Beauftragt,  die  päbstlieheerklärung  vom  18  nov.  gegen  Conrad  in  zu  publiciren,  s.nr.9745.  **a 

schreibt  dem  könige  Otakar  von  1!  ö  h  m  o  n  über  dessen  fehde  mit  dem  herzöge  von  B  a  i  e  r  n ,  fordert 
ihn  zum  frieden  auf  und  droht,  falls  derselbe  den  mahnnngen  nicht  folge,  welche  er  durch  die 
bischöfo  von  Prag  nnd  Ragensburg  an  ihn  ergehen  lässt,  gegen  die  berauber  der  kirchen  und 
die  störer  des  frieden»  des  christlichen  volks  mit  kirchenstrafen  vor/.ugehen.  tjuoiuam  ex 
officio  —  intimetis.   Palacky  Furmolbücher  265.  Reg.  Bobemiae  2,225.  *10578 

hält  eine  synode  für  die  gnesener  pmvinz.  Die  Constitutionen  derselben  bei  Moutbach  Statuta 
synodalia  (ed.  Ib  324  extr.  Hube  Constit.  syn«4.  prov.  Gnozn.  55 — 71  vollst.  —  |:  VgL  Ana 
I'elon. ,  M.  G.  Ss.  19.636;  dann  Reg.  episc.  Vratisl.  59.  (irünhagen  Schles.  Reg.  2,150. 
Markgraf  92  ff.  Aus  den  Constitutionen  theilen  die  polnischen  bischöfe  1267  oct.  16  dem 
herzöge  Mestwin  von  Pommern  die  gegen  besteuerung  der  kirchen  und  geistlichen  mit.  Perlbach 
Ponimerell.  Urkb.  1  82.  Bei  gelegeuheit  dieser  synode  dürfte  auch  die  translation  der  h.  H  e  d- 
wig  stattgefunden  habe,  die  Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel  95  durch  den  legaten  Guido  1267 
und  zwar,  was  durch  dessen  itinerar  ausgeschlossen  ist,  VII  kal.  sept.  geschehen lässt. :  ♦10579 

gestattet  den  bürgern  von  Breslau  mit  bewilliguntr  des  bischofs  und  des  capitels,  innerhalb 
der  Stadtmauern  bei  S.  Maria  Magdalena  eine  schule  mit  angegebenen  lehrplane  zu  errichten. 
Schöuboru  Programm  des  Magdalenäums  von  1843  mit  facs.  Korn  Breslauer  Urkb.  1,35. 
—  Vgl.  Grünhagen  Schles.  Reg.  2,151.  *10580 
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erklärt  das  kloster  Lcubus,  Cistercienserordens,  für  frei  von  den 

Schles.  Reg.  2,151  cit.  ex  or.  *  105 81 

stellt  die  neugegründete  stadtscbalc  zu  Breslau  unter  den  schätz  des  bischofe  von  Meissen. 
Korn  Broslauer  ürkb.  1,36.  »10582 

vergleicht  das  Sandstift  zu  Breslau  mit  den  pfarrern  zu  S.  Marien  Magdalenen  und  zn  S.  Elisa- 
beth wegen  eines  Streits  über  die  weihe  der  kerzen  und  der  palmen  auf  lichtmess  und  palin- 
sonntag.  Korn  Breslauer  Urkb.  1,36.  •1058* 

entscheidet  einen  streit  des  pfarrers  von  S.  Marien  Magdalenen  mit  dem  abte  des  Sandstifts  zu 
Breslau  über  die  ausübung  pfarramtlicher  thätigkeit  von  weiten  des  letzteren.  Korn  Bresl. 
Urkb.  1,37.  *  10584 

setzt  den  abt  des  S.  Vincenzstifts  vor  Breslau  ab,  ohne  präiudiz  für  den  abt  von  Steinfeld,  dem 
die  Paternität  über  das  stift  zusteht  Zeitschr.  f.  schles.  Gesch.  10,409  cit.  —  Vgl.  Grün- 
hagen  Schles.  Beg.  2,152.  10585 

beauftragt  abt  und  custos  des  Sandstifts  zu  Breslau,  zwischen  dem  herzöge  Conrad  von 
Lenczyc  und  Cuiavien  und  dem  bischofe  von  Leslau  zu  vermitteln.  In  der  annähme  des  ver- 
gleich« durch  den  herzog  apr.  13  erwähnt  Rzyszczowski-Muczkowski  Cod.  dipl.  Pol.  II  1,72. 
Grünhagen  Schles.  Heg.  2,141  cit.  zu  1266.  "10586 

beauftragt  den  bischof  und  den  probst  zu  Lübeck,  das  kloster  Doberan  im  besitze  der  im  folg. 
erwähnten  zehnten  zu  schützen.  Meklenb.  Urkb.  2,323.  —  Wie  die  folg.  urk.  mit  non.  martii, 
p.  a.  3.  *  10587 

bestätigt  dem  kloster  Doberan  die  demselhen  vom  bischofe  Rudolf  von  Schwerin  und  von 
andern  verliehenen  zehnten.  Meklenb.  Urkb.  2,323.  »10588 

ertheilt  dementen,  welche  die  kirche  Nova  cella  in  campo  S.Marie,  bisthums  Prag,  an  ange- 
gebenen festen  besuchen,  einen  ablass.  Reg.  Bohemiae  2,208  extr.  *  10589 

desgl.  für  die  kirche  de  Valle  S.  Mario,  Cistcrcienserordens  im  bisthurae  Prag.  Reg.  Boh.  2,208 
extr.  *  10590 

desgL  für  die  kirche  zu  Brewnow.  Reg.  Boh.  2.209  extr.  »10591 

desgl.  für  die  kirche  zn  Wissegrad.  Reg.  Boh.  2,209  extr.  »10592 

desgl.  für  die  kirche  S.  Marie  zu  Cladrub,  bisthums  Prag.  Reg.  Boh.  2,209  extr.  —  |:Xach 
Cont  Cosmae,  M.  G.  Sa.  9,180  dauerte  der  aufenthalt  des  legaten  in  Prag  bisrnärz  2  8. :  »10593 

beauftragt  den  bischof  vou  Lübeck,  |:da  er  die  iu  den  kirchen  von  Bremen  und  Hamburg  vacant 
werdenden  amissteilen  seiner  besetzung  vorbehalten  hat,:]  die  vom  domcapitel  Hamburgs 
unternommene  wähl  des  grafen  Johann  von  Holstein  zum  probst«  zu  cassiren  und  j:  dort  einen 
solchen  einzusetzen,  der  in  der  mitte  einer  verkehrten  nation  recht  und  gut  der  kirche  zu  ver- 
tbeidigen  vermag:|.  Uppenberg  Hamb.  Urkb.  595.  Hasse  Schlesw.  -  Holst  Reg.  2,151 
ex  or.  10594 

ertheilt  einen  ablass  zugunsten  der  kirche  des  klosters  Hohen  für  t  Fontes  rer.  Austr.  U  23,23. 
Beg.  Boh.  2,212  extr.  »10595 

An  diesem  tage  wurde  Guido  von  seiner  legation  zurückberufen,  s.  o.  nr.  9774.  *»a 

C  o  n  c  i  1 ,  gehalten  durch  den  legaten  Guido.  Anwesend  waren :  Conrad,  bischof  von  Preising, 
Peter  von  Passau,  Leu  von  Regensburg,  Bruno  von  Brixen,  Amalrich  von  Lavant  Johann  von 
Prag.  Ann.  Mellic.  cont.,  M.  G.  Ss.  9,650;  Herrn.  Altah,,  ib.  17,405  ;  Hist  Cremifan.,  ib. 
25,673.  Vgl.  die  folg.  urk.  —  Daselbst  wird  auch  ein  streit  der  bischöfe  von  Freising  uud 
Passau  geschlichtet.  Font  rer.  Austr.  II  31,291.  b 

erlässt,  vom  pabste  als  legat  in  die  provinz  Salzburg  und  die  diöcese  Prag  entsendet,  eine  reihe 
von  Verordnungen  über  leben  und  wandel  der  geistlichen.  Cont.  Vindob.,  M.  G.  Ss.  9,699 
(mit  mai).  Canisius  Lect  ant.  ed.  Basnage  4,82.  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,632  (zu  mai  10). 
Mansi  23,1169.  Rauch  Script  Austr.  98.  Reg.  Höh.  2.1172.  — Vgl.Markgraf  100.  »»10596 
dem  abte  und  convent  vonHohenfurt  alle  vom  erzbischöfen  und  bischöfen  erhaltenen 
freiheiten.  Fontes  rer.  Austr.  U  23,23.  »10597 
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bestätigt  dem  monastorium  Zarense  (Saar)  den  kircbenpatronat  in  Cbotieborr.  Cod.  dipl.  Mo- 
ravia«  3,15.  Beg.  Boh.  2,238  irrig  zu  1268.  **10598 

trägt  dem  abte  von  Admont  auf.  seinen  (Guidos)  caplan  in  den  besitz  der  domcustodie  zu  Frei - 
i     s i  n  g  einfahren  zn  lassen.  Dipl.  et  Acta  Austr.  1,79.  10599 

bestätigt  dem  Schottenklosterzu  Wien  das  recht  auf  die  einkünfe  der  pfarre  zn  Pulkan  und 
auf  die  besetznng  derselben.  Font.  rer.  Austr.  II  18,53.  **10600 

bekundet,  dass  er  auf  dem  concile  zu  Wien  auf  bitte  des  bischofe  Leo  von  Begensburg  dem  durch 
krieg  und  brand  herabgekommenen  kloster  8.  Emmeram  die  pfarre  Aufhausen  incorpnrirt 
habe.  In  bestättigung  des  bischofs  Leo  ron  1267  iuni  25.  Beg.  Boica  3,286  extr.  Bied 
Cod.  Batisp.  1,496.  **10601 

bewilligt  denen,  welche  die  klosterkirche  zu  Baigern  (Baygrad),  bisthums  Olmütz ,  an  ge- 
nannten festen  besuchen,  einen  vierzigtägigen  ablass.  Boczek  Cod.  Mor.  3,395.       *  1 0602 

bestätigt  dem  kloster  Randen  die  demselben  vom  bischofe  Thomas  von  Breslau  aberlassenen 
neubrnchzehnten  von  hundert  grossen  hufen.  Stenzel  Urk.  des  Bisth.  Breslau  31.  Cod.  dipL 
Silesiae  2,9  ex  or.  *10603 

Ankunft,  s.  Ann.  Polon.,  M.  G.  8s.  19,637 :  Dlugoss  gibt  den  tag.  **a 

ertheilt  denen,  die  an  sieben  genannten  festen  die  kirche  zu  Trebnitz  besuchen,  einen  ablass. 
Grünhagen  u.  Korn  Beg.  ep.  Vratisl.  60  cit.  Grflnhageu  Schles.  Beg.  2,157  citexor.  *  10604 

ermächtigt  probst  und  capitel  von  Oppeln,  mit  geistlichen  strafen  gegen  die  einzuschreiten, 
welche  sich  der  guter  und  zehnten  des  stifts  bemächtigen.  Grünhagen  Schles.  Beg.  2,1 57  cit. 
ex  or.  —  Der  ort  ist  mir  unbekannt;  ob  Glogan?  **10605 

befielt  dem  bischof«  von  Bazeburg  (Schwerin  ?)  auf  bitte  des  grafen  von  Schwerin,  die  von  diesem 
an  der  kirche  zu  Schwerin  gestiftete  vicarie  zu  einer  dompfründe  zu  erheben.  Meklenb.  Urkb. 
2,337  extr.  *  10606 

bestätigt  der  domkirche  zu  Lübeck  die  ihr  bisher  ertheilten  ablassbriefe  nnd  die  künftigen. 
Crkb.  d.  Bisth.  Lübeck  1,196.  ♦•10607 

beauftragt  den  bischof  B(ondo)  von  Schleswig,  den  probst  Johann  von  Hamburg  im  besitze 
der  probstei  zu  schützen.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  597.  1 0608 

gewährt  denen  einen  ablass,  die  dem  Johanniskloster  in  Lübeck  die  fehlenden officinae  etedi- 
ficia  bauen  helfen.  Urkb.  d.  St  Lübeck  1,286  ex  or.  **  10609 

bestätigt  den  in  seinem  auftrage  von  dem  bischofe  von  Schleswig  auf  klage  der  abtei  Cara  In- 
su la  gegen  den  bischof  Tucho  von  Aarhus  gefällten  spruch.  Langebek  Script.  5,300.  — 
Vgl.  nr.  10545.  **10610 

beauttragt  den  probst  von  Batzeburg,  auf  erfordern  des  domcapitels  von  Lübeck  dieses  gegen 
Verordnungen  und  gewohnheiten,  die  der  kirchlichen  freibeit  zuwider  seien,  zu  schützen.  Urkb. 
d.  Bisth.  Lübeck  1,196.  •«10611 

erlaubt  der  äbtissin  des  S.  Johannisklosters  zu  Lübeck ,  in  ehrbarer  begleitung  zuweilen  auszu- 
gehen, um  für  die  bedürfnisse  desselben  zu  sorgen.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,287  ex  or.  **10612 

befielt  dein  bischofe  von  Lübeck ,  an  sonn-  und  festlagen  die  excommunic»tion  des  königs  und 
der  königin  von  Dänemark  und  ihrer  genannten  helfer  wegen  des  ausführlich  geschilderten 
Streits  mit  den  prälaten  verkündigen  zu  lassen.  Langebek  5,606.  **10613 

spricht  dem  erzbischofe  von  Lund,  dem  bischofe  von  Boeskild  und  genannten  geistlichen  den 
besitz  der  guter  zu ,  deren  sie  durch  könig  Erich  von  Dänemark  und  seine  mutter ,  die 
königin  Margarethe,  beraubt  worden  waren.  Suhm  Hist.  afDanm.  10,989.  Liljegren  Svenskt 
Dipl.  1,710.  "10614 

ertheilt  denjenigen,  welche  die  kirche  zu  Pforta  in  diebus  rogationum  besuchen,  einen  ablass. 
Thuringia  sacra  8 9 8.  *  1 0 6 1 5 

die  urk.  des  pabstes  Honorius  HI  von  1224  mai  20  (P.  7256)  für  das  monasterium 
Lucense  (Klosterbruck).  Boczek  Cod.  Mor.  3,400.  *10616 

An  diesem  tage  mahnte  der  pabst  ihn  zu  beschleunigter  heimkehr,  s.  o.  nr.  9831.  **a 

198* 
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BOT.  1 

Seckaw 

ertheilt  für  den  neubau  der  kirche  zu  See  kau  einen  ablass.  Diplom,  sacr.  Styriae  1,231.  — 
Guido,  der  sieb  sebon  seit  dem  sept.  auf  dem  rückwege  befand,  wird  sich  ietzt  kaum  irgendwo 
noch  länger  aufgehalten  haben.  Doch  findet  sich  seine  Unterschrift  erst  unter  dem  Privilegium 
ton  126*  ian.  11.  P.  20213.  "10617 

Bernard  von  Castanetum. 

apr.  13 

.... 

Mag.  Bernard  de  Castaneto ,  capellan  des  pabstes  und  nnntius  des  apostolischen  Stuhls,  (nach 
Gallia  Christ.  1,20  ein  sfldfmuose ;  im  iahre  1267  zur  friedensstiftung  in  die  I>ombardei  ge- 
sandt, s.  o.  nr.  975K.  9765)  wird  mit  der  Verwaltung  dos  erzstifts  Trier  während  der  Sus- 
pension des  erwählten  Heinrieh  beauftragt,  s.  o.  nr.  9K95.  Vgl.  Gest*  Henr.  archiep.  Trev.. 

\f   Ii   S<    '>  l  .1.1  >4    Weierle  erzählen     rl:js<  Hernntrl     liier  al«  nnilit/il*  runq;trMm  nnlarM  A  Tiaiw 

bezeichnet,  namentlich  auch  die  befreiung  des  abts  Theoderich  von  EL  Mathias  bewirken  sollte, 
den  die  brüder  von  Pfaffendorf  auf  befehl  Heinrichs  gefangen  hielten,  aber  nicht  nach  Trier  selbst 
ZD  kommen  wagte,  sondern  seinen  aufentlialt  in  Luxemburg  und  Ivois  (Ivodiumi  nahm.  **a 

iuni  30 

Banne 

(in  capella  palatii  archiepiscopi  Coloniensis)  beauftragt  genannte  geistliche  zu  Cflln,  sich  zum  grafen 
von  Jülich  und  dessen  erstgebornem  zu  begeben  und  von  ihnen  die  loslassung  des  gefangen 
gehaltenen  erzbischofs  Engelbert  von  Cöln  zu  verlangen,  bei  Vermeidung  weiterer  vor- 
schritte seinerseits  in  gemässheit  der  päbstlicheu  auftrüge.  I-icomblet  Urkb.  2,33s.  Ernst 
Hist.  du  Limbourg  0,271.                                                                      1  o  6 1 B 

aug.  20 



belegt  den  grafen  von  Jülich  und  des>en  erstgebomeu  wegen  gefangenhaltung  des  erzbischofs 
von  COln  mit  der  exeommunication.  Lacomblet  2,340.  loOl» 

—  20 

erneuert  die  exeommunication  gegen  den  bischof  von  Münster  wegen  gefangenhaltung  des 
bischnfs  von  Paderborn  und  belegt  dessen  land  und  jeweiligen  aufentlialt  mit  dem  interdicte. 
Ebend.  2,341.  Westf.  Urkb.  3,422.  10620 

12«» 

■       •       •  • 

Exeommunication  der  ritter  von  Pfaffendorf,  nachdem  Bernards  bemühen,  sie  zur  freilassen g  des 
abts  von  S.  Mathias  zu  bewegen,  gescheitert  war.  Uesta  Henr.  archiep.  1.  c.  *•» 

dec.  1 

■       ■       •  • 

Abt  und  convent  von  Orval  melden  dein  magister  IS.  de  Castineto,  capellano  d.  pape  ac  sedis 
apostolico  nuntio,  administratori  ecclesie  Trevinnsis  in  spiritualibus  et  temporalibus,  dass  sie 
für  eine  vor  ihm  zu  führende  Streitsache  den  Marcus  zu  ihrem  procurator  bestellt  haben. 
Goffinet  Curtui.  d'Orval  447.                                                                    *  1  OOS  1 

—  10 
1270 

Ivodii 

(Trevirensis  diocesis)  Magister  Bernard  de  Casteneyo,  capellanus  (wie  vorher),  entscheidet  eine 
Streitsache  zwischen  der  abtei  Orval  und  den  paroehianen  von  Giversy  inaiigegeltenerwei.se. 
Z. :  Bertrand  de  Malomont«  canonicus  l^moviceusis  u.  s.  w.  iioflinet  C»rt d'Orval  44s.  *  1 0022 

apr.  14 

■    ■    •  . 

Mitbesiegler  (wie  vorher)  des  testament-s  des  grafen  Heinrich  von  Luxemburg.  Duchesne 
Hist.  de  Luxemb.  79.  Lünig  Reichsarchiv  2,1010.  **a 

—  00 

•       •  • 

.... 
.... 

Mitbesiegler  einer  urk.  des  herrn  Walrain  von  Falkeuburg  und  Moutjoie,  betr.  einen  verkauf  an 
den  grafen  von  Luxemburg.  Ernst  Hist.  de  Limbourg  0,444.  **b 

Auf  befehl  des  nuntius  löst  der  pfarrer  von  S.  Marien  in  Coblenz  die  ritter  Heinrich  und  Thietard 
von  Pfaffendorf  und  ihre  genossen,  die  den  abt  Theoderich  von  S.  Mathias  bei  Trier  mit 
drei  mönchen  drei  iahre  lang  gefangen  hielten,  von  der  exeommunication,  was  Gregor  X  1272 
aug.  5  widerruft.  P.  20587.  Die  freilassung  des  abts  war  durch  den  erwählteu  Heinrich 
von  Trier  angeordnet  worden,  s.  «resta  Heiirici  1.  c.  —  Vgl.  Reichssachen  1272  sept.  21.  **c 

aug.  23 

erlässt  gegen  den  grafen  von  Jülich  und  dessen  ältesten  söhn  einen  verschärften  bannspruch 
wegen  der  fortdauernden  gefangenhaltung  des  erzbisehols  Engelbert  von  COln,  ebenso  gegen  den 
grafen  von  (leidem  und  die  bürger  von  Cöln  wegen  begünstigung  des  Jülichers.  und  erneuert 
auch  den  bann  gegen  den  bischof  Gerhard  von  Münster,  weil  derselbe  seinem  eidlichen 
versprechen,  nach  kräften  um  die  befreiung  des  erzbischofs  bemüht  sein  zu  wollen,  nicht  nach- 
gekommen sei.  Eingerückt  in  den  befehl  an  den  probst  und  den  decan  von  Osuabrück,  dies  in 
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127« 


Sept.  25 


Lacornblet  2,351. 


Emst  Hist.  du  Limbonrg  6,275. 

**10623 


der  dortigen  domkirche  zu  verkünden 
Westf.  ürkb.  3,449  extr. 
(in  capitulo  Olonieusi)  Der  versammelt*  clerus  vun  C<">ln  beurkundet,  dass  die  Stadt  C  6 1  n  gegen 
die  ihr  vom  mag.  Bernard  de  Castaneto,  pftbstlichem  capellan,  qui  se  gerit  pro  nuntio  apo- 
stolice  sedis,  zugefügten  gravamina  in  angegebener  weise  an  den  apostolischen  stuhl  selbst 
appellirt  habe.  Lacornblet  2,354.  Quellen  z.  (iesch.  d.  St  Kln  3,19.  —  Um  diese  zeit  wird 
Bernard  an  die  curie  zurückgekehrt  sein;  wenigstens  erscheint  1271  an  seiner  stelle  als  ad- 
ministrator  von  Trier  der  p&bstliche  notar  Laurentius ,  erwählter  von  Metz ,  s.  Keichssachen 
1271dec.3().  Bernard  wurde  1275  durch InnocenzV  zum  bischofo  von  Albi  ernannt.  Gallia 
Christ.  1,20.  **10624 


Uebersicht  der  päbntlichen  legaten  and  nuntien  in  Deutschland. 


Guido,  biwhof  ron  Palestrtna,  1201  —  1204. 

Ha co.  bi*chof  ran  ö*tia,  und  Leo,  c  ardinntprietter  vi 

S.  Croce,  1207  —  1209  ..... 
Petra»,  cardinalpriester  von  S.  PudentUna.  1 2 1 C 
'■ret-nr,  rardinaldiacon  von  S.Theodor,  1220—1222 
Conrad,  nncbof  um  Porto  und  S.  Kuftna,  1224  —  12S 
Wilhelm,  biiH:bofTotiHndcna,(«nti'li'(nt>«ii>  1224  — 182 
Otto,   cardinaldiacon  tob  S.  Nicolai«  in  cnr>  ero  Tolliano 

122»— 12J1  

Wilhelm,  biacbof Ton llodena, («weite  legatien!  1 229- 1 280 
Balduin,  biscbof  roo  Semsallen.  1 232- 1 284 
Philipp  ron  Assisi  1288  —  1289 
Wilhelm,  voraal»  bisehor  von  Modena,  { dritte  1-fatiou)  1284 

—  124S   

Jacob,  Hxhfpf  von  Palostrina,  1240 
Wilhelm,  blschof  der  Sabina,  (vierte  bei. 

1244  —  1248    .       .       .  ... 
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Philipp,  er>lhlter  von  Ferrara,  1245 — 124" 
Opizo,  übt  von  Mezzano.  («rata  legation)  1245  — 124«  . 
Albert,  erzt.i»cliof  von  Preo»m'ii  und  Lirland,  1246  —  1250 
Petras,  cardinaldiacon  von  S.  Ooorj,  (erste legation)  1247 

—  1248   

Jacob,  archldiarou  von  Lauich,  1247  — 1251 
Petrn«,  liiwhof  von  Album),  1250  .... 
11  uro,  cardinalpriester  von  S,  Sabina,  1251  — 1258 
Opizo,  abt  von  Meuano,  (ivreite  lejation)  1258  . 
P  e  t  r  u  « ,  cardinaldiacon  von  S.  Georr,  («weite  l.-ftüou)  1254 

-1855  

Collectoren  nnd  nuntien,  1260—1205  (Petras  von 

PontetoMo,  Berald  von  Adria,  All>«rt  von  Parma.  Albert, 

vortnal»  bi»cl»of  von  R©r»n»burf,  Johann  von  Lanreln)  . 
Ottobonus,  cardinaldiacon  von  8.  Adrian,  1265  . 
Guido,  cardinalpriester  von  S.  Laur.in  Lncina,  1 265 — 1267 
Bernard  von  CaaUttetnm,  1268—1270 
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li»? 

(nov.  od) 


1I9S 


inärz  5 


-  25 


(inli  12) 


(Sydune) 


Accon 


Colonie 


ap.  Aqnis 


*        ■  * 


ang.  19 
Iii«» 


ap.  Barne- 
villam 


Heinrich,  herzog  von  Lothringen,  als  der  von  den  reichsfürsten,  den  baronen  Jerusalems  and 
allem  volke  erwählte  führer  des  kreuzheers  (vgl.  Arnoldi  chron.  5,28),  schreibt  dem  erz- 
bischofe  von  Cöln  über  die  seit  dem  2:1  oct.  erreichten  erfolge.  Qnoniam  de  —  faciemns. 
Chron.  reg.  Colun.  ed.  Waitz  160.  —  Der  tod  kaiser  Heinrichs  VI  war  dem  briefschroiber 
offenbar  noch  noch  nicht  bekannt.  **I062ö 

Umwandlung  des  deutschen  Spitals  in  den  deutschen  ritterorden.  Vgl.  die  Narratio  de 
primordiis  ord.  Theuton.,  wo  auch  die  anwesenden  reichsfürsten  genannt  sind,  Script,  rer. 
Pruss.  1,  223;  Perlbach  Statuten  1,159.  «*a 

Die  bürger  von  Cöln  einigen  sich  mit  den  Flandren  über  die  behandlung  der  letzteren  inschuld- 
sachen  und  zweikampfsfällen.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,25  vgl.  3,394.  **10626 

Heimkunft  :  allmähliche  :|  der  deutschen  ffirsten  von  dem  um  Weihnachten  1 1 96  (Ann.  Marb.) 
angetretenen  kreuzznge.  Hoc  anno  circa  festum  sancti  Jacobi  (inli  25)  reversi  sunt  a  trans- 
marinis  partibus  ad  proprias  sedes  Gardolfus  Halberstadensis  episcopus,  Bertoldus  Numbur- 
gensis  episcopus,  Cunradus  Hildesheimensis  episcopus  et  Wirceburgensis  tunc  electus,  qui  nun 
multo  post  investituram  a  rege  Philipp'»  accepit.  Reversus  est  etiam  Hermannas  lantgravius 
Thuringie,  qui  se  paucis  transactis  diebus  Ottoni  regi  ioramento  et  hominio  constriniit.  Chron. 
Sampetr.  :  Herzog  Heinrich  von  Brabant  und  Ottos  bruder  pfaUgraf  Heinrich  waren  jedoch 
noch  im  aug.  bei  könig  Bichard  in  der  Normandie  und  können  kaum  vor  sept.  (Rein.  Leod.), 
andere  forsten  wohl  sogar  erst  spater  heimgekehrt  sein.  Vgl.  Winkelmann  Phil.  1 32  ff.  Ueber 
die  heimkehr  Dietrichs  von  Meissen  s.  Weiland  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  20,324.  Da- 
gegen Wenck  Ein  meissn.  Erbfolgestreit  2l7.:|  a 

Adolf,  erzbisi-hof  von  Cöln,  beurkundet  das  bündniss  der  kirchen  von  Cöln  und  Corvci,  8.  o. 
nr.  199.  **b 

Richard,  könig  von  England,  schreibt  (anfang  iuli)  dem  pabste,  verbürgt  ihm  d  römischen 
kirche  geneigten  gesinnnngen  seines  kürzlich  (inni  9)  zum  römischen  könig  «n  neffen 

Otto,  dankt  ihm  zugleich  für  die  (unterm  29  mai) durch  den bischof  von  Lisii  schickten 
vier  ringe.  Quanto  de —  incolumem.  Reg.  Imp.  4.  Baluze  1 ,688.  Raynald  53.  e  Innoc. 
op.  3, 1  ooo.  —  I:  Wegen  der  von  Wählern  und  anhängern  Ottos  zu  dessen  gnnsten  an  den  pabst 
gerichteten  schreiben  s.  o.  nr.  203  ff.  und  die  nachtrage.  :|  10627 

derselbe  bittet  den  pabst,  wähl  und  krönang  seines  neffen  Otto  gut  zuheissenund  ihm  das  reich 
Deutschland  zu  bestätigen.  Reg.Imp.5.  Bai.  1,688.  Raynald  54.  Mignelnnoc.op.3, 1002.  10628 

Philipp,  könig  von  Frankreich,  bittet  (etwa  im  feb.)  den  pabst,  eingedenk  der  von  seinen  vor- 
fahren dem  päpstlichen  stuhl  jederzeit  bewährten  anhänglichkeit,  nunmehr  auch  ihm  und  seinem 
reich  wohlwollen  zuzuwenden.  Ad  hec  cum  rex  Anglie  per  fas  et  nefas  pecunia  sua  mediante 
nepotem  suum  ad  imperialem  apicem  cmietur  intmdere,  vos  nullatenus  intrusionem  illam,  si 
placet,  debetis  adniittere,  que  in  opprobrium  et  detrimentum  corone  nostre  noscitur  redundare. 
Meldet  ferner  in  bezug  auf  könig  Philipp  von  Deutschland,  dass  er  es  bedaure,  wenn 
dessen  vater  und  bruder  die  römische  kirche  beleidigt  haben,  dass  iedoch  dieser  nach  seiner 
Versicherung  bereit  sei,  nach  seinem  (Frankreichs)  rath  die  kirche  an  besitzongen  ondgeldern 
zufrieden  zu  stellen  und  sich  ihr  auf  ewig  zu  verbinden.  Fügt  schliesslich  bei,  dass  er  nach 
des  pabstes  heissen  fünfiährigeu  Waffenstillstand  (mit  England  am  13  ian.)  geschlossen  habe. 
Novit  sancta  —  prusecuti.  Reg.  Imp.  13.  Bai.  1,690.  Raynald  56.  Bouquot  19,369. —  |:B.  zu 
1198  mai.  Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  8,506.  :|  10629 

•'itakar.  könig  von  Böhmen,  zeigt  dem  pabstean,  dass  ersieh  von  seiner  Frau  (Adela  von  Meissen), 
obwohl  er  von  ihr  uachkommenschaft  habe,  trennte,  weil  er  erfuhr,  dass  sie  ihm  im  vierten 
grade  verwandt  sei,  und  dass  er  darauf  die  Schwester  des  königs  von  Ungarn  (Constanze  im 
ian.  1 199)  geheirathet  habe;  erbittet  um  lösung  der  ersten  und  bestätigung  der  zweiten  ehe. 
Cum  vestre  —  credatis.  Erben  Reg.  Bohem.  1,201.  —  Vgl.  nr.  5688.  **10630 

Todestag  des  Richard  Löwenherz,  königs  von  England,  des  gönners Ottos  (vüi  id.  aprilis, 
feriaterciaanteramispalmarum),  |:den  er  in  seinem  testamente  reichlich  bedachte.:]  Rog.  Ho v.  a 

Jaroslaw  WUdimirowitsch,  fürst  von  Nowgorod,  beurkundet  die  herstellung  des  alten  friedens 
mit  den  Deutschen  und  Goten  und  der  ganzen  1 
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beiderseitigen  Verkehrs.  Russisch.  Napiersky  Russ.-livl.  Crk.  1.  Bunge  LifL  Urkb.  6,  401. 
Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,2«5  (Übersetzung)  zum  frühjahie  1199.  **10ß3l 
Johann,  erzbischof  von  Trier,  urkundet  für  Eussernthal  im  heisein könig Philipps,  des  kanzlers 
Conrad,  bischofs  von  Wirzburg.  des  herzogs  von  Meran.  de*  probstes  von  Kaiserslautern,  des 
protonotars  C(onrad  von  Scharfenberg,  1 200  bisehof  von  Speier)  und  seines  bruders  Heinrich. 
Würdtwein  Nova  snbs.  12,130.  —  Vgl.  Göns  Mittelrhein.  Reg.  2.231 ;  v.  Borth  in  Beilage 
zum  Lit.  CVntralbl.  1881  nr.  3o.  •*lo63.' 

Leo,  durch  gottes  und  des  römischen  kaiserreiebs  gnade  könig  aller  Armenier,  schreibt  dem 
pabste  Innocenz,  dass  er,  belehrt  durch  den  erzbisebof  (C  o  n  r  a  d)  von  M  a  i  n  z,  sein  ganzes  reich 
und  alle  Armenier  zur  einheit  dor  römischen  kirche  zurückzufuhren  wünsche,  indem  er  beifügt, 
er  den  erzbischof  von  Mainz  beauftragt  habe,  ihm  die  unglückliche  läge  des  syrischen  und 
reichos  vorzustellen.  Inn.  Ep.  6,217  ed.  Baluze  1,484.  Op.  ed.  Migne  1,  778,  wo  auch 
die  antwort  des  pastes  von  1 1 99  DOT,  24  folgt.  —  Natürlich  war  der  erzbischof  zur  zeit  der 
ausstellung  anwesend,  10633 

Gregor,  catholicus  der  ganzen  kirche  der  Armenier,  schreibt  dem  pabste,  dass  der  erzbischof  von 
Mainz  im  auftrage  gottes  und  der  römischen  kirche  und  des  grossen  römischen  kaisers  ihnen 
die  lange  entbehrte  kröne  brachte  und  ihren  könig  krönte ;  drückt  bereitwilligkeit  zur  Vereini- 
gung mit  der  römischen  kirche  ans  und  ersucht  um  Unterstützung.  Vobis  qui —  benedictionem. 
Inn.  Ep.  6,217  ed.  Bai.  1,482,  Op.  ed.  Migne  1,775,  wo  auch  die  antwort  des  pabstes  von 
1199  nov.  23  folgt.  —  Wohl  vom  erzbischofe  überbracht  *  10634 

Balduin,  graf  von  Flandern  und  Heunegau,  und  dessen  bruder  Philipp,  graf  von  Namur, 
vertragen  sich  auf  angegebene  bedingungen  mit  dem  grafen  Theobald  von  Bar  und  Luxemburg, 
wonach  unter  anderm  dor  letztgenannte  für  angegebenes  ledigmann  des  grafen  von  Flandern 
wird  und  demselben  gegen  jedermann  und  insbesondere  den  könig  von  Frankreich  nnd  den 
herzog  von  Schwaben  dienen  soll,  während  der  graf  von  Flandern  verspricht,  ihm  vom  könig- 
von  England  ein  lehen  von  derselben  grosse,  wie  es  der  graf  von  Namur  hat,  zu  erwirken. 
Bertholet  Hist.  de  Lnxemb.  4.40.  Itouquet  Recueil  18,629.  —  |:  Der  graf  von  Flandern  leistete 
aug.  1 3  zu  Rouen  dem  englischen  könige  den  mannschaftseid.  Bog.  Hov.  Bei  der  gelegenheil 
wird  auch  ihr  undatirtes  bündniss  gegen  Frankreich  abgeschlossen  sein,  Rymer  1,36.  Hardy 
Rot.  Turris  Bund.  1,31.  Am  18  aug.  verbündete  sich  könig  Johann  zu  Andelys  ebenso  mit 
dem  grafen  Reginald  von  Bmilogue,  Rymer  I.  e.  Hardy  30.  :|  *  10635 

Johann,  könig  von  England,  bekundet  dem  Hugo  Oisel  1700  mark  silber  zu  schulden,  darunter 
1000  mark  für  seinen  neffen  könig  Otto.  Hardy  Rot.  chart.  Turris  1,1  lb.  *10636 

derselbe  verspricht  genannten  kaufleuten  von  Piacenza,  die  2125  mark  zu  ersetzen,  welche  sie 
auf  Veranlassung  könig  Richards,  seines  bruders,  für  den  römischeu  könig  Otto  am  päbst- 
liehen  h^fe  ausg-legt  haben  (quas  pro  amore  rogis  Ricardi  fratris  nostri  et  ex  mandato  ipsins 
mutuo  concessistis  Willielmo  Andeg.  (Angers),  R.  Bangom.  (Batigor)  «piscopis  et  Stefano  Ridel 
ad  negotium  nepotis  nostri  regis  Ottoiiis  in  curia  Romana  faciendum).  Rymer.  Or.  Guelf.  3.761. 
Hardy  Rot.  chart.  Turris  L>ud.  1,31.  Sudendorf  Wi-lfenurk.  60.  —  M.  G.  Leg.  2,201  wird 
hieraus  gefolgert  :  negotium  imperii  in  curia  Romana  non  sine  pecunie  favore  gestum  fuisse. 
Gewiss !  Gesandtschaften  in  wichtigen  angelegenheiten  und  Verbindungen  an  fremden  orten 
kosteten  geld,  damals  wie  ietzt.  l>as  ist  nichts  neues.  Aber  man  wird  doch  nicht  etwa  meinen, 
dass  der  pabst  erkauft  worden  sei.  Dieser  hätte  wahrlich  mit  Philipp  ein  besseres  geschärt 
machen  können,  und  hat  sich  überdies  auch  erst  dann  für  Otto  erklärt,  als  dessen  reicher  gönner 
nicht  mehr  lebte.  —  |:Noch  1210  mahnen  die  kaufleute  wegen  jenes  gelds.  Hardy  Rot. 
misae  148.:|  10637 

Balduin,  graf  von  Flandern  und  Henuegau.  und  sein  bruder  Philipp,  graf  von  Namur,  schliesseu 
frieden  mit  dem  könige  von  Frankreich.  Lünig  Cod.  Germ.  2,  1886  u.  s.  Vgl.  Deljslc 
Catalogne  nr.  579—591.  —  Bern  Ilandrischen  kanzler  Girard,  probst  von  Brügge,  bewilligte 
könig  Jobann  von  England  noch  april  20  eine  rente  von  100  pfund.  Hardy  Bot  Turr. 
l,45b.  **lo63^ 

Vertrag  dos  grafen  (Otto)  von  Geldern  mit  dem  herzöge  (Heinrich)  von  Lothringen  wegeu  ge- 
raubter brabantischer  guter  u.  a.,  und  vertrag  des  grafen  mit  dem  bischofe  (Dietrich)  von 
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Utrecht,  in  welchem  ersterer  u.  a.  verspricht,  seinen  Schwiegersohn  Wilhelm  (grafen  von 
Holland)  von  beeinträchtigungen  des  bischofs  abzubringen,  und  schwört,  dass  er  dem  erzbischofe 
von  COln,  dem  bischof«  von  Utrecht  und  dem  herzöge  von  Lothringen  in  dem  streite  um  das 
reich  getreulich  beistehen  werde,  ebenso  wie  diese  ihrerseits  ihm,  und  wie  in  gleicher  weise 
es  auch  der  erat  von  Looz  beschwört.  'L  :  Gerard  viui  Volmestene,  cölnischer  vogt.  der  graf 
v.  Are,  Heinrich  v.  Kuyc,  graf  Heinrich  v.  Kessel«  u.  a.  Itutkeus  Trophees  1,  pr.  51).  Lünig 
Cod.  Germ.  2,174:5.  sioet  Oorkondenb.  1,401.  Höhlbaum  Hans.Urkb.  1,28. — Datirt:  Acta 
a.  d.  i.  1200.  Dat.  1 1.  Kai.  febr.,  was  nach  der  in  den  Niederlanden  üblichen  rechnung  1201 
I  sein  würde.  Trotzdem  ist  an  1200  festzuhalten,  weil  nach  dem  berichte  des  notars  Philipp 
(s.  o.nr.  9976)die  grafen  vonLooz  und  Geldern  in  der  ersten  hälft«  von  1201  auf  die  staufische 
seit«  getreten  waren,  und  weil  1201  ian.  febr.  die  grafen  von  Are  und  Kessele  Otto  IV  auf 
seinem  leldzuge  rheinaufwärts  begleiteten,  s.  o.  nr.  216.  *•  10639 

Guleton  Philipp,  könig  von  Frankreich,  beurkundet  den  mit  könig  Johann  von  England  geschlos- 
sen (für  diesen  nachtheiligen)  frieden.  l>arin  heisst  es :  In  Convention ibus  istis  regi  Anglie 
habemtis  conventionem,  quod  ipse  nejwti  suo  Othoni  nulluni  auxilium  faciet  nec  per  pecuniam 
nec  per  milites  \wc  per  gentem  nec  per  se  nec  per  alittm.  nisi  per  consilium  et  assensum 
nostrum.  Or.  Guelf.  3,5*0.  Kymer  1,80.  Vgl.  Delisle  Catalogue  nr.  604  ff.  —  Auf  diese 
clausel  sich  beziehend,  verweigerte  könig  Johann  dem  Otto  die  aushändigung  dessen,  was 
Richard  Löwenherz  demselben  vermacht  hatte.  10640 

Johann,  könig  von  England,  sichert  dem  grafen  von  Boulogne  und  seiner  familie  freies  geleit 
auf  den  fall  zu,  dass  sie  in  Boulogne  angegriffen  nach  England  kommen.  Hardy  Hot.  Turr. 
1,57*.  **10641 

Wegen  des  von  B.  zum  iahre  1 200  eingereihten  Schreibens  der  auf  könig  Philipps  seite  stehenden 
reich sfürsten  an  den  pabst  s.  o.  nr.  27.  a 

Leopold,  herzog  von  Oesterreich  und  Steier,  wird  in  gegen  wart  der  erzbischöfo  Conrad  von  Mainz 
und  Eberhard  von  Salzburg  mit  dem  Schwerte  umgürtet.  Cont.  Lambac.  M.  G.  Ss.  9,556. 
Admunt.  5s9.  Claustroneoburg.  620.  Ersterer  war  wohl  zu  Wien  auf  der  reise  nach  Ungarn 
im  auftrage  könig  Philipps.  Cont.  Claustroneob.  1.  c.  Cbron.  reg.  Col.  od.  Waitz  169.  *b 

Balduin,  graf  von  Flandern  und  Hennegau,  und  dessen  Vasallen,  nämlich  seine  brüder  Philipp, 
markgraf  von  Namur.  und  Heinrich  und  viele  genannte,  beschwören  einen  land frieden 
für  die  grafschaft  Hennegau,  dessen  insbesondere  das  verfahren  gegen  todtschläger  betreffende 
bestimmmiingeu  angegeben  sind :  —  desgleichen  angegebene  bestimmungen  bezüglich  der  nach- 
folge in  leben  und  allod.  Martene  Thes.  1,765.  769.  van  Lokeren  Chartes  de  St.  Pierre  ä 
Gand  1,221.  —  Vgl.  M.  G.  Ss.  21,619.621.  »10642 

Conrad,  bischof  von  Speier,  bestätigt  als  des  krinigs  Philipp  agens  vires  in  Burgundia  den  brü- 
dem  von  Citeaux  eine  renk-  auf  den  zoll  zu  Dole,  die  ihnen  die gräfln (Margarethe)  von  Bur- 
gund zum  seelenheile  des  grafen  Otto  anwies.  Petit  Bist,  desducs  deBourgogne  3,378. — 
Ohne  daten,  während  die  urk.  (Petit  nr.  1031)  der  wittwe  des  pfalzgrafen  Otto,  der  1200 
ian.  13  (s.  Forsch,  z.  dtsch.  Gesch.  15.600)  starb,  blos  1200  hat.  Es  ist  anzunehmen,  dass 
könig  Philipp  den  bischof  bald  nach  dem  tode  des  bruders  zur  Wahrnehmung  der  interessen 
des  reichs  und  snines  hauses  nach  Burgund  schickte.  Conrad  ist  zwischen  iuni  1 1  und  sept.  27 
sonst  nicht  nachweisbar,  s.  Bienemann  Conr.  v.  Scharfenberg  1 37.  Fortdauernde  beziehungeji 
des  bischofs  zu  Burgund  ergeben  sich  auch  aus  seiner  undatirten  urk.  betr.  Montigny,  a.  u. 
7.a  1202.  **10643 

(zwischen  Nürnberg  und  Wirzburg)  Tod  des  von  seiner  friedensstiftung  zwischen  Oesterreich 
und  Ungarn  heimkehrenden  cardinal-erzbischofs  Conrad  von  Mainz  aus  dem  hause  Wittels- 
bach, mit  dem  die  partei  der  Vermittlung  im  deutschen  thronstreite  ihren  hauptsächlichsten 
Vertreter  verlor.  Ort  und  tag  des  mds  stehen  nicht  ganz  lest.  S.  Winkelmann  Phil.  189. 
Böhmer-Will  Reg.  Magunt.  2,  119.  **a 

Zwiespaltige  Wahl  in  Mai  n  z,  wo  die  mehrheit  unter  dem  einflusse  des  anwesenden  königs 
Philipp  den  bischof  von  Worms,  Lupoid  von  Scheinfeld  (am  Stoigerwalde  s.  Schenk  v.  Schweins- 
berg im  Correspondenzbl.  1835  Nr.  6,  1876  Nr.  3),  der  dann  vom  könige  sogleich  dierega- 
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lien  erhielt,  die  minderheit  aber  in  Bingen  den  domprobst  Sifrid  Ton  Eppstein  wählte,  s.  t 
ur.5778,dannnr.53»und  134.  Vgl.  Winkelmann  Ph.  1 9 1  ff.  Böhmer-Will  2,201.  •*i«"b 

Od«>,  herz««  von  Burgund,  verziehtet  auf  seine  erbrecht«  an  dem  herzogthume  Lothringen  and 
aof  das.  was  er  durch  vertrag  mit  Friedrich  von  Bitsch  und  dessen  söhn  Friedrich  erworben 
hatte ;  verspricht  auch  etwaige  anspräche  seines  bruders  Alexander  auf  das  herzogthum  ukht 
zu  unterstützen.  Petit  Hist  des  ducs  de  Bourgogne  3,  3SS.  —  Mit  1200.  **lo64t 

Johann,  könig  von  England,  beklagt  sich  bei  seinen  unterthaneu  darüber,  dass  der  könig  von 
Frankreich  den  frieden  breche.  Bymer  1,39.  —  Ohne  iahr.  **1064'> 

(in  aula  episcopali)  Conrad,  bischof  von  Strassburg,  schliesst  mit  rath  seiner  domherrai, 
mannen,  minlsterialen  und  bürger  die  lange  Zwietracht  mit  dem  grafen  Rudolf  von  Habs- 
burg durch  einen  vertrag,  in  dem  letzterer  dem  bischofe  dienst  gegen  iedermann  zusagt, 
dieser  aber  ihm  den  dritten  theil  der  bede  aas  dem  zum  hofo  Ruffach  gehörenden  und  als  lehen 
die  vogtei  daselbst  zugesteht  Strassb.  Urkb.  1,115.  —  Der  bischof  erklärte  sich  um  dies«' 
zeit  für  könig  Otto,  s.  Winkelmann  Phil.  20«.  2 10.  *»10646 

Philipp,  könig  von  Frankreich,  schreibt  (zuanfang  1202)  dem  pabste,  wie  sehr  er  sich  wundre, 
dass  derselbe  den  Otto,  welcher  doch  minder  rechtsmäsig  gewählt  sei,  durch  nuntien  un<l 
legate  auf  alle  weise  zum  kaiser  zu  erheben  strebe,  zumal  derselbe  und  sein  ganzes  geschlecht 
feindselig  gegen  Frankreich  sei;  verspricht  für  Philipps  ergebenheit  gegen  die  romische 
kirche  einzustehen ;  beglaubigt  den  markgrafen  von  Montferrat  Miramur  plurinmm  —  credafo. 
Reg.  Imp.  63.  Baluze  1,717.  Bouquet  19,407.  Migne  3, 1068.  —  VgL  die  antwort  des 
pabstes  20  märz  1202:  nr.  5784.  10647 

Protest  deutscher  fürstender  staufischen  partei  gegen  das  verhalten  des  legaten  Quid» 
von  Palestrina  im  thronstreite,  s.  o.  nr.  65.  **a 

(ap.  ecclam  S.  Quirini)  Vergleich  zwischen  dem  patriarchen  Pilgrim  von  A  g  1  e  i  und  den  brüdern 
Meinhard  und  Engelbert  grafen  von  Gütz,  vermittelt  durch  die  herzöge  Leopold  von  Oester- 
reich, Berthold  von  Meran  und  Bernhard  von  Karnthen,  die  grafen  Ulrich  von  Eppan,  Albert 
von  Tirol  u.  a.  Rubeis  Monum.  Aquil.  624.  Archiv  f.  Kund«  österr.  Gesch.  14,115,  wonach 
die  ver&ammlung  ian.  28  in  Udine,  feb.  5  in  (Wrz  fortgesetzt  ward  und  sich  auch  mit  Salz- 
burger angelegenheiten  beschäftigte.  Die  Anwesenheit  des  als  böte  der  anhänger  könig  Phi- 
lipps (s.o.  nr.  65)  damals  nach  Rom  gehenden  erzbischofs  von  Salzburg  ist  sehr  wahrschein- 
lich. Vgl.  v.  Meiller  Babenberger  248  anm.  325;  Reg.  aep.  Salisb.  511  a.  12.  **1064S 

Johann,  könig  von  England,  gestattet  den  bürgern  vnn  Aachen  wegen  der  ihm  geleisteten 
dienste  die  ausfuhr  von  getreidc  aus  der  Xormandie.  Hardy  Rot  lit  pat  l,5b.  **Ki649 

derselbe  fordert  die  Ritter  von  Flandern,  Hennegau  und  Brabant  auf,  am  24.  iuni  zu  Ronen 
in  seinen  dienst  zu  treten,  und  verheisst  ihnen  lohn  in  land  und  geht  Rymer  1,41.  Hardy 
Rot  lit.  pat  1,11  \  **10650 

derselbe  weist  looo  mark  für  könig  Otto  auf  die  Schatzkammer  zu  Westmünster  an.  Madoj 
Exchequer  2,133  not  —  Vgl.  Winkelmann  PUL  278  a.  3.  **10651 

derselbe  dankt  den  bürgern  von  Cöln  für  die  ehren  und  die  gutthaten,  die  sie  seinem  tieften 
Otto,  römischem  könig,  angethan  haben,  bittet  sie,  ferner  so  zu  handeln,  meldet  ihnen,  dass 
er  im  stände  sei,  demselben  beizustehen.  Sudendorf  Welfenurk.  62.  Hardy  Rot.  lit  pat  1*. 
llk.  ~10«52 

derselbe  bittet  den  erzbischof  von  Canterbury  und  dessen  citrus  aufs  dringendste,  dem  ilnu 
neuerdings  verbündeten  römischen  könige  Otto  mit  geldhülfen  beizustehen.  Or.  Guelf.  3,764. 
Rymer  1,  87.  Sudondorf  Welfenurk.  62.  Hardy  Rot  pat  1,18.  10653 

derselbe  beurkundet,  dass  er  mit  seinem  künigreiche  geinem  neffen,  dem  römischen  könige  Otto, 
gegen  iedermann  mit  rath  und  that  zu  helfen  verbunden  sei.  In  gemässheit  dessen  sind  alle 
früheren  miü-sliebigkeiten  zwischen  beiden  theilen  erlassen  und  verziehen.  Dies  treu  zu  halten 
hat  der  kotig  durch  graf  Wilhelm  geschworen.  Audere  genannte  geistliche  und  weltliche 
herren  haben  versprochen  und  geschworen,  auf  treuen  Vollzug  halten  zu  wollen.  Or.  Guelf. 
3,705.  M.  G.  Leg.  2.207.  10654 
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derselbe  bekundet,  dass  er  auf  bitte  des  römischen  königs  Otto  dem  Harlacus  de  Marzano  ver- 
liehen und  sicheres  geleit  gewährt  habe,  zu  ihm  zu  kommen.  Sudendorf  Welfenurk.  64.  Hardy 
Bot.  liL  pat  1,18.  *10655 
Verträge  zwischen  dem  herzöge  ton  Brabant  und  dem  grafen  von  0 eidern,  der  jedoch  un- 
mittelbar darauf  in  die  gewalt  jenes  geräth,  s.  o.  nr.  225  ff.  **a 
ap.  S.Goarum  Belagerung  der  befestigten  kirche  von  S.Goar  durch  Werner  vonBoland.  Eodem  anno  contigit 
in  diocesi  Trevirerusi  super  Bhenum  apud  Sancti  Goaris  oppidum,  cum  Garnerius  de  Bolande, 
qui  erat  in  parte  regis  de  8uevia,  obsideret  ecclesiam  in  ipsocastro  sitam  etmunitam,  clericis 
de  intus  locantibus  (cruciflxum)  in  fenestra.  Unus  de  forensibus  diabolico  spiritu  repletus 
quarellum  repente  traxit  contra  cruciflxum.  Et  ecce  de  crncifixo  infixo  sanguis  fluit  largissime, 
cunctis  et  foris  et  intus  qui  aderant  cernentibus.  Et  ipse  Garnerias  territus  obsidionem  di- 
misit  et  ab  eo  loco  aufugit.  Alberic.  a.  1201.  |:Vgl.  Caesar.  Heisterb.  Dial.  mirac.  X,  19.  — 
Von  B.  zu  1201  gesetzt,  vgL  dagegen  Winkelmann  Phil.  265  anm.:|  b 

Vergleich  des  erzbischofs  Adolf  von  Cöln  mit  könig  Otto,  s.  o.  nr.  227.  228.  **c 

Conrad,  bischof  von  Speior,  zeigt  den  bewohnem  von  Montigny  an,  dass  könig  Philipp  insbe- 
sondere wegen  des  Seelenheils  seines  bruders.  des  grafen  Otto  (von  Burgund),  ihren  ort  den 
brudern  von  Cherlieu  restituirt  habe  ( 1 202  nov.  8  s.  o.  nr.  73),  und  fordert  sie  im  auftrage  des 
königs  zum  gehorsame  auf.  Mem.  pour  1'  bist,  de  la  Franche  Comt*'  3,492.  —  Ohne  iahr.  VgL 
nr.  10643.  *10656 
Zerstörung  defstadt  Zara  in  üalmatien,  welche  damals  dem  könige  von  Ungarn  gehorchte,  durch 
die  kreuz  f  ah  rer  auf  anstiftender  Venetianer,  von  pabst  Innocenz  aufs  höchste  missbilligt  und 
gegenständ  vieler  Verhandlungen.  Gesta  Innoc.  cap.  85.  Gesta  episc.  Halberst,  M.  G.  Ss. 
23,118.  a 
Ermordung  des  bischofs  Conrad  von  Wirzburg  (vorher  von  Hildesheim),  reichakanzlers,  durch 
die  ritter  Bodo  und  Heinrich  von  Ravensburg,  s.  o.  nr.  73b.  b 

Wendung  des  vierten  kreuz zugs  durch  das  eintreffen  von  boten  des  römischen  königs 
Philipp,  der  nach  schon  langer  geführten  Verhandlungen  mit  dem  markgrafen  Bonifaz  von 
Montferrat  (s.  nr.  63»)  und  gesandten  der  kreuzfahrerbarone  die  kreuzfahrer  bestimmte,  zu- 
nächst nach  Constantinopel  zur  Wiedereinsetzung  der  dynastie  Angelos  zu  ziehen  und  dann 
erst  mit  hülfe  der  Byzantiner  sich  an  die  eroberung  des  h.  lands  zu  raachen.  Ann.  HerbipoL, 
M.  G.  Ss.  16,9.  Gesta  episc.  Halberst  I.  c.  Guntheri  Hist  Constant.  c.  8  ed.  Riant  27.  Vgl. 
Winkelmann  Philipp  524  ff. ;  Riant  Innocent  III,  Philipp  de  Souabe  et  Boniface  de  Mont- 
ferrat, Paris  1875  i  Riant  Le  changement  de  direction  de  laquatri*me  croisade,  Paris  1878. 
Dagegen  wird  der  für  die  Wendung  entscheidende  einfluss  den  Veuetianern  beigemessen  von 
Streit  Venedig  und  die  Wendung  des  vierten  Kreuzzugs,  Anclam  1877,  wahrend  TessierQua- 
trieme  croisade,  sie  als  ergebniss  gewissermassen  von  Zufälligkeiten  betrachtet  **c 

Bernhard,  bischof  von  Paderborn,  genehmigt  d«n  verkauf  eines  zehntens.  Westfäl.  Urkb.4,7. 
—  Mit  1203  ind.  5,  anno  pont.  <L  Innoc.  pape  sexto  (seit  feb.  22),  tempore  dissensionis  super 
imperiointerd.OttonemetPhilippum,pontnostria.  15.  Bernbardstarb  I203apr.23.  **10657 

Heinrich,  herzog  von  Sachsen,  rheinpfalzgraf,  beurkundet,  was  bei  der  weifischen  erbthei- 
lung  seinem  brudcr  Wilhelm  zugefallen  ist  Orig.  Guelt  3,852.  —  Mit  1203  ind.  5.  Vgl. 
nr.  222.  223.  Unzweifelhaft  wird  eine  entsprechende  urk.  über  den  antheil  könig  Ottos  vor- 
handen gewesen  sein.  **10658 
Balduin,  graf  von  Flandern  und  Hennegau,  Ludwig,  graf  von  Blois,  Hugo,  graf  von  S.  Paul,  und 
die  barone  und  ritter  des  kreuzheers  berichten  dem  könige  Otto  über  den  zug  von  Zara 
nach  Constantinopel  und  die  dortigen  ereignisse  bis  zur  krönung  (aug.  1 )  des  kaisers  Alexius  IV. 
Quanta  fecerit  —  relinquatur.  Arnoldi  cbron.  Slav.  6,19.  —  Allgemein  an  die  Christenheit 
gerichtet,  mit  etwas  erweitertem  texte  Martene  et  Durand  Thes.  nov.  anecd.  1,788.  Bouquet 
18,515;  an  Innocenz  LU  mit  verkürztem  und  verändertem  Schlüsse  Ep.  Inn.  6,911.  Gesta 
c.  90.  —  Ungefähr  gleichzeitig  mit  dem  briefe  des  kaisers  Alexius  an  den  pabst  aug.  25 
Ep.  Inn.  6,210,  in  dem  er  die  obödienzerklärung  abgibt,  auf  welche  die  kreuzfahrer  sich 
dort  b-ziehen.  VgL  folg.  *•  10659 
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Hugo,  graf  von  S.  Paul,  berichtet  seinem  theuera  freunde,  dem  herzöge  Heinrich  von  Löwen,  über 
dieselben  ereignisse,  Statum  pauperrimi —  invitatio.  Chron.  reg.  Col.  ed.  Waitz  203.  Martene 
et  Durand  Thes.  1.784  (ohne  den  schluss).  Bouquet  18,517.  **1066u 

Fehde  in  Baiern  zwischen  dem  herzöge  Ludwig  und  dem  bischofe  Conrad  von  Regensburg, 
dem  crzbischof  Eberhard  von  Salzburg  beisteht,  unter  grosser  Verwüstung  des  lands.  Ann. 
Salisb.,  M.  G.  Ss.  9,77t).  Cont,  Claustroneob..  ib.  620.  Chron.  Magni  presb.,  ib.  17,525. 
Wohl  im  hei  bste ;  nach  der  rückkehr  des  erzbischofs  von  Begensburg  brannte  nov.  6  die  Stadt 
Salzburg  ab,  L  c.  Erst  im  folgenden  iahre  wurde  frieden  geschlossen.  **a 

Adolf,  crzbischof  von  Cöln,  erneuert  mit  rath  der  prioron,  edeln,  dienstmannon  undbürgerdas 
alte  bündniss  zwischen  der  kirche  Cölns  auf  der  einen,  und  Heinrich,  herzog  von  Lothringen, 
und  seinem  lande  auf  der  andern  seite,  dergestalt,  dass  dasselbe  unauflöslich  bestehen,  und 
das«  beide  theile,  gleichwie  auch  herzog  Heinrich  versprochen  hat,  mit  rath  und  that  sich 
beistehen  sollen.  Zeugen :  Engelbert,  domprobst,  Udo,  domdecan.  Gerard,  probst  von  Xanten. 
Bruno,  probst  von  Bonn  (spater  erzbischof),  Theoderich,  probst  von  S.  Gereon,  Theodorich, 
probst  von  S.  Aposteln,  Theoderich,  probst  von  S.  Cunibert,  Theoderich,  probst  von  8.  Andreas, 
magister  Oliver  (der  geschichtschreiber  dos  heiligen  lands).  Bruno  von  Bensheim,  Gotfrid 
notar,  Otto,  graf  von  Geldern,  der  knabe  von  Cleve,  die  grafen  Wilhelm  von  Jü 
von  Sain,  Gerard  von  Are,  Lothar  von  Hochstaden,  Heinrich  von  Kessel,  Adolf  von 
Arnold  von  Altena.  Adolf  von  Mark,  Gotfrid  von  Arnsberg  und  Heinrich  von  Tekelnburg, 
ferner  Otto  v.  Wickerode  u.  s.  w.  Lacomblet  Urkb.  2,6.  Dumont  Corps  dipl.  IM  30.  Chrv- 
niques  de  Brabant  2,133.  —  Nur  1203.  10661 

Vertrag  zwischen  Heinrich,  herzog  von  Lothringen,  und  Theoderich,  graf  von  Holland, 
über  das  zwischen  ihnen  und  ihren  vorfahren  streitig  gewesene  Und  zwischen  Maas  und 
Scheide.  |:von  welchen  der  graf  Dort  recht  u.  a.  als  erbliches  lohen  empfangt;  dann  über 
gegenseitigen  beistand  gegen  jedermann  ausser  gegen  das  reich  und  über  die  cntrichtnng  der 
alten  zolle  seitens  ihrer  kaudeute: .  Zeugen  :  Theoderich,  bischof  von  Utrecht,  Mathilde,  her- 
zogin,  Heinrich,  herzog  von  Limburg,  Albert,  graf  von  Dachsburg,  Philipp,  graf  von  Xamur, 
Wilhelm,  bruder  des  berzogs.  Heinrich  von  Cuik.  Albert,  dessen  Sohn,  u.  s.  w.  Dumont  Corps 
dipl.  1*,130.  v.  d.  Bergh  Oorkondenb.  1,112.  |:  Mit  m.  cc.  iii.  tercio  non.  nuv.  Nach  Kluit 
HisLcrit.  1,415  zu  1200  nov.  3.  —  Für  die  beibehaltung  des  ialires  1203  hier  und  in  der 
folg.  urk.  s.  Winkelmann  Otto  531.  Xachtr.  zu  Phil.  312:|.  10662 

Vertrag  zwischen  Heinrich,  herzog  von  Lothringen,  und  Theoderich,  graf  von  Holland, 
über  die  gegenseitige  behandlung  ihrer  kaufleut«  in  bezug  auf  Zölle  und  schuldklagen.  Mit 
m.  cc.  iii.  non.  nov.  Mieris  Chartert).  1,138  zu  1203.  Butkens  1,53.  v.  d.  Bergk  Oorkb.  1 , 1 1  i 
u.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1.30  zu  1200.  —  Vgl.  wegen  des  iahrs  vorher.  **  10663 

Vertrag  zwischen  Heinrich,  herzog  von  Lothringen,  und  Otto,  graf  von  Geldern.  Hec  facta 
sunt  et  ordinata  ad  peticionem  et  sub  testimonio  totius  ecclesie  Coloniensis  et  suoruin.  Chro- 
niques  des  ducs  de  Brabant  2,  135.  Butkens  1,52.—  Nur  mit  1203.  **10664 

Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  und  I-eopuld,  herzog  von  Oesterreich  und  Steiermark, 
beurkunden  dem  kloster  Göss,  dass  die  vogtei  desselben  nur  dem  kaiser  zustehe,  dieser  aber 
sich  in  derselben  durch  den  herzog  von  Steiermark  vertreten  liess.  Acta  sunt  hec  a.  d.  1203 
certantibus  pro  Romano  imperio  Philippo  duce  Suevie,  filio  imp.  Frid.,  et  Ottone,  fllio  Heinriri 
ducis  Saxonie  de  Bruneswich.  Fröhlich  Dipl.  1,24.  —  Der  tag  der  Zusammenkunft  ergieU 
Sich  daraus,  dass  der  erzbischof  am  29.  ebenfalls  zu  Friesach  eine  andere  Urkunde  des  herzog 
mitbesicgelt.  v.  Meiller  Reg.  aep.  Salisb.  182.  **lo66> 

S(ifrid),  erzbischof  von  Mainz,  klagt  den  decanen  und  conventen  von  S.  Marien  und  8.  Severi  zu 
Erfurt  über  die  dortigen  bürger,  welche  ihm  nach  und  nach  alle  rechte  entzogen,  und  for- 
dert sie  auf,  zum  einschreiten  bereit  zu  sein,  sobald  er  es  von  ihnen  verlangen  werde.  Ge- 
schichtsiju.  d.  Prov.  Sachsen  23,  31  ex  or.  —  Die  Erfurter  hielteu  zu  Sifrids  gegner  im  erc- 
bisthume,  dem  vom  königo  Philipp  anerkannten  Lupoid  von  Worms.  Chron.  Sampetr.       1 0666 

Vergleich  der  1203  ausgebrochenen  fehde  (s.  o.  nr.  10660*)  zwischen  dem  herzöge  Ludwig  von 
Baiern  einerseits  und  dem  erzbischofe  Eberhard  von  Salzburg  und  dem  bischofe  Conrad 
von  Regensburg  andererseits.  Ann.  S.  Rudb.  Salisb.,  M.  G.  Ss.  9,779.  Die  zeit  wird 
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dadurch  gegeben,  dass  der  erzb.  120-1  (ian.  24)  in  ripaLici  in  gegen« art  des  köuigs  Philipp 
ZDsammen  mit  den  bischöfen  Otto  von  Freising  und  Mangold  Tun  Passau  u.  a.  eine  urk.  des 
herzogs  bezeugt  Mon.  Boica  22,202.  Mon.  Witt  1,1.  Vgl.  nr.  81.  ••ies«ea 

Johann,  könig  von  England,  verbürgt  sich  für  geld,  welches  der  btsehof  W.  von  London  (den 
er  in  s«inen  angelegenheiten  nach  Deutschland  schickt)  zu  Cöln  leihen  wird,  bis  zum  betrage 
von  loo  pfund.  HardyRot.  lit  pat.  l*,39b.  —  Noch  drei  «eitere,  auf  ganz  Deutschland  lau- 
tende briefe  über  200,  200  und  500  mark.  Ebenda  40.  —  |:  Die  Sendung  des  bischofs  von 
London  an  konig  Otto  wird  auch  von  Kadulf.  l'oggesh.  ed.  Stevenson  147  erwahnt.:|  'lOSSl 

derselbe  dankt  den  bürgern  von  C  ö 1  n  für  die  Unterstützung,  welche  sie  dem  konige  Otto,  seinem 
neffen,  geleistet  haben,  ersucht  sie,  demselben  auch  ferner  mit  rath  und  that  beizustehen, 
nimmt  sie  und  alles  ihre  in  seinen  schirm,  gestattet  ihnen  freien  eingang,  ausgang  und  Durch- 
gang in  seinem  lande  mit  ihren  waaren,  doch  unter  vorbehält  der  herkömmlichen  abgaben. 
Or.  Guelf.  3,767.  Rymer  1,88.  Hardy  Kot.  lit  pat.  I.40b.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St  Win 
2,  15.  —  |:  Ueberall  und  auch  bei  B.  zu  1203,  wahrend  5  ann.  Joh.  1204  ergiebt  Suden- 
dori  Welfenurk.  65  bringt  eine  gleiche  Urkunde  mit  dein  datntn :  ap.  Portsmuth  apr.  1 2.  :|  10668 

Eroberung  von  Constantinopel  durch  die  kreuzfahrer.  Der  bischof  Conrad  von  Halberstadt 
war  dabei.  Gesta  Trcv.,  Geste  ep.  Halberst.  Chron.  reg.  OoL  u.  s.  [:  Vgl.  die  schreiben  des  von 
den  kreuzfahrern  zum  kaiser  erwählten  gmfen  Balduin  von  Flandern  an  den  pabst  Ep. 
Inn.  7,152  (ib.  153  die  antwort  desselben  nov.  7),  an  den  erzbischof  Adolf  von  Cöln  Chron. 
reg.  Colon,  ed.  Waitz  20H.  an  geistliche  und  «eltliche  allgemein  Arnold,  chron.  Slav.  6,20. 
Bouquet  18,520.  Font  rer.  Austr.  12,502.  Zahlreiche  beutestücke,  reliquien  und  kirchliche 
gerathe  kamen  auch  nach  Deutschland  vgl.  (Itiant)  Exuviae  sacrae  Constantinopolitenae. 
Genevac  1877.  Js.:|  —  Das  damals  unter  graf  Balduin  von  Flandern  als  kaiser  hier  ge- 
gründete lateinische  kaiserthum  nahm  iedoch  keine  reiche  entwicklung.  Eingeengt  zwischen 
Bulgaren  und  Griechen,  unzureichend  unterstützt  aus  dem  verwirrten  Europa,  endigte  es  sieben- 
undfünfzig iahre  später  dadurch,  dass  sich  Michael  Palaeologus,  kaiser  zu  Nicaea,  wieder  in 
den  besitz  der  hauptstadt  setzte,  nachdem  es  viermal  (aber  nur  einmal  vom  vater  auf  den  söhn) 
vererbt  war.  a 

Hugo,  bischof  tou  Lüttich.  Heinrich,  herzog  von  Liraburg.  Philipp,  markgraf  von  Namur,  die 
grafen  Otto  von  Geldern  und  Adolf  von  Berg  und  Wilhelm,  oheim  des  grafen  von  Flandern, 
beurkunden,  dass.  nachdem  auf  ihre  bitte  der  bischof  von  Utrecht  den  grafen  Ludwig  von 
Looz  zum  vasallen  angenommen  und  ihm  die  lehen  seines  Schwiegervaters,  des  grafen  Theo- 
derich von  Holland,  geliehen  hat.  zwischen  ihnen  (von  Seite  Ludwigs  in  seiner  beanspruchten 
eigenschaft  als  graf  von  Holland)  ein  vergleich  in  angegebenen  punkten  geschlossen  wurde, 
Z.:  Gerhard,  gr.  v.  Are,  Theoderich,  sein  söhn.  u.  a.  Heda  Hist  ep.  Ultratraj.  190.  Kluit 
Hist.  crit.  U  1.26«.  Mieris  Charterboek  1.142.  v.  d.  Bergh  Oorkondenboek  1,119  (vgL  121). 

—  Einen  bündnissvertrag  der  hier  als  aussteiler  genannten  s.  bei  Schoonbrodt  Invent  1 0  ertr. 

—  Vgl.  über  den  holländischen  erbfolgestreit  zwischen  Wilhelm,  dem  bruder  des  verstorbenen 
grafen,  und  Ludwig  von  Looz,  der  erst  nach  dem  tode  desselben  seine  tochter  Ada  gcheirathet 
hatte,  Ann.  Egmund.  M.  G.  Ss.  16,473;  Gesta  ep.  Traject,  ibid.  23,408  ff.  ♦♦10669 

Johann,  könig  von  England,  bekundet,  dass  or  dem  römischen  könige  Otto  zu  liebe  quictamus 
Gualternm  Sprok  mercatorem  de  Gandavo  singulis  annis  de  quindena  provonient«  de  mar- 
chandisis  suis  usque  ad  50  mareas.  Aus  dein  orig.-record  im  Tower  in  der  Sammlung  der 
M.  G.  Dodendorf  Welfen-Urk.  68.  Hardy  Kot.  lit  pat  1»,44.  Bot  claua.  l,3b.  —  Ebenso 
für  Simon  Saphir  von  Gent  Sudeudorf  69: .  *10670 

Albert,  graf  von  Moha  (und  Dachsburg),  vermacht  der  kirche  von  8.  Lambert  zu  Lüttich 
seine  allodien  Moha  und  Waleffe,  sich  uur  den  niessbrauch  vorbehaltend.  MiraeusOp.  1,569. 
Lünig  SpiciL  eccL  2,504.  Bouquet  1S.6.V2.  —  Mit  Actum  1204,  ind,  7.  Vgl.  nr.  10012. 

—  Kg.  Philipp  gab  1204  sept.  12  dem  herzöge  von  Brabant  die  eventualbelehnung  mit  den 
reichslehen  des  Dachsburgcrs  und  dio  Zusicherung  seiner  fürsprache  in  betreff  der  kirchlehen 
desselben  von  Metz  und  Strasburg,  s.  o.  nr.  87.  88.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1889) 
1,396  ff.  •♦10671 

Waldemar,  könig  der  Dänen  und  Slaven,  herzog  von  Jätland,  herr  von  Nordalbingien,  beurkundet 
dass  er  den  bürgern  von  Lübeck  (qui  specialis  tiostro  se  obtulerunt  servitio) 
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in  terminis  quam  in  usu  flninm  saoratn  vel  quibuscunque  aüis,  que  eis  primum  a  dace  Heinrico 
et  post«a  ab  imperatore  Fretherico  collata  est,  cum  comes  Adulfus  de  Scowenburg  et  comes 
Bermudas  causam  contra  cives  nostros  Lubicenses  agerent,  auctoritate  regia  conferre  duiirans 
libertatem.  C<»d.  Lob.  I  1,16.  Schlesw.-Holst  Urk.-SammL  1,  14.  Meklenb.  Urkb.  1,170. 
—  Mit  iahr  1 202  und  reg.  2,  welche  letatere  angäbe  eher  auf  1 204  gehen  soll.  |:  Waldemar  II 
wurde  durch  den  1202  not.  12  erfolgten  tod  seines  bruders  Knud  zum  königthum  berufen, 
dec.  25  gekrönt  Reihte  II.  iene  Urkunde  zu  1202  ein,  so  scheint  mir  ein  Schreibfehler  eher 
bei  den  lahren  Christi  als  der  regierung  anzunehmen.  Vgl.  auch  wegen  sonstiger  ausfer- 
tigungen  für  Lübeck  Winkelmann  Phil.  273  anm.  S.:l  10672 

Johann,  künig  von  England,  an  die  barone  u.  s.  w.:  mandamus  vobis  quod  cum  dominus  Cant 
aepus  reddiderit  nobis  tria  millia  marcarum,  quas  recepit  ad  opus  nepotis  nostri  regis  0 1 1  o  n  i  s. 
tunc  inde  quietus  sit  Hardy  Rot.  Iii.  pat.  1\48.  10973 

derselbe  verkündet,  dass  er  den  C Ginern,  so  lange  sie  dem  künigo  Otto  treu  bleiben,  freies  geleit 
durch  England  mit  ihrem  weine  und  ihrer  sonstigen  kaufmannschaft  gegeben  habe,  gegen  die 
gewöhnlichen  abgaben.  Hardy  Rot.  lit.  pat  1», 47.  Sudendorf  Welfenurk.  69.  Quellen  z. 
Gesch.  d.  St.  Cüln  2,16.  10674 

Ludwig,  graf  vonLooz,  erkennt  den  älteren  vertrag  zwischen  den  grafen  Philipp  von  Flandern 
und  Florentius  von  Holland  als  gültig  an  und  «las  zu  Seeland  gehörige  land  zwischen  Scheide 
und  Maas  als  eigenthum  des  grafen  von  Flandern,  von  dem  markgraf  Philipp  von  Namur  die 
eine  und  er  selbst  die  andere  hälfte  zu  leben  hat  Kluit  Hist.  crit  II  1,283.  v.  d.  Bergh 
Oorkondenb.  1,120  ex  or.  —  Vgl.  Sattler  Flandr.-Holl.  Verwicklungen  13.  **10675 

Wilhelm,  graf  von  Hu  Hand,  beurkundet,  dass  Theoderich,  bischof  von  Utrecht,  ihn  zum  Va- 
sallen angenommen,  ihm  die  leben  seines  verstorbenen  bruders  Theoderich  verliehen  und  mit 
ihm  über  genannte  punkte  übereingekommen  sei.  Z. :  Heinrich,  herzog  von  Lothringen,  die 
grafen  Otto  von  Geldern  und  Gerhard  von  Are  u.  a.  Heda  Hist.  pont  Ultraject.  188.  Kluit 
Hist.  crit  II  1,275.  Mieris  Charterb.  1,140.  v.  d.  Bergh  Oorkoudenb.  1,122.  — Mit  Acta 
1204,  pont  Theod.  ep.  a.  7.  Eine  übereinstimmende  urk.  war  am  anfange  des  holländischen 
kriegs,  bevor  sich  das  kriegsglück  für  Wilhelm  entschieden  hatte  (s.  Winkelmann  Phil.  321), 
durch  seinen  rivalen.  den  grafen  Ludwig  von  L»oz,  ausgestellt  worden,  doch  ohne  ort  und 
daten  und  mit  anderen  zeugen :  Hugo,  bisch,  von  Lüttich,  Heinrich,  herzog  von  Limburg. 
Philipp,  markgr.  v.  Xamur,  u.  a.  Kluit  269.  Mieris  144.  v.d.  Bergh  121.  letzt  nach  seinem 
siege  trat  also  Wilhelm  für  den  bischof  von  Utrecht,  der  früher  Ludwig  begünstigt  hatte, 
einfach  an  dessen  stelle.  **  10676 

Heinrich,  herzog  von  (Nieder)Lothringen,  wird  vasall  des  künigs  von  Frankreich  gegen  jeder- 
mann, mit  ausnähme  des  römischen  künigs  Philipp,  gegen  eine  zu  Paris  zahlbare  rente  von 
zweihundert  mark  silber.  Delisle  Phil.  Auguste  nr.  909  extr.  —  Mit  1204.  *10677 

derselbe  tritt  dem  grafen  Reginald  von  Boulogne  unter  Vermittlung  des  künigs  von  Frankreich 
die  ihm  durch  seine  gcmahlin  zustehenden  rechte  auf  die  grafschaft  Boulogne  gegen  eine 
rente  ab;  beide  sagen  sich  zu,  auf  des  andern  verlangen  mit  aller  macht  nach  England  zu 
ziehen  zur  Wiedererlangung  der  dortigen  guter  ihrer  frauen,  und  künig  Philipp  schwürt,  ihnen 
dann  innerhalb  eines  monats  nach  England  zu  folgen.  Butkens  Trophees  56.  Duncont  Corps 
dipl.  1,132.  Bouquet  18,100  —  überall  unvollständig  nach  Delisle  nr.  190.  —  Mit  1204. 
|:  Die  gegenurk.  des  grafen  Delisle  nr.  9 1 1  extr.  Vgl.  Rad.  de  Coggeshall  ed.  Stevenson 
U8.:|  «1067* 

Ludolf,  erzbischof  von  Magdeburg,  stirbt  |:an  demselben  tage,  an  dem  bischof  Conrad  von 
Halberstadt  aus  Constantinopel  in  seine  Stadt  zurückkehrte.  Letzterer  wird,  als  Streitigkeit«!! 
über  die  wähl  eines  nachfolgers  in  Magdeburg  ausbrechen,  zum  Schiedsrichter  ernannt  und 
bezeichnet  den  (noch  auf  der  schule  zu  Bologna  weilenden)  domprobst,  :|  Albert  grafen  von 
Kefernburg,  der  wider  willen  des  pabstes  von  künig  Philipp  die  regalien  empfängt,  beim 
pabste  von  seinen  untergebenen  angeschuldigt  wird,  aber  mit  willen  des  künigs  (12o6)  nach 
Rom  geht  und  hier  leicht  die  Versöhnung  des  pastes  und  das  pallium  erlangt.  Gesta  ep. 
Halberst,  M.  G.  Ss.  23,121.  Chron.  Mont  Sereni,  ib.  171.  Ann.  Reinhardsbr.  ed.  Wegele 
107.  —  Vgl.  nr.  5955.  5983.  S.  auch  Winkelmann  Phil.  376.  Schwemer  Inn.  HI  u.  d.  deutsche 
Kirche  102.  *» 
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.  .  .  .  Conrad,  biscbof  von  Regensburg,  schliesst  nach  langer  Zwietracht  zwischen  seiner  kirche  und 
dem  herzöge  von  Baiern  in  angegebener  weise  mit  dem  herzöge  Ludwig  frieden,  wobei  sie 
sich  gegen  iedermann  verbänden,  ausser  gegen  könig  Philipp,  seine  nachfolger  im  reiche  und 
die  freunde  der  regensburger  kirche.  Lünig  Reichsareh.,  Pars  spec.  cont  II  5,123.  Hund 
Metrop.  1,230.  Ludwig  Germ,  princ.  1,695.  Ried  Cod.  Ratisp.  1,289.  Mon.  Wittebb.  1,  4 
|     ex  or.  —  Mit  Acta  1205,  ind.  9.  »*10679 

ap.  Mcrleb'  Johann,  könig  von  England,  begnadigt  anf  bitten  des  römischen  königs  Otto  den  Hugo  de 
Burnaco.  Rymer  1,93.  Sudendorf  Welfenurk.  70.  Hardy  Rot  ht.  pat  57b.  *10680 

Vergleich  zwischen  dem  herzöge  (Heinrich)  von  Brabant  und  dem  grafen  Ludwig  von  Looz. 
letzterer  verzichtet  auf  Mastrieht  u.  a.,  wird  für  die  vogtei  von  S.  TTond  und  für  das,  was  er 
mit  der  tochter  des  herzogs  an  lehen  bekommen,  dessen  vasall  und  verspricht  ihm  hülfe  gegen 
iedermann,  auch  den  bischof  von  Lütlich,  wenn  dieser  jenen  ungerecht  befehdet.  Der  herzog 
verspricht  dagegen  seine  guten  dienste  zur  erwerbung  dessen,  was  dem  bischofe  von  Metz  in 
S.  Trond  zusteht,  nnd  als  Schiedsrichter  in  dem  streite  des  grafen  mit  dem  heim  Wilhelm 
von  Holland.  Haec  est — facere.  Kluit  Hist  r.rit  II  1,298.  Butkens  Trophees  1,58.  Lünig 
Cod.  üerm.  2,1079.  Mieris  Charterb.  1,151.  v.  d.  Bergh  Oorkondenb.  1,124.  —  Iedenfalls 
nach  der  Unterwerfung  des  Brabanters  unter  könig  Philipp  im  sept.  1204,  s.o.  DT,  88.  Vgl. 
1206  oct  14.  **106K1 

Ekbert,  bischof  von  Bamberg,  beurkundet  mit  dem  eide  der  treue  und  des  gehorsams,  den  er 
bei  seiner  consecration  geleistet  bat,  auch  in  der  reichsangelegenheit  dem  pabste  zum  ge- 
horsame verpflichtet  zu  sein,  und  ermächtigt  seinen  cleriker  Linpold,  dies  in  seine  seele  zu 
schwören.  Inn.  Ep.  9,15.  Raynald  13.  Wiener  Sitenngsber.  27,51.  —  Vgl.  nr.  5956. 
Schwemer  Inn.  III  u.  d.  deutsche  Kirche  90.  Aus  mehrfachen  bezugnahmen  in  den  päbst- 
lichen  briefen  geht  hervor,  dass  viele  geistliche  nnd  weltliche  fürsten  dergleichen  Versiche- 
rungen gegeben  haben.  10682 
Heinrich,  graf  von  Frontenhausen,  macht  eine  Schenkung  unter  Zustimmung  und  besieglung  seines 
sohns  Conrad,  bischofs  von  Regensburg  und kanzlers des königs,  und  zwar  mit  Acta.  d. 
Inc.  1206,  cancellario  in  legatione  Philippis  regis  intrante  Italiam.  Ficker  ItaL  Urk.  264. — 
Der  ort  ist  Mittersill  im  Pinzgau.  Ueber  die  legation  Conrads  s.  Ital.Reichssachen  zu  1 206.  •  1 0683 

ap.  Lameh  Johann,  könig  von  England,  befielt,  dem  abte  nnd  den  manchen  von  Gratia  S.  Marie  de  Chaurruns 
die  50  pfund  einkünfte  zukommen  zu  lassen,  welche  sein  neffe  Otto,  dum  haberet  ballivam 
Pictavie,  denselben  zu  La  Rochelle  und  Oleron  verlieh.  Sudeudorf  Welfenurk.  7 1 .  Rot.  lit 
pat  1.60b.  —  Mita.  r.  7.  *106S4 
Philipp,  könig  von  Frankreich,  schreibt  dem  pabste Innocenz,  dass  er  nnd  die  seinigen  dem 
bischofe  von  C  a  m  e  r  i  c  h  nichts  genommen  und  er  demselben  kein  recht  zu  schaffen  liabe, 
da  die  stadt  Camerich  nicht  zum  kOnigreiche,  sondern  zum  Kaiserreiche  gehöre;  dass  seiu 
bündniss  mit  dem  könige  Ph  ilipp  von  Allemannien  nicht  gegen  den  pabst  gerichtet  sei 
trotz  mehrfacher  aufforderung :  dass  er  aber  mit  recht  sich  mit  allen  gegnern  des  königs  Otto 
verbünden  könne,  da  dieser  ihm  für  die  gewaltthaten,  welche  derselbe  ihm  als  graf  von  Poitou 
zugefügt,  nie  genugthuung  leistete  und  er  denselben  bei  dem  frieden,  welchen  ■ 


von  Kngland  einging,  ausdrücklich  ausschloss.  Super  eoquod — sacerdos.  Martenc  Ampi.  coli. 
1,1079  (zu  120  81.  Orig.  Goelf.  3,740.  Bouquet  Recueil  19,460  (zu  1204).  Migne  Inn.  op. 
4,299.  DclisleCatalogue  232  extr.  zu  1206.  —  |:  Der  bischof  von  Camerich  war  imfeb.  1206 
(8.  o.  nr.  5952)  beim  pabste  und  wird  da  die  klagen  vorgebracht  haben,  aufweiche  der  könig 
hier  antwortet:!  »106K5 
Philipp,  könig  von  Frankreich,  beurkundet  den  vertrag  über  die  binnen  vier  iahren  zwischen 
seiner  tochter  Marie  und  dem  grafen  Philipp  von  Namnr  zu  vollziehende  ehe.  Baluze  Hist. 
geneal.  de  la  maison  d'Auvergne  103.  —  Vgl.  Delisle  Catalogue  230.  **10686 
C.  Domdecan,  prioren  und  clenis  von  Cöln  schildern  dem  pabste  ihre  bedrängnisse  durch  den 
abgesetzten  errbischof  Adolf,  die  gefangennähme  des  erzbischofs  Bruno  durch  herzog  Philipp 
Von  Seil  waben  (iuli  27)  und  die  enge,  alle  zufuhr  verhindernde  einschliessung  der  stadt,  die 
Sich  nicht  mehr  halten  kann ;  sie  bitten  diesen  aus  dem  Zwiespalt**  des  reichs  entsprungenen 
Übeln  ein  ende  zu  machen  und  auf  frieden  bedacht  zu  sein,  doch  s  .,  dass  der  kirche  vonOdn 
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das  geraubte  erstattet  werde.  Sigiüficamus  sanctitati —  committimus.  Abel  Phil.  2  s  4.  Ficker 
Engelb.  312.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Win  2.22.  —  Cöln  unterwarf  sich  nov.  11  dem 
Staufen  **lo«s7 
Die  mit  dem  Vollzüge  der  kirchlichen  Sentenzen  gegen  die  grafen  von  Jülich,  Hochstadeu,  Altena, 
Geldern,  Berg  und  Kessel  nnd  ihre  mitschuldigen  beauftragten  senden  (ungenannte)  geistliche, 
welche  gebannt  gottasdienst  hielten,  zum  paste,  sie  seiner  gnade  empfehlend.  Cum  ulitn  — 
supplicantes.  Abel  Phil.  2S5.  —  Vgl.  nr.  6010.  **l06>ts 
Philipp,  markgraf  von  Namur,  Statthalter  Ton  Flandern,  beurkundet  den  von  ihm  mit  rath  der 
edeln  Flanderns  aufgerichteten  und  sowohl  durch  den  grafen  Ludwig  von  Looz  und  Holland, 
als  auch  herrn  Wilhelm,  söhn  des  grafen  Florentius,  beschworenen  vergleich,  nach  dem  Wil- 
helm auf  die  gralschaft  Holland,  die  lehen  vom  bischofe  von  Lattich  und  dem  herzogt-  von 
Löwen,  auch  einige  bezirke  westlich  von  der  Maas  verzichtet  and  sich  am  die  anslieferung 
der  gemahlin  Ludwigs  aus  England  zu  bemühen  verspricht,  dagegen  das  übrige  land  diesseits 
der  Maas  als  leben  v^n  Flandern  behält.  Kluit  Hist.  crit.  II  1,29».  Mieris  Charterb.  1,147. 
v.  d.  Hergh  Oorkondenb.  1,124.  IE.  G.  Ep.  pont.  1,17  (eingerückt  in  die  päbstliche  l«-stä- 
tigoug  von  1217  märe  2 1  s.  o.  nr.  6220).  —  Vgl.  Winkelmann  Otto  ö:i4  zu  Phil.  442.  **  I  nr.sy 
Johann,  könig  v»n  England,  beurkundet  den  mit  Frankreich  geschlossenen  zweijährigen 
stillstand.  Rymcr  1,45.  "10690 
derselbe  verleiht  Gottrid  von  Löwen  ein  leben,  aus  dessen  Besitz  dessen  bruder  herzog  Heinrich 
(von  Brabaut)  entfernt  worden  war.  Hardy  Kot.  lit.  pat.  1,81  (vgl.  109).  **10691 
derselbe  gebietet  seinem  Schatzmeister,  dem  Walto  Sprot,  (kaufmann  zu  Gent  s.  nr.  1 0670  >.  hundert 
mark  zu  zahlen,  quas  ipse  commodavit  Terrico  Teutonico  per  litteras  Ganfridi  filti  Petri  comitis 
Essex  patentes  ad  ducendum  regem  Ottonem  in  Angliam.  Sudendorf  Welfenurk.  72  (zu  1 206). 
—  :Ueber  könig  Ottos  reise  nach  England  s.  nr.  236»b.:,  '10693 
derselbe  gebietet  seinem  Schatzmeister,  dem  bischofe  von  Norwich,  zweihundert  pfund  zur  bestrei- 
tung  der  ausgaben  könig  Ottos  auszuzahlen.  Sudendort  Welfenurk.  72.  *  10693 

derselbe  gebietet  s-innin  Schatzmeister,  dass  er  seinem  neffun,  dem  kön  ige  Otto,  6000  mark  als 
gesi-herik,  und  dem  seneschall  desselben  Conrad  40  mark  als  einjährige  lehenseinküntu-  aus- 
zahle. M.  G.  Leg.  2,20".  Sudendorf  Wflfonurk.  73.  Hardy  Kot.  lit.  pat,  l,82b.  —  Lluni  2 1 
befielt  er  für  das  passagium  eines  pferdes  königs  Otto  zu  sorgen,  iuli  9  werdeu  Zahlungen 
an  socii  des  königs  erwähnt.  Ebenda  86.  K7.j  —  Vgl.  nr.  236cd.  lof>94 
Adelheid,  grälin  von  Holland,  schreibt  dem  könige  Johann  von  England,  dass  ihn  tochttf 
(Ada)  dem  grafen  (Ludwig)  von  Los  i-helich  vermählt  war,  dann  aber  nach  achtzehn  tagen, 
als  der  graf  und  sie  selbst  vertrieben  wurden,  nach  England  geschickt  wurde,  da  ihre  halt 
in  Friesland  unerträglich  war ;  ersucht  dieselbe  ihren  freunden  zurückzusenden  und  falschen 
angaben  nicht  zu  glauben.  Maiestati  sit  —  esset  Kymer  1 ,97.  Hardy  lit.  pat-  1 ,82.  v.  d.  Bergh 
Oorkondenb.  1,129.  —  Die  Vermählung  mit  dem  grafen  bezeugten  in  besondern  briefen  bisch- -1 
Thomas  und  das  capitel  von  Utrecht,  dann  graf  Otto  von  Bentheim.  Ebenda.  —  |:  Aus  dem 
9.  iahre  Johanns,  das  1207  mai  30  beginnt  :|  *l069ö 
Ludwig,  graf  von  Los,  wird  mann  des  königs  Johann  von  England,  verpflichtet  sich  eidlich,  ihm 
in  England  auf  seine  und  in  seinen  sonstigen  besitzungen  auf  des  königs  kosten  zu  dienen, 
ihm  weitere  freunde  zu  werben  und  dem  könige  Otto,  unter  vorbehält  der  treue  gpgen  seinen 
h-rrn.  beizustehen,  so  lange  derselbe  im  einverständnisse  mit  dem  könige  von  England  seiu 
wird.  Kymer  Acta  1,98.  Hardy  Rot  lit.  pat.  1 ,82b.  v.  d.  Bergh  Oorkondenb.  1 ,130.  »10696 
Hartwig,  erzbischof  von  Bremen,  untersagt  den  missbrauch  der  gottesurtheile  durch  welt- 
liche richte*.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,319.  —  Ohne  daten.  Hartwig  sUrb  1207  nov.  3. 
Zeitschr.  f.  hamb.  Gesch.  H.  F.  3,137.  *•  10697 

Besitzergreifung  des  bisthums  Trient  durch  den  vom  könige  Philipp  am  4  nov.  zu  Nürnberg 
investirteu  bischof  Friedrich  von  Wangen,  s.  o.  nr.  168*.  •*» 
Christenthum  zuerst  ienseits  der  Weichsel  in  Preussen.  Abbas  Godefridus  de  Lukina  in  Po- 
lonia  cum  inonacho  suo  Philippo  Wiselam  fluvium,  paganos  dividt-ntem  et  christianns.  transivit, 
et  Proteus ibus  paulatim  predicare  ineipiens,  ducem  Phalot  ad  fidem  convertit  et  postmodum 
regem  Sodrech.  Monachus  Philippus  ibidem  inartjrizatus  est.  Albric.  ad  1 2o7.  b 
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Ein  bischof  vertheidigt  sich  beim  pabste  gegen  die  anklage,  Tom  könige  Otto  zum  herzog« 
Philipp  abgefallen  zusein.  Contristetus  sum —  convicto.  Winkelmann  Acta  1 ,469.  —  Wahr- 
scheinlich iingirt.  **J0698 

Heinrich,  (rhein)pfalzgraf  (cotnes  sacrii  palatii),  bezeugt,  dass  ein  berg  bei  Stabellage  von  kaiser 
Ott«,  ihm  selbst  und  seinem  bruder,  dem  grafen  Wilhelm,  zu  deren  erbgut  er  gehörte,  dem 
kloster  Marienfeld  geschenkt  sei,  nachdem  Bernhard  von  Lippe  und  sein  söhn  Hermann,  die 
ihn  zu  lehen  hatten,  ihn  resignirten.  Z. :  Bernhard  v.  Lippe.  Teoderic  cellarius,  Gunzelin  da- 
pifer  d.  imperatoris,  Stefan,  sein  capellan,  Jordan,  unser  truchsess,  Wernher,  truchsess  des 
grafen  Wilhelm.  Westf.  Urkb.  3,24.  Asseburger  l'rk.  1  ,34.  Wilmans  Kaiserurk.  Westf.  2,365 
ex  or.  mit  sieget.  —  Acta  sunt  hec  a.  inc.  120".  Wohl  nur  besiegelung  einer  im  kloster  selbst 
nach  1209  gefertigten  Urkunde  über  die  Schenkung  von  1207,  hinter  welcher  die  anflassang 
durch  die  von  Lippe  zeitlich  noch  weiter  zurückliegen  muss,  da  die  geistliche  Stellung  Bern- 
hards nicht  zum  ausdrucke  kommt.  Vgl. auch Scheffer-Boicuorst,  BernLv.d. Lippe  125.  **10699 

Dietrich,  markgraf  von  Meissen,  schenkt  aufgrund  eines  privilegs  des  k'migs  Philipp,  dass  er 
aus  den  gutem  der  markgrafschaft,  quas  vel  nos  vacantes  habemus  vel  alii  de  manu  n»stra  in 
iure  feodali  habere  noscuntnr,  kirchen  gründen  odnr  dotiren  dürfe,  dem  stifte  S.  Afra  auf  bitte 
des  bischofs  Theoderich  von  Meissen  ein  bei  dieser  Stadt  gelegenes  dominicale.  Cod.  dipl. 
Saxon.  reg.  II  4,107.  **10700 

Johann,  könig  von  England,  befielt  die  beistdlung  eines  guten  und  sicheren  schiffes  für  den  ar- 
chidiacon  H.  von  StafTord  und  dessen  genossen  und  die  boten  des  königs  Otto.  Rot.  lit 
claus.  1,1 14b.  *  10701 

Johann,  erzbischof  von  Trier,  schreibt  dem  könige  Philipp,  dass  er  bezüglich  der  abtei  Kau- 
fungen für  den  bischof  von  Speier  zeugniss  ablegen  könne,  dass  die  abtei  diesem  gehöre 
und  er  drei  oder  vier  Äbtissinnen  gesehen  habe,  welche  nach  Speier  kamen,  um  vom  bischofe 
die  investitur  zu  erhalten  und  ihm  geschenke  darzubringen :  dass  er  selbst  als  archidiacon  der 
Speirer  kirche  vom  bischole  von  Speier  nach  Kaufungen  geschickt  und  dort  ehrenvoll  empfangen 
und  beschenkt  sei ;  dass  er  wisse,  kaiser  Heinrich  habe  der  Speirer  kirche  die  vier  abteien 
Kaufungen,  Esch wege,  Hombach  und  Schwarzach  verliehen,  welche  zur  zeit  von  Philipps  vater 
dem  bischofe  sehr  ergeben  waren,  wahrend  zur  zoit  seines  broders  Kaufungen  anfing,  sich 
etwas  zurückzuziehen ;  fordert  ihn  daher  auf,  der  Speirer  kirche  das  zu  erhalten,  was  seine  dort 
ruhenden  Vorgänger  derselben  verliehen.  Vestre  significo  —  studeatis.  Winkelmann  Acta 
1,469.  —  l'ndatirt.  |:  Kaufungen  wurde  durch  Heinrich  IV  1086  an  Speier  geschenkt 
St  2876.:|  *I0702 

Johann,  könig  von  England,  ertheilt  dem  Nicolaus  marinellus  von  Ripen  einen  geleitsbrief  und 
erlaubniss  zum  Handelsbetriebe,  quamdiu  nos  et  rex  Denemarch.  fuerimus  amici.  Hardy  Rot. 
lit  pat.  1,83.  **107o3 

S(  ifrid),  erzbischof  von  Mainz,  empfielt  seinen  verwandten  und  freunden,  Gotfrid  von  Eppenstein, 
Wernher  und  Philipp  von  Bolanden  und  dem  rheingrafen  Wolfram  die  abtei  Altenberg,  die 
ihm  während  seiner  Vertreibung  gastfreundliche  aufnähme  gewährte.  Dilectionem  vestram  — 
curetis.  Lacomblet  2,13.  —  Wahrscheinlich  nach  der  rückkehr  Sifrids  aus  Rom,  die  erst  nach 
dem  tode  könig  Philipps  und  in  folge  desselben  stattfand,  nachdem  Sifrid  dort  noch  mai  23 
geurkundet  hatte.  Vgl.  Böhmer-Will  Reg.  aep.  Magunt.  2,136.  137.  **10704 

Heinrich,  herzog  von  (Nieder)  1  o  t  h  r  i  n  g e  n.  bekundet  seinen  vertrug  mit  dem  könige  von  Kran k- 
reich:  er  wird  dem  könige  Johann  von  England,  der  könig  Philipp  dem  könige  Otto  nicht 
beistehen:  stirbt  die  gräfln  von  Boulogne  und  deren  tochter  ohne  erben,  so  soll  sein  sohl)  oder 
seine  tochter,  welche  die  grafschaft  Boulogne  wünschen,  davon  dem  könige  lehenshuldigung 
und  lehensdienst  leisten ,  nam  si  nos  essemus  rex  Romanoram ,  non  possemus  ei  facere 
hominagium ;  er  wird,  quanto  citius  nos  coronati  fuerimus,  das  ülfereinkonimen  durch  verbrie- 
fuug  sichern  ;  würden  Streitigkeiten  zwischen  dem  kaiserreiche  und  dem  königreiche  entstehen, 
so  sollen  dieselben  durch  beiderseitig  erwählte  Schiedsrichter  zwischen  Pemnne  und  Kammerich 
ausgetragen  werden.  Delisle  Phil.  Auguste  513.  •10705 

derselbe  bekennt  an  könig  Philipp  dreitausend  mark  silber  zu  schulden  und  verpflichtet  sich, 
ihm  dieselben  innerhalb  drei  m<mat«n  nach  erhaltener  mahnung  zurückzuzahlen,  doch  so,  dass 
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er  von  il h-h-t  rilckzahlung  befreit  sein  soll,  wenn  er  zum  römischen  reiche  gekrönt  werden 
sollte  (quud  si  nos  coronati  fnerinius  in  Romano  imperio  per  illos,  qui  Ii  •<•  possunt  facere  vel 
per  partem  competentem  illorum,  n»s  erimus  immunes  a  predicta  pecunie  summa) ;  zur  sicher- 
heil  für  diese  eventuelle  Zahlung  stellt  er  den  grafen  von  Boulogne  mit  den  dreihundert  mark, 
die  er  ihm  jährlich  zu  zahlen  hat,  als  bürgen  und  verpfändet  «lern  könige  die  zweihundert 
mark,  die  er  von  demselben  iährlich  zu  empfangen  hat.  Baluze  HU.  geneal  delamaison  d'Au- 
vergne  2,104.  Abel  Kaiser  Otto  1 J  0.  —  :  Auc  h  Chron.  reg.  Col.  eont  II  ed.  Waitz  183  und 
Ilrauuschw.  Reimehron.  v.  6402  wissen  von  dem  besonders  durch  die  erzbisrhöfe  Sifrid  vun 
Mainz  und  Bruno  von  QOtll  und  den  pfalzgrafeu  Heinrich  vereitelten  streben  des  herzogs  na<  h 
der  deutschen  kröne.  Vgl.  Winkelmann  Otto  118.  120.:  10706 

Fürsten  Versammlung.  Die  bisherigen  anhänger  l'hitipps  in  Sachsen  erkennen  nach  dessen 
ermordung  den  Otto  als  ihren  konig  an.  Vergl.  oben  nr.  240°.  a 

Johann,  könig  von  England,  gestattet  aus  gefalligkeit  gegen  könig  Otto  und  dessen  boten 
Hernard  von  Horstmar,  Conrad ,  seneschall ,  und  die  anderen ,  dem  schiffe  Wilhelms  von 
Rodenburg  uud  dessen  brnders  Hugo,  auf  welchem  icne  nach  England  überfuhren,  freien  ver- 
kehr in  seinem  köuigreiche.  Hardy  Kot  lit.  pat  1,87.  Sudendorf  Welfenurk.  73.  '10707 

Friedrich,  herzog  von  Lothringen,  schliesst  frieden  mit  seinem  Schwiegervater  Theobald, 
grafen  von  B  a  r  und  Luxemburg,  wonach  der  herzog  ans  der  gefangenschaft  des  grafen  ent- 
lassen wird  und  diesem  unter  anderm  verspricht,  ihm  zum  bürgen  zu  stellen  regem  Aleuiannie, 
quem  comes  voluerit,  cum  literis  suis  apertis,  während  der  erat'  bis  zur  erfullung  dieser  Be- 
dingung die  bürg  Sirk  im  besitz  behalten  soll.  Calmet  Hist  de  Lorr.  6,76.  Bouquet  Ree. 
1  >S,7  7 2.  Nor-1  Mem.  pour  servir.  a  1' Hist.  de  Lorr.  27.  —  Danach  scheint  man  sogar  da- 
mals noch  die  aufstolluug  eines  königs  gegon  Otto  als  nicht  ausgeschlossen  betrachtet  zu 
haben.  *I070S 

Wolfram,  rheingraf,  urkundet  am  tage  der  königswahl  Ottos  IV,  s.  o.  nr.  241.  **a 

Theodorich,  erzbischof  von  C  6 1  n,  bestätigt  das  von  seinem  Vorgänger  Adolf  geschlossene  bündniss 
der  e.  Hinsehen  kirche  mit  herzog  Heinrich  von  Brabant.  Miraeus  1,406.  Chron.  des  ducs 
de  Brab.  2,143.  —  Nur  mit  120«.  Theoderich  wurde  1208  dec.  22  erwählt  (s.  o.  nr.  250c), 
1209  tnai  24  geweiht.  Chron.  reg.  Col.  ]  84.  Der  abschluss  dieses  bündnisses  setzt  voraus, 
dass  der  Brabanter  seine  absichten  auf  die  kröne  (s.  o.  nr.  10706)  endgültig  fallen  gelassen 
hatte.  **l07o<t 

Die  bürger  von  Worms  (Speier)  beurkunden  die  in  gegenwart  des  verstorbenen  königs  Phi- 
lipp und  mit  erlaubniss  ihrer  herren,  der  bischöfe  Liupold  von  Worms  und  des  reichshof- 
canzlers  Conrad  von  Speier  mit  den  bürgern  von  S  pe  ier  (Worms)  geschlossene  Übereinkunft 
wegen  gegenseitiger  Zollabgaben.  Böhmer  Font.  2,217.  Hilgardl'rkb.  v.  Speier  26. —  Vgl. 
nr.  153.  ••10710 

Provinzialconcil,  nach  urk.  des  erzbischofs  Sifrid  von  Mainz  für  kloster  Kberbach.  ausge- 
stellt in  concilio  per  nos  apud  M.  celebrato  mense  februario.  Bossel  Urkb.  1,129.  —  Vgl. 
über  dieses  concil  Winkelmann  Otto  484.  **1071  1 

Johann,  könig  von  England,  schreibt  an  die  erzbischöfo  von  Mainz,  Cöln,  Magdeburg  uud  Trier, 
an  zehn  genannte  deutsche  bischöfe,  an  die  äbte  von  Fulda  und  Hersfeld,  und  an  neun  ge- 
nannte deutsche  weltliche  fürst en ;  antwortet  ihnen  auf  dun  durch  den  bruder  des  königs 
Otto,  den  herzog  von  Sachsen,  den  cämmerer  und  den  seneschall  des  königs  erhaltenen  brief 
(der  dem  ansehein  nach  eine  geldhülfe  für  Otto  beantragte);  beglaubigt  bei  ihnen  seine  ge- 
sandten Wilhelm,  graf  von  Salisbury,  den  Johanniterprior  Raimund  u.a.  Rymer  1,108.  Or. 
Guelf.  3,637.  Sudeudorf  Welfenurk.  75.  Hardy  Rot  lit.  pat  l»,91b.  —  Veiiit  in  Angliam 
dos  Suavie  (  lese :  Saxonie)  Henricus  ex  parte  Ottonis  regis  Alemannorum  ad  regem  Anglorum ; 
a  quo  non  modica  pecunia  ad  opus  prefati  Ottonis  reeepta,  repatriare  maturavit  Rog.  deWen- 
dover  3,225.  :  Heinrich  liess  seinen  gleichnamigen  söhn  in  England  zurück  s.  Ann.Wiguru. 
ed.  Luard,  397.  Winkelmann  Otto  152. :j  loTU 

derselbe  nimmt  den  Conrad  von  Wilra,  Seneschall  des  königs  Otto,  seines  neflen,  mit  Luid  und 
leuten,  die  er  in  England  hat,  in  seinen  schütz,  will,  dass  seine  beamten  ihn  und  das  seinige 
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schirmen  and  handhabe,  erklärt  ihn  frei  von  genannten  Verpflichtungen,  M  lauere  derselbe 
in  seinem  dienste  iu  Deutschland  ist  Or.  Guelf.  3,63s.  Rymer  1,10:1.  Hardy  Kot.  lit.  pat  l,syb. 
Sudendorf  Welfenurk.  "H.  —  |:  Ebeuso  für  die  mitglieder  der  englischen  gesandtschaft :    1 07 1 3 

derselbe  verleiht  den  bürgern  von  Utrecht  aus  gefalligkeit  gegen  den  bischof  und  seinen  neffen, 
den  herzog  H.  von  Sachsen,  auf  zwei  iahre  freien  handel  in  seinem  königreiche  gegen  die 
üblichen  abgaben.  Hardy  Rot.  lit.  pat.  1 .90.  Sudendorf  Welfenurk.  74  (zu  märz  14).  *I0714 

derselbe  lässt  dem  herzöge  Heinrich  von  Sachsen  1000  mark  als  geschenk  zahlen,  dann 
400  zur  Besoldung  der  kne.hte  und  schützen  und  noch  besonders  130  mark.  Kynier  1.1  OS. 
Ürig.  Guelf.  3,63s.  Hardy  Rot.  lit.  pat  l,*9b.  Sudendorf  Welfenurk.  77.  *107 15 

Heinrich,  markgraf  von  1  Strien,  schenkt  an  dem  tage,  quando  Homam  jierrexi,  der  Lau- 
rentiuskirclie  in  Witten  seinen  hof  in  Ambras  auf  seinen  todesfall.  Honnayr  Beiträge  I 
2.271.  »•1071H 

Sifrid,  bfchof  von  Augsburg,  urkundet  für  kl.  Steinheim  zur  zeit,  als  dort  die  heeres.sammlung 
zum  römerzuge  stattfand,  s.  o.  nr.  2*9.  —  Vgl.  nr.  2«)  die  Schenkung  der  gebrüdervon 
Fronhofen,  als  Otto  IV  zu  jenem  zwecke  zu  Uunzele  »ar.  *»a 

(in  castris)  Heinrich,  herzog  von  Sachsen  und  rheinpfalzgraf,  belehnt  den  grafen  von  Jülich 
mit  pfälzischen  lehen,  s.  nr.  290.  **b 

Johann,  könig  von  England,  lässt  einem  boten  Ottos  zwanzig  Schilling  zahlen.  Hardy  Kot.  üb. 

ac  misae  13S.  *  107 17 

Philipp,  markgraf  von  Xamur.  erklärt,  dem  herzöge  Heinrich  von  Brabant  die  seitens  der 
grafen  von  Flandern  geschuldete  lehenshuldigung  für  Alost  und  Zubehör  geleistet  zu  haben. 
Butk-ns  Trophees  1,61.  Lünig  Cod.  Germ.  2.10S3.  Galliot  Hist  de  Namur  5.36s.  Dynteri 
chron.  ed.  de  Ram  2.146.341.  **107ls 
Zusammenkunft  hier  oder  vorher  in  I-aach  der  erzbischöfe  Johann  von  Trier  und  Theuderich 
vi  ii  o  in  und  di  r  grafen  »  >n  Sain,  Herg",  Jülich,  DMi  und  finmibvg,  neb  ahm  nrkimdc 
des  grafen  Gerhard  von  Are  mit:  Actum  ap.  Lamm  et  coiisumtnatum  ap.  Andernacum  1209, 
1«  kal.  ian..  ind.  12.  imp.  Ottoiiis  a.  1.  Mittelrh.  Urkb.  2,286.  —  Die  entsprechende  urk. 
des  entbischofs  von  Cöln,  das.  2*8,  bat  1209,  ind.  13,  imp.  Ott  a.  1.  pomt  nostri  a.  1,  was 
allesauf  1209  weist,  während  für  1 2 10  nicht  mit  Mittelrh.  Keg.  2, 30S  die  angebliche  abwesen- 
heit  des  erzbischofs  von  Trier  im  herbste  1209  angeführt  werden  kann,  da  ausnr.  327  nicht 
dessen  theilnahme  an  Otto  IV  krönungszug  zu  folgern,  diese  überhaupt  nicht  nachweisbar  ist.  •*» 
Keinald.  herr  tob  Nogent,  gelobt,  dem  könige  Philipp  von  Prankreich  mit  seinem  schlösse  Nogent 
zu  diensten  zu  sein  gegen  den  kaiser  und  alle  anderen  feinde  mit  ausnähme  des  grafen  von 
Champagne.  Delisle  Catalogue  nr.  1189  extr.  **10719 
Aubri,  erzbischof  von  Keims,  zeigt  dem  könige  Philipp  von  Frankreich  an,  dass  alle  von  Reims 
geschworen  haben,  den  könig  und  seine  mannen  in  die  stadt  aufzunehmen  und  ihm  gegen  den 
kaiser  und  alle  seine  feinde  zu  dienen.  Noverit  eicellentia — liberalis.  Galliu  Christ  10, 
lustr.  57  u.  s.  Delisle  nr.  1 1M3.  —  Aus  dem  briefe  geht  auch  hervor,  dass  der  könig  den 
bürgern  4000  pfund  zur  Vollendung  der  bvfestigung  geliehen  hatte ;  zu  demselben  zwecke  bot 
er  121  o  mai  (s.  Delisle  nr.  1212)  Chalons  2000  pfund  an.  Ueber  die  damaligen  französischen 
rüstungen  gegen  Otto  s.  Forsch,  i.  deutsch.  Gesch.  8,526.  Winkelmann  Otto  20*.  **)072o 
(in  Burgnndia)  Berthold,  herzog  von  Zähringen,  dei  et  imperatorum  ac  regum  dono  iudex 
constitutus.  et  advocatus,  qui  vulgo  kastvoget  dicitur,  id  est  in  omne  Tu  regum  imperialem 
iuriditionein  tenens,  bestätigt  auf  grund  der  Urkunde  des  gründers,  des  königs  Ludwig,  imiieriali 
auetoritate  qua  super  Universum  Turegum  nos  aliique  nostre  prosapie  decessores  dei  regumque 
ac  imperatoruin  doiu.  prediti  sunius,  der  abtei  Zürich  angegebene  rechte.  Schöpflin  Hist  Zar. 
Bad.  5.135.  Wyss  Gesch.  der  Abtei  Zürich  4s  ex  or.  Urkb.  v.  Zürich  1,246  ex  or.  Heyck 
Zahl.  Urk.  30.  *K>721 
Conrad,  markgraf  der  Ostmark,  stirbt  kinderlos.  Mit  seinem  fürstenthume  wurde  sein  vetter, 
markgraf  Dietrich  von  Meissen,  v..m  kaiser  belehnt,  dem  erdafür  lo.ooo  mark  zahlte.  Chron. 
Mont  Ser.,  M.  G.  Ss.  23.17s  vgl.Geueal.Wettiii.ib.230.  Die  belehnung  vollzog  als  böte  des 
kaisers  der  truchsess  Gunzelin  und  zwar  auf  dem  schlösse  Laudsberg.  Asseburger  Urkb.  1,57.  **a 
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Ausbreitung  der  dänischen  berrschaft  an  der  Ostsee,  im  Samlaude. 

dem  herzogthume  Stettin.  Ann.  Kyeuses,  M.  G.  Ss.  Iß, 40 5.  Körner  bei 

Brunsw.  2,751  zu  1211.  Vgl.  Winkelmaun  Otto  268. 
Kine  von  B.  hier  eingereihte  urk.  des  königs  Jobann  von  England  s.  n.  zu  1213. 
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Philipp,  könig  von  Krankreich,  antwortet  dem  pabste  (anfein  in  den  sept.  /u  setzendes  schreiben 
s.  nr. 6092),  wie  er  es  betlauere,  dass  der  sogenannte  kaiser  Otto  theile  des  Patrimoniums 
besetzt  habe ;  wie  er  die  gewünschten  zweihundert  ritter  nicht  senden  könne,  weil  er  keineu 
Zugang  habe,  als  durch  das  kaiserreich,  und  auch  die  seehäfen  dem  kaiserreiche  gehörten ; 
wie  er  dem  wünsche,  bei  den  reichsfürsten  zu  betreiben,  dass  diese  den  Otto  in  einer  weise 
befehdeten,  dass  er  das  päbstliche  gebiet  verlassen  müsse,  bereits  entsprochen  habe,  die  fürsten 
aber  briefe  des  pabstes  und  der  cardiuäle  verlangten,  dass  diese  sich  mit  Otto  nicht  wieder 
aussöhnen  würden,  und  wodurch  iene  von  der  treue  irelöst  und  ihnen  gestattet  würde,  einen 
andern  zu  wühlen;  wie  er  nach  ausfertignng  solcher  briefe  bereit  sei,  im  frühsommer  mit  einem 
heere  in  das  kaiserreich  einzurücken,  während  der  pabst  den  magister  Peregrin  bevollmäch- 
tigen stille,  alle  widerstrebenden  durch  excimmunication  zu  zwingen ;  wie  er  auf  die  durch  den 
magister  Peregrin  überbrachte  forderung  bereit  sei.  zur  vertheidigung  des  köingreichs  Apulien 
und  des  pabstes  ein  drittel  seiuer  einkünfte  zu  geben,  falls  auch  die  französischen  erzbischöfe, 
bischöfe,  äbte  schwarzen  wie  weissen  ordens  und  geistliche  genöthigt  würden,  ein  drittel  ihrer 
einkünfte  hiefür  zu  widmen ;  wie  er  ihn  bitte,  für  den  frieden  zwischen  dem  könige  von  Arra- 
gonieu  und  Simon  von  Montfort  zu  wirken,  da  dieser  friede  zur  förderung  der  Albigensersache 
und  der  vertheidigung  des  königreichs  Apulien  sehrnöthig  sei;  wie  ihm  anderes  der  magister 
Peregrin  mittheilen  werde.  Super  eo  quod  —  super  negotio  isto.  Delisle  Phil.  Auguste  öl  7. 
—  Wegen  d<T  ausstellungszeit  Delisle  2S7.  Winkelraaiin  Otto  252  ff.;  vgl.  auch  unten  zu 
1211  mär/..  •  10722 

derselbe  verspricht,  die  tt.chter  des  landgrafen  von  Thüringen  (nisi  ita  esset  indecens,  qood 
nubis  displiceret)  zu  heirathen,  wenn  derselbe  den  paust  bestimmen  kann,  ihn  v«n  der  königin 
Ingeburg  zu  scheiden.  Baiute  Miscell.  7,245.  Ork'.  Guelf.  3.570.  —  Vgl.  Delisle  nr.  124». 
Winkelmaun  Otto  251,  **10723 

Excommnnication  des  k aisers  Otto,  welcher  eben  ins  königreich  Sicilien  eingefallen 
war.  Dictus  imperator  contra  inrameiitum,  quod  fecerat  domino  pape  Innocentio,  regnum  in- 
travit  et  Capuam.  Propter  quod  dominus  papa  ipsum  in  octava  saneti  Martini  exeommuni- 
cavit.  Ann.  Cass.  320.  Vgl.  ur.  609S*.  In  Deutschland  war  Otto  so  wenig  beliebt,  dass  nun 
sehr  bald  bewegungen  gegen  denselben  sich  zeigten.  t:  Die  bischöfo  folgten  iedoch  keineswegs 
allgemein  der  au  (forderung  des  pabstes.  den  bann  zu  verkündigen.  Winkelmaun  Otto  275.:]  a 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  verleiht  dem  Deutschorden  den  patronat  der  kirche  zu  Heichenbach. 
Z. :  Conrad,  domprobst  von  Mainz,  u.  a.,  dann  Gotfrid  von  Eppenstein,  Gerlach  v.  Büdingen, 
Werber  und  Philipp  von  Bolanden  u.  a.  Hennes  Cod.  dipl.  1,10.  Hess,  l'rkh.  I  1,2  ei  or. — 
Mit  1211  ind.  i:t,  imperante  d.  Ottone,  imperii  eius  anno  2.  **10724 

ap.  Contluen-  :  Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  tritt  an  die  spitze  der  gegen  den  kaiser  gerichteten  bewegung. :; 

Motus  Moguntini  contra  imperatorem.  Kein.  I^eod.  a.  1211.  In  Coblenz  fand  deshalb  eine 
Zusammenkunft  der  erzbischöfe  von  Mainz  und  Trier  und  des  bischofs  von  Speier  statt. 
Unde  cotivenerunt  apud  Confluentiam  Treverensis  et  Moguntiensis  archiepiscopi  et  Spireusis 
episcopus  (Conradus,  tone  cancellarius,  videre  de  statu  regni.  Et  missum  est)  pro  puero  Fri- 
derico  rege  Sicilie,  et  intrmluctus  est  in  regnum  Romanorum.  Gesta  Trev.  c.  101.  :  Dass  hier 
schon  die  aufstellung  Friedrichs  erfulgte  und  dass  namentlich  auch  der  hofkanzler  sich  für  ihn 
erklärte,  ist  jedenfalls  verfrüht  Winkelmann  Otto  270.  :|  a 

Philipp,  könig  von  Frankreich,  schreibt  dem  erzbischofe  und  dem  clerus  der  provinz  Sens,  dass 
er  den  päbstlichen  caplan  Reginald  zur  Sammlung  der  subsidien  für  den  durch  den  kaiser 
Otto  bedrängten  pabst  ermächtigt  habe  und  seinerseits  auf  alle  ihm  vom  clerus  geschuldeten 
leistungen  für  jetzt  verzichte,  damit  derselbe  desto  besser  dem  pabste  beistehen  könne,  nisi 
quod  deus  avertat,  itlem  0.  cum  magna  gente  super  n»s  et  regnum  nostrum  veniret  vel  tantum 
et  talem  gentem  mitteret,  quod  apparens  esset,  quod  nobis  et  regno  nostro  nocere  posset. 
Gallia  christ.  12  Instr.  «3.  "10725 
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.  .  .  .  Albert,  bischof  von  Riga,  verleiht  den  die  Düna  und  andere  häfen  Livlands  aafsncbenden  k  anf- 
leuten  und  besonders  den  Gotlandern  zollfreiheit  and  andere  Vorrechte.  Z. :  die  biscböf» 
Bernhard  von  Paderborn  und  Philipp  von  Ratzeburg,  fr.  Bernhard  von  Lippe,  der  abt  von 
Dflnamünde.  gr.  Heinrich  v.  Plesse  a.  a.  Bunge  Livl.  Irkb.  I,2:>.  Höhlbaum  Hans.  Urkb. 
1,38.  —  Ohne  daten.  Die  genannten  waren  im  frühiahre  1211  in  Riga.  Vgl.  auch  Runge 
1,24.  30.  Ausser  den  beiden  bischöfeu  war  auch  der  von  Verden  nach  Livland  gefahren. 
Heinr.  chrou.  Lyvon.,  M.  G.  2:1,270.  **10726 
Nuwinburgk  Zusammenkunft,  etwa  im  späteren  april  oder  mai,  der  erzbischöfe  von  Mainz  und  Magde- 
burg, des  königs  von  Rohmen,  des  landgrafen  von  Thüringen  und  des  markgrafen  von  Meissen 
wegen  der  reiclisangelegenheit,  doch  ohne  bestimmtes  ergebuis*.  Chron.  Sampetr.  52.  Ann. 
Reinhardsbr.  1 23.  Wegen  der  Stellung  des  Magdeburgers  und  des  Meissners  vgl.  Winkelmann 
Ott"  272  und  wegen  der  zeit  des  Naumburger  tags  274  a.  t.  **a 
Havinberg  Fürsten  Versammlung  :etwa  im  iuni,  äusserlich  durch  die  auftrage  Sifrids  von  Mainz  in 
bezug  auf  den  process  Ekberts  von  Ramberg  veranlasst,  dann  aber  benützt  zur  berathnng  über:] 
die  wähl  eines  neuen  königs.  Ipso  ociam  anno  S.  Mogontiensis  archiepiscopus  (Zusatz:  et  le- 
gatus  a  papa  constitutus :  legat  wurde  er  erst  im  folgenden  iahr)  cum  Herimanno  lantgravio 
et  rege  Roemie  et  quibusdam  prineipibas  etnobilibus  terrv  apud  Ravinbergcolloquium  habuit, 
ubi  episcopnm  ipsius  civitatis  propternecem  I'hilippi  l  egis  expulsum  restituerunt.  Causa  etiam 
huius  negotii  fuit,  ut  secundum  prereptum  papo  Ottonem  imperatorem  relinquereut  et  Fride- 
ricum  regem  Skilie  eligerent.  Sed  cum  plures  assonsum  non  preberont,  infecto  negotio  re- 
cesserunt.  Cron.  reg.  Col.  cont.  III  ed.  Waitz  232.  :  Vgl.  Winkelmann  Otto  273.  Der  herzog 
Leopold  von  Oesterreich,  den  Chrou.  Crsp.  nachher  den  fürsten  zuzählt,  welche  Friedrich 
wählten,  datirt  1211  einen  vergleich  mit  dem  erzbisthume  Salzburg:  Ottone  imj>eratore  ex- 
communicato.  Meiller  Reg.  aep.  Salisb.  200. :  b 
.  .  .  .  Philipp,  köuig  von  Frankreich,  lässt  sich  während  des  aug„  sept.  und  Mi  voiibaronen  und  ge- 
meinden seines  lands  besondere  Versicherungsbriefe  über  ihre  treue  in  bezug  auf  den  kaiser 
Otto,  den  könig  Tun  England  und  den  grafen  von  Roulogne  ausstellen.  Delisle  nr.  1299 — 
1305.  —  Vgl.  das.  Introduct.  1 1 1  über  die  Verhältnisse  des  grafen  von  Roulogne.  **10727 
Xurenberc  Fürs  teil  Versammlung  :  zu  anfaug  des  sept. : ,  zweite  und  öffentliche.  Otto  wird  auf  die 
päbstliehen  hriefe  als  ketzer  abgesetzt  und  Friedrich,  köuig  vou  Sicilien,  wird  an  seiner  statt 
zum  römischen  :  kaiser:  erwählt.  Prwnde  tacite  digredientes  (von  der  geheimen  Versammlung 
in  Naumburg,  s.  o.  nr.  10726»)  ceteros  principe*  ea  latuere  cousilia,  douec  ädern  iurati  in 
oppido  NuretiWe  collecti  publice  Ottonem  hominem  hereticum  nominarent,  et  publicam  fa- 
cientes  ei  contradictoriam,  Fridericum  Heinrici  imperatoris  lllium,  antea  ab  universitate  elec- 
tum,  futurum  imperatorem  declararent.  Ad  hanc  conspirationem  ....  littere  apostolice  ani- 
maverant  etc.  Chron.  Sampetr.  53.  Die  zweite  hauptstelle  ist  im  Chron.  Drsp.  373,  wo  ins- 
besondere die  abordnuiig  dos  Heinrich  von  Neifen  und  des  Anselm  von  Justingen  an  den  iungen 
Friedrich  beschrieben  ist.  :  Die  Magdeb.  Schöppenchronik  ed.  Janicke  136  misst  einen  grossen 
antheil  an  Friedrichs  wähl  dem  grafen  Albrecht  von  Eberstein  bei,  der  mit  dessen  gemahlin 
Constanze  von  Aragonien  verwandt  war.  Vgl.  Winkebnann  Ott«  279  ff.  und  500  und  oben 
nr.  6461'.:  a 
.  .  .  .  Reginn  des  bärge  rkriegs,  indem  um  Michaelis  der  rheinpfalzgraf  Heinrich,  des  kaisers 
bruder,  mit  dem  herzöge  von  Rrabant.  den  Lothringiern  und  den  rnannsc haften  des  oberen 
Deutschlands  das  land  des  erzbischofs  von  Mainz  verwüstet.  Chron.  reg.  CoL  —  Um  dieselbe 
zeit  vei  wüstete  der  rcichstruchsess  Gunzelin  vou  Mühlhausen  aus  die  Resitzungen  des  land- 
grafen von  Thüringen.  Chron.  Sampetr.  "b 
ap.Divionem  Odo,  herzog  von  Burgund,  vermittelt  zwischen  Otto,  herzog  von  Meran,  und  dem  grafen  Stephan 
von  Burgund  einen  frieden,  in  dem  unter  anderem  ersterer  auf  ersatz  des  kriegsschadens,  auf 
Vererbung  seiner  lande  an  das  haus  von  Vienue  und  auf  die  hülfe  des  kaisers  verzichtet.  Do- 
cum.  iued.  pnur  servir  ä  l'hist.  de  la  Franche  Comt*  3,498.  **10728 
.  .  .  .  Kin  derkreuzzug.  eine  für  die  damalige  öffentliche  meinung  sehr  charakteristische  begeben- 
heit.  Vgl.  Wilken  tiesch.  d.  Kreuzzüge  6,71  :  und  zuletzt  Röhricht  in  Hist.  Zeitschr.  36, 1 .  — 
Der  zug  aus  Deutschland  traf  aug.  20  in  Piaceuza,  aug.  25  in  Genua  ein.  Ann.  Plac,  M.  G. 
Ss.  18,426.  Ann.  lau.  ib.  131.:  a 
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Albort,  erzbischof  von  Magdeburg,  vorkündigt  nach  dreimaliger  aufforderung  des  pabstes 
den  über  den  kaiser  Otto  verhängten  kirchenbaun.  Magdeburger  Schöppenchron.  ed.  Janicke 
135.  —  |:  Bei  13.  zu  121 1 ;  vgl.  jedoch  Winkelmann  Otto  272  a.  4.:|  i07i»o 

Leopold,  herzog  von  Oesterreich,  gibt  Enns  ein  stadtrecht.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  10,99, 
vgl.  Font.  rer.  Austr.  II  8.289.  —  Mit  1212  ind.  1 5,  regn.  Ott.  a.  imp.  3.  Hatte  Leopold  sich 
121 1  den  gegnern  des  kaisers  angeschlossen  (s.o.  nr.  10726*).  so  ist  er  also  ietzt  wieder  auf 
dessen  seite  zurückgetreten  (vgl.  nr.  480);  er  urkundet  nach  dessen  iahren  noch  iuli  10  und 
aug.  H.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  19,197.  199.  Vgl.  v.  Meiller  Babenb.  109  ff.  **10729 

Dietrich,  erzbischof  von  Cöln,  wird  als  anhänger  des  gebannten  kaisers  durch  den  päbstlichen 
legaten.  enbischof  Sifrid  von  Mainz,  abgesetzt,  der  den  früher  wegen  abfalls  von  Otto  abge- 
setzten Adolf  von  Altena  ietzt  als  erzbischof  bestätigt.  Chron.  reg.  Col.  cont.  233.  Rein.  Leod. 
664  u.  s.  Vgl.  Winkelmann  Otto  302  ff.  —  Adolf  kam  nach  Chmn.  reg.  mit  diesem  bescheide 
mai  2  nach  d'dn.  **a 

l:eberfall,  plündorung  und  misshandlung  Lüttichs  auf  himmelfahrt  durch  Heinrich,  herzog  von 
Brabant.  :der  bürger  und  geistliche  dem  kaiser  zu  schwören  zwang.  Triumphus  S.  Lamberti. 
M.  G.  Ss.  25, 175.  Kein.  Lood.:  Chron.  reg.  Col.  cont.  u.  s.  b 

Johann,  könig  von  England,  schreibt  dem  vicomte  von  Thonars :  dass  sein  neffe  der  kaiser  den 
grafen  von  Boulogne  zu  ihm  nach  England  geschickt  habe  und  für  dessen  treue  dienst*  ein- 
stehe :  dass  derselbe  zugleich  credenzbriefr  mitgeseudet  und  gemeldet  habe,  dass  er  mi  t  aller 
macht,  wann  und  wie  es  verlangt  werde,  zur  hülfeleistung  bereit  sei.  Or.  Guelf.  3,8 1  3  irrig 
zum  4.  april.  Rymer  1,104.  Sudendorf  Welfenurk.  79.  10730 

derselbe  verkündigt,  dass  graf  Reginald  von  Boulogne  für  seine  und  seiner  gattin  Ida  englische 
guter  zu  himmelfahrt  (mai  3»  sein  mann  geworden  sei.  Hardy  Kot.  Turr.  Lond.  1.1X6.  — 
Es  sind  die  meisten  guter,  die  einst  der  vater  der  Ida.  graf  Mattheus,  in  England  gehabt : 
für  die  übrigen  sollte  Reginald  eine  rente  von  looo  pfund  erhalten.  Diese  wurden  ihm  mai  5 
und  II  mit  je  500  pfund  angewiesen.  Hardy  Rot  Iii.  claus.  116.  117.  **  10731 

derselbe  verspricht  vor  einer  zahlreichen  Versammlung  englischer  grossen,  keinen  frieden  mit 
Frankreich  zu  machen,  ohne  den  grafen  von  Boulogne  einzuschliessen.  Rymer  1,105.  Hardy 
186.  —  Das.  die  gegenurknnde  Reginalds  vom  gleichen  tage,  bei  Rymer  undatirt.     **  1  0732 

derselbe  schreibt  der  grälin  Margarethe  von  Flandern  (wittwe  des  1195  gest.  Balduin  V), 
dass  die  gewünschte  anleihe  von  3000  mark  ihr  bis  zum  august  des  nächsten  iahrs  zur  ver- 
fugung stehe ;  nur  möge  sie  noch  Zeugnisse  über  schuld  und  rückzahlung  von  seiteil  ihres 
enkels,  des  grafen  Ferrand,  und  der  städte  Brügge,  (ient  und  Yporn  einsenden.  Rymer  1,105. 
Hardy  Rot.  lit.  ciaus.  1,129.  Le  Glay  Hist.  de  Joanne  149.  **  10733 

derselbo  schreibt  dem  grafeu  Ferrand  von  Flandern,  dass  er  auf  anregung  des  grafen  von 
Boulogne  ihm  sein  lehen  wiedergeben  wolle;  er  möge  baldigst  bevollmächtigte  zum  abschlösse 
eines  bündnisses  senden  und  sich  zur  beschlounigung  der  sache  nicht  zu  weit  von  der  küste 
entfernen,  wie  auch  er  es  nicht  thun  werde.  Rymer  1,105.  Hardy  Rot  lit  claus.  1  ,129. 
Kecueil  18,565.  LeGlay  148.  —  Ferrand  hatte  erst  ian.  22  wieder  dem  französischen  köuiire 
geschworen  und  feb.  au  dessen  söhn  Ludwig  S.  Omer  u.  a.  abgetreten,  wofür  derselbe  auf 
weitere  ausprüche  an  Flandern  verzichtete.  Delisle  nr.  1323  ff.  1349.  1350  11.      **1  07.14 

derselbe  weist  auf  andringen  des  kaisers  dem  Johann  de  Weck  (la  Wake)  200  pfund  an.  Hardy 
Rot  lit.  claus.  1,117.  Sudondorf  Welfenurk.  81.  **10735 

derselbe  schickt  genannten  getreuen  abschrift  eines  von  kaiser  Otto  unter  goldbulle  erlialtenen 
Schreibens  und  gibt  ihnen  kund,  dass  er  genannte  ($,  nr.  10737)  als  machtboten  an  den 
kaiser  gesendet  habe.  Or.  Guelf.  3,  814.  Rymer  1,105.  Sudendorf  Welfenurk.  8  1.  1073« 

derselbe  verdankt  dem  kaiser  Otto  brief  und  Botschaft  und  beglaubigt  bei  ihm  seinen  canzler 
Walter  de  Gray,  den  Bayer  de  Quency.  grafen  von  Winchester,  den  trachsess  Wilhelm  deCan- 
tilupo  und  den  Robert  Tresgtz.  Excelk-ntie  vestre — indnbitatam.  Rymer  1,104.  Sudeiidorf 
Welfenurk.  *3.  —  ;  Zu  pfiugsten  (mai  131  waren  als  des  kaisers  boten  am  hofe  Conrad  de 
Wilre.  Conrad  deDikeund  Roger  deMerhammit  28lenten  und  ebensoviel  pferden  ;  die  kosten 
ihres  Unterhalts  für  zwei  tau*  werden  mit  43  pfund  Sterling  bezahlt,  Kot.  misae  a.  Joh.  14 
ed.  Ode  232.:  «10737 


Digitized  by  Google 


Allgemeine  und  deutsche  Reichssachen.  1212. 


1597 


ISIS 

mai  24 


ap.  London 


ap.  Lameh 


ap.  Odiham 
ap.  Lameh 


ap.  Ditton 


ap.  Xorham- 
ton 

ap.  Wodestok 


ap.  Notting- 


ap. Eboravum 


ap.  Westmo- 
DMUriun 


derselbe  meldet  dem  herzöge  Heinrich  von  Löwen  den  empfang  eines  briefs  des  kaisers,  aas 
welchem  auch  für  ienen  vortheil  zu  erwarten  sei ;  dankt  ihm  für  die  Unterstützung  desselben ; 
meldet,  dass  er  an  denselben  genannte  (vgl.  nr.  10737)  boten  gesandt  habe;  ersucht  ihn 
gleichzeitig,  mit  denselben  beim  kaiser  zd  sein :  beglückwünscht  ihn  wegen  der  erfolge  im 
bisthume  Littich,  beglaubigt  bei  ihm  dessen  bruder  Gotfrid  von  Löwen.  Grates  vobis — elon- 
gati.  Orig.Guelf.  3, Kl  5.  Bymer  1,106.  Bot.lit.  claus.  1,1,10  extr.  Sudendorf  Welfenurk.  84.— 
j:  Vgl.  Ann.  s.  Edmnndi,  M.  G.  Ss.  27,427  :  Godefridus  de  Luvein  ex  precepto  regis  perFlan- 
driam  latenter  iter  faciens,  ad  ducem  de  Luvein  iturus,  a  filio  regis  Francie  Ludcwico  captus 
esL:|  •10738 

derselbe  ersucht  den  herzog  Heinrich  von  Löwen,  zu  gestatten,  dass  ritter  und  knechte  aus  dessen 
lande  zu  seinem  dienste  dem  grafen  von  Boulogue  zuziehen  dürfen.  Bogamus  vos  —  dubitctis. 
Bymer  1,106.  •10739 

derselbe  schreibt  dem  herzöge  von  Limburg  (ähnlich  dem  grafen  Theobald  von  Bar  und 
Heinrich,  söhn  des  grafen  von  Bar),  dass  er  dessen  durch  den  grafen  von  Boulogne  über- 
brachte anerbieten,  ihm  lehensmannschaft  gei:en  jedermann  zu  leisten,  wenn  er  demselben 
das  von  seinem  bruder  könig  Bichard  verliehene  lehen  zurückstelle,  gern  annehme,  und  fordert 
ihn  auf,  sogleich  nach  England  zu  kommen.  Bymer  1,106. —  :  Geleitsbriefe  für  die  genannten 
waren  schon  am  23.  ausgestellt.  Hardy  Bot.  lit.  pat.  1,92,,.:|  *  10740 

derselbe  fordert  Walram,  söhn  des  herzogs  von  Limburg  (ähnlich  den  Ern'  de  Botel',  scneschall 
des  herzogs  von  Löwen),  auf,  wohlgerüstet  mit  neun  andern  rittern  nach  England  zu  kommen. 
Bymer  1,106.  *  10741 

derselbe  beglaubigt  bei  allen,  welche  zu  seinem  dienste  von  ieuaeits  des  meers  nach  England 
kommen,  Hubert  de  Burgo,  senescball  vonPoitou,  und  Philipp  deAlbiniaco.  Bymer  1 , 1 06.  *1 0742 

derselbe  sichert  allen,  welche  der  graf  von  Boulogne  oder  Hntro  de  Boves  für  seinen  dienst  nach 
England  schicken  werden,  geleit  zu.  Hardy  Bot.  lit.  pat  1,93.  *  10743 

derselbe  erklärt,  dem  Wilhelm  de  Cautilupo  zehn  mark  für  die  ausgaben  der  boten  kaiser  Ottos 
und  um  zum  kaiser  zu  gehen  gegeben  zu  haben,  und  befielt,  ihm  nötigenfalls  weiteres  zu 
zahlen.  Bot.  lit.  claus.  1,1 17b.  Sudendorf  Welfenurk.  85.  *10744 

derselbe  schreibt  genannten  zahlreichen  rittern  aus  Flandern,  dass  er  genehm  halte,  was  der 
graf  von  Boulogne  ..der  Hugo  de  Boves  mit  ihnen  für  seinen  dienst  ausgemacht  haben.  Hardy 
Bot  lit  pat.  1,93.  *»10745 

derselbe  lässt  Wilhelm  de  Waleton.  clericus  des  kaisers  Otto,  in  den  besitz  der  kirche  von 
Haies  setzen.  Bot  lit.  claus.  1. 1 2  01'.  Sudendorf  Welfenurk.  86.  *10746 

derselbe  schreibt  dem  grafen  von  Flandern,  dass  er,  wie  dieser  gewünscht,  bereitsei,  zu  Dover 
vom  tage  Maria«'  Magdalenae  ab  innerhalb  zweier  woehen  mit  ihm  sich  zu  besprechen,  und 
schickt  ihm  durch  seinen  bruder,  den  grafen  von  Salisbury,  geleitsbriefe  von  sich,  dem  bi&chofe 
P.  von  Wiuchester  und  anderen  magnaten.  Bymer  1,107.  **10747 

derselbe  beglaubigt  bei  dem  herzöge  Heiiirich  von  Sachsen  seinen  boteu  T ierricus  Teuto- 
nicus  und  schickt  ihm  sein  iahreslehen  von  500  mark.  Sudendorf  Welfenurk.  87.  —  Das 
geld  wurde  aug.  1 7  an  Philipp,  magister  des  herzogss<  hns  Heinrich,  ausgezahlt ;  Terricus 
erhielt  als  böte  des  königs  nach  Alemannien  3o  mark  de  doiK>.  Bot.  misae  ed.  Ook  23K.  Er 
gerieth  in  Deutschland  in  gefaugenschaft ;  die  le>kaufssumme  wurde  ihm  1213  ian.  2  mit 
44  mark  ersetzt  Das.  252.  **1074S 

derselbe  befielt  auf  bitte  des  kaisers  Otto,  dem  diener  desselben  Petrus  Jordanus,  dietochter 
des  Wilhelm  Gumbald  zur  frau  zu  geben.  Hardy  Bot.  lit  claus.  1,132.  Sudendorf  Welfenurk. 
87  l zu  aug.  26).  ♦  10749 

derselbe  lässt  an  Conrad  von  Wilrc,  Lambek  von  Cöln  und  fr.  Wilhelm  de  S.  Audoeno,  boten 
des  kaisers,  ad  opus  eiusdem  imperatoris  de  dono  lo,noo  mark  zahlen.  Bot  misae  ed.Cole 
243.  ••10750 

derselbe  bestätigt,  von  den  in  hut  der  Templer  befindlichen  geldern  100O  mark  erhalten  zu 
haben,  um  sie  durch  Conrad  von  Wilr«  an  kaiser  Otto  zu  schicken.  Bot.  lit  claus.  1.1 241'. 
Sudend-rf  Welfenurk.  ss.  »10751 
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Conrad,  bischof  von  Metz  und  Speier,  an  den  könig  von  Frankreich,  s.  o.  nr.  682.  ••»»•Ig 

Bruder  Sibert  mit  den  ihm  anvertrauten  armen  Christi  schreibt  dein  kaiser  Otto,  dass  er, 
nachdem  herr  Walther  am  tage  des  h.  Severinus  mit  den  betrübenden  nachrichten  von  ienem 
zurückgekehrt  war.  am  folgenden  tag*,  einem  Sonntage,  während  der  messe  von  der  h.  iung- 
frau  und  vom  herrn  selbst  die  Offenbarung  erhalten  habe,  dass  iener  doch  triumphiren  werde. 
Nupor  in  die  —  regnabit  Abel  Phil.  280  zu  1205  nor.  Vgl.  dagegen  bei  Winkelmann  Ott.. 
29H  a.  2  die  gründe,  welche  für  1213  sprechen.  •*10732 

Johann,  könig  von  England,  antwortet  dem  k aiser  Otto,  dass  er  nach  dessen  ansuchen  von 
den  ihm  geschenkten  geldern  an  dessen  getreue  Oerard  von  Budes  und  Conrad  von  WUre 
8500  mark  auszahlen  lasse,  um  sie  ihm  zu  überbringen,  und  dem  Simon  Saphir  50  mark,  die 
er  dem  kaiser  geliehen  hat;  |: meldet,  dass  der  durch  den  cleriker  des  kaisers  mag. Ywan  an- 
gekündigt« besuch  seines  neffen,  des  pfalzgrafen,  und  der  grafen  von  Boulogne  und  Holland 
(vgl.  nr.  493)  ihm  genehm  sei  und  dass  er  selbst  zu  ihrem  empfange  vom  norden  nach  dem 
süden  kommen  werde ;  die  gewünschten  Zahlungen  an  den  grafen  von  Boulogne  und  dess.-n 
bruder  Simon  zu  machen,  müsse  er  denen  überlassen,  denen  das  geld  gezahlt  wurde,  da  es, 
weil  gezahlt,  nicht  mehr  sein  geld  sei. :  <»r.  Ouelf.  3,  Hl  6.  Rymer  1.108.  Sudendorf  W elfenurk. 
88.  —  ]:l>or  pfalzgraf  Heinrich  urkundete  ian.  27  noch  in  Braunschweig,  Orig.  Guelf.  3,G4S. 
Vgl.  unten  märz  29.  —  Ywano  clerico  imperatoris  eunti  »1  dominum  suum  wurden  ian.  29 
de  dono  5  mark  gezahlt  Rot.  misae  a.  Joh.  14  ed.  Cole  252.  :|  10753 

Premisl.  könig  von  Böhmen,  pergens  Ratisbonam  in  occursum  Fridcrici  Bomanornm  regis  de 
Apulia  venieiuis,  bekennt,  von  den  mercatoribus  Cladrubensibus  fünfzig  mark  empfangen  zu 
haben,  und  gibt  ihnon  dafür  entschädigung.  Notum  sit —  Userob.  Boczek  Cod.  Mor.  2,59. 
Erben  Beg.  Boh..l,246.  —  i : Bei  B.  zu  1212  aug.,  aber,  obwohl  Przemysl  den  Staufer  schon 
früher  aufzusuchen  beabsichtigt  zu  haben  scheiut  (Winkelmann  Otto  327  a.  4),  nachweisbar 
ist  er  bei  ihm  doch  erst  1213  feb.  und  zwar  gerade  in  Regensburg,  s.  o.  nr.  689  ff.:|  10734 

Wilhelm,  graf  von  Holland,  bekennt,  mann  des  königs  von  England  für  ein  leben  TOB  400 
mark  iährlich  gewurdeu  zu  sein,  verpflichtet  sich  zum  dienste  gegen  jedermann  und  besonders 
zur  vertluudiguug  Englands  im  falle  einer  feindlichen  landung,  seine  lehnspflicht  zu  leisteu 
mit  25  rittern  und,  falls  der  könig  es  wünscht,  500  oder  1000  oder  mehr  knechte  auf  dessen 
kosten  zu  stellen.  Unter  den  zeugen  H.  pfalzgraf,  R.  graf  vou  Boulogne,  Conrad  von  Wilre. 
Orig.  Guelf.  3.649.  Rymer  1,165.  Hardy  Bot  Tun-,  Lond.  l,190b.  v.  d.  Bergh  Oorkondenb. 
1,136.  *  10755 

Heinrich,  herzog  von  Lothringen,  schwört  dem  könige  Philipp  von  Frankreich,  am  tag?  nach 
der  osteroctave  dessen  tochter  Maria  zur  frau  zu  nehmen ;  weiter  dem  könige  gegen  iedermann 
beizustehen,  ausser  gegen  den  römischen  könig  Friedrich,  so  lange  er  als  römischer  köuig 
leben  wird  oder  nach  dessen  tode  gegen  denjenigen,  welcher  unter  Zustimmung  könig  Philipps 
von  denjenigen,  welche  die  gewalt  zu  wAhlen  (potestatem  eligendi)  haben,  zum  römischen 
kaiser  gewählt  sein  wird ;  weiter  insbesondere  den  könig  beim  zuge  gegen  England  zu  unter- 
stützen. Baluze  Hist.  dAuvergne  2,104.  Bouquet  Recucil  18,657.  Huill.  1,267  extr.  —  Mit 
1212.  VgL  folg.  «10756 

Philipp,  könig  von  Frankreich,  verspricht  dem  Heinrich,  herzöge  von  Lothringen,  ihm  unter 
angegebenen  bedingungeu  am  tage  nach  Quasimodo  (apr.  22)  seine  tochter  Maria  mit  dem 
dotalitium  und  gewissen  iährlichen  einkauften  zu  geben,  insbesondere  auch  seinen  bruder  und 
freund,  den  römischen  könig  Friedrich,  zu  bitteu,  dass  er  dem  herzöge,  wenn  derselbe  ihm 
nach  der  rückkehr  von  England  huldigen  wird,  und  dessen  söhne  sein  volles  recht  zugestehe 
mit  allem,  was  demselben  einst  der  römische  könig  Philipp  verlieh.  Balnze  Hist.  d'  Auvergne 
2,104.  Bouquet  Recueil  18,657.  Huill.  1,266.  —  J:  Vor  ostern  (apr.  14),  da  noch  mit  1212 
datirt.  Auf  den  8  apr.  war  ein  reichstag  nach  Soissons  burufen,  wo  die  stünde  dem  plane 
des  königs.  England  selbst  anzugreifen,  zustimmten.  Vgl.  Winkelmann  Otto  35k ff. :j  •  10757 

Philipp,  genannt  von  Bolanden,  bekennt  in  gegenwart  könig  Friedrichs,  des  Mtbfeehofs 
Ton  Trier  und  anderer  fürsten  durch  den  abt  von  Coruelismünster  zu  Inden  mit  der  castellaiiei 
Reichensteiu  und  der  vogtei  in  Trechtlingshausen  unter  der  bedingung  belehnt  zu  sein,  da>s 
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ff  den  wegen  ränberei  daraus  entfernten  Gerhard  vogt  von  Bingen  nnd  Volknand  mit  waifen 
oder  geld  zur  ruhe  bringe.  Winkelmann  Acta  2,67».  —  Hingen  ist  also  der  ort  gewesen, 
wo  die  zum  augesagten,  aher  nicht  innegehalteiien  hoftago  in  Coblonz  gekommenen  fürsten 
den  könig  trafen.  Vgl.  nr.  703».  ••10758 

Sifrid,  erzbisrhof  von  Mainz  and  päbstlicher  legat,  bekundet,  dass  graf  Gerhard  Ton  Rienekke 
mit  Zustimmung  des  grafen  Lndwig  von  Lon  und  seiner  andern  genannten  geschwister  an- 
gegebene guter  an  die  abtei  Eberbach  verkauft  und  die  Zustimmung  seines  brnder  Arnold,  qui 
nunc  in  Anglia  obses  tenetnr,  verbürgt  habe.  Guden  Cod.  1.423.  Kluit  Hirt.  Holl.  2,353. 
Wolters  Cod.  Los«.  85.  Bossel  l'rkb.  v.  Eberbach  1,387.  —  Eine  entsprechende  urk.  des 
grafen  bei  Rossel  1,162.  '10759 

Wernher,  rheingraf,  setzt  sich  mit  seinem  verwandten,  dem  grafen  Heinrich  von  Weilnau, 
über  erbansprüche  aus  einander  und  verspricht  als  ersatz  des  ihm  zugefügten  Schadens  ihm  bis 
Johannis  gegen  seine  feinde  und  besonders  den  grafen  Dietrich  von  Katzenelnbogen  zu  hülfe 
zuziehen.  Mittelrhein,  l'rkb.  3.17.  *»10760 

Vergleich,  ausführlicher,  zwischen  dem  bischofe  Conrad  von  Regensburg  und  dem  herzöge 
Lndwig  von  B  a  i  e  r  n  über  kirchlehen,  antheil  des  herzogs  an  der  bischofswahl,  Losung  der 
Hegensburger  von  dem  ihm  gegen  den  bischof  geleisteten  eide,  rechtsschutz,  landfrieden,  die 
regensburger  münze  u.a.  HundMetrop.  1,235.  Ludewig  Genn.  princ.2.714.  Mon. Wittelsb. 
1,14.  —  Mit  Acta  1213.  ind.  1.  **10761 

(apud  domnm  militie  Templi)  Johann,  könig  von  England,  verkündet,  dass  er  seine  könig- 
liche England  und  Irland  vom  pabste  zu  lehen  nahm,  den  treueid  nach  beigelegter  formel 
geleistet  und  zur  anerkennung  des  lehnsverhaltnisses  jährlich,  abgesehen  vom  poterspfennige, 
1  ooo  mark  Sterling  zu  zahlen  versprochen  habe.  Ann.  Waverl.  ed.  Luard  2,275.  Rymer  1,111. 
—  Vgl.  Winkelmann  Otto  3fil  über  das  eigentümliche  verhältniss,  in  welches  Innocenz 
durch  ienen  Vorgang  mittelbar  auch  zu  dem  von  ihm  gebannten  Otto  kam.  **10762 

derselbe  schreibt  dem  grafen  von  Flandern,  dass  er  ihm,  wenn  er  den  durch  Balduin  von 
Xewport,  ritter.  empfangenen  brief  früher  erhalten  hätte,  grössere  Verstärkung  geschickt  haben 
würde,  und  beglaubigt  seinen  bruder,  den  grafen  Wilhelm  von  Salisbury,  den  grafen  Reginald 
von  Boulogne,  Hugo  de  Boves,  Heinrich,  söhn  des  grafen  (von  Bar?  s.  o,  nr.  10740)  und 
Brien  de  1'  Isle.  Rymer  1,113.  Hardy  Rot.  lit.  pat.  1,99.  Le  Clav  Hist.  de  Jeanne  151.  — 
Ferrand  von  Flandern  war  noch  auf  dem  französischen  reiebstage  zu  Soissons  (s.  o.  nr.  10757) 
geweateu ;  da  er  dort  nicht  seine  rechnung  fand,  wandte  er  sich  ietzt  endgültig  der  englischen 
seit«  zu.  Winkelmann  Otto  360.  *•  10763 

derselbe  beglaubigt  bei  dem  grafen  von  Flandern  seinen  bruder,  den  grafen  W(ilhelm)  von  Salis- 
burr. und  den  kanzler  W(ilhclm)  Gray  und  verspricht  zu  halten,  was  diese  und  der  graf  von 
B<tulogne  mit  ihm  ausmachen  werden.  Rymer  1,113.  Hardy  Rot.  lit.  pat.  1,101.  Le  Glay 
Jeanne  151.  —  Den  genannten  waren  iuni  22  bei  dem  meister  der  Templer  in  England 
20000  mark  angewiesen  worden.  **10764 

derselbe  weist  die  baillifs  v>>n  Southampton  an.  kaufleute  von  S.  Omer,  Douai  und  ans  dem  lande 
des  herzogs  von  Löwen  zu  arrestiren,  die  von  Gent,  Vpern  und  Bordeaux  aber  frei  ziehen  zu 
lassen.  Hardy  Rot.  lit.  claus.  1,145.  **10765 

derselbe  erliisst  den  bürgern  von  Cöln  eine  abgäbe  von  ihrer  gildhalle zu  London,  so  wie  alle  andern 
ihm  zuständigen  abgaben  in  London  und  in  ganz  England ;  gestattet  ihnen  sicher  zukommen 
und  zu  gehen  in  seinem  ganzen  lande,  frei  die  messen  zu  besuchen  nnd  handelschaft  zu  treiben, 
wie  ihnen  das  schon  sein  bruder  Richard  zugelassen  hat.  mit  vorbehält  der  freiheiteil  der  Stadt 
London.  Sartorius  Urk.  Gesch.  der  Hanse  2,14  |:  (hiermit  a.  r.  1 2  statt  15  und  daher  von  B.  zu 
1210  eingereiht).  Hardy  Rot.  Turr.  Lond.  1.194.  Quellen  z.  Gesch.  der  St  Cöln  2,41.  Höhl- 
banm  Hans.  Crkb.  3.395.:  1076« 

derselbe  beglaubigt  heim  kaiser  Ott  o  den  bischof  von  Xorwich,  seinen  bruder.  den  grafen 
von  Salisbury,  und  den  Wilhelm  Briwer.  Rymer  1,114.  Sndendorf  Welfennrk.  90.  »10767 

derselbe  verkündigt  s«'iin'i>  awtleuten  und  getreuen,  dass  er  den  leuti-n  aus  Bremen,  welche 
sich  als  solche  durch  patentbriefe  des  römischen  kai>-ers  ausweisen,  gestattet  habe,  in  England 
handfl  zu  tr-ib»n  mit  schiffen,  waaren  und  kanfmannsgut.  Hardy  Rot.  lit  pat.  IM 02. 
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Lappenberg  Geschichtsquellen  von  Bremen  177.  Sudendorf  Welfenurk.  91.  Ehmck  Urem. 
Urkb.  1,127.  10768 
derselbe  schreibt  dem  grafen  Ton  Flandern,  dass  er  nach  empfang  seiner  boten  sogleich  zur 
abfertignng  seiner  angelegenheit  nach  London  zurückgekehrt  sei :  zeigt  an,  dass  der  graf 
von  Salisbnry  am  29  sept.  mit  geld  und  mannschaft  abgehen  werde ;  mahnt  ihn,  sich  in- 
zwischen tapfer  zu  halten.  Rymer  1,114.  Hardy  Rot  lit.  Turr.  Lond.  1,165.  Recueil  IN, 624. 
Le  Glay  Jeanne  152.  —  Ebenso  an  die  gräfin  Johanna  von  Flandern  und  an  Reginald  von 
lioulogne. 

Sieg,  grosser,  des  bischofs  von  Lütt  ich,  unterstützt  von 

herzog  von  Hrabant.  Sehr  schön  beschrieben  von  Rein.  I/eod.  667 — 670  and  672.  Auch  iii 
Vit«  s.  Odilia«  M.  G.  Ss.  25,183  u.  s.  :  Vgl.  Winkelmann  Otto  364.  Chron.  reg.  Col.  cont.  II 
nennt  Landene  als  ort  :j  a 

Johann,  könig  von  England,  befielt  einem  boten,  die  nach  Flandern  gebrachten  200  mark  an 
graf  Wilhohn  von  Holland  zu  geben,  v.  d.  Bergh  Oorkb.  1,13«.  —  Anweisungen  für  den 
graten  von  Flandern  vom  19  nov.  Hardy  Claus.  1,139.  "10770 

Ferrand,  graf  von  Flandern  und  Hennegau.  bekennt,  sich  mit  könig  Johann  von  England  in 
der  art  verbündet  zu  haben,  dass  er  ohne  ihn  nicht  mit  Frankreich  frieden  schliessen  wird. 
Hardy  Rot  Turr.  Lond.  1,197  mit  der  entsprechenden  Versicherung  der  gräfin  Johanna  und 
den  verbürgungen  der  städte  Gent.  Ypem  und  Brügge.  —  Nur  mit  1214.  Wohl  nach  der 
rück  kehr  Ferrands  aus  England,  wo  er  (im  ian.)  zu  Canterbury  dem  könige  gehuldigt  hatte. 
Während  dann  Johann  im  feb.  den  feldzug  gegen  Frankreich  in  Poitou  eröffnete,  zwang 
Ferrand  den  mit  Frankreich  verbündeten  herzog  von  Brabant  zum  frieden  mit  Lütt  ich  (feb.  2  h) 
und,  nach  Bald.  Ninov.,  ne  iuvaret  regem  Francie.  Vgl.  Winkelmann  Otto  364  ff.  ♦♦10771 

Die  bürger  von  Cöl  n  (auf  vermittelnde  Weisung  des  kaisers  Otto)  und  die  gesammtheit  der  stadt- 
einwohner  Flanderns  (auf  Vermittlung  des  grafen  Ferrand)  einigen  sich  über  Schadens- 
ersatz und  das  verfahren  bei  schuldklagen.  Zwischen  1212  und  1214,  s.  o.  nr.  498c.  ♦♦a 

Sifrid.  erabischof  von  Mainz,  an  den  domherrn  Walther  von  Münster  u.  a.  in  betreff  der  aus- 
führung  der  Sentenzen  gegen  die  von  Münster,  s.  o.  nr.  726.  *'h 

O(liver),  scholasticus  von  Odin,  päbstlicher  legat,  berichtet  dem  grafen  von  Namur  und  seiner 
gemahlin  über  seine  kreuz  predigt  in  der  diöcese  Münster,  über  kreuzerscheinungen  am 
himmcl  (1214  mai  16  bis  iuni  5)  und  seino  erfolge,  so  dass  die  zahl  der  kreuzfahrer  ans 
Friesland  weit  über  50000  geschätzt  werde,  während  die  provinz  Cöln  allein  mehr  als  300 
schiffe  für  die  überfahrt  rüste.  Cum  cssem —  favorabiles.  Martene  Ampi.  coli.  1,1115.  Migne 
Innoc.  op.  4,258.  M.  G.  Ss.  23,473  als  anm.  zu  Einonis  chron.  Westdeutsche  Zeitschr.  1891 
8.  169.  Oliver  nahm  den  inhalt  dieses  briefs  in  seine  Hist  Damiatina  auf,  aus  welcher  er  in 
viele  Chronisten  z.  b.  Rog.  de  Wendover  4,13  und  Chron.  Sampetr.  58  überging. —  Hei  Emo 
weiteres  über  Olivers  thätigkeit,  zu  der  er  121 3  upr.  22  vom  pabste  für  die  provinz  Cöln  be- 
vollmächtigt  worden  war  (P.  4718  vgl.  4725)  und  die  er  nach  Rein.  Leod.  1214  feb.  2  6  in 
Lüttich  begann.  VgL  über  ihn  Hoogeweg  in  Wustd.  Zeitschr.  1888  s.  235  ff.  und  Zeitschr.  f.  westf. 
Geseh.46.92 :  Röhricht  in  Westd.Zettscbr.  i  H9 1  s.  1 6 1  ff.(mit  einer  ausgäbe  seiner  briefe)."  10772 

Der  französische  erbprinz  Ludwig  erzwingt  den  rückzug  der  Engländer,  die  Roche-aux- 
Moines  (bei  Angers)  belagerten,  über  die  Loire  und  auf  La  Rochelle.  VgL  Pauli  Engl.  Gesch. 
3,392.  Winkelmann  Otto  366.  "a 

Niederlage  des  kaisers  und  seiner  niederländischen  und  englischen  verbündeten  s.  o. 
nr.  498>'.  An  neueren  arbeiten  über  die  Schlacht  sind  zu  den  bei  Winkelmann  Otto  370  a.6 
erwähnten  noch  hinzugekommen :  Hortzschansky  Die  Schlacht  an  der  Brücke  von  B.  Hall«' 
1883 ;  Delpech  La  tactique  au  XIII  siede.  Paris  1885  ;  Köhler  Die  Entwicklung  des  Kriegs- 
wesens,  bd.  1  (1886).  Vgl.  A.  Molinier  in  Revue  hist.  36,190.  194.  »*b 

Johann,  könig  von  England,  befielt,  den  kämtnerer  des  kaisers,  Johannes  Lupus,  in  den  besitz 
der  terra  de  Bernaldesby  zu  setzen,  que  fuit  in  custodia  Theodorici  Teutonia.  Hardy  Rot 
lit  claus.  l,169b.  •*10773 

derselbe  befielt  den  baillifs  von  Sonthampton,  die  kaufleute  und  schiffe  aus  dem  lande  des  kaisers 
und  aus  Schottland  freizugeben  und  ziehen  zulassen,  die  Flandrer  aber  und  ihre  ladungen 
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zu  arrestiren.  Hardy  Rot.  lit.  «-laus.  1,211  mit  a.  v.  ir>.  —  Letzteres,  weil  Flandern  nach 
dem  siege  von  Bouvines  von  den  Franzosen  besetzt  worden  war.  Uebrigens  wird  diese  and 
die  vorige  Verfügung  von  der  wahrend  könig  Johanns  aufenthalt  in  Poitou  fBr  England  ein- 
gesetzten Statthalterschaft  (s.  zu  sept  6)  erlassen  sein.  **  10774 

derselbe  befielt  dem  bischofe  P.  von  Winchester,  dem  Iwan,  cleriker  des  kaisers  Otto,  ein 
kirchliches  einkommen  anzuweisen.  Sudendorf  Welfenurk.  91.  "10775 

derselbe  tiefielt  dem  bischofe  P(eter)  von  Winchester,  dem  kaiser  Otto  2000  mark  zu  über- 
senden. Hardy  Kot.  lit.  pat  1,121.  Sudendorf  Welfenurk.  92.  —  Partenay  westl.  von 
Poitiers.  *1077fi 

(in  castris)  Conrad,  bischof  von  Metz  und  Speier.  kanzler.  nrkundet  für  kloster  Herckonrode. 
Analectes  pour  senrir  a  1'  bist. eccles.  de  la  Belgiqne  1 6.223  nach  Wauters  7,494.  —  Mit  ind.2. 
Der  kanzler  begleitete  den  konig  Friedrich  auf  dem  feldzuge  nach  Niederlothringen.      **  1 0  7  77 

Johann,  könig  von  England,  bittet  den  cardinal  Kicolaus,  bischof  von  Tusculum,  den  erzbischof 
von  Canterbnry  und  seine  sonstigen  Stellvertreter  in  England  wegen  der  angebotenen  aus- 
wechslung  des  grafen  von  Salisbury  gegen  Robert,  den  söhn  des  grafen  von  Dreux,  um  rath, 
da  zu  befürchten  sei,  dass  nach  der  befreiung  Roberts  der  graf  von  Boulogne  hingerichtet  und 
der  graf  von  Flandern  niemals  frei  kommen  werde.  Rvmer  1,124.  Hardv  Rot.  lit  pat.  1.140. 

—  Der  ort  ist  S.  Maixent  südwestl.  von  Poitiers.  "10778 

Philipp,  könig  von  Frankreich,  bekundet  den  auf  fünf  Jahre  mit  dem  könig  Johann  von 
England  eingegangenen  Waffenstillstand,  in  den  Friedrich,  könig  der  Römer  und  von  Sici- 
lieu,  und  könig  Otto  eingeschlossen  sein  sollen,  wenn  sie  wollen;  andernfalls  darf  er  i 
und  der  könig  von  England  diesem  im  Kaiserreiche  helfen,  ohne  sich  aber  von  ihren 
ländem  aus  zu  bekriegen.  Or.  Guelf.  3,823.  Bouquet  17,103.  Rymer  1,125.  —  >  Vgl.  die 
ausfertigung  durch  könig  Johann  mit  Actum  ap.  Partenay,  sept.  Teulet  Layettes  du  tn  sor 
d.  eh.  1,404  ex  or.:]  »10779 

Uebergang  der  Rheinpfalzgrafschaft  auf  das  haus  Wittelsbach-Baiern, 
!:am  anfange  des  october: .  Kein  Chronist  gedenkt  dieses  wichtigen  ereignisses,  so  arm  sind 
wir  in  dieser  zeit  an  geschichtlichen  Überlieferungen !  Nur  aus  Urkunden  des  klosters  Schönau 
und  aus  der  eigeuthümlichkeit  des  gegenstands  lässt  sich  einige  erläuterung  schöpfen.  Das 
wesentlichste  dafür  hat  Scheid  geleistet  durch  seine  noten  in  den  Or.  Guelf.  3,185  und  218. 

—  Die  Pfalz  am  Rhein  war  ursprünglich  kaum  reicher  dotirt  als  die  übrigen  pfalzgrafschaften 
Deutschlands,  welche  gerade  um  die  zeit  sich  verwischten,  als  iene  sich  zu  ihrer  späteren 
bedeutung  entwickelte.  Sie  hatte  sich  allmahlig  von  dem  Niederrhein  nach  dem  Oberrhein 
heraufgezogen,  wie  schon  die  klöster  zeigen,  welche  ihren  Inhabern  geistlicher  sammelpunct 
und  begräbniss  waren:  Brauweiler  bei  Cöln,  gestiftet  1024  durch  pfalzgraf  Ezzo,  Laach  bei 
Coblenz,  gestiftet  1093  durch  pfalzgraf  Heinrich,  Schönau  bei  Heidelberg,  gestiftet  1142 
durch  den  grossen  bischof  Burcard  von  Worms  und  dann  durch  pfalzgraf  Conrad  begünstigt 
Durch  den  besitz  mehrerer  geseh>chter  in  ziemlich  raschem  Wechsel  gehend,  behielt  die  pfalz- 
gräfliche würde  vorzugsweise  den  character  eines  amtes,  bis  sie  von  Friedrich  I  seinem  halbbruder 
Conrad  übertragen,  während  dessen  langer  Verwaltung  (1  155 — 1195)  selbststäudigere  be- 
deutung gewann,  und  sich  zu  einem  (wenn  auch  zerstreut  liegenden)  territorium  auszubilden 
iKfgann.  Was  pfalzgraf  Conrad  besass  und  hinterliess,  bestand:  1)  aus  dem  ursprünglichen 
reichslehen,  2)  aus  dem  von  ihm  zugebrachten  und  vermehrten  väterlichen  und  mütterlichen 
vermögen,  3)  aus  den  von  hochstiften  und  abteien  erhaltenen  (und  wohl  grosseutheils  den- 
selben angedrungenen)  leben,  in  welche  sich  Conrad,  seit  seine  nachkommenschaft  nur  noch 
in  seiner  tochter  Agnes  bestand,  wie  wir  aus  einem  beurkundeten  falle  (Or.  Guelf.  3,599) 
schliessen  dürfen,  das  recht  weiblicher  nachfolge  zusichern  liess.  Wie  nun  solchergestalt  der 
grössere  theil  von  Conrads  besitz  auf  seine  tochter  zu  vererben  hatte,  so  ist  es  auch  um  so 
erklärlicher,  dass  kniser  Heinrich  VI,  :  der  nach  Cont.  Weingart.  M.  G.  Ss.  2 1,479  Agnes  mit 
Ludwig  von  Baiern  vermählen  wollte:;,  nach  einer  durch  die  mntter  besorgten  stegreifsver- 
mählung  der  Agnes  mit  Heinrich,  dem  ältesten  sohue  Heinrichs  des  Löwen,  zu  anfang  des 
iahres  1 194  (vgl.  Arn.  Lub..  Gerb.  Stederburg.  und  Guillielm.  Neubrig.  gesammelt  in  Or.  Guelf. 
3,148  und  die  Braunschw.  Beinehr.)  sich  die  erbfolge  eines  Weifen  in  der  pfalzgrafschaft  gc- 
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fallen  Hess.  Diese  rheinischen  besitzungen  trugen  wohl  mit  dazu  bei,  dem  Heinrich  während 
de»  kämpfe»  zwischen  seinem  bruder  Otto  und  Philipp  eine  schwankende  Stellung  zu  geben. 
Im  iahr  1211  kommt  derselbe  zum  letzten  male  in  einer  urk.  vor,  welche  die  Pfalz  betrifft  (Gud. 
Syll.  82),  von  der  er  fortan  nur  noch  den  tit*l  führte,  während  sein  söhn  Heinrich  (Heinricus 
inveuis  romes  palatinus  Rheni)  |:  der  1209/1 U  in  England  gelebt  hatte,  s.  nr.  10712  und 
noch  1212  nov.  30  bei  seinem  oheime,  dem  kaiser,  in  Aachen  gewesen  war,  s.  nr.  491  :|  am 
12  april  121  3  zu  Schönau  selbstregierend  auftritt  (Gud.  Syll.  83).  Wahrscheinlich  hat  der 
ältere  Heinric  h.  :  nachdem  Friedrich  U  in  diesen  gegenden  die  oberhand  erhalten  ij,  auf  die 
Rheinpfalz  zu  gnnsten  seines  sohns  verzichtet,  denn  eine  ächtungsgeschichte,  von  der  neuere 
wissen,  ist  in  den  quellen  nicht  begründet  Allein  Heinrich  der  iüngere,  |:  welcher  wahr- 
scheinlich bei  jenem  aufenthalte  in  Aachen  Mechtild,  eine  tochter  des  herzogs  von  Brabaut, 
geheirathet  hatte  —  sie  heisst  in  der  Oeneal.  duc.  Brab.,  M.  G.  Ss.  25,396  comitissa  palatina 
Kern — .  starb  kinderlos:|  schon  12 1  4  ( Alb.  Stad.)  und  zwar  am  1  mai  :oder  zu  ende  april:!, 
wenn  eine  vonFreher Orig.  Palat.t  1013)80  angeführte  grabschrift  |:aos  dem  ldoster  Schönau, 
was  nicht  zu  bezweifeln  ist,  :|  acht  ist  Nun  folgt  der  Übergang  an  das  haus  Wittelsbach,  den 
wir  wesentlich  :  abgesehen  von  dem  Willebriefe  1214  oct  0  s.  o.  nr.  749,  in  dem  herzog 
Ludwig  von  Baiero  zuerst  als  rheinpfalzgraf  auftritt,  einer  gewiss  nur  wenige  tage  jüngeren  :| 
urk.  entnehmen,  welche  er  als  palatinus  comes  Heni  et  dux  Bawarie  1214  zu  Schönau  aus- 
gestellt hat.  Derselbe  erklärt  darin,  dass  er  zürückgekehrt  von  dem  mit  könig  Friednch  (im 
aug.  und  septi  nach  dem  Niederrhein  gemachten  feldzug  (in  dessen  beginn  er  vom  grafen 
von  Jülich  gefangen  worden  war,  vgl.  Rein.  Lend.)  dem  genannten  kloster  zum  ersatze  des 
durch  die  seinigen  erlittenen  schaden»  die  fischerei  in  Oppau  geschenkt  habe,  und  fährt  dann 
fort :  huic  donationi  accessit  etiam  bona  voluntas  et  pius  consensns  Agnete  nobilis  pueUe, 
sponse  filii  nostn.  que  vera  heres  est  ciusdem  rei.  Orig.  Guelf.  3.651.  Mon.  Witt.  1,19.  In 
einer  weitern  urk.  von  1216,  Or.  Guelf.  3,0 5 2,  sagt  derselbe:  Postmodum  autem  et  nos.  uua 
cum  precordiali  unigenito  nostro,  eandem  Palatiam  adepti.  memorato  Theoderico  de  Husen 
prctaxatmn  bencQcinm  porroximus.  Diese»  sind  neben  ein  paar  andern  urk.,  die  ähnliches 
sagen,  die  einzigen  uachrichten,  welche  wir  besitzen.  Also  im  iahr  1214  wurde  herzog  Ludwig 
von  Baiern  zugleich  mit  seinem  söhne  Otto,  der  sich  mit  der  iüngern  Schwester  des  eben  ver- 
storbenen  letzten  wcltischen  pfalzgrafen  verlobte,  vom  könige  mit  der  Pfalz  beliehen,  ':der 
ersten?  allerdings,  wie  ich  das  in  Otto  IV  511  ausführte,  nur  als  lehnsvonnund  des  sohns:1, 
so  dass  auch  hier  wieder  roichslehcn  und  allod  in  dieselbe  hand  kam,  |:  ebenso  aber  auch  die 
kirchlehen  des  verstorbenen,  zu  denen  das  wormsische  Heidelberg  gehörte,  fortan  die  gewöhn- 
liche residenz  der  pfalzgrafen,  s.  u.  1225  märz  24.  Die  selbständige  regierung  der  Pfalz 
wurde  von  Otto  iodoch  erst  1228  angetreten,  s.  u.  1228  mai  14  :|.  Darüber,  wie  die  ältere 
Schwester  Irmgard,  die  gcmahlin  des  raarkgrafen  Hermann  V  von  Baden,  mit  ihren  ansprächen 
an  das  pfälzische  allod  abgefunden  wurde,  wissen  wir  nichts,  i:  aber  eine  zutheilung  aus  dem- 
selben an  sie,  wie  es  scheint,  zum  mitgenusso  ist  ledenfalls  erfolgt,  s.  Koch  u.  Wille  Pfälz.  Keg. 
nr.  1.  Fester  Bad.  Reg.  nr.  180  (vgl.  540).  432. —  Vgl.  überhaupt  Winkelmaim  Otto  5  10  ff. 
Kiezler  Bair.  Gesch.  2,45  ff.:|  t*»"»a 

W  i  1 1  e  b  r  i  e  f  Ludwigs,  des  rheinpfalzgrafen  und  herzogs  von  Baiern,  zu  könig  Friedrichs  Pri- 
vileg für  die  römische  kirche  (von  1213  iuli  12),  s.  o.  nr.  749.  •  **b 

Johanna,  gräfin  von  Flandern,  verspricht  die  festungswerke  von  Valenciennes,  Vpeni,  Cassel 
und  Oudeuarde  zu  schleifen  nnd  die  bnrggrafen  von  Brügge  und  Gent  wieder  einzusetzen, 
wogegen,  wenn  dies  geschehen,  der  könig  von  Frankreich  Verhandlungen  über  die  lösung  ihres 
gatten  nnd  anderer  aus  Flandern  und  Hennegau,  aber  nicht  über  die  des  grafen  von  Boulogn* 
und  anderer  ans  anderen  hindern  zulassen  will.  Bonqnet  17,105.  Teulet  Layettes  du  tr.-sor 
d.  ch.  1,407  et  or.  —  Vgl.  Delisle  nr.  1509.  1518  und  wegen  der  weiteren  Schicksale  des 
grafen  Ferrand  und  seiner  bei  Bouvines  gefangenen  genossen  Winkelmann  Otto  507.  **1 07Hi> 

Johann,  könig  von  England,  befielt  Zahlungen  als  geschenk  an  boten  des  kaisers  Ott», 
nämlich  dem  Heinrich  von  COln  1  o  mark,  dem  Fresbitcr  von  Piacenza  1 00  soL  und  dem  ma- 
xister Jacob  5  mark.  Hardy  Rot.  lit.  claus.  1,177*.  Sudendorf  Wolfen  urk.  92.  *l07sl 

derselbe  befielt  dem  Walter  Sprok  und  dem  Simon  Saphyr  200  mark  zurückzuzahlen,  welche 
dieselben  dem  kaiser  Otto  liehen.  Hardy  Kot.  lit  claus.  1,179.   Sudendorf  Welf-nurk. 
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93.  —  |:Am  26.  lasst  er  no  fass  wein  aus  PoiU.u  für  den  kaiser  abgehen.  Hardy  Bot  lit. 
pat.  l,124h.  Sudendorf  94. :|  *10782 

derselbe  befielt  auf  bitt«  des  kaisers  dem  seniens  desselben  Petras  ausPoitou  eine  frau  von  dort 
zu  verschaffen.  Sudendorf  94.  "10783 

Bündniss  des  bischofs  Conrad  von  M  e  t  z  und  Speier  und  des  herzogs  Theobald  von  L  o  t  h  r  i  n  g  e  n, 
s.  o.  nr.  772.  **a 

Conrad,  bischof  von  Brixen,  verleiht,  da  das  lehen  des  früheren  markgrafen  Heinrich  von 
I  s  t  r  i  e  n  mit  anderen  ihm  wegen  der  ennordung  des  königs  Philipp  durch  sprach  der  forsten 
abgeartheilt  wurde,  mit  rath  der  canoniker  und  ministerialen  die  vogtei  der  Brixener  kirche 
an  den  grafen  Albert  von  Tirol,  unter  angegebenen  Verpflichtungen  und  einsohränkungen. 
Hormayr  Beiträge  I  2.2S7.  Sinnacher  4,170.  —  Nur  1214.  "10784 

Arnold,  abt  von  Marbach,  vertauscht  an  die  kirche  von  Hegene  (Haue bei  Kirchheimbolanden) 
die  kirchen  von  Lützelstadt  und  Hergesheim  gegen  güter.  die  könig  Friedrich  mit  anderen 
in  der  gegend  zu  leben  trug  und  seinerseits  dem  pfalzgrafen  und  dem  grafen  Friedrich  von 
Leiningen  zu  lehen  gegeben  hatte,  die  dem  tausche  zustimmen.  Senckenberg  Meditationes 
627.  —  Vgl.  nr.  1  137.  **10785 

Johann,  könig  von  England,  gebietet  genannten  (kautleuten  vou  (Jent),  dass  sie  der  kaiser  in, 
gemahlin  seines  ueffen  Otto,  700  mark  als  ein  geschonk  seinerseits  zur  deckung  ihrer  schulden 
(ad  expensas  suas  acquictandas)  auszahlen  sollen.  Hardy  Kot.  lit.  pat.  1\126.  Hardy  Rot  lit 
Claus.  1,183.  Sudendorf  Welfenurk.  95.  —  Cuius  (Ottonis)  consors,  Brabantini  filia,  aleatrii 
publica,  cum  de  ludis  variis  plurimis  teneretur  debitis.  Chron.  Sampetr.  ad  1214.  ,Di«s  er- 
innert mich  an  die  Spielhöllen,  von  welchen  meine  Vaterstadt  nach  allen  vier  weltgegenden, 
namentlich  auch  zum  verderben  der  minder  bemittelten  classen  umgeben  ist  ohne  das*  sie 
bei  ihrer  unglaublich  schlechten  politischen  Verfassung  die  kraft  in  sich  fände,  dem  entgegen- 
zutreten, wie  sie  könnte  und  sollte.'  10786 

derselbe  befielt  seinem  Schatzmeister,  an  Conrad  de  Wilra  ohne  Verzug  100  mark  als  geschenk 
für  die  kaiserin  auszuzahlen.  Sudendorf  Wolfenurk.  95.  •*lo7N7 

derselbe  befielt,  an  Iwan,  clerikerdes  kaisers,  genannte  drei  ritter  auszuliefern,  die  mit  Robert 
de  Drais  (Dreux  s.  o.  nr.  10778)  apud  pontem  de —  (lies  Nantes)  gefangen  wurden.  Hardy 
Rot  lit.  pat  1,129.  —  Vgl  Winkelmann  Otto  50H.  **1078S 

derselbe  weist  dem  boten  des  kaisers  P.  von  Poitou  ein  schiff  an  zur  Verfrachtung  der  von  ihm 
dem  kaiser  geschenkten  20  fass  wein  und  des  andern  weins,  den  die  barone  von  Poitou  ihm 
schenken  wollen.  Das.  l,129b.  .  **10789 

derselbe  beglaubigt  bei  Walram  von  Limburg  (bei  dem  grafen  vou  Holland)  wegen  dessen 
reise  nach  England  einen  boten.  Hardy  Rot  lit.  pat  1,130.  v.  d.  Bergk  Oorkb.  1,143.  **10790 

W(alther)  Mauclere  berichtet  dem  könige  von  England,  dass  er  am  dienstage  (feb.  24)  vor 
Matthias  nach  Rom  gekommen,  den  pabst  |: im  Lateran  gefunden  und  ihm:'  die  botschaft  des 
königs  ausgerichtet  habe ;  meldet  unter  anderem,  dass  des  königs  freunde,  der  cämmerer 
(Stephan,  cardinalpriester  von  S.  Aposteln)  und  Johann  von  Colonna  (carddiacon  vonS.Cosmas 
und  S.  Damianus),  sehr  wünschen,  dass  der  könig  seinem  neffen,  dem  kaiser,  efficax  c«n- 
silium  gewahre,  und  dass  man  an  der  curie  sage,  quod  in  bono  statu  esset,  sie  haberet  pecu- 
niam.  quia  multi  de  magnatibus  imperii  ad  fidelitatem  eius  redeunt ;  et  ut  uobis  quantum  . . . 
ipse  dominus  Moguntiuus . . .  Fredericus  vero  G.  pacem  fecit  cum  imperatore  et  est  de  familia 
ipsius,  ut  dicitur  in  curia.  Noverit  excellentia —  quod  nisi —  Rymer  1,120  aus  dem  orig. 
:  dessen  beschädigungen  gerade  die  auf  das  reich  bezüglichen  stellen  treffen,  zu  1214,  in 
welchem  iahre  iedoch  der  pabst  zur  angegebenen  zeit  nicht  im  Lateran,  sondern  bei  S.  Peter 
residirte.  Das  letzte  im  briefe  vorkommende  datum  ist  feb.  28.  :|  *10791 

Johann,  könig  von  England,  lässt  einen  baillif  mit  gefängniss  bedrohen,  wenn  er  nicht  die  den 
kaufleuten  aus  dein  lande  des  kaisers  und  aus  Dänemark  genommenen  waaren  freigebe. 
Hardy  Rot.  lit.  claus.  1,193.  Lappenberg  Stahlhof.  Urk.  9.  **10792 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  urkundet  für  das  klnster  Aulisburg,  s.o.  nr.  S03.  —  An  der  spitze 
steht  könig  Friedrich  selbst.  "a 
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Willebrief  des  herzogs  Heinrieb  von  Brabant  zu  der  Schenkung  der  kirche  Ehlingen*  an 
Speier  durch  den  könig,  s.  o.  nr.  825.  #*a 

Sühne  zwischen  abt  Heinrich  von  Hersfeld  und  landgraf  Hennann  von  Thüringen,  s.  o. 
nr.  828.  **b 

Johann,  könig  von  England,  ersucht  die  balliven  des  k  aisers  Otto,  seinen  nach  Horn  gehenden 
cleriker  Petrus  de  Cresseg  durch  dessen  machtbereich  pleiten  zu  lassen.  Sudendorf  Weifen- 
nrk.  97.  ••10794 

Conrad,  bischof  von  Constanz,  beurkundet  den  Schiedsspruch,  den  er  vor  seiner  rückreise  vom 
concile  zu  Korn  am  16  dec.  1215  zwischen  den  Johannitern  von  Bubikon  und  dem  kloster 
S.  Johann  im  Thurthale  in  gegenwart  des  erwählten  Walter  und  des  domherrn  Cuno  von 
Basel,  der  übte  E.  von  Salem,  U.  von  Stein  und  D.  von  Kronzliugen  gefallt  hat,  sowie  weiter« 
daran  sich  anschliessende  handlungen.  Qiiia  in  contractibus  —  communire.  Urkb.  v.  Zürich 
1,264  ex  or.  —  Erst  nach  dem  tode  des  pabstes  Innocenz  ausgefertigt  Vgl.  auch  über  den 
aufenhalt  des  bischofs  in  Rom  Zeitschr.  d.  Oberrh.  X.  F.  3,374.  ••10795 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  gestattet  auf  bitte  des  patrianiien  R.  von  Jerusalem,  dass  die  ca- 
noniker  des  hl.  grab*  die  kirche  zu  Kirchheim(- Bolanden),  deren  patrouat  könig  Friedrich 
ihnen  geschenkt  (oct.  23  s.  nr.  751)  durch  brüder  aus  ihrer  mitte  versehen.  Wirtemb.  Urkb. 
3,14  irrig  zu  1214.  —  Nur  mit  pont.  a,  15.  **1079G 

Willebriefe  der  herzöge  Berthold  von  Zubringen  und  Liupold  von  Oesterreich  zu  dem  am 
22  dec.  vom  könige  Friedrich  beurkundeten  tausche  mit  dem  bisrhofe  von  Regensburg, 
s.  o.  nr.  S40.  Auch  Wirtemb.  L'rkb.  5,409.  Heyck  Zubringer  Urk.  32.  —  Zwischen  1215 
dec.  22  und  121«  mai  1 5  (nr.  863). 

Ludwig,  herzog  von  Baiern,  übergibt  in  gegenwart  des  Petrus,  cardinalpriesters  von  S.  Puden- 
tiana,  des  erzbischofs  Eberhard  von  Salzburg,  des  pfalzgrafen  Rapoto  von  Ortenberg  und  vieler 
genannter  den  mönchen  von  Undcnstorf  (Iudersdorf)  einen  hof  zu  Wittelsbach  wegen  der  kirch- 
liehen beerdigung  des  pfalzgrafen  Otto,  mörders  des  königs  Philipp,  welche  auf  deren 
bemühen  pabst  Innocenz  zugestanden  hat.  Hand  Metr.  3,43s.  Or.  Guelf.  3,781.  Oefele  Script. 
2, 1 03.  —  :  Mit  1217,  aber  in  ermangelnng  ieder  bei  Innoc.  papa  auf  dessen  tod  hinweisenden 
Bezeichnung  in  der  ersten  hälft«  1216  und  dann  wohl  damals  geschehen,  als  der  legat  auf 
dem  wejre  zum  königlichen  hoftage  in  Wirzburg  (s.  nr.  854»)  war.  Vgl.  nr.  999.V  fT.  MutTat 
in  Abb.  d.  Münch.  Akad.  Hist.  CL  7,485. :|  10797 

Sigwin,  bischof  der  Pommern,  bestätigt  dem  kloster  Grebin  seinen  güterbesitz  und  verleiht  ihm 
die  zehnten  in  demselben:  »coram  multis  nobilibus  terre Sclavie,  qui  eo  die  procedebant  cum 
prineipibus  suis  ad  curiam  regis  Dacie.«  D reger  Cod.  dipl.  Pomer.  1,83.  Pommersehes  Urkb. 
1,128.  —  Mit  ind.  5,  aber  in  cena  domini.  7  idus  aprilis,  also  1216.  **1079s 

Engelbert,  erwählter,  und  das  domkapitel  von  Cöln  bekunden,  dass  brüder,  guttut  und  freunde 
des  herrn  Gerhard  von  Randerath,  der  in  der  gefangenschaft  des  königs  von  Frankreich 
ist,  der  cölner  domkirche  die  vogtei  ihrer  höfe  im  Roergau  unter  angegebenen  bediugungen 
verpfändet  haben.  Z. :  Otto,  erwählter  von  Utrecht,  Arnold,  probst  von  S.  Gereon,  die  gr. 
Adolf  von  Berg  und  Gerhard  von  Are  u.  a.  Lacomblet  2,32.  —  Bios  1216.  **  10799 

Theoderich,  erzbischof  von  Trier,  verspricht  dem  erwählten  E(ngelbert)  von  Cöln  in  nothfällen 
seine  hülfe,  atic.lt  keinen  widerspänstigen  Vasallen  oder  ministerialen  zu  unterstützen.  Ad 
omnem  —  appendi.  Ficker  Engelbert  317.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,75.  **10800 

Waldemar,  könig  von  Dänemark,  schenkt  der  Stadt  Lübeck  einige  besiUungen.  Urkb.  d.  St. 
Lübeck  1,22.  •♦10801 

Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  bestätigt  dem  S.  Katherinenkloster  zu  Dortmund,  zu  dessen 
bau  könig  Friedrich  II  den  boden  und  ein  anliegendes  grundstöck,  Königscamp  genantit,  ver- 
liehen hat,  die  regel  S.  Benedicts  und  die  besitzungen.  indem  er  es  in  seinen  besonderen  schütz 
nimmt.  Rübel  Dortm.  Urkb.  1.16  ex  or.  —  Mit  I219(?>  ind.  4,  ao.  ordtnationis  nostre  1, 
wovon  die  zwei  letzten  daten  auf  1216  weisen,  nach  mai  1  (s.o.  nr.  854«).  Vgl.  aber 
nr.  937.  •♦lo*t>2 
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Johann,  könig  von  England,  ersucht  den  grafen  W,  von  Los,  zur  treue  gegen  kaiser  Otto  zurück- 
zukehren, der  ihm  alle  seine  rechte  in  Holland  oder  sonst  zurückgeben  werde.  Hardy  Rot 
lit.  pat  1»,189.  —  Vgl.  folg.  10803 
derselbe  schreibt  dem  kaiser  Otto,  dass  er  den  grafen  von  Los  aufgefordert  habe,  zur  treue 
gegen  den  kaiser  zurückzukehren  ;  dass  derselbe  wohl  dazu  bereit  sein  dürfte,  wenn  der  kaiser 
ihm  seine  rechte  auf  die  grafschaft  Holland  zurückstollen  würde,  was  in  anbetracht  ihrer 
beiderseitigen  schlechten  läge  sich  empfehle  und  um  so  billiger  sei,  da  graf  Wilhelm  mit 
Ludwig,  dem  feinde  gottes  und  der  kirche,  in  sein  königreich  England  eingefallen  sei.  Uyraer 
1,141.  Orig.  Ouelf.  3,832.  Hardy  Kot.  lit  pat.  1,200.  Wolters  Cod.  dipl.  Lossensis  92. 
|:  Süden dorf  Welfenurk.  97  (mitap.  Dunfas  iuni  8,  derdatirnng  eines  in  den  roll»  vorhergehen- 
den briefs).  v.  d.  Bergh  Oorkb.  van  Holland  1.146.:  —  Vgl.  folg.  «10804 
Walter  Kertrandus  (  :hcrr  von  Mccheln'r:  )  erklärt  einen  offenen  bnef  könig  Johanns  erhalten 
zu  haben,  worin  dieser  sich  dem  grafen  von  Los  verbürgt,  dass  der  kaiser  demselben  seine 
rechte  bezüglich  der  grafschaft  Holland  wie  sonstige  zurückstellen  wird,  und  dass  er  sich 
verpflichtet  habe,  diesen  brief  erst  dann  dem  grafen  auszuhändigen,  wenn  der  kaiser  dem 
grafen  seine  rechte  zurückgestellt  haben  und  den  lehnseid  von  ihm  empfangen  haben  wird. 
Sciatis  quod  —  antea  etc.  Kymer  1,141.  :Orig.  Guelf.  3,833.  Hardy  Kot  lit.  pat  l,200b. 
Wolters  Cod.  Lossensis  93.  Sudendorf  Welfenurk.  98.  v.  d.  Bergh  Oorkb.  1,147.:|  *10805 
Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  Eccard,  bischof  von  Merseburg,  und  Friedrich,  graf  von 
Brehna,  vermitteln  den  streit  des  markgrafcn  von  Meissen  mit  der  stadt  Leipzig.  Lünig 
Keichsarchiv,  Pars  spec.  cont  IV.  Abth.  IX  2,591.  Dumont  Corps  diplom.  1,150.  Cod.  dipl. 
Sax.  reg.  U  8,2  u.  s.  —  Vgl.  Winkelmann  Otto  445,  aber  auch  oben  nr.  882».  **  10806 
Odo,  herzog  von  Meran,  verspricht  der  grälin  Bianca  von  Champagne,  dass  sie,  wenn  es  ihm 
gelinge,  irgendwie  die  grafschaft  Burgund,  das  eigenthum  des  grafen  Ott«,  zu  erwerben, 
davon  die  hälft«  gegen  ersatz  der  hälfte  der  aufgewendeten  kosten  haben  solle.  Petit  Hist  des 
ducs  de  Bourg.  3.460.  *•  10807 

Philipp,  könig  von  Frankreich,  fordert  den  herzog  von  Lothringen  und  den  grafen  von  Bar 
auf,  den  stillstand  zwischen  Erard  von  Brienne  und  der  gräfin  (Bianca)  von  Champagne  zu 
beobachten.  Chantercan-Lefebvre  Tratte  des  flefs,  pr.  87  nach  Delisle  nr.  1689.  **10808 
Beginn  des  kreuzzugs,  8.  o.  nr.  898».  **a 
Abfahrt  der  hier  in  der  Maas,  zumal  aus  der  cölner  erzdiöcese,  unter  anführung  des  grafen  Wil- 
helm von  Holland  und  des  grafen  Georg  von  Wied  (broders  des  erzbischofs  Theoderich  von 
Trier)  gesammelten  flotte  zur  krenzfahrt  Es  waren  beiläufig  400  schiffe.  Nach  einem 
besuche  beim  heiligen  Jacob  in  Compostella  kamen  die  krenzfahrcr  am  1 1  iuli  in  Lissabon  an. 
Hier  trennten  sich  die  Friesen,  indem  sie  am  25  iuli  mit  80  schiffen  weiter  fuhren.  Die  übrigen 
blieben  zur  Unterstützung  der  Portugiesen  noch  zurück,  schlugen  am  1 1  sept  vier  saracenische 
könige  und  eroberten  am  2 1  oct.  nach  fast  dreimonatlicher  belagerong  die  feste  bürg  AlcAzar. 
j:  Vgl.  Gosuini  Carmen,  anhang  zu  Chron.  reg.  Col.  ed.  Waitx  349  und  unten  die  briefe  nr. 
10814. 10815. :|  Nachdem  sie  in  Lissabon  überwintert  hatten,  schifften  sie  sich  im  folgenden 
iahre  zu  anfang  des  mikrz  wieder  ein,  und  gelangten,  durch  einen  stürm  zerstreut  einzeln  nach 
Accon.  Hier  vereinigten  sie  sich  mit  den  übrigen  kreuzfahrern  und  fuhren  am  24  mai  nach 
dem  auf  dem  Uteranensischen  concil  entworfenen  plane  weiter  zur  belagerung  von  Damiate. 
|:Hist  expeditionum  inTSanctam,  als  anhang  zu  Chron.  reg  .Col.  ed.  Waitz  339,  und  darnach 
in:  Chrun.  reg.  cont.  195.  239  ff.  Em«  M.  G.  Ss.  23,478  ff.  u.  a.  ,:Vgl.  R.  Röhricht  Quinti 
belli  sacri  scriptores  minores,  Genevae  1879  und  Testimonia  minora,  ib.  1882,  von  neueren 
darstellungen  Röhricht  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Kreuzzüge  2,233  ;  derselbe  Die  Kreuzzugsbewegung 
i.J.  1217  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  16,137;  ders.  Studien  z.  Gesch.  d.  fünften  Kreuzzugs, 
Innsbr.  1891  (mit  urk.),  und  Hoogeweg  Der  Kreuzzug  von  Damiette  in  Oestt-rr.  Mitth.  8.188. 
9,249.  414.  Ein  Verzeichnis»  der  am  kreuzzuge  betheiligten  Deutschen  gab  Röhricht  Beitr. 
2.364.  L'eber  die  thätigkeit  Olivers  von  Cöln  s.  die  literatur  bei  nr.  1()772.:|  b 
Rapoto,  pfalzgraf,  und  Heinrich,  graf  von  Ortenberg,  Urkunden  für  das  kloster  Waldsassen,  s.o. 
nr.  905.  —  An  der  spitze  der  zeugenreihe  steht  könig  Friedrich.  **c 
ap.  Pataviam  Otto,  bischof  von  Preising,  gestattet  in  vollmacht  des  königs  dem  capite]  von  Salzburg  die 
errichtung  eines  niarkts  im  Langau.  Winkelmann  Acta  1,121 ;  vgl.  nr.  909.  **d 
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ich,  schlichtet  zusammen  mit  dem  bischofe  Ulrich  vou  Passau 
lätiT  Göttweig  und  den  geschwistem  von  Morspach.  v.  Meiller 


I, lupoid,  herzog  vou  Oesterr 
einen  streit  zwischen  dem  k 
Babralk  122  extr.  Font  rer.  Austr.  II  8,292.  —  Mit:  Acta  ipsa  die,  quaudo  0.  Pa  ta  v. eptM. 
quatuor  altaria  prima  in  Lirnvelde  consecravit,  qua  etiam  die  du.*  licentiatus  viam  ultra  mare 
arripuit.  Vgl.  nr.  91«.  **1080S 

Heinrich,  herzog  von  Lothringen,  erneuert  eidlich  mit  dem  erwählten  Engelbert  von  Cölu 
den  alten  bunde  zwischen  seinem  lande  und  dem  erzstift  auf  gegenseitigen  beistand  wider  jeder- 
mann. Zeugen:  Gerhard,  erat*  von  Geldern  u.  s.  w.  |:  Dutkens  Trophees  1,85.  Bondam  Charter* 
boek  813.  Chroniques  des  ducs  de  Brab.  2,157.  :|  Lacomblet  Urkb.  2,35.  —  :  Gegenurkund- 
Engelberts  bei  Miraeus  Opera  1,41».  Bondam  314.:  ltisin 

Wolfger,  patriarrh  von  Aglei,  und  Lupoid,  heroig  von  Oesterreich,  tauschen  Vasallen.  Z. 
der  er/.b.  (Hertbold)  von  Coloeza,  C(onrad),  erwählter  von  Triest,  A(lbert),  erwählter  von  Con- 
cordia,  Meinard  nud  Engelbert,  grafen  von  Görz,  Heinrich,  vormals  markgraf  von  Andechs  u.a. 
Eg> i  Leonardus  not.  etc.  v.  Meiller  Babenberger  122.  Buttazoni  Volchero  69.  —  üeber  den  ort 
(n.  Udinei  s.  v.  Meiller  222.  Der  herzog  war  nach  der  urk.  von  inni  20  aut  dem  wegn  zum 
kreuzzuge.  •*10S11 

Kreuzzug  deutscher  fürsteu.  in  der  zweiten  hälfte  des  iahres  angetreten.  Rex  Ungarie  Andreas 
et  Liupoldus  dux  Austrie  (s.  vorher),  dux  Meranio  Otto,  episcopus  Babenbergensis  Ekbertus 
et  nubiles  et  comites  cum  manu  valida  transfretaverunt  ad  succursum  terre  sancte.  Herrn.  Alt. 
ad  1217.  j:Vgl.  Röhricht  Studien  25.  :j  a 

Gt-rhard,  erzbischof,  und  die  stadt  Hremeu  beenden  ihre  Zwietracht,  indem  der  erzbischof  das 
von  der  zeit  des  erzbischofs  Hartwig  II  bis  ietzt  gebrauchte  stadtrecht  bestätigt,  beide  theile 
aber  sich  rücksichtlich  des  zugefügten  Schadens  urfehde  zusichern,  zu  deren  einhaltung  die 
grafen  Heinrich  von  Hoya,  Heinrich  und  Burchard  von  Oldenburg  u.  a.  nötigenfalls  d>-n 
erzbischof  zu  zwingen  sich  verpflichten.  Lapponberg  Hamb.  Urkb.  1,305.  Ehmck  Brem.  Urkb. 
1.131.  —  Mit  1217  ind.  5.  Vgl.  Wiukelmauu  Otto  460.  **10sl2 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  rechtfertigt  sich  bei  dein  pabste  gegen  die  anschuldigung,  die  geist- 
lichkeit  verfolgt  und  ihre  rechte  verletzt  zu  haben.  Litteras  sauctiUlis  —  accendar.  Erben 
Keg.  Boh.  1,273  ex  or.  mit  goldbulle.  —  Vgl.  Ann.  Prag.,  M.  0.  Ss.  3,121 :  facto  intvrdicto 
Andreas  episc.  venil  Romam  12  kal.  apr.  ad  prosequendas  iuiurias  ecclesie  Pragensis,  ** 10813 

S.,  bischof  von  Lissabon,  S.,  bischof  von  Evora,  und  genannte  Vorsteher  von  ritterorden  berichten 
dem  pabste  über  den  grossen  (am  11  septl  bei  Alcazar  mit  hülfe  der  Kreuzfahrer  aus 
Alemamiien  und  Flandern  gewonnenen  sieg  und  bitten,  zur  ausnützung  desselben  den  kreuz- 
faurern  zu  befehlen,  dass  sie  noch  ein  iahr  dort  bleiben,  und  ihnen  den  ablas*  des  hl.  lands 
zu  verleihen.  Sauctitati  vestre  — remissione.  Raynald  32.  Mieris  1,174.  v.  d.  Bergh  Oorkb. 
van  Holland  1.152.  M.  G.  Ep.  pont  1.27.  —  Vgl  nr.  6258.  **10814 

Wilhelm,  graf  von  Holland,  coinestabulus  der  kreuzfahrer,  meldet  dem  pabst«  die  (am  2 1  oct.) 
erfolgte  einnähme  von  Alcazar  und  fragt,  ob  er,  wie  die  könige  Spaniens  gebeten,  zu  ihrer 
Unterstützung  noch  den  folgenden  sommor  dort  bleiben  dürfe.  Ad  aures  —  aeeepturus.  Ray- 
nald  35.  v.  d.  Bergh  Oorkb.  1,153.  M.  G.  Ep.  pont  1,29.  **10815 

Wilhelm  von  Chartres.  meister  des  Tempels,  schreibt  dem  pabste  über  die  ankunft  des  königs 
von  Ungarn  und  der  herzöge  von  Oesterreich  und  Meran  beim  kreuzheere  in  Accon.  die 
dort  herrschende  noth  an  lebensmittcln  und  pferden  und  die  kriegspläne  nach  der  erwarteten 
ankunft  der  flotte  der  Friesen.  Eingerückt  in  Honor.  III  1217  nov.  24  s.  o.  nr.  6251.  — 
Vgl.  Röhricht  Studien  39.  **  1  OS  l  C, 

Auszug  des  kreuz  heers  nach  ab  lauf  des  Waffenstillstands.  Es  waren  anwesend  drei  könige 
von  Jerusalem,  Ungarn  und  Cypern.  die  aber  nicht  viel  leisteten,  dann  die  herzöge  von  Oester- 
reich und  Meran,  die  biscliöfe  von  Bamberg,  Zeitz.  Münster  (welcher  im  folgenden  iahre  bei 
Caesarea  starb)  und  Utrecht.  Viele  kreuzfahrer  kehrten  schon  im  folgenden  frühiahre  wieder 
zurück.  Die  zurückbleibenden  zogen  dann  im  mai  mit  den  neuhinzugekommeiieu  vor  Damiate. 
Chron.  reg.  Colon,  cout,  Chron.  Sanipetr.  |i  mit  Benützung  der  vou  Oliver  von  C'öln  herrührenden 
berichte;  femer  Hist.  expeditionutu,  die  in  der  darstellung des  bis  121Saug.  geschehenen  von 
Oliver  unabhängig  ist.  u.  a.  Vgl.  auch  den  c.  1  Sept.  121 B  geschriebeneu  brief  des  bischof> 
Jacob  von  Accon  bei  Marlene  Thes.  aneed.  3. 288.  :j  a 
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Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  weist  dem  von  ihm  erwählten  und  investirten  bischofe  Rüdeger 
von  Chiemsee  (vgl. nr. 617«)  grenzen  und  ausstatteng  seines  bisthumsan.  Mon.Bo. 2,394. 
—  lieber  Eberhards  bisthumsgründungeii  vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,390.  **10K17 

Gerhard,  erzbischof  von  Bremen,  verbindet  sich  für  sich,  seiue  nachfolger  und  dienstmannen 
auf  ewige  Zeiten  mit  dem  könige  Waldemar  von  Dänemark  und  dessen  erben,  so  dass  er 
demselben  gegen  iedeu  ungerechten  angriff  eines  feinds  auf  eigene  kosten  beistehen  will. 
Meklenburg.  T'rkb.  1,224  ex  or.  —  Nur  1218.  Ües  reichs  wird  gar  nicht  gedacht.  *10818 

Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  bekundet,  dass  er  damals,  als  er  im  genusse  der  probstei 
von  Aachen  war,  dem  refoctorium  der  canoniker  die  Kirchen  von  Horistal  und  Laurenzberg 
einverleibt  und  diese  Schenkung  anetoritate  regio  maiestatis,  qua  tunc  ex  legatione  d.  Frederici 
K'im.  regis  nobis  ininneta  fungebamur,  bestätigt  habe.  Ijicomhlet  2,42.  Quix  Achen  2,94. — 
Mit  Acta  1218.  obwohl  damit  nicht  die  ursprüngliche  handlung,  sondern  nur  die  beurkundung 
gemeint  sein  kann.  **10819 

Herthold,  herzog  von  Zäh  ringen,  stirbt,  ohne  erben  zn  hinterlassen,  was  dann  eine  Um- 
gestaltung der  besitzvorhfiltnisse  in  den  obem  landen  zur  folge  hat  :s.o.nr.946a.  Vgl.  Winkel- 
mann Friedr.  (1889t  1,3  ff.:  Moritur  dux  Zeringie  Bertoldus,  de  cuius  interitu  et  dampna- 
tione  multa  referebanttir  auditu  horribilia.  Albrieus,  M.  G.  Ss.  23,907.  |:  Was  damit  gemeint 
ist,  zeigt  Caes.  Heisterb.  Dial.  minie.  12.13.  Im  Chmn.  l'rsp.  heisst  er  avarissimns  et  omni 
iniquitate  plenus,  in  der  (ieimal.  Zaring.  eont.  Tenneb..  M.  G.  Ss.  13,742  erudeüssimus.  Vgl. 
die  urk.  des  bischofs  von  Iausanne  1219:  Schöpllin  Hist. Zaringo-Bad.  1,159:.  Wegen  dem 
todestage  vgl.8tälinWirt.«iesch.2,337  und  überhaupt  Hevek  Gesch.  d.  Herz.  v.Zähringen  47  9  ff.  a 

F(eter),  graf  \on  Bnrherk,  bekundet,  dass  das  capitel  von  Solothurn  ihn  coram  abbate  Mur- 
barensi.  regalis  aule  tunc  temporis  legato,  wegen  gofangenhaltung  eines  hörigen  der  kirche 
verklagt»'  und  dass  dann  von  der  gesammtbürgerschaft  durch  urtheil  entschieden  sei,  dass  das 
weder  ihm  noch  einem  andern  vogte  der  kirche  ohne  Zustimmung  des  capitels  gestattet  und 
er  zu  einer  genngthuung  verpflichtet  sei,  weshalb  er  nun  ienen  Spruch  der  bürger  et  ipsius 
regii  legati  iudicium  verbriefe.  Z. :  der  abt  von  Murbach  u.  s.  w.  Fontes  rer.  Bern.  2,12.  — 
Nur  mit  facta  1 2 1  8.  •)  0820 

Einfall  des  herzogs  Theobald I  von  Lothringen  ins  Elsass.  Bei  Rossheim,  sccli 

westlich  von  Strassburg.  wird  seine  vorhut  geschlagen.  König  Friedrich  zieht  dann 
nach  Lothringen  und  zwingt  den  herzog  zur  Unterwerfung.  Facta  est  cedes  Gallieorum  in 
Rödelheim.  Ann.  Ellenhardi  a.  121S,  M.  G.  Ss.  17,101.  Ausführlicher  bei  Rieh.  Senon.  IV, 
21. 22.  M.G.Ss.  25, 298,  aber  so,  als  ob  der  einfall  der  Lothringer  schon  bald  nach  1213  erfolgt 
wäre.  Die  thateache.  dass  könig  Friedrich  im  mai  1218  nach  Lothringen  zog,  |:  dessen  herzog 
überdies  durch  Parteinahme  für  Erard  von  Brienne  in  dem  erbstreite  um  die  Champagne  ganz 
gewiss  den  absiebten  des  mit  Frankreich  verbündeten  königs  entgegenhandelte,  s.  Winkel- 
mann Fr.  1,5,:  entscheidet  für  das  angenommene  iahr.  —  Vgl.  oben  nr.  935*.  a 

Oitakar),  könig  von  Böhmen,  erklärt  dem  pabste,  dass  er  ganz  nach  dessen  urtheile  den  klagen 
des  bischofs  von  Prag  abzuhelfen  bereit  sei,  ausser  dass  er  die  ungewöhnlichen  zehnten  un- 
möglich seinem  volke  aufzwingen  könne ;  bittet  um  entsendung  von  Vertrauensmännern  mit 
dem  bischofe  nach  Passat!  zu  den  Verhandlungen,  die  er  von  der  grenze  seines  königreichs 
aus  mit  diesem  führen  werde.  Signifieamtis  dignationi  —  assistemus.  Erben  Reg.  Bob.  1,278. 
M.  G.  Ep.  pont.  1.47.  —  Vgl.  Honor.  1218  mai  15  s.  o.  nr.  62ss.  **los21 

Geburt  des  späteren  königs  Rudolf  von  Habs  bürg.  Ann.  Colmar,  min.  189.  Ann.  Colmar. 
240.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  1 1  ss9)  1 ,5  anm.  3  über  die  wenig  wahrscheinliche  behauptung 
des  Matth.  Xeoburg.  ed.  Studer  2.  dass  er  von  Friedrich  II  aus  der  taufe  gehoben  worden  sei.  **a 

Heinrich,  herzog  vun  Sachsen  und  Rheinpfalzgraf,  bestätigt  die  Verfügung,  welche  (der  am  1  9  mai 
gestorbene)  kaiser  Otto  in  seinem  testamente  zu  gunston  der  kirche  S.  Blasien  zu  Braun- 
sehweig  bezüglich  der  guter  zu  Scheverlingi-burg  traf,  indem  er  diese  urk.  vor  dem  bischofe 
Sifrid  von  Hildesheim  uud  allen,  qui  exeqniis  domini  nostri  imporatons  interfuerunt,  schreiben 
und  siegeln  Hess.  Z. :  Sifr.,  bisch,  v.  Hildesheim,  Friedrich,  abt  v.  Lutter,  Otto,  probst  v.  Sche- 
ningen,  Conr.,  domdeehantv.  Hildesheim.  Cour.,  scholaster,  Conr.,  cantor,  Heinr.  de  Tossem; 
laien :  gr.  Heinr.  v.  Waldenburg.  Luthard  v.  M-in-rshem,  Beruh,  v.  Horstmar,  Jordan,  truchsegs, 
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Bertr.  v.  Yelthem,  Willekin,  tnarschall,  u.  dessen  br.  Heinrich,  Joh.  v.  Bornem.  Orig.  Guelf. 
3,660.  —  Ebenda  661  eine  bezügliche,  wohl  gleichzeitige  beurknndung  des  bischofs  von 
Bildesheim;  vgl.  oben  zu  nr.  MO.  *10H2J 

Thomas,  graf  von  Savoien,  giebt  seine  tochter  Margarita  dem  Hartmann,  des  grafen  Ulrich 
von  Kiburg  söhn,  der  sie  nach  ihrem  heranwachsen  zu  ehelichen  und  ihr  zu  der  vom  vater 
verheissenen  mitgifl  von  2000  mark  noch  pro  meliorameuto  2000  mark  auf  Freiburg  zu  ver- 
schreiben verspricht,  während  graf  Ulrich  seinem  söhne  ausser  seinem  erbesautheil,  in  den 
Freiburg  fallen  soll,  noch  genannto  waadtländische  besiuungen  schenkt,  dereu  insassen  Mar- 
garite,  zur  zeit  der  hochteit  zu  huldigen  haben,  womit  auch  Ilartmanns  bruder,  graf  Wernher, 
und  ihre  mutier,  die  gränn  von  Kiburg,  sich  einverstanden  erklären.  Beschworen  für  Hart- 
mann durch  die  grafen  Berthold  von  Neuenburg.  Albert  von  Habsburg,  So.  von  Thierstein  u.  a., 
für  den  grafen  von  Savoien  durch  seine  söhne  Amedens  und  Umbert,  graf  Bertold  von  Neuen- 
burg u.  a.  Gukhenou  Bist,  gem-al.  Preuves  f,2.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,21.  Font, 
rer.  Bern.  2,11.  ••10823 

Riadulf),  patriarvh,  J(ohann),  könig  von  Jerusalem,  und  die  andern  mit  der  belagerung  von 
Damiate  beschäftigten  kreuxfahrnr,  :  darunter  herzog  I<eopold  von  Oesterreich  und  Hermann, 
meister  des  Deutschordens : ,  berichten  dem  könige  Friedrich  über  den  bisherigen  verlauf 
der  Unternehmung  und  ersuchen  ihn  um  schleunige  hülfe.  Böhmer  Acta  642.  —  j:  Ebenso, 
doch  undatirt,  au  den  pabst.  Hayn.  7  extr.  M.  G.  Ep.  pont  1,55.:|  10824 

Adolf,  graf  von  Berg,  überträgt  dem  Beutschorden  seinen  hof  in  Bieren.  Mit  zahlreichen  deutschen 
zeugen.  Lacomblet  2,39  ex  or.  .Sloet  Oork.  v.  Gelre  1,456.  —  In  einer  zweiten  ausfertigun? 
bei  Henues  Urkb.  2.6  und  darnach  de  Geer  Archieven  d.  duitsche  orde  van  Utrecht  2,554 
steht  an  der  spitze  der  zeugen  Adolf,  graf  von  Dassel.  —  Vgl.  nr.  965.  **10825 

Aufbruch  deutscher  kreuzfah  rer,  doch  ohne  erfolg.  Chron.  Ursperg.  p.  379  a.  1218:  Quia 
dispositum  fuerat  in  concilio  generali,  ut  eo  anno  in  kal.  iulii  cruce  signati  iter  arriperent, 
multi  de  partibus  Alamannie  proflciseuntur.  Ast  ne  pergant,  in  civitatibus  Apulie  impediuntur ; 
scd  auctoritate  sedis  apostelice  voUim  eorum  differtur  et  inutilibus  remittitur  per  compensa- 
tionem.  a 

Liupold,  herzog  von  Oesterreich,  bestätigt  eine  Schenkung,  die  Ulrich  von  Stubenberg,  cum 
veniret  in  terram  Syrie  propter  scrvitium  Jesu  Christi,  den  Johannitern  gemacht  hatte.  Z.  die 
grafen  Liutold  von  Playe  u.  Ulrich  von  Eppan  u.a.  Zahn  Urkb.  v. Steiermark  2,235.  **10K26 

Ludwig,  graf  von  Looz,  stirbt.  Kein  Leod.  677.  Da  seine  ehe  mit  der  Ada,  tochter  des  grafen 
Dietrich  VII  von  Holland,  kinderlos  geblieben  war.  beendete  sein  tod  den  seit  1204  wäh- 
renden streit  um  Holland  mit  Dietrichs  bruder  Wilhelm  zu  gunsten  des  letzteren.  **a 

Oliver,  scholasticus  von  Cöln,  berichtet  dem  erzbiscliofe  und  dem  clerus  von  Cöln  ausführlich 
über  den  verlauf  derkreuzfahrt  seit  dem  aufbrwhe  von  Accon  am  3  uov.  1217  bis  zu  ende 
aug.  1218.  Letamini  cum  —  geruntur.  Waitr.  Chron.  reg.  CoL  324 — 330.  Westdeutsche 
Zeitschr.  1891  s.  170.  ••10827 

derselbe  fordert  die  geistlichkeit  und  die  consuln  von  F  r  i  e  s  1  a  n  d  auf,  nicht  zu  dulden,  dass 
ihre  landsleute,  deren  leistungen  vor  Damiate  gerühmt  werden,  inzwischen  gegen  die  bestim- 
mungeu  des  concils  geschädigt  werden.  Westdeutsche  Zeitscltr.  1891  s.  175.  •*10S28 

Hugo,  graf  von  Montfort,  für  die  Johanniter,  s.  o.  nr.  952.  **a 

Jacob,  bischof  von  Accon,  stattet  dem  pabste  über  die  Vorgänge  vor  Damiata  bericht  ab. 

Martene  Thes.  aneed.  3,289.  —  Vgl.  nr.  10816».  **1082^ 
Sweder  von  Dinge<Ie  (bei  Münster)  macht  Schenkungen  zu  gunsten  des  Deutschordens.  Mit 

vielen  deutschen  zeugen,  de  Geer  Archieven  d.  duitsche  orde  van  Utrecht  2,556.  Sloet  Oorkl«. 

van  Gelre  1,457.  Hennes  Cod.  dipl.  1,376.  —  Mit  1219  ind.  7.  **1083i> 
Wilhelm,  graf  von  Jülich,  überträgt  dem  Deutschordens  ein  reichslehen  Bergstein  und  zwei 

kirchen.  Z. :  Heinrich,  gr.  v.  Sain,  u.  a.  Lacomblet  2.45.  Hennes  Cod.  dipl  2,7.  **1 083 1 
Heinrich,  könig  von  England,  weist  dem  cleriker  des  herzogs  Heinrich  von  Sachsen  ersaU 

seiner  ausgaben  an.  Sudendorf  Welfenurk.  99.  **10832 
Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  weist  dem  von  ihm  erwählten  ersten  bischofe  von  See  kau. 
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Carl,  die  grenzen  seiner  diöcese  und  die  zu  seiner  ausstattung  gehörigen  güter,  renten  und 
zehnten  an.  Fröhlich  Dipl.  1,197.  Zahn  Steierm.  Urkb.  2,245  (vgl.  249).  —  Vgl.  nr.  (5301 
u.  6334;  dann  v.  Meiller  Reg.  aep.  Salisb.  nr.  310.  **10833 

Ueber  eine  von  diesem  iahre  datirte  Synodalurkunde  des  erzbiscbofs  Gerhard  von  Bremen  s.  u. 
zu  1230  märz  17.  **a 

Otakar.  könig  von  Böhmen,  zeigt  dem  pabste  an,  dass  er  dessen  dem bischofe  von  Regeiisburg 
und  den  äbten  von  Ebrach  und  Waldsassen  mitgegebeneu  Weisungen  in  betreff  des  bischof* 
von  Prag  (s.  o.  nr.  62ss)  gehorcht  habe,  wie  aus  dem  durch  den  abt  von  Waldsassen  über- 
brachten vergleiche  zu  ersehen  sei :  bittet,  nun  d»n  bischof  zurückzuschicken  und  ihm  einen 
cardinal  als  legalen  zur  Untersuchung  beizugeben,  ob  er  den  bischof  oder  der  bisch»f  ihn  ge- 
kränkt habe,  den  bischof  aber  zur  Wiedereinsetzung  derjenigen  geistlichen  anzuhalten,  welche 
nur  gezwungen  dem  königlichen  befehle  gehorcht  hätten.  Littera*  vestre  —  voluntati.  Erben 
Heg.  Bob.  1,2*2.  M.  G.  Ep.  pont.  1,63.  —  Der  aus  den  Verhandlungen  des  königs  mit  den 
päbstlichen  beauftragten  zu  Kladrub  hervorgegangene  vergleich  ist  in  einer  an  den  pabst 
gerichteten  vom  könige  besiegelten  undatirten  Urkunde  (Cum  ad  nos  —  confirmantcs,  das.) 
enthalten.  Jene  hatten  nach  annähme  des  Vergleichs  durch  den  könig  das  durch  den  bischof 
über  Böhmen  verhängte  interdict  aufgehoben.  VgL  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,383.  — 
Vgl.  Houorius  1219  iuli  1 1  P.  6102  und  aug.  2  oben  nr.  0343.  **10834 

Conrad,  bischof  von  Constanz,  urkundet  für  das  kloster  Fahr.  Facta  sunt  praesentibus  bis 
testibus,  nämlich  Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  Rüdeger,  bischof  von  Chiemsee,  Eberhard, 
abt  von  Salem,  Wernher,  decan  von  Constanz,  und  anderen  constanzer  domherren.  Ladewig 
Const.  Reg.  1,150  ur.  131s  extr.  —  Die  handlung,  auf  welche  sich  die  zeugen  beziehen, 
dürfte  zu  Constanz  stattgefunden  haben  und  dii-s  einen  aufenthalt  des  königs  daselbst  auf 
seinem  wege  von  Basel  nach  Ulm  (s.  nr.  loll  ff.)  wahrscheinlich  machen.  **10835 

Anselm,  herr  vou  Rembapierre  (Rappoltstein).  verpflichtet  sich  dem  herzöge  Th(eobald)  von 
Lothringen  zum  beistände  gegen  iedermann  und  verspricht,  wenn  sein  bruder  Engelos 
(Kgenolf)  sich  nach  der  rückkehr  von  überm  meer  nicht  ebenfalls  dazu  verstehen  will,  mit  ihm 
zu  theileu  und  für  seinen  theil  d^ch  ieuer  Verpflichtung  nachzukommen.  Albrecht  Rappolst. 
Urkb.  1,64.  "10836 

Einnahme  der  salzburgischen  feste  auf  dem  berge  Griute  bei  Reichenhall  durch  herzog  Ludwig 
von  B  a  i  e  r  n .  in  deren  Zerstörung  nachher  erzbischof  Eberhard  willigte.  Herrn.  Altah.  VgL 
die  bestitigung  ihres  Vertrags  durch  den  könig  1219  nov.  1,  oben  nr.  1065.  a 

Versöhnung  des  erzbisebofs  Sifrid  vou  Mainz  und  des  laudgrafen  Ludwig  von  Thüringen, 
der  von  ienem  gebannt  mit  Verwüstung  der  mainzischen  besitzungen  in  Hessen  geantwortet 
hatte.  Ann.  Rcinhardsbr.  ed.  Wegeb>  100.  Der  tag  findet  sich  in  den  Schedelschen  excerpten 
s.  Wenck  Entstehung  der  Reiuh.  Geschichtsbücher  95.  **b 

Als  hier  der  pfalzgraf  Heinrich  di*  im  nachlasse  seines  bruders  des  kaisers  Otto  vorttndlich 
gewesenen  reichsiusignien  dem  könige  Friedrich  aushäudigte,  muss  dieser  ihm  dagegen  gewisse 
königliche  regierungsrechte  übertragen  halben,  s.  o.  nr.  1024*.  |:Vgl.  v.  Heinemann  Heinr. 
v.  Braunschw.  211  ff.  über  die  dadurch  wesentlich  begünstigte  coneurreuz  des  Weifen  mit  dem 
ascauischen  herzöge  von  Sachsen.  Auf  die  besonderen  vollmachten  Heinrichs  ist  ebenso  aus 
den  gelegentlichen  auftragen  zu  schliessen,  die  ihm  der  könig  ertheilte  (s.  Winkelmann  Fr. 
(1863)  1,128),  als  aus  den  titulatureu,  die  Heinrich  sich  in  folge  derselben  bildet«'.:  Vgl. 
unten  die  urk.  Heinrichs  zu  1219  nov.  7.  1223,1226,  auch  zu  122(i  iuni  25.  c 

Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  Engelhard,  bischof  vou  Naumburg,  und  Eckehard,  bischoj 
von  Merseburg,  vom  könige  zu  schiedsrichtern  bestellt  zwischen  dem  markgrafen  von  Meissen 
nud  dem  abte  von  Pegau,  verkünden  den  von  ihnen  getroffeneu  vergleich.  Ludewig  Bei.  Mss. 
2,213.  —  Mit  12 IS,  aber  Houorii  pont.  a.  3,  ind.  7,  was  gegen  Reg.  aep.  Magd.  2,246  für 
1219  spricht,  wie  auch  Schöttgeu  Leben  Wipr.  v.  Groitzsch  31  haben  soll.  **10S37 

Der  erzbischof  Gerhard  I  von  Bremen  stirbt  während  der  Verhandlungen  über  den  ausgleich 
mit  dem  pfalzgrafen  Heinrich  von  Brauusehweig,  s.  o.  nr.  1035*.  **a 

Friedrich,  bischof  von  Halberstadt,  bekundet  unter  anderm,  dass  die  kirche  zu  Ridagshusen  zur 
zeit  seines  Vorgängers,  des  bischof* Conrad,  sechs  mausen  zu  Mascherode  vom  kaiser  Otto 
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kaufte,  der  sie  ihnen  als  sein  eigen  verkaufte,  nun  sich  alter,  weil  iene  mansen  gut  derkirche 
'von  Halberstadt  gewesen  seien,  sich  darüber  in  angegebener  weise  abgefunden  habe,  Or.  Guelf. 
3.770.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst.  Halberst.  1,455. —  Mit  Acta  1 2 1  i»  ind.  7.  Dat  consecra- 
tionis  nostre  auno  ».  *  10898 

Sept.  1 1  !prop«  vadum  l in  pratis)  Albert,  erzbischof  von  Magdebur g,  und  der  p f a lz g r a f  (Heinrich)  vergleichen  sich 
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über  den  bisher  zwischen  dem  kaiser  (Otto)  und  dem  erzbisthume  geführten  krieg:  der  pfalz- 
graf  erhält  in  angegebener  weise  sein  lehen  vom  erzbischofe  und  verpflichtet  sich,  diesem 
binnen  der  nächsten  vier  iahre  durch  einen  monat  mit  zweihundert  rittern  zu  dienen  ;  der  erz- 
bischof  wird  Vermittler  zwischen  dem  pfalzgrafen  und  dem  königo  sein.  Or.  Guelf.  3,686.— 
Wegen  de?  letzten  Satzes  s.  WinkelmMtui  Friedr.  <  1  ss«)  1,25.  10839 

(Gerhard),  erwählter  von  Bremen,  und  Heinrich,  herzog  von  Sachsen,  rheinpfalzgraf.  ver- 
gleichen sich  in  der  weise,  dass  letzterer  sein  eigengut  in  der  grafschaft  Stade  und  die 
probstei  Wiltshausen,  ferner  sein  recht  an  zoll,  münze  und  vogtei  von  Bremen  und  die  vogtei 
im  Neuen  lande  abtritt,  dagegen  die  grafschaft  Stade  mit  ienem  eigengute  als  lehen  auf  lebens- 
zeit  oder,  w-'iin  er  sie  aufgeben  will.  6000  mark  erhält,  der  bischof  aber  den  grafen  Albert 
(von  Holsteini  zur  Zerstörung  Harbnrgs  zu  bestimmen  verspricht.  Unter  den  zeugen:  (Bernhard 
v.  Lippe),  bischof  von  Selonien,  die  grafen  Adolf  v.  Schauenburg  und  Bertold  v.  Wernigerode, 
Hermann  v.  Lippe,  Bernhard  v.  Horstmar,  Güttin,  truchsess.  Or.  Guelf.  3,662.  Lappenberg 
Hamb.  L'rkb.  1.375.  Hasse  Schb-sw.-Holst.  Reg.  1.157  ex  or.  —  Mit  1219,  ind.  7.  Wegen 
der  zeit  ?.  Dehio  Knb.  Hamb.-Bremen  2  anm.  28  zn  s.  143,1.  ♦*10H40 

Albert,  markgrafvon  Brandenburg,  belehnt  den  grafen  Heinrich  von  Schwerin  mit  Lernen 
und  znbehör  unter  der  bedingung  des  dieristes  gegen  jedermann  ausser  gegen  den  konig  Tun 
Dänemark.  Meklenb.  Urkb.  1,237.  Riedel  Ol.  dipl.  Brandetib.  1  25,1.  *♦  10841 

JfUSob,  bischof  von  Accon,  berichtet  dem  pabste  über  die  tbaten  der  kreuzfahrer  vor  Damiata 
seit  anfang  des  iuni  121  s.  Martene  Thes.  aneed.  3,294.  "10K42 

Einnahme  der  Stadt  durch  die  kreuz  f  a  h  re  r.  Am  2'.»  mai  1218  waren  die  kreuzfahrer  an  der  küste 
von  Egypten  gelandet.  Ihre  ersten  austrengungen  galten  dem  festen  im  Nil  gelegenen  thurtn. 
dessen  kette  den  tluss  sperrte.  Nach  einem  vergeblichen  versuch  um  Johannis,  gelang  es  am 
24aug.  denselben  mittelst  der  Veranstaltung  des  scholasters  Olivers  (des  geschichtschreibersl 
zu  erobern.  |:VgL  Hist.  expediti«num  in  TS.,  bei  Waitz  Chron.  reg.  346. :  Endlich,  nachdem  am 
5  feb.  1219  der  sultan  von  Babylon  i Aegypten)  sich  zurückgezogen  hatte,  konnte  die  Stadt  einge- 
schlossen werden.  Die  belagerung  seitens  der  ab-  und  zuströmenden  kreuzfahrer  dauert"  daun 
unter  fortwährenden  kämpfen  mit  den  Saraceneii  bis  zum  heutigen  tage,  an  welchem  die  Stadt 
dem  hunger  erlag.  Di"  Deutschen  und  die  Friesen  haben  sich  während  dieser  belagerung 
besonders  ausgezeichnet.  Vgl.  hauptsächlich  Oliver  Hist.  Damiatina  ap.  Eccard  2.1 397.  Chron. 
reg.  Cd.  cont.  HI  ad  121H — 19  (meist  aus  den  von  Oliver  nach  Min  gerichteten  briefen,  s. 
nr.  10H47,  Chron.  Sampetr.  u.  s.  :Duzu  neuerdings :  La  prise  de  Damietto  en  1219,  relati-n 
inedite  en  provencal  pnblieeet  comment»'  par  Faul  Meyer.  Bibl.  de  l'ecole  des  ch.  38,497 — 571. 
Vgl.  auch  die  folg.  brieflichen  berichte  von  augenzeugen.:|  a 

Heinrich,  herzog  von  Sachsen,  rheinpfalzgraf.  bestätigt  als  vicar  des  königs  Friedrich  eine 
scheuknug  an  das  bisthum  Verden :  nobis  fungeiitibns  vice  glor.  d«>m.  Fr.  Rom.  regis  electi  etc., 
secundum  pleuitudinem  tarisdictioitis  nobis  dato  ab  ipso  Goslario  (s.  o.  1219  iali).  Or.  Gnelf. 
3,672  (schlecht).  H'ob-nberg  Verd.  Gesclnju.  2,f,7.  Hoyer  Urkb.  1,5  ei  or.  Asseburger  Urkb. 
1,69.  **10S43 

Fr.  Egidius  de  Lewes,  pönitentiar  des  päbstlichen  legaten  l'elagius,  bischofs  von  Albano,  meldet 
den  gläubigen  in  Brabant  und  Flandern  die  einnähme  von  Damiata.  Martene  Thes.  1,874. 
Röhricht  Studien  41.  —  Von  Rycc.  de  S.  Germ.,  M.  G.  Ss.  19,340,  und  Albricus,  ib.  23,'jos 
benützt  **  10844 

Riadulfi.  patriach.  J(ohanu),  könig  von  Jerusalem,  und  andere  genannte  (darunter  Pelagius, 
bischof  von  Albano,  und  der  meist.  r  des  Deutschordens)  berichten  dem  pabste  über  die  ein- 
nähme von  Damiata  und  über  das  beabsichtigte  vorgehen  gegen  Cairo,  weshalb  sie  wegen  der 
bevorstehenden  heimkehr  vieler  kreuzfahrer  ersatz  zu  schaffen  und  namentlich  den  kaiser  an- 
zutreiben bitten,  prout  pr  misistis  sepissime.  Martene  Ampi.  coli.  5,1479.  T"]osani  chron., 
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Doc.  di  stor.  ltal.  6. 704.  Röhricht  Stadien  43.  —  Vgl.  den  brief  französischer  kreuzfahrer  an 
d*  n  pabst  iiüv.  12:  Tolos.  707.  Röhricht  46.  **10845 

Felagios,  bischof  von  Albano,  legat.  berichtet  dem  podesta,  clerus  und  volk  ton  Genua  über  die 
einnähme  von  Damiat  a.  der  porta  Egypti.  am  5  nov.  und  dankt  für  die  Sendung  der  galeereu, 
die  dem  nach  den  unglücklichen  ereignissen  vom29aug.  stark  mitgenommenen  beere  sehr  zu 
statten  gekommen  sei.  Ann.  Jau.,  M.  G.  Ss.  ls.143.  **10S46 

Oliver,  scholaslicu-s  von  Cöln,  berichtet  dem  erzbischofe  Engelbert  und  der  geistlichkeit  von  Cöln 
weiter  (s.  o.  nr.  10827)  über  die  thaten  des  kreuzheers  vor  Damiata  vom  24  aug.  1219  bis 
zur  einnähme  der  stadt  am  5  nov.  1219,  indem  er  am  Schlüsse  Cöln  rühmt,  weil  es  an  schiffen, 
maschinell,  kriegeru,  waffen  und  geld  mehr  beigetragen  habe,  als  das  ganze  übrige  Deutsch- 
land. Sapiens  corde  —  deservias  (und  ohne  den  rhetorischen  eingang  und  schluss:  Post 
captam  —  Theutonici).  Bongars  Gesta  dei  1185.  Gelenius  Vindex  lib.  eccl.  329.  WaitzChron. 
reg.  Col.  330—339.  Westdeutsche  Zeitschr.  is;tl  s.  175—195  (mit  benützuug  anderer 
handschr.).  Auch  aufgenommen  in  Olivers  Hist.  Damiat.  bei  Kccard  2,1 406,  Jacobs  von  Vitry 
Hist.  i'rieut.  bei  Bongars  1134,  Chr.  n.  reg.  Col.  246  u.  **10*47 

Hennann,  meister  des  Deutschordens,  schreibt  dem  cardinalpriester  I^eo)  von  S.  Croce  über  die 
der  einnähme  von  Damiata  gefolgte  plünderung,  dass  aber  doch  eine  grosse  Werthmasse  zur 
vertheilung  kommen  werde.  Chrom  Mailros.,  M.  <i.  Ss.  27.43S.  **10S4m 

Jacob,  bischof  vonAccon.  berichtet  dem  pabste  über  die  kämpfe  vor  Damiata  und  die  einnähme 
der  Stadt.  Bongars  Gesta  dei  1 146.  Marlene  Tlies.  aneed.  3.301.  *•  10849 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  und  der  päbstliche  subdiacon  Alatrin,  probst  von  S.  Maria  im 
feld,  überlassen  genannte  kirchen  dem  capitel  von  S.  Maria,  besonders  zum  unterhalte  eines 
soholasticus.  Joannis  Kes  Mog.  2,6H7.  —  Vgl.  Böhmer-Will  2,174.  **1085n 

Walter  Berthold  aus  Brabant,  herr  von  Mechelu,  macht,  erkrankt,  dem  Deutschorden  eine 
Schenkung.  Minu-us  Op.  4.233.  Hennes  Cod.  dipl.  2,31.  Röhricht  Studien  70  extr.  **10S51 

Heinrich,  bischof  von  Strassburg,  capitel,  ministerialeu  und  bürger  vertragen  sich  eidlich, 
dass  der  bischof  die  vogtei  keinem  kaiser,  könige.  herzöge  oder  anderem  verleihen  wird,  wo- 
gegen capitel,  ministerialeu  und  bürger  sich  verpflichten,  person,  Sachen  und  besitzungen  des 
bischofs  innerhalb  der  stadt  unverletzt  zu  erhalten  und  zu  schützen.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,341. 
Strassb.  Urkb.  1.145  ex  or.  mit  siegelu  des  bischofs,  des  eapitels  und  der  stadt.  —  Vgl. 
nr.  6454.  »10S52 

Ein  ungenannter  J:  Thomas  von  Capua?:  schreibt,  dass  die  prediger  in  Alamannieu.  Ungarn 
und  England  wieder  eifrig  am  werke  seien  (relevati  sunt)  und  dass  im  kaiserreiche  die  ei- 
commuuication gegen  alle  k reu zf ahrer  ohne  ausnähme  erneuert  sei,  welche  nicht  im  kom- 
menden märz  die  fahrt  antreten ;  dass  der  könig  alle  Seestädte  des  köuigreichs  zur  ausrüstung 
von  galeereu  aufgefordert  habe;  dass  der  könig  selbst,  obwohl  lündernisse,  welche  ihn  bisher 
zurückhielten,  nun  entfallen  siud,  schwerlich  vor  dem  august  abfahren  werde,  einige  fürston 
aber  wahrscheinlich  nicht  darauf  warten  werden.  Mixturam  quamdain — omnino.  Hahn  Coli. 
1.361.  Huill.  1,743  (ergänzt). —  |: Geschrieben,  nachdem  Honorius  1219  oct  1  deii  tennin 
für  die  überfahrt  auf  1220  märz  21  festgesetzt  hatte  und  bevor  er  ihn  (s.o.  nr.  6364) neuer- 
dings auf  mai  1  verlängerte.:  M6863 

Markgraf  Albert  II  von  Brandenburg  stirbt,  mit  hinterlassuug  zweier  unmündiger  söhne 
Johann  I  und  Otto  III,  über  die  graf  Heinrich  von  Anhalt  die  privarvormundschaft  führte, 
während  die  reichstutel  durch  k.  Friedrich  (wahrscheinlich  auf  dem  reichstage  zu  Frankfurt 
im  april)  mit  rath  der  fürsten  dem  erzbischofe  Albert  von  Magdeburg  übertragen  wurde,  der 
am  20  sept.  1221  (s.  u.)  sich  dieselbe  durch  die  verwittwete  markgräfin  Mechtild  und  ihre 
söhne  abkaufen  liess.  Vgl.  Bauch  Die  Markgr.  Job.  u.  Otto  v.  Hrand.  5  ff.  **a 

Werner  von  Bolanden  stellt,  nachdem  er  Zahlung  durch  den  könig  erhalten,  ein  verpfändetes  gut 
an  den  bischof  von  Lütt  ich  zurück.  Schoonbroodt  Inventaire  14.  15.  •10854 

Heinrich,  könig  von  England,  beurkundet  die  durch  genannte  vor  den  boten  des  köuigs  von 
Frankreich  beschworene  Verlängerung  des  Stillstands  bis  ostern  1224,  in  welchen  auch 
Friedrich,  könig  der  Römer  und  Siciliens,  eingeschlossen  sein  soll,  wenn  er  will.  Martene 
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Ampi.  coli.  1,1 143.  BoofMt  17,772.  Teulet  Layettes  du  tresor  d.ch.  1,496.  —  Vgl.  Delisle 
nr.  1955.  56.  ••10855 

Johann,  könig  der  Lateiner  von  Jerusalem,  bezeugt,  dass  Hermann,  der  meister,  und  die  brüder 
des  Dentschordens  ihm  die  halft«  des  ihnen  zugefallenen  gewinns  von  der  einnahmt-  von 
Damiata  übergaben  und  dass  daraus  weder  ihnen  noch  ihm  ein  praeiudiz  erwachsen  solle. 
Altpreuss.  Monatsschr.  1  k,649  ex  or.  Arch. de  lOrient  Lat.  2,1 66.—  Mit  1 2 1 9.         •*  1 0856 

Ministerialen,  rathsherren  und  bürger  vou  Worms  rathen  dem  erwählten  bischofe  Heinrich  und 
willigen  ein,  dass  er,  um  könig  Friedrichs  wohlwollen  zu  erlangen,  demselben  Wimpfen  mit 
Zubehör  zu  lehen  gebe;  Winkelmann  Acta  2,680.  Bojs  Urkb.  d.  St.  Worms  1,94.  —  Ent- 
sprechender willebrief  des  capitels  bei  Schannat  Hist.  ep.  Worm.  prob.  100.  Vgl.  Winkelmann 
Fr.  II  (1889)  1,68.  "108S7 

Theoderich.  erzbischof  von  Trier,  (ebenso  Heinrich,  grafvonSain)  urk.  für  kloster  Marienstatt, 
s.  Ol  nr.  1110.  **a 

Willebrief  der  deutschen  fürsten  zu  den  veibrierangen  könig  Friedrichs  für  die  rö- 
mische kirche,  s.  o.  nr.  1112.  b 

Hugo,  biwbof  von  Lütt  ich,  bestätigt  die  Schenkung  der  Capelle  ad  Juncos  (Altenbilsen)  an 
den  Deutschorden,  s.  o.  nr.  112s.  —  Mit  vielen  fürstlichen  zeugen.  **c 

Otakar,  k.'.nig  von  Böhmen,  beklagt  sich  beim  pabste  über  die  fortgesetzten  unitriebe  des 
bischofs  von  Frag  und  beglaubigt  den  decan  von  Frag,  mag.  Arnold,  und  den  canzler  Benedict, 
seine  rechte  hand.  Paternitatem  vestram  —  suam.  Erben  Heg.  Boh.  1,289.  Roul.  de  Cluny  30 1. 
—  Die  erste  «irkung  dieser  Sendung  ist  wohl  in  dem  päbstlichen  erlass  iuni  2 1  zu  guiisten 
Arnolds  F.  6276  zu  erblicken  ;  über  die  durch  sie  herbeigeführte  Wendung  des  kirchetistreits 
in  Böhmen  s.  Winkelmann  Fiiedr.  (1889)  1,384.  **108:>8 

Mattlieus,  herzog  von  Lothringen  und  markgraf,  verspricht  eidlich  seiner  herrin,  der  grätin 
Bianca  von  Troyes,  und  seinem  herrn  Theobald,  grafen  von  Champagne,  deren  söhne, 
ihnen  beizustehen  gfgen  die  töchtcr  des  grafen  Heinrich  und  überhaupt  gegen  iedermann, 
ausser  den  römischen  könig,  ferner  seiner  Schwester  Gertrud,  grälin  von  Metz  und  Dachs- 
burg, einstigen  Herzogin  von  I-othringen  (wittwe  seines  bruders,  des  hereogs  Theobald  von 
Champagne),  auf  Iebenszeit  Nancy  und  Gondreville  als  doUlitium  zu  überlassen,  und  alle 
briefe  des  königs  Otto,  des  königs  Friedrich,  des  bischofs  von  Metz  und  anderer  personen, 
welche  sich  auf  die  grafschaft  Metz  und  Pachsburg  oder  die  sonstige  erbschaft  der  Gertrud 
beziehen,  auszuliefern.  Martene  Thes.  I,s7s  (wo  noch  mehrere  auf  die  beziehungeu  zwischen 
dem  herzöge  und  der  grätin  bezügliche  schreiben  folgen).  Bouquet  Bec.  18,695.  *10859 

A(lbert).  erwählter  von  Trient,  befielt  allen  ritten»,  welche  ein  feudum  de  collenello  haben,  für 
iedes  derartige  leben  zum  kr^nungszuge  könig  Friedrichs  einen  ritter  zu  stellen  oder 
binnen  vierzehn  tag>'ii  sich  mit  ihm  über  das  hastaticum  zu  einigen,  widrigenfalls  er  solch 
lehen  an  sich  nehmen  werde.  Z.:  gr.  Adel(bert)  v.  Tirol,  gr.  l'lr.  v.  fiten,  Nie.  von  Egna  u.  a. 
Winkelmann  Acta  2.680.  —  Mit  d.  dominico,  9  ex.  madio.  Vgl.  1221  iuni  20,  auch  IUI. 
Eeichss.  1220  aug.  31.  »10860 

Ludwig,  Kheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  bestätigt  die  Schenkung  des  patronats  der 
kirche  zu  Lützelstadt  durch  den  grafen  von  Leitungen  an  die  kirche  von  Hegene  (Haue),  in 
gegenwart  des  kOniirs  und  genannter  bischofe,  s.  o.  nr.  1137  (vgl.  nr.  1135).  —  Siehe  auch 
nr.  10785.  **a 

Waldemar,  könig  der  Dänen  und  Slaven,  sichert  den  bürgern  von  Lübeck  in  seinem  reiche  die 
befreiung  vom  strandrechte  zu.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1.25.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,51.  10861 

Engelbert,  erzbischof  von  C  ö  l  n ,  und  graf  Dietrich  von  C 1 «  t  e ,  schliesseu  frieden  unter  Ver- 
mittlung der  bisch-.fe  von  Utr-cht  und  Münster  und  verpflichten  sich  zu  gegenseitiger  hülfe. 
Lünig  Spicil.  eccl.  1.  Coiit.  917.  Lacombl.-t  2,47.  **10861 

derselbe  und  Walram,  graf  von  Luxrmburg(-Limhurg)  schliesseu  frieden,  wobei  der  Intzted^n 
von  ihm  gefangenen  grafen  von  Viandeu  bedingungslos  freilässt  und  in  seinem  streite  mit 
den  grafen  TOD  Namur,  Hochstaden  und  Veldenz  den  erzbischof  zum  Schiedsrichter  annimmt, 
während  sein  söhn  H'  inrich  sich  d^m  gutbetlnden  Engelberts  bezüglich  der  erbschaft  seiner 
gattin  (Irmgard  v.  Berg,  einer  nichte  desselben)  unterwirft.  Lacomblet  2,4S(vgl.49).  *Mos<;3 
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Bukowe      Darwin,  herr  von  Meklenburg.  liebt  mit  Zustimmung  seiner  saline  Heinrich  und  Nicolans  das 
strandrecht  in  seinem  lande  auf.  Crkb.  d.  St.  LiuVek  1,21.  M.kL  L'rkb.  1,232.  •♦lo*fi4 

»p.  Bozanum  Berthold,  bischof  von  Brisen,  und  Albert,  bischof  von  TrieDt,  tauschen  in  gegenwart  des 
(kaiscrs)  Friedricli  mtuisterialeti,  s.  nr.  1154.  **a 

Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  resignirt  der  kircho  von  Passau  die  Grafschaft 
im  Ilzgau,  s.  nr.  1 155.  —  Der  herzog  begleitete  den  könig  auf  dem  römerzuge.  **b 

Aeeon  Petrus  de  Monte  Acut",  meister  der  Templer,  berichtet  dem  bischof«  von  Kly  über  die  läge  des 
christlichen  beer*  im  heiligen  lande :  der  legat  ermuntere  zur  offensive,  allein  die  barone  be- 
schrankten sich  darauf,  Dam i ata  besetzt  zu  halten,  welches  durch  den  Sultan  von  Babylon 
aus  der  nahe  blokirt  werde,  der  ksiser  und  andere. edle  würden  schon  lange  erwartet,  und 
wenn  bis  zum  nächsten  sommer  keine  hülfe  erscheine,  s»  sei  die  stellang  der  Christen  sowohl 
in  Syrien  als  in  Aegypten  gefährdet.  Roger  de  Wendover  ed.  Göxe  4.72.  Matth.  Paris.  Chron. 
majora  ed.  Luard  3,64.  I08Ö1S 

.  .  .  .  Aussöhnung  zwischen  dem  herzöge  Ludwig  von  Haiern  und  dem  bischofe  Ekbert  von  Bam- 
berg. Ludwig  ertheilt  dem  kloster  Oleink  ein  privileg  auf  bitte  des  bischofs,  erga  quem  nos 
peracntos  inimicitie  aculeos  ante  habnimus,  sed  eiu«  favori  sopito  odio  tunc  satisfecimus. 
Ik.nnayr  Werke  3.442.  I'rkb.  d.  Landes  ob  d.  Enns  2,620.  --  Mit :  Data  Hatispone  »  cal.  oct., 
quo  etiam  die  cum  dOBUDO  nostro  Ekeberto  Bpiuopo  ab  Ungaria  revertente  in  fedus  amiciti« 
conveninms,  anno  ducatus  nostri  34.  Acta  a.  inc.  1220,  ind.  9,  Komanis  imp.  Frid.  II,  in 
Alamannia  principante  filio  eius  Heinrico.  Würden  die  dates  zu  1220  passen,  so  steht  dem 
der  ort  entgegen,  da  herzog  Ludwig  im  s>']it.  beim  römerzuge  k.  Friedrichs  war.  Obendrein 
war  bischof  Ekbert  schon  viel  früher  nach  Deutschland  zurückgekehrt,  jedenfalls  vt>r  dem 
Frankfurter  reichstage  im  april  1220,  an  dem  er  theilnahm,  sodass  das  iahr  der  sühne  ganz 
ungewiss  wird.  Vgl.  Böhmer  Wittels«.  Reg.;».  Koch-Wille  Pfalz.  Heg.  3  (zu  1219).  •*10M6fi 

—   30     Magdeburg   Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  und  die  bischöfc  von  Naumburg,  Merseburg  und  Branden- 
burg verleihen  der  d»mktrrhe  zu  Halberstadt  einen  ablas?.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  I 
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Lfeopold),  herzog  von  Oesterreich  und  Steier,  drückt  dem  pabste  H.  seinen  schmerz  darüber 
aus,  dass  derselbe  auf  ihn  erzürnt  sei,  e.»  quod  instrumento  vestra  opponere  sigillum  memn  de- 
negavi :  er  habe  das  lediglich  wegen  der  ihn  schreckenden  clausel  gethan,  dass  er  mit  frau 
und  kindern  unter  strafe  der  eicommunication  dafür  einstehen  solle,  dass  könig  und  fürsten 
nichts  gegen  den  inhalt  der  Urkunde  thun  würden :  bittet,  allen  groll  fallen  zu  lassen,  da  er 
alles,  was  könig  und  fürsten  für  die  kirche  thun  wollten,  nicht  allein  nicht  hindern,  sondern 
fördern  werde:  bemerkt  weiter,  dass  ihm,  als  -r  bei  der  rückkehr  von  über  meer  beim  pabste 
war,  die  absetzung  des  magister  Arnold,  einst  decans  von  Prag,  versichert  wurde,  er  auch 
nach  seiner  rückkehr  hört«-,  dass  derselbe  von  dem  ercbischofe  von  Salzburg  und  den  bischöfen 
von  Passau,  Regensburg  und  Eichstadt  seiner  betiefleien  entsetzt  sei;  dass  er  daher  aufbefehl 
päbstlicher  delegirter  zwei  seiner  eapellaue  für  kireben  desselben  präseutirte.  welche  denn 
auch  caumiisch  invostirt  wurden  und  letzt  die  kirchen  per  biennium  vel  amplius  iune  haben : 
dass  er  daher  ersuche,  diese  kirch.11  dem  A.  nicht  zu  restituiren.  Cum  propter  paternitatis  — 
providere.  Winkelmann  Acta  1,477.  M.  O.  Ep.  pont  1,1 02.  —  :  Nach  der  Stellung  im  Reg. 
Honor.  etwa  zu  ende  des  nov.  1  22o  eingegangen  und  also  wohl  im  oct.  geschrieben.  Dazu 
stimmt,  dass  die  eutsetzuug  des  deeaus  von  Prag  von  seineu  beneticieu,  zu  welcher  der  bischof 
von  Prag  schon  12is  iuli  25  Ep.  pont,  1,53  P.  5HHI  ermächtigt  war,  vom  pabste  selbst 
121Sdec.  14  ausgesprochen  wurde  Ep.pont.  1,61  P.  5939,  sodass  dieieuigen,  welche  an  seine 
stelle  in  den  österreichischen  beneticieu  tra.teu, -im  herbste  1220  ungefähr  zwei  iahre  im  ge- 
wisse derselben  gewesen  waren.  Freilich  hat  Liupold  selbst  sie  ihnen  1 2  1  H  nicht  übertragen 
können,  da  er  erst  im  herbste  1219  vom  kreuzzugo  zurückkehrte  (Winkelmann  Friedr.  1,33); 
es  wird  al>er,  ohne  dass  er  für  nöthig  hielt,  es  besonders  zu  bemerken,  durch  seine  gemahlin 
geschehen  sein,  die  ihn  zu  hause  vertrat,  vgl.  P.  6055.  Die  Urkunde,  deren  besiegelung  die 
curie  v..|i  ihm  verlangte,  sollt-  wohl  seine  Zustimmung  zu  d-r  auf  dem  reichstage  zu  Frankfurt 
april  23  gegebenen  gesammtbürgschaft  der  deutschen  lürsteu  (s.  <>.  nr.  1 11 2)  ausdrücken, 
da  er  >ejbst  nicht  an  dem  tage  UieilgenommeB  hatte.:  *ios<;s 
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Dietrich,  erzbischof  Ton  Trier,  bekundet  unter  milbesiegelung  des  «rzbischofs  von  Cöln,  dass 
bischof  Johann  von  Verdun  dem  grafen  von  Veldenz  die  bürg  Veldenz  unter  angegebenen 
bestitnmungen  zu  leben  gab.  Clouft  Hist.  de  Verdun  1,416.  •  10869 

Engelbert,  erzbUchof  von  Cöln,  bestätigt  die  mit  Zustimmung  des  kaisers  erfolgte  Schenkung  der 
kirche  S.Johann  zu  Hast  rieht  durch  seinen  blutsverwandten,  den  probst  0.  von  Mastriebt, 
an  das  dortige  stift  S.  Servatius,  cum  idem  fratres  et  ipsa  ecclesia  beati  Servatii  ex  man  dato 
dicti  domini  imperatoris  nobis  sint  commissi  regendi  et  promovendi,  de  voluntete  et  assensu 
venerabilis  fratris  nostri  H.  Leodiensis  episcopi.  Compte  rendu  de  la  comm.  n-y.  d'bist  III 
9,29.  —  |:  Frühestens  1221.:^  *1087o 

Eberhard  von  Waldburg,  reichshoftruchsess.  hält  die  Schenkung  genehm,  welche  soerus  mea 
Adelheidis  prefeetissa  Augustensis  in  bonis  suis  in  villa  Zimbern  sitis  per  manum  domini  mei 
Friderici  imperatoris  omni  sollempnitate  adhibita  dem  kloster  Kaisersheim  machte.  Aus 
dem  or.  des  reiehsarehivs  München,  kl.  Kaisersheim.  —  Ohne  alle  daten,  [:hier  eingereiht  als 
zu  dem  frühesten  termine  der  beurkundung.  Eberhard  kommt  bis  1234  vor.  :|  *10871 

(ierard  Eugelbers,  schöffenmeister  von  Metz,  erklärt,  dass  kein  kaufmann  von  Huy,  S.  Trond  oder 
Namur  wegen  schulden  festgenommen  werden  darf,  ausser  wenn  er  sich  selbst  zum  bürgen 
für  eigene  oder  eines  anderen  schulden  bestellt  hat,  Tabouillot  Hist  gen.  de  Metz  3,182  nach 
Wanten  Table  chronol.  7,558.  —  Französisch,  mit  1221.  «10872 

Conrad,  bischof  von  Metz  und  Speier.  reichshofcanzler  und  Legat  von  ganz  Italien,  beurkundet, 
dass  H  auf  dem  feierlichen  hofe  zu  Frankfurt  (im  april  1220)  vor  den  erzblschöfen  von  Cöln, 
Trier  und  Magdeburg,  vor  den  bischöfeii  von  Lüttich,  Utrecht,  Zeitz,  Münster  und  Hamberg, 
so  wie  vor  andern  forsten  und  edeln,  von  dem  kais*r,  der  damals  noch  könig  war,  befragt, 
als  rechtsspruch,  dem  alle  beitraten,  gewiesen  habe:  dass  das  Siegel  der  Stadt  Achen  von 
dem  ie  weiligen  decane  solle  aufbewahrt  werden.  Lacomblel  Urkb.  2,50.  10873 

Albert,  graf  von  Orlamünde,  verpflichtet  sich,  das  halbe  land  Schwerin,  dessen  Verwaltung 
ihm  könig  Waldemar  von  Dänemark  für  seinen  enkel  Nittdaus  übergab,  dem  könige  zurück- 
zustellen, wenn  Nicolaus  minderjährig  stirbt.  Meklenb.  Urkb.  1.258.  **10s74 

Sühne  des  bischofs  Herthold  von  Drixen  und  des  grafeii  Albert  von  Tirol,  s.o.nr.3854.  ♦*& 

Conrad,  bischof  von  Metz  und  Speier,  reichshofcanzler  und  legat  von  ganz  Italien,  bekundet,  dass 
der  streit  zwischen  dem  abte  von  Kempten  und  dem  probst*,  von  Raitenbuch  über  den  patron&t 
zu  Ammergau.eoram  nobis  etquibusdam  aliis  fldelibus  et  familiaribus  imperii  durch  freund- 
liche Übereinkunft  in  angegebener  weise  geschlichtet  sei.  Winkelmann  Acte  2,  682.  — 
|:  Anwesenheit  desköuigs  Heinrich  VII  wahrscheinlich.  Wie  in  dieser  ersten  urk.  nach  seiner röck- 
kehr  aus  Italien,  nennt  Conrad  sich  auch  in  seinem  zu  nr.  3858  erwähnten  briefe  an  Hildesheim 
und  dann  noch  öfters  legat  Italiens,  weil  er  dorthin  zurückzukehren  beabsichtigte,  s.  HuilL  2,105. 
Fürs  erste  wurde  er  daran  durch  eine  Verletzung  verhindert.  Vgl.  nr.  6471. :|  •10875 

Jacob,  bischof  von  Accon,  berichtet  dem  pabste,  dem  herzöge  Leopold  von  Oesterreich  und  seinen 
freunden  über  die  läge  des  christenlieers  in  Damiata  und  über  die  auf  die  hülfe  des  Asien 
beherrschenden  königs  David  fre.set7.ten  hoffnungeu.  Giles  Incerti  auctoris  de  rebus  in  bell« 
sacro  gestis  (Lond.  1846)  40 — 60.  —  Mitgetheilt  von  Röhricht.  "10876 

Willebriefe  der  erzbischöfe  Engelbert  von  Cöln  und  Theoderich  von  Trier,  ebenso  Wernhers 
von  Bolanden  zum  widerrufe  des  rechtsspruchs  gegen  die  gräfin  von  Flandern,  s.  o.  nr.  3856.  **a 

Engelhard,  bischof  von  Naumburg,  mit  der  vertretnng  des  k  ais  ers  im  Pleissner  lande  be- 
auftragt, beurkundet  eine  verzichtleistang  zu  gunsten  des  klosters  Buch.  Schöttgen  u.  Kreysig 
Diplom.  2,176.  **10877 

Heinrich,  könig  von  England,  befielt  dem  abte  von  Bellilocus  und  dem  Walram  Theotonicus,  welche 
für  ihn  nach  Achen  gehen,  20  mark  für  ausgaben  und  dem  Johannes  Lupus,  nuncius  ac 
imperialis  aule  camerarius.  fünf  mark  als  geschenk  zu  geben.  Rvmer  1 ,46 1.  Huill.  2,783.  * 1 087  8 

(Albert),  bischof  von  Tri  ent,  fragt  auf  einem  gerichtstage,  was  rechtens  sei  in  betreff  seiner 
amtk'ute,  von  denen  er  verlangt«,  da*s  sie  mit  ihm  nach  Rom  zögen  (ut  irent  secum  Romain 
in  obsidione,  zur  krönungV  s.  o.  nr.  10860),  und  welche  die  Verständigung  darüber  verwei- 
gerten ;  worauf  Petrus  de  Malusco  das  vom  grafen  von  Tirol  u.  a.  gebilligte  nrtheil  abgiebt, 
dass  der  herr  über  ihre  leben  verfügen  dürff.  Böhmer  Acta  658.  *10S79 
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L'lvin  von  Stubenberg  schenkt  Jen  Johannitern  seine  dörfer  Lechau  und  Aspach  zu  freiem 
besitze  nach  Seinem  tode.  Pauli  Codice  1,291.  **  10880 

Genannte  fürston  geben  ihr  gutachten  dahin  ab,  dass  der  könig  dem  erwählten  Conrad  von 
Hildes  heim  ohne  rtckskht  auf  den  Widerspruch  der  dienstmannen  die  regalien  leihen 
dürfe.  Schannat  Vind.  1,191.  s.  o.  nr.  3858.  »*a 

dieselben  fordern  die  dien-tmannen  von  Hildesheim  auf,  die  entscheidung  ihrer  sache  vor  dem 
könige  auf  der  von  ihnen  auf  den  1  sopt.  nach  Frankfurt  angesagten  spräche  der  fürsten 
zu  suchen.  Orig.  Guelf.  8,681.  Huill.  2,723,  s.  o.  nr.  385«,  auch  flbor  einen  entsprechenden 
hrk'f  des  canzlers  Conrad,  bischofs  von  Metz  und  Speier.  an  die  bürger  von  Hildesheim.  **b 

Die  äbte  H.  von  Murbach  und  vun  Neuburg  und  S(igbert),  graf  von  Werd,  itnperatorie  raaie- 
stati.s  iudices  delegati,  entscheiden  mit  rath  und  willen  des  canzlers,  des  schultheissen  von 
Ilagenau  und  anderer  den  streit  zwischen  dem  kaiser  und  der  kirche  von  Strassburg 
dahiu,  dass  der  kirche  Rheinau,  Mühlhausen  und  Wasselnheim  zu  restituiren  sind,  ebenso  alle 
ministerialen  und  leute  derselben  ohne  rtcksicht  auf  freilassung  durch  den  kaiser.  das  patronat- 
re*ht  und  anderes  zu  Mölsheim  mit  dem  markte  zu  Kttenheim,  die  vom  schultheissen  bean- 
spruchten leute  von  Zabern,  dann  die  orte  der  grafschaft,  deren  Zugehörigkeit  zur  kirche  der 
bischof  beschwört ;  dass  die  münze  zu  Sehlettstadt  abzustellen  ist :  dass  dagegen  die  gerichts- 
barkeit  zu  OfFenburg,  welrhe  herzog  Bertold  von  Zähringen  Ton  der  kirche  zu  leben  hatte, 
alle  leute  von  Rosheim,  dann  das  den  streit  veranlassende  alt»»  und  väterliche  lehen  zu  Möls- 
heim. Mutzig  und  Bischofsheim  dem  kaiser  und  dessen  söhne  unter  denselben  bedingungen. 
wie  es  dessen  grossvater  hatte,  verbleiben  sollen,  obwohl  dessen  vater  auf  dasselbe  verachtete. 
Z.:  R.,  probst  v.  Strasburg,  C,  probst  v.  Tanne  u.  s.  w.;  l'l.  de  Boll(ingen).  kais.  hofnotar, 
M.  v.  Malbcrg,  B.  v.  Geroldseck,  W.  v.  Strassburg  u.  s.  w.  Sehöpflin  Als.  dipl.  1,347  unvollst. 
Winkelmann  Acta  1,483  ex  or.  —  Unter  den  erhaltenen  siegeln  das  des  königs,  :  welches 
wahrscheinlich  erst  nach  der  gutheissung  dieses  Schiedsspruchs  durch  die  fürsten  auf  dem 
hoftage  zu  Winburg  (s.  nr.  3862)  angehängt  wurde.  Ueber  den  weiteren  verlauf  der  ange- 
legenheit  s.  Winkelmann  Fried.  (1889)  1,365.:|  *1088l 

E(ngelbert),  erzbischof  von  Cöln,  verweist  den  dienstmannen  von  Hildesheim,  dass  sie  durch 
ihre  boten  beim  könige  ihren  bischof  C(onrad  )  hindern  wollten,  von  demselben  die  regalien 
zu  empfangen,  und  ietzt  behaupteten,  der  konig  habe  überhaupt  nicht  die  macht,  jemandem 
die  regalien  zu  verleihen,  was  die  ehre  aller  fürsten  in  frage  stelle ;  hält  ihnen  vor,  dass  sie 
im  ganzen  reiche  keinen  fürsten  finden  würden,  der  ihren  irrtham  vertheidigen  möchte,  und 
dass,  wenn  ihre  sache  auch  nur  in  etwas  berechtigt  wäre,  die  promotion  des  bischofs  trotz 
seiner  beliebtheit  nicht  so  beschleunigt,  sondern  ihrer  klage  stattgegeben  worden  wäre;  räth 
ihnen  dringend,  von  undurchführbarem  abzustehen.  Intelleximus  et  intelligentes — potestis. 
Schannat  Vind.  litt.  1,192.  Ficker  Engelb.  33".  —  Wahrscheinlich  aus  Frankfurt,  wohin  die 
dienstmannen  auf  den  1  sopt.  vorgeladen  worden  waren,  und  wo  denn  auch  die  hier  voraus- 
gesetzte belehnung  des  bischofs  erfolgt  sein  wird.  Vgl.  nr.  3858  ff.  •*  10882 

Landfrieden  für  Sachsen:  llec  est  forma  pacis  antique,  quam  d.  imperater  preeepit  renovari ; 
er  soll  beschworen  werden  bis  auf  ostern  über  zwei  iahre.  Mit :  Hec  acta  sunt  apud  Frankin- 
furt.  Herausgegeben  von  Krahne  in  den  Neuen  Mitth.  d.  thür.-sächs.  Vereins  bd.  17,220  ff. 
als  reichsfrieden  von  1234  feb.,  und  von  Weiland  in  der  Zeitsch.-.  d.  Savigny-Stiftung  bd.  8, 
Germ.  Abth.  113  ff.  als  sächsischer  frieden  von  1223  mai.  Für  den  hier  angenommenen 
ursprang  aus  anlas*  der  autlehuung  der  dienstmannen  Hildesheims  gegen  ihren  bischof  und 
auf  dem  für  1  Sept.  1221  in  aussieht  genommenen  fürstentage  zu  Frankfurt  s.  Winkelmann 
Friedr.  (1889)  1,371  und  373  a.  1  über  die  handhabung  des  friedens  in  Sachsen  und  die. 
die  ihn  dort  beschworen  haben.  Vgl.  auch  nr.  6518.  «585.  —  Wegen  der  sog.  treuga 
Henrici  s.  Nachtrage  zu  nr.  3863.  **108H;i 

Petrus  de  Monte  Acute,  meister  der  Templer,  schreibt  dem  praeeeptur  in  England,  A.  Martel, 
über  das  vorrücken  der  kreuzfahrer  von  Pamiata  ins  innere,  wozu  namentlich  auch  der 
herzog  von  Baieni  als  Stellvertreter  des  kaisers  g.  rathen  (patefecit  se  ad  hoc  venisse,  ut  ex- 
pugnaret  inimicos  fidei  Christiane),  und  über  den  notgedrungen  mit  dem  sultan  abgeschlossenen 
vertrag  in  betreff  der  räumung  der  stadt,  die  zu  behaupten  aus  mangel  an  alh-m  nöthigen 
nicht  anging,  obwohl  der  bischof  von  Accon  (Jacob  v.  Vitry),  der  canzler  (Walther  v.  Pab-ari 
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nndgraf  Heinrich  von  Malta,  die  er  vorfand,  als  er  zur  au*führung  des  Vertrags  dorthin  zurück- 
kehrte, die  stidt  noch  weiter  vertheidigeti  wollten.  Ktsi  «-uandoque —  subveniatis.  Hoger  de 
Wendover  ed.  Coxe  4.7  5».  Matth.  Paris.  »<\.  Luard  3,6«. —  Anscheinend  unmittelbar  vorder 
Übergabe  geschrieben,  die  selbst  nicht  erwähn»  wird.  •*10Ss4 

Wiederübergabe  der  erst  vor  zwei  iahren  gewonnenen  Stadt  an  den  sultan  von  Aegypten.  Das 
christliche  heer  hatte  unter  auführuug  dos  legaten  Pelagius,  dos  königs  Johann  von  Jerusalem 
(welcher  iedoch  die  Unternehmung  missbilligte),  des  herzogs  Ludwig  von  Baiern  und  der 
meister  der  dr«  i  ritterorden  die  offensive  urgriffen  und  war  aufwärts  gezogen,  wurde  aber 
halbwegs  von  Kairo  I  Babylon)  von  dem  wachsenden  Nil  eingeschlossen,  und  behufs 
rettung  am  30  aug.  zu  folgendem  vertrage  genöthigt :  die  gefangenen  werdei 
zurückgegeben.  Üamiata  wird  dem  sultan  eingeräumt,  wogegen  dieser  die  kreuzfahrer  nach 
Accon  abziehen  läs>t,  acht  iahre  lang  ist  Waffenstillstand,  es  sei  denn,  dass  ein  christlicher 
könig  den  krieg  wieder  aufnehme.  Als  schon  der  Waffenstillstand  abgeschlossen  war,  erschien 
im  hafi'ii  von  Damiata  die  von  dein  kaiser  unter  dem  canzler  Walther  von  I'alear,  bischofTon 
Catania,  und  dem  grafeii  Heinrich  von  Malta  abgesendete  flotte,  ohne  dass  dadurch  etwas 
hatte  gebessert  werden  können.  Oliver  Hist.  Damiat.  1438.  Ann.  Jan.  149.  Chron.  reg.  Ol. 
cont.  25 1 .  Rieb.  Sang.  34 1  u.  a.  Vgl.  auch  den  :  gegen  die  Verdächtigungen  seitens  (Jregors  IX 
gerichteten :|  brief  des  kaisers  vom  r>  der.  12*27  (s,  nr.  1715),  aus  welchem  man  sieht,  dass 
damals  auch  dir  bisch"f  Ulrich  von  Passaa  in  Damiata  war.  :der  oct.  30  auf  der  heimreise 
starb.  Forsch. z.  deutsch.  Gesch.  1  H.557.  :J  Wegen  dem  tage  di  r  Übergabe  siehe  Wilken  Gesch. 
der  Kreuzzüge  «,35.")  :und  überhaupt  die  ölten  nr.  1080K1'  angeführten  werke.  Wegen  der 
berechtignng  der  aus  aulass  der  katastrophe  gegen  die  betheiligten  erhobenen  beschuldi- 
gungeu  WinkMinann  Friedr.  (18S9)  1,156  ff.:|  a 

l'hihpp  von  Albenoy,  ritter  (erzieher  des  köuigs  von  England),  schreibt  dem  grafen  Kamill'  von 
ehester,  dass  er  am  1 5  august  von  Marseille  abfahrend  und  am  6  sept.  auf  der  rhede  vou 
Damiata  angelaugt,  die  mitgetheilten  nachrichten  über  das  unglück  des  kreuzheers  erfahren 
habe  und  deshalb  gleich  nach  Accon  weitergefahren  sei,  wo  er  am  '.)  sept.  ankam ;  bittet,  da 
der  könig  von  Jerusalem  demnächst  nach  Kngland  kommen  werde,  denselben  wegen  seiner 
gewaltigen  schulden  reichlichst  zu  unterstützen.  Testre  notifico  —  enarrare.  Hoger  de  Wen- 
dover ed.  Croxe  4,75.  Matth.  Paris.  3,67.  -  Der  brief  scheint  um  Weihnachten  iu  Winchester 
angelangt  zu  sein.  ••lu-vsj 

Mechtild,  markgräliu  vou  Brandenburg,  und  ihre  söhne  Johann  und  Otto  kaufen  dem  erz- 
bischofe  Albrecht  von  Magdeburg  die  vom  kaiser  nach  rechtsspruch  der  reichsfürsten  demselben 
übertragene  tutel  über  die  durch  den  tod  ihres  gatten  und  vaters  dem  reiche  angefallenen  lehen 
um  1 90t)  mark  ab  mit  näheren  bestimmungen,  wogegen  sieb  der  erzbisebof  anheischig  macht, 
beim  kaiser,  sobald  dieser  nach  Deutschland  kommt,  zu  erwirken,  dass  er  ihnen  all«-  lehen. 
welche  ihr  vater  hatte,  iu  solidum  verleihe  mit  alleu  rechten  und  ehren,  wie  bei  audern  fürsten- 
thümeru  üblich,  oder  wenn  der  kaiser  früher  stirbt,  einem  eiumüthig  gewählten  nachfolgen 
vor  erfolgter  belehnung  weder  treue  zu  schwören  noch  dienst  zu  leisten,  während  der  erz- 
bisebof zu  solchem  beistände  nicht  verpflichtet  sein  soll,  wenn  sie  nach  zwiespältiger  wähl 
sich  für  einen  andern  könig  erklären,  als  er  selbst ;  was  alles  auch  Heinrich,  graf  von  Aschanen, 
als  totor  der  markgrafen  einzuhalten  verspricht.  Beckmann  Anhalt.  Historie  3.527.  Or.  Goelf. 
4,155.  Riedel  Cod.  Rraud.  II  I.K.  Cod.  Anhalt.  2,4t»  (unvollst. I.  *ioss« 

Heinrich,  könig  von  England,  befielt  dem  Conrad,  probst  von  Speier,  boten  des  römisebeu 
kaisers.  2«  mark,  und  Philipp,  boten  des  herzogs  H(einrich)  von  Sachsen,  5  mark  für  die 
rückreise  zu  zahlen.  Kot.  litt.  daus.  1,471.  Sudendorf  Welfenurk.  100.  *10SS7 

Conrad,  bischof  von  Met  z  und  Speier.  kaiserlicher  hofcanzler,  legat  ganz  Italiens, 
der  abtei  Hornbach  die  kirche  von  Godramstein.  Crollius  Orig.  Bipont.  2.25. 

H(einrich),  herzog  von  Sachsen  und  rheinpfalzgraf,  beglaubigt  bei  R.  de  Novavilla.  vicecanzler 
des  königs  von  England,  den  R.,  familiären  weiland  des  kaisers,  seines  bmders,  welcher 
ihm  sehr  wichtiges  mittheilen  wird,  das  dem  köuige,  dem  königreiche  und  ihrem  ganzen  ge- 
schlechte zum  grössten  nutzen  gereichen  kann.  Quoniara  vns  —  effleaces.  Rymer  1,166.  Ör. 
Gueif.  3.691.  »IOsS.« 
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Sifrid,  erzbischof  von  Mainz.  Theoderich,  erzbischof  von  Trier,  und  Conrad,  bischof  von  Metz 
und  Speier,  canzler,  bezeugen  eine  Schenkung  Ulrichs  von  Minzenberg  an  den  Deutschorden, 
s.  o.  nr.  3865.  **i»M», 

Heinrich,  köuig  von  England,  verdankt  dem  herzöge  von  Oesterreich  dessen  durch magister 
Ii.  arcbidiaconus  March,  berichtete  geneigte  gesinnung ;  wünscht,  dass  die  beabsichtigte  an- 
geli  genheit  zu  ende  geführt  werde,  erklärt  aber,  dass  dus  nicht  in  der  vorgeschlagenen  weise 
geschehen  könne,  auch  nicht  alles  klar  sei ;  beglaubigt  daher  bei  ihm  den  canonicus  A.,  welchen 
er  mit  dem  archidiacon  zu  ihm  schickt.  Rymer  1,166.  —  :  Der  herzog  dürfte  dem  könige  eine 
tochter  zur  gemahlin  ingeboten  haben,  vgl.  unten  zu  1225  ian.  3.  Winkelmann  Friedr.  (1 889) 
1,449  a.  3. :|  *  10890 

Engelhard,  bischof  von  Naumburg,  beurkundet,  dass  der  neben  ihm  is.  o.  ur.  1 1» s T 7  f  vom  könige 
Friedrich  verordnete  Statthalter  des  Pleissuerlan  ds,  HeinrichvouGriramitscb.au,  zurzeit, 
da  iener  zur  krönung  nach  Rom  zog,  gelobte,  selbst  nach  S.  Peter  zu  wallfahrten,  aber  auf 
seine  bitte  und  in  anbetracht  des  statthalteraints  den  entschluss  geändert  und  statt  dessen  in 
Crimmitschau  ein  kloster  gegründet  habe.  Schüttgen  u.  Kreysig  Nachlese  9, 195.  (Schnltcs) 
Direct.  dipl.  2.569  oxtr.  —  Mit  1222  ind.  10.  Vgl.  nr.  10909.  *»1<)891 
Probst  und  capitol  von  Constanz  beurkunden  einen  vergleich  des  klosters  Salem  mit  Rudolf  von 
Kamsberg,  prescntibus  Eberhardo  dapifero  de  Walt  purc  et  CV>nrado  pincerna  de  Winterstetten, 
qui  eo  temporis  procuratores  terre  et  regalium  negotiorum  extiterant,  und  unter  deren  sieget 
Zeitschr.  d.  Oberrheius  2,485.  v.  Weech  Cod.  dipl.  Salem.  1,162  ex  or.  —  Weitere  belege 
über  die  wahrscheinlich  gleich  nach  der  kaiserkrönung  erfolgte  bestellung  der  genannten  als 
Verwalter  des  herzogthums  Schwaben  und  bewahrer  der  von  Friedrich  II  aus  Italien 
zurückgeschickten  reiehsinsignien  bei  Winkelmann  Friedr.  ( 1889)  1,120.  349  a.  4.  **  10892 

apr.  22  Paderborn  Bernhard,  bischof  von  Paderborn,  gewährt  der  Stadt,  welche  ihm  wegen  eines  angesprochenen 
eigenmanns  die  thore  geschlossen,  seine  \erzeihung,  nachdem  500  bürger  mit  blossen  füssen 
und  im  bussgewande  vor  der  bischöflichen  pfalz  um  gnade  gebeten  hatten,  und  beurkundet 
die  für  künftige  ansprachen  der  art  getroffenen  bestimmungen.  Westfäl.  Urkb.  4,09.  **10s93 

Ei  ngelhert),  erzbischof  von  Cöln,  dankt  don  bischöfen  von  Halberstadt  und  Minden,  dem  abte 
von  Corvei,  dem  her/.oge  Heinrich  von  Sachsen,  dem  herrn  (Otto)  von  Lüneburg  und  allen  bei 
der  belagening  des  schlösse.«  ....  befindlichen  grafen  und  edeln  für  die  dem  bischofe  von 
Hililesheim  pro  r.verentia  dei  ac  imperii  necnon  etiam  sacramenti,  quod  pro  pace  fecistis 
et  pro  iustitia  terre,  geleistet«  hülfe  und  bittet,  demselben  auch  ferner  beizustehen,  da  er  ihm 
sowohl  vom  pabste  als  auch  vom  kaiser  ganz  besonders  empfohlen  sei.  Gratiaruin  vobis  — 
protnereri.  Or.  Guelf.  3,64:5  (zu  1209).  Kicker  Engelb.  338.  —  |:  Der  namen  des  belagerten 
Schlosses  ist  vielleicht  nach  Chron.  ep.  Hildesh.  M.  G.  Ss.  7.861  mit  Insula  (Werder  hei  Hil- 
desheim) zu  ergänzen.  Für  die  genauere  einreihung  kann  höchstens  in  betracht  kommen, 
dass  der  bischof  Conrad  von  Minden  mit  Engelbert  bei  der  krönung  des  königs  mai  8  zu  Achen 
war,  s.  nr.  3S78.  Vgl.  Winkehnann  Friedr.  (1889)  l,373.:j  •10894 
C(onradi,  bischof  von  Hildesheim,  bittet  den  pabst  Honorius,  sich  den  erzbise  hof  (Engelbert)  TOB 
Cöln  in  allen  dingen  wohl  empfohlen  sein  zu  lassen,  da  der  stand  der  kirchnn  Deutschlands 
nächst  gott  und  dem  pabste  von  ihm  »bhauge,  und  wenn  man  ihn  nicht  fürchtet.-,  Deutsch- 
land keinen  frieden  hätte,  überdies  aber  der  erzbischof,  der  päbslüchen  Weisung  gemäss,  ihm 
und  der  kircbe  Hildesheim  nachdrücklich  seine  gunst  zugewendet  habe.  Pro  dilecto — libenter. 
Schannat  Vind.  litt.  1.194.  F'icker  Engelb.  346.  —  Jedenfalls  vor  dem  herbste  1222,  in 
welchem  Conrad  selbst  zum  pabste  reiste.  **10S95 
Engelbert,  erzbischof  von  Cöln.  urkundet  in  coronatione  H^nrici  Rom.  regis  für  W..  einst  gräftn 
von  Kessel,  ietzt  gattin  des  B.  von  Büren,  s.  o.  nr.  3876.  **a 
Heinrich,  h'-rzog  von  Brabant.  trägt  der  kirche  von  Cöln  verschiedene  leben  auf  und  sagt 
ihr  Unterstützung  gegen  jedermann  zu,  wogegen  er  die  gleiche  zusage  empfängt.  Butkens  1,69. 
Laconiblet  2,57.  —  Vielleicht  aus  dem  mai.  als  der  h«rzog  und  Engelbert  von  Cöln  auf  dem 
krönungstage  zu  Achen  beisammen  waren.  **10S96 
iuni  1  Aquisgrani  Conrad,  bischof  von  Met/,  und  Spei.-r,  reichshofcanzler,  legat  ganz  Italiens,  benrkundet  in  ge- 
mässigt seiner  pfiieht,  die  guten  gewohnheiteil  d-s  reichs  aufrecht  zu  halten,  dass.  wenn  ein 
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römischer  könig  zu  A C h I n  gekrönt  und  in  Jen  königlichen  stuhl  gesetzt  wird,  das  capitel 
von  8.  Maria  zwei  carraten  weiu  und  das  von  S.  Adalbert  eine  dergleichen  von  demselben  zu 
empfangen  habe,  während  die  Marienkirche  die  königlichen  kleider  erhält,  um  sie  fortan  zum 
gottesdienste  zu  gebrauchen.  Muten«  Ampi.  coli.  1,1 167.  Quii  Cod.  Aq.  1,98.  Lacomblet 
Urkb.  2.57.  —  :Ist  vor  kal.  iun.  eine  ziffer  ausgefallen?  Die  letzte  aus Achen  datirte  königs- 
nrkunde  ist  vom  12  mai,  die  nächte  aus  Worms  vom  2  iuni. :  10S97 
Heinrich,  könig  von  England,  befielt  dem  bruder  Hämo,  boten  des  k  a  i  s  e  r  s  Alemanniens,  40  solidi 
für  die  rückreise  zu  zahlen.  Bot.  litt,  claus.  1,506.  — Aug.  Ii»  befielt  er  demselben,  40  solidi 
als  gescheuk  zu  zahlen.  Ebenda  50Sb.  '  ♦ins'.ts 

Conrad,  herzog  von  Masovien  und  Cuiavien,  schenkt  dem  bischofe  Christian  von  Prcussen 
einen  theil  des  Culmerlands.  Acta  Boruss.  1,26s.  Dogiel  Cod.  dipl.  Pol.  4,2.  Philippi  Preuss. 
Urkb.  1,27.  —  Vgl.  P.  6990.  **10S99 

Conrad,  bischof  von  Metz  und  Speier,  legat  von  ganz  Italien,  beglückwünscht  den  zum  abte  von 
S.  Trond  erwählten  mag.  Johann  von  Achen  und  verspricht,  ihn,  wenn  er  persönlich  kommen 
wolle,  mit  den  der  kirche  von  Metz  zustehenden  temporalien  zu  belehnen.  Piot  CartuL  de  S.  Trond 
1,182.  — Vgl.  M.  G.  Ss.  10.393  wegen  S.  Trond.  Die  letzte  bekannte  urk.  Conrad«  mit  dem 
legatentitel  ist  vom  27  oct.  Würdtwein  Nova  subs.  10,258.  **10«00 

Conrad,  bischof  von  H  i  1  d  e  s  h  c  i  m .  an  seine  ministerialen.  8.  o.  nr.  1447.  *•» 


—  25 


iuli  oo  Brunsvic 


I 


Johanna,  gräfin  von  Flandern,  und  Philipp  von  N'amur  auf  der  einen  und  Walram  von  Limburg 
und  seine  gattin  Ermesind  auf  der  anderen  seitc  vertragen  sich  über  die  anspräche  der  letzteren 
auf  Xamur  so,  dass  diese  das  Und  diesseits  der  Maas  behalten.  Miraeas  Op.  1.301.  Ldnig 
Cod.  Gem.  2.1915.  Galliot  Hist.  de  N'amur  5,390.  Reiffenberg  Monom,  de  Xamur  1,135. 
Ernst  Hist.  du  Limbourg  6,199.  424.  —  Mit  1222.  **10901 
(que  sita  est  in  Burgundia)  Walter  vou  Eschenbach  bekennt,  dass  er  kein  recht  auf  die  vogtei 
der  kirche  von  1  n  t  e  r  1  a  c.  Ii  e  n  habe,  nisi  ex  commissione  regis  Friderici.  Z. :  d.  Theto  de 
Ravensburc  in  eodem  loco  (Bern)  iudex  domini  imjieratoris  delegatus  u.  s.  w.,  d.  Rodolfus  de 
Crohtal,  qui  tunc  fuit  causidinis.  u.  s.  w.  Solothumer  Wochenbl.  182s  s.  316.  Huill.  2.790 
(zu  1224)  unvollst.  Fontes  rer.  Ben).  2,42  ex  or.  —  Vgl.  nr.  3917.  •10902 
Gefangennehmung mitttelst Überfalls  des  königs  Waldemar  von  Da  n  e  m  a  r  k  durch  den  grafeu 
Heinrich  von  Schwerin,  der  den  könig  j:erst  nach  Lenzen,  dann:  nach  Dannenberg  bringen 
lilsst.  Chron.  Sampetr.,  Chron.  Col.  reg.,  Ann.  Stad.,  Ann.  Kycnses  u.a.  |:Dazu  die  auf  einem 
dänischen,  aber  nicht  übertriebenen  berichte  beruhende  darstellung  in  Honorius  III  1223 
nov.  1  s.o.  nr.  6553.  Vgl.  Usinger  Deutsch-dänische  Gesch.  422.  Winkelmann  Friedr.  (1  SS9> 
1.423.:  a 
Conrad,  bischof  von  Constanz,  beurkundet  den  dorch  ihn  vermittelten  vergleich  zwischen  dem 
stift««  Beromünster  und  den  wegen  schweren  missbrauchs  der  vogtei  gebannten  grafen  Ulrich, 
Wernher  und  Hartmann  von  Kiburg.  X«ugart  Cod.  dipl.  Alem.  2,147.  —  Vgl.  nr.  1449 
und  Xeugart  2,15 3.  •*  1 0903 

Heinrich,  herzog  von  Sachsen,  rheinpfalzgraf,  übergibt  seinem  nefTen  Otto,  herzog  von  Lüne- 
burg, als  seinem  erben  und  nachfolger  nach  rath  seiner  getreuen  vermittelst  seines  VOM 
köpfe  genommenen  heims  zu  eigen  die  Stadt  Braunschweig  mit  allen  ministerialen  und  zuge- 
hörigen bürgen  und  gütem,  wie  auch  sein  gesammtes  sonstiges  eigen,  indem  er  alle  ministe- 
rialen, bürgerund  landhewohner  zum  gehorsame  gegen  denselben  auffordert,  nachdem  sie  seinen 
tod  erfahren  haben  würden,  endlich  auch  alle  leben,  welche  er  von  den  kircheu  von  Bremen. 
Verden  (vgl.  1228  mai  10).  Minden,  Magdeburg,  Ualberstadt,  Hildesheim,  Werden  ( vgl.  1232 
sept.  13).  Quedlinburg.  Gandersheim  (vgl.  1232  aug.  29)  und  C"rvei  hat,  indem  er  die  herreu 
derselben  um  die  belehnung  ersucht.  Z. :  Jordan,  truchsess,  Willekin,  marschall,  Jusarins. 
schenk,  Baldewin  v.  Runinge,  Beruh,  v.  Dorstadt  u.  s.  w.  Or.  Guelf.  4,9S.  Erath  Cod.  Quedl. 
141.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1 ,40  7.  —  Wegen  der  leben  von  Mainz  s.  1 24 1  aug.  4.  *  1 0'.»O4 
Heinrich,  herzog  von  Sachsen,  rheinpfalzgraf  und  sanctissimi  legatus  imperii.  bestätigt  der  kirche 
Vreden  angegebene  guter,  verbietet  auctoritate,  qua  fungimur,  sinriliter  et  mstra,  dieselbe 
darin  zu  beeinträchtigen,  dr-»lit  dem  Übertreter  mit  einer  strafe  von  fünf  pfund  hVo  persol- 
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veudis  und  mit  dem  Zorne  gottes."des  h.  reich«  und  seinem  eigenen.  Leibnitz  Str.  rer.  Bnmsvic. 
2, 339  extr.  Harenberg  Hist  Gand.  422-  Heinemann  Heinr.  v.  Braunschw.  334  ex  or.  — 
| :  Mit  dem  nicht  stimmenden  a.  1223,  ind.  nona.  Mit  dem  gleichen  reichstitel  soll  Heinrich 
auch  für  Gandersheim  geurkundet  haben.  Leibnitz  L  c.  :|  *10905 
derselbe  bestätigt  als  sacri  imperii  legatus  die  dotirung  eines  altars  in  der  kirche  S.  Blasieu  zu 
Braunschweig  durch  seine  verstorbene  mutier  Mathilde.  Or.  GuelC  3,676. —  Nur 
1223.  »10906 
Translation  der  heil.  Vitus  und  Modestus  durch  erzbischof  Eberhard,  der  sie  mit 
dem  bischofe  Karl  von  Seckau  in  Lavant  aufgefunden,  von  dort  nach  Salzburg,  im  beisein  der 
bischöfe  von  Passau  und  Chiemsee.  Ann.  S.  Kuperti  Salisb.,  M.  6.  Ss.  9.7H3.  —  Der  tag 
nach  Archiv  10,543.  **a 
Bairischer  landtag.  Hec  autem  delegatio  (iu  Sachen  des  klosters  S.  Nicolau»  zu  Passau) 
facta  fuit  ad  instantiam  dominorum  principnm  tunc  ibi  presentium  et  colloquium 
super  statum  terre  ducis  Bawarie  Ludewici,  Chunradi  Katisp.  ep.,  Gebhardi  Patav.  ep.,  < 
de  Orthinberc  etc.  Mnn.  B.iica  4,280.  Urkb.  d.  lindes  ob  der  Enns  1,610.  10907 
Nicolaas,  patriarch  von  Alexaudria,  schreibt  dem  pabste  Ober  die  bedrängniss  der  Christen  in 
Aegypten  uud  empflelt  für  die  ankunft  des  kaisers  die  mündung  des  Nils  bei  Rascotum 
(Kjischid,  Rosette)  als  geeignetsten  angriffspunct  Archiepiscopi  episcupi — vestra  est  Hayn.  9. 
M.  G.  Ep.  pont.  1,162.  "10908 
Gunther  von  Crimmitschau,  vom  könige  Friedrich  verordneter  Statthalter  des  Pleissnerlands 
(vgl.  oben  nr.  10891),  bestätigt  kraft  seines  amts  and  nach  dem  Zeugnisse  der  seniores  des 
lands.  auch  des  bischofe  Engelhard  von  Naumburg  u.  a.  dem  Marienkloster  zu  Altenburg  die 
fischerei  im  oberen  teiche  und  andere  bezüge.  Liebe  Nachlese  zn  Heinrich  d.  Erlauchteu  1 6. 
(Schuhes)  Direct  dipl.  2,584  extr.  —  Mit  1223  ind.  11,  regn.  Frid.  rege.  **10909 
Vertrag  zwischen  dem  reiche  und  dem  grafen  Heinrich  von  Schwerin  über  die  anslieferung 
des  königs  Waldemar  von  Dänemark  und  seines  sohns  an  das  reich,  s.  o.  nr.  3909.  **a 
Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  gibt  den  grafen  Heinrich  von  Schwerin  und  Volrad  von  Danne- 
berg wegen  der  vielen  dienste,  welche  sie  ihm  in  sächsischen  landen  leisteten,  jährlich  fünf- 
zehn fuder  wein  zn  leben.  Meklenbnrg.  Urkb.  1,278  ex  or. —  j:  Wichtig  für  die  beurtheilung 
der  persönlichen  Stellung  des  gubernators  zn  der  durch  das  wagniss  des  grafen  von  Schwerin 
geschaffenen  läge.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,425.:  *10910 
Heinrich,  könig  von  England,  befielt  den  boten  des  kaisers,  Bernhard  von  Horstmar  und 
Arnold  von  Uimenkh,  als  geschenk  loo  mark  für  die  ruckkehr  zu  zahlen.  Rymer  1,577. 
Huill.  2,783.  —  |:  Ebenso  am  gleichen  tage,  ihnen  ein  gutes  schiff  und  aus  Sandwich  oder 
Dover  einen  begleiter  für  die  überfahrt  zu  stellen.  Daselbst. :  *1091 1 

derselbe  befielt  dem  Kadulf,  boten  des  bischofs  von  Speier,  eine  halbe  mark  für  die  kosten  der 
rückkebr.  und  dem  ritter  Anselm  und  dem  cleriker  magister  Bertram,  boten  des  römischen 
königs,  zehn  pfund  als  geschenk  zu  zahlen.  Harth  Rot  litt  claos.  1,578.  *10912 
Der  reichshofcanzler,  bisohof  Conrad  von  Metz  und  Speier,  stirbt  NecroL  Spir.  in  Zeitschr. 
d.  Oberrh.  26,425.  Die  leitung  der  kanzlei,  an  der  sich  Conrad  übrigens  schon  seit  der  ruck- 
kehr von  seiner  italienischen  legation  nur  massig  betheiligt  hatte,  übernahm  der  protonotar 
Heinrich  von  Tann,  domprobst  von  Constanz.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,347.352.  **a 
Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  entscheidet  gerichtlich  einen  streit  zwischen 
den  bischöfen  von  Bamberg  und  Passau  und  den  herren  von  Hals.  Mitbesiegelt  von  den 
bischöfen  Ekbert  von  Bamberg,  Conrad  von  Regensburg,  Gerold  von  Freising  und  Gebhard 
von  Passau,  qui  nobiscum  interfoerunt  Insuper  testes  sunt:  Heinrich,  abt  von  Tegernsee, 
Diepold,  markfrraf  von  Hohenburg,  Rapoto,  pfalzgraf  von  Baiern,  die  grafen  Heinrich  und 
sein  söhn  Heinrich  von  Ortenberg,  Conrad  von  Wasserburg,  Bernhard  von  Liebenau.  Chalho 
von  Kirchberg,  Eberhard  von  Dornberg  und  Meinhard  von  Botteneck,  Heinrich,  markgrafvon 
Leuchtenberg  u.  a.  Mon.  Boica  28b,330.  Oefcle  Script  1,713  eitr.  (mit  »  kal.  apr.).  — 
Buchner  bemerkt  s.  56  richtig,  dass  die  zeugen,  vereinigt  mit  denen  der  folg.  urk.,  eine  bei- 
läufige Übersicht  derienigeu  gewähren,  die  damals  einen  bairischen  landtag  besuchten. 
|:  Ceber  die  zeit  dieses  landtags  s.  folg.  :|  1 01)  1 3 
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märz  US  ap.  Strubin-  Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  tob  Baiern,  erneuert  die  früher  (beim  frieden  von  1 205 
s.o.  nr.  10«?79>  auf  den  fall  seines  erblosen  tods  gemachte  Schenkung  von  Kehlheim,  Loiigou- 
feld,  Stauf  u.  3.  w.  an  die  Kegeusburger  kirche,  für  die  ihm  bisehof  Conrad  von  Kogeiisburg 
genannte  lehen  übertrug,  iotzt  mit  Zustimmung  seines  solins  Utto  auf  den  fall,  dass  dessen 
künftige  erben  keine  erben  hinterlicssen.  Z. :  domherren  von  Regensburg,  dann  die  grafen 
Bftrtbold  von  Liebenau,  gebrüder  von  Mosburg,  Kalho  von  Kirchberg  u.  a.  Ried.  Cod.  Ratisp. 
1,338.  Mon.  WitteLsb.  1,30  ex  or.  —  Mit  Acta  12  kal.  marcii.  data  ap.  Strubingen  5  kal.  apr., 
wonach  die  handlang  auf  einen  im  feb.  stattgehabten  landtag.  wahrscheinlich  auch  in  Strau- 
bing,  zurückweist  •«1091  4 

Andreas,  könig  von  Ungarn,  Dalmatien,  Croatien  u.  s.  w„  stellt  die  eingewanderten  Deutschen 
in  Siebenbürgen,  welche  sein  grossvater,  könig  Heisa  (1041 — 1061»,  berufen  hatte,  die 
aber  durch  bedrüekung  so  herabgekomim-n  waren,  dass  sie  keine  abgaben  mehr  zahlen  konnten, 
in  ihren  ursprünglichen  freiheiten  wieder  her.  Endlicher  Mon.  Arpadiana  420.  10919 
ap.  Herresten  Gertrud,  gräfin  von  Dachsburg  und  Metz,  überlässt.  cum  de  Campania  redissem  et  ad  proprium 
devenissem  libertatem,  der  abtei  Alta  Silva  ihr  aliud  zu  Altorf  für  die  110  pfund  Metzer, 
welche  ihr  gemahl,  herzog  Theot>ald  (von  Loth ritigen),  derselben  schuldete.  Grandidier  Oeuvres 
3,299.  — -  :  Gertrud,  welche  nach  dem  ti>de  ihres  ersteil  gatten.  des  herzogs  vou  Lothringen 
(vgl.  oben  nr.  10859),  den  grafen  Theobald  von  Champagne  geheirathet  hatte,  von  di-seiu 
aber  1222  geschieden  war  (s,  Albricus  910.  Rieh.  Senou.  Hb.  IV  c.  23  t,  heirathete  dann  einen 
grafen  von  Inningen,  starb  aber  1225  (vor  märz  19).  Vgl.  über  die  durch  die  Scheidung  und 
ihren  tod  veranlassten  händel  Winkelmann  Friedr.  1 1  889)  1.395  (f. :;  *lm»  1« 

Embricho  von  Stein,  rheingraf,  bekennt  sich  als  mann  des  herzogs  Walram  von  Limburg 
und  seiner  gemahlin  Ermengard  und  gelobt  beistand  gegen  iedermann  ausser  den  kaiser  und 
den  erzbischof  von  Mainz.  Mittelrh.  ürkb.  3,189.  "1U917 
Oliver,  scholasticns  von  Cöln,  genöthigt,  wegen  des  kreuz  zu  gsgeschäfts  zum  coneüe  des 
päbstlichen  legalen  (Conrad),  bisrhofs  von  Porto,  za  reisen,  bestellt  Vertreter  in  Oeningen 
und  in  Friesland,  münsterischen  antheils.  Ad  concilium — siimatorura.  Matthaeus  Veteris  aevi 
anal.  2.B5.  Mioris  Charterboek  1,1  G9.  Westdeutsche  Zeitschr.  1H91  s.  207.  —  Vgl.  Em.'. 
M.  G.  Ss.  23,499  und  oben  nr.  lOOOfi».  **|091K 
Engelbert,  erzbischof  von  Cöln.  (ebenso  Theoderich.  erzbischof  von  Trier.  Ludwig,  herzog  von 
Baiern,  Otto,  rheinpfalzgraf.  Ludwig,  landgraf  von  Thüringen),  bezeugt,  das«  der  kaiser  auf 
seinen  rath  dem  erafen  Gerhard  von  Goldern  die  Verlegung  des  zolls  nach  Lobith  gestattet-. 


apr.  23 
(mai  oo) 


(hui  00) 


(Frankinvort) 


Ad  ignoranti'  appendi,  s.  o.  nr.  3922.  —  Die  fünf  orig.  in  München,  hausarchiv.  **a 

Oliver,  scholasticns  von  Cöln,  verbi  crucis  minister,  schreibt  der  gi'istlichkeit,  den  consulu  und 
dem  volke  von  Friesland,  dass  der  machtige  landgraf  von  Thüringen,  zehn  grafen.  viele  rittet 
und  andere  da-s  kreuz  irenommen  haben  und  dass  die  Dänen  mit  d-u  provinzen  von  Rr«>meu 
und  Cöln  ein  sehiffsheer  rüsten:  fordert  sie  auf.  sich  mit  ihren  schiffen  auf  die  bestimmte  zeit 
bereit  zu  halten  :  meldet,  dass  der  kaiser  die  Sarraeenen  Siciliens  besiegt  habe.  Laudans 
dominum  —  trinmphavit.  Emo.  M.  G.  Ss.  23,499.  Westdeutsche  Zeitschr.  1891  s.  207.  — 
Vgl.  Winkelmann  Friede  (1SS9I  1,225.  **H>919 
inni  13  ap.  Walinge-  Heinrich,  könig  TOB  England,  befielt  seinen  baillifs  zu  Lynn,  die  auf  grund  seines  allgemeinen 
befehls(vom  15  mai  wegen  Wiederbeginns  des  kriegs  mit  Frankreich)  beschlagnahmten  schiffe 
genannter  kantleiite  aus  dem  lande  des  kaisers  und  des  herzogs  von  Sachsen  freizugeben.  Hardy 
Rol  lit.  ..laus.  ],r,04b.  —  Vgl.  Höhlbaum  Hans.  I'rkb.  1,54.  **10920 
—  4  ap.  Bedeford  derselbe  gebietet  seinen  baillifs  zu  l'ortsmuth,  die  schiff-  der  lente  des  kaisers,  des  Gerhard  und 
Radulf  von  Stavoren  und  des  Godescale  von  Hamburg,  ohne  hindemiss  abfahren  zu  lassen. 
Hardy  Kot.  lit.  claus.  l,607k.  Lappenberg  Hamb.  Itrkb.  1,418,  wo  in  der  note  noch  mehrerer 
ähnlicher  befehle  gedacht  ist.  Vgl.  Höhlbaum  Haus.  I'rkb.  1,54  ff.  10921 

Vertrag  über  die  freilassung  des  köniu's  Waldemar  von  Dänemark  aus  der  gofangeiiscluft 
des  grafen  Heinrich  von  Schwerin,  wie  Mich«  unter  vermittlang  des  Deutschordensmeisters 
Hermann  und  anderer  boten  des  reichs  (dominus  Bernardus  de  Horstmare,  comes  liertnaunu> 
de  Widdenlierch.  <inncelinus  imperialis  aule  dapifer,  dapifer  de  Waltpurch,  dapifer  dxmiui 
Odonietisis  aepi)  alnresehl-ss-n  werden  ist.  D-r  k-'-nig  übernimmt  von  nächstem  amrust  an 
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00 


dec.  00 


<—  22) 


—  24 


ap.  London. 
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auf  zwei  iahre  einen  krenzzug  «»der  zahlt  25000  mark.  Derselbe  restitnirt  dem  reiche  das 
ganze  transsibirische  land  und  giebt  alle  vom  reiche  darüber  erhalte  nen  Urkunden  zurück. 
Das  land,  welches  graf  Altert  von  Orlamünde  vom  könige  trägt,  soll  er  fortan  vom  reiche 
tragen.  Die  bischöfe  von  Lübeck.  Ratzeburg  und  Schwerin  empfangen  fernerhin  ihre  regalien 
vom  reiche.  Graf  Heinrich  von  Schwerin  erhält  genannte  lsndentschädigungen.  Der  könig 
empfängt  Dänemark  als  leben  vom  reiche.  Der  könig  und  graf  Albert  sichern  dem  grafen 
Heinrich  urfehde  zu.  Der  könig  zahlt  dem  grafen  Heinrich  4000  mark  lOsegeld.  Anf  Mariä 
gebort  hält  der  römische  könig  mit  den  fürsten  des  reichs  zu  Bardewik  einen  hoftag,  auf 
welchem  alles  vollzogen  werden  wird.  Thorkelin  Dipl.  1,289  schlecht  Or.  Guelf.  4  praef.  48. 
Cod.  Lub.  I  1,29.  Mckl.  l'rkb.  1,290.  Hasse  Schlesw.-Holst  Reg.  1,190.  —  Uebrigcns  wurde 
der  vertrag  wegen  der  Weigerung  der  Dänen  nicht  vollzogen.  10922 

ap.  Hedeford  Heinrich,  könig  von  England,  befielt  den  baillifs  von  Lynn.  trotz  seines  allgemeinen  arrest- 
befebls  dem  schiffe,  in  welchem  Richard  von  Sudintorpe  und  Richard  von  Alemannien,  boten 
des  erzbischofs  von  Win,  gekommen  sind,  die  heimkehr  zu  gestatten.  Hardy  Rot  lit.  claus. 
1,610.  ** 10923 

Patavie  Fürsten  versammlung:  Conrad,  graf  von  Wasserburg,  verspricht  hier  in  manus . . .  Eber- 
hardi  Salzburg,  archiep.,  Ekkeberti  Babenb.  et  Gebhardi  Patav.  ep.  et  Liupoldi  ducis  Austrie 
et  Stirie  die  Schiffahrt  auf  der  Donau  nicht  mehr  zu  schädigen ;  er  nennt  weiter  als  anwesende: 
den  pfalzgrafen  Rapoto  von  Baiern,  die  grafen  Albert  von  Bogen,  Conrad  von  Piain,  Bernger 
von  Lewenberg  u.  a.  Hon.  Boica  2  8h,305.  Urkb.  d.  Landes  ob  d.  Enns  2,652.  —  Die  ge- 
nannten fürsten  waren  anf  der  heimkehr  von  dem  um  iuli  23  (s.  nr.  3926)  abgehaltenen 
Nürnberger  hoftage.  **10924 

Heinrich,  könig  von  England,  befielt  den  baillifs  von  Yarmouth,*die  frachtschiffe  aus  Schott- 
land, Norwegen,  Island,  Friesland,  Cöln,  Dänemark  und  überhaupt  aus  dem  osten  ziehen  zu 
lassen,  die  aus  Frankreich  aber  und  Poiton  festzuhalten.  Hardy  Rot.  lit.  claus.  1,617.  Lappen- 
berg Stahlhof.  Urk.  10.  ••10925 

Johann,  graf  von  Cbaluns,  bekundet,  dass  er  die  Stadt  und  die  bürger  von  Bisanz  gegen  Zahlung 
von  hundert  pfund  iährlich  und  angegebene  leistungen,  falls  er  für  sie  zu  kriegen  hat,  auf 
vier  iahre  in  seinen  schütz  genommen  hat  und  sie  insbesondere  auch  gegen  den  erzbisch«. f. 
vicecomes  und  villicus  unterstützen  wird,  so  lange  sie  diesen  in  der  curia  Bisuntina  in  der 
Stadt  zu  rechte  stehen  wollen.  Chifflet  Vesontio  1,220.—  ':Vgl.nr.  1565.3951.3952.3984. 
Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,360.:|  *10926 
Bacharaco  Die  äbtissin  Heiswind  und  der  convent  zn  Burtscheid  verkaufen  unter  Zustimmung  des  erzbischofs 
Engelbert  von  Cöln,  cui  tunc  gubernacio  imperii  fuit  commissa,  und  des  abts  Heinrich 
von  Petersthal,  qui  tunc  ecclesie  nostre  pater  fuit  spiritualis,  ihr  gut  zu  Kostheim  an  die  kirche 
S.  Stephan  zu  Mainz.  Jcannis  Scr.  Mog.  2,529.  —  Die  urk.  ist  nach  der  in  ihr  erwähnten 
Übergabe  des  guts  frühestens  im  ian.  1225  gefertigt.  *10927 
Werner  von  Bolanden  wird  für  jährliche  200  pfund  von  Metz  vasall  des  herzogs  von  Limburg 
zum  dienste  gegen  jedermann,  ausser  gegen  den  kaiser  und  den  erzbischof  von  Mainz.  Ernst. 
Hist.  dn  Limbourg  6,425  frgm.  **10928 
G(alfrid)  Craucumb  und  Stephan  Lucy  berichten  an  die  bischöfe  von  Bath,  Lincoln,  Salisbury 
und  Chichester  über  ihre  gesandschaftsreise  nach  Rom,  unter  anderem  auch  über  die  dort 
eingelaufenen  nachrichten  rücksichtlich  der  Verhandlungen  zwischen  Deutschland  und 
Frankreich:  (die  mercurii  proxima  ante  festum  S.  Thomae  ap.  etc.).  Die  Jovis  proxima 
(dec.  J9)  in  sero  recepit  papa  litteras  Portuensis  episcopi.  legati  Alemannia©,  quod  idem  Por- 
tuensis tractatum  habitum  inter  reges  Alemannie  et  Francie  super  matrimonio,  de  quo  scitis, 
impedivit.  Dixit  tarnen  papa  nobis,  quod  rex  Francie  pro  eodem  facto  nuntios  suos  ad  im- 
peraWem  iterum  transmisit,  sed  quid  egerint,  adhuc  nescivimus.  Rymer  1,176.  Shirley  Letters 
Of  Henry  III  1,240.  —  VgL  1225  feb.  25.  *10929 
in  Hamburg  Albert  graf  von  Orlamünde  und  Holstein,  bestätigt  den  bürgern  von  Hamburg  alle  ihnen  zur 
zeit  herzog  Heinrichs  verliehenen  und  vom  grafen  Adolf  belassenen  rechte.  Z. :  sein  blatsfreund 
Otto,  fürst  von  Lüneburg,  und  andere.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,419.  Schlesw.-Holst  U.  S. 
1,20.  —  Mit  1224  ind.  12.  «10930 
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ian.  3 


ap.  Wesimo- 


—  3 

—  3 


(—  »0) 
(fei).  00) 


(Culonie) 


(feb.  00) 


bürg) 


ap.Raccburch 


—  25 


Heinrich,  könig  von  England,  beglaubigt  bei  dem  er/bisehufe  von  Cöln  als  .seine  machtboten 
folgende  herren:  YY(alier  Mauden),  bisehof  von  Carlisle,  bmder  A(llau  Martel),  templer- 
meister  in  Kugland,  bruder  K.,  iohanniterprior  in  Kngland,  magister  H(einrich),  canzler  von 
l»n<lon,  und  ritter  Nicolaus  de  Malis.  Kymer  1,176.  lluill.  2, «24. —  :Die  gesandten  reisten 
ian.  22  von  Kugland  ab  und  trafen  einzeln  seit  feb.  3  in  Cöln  ein.  s.  u.  den  bericht  des  bischofs 
von  Carlisle. :  10931 

derselbe  beglaubigt  dieselben  bei  dem  herzöge  von  Oesterreich.  Rymer  I.  c,  10932 

derselbe  schreibt  dem  herzöge  von  Oesterreich,  dass  er  dessen  frühere  machtbote»  wegen  einer 
Vermählung  zwischen  ihm  (dem  könige)  und  seiner  (des  herzogs)  tochter  seiner  zeit  (vgl. 
nr.  10890)  empfangen  habe,  beglaubigt  nun  bei  ihm  den  magister  H.,  canzler  von  London, 
und  den  ritter  Nicolaus  de  Mulis,  welche  dessen  weitere  eröffnungen  empfangen  und  sie  dem 
bischofe  W.  von  Carlisle  u.  s.  w.  sollen  zugehen  lassen,  als  welche  er,  von  seinem  willen  voll- 
ständiger unterrichtet,  nach  Deutschland  sende.  Kymer  1,176.  HnilL  2,825.  —  Die  undatirte 
antwort  des  herzogs  Leopold  von  Oesterreich,  worin  derselbe  erklärt,  nunmehr  die  ganze  sache 
in  die  band  des  er/bischofs  von  Cöln  gelegt  zu  haben,  bei  Kymer  1.  c.  v.  Meiller  Reg.  d.  Babenb. 
135.  HuilL  2.H38.  10933 

Conrad,  bisehof  von  Constanz,  urk.  für  das  capitel  zu  Speier  betr.  Esslingen,  auf  die  bitte 
des  königs  Heinrich  und  anderer  fürsten  und  durch  Vermittlung  des  legaten  Conrad,  bischofs 
von  Porto,  s.  o.  nr.  3965.  **a 

W(alter).  bisehof  von  Carlisle.  berichtet  dem  könige  Heinrich  von  England  über  seine  Ver- 
handlungen mit  dem  erzbischofe  Engelbert  vou  Cöln  wegen  Verhinderung  eines  bündnisses 
zwischen  Deutschland  und  Frankreich,  und  wegen  der  beabsichtigten  Vermählung  der  Schwester 
des  englischen  königs  mit  dem  römischen  könige  Heinrich.  Quoniam  literas  —  domino. 
Champollion  Lettres  des  rois  de  France  1,44.  Ficker  Engelb.  347.  Huill.  2.834.  Shirley 
Letters  of  Henry  III  1.249.  —  Aus  englischen  archiveii.  wo  wahrscheinlich  noch  gar  manche 
stücke  von  ähnlicher  Wichtigkeit  für  Deutschland  sich  unbeachtet  vorfinden.  —  [:  Vgl.  Ober 
die  von  der  englischen  gesandschaft  in  Deutschland  geführten,  durch  Engelbert  begünstigtet! 
Verhandlungen,  die  schliesslich  daran  scheiterten,  dass  der  kaiser  sich  mit  dem  herzöge  von 
Oesterreich  über  die  Vermählung  seines  sohns  mit  Margarethe,  der  tochter  des  herzogs,  ver- 
ständigte, Winkclmann  Friodr.  (1889)  1,455  ff.:  1(1934 

H(einrich),  canzler  von  London,  schreibt  den  bischöfen  J(ocelin)  von  fiath,  Küchard)  von  Salis- 
bury  und  R(adulf)  von  Chichester  vertraulich  über  die  durch  gclduoangel  erhöhten  Schwierig- 
keiten in  der  sache  der  Schwester  (des  königs) ;  die  gesandten  seien  apostolis  similes,  qui  iussi 
sunt  nihil  portare  in  via,  et  tales  predicatoros  non  decet  initti  pro  connubiis.  Indiciumest  — 
carentem.  Shirley  Lotters  1,254.  **  10935 

Adolf,  graf  von  Wagrieu,  Stormarn,  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigt  seinen  bürgern  in 
Hamburg  die  durch  kaiser  Friedrich  I  und  seinen  vater  Adolf  (1190  dec.  24  Lappenberg 
1,258)  verliehenen  rechte.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,421.  —  Nur  1225.  Nach  der  Schlacht 
bei  Mölln  (im  ian.  oder  feb.),  in  der  graf  Albert  von  Orlamünde  in  die  gefangenschaft  Hein- 
richs von  Schwerin  gerieth.  Vgl.  Winkelmann  Fricdr.  (1889)  1,441  und  442  über  die  be- 
freiung  Hamburgs.  •*10936 

Adolf,  graf  von  Holstein,  Heinrich,  herr  von  Rostock,  und  Heinrich,  graf  von  Schwerin,  erklären, 
dass  die  bürger  von  Lübeck,  die  auf  eigene  kosten  bei  der  belagerang  von  Ratzeburg  hülfe 
leisteten,  dies  nicht  aus  Verpflichtung,  sondern  freiwillig  thaten.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,35. 
Schlesw.-Holst.  Urksamml.  1,22.  —  Nur  1225.  Die  erfolgreiche  itelagerung  von  Ratzeburg 
dürfte  bald  der  Schlacht  bei  Mölln  gefolgt  sein.  ••10937 

(r(alfrid)  de  Crawecumb  und  S(tephan)  de  Lucy  berichten  dem  iustitiar  von  England,  Hubert  de 
Burgh,  über  ihre  Verhandlungen  an  der  römischen  curie  wegen  des  königs  von  Frankreich 
(s.  o.  nr.  10929),  zu  dessen  gunsten  auch  der  kaiser  dem  pabste  geschrieben  habe,  ohne  dass 
dadurch  etwas  geändert  worden  sei ;  sie  verlangen  Weisungen  für  ihre  rückreise  und  für  ihr 
verhalten  zu  dem  nach  Frankreich  abgehenden  cardinallegaten  R(omanus).  Shirlev  Utters 
1,256.  •*  10938 
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Bernhard  von  Horstmar  schreibt  dem  könige  Heinrich  von  England,  dass  er  demselben  über 
dessen  angelegenheit  nichts  sicheres  mittheilen  könne,  weil  derkaiser  vor  seiner  bevorstehen- 
den Zusammenkunft  mit  dem  pabste  keinem  boten  eine  bestimmte  antwort  geben  wolle ;  nach 
der  Zusammenkunft,  von  der  er  einen  guten  ausgang  hoffe,  werde  er  den  kaiser  um  beendigung 
der  angelegenheit  des  königs  angehen  ;  auch  der  erzbischof  von  Cöln  sei  ihn  (Bernhard)  wegen 
dieser  Sache  angegangen.  Noverit  regia  —  me  sollicitavit.  Shirley  Letters  ot  Henry  III  1,25s. 
—  Itemhard  war  nach  dem  schreiben  des  bischofs  von  Carlisle  I  s.  ur.  10934)  vom  erzbischofe 
von  Cöln  nach  dem  tage  von  Ulm  im  ian.  zur  fördorung  der  englischen  antrage  an  den  kaiser 
gesandt  worden.  j:Ueber  die  zeit  seines  Schreibens  s.  Winkelmann  Friedr.  1,457  anm.  2.:| 
Statt  der  erwähnten  Zusammenkunft  des  kaisers  mit  dem  pabste  seihst  (and  nachher  eine  mit 
bevollmächtigten  cardinälon  am  22  iuli  zu  San  Uermano  statt,  -  o.  nr.  l  568  •.       *1 093'.» 
Heinrich,  bischof  von  Worms,  giebt  mit  einwiüigung  seines  capitels  an  Ludwig,  herzog  von 
Baiern  und  pfalzgraf.  und  an  A(gnes  v.  d.  Pfalzi.  gattin  seines  sohns  (Otto),  und  deren 
männlichen  erben  das  schloss  in  Heidelberg  mit  seinem  burgum  und  die  grafschaft  Stalbühel 
(bei  Ladenburg)  zu  lehen.  Freher  Orig.  l'alat.  Hl.  Schannat  Hist.  Worin.  232.  Orig.  Gnelf. 
3,655.  —  Wegen  der  biebei  in  betracht  zu  ziehenden  rechtsfrageii  vgl.  Winkelmann  Otto  IV 
512.  •*1094<i 
Walter,  bischof  von  Carlisle,  schreibt  (im  aug.i  an  Hubert  de  Burgh,  iustitiar  von  England, 
dass  der  erzbischof  von  Cöln.  nach  Cöln  kommend,  sich  gnädiger  als  ie  erwiesen  und  ihn 
darüber  beruhigt  habe,  dass  wegen  des  briet's  des  kaisers  an  den  könig  (von  England)  ein 
übler  ausgang  der  angelegenheit  nicht  zu  erwarten  sei,  da  der  erzbischof  magere  briefe  vom 
deutschmeister  und  von  Bernhard  von  Horstmar  erhalten  habe,  wonach  am  guten  ausgange 
der  angelegenheit  nicht  zu  zweifeln  sei,  deren  erledigung  der  kaiser  lediglich  wegen  wichtiger 
Verhandlungen  mit  dem  pabsto  hinausschieben  müsse ;  dass  er  selbst  sich  so  eingerichtet  habe, 
um,  wenn  es  dem  künige  beliebt,  vom  Cölner  in  gnaden  entlassen  zurückkehren  zu  können, 
obwohl  es  diesem  vor  der  rückkehr  seiner  an  den  kaiser  gesandten  boten  nicht  angenehm  sein 
werde  wegen  seines  grossen  eifers  in  dieser  angelegenheit.  Noveritis  quod —  regis  adeundi. 
Shirley  Letters  of  Henry  HI  1,259.  —  Der  brief  kann  wegen  der  beziehungen  auf  die  Ver- 
handlungen mit  dem  pabst«  im  iuli  kaum  schon  in  den  iuli  selbst  fallen,  wo  überdies  eine 
anweseuheit  des  erzbischofs  zu  Cöln  ganz  unwahrscheinlich  ist.  während  eine  solche  im  ang. 
urkundlich  bezeugt  ist;  Kicker  Engelbert  296.  Bann  aber  kann  das  schreiben  nicht  in  die 
erste  zeit  des  aug.  fallen,  da  der  erzbischof  am  28  iuli  noch  zu  Xordhausen  ist.  Vgl.  das 
nr.  3966»  zum  Frankfurter  hofiage  bemerkte.  |:  Zur  rechtfertigung  meiner  von  F.  abweichenden 
früheren  ansetzung  dieses  briefs  (ebenso  des  hoftags)  vgl.  Friedr.  (1889)  1,539  ff.  :|  "10941 
Johann,  bischof  von  Metz,  verbündet  sich  mit  herzog  Heinrich  von  Brabant  gegen  den  grafen 
von  Leiningen  und  dessen  Sohn  als  grafen  von  Dachsburg  und  gegen  alle,  welche  die  zwischen 
Hhein  und  Mosel  gelegenen  Daehsburger  allode  inne  haben ;  dagegen  verspricht  der  herzog 
gegen  die  Usurpatoren  von  Metzer  kirchlehen  zu  helfen.  Lünig  Cod.  Germ.  dipl.  2,1093. 
Hntkens  Trophäe«  1,71.  »10942 
Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  schreibt  den  Cistercienseräbten  von  Villers  und  Vallis  dei,  dass 
er  ein  compromiss  zwischen  den  äbten  von  Inden  und  Cambron  über  den  zehnten  von  Wondeka 
pontificatus  nostri  auctoritate  bestätige.  Mon.  de  Namnr  2,698. —  Am  königshofe  ausgestellt. 
Vgl.  nr.  3970.  **10943 
Friedensschluss  zwischen  dem  könige  von  Ungarn  und  dem  herzöge  von  Oesterreich  und 
Steier  |:mit  der  bestimmung,  dass  der  könig  sich  um  frieden  und  zunächst  stillstand  zwischen 
dem  herzöge  und  dem  markgrafen  von  Istrien  (vgl.  iuli  30)  einersnits  und  dem  herzöge  von 
Baiern  andrerseits  bemühen  solle,  im  andern  falle  aber  dem  letzteren  nicht  beistehen  darf; 
ferner  dass  der  päbstliche  legat,  bischof  Conrad  von  Porto,  den  friedensbriichigen  theil  zu 
bannen  berechtigt  sein  soll.  Ausfertigung  durch  den  Unterhändler  des  königs,  bischof  Jacob : 
von  Neutra.  Fischer  Schicksale  von  Klosterneuburg  2,177.  v.  Meiller  Babenb.  136.  —  j:VfL 
Winkelmann  Friedr.  U  (1889)  1,459  und  oben  nr.  10032b.  :'|  10944 
in  Strubinge  Bairischer  landtag.  Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baieni.  gestattet  in  Straubing, 
ubi  nos  favorabilem  curiam  racionabiliter  indictam  sollempniter  celebravimus,  cum  consensu 
omnium  optimatum  atque  sub  devota  attestacione  totius  curie  regni  Bawarie, 
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mannen,  dorn  neuen  spital  zu  Pyrn  im  tbale  Windischgarsten  (Traunkreis)  guter  zu  übertragen, 
da  |:  conaensu  optimatum  Bawanc  qui  nobiscum  de  pacc  provincie  tractantes  in  Strubinge 
aderant,  es  erlaubt  sei,  solche  Übertragungen  an  kirchen  zu  machen,  die  zum  bisthnm©  Bam- 
berg gehören,  s|  weil  dieses  selbst  vom  reiche  gestiftet  war.  Z. :  erzbischof  Eberhard,  Otto, 
des  herzogs  söhn.  Rapoto,  pfalzgraf,  und  sein  bruder  graf  Heinrich,  Conrad,  des  herzogs 
Schwager,  gral'  von  Wasserburg  u.  a.  Mon.  Wittelsb.  ),36  ex  or.  Urkb.  d.  I>andes  ob  d. Enns 
2,655.  10945 
ap.Bapalmam  Johanna,  gräfin  von  Flandern  und  Hennegau.  verspricht,  dem  könige  von  Frankreich  für  die  vi.n 
ihm  gegen  den  falschen  Balduin  geleistete  hülfe  und  anfwendungen  10.000  pfund  in 
drei  terminen  bis  zur  nächsten  himmelfahrt  zu  zahlen  und  ausserdem,  wie  sie  schon  dem  könige 
Philipp  geschworen,  die  festungswerk«  von  Ypern  und  andere  schleifen  zu  lassen.  Bouquet 
17,308.  Teulet  Tresor  des  chartes  2,53.  —  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (188»)  1,402  über 
das  auftreten  (in  der  fastenzeit  1225)  des  manns,  der  sich  für  den  vater  Johanna«,  den  von 
den  Bulgaren  gefangenen  kaiser  Balduin  von  Constantinopel  ausgab;  vgl.  das.  407  über  seine 
I     hinrichtung  im  herbste  zu  Lille.  **10946 
ap.  Cantua-   Heinrich,  könig  von  England,  weist  dem  kaufmanne  Heinrich  Lupus  von  Groningen  seine 
riam  auslagen  für  die  königlichen  gesandten  in  Deutschland,  den  bischof  von  Carlisle.  Colin  de 

Molis  und  den  canzler  Heinrich  von  London  an.  Hardy  Hot.  lit  claus.  2,46.  **10947 
ap.  West-    derselbe  dankt  dem  bischofeW.  von  Carlisle  und  dem  Nicolaus  de  Molis  für  ihre  bemühungen 
und  weist  sie  an,  auf  die  antworten  des  kaisers  und  des  herzogs  von  Oesterreich  zu  warten, 
ihm  dieselben  mitzutheilen,  und  auch  dann,  wenn  dieselben  seinen  absiebten  nicht  entsprechen, 
nicht  zurückzukehren,  ehe  sie  rückausserung  von  ihm  erhalten  hatten.  Rymer  1.17».  *1094s 
Walter,  bischof  von  Carlisle.  bekundet,  das.«  er  mit  vollmacht  des  erzbischofs  Engelbert 
von  Cöln  und  auf  ersuchen  des  dortigen  Apostelstifts  den  relinuienschrein  desselben  einge- 
segnet habe.  Quellen  zur  Gesch.  d.  Stadt  Cöln  2,95.  *10949 
derselbe  schreibt  dem  könige  Heinrich  von  England,  dass  er  den  ihm  durch  den  abt  de  Beil.. 
Loco  übersandten  befehl  ausführen  werde,  obwohl  das  für  ihn  mit  grüsster  gefahr  für  leib  und 
seele  verknüpft  sei ;  er  bittet  aber  den  könig,  auf  dessen  königliche  ehre  und,  wenn  nicht  auf 
seine  person,  dm'h  auf  seine  bischöfliche  würde  rücksicht  zu  nehmen.  Cupieotes  ea  —  nobis 
significetis.  Shirley  Letters  of  Henry  III  1,260.  *  10950 

Wisby  Bengt,  bischof  von  Linköping,  zeigt  den  besuchern  von  W  i  s  by  an,  dass  er  die  von  den  Deutschen 
dort  erbaute  Marienkirche  am  27  iuü  geweiht  habe,  verleiht  ihnen  das  recht,  den  priester 
derselben  zu  wählen  und  einen  begräbuissplatz,  der  unter  gewissen  Bedingungen  auch  von 
den  bürgern  benutzt  werden  dürfe.  Höhlbaum  Hans,  Urkb.  1,59  vgl.  60  anm.  1.  **1<>95I 
Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  beurkundet  mit  Gebhard,  bischof  von  Passau. 
und  seinem  Sohne  Otto,  dass  sie  in  gegenwart  des  erzbischofs  Eberhard  von  Salzburg  überein 
gekommen  sind,  keine  bürg  zu  Neunburg  oder  zwischen  Graben  und  Passau  bauen  zu  lassen. 
Oefele  Script.  1,714  extr.  —  VgL  B.  Witt  Reg.  11.  10952 

Otto,  herzog  von  Lüneburg,  bekundet  und  bestätigt,  dass  abt  und  wärest  von  Lüneburg  einen 
saliueiizoll,  welchen  ihnen  weiland  Otto,  römischer  könig,  für  sein  Seelenheil  schenkte  und 
verbriefte,  der  dann  aber  für  schulden  verpfändet  wurde,  aus  ihren  eigenen  mittein  einlösten. 
Or.  Guelf.  4,103.  Urkb.  f.  Niedersachsen  s,l9.  Lüneb.  Urkb.  7,34.  *  10953 

ap.  West-  Heinrich,  könig  von  England,  verdankt  dem  bischofe  W.  von  Carlisle  die  bisher  in  Deuta-fa- 
monasterium  laud  geführten  Verhandlungen,  ersucht  ihn,  dieselben  fortzusetzen  und  bis  ende  Septembers  in 
erfahrung  zu  bringen,  ob  er  ohne  deren  abbrechen  und  mit  gutheissen  des  erzbischofs  Engel- 
bert von  Cöln  Deutschland  verlassen  könne.  Rymer  1,180.  Huill.  2,851.  — ;:  Vgl.  Pauli  Engl. 
Gesch.  3,552.  Ungefähr  gleichzeitig  wurden  die  anerbietungen  des  bischofs  auf  dem  tage  zu 
Frankfurt  (vgl.  F.  zu  nr.  3  966»,  aberWinkelmanu  Friedr.  1,539  ff.)  endgültig  abgelehnt  :  |  10954 
ermann,  markgraf  von  Baden,  und  seine  gemahlin  Irmingard  erlassen  auf  bitte  des  abts 
Albero  von  Neuenburg  dem  kKster.  dem  kaiser  Friedrich  und  sein  Sohn,  könig  Heinrich 
(vgl.  nr.  1425.  3891),  freiheit  für  ein  schiff  auf  dem  Rheine  gewährt  haben,  auch  ihrerseits 
den  zoll  in  ihrem  bereiche.  Würdtwein  Nova  subs.  13,286.  —  Mit  1225  conc.  2  ind.  13 
epacta  9,  ••10955 
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aept.00  ....  Walrat,  herzog  von  Limburg,  beurkundet  den  ehevertrag  über  die  heirath  seiner  tochterCatherina 
mit  dem  herzöge  Matthaens  von  Lothringen.  Du  Chesne  Hist  geneaL  de  Luxemb.  et  Limb., 
pr.  75.  Lönig  Cod.  Germ.  2,1597.  Bertholet  Hist.  de  Luxemb.  4,54.  Ernst  HLst.  du  Limb. 
«,204.  **10956 
Wormatie  Otto,  herzog  von  Meran,  macht  derkirche  von  Basel  eine  schenknng  auf  bitte  des  bischof*  Ton 
Stra-ssburg  und  des  abts  Ton  Murbach,  s.  o.  nr.  3981.  —  Am  königshofe  ausgestellt.  **a 
Provincialsynode.  Jordanus  de  Giano  c  98.  **b 
Ermordung  des  erzbischofs  Engelbert  Ton  Cöln,  reichsverwesers ,  durch  dessen  neffen 
Friedrich,  grafen  von  Isenburg.  Caes.  Heist  Vita  Engelb.  ap.  Böhmer  2,310.  Chron.  reg. 
Colon,  cont.  ed.  Waitz  255.  Emo,  M.  G.  8s.  23,509.  —  [Die  Ann.  Dunstapi.  ed.  Luard  96 
nennen  Engelbert  bei  erwälmung  seines  tods  imperatoris  iusticiarius.]  c 
Heinrich  von  Zudeudorf,  bürger  von  Cöln,  meldet  dem  könige  Heinrich  von  England,  dass 
der  erzbischof  von  Cöln,  welcher  ohnedem  die  angelegenheit  des  königs  sicher  zu  erwünschtem 
ende  geführt  haben  würde,  von  einem  seiner  nächsten  verwandten  ermordet  worden  sei.  Sere- 
nitati  vestre  — exhibere  curetis.  Shirley  Letters  of  Henry  III  1,274.  *10957 
Vertrag,  zweiter  (vgl.  nr.  10922  )  über  die  freilassung  des  königs  Waldemar  von  Dänemark 
aus  der  gefangenschaft  des  grafen  Heinrich  von  Schwerin.  Der  könig  zahlt  dem  grafen 
45000  mark  Silber,  alles  gold  des  schmuckes  der  königin,  ausser  der  kröne  und  dein,  was  sie 
kirchen  vermacht«,  weiter  hundert  pferde  und  kleidung  für  hundert  ritter;  er  stellt  alle  dem 
reiche  gehörenden  länder  zwischen  Eider  und  Elbe  zurück,  nämlich  vom  ausfluss  der  Eider 
ins  meer  bis  zum  wasser  Levoldesowe  und  von  diesem  bis  zum  meer,  die  länder  des  herrn 
Burwin  und  alle  länder  Slaviens.  ausser  Bügen  und  dessen  zubehör.  Or.  zu  Schwerin.  Or.  Guelf. 
4  praef.  87.  Cod.  Lub.  I  1,33.  Thorkelin  Dipl.  Ama-Magn.  1,293.  Cod.  Pomeraniae  1.364. 
Meklenburg.  Urkb.  1,305.  Hasse  Schlesw.-Holst  Keg.  1,  198  (vgl.  197).  —  [Von  diesem 
vertrage  giebt  es  zwei  entwürfe  (einen  von  dänischer  Seite)  und  zwei  abweichende  ausferti- 
gungen.  Nach  Chron.  reg.  Col.  ed.  Waitz  257  hätte  die  künde  von  der  ermordung  Engelberts 
den  grafen  veranlasst,  von  seinem  frühern  abkommen  mit  dem  reiche  zurückzutreten] ;  :doch 
hatten  die  Verhandlungen  über  den  neuen  vertrag  jeden  falls  schon  viel  früher  begonnen.  Vgl. 
Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,480  ff.:  Dieser  neue  vertrag  wurde  in  so  weit  vollzogen,  dass 
der  könig  toii  Danemark  gegen  Zahlung  einer  bedeutenden  summe  :  am  21  dec. :  wirklich 
loskam.  Aber  schon  im  folgenden  iahre  verbündete  er  sich  mit  Otto  von  Lüneburg  und  griff 
mit  dessen  hülfe  das  zurückgegebene  Nordalbingien  wieder  an.  Da  riefen  die  dortigen  land- 
herren  den  herzog  Albert  von  Sachsen  zu  hülfe,  und  gaben  ihm  Katzeburg  und  Lübeck  ein. 
Ann.  Sta<L  10958 
Concil,  gehalten  durch  den  legaten,  bischof  Conrad  von  Porto,  s.  o.  nr.  3996«.  "a 

Waldemar,  könig  von  Dänemark,  bittet  den  pabst,  ihn  von  den  unwürdigen  bedingungen  seiner 
freilassung  zu  entbinden.  Meursius  Op.  9,389  extr.  Suhm  9,765  extr.  —  Usinger  Deutseh- 
dan. Gesch.  363  a.  3  bestreitet  die  existenz  dieses  briefs.  Jedenfalls  hat  Waldemar  ähnlich 
an  den  pabst  geschrieben,  der  1226  iuni  26  sein  verlangen  erfüllt,  s.  o.  nr.  6637.  **10959 
Sibodo,  probst  von  S.  Adalbert  (in  Achen),  Sibodo,  decan  von  S.  Marien,  vogt  Wilhelm  und 
Wilhelm  Puls  entscheiden  im  auftrage  des  königs  Heinrich  und  seines  tutors,  des  erz- 
bischofs Engelbert  von  Cöln,  wie  sie  solchen  sub  lidelitate  imperio  facta  empfangen  haben,  nach 
abhör  von  zeugen  über  diezwischen  dem  kloster  Burtscheid  und  dem  dortigen  vogte  streitigen 
vogteirechte.  Miracus  4,539.  Lacomblet  2,70.— Blosl  226,also  vielleicht  anfangl2 27.  •*!  (i960 
16  in  Tridente  .  Budolf,  bischof  von  C  h  u  r,  einigt  sich  mit  dem  capitel  von  Trient  über  das  patronat  der  kirchen 
S.  Johann  zu  Tirol  und  S.  Martin  von  Passeier  und  verspricht  dazu  die  bestätigung  des  capitels 
von  Chur  zu  erwirken,  sobald  er  von  der  heerfahrt  zum  kaiser  zurückgekehrt  sein  wird.  Z. : 
Gerhard,  bisch,  v.  Trient  u.  s.  w.  Hormayr  Werke  2,62.  —  Vgl.  nr.  1595.  *10961 
apr.  00  Melednni  Ludwig  (VIII).  könig  von  Frankreich,  verspricht  der  grälin  Johanna  von  Flandern,  ihren 
gemahl,  grafen  F  e  r  r  a  n  d ,  unter  den  angegebenen,  von  ihr  angenommenen  bedingungen  zu 
Weihnachten  freizulassen.  Lunig  Cod.  Germ.  2,1917.  Warnkönig  Flandr.  Staats-  u.  Rechtsgesch. 
1,49.  Teulet  2,76  (vgl.  77).  —  Vgl.  dec.  "10962 
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gralin  von  F 1  a  n  d  e  r  n,  schwört,  nach  der  befreiung  Ferrands  (s.  vorher)  bis  palmsountag 
ihn  als  gatten  anzunehmen  and  als  solchen  zu  behandeln,  ferner  gegen  die  Albingenser  dem 
könige,  wie  andere  barone  hülfe  zu  leisten.  Baluze  Miscell.  7,254.  Lünig  Cod.  Germ.  2,1921. 
Teulet  2,77.  —  Sie  soll  Scheidung  von  Ferrand  und  verheirathang  mit  Peter  Mauclerc.  grafen 
der  Bretague,  beabsichtigt  haben.  Chron.  S.  Martini  Turon.,  M.  0.  Ss.  26,475.  **10963 
dieselbe  erklärt,  dass  sie  dem  könige  von  Frankreich  als  pfand  für  die  getroffenen  abmachungen 
das  kUom  von  Douai  übergeben  habe,  das  ihr  im  laufe  eines  iahrs  zurückgegeben  werden  soll. 
Martem>  Ampi.  eoll.  1,1261.  **10964 
Volpert,  probst,  und  content  von  &  Johann  in  Capeila  beurkunden  den  verkauf  des  kircheuguts 
in  Bessingen  an  Adelheid,  gräfin  von  Ziegenhain,  gemahlln  Ulrichs  von  Minzenberg,  der 
in  expeditione  et  comitatu  imperii  p..situs  versus  curiam  apud  Cremonam  celebrandam  ist. 
Baur  Hess.  Urk.  1,857.  —  Mit  122«.  **109G5 
Gerhard,  bischof  von  Trient,  urkundet,  cum  Cremunam  iturus  esset  pro  curia  ibidem  celebranda, 
s.  o.  nr.  4006b.  **a 
Baldewin.  graf  von  Ilrentheim.  und  genannte  holländische  edle  verpflichten  sich  zur  aufrecht- 
haltung  des  zwischen  der  gräfin  Johanna  von  Flandern  und  dem  grafen  Florenz  von  Hol- 
land über  Seeland  geschlossenen  friedens.  Or.  zu  Lille.  Van  d.  BerghOorkb.  1,173.  *  10966 
Heinrich,  graf  von  Berg,  befreit  zum  seelenheile  seines  vaters,  desherzogs  Walram  von  Limburg, 
die  Marienkirche  zu  Achen  von  dem  zu  Sinzig  unter  dem  namen  rostant  erhobeneu  gefalle, 
das  er  vom  reiche  za  lehen  hatte,  und  für  dessen  ablösung  nach  Verfügung  des  kaisers  Friedrich 
und  seines  snhns.  des  königs  Heinrich,  an  das  reich  sechs  und  an  Burcard  von  Hammerstein 
drei  Cömer  »olidi  gezahlt  wurden.  Quix  Cod.  dipl.  Aqu.  1,103.  Ernst  Hist  du  Limbourg  6. 
206.  —  Vgl.  nr.  3988.  •*  10967 

Das  domcapitel  zu  Verden  überlässt  dem  domprobsto  Hildeward  angegebene  guter,  weil  der- 
selbe die  briider  Colhase  durch  eine  Zahlung  veranlasste,  auf  ihre  vermeintlichen  anspräche 
auf  dieselben  zu  verzichten  und  diesen  verzieht  zu  erklären  in  gegenwart  des  bischofs  Iso  und 
des  Heinrich,  herzogs  von  Bra anschweig  und  rheinpfalzgrafen,  qui  iurisdicionem  impe- 
rialem a  dotnino  imperaU>ro  Frcderico  sibi  delegatam  tenuit  per  nostram  provinciam  und  kraft 
dieser  gewalt  den  verzieht  bestätigte  und  den  brüdern  ewiges  stillschweigen  anfcrlegte. 
Hodenberg  Verdener  Geschichtsq.  2,76.  *1096S 
Heinrich,  herzog  von  Sachsen  und  rheinpfalzgraf,  bestätigt  auetoritete  regia  atque  nostra 
die  Schenkung  angegebener  in  der  grafschaft  Hoya  belegener  guter  an  das  kloster  Schinna, 
bisthums  Minden.  Or.  Guelf.  3,678.  Hodenberg  Hoyer  Urkb.  7,9.  — Mit  1226  ind.  14.  *10969 
Albort.  erzbischof  von  Magdeburg,  reichslegat  und  graf  der  Romagna,  und  genannte  bischöfe 
und  äbte  geben  dem  bischofe  von  H  i  l  d  e  s  h  e  i  m  abschrift  des  kaiserlichen  empfehlungs- 
schreibens  nr.  1634  an  könig  Heinrich,  s.  o.  nr.  1640.  **a 
Heinrich,  könig  von  Kngland.  meldet  dem  könige  von  Böhmen,  dass  seine  an  denselben 
gesandten  boten  mit  dem  boten  desselben  zurückgekommen  seien  und  dass  er  den  letztern 
mit  der  an t wort  auf  die  eröffnungen  des  königs  zurücksende.  Kymer  1,182.  Heg.  Bon. 
1,324.  »10970 
Bestellung  des  herzogs  Ludwig  von  Baiern  als  pflegor  des  königs  Heinrich,  s.  n. 
nr.  4009".  lieber  die  einrichtung  des  königlichen  raths  in  dieser  zeit  und  das  mass  der  be- 
thciligung  seiner  mitglicdcr  an  der  regierung  vgl.  Winkelmann  Friedr.  11889)  1,488  ff.  **a 
Conrad,  bischof  von  Porto  und  S.  Kuflna,  apostolischer  legat  (ebenso  zusammen  der  patriarch 
Gerold  von  Jerusalem,  der  erzbischof  (Simon)  von  Tyrus  und  J(acob),  bischof  von  Accon), 
transsumirt  für  den  bischof  von  Hildesheim  das  kaiserliche  privileg  nr.  161 7,  S.O.  BT,  1661. 
1662.  **b 
Lübeck  verkündet  aus  dem  ihm  vom  kaiser  ertheilten  freibriefo  (s.  o.  nr.  1636)  die  bestimmungen 
über  den  freien  zug  aller  kaufleute  nach  Lübeck,  über  das  verbot,  die  Trave  durch  errich- 
tung  einer  bürg  zu  surren  und  über  die  münze.  Lambecius  Her.  Hamburg,  lib.  II  p.  1 1.  ürkb. 
d.  St.  Lübek  1,50.  ••10971 
Albert,  herzog  von  Sachsen,  verspricht,  mit  den  feinden  des  römischen  reichs  und  der  bürger 
von  Lübeck  keinen  vertrag  ohne  Zustimmung  der  letzteren  zumachen,  und  erkennt  an.  dass 
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sie  za  der  bei  seiuer  heerfahrt  geleisteten  hälfe  nicht  verpflichtet  waren.  Urkb.  d.  St.  Lübeck 
1,49  ex  or.  —  Nur  122«.  "10972 
ap.S.Blasium  Mattheus,  herzog  von  Lothringen  uud  markgraf,  bekundet,  dass  die  23  carrate  wein,  welche  ihm 
bischof  Bertold  von  Strassburg  ans  seiner  lese  zu  Molsheim  zu  lehen  gab,  um  200  mark 
silber  wiederlösbar  seien.  Z. :  gr.  Sigbert  (von  Wörth)  und  dessen  söhn  Heinrich,  gr.  Werner 
v.  Kibnrg  u.  s.  w.  Grandidier  Oeuvres  3,301.  #10973 
Berthold,  bischof  von  Strassbnrg,  vereinbart  mit  dem  grafen  Simon  von  Leiningen  und 
Dachsburg,  dass  dieser  ihm  sein  recht  an  den  bargen  Alt-  und  Neu-Girbadon  aufträgt 
und  schenkt,  der  bischof  aber  dem  grafen  1000  mark  zahlt,  einen  theil  von  Neu-Girbaden 
zu  lehen  giebt  und  ihn  mit  Dachsburg  und  Bernstein  zu  belehnen  verspricht,  sobald  diese  für 
die  strassburger  kirche  gewonnen  sein  worden.  Würdtwein  Nova  subs.  12,292.  —  V'gL  zu 
nov.  2  und  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,497  ;  dann  unten  1227  apr.  25.  **10974 
Heinrich,  erzbischof  von  Cöln,  bestätigt  der  Stadt  Cöln  alle  freiheiten,  die  sie  bis  zur  wähl  des 
erzbischofs  Engelbert  besessen,  mit  demzusatze,  dass,  wenn  über  die  rechte  der  kirche  inner- 
halb des  stadtbanns  streit  entstünde,  dieser  durch  die  cölniscben  Schöffen  selbst  entschieden 
werden  solle.  Lacomblet  2,73.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St  Cöln  2.1Ö3.  — Nur  1226.  "10975 
B.,  probst,  und  das  domcapitel  von  Reims,  wie  die  übrigen  domcapitel  der  provinz  von  Reims 
fordern  den  könig  Heinrich  auf.  gegen  die  becinträchtigung  der  von  seinen  Vorgängern  und 
seinem  vater  bestätigten  rechte  der  kirche  von  Camerich  durch  die  dorfigen  bürger  einzu- 
schreiten. Winkelmaun  Acta  l,4S7exor.— Vgl.  nr.  4025.  4026  und  unten  1227  nov.  *10976 
Hermann  und  Heinrich,  gebrüder,  markgrafen  von  Baden,  schenken  dem  bisthume  Strassbnrg 
das  in  den  bisthümern  Metz,  Strassburg  und  Basel  gelegene  erbe  des  grafen  Albert  von 
Dachsburg,  welches  auf  sie  durch  dessen  verstorbene  tochter,  ihre  neptis,  gräfln  Gertrud, 
gekommen,  und  zwar  insbesondere  die  bürgen  Dachsburg,  Girbaden,  Bernstein  und  Egisheim. 
Schöpflin  Hist.  Zar.  Bad.  5,172.  Grandidier  Oeuvres  3,303  ex  or.  —  Nach  den  zeugen  zu 
Strassburg  ausgestellt.  :  Vgl.  nr.  10978  und  Gregor  IX  1228  ian.  19  oben  nr.  6720.  Ueber 
die  stelluug  des  königs  zu  diesen  orwerbungen  der  Strassburger  kirche  aus  der  Dachsburger 
erbschaft  s.  nr.  4029.  Vgl.  Fester  Bad.  Reg.  23  nr.  278.:  *10977 
(Winegarten)  Heinrich,  bischof  von  Eichstädt,  (ähnlich  Ludwig,  herzog  von  Baiern)  bezeugt  die  Schenkung  der 
pfarrpfründe  zu  Bregenz  durch  den  könig  an  Weissen  au,  s.  o.  nr.  4018.  4019.  —  Vgl 
zu  1227.  **a 
iuxta  villam  Sigbert,  graf  von  Wörth,  und  sein  söhn  Heinrich,  grafen  des  Elsass,  sprechen  als  richter  ihrer 
grafschaft,  an  welche  die  markgrafen  von  Baden  im  streite  mit  dem  herzöge  von  Brabant 
über  die  erbschaft  ihrer  schwastertochter,  der  gräfln  von  Dachsburg,  durch  den  auf  dem 
feierlichen  hofe  zu  Worms  in  gegenwart  des  königs  erfolgten  sprach  der  fürsten  (s.  nr.  3978») 
gewiesen  sind,  ihnen  diese  zu  und  bekunden,  dass  dieselben  die  erbschaft  sogleich  dem  bischofe 
von  Strassburg  geschenkt  haben.  SchÖpHin  Hist.  Zar.  Bad.  5,174.  Grandidier  Oeuvres  3,302 
ex  or.  Laguille  Hist.  d'  Alsace  34.  —  |:  Mit  Acta . . .  mense  dec,  was  sich  nur  auf  den  letzten 
iheil  dieser  Urkunde,  das  zeugniss  über  die  Schenkung  seitens  der  markgrafen  (s.  nr.  1 097  7 )  be- 
ziehen kann,  da  diese  Schenkung  selbst  schon  das  landgräfliche  urtheil  zur  Voraussetzung  hat. 
VgL  Fritz  Territ  d.  Bisth.  Strassburg  40  ff.  Fester  Bad.  Reg.  nr.  282.  :|  •1097S 
Der  cleras  von  Metz  bevollmächtigt  genannte  mitglieder  als  seine  vertheidiger  und  Vertreter 
gegen  die  bedrückungen  durch  die  bürgerschaft,  namentlich  zur  zurückforderung  der  zur  stadt- 
befestigung  von  dor  geistlichkeit  gewaltsam  erhobenen  Steuer,  welche  tonneurs  heisst  Meurisse 
Hist.  des  evesques  de  Metz  455.  **10979 
Verträge  zwischen  dem  könige  Ludwig  (IX)  von  Frankreich,  der  gräfin  Johanna  und  dem  grafen 
Ferra»  I  von  Flandern  über  des  letzteren  freilassung.  Teulet2,110 — 112.  —  Nachdem 
FerTand  (1227  ian.  5)  entlassen  war,  mosste  er  die  bez.  zusagen  nochmals  im  ian.  zu  Lille 
ausfertigen.  Daselbst.  ••10980 
Oliver,  cardinaKbischof  der  Sabina),  schreibt  dem  mag.  Saloroon.  dass  l).(r)  episcopus  nach  der 
Versicherung  seiner  boten  bei  der  römischen  curie  in  den  letzten  sechs  oder  fünf  iahren  nie- 
mand zur  kreuzpredigt  nach  Deutschland  geschickt,  also  auch  nicht  Sindrad  und  den 
laien  Heinrich  bevollmächtigt  habe,  schwachen  und  armen,  die nuretwa  zehn  mark  besitzen,  um- 
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die  kreuzessache  missbrauchenden  propheten  mit  aller  macht  steuern  und  die  mit  dem  kreuze 
bezeichneten  in  Deutschland  vor  ihnen  warnen.  Constituti  in  —  universos.  Schannat  Yind. 
lit.  1,195.  Westdeutsche  Zeitschr.  1891  s.  208.  —  Etwa  1226,  da  Oliver  im  sommer  1225 
cardinai  wurde  und  123"  zwischen  aug.  9  und  sept  18  starb,  s.  Winkehnann  Friedr.  (1889) 
1,359.546.  Empfänger  des  briefs  ist  ein  mit  dem  bischofe  Conrad  von  HUdesheim  zur  kreuz- 
predigt in  der  provinz  Mainz  bestellter  domherr  von  Wirzburg  s.  M.  G.  Ep.  pont.  1, 173. 
253.  »*I09si 
Eine  urkuude  des  herzogs  Otto  von  Braunschwuig  angeblich  aus  diesem  monate  s.  zum  iuni.  **a 
Albert,  herzog  von  Sachsen,  bekundet,  dass  graf  Heinrich  von  Schwerin  sich  ihm  zum  dienste  gegen 
iedermann,  ausser  gegen  das  reich,  verpflichtet  und  er  ihn  dagegen  mit  Boizenburg.  Schwerin 
und  Wittenburg  mit  deren  Zubehör  belehnt  habe.  Orig.  Guelf.  3,59.  Meklenb.  Crkb.  1,329 
ex  or.  —  :  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (ls89)  1,504  über  die  höhere  gewalt,  die  von  den  Nord- 
albingiem  dein  herzöge  von  Sachsen  wegen  der  von  Danemark  drohenden  gefahr  eingeräumt 
wurde.  Vgl.  auch  1229  (herbst).:  »10982 
Provincialconcil,  gehalten  von  dem  erzbischofe  von  Trier  in  gegenwart  der  bisehöfe  und 
der  prälaten  seiner  erzdiöcese.  Die  hier  beliebten  Statuten  sind  erhalten.  Hartzheim  Com:. 
3,526.  —  Mit  1227.  :NachWauters  Table  chronol.  4,55  scheint  diese  synode  vielmehr  nach 
1277  (oder  1278)  zu  gehören.:,  a 
Auszug  der  kreuzfahr  er  aus  Worms.  Anno  domini  m.cc.xx.vii.  mense  marcio  egressi  sunt  d* 
civitatc  Wormaciensi  simul  et  semel  plus  quam  quadringenti  cives  signati  ad  subsidiuin  terre 
sancte  ad  partes  ultramarinas.  Ann.  Worm.  —  Dies  giebt  einen  massstab  für  die  anstren- 
gongen,  welche  damals  diu  Deutschen  für  die  meerfahrt  machten,  deren  erfolge  dann  alle 
durch  den  kaiser  hingehalten  und  vereitelt  wurden.  Vgl.  Herrn.  Alt.  ad  1227.  b 
Richer,  bischof  von  Melfi,  imp.  aule  familiaris  et  nuncius,  apud  civitatem  Tripol.  de  mandato 
domini  nostri  E.  Korn.  imp.  s.  aug.,  Jerusalem  et  Sicilie  regis,  pro  imperialibus  negoeiis 
exerceudis  personaler  constitutus,  beurkundet  eine  vor  ihm  geschehene  Schenkung.  Archiv« 
de  TOrient  latiu  2,159.  —  Mit  1227  iud.  15.  **10983 
Theoderich,  erebischof  von  Trier,  Hugo,  bischof  von  Lüttich,  und  Ludwig,  rheinpfalzgraf  und 
herzog  von  Haiern,  bezeugen  einen  unter  Vermittlung  des  konigs  und  seines  raths  gefundenen 
vergleich  zwischen  der  gräfin  Ermesind  von  Luxemburg  und  der  abtei  Stablo,  s.o. 
nr.  4039.  **a 
Th(eoderich),  erzbischof  von  Trier,  schreibt  dem  kaiser  über  die  rechtsverhaltnisse  des  bisthums 
Gurk,  s.  o.  ur.  4041,  wonach  auch  die  herzöge  von  Oesterreich  und  Baiern,  der  erzbischof 
von  Mainz  und  der  bischof  von  Wirzburg  entsprechend  schrieben.  **b 
Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  römischen  könige  Heinrich,  dass  er  dessen 
machtboten,  magister  Conrad,  probst  von  Speier,  aufmerksam  angehört  habe,  verdankt  ihm 
die  absieht,  sich  mit  ihm  verbünden  zu  wollen,  beglaubigt  bei  ihm  zu  weiterer  verhandluug 
den  magister  Heinrich  und  den  clexiker  Bernhard.  Bymer  1,185.  109S4 
derselbe  schreibt  mut.  mut.  gleichlautend  an  den  herzog  Ludwig  von  Baiern  (dermaligen  pfleger 
könig  Heinrichs).  :mit  dem  er  sich  schon  verbündet  glaube,  da  des  herzogs  söhn  seine  base 
(Agnes  von  der  Pfalz)  geheirathet  habe.  :|  Rymer  1 , 1 84.  Or.  Guelf.  3,7 1 4.  Huill.  3,322.  1 0985 
derselbe  verdankt  dem  erzbischofe  von  Cöln  seine  mitwirknng,  um  ein  bündniss  zwischen  ihm 
und  dem  römischen  könige  zn  stände  zu  bringen,  bezeugt,  wie  sehr  dies  in  seinen  wünschen 
liege,  erklärt  sich  bereit,  nach  dem  rathe  des  erzbischofs  mit  der  tochter  des  königs  von 
Böhmen  oder  einer  andern  geeigneten  princessin  sich  zu  vermählen,  bittet  um  nähere  er^ff- 
nungen  durch  den  Überbringer.  Rymer  1,185.  Keg.  Bohem.  1,331  extr.  1098« 
Der  abt  von  Neu  bürg  klagt  vor  dem  könige,  den  herzogen  von  Oesterreich  und  Baiern,  dem 
markgrafen  Hermann  von  Baden,  Otto  von  Ochsenstt-in,  Burkard  von  Geroltseck  u.  a.  gegen 
Heinrich,  landgrafen  des  Elsass,  über  beeinträchtigung  in  der  villa  Duninheim,  worauf  der 
landgraf  auf  rath  des  herzogs  von  Baiern,  qui  tunc  regni  negotia  procurabat.  abstellung  zu- 
sagt. Erwähnt  in  den  urk.  von  1236  iuni  (s.  u.).— Mit  rücksicht  auf  die  zeugen  von  nr.4061 
und  die  urk.  von  apr.  25  (s.  folg.)  hier  eingereiht  **109!>7 
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ap.  Codchide  Florenz,  graf  von  Holland,  vertragt  sich  mit  dem  grafen  Ferrand  von  Flandern  über  See- 
land and  nimmt  dasselbe  von  ihm  zn  lehen.  Or.  zu  Lille.  Van  d.  Bergh  Oorkb.  1,175.  *  109  8  8 

.  .  .  .  H(einrich),  graf  von  Worth,  0.  von  Ochsenstein.  B.  von  Geroldseck,  U„  scholaster  von  Strass- 
borg,  nnd  A.  Bergere  sprechen  als  gekorne  Schiedsrichter  den  bischof  und  die  kirche  von 
Strassburg  von  aller  anspräche  des  grafen  Simon  von  (Leiniiigen  nnd)  Dachsburg  los. 
Grandidier  Oeores  3,307.  —  Vgl.  nr.  10974)  und  unten  iu  1228  inli  5.  "10989 

.  .  .  .  '  An  diesem  tage  starb  nach  den  in  den  Or.  Quelf.  3,231  gesammelten  stellen  (vgL  v.  Heineinaiin 
Heinr.  v.  Braunscbweig  180)  der  letzte  der  söhne  Heinrichs  des  Löwen,  herzog  Heinrich 
von  Sachsen,  ohne  männliche  leibeserben.  Dun  folgte  nach  seiner  urkundlichen  anerkennt- 
niss  und  Verfügung  d.  Braunschweig  iuli  1 223  (s.  o.  nr.  1 0904)  sein  neffe  Otto  von  Lüneburg. 
Dieser  setzt«  sich  auch  glücklich  in  den  beste  der  stadt  Braunschweig,  während  könig 
Heinrich,  gestützt  auf  den  von  seinem  vater  mit  der  alteren  tochter  des  herzogs  Heinrich  ab- 
geschlossenen kanfvertrag,  und  herzog  Ludwig  von  Baiern,  gestützt  auf  die  ehe  der  iüngeren 
tochter  desselben  mit  seinem  söhne,  ebenfalls  anspräche  erhoben,  und  nachdem  ihr  gegner 
Otto  in  der  Schlacht  von  Bornhövede  gefangen  genommen  worden  war,  zu  deren  geltend- 
machung  in  Sachsen  einrückten.  Vgl.  nr.  4070».  Allein  die  bürger  von  Brannschweig  blieben 
dem  Ott...  treu  und  behaupteten  für  ihn  ihre  Stadt.  Ann.  Stad.,  M.  G.  Ss.  16,359  verglichen 
mit  dem  von  könig  Waldemar  diesen  bürgern  am  6  sept  1228  (s.  u.)  gegebenen  privileg.  — 
:Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,504.  508.:|  a 

«rhard,  erzbischof  von  Salzburg,  Ekbert,  bischof  von  Bamberg,  Leopold,  herzog  von  Oester- 
reich, und  Heinrich,  graf  von  Ortenberg,  entscheiden  einen  streit  des  bischofs  Gebhard  von 
Pas  »au  mit  dem  pfalzgrafen  Rapoto  wegen  des  Schlosses  Botenburg.  Z. :  Heinrich,  domprobst 
von  Passau  u.  a-,  die  grafen  Heinrich  von  Ortenberg,  Albert  von  Bogen  und  Bernhard  von 
Liubenowe,  Alram  und  Albert,  gebrüder  von  Hals,  u.  a.  Mon.  Boica  28b,2  7 1 .  v.  Meiller  Babenb. 
139  extr.  10990 

Krunschwich  Otto,  herzog  von  Braunscbweig,  bestätigt  als  erbe  und  nachfolger  seiner  verstorbenen  oheime, 
des  kaisers  Otto  und  des  herzogs  Heinrich  von  Sachsen,  die  vom  ersten  gemachte,  vom  zweiten 
bestätigte  Schenkung  der  güter  in  Scheverlingeborg  an  S.  Blasien  in  Braunschweig  (s.  o. 
nr.  5lo.  10822).  Z. :  Heinrich,  graf  von  Dannenberg  u.  a.  totusque  conventus  affuit  ad  hec 
testanda.  Per  manum  Craehtonis.  Orig.  Guelf.  4,105.  Mader  Antiq.  Brunsv.  252.  —  Mit  1227 
ind.  15,  aber  mense  ian.,  wofür,  da  herzog  Heinrich  schon  felicis  memorie  ist,  wohl  m.  iunii 
zu  lesen  sein  wird.  **  10991 

Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  zeigt  dem  bischofe  von  Verdun  an,  dass  auch 
er  wie  der  könig  die  recht«  der  bürger  bestätigt  habe,  s.  o.  nr.  4065.  —  lieber  den 

t 

ganz  abweichenden  königlichen  erlassen  vom  20  iuni  nr.  4063.  4064  s.  Winkelmann  Fried. 
(1889)  1,493.  "a 
(tervasius,  abt  von  Premontr«''.  drückt  dem  kaiser  Friedrich,  könige  von  Jerusalem  und  Sicilien, 
seine  hoffhung  aus,  dass  durch  ihn  das  h  1. 1  a  n  d  befreit  werde,  und  ersucht  ihn,  dann  seinem 
orden  die  kirchen  des  h.  Samuel  und  des  h.  Habacuc  zu  restituiren,  von  denen  die  erste  dem 
Überbringer  dieses  seinem  caplan,  magister  Egidius.  verliehen  sei.  Oongratulari  et — ibidem. 
Hugo  Sacrae  ant.  mon.  1.117.  Huill.  3.479.  *10992 
Schlacht  bei  Bornhövede  in  Hotstein  (zwischen  Kiel  und  Lübeck  etwas  westlich).  Gerhard, 
erzbischof  von  Bremen,  Albert,  herzojr  von  Sachsen,  Heinrich,  graf  von  Schwerin,  Adolf,  graf 
von  Schauenburg,  und  die  herren  von  Slavien  schlagen  den  könig  von  Danemark,  dessen  ver- 
bündeter Otto  von  ßraunschweig-Lüneburg  durch  den  grafen  Heinrich  von  Schwerin  gefangen 
wird.  Vgl.  Sachs.  Weltchronik  c.  371,  Ann.  Brem.  M.  G.  Ss.  17,858  und  Ann.  Lund.  in 
Xordalbing.  Studien  5,52  mit  dem  tage ;  dann  Ann.  Stad.  359  :  und  die  übrigen  bei  Winkel- 
mann Friedr.  (1889)  1,506  aufgeführten  quellen.  :|  a 
A(lbert),  bischof  von  Biga.  V(olkwin),  meister  der  fratres  militiae  Christi,  die  bürger  von  Riga 
und  die  übrigen  Deutschen  in  L  i  v  1  a  n  d  bitten  die  Lübecker,  ohne  sie  einzuschliessen,  mit  dem 
könige  von  Dänemark  nicht  frieden  zu  machen,  indem  sie  das  gleiche  zusichern.  Cum  tri. 
bulaciones  —  eleg-runt  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,53  ex  or.  Bunge  Uvl.  Urkb.  1,117.  Höhlbaum" 
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Hans.  Urkb.  1,67,  —  Vgl.  Hausmann  Das  Bingen  der  Deutschen  77  für  die  einreihungzu 
1227,  was  iedenfalls  der  spateste  termin  ist.  **  10993 

Tödtung  des  bischofs  Otto  von  Utrecht  durch  die  Friesen  von  Drenthe.  |: Unter  den  400  im 
moore  erschlagenen  rittern  war  auch  der  berühmte  Bernhard  Ton  Horstmar.  :|  Vgl.  umständ- 
licheres j:  in  den  Gesta  episc.  Traiect  c.  23—25,  M.  G.  Ss.  23.412  ff.,  neben  denen  di- 
übrigen  berichte  bei  Emo  ib.  511,  Gesta  abb.  Horti  S.  Maria«  ib.  577,  :|  Ann.  Stad.  M.G.Ss. 
16,359  und  Beka  HisL  Ultr.  ed.  Büchel  70  : nicht  in  betracht  kommen.:  10994 
Schultheiss  und  bürger  von  Frankfurt  verzichten  auf  bitte  des  königs,  der  königin  und  Uer- 
lachs  von  Büdingen  zu  gunsten  des  klosters  Haina  auf  einen  zins,  s.  o.  nr.  4068.  **a 
Heinrich,  erzbischof,  und  die  prioren  der  kirche  von  Coln  bekunden  das  zwischen  den  kirchen  von 
CO  In  und  Osnabrück  eingegangene  bündniss,  wonach  das  erbgut  und  die  ministerialen 
des  au  der  Verschwörung  zur  ermordong  weiland  erzbischof  Engelberts  von  Ctfln  mitschuldigen 
grafen  Otto  von  Teklenburg  sechs  wochen  nach  eroberung  der  bürg  Teklenburg  unter  beide 
kirchen  getheilt  werden,  die  angegebenen  lehen  aber  der  kirche  von  Cöln  dieser,  und  ebenso* 
der  kirche  von  Osnabrück  die  von  dieser  rührenden  lehen  heimfallen  sollen.  Gelenius  Vita 
S.  Engelb.  161.Schaten  Ann.  Päd.  1,1018.  Westdeutsche  Zeitschr.,  Ergänzgsh.  3,21 3.  *1 0995 
Conrad,  bischof  von  Constanz,  incorporirt  der  probstei  des  klosters  Weissenau  die  vom  kaiser 
und  seinem  söhne  geschenkte  pf runde  der  pfarrkirche  zu  Bregenz.  Wirtemb.  Urkb.  4,402.— 
Mit  1227  ind.  15.  Greg.  a.  2,  was  nicht  stimmt.  VgL  nr.  4018.  4019.  1964.  **I0996 
Heinrich,  kOuig  von  England,  beglaubigt  bei  allen  pr&laten  und  fürsten  des  kaiserreichs,  qui 
venerint  usque  Anvers  in  »ccursu  praelatorum  et  magnatum  nostrorum,  den  erzbischof  von 
York  und  andere  genannte  bischOfe  und  magnaten,  um  mit  ihnen  über  das  bündniss  mit 
dem  könige  von  Deutschland  und  dem  kaiserreiche  zu  verhandeln  gemäss  dem,  was  darüber 
der  an  ihn  gesandte  probst  Conrad  von  Speier  mittheilte.  Rymer  1,187.  *10997 
Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  bestätigt  dem  kloster  S.  Alban  eine  Schenkung.  Z. :  Sifrid,  bischof 
von  Regensburg  u.  a.,  Joannis  Res.  Mag.  2.759.  Roth  Geschqu.  aus  Nassau  2,12.  #*1099S 
Heinrich,  herzog  von  Lothringen,  verpflichtet  sich,  die  ihm  durch  den  grafen  Ferrand  von  Flan- 
dern und  Hennegau  übergebenen  gelder  an  den  bischof  von  Lütt  ich  auszuzahlen,  und  setzt 
dafür  sein  schloss  Genappe  zu  pfände.  Butkens  Trophees  1,71.  Lünig  Cod.  Genn.  2,1930. 
Bouquet  18.665.  ••10999 
G(erold),  patriarch  von  J  e  r  u  s  a  l  e  m  und  päbstlicher  legat,  die  erzbischöfe  P(etrus)  von  Caesarea, 
N(icolaus)  von  Nazareth  und  P(etrus)  von  Narbonne,  die  btschoTe  P(etrus)  von  Winchester 
und  W(ilhelm)  von  Bieter  und  die  meister  der  drei  ritterorden  berichten,  dass  von  den  pilgern 
mehr  als  40,000  auf  die  nachricht,  dass  der  kaiser  gegen  sein  versprechen  nicht  komme, 
heimgekehrt  und  etwa  800  ritter  zurückgeblieben  seien,  über  welche  nach  dem  willen  des 
kaisers  der  herzog  vom  Limburg  den  Oberbefehl  führen  sollte ;  dass  man  allseitig  die  vortheile 
und  nachtheile  eines  bruchs  des  Stillstands  mit  den  Sarracenen  erwägend,  am  28  oct.  be- 
schlossen habe,  nach  Jerusalem  zu  ziehen,  vorher  aber  Caesarea  und  Joppe  zu  befestigen  und 
zu  diesem  zwecke  am  2  nov.  nach  Caesarea  auszumarschiren.  Universität!  vestre  —  superare. 
Eingerückt  in  Gregors  IX  bekanntmachung  vom  23  dec.,  s.  o.  nr.  6719.  **1 1000 

Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  und  Leopold,  herzog  von  Oesterreich,  stiften  zwischen  herzog 
Bernhard  von  Kärnthen  und  bischof  Ekbert  von  Bamberg  einen  vergleich  wegen  des 
Schlosses  Werdenbnrg  u.  a.  mit  der  bedingung,  dass  derselbe  durch  den  pabst  und  den  kaiser 
zu  bestätigen  sei.  Z. :  die  bisch.  Rudger  v.  Chiemsee  und  Carl  v.  See  kau.  Heinrich,  markgraf 
v.  Istrien,  u.  a.  Hörnum  Archiv  f.  1826  s.  610.  Arth.  f.  österr.  Gesch.  27,175.  Auvraj  R>" 
gistres  de  Greg.  IX  1,93  (aus  der  bestätigung  durch  Gregor,  s.  nr.  6718.)  **1 1001 

Die  stadte  Strassburg  und  Spei  er  vereinbaren,  dass  ihre  bürger  bei  schuldklagen  nur  den 
haaptschuldner  belangen  dürfen.  Strassb.  Urkb.  1,166.  Hilgard  Urk.  v.  Speier  38.  **  1  1002 
Gotfrid,  bischof  von  Camerich,  ertheilt  der  stadt  Camerich  mit  Zustimmung  seines  capitels 
und  dem  rathe  gut«r  männer  behufs  aufrechthaltung  des  friedens  unter  den  bürgern  selbst 
und  zwischen  den  bürgern  und  dem  clerus  neue  Statuten,  nachdem  die  lange  streitige  hm- 
schaft  über  die  stadt  ihm  durch  den  kaiser  Friedrich,  den  konig  Heinrich  und  die  principe* 
imperii  et  regni  Alemanie  laut  der  darüber  gefertigten  Privilegien  gerichtlich  i 
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wurde.  Winkelmann  Acta  1.490;  die  eingerückten  Statuten  bei  (Matte)  Mem  pour  l'arche- 
vecque  de  Cambrai  37.  —  Vgl.  onten  1228  oct  **11003 
ap.  Windle-  Heinrich,  könig  von  England,  giebtdem  grafen  toii  Flandern  das  leben  zurück,  das  er  früher 
s(or)  vom  könige  Johann  gehabt  hat  Ryraer  1,1 87.  **l  1004 

.  .  .  .  H.,  übt  von  Walkenried,  bekundet,  dass  ihm  die  castrenses  de  Coningesberg  ein  denselben 
vom  könige  H.  verliehenes  privileg  zur  aufbewahrung  übergeben  haben  mit  der  Weisung,  das- 
selbe nur  Heinrich  von  Heringen,  Friedrich  von  Rosla,  Friedrich  von  Cullede,  Ulrich  von 
Itrucge  und  dessen  bruder  Friedrich  and  zwar  nur  ihnen  oder  den  von  ihnen  überlebenden 
gemeinsam  auszuliefern.  Urkb.  für  Niedersachsen  2,1  IS.  —  Ohne  alle  datirung.  »1 1005 
ap.  Grimme  Heinrich,  markgraf  von  Meissen  und  Lausitz,  macht  eine  Schenkung  an  das  kloster  Buch. 

'L  :  die  forsten  Lupoid,  herzog  von  Oesterreich,  und  der  markgraf  von  Andechs,  die  burggr. 
Barchard  v.  Magdeburg,  Meinher  v.  Meissen,  Albert  v.  Altenburg  and  Sifrid  v.  Leissnig  n.  a. 
Schöttgen  u.  Kreysig  Diplom.  2,277.  Schultes  Direct.  dipl.  2,638  extr.  **1 1006 

Frag«  (Krönung  das  königs  Wenzel  von  Böhmen  und  seiner  gemahlin  Kunegund  durch  erz- 
bischof  Sifrid  von  Mainz.  Cont.  Cosmae,  M.  G.  Ss.  9,171.  —  Vgl.  Böhmer-WiU  Reg.  aep. 
I  Magtnt  2,199.  a 
«Hakar  und  sein  söhn  Wenzel,  konige  von  Böhmen,  erklären  mit  Zustimmung  der  bischöfe  von 
Prag  and  Olmütz  and  ihrer  supane,  dass  sie  und  ihre  nachfolger  für  alle  Zeiten  die  kOnigs- 
krünung  nur  vom  erzbischofe  von  Mainz  za  empfangen  verpflichtet  seien.  Gaden  Cod.  dipl. 
Mag.  1,500.  Reg.  Bohem.  1,337  u.  s.  —  Vgl.  Böhmer- Will  L  c.  **1 1007 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  beurkundet,  dass  er  auf  bitte  des  bischofs  Bruno  von  Meissen 
seitens  der  könige  Otakar  und  seines  sohns  Wenzel  von  Böhmen  die  bisher  hingehaltene 
erklärang  erwirkt  habe,  dass  sie  die  zwischen  ihnen  und  dem  bischofe  in  den  territorien  Bu- 
dissin  und  Zagost  gemachte  granzscheidnng  wollen  gelten  bissen.  Köhler  Cod.  dipl.  Los.  sup. 
1,29.  Cod.  Sax.  regiae  1  1,97.  Reg.  Bohem.  1,339  eitr.  '11008 
derselbe  hingt  mit  den  bischöfen  von  Prag  und  Olmütz  sein  siegel  einer  Schenkungsurkunde  der 
könige  von  Böhmen  für  Tepl  an.  Reg.  Bohem.  1,338.  **11009 
Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  pabste,  dass  er  dessen  schreiben  über  die  nicht  er- 
folgte hülfe  fürdasheiLland  durch  den  kaiser  erhalten  habe:  dass  er  dann  einschreiben 
des  kaiser*  erhielt,  worin  dieser  über  vielfaches  ihm  zugefügtes  unrecht  klagte  and  mittheilte, 
dass  er  dennoch  mitte  mai  überfahren  werde;  dass  er  das  schreiben  dem  pähst  Liehen  cleriker 
magister  Stephan  zeigte  und  auf  dessen  rath  dem  kaiser  schrieb,  dass  er  dem  pabs  te  und  der 
kirche  gehorchen  and  nichts  unüberlegtes  unternehmen  möge ;  dass  er  nun  auch  ihn  im  in- 
teresse  des  hl.  lands  ersuche,  den  kaiser,  wenn  sich  dieser  zum  gehorsam  bereit  zeige,  zum 
frieden  zuzulassen.  Rymer  1,189.  «11010 
—  derselbe  schreibt  dem  kaiser,  dass  er  sich  für  denselben  beim  pabste  verwandt  habe,  und  rath 
ihm,  um  nachlassung  der  sentenz  zu  bitten,  zugleich  aber  an  seinen  absiebten  bezüglich  der 
befreiung  des  hl.  lands  festzuhalten.  Rymer  1,189.  *  1 101 1 

ap.  Venetias  Bischofsweihe  des  erwählten  Heinrich  von  Brixen  auf  palmsonntag.  KlectasBrixinensis  in  die 
palmarem  apud  Venetias  ab  archiepiscopo  Salzburgensi  in  episcopum  consecratur,  presentibus 
archiepiscopo  Maideburgensi  et  Babenburgensi  episcopo  et  dnee  Aastrie,  qui  ad  occurrendnm 
imperatori  Italiam  intraverunt  Ann.  S.  Kudb.  Salisb.  M.  G.  Ss.  9,784.  —  ':  Die  anwesenheit 
dieser  fürsten  war  dnreh  den  vom  kaiser  auf  die  fastenzeit  nach  Raveuna  ausges  chriebenen 
reirhstag  fs.  o.  nr.  1711*)  veranlasst  der  aber  nicht  zu  stände  kam.:|  a 
Conrad,  herzog  von  Masovien  und  Cniavien,  verkündet,  dass  er  dem  Deutschorden  das  Cnlmer- 
land  vorbehaltslos  und  das  dorfOrlow  in  Cniavien  zu  eigonthnm  verliehen  habe.  Z. :  Michael 
b.  von  Cuiavien,  Ganther,  erwählter  von  Plock,  gr.  Arnold,  palatin  von  Cniavien,  u.  a.  Phi- 
lipp"! Preuss.  Urkb.  1,47  ex  or.  —  Vgl  oben  nr.  159s  und  dazu  die  nachtrüge,  ferner  Greg. 
1230ian.  18:  nr.  6801.  Der  ort  Biecz  liegt  im  Gebiete  von  Cracau.  —  Die  Schenkung  Orlows 
wird  in  einer  andern  urk.  des  herzogs  von  1229  das.  52  wiederholt,  diesmal  aber  mit  aus- 
drücklicher hervorhebung  der  vorbehaltlosigkeit.  *•  1 1012 
Schultheiss,  vogt,  schöffen  und  hürger  von  Wetzlar  befreien  anf  befehl  des  königs  ein  haus 
des  klosters  Arnsburg  in  ihrer  Stadt  von  abgaben,  s.  o.  nr.  4101.  **a 
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Eberwin,  schultheiss,  schaffen  und  bürgerschaft  von  Frankfurt 

kloster  Arnsburg  abgaben  und  zoll.  Böhmer  Cod.  Moeno-Francof.  52.  Orig.  in  Berlin.  —  Mit 
1228.  Vgl.  nr.  4102.  **1 1013 

dieselben  erklären  die  inönche  von  Arnsburg  als  ihre  mitbürger  nnd  ersuchen  alle,  sie  als  solche 
in  behandeln.  Ad  universorum  —  concedatis  etc.  Böhmer  Cod.  Moeno-Francof.  53.  —  Ohne 
dateu.  **11014 

Christian,  erster  bischof  von  Preussen,  verleiht  dem  Deutschorden  den  lehnten  im  Culmer- 
lande  an  den  orten,  welche  herzog  Conrad  von  Masovien  mit  recht  dem  orden  schenken 
konnte.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,48  ex  or.  —  Der  ort  (in  domo  ordinis  Cisterc,  que  vocatur 
Clara  tumba)  ist  das  Cistercienserkloster  Mogila  bei  Cracau.  **1 1015 

Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  beurkundet  die  rechtsverhältuisse  des  von  ihm  gegründeten 
)nsthums  Lavant  (vgL  nr.  6609)  gegenüber  dem  erzstifte  Salzburg.  Arch.  t  österr.  Gesch. 
27,176  (zu  märz  10.  Vgl.  v.  Meiller  Salzb.  241).  —  Entsprechend  am  gleichen  tage  auch  für 
das  bisthum  See  kau  (s.nr.  10833).  Fröhlich  Dipl.  1,203.  Zahn  Steierm.  ürkb.  2,341.  •*11016 

Iso,  bischof  von  Verden,  belehnt  den  in  gefangenschaft  befindlichen  herrn  (Otto)  von  Lüne- 
burg auf  bitte  seiner  mutter  mit  den  gütern,  die  pfalzgraf  Heinrich  von  der  kirche  Verden 
gehabt  hat,  und  erklart  sich  einverstanden,  wenn  dessen  oheim,  der  könig  von  Dänemark,  in 
quo  est  ei  magna  spes  et  fiducia,  den  seiner  kirche  von  dem  Lüneburger  zugefügten  schaden 
ersetzen  will,  wahrend  im  andern  falle  die  mutter  selbst  dafür  aufzukommen  hat  Orig.  Guelf. 
4,113.  Sudendorf  Braunschw.  Urkb.  1,11.  Hodenberg  Verd.  Geschq.  2,81.  Meklenb.  Urkb. 
1,33».  —  Vglnr.  11108.  •♦11017 

Ludwig,  herzog  von  Baieru,  vergleicht  sich  mit  dem  erzbischofe  Eberhard  von  Salzburg 
dahin,  dass  dieser  ihm  die  erzstiftischen  Besitzungen  in  Alten-Buch  mit  zehnten  und  anderem 
verleiht,  wogegen  er  die  beiden  grafschaften  im  Pinzgau  des  grafen  Lutold  (von  Piain)  und 
des  verstorbenen  grafen  Heinrich  von  Mittersill  dem  reiche  aufzusagen  und  ihre  Verleihung 
an  den  erzbischof  zu  erwirken  verspricht,  v.  Meiller  Salzb.  Reg.  241  extr.  ex  or.  —  Ohne 
daten,  aber  ohne  zweifei  auf  dem  grossen  tage  in  Straubing  zu  pfingsten  (mai  14)  ausgestellt, 
wo  Ludwig  seinen  sonn  Otto  in  gegenwart  vieler  fürsten,  auch  des  erzbischofs,  wehrhaft 
machte,  s.  o.  nr.  4 1 03*.  Die  königliche  bestätigung  erfolgte  schon  aug.  1 8  zu  Ulm,  8.  o. 
nr.  4110.  ••11018 

Albert,  herzog  von  Sachsen,  entsagt  zu  gunsten  des  erzbischofs  Gerhard  von  Bremen  allen 
ansprächen  auf  Hamburg,  Dietmarschen,  die  grafschaft  Stade,  den  forst  zu  beiden  seiten  der 
Bille  und  die  probstei  Wildeshausen,  wogegen  er  den  theil  des  forstes  auf  der  seite  der  BiHe 
nach  Lauenburg  zu  als  lehen  zurückerhalt  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1.423.  Hasse  Schlesw.- 
Holst  Beg.  1,210  ex  or.  **11019 

Schlacht  bei  Blodelsheim  (an  dem  Hardtwalde  zwischen  III  und  Bhein  in  der  mitte  zwischen 
Mühlhausen  und  Neubreisach,  etwas  östlich)  zwischen  dem  bischofe  Bertold  von  Strassburg 
und  dem  grafeu  Albert  von  Habsburg  mit  den  bürgern  von  Strassburg  auf  der  einen,  und  den 
grafen  von  Pfirt  und  Egeno  von  Freiburg  sammt  vierzehn  reichstadten  auf  der  andern  seit«. 
Erstere  tragen  in  diesem  ursprünglich  zwischen  dem  bischofe  und  denen  von  Pfirt  entstan- 
denen streite  einen  vollständigen  sieg  davon,  was  den  könig  Heinrich  sehr  aufbrachte.  Ann. 
Marbac,  M.  G.  Ss.  17,175;  Chron.  Ebersh.,  ib.  452;  Ann.  Cohn,  min.,  ib.  189.  Vgl.  EUenb. 
ann.,  ib.  101 :  Argentinenses  obtinuerunt  triumphum  contra  quatuor  (quatuordeeim  V)  civitatis 
sub  episcopo  Bertoldo  et  primicerio  (in  dem  Chron.  123 :  dux  milicie  et  vector  vexilli  civitatis 
Argentinensis ;  venner  bei  Closener)  comite  Alberto  de  Habechburch.  Accidit  hec  clades  apnd 
Bladolzheim  vi.  idus  iunii,  1:  was  gleich  dem  festum  Medardi  in  Gotifr.  Viterb.  cont  Argent, 
ib.  342  ist.:  Königshofen  102  spricht  von  vierzehn  Städten,  und  setzt  die  Schlacht  auf  vier- 
zehn nacht  vor  sunegichten,  also  auf  den  10  iuni.  Guilliman  De  episc.  Arg.  272  hat  pridie 
idus  iunii,  also  den  12  iuni.  VgL  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,515.  a 

Heinrich,  könig  von  England,  ersucht  den  könig 0.  von  Böhmen  (die  königinC.  von  Böhmen), 
vor  einer  weitern  botschaft  den  von  ihm  an  jenen  gesandten  grafen  Arnold  von  Hükeswagen 
zurückzuschicken  und  durch  ihn  seine  ansieht  über  die  hauptangelegenheitmitzutheilen.  Bymer 
1,191.  Reg  Hohem.  1,340.  ♦•11020 
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Conrad,  herzog  von  Masovien,  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  söhne  den  fratres  militie  Prucie, 
welche  more  Livonensi  gegen  die  Preussen  kämpfen  vollen,  das  schloss  D  o  b  r  i  n  mit  gebiet, 
zu  welcher  Schenkung  Gunther,  erwählter  der  kirche  Masovicns.  und  das  capitel  von  Lezlau 
anderes  hinzufügen.  Voigt  Co<L  Pruss.  1,18.  Philippi  Preuss.  ürkb.  1,49  eior.  —  Mit  Acta.... 
4.  nun.  iul.,  während  doch  die  urk.  über  eine  weitere  Schenkung  Gunthers,  in  der  er,  wie  in 
seinem  beiden  urk.  anhängenden  sieget  schon  episcopus  Plocensis  genannt,  auch  schon  auf 
die  Verleihung  des  herzogs  bezug  nimmt  (s.  Philippi  48  ex  or.),  datum ....  6.  non.  iul. 
hat.  Wahrscheinlich  li»gt  in  der  Urkunde  vom  4  iuli  eine  an  diesem  tage  geschehene  nach- 
trägliche beurkundung  einer  vielleicht  nicht  ganz  kurz  vor  dem  2  iuli  geschehenen  handlung 
vor.  Die  bestätigung  des  pabstes  vom  28  oct.  s.  o.  nr.  6743  hat  beide  Urkunden  berück- 
sichtigt, aber  den  bischof  zum  hauptsächlichsten  geschenkgeber  gemacht.  •*! 1021 

Berthold,  bischof  von  Strassburg,  wiederholt  (vgL  1226  sept.  29:  1227  apr.  25)  dem  grafen 
Simon  von  (Leiningen  und)  Dachsburg  die  belehnung  mit  der  borg  Girbaden.  so  dass  er 
für  dieselbe  dem  bischofe  nach  seinem  belieben  einen  lehnsnachfolger  präsentiren  darf  mit 
ausnähme  eines  herzogs,  königs,  kaisers  oder  deren  söhne ;  belehnt  ihn  weiter  unter  angege- 
benen näheren  Bedingungen  mit  der  bürg  Dachsburg  exceptis  vasallis  et  ministerialibus, 
castellanis  ad  idem  Castrum  pertinentibus  sibi  remanentibus,  und  andern  angegebenen  gütern, 
wogegen  der  graf  auf  alle  anspräche  gegen  die  kirche  wegen  des  von  dem  markgrafen  (von 
Baden)  erkauften  guts  verzichtet.  Z. :  Alb.,  gr.  v.  Habsburg,  Durch,  v.  Geroldseck  u.  s.  w. 
Grandidier  Oeuvres  3,3 1  3  ex  or.  — !:  Dadurch  wurde  der  I^eininger  in  dem  neu  ausgebrochenen 
streite  um  die  Dachsburger  erbschaft,  in  den  sich  auch  der  könig  mischte  (vgl.  Winkelmann 
Friedr.  (1889)  1,514).  auf  die  bischöfliche  Seite  gezogen.  Der  hier  gemeinte  markgraf  von 
Baden  ist  Heinrich  I,  s.  Fester  Bad.  Reg.  I  h  1  nr.  6.  7.:|  *»1 1022 

Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  legat  und  graf  der  Romaniola,  verspricht,  die  16  mark, 
die  er  für  die  rückkehr  seines  vicedoms  und  seines  gesindes  nach  Sachsen  von  dem  bischofe 
vonBrixen  entlehnt  hat,  bis  Martini  zu  bezahlen.  Z. :  Tegenhard,  vicedom  der  erzbischöflichen 
curie  und  probst  v.  S.  Johann  in  Wirzburg,  Walther,  archidiacon  v.  Meissen,  Arnold,  canonicus  von 
Mildonsee.  Rccognoscimus  et  presenti  —  plures.  Undatirtes  orig.  im  Statthaltereiarchive  Inns- 
bruck, mitgetheilt  durch  Redlich.  —  Die  urk.  ist  wegen  des  titels  nach  1226  zu  setzen,  als 
sich  die  gewalt  des  erzbischofs  auf  die  Romaniola  beschränkte.  Er  war  mit  dem  bischofe  von 
Brixen  zusammen  1228  märz  19  in  Venedig  (s.  o.  nr.  11011*)  und  1232  ian.  am  kaiserlichen 
hofe  zu  Ravenna ;  er  hat  aber  die  urk.  selbst  erst  nach  seiner  rückkebr  nach  Deutschland 
ausgestellt.,  da  der  vicedom  u.  a.,  die  das  geld  expendarunt  in  Saxoniam  a  nostro  latere  rever- 
tentes,  selbst  zeuge  ist,  und  zwar,  wenn,  wie  ich  glaube,  1228  vorzuziehen  sein  sollte,  etwa 
im  iuli,  als  Albert  und  Tegenhard  zusammen  am  königlichen  hofe  zu  Nürnberg  (a.  nr.  4106) 
vorkommen,  (regen  die  annähme  von  1232  hätte  ich  bedenken,  weil  nicht  sicher  ist,  ob 
Albert  noch  lebend  aus  Italien  zurückkam.  **11023 

Heiurich,  könig  von  England,  antwortet  dem  kaiser  Friedrich  auf  den  brief,  durchweichen 
ihm  dieser  den  antritt  des  kreuzzugs  anzeigte,  und  wünscht  ihm  guten  erfolg,  hoffend,  er 
werde  dabei  so  zu  ehren  gottes  und  der  kirche  vorgehen,  dass  sein  beispiel  viele  williger  zur 
Unterstützung  des  hl.  lands  mache.  Shirloy  Lettors  of  Henry  1111,331.  *1 1024 

Waldemar,  könig  von  Dänemark,  befreit  auf  bitte  des  erzbischofs  Gerhard  von  Bremen  die 
bürger  und  diöcesanen  von  Bremen  vom  strandrechte.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,170  ex  or.  — 
Am  selben  tage  ebenso  für  Stade:  Arch.  d.  Vereins  f.  Gesch.  v.  Bremen  u.  Verden  1864 
s.  292.  "11025 

Ekbert,  bischof  von  Bamberg,  belehnt  den  herzog  Ludwig  von  Baiern  und  dessen  söhn  Otto 
mit  den  vor  dem  könige  erstrittenen  lehen  der  brüder  Alram  und  Albert  von  Hals,  s.  o.  nr.  4 1 1 4 
und  die  gegenurk.  Ludwigs  nr.  4115.  **a 

Ludwig,  herzog  von  Baiern,  bekennt  durch  bischof  Ekbert  von  Bamberg,  mit  dem  lehen  des  alten 
grafen  von  Bogen  belehnt  zu  sein,  s.  o.  nr.  4 1 16.  *»b 

Waldemar,  könig  von  Dänemark,  befreit  die  bürgor  von  Braunschweig  wegen  ihrer  treue 
gegen  seinen  neffen,  herzog  Otto  von  Lüneburg,  von  zoll  und  strandrecht  in  seinem  reiche. 
Or.Guelf.4,111  (mit  sept.  13.)  Mekl.  Urkb.  1,342  (wegen  des  datums  10,620)ex  or.  «11026 
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Erzbischof  Albert  von  Magdeburg  und  bischof  Friedrich  von  Halberitadt  helfen  mit  willen  des 
kaisers  den  aufständischen  braunschweigischen  dienstmannen  gegen  den  damals  noch  ge- 
fangenen Otto  von  Lüneburg.  Ann.  Stad..  M.  G.  Ss.  16,360.  Vgl.  zu  1229.  —  Der  erz- 
bischof war  märz  1 9  noch  in  Venedig  (s.  o.  nr.  1 1  o  1  1 »),  dann  auf  der  rückkehr  von  dort  (s.  o. 
nr.  1 1023)  im  inli  and  aug.  zeuge  in  urk.  des  königs  Heinrich  gewesen.  **uot«a 

Heinhersburn  Heinrich,  landgraf  von  Thüringen,  macht  in  homatione  ossinm  fratris  nostri  Lude  wie  i  (gest. 

1227  sept.  11)  dem  kloster  Beinhardsbrann  eine  Schenkung.  Anemüller  Urkb.  d.  KL  Paulin- 
zella 72.  —  Mit  1228  ind.  1.  lieber  die  heimschaffung  der  gebeine  Ludwigs  s.  Ann.  Rein- 
hardsbr.  ed.  Wegele  207.  209  ff.  "11 027 

Conrad,  graf  von  Grflningen,  macht  in  die  band  des  Ueutschordensmeisters  Hermann  eine 
Schenkung.  Z. :  die  edlen  Heinrich  u.  Albert  v.  Neifen.  Eberhard  v.  Aichheim  u.a.  (sämmtlich 
aus  Schwaben),  s.  o.  nr.  1734.  —  Der  königliche  ministerial  Kuno  von  Sommerau  starb  im 

heil,  lande,  quando  iE  imp.  Frid.  transfretaverat  et  Jerosolimam  et  terram  sanetam  

liberavit,  nach  urk.  seiner  brflder  Albert  und  Heinrich  von  1 229.  Wirtemb.Urkb.3.245.  **  1 1 0  28 

Einführung  des  herzogs  Otto  von  Itaiern  (nach  seiner  schwertumgürtung  zu  Straubing  mai  14 
s.nr.  4103*,  wahrscheinlich  im  herbste)  in  die  selbständige  regierung  der  Pfalz  durch  seinen 
vater,  den  herzog  Ludwig,  der  als  Vormund  des  sohns  1214oct  (s.o.)  durch  könig  Friedrich 
mit  derselben  initbolehnt  worden  war.  Vgl.  die  urk.  bei  Koch-Wille  Pfalz.  Reg.  15.  17; 
Winkelmann  Otto  512,  Friedr.  (1889)  1,517.  **a 

Gottfrid,  bischof  von  C  a  m  m  e  r  i  c  h ,  bekundet,  dass  der  friede  zwischen  ihm  und  den  bürgern 
hergestellt  sei  und  dass  er  dieselben  kraft  der  brief»  könig  Heinrichs  und  unbeschadet  aller 
ihm  als  grafen  und  bischof  zustehenden  rechte  aus  dem  banne  entlassen  habe.  Huill.  2,896. — 
Mit  mois  doctembre.  Vgl.  nr.  1 1003.  *1 102!» 

Vergleich  des  bischofs  Berthold  von  C  h  u  r  mit  dem  grafeu  Albert  von  T  i  r  o  1  über  genannte 
streitpunkte.  Der  graf  verspricht,  binnen  sechs  wochen  nach  der  ihm  vom  bischofe  gemachten 
aufforderung  vor  dem  könige  zu  erscheinen,  zur  gerichtlichen  entscheidung  über  die  ihm  vom 
bischofe  bestrittene blutgerichtsbarkeit.  Hormayr  Beitrage  12, 190. —  Mit  1228  ind.  l.**l  1030 

Rudolf,  graf  von  Habs  bürg,  übergiebt  dem  stifte  Beromünster  zum  ersatze  des  Schadens,  den  er 
demselben  mit  brand  und  raub  zugefügt  hat,  ausser  den  gdtern  zu  Otmarsheim,  Schlierbach, 
Bamnach  und  Sappenheim,  worüber  er  schon  früher  Urkunden  gegeben,  auch  solche  zu  Herlis- 
berg  im  Aargau.  Guilliman  Habsb.  257.  Herrgott  Gene&l.  2,235.  11031 

Conrad,  imperii  notarius,  dann  schultheiss, ritter.  schönen  und  bürger  von  Boppard  benrkauden 
einen  verkauf  an  das  kloster  Eberbach.  Bossel  Urkb.  1,263.  Mittelrh.  Urkb.  3,289.  —  Wegen 
Conrads  vgl.  zu  1237  iuli  16,  1241  aug.  26.  •*11032 

Bertold  von  Dirichburch.  iraperialis  curie  iudex,  bekundet,  dass  seine  cognaten  Albert  und  dessen 
söhn  Ernst  und  Egelolf  von  Steusslingen  von  ihnen  lehnrührige  besitzungen,  welche  Heinrich 
von  Thalhofen  dem  kloster  Steingaden  verkaufte,  dem  kloster  durch  seine  hand,  prout 
est  Swcvorum,  zu  eigen  übertrugen.  Mon.  Boica  6.519.  —  Mit  ind.  2.  *1 1033 
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Otto,  herzog  von  Braunschweig,  der  am  22  iuli  1227  in  der  Schlacht  bei  Bomhövede  von 
dem  grafen  Heinrich  von  Schwerin  gefangen  worden  war,  kam  in  diesem  iahre  nach  dem  tode 
des  grafen  Heinrich  (1228  feb.  17)  und  nachdem  er  dem  herzöge  Albert  von  Sachsen,  :auf 
dessen  verlangen  er  noch  weiter  festgehalten  worden  war,  endlich:!  Hidesacker  abgetreten 
hatte  (Meklenb.  Urkb.  1,338),  wieder  los.  Befreit,  hatte  er  nun  mit  seinen  dienstmannen  zu 
kämpfen,  welche  in  der  Zwischenzeit  von  ihm  abgefallen  waren.  Ann.  Stad.  —  An  welchem 
tage  der  her/.'tg  freikam,  wissen  wir  nicht,  jedenfalls  mach  1228  mai  10  (s.  o.):|  und  vor 
dem  nov.,  in  welchem  monate  er  den  salzsiedern  zu  Lüneburg  ein  privileg  gab  (s.u.)  : Gegen 
die  von  B.  und  Usinger  Deutsch-dän.  Gesch.  38 1  angenommene  freilassung  Ottos  im  iahre 
1 22*.  die  sich  eigentlich  nur  auf  die  letzterwähnte,  aber  der  iahresbezeichnung  entbehrende 
urk.  stützt,  spricht  der  umstand,  dass  der  pabst  noch  1338  dec.  3  sie  zu  befehlen  für  nüthig 
hielt,  s.  nr.  6749,  und  dass  die  Sachs.  Weltchronik  c.  374  sie  ausdrücklich  in  das  iahr  setzt, 
da  Jerusalem  genommen  ward,  also  1229,  und  zwar  nach  nr.  11039  am  anfange  des  (ahn. 
Vgl.  auch  Weiland  in  M.  G.,  Deutsche  Chrou.  2,24s  anm.  und  nr.  1 1034.:|  a 
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Otto,  herzog  von  Braunschweig,  leistet  bei  seiner  entlassung  ans  der  gefangenschaft  dem 
graten  Gnnzelin  von  Schwerin  nrfehde,  verleiht  ihm,  seiner  matter  nnd  seiner  Schwester  alle 
lehen,  welche  dessen  vater,  oheinw  und  grossvatar  von  seinem  vater  und  grossvater  hatten, 
und  verspricht,  dem  Dänenkönige  wider  den  grafen  und  dessen  erben  nicht  beizustehen ;  |:  er 
lässt  dies  alles  durch  vier  edle,  dreissig  ministerialen  und  die  burgmannen  von  Lüneburg  be- 
schwören, welche  letztere  :|  im  falle  der  nichteinhaltung  Lüneburg  an  den  herzog  von  Sachsen 
und  den  grafen  übergeben  sollen.  Or.  zu  Schwerin.  Zeitschr.  f.  Niedersachsen  1857  s.  33. 
Meklenb.  l'rkb.  1,349,  wo  als  ausstellnngszeit  der  aller  daten  entbehrenden  urk.  anfang  1229 
(vor  ian.  6)  nachgewiesen  wird.  —  |:  Ks  müssen  nach  späteren  bezugnahmen  noch  andere 
abtnacbungen  zwischen  dem  grafen  von  Schwerin  und  Otto  bestanden  haben.:'  *11034 

(Otto,  herzog  von  Braunschweig?)  bittet  den  pabst,  ihn  von  dem  eide  zu  entbinden,  den  er 
für  seine  entlassung  aus  der  gefangenschaft  darauf  geleistet  hat,  die  für  : 
getretene  bürg  niemals  wieder  an  sich  bringen  zn  wollen,  da  der  eid  ein  i 
und  einem  treulosen  manne  treue  nicht  zu  halten  sei.  Vestregratie  —  videtur.  Schannat  Vind. 
lit  1,196.  Or.  Quelf.  4,101.  Gruber  Or.  Livon.  251.  Meklenb.  Urkb.  1,352.  —  Schannat 
bezog  den  brief  auf  graf  Albert  von  Orlamünde,  herzog  Albrecht  von  Sachsen  und  die  Lauen- 
burg; vgl.  dagegen  Usinger  Dentsch-dän.  Gesch.  385,  der  für  beziehung  auf  Otto  von  Braun- 
schweig, den  grafen  von  Schwerin  und  die  bürg  Hitzacker  ist  Aber  der  schlnss  scheint  doch 
Heinrich  von  Schwerin  noch  als  lebend  vorauszusetzen.  [:  Ausserdem  hatte  Hitzacker  nicht  dem 
grafen,  sondern  dem  herzöge  Albrecht  abgetreten  werden  müssen,  dieser  aber  konnte  doch 
kaum  als  treulos  bezeichnet  werden.  Vielleicht  ist  der  brief  nur  in  ungefährer  anlehnung  an 
die  wirklichen  Verhältnisse  fingirt. :|  *I1035 

Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  und  Otto,  dessen  söhn,  herzog  und  rheinpfalzgraf, 
verpfänden  dem  erzbischofe  Sifrid  von  Mainz  und  dessen  kirche  ihre  Stadt  Wallhausen  (im 
Odenwalds)  durch  die  hand  der  gemahlin  Ottos  um  400  mark,  desgleichen  ihre  vogtei  zu 
Bensheim  um  150  mark.  Z. :  der  markgr.  v.  Baden,  H.,  graf  von  Nassau,  der  wildgraf,  gr. 
Diether  v.  Katzenelnbogen,  Bup.  u.  Gerh.,  raugrafen  u.  s.  w.  Böhmer  Acta  803.  Winkelmann 
Acta  2,894  ex  or.  nur  mit  1229.  —  Die  verpfändeten  stücke  wird  die  Rheinpfalz  von  Lorsch 
als  vogt  besessen  haben.  [Vgl.  nr.  4179  und  Gregor  IX  1238  märz  24:  nr.  7193/|  11036 

Schnltheiss,  ritter  nnd  bürger  von  Oppenheim  bekunden,  dass  abt  und convent  von  Eberbach 
auf  ihre  mahnung  aus  Verehrung  für  den  kaiser  und  seinen  söhn,  könig  Heinrich,  einen  theil 
von  graben  und  mauer  der  stadt  mit  einem  aufwände  von  28  mark  machten,  und  dass  sie, 
gemäss  dem  vom  könige  empfangenen  auftrage,  die  höfe  und  die  guter  desselben  unter  des 
königs  und  ihren  schütz  genommen,  ihnen  auch  freie  Schiffahrt  auf  dem  Rheine  und  abgaben- 
freiheit in  der  Stadt  gewährt  haben.  Rossel  Urkb.  d.Abtei  Eberbach  1,268. —  Nur  1 2  29.  **  1 1 0  3  7 

Die  Städte  Strassburg  und  Saarburg  vertragen  sich  über  die  ausgleichung  der  gegenseitigen  Ver- 
luste, welche  aus  ihrem  durch  Schädigung  Strassburgs  seitens  des  herzogs  Theobald  von 
Lothringen  veranlassten  streite  entstanden  sind.  Urkb.  d.  St  Strassb.  1,170.  *11038 

Vertrag  des  kaisers  mit  demsultan,  in  dessen  folge  Jerusalem  zurückgegeben  werden  und  in 
der  grabskirche  paritätischer  gottesdienst  der  Christen  und  Mohamedaner  bestehen  solL  Vgl. 
nr.  1736.  a 

Heinrich,  könig  von  England,  beglückwünscht  seinen  verwandten  Otto,  herzog  von  Braun- 
schweig, wegen  dessen  befreiung  aus  der  gefangenschaft:  hofft,  dass  sie  beide  noch  zum 
besitze  der  rechte  gelangen  worden,  aus  welchen  man  sie  verdrängt  hat;  stellt  gewisse  ge- 
rächte in  aussieht,  welche  den  herzog  nicht  wenig  erfreuen  dürften ;  verspricht,  seine  Schwester 
ohne  des  herzogs  rath  dem  von  Anhalt  nicht  zur  ehe  zu  geben ;  bittet  ihn,  um  ptlngst-ii  einen 
boten  an  ihn  abzusenden.  Rymer  1,194.  Sudendorf  Welfenurk.  101.  Meklenb.  Urkb.  1,351. 
—  Die  gerächte  (minores)  betrafen  ohne  zweifei  den,  wie  wir  hieraus  schliessen  können,  nach 
Friedrichs  exeommunicirung  von  England  ausgegangenen,  durch  die  Verhältnisse  in  Deutschland 
aber  nicht  unterstützten  plan,  den  Otto  zum  römischen  könige  zu  machen.  [:Otto  muss  sofort 
den  apr.  4.  5  genannten  mag.  Galfrid  an  den  könig  geschickt  haben. :[  11039 

Hermanns,  des  Deutschurdensmeisters,  zwei  berichte  an  den  pabst  und  an  einen  ungenannten 
(cardinal)  über  den  kreuzzug  Friedrichs  U,  s.  o.  nr.  1737.  1739.  **a 
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—  4 
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—  5 


ap.  Accon  i  Gerold,  patriarch  Ton  Jerosalem,  an  den  pabst  über  den  verlauf  des  kreuzzugs  des  kaisers, 
s.  o.  nr.  1740.  Aach  M.  G.  Ep.  pont.  1,299.  •»lUWfc 

Merleberg    Heinrich,  könig  ron  England,  schreibt  »einem  verwandten  Otto,  herzog  von  Brannschweig; 

freut  sich  aber  dessen  durch  magister  G(alfrid)  vernommene  befreiung  aus  der  gefangonschaft ; 
antwortet  ihm.  dass  er  nach  dessen  wünsch  dem  pabste  für  seine  mitwirkung  zu  sothaner  be~ 
freiung  gedankt,  und  ihn  am  fortsetzung  seiner  paust  gegen  den  herzog  and  am  dessen  em- 
pfehlung  an  die  reichsfürsten  gebeten,  nnd  zu  diesem  zwecke  des  herzogs  cleriker  G.  als  sein«n 
eignen  machtboten  nach  Korn  gesendet  habe.  Kjmer  1,194.  Sudendorf  Weifenork.  103.  11040 

derselbe  dankt  dem  pabste  für  dessen  antheil  an  der  befreiung  seines  verwandten  Otto,  herzogs 
von  firaanschweig,  aas  der  gefangenschaft,  empnelt  ihm  denselben  angelegentlich  und  bittet 
ihn,  dessen  ehren,  wenn  die  zeit  dazu  gekommen,  zu  mehren  nnd  ihn  den  deutschen  reichs- 
försten zu  empfehlen.  Rymer  L  c  Sudendorf  Weifenork.  102.  1  1041 

derselbe  weist  für  den  mag.  Galfrid,  cleriker  des  herzogs  Otto  von  B  r  a  u  n  s  c  h  w  e  i  g,  100  solidi 
zur  deckung  seiner  Unkosten  und  fünf  mark  als  iährliches  lehen  an.  Orig.  Guelf.  4,115. 
Sudendorf  Weifenork.  105.  **1  1042 

ap.  Wiennam  Gerold,  bischof  von  Freising,  verleiht  dem  herzöge  Liupold  von  Oesterreich  unter  Vermittlung 
des  patriarchen  Berthold  von  Aglei  das  durch  den  tod  des  markgrafen  Heinrich  von  Istrien 
erledigte  lehen  in  der  (windischen)  mark.  Font.  rer.  Austr.  II  31,128.  —  Heinrich  war  1228 
iuli  18  gestorben,  s.  v.  Oefele  Grafen  v.  Andechs  32.  **1 1043 

ap.  Accon    Ein  ungenannter  berichtet  über  das,  was  vor  nnd  nach  der  ankunft  des  kaisers  im  hei  Ii  gen 
lande  geschah.  Ann.  Waverl.  ed.  Luard,  Ann.  monastici  2,305  (s. o. nr.  1753).  **a 
Gerold,  patriarch  von  Jerusalem,  vorkündet  allen  glaubigen  den  verlauf  des  kreuzzugs  des 
kaisers  bis  zu  dessen  Wiedereinschiffung  am  1  mai,  s.  o.  nr.  1754.  **b 
Albrecht,  herzog  von  Sachsen,  theilt  Heval  den  bericht  des  kaisers  vom  18  märz  (nr.  1 73  8)  über 
die  ereignisse  des  kreuzzugs  mit  Winkelmann  Acta  1,493.  **1  1044 

Heinrich,  herzog  von  Lothringen  (Brabant),  schreibt  dem  könige  Heinrich  von  England,  er  habo 
von  einem  boten  des  königs  von  Böhmen,  welcher  einen  brief  des  kaisers  (patris  soi,  ob 
compatris  ?)  erhalten  habo,  vernommen,  quod  d.  imperator  filiam  soldani  Babilonis  cum  quin- 
quaginta  nobilibus  domicellabus  iam  christianatis  daxit  in  uxorem,  dass  derselbe  dem  kaiser 
alles  land,  welches  die  christon  ie  besasson,  zurückstellte  und  einwilligte,  dass  die  römische 
kirche  in  seine  übrigen  lande  legalen  und  prediger  zur  bekehrung  der  einwohner  sende.  Scire 
vos  —  vobis  significaremns.  Shirley  Letters  of  Henry  HI  1,343.  *11045 
Mattheus,  herzog  von  Lothringen,  verspricht  seinem  herrn  und  vetter  Theobald,  pfalzgrafen  von 
Champagne  und  Brie,  beistand  gegen  die  tochter  des  grafen  Heinrich  (gest.  1198),  ihre 
erben  nnd  Jedermann,  ausgenommen  den  kaiser  und  den  römischen  könig,  seinen  söhn.  Teulet 
Tresor  d.  chartes  2,155.  —  Vgl.  oct  2  2.  *•  1 1 0  4  6 

(in  capella  palacii)  Hermann,  bischof,  und  das  capitel  von  Wirzburg  verbünden  sich  mit  den 
grafen  Conrad  und  Ludwig  von  Oettingen  gegen  jedermann,  ausser  das  reich,  wobei  die  grafen 
als  pfand  für  700  mark  den  zehnten  in  Frickenhausen  zu  lehen  erhalten,  aber  allem  ansprach« 
auf  das  lehen  des  verstorbenen  grafen  Ludwig  von  Kastel  entsagen.  Mon.  Boica  37,  22* 
ex  or.  ♦*11047 
Mstislaw  Dawidowitsch,  fürst  von  Smolcnsk,  schliesst  für  sich  und  die  fürsten  von  Polozk  und 
Witebsk  mit  den  kautleuten  in  Biga  und  Gothland  und  überhaupt  mit  allen  deutschen  kauf- 
leuteu  einen  band  eis  vertrag  ab.  Russisch  (nach  lateinischer  vorläge).  Kapiersky  Rus«.- 
livl.  Urk.  420.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,149.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,73  (überseUang).  — 
Datirt :  in  dem  iabre,  als  bischof  Albert  von  Riga  starb  (ian.  1 7).  **1 1048 

ap.  London.   Heinrich,  könig  von  England,  weist  den  boten  Ottos  von  Braunschweig,  dem  vogte  Caesa- 
rius  von  Wallebec,  Rudolf  von  Rolsted  und  bruder  Willekin  fünfzig  mark  zur  heimreise  an. 
Or.  Guelf.  4,115.  Sudendorf  Welfenurk.  106.  **11049 
Theobald,  graf  von  Champagne,  verpflichtet  sich  eidlich  dem  herzöge  Mattheus  von  Lothringen 
(vgl.  nr.  1  1046),  dass  er  vom  25  dec.  ab  auf  dessen  verlangen  den  grafen  von  Bar  seiner 
vierzig  tage  spater  dio  fehde  gegen  denselben 
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Stimmung  dos  herzogs  mit  demselben  keinen  frieden  schliessen  wird.  Calmet  Hist.  de  Lorr. 
(1  ed.)  -2,441.  —  Vgl.  D'Arbois  de  Jubainville  Hist.  des  ducs  de  Champagne  5,271  uxtr., 
wo  noch  mehrere  stücke,  wunach  auch  bischof  Johann  von  Metz  mit  dem  herzöge  dem 
grafen  sich  verbündete.  Vgl.  1230  dec.  12.  *1 1050 

Adolf,  graf  von  Holstein,  macht  eine  Schenkung  mit  erlaubniss  des  herzogs  Albert  von  Sachsen, 
de  quo  terram  tenemus.  Hasse  Schlesw.-Holst.  Reg.  1,2 IB.  **  11051 

Fehde  des  herzogs  Otto  von  Braunschweig  gegen  den  erzbischof  von  Magdeburg  und  den 
bischof  von  Halberstadt,  die  während  seiner  gefangenschaft  seine  aufständischen  dienstmannen 
unterstützt  hatten  (s.  o.  nr.  1 1026').  Doch  als  der  markgraf  (Johann?)  vn  Brandenburg,  der 
auf  seito  des  herzogs  stand,  nach  der  Säclis.  Weltchron.  c.  374,  M.  G.  Deutsche  Chron.  2.24H 
bei  Brandenburg,  nach  Chron.  princ.  Sax.,  M.  G.  Ss.  25,47  8  am  flusse  Plawe  besiegt  worden 
war,  wurde  friede  geschlossen.  Vgl.  nr.  11058.  **a 

Otto,  herzog  von  Braunschweig,  gewährt  den  salzsiedern  in  Lüneburg  freie  wähl  des  pfanneii- 
meisters  und  andere  rechte.  Gr.  Guelf  4,112  (mit  primo  mensis  nov.).  l'rkb.  f.  Niedersachseii 
8,42.  Hodenberg  Lüneb.  I'rkb.  1,22  ex  or.  (mit:  in  mens»'  novembri,  qui  erat  infra  annum 
illum,  in  quo  a  captivitate  uostra  fuimus  disponente  domino  liberati).  —  Ohne  iahr.  **1 1052 

(^Thomas  von  Capua,  cardinalpriester  von  S.  Sabina)  schreibt  einem  cardinal,  dass  der  einfall  des 
minister  malicie  (Bcrthold  von  Uerslingen)  ins  gebiet  der  kirche  ihn  zweifelhaft  gemacht  habe, 
ob  er  seinen  auftrat',  den  an  hängern  der  kirche  aus  dem  herzogthame,  der  mark  und 
dem  königreiche  Sicherheit  zu  schaffen,  werde  erfüllen  können ;  dass  er  aber  doch,  weil  die 
befreiung  des  bischofs  (Pelagius)  von  Albano  (aus  der  cinschliessung  in  M.  Casino)  seine 
sorge  in  ansprach  nehme,  nach  Tivoli  gegangen  sei,  um  sich  mit  herra  Johann  (von  Colonna, 
cardinalpriester  von  S.  Praxedis)  zu  berathen,  und  dort  die  ansieht  des  adressaten  erwarte. 
Sani  vivimus  — voluntatis.  Aus  der  Keimser  Summa  dictaminis  nr.K  1  durch  Rodenberg.  **  1 1 059 

(derselbe)  schreibt  dem  pabste,  dass  er,  nachdem  Berth(old)  sich  auf  die  vorwürfe  des  R.  archi- 
episcopus  (von  Reggio?),  zurückgezogen,  sich  von  Rieti  nach  Tivoli  aufgemacht  nnd  unterwegs 
den  beigeschlossenen  brief  des  meisters  (Hermann  von  Salza)  erhalten  habe;  stellt  anheim, 
ob  wegen  dessen,  was  B(erthold)  zur  Verhinderung  des  friedens  gethan,  eine  abänderung 
seines  aaftrags  wünschenswerth  sei.  Noverit  sanetitas — obmittam.  Ebendorther  nr.82.  **  1 1054 

(derselbe)  schreibt  dem  pabste,  dass  gleich  nach  seiner  ankunft  im  königreiche  sein  geschärt  auf 
Schwierigkeiten  gestossen  sei,  da  der  kaiser  in  erfahrung  gebracht,  dass  er  keine  eigentliche 
vollmacht  (zu  friedensverhandlungen?)  besitze;  dass  er,  während  zeitweiliger  entfernung  des 
kaisers,  sich  nach  M.  Casino  begeben  und  dort  den  bischof  von  Albano  in  schlechter  Ver- 
fassung gefunden  und,  als  er  nun  wegen  der  eduetio  desselben  und  der  getreuen  der  kirche 
aus  Campanien  eines  abends  den  kaiser  aufsuchte,  abweisenden bescheid  erhalten  habe;  dass 
aber  doch  durch  mittelspersonen  sowohl  für  den  bischof  als  auch  für  die  abtei  einiges  erreicht 
worden  sei,  was  zwar  der  form  nach,  aber  nicht  dem  wesen  nach  getadelt  werden  könne ;  er- 
bittet die  entschliessung  des  pabstes.  Fonnam  negocii  — faciendum.  Ebendorther  nr.  83.  — 
Nach  Rycc.  de  S.  Genn.,  M.  G.  Ss.  18,357  war  Thomas  mit  dem  Deutschordensmeister,  der 
ihn  aus  Campanien  abgeholt  hatte,  am  27  nov.  cum  forma  coiicordie  zum  kaiser  nachAquiuo 
gekommen  und  hatte  sich  noch  an  demselben  tage  mit  dem  meister,  also  ohne  zweifei  auf 
erlaubniss  des  kaisers,  nach  S.  Gcrmano  begeben.  Daselbst  auch  über  die  vom  kaiser  in  betreff 
des  abzugs  der  päbstlichen  aus  M.  Casino  und  der  restitution  der  abtei  gemachten  Zuge- 
ständnisse. •*  11055 

(derselbe)  schreibt  dem  pabsK  dass  sowohl  der  k  a  i  s  e  r  als  auch  der  herzog  (Rainald  von  Spoleto) 
ihr  missfallen  über  das  gezeigt  hätten,  was  (Berthold)  im  gebiete  der  kirche  gethan  habe,  und 
dass  er  vom  herzöge  in  der  angelegenheit  des  bischofs  von  Albano  wesentlich  gefördert  worden 
sei.  Producto  ad  —  consummare.  Ebendorther  nr.  84.  **1  105« 

Otto,  herzog  von  Braunschweig,  bittet  die  bürger  von  Göttingen,  die  seinem  oheime  und 
dessen  erben  gelobte  treue  auch  ihm  als  deren  nachfolger  zu  erweisen;  verspricht  ihnen,  nicht 
anzurechnen,  quoniam  oppressi  estis  a  dominis  alienis  et  coacti  ad  eis  serviendum,  wenn  sie 
ietzt  sich  treu  zeigen  würden,  sondern  sie  bei  allen  rechten  zu  erhalten  und  die  stadt  keinem 
zn  lehen  zu  geben ;  beglaubigt  den  ed.  ln  Bernhard  von  Hardenberg.  Ad 
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infringemus.  Or.  Guelf.  4.1 30.  Schtiii.lt  l'rkb.  d.  St.  Gött  1,1.  —  Vgl.  Winkelmann  Friedr. 
(1889)  1.505.  Göttingen  erhielt  erst  1232  -iut*  h..St«tijfUiiif  seiner  freih.-it.-n.  Urig.  4.131. 
Srhmi.lt  1.2.  ••1105T 
Otto,  herzog  von  1!  raun  schweig,  verspricht  dem  erzbisch.  de  Albert  von  Magdeburg  und  d-m 
biscli.de  Friedrich  von  Halberstadt.  das  schloss  Walbeck  nicht  wieder  aufzubauen.  Z. :  Heinrich, 
graf  von  Dannenberg,  u.a.  Schmidt  l'rkb.  d.  Hochstifts  Halberst  1,548  ex  or. —  Mit  1229 
ind.  2.  Vgl.  Or.  Guelf.  4,117.  Kcsf.  archiep.  Magd.  2,409  extr.  das  entsprechende  gelöbniss 
d»s  crzbischofs  vom  16  d-c.  und  Or.  Guelf.  4,1  ls  das  des  bisch.ifs  (ohne  tag).  Zeugen  des 
letzteren  sind  die  grafen  Hermann  v.m  Woldenberg  und  Berthold  von  Wernigerode.  Borchar.l 
(burggraf)  von  Magd-burg  u.  a.  **1 105* 

ap.  Clyue     Heinrich,  könig  von  England,  bi-tielt  509  mark  zur  auszahlung  auf  r.chnung  des  grafen  Ferrand 
tou  Flandern  als  s.-in  lehen  bereit  zu  halten,  ßymer  1,19»;.  **1 1  »59 

derselbe  sichert  d-m  herzöge  von  Brabani  und  seinem  söhne  freies  geleit  zur  reise  nach  Eng- 
land zu.  Rym-r  1.196.  **llO«.o 
(Thomas  von  Capua  (beschwört  den  pabst,  auf  den  frieden  bedacht  zu  sein,  damit  des  Unterhändlers 
Worte  nicht  liig.-ii  gestraft  werden;  warnt  vor  den  vielen  clerikern,  die,  um  im  trüben  zu  fisch«-n. 
die  einigQUg  zu  hindern  suchen.  Qi"t  bon.i  —  piscari.  Aus  der  Reimser  briefsammlung  nr. 
durch  Rodenberg.  —  Daselbst  nr.  sc,  nochmals  ähnlich:  De  nolente  —  contraxit.    **1  im;  | 

(derselbe)  schreibt  einem  Cardinal-,  dass  der  k  a  i  s  e  r  vor  allem  mit  der  kirche  versöhnt  zu  werden 
wünsche,  ab -r  nach  dem.  was  er  von  der  curia  und  von  einigen  aus  Rom  in  erfahrung  gebracht, 
misstr.ijen  in  dts  setze,  was  er  ihm  von  der  geneigtbeit  des  pabstes  gesagt  habe,  da  ihm  v.-n 
allen  s.-iteii  geschrieb  -n  werde,  dass  cim  ipso  laboretur  in  dolo:  meldet,  dass  er  S.  German., 
verlassen,  aber  die  beabsichtigte  Unterredung  (mit  dem  kaiser)  wegen  derer  von  Gaeta  ver- 
schoben habe,  um  erst  abzuwarten,  welchen  bescheid  der  von  ihnen  an  den  pabst  geschickte 
böte  erhalten  werde.  Inter  desideria — adiuvari.  Ebendorther  nr.  HH.  —  Thomas  war  von 
S.  Germano  nach  Sessa  gegangen,  wahrend  der  kaiser  in  Capua  Weihnachten  feierte.  Rvcc.de 
S.  Germ.  35S.  **110«2 


ap.  West- 
inonast-rium 


I 

Johann,  bischet',  und  Eppe,  probst  von  Drag,  als  vom  pabst*  bestellte  richU-r,  geben  dem  bisch.. fe 
Gler.dd)  und  dem  rapitel  v..ii  Fr  oi  sing,  nachdem  diese  sich  dem  pabstlicheu  befehle  ge- 
horsam erwiesen,  das  recht,  gottesdieust  zu  halten,  zurück,  unter  der  bedinguug.  dass  d-r 
gebannte  graf  Conrad  vo:i  Wass.-rburg  uud  seine  anbänger  nicht  dazu  zugelassen  werden. 
Reg.  Hohem-  1,355.  —  Ohne  daten.  Nach  der  amtsdaner  der  bischöfe  Johann  und  Gerold 
zwischen  1227  und  1230.  Vgl.  nr.  6692.  6  803.  **110«3 
Waldemar,  könig  der  Dänen  und  Slaven,  beurkundet  den  zwischen  ihm  auf  der  einen  nnd  Gun- 
zelin,  graf  von  S  c  h  w  er  i  n,  uud  dessen  freunden  auf  der  andern  seite  durch  herzog  Albert  von 
Sachsen  und  deu  grafen  H(ermann)  von  Orlamüude  vermittelten  vertrag  über  die  auslösum: 
seiner  söhne  Erich,  Abel  und  Christof  rund  aller  dänischen  geisein,  dessen  einhaltung  auch 
der  iüngere  htaig  Waldemar  uud  die  übrigen  söhne  des  königs,  dann  erzbischof  Gerhard  von 
llremen.  Ott..,  herzog  von  Braunschweig,  J.diann.  markgraf  von  Brandenburg,  graf  llerni.iin 
von  Orlamüude  und  sein  bruder,  graf  Emst  von  Gleichen,  der  canzler  Nic.olaus,  bisebof  von 
Schleswig,  Jacob  von  Mone  u.  a.  versprechen.:  Or.  üuelf.  4  praef.  S9.  C.mI.  Lub.  I,  1,5«. 
Mekl.  l'rkb.  1.359.  Hasse  Schlcsw.-Holst.  Reg.  1.219.—  :>lit  1230  ind.  3.  Die  letzte  ver- 
einbarte Zahlung  an  den  grafen  sollte  am  25  iuli  erfolgen.  Vgl.  fol.-. :  1  lnf.4 
Johann,  markgraf  von  Brandenburg,  verbürgt  sich  für  den  könig  von  Dänemark  wegen  des 
verträgst,  vorher),  in  dem  derselbe  dem  grafen  Gunrelin  von  Schwerin  für  die  freilassuug  seiner 
söhne  7000  mirk  verspricht.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand  11.1,12.  **H0*Ö 
H-inrich.  bischof  von  Eichstädt,  bestätigt  dem  kloster  zum  hl.  kretiz  in  Donauwörth  den  von 
kaiser  Friedrich  und  köuig  Heinrich  (nr.  40051  geschenkten  patrooat  über  Mündling.  Leftlad 
Reg.  d.  Bisch,  v.  Eichst.  2,2  extr.  zu  1230.  **1  lu«6 
Otto,  probst  von  Achen  und  Mastricht,  entscheidet  als  königlicher  delegirter  zwischen  dem  Or 
pitel  und  der  stadt  Lütt  ich.  Schoonbr'wdt  Inv.  24  (vgl.  25).  *1  1067 
Ludwig,  herzog  von  Baiem,  und  sein  söhn,  rheinpfalzgraf  Otto,  beurkunden  einen  vergleich 
wegen  leben  zwischen  d-m  grafen  Albert  v.  n  Bogen  und  d-m  bisch.. fe  Gebhard  von  Passau, 
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der  im  begriffe,  an  die  römische  curie  zu  reisen  (s.  folg. I,  in  Landau  anwesend  war.  HOB.  Boica 
29h,349  ex  or.  —  Vgl.  H.  Witt.  Reg.  13.  l  lor.K 

liisvchof  liebhard  von  Passau  (s.  Torher),  dem  herzog  Ludwig  von  Baiern  entschuldigungsbriefe 
an  den  kaiser  mitgegeben  hatte,  wird  dun.h  den  grafen  Conrad  von  Wasserburg  gefangen- 
genotnmcn  und  iener  briefe  beraubt.  Ann.  Scheftlar.  maiores,  M.  (i.  Ss.  1 7.335».  —  Der  herzog 
war  zu  diesem  aussöhnungsversuche  sicherlich  dadurch  bestimmt  worden,  dass  eine  auzahl 
deutscher  fürsten  sich  zum  zwecke  der  friedensvermittlung  zwischen  dem  kaiser  und  dem 
pabste  eben  damals  nach  Italien  begab,  s.  o.  nr.  177«*.  Auch  der  bischof  von  Passau  wird 
beabsichtigt  haben,  sich  daran  zu  beteiligen.  **a 

(  Thomas  von  Capua)  bittet  einen  cardinal  zu  erwirken,  dass  er  sich  auf  vierzig  tage  auf  die  iusel 
Ponza  zurückziehen  dürfe,  da  er  aus  seinen  Verhandlungen  mit  dem  kaiser  über  den  frieden 
den  eindruck  gewonnen  habe,  dass  derselbe  sich  sehr  gefügig  gezeigt  haben  würde,  wenn 
mau  ihm  sofort  die  absolutio))  angeboten  hätte,  nun  aber,  weil  er  noch  vor  seiner  (des  Thomas) 
ankuntt  im  königreiche  gemerkt  hatte,  quod  exspectatio  Lombardornm  reconciliationem  sus- 
pendebat  ipsius,  dies  sehr  übel  vermerkt  habe  und  sich  nur  hingebalten  glaube ;  schreibt, 
dass  der  kaiser  wegen  der  Verzögerung  der  absoluten  genannte  (den  erzbischof  von  Keggio 
und  Hermann  von  Salza)  an  den  pabst  geschickt  habe,  ihm  selbst  aber  das  ergebniss  nicht, 
bekannt  sei  und  er  überhaupt  als  exclusus  gelte.  De  precepto  —  eipertem.  Aus  der  Reimser 
briefsammlung  ur.  K9  durch  Rodenberg.  —  Thomas  war  nach  Rycc.  bis  in  den  märz  in  Sessa 
geblieben,  wahrend  der  kaiser  von  Apulien  aus  unmittelbar  durch  die  genannten  wiederholt 
mit  dem  pabste  verhandelte.  **1]069 
(derselbe!  schreibt  dem  pabste,  dass  viele  zwar  über  seinen  langen  aufenthalt  im  königreiche 
anderer  meinung  sein  mochten,  dass  aber  ohne  denselben  die  güter  der  cleriker  und  der  kirchen 
der  plünderung  und  die  gefangenen  und  andere  aus  dem  königreiche,  die  dem  kaiser  ver- 
dächtig geworden,  dem  tode  verfallen  wären ;  beschwört  ihn,  unter  erwägung  der  Sachlage 
sich  zu  entscheiden,  was  mehr  nütze,  friedeu  oder  krieg.  Demora — guerra.  Kbendortber 
nr.  Do.  *»llo70 
(derselbe)  theilt  friedeiisfreundlichen  cardinälen  vorstehendes  schreiben  mit  und  drückt  seine 
besorgniss  aus,  dass,  wenn  es  keine  Wirkung  habe,  die  anhänger  der  kirche  im  königreiche 
verloreu  sein  werden.  Scio  vos  —  providendutn.  Kbendorther  nr.  91.  **1107l 
(derselbe)  t>erutt  sich  gegenüber  den  ihm  an  der  curie  gemachten  vorwürfen  darauf,  dass  er  nur 
einem  auftrage  gehorcht  habe,  und  dass  sein  einziges  vergehen  sein  wünsch  nach  frieden  sei. 
Audivi  quod  —  latronis.  Kbendorther  nr.  92.  **1 1072 

(in  synodo)  Gerhard,  erzbischof  von  Bremen,  verdammt  die  Stcdinger  :  wegen  ihrer  Verachtung 
der  Schlüsselgewalt,  feindseligkeit  gegen  die  geistlichkeit  und  abergläubischen  gebrauche : 
als  ketzer.  Sudendorf  Reg.  2,156.  —  :. Mit  Actum  inc.  dorn.  1219  in  synodo  Letare  Jerusalem 
(I219märz  17).  Schumacher  Die  Stedinger  222  will  die  nach  seinen  ausführungen  iedenfalls 
irrige  iahresangabe  durch  1229  oder  noch  lieber  durch  1230  ersetzen.  Auch  im  letzteren  falle 
ergäbe  sich  gleichfalls  der  17  märz.:!  11073 
(Thomas  von  Capua)  bittet  den  pabst  um  erlaubniss  zur  rückkehr,  nachdem  er  in  seinem  vaterlande 
eineu  zugleich  bittern  und  süssen  kelch  getrunken.  Jubetepater — lenimento.  Aus  der  Reimser 
briefsammlung  nr.93  durch  Rodenberg.- —  Thomas  war  im  man.  von  Sessa  auf  wünsch  des  bischofs 
von  Tusrulum  zu  ihm  nach  tiaeta  gegangen  ;  von  dort  kehrte  er  noch  in  demselben  monate.  in 
begleitnng  des  Deulscbordensmeisters,  nach  Rom  zurück.  Rycc.  de  S.  (ierm.  358.  **1  M74 
Christian,  erster  bischof  von  Preussen,  überlässt,  da  die  kirche  des  Culmerlands  von  den 
beiden  verheert  ist,  den  zum  kämpft*  gegen  sie  bereiten  Deutschordensbrüdern,  was  er  dort 
Vom  herzöge  Conrad  (von  Masovien)  und  der  kirche  von  Plock  erhalten  (s.  o.  nr.  10H99) 
oder  gekauft  hat,  wogegen  sie  ihm  zwei  mass  getreide  von  iedem  pflüge  des  territoriums, 
200  pflüge  selbst  und  5  hoflagen  verliehen.  Cnter  den  zeugen  auch  genannte  fratres  militie 
Christi  (von  Dobrin).  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,53  aus  einem  nicht  besiegelten  orig.  —  Nur 
mit  Acta  a.  inc.  1230.  **1107ö 
ian.  oo  Wladislavio  «^nannte  Cistereienseräbte  bezeugen,  unter  welchen  für  ihn  überaus  günstigen  bedingungen 
bischof  Christian  v.n  Preussen  seinen  besitz  im  Culmerlande  dem  Deutschorden  verlieh.  Unter 
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den  zeugen  auch  fratres  militie  Christi  (von  Dobrin).  Acta  Doruss.  1,406.  Philipp!  1.54. 
Mit  Acta  a.  d.  1230.  **1  107« 

Conrad,  herzog  von  Masovien  und  Cuiavien,  tritt  unter  Zustimmung  der  gemahlin  und  söhne  das 
ganze  Culmerland  mit  allen  rechten  dem  Deutschordeu  ab,  der  ihm  dafür  hülfe  gegen  die 
heiden  verbricht.  Z. :  Michael,  bisch,  v.  Cuiavien,  Christian,  bisch,  v.  Preussen.  u.  a.  Mit 
Acta  a.  i.  12:10.  Durch  bisch.  Gunther  von  Masovien  unterschrieben  und  besiegelt  Pbilippi 
Preuss.  Urkb.  1.55.  Vgl.  zum  iuni  und  die  bestätigung  Gregors  1230  sept  12  P.  SC02.  — 
Der  herzog  schenkte  dem  Deutschorden  in  entsprechender  form  und  wohl  gleichzeitig  die  bürg 
Nessau  und  der  bischof  von  Plock  mit  seinem  capitel  märz  1  7  seine  besitzungen  im  Culmer- 
lande.  Philippi  5«.  57.  **1  1077 

Otto,  herzog  von  Mcran  und  graf  von  Burgund,  macht  am  kaiserlichen  hofe  dem  Deutschorden 
eine  Schenkung,  s.  o.  nr.  1783.  **a 

Conrad,  bischof  von  Constanz.  verbietet  den  bürgern  von  Zürich,  die  geistlichkeit  zu  besteuern 
und  sonst  zu  belasten,  und  erklärt  die  eide  für  ungültig,  unter  welchen  sie  sich  zur  schmach 
der  geistlichkeit  zur  austreibung  gewisser  mulierculae  verpflichtet  haben,  v.  Wyss  Gesch.  d. 
Abtei  Zürich  70.  Urkb.  v.  Zürich  1,235.  •*1107* 

Conrad,  herzog  von  Masovien  und  Cuiavien,  tritt  dem  Deutschorden  das  1  a  n  d  Cu  I  m  in  angegebeneu 
gränzen  ab  mit  allem  Zubehör,  rechten  und  regalien  und  allem,  was  derselbe  weiter  von  den 
heiden  erobern  wird,  wogegen  der  orden  dem  herzöge  hülfe  gegen  die  Preussen  und  andere 
heiden  verspricht  Theiner  Mon.  Polon.  1,19.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,58.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,330.  —  Die  echtheit  wird  von  Perlbach  Preuss.  Reg.  30  bezweifelt,  :  aber  das  stück  ist 
nur  stilistische  Umarbeitung  und  erweiterung  der  vorläufigen  niederschrift  nr.  1 1  o  7  7 ,  fast 
mit  denselben  zeugen  und  im  Registr.  Greg,  unmittelbar  vor  der  bestätigung  von  1234  aug.  3, 
s.  o.  nr.  7034.  eingetragen,  um  deren  willen  es  wohl  der  päbstlichen  kanzlei  eingereicht 
worden  war.:  *  1 1  o 7 1» 

Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  und  Sifrid,  bischof  von  Regensburg,  erklären  als  päbstliche 
delegirt*  die  verlohnung  der  Stadt  Frei  sing  auf  grund  eines  kaiserlichen  rechtsspruclis  für 
nichtig,  s.  o.  nr.  1793.  Vgl.  nr.  1824.  **a 

Heinrich,  könig  von  England,  befielt  dem  constabel  vonWindsor,  wenn  Otto  von  Lüneburg, 
herzog  von  Sachsen,  dorthin  komme,  ihn  im  forste  frei  iagen  zu  lassen.  Orig.  Guelf.  4,1 15. 
Sudendorf  Welfenurk.  10«. —  Orig.  116.  Sudendorf  107  ein  entsprechender  befehl  für  den 
forst  von  Havering.  ••uosn 

Heinrich,  erzbischof  von  Co  In ,  und  Heinrich,  herzog  von  Bra  baut,  verbünden  sich  gegen 
iedermann.  Butkens  Trophees  1,72.  Lünig  Cod.  Germ.  3, 1095.  Chroniques  des  durs  de  Bra- 
bant  2,174.  **1  10S1 

Zeugnissurkunden  deutscher  und  italischer  fürsten  u.  a.  über  die  bei  den  friedens  Verhand- 
lungen vom  kaiser  gemachten  Zugeständnisse,  s.o.  nr.  1 7  9  äff.  VgL  M.G.Ep.pont.  1 ,333.  *•  1 1 0  *2 

Heinrich,  erzbischof  von  Cöln,  vergleicht  sich  mit  dem  abteHeriman  von  Corvei  wegen  Mars- 
berg und  anderer  Streitpunkte  und  sagt  ihm  schütz  gegen  iedermann,  ausser  gegen  das  reich, 
zu.  Z. :  Conrad,  domprobst,  u.  a.,  die  graten  Heinrich  von  Sain,  Adolf  von  Mark  und  Godefrid 
von  Arnsberg,  Bernhard  von  Lippe,  Volkwin  von  Schwalenberg  u.  a.  Westfäl.  Urkb.  4,119 
ex  or.  •*  11083 

Uffo,  erzbischol  von  Lund,  und  seine  suffragane  danken  dem  pabste,  unter  hinweis  auf  ihre  Ver- 
armung durch  den  loskauf  des  königs  von  Dänemark,  einiger  mitbischöfe  und  fast  aller 
edeln  aus  der  gefangenschaft,  für  die  ermässigung  des  geforderten  zehntens  und  berichten, 
dass  sie,  da  ihr  silber  und  gold  die  feinde  haben,  genöthigt  seien,  um  auch  nur  die  1000  mark 
zahlen  zu  können,  die  kupfernen  münzen  einzuschmelzen  und  daraus  den  geringen  gehalt  an 
silber  auszuscheiden.  Meklenb.  Urkb.  10,471.  —  Ohne  iahr.  Der  pabst  hatte  im  herbste  1238 
den  zehnten  gegen  den  kaiser  ausgeschrieben,  s.  o.  nr.  6751.  und  mit  der  einsamnilung  des- 
selben für  den  norden  den  scriptor  mag.  Simon  beauftragt,  s.  nr.  6753,  der  1229  feb.  12 
dazu  bei  der  geistlichkeit  Dänemarks  beglaubigt  wurde.  Cmnica  et  cartul.  monast.  de  Dunes 
131.  Daselbst  die  urk.  über  die  am  21  dec.  1231  (1230  V)  erfolgte  auszahlung  iener  1000 
mark,  die  im  kloster  Ter-Doest  deponirt  waren,  au  Simon.  **1 10S4 
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Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  entscheidet  nach  einem  wn  dem  apostolischen  legaten  O(tto  von 
8.  Nicolaus  im  carcere  Tulliano)  erhaltenen  anftrag  zwischen  •  t . ■  n  bischöfen  von  Bamberg 
und  W  i  r  z  b  n  r  g  auf  einer  zu  diesem  zwecke  zu  Schmalkalden  mit  ihnen  gehaltenen  Zusammen- 
kunft dergestalt,  dass  der  bischof  von  Kamberg  wegen  des  der  kirche  Wirzburgs  zugefügten 
Schadens  tausend  mark  silber  zahlen  und  bis  zur  Zahlung  Sicherheit  stellen  soll ;  ferner,  dass 
dieser  bischof  vier  seiner  dieiistmannen  und  einen  seiner  Vasallen  das  land  abschwören  lasse, 
dergestalt,  dass  sie  in  ihre  heimath  erst  dann  wieder  zurückkehren  dürfen,  wenn  der  bischof 
von  Wirzburg  es  ihnen  erlaubt ;  weiter,  dass  über  die  beschädigungen  vor,  in  oder  nach  der 
Schlacht  (de  iniuriis  sive  uocumentis,  <{uibus  alter  ab  alter»  se  vel  suos  dixerit  gravatos,  sive 
ceperiut  ante  prelium  vel  in  prelio.  sive  postmodum  enierserint)  beiderseits  zu  eniennende 
schiedsricht  r  entscheiden  sollen  u.  s.  w.  Z. :  R.,  graf  von  Castel,  der  butiglar  von  Nürnberg. 
Beg.  Boica  2,189  extr.  (mit  ind.  3.  pont.  291.  Mon.  Boica  37.229  vollst,  (mit  den  zwiespäl- 
tigen daten:  1230,  ind.  4,  pont.  28.)  110H5 

Erzbischof  Sifrid  II  von  Mainz  stirbt.  Ann.  Erphord..  M.  G.  Ss.  1  «5.27.  Vgl.  Böhmer-Will 
Keg.archiep.  Mag.  2,205.  Ihm  folgte  sein  bruderssohn  Sifrid  von  Eppenstein,  nach  Albricus, 
M.G.Ss.  23,92  h  zugleich  durch  seine  mutter  ein  neffe  des  erzbisehofs  Theoderich  von  Trier.  »*a 

Heinrich,  erzbischof  Ton  Cöln,  beurkundet  (wahrscheinlich  zu  Cöln)  die  bedingungen,  unter 
welchen  in  dem  kriege,  den  der  herzog  von  Limburg  mit  ihm  führt,  die  grafen  von  Sain. 
Eberstein,  Spanheim,  HosUden  und  Castel  ihm  die  hülfe  des  rheinpfalzgrafen  und  des  mark- 
grafen  von  Baden  vermittelt  haben ;  namentlich  soll  er  diesen  1400  mark  zahlen  oder  die 
burgTuron  einräumen,  wogegen  sie  innerhalb  eines  monats  ihm  an  der  Mosel  mit  200  ritten) 
znzug  leisten  sollen.  Z. :  Cour.,  domprobst  u.  s.  w.,  die  gr.  Heinr.  v.  Sain.  Eberh.  v.  Eberstein, 
J»h.  v.  Spanheim,  Lothar  v.  Hostaden,  Heinr.  von  Castel,  Conr.  Wildgraf,  Gerhard  Raugraf 
u.  s.  w.,  Herbord,  schultheiss  t.  Oppenheim.  Ludolf,  schultheiss  v.  Frankfurt  u.  s.  w.  Acta 
Palat.  3,99.  Ernst  Hist.  du  Limbourg  6,2 1 2.  Mittelrh.  Urkb.  3,3 1 S.  —  Also  eine  Versammlung 
Tieler  erafen.  Aber  was  mag  die  zwei  stadtschultheissen  dorthin  geführt  habeu  V  :  Deber  die 
fehde  zwischen  Cöln  und  Limburg  s.  Chron.  reg.  CoL  cont.  IV  ed.  Waitz  262  zu  1230  mit 
der  bemerkung:  Jussu  regio  bollo  treuge  succedunt. :  1 108« 

Heinrich,  köuig  Ton  England,  gewahrt  allen  leuten  von  Braunschwoig  schütz  und  sicheres 
geleit,  wenn  sie  des  handels  wegen  in  sein  reich  kommen  und  diesen  brief  zugleich  mit  schreiben 
des  herzogs  Otto  von  Braunschweig  vorzeigen.  Rymer  1,199.  Or.  Guelf.  4,1  lß.  Sudendort 
Welfenurk.  108.  *1  10K7 

derselbe  schreibt  dem  grafen  von  Flandern,  dass  sein  leben  dem  bevollmächtigten  gezahlt 
wurde;  er  wünscht  Ausgleichung  der  gegenseitigen  klagen  ihrer  unterthanen.   Rymer  1, 


198. 


»1 108H 


Die  bürger  von  Korthausen  geben  auf  anfordern  des  klosters  Walkenried  den  rechtsspruch 
ab,  dass  für  die  schulden  einer  person,  die  bei  ihrem  eintritt*  in  eine  kirche  erbgul  und  erben 
hinterlässt,  nur  diese  in  anspruch  genommen  werten  dürfen  und  nicht  die  kirche.  Förstemann 
Gesch.  v.  Korthausen,  Kachtr.  42.  **l  1089 

Philipp,  graf  von  Boulogne,  und  Theobald,  graf  von  Champagne,  entscheiden  schiedsrichterlich 
zwischen  dem  herzöge  von  Lothringen  und  dem  grafen  von  Bar.  Teulet  IVsor  d. chartes 
2.191.  —  Vgl.  nr.  11046.  11050.  "11090 

Gotfrid  und  Conrad,  gebrüder  von  Hohenlohe,  vergleichen  sich  wegen  ihrer  zwistigkeiten  seit 
dem  tode  des  vaters  nach  dem  spruche  des  vaters,  u.  a.  auch  wegen  der  von  iedem  in  Deutsch- 
land zu  haltenden  und  auf  gemeinsame  kosten  zu  bekleidenden  Meli.  Forro,  si  erunt  in  Italia, 
de  communi  consilio  tenebunt  ibi  tot  socios,  quot  eis  sufHcere  videbuntur.  Hansselmann  Landes- 
Hoheit  396.  —  Mit  1230  ind.  3.  Vgl.  Ital.  Reichssachen  zu  1235.  »»1 1091 

Rioderich),  erzbischof  von  Toledo,  schreibt  dem  bischofe C(onrad)  von  Hildesheim  in  freund- 
schaftlicher weise  über  sein  persönliches  ergehen  und  die  neuerdings  über  die  Sarracenen 
gewonnenen  vortheile,  erbittet  sieh  auch  antwort.  die  durch  pilger  nach  Burgos  geschickt 
werden  möge.  Licet  locorum  —  longiora,  Amen.  Sudendorf  Registrum  1,10".  —  Daselbst 
wird  noch  ein  späterer  brief  des  erzbischofs  an  den  hildesheimer  canonicus  mag.  Hermann 
erwähnt.  »»11092 
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Dotncapitel,  edle  und  dienstroannen  des  bisthums  Paderborn  setzen  für  dasselbe  uuter  Bi-ru- 
hard  von  Lippe  eine  verwaltuug  ein,  der  der  bischof  sich  zu  unterwerfen  schwört.  Westfäl. 
l'rkb.  4,125.  —  Mit  1230  (unsicher).  Hier  nur  vcrmuthungsweise  eingereiht.  Ein  ähnlicher 
huss  erscheint  1233  bei  Corvei.  Das.  14K.  149.  **110»3 


(ian.  00) 
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—  15 
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Albert,  herzog  von  Sachsen,  Heinrich,  dessen  bruder,  graf  von  Ascanien,  und  die  andern  edeln 
in  Sachsen  ermahnen  die  erzbischöfe  und  prälaten  Deutschlands  unter  hinweisung  darauf,  dass 
sie  nicht  blos  bischöfe,  sondern  fürsten  und  heireii  sind,  dem  cardinal  (Otto  v. S.  Nicolaus) 
zu  widerstehen,  :  der  in  irnperii  partibus  prelieiidas  dare  disponit.  insuper  alias  Servitutes  ar 
oppressiones  ecclesiis  vestris  inducere  medilatur. :  Intelleiimns  quod — approbatas.  Albricus  ap. 
Leibnite  Acc.  2,589  und  M.G.Ss.  2:1.928.  Darnach  Or.Guelf.  4,1 1  y  (unvollst).  Huill.  3.439. 
—  :  Dieser  aufruf  trug  dazu  bei,  dass  das  vom  Waten  Otto  nach  Wirzburg  ausgeschriebene 
concil  (s.  o.  nr.  10131»)  vereitelt  wurde,:  *i  1094 

Vertrag  zwischen  Sifrid,  erwähltem  von  Mainz,  und  dem  rheinpfalzgrafen  (Otto»  über  Wall- 
hausen, Hensheim  u.  a..  s.  nr.  4 ITH.  —  Vgl.  nr.  1 1036.  **a 

Weihe  des  erzbischofs  Sifrid  III  von  Mainz,  s.  o.  nr.  4 ISO*.  **b 

Christian,  erster  biscliof  von  Preussen,  überlässt  dem  Deutschorden  den  dritten  theil  dessen, 
was  ihm  in  Preussen  von  rechtswegen  oder  durch  die  gnade  des  apostolischen  stuhls  gehört 
oder  gehören  wird,  indem  er  sich  in  den  anderen  theilen  die  bischöfliche  gerichtsbarkeit  vor- 
behält. Voigt  Cod.  Pruss.  1.24.  Philippi  Prenss.  Urkb.  1.64.  —  Mit  1231.  a.  Greg.  p.  4. 
also  vor  mfirz  2  1 .  Vgl.  folg.  •* 1 1 095 

derselbe  überträgt  dem  Deutschorden  im  Cul ine r lande,  was  er  an  patrouaten  und  zehnten 
vom  bisthume  I'lock  erhallen  hat,  mit  vorbehält  seiner  bischöflichen  gerichtsbarkeit  im  übrigen, 
schenkt  ihm  auch  alles,  was  herzog  IVnrad  ihm  dort  zum  eigetithume  gegeben,  und  ausserdem 
ein  erkauftes  gut.  Philippi  Preiiss.  l'rkb.  1,63.  —  Mit  daten  wie  vorher.  Nach  den  zeugen 
dieser  und  der  vorigen  urk.  (der  abt  von  Welehrad  und  mönehe  von  Heiligkreuz)  sind  sie 
wahrscheinlich  in  Oesterreich  ausgestellt.-  Oesterley  führt  aus  Cod.  trad.  Garst,  ein  Rubinieh 
an.  "11096 

Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  schickt  dem  bischofe  Hermann  von  Wirzburg  die  hier  ein- 
gerückt* abschritt  des  durch  den  könig,  als  er  mit  anderen  fürsten  zu  Worms  war.  ( in  betreff 
des  münzwesens.  s.  o.  nr.  4191)  gegebenen  rechtsspruchsund  beglaubigt  sie  durch  sein 
Siegel.  Oesterreicher  Inhalt  einiger  Gesetze  20.  Winkelmann  Acta  2.6S4.  —  :  Merk- 
würdig, weil  Hermann  von  Wirzburg  selbst  zeuge  des  rnchtsspruchs  ist. : |  *l  1 097 

Adolf  und  Ludolf,  graten  von  Dassel,  verkaufen  dem  Katharinenkloster  zu  Dortmund  einen  hof. 
Z.:  die  erzb.  Sifr.  v.  Mainz  u.  Heinr.  v.  Cöln,  die  bisch.  Beruh,  v.  Paderborn  u.  Conr.  v.  Hil- 
desheim, der  abt  v.  Corvei,  die  grafeii  Otto  u.  Conr.  v.  Kverstein,  Ad.  u.  Volkwin  v.  Schwalen- 
berg u.  Ad.  v.  Mark,  der  marschall  Hicwin,  Goswin,  Schultheis«  v.  Jvoest,  dann  genannte 
ministerialen  der  grafen  v.  Dassel  u.  bürger  v.  Soest  KüIm-1  Dortmund.  Urkb.  1,22.  —  Der 
ausstellort  ist  Oestinghausen  nördlich  von  Soest.  »1 109* 

Otto,  graf  von  Tecklenburg,  versöhnt  sich  wegen  der  tödtung  des  grafen  Simon  von  Tecklen- 
burg mit  den  grafen  von  Ravensberg,  da  ein  einst  durch  den  erzbischof  Adolf  von  Cölu 
vermittelter  vergleich  nicht  zur  ausluhrung  gekommen  war,  nunmehr  anf  angegebene  bedin- 
gungcii.  unter  dem  Siegel  des  grafen  Adolf  von  Schauenburg,  des  burggrafen  von  Querfurt, 
der  graten  Hermann  und  Heinrich  von  Woldenberg,  des  grafen  Heinrich  von  Hoya,  wie  auch 
des  herzogs  von  Limburg,  Bernhards  von  Lippe  u.  a,,  die  noch  darum  gebeten  werden  sollen. 
Niesert  Münst.  l'rkb.  1,2,24  7.  West  f.  l'rkb.  3,160.  —  Die  tödtung  war  12n2  erfolgt.  >. 


Winkelmaim  Phil.  247. 


1 09!» 


W 


Gerlach,  herr  von  Büdingen,  bekennt  sic  h  verpflichtet,  dem  grafen  Otto  von  Geldern  guter 
im  werthe  von  200  mark  zu  leben  aufzutragen.  Sloet  2  nr.  544.  Hess.  Ürkb.  II  1,133.  — 
Vgl.  1233  nov.  **11  160 

Kathmanmn  und  bürger  zu  Riga  beurkunden,  dass  sie  den  bürgern  von  Lübeck  einen  hof  in 
ihrer  stadt  eigentümlich  überlassen  haben.  Sartorius  Urk.  Gesch.  der  Hanse  2,29.  Cod.  Lub. 
1,1,61.  UHU 
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.Spiro       Beriniier.  bischof  von  Speier.  giebt  die  vogtei  über  das  der  abtei  Maulbronn  aroböripc  Lnss- 
beim  in  die  band  des  königs  Heinrich,  s.  o.  nr.  420K.  —  Vgl.  nr.  4218.  •*ui»ia 

.  .  .  Domcapitel  und  clerus  von  Freising  bitten  ihren  bischof  Conrad,  dass  er  sogleich  zurückkehren 
und  sie  gegen  die  drohungen  des  herzogs  von  Baiern  schützen  möge,  der  sich  unterstehe, 
durch  den  probst  von  Illmünstor  and  seinen  marschall  F.  von  Kemnat  ieder  excommuuication 
und  iedem.interdict  zu  widersprechen,  wenn  solche  nicht  im  besondern  auftrage  des  pabste* 
verkündet  worden.  K»g.  Roic.  2,202.  —  :  Der  herzog  war  darüber  erbittert,  dass  die  lehns- 
weise  Übertragung  der  Stadt  Freising  an  ihn  durch  den  dortigen  bischof  Gerold,  der  dafür 
vom  pabste  123(1  iuli  2'.»  abgesetzt  wurde,  auf  betrieb  des  clerus  durch  den  kaiser  (s.o. 
nr.  1K24)  für  unzulässig  erklärt  worden  war.  lieber  seine  aussöhnung  mit  dem  grafen  Conrad 
von  Wasserburg  (vgl.  nr.  1  lo«Sa>,  der  den  neuen  bischof  Conrad  befehdete,  s.  Ann.  ScbtftL 
■MiMM,  M.  G.  Ss.  17.335».  Vgl.  folg.:  11102 
(in  obsidione  castri  Werde)  Ludwig,  herzog  von  liniern,  steht  hier  im  lager  mit  seiner  curia, 
nämlich  den  grafen  Otto  von  Grünenbach  und  Keniger  von  Lewenberg.  dem  adein  Wernhard 
von  Ittendorf  u.a.,  als  Ludwig  von  Hagenau  daselbst  nach  urk.  des  erzbischofs  von  Salzburg 
zu  gunsten  seiner  kirche  und  vor  ihm  und  seiner  curia,  nämlich  dem  bischofe  Rüdeger  von 
Chiemsee  u.a.,  auf  die  ktttogtd  über  das  kloster  Keichersberg  verzichtet.  Mon.  Koica  4,437. 
Urkb.  ob  d.  Enns  3,2.  —  Der  ort  ist  nach  v.  Meiller  Salzb.  Reg.  548  Leubbrock  a.  d.  Isen.  *•  1 1  1 03 
Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  verkauft  dem  bisthume  Naumburg  einen  bnrgward,  um 
das  geld  zur  tilgung  seines  beim  herzöge  von  Oesterreich  aufgenommenen  darlehns  von  1000 
mark  zu  verwenden,  lür  welches  sich  die  bischöfe  von  Naumburg  und  Merseburg  verbürgt 
hatten.  Z. :  die  bischöfe  Ekkehard  v.  Merseburg  u.  Heinrich  v.  Meissen  u.  a.  Schöttgen  Opusc. 
min.  •;•>.  Mise.  u.  L'rk.  z.  Sachs.  Gesch.  (Leipz.  179s»  1,25.  Reg.  archiep.  Magd.  2,441  extr. 
—  Nach  einer  zweiten  auf  dasselbe  kaufgeschäft  bezüglichen  urk.  des  erzbischofs  vom  gleichen 
tage  Reg. Magd.  2,44 2  (vgl.  45«)  war  er  in  procinetn  itineris ;  er  ging  nämlich  zum  roichstage 
nach  Ravenna.  **l  1 104 

Chelheim  Ermordung  des  herzogs  Ludwig  von  Kaiein.  Darin,  dass  dieser  mord  nicht  etwa 
aus  privatrache  oder  aus  zufälliger  veranlassung,  sondern  dass  er  durch  einen  unbekannten 
(also  doch  wohl  gedungenen)  raeuchelmürder  erfolgte,  stimmen  alle  gleichzeitigen  quellen 
überein.  Vier  derselben  nennen  keinen  Urheber:  |)  Ludewicus  dux  Kawarie  presente  familia 
sua  a  quodam  ignoto  cultro  perfossus  obiit  Ann.  Salisb.,  M.  G.  Ss.  lt. 7*4.  2)  Dux  Kawarie 
Ludewicus  a  quodam  sicario  Assacino  oeciditur  a  Veten  de  Montana  transmisso.  Albrtc. 
3)  Dama  ward  de  hertoge  vart  Keiereii  dot  mit  eneme  mezzes-  van  eneme  manne,  de  wart 
dot  geslagen,  unde  ne  wistc  nemau  rechte,  we  he  was.  Sachs.  Weltchron.  c.  376  (Hist.  imp. 
ap.  Meiu  ken  3.125),  M.G.  Deutsche  Chron.  2,1,248.  4)  Der  her/og  sei  durch  einen  gemeinen 
menschen  erstochen  worden,  welcher,  obgleich  bis  zum  tode  torquirt.keinen  Urheber  d>-r  that  ge- 
nannt habe.  Anii.Marhac.  M.G.Ss.  17,1 7 «.(Aber konnte  denn,  so  lang«  der  kaiser  noch  in  ansehn 
stand,  das  ihn  etwa  gravirende  resnltat  der  Untersuchung  veröffentlicht  werden  ?)  j:  Vgl.  auch 
thron.  Sampetr.  ed.  Stübel  71  ;  Cool  Lambac,  M.  G.  Ss.  »,558;  Ann.  S.  S'epn.  Frising.  ib. 
13,5«:  Ann.  Saxon.  ib.  1«,431  ;  Ann.  Mogunt.  ib.  17.2;  Christ,  de  calam.  etcl.  Mogunt.  ib. 
25,247  ;  Notae  Patav.  ib.  «27  ;  Sifr.  de  Ralnh.  ib.  703. :  —  Dagegen  nennen  folgende  gleich- 
zeitige Chronisten  den  kaiser  als  Urheber:  I)  Huins  itaque  cousilio  ducis  (Rawarie)  et  alionim 
ut  creditur  principuin,  Romanus  pontifex  cardiualem  (Ottonem)  misit  ad  machinacii  nem  dis- 
cordie  ac  perturbacionis  in  regem  et  principe*,  et  qui  excommunicivcionem  imperateris  a  papa 
factam  manifestaret,  intendens  qaod  levius  ad  electionem  regis  novi  consentiretur  perturbate 
patre  ac  filio....  Reconciliato  imperatore  cum  Romano  pontiflee,  cum  didicisset  pro  certo 
conspirationis  facte  contra  ipsum  ducem  Kawarie  caput  caudamque  refrenantem,  mis*o  siecario 
vi"leutissimo,  qui  suam  vitain  pro  morte  ducis  non  timeret  opponero,  ipsum  pmut  male  ge>- 
serat,  pugione  fecit  occidi.  Sicque  iniquitas  quam  perpetraverat  in  caput  ipsius  est  reversa. 
Cnr.  de  Fab.,  M.G.Ss.  2.1  Hl.  2)  Ludwicus  djx  Kawarie  a  quodam  Sarraceno  iranciu  Vetalf 
de  Montanis  in  medio  suorum  est  occisus.  |:Nam  idem  Vetulus  de  Montanis  imperaiori  eonfe- 
deratus  multas  iniurias.  quas  idem  dux  imperatori  intnlerat.  intendit  vindicare. :  Ho«  autem 
ronscientia  imperatoris  cr>ditnr  gestum  esse,  quia  imperator  ipsum  ducem  paulo  ante  diffida- 
verat  in  rebus  et  in  persona,  inisso  ad  hoc  nuncio  speciali.  Ann.  Col.  max.  S42  —  Chrun.  reg.  Cid. 
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ed.  Waitz  263.  3)  Dax  Bawarie,  procurant«  imperatore,  a  quudain  sicario  occiditur;  sed  ille 
nisas  fugore  trucidatur.  Ann.  Stad..  M.  ü.  Ss.  16,361.  4)  Ludwicus  diu  Bawarie  present* 
familia  saa  a  quodam  ignoto  pagano  cultro  percussus  obiit  (so  weit  aus  den  Ann.  Salisb.)  et 
hoc  apud  Chelheim  insidiis  domini  Friderici  imperatoris  xvi.  kal.  oct.  Herrn.  Altah.  M.  GL Ss. 
1 7,391 .  J:  5)  Ducem  Bawarie  fecit  per  Assisinos  oecidi.  Chron.  S.  Aegid.  Brunsvic.  (daraas  Chron. 
Sampetr.  zu  1252).  6)  Ann.  S.  Jusiinae  Patav.  zu  1246  :  (Otto)  dux  Bawarie, 
soi  a  Friderico  per  Asassinos  interfecti.  Die  Ann.  Neresh.,  M.G.  Ss.  10,23  lassen 
sterben  dolo  imperatoris,  die  Ann.  Scheftl.  min.  ib.  1 7,343  per  nuncios  Friderici. :  —  Ausserdem 
besitzen  wir  noch  zwei  höchst  wichtige  Zeugnisse,  welche  nicht  ton  geschichtschreibern  her- 
rühren:  1)  Papst  Innocenz  IV  sagt  in  der  absetzungssentenz  d.  Lyon  17  iuli  1245  (s.  o. 
nr.  7552):  Ducem  Bawarie,  specialem  ecclesie  Romane  devotum,  fecit  (Fridericus),  sicut  pro 
certo  asseritur.  christiana  religione  despecta,  per  assasinos  oecidi.  2)  Albert,  archidiacou  von 
Passau,  in  einem  1246  an  herzog  Otto  von  Baiern,  den  söhn  des  gemordeten,  geschriebenen 
briefe:  Non  parva  temoritas  fuit  vos  i Iii  affinitatis  federe  contra  claves  ecclesie  sociari  (durch 
dio  Vermählung  zwischen  Ottos  tochter  Elisabeth  und  könig  Conrad  IV),  qui  parricida  vester 
existeus,  per  sanetum  concilium  Lugdunense  suis  culpis  exigentibus  extitit  condempnatus. 
Höflor  Friedr.  II  s.  407.  Alb.  Beham.  118.  Mon.  Wittelsb.  ),94.  :Doch  wiederholt  Albert 
hier  ersichtlich  nur  den  schon  vom  pabste  erhobenen  Vorwurf. :  —  Eine  umständlichere  ab- 
wiegung dieser  zaugnis.se  würde  hier  zu  weit  führen.  So  lange  wir  die  geschiente  uns  nicht 
selbst  nach  belieben  machen,  sondern  so  lange  wir  solche  auf  glaubwürdige  Zeugnisse  für  wahr 
annehmen,  muss,  meine  ich,  hiernach  kaiser  Friedrich  ab  muthmasslich«'r  Urheber  des  mords 
gelten.  :  Etwas  anders  drückte  B.  sich  in  den  Witt  Reg.  14  aus:  ,So  viel  steht  fest,  dass 
man  sehr  allgemein  und  namentlich  auch  am  bairischen  hofe  selbst,  den  kaiser  für  den  Ur- 
heber des  mords  hielt.  Geradezu  sagen  dies  Anu.  ScbeftL  majores  340  zu  1235:  imp.  Fri- 
dericus Ottoni  duci  pro  m<>rte  patris,  de  qua  suspectus  habebatur,  reconciliatur.'  Vgl.  auch 
Riezler  Gesch.  Baierns  2,58  ff.  Koch-Wille  Pfalz.  Reg.  16.  —  Eine  klage  um  den  ermordeten 
herzog  von  bruder  Wernher:  Hagen  Minnesinger  3.19b.  Sein  söhn  baute  zum  seelenheile  des 
vaters  die  Johanniskirche  in  Kelheim.  Mon.  Wittebb.  1,175.:|  »'»°*a 

B(erthold),  bischof  von  Strassburg,  verspricht  mit  rath  seines  capitels  und  der  dienstmannen 
dem  bischofe  H(einrich)  von  Basel  bis  Weihnachten  über  zwei  iahre  gegen  iedermann  bei- 
stand, ausser  gegen  den  kaiser  und  den  könig.  Trouillat  Monum.  de  Bälc  1,521.  Gallia  ehrist 
15.  instr.  219.  Strassb.  ürkb.  1,175  extr.  **11105 

Otto,  graf  von  Geldern,  verzichtet  zu  gunsten  des  herzogs Heinrich  von  Brabant  auf  diegraf- 
schäft  Herzogenrath,  s.  o.  nr.  5539.  **a 

Todestag  der  h.  Elisabeth  :nach  dem  am  16  nov.  1232  abgestatteten  berichte  Konrads 
von  Marburg  an  den  pabst  über  leben  und  tod  der  landgrafin.  Hess.  Urkb.  I  1,31.  Der  von 
B.  angenommene  19  nov.  war  der  tag  des  begrabnisses.:|  b 

Hermann,  landgraf  von  Thüringen,  schenkt  am  tage  des  begräbnisses  seiner  Schwägerin  Elisa- 
beth mit  einwilligung  seiner  mutter  und  seines  bruders  Conrad  dem  kloster  Reinhardsbrunn 
zehn  hufen  in  Lautersbrunn.  Schannat  Vind.  1,121.  •*!  1 106 

Sühne  zwischen  dem  bischofe  Heinrich  von  Basel  und  dem  grafen  Friedrich  von  Pfirt  für  die 
gefangennähme  und  beraubung  des  bischofs  in  Altkirch.  Der  graf  wird  sich  bemüheu,  das 
geraubte  aus  Altkirch,  Pfirt  und  sonst  mit  gute  oder  gewalt  herbeizuschaffen,  und  für  das 
fehlende  ersatz  leisten.  Der  graf,  seine  dienstmannen  und  kinder  werden  ferner  penam,  que 
vulgu  harneschar  dicitur,  vom  Spalenthor  bis  zur  domkirche  tragen,  prout  sui  sanguinis  n«»bi- 
litas  et  generis  condicio  et  terre  consuetudo  in  talibus  requirit,  und  vom  bischofe  Verzeihung 
erflehen,  dio  ganze  männliche  und  weibliche  bevülkerung  von  Altkirch  aber  nach  Basel  kommen, 
im  bussgewande  zur  domkirche  ziehen  und  dort  die  ihnen  vom  probste  und  decan  von  Basel 
aufgelegte  busse  empfangen,  nachdem  die  manner  als  büsser  geschoren  sind.  Herrgott  Geneal. 
2,241.  Schöpflin  Alsat  1,368.  Trouillat  Monum.  1,522.  Gallia  Christ.  15,  instr.  2  19.  »*11 107 

Otto,  herzog  von  Braunschweig,  giebt  dem  bischofe  lso  von  Verden  als  ersatz  für  Schädigung 
durch  seine  leute  zur  kriegszeit  zwanzig  hufen.  Orig.  Guelf.  4,  122.  Verdener  Geschqu. 
2,88.— Vgl.  nr.  11017.  •*1110s 
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S.  Germain  Ludwig,  könig  von  Frankreich,  verbietet  auf  ersuchen  kaiser  Friedrichs  dem  grafen  Theobald 
en  Lay«  von  Champagne,  dem  bischofe  von  Metz  gegen  den  grafen  von  Bar  und  die  bewohner  von 
Metz  zu  hülfe  zu  kommen.  E>'  Arbois  de  Jubainville  Hist.  des  ducs  de  Champagne  5«  SSO 
extr.  «11109 
—  22  ....  Otto,  probst  von  Achen  und  Mastricht,  erklart,  vom  römischen  könige  Heinrich  einen  brief 
empfangen  zu  haben,  in  dem  er  dem  bischofe  und  den  bürgern  von  Lüttich  die  erhebung 
einer  actis«  in  dieser  Stadt  verbietet  Bull,  de  l'inst  archeol.  Liegeois  1,449  nach  Wauters 
7,653.  **11  110 

in  Aogusta  Sifrid,  bischofvon  Kegi*nsburg,  reichshofkanzler,  urkundet  am  königlichen  hofe,  s.  o.nr.  4229. 

—  Vgl.  nr.  4227*  über  die  veranlassung  seines  damaligen  aufenthalts  bei  ktfnig  Heinrich.  **a 
ap.  Aquile-   Meinhard  d.  L,  graf  von  Görz,  urkundet  in  gegenwart  des  kaisers  und  genannter  deutscher 
giam  fürsten  und  magnaten  für  den  Deutschorden,  s.  o.  nr.  1950.  **b 

Colonie  Die  pröbste  Heinrich  von  S.  Aposteln,  Heinrich  von  S.  Georg  in  Cöln  und  Dietrich  von  S.  Martin 
in  Utrecht,  von  den  im  verfahren  gegen  den  erzbischof  Heinrich  von  Colli  durch  den 
pabst  bestellten  richten),  nämlich  Bonifaz,  bischof  von  Lausanne.  Mag.  Wilhelm,  archidiacon 
von  Cambrai  in  Antwerpen,  und  Gotfrid,  decan  von  S.  Johann  in  Lüttich,  mit  der  deckung 
der  processkosten  aus  den  erzbiscbötlichen  gütern  beauftragt,  verpfänden  deshalb  dem  grafen 
Wilhelm  von  Jülich  den  hof  Petternich.  Westdeutsche  Zeitschr.,  Ergänzungsh.  3,216.  — 
Eingerückt  die  den  genannten  vom  erzbischofe  (d.  Colonie  märz  27)  ertheilte  ennächtigung, 
non  obstante  commissione  amministracionis  archiepiscopatus  nostri,  quam  fecimus  d.  H(enrico) 
'  ducis  Brabantie  primogenito  vel  quibuscunque  aliis,  **1 1 1 1 1 

ap.  Civitatem  (in  Foro  Julii)  Geistliche  und  weltliche  reichsfürsteu  verbürgen  dem  kaiser  die  treue  künig 
Heinrichs,  seines  sohns,  s.  o.  nr.  1963.  —  Wegen  des  uris  s.  nr.  1959b.  **a 
Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  und  graf  Heinrich  von  Orteuburg  vertragen  sich  vor  dem 
kaiser  bezüglich  dienstleute,  s.  o.  nr.  1962.  '  **b 

ap.  Miram  Heinrich,  herzog  von  Brabant.  befielt  allen  in  seinen  landen,  die  ihm  vom  pabste  (zur  ketzer- 
verfolg u  n  g  s.  nr.  6890)  empfohlenen  Predigerbrüder  zu  schützen.  Fredericq  Corpus  docum. 
inquisitionis  1.86.  **  1 1 1 1 2 

Johann,  bischof  von  Lüttich,  empfielt  allen  geistlichen  seiner  diöeese,  die  Predigerbrüder  zu 
schütaen  und  sie  in  ihrer  bekämpfung  der  ketzerei  gemäss  den  befehlen  des  pabstes  zu  unter- 
stützen. Fredericq.  1,87.  **llll:l 
mai  30  ap.  Frisacum  Bischofsweihe  der  erwählten  von  Freising  und  Seckau  durch  deu  erzbischof  von  Salzburg. 

Archiepiscopus  ab  imperatorr  (vom  reichstage  in  Friaul)  reversus  Clianradum  Frisingensem 
et  Heinricum  Secowiensem  electos  apud  Frisacum  in  pentecoste  ordinavit.  Ann.  S.  Kudb.  Salisb., 
M.  G.  Ss.  9,785.  a 
Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  apostolischer  legat,  (ebenso  Bernhard,  herzog  von  Kärnthen) 
weist  seine  richter  und  amtleute  an,  den  prior  und  subpriur  der  Predigerbrüder  zu  Friesach 
bei  ihrem  vorgehen  gegen  die  k  etzer  gemäss  der  briefe  des  pabstes  (nr.  6881)  und  des 
kaisers  (1232  märz  s,  o.  nr.  1942)  zu  unterstützen.  Winkelmann  Acta  1.502.  —  |:Ohne 
zweifei  auf  der  rückkehr  der  aussteiler  vom  reichstage  in  Friaul  und  in  Friesach  selbst  bei 
gelegenheit  der  vorerwähnten  bischofswcihe.  Eine  entsprechende  Weisung  gab  herzog  Otto 
von  Baiern.  Mon.  Wittelsb.  1,55  undatirt:i  *1 1 1 14 

Erich,  künig  der  Dänen  und  Slaven,  erneuert  den  bürgern  von  Soest  die  von  seinem  vater  er- 
haltenen gnaden,  dass  alles,  was  sie  bei  strandnngen  selbst  zu  retten  vermögen,  ihnen  eigen 
bleiben  soll,  und  dass  der  nachlass  ihrer  bürger,  die  in  seinem  reiche  sterben,  iahr  und  tag 
für  die  erben  aufgehoben  werden  soll,  indem  er  ihnen  schliesslich  noch  alle  freiheiten  zu- 
wendet, welche  seiu  vater  den  bürgern  von  Cöln  in  seinem  reiche  zugestanden  hat.  Haeberlin 
Anal.  226.  Seibertz  Gesch.  von  Westl.  2,256.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,83  ex  or.  —  Nur 
1232.  11115 
Die  erzbischofe  Sifrid  von  Mainz  und  Theoderich  von  Trier,  die  bischofe  von  Begensburg  und 
Wirzburg  und  der  abt  von  Fulda  beurkunden  den  thatbestand  in  dem  streite  des  abts  Conrad 
von  S.  Gallen  mit  dem  grafen  Diethelm  d.  i.  von  Toggenburg,  s.o.nr.  4247,  wonach  wahr- 
scheinlich auf  dem  hoftage  zu  Frankfurt  um  den  I  ang.  1232  ausgestellt.  Vgl.nr.  11 145.  **a 
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Sifrid,  erzbischof  vou  Mainz,  ilie  Cistercieuseräbt*  voll  Arnsburg  and  Bilede,  die  Pränionstra- 
tenseräbte  vnn  Börnersdorf,  Arnstein  und  Capeila,  die  pröbste  von  S.  Stephan  zu  Bingen  and 
von  Wirterg,  die  prediger  mag.  Conrad  von  Marburg  und  bruder  Angelus  vom  Minderorden 
schreiben  dein  pabste,  dass  der  herr  in  Deutschland,  wo  die  ketzerei  überhand  nimmt,  durch 
die  landgräfin  Elisabeth  zahlreiche  aufgeführte  wunder,  das  letzte  am  11  aug.,  gewirkt 
halw.  deren  zahl  noch  grösser  ausgefallen  wäre,  wenn  nicht  die  menge  des  am  1 0.  zur  weihe 
zweier  altäre  in  der  kirche  der  Elisabeth  durch  den  erzbiscbof  und  zur  predigt  des  mag.  Conrads 
zusammengeströmten  Volks  iede  erhebuug  unmöglich  gemacht  hätte;  sie  bitten  den  pabstdes- 
lialb.  zur  Widerlegung  der  ketzer  Elisabeth  in  das  Verzeichnis*  der  heiligen  aufzunehmen.  In 
partibus  —  expedire.  Henke  Konr.  v.  Marb.  54.  Hess.  Urkb.  I  1.25.  Der  tag  ergiebt  sich  aus  dem 
folgenden briefe.  —  Vgl.  Kaltner  Konr.  v.  Marb.  ls5.DieantwortGregorss.o.nr.6914.**l  111« 

Mag.  Conrad  von  Marburg,  durch  den  frater  noster  primarius  aufgefordort,  dem  pabste  über  die 
wunder  der  landgrätiu  Elisabeth  zu  berichten,  verweist  denselben  auf  die  vom  erzbischofe 
von  Mainz  veranlasste  Zusammenstellung  vom  1 1  aug.,  in  welche  aber  nur  die  offenbarsten 
aufgenommen  wurden,  quia  (Moguntinus)  ad  alia  quaedam  festinabat  ardua  negotii;  er  fügt 
derselben  aber  auch  eine  Schilderung  ihres  lebens  und  gottseligen  endes  hinzu  und  dass  schon 
am  tage  nach  ihrem  begrabnisse  am  grabe  ein  wunder  erfolgte.  Vestre  innoteseat — Marburch. 
EingHriJckt  in  den  bericht  der  vom  pabste  oct.  1 4  mit  genauerer  feststellung  der  wunder  be- 
auftragten (s.  or.  11129).  ••11117 

Rathmannen  und  bürger  von  Worms  verkünden,  wie  ihr  bischof  Heinrich  trotz  seines  Ver- 
sprechens, alle  den  bürgern  von  seinen  Vorgängern  ertheilten  rer  hte  einzuhalten,  auf  dem  zu 
Ravenna  gehaltenen  reichstage.  zu  dem  er  und  die  bürger  geladen  waren,  sie  hintergangen 
habe,  indem  er,  so  lange  die  boten  der  bürger  anwesend  waren,  deren  angelegenheiten  nach 
krallen  den  räthen  des  kaisers  und  dem  kaiser  empfahl,  nach  deren  abgang  aber  ein  alle  alten 
rechte  und  Privilegien  der  Stadt  entkräftendes  privileg  beim  kaiser  erwirkte  (nr.  1976.  77); 
wie  sie  darauf  beim  könige  Heinrich  klagten,  welcher  ihnen  brieflich  gestattete,  kraft  seiner 
vollmacht  bei  ihrem  alten  recht«  zu  verbleiben  (nr.  4255);  wie  der  bischof  ihnen  deshalb 
acht  und  bann  erwirkte  (vgl.  nr.  424«.  47),  wogegen  sie  vor  der  Verkündigung  an  den  apo- 
stolischen stuhl  appellirten ;  indem  sie  seht  iessÜch  iedem  meiste  r  (der  rechtsgelehrsamkeit), 
welcher  ihre  vortheidigung  übernehmen  will,  angemessene  belohnung  zusagen.  Moritz  Abhandl. 
von  Worms  165.  Böhmer  Fontes  2,219  ex  or.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,119  ei  or.  — 
Vgl.  nr.  4269  und  unten  1234  feb.  19.  'III  1* 

Otto,  herzog  von  Braunschweig,  unterwirft  sich  bezüglich  des  ersatzes  des  Schadens,  den 
die  kirche  von  Gandersheim  zur  zeit  seiner  geiangenschaft  darum  erlitten  hat,  dass  die  äb- 
tissin  Berta  ihm  alle  lehen  seines  oheims,  des  herzog»  Heinrich,  verlieh,  einem  Schiedsgerichte 
unter  dem  bischofe  Friedrich  von  Halberstadt  als  obmann ;  macht  auch  weitere  Zusicherungen. 
Or.  Guelf.  4, 127.  Harenberg  HisteccLGandersb.  386.  Leuckfeld  Antiq.Gandersh.238.**l  1 1 19 

Ferrand  und  Johanna,  graf  und  gräfin  von  Flandern,  verpflichten  sich,  den  herzog  Heinrich 
von  Lothringen,  dessen  ältesten  söhn  Heinrich  und  deren  Besitzungen  bis  Mastricht  während 
fünf  iahro  mit  aller  macht  zu  vertheidigen,  ausser  gegen  ihre  oberherren  und  ihre  eigenen 
vasallen.  Bull,  de  la  roy.  commiss.  d'hist.,  IV  ser.  24,120  nach  Wauters  7,1356.  **11  120 

Heinrich,  bischof  von  B  r  i  x  e  n ,  verleiht  dem  herzöge  (Otto)  von  Meran  zum  zweiten  male  sein 
lehen.  wie  schon  vorher  zu  Ravenna  auf  bitte  und  Weisung  des  kaisers,  nämlich  die  grafschaft 
im  Pusterthale  und  im  Cnterinnthale  und  was  sein  vater  und  brnder  dort  hatten,  nebst  ge- 
nannten schlossern,  wogegen  der  herzog  der  Brixener  kirche  den  markt  Innsbruck  überlässt 
Ueber  die  vogtei,  die  der  graf  von  Tirol  hat  (s.  0.  nr.  1 07S4),  sollen  Schiedsrichter  entscheiden. 
Hormayr  Beiträge  I  2.289.  —  Mit  1232  ind.  5.  **11 121 

Albert,  herzog  von  Sachsen,  bestätigt  dem  gemeinen  k  aufm  au  n  die  freiheit,  welche  er  zur 
zeit  des  verstorbenen  bischofs  Albert  von  Livland  nnd  des  bischofs  Wilhelm  von  Modena  ge- 
nossen, namentlich  die  von  ungeld,  zoll  und  strandrecht.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,150.  Höhlbaura 
Hans.  Urkb.  1,82.  —  Mit  1 232  ind.  5.  **1 1 1 22 

Gerhard,  abt  von  Werden,  verleiht  dem  herzöge  Otto  von  Braunschweig,  seiner  gaitin  und 
kinderu  alle  kirchlehen  seiner  vorfahren,  nämlich  die  vogtei  über  die  Stadt  Helmstadt 


Digitized  by  Google 


Allsremeiiie  und  deutsche  Reichssachen.  1232 — 1288.  1647 


Ii:« 


t*pt  j  5 


—  20 


Vritshir 


-  12 


nov.  |    ap.  Camera- 


—  i 


•      *  * 


Ezzelingen 


in  Zedier 


und  die  zugehörigen  gflter.  Or.  Guelf.  4,12«  ex  or.  —  Vgl.  Michels  Leben  Ottos  d.  Kindes 
174nr.  37.  3s.  •♦11123 

Einnahme  von  Fritzlar  durch  den  landgrafen  Conrad  von  Thüringen  in  dessen  krieg  mit 
dem  erzbischofe  von  Mainz.  Der  bischof  von  Worms  wird  hier  gefangen  genommen.  Chron. 
reg.  OoL,  Ann.  Erph.,  Chron.  Sampctr.  u.  s.  —  Vgl.  Böhmer-Will  Reg.  archiep.  Magunt.  2,220 
und  oben  nr.  «9:19.  a 

Ulrich,  bischof  von  Gurk,  erklärt,  dass  er,  in  dem  streite  über  die  regalicn  seines  bisthums 
mit  dem  erzbischofe  von  Salzburg  der  gefahr  eines  feindlichen  angriff?  durch  den  herzog 
von  Oesterreich  ausgesetzt,  welchen  der  kaiser  zum  executor  stines  Spruchs  und  zum  verthoi- 
diger  des  erzbischofs  bestellt  hatte  (nr.  1S2H  ff.),  sich  mit  dem  erzbischofe  unter  Vermittlung 
des  bischofs  von  Chiemsee  und  anderer  über  die  wähl  des  künftigen  bischofs  einigte  und  die 
Zustimmung  seines  capitels  dazu  durch  Überweisung  einer  genannten  kirche  an  dasselbe  ge- 
wann. Hirn  ßechtl.  Verh.  d.  Bisth.  Gurk  H7.  —  Vgl.  folg.  **  1 1 1 24 

Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  apostolischer  legat.  bekundet,  dass  der  lange  streit  über 
die  wähl  des  bischofs  von  Gurk  und  dessen  belehnung  mit  den  regalien  endlich  dahin  aus- 
getragen sei,  dass  das  capitel  von  Gurk  den  bischof  aus  drei  ihm  vom  erzbischofe  vorgeschla- 
genen zu  wählen  hat  und  dann  der  gewählte  nach  seiner  bestätigung  durch  den  erzbischof, 
weiter  die  ministerialen  der  kirche  dem  erzbischofe  in  angegebener  weise  zu  schwören  haben ; 
dass  fortan  unter  beseitigung  aller  früheren  abkommen  und  pähstlichen  und  kaiserlichen  ent- 
scheidnngen  nur  noch  dieser  vertrag  geltung  haben  solle.  Z. :  Kudiger,  bisch,  v.  Chiemsee, 
Conr.,  gr.  v.  Wasserburg  u.  s.  w.  Hirn  Rechtl.  Verh.  des  Bisth.  Gurk  89.  Winkelmann  Acta 
1,502  exor.  —  I:  Bemerkenswerth  ist,  das  gerade  über  die  Investitur  des  bischofs  seitens  des 
erzbischofs  mit  den  regalien  selbst  sowohl  in  der  vorhergehenden  urk.  des  bischofs  als  auch 
hier  gar  nichts  gesagt  wird. :  *  1 1 125 

Heinrich,  graf  von  Bar,  und  meister,  schönen  und  gemeinde  von  Metz  verbünden  sich  gegen 
bischof  Johann  von  Metz  und  den  herzog  von  Lothringen,  aber  nicht  gegen  den  bischof  von 
Verdun,  die  gräftn  von  Luxemburg  und  Walram  von  Luxemburg.  Tabnuillot  Hist.  de  Metz 
3,1ms  nach  Wautm  7, 1 356.  •*]  1 1 26 

Heinrich  von  Vianden  und  Margaretha,  graf  nnd  grälin  von  Namur,  erklären,  dass  sie  au  Ferrand 
und  Johanna,  grafen  und  gräfin  von  Flandern,  welche  die  grafschaft  Namur  beanspruchten, 
zur  Schlichtung  ihres  streits  Viesville,  Golzines  und  das  ganze  wittthum  der  verstorbenen 
grälin  von  Namur,  tochter  des  königs  Philipp  von  Frankreich,  überlassen  haben:  und  der  graf 
erklärt  zugleich,  dass  er  seine  grafschaft  von  Flandern  zu  lehen  habe.  Compte  rendu  de  la 
eomm.  roy.  d'hist.  III  5.50  extr.  ex  or.  Le  Glay  Hist  de  Jeanne  189.  *1 1 127 

Schnltlieiss  und  geschworene  von  Esslingen  vorsprechen  die  dem  kloster  Beben  hausen  vom 
kaiser  Friedrich  (nr.  1961)  und  vom  könige  Heinrich  (nr.  4257)  verliehene  abgabenfreiheit 
nicht  zu  beeinträchtigen,  s.  o.  nr.  4258.  **a 

Sifrid,  erbischof  von  Mainz,  vergleicht  sich  unter  Vermittlung  des  magisters  Conrad  von  Marburg 
mit  dem  landgrafen  Conrad  von  Thüringen  wegen  des  Schadens,  den  sie  sich  gegen- 
seitig im  kriege  zugefügt  haben,  besonders  wegen  der  Zerstörung  von  Fritzlar  (s.  o.  nr.  1 1 1 23») 
und  Witzenhausen.  Gudenus  Cod.  dipl.  1,594.  Würdtwein  Nova  subs.  6,24.  —  Vom  pabste 
1233  feb.  4  bestätigt,  s.  nr.  6939.  "1112s 

Sifrid.  erzbischof  von  Mainz,  Kaimund,  abt  von  Eberbach,  und  mag.  Conrad,  verbi  dei  predicator, 
vom  pabste  (oct.  1 4  s.  o.  nr.  69 1 4)  beauftragt,  über  leben  und  wandel  der  seligen  Elisabeth 
zu  berichten,  nehmen  zu  diesem  zwecke  die  von  mag.  Conrad  gegebene  darstellung  (s.  o. 
nr.  11117)  desselben  auf  und  fügen  ein  Verzeichnis«  der  beglaubigten  wunder  bei.  Patemi- 
tatis vestre  —  supplendum.  Leo  Allatius  Symmirta  1,269.  Knchenbecker  Anal.  Hass.  9,10". 
Kaltner  Konr.  v.  Marb.  189  (ohne  das  wunderverzeichuiss). —  Von  den  aufgeführten  wundem 
ist  das  früheste  nach  sept.  8,  das  späteste  um  Weihnachten  1232  erfolgt.  Vgl.  Henke  58. 
Kaltner  1 87.  Hess.  ürkb.  I  1,35.  *•  1 11 29 

Wenzel,  konig  von  Böhmen,  macht  dem  Deutschordeu  eiue  Schenkung  zum  ersatze  des  den 
hätisern  desselben  in  Mähren  vun  seinem  heere  zugefügten  Schadens.  Z. :  Albert,  herzog  v. 
Sachsen,  und  sein  bruder  Heinrich,  graf  v.  Anhalt,  qui  et  petitores,  Otto,  raarkgr.  v.  Branden- 
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—  20 


mai  Sl 


ap.  Merton 


iuni  18 


•       •  • 


iuli  3 

—  IS 

—  15 

—  16 


ap.  Altenis 
ap.  Schon- 


burg. Günther,  gr.  v.  Keveruburg,  Menger,  burggr.  v.  Meissen,  Otto,  barggr.  v.  Donin  u.  a. 
Heineraann  Cod.  dipL  Anhalt.  2,97  ex  or.  —  Mit  Actum  122:1  ind.  5  ;  letztere  trifft  aber  da» 
iahr  12:12.  "11 130 

Eikebert,  probst  von  Dobriu  im  berzogthume  Masovien,  trägt  genannte  besitzungen,  welche 
herzog  Conrad  von  Masovien  den  fratres  militiae  Christi  de  Prussia  schenkte  und  diese  unter 
seine  obhut  stellten,  mit  deren  und  des  herzogs  zu.stimmung  der  Mainzer  kirche  auf  und  em- 
pfängt sie  gegen  einen  iahreszins  zurück.  Z. :  Heinrieh  u.  Heinrich,  grafen  v.  Scbwarzburg  u.  a. 
Guden  Cod.  dipl.  1,517.  Philippi  Prenss.  ürkb.  1,72.  ••11131 

(in  sollempni  d.  regis  curia)  Theoderich,  erzbischof  von  Trier,  urkundet  für  die  abtei  Himme- 
rode, s.  o.  nr.  4270.  **a 

Heinrich,  erwählter  von  Constanz,  übernimmt  wegen  der  bosheit  der  vögte  selbst  die  vogtei  über 
genannte  güter  der  abtei  Kreuzlingen.  Thargauisches  Urkb.  2,446.  —  Heinrichs  Vor- 
gänger Conrad  starb  1233  feb.  1»  s.  Ladewig  Reg.  ep.  Const  167  ;  er  selbst  erscheint  schon 
apr.  22  als  bischof  s.  o.  ur.  427  9.  ♦»III  32 

Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  kaiser  Friedrich,  dass  er  auf  dessen  bitte  dem 
zu  Paris  studirenden  cleriker  Lando,  neffen  des  erzbischofs  von  Messina,  zu  seinem  unterhalte 
dreissig  pfund  Pariser  geschickt  habe  und  hoffe,  ihm  mit  der  zeit  durch  einen  der  prälaten 
seines  r-ichs  ein  ausreichendes  benefleium  verschaffen  zu  können.  Shirlcy  Letters  of  Henry  UI 

I,  412.  »11138 
Otto,  graf  von  Geldern,  impetrata  et  acccpta  potestate  et  speciali  licentia  a  d.  Frid. glor.  Born. 

imp.  etc.  neenon  a  d.  Henrico  ill.  rege  Almanie,  de  consiliu  et  consensu  itnperii  seu  regni 
maiorum,  ex  ipsoram  indulta  et  sujwr  hoc  michi  plenitudinis  potestate  coUata,  macht  die 
villa  Emmerich  zur  königlichen  und  kaiserlichen  Stadt  and  verleiht  ihr  das  stadtrecht  von 
Zütfen.  Rondam  Chart.-rboek  398.  Lacomblet  2,  100.  Sloet  Oorkb.  v.  Gelre  569.  —  VgL 
iuli  15.  16.  **1 1 134 

Prälaten  nnd  geistlicbkeit  von  Mainz  verordnen,  dass  zum  abtrage  der  schulden  ihrer  kirche, 
deren  Zinsen  aufs  ungeheuerste  anwachsen,  der  zwanzigste  von  allen  geistlichen  einkauften 
der  diücese  erhoben  werde,  wogegen  der  erzbischof  Sifrid  ihnen  mit  körperlichem  eide  ver- 
sprochen hat,  künftig  keine  schulden  mehr  in  Italien  oder  an  irgend  einem  orte  ienseits  der 
berge  zu  machen  ohne  einwilligung  des  domcapitels  und  keine  abgaben  von  seinem  clerus  zu 
heischen,  :  wie  das  zu  beschwören  auch  ieder  künftige  erzbischof  gehalten  sein  solL :  Guden 
Cod.  dipL  1,525.  — |:  Vgl.  Ann.  Erphord.,  M.G.Ss.  16,28.  Böhmer- Will  Reg.  archiep. Magunt. 
2,226  and  oben  nr.  7023.  :j  11 135 

Einfall  des  herzogs  von  Baiern  in  Oesterreich,  wobei  kloster  Lambach  verbrannt  wird.  Cont 
Lambac,  M.  G.  Ss.  9,558.  Ann.  Salisb.,  ib.  7S5.  a 

Johann,  bischof  von  Lütt  ich,  verbündet  sich  mit  Heinrich  von  Löwen,  söhn  des  herzogs  von 
Brabant,  und  verspricht,  ihn  überall  zu  unterstützen.  Lünig  Cod.  Genn.  2,1098.  Willems 
Brabantsche  Yeesten  1,635  nach  Wauters.  **1 1 136 

Die  capitel  der  domkirche  und  der  andern  kirchen  von  L  d  1 1  i  c  h  verbünden  sich  zu  gegenseitigem 
beistände  gegen  die  bürger  der  Stadt  und  ihre  etwaigen  helfer.  Bull,  de  Tlnst  archeol.  Li.-geois 

II,  257  nach  Wauters  7,666.  ••11137 
Otto,  graf  von  Geldern,  macht  das  opidum  Arnheim  authoritate  imperiali  et  regia  et  speciali 

licentia  (vgL  nr.  1 1 1 34)  zu  einer  Stadt  mit  dem  stadtrechte  von  Zütfen.  Sloet  Oorkb.  5  7 1 .  **  1 11 3  B 
derselbe  verleiht  an  Luchem  eandem  libertatem  imperiali  michi  auetoritate  indultam  wie  an 
Emmerich.  Sloet  Oorkb.  573.  —  Vgl.  nr.  1 1 134.38.  Die  berufung  des  grafen  auf  besondere 
vollmachten  zu  «riehen  stadtgründungeu  mass  zweifei  erwecken.  Denn  weder  ist  in  seiner 
belehnangsarkunde  (nr.  1908)  solcher  gedacht  noch  sonst  davon  etwas  bekannt  and,  wenn 
sie  trotzdem  immerhin  gegeben  sein  könnten,  so  ist  doch  za  beachten,  dass  sie  anch  dem 
söhne  Ottos,  dem  grafen  Rainald,  nicht  vorlagen,  als  er  die  Verleihung  seines  vaters  für  Arn- 
heim bestätigte :  pater  noster  opidum  de  Arnheim  libertavit,  dicens  ex  parte  regis  Horn,  se  posse 
(potestatem  ?)  habere,  quod  bene  credimos,  licet  nondam  vidimus  literas  sibi  a  rege  super  hoc 
datas.  Sloet  573.  In  Emmerich  standen  obendrein  die  herrschaftsrechte  nicht  dem  graf.'U. 

sm  capitel  zu.  Heinrich  VII  erklärte  endlich  1310  sept.  5  diese  stadtrechtserthei- 
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rechtsspruch  für  ungültig,  da  sie  geschehen  seien,  conseusu  d.  imperatorum 
et  nustro  minime  accedeute.  M.  G.  Leg.  2.500.  "III 39 

Hoftag  des  herzogs  Otto  von  B  a  i  e  r  n  .  nach  Regensburg  angesagt,  aber  propter  indignationem 
regis  et  alioruin  qnomndam  prineipum  hier  abgehalten.  Ann.  Salisb.,  M.  G.  Ss.  9,785.  Vgl 
Leotner  Hist  WessofonL  2,30. —  Wegen  dos  einfalls  des  königs  in  Baiern  im  aug.  und  der 
Unterwerfung  des  herzogs  s.  nr.  4289».  **a 

Ermordung  des  Conrad  von  Marburg,  des  iudex  sine misericordia.  s.  o.nr.4287»,  6997.99. 
7000  und  unten  11143.  —  Die  edeln  von  Dernbach  sollen  die  thäter  gewesen  sein  nach 
Trithom.  Chron.  Hirsaug.  b 

Ermordung  des  bischofs  Berthold  Ton  Chur  durch  Rudolf  vou  Greifenstein.  Eichhorn  Ep. 
Cur.  90.  —  Vgl.  nr.  7090.  c 

Hoftag  des  herzogs  von  B  a  i  e  r  n.  Tandem  (nach  seiner  Unterwerfung  unter  den  könig,  s.  nr.  1 1 1 39») 
curiam  solletnpnem  Batispone  diu  celebravit,  cui  archiepiscopos  Salzburgensis  et  omnes  epi- 
scopi  Bawarie  interfuerunt.  Ann.  Salisb.  d 

Gerlach,  herr  von  Büdingen,  trägt  dem  grafen  Otto  von  Geldern  (in  ausführung  seiner  Ver- 
pflichtung von  1231  s.  o.  nr.  1 1 100)  seine  guter  zu  Langenselbold  zu  lehen  auf.  Z. :  Heinrich, 
ältester  söhn  des  herzogs  v.  Brabant,  probst  v.  Achen,  herr  Walter  Bertolt,  Gerhard  v.  Sinzig  u.  a. 
Sloet  II  nr.  566.  Hess.  Urkb.  II  1,137.  *•]  1 140 

Otto,  rheinpfalzgraf,  herzog  von  Baiern,  belehnt  den  grafen  Wilhelm  von  Jülich  mit  angege- 
benen lehen,  s.  o.  nr.  430K.  —  Mit  1233.  **a 
Heinrich,  bischof  von  Worms,  verkauft  den  bürgern  die  münze  auf  zehn  iahre,  während  welcher 
zeit  aller  streit  ruhen  und  es  auch  bei  dem  bisherigen  marktrechte  bleiben  soll.  Böhmer  Fontes 
2,222.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,126.  —  Mit  a.  inc.  1233,  anno  quarto  in  nativitate  do- 
mini  tunc  inchoato.  **1 1 14 1 

Ott<>,  herzog  von  Braunschweig,  befielt  dem  abte  von  N  o  r  d  h  «  i  m .  wegen  der  ürgerniss  er- 
n  folgen  des  Zusammenlebens  von  mönchen  und  nonnen  in  seinem  kloster  die  längeren 
in  andern  klöstorn  unterzubringen,  die  Älteren  bis  zu  deren  tode  zu  belassen,  dann  aber 
keine  weitere  mehr  aufzunehmen.  Or.  Guelf.  4, 1 40.  *1 1 1 42 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  und  bruder  Bernhard  vom  Predigerorden  berichten  l  nach  dem  2  apr.) 
dem  pabste  über  das  unsinnige  verfahren  des  Conrad  von  Marburg  bei  der  kotzerverfol- 
gung,  über  dessen  ermordung  und  über  die  nach  dessen  tod  auf  den  zu  Frankfurt  und  Mainz 
gehaltenen  Versammlungen  ergriffenen  massregeln.  Albric.  ap.  folhnitt  2,544,  M.  G.  Ss.  23, 
93 1.  Hartzheim  3,543.  Huill.  4,649.  1 1 1 43 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  belegt  (vor  apr.  12)  die  bürger  von  Erfurt  aus  anlass  des  im 
vorigen  iahre  wegen  Verweigerung  der  lwihülfe  zur  beerfahrt  entstandenen  Streits,  rücksichtlich 
desseu  die  bürger  die  königliche  entscheidung  verwarfen,  mit  dem  banne,  worauf  auch  der 
könig  auf  dem  hoftage  zu  Altenburg  um  iuti  4  sie  ächtete.  Schliesslich  kam  ein  vergleich 
durch  Vermittlung  des  landgrafen  von  Thüringen  zu  stände,  so  dass  nach  Zahlungen  an  den 
erzbischof  am  I  sept  der  gottesdienst  wieder  aufgenommen  werden  konnte.  Ann.  Erphord., 
M.  G.  Ss.  16,29  vgl  nr.  4329».  Der  könig  seinerseits  hob  sept  10  die  acht  auf.  Winkelmann 
Acta  2,67  ei  or.  Vgl  nr.  4351.  *•» 
(in  campo)  Fürstenversammlung  aus  anlass  der  hochzeit  des  markgrafen  von  Meissen  mit 
Constanze,  der  Schwester  des  herzogs  Friedrich  von  Oesterreich.  Auwesend  waren  die  könige 
von  Ungarn  und  Böhmen,  der  erzbischof  von  Salzburg,  die  bischöfe  von  Passau,  Bamberg. 
Freising  und  Sockau,  dio  herzöge  von  Sachsen  und  Kärntben,  der  markgraf  von  Mähren  und 
der  landgraf  von  Thüringen.  Cont.  Sancruc,  M.  G.  Ss.  9,637  ;  Cont.  Admont.,  ib.  593.  **b 
Sieg  eines  kreuzheers,  wobei  der  erzbischof  vou  Bremen,  der  herzog  von  Brabant,  die  grafen  von 
Holland,  Geldern  und  Cleve,  über  die  Stedinger  an  der  untern  Weser.  Diese  hatten  seit 
mehreren  iahren  mit  ihren  nachbarn  und  besonders  auch  mit  der  geistlichkeit,  welcher  sie 
den  zehnten  weigerttu,  im  streit  gelegen  und  während  desselben  1230  den  Hermann,  herrn 
von  Lippe,  und  1233  den  grafen  Burcard  von  Oldenburg  erschlagen.  |:VgL  den  pabstlichen 
befehl,  gegen  sie  das  kreuz  zu  predigen,  von  1233  iuni  17,  nr.  6975:'.  Ann.  Stad.,  M.  G.  Ss. 
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(sept  oo)  (Wonnatie) 


od.  9 


—  13 


Nortlmsen 


16,360,  WO  es  hejsst:  vi.  kal.  iulii  (lese  iunii)  die  sabbati  protesserunt  urianimiter  contra  eos. 
Kino,  ib.  23,515,  als  tag  des  angriffs:  Torminus  peregrinationis  ad  preliandom  constitutus  est 
vi.  kal.  iunii,  sabhato  ante  ascensionem  domini.  Sachs.  Weltchron.  c.  378,  AI.  G.  Deutsche 
Chron.  2,250 :  Se  voren  in  dat  lant  des  driddcn  dages  na  se>nte  Urbanes  dag«  (dieser  am 
25  mai).  Ann.  Krph.  28  irrig  zum  21  mai  1232.  :ln  den  denkversen,  Forsch,  z.  deutsch. 
Gesch.  18,41  nr.  217  beisst  es :  Stedingi  saxto  iunii  cecidere  kalendas.  VgL  auch  Ann.  Parch., 
M.  G.  üs.  16,607.  Hist  Rasted.,  ib.  25,."»ofi.  Bald.  Ninov.,  ib.  542.  Phil.  Mousquet,  ib.  26, 
798.  Garn  eigentümliches  bat  im  14  iahrh.  Joh.  Longi  Chron.  S.  Kertini,  ib.  25,840.: 
Ks  scheint,  dass  die  niederlage  der  Stedinger  nicht  gleich  am  ersten  tage  erfolgte ;  in  diesem 
falle  war  sie  w»hl  am  2  iuni  nach  Ann.  C«l.  max.  H43,  Chron  reg.  Col.  ed.  WaiU  265.  wo  es 
heisst :  Collect"  itaque  nniverso  exercitu  crnce  .signatorum  in  eiustino  ascensionis  iidem  Sta- 
dingi  superantnr,  et  a  terra  sua  funditus  extirpantur.  |:  Die  7-eitangabe  der  Cölner  annaleii  ist 
sicherlich  ein  irrthum.  Vgl.  Schumacher  Die  Stedinger  240  ff.  über  tag,  ort  und  verlauf  der 
Schlacht  nnd  die  zahl  der  beiderseitigen  streiten :  Als  den  ort  der  niederlage  wird  Oldenesche 
(Altenesch)  von  Ann.  Stad.  genannt.  Nach  den  verschiedenen  angaben  wurden  zwei,  vier 
oder  sechs  tausend,  I:  nach  Bald.  Ninov.  gar  1  1000  :,  erschlagen  ;  der  res«  flüchtete  zu  den 
Frieson.  «,l4»c 

Fehde  in  Baiern  zwischen  dem  herzöge  und  den  bischöfen,  besonders  dem  von  Freising. 
Hoc  ann"  Chunradus  episc.  propter  gwerram  inter  eum  et  ducem  exortam  divina  per  Uitam 
diocesim  suspendit.  Ann.  S.  Steph.  Frising.,  M.  G.  Ss.  13,56.  —  Kodem  anno- (1235)  inter 
ducem  Bawarie  et  episcopos  Salzburgensem.  Ratisponeiisem,  Augustensem.  sed  precipue  inter 
Frisingensem  ep.  et  dicUim  ducem  inimicitie  graves  et  discordie  orte  sunt.  Incendia  et  rapine 
in  episcopatu  et  ducatu  plurime  fuerunt  et  tota  eccle.sia  Frisingensis  diocesis  sub  interdict» 
diviuorum  posita  est.  Quod  interdictum  duravit  usque  in  t4>rcinin  annum.  Ann.  Scheftl.  majores, 
M.  G.  Ss.  17,340.  Da  die  letztere  quelle  öfter  in  der  iahrsangabe  sich  irrt,  wird  wohl  die 
erste  darin  den  Vorzug  verdienen.  Merkwürdig  ist,  dass  Ann.  Salisb.  und  auch  Herrn.  Altah. 
von  diesen  vorgangen  schweigen.  Vgl.  Hiezier  2.64.  d 

Probst,  deran  und  domcapitel  von  Worms  bezeugen  dem  capitel  von  S.  Martin  (von  S.Andreas) 
für  sich  und  ihre  nachfolger,  dass  niemand  zum  bischofe  gewählt  werden  könne,  der  nicht 
schwöre,  niemals  auf  den  clerus  eine  aufläge  und  niemals  bei  gläubigem  ans  Rom  oder  Italieu 
oder  anderen  schulden  machen  zu  wollen,  welche  auf  Urkunden  zu  leihen  pflegen.  Baur  Hess, 
ürk.  2,76.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,12h  ex  or.  —  Mit  1234  ind.  7.  Bischof  Heinrich 
starb  sept  2,  sein  nachfolger  Landolf  wurde  oct.  5  erwählt  s.  nr.  4355»"  Die  letzte  zusage 
erklärt  sich  aus  den  gemachten  Übeln  erfalirungen,  vgl.  nr.  6606.  6633  und  aus  dem  vom 
Mainzer  clerus  gegebenen  vorbilde,  s.  nr.  1 1 135.  **1 1 144 

Diethelm.  graf  von  Toggenbnrg,  erklärt,  in  kirchenbanu  und  kaiseracht  und  rechtlos  sein 
zu  wollen,  wenn  er  die  Bedingungen  des  von  seinem  vater  mit  dem  abte  von  S.  Gallen 
wegen  Toggenburgs  geschlossenen  Vergleichs  nicht  erfülle  (vgl.  nr.  42481,  und  setzt  dafür, 
dass  es  bis  1  nov.  geschehe,  auch  noch  scnloss  IHwaberg  zu  pfaud.  Wartmann  Urkb.  v.  S.  Gallen 
3,88.  —  Vgl.  nr.  2138.  2141.  11115».  **11I45 

Versammlung  rheinischer  grafen  und  herren  (ob  im  hinblicke  auf  den  aufstand  köuig 
Heinrichs?)  nach  Günther  Cod.  Hheno-Mosell.  2,177.  Mittelrhein.  Urkb.  3,395.  Betheiligt 
waren  die  grafen  Johann,  Heinrich  und  Simon  von  Sponhein,  Heinrich  von  Sain,  Simon  von 
Saarbrücken  und  Friedrich  von  I/oiningen.  wildgraf  Conrad,  die  raugrafen  Gerhard  und  Robert 
Eberhard  von  Kberstein  et  alii  quam  plures  nobiles  et  ministeriales.  Ort  der  Zusammenkunft 
war  vielleicht  Trier.  **a 

Heinrich,  landgraf  von  Thüringen  und  pfalzgraf  von  Sachsen,  verspricht  beim  eintritte  seines 
bruders  Conrad  in  den  Deutschorden  diesem  eine  rente  von  300  mark,  Conrad  aber  eine  von 
400  mark  bis  zur  deckung  seiner  schulden  im  betrage  von  3000  mark  anzuweisen.  Guden 
Cod.  dipl.  4,876.  Hennes  1,101.  Hess.  Orkb.I  1,43.  —  Unter  dem  siegel  des  bischofs  Conrad 
Ton  Hildesheim,  des  abts  von  Buch  nnd  des  probstes  vou  Frankenhaosen,  in  deren  hand  das 
Tersprechen  abgelegt  ist.  Am  6  nov.  machten  die  Landgrafen  Heinrich  und  Hermann  weitere 
an  den  nrden.  Hess.  Urkb.  I  1,44  ff.  Vgl.  folg.  **11146 
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Conrad  VOO  Thüringen,  der  bruder  des  landgrafeil  Heinrich,  I  wager  der  heil.  Elisabeth, 
tritt  mit  zwei  clerikern  und  neun  rittern  in  den  Deutschorden,  der  dadurch  zugleich  mit  be- 
deutenden einkauften  bereichert  wird.  Ann.  Erph.  —  Vgl.  vorher.  1 1 1  * sa 

Berthold,  patriarch  von  A  q  u  i  1  e  i  a ,  bezeugt,  dass  der  streit  mit  seinem  neffen,  dem  grafen 
Meinhard  von  Götz,  über  das  geleit  und  d»-i»  zoll  von  den  kaulletiten  aus  Oesterreich,  Steier- 
mark und  Karuthen,  welche  über  den  Kreuzberg  oder  über  Chiusa  kommen,  in  angegebener 
weise  schiedsrichterlich  verglichen  ist.  Zahn  Urkb.  v.  Steierm.  2,419  ex  or.  **l  1 147 

Richard  Filaugerius.  kaiserlicher  marschall,  baiulus  des  königreichs  Jerusalem  und  reichs- 
legat  in  Syrien,  bestätigt  einen  verkauf  an  den  Deutscbordeii.  Strehlke  Tab.  ord.Theut.  62.*  1 1 1 48 

Chono  dominus  de  Thüphen,  der,  da  er  vom  kaiser  Kiedrich  zum  procurator  in  Burgund  be- 
stellt war.  glaubte,  die  leute  des  Ii.  l'rsus  zwischen  der  Aar  und  dem  lierge  Leberen  gehörten 
zur  kaiserlichen  gerichtsbarkeit.  spricht  dieselben  nach  eingezogener  kundschaft  der  S.  Crsen- 
kirche  zu  Solothurn  zu.  Fontes  rer.  Bern.  2.157.  *1 1149 

H(ermann),  bisrhof  von  Wirzburg,  urkundet  für  kloster  HaiUbrunu,  s.  o.  nr.  43fi8.  —  Mit 
zeugen.  Gleich  dem  folg.  am  königlichen  hofe  ausgestellt  **a 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  nrk.  für  da»  capitel  von  Eichstädt,  3.  o.  nr.  4369-  **b 

Erich,  könig  der  Dänen  und  Slaven,  belehnt  den  forsten  Wizlaw  von  Kü  gen  wegen  geleisteter 
dienste  mit  der  hälft»  von  Wolgast  und  dem  zugehörigen  gebiete.  Fabricius  Urk.  z.  Gesch. 
Rügens  2,15.  Od.  Pomeraniae  dipl.  1,508.  *  1  1  150 

Heinrich,  könig  von  England,  meldet  dem  kaiser  die  ankauft  des  Petras  deVinea  und  erklärt 
seine  bereitwilligkeit ,  auf  das  vorgeschlagene  ehebündniss  einzugehen.  Kymer  1,221. — 
:  Vgl.  über  die  Werbung  nnd  die  Verhandlungen  Rog.  de  W'endower  4,332  ff.,  Ann.  Theokesb. 
ed.  Loard  Ann.  monast.  1 ,95.  :|  •  111 5 1 

derselbe  verpflichtet  sich  eidlich,  dem  kaiser  seine  Schwester  Isabella  zur  fran  zu  geben  und 
in  dotem  3<mio0  mark  silber  zu  angegebenen  terminen  zu  zahlen,  so  dass  ihn  bei  säumigkeit 
der  pabst  durch  kirchenstrafen  zur  Zahlung  anhalten  soll ;  ferner  seine  Schwester  am  ]  7  apr. 
dem  erzbischofe  von  Coln,  oder  wer  sonst  zur  Übernahme  derselben  auf  befehl  des  kaisers  nach 
England  kommt,  zu  übergeben  u.  s.  w.  Rymer  1,223.  M.  (i.  Leg.  2,308.  —  Vgl.  folg.  •11152 

Petras  de  Vinea,  kaiserlicher  grosshofrichter.  als  besonderer  procurator  nnd  böte  des  kaisers 
bekundet,  dass  er  auf  besonderen  befehl  des  kaisi-rs  in  dessen  seele  geschworen  habe,  dass 
derselbe  Isabella,  Schwester  des  königs  von  England,  zur  ehelichen  frau  nehmen  and  dieselbe 
feierlich  and  öffentlich  in  facie  ecclesie  desponsabit  et  coronabit ;  dass  er  den  consens  per 
verba  de  presenti  erklärt,  ebenso  entgegengenommen  und  ad  maiorem  consnmmationem 
matrimonii  den  annnlom  sponsionis  übergeben  und  empfangen  habe ;  dass  er  derselben  als 
dodarium  Val  Mazzara  und  die  herrschaft  Monte  S.  Angeln  mit  allem  zubehör,  wie  es  die 
königinnen  Siciliens  zu  haben  pflegton,  übergeben  und  sie  damit  durch  die  kaiserliche  ver- 
briefung unter  goldbulle  investirt,  auch  versprochen  habe,  dass  der  kaiser  die  nuptiarum  nach 
recht  und  brauch  ihr  das  dodarium  durch  den  ring  übergeben  und  unter  goldener  balle  ver- 
briefen wird ;  dass  er  dagegen  nomine  dotis  das  versprechen  der  Zahlung  von  30000  mark 
silber  durch  den  könig  erhalten  habe,  unter  angegebenen  bestimmungen  für  den  fall,  dass  einer 
von  beiden  theilen  vor  consummation  der  ehe  per  sponsaliornm  solemnia  et  carnis  copulam 
oder  später  ohne  Hinterlassung  von  kindern  sterben  sollte.  Ego  Angelus  magne  imp.  enrie 
notetc.  Rymerl,224.  M.G.Leg.2,310.  Huill.  4,522.  —  Unter  dem  siege!  des  Petrus.  •11153. 

Heinrich,  könig  von  England,  meldet  seiher  schwester,  der  königin  Johanna  von  Schottland, 
dass  ihre  Schwester  Isabella  dem  Petras  de  Vinea  als  boten  des  kaisers  ihren  consens  per 
verba  de  presenti  erklärt  habe  and  umgekehrt,  und  dass  in  kurzem  der  erzbischof  von  Cöln, 
die  herzöge  von  Lothringen  und  Limburg  und  andere  boten  kommen  werden,  am  sie  zum  kaiser 
zu  führen.  Rymer  1,224.  Shirley  Letters  1,459.  M1154 

derselbe  schreibt  (theilweise  wörtlich  übereinstimmend)  dem  erzbisettofe  von  Cöln,  sich  bereit 
erklärend,  demselben  seine  schwester  zu  übergeben.  Rymer  1,225.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St. 
Cöln  2,165.  *1115.-) 

Hermann  von  Rietberg,  ritter,  urkundet  vor  dem  könige  für  Eossernthal,  s.  o.  nr.  4375.  —  Mit 
zeugen  und  1235.  *»a 
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.  .  .  .  Johann,  herr  von  Dalberg,  Öffnet  durante  iraerra  dem  rheingrafnn  Embricho  seine  bürg  Dal- 
berg, ausser  gegen  den  bischof  von  Speier,  s.  o.  nr.  43«  1.  *»iui»b 
ap.  Westmo-  Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  p  a  b  s  t  e ,  wie  dessen  rathe  gemäss  die  ehe  zwischen 
nasterium  seiner  Schwester  und  dem  kaiser  per  verba  de  presenti  geschlissen  sei,  und  ersucht  ihn,  den 
kaiser  zu  bestimmen,  dass  derselbe  auf  seinen  nutzen  bedacht  und  insbesondere  zur  Wieder- 
erlangung seiner  rechte  behülflich  sei.  Rymer  1,225.  —  Aehnlich  an  die  cardinäle.  Evmer 
1,226.  »11156 
derselbe  schreibt  dem  kaiser  Friedrich,  dass  der  bischof  von  Winchester,  welchem  er  unter 
den  prälaten  des  reichs  vorzugsweise  sein  vertrauen  zuwandte,  dieses  missbraucht,  seinen 
Schate  erschöpft,  seine  unterthanen  von  ihm  abwendig  gemacht  habe;  ersucht  den  kaiser, 
sich  durch  den  bischof  nicht  gegen  ihn  einnehmen  zu  lassen,  bis  er  durch  seine  Schwester 
und  Petrus  von  Vinea  genauer  unterrichtet  sein  werde,  und  auch  beim  pabste  durch  boten 
und  briel  den  Umtrieben  des  bischofs  entgegenzuwirken ;  empfielt  dem  kaiser  den  bischof  von 
Carlisle.  Shirley  Letters  of  Henry  III  1,467.  —  Ein  wesentlich  gleichlautendes  schreiben 
erging  an  den  Deutschordensmeister  Hermann  mit  dem  ersuchen,  den  kaiser  zu  der  gewünschten 
botschaft  an  den  pabst  zu  bestimmen.  Ebenda  1,469  extr.  *1 1 157 

derselbe  erklärt  dem  pabste,  dass  er  sich  zur  Sicherung  der  Zahlung  an  den  kaiser  dem  urtheile 
des  pabstes  und  den  von  diesem  zu  verhängenden  strafen  unterwerfe.  Rymer  1,226.  *1  1  15s 
derselbe  ersucht  den  pabst.  sich  und  die  römische  kirche  dem  kaiser  für  iene  Zahlung  zu  ver- 
bürgen. Rymer  1,226.  *1 1 1 59 
Heinrich,  herzog  von  Drabant,  (etwas  abweichend  der  erabischof  von  Ctfln)  erklärt,  dass  er  auf 
besondem  befehl  des  kaisers  I  s  a  b  e  1 1  a ,  Schwester  des  königs  von  England,  welche  Petrus 
de  Vinea  (s.  nr.  1 1 1 53)  als  procnrator  des  kaisers  ehelichte  (legitime  despunsavit),  übernommen 
habe,  um  sie  zum  kaiser  zu  führen,  und  vor  dem  könige  und  genannten  englischen  grossen 
in  die  seele  des  kaisers  geschworen  habe,  dass  derselbe  sie  feierlich  heirathen  und  krönen 
und  in  kaiserlichen  ehren  halten  werde  und  dass  dieselbe,  falls  der  kaiser  vorher  sterben  sollte, 
ungehindert  nach  England  zurückgeführt  werden  solle.  Besiegelt  vom  könige  von  Englaud. 
Datum  per  manum  ipsius.  Rymer  1,226.  HuilL  4,541.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,159. — 
|:Nach  einem  abschiedsfeste  in  Westminster  am  6  mai  und  einer  wallfahrt  nach  Canterbury 
erfolgte  die  abreise  der  durch  den  bischof  von  Exeter  und  andere  Engländer  geleiteten  prin- 
cessin  Ton  Sandwich  am  1 1  mai,  ihre  landung  in  Antwerpen  am  vierten  tage  darnach.  Rog. 
deWend.:,  •1116« 
Heinrich,  könig  von  England,  bewilligt  dem  herzöge  Heinrich  von  Lothringen  (Brabant)oder 
dessen  söhne  Heinrich,  wenn  einer  derselben  bis  binnen  eines  monats  nach  Michaelis,  anno 
regni  nostri  decimo  nouo  (1235),  zu  ihm  nach  Englaud  kommt  und  das  dafür  gebührende 
thut,  die  zurückgabt-  der  herrschaft  (honor)  de  Eya.  Rymer  1.217.  —  Ohne  iahr.  Vgl.  1236 
feb.  10.  *1 1 161 
Empfang,  feierlicher,  Isabollens  von  England,  der  braut  des  kaisers.  Chron.  reg.  Col.  ed. 
Waita  266.  Rog.  de  Wend.  4,335.  Matth.  Paris,  ed.  Luard  3,32 1.  —  |:  Vgl.  nr.  2099«  wegen 
der  Vermählung  am  1 5  iuli  zu  Worms. :  a 
Dietrich,  graf  von  Cleve,  beurkundet  den  von  ihm  im  namen  der  kinder  des  graten  Florentius 
von  Holland  mit  Mathilde,  tochtcr  des  herzog»  von  Brabant,  geschlossenen  vergleich  über 
das  Wittum  der  letzteren  und  die  regierung  von  Seeland,  die  sie  ienen  überlässt.  v.  d.  Bergh 
Oorkb.  1,195.  ••11162 
Hildesheim  Friedrich,  bischof  von  Halberstadt,  erlaubt  dem  probste  Dietrich  "u  Diesdorf,  da  die  einwohner 
von  Cuzeresdorf,  Honleye  und  Madenburg  noch  nicht  zum  vollen  glauben  gelangt,  sondern 
heidnischen  gebräuchen  ergeben  sind,  in  einem  dieser  orte  eine  kirche  zu  bauen,  an 
die  iene  sich  sämmtlich  halten  sollen,  so  dass  sie  eine  synode  unter  dem  archidiacon  von 
Witingen  bilden.  Schmidt  I'rkb.  d.  Höchst  Halberst.  1,571.—  Von  bischof  Meinhard  1246 
erneuert.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  I  16,401.  Schmidt  2,73.  *'l  1  163 
.  .  .  .  F(riedrich).  graf  von  Zollern,  meldet  dem  kaiser.  dass  in  obsidione  castri  Achalm  alle  seine  ser- 
vientes  und  acht  von  seinen  ministerialen  vom  marschall  Anselm  von  Justingen)  und 
vom  herrn  von  Xeifl'en  gefangen  und  er  an  watTen  und  pferden  einen  Verlust  von  hundert  i 
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«rlitien ;  ersucht  ihn  um  Unterstützung.  Sicntnuper —  adhibere.  Münchner  Gelehrt*  Am.  184» 
s.  <J<»4  (mit  facs.).  Oesterr.  Archiv  1K50  1,594.  Mon.  Zollerana  1,57.  Huill.  4,732.  Wirtemb. 
üffcb.  3,361.  *11164 

Cionrad)  von  Hohenlohe,  graf  der  Romagna,  H.  von  Pappenheim  und  C.  von  Blochingen  melden 
dem  kaiser,  dass  grat  Egino  von  Freiburg  mit  vielen  bewaffneten  zum  schütze  seiner 
guter  und  in  auttehnung  gegen  den  kaiser  Urach  besetzt  hält  und  dort  die  von  dem  von  Keinen 
bei  der  eruberung  von  Achalm  gefangenen  aufnahm :  dass  sie  keine  genügenden  Streitkraft* 
zur  belagerung  der  bürg  Neiffen  haben,  zumal  Egino,  seit  Spannagil  von  ihnen  ging,  nach 
kraften  trappen  zu  sammeln  sucht  Vestra  scire  —  acqnirendos.  Münchner  Gel.  Anz.  184» 
s.994  (mit  facs.).  Oesterr.  Archiv  1850  1,594.  Hnill.  4.734.  Wirtemb.Urkb.  3.362.  Fürsten- 
berg. Urkb.  1,169.  *1 1 1 65 

Conrad,  bischof  von  Hildesheim,  beglückwünscht  den  pabst  wegen  der  Wiederherstellung  des 
friedeits  (mit  den  Körnern),  meldet,  das.«  der  kaiser  dank  der  Unterstützung  der  kireho  in 
Deutschland  bei  den  fürsten  keinerlei  widerstand  finde,  dass  derselbe,  filio  ad  eins  gratiam 
accedente,  in  gegenwart  zahlreicher  fürsten  und  edeln  am  1 5  iuli  zu  Worms  seine  Vermählung 
feierte  (vgL  nr.  2099*)  und  zu  Marien  himmelfahrt  einen  allgemeinen  boftag  zu  Mainz 
abhalten  werde;  beglaubigt  wegen  wichtiger  angelegenheiten  der  kirche  bei  ihm  seinen  cle- 
riker  magister  H.  Cum  per  ineretnentum  —  impendatis.  Schannat  Vindemiae  1.200.  Huill. 
4,730.  *111M 

(ang.  oo)  (Gengenbac)  Ekbert,  bischof  von  Bamberg,  schreibt  dem  kaiser,  dass  crdaskloster  Gengenbach  in  ärgern 
verfalle  durch  die  eingriffe  der  pabstlichen  visitatoren  und  anderer  gefunden  habe,  und  bittet 
ihn,  qnia  idem  locus  vestre  attinet  maiestati  et  ad  nos  pro  iure  nostro  tenetur  respicere,  sich 
bis  auf  seine  ankunft  und  seinen  bericht  über  die  beabsichtigte  reformation  durch  darstellungeu 
der  gegner  desselben  nicht  einnehmen  zu  lassen.  Aceedentes  ad  —  honestum.  Acta  Gengenbac, 
Zeitschr.  f.  Gesell,  d.  Oberrh.  K.  F.  4,112.  —  Oer  bischof  war  rediens  a  comitatu  d.  impe- 


•       •  • 
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Conrad  von  Hohenlohe,  graf  der  Komagna,  tragt  dem  erzbischofe  Heinrich  von  Cölu  sein«  bürg 
Leindal  zu  leiten  aof,  s.  o.  nr.  2106.  —  Mit  Actum  ap.  Maguntiam  (wo  damals  der  kaiser 
war),  aber  mit  zeugen,  die  auf  eine  abwärts  am  Kheine  geschehene  handlang  deuten.  **a 

Sühne  zwischen  dem  herzöge  Otto  von  Brannschweig  und  den  grafen  Otto  und  Conrad  von 
Everstein,  die  ihm  auch  beizustehen  geloben,  wenn  die  grafen  Ludwig  und  Hermann  von 
Everstein  den  vertrag  nicht  anerkennen  sollten.  Bürgen  der  grafen  sind  u.  a.  die  grafen  Her- 
mann und  Heinrich  von  Woldenberg,  Gebhard  von  Wernigerode  und  Friedrich  von  Beichlingen. 
Z. :  beide  markgrafen  (Johann  und  Otto)  von  Brandenburg,  graf  C.  von  Regenstein  n.  a.  Ork'. 
Guelf.  4,56.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  II  1,16.  —  Die  grafen  von  Everstein  hatten  sich  wäh- 
rend der  gefangenschaft  des  herzogs  Otto  Göttingens  bemächtigt,  s.  Winkelmann  Friedr.  ( 1 sgt») 
1,505.  **1  1  16K 

Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  kaiser  Friedrich,  dass  er  dessen  wünsche  ge- 
mäss gern  seinen  bruder  Richard,  grafen  von  Poitou  und  Cornwall,  an  dessen  hof  senden 
werde,  wenn  derselbe  für  genügende  Sicherheit  der  hin-  und  herreise  sorgen  könne ;  dass  er 
zu  der  beabsichtigten  Zusammenkunft  des  kaisers  mit  dem  könige  von  Frankreich  boten  zu 
senden  bereit  sei  und  bezüglich  näherer  angaben  seinen  cleriker  magister  Wilhelm  von  Kil- 
kenny  hiedurch  bei  ihm  beglaubige ;  dass  er  ihm  danke  für  die  liebe,  welche  seine  Schwester 
in  der  ehe  bei  ihm  gefunden.  Gratuni  valde  —  et  honorem.  Rymer  1,228.  Shirley  Letters  of 
Henry  III  1.474.  —  |:  Einige  zeit  nach  der  am  15  iuli  stattgehabten  hochzeit  Isabellas,  aber 
weder  im  folgenden  iahre  (s.  nr.  2160)  noch  auch  spät  in  diesem  iahre  geschrieben,  da  der 
könig  anscheinend  am  24  feb.  1236  ..der  bald  hernach  dem  kaiser  schreibt,  dass  aus  der  reise 
Richards  zunächst  nichts  werden  könne  (?.  u.).  Die  stelle  des  stücks  im  Rot.  claus.  ergiebt 
gar  nichts,  da  es  dort  sogar  erst  auf  diesen  anderen  brief  zu  folgen  scheint.  Berichtet  Matth. 
Paris  von  einer  erst  auf  24  iuni  1237  angesagten  Zusammenkunft  Friedrichs  mit  Ludwig 
von  Frankreich,  so  schliesst  das  nicht  aus,  dass  über  eine  solche  nicht  schon  1235  bald  nach 
Friedrichs  herüberkommen  nach  Deutschland  verhandelt  worden  sein  mag,  wofür  dann  unser 
briW  bei  der  angenommenen  einreihung  eine  Unterstützung  bieten  würde.:  *l  1  169 
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derselbe  giebt  seiner  Schwester,  der  k  a  i  s  e  r  i  n ,  auf  deren  wünsch  nachricht  von  seinem  Wohl- 
befinden und  dem  seiner  Gemahlin,  und  hofft  von  ihr  gleiches  zu  hören.  Affectionem  since- 
ram  — vestra.  Rvmer  1,229.  —  Wegen  des  Zusammenhangs  mit  dem  schlusssatze  des  vorigen 
briefs  hier  eingereiht.  ~1U70 

Otto,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  verträgt  sich  in  gegenwart  und  mit  Zustimmung 
des  kaisers  mit  dem  abte  Heinrich  von  Tegernsee  über  theilung  von  dienstmannenkindem, 
s.  o.  nr.  2121.  —  Mit  vielen  fürstlichen  zeugen.  **a 

Conrad,  herzog  von  Masovicn.  und  meister  Hermann  vom  Deut  s  chorden  vertragen  sich 
in  ihrem  (durch  die  einvcrleibung  des  Ritterordens  von  Dobrin  s.  o.  nr.  7 077  veranlassten) 
streite  unter  Vermittlung  des  pabstlichen  legaten  \V(ilhelm  von  Modena),  des  bischofs  Michael 
von  Cuiavien  u.  a.  in  der  art,  dass  der  orden  Dobrin  mit  Zubehör  abtritt  und  vom  herzoee 
anderweitig  entschädigt  wird.  Voigt  Cod.  Pruss.  1,4:1.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,90  ex  or.— 
Vgl.  P.  10077.  ••11171 

Heinrich,  könig  von  England,  wiederholt  den  bürgern  von  Cöln  den  ihnen  von  konig  Johann 
ertheilten  freibrief  (s.  o.  nr.  10766).  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,152.  **1 1 172 

derselbe  schreibt  seinen  beamten  des  marktes  Hoyland.  dass  er  die  kaufleute  von  Cöln  mit  ihren 
sachen  und  waaren  in  seinen  schütz  genommen  habe,  gebietet  den  angeredeten,  sie  demnach 
zu  schinnen.  Sartorius  Urk.  Gesch.  der  Hanse  2,44.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  C5ln  2,153. 
Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,89.  1 1 1 7  3 

Gerhard,  erzbischof  von  Bremen,  verleiht  dem  grafen  Ludwig  von  Ravensberg  für  die  gegen  die 
Stedinger  und  den  herzog  Otto  von  Braunschweig  (vgl.  nr.  11201)  geleistete  hülfe  land 
im  Stedingerlande.  Lainey  Dipl.  Gesch.  d.  Grafen  v.  Ravensberg,  Cod.  27  (vgl.  28).  Ehmck 
Brem.  ürkb.  1,586  extr.  **l  1 1  74 

Heinrich,  graf  von  Luxemburg,  erkennt  an,  dass  er  von  seinem  bruder  Heinrich,  dem  herzöge 
von  Limburg  und  grafen  von  Berg,  land  und  sc  hloss  Arlon  u.  a.  zu  lehen  habe.  Ernst  Hist. 
du  Limbourg  6,2 13.  "11175 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  meldet  dem  bischofe  Conrad  von  Hildes  heim,  dass,  wie  er  ihm 
schon  mittheilte,  als  sie  zusammen  zu  Heiligenstadt  waren,  der  kaiser  ihn  zu  sich  entbot,  dass 
derselbe  ietzt  die  ladung  so  dringend  wiederholte,  dass  er  nicht  umhin  konnte,  ihr  sogleich 
zu  folgen,  dass  er  ihn  daher  beim  herzöge  von  Braunschweig  wegen  seines  nichierschei- 
nens  auf  dem  zwischen  dem  herzöge  und  dem  bischofe  anberaumten  tage  entschuldigen  möge, 
dass  er  sich  aber,  sobald  er  ad  partes  istas  zurückgekehrt  sein  werde,  zum  herzog«  begeben 
und  um  den  austrag  ihrer  angelegenheiten  bemühen  werde.  Sicut  vobis  diximus  —  voluntati. 
Schannat  Vindemiae  1,193  (zu  c.  1225  t.  Huill.  4,502.  —  List  sicher  nicht  mit  Huill.  zu 
ende  1234  zu  setzen,  da  damals  der  erzbischof  als  böte  des  königs  beim  kaiser  in  Apulien 
war.  Der  inhalt  scheint  überhaupt  nicht  auf  eine  so  lange  abwesenheit  zu  deuten,  ab  sie  eine 
reise  nach  Italien  erfordern  würde.  Dann  würden  nur  die  iahre  1235  bis  1237  in  betracht 
kommen.]  'Mir  ist  am  wahrscheinlichsten,  freilich  nicht  gewiss,  dass  der  brief  in  den  nov. 
oder  dec.  1236  vor  dos  erzbischofs  reise  nach  Wien  gehört'.  :  Aber  vor  derselben  deutet 
nichts  auf  einen  aufenhalt  des  erzbischofs  in  der  gegend  von  Heiligenstadt.  Dagegen  nrkundet 
er  1236  ian.  1  zu  Hasungen  s.  Böhmcr-Will  Reg.  Magunt  2,241,  und  ist  dann  im  marz  zeuge 
des  kaisers  in  elsiissischen  städten,  so  dass  die  hier  gewählte  einn-ihuug  des  briefs  zum  ian. 
oder  feb.  1236  einen  anhält  bekommt.:  11 176 

Albert  von  Rossewag,  iustitiar  des  kaiserlichen  hofs,  beurkundet  einen  rechtsspruch  für  den 
abt  von  Maulbronn,  s.  o.  nr.  2137,  auch  wegen  des  Siegels  des  hofgerichts.  —  Mit 
zeugen.  **a 

Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  herzöge  Heinrich  von  Lothringen  und  Brabant. 
dass  es  ihm  genehm  sei.  wenn  derselbe  nach  England  komme,  um  ihm  den  lehnseid  zu 
leisten,  und  setzt  ihm  dafür  termin  bis  einen  monat  nach  Michaelis.  Rymer  1,223.  —  Mit 
n.20.  *  1  1 1  TT 

Heinrich,  erzbischof  von  Cöln,  sagt  dem  herzöge  Heinrich  von  Brabant  3000  mark  für  das 
lehen  zu,  das  dessen  vat*r  von  der  estnischen  kirche  hatte.  Butkens  Trophees  1,79.  Lünig 
Cod.  Germ.  2.1097.  Dynteri  chron.  ed.  de  Ram  2,179.  **l  1 1  7» 
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ap.  Hagenowe  Albert  von  Rossewag,  iustitiar  des  kaiserlichen  hofes,  nrk.  in  dem  streite  des  abts  Conrad  von 
S.  Gallen  mit  dem  trafen  Diethelm  von  Toggenburg,  s.  o.  nr.  213S.  —  Mit  zeugen.  Vgl. 
nr.  2141.  »uu^ 
ap.  W'ude-    Heinrich,  konig  von  England,  meldet  dem  kaiser  Friedrich  die  ankunft  des  boten  desselben 
steck  Heinrich  de  Aeys  (Aeps),  marsch  all  des  kaiserlichen  hofs;  verdankt  ihm  die  mittheilung  des 

kürzlich  in  Deutschland  geschehenen  unerhörten  ereignisses  (des  indenmords  zu  Fulda,  vgL 
Ann.  Erphord.  31,  Ann.  Marb.  178  and  in  den  nachtrügen  die  ark.  Friedr.  II  1236  iuli); 
sendet  ihm  in  erfüllnng  seines  Wunsches  zwei  neophyten ;  verspricht  antwort  über  andere  an- 
gelegenheiten  durch  den  cleriker  des  kaisers  magister  Walter  (von  Ocra,  s.  u.  mai  19),  den 
er  noch  bei  sich  zurückbehalte.  Kymer  1.224  u.  Huill.  4,809  mit  ap.  Windsoram.  Shirley 
Letters  of  Henry  1U  2,8.  —  Mit  a.  20.  »III  79 

derselbe  schreibt  demselben,  dass  er  dessen  wünsch  (s.  nr.  21 36),  seinen  bruder,  grafen  Richard, 
zu  ihm  zu  schicken,  nicht  erfüllen  könne,  weil  die  magnaten  des  reichs  es  unter  den  ietzigen 
Zeitverhältnissen  nicht  zugeben  wollten.  Licet  paratam—  omittat  Rym»r  1,227.  Shirley  2,9. 
—  Wegen  Richards  s.  auch  nr.  1 1 169.  M  1 180 

Embricho,  rheingraf,  und  Pliilipp  von  Hohenfels  heben  das  mit  dem  erzbischofe  Sifrid  von 
Mainz  gegen  den  wildgrafen Conrad  und  dessen  helfer  geschlossene  bundniss  auf,  weilie 
s«  ine  Versprechungen  m  halten  sich  weigert,  und  wollen  fortan  dem  erzbischofe  feind 
und  dem  wildgrafen  helfen.  Mittelrh.  Urkb.  3.42».  •*!  1 181 

Babenberg    Einweihung  des  münsters  durch  die  bischöfe  von  Wirzburg,  Eichstadt,  Naumburg  und  Merseburg. 

Ann.  Erph.  a 
ap.  Winten.   Heinrich,  könig  von  England,  gewährt  dem  magister  Walter  de  Ocra  (s.  o.  nr.  1 1 179),  cle- 
riker und  boten  des  kaisers  und  der  kaiserin,  sicher«*  geleit  für  England,  Wales  und  Irland. 
Rymer  1,227.  *11182 
Hagenowe    Hruder  B(erthold)  von  Tanncnrode,  welchem  der  kaiser  die  Verwaltung  des  lands  E 1  s  a  s  s  über- 
trug, entscheidet  nach  urtlieil  der  grafen  von  Wörth  und  Salm  und  vieler  reichsdienstmannen 
und  bürger  von  Hagenau  einen  streit  zwischen  dem  probste  von  S.  Fides  zu  Schlettstadt  und 
den  dortigen  Aschern.  Oraiididier  Oeuvres  3,343.  —  Vgl.  nr.  11214.  '11183 
ap.  Stephes-  lh-rmann,  markgraf  von  Raden,  von  könig  Conrad  beauftragt,  in  seinem  namen  dem  grafen 
feit  Heinrich  von  Wörth  zu  sagen,  dass  er  diu  abtei  Neuburg  in  der  ihr  durch  kaiser  Heinrich 

verbrieften  villa  Duninheim  nicht  belästigen  dürfe,  bezeugt,  dass  graf  Heinrich  schon  vor  den 
herzogen  von  Oesterreich  und  Baieni  dem  letzteren,  qui  tunc  domino  regi  preerat.  ein  bezüg- 
liches versprechen  gegeben  habe.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,378.  —  Darnach  hat  die  bestellung 
Conrads  zum  reichsverweser  schon  etwas  früher  stattgefunden,  als  in  nr.  4383 T  angenommen 
ist.  Wegen  der  hier  erwähnten  älteren  Verhandlung  s.o.nr.  109S7  und  die  folg.  urk.  ••11184 
Heinrich,  landgraf  des  Elsass,  bezeugt,  dass  er  einst,  als  der  abt  von  Neuburg  den  streit  mit 
ihm  über  die  villa  Duninheim  (s.  vorher)  vor  könig  Heinrich  VII,  die  herzöge  von  Oester- 
reich ond  Baieni,  markgraf  Hermann  von  Baden,  Otto  von  Ochsenstein.  Burcard  von  irerrdts- 
eck  und  andere  magnaten  brachte,  damals  auf  ihren  rath  vor  dem  herzöge  von  Baiern,  qui 
tunc  regni  negotia  procurabat,  versprochen  habe,  die  villa  aufzugeben,  wie  er  denn  auch 
ietzt  auf  verlangen  des  abts  anerkennt,  dass  er  kein  recht  an  ihr  habe.  Schöpflin  Als.  dipL 
1,377.  *'11185 
W.,  bischof  von  Tournai,  erklärt,  dass  die  abtei  von  S.  Bavo  im  kaiserreiche  gelegen  sei  und 
demnach  dort  die  feier  des  gntti-sdienstes  wieder  aufgen«  mnien  werden  könne.  Serrure  Car- 
tulaire  de  S.  Bavon  19s  nach  Wärters.  *11186 
in  Cremene  Wartislav.  herr  von  Demmin,  nimmt  seine  länder,  mit  ausnähme  der  zum  herzogthum«  Sachsen 
gehörigen,  von  den  markgrafen  Johann  und  Otto  von  Brandenburg  zu  lehen,  :  welche 
sich  ihm  dafür  gegen  anforderungen  des  königs  von  Dänemark  verbürgen,:  und  tritt  diesen 
die  länder  Stargard,  Bescritz  und  Wustrow  ab.  Riedel  CV<d.  Brandenb.  II,  1,18.  Meklenb.  t'rkb. 
1,454.  Cod.  Pomeraniae  dipl.  1,525.  *1 11S7 

(Thomas  von  Capua.  cardinalpriester  von  S.  Sabina)  schreibt  (all  Hermann  von  Salza),  dass  der 
pabst  in  betreff  des  patriarchen  von  Antiochia  dem  kaiser  schon  geantwortet  habe  (iuni  |fl 
s.nr.7147|,  übrigens  aber  dessen  antragen  wejren  seiner  anzett-lungen  in  Rom  (vgl.  nr.2 199) 
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misstraue ;  er  versichert,  dass  der  pabst  schon  nm  des  h.  lands  nnd  Constantinopels  willen  zu 
gütlicher  cinigung  bereit  sein  werde,  glaubt  aber  nicht  mehr  sagen  zu  dürfen,  da  ihm  schon 
vorgeworfen  werde,  quia  in  Lombardia  ferventes  videbamur  ad  pacem.  Super  hüs — dampnari. 
Hahn  Coli.  1,364  in  der  Summa  des  Thomas  schlecht  gedruckt  Huill.  6,184.  Winkelmann 
Acta  2,686  —  hier  auch  über  die  mir  ietzt  am  wahrscheinlichsten  dünkende  einreihung. 
Thomas  war  um  diesu  zeit  beim  pabste.  Vielleicht  wurde  durch  diese  mittheilung  das  schreiben 
des  kaisers  an  den  pabst  Amarus  nuper  —  gloriari  (nr.  2207)  veranlasst.  198 
iuni  30  ap.Bristollam  Heinrich,  könig  von  England,  verdankt  dem  kaiser  dessen  ihm  durch  den  vogt  von  Achen 
überbrachte*  schreiben,  seine  entrüstung  über  das  über  die  aninassung  der  Lombarden  mit- 
geteilte ausdrückend  :  übersendet  ihm  abschrift  der  schreiben,  welche  er  unaufgefordert  durch 
genannte  b.,ten  im  interesse  des  kaiscrs  an  den  pabst  und  die  cardinäle  geschickt  habe  (s.  folg.)  \ 
:  kündigt  au.  dass  or  ihm  durch  denselben  vogt  die  schon  zu  ostern  fällig  gewesenen  5000 
mark  schicken  werde,  so  dass  dann  15000  mark  gezahlt  sind,  über  welche  er  eine  quitiung 
erbittet,  und  ersucht  um  aufschub  für  die  zu  Michaelis  fälligen  5000  mark  bis  auf  ostern 
(1237)  und  für  den  rest  von  loooo  mark  bis  zum  folgenden  Michaelistage::'  beglaubigt 
endlich  bezüglich  seiner  deu  könig  von  Frankreich  betreffenden  Angelegenheiten  die  genannten 
boten.  Kymer  1,22s  un vollst,  u.  undatirt  Huill.  4.NH4.  —  |:  Aus  dem  briefe  des  königs  von 
1237  iuni  28  (s.u.)  ergiebt  sich,  dass  der  kaiser  den  erbetenen  aufschub  der  Zahlungen  nicht 
gewährt  bat. :  |  *  1 1 1 S9 

derselbe  ersucht  den  pabst,  sich  der  sache  des  kaisers  gegeu  die  Lombarden,  welche  sich 
dessen  herrsehaft  entziehen  wollen,  anzunehmen.  Kymer  1,229. —  Aehnlich  an  genanute 
cardinäle.  Kbenda.  •11190 
in  Globitz  (in  Uugaria  iuxta  aquam  qu«  vocatur  Wag)  Friedrich,  herzog  von  Oesterreich  und  Steier, 
belehnt  den  Conrad  von  Hiutperg  mit  dem  cammeramt,  welches  vordem  Heinrich  von  Wassen- 
berg von  ihm  trug,  und  giebt  ihm  zugleich  die  dazugehörigen  zehn  pfund  jährlicher einkünft« 
von  der  münze  zu  Wien  nebst  der  vogtei  in  Dorenbach.  Wunnbrand  Collect,  geneal.  2 7  7  (mit 
1242).  Wiener  Jahrbücher  40,145  (mit  der  willkürlichen  Interpolation  in  castris  apud  Clobuk). 
Hormayr  Chronik  v.  Hohenschwangau  2,69  (mit  der  weiteren  einschaltung :  in  castris  contra 
Tartaros).  Archiv  f.  Österreich.  Gesch.  35,245  ex  or.  —  Sollte  diese  urit.  nicht  ins  iahr  1241 
gehören?  |:  Auch  v.  Meiller  Reg.  d.  Habenb.  168  entschied  sich  für  dieses  iahr,  welches  seine 
stütze  iedoch  nur  in  den  interpolationen  Hormayrs  findet,  der  auch  den  ort  änderte.  Doch 
lasst  auch  das  iahr  1236  des  »rig.  sich  nicht  gut  mit  dem  sonst  von  herzog  Friedrich  be- 
kannten vereinigen.  Vgl.  A.  Ficker  Herz.  Friodr.  150  ff.,  wo  (ilobitz  auf  Frcistadtl  an  der 
Waag  gedeutet  wird.  :|  11191 
derselbe  verpfändet  der  kirche  von  Freising  den  markt  Aschbach  (in  Niederösterreich)  für 
500  mark,  welche  sein  vater  für  das  leben  des  markgrafen  von  Istrien  in  der  (windischen) 
mark  noch  schuldete.  Font.  rer.  Austr.  II  31,132  ex  or.  —  Vgl.  nr.  11043.  Wie  auch  die 
folgenden  urk.  unter  dem  siegel  des  erzbischofs  von  Salzburg.  •*!  1 192 

derselbe  verpfändet  ebenso  Aschbach  für  die  Unkosten  des  bischofs  Conrad  von  Freiing  bei  der 
römischen  curie  und  für  verschiedene  dienstleistungeu.  Font.  rer.  Austr.  II  31,133.  "1 1 193 

derselbe  verpfändet  ebenso  Aschbach  für  die  ausgaben,  welche  in  seinem  namen  und  auftrage 
bischof  Conrad  am  hofe  des  kaisers  machte.  Font.  rer.  Austr.  II  :U,134.  **1 1 194 

in  Zolim  j  Bela,  könig  von  Ungarn,  schreibt  dem  pabste  Gregor,  wie  er  sicher  erfahren  habe,  dass.  da 
kaiser  Friedrich  sich  anschicke,  mit  heeresmacht  zur  Wiederherstellung  des  reichs  in  Italien  ein- 
zurücken, die  bosheit  der  Lombarden  deu  pabst  zu  bewegen  suche,  sich  unter  dem  ver- 
wände der  sache  des  h.  Luids  dem  vorgehen  des  kaisers  zu  widersetzen,  woraus  sieh, unaus- 
löschliche? feuer  der  Zwietracht  zwischen  kirche  und  reich  ergeben  könne :  ersucht  den  pabst. 
den  einllü-sterungen  der  I.ombarden  kein  gehör  zu  geben,  da  das  gerade  der  sache  des  h.  lands 
schaden  werde;  uill  nicht  verschweigen,  dass  ein  ihm  und  den  andern  königen  höchst  schäd- 
liches beispie]  gegeben  werde,  nenn  der  pabst  unter  irgendwelchem  verwände  in  die  weltlichen 
rechte  der  fürsten  eingreife.  Huillard  Koul.  de  Cluny  96.  Halan  (Jregorio  IX  3,102.  *1 1 195 
Reichskrieg  in  Oesterreich  in  ausf  ührung  der  zu  ende  des  iuni  (s.  nr.  2 1 7  4b  ff.)  über  den 
herzog  Friedrich  deu  streitbaren  ausgesprochenen  Achtung,  nachdem  ein  anscheinend  durch 
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den  erzbischof  von  Salzburg  unterstützter  versuch  Jas  herzogs,  zur  aussölmung  mit  dem  kaiser 
zu  gelangen  (s.  nr.  1 1 194).  ersichtlich  erfolglos  geblieben  war.  Da  der  kaiser  selbst  nach 
Italien  zog.  fiel  die  kriegführung  in  erster  liuie  den  in  nr.  2176  genannten  forsten  zu.  denen 
ein  fast  allgemeiner  aufstand  im  lande,  von  dessen  Städten  nur  Neustadt  und  Linz  dem  her- 
zöge treu  blieben,  fördernd  entgegenkam.  Nachdem  iedoch  die  bestürmung  von  Linz  durch 
den  herzog  von  Baiern  und  den  bischof  von  Passau  nicht  zum  ziele  geführt  hatte,  zogen  die 
verbündeten  fürsten  wieder  heim,  die  behauptung  des  lands  und  Wiens  dem  burggrafen  Conrad 
von  Nürnberg  überlassend.  Dieser  aber  erlitt  noch  im  herbste  durch  den  herzog,  bei  dem 
auch  der  graf  Albert  von  Bogen  war  (er  ist  zeuge  in  zwei  urk.  des  herzogs  aas  Neustadt  not.  3 
M.  G.  Ss.  9,63a  not.  1 1.  und  nov.  1 1  v.  Meiller  Babenb.  15t!  nr.  40,  in  letzterer  zugleich 
mit  Anselm  von  Justingen),  eine  niederlage :  die  bischöfe  von  Passau  und  Freising  geriethen 
in  gefangenschaft  Cont.  Sancruc,  M.  G.  Ss.  9.6:19.  Ann.  Salisb.,  ib.  786  (die  die  niederlage 
ausdrücklich  vor  der  ankunft  des  kaisers  in  Oesterreich,  also  12:16  ansetzen).  Ann.  Mellic, 
ib.  50S  (zu  1237).  Ann.  Schoftl.,  ib.  17,341.  Chron.  reg.  Colon,  ed.  Waitz  269.  Die  anord- 
nung  der  ereignisse  bei  Herrn.  Altah..  M.  G.  17,393  ist  ganz  irreführend.  Vgl.  Winkelmann 
Friedr.  II  ( 1865)2,48.  Huber  Gesch.  Oesterr.  1,4 14  ff.  Ad.  Ficker  Herz.  Friedr.  58  ff.  •♦•iioj» 

Ludwig,  graf  von  I'firt,  schwört  auf  seinem  krankenlager  vor  den  päbstlichcn  pönitentiaren 
fr.  Gottifred  und  fr.  Ravnald,  allen  befehlen  des  pabstes  wegen  seiner  mehrfachen  excommuni- 
catiouen  zu  gehorchen,  worauf  Gottifred,  der  dies  aus  dem  deutschen  ins  lateinische  übersetzt, 
ihn  absolvirt.  'L  :  fr.  Bonensenia  d.  p.  maresc,  Arnoldus  de  Luca  Teotonicus  und  die  cleriker 
Balduin  von  Cöln,  Gottifred  von  S.  Severin  in  Cöln  und  Johann  von  Bremen.  Im  cod.  Riccard. 
des  Ci-ncius  f.  218r.  Murat.  Antiq.  Ital.  1.7  03.  —  [Nach  urk.  von  1275  ian.  31  bekannte 
Ludwigs  bruder  Ulrich  von  Plirt  auf  dem  todbette,  dass  er  und  nicht  Ludwig  der  mörder  ihres 
vaters  Friedrich  gewesen  sei.  Grand  idier  Oeuvres  345.  |  •*!  1 196 

derselbe  macht  sein  testament,  quod  sine  scriptis  dicitur  iure  rivili,  und  setzt  mit  ausnähme  der 
dörfer  Haghentalo  uud  Durlenstorph,  welche  er  seiner  frau  bestimmt,  die  römische  kirche  zur 
erbin  seiner  ganzen  hinterlassensc haft  ein,  so  dass  zunächst  ans  derselben  alle  von  ihm  ver- 
ursachten schaden  ersetzt  und  vom  übrigen  krieger  ins  h.  land  geschickt  worden  sollen.  Nach 
der  Übersetzung  des  fr.  Gottifred.  Z. :  fr.  Gvr&rd,  ponitentiar  und  capellan,  fr.  Gottifred  und 
fr.  Raynald  pönitentiare,  fr.  Albert  de  militia  templi,  oberkoch,  Garofalus,  koch  des  pabstes, 
Heinrich,  arzt.  und  Gottifred,  cleriker  des  fr.  Gottifred.  Ebendort.  —  Vgl.  nr.  7173.  **l  1197 

Ein  ungenannter  ersucht  einen  ungenannten,  die  kaiserlichen  beamten,  eventuell  den  kaiser 
selbst  zur  einstellung  der  Belästigungen  der  C  i  s  t  e  r  c  i  e  n  s  e  r  aufzufordern,  damit  es,  da  früher 
die  Templer  und  Hospitaliter.  dann  C  assino  und  andere  klöster  belästigt  wurden,  nicht  heisse, 
dass  im  königreiche  kein  Orden  unb  elästigt  bleibe,  ausser  den  Predigern  und  Minoriten,  weil 
bei  diesMii  der  Inquisitor  keine  besitzungen  vorfindet.  Seimus  quod  —  tergum.  Huill.  4.910 
(zo  1236).  —  Jedenfalls  vor  1239.  *1 1 198 

(Thomas  von  Capua)  ermahnt  im  auftrage  des  pabstes  den  kaiser,  seinen  einltuss  zur  dämpfung 
der  unruhen  in  Kmn  anzuwenden,  deren  anstifter  sich  seiner  Unterstützung  rühmen,  und  auf 
die  erhaltung  der  einheit  der  kirche  und  des  reichs  bedacht  zn  sein.  Mensam  nobis  — exer- 
cendus.  Hahn  Coli.  l,34s  ungenügend  gedruckt.  Huill.  6,184.  Winkelmann  Acta  2,686  — 
auch  über  die  einreihuug  zum  sept.  (oder  oct.)  Der  briefschreiber  erfährt  die  Vorgänge  in 
Rom  ex  litteris  d.  pape,  war  also  nicht  am  päbstlichen  hofe  selbst,  wo  Thomas  von  Capua 
nach  iuni  1236  (s.  0.  nr.  1 1 1  ss)  erst  wieder  nov.  27  in  P.  10266  nachweisbar  ist.  Vgl. 
nr.  7154.  •»11199 

( Kto.  graf  von  Geldern,  verspricht  dem  bischöfe  Johann  von  L  ü  1 1  i  c  h  beistand  gegen  jedermann 
und,  wenn  einer  seiner  eigenen  Vasallen  den  bischof  angreifen  sollte,  ehrliche  Vermittlung. 
Schoonbroodt  Inventur!  37.  **I12oo 

Vergleich  des  erzbisohofs  (Gerhard)  von  Bremen  und  des  herzogs  (Otto)  von  B  r  a  u  n  s  c  h  m  o  i  g, 
wobei  der  herzog  gegen  gewisse  Verleihungen  auf  alle  anspräche  gegen  den  erzbischof  in  bezug 
auf  lehnsgüter  verzichtet,  über  eigengut  und  ministerialen  aber  gerichtlicher  austrag  vor  dem 
kaiser  vorbehalten  wird.  Otterberge  und  Harburg  Mitten  zerstört  und  nicht  wieder  aufge- 
baut, unterthanen.  die  gegen  einen  theil  sich  verfehlen,  von  dem  anderen  nicht  geschützt, 
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solch«  aber,  die  wahrend  der  fehde  einem  gegen  den  anderen  abgesagt  haben,  in  ihre  guter 
wieder  eingesetzt  werden.  Sudendorf  Urkb.  d.  Herz.  v.  Urämisch»-.  1,17.  —  Ohne  daten. 
Wegen  des  iahrs  vgl.  Ann.  Stod.,  M.  ii.  Ss.  16,362.  Vgl.  nr.  1 1 174.  **1 1201 

Wenzel,  könig  vun  II  Ahmen,  dankt  dem  pabste,  dass  er  stets  die  bitten  seiner  Schwester  Agnes 
de  online  pauperura  dominanim  erhöre,  und  bittet  um  erfullung  auch  ihrer  ietzigen  bitte,  da 
er  dadurch  ihn,  der  sie  wie  frau  und  kind  und  alle  habe  liebe,  und  sein  königreich  höch- 
lichst der  römischen  kirche  verpflichten  werde.  Reg.  Boh.  1 ,429  extr.  Huillard  Roul.  de  Cluny 
302  eit  **l  1202 

Genannte  rarsten  beurkunden  die  königswahl  Conrads  IV,  s.  o.  nr.  4386.  **a 

Mathilde,  niarkgrälln  von  Hohenburg,  tritt  ihren  söhnen  Uerlhold  und  Dipold,  valeten  des 
kaisers,  ihre  erbansprüche  gegen  ihren  bruder,  den  grafeti  von  Wasserburg,  ab,  s.o.  nr.  2218. 
—  In  gfgenwart  des  kaisers  mit  fürstlichen  zeugen.  **b 

Prenuzl,  markgraf  von  Mähren,  befielt  dem  burggrafen  von  Znaim,  die  vasallen  und  edeln 
der  provinz  auf  mittwoch  nach  ostern  (apr.  22)  aufzubieten  und  genanntem  burggrafen  einen 
besonderen  treueid  abzunehmen.  Boczek  Cod.  Morav.  2,331.  Reg.  Bohem.  1,4:44. —  Daselbst 
auch  eine  mahnung  an  die  bürger  von  Olmätz.  auf  die  Verteidigung  der  Stadt  bedacht  zu 
sein.  **11203 

Constanze,  einst  und  noch  königin  von  Böhmen  und  markgräfln  von  Mähren,  mahnt,  da  die 
Zwietracht  ihrer  söhne,  des  königs  von  Böhmen  und  des  markgrafen  von  Mähren,  zunimmt, 
die  insassen  der  provinzen  Znaim  und  Brünn,  die  wallen  abzulegen  und  die  ankunft  des  königs 
zu  erwarten,  der  ihnen  gerechtigkeit  widerfahren  lassen  werde.  Ingravescente  exocrabili  — 
percipiatis.  Boczek  2,332.  Reg.  Boh.  1,425.  —  König  Wenzel  ist  apr.  15  zeuge  dos  herzogs 
Otto  von  Baiem  in  Regensburg  (s.  folg.),  wohin  auch  der  kaiser  zur  osterfeier  kam.  s.  o. 
nr.  2245».  **11204 

Otto,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiem,  überlässt  den  Minoriten  zu  Regensburg  angegebene 
grundstücke  daselbst  Z. :  Rex  Boeraie.  Albertus  de  Niph,  Lutzemannus,  Heinricus  notarius 
ducis,  Alhardus  dictus  Süce.  Aus  dem  orig.  des  reichsarchivs  in  München.  Reg.  Boica  2.260 
extr.  Pfalz.  Reg.  nr.  422  irrig  zu  mai  5.  —  Vgl.  vorher.  »11 205 

Sifrid,  bischof  von  R  e  g  e  n  s  b  u  r  g ,  reichshofcanzler,  und  Otto,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von 
Baiern  vergleichen  sich  über  ministerialen,  gegenseitige  Schädigungen  u.  s.  w.  Ried  Cod. 
Ratisp.  1.379.  Mon.  Wittelsb.  1,57  ex  or.  **1 1206 

Ekbert,  bischof  von  Bamberg,  reicbsprocurator  in  Oesterreich  und  Steiermark,  plenam  ex 
parte  itnperii  per  Austriam  et  Styriam  habentes  potcstatem,  restituirt  dem  kloster  Neubnrg 
ein  demselben  vom  herzöge  Heinrich  von  Mediich  geschenktes  und  vom  damaligen  herzöge 
Friedrich  unrechtmässig  genommenes  gut.  Z. :  Heinr.,  probst  v.  l'assau,  Cadold,  truchs.  v. 
Veldsberg  u.  s.  w.  Hörnum  Bcitr.  2,394.  *11207 

C(onrad),  bischof  von  Frei  sing,  und  O(tto),  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  ver- 
gleichen sich  unter  Vermittlung  des  erzbischofs  E(berhard)  von  Salzburg  und  des  bischofs 
S<ifrid)  von  Regensburg  in  angegebener  weise,  wobei  der  herzog  öoo  pfund  als  Schadensersatz 
zahlt,  beide  theile  aber  sich,  von  den  Vermittlern  unterstützt,  beim  päbstlichen  stuhle  um  auf- 
hebung  der  Wirkungen  der  in  folge  iencr  Streitigkeiten  verhängten  Sentenzen  bemühen  wollen. 
Mon.  Wittelsb.  1,60  ex  or.  —  Vgl.  Ann.  ScheftL:  Divina  in  episcopatu  Frisingensi  snnt  re- 
laxata  et  dux  et  episcopus  ad  concordiam  sunt  revocati  circa  pentecosten.  **1 120S 

Wendung  des  österreichischen  kriegs  nach  dem  abzuge  des  kaisers,  der  Steiermark  für 
das  reich  eingezogen  hatte  (s.  nr.  2244)  und  gleiches  wohl  auch  für  Oesterreich  plante,  wo  er 
den  bischof  Ekbert  von  Bamberg  als  seinen  Statthalter  zurückgelassen  hatte.  Vgl.  nr.  1  1207  . 
Herzog  Friedrich  machte  wieder  fortschritte,  während  die  im  vorigen  iahre  gegen  ihn  im  felde 
erschienenen  fürsten  sich  nicht  weiter  am  kriege  betheiligten.  Cont.  Lambac.  M.Q.Ss.  9,559. 
Cont.  Sancruc.  639.  Ann.  Salisb.  7H7.  Obendrein  starb  der  bischof  Ekbert  am  5  inni  zu  Wien. 
Necrol.  Claustroneoburg.,  M.  G.  Ss.  9,639  not.  13.  Xecrol.  Babenb.,  Böhmer  Font  4,505. 
Notae  Babenb.,  M.  G.  Ss.  17,641.  Die  X„tae  Diess..  ib.  325  haben  6  inni.  Ende  dux  cepit 
libere  terram  vastare.  Ann.  Salisb.  »*a 
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Heinrich,  könig  von  England,  befielt,  dem  bruder  Egidius  Bcrtrandus  und  den  boten  des  k  a  i  s  e  r  | 
10000  mark  als  letzte  rate  der  30000  mark  auszuzahlen,  welche  er  wegen  der  heirath  seiner 
Schwester  schuldete.  Kymer  1,232.  —  Vgl.  oben  zu  nr.  11 189.  *11209 

C(onrad), kaiserl. notar  zu  Boppard,  beurkundet,  dass das  nonnenklostor ( Marienberg) entsprechend 
einem  kaiserlichen  verbot«,  häuser  anders  zu  verkaufen,  als  indem  der  erlös  wieder  zu  güter- 
ankauf  verwendet  werde,  aus  solchem  erlöse  güter  des  bisthums  Hildesheim  erworben  habe. 
Mittelrhein.  Urkb.  3,456  ex  or.  (vgl.  457).  —  Wegen  des  notars  Conrad  vgl.  obennr.  11032 
und  zu  1241  aug.  26.  **1 1 2 lo 

(in  Castro)  Arnold  uon  Rodank  (Kodeneck  nö.  Brixen),  ennstitutus  in  producta  expedicioms 
cum  gl«rioso  Rom.  imp.  Friderico  versus  Vtaliam  aeeipiendo,  verkauft  dem  kloster  Neu- 
stift vier  hofe  unter  vorbehält  des  rückkaufs  oder  der  aufhebung  des  Vertrags  bis  Weihnachten 
über  ein  iahr.  Sinnacher  Beytr.  4,387.  Font  rer.  Austr.  II  34,104.  —  Schöneck  ist  ein 
schloss  nw.  Bruneck.  •*I1211 

Kampf,  unentschiedener,  des  herzogs  Friedrich  von  Oesterreich  mit  den  kaiserlichen 
trappen  unter  dem  grafen  Eberhard  von  Eberstein,  den  der  kaiser  um  die  weinlesu  zum  schütze 
Wiens  abgeschickt  hatte.  Ein  theil  des  lands  unterwarf  sich  iedoch  wieder  dem  herzöge, 
während  der  andere  aus  furcht  vor  seiner  räche  den  widerstand  fortsetzte.  Cont.  Lamb.  Cent 
Sancruc.  Ann.  Marbac.,  M.  G.  Ss.  17,178.  Albricus  ib.  23,942.  Der  graf  von  Ebersteiu 
musste  sich  ietzt  auf  die  behauptung  Wiens  beschränken,  quia  nulli  se  committere  audebat 
propter  infidelitatem,  que  tunc  regnahai  in  terra.  Ouit.  Sancruc.  Vgl.  Huber  Gesch.  Oesterr. 
1.415.  Ad.  Ficker  Herzog  Friedr.  71.  **a 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  sacri  imperii  per  Germanium  archicancellarius  et  procurator, 
beurkundet  einen  tausch  zwischen  der  domkirche  zu  Mainz  und  der  S.  Jacobskirche  daselbst 
Guden  Cod.  dipl.  2,73.  11212 

Thomas  (von  Savoien),  graf  von  Flandern  und  Hennegau,  und  seine  gemahlin  Johanna 
schwüren,  ihren  durch  die  pairs  von  Frankreich  aufgestellten  Verpflichtungen  gegen  den  könig 
nachzukommen.  Baluze  Miscell.  7,269.  Teulet  Lnyettes  du  tresor  d.  ch.  2,256. —  Vgl.Wauters 
Table  chronol.  4,273  ff.  278.  ••11213 

Bruder  Berthold  von  Taiinenrode,  curam  gerens  rerum  imperialiuin  (im  Elsass)  genehmigt, 
dass  Walther  von  Falkenstein  ein  reichslehen  an  das  kloster  Neuenbürg  verkauft  und  dafür 
ein  höher  gewerthetes  eigengut  dem  reiche  aufträgt  Mit  zeugen,  darunter  Wolfelin,  Schult- 
heis» von  Hagenau.  Eingerückt  in  die  bestatigung  durch  Conrad  IV  123s  märz  1  (nr.  43S9), 
wo  es  von  Berthold  (vgl.  nr.l  1 183)  heisst:  tunc  procurator  rerum  imperialium  in  Alsatia.»*!  1214 

Fehde  zwischen  Mainz  und  Pfalzbai  er  n  wogen  Lorsch,  s.  o.  nr.  2337.  7139.  **  i 

Conrad,  bischof  von  Speier,  gewährt  auf  bitte  der  erzbischöfe  Theoderich  von  Trier  und  Sifrid 
von  Mainz  dem  kloster  Hemmenrode  den  zehnten  zu  Mettenheim.  Kemling  Urkb.  d.  Bisch,  v. 
Speier  1,216.—  Fand  damals  eine  z  u  s  a  m  m  e  n  k  u  n  ft  der  drei  bischöfe  statt  r    **  1 1 2 1 5 

Fürstentag  nach  dem  folg.,  auf  dem  der  Umschwung  im  Südosten  des  reichs  kund  ward, 
indem  herzog  Otto  von  Baieni  und  könig  Wenzel  von  Böhmen,  die  1236  hauptsächlich  zum 
kriege  gegen  den  herzog  von  Oesterreich  gedrängt  hatten,  sich  unter  Vermittlung  der  bischöfe 
Sifrid  von  Kegensburg  und  Conrad  von  Freising  (s.  Mg.)  auf  einem  tage  zu  l'assauam  7  märz 
mit  demselben  versöhnen  und  verbünden.  Später  rühmte  Gregor  IX  (s.  nr.  7276),  dass  die 
Wandlung  ad  instuntiam  su.im  erfolgt  sei:  Cum  enim  Iduxi  ab  imperatore  omnibus  terrisspo- 
liatus  fiierit,  rei  Boemie  iussu  pape  adfuit  eidem  auxilio,  subsidia  prebuit,  donec  recuperavit 
terms.  Pen  preis,  den  sich  der  Böhme  vom  herzöge  von  Oesterreich  für  die  zugesagte 
Unterstützung  gegen  den  kaiser  zahlen  liess,  erfahren  wir  aus  der  Cont  Sancruc.  (zu  1241). 
M.  G.  Ss.  9,639:  Cum  esset  dux  fere  exclusus  a  potestate  ilucatus  sui,  quesivit  consilinm  et 
auxilium  regis,  promittens  ei  totam  terram  ultra  Panuhium  se  daturum,  si  restitueretur  honori 
sno.  Qncd  ipse  rex  satis  c-mpetenter,  in  quantum  lieuit  et  potuit,  offeiisam  itnperatoris  vili- 
pendit :  insuper  LA  civitatem  habuit  in  jiotestate  sua.  Nach  dem  briefe  Gregors  gehörte  auch 
zu  den  abmachungeti.  dass  der  herzog  eine  niehte  (Gertrud)  mit  Wladislaw,  dem  söhne  des 
königs,  verlobte.  Vgl.  Kiezler  Gesch.  Baierns  2,67.  Ficker  Herzog  Friedrich  74  ff.  **a 
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Albert,  archidiacuii  von  Fassau,  schreibt  .t-in  bischof«  B(erthold)  von  Strassburg,  dass  der  herzog 
von  Oesterreich  nach  Passau  gekommen  sei  und  den  herzog  O(tto  von  Baiern)  bestimmt 
habe,  zum  zwecke  der  einigung  mit  ihm  den  könig  von  Böhmen  auf  Sonntag  Oculi  (märz  7 » 
nach  Passau  zu  holen,  wo  auch  unter  Vermittlung  der  bischöfe  von  Kegensbarg  und  Freising 
der  frieden  zu  stände  gebracht  worden  sei ;  er  bittet,  die  Untersuchung  gegen  den  bischof  von 
Freising  auf  zehn  munate  auszusetzen.  Oefele  Script  1.794  oxtr.  Alb.  Beham  (Bohetnus)  ed. 
tUtet  4  extr.  —  Wegen  des  iahrs  vgl.  Schirrmacher  Albert  v.  Posseinünster  2 1 .  Es  ist  nicht 
möglich,  im  folgenden  die  bunte  fülle  der  excerpte  Aventins  aus  den  verlorenen  acten  Alberts 
zu  erschöpfen,  so  dass  in  den  angeführten  ausgaben  noch  weit  mehr,  .namentlich  üb»T  die  Ver- 
hältnisse des  südlichen  Deutschlands  zu  finden  Sein  wird.  •'11216 
Krphordie  Fürstentag  hieher  angesagt,  der  aber  nicht  zu  stände  kommt  Circa  dominicam  Letare  Ma- 
guntinus  ex  parte  imperii  principes  Teiitonie  quosdam  Erphordiam  citaverat :  quo  dum  nullus 
laicorum  principum  pervenisset  nec  episcoporum,  exceptis  Halberstadense  et  Hildesheimense 
episcopis,  suspecta  conspiratio  quorundam  principum  contra  iraperatorem  declarata  fuit  Als 
die  deutschen  fürsten  dann  nicht  zum  hoftage  zu  Verona  am  1  mai  kommen :  per  internuncios 
a  onspiratiunis  infamia  se  diligenter  ««xcusabant.  Ann.  Erphord.,  M.  G.  Ss.  lß,32. —  :  Sifrid 
von  Mainz  urk.  märz  18  in  Erfurt,  Böhmer-Will  Beg.  aep.  Mag.  2,249.  :|  Vgl.  Chr.  Sampetr. 
ed.  Stübol  7fi.  Danach  waren  am  20  man  auch  die  bischöfe  von  Wirzburg  und  Havelberg 
zu  Erfurt,  wahrend  nach  Ann.  Erph.  der  erzbischof  dort  am  28  märz  den  bischof  von  Chur 
weihte.  *a 
Johann,  probst,  der  decan,  die  archidiacone  uud  das  ganze  capitel  von  Lüttich  weiseu  alle  geist- 
lichen, castellane,  schult  weissen,  ritter  und  Schöffen  der  diöcese  an,  die  Predigerbrüder  bei  der 
Verfolgung  der  k  e  t  z  e  r  zu  unterstätzen.  Fredericq  Corpus  docum.  inquisitionis  1,109.  **  1 1 2  1  7 
Conrad,  erwählter  von  Cöln.  verspricht  den  bürgern  der  Stadt,  sie  wegen  der  mit  ihm  verab- 
redeten erhöhung  der  bicqifennige  bei  dem  kaiser  zu  vertreten.  Lacomblet  2,120.  Quellen  z. 
Gesch.  d.  St.  Cöln  2,182.  —  Vgl.  1240  märz  17.  ••11218 
L(andulf),  bischof  von  Worms,  erthoilt  der  Wirzbnrger  kirche  einen  ablass,  s.o.  nr.  4392. — 
Wohl  als  der  bischof  mit  dem  könige  Conrad  nach  Verona  zum  kaiser  zog.  **a 
Waldemar,  könig  von  Dänemark,  und  Hermann,  praeceptor des  Deutschordens  in  I.ivland 
uud  Preusscn,  einigen  sich  über  die  dem  ersteren  vom  pabste  zugesprochene  bürg  und  Stadt 
Reval  und  die  gebiete  in  Estland,  zu  deren  Wiedergewinnung  der  könig  eben  mit  heeresmacht 
auszuziehen  im  begriffe  war,  unter  Vermittlung  des  lcgaten  Wilhelm  von  Modena  in  der  weise, 
dass  der  orden  Keval  nebst  zubehör  räumt,  der  könig  ihm  dafür  die  landschaft  Jerwen  schenkt, 
beide  theilo  aber  sich  gegenseitig  beistand  zusagen  und  sich  im  voraus  über  die  theilnng  der 
auf  gemeinschaftliche  kosten  von  den  beiden  zu  eroberndeu  linder  verständigen.  Z.:  die  söhne 
des  königs,  könig  Erich,  herzog  Abel  und  Christoph;  Uff«),  erzb.  von  Lund,  Wilhelm,  einst 
bischof  von  Modena,  legat,  die  bischöfe  Peter  von  Arhus,  Nicolaus  von  Koeskild,  Johann 
von  Börglom.  genannt«'  Prediger-  und  Minderbrüder,  die  graten  Albert  (von  Orlamünde)  und 
Ernst  und  die  meliores  regni  Daciae.  Thorkelin  Dipl.  1 ,300.  Bunge  Livl.  l'rkb.  l  ,20 5.  **  1  1 2  1 9 
Conrad  von  Thüringen,  der  bruder  des  landgrafen  Heinrich,  nunmehr  Deutchordensbruder, 
thut  öffentlich  busse  wegen  dem,  was  am  15  sept  1232.  als  er  die  stadt  einnahm  (s.  o. 
nr.  1 1 123»),  begangen  worden.  Ann.  Erphord.  a 
Fehde  zwischen  dem  erwählten  Wilhelm  von  Lütt  ich,  dem  sein  bruder  Thomas  von  Savou-n, 
grafvon  Flandern,  mit  überlegenem  beere  zu  hülfe  kam,  und  Walram,  dem  bruder  des  herzogs 
von  Limburg.  Chron.  S.  Bertini.  M.  G.  Ss.  25.S41.  **b 

Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  den  rathmannen  und  bürgern  von  Lübeck  und  sichert 
ihren  und  der  andern  deutschen  städte  kaufleut-u  die  früher  in  England  genossenen  rechte  zo. 
lindem  er  bestimmt,  dass  die  zu  einem  wracke  gehörigen  guter  dem  rechtmässigen  be  sitzer 
verbleiben  sollen,  solange  iemand  von  der  besutzung  am  leben  ist. :|  l'rkb.  d.  St  Lübeck  l.sfi. 
—  Vgl.  Höhlbaum  Haus.  L'rkb.  1,97  anm.  11220 

Fehde  zwischen  dem  bischofe  Ludolf  von  Halli»rstadt  und  dem  markgrafen  Otto  \  i>n  Bran- 
denburg, der  dabei  gefangen  wurde  und  seine  freiheit  um  1»500  mark  und  das  gebiet  v>  n 
Alveiislelten  erkaufen  musst««.  Sächs.  Welt.  hron.  •:.  S*4,  M.  G.  Deutsche  Chron.  2. 2 52.  **a 
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Treveris  Concil,  gehalten  in  gegeiiwart  des  erzbisehofs  Theoderich  von  Trier  und  der  HtcMffi)  Rudolf 
von  Verdun.  Johann  von  Metz  und  Roger  von  Toni;  dessen  Statuten  oei  Martene  Thes.  4,583. 
Ampi.  colL  7,12fi.  Hartzheini  Conc.  3.55h.  nao^ 
Colnnie  Conrad,  erwählter  von  C<*>ln,  bekundet,  dass  zwischen  ihm  und  dem  herzöge  von  Haiern  auf 
folgende  bedingungen  Waffenstillstand  big  auf  die  nächste  osteructav  geschlossen  sei :  die  Va- 
sallen und  die  dienstmannen  der  Collier  kirche  dürfen  ihren  wein  ungehindert  aus  dem  gebiete 
des  herzogs  ausführen;  die  güter  des  erwählten,  von  denen  der  herzog  behauptet,  dass  sie  ihm 
verpfändet  seien,  und  die  guter  im  Meinfeld,  welche  der  erwählte  besetzt  hat,  bleiben  während 
des  Stillstands  in  der  band  des  herzogs  von  Brabant ;  die  bürg  Turon  und  der  thurm  im  untern 
theile.  welchen  die  leute  des  herzogs  besetzteu  :  vgl.  Chron.  reg.  Cöln,  272: .  sollen  während 
des  Stillstands  im  ietaigeu  stände  verbleiben  ;  wegen  etwaiger  Verletzungen  des  Stillstands  soll 
der  herzog  von  Brabant  entscheiden.  Winkelmann  Acta  1,525  ex  or.  —  :Üas.  wegen  Her- 
stellung der  beschädigten  datirung.:[  •  11 221 
Cremone  benannte  bischöfe  melden  dem  pabste  die  a  n  t  w  o  r  t  e  n  d  e  s  k  a  i  s  e  r  s  auf  die  hesehwerden  des 
pabstes,  s.  «.  nr.  2401.  **a 
ap.  Fuldam  Conrad,  abt,  und  der  convent  von  Fulda  eignet  dem  Deutscbordeu  sieben  pfuud  einkünfte  zu 
Heitingesfeld,  quos  dominus  noster  sereuissimus  ltomanoium  imperator  Fr.  habuit  iurefeodali 
u  Fulda  et  liberaliter  donavit  eisdem.  Mit  zeugen,  worunter  Rudolf  und  Eberhard,  notarii 
Fuldenses.  Winkelmann  Acta  2,fi*s.  —  Mit  123K  ind.  12.  »11222 
A  schaffen-  Verlobung  emer  tochter  des  kaisers  mit  dem  landgrafen  Hermann  von  Thüringen.  Nach 
bürg  erwähnung  der  belagerung  von  Brescia  durch  den  kaiser:  dein  filiam  suam  Hermauno  lant- 
gravio  per  manum  Maguntini  episcopi  in  Aschaffenburg  desponsavit.  Ann.  Erphord.  —  Der 
erzbisrhof  war  noch  im  ort.  in  Italien  beim  kaiser  gewesen,  vgl.  nr.  2397c.  [:  Die  hier  erwähnte 
tochter  des  kaisers  ist  die  damals  noch  nicht  zwei  iahre  alte  Margarethe,  die,  da  diese  Ver- 
lobung keinen  bestand  hattet  Hermann  heirathata  12:19  oct.fi  Helene  von  Braunschweig), 
später  mit  Albert,  dem  söhne  Heinrichs  von  Meissen,  verlobt  wurde.  Vgl.  Winkelmann  Friedr. 
(1SR5)  2,144.  :|  *a 
Schultheis»  und  bürger  von  Bern  geloben  auf  befahl  des  kaisers  und  des  königs  Conrad  (der 
damals  in  Bern  war.  s.  nr.  4393).  der  Verleihung  ihrer  pfarrkirche  an  den  Deutschorden 
nachzukommen,  s.  o.  nr.  4394.  **b 
Bruno  von  Brunsberg  und  Dietrich  von  Isenburg,  brüder.  und  ihrvetter  Dietrich,  Sohn  Valentins, 
versprechen  dem  erwählten  Conrad  (von  Cöln),  ihm  gegen  jedermann  beizustehen,  mit  aus- 
nähme des  reich»  und  der  erzbischöfe  von  Mainz  und  Trier.  Lacomblet  2,12».  *1 1223 
Waffenstillstandäbnich  von  Seiten  des  herzogs  Otto  von  Meran.  dessen  leute  des  herzogs  von 
Baiern  bürg  Raiersbronn  überfielen  und  nahmen.  Daher  inrendia  et  rapine.  Kodem  anno  (?) 
renovate  sunt  treuge  inter  duces  per  comitem  Cnnradum  de  Wasserburch.  Nach  zurückgäbe 
der  bürg  quievit  terra  duobus  annis.  Ann.  Scheftl..  M.  0.  Ss.  17.341.  Vgl.  Riezler  Gesch. 
Baierns  2.85.  a 
Albert  und  Rudolf,  grafen  von  Habs  bürg,  beschwören  vor  dem  biscbofe  Lintold  von  Basel 
und  dem  grafen  Ludwig  von  Froharg.  die  durch  genannt»  vorgenommene  nachtheilung  zwischen 
ihnen  zu  halten;  doch  soll  die  landgrafschaft  zu  Elsass  auf  ihre  lebenszeit  ungetheilt  bleiben 
und  ebenso  die  Hart,  wenn  sie  zur  grafschaft  gehört  oder  wenn  sie  lehen  ist.  Untat  den 
siegeln  des  bischofs  und  der  grafen  Ludwig,  Älbert  und  Rudolf.  Herrgott  Geneal.  2.255. 
Trouillat  Mon.  de  Bäle  1.549.  Kopp  Geschichtsblätter  1.54  mit  facsimile.  Font,  rer.  Bern. 
2,1X2  exor.  —  .Die  zeit  der  datumlosen  urk.  wird  dadurch  bestimmt,  dass  Lintold  von  Basel, 
der  am  22  aug.  1238  noch  erwählter  war  (Trouillat  2,53),  hier  schon  als  bischof  erscheint, 
;  (aber  nur  im  texte,  im  siegel  noch  als  electus):',  und  dass  graf  Albert  noch  anwesend  ist.' 
Dieser  überliess  nämlich  seinen  antheil  am  habsburgischen  besitze  seinen  söhnen  Rudolf  und 
Hartmann  und  zog  ins  heil,  land  (ad  transmarinas  partes.  Ann.  Colmar.),  wo  er  an  einem 
13  dec*  (Necrol.  Mur.)  mau  weiss  nicht  welches  iahrs  gestorben  ist.  Vgl.  Böhmer  Reg.  imp. 
124« — 1313  Addit.  2,4(51.  —  Diese  Urkunde  galt  lange  als  die  älteste  sichere,  ganz  in 
deutscher  spräche  ausgestellte,  ist  aber  von  diesem  ehreuplatze  i**tzt  durch  eine  der  gebrüder 
von  Mülinen  schon  von  1221  nov.  12  verdrängt  worden.  Anzeiger  f.  Schweiz.  Gesch.  lsss 
nr.  3.  11224 
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Poppo,  erwählter  von  Bamberg,  triebt  auf  bitte  des  0.  (11.),  patriarchen  von  Aglei  und  apo- 
stolischen traten,  für  den  fall,  dass  der  tod  seine  guten  absiebten  vereiteln  sollte,  demedeln 
Walpoto  Friedrich  vollmacht,  von  dem  ihm  ledig  gewordenen  Iahen  des  K.  von  klorecke, 
seinem  neffen,  dem  grafen  Meinhard  von  Görz,  und  dem  eben  geborenen  söhne  desselben  1  Od 
mark  iährlich  zu  übertragen.  Noverint  omnes  —  |>otest*tem.  Hormayr  Werke  2k,64. —  <*\nw 
daten.   l>er  zu  ende  1 2:iS  erwählte  Poppo  wurde  1242  abgeseUt.  •*!  1223 

Conrad,  wildgraf,  verspricht  dem  erzbischofe  Sifrid  von  Mainz  hülfe  gegen  jedermann,  beson- 
ders gegen  den  herzog  von  Baiern  ;  verzichtet  zum  ersatze  des  seit  dem  tode  des  grafen  S(itnou) 
von  Saarbrücken  angerichteten  Schadens  auf  gewisse  güter  und  verpflichtet  sich,  wegen  andern 
Schadens  .lern  erzbischofe  fünf  iahre  lang  mit  60  rittern  und  40  knechten  zu  dienen.  Mit 
vielen  bürgen.  Guden  Cod.  dipL  1,559.  Mittelrb.  Urkb.  3.50S.  ••]  122« 

Richard  Filangerius,  kaiserlicher  marschall,  reichslegat  in  den  landen  diesseits  des  meers  und 
bainlus  des  königreichs  Jerusalem,  bezeugt  einen  verkauf  an  den  Deutschorden.  Strehlke 
Tab.  ord.  Theut.  BT.  *  11 227 

tiotfrid  von  Hohenlohe  kauft  von  Conrad  von  Krautheim  dessen  bürg  u.a.,  s.  nr.  4396,  auch 
über  die  wahrscheinliche  anwesenheit  des  k'migs  Conrad  und  Ootfrids  Stellung  bei  demselben 
and  in  der  reichsregientng.  **a 

Sifrid.  er/bischof  von  Mainz,  schreibt  genannten  äbten  (die  ihn  am  19  ian.  zu  Heidelberg, 
s.  o.  zu  nr.  7242  wegen  des  streits  mit  dem  herzöge  von  Haiern  um  Lorsch  excotniimnieirt 
hatten),  s.  o.  nr.  43'.»  8.  *•!< 

Heimliche  reise  des  erzbischofs  Conrad  von  Colli  zum  pabste,  von  dem  er  die  bestätigumr 
erhält  und  im  iuni  mit  dem  gleichfalls  bestätigten  Wilhelm  von  Lüttich  (vgl.  nr.  2373». 
44061)  zurückkehrt.  Chrou.  reg.  Col.  cont.  274.  —  Vgl.  Cardaulls  Kegesten  9  und  oben 
nr.  7238,  **c 

Sifrid,  erzbisehof  von  Mainz,  urk.  für  Kreuzlingen,  s.o.nr.  4400.  —  Am  hofe  des  koiiigs.  **d 

Kberhard,  erzbisehof  von  Salzbarg,  urk.  für  die  kirche  von  See  kau,  .«.  o.  nr.  2433.  —  Am 
hofe  des  kaisurs.  **e 

Geistliche  fürsten  Deutschlands,  zur  zeit  des  ausbrach*  deszwistes  zwischen  pabst  und  kaiser 
bei  letzterem  anwesend,  erbieten  sich  zur  Vermittlung,  s.  •>.  nr.  2433.  —  Auch  im  cod.  Vatic. 
4957  mit  zahlreichen  abweichunged.  **l 

Ein  ungenannter  au  den  pabst  wegen  seines  Verhaltens  gegen  die  Lombarden  und  den  kaiser. 
Collegerunt  poutitices —  superborum,  s.  o.  in-.  2434.  **g 

Fürsten  tag,  wo  in  einem  dem  kaiser  freundlichen  sinne  eine  Vermittlung  zwischen  demsell>en 
nnd  dem  pabste  beschlossen  wird,  s.  o.  nr.  4401».  VgL  folg.  **h 
Albert,  archidiacou  von  Passau,  berichtet  dem  pabste  Gregor  (um  die  mitte  des  iuni),  dass  es 
dem  könige  Conrad  mit  hülfe  des  erzbischofs  von  Mainz  gelungen  sei,  auf  dem  am  1  iuni 
zu  Eger  gehaltenen  tage  (vgl.  nr.  4401»)  mittelst  geldversprechungen  den  laudgraluii  von 
Thüringen  (vgL  nr.  4S601)  und  den  markgrafen  vou  Meissen  zu  gewinnen,  dass  darauf  der 
könig  von  Böhmen  und  der  herzog  von  Baiern  dem  könige  den  Waffenstillstand  gekündigt 
hätten,  dass  der  herzog  von  Baiern  dem  herzöge  von  Oesterreich  zur  belagerung  Wiens  mit 
4000  mann  zur  hülfe  ziehen  werde,  während  der  könig  von  Böhmen  und  die  einverstandenen 
fürsten  auf  Peterstag  (29  iuni  oder  1  ang.)  den  angesetzten  Wahltag  besuchen  und  wahr- 
scheinlich in  Lelms  den  Abel  von  Dänemark  zum  römischen  könige  wählen  würden,  das* 
der  herzog  von  Baiern  den  pabst  bitten  lasse,  einen  legaten  nach  Deutschland  zu  senden, 
sodann  deu  landgrufen  von  Thüringen  und  dessen  bruder  Conrad  zu  exeommuniciren.  und  die 
wegen  I/orsch  über  den  erzbisehof  von  Mainz  verhängte  exeommnnication  zu  bestätigen.  Oefele 
Script.  1,794.  Alb.  Bob.  ed.  HöHer  5.  Huill.  5.344. —  [Heber  die  nach  und  nach  vom  pal>st<- 
als  gegeukönige  in  aussieht  genommenen  Abel,  herzog  von  Jätland,  Otto,  herzog  von  Brann- 
schweig, und  Robert,  graf  von  Artois.  s.  Albricus  949.  Nach  Matth.  Paris,  ed.  Luard  3.621 
hatten  die  aufforderungen  des  pabste.s  zum  abfalle  von  Friedrich  in  Deutschland  wenig  erfolg.] 
Vgl.  Ann.  Stad.  ad  1240:  Papa  Gregorius  insolentias  imperatoris  contra  ecclesiara  metuens, 
prineipes  super  electionealteriussollicitavit.  Sed  nihil  profecit,quia  quidainprincipum  eirescripse- 
runt :  höh  esse  sui  iuris  imperatorein  substituere,  sed  tantuni  electuni  aprineipibuscoronare.  1122* 
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I«  HeiligeiisUtd  Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  sacri  imperii  per  Gennaiiiam  archicaucellarius  et  procurator, 
beurkundet  die  bedinguugen  seiner  eiuigung  mit  herzog  Ott«  von  Brauns  cbweig,  wonach 
er  demselben  anter  angegebenen  vorbehalten  insbesondere  die  guter  leiht,  welche  dessen  gross- 
I  vater.  herzog  Heinrich  v<>n  Sachsen,  von  der  Mainzer  kirche  trug,  und  ihm  hülfe  verspricht 
gegen  iedermann,  ausser  dem  reiche  und  dem  erzbiscbofe  von  Cöln,  wogegen  auch  der  herzog  ihm 
gegen  iedermann,  das  reich  ausgenommen,  beistehen  wird.  Z. :  Conr.,  bisch,  v.  Hildesh.  u.  s.  w.. 
die  graten  Heinr.  v.  Stalberg,  Diotr.  v.  Honstein  und  Gotfr.  v.  Ziegeuhaiu  u.  s.  w.  Or.  Guelf. 
4, ITT.  l'rkb.  f.  Xiedersachsen  1,165.  —  Orig.  1  71»  und  Gudcn  Cod.  dipl.  1,552  der  geiren- 
brief  des  herzogs.  :  Beide  urk.  mit  Acta  ap.  Northnsen  a.  1239,  Dat.  ap.  Heiligenstad  ]fi  kaL 
nüü.:|  11229 

Kinfall  des  herzogs  von  11  ra baut  mit  8000  mann  iu  das  erzstift  Cöln,  wo  er  bis  Neuss  ge- 
laugt und,  nach  einem  gefechte  mit  dem  erwählten  Conrad  vor  Cöln  selbst,  Bonn  einnimmt 
und  verbrennt.  Im  herbste  macht  er  einen  zweiten  einfall,  während  dessen  Conrad  am  28  oct 
die  bischftfsweihe  empfängt  Chron.  reg.  Col.  cd.  Waitz  275.  Ann.  Parch.,  M.  G.  Ss.  16,607. 
Ann.  Floreff.,  ib.  «27.  Vgl.  zu  1240.  **a 

Concil  des  eizbischofs  von  Mainz,  welchem  könig  Conrad  anwohnt.  Vgl  oben  nr.  4403*  ff. 

Böhmer- Will  Heg.  aep.  Mag.  2.255  ff.  '  b 

Conrad,  bischof  von  Hildesheim,  entschuldigt  sich  mit  krankheit  beim  erzbischofe  von  Mainz 
wegen  seines  aushleibens  von  dem  angesagten  concil.  Noveritis  quod  —  exigendum.  Hartz- 
heim 3,56«.  '  **11230 
Conrad,  erwählter  von  Colli,  verspricht  den  bürgern  von  Cfiln,  die  ihn  IMwiDig  batttand  |* 
leistet,  meinerseits  hülfe  gegen  ihre  feinde.  Lacomblet  2,125.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln 
2,195.  —  Am  23.  nochmals  unter  Zustimmung  des  domcapitels  ausgefertigt.  Ceber  die  lei- 
stungen  JHr  stadt  für  den  erzbischof  gegen  den  graten  von  Sain,  den  herzog  von  Limburg  u.a. 
Chron.  reg.  Od.  cont.  274.  **1  1 231 
Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  s.  imp.  per Germaniam  archicancellarius  et  procurator,  hebt  eine 
verptlichtung  des  capitels  von  S.  Moriz  zn  Mainz  auf.  Uuden  Cod.  dipl.  1,55T.  **11232 
Krmesind,  grätin  von  Luxemburg,  und  ihr  söhn  Heinrich  verbünden  sich  mit  erzbischof 
Theoderich  von  Trier  gegen  jedermann,  ausgenommen  den  kaiser  und  den  herzog  von 
Lothringen,  ausser  wenn  letzterer  das  erzstift  angreifen  sollte.  Mitthelrh.  Urkb.  3,501.  '»1 1233 
Johann,  graf  von  Storniarn.  Wagrien  und  Holstein,  tn-stätigi  den  bürgern  von  Hamburg  die 
ihnen  vom  kaiser  Friedrich  1,  seinem  gross\ater  Adolf  und  seinem  vater  Adolf  (s.o.  nr.  1093»») 
ertheilten  Privilegien.  Z. :  Gerhard,  erzh.  v.  Bremen,  Abel,  herzog  vonJütlaud,  u.a.  Lambecii 
Orig.  Hamb.  2,79  bei  Lindenbr.  26.  I-appenberg  Hamb,  l'rkb.  1,442.  Sdilesw.-Holst.  Urk- 
samml.  1,42.  Hasse  Schlesw.-Holst.  Reg.  1,266.  ••11234 
Concil  des  erzbischofs  von  Salzburg  und  ho f tag  des  herzogs  von  Baiern  zur  hersUlung  des 
landfriedens.  Archiepiscopus  Salzburgeiisis  eoncilium  episcoponim  et  dux  Bawarie  curiam 
communi  consilio  pro  reformanda  pace  terre  apnd  Stroubinge  indixerunt.  sed  propter  dissen- 
sionem  episcoporum  et  laicorum  non  profecerunt.  Ann.  Salisb.,  M.  G.  .Ss.  9,787. —  Der  herzog 
urk.  in  Straubing  sept.  19,  Reg.  Boica  2,288  ;  der  erzbischof  (vielleicht  auf  der  rückkehr  von 
dort)  nov.  6  in  Mühldorf,  v.  Meiller  Reg.  aep.  Sal.  273.  —  Gegen  die  von  B.  Witt.  Reg.  19 
angenommene  identität  des  von  den  Ann.  Salisb.  berichteten  hoftags  mit  dem  1240  apr.  7 
ebenfalb  in  Straubing  abgehaltenen  vgl.  die  von  v.  Meiller  554  anm.  176  vorgebrachten  zu- 
treffenden einwände.  **a 

Unterhandlungen  zwischen  dem  kaiser  und  dem  herzöge  von  Oesterreich, 
in  deren  folge  eine  aussöhnung  zu  stände  kommt.  ■ —  Der  ächtung  des  herzogs  und  des  auszugs 
eines  reichsheers  gegen  denselben  im  sommer  1236  ist  oben  s.  430  erwähnung  geschehen. 
|:Vgl.  Winketmann  Friedr.  (1865)  2.49  über  den  reichskrieg  in  Oesterreich,  in  dem  der 
herzog,  von  dem  könig«  von  Rohmen  (gegen  Versprechungen  in  bezug  auf  Oesterreich  nord- 
wärts der  Donau,  die  späterhin  streit  zwischen  beiden  veranlassten),  unterstützt  wurde  und 
allmählich  sich  in  «einen  landen  wieder  weiter  ausbreitete,  bis  im  herbste  1239  Wien,  in 
welches  sich  der  kaiserliche  kriegshauptiiiann  Kberhard,  graf  von  Eberstein,  eingeschlossen 
hatte,  :  sich  ihm  nach  harter  belagertmg  erifab.  Vgl.  Cont.  S.  Cnicis  a.  1240,  M.G.Ss.  9,639. 
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l'eber  die  zeit  der  übergäbe  s.  r.  Meiller  Babenb.  Rag.  206.:  Unterdessen  unterhandelt»  der 
erzbischof  von  Salzburg  Ivel.  nr.  "2751  eine  aussöhnung  zwischen  dem  kaiserund  dem  herzöge, 
:  von  dem  schon  Tor  10  oct.  1239  boteu  bei  ieuem  gewesen  waren,  s.  nr.  251  1  Tgl.  2609. 
2713:,  und  sie  kam  noch  Tor  schluss  des  iahrs  znm  förmlichen  abschlösse.  Vgl.  folg.  und 
nr.  1 1 .14:1.  lt"U> 
N  iunburg  Zusammenkunft  des  herzogs  Friedrich  tob  Oesterreich  in  Klosterneuburg  mit  den  bischöfen 
Rüdeger  von  Passau.  Conrad  von  Freising  und  Heinrich  von  Seckau.  wie  sich  aus  einer  urk. 
des  herzogs  für  S.  Feter  in  Salzburg  bei  v.  Meiller  Reg.  d.  Babenb.  1 58  ergiebt  :  Die  bischöfe. 
bisher  gegner  des  herzogs,  dürften  letzt  unter  den  veränderten  Verhältnissen,  ebenso  wie  der 
erzbischof  von  Salzburg  (s.  nr.  7275t,  »eine  aussöhnung  mit  dem  kaiser  (vgl.  dec.  25»  herbei- 
geführt haben. :  o 

Brixine  Heinrich,  der  bischof.  und  das  capitel  von  Brixen  übernehmen  mit  rath  des  vom  kaiserlichen 
hofe  eingesetzten  rioht-rs  Haward  und  der  ministerialen,  denen  das  bisthum  anvertraut  ist 
(quibus  episcopatium  commissum  est»,  vom  convente  in  Pollingen  dessen  leute  in  Matrei  gegen 
Zusicherung  des  crsatzes.  Z. :  herr  Arnold  v.  Rodanc,  der  richter  Haward  u.  a.  Mon.  Boica 
10,50.  —  Wegen  des  rieht ers  Haward  s.  folg.  **l  1235 

ad  S.  Laun-n-  Sufya,  Äbtissin  von . Sonnenburg,  bekundet,  dass  ihr  streit  mit  Albert  von  Rischon  über  die  guter 
des  Hurchard  von  Techingen  coram  iuditio  et  iudice  imperatoris  in  angegebener  weise  beigelegt 
sei.  Z. :  Conus  Hermannus,  domiuus  Hugo  de  Tuvers,  d.  Arnold  v.  Rodeneck,  der  v.  Weifs- 
berg, d.  Heinr.  u.  Wilh.  v.  Aichach  u.  andere  genannte.  Actum  apud  S.  Laurentium  coram 
iudice  Hawardo.  Aus  dem  or.  des  reichsarchivs  München.  Reg.  Boica  2,294  extr.  zu  c.  1 239.  — 
:  ohne  alle  datirunguund  nur  wegen  der  erwähnuug  Hawardsts.vorber)  hier  eingereiht:  *  1 1 2:$« 
Fried.-naudl,  köuig  von  Castilien,  Toledo  etc.,  versichert  den  pabst  seiner  unverbrüchlichen 
treue  gegen  die  ktreh»,  fordert  ihn  aber  auf,  dem  kai  ser  zu  verzeihen  und  sendet  zu  diesem 
zwecke  au  ihn  den  W.,  abt  von  S.  Facuudus,  deu  er  dann  nach  seinem  ermessen  an  den  kaiser 
oder  an  ihn  zurückschicken  konue.  Hayn.  41.  M.  ü.  Kp.  pont.  1,659.  —  :  Wie  das  folg.  ohne 
iahr,  aber  in  dem  Registrum  des  mit  21  märz  beginnenden  14.  pontificatiahrs. :  *11237 
derselbe  schreibt  demselben,  dass  der  kaiser  eingewilligt  habe,  das  in  seinen  händen  befindliche 
erbgut  der  verstorbeneu  königiu  Beatrix  ivon  Schwaben)  herauszugeben,  wenn  er  seinen  suhn 
Friedrich  zu  ihm  schicke,  wie  er  das  deshalb  und  weil  Heatrix  es  sich  noch  auf  dem  todbett»- 
hat  zuschwören  lassen,  und  aus  audern  gründen,  welche  der  abt  von  S.  Facundus  mittheileu 


Hurgis 


werde,  zu  thun 


blossen,  seinem  söhne  iedoch  eingeschärft  habe,  dass  er  vor  allem  die  ehi 


Luueborh 


HammenlH<rg 


Wiflllle 


und  den  vortheil  der  römischen  kirche  im  auge  haben  solle;  er  bitte  ihn,  demselben  hülfe  und 
schütz  zuzuwenden,  falls  der  kaiser  ihm  die  herausgäbe  des  erbguts  verweigern  oder  »erzögern 
würde.  Rjiyn.  45.  Huill.  5,545.  M.  (J.  Kp.  pont.  1,661.  —  Vgl.  nr.  3020.  *1  123« 

Rerengaria,  königin  von  Castilien  und  Toledo,  dankt  dem  pahste  für  die  stets  ihrem  söhne  (könig 
Ferdinand)  gewährte  liebe  und  beglaubigt  den  abt  W.  von  &  Facundus.  Rayn.  43.  M.  »J.  Kp. 
pont.  1,662.  **11239 

Otto,  herzog  von  Braunschweig,  in  procinetu  itiueris  versus  Pruciam  constitutus,  befreit  auf 
bitte  seines  tieften,  des  herzogs  Abel  von  Jütland,  die  Hamburger  von  der  rechtswidrigen 
abgäbe,  welche  von  ihnen  in  Lüneburg  gefordert  wurde.  Or.  Guelf.  4,176.  Eppenberg  Hamb, 
ürkb.  1.442.  l'rkb.  f.  Niedersachsen  8,32.  m\ 124o 

Johann,  graf  von  Holstein,  beurkundet  vorstehende,  cum  dux  de  Brunswich  iter  arriperet  versus 
Pruciam.  den  Hamburgern  gewährte  gnnst  und  befreit  umgekehrt  die  I.ünebnrger  von  der 
unbilligen  abgäbe  in  Hamburg,  welche  zur  zeit  seines  vaters,  des  grafeu  Adolf,  eingeführt 
worden  war.  Or.  Guelf.  4,176.  Lappenberg  Hamb,  l'rkb.  1,443.  Frkb.  f.  Niedersachsen  8.33. 
Lüneburg.  Urkb.  7.41.  ••  11241 

Albert,  archidiacon  von  Passau,  befielt  dem  Dominicaner  Otto  von  Friesach.  den  herzog  Friedrich 
von  Oesterreich  zum  Vollzüge  der  ehe  (seiner  nicht«-  mit  dem  söhne  des  königs  von  Böhmen) 
zu  ertiialitieu.  Oefele  Script.  1,790  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  6  extr.  —  In  ausführung  de» 
päbstlichen  befehls  vom  23.  nov..  s.  nr.  727«.  **1  1242 

Friedrich,  herzog  von  Oesterreich  und  Steiermark.  Wstatigt  und  vermehrt  die  freiheiten  des 
Deutschordend.  Datum  et  actum  Wienne  in  nativ.  dorn,  post  composicionem  et  coitcordiam  inter 
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dominum  nostrum  imperatorem  et  nos  sollempniter  celehratam.  a.  ine.  1240  ind.  13.  Hormayr 
Wien  II  2.  l'rk.  60.  v.  Meiller  Babenb.  159  extr.  Huili.  5,605  extr.  Zahn  Urkb.  v.  Steierm. 
'2, 4SI  ex  or.  —  Vgl.  Ann.  Salisb.  a.  1239  p.  7*7  :  Dux  Austrie  a«l  gratiam  imperatoris  rt-diit. 
Ann.  Mellic. :  Post  (Wienne)  redditionem  predicto  duci  prosperis  succedentibns  optimales  ad 
eum  redennt,  legati  imperatoris  vermint,  letuin  mint  in  m,  videlicet  gratiam  imperatoris,  por- 
tantes  eidem.  Cont  Lamb. :  tercio  anno  dux  terram  suam  plenarie  est  adeptus.  Vgl.  Chron. 
rhythm.  Austr..  M.  0.  Ss.  25,559.  Ann.  Erphord.  33:  Principe»,  qni  anno  preterito  contra 
imperatorein  conspiraverant,  eidem  reconliantur  Austrieque  insuper  dux  honori,  satisfactione 
taxata,  restituitar.  In  welcher  weise  der  herzog  dem  kaiser  genugtbuung  leistete,  ist  nicht 
weiter  bekannt ;  aber  letzterer  war  ietzt  auch  gar  nicht  in  der  läge,  auf  solcher  besonders  zu 
bestehen  (vgL  nr.  3126).  ,Zu  den  bedingungen  der  anssöhnung  gehörte  eine  Vermählung 
zwischen  der  nichte  des  herzogs  uud  könig  Conrad.  Cont.  Garst,  (irrig)  ad  1242.  Allein  nach 
dem  tode  von  Friedrichs  II  dritter  gemahlin  entschloss  sich  dieser  auf  eine  vom  patriarchen 
von  Aglei  geführte  Verhandlung  die  nichte  selbst  zu  nehmen,  was  sich  nach  des  herzogs  tode 
wieder  zerschlug.'  •*  1 1 243 

Vegeblicher  feldzug  des  durch  den  markgrafen  (Johann?)  von  Brandenburg  unterstützten  erz- 
bischofs  Wilbrand  von  Magdeburg  gegen  den  herzog  Heinrich  von  Xiederschlesien  zur  er- 
oberung  von  Leb us,  mit  Zwietracht  unter  den  verbündeten  endend.  Sachs.  Weltchron.  c.  3H6, 
M.  G.  Deutsche  Chron.  2,253.  —  Vgl.  nr.  1 1249*.  **a 
Heinrich,  bischof  von  Constanz.  bezeugt,  wie  Conrad,  schenk  von  Winterstetten,  der  mit 
Zustimmung  kaiser  Friedrichs  in  Baindt  ein  cistercienseriunenkloster  errichten  wollten,  den 
platz  dazu  erwarb.  Ladewig  Heg.  ep.  Const.  17(5  extr..  vgl.  177  nr.  1543.  •*]  1244 

B(erthold),  bischof  von  Strasburg,  beauftragt  den  abt  Heinrich  von  Scheiern  mit  der  vom  pabste 
durch  das  eingerückte  mandat  vom  27nov.  12391s.  o.  nr.  7279)  angeordneten  Untersuchung 
gegen  den  bischof  von  F  r  e  i  s  i  n  g.  Oefele  Script  1,793  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  5  extr.  **  11 2  4  5 
l  in  domo  fratrum  minorum)  Heinrich  von  N  e  i  f  f  e  n  uud  seine  söhne  Heinrich  und  Gotfrid  schenken 
dem  kloster  Salem  eine  wiese.  Z. :  die  gr.  Wolfrad  v.  Veringen.  Ulrich  v.  Helfenstcin,  Wittigo 
v.  Albegg,  Hartm.  v.  Kirchberg,  markgr.  Heinrich  (v.  Burgau),  gr.  Rudolf  und  Berthold  v. 
Urach,  herr  Ott«  v.  Eberstein.  Pressel  Ulm.  Urkb.  1,74  (zu  124t»  märz  15).  v.  Weech  Cod. 
Salem.  1,233  ex  or.  —  Mit  m.cc.xl.vi.  id.  marcii,  wo  an  sich  zweifelhaft  sein  könnte,  wohin 
die  Ziffer  vi.  zu  ziehen  ist,  sie  aber  doch  nach  Weech  entschieden  zum  monat  gehört.  •*  11246 

Albert,  archidiacou  von  Passau,  gebietet  dem  bischofe  Sifrid  von  Kegensbnrg,  das  pabstliche 
mandat  (gegen  den  kaiser  BOT,  23.  24.  s.o. nr.  7277.  7s)  zur  ausführung  zu  bringen.  Oefele 
Script.  1,790  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  lOextr. —  Der  bischof  wurde  wegen  seiner  Weigerung 
bald  darauf  e.vcommunicirt  *Ml247 

Conrad,  erzbisehof  von  Cö In,  verzichtet  auf  die  ihm  vom  kaiser  im  aug.  1238  vor  Brescia  ver- 
briefte erhebung  der  denarii  cerevisialos  in  der  stadt  COtft,  da  er  sich  ül>erzeugt  habe,  dass 
ihm  kein  recht  daran  zustehe.  Lacomblet  Urkb.  2,126.  Huill.  5,285.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St. 
Cöln  2.202.  —  Mit  1239.  Vgl.  nr.  11218.  *11248 

Albert,  archidiacou  von  Passau.  schilt  den  herzog  von  Oesterreich  wegen  seines  abfalLs  von 
der  kirche  und  ladt  ihn  binnen  30  tagen  vor  sich.  Oefele  Script  1.790  extr.  Alb.  Boh.  ed. 
Höfler  10  extr.  **11249 

Fehde  um  die  Niederlausitz  zwischen  dem  markgrafen  (Johann ?)  von  Brandenburg  uud  dem 
markgrafen  Heinrich  von  Meissen,  dem  der  erzbisehof  von  Magdeburg  und  der  bischof 
von  Haiherstadt  hülfe  leisten.  Letztere  fallen  verwüstend  in  die  Mark  ein,  werden  aber  an 
der  Biese  von  dem  Brandenburger  überfallen,  der  erzbisehof  entkam  verwundet,  der  bischof 
wurde  gefangen  und  konnte  erst  ein  Imlhiahr  darnach  seine  freiheit  durch  herausgab«  dessen, 
was  er  123s  (s.  o.  nr.  1 1 220»! dem  sieger  abgepresst  hatte,  erkaufen.  Sachs.  Weltchron.  c  :jsr>, 
M.  G.  Deutsche  Chron.  2.253.  Chron.  prinr.  Sax.,  M.  G.  Ss.  25,478.  486.  Chron.  reg. Colon, 
ed.  Waitz  278.  Ueber  die  Unrichtigkeit  der  darstellung  in  Gesta  archiep.  Magd.,  M.  (i.  S>. 
16,422  s.  Bauch  Die  Markgr.  Joh.  u.  Otto  40.  Der  beginn  der  befehdung  durch  den  erz- 
bisehof fällt,  jedenfalls  vor  mai  22  (s.  u.).  Vgl.  Heg.  aep.  Magd.  2.505  (irrig  zu  1238)  nach 
IMhonis  Chron.  bei  Leibn.  Script,  rer.  Brunsv.  3.364.  *'a 
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Die  herzöge  Heinrich  von  Brabaut.  Mathäus  von  Lothringen  uud  Heinrich  von  Limburg,  die 
graten  Otto  von  Geldern,  Heinrich  von  Sain.  Arnold  von  Los,  Wilhelm  von  Jülich  und  Hein- 
rich von  Lützelburg,  dann  noch  Walram  von  Limburg  schreiben  dem  pabste  bezüglich  des 
frieden*  mit  dem  kaiser  mut.  mut.  wie  lartdgraf  Heinrich (s.  u.) am  1 1  mai,  vgl.  nr.  4413.— 
,:Bei  unwesenheit  Conrads  IV  in  Lüttich.  s.o. nr.  4441 2*.  Die  mit  diesem  stücke  beginnenden 
briefe  deutscher  fürs  teil  und  grossen  an  den  pabst  aus  dem  frühlinge  124o  zugunsten 
der  herstellnng  des  fried>  ns  wurden  für  das  päbstliche  registnim  in  einem  besonderen  hefte 
zusammengestellt,  iedoch  ohne  heiachtung  ihrer  Zeitfolge  s.  M.  G.  Ep.  pont.  1,66«;  es  ist  nicht 
ausgeschlossen,  dass  ihrer  mehr  (vgl.  nr.  11312)  waren,  als  ietzt  vorliegen,  da  vier  blätter 
dieses  hefts  verloren  sind.  Aus  ihrem  Inhalte  ist  ersichtlich,  dass  die  geistlichen  fügten, 
welche,  wie  erzbischof  Conrad  von  Win  u.  a.  am  h  april  (s.  u.)  schrieben, :  am  meisten  auf 
der  seite  kirche  standen:  eine  zweite  stufe  bildeten  der  landgraf  von  Thüringen  und  diejenigen 
weltlichen  fürsten  und  herren,  welche  am  2  april  gleichlautend  mit  ihm  schrieben,  und  neben 
erklärter  Hinneigung  zu  der  kirche  doch  auch  ihre  pflichten  gegen  den  kaiser  wahrten ;  noch 
andere  vermieden  es,  sich  irgendwie  auszusprechen.  11250 

Hoftag  des  herzogs  ittto  von  Baiern,  uach  urk.  des  graten  Heinrich  von  Ortenberg  für  das 
kloster  S.  Nic«laus.  Mol).  Boiea  4,340.  —  :Auch  bischof  Küdeger  von  l'assau  war  darnach 
anwesend,  aber  der  erzbischof  von  Salzburg  nach  seinem  schreiben  (s.  u.  nr.  1 12*4)  wohl 
fern  geblieben.  Vgl.  auch  nr.  1 1234».  :|  a 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln.  Landolf.  bischof  von  Worms,  Ludolf,  bischof  von  Münster,  und 
Engelbert,  bischof  von  Osnabrück,  schreiben  item  pabste,  wie  durch  den  zwist  zwischen 
ihm  und  dem  kaiser  ketzerei.  unruhe,  krieg,  todtschlag  und  überhaupt  die  grössteu  übel 
veranlasst,  die  angelegenheiten  des  heiligen  lands  aber  zurückgesetzt  werden ;  sie  erklären, 
dass  sie,  wenn  keine  aikgleichung  mit  dem  kaiser  zu  stände  kommen  sollt«,  mit  gefahr  de> 
Vermögens  und  der  person  der  kirche  treu  bleiben  werden,  wie  sie  das  auch  dem  kaiser  offen 
geschrieben  haben  (in  ea  itaque  fide,  qua  tidetn  catholicam  amplectimur  et  Komanam  ecclesiam 
veneramur,  si  dominus  imperator  non  possit  ad  coucordiam  revocari,  licet  sub  renim  pericalo 
et  persoiiarum,  partem  tarnen  sancte  matris  ecclesia,  prout  tenemursieutnlii  obedientie,  iuxta 
pnram  conscieiniam  foveremns;  sub  eiusdem  quoque  tidei  debito  vos  certum  reddimus,  quod 
hec  ei  uud«  similiter  scripsimus  et  expresse) ;  sie  bitten  aber  den  pabst  aufs  dringendste,  da 
nun  der  kaiser  nach  seiner  öffentlichen  erklärung  rechtlicher  eutscheidnug  sich  unterwerfen 
wolle,  dem  nach  Horn  geschickten  Deutschordensmeiser  Conrad,  einem  friedliebenden  und 
kirchlich  gesinnten  manne,  im  hinblicke  auf  die  erschütterte  läge  der  kirche  und  auf  die  Ver- 
zögerung der  angelegenheit  des  heiligen  lands  günstiges  gehör  schenken  zu  wollen,  indem  sie 
noch  beifügen,  dass  derselbe  Conrad  ermächtigt  sei,  nach  dem  willen  des  pabstes  noch  andere 
fürsten  beizuziehen.  M.  G.  Leg.  2.334.  Deutinger  Beitr.  1,10.  Hennes  Cod.  dipl.  1,110.  Huill. 
5,'.»S5.  —  :  1'eber  die  anwesenheit  des  königs  in  Cöln  am  gleichen  tage  s.  nr.  4414". :|  — 
Nach  der  im  briefe  selbst  enthaltenen  andeutung  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass  ein  mutatis 
mulandis  wörtlich  gleichlautender  an  den  kaiser  ergangen  ist.  und  dass  demnach  der  beiden 
gemeinschaftliche  eingang  nur  eine  darstellende  hedeutung  hat.  l  1361 

Theoderich.  erzbischof  von  Trier,  schreibt  dem  pabste,  wie  erzbischof  Conrad  von  Cöln. 
Ibid.  ••11252 

Conrad,  bischof  von  S(>eier,  ebenso.  Ibid.  **|  1253 

Berthold,  bischof  von  Strassburg,  ebenso.  Ibid.  **1  12.">4 

Albert,  archidiacon  vonPassati,  befielt  dem  bischofe  von  Augsburg,  gegen  die  bürger  von  Augs- 
burg, Ulm,  (Donau iwörth.  Lopuging(V),  Xördlingeu,  Aufkirchen,  Murnau  und  andere,  die  dem 
kaiser  mannschaften  nach  Italien  schickten,  bann  und  interdict  zu  verkünden.  Oefele  Script. 
J.794  extr.  Alb.  Bob.,  ed  Uöller  4  extr.  —  Ebenso  dem.  bischofe  von  Wiriburg  wegen  der 
bürger  von  Ansbach,  Dinkelsbühl,  Gmünd,  Lentersheim  und  Hall,  und  dem  bischofe  von 
Eichstädt  wegen  der  von  Nürnberg,  Weissenburg  und  Greding.  **1 1255 

derselbe  befielt  dem  probste  von  Cham,  vorstehende  schreiben  persönlich  den  bischöfeii  innerhalb 
zwanzig  tagen  zu  überbringen.  Daselbst.  —  Vgl.  Ratzinger  in  den  Hist.-polii.  Blättern  64.345 
(irrig  zu  apr.  4i.  ••1125« 


Digitized  by  Google 


Allgemeine  und  deutsche  ReichsMaclten.  1240. 


16  07 


-     9  ap 


1-2441 

apr.  20  Wastele  Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  schreibt  dem  pabste.  «eiche  übel  aus  dem  zwischen  ihm  und 
dem  kaiser  entctandenen  streite  dies-  und  ienseits  des  meers  bereits  hervorgegangen  seien, 
dass  dadurch  insbesondere  die  Angelegenheit  des  heiligen  lands  gehindert,  und  dass  noch 
ärgeres  besorgt  werde,  wenn  der  pabst  in  seiner  Weisheit  kein  gegenmittel  anwende :  bittet 
daher  den  pabst,  Vergangenheit,  und  zukunff  zu  bedenken,  der  eintracht  und  dem  frieden  sein 
herz  zu  eröffnen,  und  darüber  den  bruder  Conrad,  meister  des  Deutschen  ordens,  einen  frommen 
und  einsichtigen  mann,  mildiglich  anzuhören  :  erklärt  sich  bereit,  wo  nOthig  selbst  die  reise 
zu  machen.  VVürdtwein  Nova  Subs.  9,6.  M.ti.  Leg.  '.»,335.  Huill.  5,988.  —  :  Anwesenheit  des 
königs  auch  hier  nach  seinem  itinerare  wahrscheinlich.:  1 1257 

Albert,  archidiacon  von  Passau,  halt  dem  erzbischofe  von  Salzburg  drohend  vor,  dass  er  ihm 
schon  dreimal  geschrieben  habe;  zeigt  an.  dass  die  bischöfe  von  Regensburg  und  Freising 
und  andere  genannte  excommunicirt  seien ;  meldet,  wie  er  gegen  den  herzog  von  Oesterreich 
vorgegangen  sei;  übersendet  das  den  erzbischof  betreffende  pubstliche  mandat  vom  23  nov. 
(nr.  7275).  Oefele  Script.  1,790  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  9  extr.  **11258 

ap.  Herbipo-  Hermann,  bischof  von  Wirzburg,  schreibt  dem  pabste  wie  erzbischof  Conrad  von  Cöln,  s.o. 
lim  nr.  44 15.11 2  5 1 ;  daselbst  über  die  Anwesenheit  des  königs  inWirzburg  am  anfange  dieses  monats, 

zugleich  mit  dem  landgrafen  von  Thüringen,  der  hier  mai  h(nr.  4416)  zusammen  mit  seinem 
bruder,  dem  Deutschordensmeister  Conrad  (vgl.  zn  nr.  4422),  urkundet.  **]  1259 

Rruniiani  Albert,  archidiacon  von  Passau,  befielt  dem  abte  von  SaWdowitz,  bisthums  ülmüt?  (ebenso 
anderem,  die  beigefügten  gebete  für  den  pabst  in  der  diöcese  bekannt  zu  machen;  verbietet 
bei  strafe  des  banns  den  kreuzfahrem,  nach  Preussen  oder  übers  met-r  zu  gehen,  solange  nicht 
die  Weisungen  des  pauste  gegen  den  kaiser  widerrufen  seien  ;  zeigt  die  excommunication  der 
erzbischofe  von  Salzburg  und  Mngdebnrg,  der  bischöfe  von  Kegensburg  und  Freising  und 
anderer  genannten  an.  Oefele  Script.  1,788  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Hötier  10  extr.  **11260 

Die  maires,  meister,  schöffen  und  ganze  gemeinde  von  Lütt  ich  erklären,  dass  der  bischof, 
bevor  er  die  regalien  empfangen  habe,  nicht  berechtigt  sei,  dienst«  von  ihnen  zu  fordern  und 
zu  münzen,  wenn  er  nicht  an  den  hof  des  kaisers  oder  des  königs  geht,  über  die  berge  oder 
über  den  Main.  Ly  mireur  des  histors  de  Jean  d"  Outre-Meuse  ed.  Borgnet  5,263.  Henaux 
Hist  de  Liege  (3  ed.)  1,11».  .  »«lrißl 

Heinrich  (Raspe),  landgraf  von  Thüringen,  pfalzgraf  von  Sachsen,  schreibt  dem  pabste  (wie 
am  8  april  die  bischöfe  (s.o.  nr.  1 1251  ff.)  über  die  aus  dem  zwischen  ihm  und  dem  kaiser 
entstandenen  zwist  hervorgegangenen  übel ,  bemerkt  ihm,  dass,  wenn  diese  übel  durch  den 
kaiser  veranlasst  worden,  oder  wenn  der  kaiser  keinen  frieden  eingehen  wolle,  er  zwar  nach 
seiner  pflicht  dessen  rechte  immer  anerkennen  wolle,  dennoch  aber  als  getreuer  söhn  auf  der 
seite  seiner  mutter,  der  kirche,  stehen  werde  (quamquam  ipsi  (imperatori),  sicut  tenemur,  in 
iure  suo  deesse  non  possimus  aliquo  tempore  aut  velimus,  tarnen  tanquam  devoti  filii  partem 
matris  ecclesie  foveremus).  wie  er  das  auch  dem  kaiser  offen  gemeldet  habe ;  fügt  bei,  dass 
verletzende  behandlung  eines  so  grossen  und  mächtigen  fürsten,  welcher  rechtlicher  entschei- 
dung  sich  zu  unterwerfen  bereit  ist,  nicht  allzu  leicht  zu  nehmen  sei ;  zeigt  an,  wie  in  be- 
trachtung  dieser  traurigen  Verhältnisse,  er  mit  rath  der  anwesend  gewesenen  fürsten,  bamne 
und  edeln  seinen  bruder  Conrad,  meister  des  Deutschen  ordens,  einen  frommen  und  kirchlich 
gesinnten  mann,  an  den  pabst  abgeordnet  habe,  und  bittet,  demselben,  der  zugleich  ermächtgt 
ist,  nach  des  pabsies  willen  noch  andere  fürsten  beizuziehen,  ein  geneigtes  gehör  zu  gewähren. 
M.  (i.  I>'g.  2.335.  Huill.  5,986.  —  :  lieber  Anwesenheit  des  königs  s.  zu  2  mai.:|  11262 

Die  bischöfe  Conrad  von  Preising,  Friedrich  von  Eichstädt  und  Egeno  von  Brixen  schreiben  dem 
pabste  wie  erzbischof  Conrad  von  Cöln,  s.  nr.  4421  —  auch  über  die  fast  zweifellose  aus- 
stellung  am  hofe  könig  Conrads  zu  Xördlingen.  **1 1263 

Siboto,  bischof  von  Augsburg,  schreibt  gleich  mehreren  dem  pabste.  dass,  wenn  er  die  traurige 
läge  Deutschlands  kennen  würde,  er  gewiss  zur  abhülfe  geneigt  sein  werde;  bittet  denselben 
gleichfalls,  dem  wegen  dem  zwiste  mit  dem  kaiser  an  ihn  abgeordneten  bruder  Conrad  geneigtes 
gehör  zu  ertheilen  :  meldet  ihm,  dass  er  mit  den  übrigen  fürsten  in  gleichem  friedlichen 
sinne  an  den  kaiser  geschrieben  habe.  Vestre  cum  —  inclinare.  M.  G.  Leg.  2,336.  Huill. 
5,988.  1  1264 
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Otto,  herzog  von  Braunschweig,  schreibt  dem  p  a  b  3 1 e  über  die  aus  seinem  zwist  mit  dem  k  a  i  s  e  r 
hervorgegangenen  übel,  bittet  den  pabst.  den  bruder  Conrad,  meister  des  Deutschen  ordens. 
als  Vermittler  sich  gefallen  zu  lassen :  aliis  enim  priueipibus  securus  non  patet  accessus  ad 
vos  vel  ad  ipsum  (imperatorem)  hoc  tempore  veniendi ;  et  si  tandem  aliqui  eorum  secure  ad 
vos  possent  accedere  vel  ad  ipsum,  alieri  partium  forte  redderent  se  suspectus,  et  ideo  mediator 
et  internuntius  magis  idoneus  quam  idetn  magister  domas  Teutonicorum  non  potuit  nunc  haberi. 
Autiqui  hostis— haberi.  M.  «J.  Leir.  2,336.  Uuill.  5,9Htf.  —  Man  sieht,  welche  rücksichten 
man  damals  nahm  oder  vorschützte!  :  Vgl.  nr.  11312  über  briefe  des  königs  von  Böhmen 
und  des  herzotrs  von  Baiern.:  1 12 BS 

Albert,  herzog  von  Sachsen,  bittet  den  pabst,  aus  rücksieht  auf  die  wirren,  welche  aus  seinem 
zwist«  mit  dem  kaiser,  für  die  »ranze  Christenheit  hervorgehen,  sich  den  brnder  Conrad  als  Ver- 
mittler gefallen  zu  lassen.  Cumcxdiscordia —  «  hristiana.  M.G.  Leg.  2,336.  Huill.  5, 990.  1 1 2 f. G 

Johann  und  Otto,  markgrafen  von  Brandenburg,  schreiben  dem  pabst a  von  den  Übeln,  die  aus 
seinem  zwist»  mit  dem  kaiser  hervorgehen,  von  den  noch  grösseren,  welche  in  der  Zukunft 
daher  zu  besorgen  sind,  und  bitten  ihn,  da  das  heil  des  christlichen  volks  auf  der  eintracht 
zw  ischen  ihm  und  dem  kaiser  beruhe,  sich  den  Deutschordensmeister  Conrad  als  Vermittler 
gefallen  zu  lassen :  alius  enim  prineeps  tarn  propter  difiicultatem  et  viarum  pericula.  quam 
propter  suspieionem,  que  sibi  posset  ex  altera  partium  generari,  noidum  esset  hoc  tempore 
»den  utilis  et  idoneus  sicut  predietns  magister  in  hoc  negotii»  feliciter  exeqnendo;  :sie  be- 
merken, dass  sie  in  ennattgelutig  ihres  siegeis  sieh  des  siegeis  ihrer  mutier  bedienten. :  Cum 
ex  dissensioue  — sigillari.  M.  G.  Leg.  2,337.  Riedel  Ii  1.20.  Huill.  5,990.  1I2B7 

Albort,  archidiacon  von  Passau.  befielt  dem  capitel  von  Meissen,  den  landgrafen  von  Thürin- 
gen und  den  markgrafen  von  Meissen  gemäss  den  Weisungen  des  pabstes  zu  vermahnen, 
bis  zum  B  iuli  über  den  erfolg  zu  berichten  und  im  falle  des  Ungehorsams  sie  zu  interdiciren. 
Oefele  Script.  1,789  extr.  Alb.  Höh.  ed.  Hüfler  10  extr.  •*] 126K 

derselbe  befielt  der  geistüchkeit  von  Aquileia,  Salzburg,  Passuu,  Olmütz,  tiurk,  Seckau  und  I.a- 
vant.  gegen  den  herzog  von  Oesterreich,  wenn  er  nicht  binnen  kurzem  gehorche,  mit 
dem  interdicte  vorzugehen.  Oefele  1,789.  Alb.  Bob.  ed.  Höfler  11.  Heg.  Boll.  2,101  —  in 
einem  fast  unverständlichen  extracte  Aventins.  **1  ISA« 

derselbe  verbietet  dem  erzbischofe  von  Magdeburg,  die  markgrafen  von  Brandenburg  zu 
bekriegen.  Oefele  Script.  1,789  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  II  extr.  **1127o 

placito  provinciali.  quod  fuit  inter  d.  Ottonem  ducem  de  Brunswic  et  nos  et  maguates  terre) 
Conrad,  bischof  vnn  H  i  1  d  e  s  h  e  i  m ,  bezeugt  einen  verkauf,  zu  dem  die  söhne  des  Verkäufers 
eben  auf  dejn  placitum  vor  zahlreichen  genannton  zeugen,  die  gattin  aber  nach  der  eingerückten 
Urkunde  der  Deutschordensbrüder  zu  Balga  vom  1  s  april  in  Marienwerder  ihre  Zustimmung 
gegeben  hat.  Zeitschr.  f.  Niedersachsen  1K6M  s.  120  exor.  Asseburger l'rkb.  1,148,  **1127l 
Bernhard,  herzog  vou  Karnthen.  verbündet  sich  mit  dem  erwählten  Egno  von  Brixeu  gegen 
jedermann,  den  kaiser  allein  ausgenommen.  Hormayr  Werke  2b,69  extr.  —  Mit  1240 
ind.  13.  *♦  11272 

Albert,  archidiacon  von  Passau,  befielt  dem  bischofe  und  capitel  von  Worms  (und  Speier)  in  den 
diöcesen  Worms  (Speier),  Mainz  und  Trier  als  excoiumunicirt  zu  erklären:  den  kaiser, 
den  landgrafen  von  Thüringen,  den  erzbisebof  und  das  capitel  von  Mainz,  den  erzbischof  v.m 
Salzburg,  die  bischöfe  von  Kegensburg  und  Preising  und  den  herzog  von  Oesterreich.  Uef-le 
Sirriiit.  1.789  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  II  extr.  1  1273 

derselbe  weist  den  Cistercicnserabt  Heinrich  von  Pomuk  an,  mit  zwei  mönchen  dem  erzbissehote 
von  Salzburg  die  exeommunicationssentenz  zu  überreichen.  Ilaselbst.  **1  1274 

derselbe  befielt  dem  capitel  von  Salzburg,  dem  abte  dazu  bebütlich  zu  sein.  Daselbst  —  Der 
abt  kam  iuni  1 5  nach  Salzburg,  während  der  erzbischof  abwesend  war.  Vgl.  nr.l  1283.  **1  127."» 
derselbe  befielt  genannten,  den  bann  gegen  den  bischof  Sifrid  von  Regen  sburg  zu  verkünden. 

Oefele  Script.  1,789  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  1 1  (vgl.  12)  extr.  **1 127B 

derselbe  tadelt  den  erzbischof  vou  Mainz,  dass  er  noch  nicht  vor  ihm  erschienen  sei ;  zeigt  an. 
dass  er  des  königs  von  Böhmen  beabsichtigten  feldzug  gegen  ienen  durch  andmhnog  des 
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interdicts  vorhindert  habe,  and  zwar  unter  eigener  lebensgefahr,  so  dass  er  nur  durch  nächt- 
liche flucht  dem  könige  entronnen  sei.  Oefele  Script.  1,792  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  18 
extr.  **1 1277 

.    .    .     .    .    .    .    Der  erzbischof  von  Bremen  entschuldigt  sich  bei  Albert  von  Passau,  dass  er  noch  nicht  die 

exeommunication  des  kaisers  verkündet  habe ;  er  sei  nicht  vom  pabste  abgefallen,  habe  sie 
aber  um  des  friedens  seiner  kirche  willen  verschoben,  da  diese  in  der  mitte  des  roichs  gelegen 
sei.  Oefele  Script.  1,789  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  12  extr.  ••m?« 
(mni  on)    ....    Das  capitel  von  Wissegrad  berichtet  dem  archidiacon  Albert  von  Passau,  iudici  per  totam  Ala- 

manniam  et  Germaniam  generali  constituto,  nnter  welchen  umständen  der  brief  desselben  an» 
9  iuni  während  des  gottosdienstes  dem  bischofe  von  Passau  überreicht  worden  sei,  und  wie 
dieser,  wenn  er  der  boten  hätte  habhaft  werden  können,  sie  festzunehmen  und  zum  kaiser  zu 
schicken  beabsichtigt  habe.  Oefelo  Script  1,792  extr.  Alb.  Boh.  ed. Höfler  lHextr.  **U279 

—  oo  (Wintere)  Gotfrid  von  Hohenlohe  sagt  dem  bischofe  Hermann  von  Wirzburg  beistand  gegen  iedermann 
zn,  den  kaiser  und  seine  söhne  ausgenommen,  s.  o.  nr.  4422.  —  Mit  zeugen  und  vonrkönige 
mitbesiegelt.  **a 

Sifrid.  bischof  von  Regensburg,  reichshofcanzler,  schreibt  dem  archidiacon  Albert,  dass  er 
bei  seinem  verfahren  gegen  ihn  sich  erst  durch  vorläge  der  päbstlichen  originalvollmacht  hätte 
ausweisen  müssen,  lädt  ihn  zu  diesem  zwecke  zu  sich  ein,  erbietet  sich  andernfalls  durch  be- 
auftragte in  Laudshut  die  briefe  einsehen  zu  lassen,  und  mahnt  ihn  von  seinem  herrischen, 
die  n-chtsordnung  nicht  innehaltenden  auftreten  ab.  Oefele  Script.  1,789  extr.  Alb.  Boh. 
ed.  Höller  1 2  extr.  —  Wohl  gleichzeitig  mit  einem  entsprechenden  schreiben  dos  capitels. 
'     Daselbst.  "11280 

—  22     Kaiisp.iii-    Das  capitel  von  Regensburg  schreibt  dein  archidiacon  Albert,  dass  es  genannte  mitglieder  zu  ihm 

nach  Landshut  geschickt  habe,  die  aber  mit  einem  boten  des  bischofs  unterwegs  von  bewaff- 
neten unter  drohungen  zurückgewiesen  worden  seien,  weshalb  man  von  ihm  an  den  pabst 
appellire.  Oefele  Script  1,790  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  13  extr.  —  Vom  gleichen  tage  die 
appellation  des  bischofs.  **1 1 281 

—  28     Magnopoli    Johann,  herr  zu  Meklenburg,  bezeugt  den  verkauf  eines  hofs  seitens  der  milites  Christi  Prucie 

(von  Dohr  in)  an  das  kloster  Campus  solis  (Neukloster).  Unter  den  zeugen  11  milites  Christi, 
j    Meklb.  Urkb.  1,499.  ~11282 

 Fortgang  der  fehden  im  erzstifu-  Cöln,  nachdem  ein  Vermittlungsversuch  königs  Conrad  (s. 

nr.  4414».  4421»)  zu  nichts  geführt  hatte.  Erneuter  einfall  des  herzogs  von  Brabant  mit 
dem  herzöge  Mattheus  von  Lothringen  und  der  Unterstützung  der  bürger  von  Achen  und  an- 
derer leute  des  reich*.  Chron.  reg.  Col.  ed.  Waitz  277.  278.  Albricus,  M.  G.  Ss.  2.1,947. — 
Vgl.  nr.  11288.  87.  95.  96.  *»a 

Albert,  archidiacon  von  Passau,  wirft  dem  erzbisrhofe  und  dem  capitel  von  Salzburg  vor,  dass 
sie  auf  seine  wiederholten  und  zuletzt  am  15  iuni  durch  den  abt  von  Pomuk  überbrachten 
schreiben  (s.  o.  nr.  1  1274. 75 )  nicht  geantwortet  hätten  :  lädt  sie  peremptorisch  anf  den  1 2  sept. 
vor.  Oefele  Script.  1.787.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  18  extr.  —  Ebenso  den  bischöfen  von  Passau. 
Augsburg,  Eichstädt  und  Wirzburg  mit  termin  auf  den  13  aug.  **1 12S3 

Eberhard,  erzbischof  von  Salzbarg,  schreibt  dem  herzöge  Otto  von  Baiern,  dass  er  der  ein- 
ladung  zu  dem  nach  dem  convente  in  Straubing  (vgl.  apr.  7)  ad  honorem  et  utilitatem  totias 
Boiariae,  spiritualium  ac  secularium  personarum,  angesagten  tage  in  Mönchen  nicht  folgen 
konnte,  weil  er  damals  in  Kärnthen  war  und  zum  herzöge  von  Oesterreich  nach  Graz  gehen 
musste;  beschwert  sich,  dass  dem  vor  dem  tage  in  Straubing  gegebenen  versprechen  entgegen 
der  herzog  ihm  feindliche  briefe  habe  veröffentlich'  !)  lassen  und  dass  solche  anf  betreiben 
dessen,  der  in  ganz  Baiern  unnihe  stifte  (des  Albert  von  Passau),  durch  einen  mönch  (s.  o. 
nr.  1 1283)  unter  dem  geleite  des  herzogs  sogar  nach  Salzburg  gebracht,  hier  freilich  nicht 
Nim;  räth  ihm,  sich  vor  dem  verkehre  mit  ienem  zu  hüten  nnd  nichts  in  seiner 
geschehen  zu  lassen,  was  zum  schaden  der  kirchen  und  des  kaisers  gereiche.  Oefele 
Script.  1,791  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  24  extr.  —  Der  erzbischof  ist  1240  iuni  25  in  Griffen 
in  Kärnthen  und  iuli  1 3  beim  herzöge  von  Oesterreich  in  Graz  nachweisbar,  v.  Meiller  Salzb. 
Reg.  274.  •*  11284 
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Marsilius  Georgius,  baiulus  der  Venetianer  in  Syrien,  berichtet  ausführlich  über  die  dortigen 
ereignis.se,  wie  die  Lombard*!),  welche  zu  Tyrus  für  den  kaiser  regierten,  den  Venetianern 
alle  einkünfte  nahmen,  der  dortige  baialus  alle  Venetianer  bannte  and  dahin  trachtete,  ihnen 
und  den  andern  anhängen)  der  kirche  Accon  zu  nehmen  ;  wie  dann  mit  seiner  hülfe  die  königin 
Helis  von  Cypern  als  rechtmässige  königin  anerkannt,  dann  am  12iuni  die  Stadt  und  28  tage 
später  die  bürg  Tyrus  gewonnen  wurde;  wie  er  dann  aber  nach  der  rückkehr  nach  Accon  auf 
Schwierigkeiten  bezüglich  der  verheissenen  Wiederherstellung  der  rechte  der  Venetianer  stiess. 
Nam  cum  —  responsionem.  Fontes  rer.  Austr.  13,351.  Huill.  5.1228.  —  I:  Vgl.  Thomas  im 
Sitzgsb.  d.  Bair.  Akad.  Hist  Cl.  1878  s.  143.:|  »1 1285 

Todestag  des  Deutschordensmeisters  Conrad  (von  Thüringen):  vigilia  Jaobi  apost  Bachem 
Versuch  s.  ix.  aus  einer  Deutschordeushs.  |:  Auch  Necrol.  Thuring.  in  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  thür. 
Gesch.  2,118  und  die  necrologien  des  Deutschordens  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  1 7,358  ff. 
geben  übereinstimmend  ix  kal.  aug.  :|  — Anno  domini  m.cc.xl.  perniciosa  adhnc  ecclesie  inter 
papam  et  imperatorem  discordia  cunctis  fidelibus  non  modicum  üicussit  terrorem,  maximecum 
frater  Cunradus  magister  domus  Teutonice.  qui  principuiu  Alemannie  consilio  ad  ipsos  con- 
cordandos  missus  (s.o.nr.  1 1250  ff.),  occulto  dei  iudicio  Korne  vi.  kal.  aug.  diom  cUuserit  ex- 
tremum.  Ann.  Krph.  —  Das  Chron.  Samp.  tr.  enthalt  dieselbe-  stelle  mit  vii.  kal.  aug.  als 
todestag.  a 
C(onrad),  erzbischof  von  Co  In,  meldet  seinen  dienstmannen  in  ganz  Westfalen,  dass  der  herzog 
von  Brabant  sich  abermals  zu  einem  angriffe  auf  die  kirche  und  stadt  Cöln  rüste,  und  for- 
dert sie  auf,  sich  zur  etwa  nöthig  werdenden  abwehr  bereit  zu  stellen.  Ad  aures  —  reeepturi. 
Aus  der  Wormser  briefsammlung  in  Trier  nr.  43.  Winkelmann  Acta  1,532.  Boos  Urkb.  d.  St 
Worms  ].392.  —  |:Vgl.  Clin>n.  reg.  Col.  ed.  Waitz  278  zu  1240:  milites  de  Westfalia  plu- 
rimi  adunantur  ad  solvendam  obsidionem  castri  de  Lechenich,  das  der  herzog  von  Brabant 
belagerte.  Sed  ante  ipsorum  adveutum  . .  ..  pax  intervenit.  Vgl.  aug.  31,  sept.  2.:  *112st> 
Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  bezeugt,  dass  die  ihm  von  den  bürgern  von  Cöln  bis  zum  25  iuli 
gegen  die  herzöge  von  Brabant  und  Limburg  geleistete  hülfe  eine  freiwillige  war.  Lacomblet 
2,1 27.  Quellen  t.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,2o3.  —  Vgl.  Chron.  reg.  CoL  1.  c.  und  ur.  4424.  "1 1 287 
Wingarten  Otto  Berehtold,  truohsess  von  Wald  borg,  und  genannte  truchsessen  von  Warthausen  und 
Kohrdurf  (seine  neffen)  verpflichten  sich,  einen  von  ihnen  lehnsrührigen  hof,  welchen  ihr  vetter 
Conrad,  schenk  v  >u  Winterstetten,  erworben  und  dem  kloster  Baind  geschenkt  hat,  so  bald 
als  möglich  an  kiiser  Friedrich  und  könig  Conrad  aufzulassen  und  diese  um  Übertragung  des 
eigeiuhums  an  das  kloster  zu  bitten.  Wirtemb.  Urkb.  5,437.  —  Wohl  während  der  anwesenheit 
des  königs  in  Altdorf,  wo  auch  die  genannten  aug.  21  zeugen  sind.  Vgl.  nr.  4429.  **112ss 
F...  probst  von  liege n sburg,  appellirt  (gleich  dem  dortigen  capitel)  von  der  sentetiz  Alberts 
von  Passau,  weil  er  dessen  nnndat  nicht  kenne  und  weil  er  nicht  zu  gehorchen  vermöge, 
da  die  bürger  iedem  den  tod  drohen,  der  etwas  gegen  das  reich  unternimmt  Oefele  Script. 
1,790.  11289 
H.,  niönch  von  Altaich,  schreib»  au  Albert  von  Passau,  dass  bischof  Sifrid  von  Regen  sburg 
um  ufhebung  der  exeommunicatinn  bitte,  da  er  (die  pähstlichen  mandate  gegen  den  kaiser) 
ans  furcht  vor  seineu  ministerialen  nicht  zu  veröffentlichen  wage,  die  sich  mit  einigen  dom- 
herren,  den  bärgern  und  dem  pfalzgrafen  Rupoto  von  Baiern  gegen  den  pabst  ver>cbworen 
hätten.  Oefele  Script.  1,791  extr.  Alb.  Buh.  ed.  Höflcr  25  extr.  —  Vgl.  aug.  1 5  und  Od  "11290 
Die  brüder  Berthild  und  Conrad,  grafon  von  Heiligenberg,  beurkunden  die  zum  /weiten 
male  vor  dem  köiüge  in  AUdorf  geschehene  Übergabe  ihres  guts  Baind  an  das  durch  Conrad, 
schenk  von  Wiuterstettm,  d  >rt  gegründete  kl  »ster,  s.o.  nr.  4429.  —  Mit  vielen  zeugen.  **a 

Friedrich,  herzog  von  (»Österreich  und  Steiermark,  nimmt  die  guter  des  klosters  Victrinsr  in 
seinen  schütz.  Z. :  Kberhard,  erzb.  v.  Salzburg,  die  bi^ch.  Kudegcr  v.  Passau  und  Heinrich  v. 
Seckau,  Liuprand,  archidiacon  v.  Käruthcu,  Bernhard,  herzog  v.  Karntbcn,  die  grafen  Conrad 
v.  Hardeck,  Otto  v.  Ort-nburg,  Wilhelm  v.  Iluncnburg  und  l'lricb  v.  Pfanneuberg.  Marian 
Attstr.  sacra  7,35  1.  Zahn  Steienn.  Urkb.  2,497  ivgl.  498).  —  Also  ein  fürstentag.  **  1 1291 

Vergleich  zwischen  dem  hhchofe  Conrad  von  Freising  und  dem  herzöge  Otto  von  Baiern 
über  ihre  bisherigen  Streitigkeiten.  Der  herzog  zahlt  als  entschädigung  SOOpfund,  >etzl  dafür 
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die  guter  zn  pfand.  die  er  von  der  Freisinger  kircho  trägt,  und  stellt  genannte  bürgen.  Z.: 
Uto,  domprobst  u.  s.  w.,  Ulricb,  Schreiber  des  herzogs,  Heinrich  von  Xiffen.  Friedrich  von 
Truhendingen,  Conrad,  graf  von  .Misburg,  Otto,  graf  von  Grunenpach  u.  s.  w.  Meichelbeck 
Hist.  EMS.  2'.li.  -    Vgl.  folg.  und  Ann.  Salisb.,  M.  G.  Ss.  9,787.  11 292 

Otto,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Bai  er  n,  verspricht,  die  rechte  und  freiheiten  der  kircben 
zu  beobachten,  nichts  ungerechtes  von  ihnen  zu  erpressen,  auch  nicht  pferde  und  herberg  zu 
verlangen,  ausser  was  sie  ihm  freiwillig  gewähren,  und  keine  cleriker  zu  fangen,  alles  aus 
hebe  zu  bischof  Conrad  von  Freising,  qni  post  multas  guerras  et  graves  discordias  nobiscum 
ad  pacem  rodiit,  wobei  auch  dieser  verspricht,  nichts  von  den  clerikern  zu  verlangen,  ausser 
das  kathedraticum  und  was  die  canones  gestatten.  Z. :  Uto,  domprobst,  mag.  Marquard  von 
Padua,  probst  von  Mattsee  u.  s.  w.  meist  wie  vorher.  Per  manum  Ulrici  notarii  nostri.  Meichel- 
beck Hist.  Fris.  2»,27  (irrig  zu  sept  1).  Mon.  Wittelsb.  1,69  ex  or. —  Vgl.  dec.  19.  11293 

Albert,  archidiacon  von  Passau.  berichtet  dem  pabste  (um  die  mitte  des  aug. ?) :  die  zuBudissin 
behufs  einer  bewussten  Angelegenheit  (einer  neuen  königswahl?)  stattgefundene  fürstenver- 
sammlung  habe  keinen  erfolg  gehabt,  weil  der  künig  von  Böhmen  neuerdings  auf  des  kaisers 
seite  sich  neige,  doch  sei  es  dem  zum  könige  gekommenen  herzöge  von  Baiern  gelungen,  den 
durch  die  boten  Friedrichs  und  Conrads  angetragenen  freundschaftebund,  :den  besonders  der 
landgraf  von  Thüringen,  der  markgraf  von  Brandenburg,  boten  des  herzogs  von  Brahant, 
graf  0.  von  Arnstein  und  einige  Deutschordensbrüder  betrieben,:)  für  den  augenblick  noch 
zu  hindern  :und  zu  l)ewirken.  dass  die  sache  auf  einen  andern  tag  nach  Einbogen  oder  sonst 
wo  verschoben  wurde:  ;  hierdurch  sei  nun  der  kirchlich  gesinnte  herzog  von  Baiern,  dessen 
lande  den  gegnern  offen  liegen,  in  der  grosstcn  Verlegenheit :  :  räth  deshalb  dem  könige  von 
Böhmen,  dessen  angehörigen  und  grossen  zu  schreiben  :|;  die  rheinischen  bischöfe  machten 
nunmehr  miene,  sich  den  pabstlichen  befehlen  zu  fügen :  der  erzbischof  von  Salzburg  und  der 
bischof  von  Passau  hätten  sich  neuerdings  mit  dem  herzöge  von  Oesterreich  (s.  nr.  11291) 
verbunden  und  das  über  dessen  land  ausgesprochene  interdict  aufgehoben ;  der  erzbischof 
von  Bremen  sei  sehr  eifrig  gegen  Friedrich  (vgl.  iedoch  oben  nr.  11278),  aber  in  Baiern  ge- 
horche auf  betrieb  des  Salzburgers  noch  kein  einziger  bischof ;  der  herzog  von  Baiern  wollte 
auf  seine  beiden  wahlstitnmen  (von  der  Itheinpfalz  und  von  dem  herzogthume  Baiern)  gern 
verzichtet  haben,  wenn  die  römische  kirche  nach  verstreichung  des  wahltermins,  da  sie  einen 
schirmvogt  nicht  entbehren  könne,  einen  Waischen  oder  Lombarden  dazu  ernannt  hätte;  |: er 
klagt,  dass  der  erzbischol  von  Salzburg  und  der  bischof  von  Passau  das  päbstliche  schreiben 
betreffs  des  herzogthums  Oesterreich  mit  füssen  getreten  und  die  Überbringer  derartiger 
schreiben  mit  strafe  bedroht  hätten :  räth.  um  den  trotz  der  deutschen  bischöfe  zu  brechen, 
die  capitel  im  falle  ihres  Ungehorsams  zur  neuen  wähl  zu  ermächtigen  :  meldet,  dass  am  :i  aug. 
decari  und  capitel  vmi  Passau  gepen  ihn  (Albert)  .las  kreuz  ausgetheilt.  der  bischof  von  Re- 
gensburg aber  am  5  aug.  öffentlich  gepredigt  habe,  der  pabst  hätte  mit  dem  kaiser  frieden 
geschlossen  ;  ferner  am  s  aug.  seien  boten  des  königs  (Conrad)  und  des  bischof*  von  Freising 
nach  Landshut  gekommen  und  hätten  in  abwesenheit  des  herzogs,  der  in  geschäften  der  kirche 
in  Böhmen  war,  d«'n  stillstand  gekündigt ; :  u.  s.  w.,  (Meie  Script.  1,787.  Alb.  Buh.  von  Höller 
14.  Huill.  5,102:1.  —  Merkwürdig  ist  dieser  brief  auch  wegen  den  beiden  dem  hause  Wittels- 
bach darin  zugeschriebenen  wahlstiiimien.  :In  anderen  kreisen  wollte  man  um  diese  zeit  schon 
von  der  aussöhnung  des  königs  von  Böhmen  und  des  herzogs  von  Baiern  mit  dem  kaiser  wisseu. 
s.  o.  zu  nr.  3124.:]  1 1294 

Otto,  graf  von  Geldern,  bezeugt,  dass  die  bürg  Daelum  (Daalhem)  vom  friedensverlrage  zwischen 
dem  herzöge  von  Brabant  und  dem  erzbischofe  von  Cöln  ausgeschlossen  und  er  selbst,  ver- 
pflichtet sei,  den  herzog  gegen  befeindung  von  dort  zu  unterstützen.  Sloet  Oorkb.  1,(524.  — 
Vgl.  1244  feb.  24.  **1  1295 

Heinrich,  herzog  von  Limburg,  und  graf  von  Berg,  beurkundet,  unter  welchen  bedingungeu 
ihn  der  erzbischof  Conrad  von  Cöln  mit  der  hälfte  von  Deutz  belehnt  habe.  Lacomblet  2,128. 
Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,204.  —  Vgl.  Chron.  reg.  Cot.  278.  Am  4  sept.  erhöhte  der 
erzbischof  das  lehen,  welches  Walram,  Heinrichs  söhn,  von  ihm  hatte.  Lac.  L  c.     **1 129fi 

Albert,  archidiacon  von  Passau,  klagt  dem  pabste,  |:dass  er  nicht  boten  an  ihn  senden  könne, 
da  der  erzbischof  von  Salzburg  und  der  bischof  von  Brisen  die  pässe  gesperrt  hatten,  sodass 
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er  diesen  brief  durch  eine  alte  frau  nnü  einen  knaben  schicken  müsse  ::|  berichtet,  dass  er 
nach  ostern  (lfi  april),  da  er  in  Mähren  war  (t. ».  nr.  )  1260;,  die  bischofe  von  Mainz.  Salz- 
burg, l'assau,  Regensburg  und  Freising,  den  herzog  von  Oesterreich,  den  markgrafen  von 
landgrafen  von  Thüringen  excommunirt  habe  :  und  dass  der  Oesterreicher 
geneigt,  aber  durch  den  Salzburger  und  die  bischofe  abgehalten  worden 
sei,  die  seine  Sentenzen  aufgehoben  und  sogar  vom  herzöge  von  Baiern  seine  austreibung  ver- 
langt hätten:  ;  beschreibt  näher,  wie  von  der  Regeusburger  geistlichkeit  gegen  ihn  gewirkt 
und  sogar  der  herzog  von  baiern  schwankend  gemacht  werde ;  bittet  den  pabst,  dem  letzteren 
und  ebenso  dem  unsicher  gewordenen  (lapsus)  köuige  von  Böhmen  deshalb  crmahnungen  zu- 
gehen zu  lassen  ;  räth  demselben,  aus  den  renitirendou  domcapileln  |:  von  Regensburg,  Passau. 
Freising,  Augsburg,  Eichstädt,  Wirzburg,  Mainz,  Bamberg,  Brixeu,  Constanz,  Strassburg. 
Speier  und  Worms:;  eine  gewisse  anzabl  cunoniker  vor  sich  zu  laden;  meldet,  dass  die  wähl 
eines  kütiigs  in  Deutschland  aul'schub  erleide,  weil  der  iüngere  könig  von  Dänemark  auf  ab- 
ratheii  seines  vaters  und  des  königs  von  iiömen  zurücktrete  (vgl.  Legaten :  Wilh.  v.  Modeiia 
zu  1240apr.  14),  dass  iedoch  neue  versuche  bei  dem  herzöge  von  Oesterreich  und  dem  söhne 
der  heiligen  Elisabeth  (Hermann)  gemacht  werden  |:uul  dass  die  deutsehen  fürsten  von  Her- 
zensgrund einverstanden  sein  würden,  wenn  der  pabst  einen  Lombarden  oder  Tuscier  zum 
könige  oder  capitän  machen  wollte,  zu  welchem  zwecke  der  bischof  von  Strassburg  aufzufor- 
dern sei,  den  edeln,  mächtigen  und  gelehrten  lleinrich  von  Keifen  (vgl  nr.  1 1292)  an  den 
pabst  zu  schicken:!;  zeigt  an.  dass  der  herzog  von  Baiern,  bewogen  durch  seine  verwandte 
und  diener  (am  28  aug.,  s.  o.)  nach  langen  ihm  nachtheiligen  fehden  mit  dem  bischofe  von 
Freising,  der  darum  doch  nicht  auf  die  päbstliche  Seite  trete,  sich  verglichen  habe ;  bittet 
dringend,  den  widerruf  dieser  sühne  zu  verfügen;  :  meldet,  dass  die  Zwietracht  zwischen  dem 
erzbischofe  von  (Min  und  dem  herzöge  von  Baiern  noch  fortdauere,  :|  u.  s.  w.  Oefele  Script 
1,795.  Alb.  Bob.  von  Höfler  19.  Huill.  5,1031  — nur  im  auszuge.  —  |:Vgl.  die  antwort  des 
pabstes  nr.  7319:;.  —  Hier  finden  wir  also  den  herzog  von  Baiern  zuerst  schwankend;  den 
Zeitpunkt,  wann  er  entschieden  auf  die  seit*  des  kaisers  trat,  haben  die  bairischeu  geschichts- 
freunde  noch  zn  erforschen.  11297 
derselbe  zeigt  der  geistlichkeit  und  dem  volke  der  diöcese  P  a  s  s  a  n  an.  dass  bischof  Rüdeger, 
der  probst,  der  decan  und  alle  domherren  bis  auf  vier  excommunicirt  und,  wenn  sie  nicht  bis 
zum  29  nov.  gehorchten,  iener  des  bisthums,  diese  ihrer  pfründen  beraubt  seien.  Oefele  Script 
1,792  extr.  Alb.  Bob.  ed.  Höller  23  extr.  **1 129* 

derselber  ersucht  den  bischof  (Friedrich)  von  Eichstädt,  seinen  verwandten,  ihm  zeitweise 
das  Castrum  Papae  ( Parsberg  ?)  einzuräumen,  damit  er  den  trotz  der  deutschen  bischöfe  brechen 
und  über  seine  gegner  triumphiren  könne  ;  erbittet  sich  bis  zum  Michaelistage  antwort  Oefele 
Script.  1,792  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höller  24  extr.  —  Ein  weiterer  anhaltspunkt  dafür,  dass 
Albert  sich  schon  damals  in  seiner  Stellung  am  hole  des  herzogs  Otto  nicht  mehr  ganz  sicher 
fühlte.  Vgl.  dec.  5.  "11299 
derselbe  schroibt  dem  päbstlichen  legaten  in  der  Lombardei  G(regor)  von  Montelongo  über  die 
Zwietracht  in  Deutschland,  die  durch  das  kriegerische  vorgehen  des  erzbischofs  von  Mainz 
und  der  grafen  von  Isenburg  gesteigert  werde ;  räth  zu  entsendung  eines  entschiedenen  legaten : 
bittet  wegen  seiner  armuth  und  ausgaben  um  ein  darlehn.  Oefele  Script.  1,793  extr.  Alb. 
Boh.  ed.  Höfler  24  extr.  —  Auch  ein  wohl  gleichzeitiges  schreiben  an  Jacob  Tiepolo,  dogen 
von  Venedig,  ans  dessen  von  lobeserhebungen  für  die  Venetianer  erfülltem  eingange  allein 
Aventin  einen  auszog  bewahrt  hat,  dürft«  vornehmlich  ein  darlehen  bezweckt  haben.  **1 1 300 
Rapoto,  pfalzgraf  von  Baiern,  versöhnt  sich  mit  dem  bischofe  Silrid  von  Regens  bürg  und 
der  Stadt  wegen  seiner  gefangenschaft  und  der  Ursachen  derselben.  Unter  Siegel  des  erzb.  von 
Salzburg  und  des  herzogs  von  Raiern.  'L :  Otto,  pfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  Hartraann. 
gr.  v.  Dillingen,  Conrad,  burggr.  v.  Nürnberg,  Friedrich  d.  i.  v.  Truhendingen  (deren  und 
anderer  bürgschaftsbriefe  nachfolgen),  Berthold,  gr.  v.  Oreifsbach  u.  a.  Ried  Cod.  Ratisp.  1 .3s 8. 
Hormayr  Archiv  1828  s.  239.  —  Vgl.  folg.  **1 1 30 1 

Otto,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  verbürgt  sich  mit  genannten  grafen  und  herren 
dem  bischofe  Sifrid  von  Regensburg  für  den  fall,  dass  pfalzgraf  Rapoto  von  Ortenberg 
den  vergleich  mit  dem  hochstifte  brechen  sollte.  Ried  Cod.  Ratisp.  1,392.  1 1302 
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Albort,  archidiacon  von  Passau.  befielt  dem  probst«  und  decane  von  Eichstädt,  die  von  ihm  über 
den  bischof  F(riedrich)  wegen  seines  Ungehorsams  verhängte  excommunication  zu  verkündigen. 
Oefele  Script  1,792  extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  26  extr.  —  Mit  1240.  Vgl.  dec.  20.  »M1303 

Otto,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  bekennt,  am  I 9  dec.  alle  zwischen  dem  bischofe 
Conrad  von  Freising  und  ihm  von  dem  beginne  bis  znm  ende  ihres  streite  (vgl.  nr.  11292.93) 
ergangenen  Schriften  verbrannt  zu  haben,  und  erklärt  die  für  ungültig,  die  durch  zufall  dem 
feuer  entgangen  sein  möchten.  Hund  Metrop.  1,164.  Lünig  Reichsarchiv  19,519.  Ludewig 
Germ,  princ.  2,781.  Meichelbeck  Hist.  Fris.  2M».  Mon.  Wittelsb.  1,72.  1 1304 

Albert,  archidiacon  von  Passau,  excommunicirt  den  probst,  deean,  archidiacon  und  das  capitel 
von  Eichstädt  wegen  ihres  Ungehorsams  gegen  seine  und  des  pabstes  befehle  und  erklärt 
die  handlungen  des  bischofs  Friedrich  während  seiner  excommunication  und  Suspension  für 
ungültig.  Oefele  Script  1,792.  Alb.  Boh.  od.  Höfler  26.  —  Mit  1240.  Am  15  ian.  wiederholt, 
weil  die  genannten  trotz  der  excommunication  gottesdienst  halten  und  ihrem  gebannten  bischofe 
beistehen.  Das.  extr.  **I1305 

Friedrich,  herzog  von  Oesterreich  und  Steiermark,  restituirt  dem  kloster  Prüfling  genannte 
rechte,  cum  omnium  creator  non  nostris  meritis  sed  sua  pissima  bonitate  non  solum  miseri- 
corditer,  sed  et  mirabiliter  nos  honori  et  dominio  terrarum  nostrarum  restituerit,  a  quibus 
imperiali  fulminante  sentontia  fuimus  destituti.  Oesterreich.  Archiv  6,314.  Zahn  Urkb.  v. 
Steierm.  2,499.  ♦*  11306 

Das  kloster  Weissenau  verzichtet  auf  bitte  des  königlichen  schenken  Conrad  von  Winterstetten, 
des  procurators  von  Schwaben,  auf  einspräche  gegen  die  von  ihm.  dum  hu  ms  mundi 
prosperis  successionibus  polieret,  divitiis  et  honoribus  ac  dignitate  preminens  fulgeret,  in 
angriff  genommene  orrichtong  eines  Cistarcienserklosters  in  Baind.  Wirtemb.  ürkb.  4,434 
exor.  ••11307 

Ein  ungenannter  räth  den  zum  concile  berufenen  von  der  reise  ab  wegen  der  gefahren,  welche 
sie  auf  der  reise  zu  lande  und  zu  m«>ere  erwarten,  wegen  des  Verbots  des  grausamen  tyrannen 
(s.  o.  nr.  3145),  dem  ausser  Genua  die  ganze  küste  gehorcht,  wegen  der  unerträglichkeit  des 
aufenthalts  zu  Korn,  der  Unsicherheit  der  rückkehr,  welche  für  den  sie  zur  reise  auffordernden 
legalen  fortfalle ;  tadelt  den  pabst.  der  ohne  ausreichenden  grund  verlaugt,  dass  sie  sich 
solchen  gefahren  aussetzen,  während  der  tyrann  so  anständig  war,  sie  vor  denen,  welche  er 
ihnen  bereitet,  zu  warnen,  der  ohne  ihren  rath  den  streit  mit  dem  fürsten  begonnen,  während 
er  nun  wünsche,  durch  ihre  stimme  der  schärfung  der  sentenz  oder  dem  absetzungsurtheile 
grösseres  gewicht  zu  geben  und  sie  für  die  kosten  mitverantwortlich  zu  machen,  der  endlich, 
wenn  sie  ihm  ietzt  nachgeben,  ihnen  weiterhin  ein  noch  härteres  ioch  auflegen  wird:  erklärt, 
dass  wenigstens  er  selbst  vorziehe,  nicht  zu  gehorchen,  als  zu  gründe  zu  gehen,  so  lange  nicht 
ein  offenkundiger  grund  angegeben  werde,  der  den  gehorsam  nöthig  mache.  Ad  cognoscon- 
dum — observari.  Baluze  MiscelL  1,458.  Huill.  5,1077.  — Bemerkenswerte  dadurch,  dass 
der  so  schreibende  sichtlich  dem  kaiser  abgeneigt  war.  '11308 

Hermann,  landgraf  von  Thüringen,  stirbt.  Ann.  Beinhardsbr.  ed.  Wegele  223.  Chron. 
reg.  CuL  ed.  Waitz  281.  **ft 

Julian,  Predigerordensbruder  in  Ungarn,  berichtet  dem  bischofe  von  Perugia,  päbstlichem  le- 
galen, über  die  herkunft  und  die kriegsmanier  der  Tartaren.  Cum  secundum  —  manusmeas. 
Förstemann  Neue  Mitth.  4b,  106.  Hormayr  Chronik  von  Hohen-Schwangau  67  (episcopo  Pe- 
rutino). Dudik  Iter  Rom.  1,327.  Mon.  Hungar.  1  12,549.  554.  Beg.Bohem.  1,474.  —  Dieser 
brief,  ]:  welcher  nach  seiner  nachschrift  vom  könige  von  Ungarn  an  den  Patriarchen  von  Aglei, 
von  diesem  an  den  bischol  von  Brixen  und  den  grafen  von  Tirol  mitgetheilt  wurde  und  all- 
gemein verbreitet  werden  sollte,  :|  ist  noch  vor  dem  einfall  der  Tartaren  in  Ungarn  geschrieben. 
|:  Ein  besserer  text  in  cod.  Yat.  Palat.  443  p.  1 05. :|  11309 

Ein  ungarischer  bischof  schreibt  dem  bischofe  von  Paris,  was  er  von  zwei  tartarischen  Spionen 
vernommen  hat,  die  in  Russland  gefangen  und  dem  könige  von  Ungarn  geschickt  wurden; 
hält  die  Tartaren  für  den  Gog  und  Magog ;  glaubt,  dass  die  Saducäer  und  Pharisäer  denselben 
beistehen.  De  facto  —  supradictam.  Add.  ad  Math.  Paris  Ed.  de  1640  s.  211.  Kd.  de  1644 
s.  137.  Fejer  Cod.  Hung.  4»,232.  Reg.  Bohem.  1,473.  11310 
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Waldomar,  könig  von  Dänemark,  giebt  dem  grafen  Nicolaus  (seinem  enkel)  die  halft*  Ton  HaJland 
zum  ersatze  seiner  guter  in  Schwerin,  mit  welchen  derselbe  ihn  auf  rath  der  grossen  des 
königreichs  au*  der  gefangetischaft  loskaufte.  Liljegren  Svenskt  Dipl.  1,295.  Meklenb.  Urkb. 
1.509.  **1 1311 

Otto,  herzog  von  Baien»,  versichert  deni  pabste.  dass  er  bis  ans  ende  der  sache  bei  ihm  aus- 
halten werde  und  dass  er  für,  nicht  gegen  dieselbe  sei.  wenn  der  konig  von  Böhmen  die  ihm 
zugefügten  beleidigungen  am  herzöge  von  Oesterreich  und  dem  markgrafen  von  Meissen  räche ; 
dass  auch,  wenn  er  und  der  könig  von  Böhmen  ihm  zwar  wegen  des  friedens  mit  dem  kaiser 
geschrieben,  es  doch  nicht  ihr  wünsch  sei,  dass  er  die  bitte  erhöre ;  bittet,  keinem  briefe  von 
ihm  glauben  zu  schenken,  wenn  nicht  sein  siege!  zugefügt  sei ;  erklärt,  dass  die  angelegenheit 
sich  nur  deshalb  in  die  lange  ziehe,  weil  gegen  seinen  rath  nicht  gegen  die  bischflfe  vorge- 
gangen sei:  beglaubigt  seinen  caplan  Berthold.  Oefele Script.  1,799 eitr.  Alb.  Bob. ed.  Höller 
26  extr.  Huill.  5,1094  extr.  —  :  Wohl  gleichzeitig  mit  dem  folgenden.:  •11312 
Albert,  arcbidiacon  von  Passau.  beklagt  sich  beim  pabste,  dass  derselbe  dem  bischofe  vou 
Rege  nah  urg  mit  frater  venerabilis  schreibe  und  auftrüge  gebe,  obwohl  derselbe  von  ihm 
gebannt  sei,  wodurch  seine  sentenzen  gegen  die  bischöfe  wirkungslos  würden.  Oefele  Script. 
1.  799  extr.  Alb.  Buh.  ed.  Höfler  27  extr.  ••11313 
Sandomir  wird  von  den  Tartaren  (Mongolen)  vollständig  zerstört  Boguphal  r,o.  Vgl  für  das 
folg.  die  ueueste  darstellung  von  0.  Bachfeld  Die  Mogolen  in  Polen,  Schlesien,  Böhmen  und 
Mähren  (Innsbr.  18 H9).  **a 
Wiederausbruch  der  fehde  zwischen  dem  herzöge  von  Baiern  einerseits  und  dem  herzöge  von 
Meran  und  dessen  Schwiegervater,  dem  grafen  von  Tirol,  andrerseits.  Otto  dux  iterum 
congregato  magno  exercitu  intravit  montana  contra  comitem  Tyrolensem.  et  partem  exercitus 
reliquit  ad  obsidendam  Castrum  Wolfratshusen.  Sed  parum  prevalentes  (die  iu  Tirol),  cum 
victnalia  D09  haberent.  iterum  treugis  factis  ad  propria  redierunt.  Wolfratshausen  aber  wurde 
vi.  kal.  upr.  (lies  xi.  knl.i.  feria  sexta  ante  palmarum,  durch  list  genommen.  Ann.  ScheftL. 
M.  G.  Ss.  17.341.  —  Vgl.  Kiezler  Gesch.  Baierus  2, Hi  ff.  b 
Der  könig  von  Böhmen  meldet  dem  herzöge  von  Brannschweig,  dass  barbarische  Völker,  welch» 
sich  Tartaren  nennen,  bereits  deu  grössten  theil  von  Ungarn,  tri.  Kos>ia  et  pars  Cattne 
mit  ausnähme  einiger  sich  noch  haltenden  festen  verwüstet  haben.  Araaritudiiiis  doloribns — 
relicte.  Co<|.  Muraviae  3,5.  •  1 1 3 1 4 

Heinrich,  landgraf  von  Thüringen,  pfalzgraf  von  Sachsen,  schreibt  seinem  Schwiegervater,  dem 
herzöge  Heinrich  von  Brabant,  über  das  heranrücken  der  Tartaren  und  dadurch  entstandene 
äusserst*  besorgniss :  in  der  osteructave  würden  sie  in  Böhmen  einfallen,  darum  habe  dessen 
könig  um  hülfe  gebeten,  zu  deren  leistuug  sich  auch  der  herzog  bereiten  möge.  Pericula  anti- 
quitus  —  flagellatus.  Math.  Paris,  «d.  I.uard  4,109.  Kayuald  8  12.  Fejer  Cod.  Hung.  4»,230. 
Heg.  Hohem.  1 ,  472.  —  :  Bachfeld  1«  bezweifelt  die  richtigkcit  des  datums  wegen  dos 
folg.:|  11315 
An  diesem  tage  überwältigten  die  Tartaren  die  ungarische  grenzwache  und  übertlutheten  nun 
das  land.  Am  17  märz  nahmen  sie  Waitzeii,  am  29  märz  standen  sie  eine  halbe  tagereise 
von  Pesth.  worauf  dann  der  könig  von  Ungarn  die  Schlacht  gegen  sie  verlor  und  sich  in  die 
küstenlande  flüchtete.  Treulicher  hauptschriftsteller  für  die  unmenschliche  Verwüstung  Ungarns 
ist:  Hjgerius  Varadiensis  ap.  Schwandtner  1.292 — 321  n.  Endlicher  255 — 29ft.  a 

Lübeck  beurkundet,  mit  Hamburg  übereingekommen  zusein,  dass  sie  auf  gemeinsame  kosten 
von  der  mtindnng  der  Trave  bis  Hamburg  und  auf  der  ganzen  Elbe  bis  zum  meere  strasseii- 
räuber  und  übelthiiter  gegen  ihre  bürger  bekämpfen,  die  letzteren  zugefügten  Schädigungen 
rächen  und  ihnen  gegenseitig  zum  rechte  verhelfen  wollen.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1.44*. 
Schlesw.-Holst.  Urksamml.  1.45.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,95.  —  Beide  Städte  verständigtet; 
sich  ebenfalls  1241  über  die  gegenseitige  anerkennung  der  verfestungen.  U eher  die  tragweite 
dieser  abmachungen  s.  Koppmann  Hans,  (ieschbll.  1872  s.  69  ff.  **1131f. 

Albarti  htnog  von  Sachsen,  zeigt  den  Lübeckern  an,  dass  er  zwischen  der  Ostersee  und  der 
Westersoe,  genauer  v..n  Lübeck  nach  Hamburg  und  umgekehrt,  iu  seinem  lande  jedermann 
mit  seinen  waaren  gegen  genannte  abgaben  geleit  gebe  und  nicht  verantwortlich  sein  wolle. 
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wenn  iemand  auf  einem  wege  ausserhalb  seines  lands  zu  schaden  komme.  Urkb.  d.  St  Lüb. 
1,92  ex  or.  **11317 
Heinrich,  landgraf  von  Thüringen  und  pfalzgraf  von  Sachsen,  schreibt  dem  J.,  herzog«  von 
Barbanien  und  Bononien  :  Lies  H.  Brabantie  et  Lovanie: .  der  iängste  tag  scheine  gekommen 
zu  sein,  selbst  die  kriegerischen  Cnmanen  hätten  den  einbrechenden  feinden  (Tartaren) 
nicht  widerstehen  können,  ganz  Russland  und  Polen  bis  an  die  böhmische  granze  nebst 
halb  Ungarn  seien  verheert  Audite  insule  —  suorum.  Addit  ad  Math.  Paris,  ed.  1640  p.  2 1 1. 
212.  Heg.  Bohem.  1,47b.  11318 

Französische  bischöfe,  auf  dem  wege  zum  c  o  n  c  i  1  an  der  mündung  dos  (Rhone)  angelangt,  bitton 
den  pabst  wegen  der  ihnen  berichteten  nacbstellnngen  von  Seiten  Friedrichs  um  Weisung, 
wie  sie  zu  ihm  gelangen  könnten.  (Hinc  est)  —  agenduin  etc.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  15, 
2 1 5.  —  Doch  wohl  stilübung.  •*  1 1 3 1 9 

Albert,  archidiacon  von  Passau.  schreibt  dem  pabste.  dass  der  könig  von  Böhmen  und  einige 
andere  fürsten  die  einladung  zum  concite  (auf  den  31  märz)  zu  spät  erhalten  hätten,  um 
noch  eine  botschaft  dahin  abordnen  zu  können ;  der  könig  von  Böhmen  und  der  herzog  von 
Baieru  würden  iedoch  alle  beschlösse  für  sich  gelten  lassen ;  bittet  einen  ordinal  als  legaten 
übers  meer  und  durch  Ungarn  herzuschicken,  :  wo  ihm  dann  der  könig  von  Böhmen  und  der 
herzog  Heinrich  von  Polen  (Schlesien)  entgegenkommen  würden.:  Oefele  Script  1,79?  extr. 
Alb.  Bob.  von  Höfler  27  extr.  HuilL  5,11 10  extr.  1 1320 

Sifrid.  erzbischof  von  Mainz,  bestätigt  dem  kloster  Ichtershausen  einen  kauf.  Rein  Thuring. 
sacra  1,81,  —  Die  Urkunde  beweist  das  freundliche  verhältniss  des  erzbischofs  zum  landgrafen 
Heinrich  von  Thüringen  und  dass  er  nicht  lange  zuvor  mit  ihm  zusammen  gewesen  war. 
Das  dürfte  in  Eisenach  gewesen  sein,  wo  Sifrid  am  28  feb.  sich  aufhielt  s.  Böhmer-Will  Reg. 
Mag.  26]  und  der  landgraf  am  2  märz  urkundete.  Kein  2,132.  **1  1321 

—  9  ap.  Liegnitz  Schla  cta  t  gegen  die  Tartaren  auf  der  Wahlstatt.  Herzog  Heinrich  von  Polen  (und  Schlesien) 
bleibt  todt.  :Boguphal  60.  Ann.  Lubenses,  M.  G.  Ss.  19,549.  Chron.  reg.  Col.  ed.  Waitz 
280  0.  a.:    Heinrich  war  d>r  söhn  der  heiligen  Hedwig,  welche  damals  noch  lebte,  und  die 


[27 


apr.  7 


—  10 


—  10 


harte  botschaft  mit  christlicher  geduld  hinnahm.  Vgl.  deren  vita  bei  Surius. 

Otto,  herzog  von  Baiern.  schreibt  dem  pabste.  dass  die  lacke  der  kircho  schon  zum  ziele  ge- 
langt lein  würde,  wenn  im  vorigen  iahre  nach  seinem  und  des  künigs  von  Böhmen  rath  ein 
legat  nach  Deutschland  geschickt  worden  wäre :  wenn  dies  nicht  alsbald  nachgeholt  werde, 
so  würde  im  nächsten  herbste  der  grösst»  theU  der  bischöfe  und  der  laienfürston  in  die  Lom- 
bardei ziehen  dem  Friedruh  zur  hülfe;  er  und  der  könig  von  Böhmen  müssten  solchergestalt 
verzweifeln,  und  würden  am  ende  gezwungen,  etwa?  zu  thnn,  was  nicht  mehr  ungeschehen 
gemacht  werden  könne;  :  wenn  der  pabst  aber  gegen  seinen  und  Alberts  (von  Passaul  ruth 
keinen  legalen  schicken  wolle,  weil  er,  wie  das  gerächt  gehe,  zum  frieden  neige,  möge  er  es 
seinem  bewollmächtigten  Burchard  (Berthold?  s.  o.  nr.  11312)  mittheilen.:  Oefele  Script 
1,797.  Alb.  Boh.  von  Höller  27.  Hjill.  5.1 1 1 1  —  überall,  extr. —  Und  gar  nichts  von  den 
Tartaren?  Sollte  derbrief  nicht  vielleicht  zum  vorigen  iahre  gehören?  :In  dem  gleichzeitigen 
und  inhaltlich  durchaus  entsprechenden  briefe  Alberts  von  Passau  (s.  folg.)  wird  der  Tartaren 
gedacht  :|  11322 

Albert,  archidiacnn  von  Passau,  beklagt  sich  bei  dem  bischöfe  von  Ferrara  (dem  bischöfe  von 
Bologna,  dein  herzöge  vnn  Venedig,  dem  legalen  Greg.tr  von  Montelongo,  den  bürgern  von 
Bologna,  Mailand  und  Iirescia),  dass  der  pabst  dem  seit  dem  vorigen  iahre  wiederholt  kund- 
gegebenen verlangen  der  deutschen  fürsteii  nach  entsendung  eines  legaten  nicht  nachgegeben 
habe,  da  sie  dann  die  wähl  eines  neuen  königs  nach  ihren  Verabredungen  mit  den 
königen  von  Ungarn  und  Dänemark  schon  vollzogen  hätten;  versichert,  dass,  wenn  nicht  bis 
zum  herbste  ein  letrat  komme,  der  auch  wegen  der  gefahr  vor  den  Tartaren  von  Deutschen, 
Uiiearn.  Pulen  und  Böhmen  ersehnt  werde,  der  grössere  theil  der  bischöfe  und  alle  weltlichen 
fürsten  mit  aller  macht  Friedrich  zu  hülfe  in  di«  Lombardei  ziehen  würden,  während  im  andern 
falle  ein  neuer  könig  zur  ehre  der  kirche  und  zur  freud«  der  Lombarden  gewählt  werden  würde, 
denen  als  freunden  des  pabstes  auch  der  könig  von  Böhmen  und  der  herzog  Otto  von  Baiern 
schreiben.  Oefele  Script.  1,798  extr.  Albert  ed.  Höfler  28  extr.  "1 1323 
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Jordanus.  Minoritenbruder.  vicarius  provincie  Polonie,  Priugensis  conventus,  schreibt,  die  T  a  r- 
taren  hätten  schon  ganz  Polen  verheert  und  stünden  an  der  gränze  von  Deutschland  and 
Böhmen,  dessen  könig  ihnen  entgegen  gezogen  sei.  Äddit.  ad  Math.  Paris  ed.  1640  p.  212 
mit  dem  unrichtigen  iahr  1242.  Reg.  Bohem.  1,478.  11324 

Otto,  herzog  von  Baiern,  schreibt  dem  bischofe  Siboto  von  Augsburg,  dass  die  Tar  taren  nach 
Verwüstung  des  lands  des  herzog*  Conrad  von  Cracau  und  nach  besiegung  des  hentogs  von 
Polen  (Schlesien)  bereits  die  gränzen  des  königreichs  Böhmen  erreichen,  dass  der  könig  von 
Böhmen  mit  seinen  baronen  und  lenten  am  7  april  gegen  sie  ausgerückt  sei,  nnd  dass,  wenn 
er  geschlagen  werden  sollte,  der  Untergang  von  ganz  Deutschland  bevorstehe.  Hormayr  Chron. 
von  Hohenschwangau  71.  Cod.  dipt.  Morav.  7,727.  Hon.  Hang.  I  7,139.  Reg.  Bohem. 
1,479.  11325 

Heinrich,  könig  von  England,  fordert  die  geistlicbkeit  des  königreichs  auf,  das  vom  pabste  seinem 
bruder  Richard  zum  kreuzzuge  bewilligte  geld  bis  zum  26  mai  bereit  zu  halten,  damit  es 
dann  durch  Templer  und  Hospitaliter  ihm  ins  heilige  land  nachgeschickt  werden  könne.  Rymer 
1,241.  —  Vgl.  iedoch  nr.  52H5".  **1 132« 

Fürstentag  wegen  der Tartarengefahr,  allgemeine  bewaffnung  beschlossen.  Sachs.Weltchron. 
c.  3HH.  |:  Hier  werden  die  Verordnungen  beschlossen  sein,  die  der  erzbischof  von  Mainz  den 
bischöfen  von  Constanz  (s.  folg.)  und  Augsburg  (vgl.  iuni  30)  und  so  wohl  allen  suffragauen 
mittheilt*.:!  —  Diese  quelle  ist  überhaupt  reich  für  die  Vorgänge  im  nordosWn  Deutschlands, 
welche  ich  hier  nicht  eingeflochten  habe.  a 

iSifrid.  erzbischof  von  Mainz»,  giebt  mit  rath  der  fürsten  Verordnungen  über  die  kreuzpredigt 
gegen  die  Tartaren.  —  Die  Verordnungen  sind  in  dem  letzten  theile  eines  Schreibens 
des  bischofs  Heinrich  von  Constanz  (s.  u.  nr.  1 134o)  enthalten,  dessen  datirung  Dat.  Her- 
fordie  (Erfurt)  7  kal.  maii,  pont.  nostri  a.  1 1  ihrer  mittheilung  durch  den  erzbischof  an  den 
bischuf  angehört,  wie  das  Ficker  in  den  Mittb.  d-  österr.  Inst.  3, 1 03  ff.  überzeugend  erwies. 

—  Vgl.  Neues  Archiv  4,74  :  a.  d.  1 24 1  m.  maio  predicata  fuit  crux  contra  Tartaros  per  totam 
Abraum  sub  Sifrido  ep.  Moguntino.  Aus  ienen  Verordnungen  schöpft  der  bericht  der  Ann. 
Wormat.  in  M.  G.  Ss.  17,47,  wo  über  ihre  Wirkung  bemerkt  wird:  Et  sie  fere  totus  populus 
est  signatu*  et  congregnta  est  pecunia  ubique  locorum  inflnita.  Supervenernnt  itaque  iisdem 
temporibus  alia  nova.  quod  Tartari  ad  alias  partes  secessissent.  Tunc  episcopi  et  domini  pe- 
cuniam  coiigregatam  iuter  se  divisenint.  Seil  Laildolfus  ep.  Worm.  pecuniam  Wormatie  c<>n- 
gregatam  et  in  episcopatu  singulis  reddi  iussit.  •*!  1327 

Wenzel,  könig  von  Rohmen,  verkündigt  allen,  dass  dio  Tartaren  ganz  Polen  besetzt  und  seinen 
Schwager,  den  herzog,  (am  <)  april)  erschlagen  haben,  dass  er  nach  zusammenziehung  seines 
heers  in  seinem  lande  ihren  anmarsch  erwarte,  und  bittet  aufs  dringenste,  ihn  zu  unterstützen. 
Ingruente  necessitatis —  commendatos.  Förstemann  Neue  Mittheil.  4b,  110.  Hormayr  Chn>n. 
von  Hohenschwangau  66.  Reg.  Bohem.  1,4»0.  1132s 

derselbe  schreibt  (zu  ende  des  april)  einem  vornehmen,  dass  die  Tartareii  Mähren  aufs  gräulichste 
verwüsten;  dass  er  selbst  nur  eine  tagereise  vom  herzöge  von  Polen  entfernt  gewesen  sei,  als 
dieser  voreilig  auf  die  Schlacht  sich  eingelassen  habe,  in  der  er  (am  9  april)  umgekommen  ist: 
dass  er  selbst  am  folgenden  tage  die  feinde  habe  angreifen  wollen,  als  sie  sich  plötzlich  zu- 
rückzogen und  auf  Mähren  warfen,  wo  sie  noch  stehen ;  bittet  um  rath  und  um  hülfe.  De 
statu  — exhibere.  Schannat  Vind.  1.204.  Stenzel  Script.  Siles.  2,462.  Reg.  Bohem.  1,481. — 
:  Die  Mongolen  waren  apr.  21  aus  Schlesien  in  Mähren  eingefallen.  Arch.  f.  österr.  Gesch. 
42,519.:  1  1329 

Seeschlacht  zwischen  der  kaiserlichen  und  der  genuesischen  flotte,  welche  die  besucher  des 
concils  überführte,  s.  o.  nr.  3200»  ff.  und  den  brief  des  Dominicaners  Bartholomeus  nr.  3209. 

—  Vgl.  im  folgenden  andere  darauf  bezügliche  schreiben.  **a 
Albert,  archidiacon  von  Passau,  schreibt  dem  pabste,  er  befinde  sich  in  grosser  armuth,  er 

habe  viele  Unkosten  gehabt,  um  fürsten.  ritter  und  edle,  die  auf  befehl  des  königs  Conrad 
nach  Italien  gehen  sollten,  durch  ezcommunication  und  Suspension  zurückzuhalten,  wie  ihm 
mit  den  brüdern  von  Neifen  und  den  grafen  von  Urach  geglückt  sei ;  andere  aaslagen  habe 
boten  in  der  1 
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Oesterreich  gehabt ;  bittet,  ihm  die  Strafgelder  :  im  betra 
abt  H.  von  Scheiern  die  kirchen  von  Salzburg  und  Passau 
sie  gegen  Kiedrich  zu  verwenden;  meidet.  da.-.s  I  ngarn,  Böhmen  und  Pulen  gegen  die  Tar- 
tan sich  waffnen.  Oefele  Script  1,7  98  extr.  Alb.  Boh.  von  Höfler  30  extr.  1 1389 
Zusammenkunft  des  königs  Wenzel  von  Böhmen  mit  dem  bischofe  von  Meissen,  herzog 
Albert  von  Sachsen,  Dietrich,  graf  von  Brehna,  u.  a.  nach  einer  urk.  Wenzels  vom  heutigen 
tage  aus  Königstein.  Cod.  dipl.  Lusatiae  super.  1,59.  Keg.  Boh.  1,482.  Cod.  dipL  Saxon. 
regiae  II  1,109.  **a 
Barone  mid  herren  des  königreichs  Jerusalem  beschwören  die  bedingungen  des  friedens  mit 
dem  kaiser.  Archive»  de  1' Orient  latin  1,402.  '11331 
Die  erzbischöfe  J.  von  Arles  und  P.  von  Tarragona  und  fünf  andere  spanische  bischöfe  melden 
dem  pabste,  dass  sie  mit  noch  andern  genannten  prälaten  und  drei  apostolischen  legaten  auf 
der  fahrt  zum  C oncile  am  3  mai  von  der  vereinigten  pisanischen  und  sicilianischen  flotte 
angegriffen  und  dergestalt  besiegt  wurden,  dass  ausser  ihnen  nur  noch  wenige  andere  prälaten 
der  gefaugenschaft  und  dem  untergauge  entgingen;  biUen  um  verhaltungsbefehle ;  rathen, 
dass  auf  solche  gräuclthat  nach  dem  masze  seines  Verbrechens  gegen  den  tyrannen  procedirt 
werde,  unter  dessen  herrschaft  die  kirche  sich  niemals  des  friedens  und  der  ruhe  erfreuen 
könne ;  geben  Versicherung  von  der  treuen  gesinnung  der  Genuesen.  Raynald  58.  Campi  Pia- 
,     cenza  2,395.  Salice  Ann.  Torton.  765.  Huill.  5,1120.  M.  G.  Ep.  ponu  1,713.  11332 
Der  potesta  Wilhelm  Surdus.  der  rath  und  die  gemeinde  von  Genua  berichten  dem  pabste  um- 
ständlich über  die  Seeschlacht;  melden,  dass  sie  auf  eine  neue  schifTsrüstung  bedacht 
seien;  versichern  ihn  ihrer  anhänglichkeit,  ermuntern  ihn  zur  standhaftigkeit  |:  und  bitten  ihn, 
entweder  selbst  nach  Genna  zu  kommen  oder  einen  legaten  dorthin  zu  schicken. :  Tacti 
sumus  —  testifirabuntur.  Kaynald  60.  Campi  IMac.  2,395.  M.G.Ep.pont.  1,714. —  :  Damals 
glaubt«  man  noch,  dass  der  cardinalbischof  von  Palestrina  auf  dem  schiffe  des  procurators 
des  grafen  von  Provence  entkommen  sei.  Vgl.  andere  briete  beim  iuni.  :|                  1 1333 
Bela,  könig  von  Ungarn,  schreibt  dem  pabste,  dass  die  Tartaren  um  ostern  (31  märz)  in 
Ungarn  eingefallen  seien  nnd  mit  thierischer  grausam k  eil  alle  einwohner,  deren  sie  habhaft 
werden,  ohne  rücksicht  auf  alter  und  gescblecht  umbringen:  bittet  um  schleunige  hülfe;  be- 
glaubigt den  bischof  von  Waitzen.  Fejer  Cod.  Hung.  4',214.  —  Der  ausstellort  ist  Agram. 
|:Rex  profugus  ad  ducem  Austrie  se  conlulit  et  postmodum  per  Waciensem  episcopum  ab  im- 
peratore  auxilium  postulavit,  sponsa  Uli  perpetua  subieciione,  si  per  operam  suam  contingeret 
ipsum  regnum  suum  recuperare.  Chron.  reg.  Colon,  coni  ed.  Waitz  280.  Vgl.  nr.  8211.  Ueber 
die  Sendung  des  bischofs  nnd  weitere  hülfsgesuche  des  königs  s.  u.  1242  ian.  19.  :j    1 1334 
Jordan,  vicemeister  der  Minoriten  in  Böhmen  und  Polen,  und  brnder  A.,  custos  Pryngensis  et 
guardianus  eiusdem  loci,  berichten  über  die  fortschritte  der  Tarlaren,  welche  Ungarn  und 
Polen  verheert  haben,  und  vor  himmelfahrt  (mai  9)  in  Mähren  einrückten,  wo  sie  noch  stehen. 
Cum  festre  —  formosior.  Addit.  ad  Math.  Paris,  ed.  1640  p.  214.  Reg.  Bohem.1,485.  11335 
R.,  Predigerordensbruder,  und  J.,  Minorit,  schreiben  allen  brüdem,  die  Tarteren  hätten  Russland 
verwüstet,  seien  in  diesem  iahre  vor  ostern  in  Böhmen  eingefallen,  hätten  den  herzog  Heinrich 
(am  9  april)  geschlagen  und  getödtet.  besässen  den  grössten  theil  von  Ungarn,  wollten  ietzt 
Deutschland  angreifen,  könig  Conrad  werde  ihnen  auf  Jacobi  entgegen  ziehen.  Diversos  a 
diversis— cedere.  Addit.  ad  Math.  Paris,  ed.  1 640 p. 2 1 3.  Fejer  4», 2 1 2.  Reg.  Boh.  1,485.  11336 
Diethelm  von  Krenkingen  und  seine  söhne  Werner  und  Diethelm  verkaufen  die  vogtei  von 
Rheinau  an  den  kaiser,  s.  o.  nr.  3204.  Auch  Urkb.  v.  Zürich  2,53.  **a 
Conrad,  bischof  von  Freising,  schreibt  dem  bischofe  von  Constanz,  belobt  dessen  «ntschluss 
gegen  die  Tartaren  ziehen  zu  wollen,  räth.  in  den  Donaugegenden  für  lebensmittel zu  sorgen, 
meldet,  dass  nach  gerächten  der  könig  von  Böhmen,  obgleich  er  ein  sehr  zahlreiches  beer 
hatte,  auf  den  rath  des  königs  von  Ungarn  den  Tartaren  ausgewichen  sei.  Quod  parvitatis  — 
transierunt.  Hormayr  Chron.  v.  Hohenschwangau  70.  Mon.  Hungar.  I  7,141.  Reg.  Hohem. 
1.486.  11337 
Friedrich,  herzog  von  Oesterreich,  schreibt  dem  bischofe  und  dem  capitel  von  Constanz,  dass 
das  reich  Ungarn  nach  Vertreibung  des  k.inig*  und  nach  tödtung  des  herzogs  von  Polen  (am 
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9  april)  von  den  Tartaren  durchaus  verwüstet  worden  sei,  dass  dies«  bereits  die  marken  i 
lands  berührt  haben,  dass  iedoch  durch  seine  kriegsmacht  700  derselben  oder  mehr  getödtet 
worden  seien,  und  dass  er  denselben  auch  ferner  zu  widerstehen  hoffe.  Rumore»  de  actibus— 
extensa.  Hormayr  Chron.  v.  Hohenschwangau  70  (mit  iuni  10).  Mon.  Hungar.  I  7,138.  Reg. 
Hohem.  1,492.  —  :B.  verbesserte  das  von  ihm  nach  Hormayr  angenommene  datum  spater 
nach  einsieht  der  hds. :  1 133s 

Heinrich,  bischol  von  Constauz.  beauftragt  die  Minoriten,  in  ausführnng  des  von  dem  erzbischofe 
von  Mainz  dieserbalb  erhaltenen  befehls  (s.  o.  nr.  1 1326»)  gegen  die  Tartaren,  |:  welche  schon 
in  die  kirchenprovinz  Mainz  eingedrungen  sind,  gemäss  der  vom  erzbischofe  und  von  ihm 
selbst  gegebenen  anweisung  (s.  folg.):!  in  seiner  diöcese  das  kreuz  zu  predigen.  Hormayr 
Chron.  v.  Hohenschwangau  69.  Haiti. 5, 12 13.  Beg.Bohem.  1,487.  —Vgl. nr.  1 1354.  11339 
H(einrich),  bischot  von  Constanz,  meldet  dem  Anselm,  custos  der  Minderbrüder  super  lacum, 
und  den  brüdern,  dass  der  erzbischof  von  Mainz  mit  rath  der  fürsten  viele  Statut«  zu  gunsten 
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predigt,  sie  bevollmächtigend,  auch  solche  excominunicirie,  deren  lösung  sonst  dem  pabstn 
vorbehalten  sei,  zu  lösen  und  ihnen  viele  andere  angegebene  befugnisse  und  Weisungen  er- 
theilend:  befielt  ihnen,  die  vom  könige  mit  ratb  der  fürsten  kürzlich  tu  Esslingen  (um  I9mai 
s.  o.  nr.  4437)  erlassenen  friedensgesetze  zu  verkünden;  meldet,  dass  auch  der  erzbischof 
von  Magdeburg  und  dessen  suffragane  ähnliche  befugnisse  und  Weisungen  ertheilen  und  theilt 
ihnen  noch  weitere  bezügliche  Verfügungen  mit.  Licet  igitur  —  habeatur.  Geschichtsfreund 
der  fünf  Orte  1,351.  Huill.  5,1209.  —  :  Mit  der  irreführenden,  weil  dem  ausschreiben  des 
erzbischofs  von  Mainz  Angehörigen  datirung :  Dat.  Herfordie  7  kal.  maii,  pont  nostri  a.  1 1 
(s.  o.  nr.  11327),  während  doch  diese  Verfügung  des  bischofs  von  Constanz  als  erläuterung 
zu  seinem  vorstehenden  auftrage  zu  betrachten  ist. :  *1 1340 

Wenzel,  könig  von  Böhmen,  berichtet  dem  römischen  könige  Conrad,  dass  die  Tartaren, 
nachdem  sie  den  herzog  von  Polen  (am  9  april)  erschlagen,  nach  Ungarn  gezogen  seien  und 
dieses  land  gräulich  verwüsten.  Er  selbst  habe  seit  ostern  an  der  grenze  von  Polen,  Mähren 
und  l'ngarn  gegen  sie  zn  felde  gelegen ;  fordert  den  könig  auf.  diese  feinde,  welche  ietzt  in 
Ungarn  an  der  Donau  lagern,  zu  bekämpfen ;  meldet,  dass  er  demnächst  selbst  nach  Ungarn 
abgehe.  Serenitatis  vestre  —  eipedirc.  Förstemann  Neue  Mitth.  4b,  1 1 2.  Hormayr  Chron.  v. 
Hohenschwangau  66.  Reg.  Bohem.  1,484.  —  |:Von  B.  in  die  erste  hälft«  des  mai  gesetzt, 
aber  wohl  aus  etwas  späterer  zeit,  nach  dem  abzuge  der  Mongolen  aus  Mähren,  wo  sie  etwa 
4  wochen  gehaust  zu  haben  scheinen.  :|  1 1341 

Hartmann  (d.  ä.),  graf  von  Kiburg,  setzt  unter  Zustimmung  seines  neffen  Hartmann  seiner 
gemahlin  (Margarethe  von  Savoien)  die  bürgen  Windegg,  Oltingen  u.  a.  zum  leibgedinge  ans 
und  bestätigt  ihr  anderes,  das  mit  ihrer  mitgift  erkauft  ist.  Kopp  Urk.  2.81.  Font.  rer.  Bern. 
2,221.  Urkb.  v.  Zürich  2, 51.  —  Daselbst  die  Zustimmungsurkunde  Hartmanns  d.Lvoninni  1. 
—  Vgl.  iuli  9.  **11342 

Friedrich,  graf  von  Leiningen,  bekundet,  dass  er  sich  mit  dem  bischofe  B(erthold)  von  Stras- 
burg bezüglich  des  feodum  eastri  de  Dagesburg,  womit  sein  verstorbener  bruder  Simon  belehnt 
war,  dahin  vertragen  habe,  dass  er  auf  angegebenes  verzichtete,  wogegen  er  und  sein  bruder 
Emicho  mit  Dachsbnrg  so  belehnt  wurden,  dass  nur  ihre  männlichen  erben  folgen  sollen. 
Mitbesiegelt  vom  bischofe  C.  von  Speier  u.  s.  w.  Grandidier  Oeuvres  3,356.  *  1  1 343 

(in  camera  episcopali)  Ulrich,  graf  von  Ulten,  mit  dem  kreuze  gegen  die  Tartaren  bezeichnet  pro 
patrie  liberatione  et  fidei  catbolice  conservatione,  schenkt  dem  erwählten  Egno  von  Brixen.  der 
ihm  zur  fahrt  1 00  mark  lieh,  falls  er  von  derselben  nicht  heimkehren  sollte,  seine  besitzungen  im 
Innthale  innerhalb  angegebener  grenzen.  Hormayr  Beiträge  I  2,103.  VgLiuni  17.  **1 1344 

Martiu,  abt  von  S.  Michael  de  Burgo,  zahlt  dem  cämmerer  des  erzbischofs  Vitalis  von  Pisa  zehn 
pfund  deuare,  welche  ihm  durch  die  legaten  Jacob  von  Palestrina  und  Otto  von  S.  Nicolaus 
in  Carcere  Tulliano  auferlegt  waren  wegen  der  auslagen,  welche  der  erzbischof  für  die  legaten 
und  die  andern  gefangenen  prälaten  machte.  Mittarelli  Ann.  Camald.  4,564.  Huill. 
5,1135.  »1134.-» 

Die  äbte  von  Citeau,  Clairvaux  und  de  Pietate  Dei  schreiben  dem  abte  von  Savigny,  dass  sie. 
nachdem  sie  aller  ihrer  Sachen  beraubt  und  durch  eine  woche  den  schrecken  des 
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gesetzt  waren,  mit  den  den  Genuesen  in  der  Seeschlacht  abgenommenen  22galeeren  nach 
Pisa  gebracht  wurden,  dann  in  die  kerker  von  Samminiato.  wo  mit  ihnen  in  ketten  sind  die 
legaten  von  Palestrina  und  Gregorius  (de  Romania),  die  erzbischöfe  von  Bordeaux  und  Auch, 
die  bischöfc  von  Carcassome,  Nimes  (Neumasensis),  Tortona,  Asti  und  Pavia,  die  äbte  von 
Cluny  und  Fugiacensis  und  viele  andere  prälaten ;  dass  der  legst  von  England  und  der  erz- 
bischof  von  Ronen,  anfangs  zu  Pisa  zurückgelassen,  nun  auf  befehl  des  kaisere  zu  den  andern 
gesandt  seien ;  dass  der  erzbischof  von  Bisanz  ertrank,  der  abbas  Fiscauensis  gefangen  wurde, 
alle  spanischen  bischöfe  aber  entkamen,  so  dass  der  kaiser  unter  den  gefangenen  nur  die  drei 
legaten,  drei  erzbischöfe  und  sechs  biseböfe  hat.  Noveritisquod —  loquimur.  Chron.  de  Maitros 
bei  Gale  Script,  ror.  Anglic.  1,205.  Hnill.  5,1 121.  *1 1346 

Der  könig  von  Frankreich  schreibt  dem  kaiser,  wie  er  bei  dem  althergebrachten  friedenszust&nde 
zwischen  beiden  reichen  mit  doppeltem  bedanern  und  erstaunen  vernommen,  dass  der  kaiser 
die  aus  seiuem  königreiche  zum  concile  reisenden  prälaten  gefangen  halte,  welche  doch 
dem  pahst«  zu  gehorchen  hatten  und  laut  ihren  briefen  auch  dann  nichts  gegen  den  kaiser 
im  sinne  hatten,  wenn  der  pahst  gegen  denselben  minus  debit«  vorgegangen  wäre;  fordert 
ihn  auf,  dieselben  freizulassen,  da  er  solches  nicht  ruhig  hinnehmen  könne,  zumal  es  weder 
dem  bischöfe  von  Palestrina,  noch  andern  legaten  der  kirche  gelang,  in  seinem  königreiche 
etwas  gegen  den  kaiser  zu  erreichen;  schliesst  mit  der  erklärung:  regnuni  Francie  non  est 
adeo  debilitatum  in  viribus,  quod  se  permittat  ves'ris  calcaribus  perurgeri.  Tenuit  hactenus — 
perurgeri.  Petr.  de  Vin.  1,12.  Dynteri  Chr.  ed.  de  Barn.  2.171.  Huill.  6,19. —  :  Nach  Quill, 
de  Nang.  a.  1240,  Bouquet  20,332;  M.  6.  8s.  2fi,  636  wurde  dies  schreiben  durch  den 
abt  von  Corbie  und  herrn  Gervasius  de  Escriniis  dem  kaiser  überbracht.  Dessen  antwort 
nr.  3218.:|  11347 

Die  (franzüsischeii)  erzbischöfe  B.  und  D.  ersuchen  den  kaiser  um  freilassung  der  gefangenen 
prälaten,  welche  ihm  den  weg  zum  frieden  mit  der  kirche  bahnen  werde,  und  beglaubigen 
bei  ihm  den  C.  prior  Karitadensis  (la  Chariti-sur-Loire).  Si  per  diem  —  prebeatis.  De  Cherrier 
HisU  de  la  lutte  (ed.  2)  2,455.  Huill.  6,898.  *1 1348 

Friedrich,  herzog  von  Oesterreich,  schreibt  dem  römischen  könige  Conrad,  dass  die  Tartaren 
nach  der  Verwüstung  des  nördlichen  Ungarns  an  der  gräuze  Oesterreichs  auf  kurze  zeit  er- 
schienen seien;  räth  ihm,  mit  den  Baiern,  Franken,  Schwaben  und  Rheinländern  durch  Oester- 
reich vorzurücken,  zugleich  die  Sachsen,  Meissner  und  Thüringer  durch  Böhmen  ziehen  zu 
lassen ;  hält  für  gut,  auch  die  übrigen  fönten  der  Christenheit  um  hülfe  zu  ereuchen ;  bittet 
um  rücksendung  des  boten  mit  nachrichten  über  seinen  anmarsch.  Univereorum  domino  — 
parati.  Fönte  mann  Neue  Mittheil.  4b,l  14.  Hormayr  Chron.  v.  Hohenschwangau  65.  Mon. 
Hung.  I  7,136.  Reg.  Hohem.  1,488.  —  :  Vgl.  nr.  4438»  über  den  für  den  ausmanch  des 
königs  in  aussieht  genommenen  termin. :.  1 1349 

in  pertineu-  (in  ecciesia  S.  Pauli)  Ulrich,  graf  von  Ulten,  der  als  kreuzfahrer  gegen  die  Tartaren  ziehen 
tiis  Eppiani      will,  vermacht  auf  den  fall  seines  tods  während  der  fahrt  alle  eigengüter  an  Egno  von  Eppan, 
erwählten  von  Brixen,  und  an  Friedrich  und  Georg,  die  söhne  weiland  Ulrichs,  grafen  von 
Eppan.  Bonelli  Notizie  2,57».—  Tgl.  nr.  1 1344.  •*! 1350 

Conrad,  bischof  von  Büdesheim,  bekundet,  dass  der  herzog  von  Braunschweig  ans  seiner 
hand  das  kreuz  gegen  die  Tartaren  genommen,  um  es  bis  künftigen  Weihnachten,  wo  er  dos 
gelübdes  ledig  sein  soll,  zu  tragen,  und  sich  verpflichtet  habe,  an  einer  sechs  Wochen  vorher 
ihm  und  den  andern  fürsten  angesagten  allgemeinen  heerfahrt  theilzmiehmen,  falls  die  beiden 
in  Deutschland.  Böhmen  oder  Polen  sein  werden,  so  dass  er  über  diese  länder  hinaus  nicht 
in  ansprach  genommen  werden  soll.  |:  Z. :  die  Cistcrcienseräbte  von  Riddugshausen  und  Marien- 
tbal  und  die  BenedictinerAbte  von  l.utter  und  S.  Aegidien  in  Braunschweig  u.  a.,  graf  Her- 
mann d.  i.  von  Woldenberg  u.  a.:|  Or.  Guelf.  4,190.  —  Mit  1241  pont.  20.  »1 1351 

in  Ezzelingen  Albert  von  AUbftcfa  (oberhalb  Esslingen  rechts  am  Neckar),  cum  pro  defensiono  Christiane  fidei 
in  obsequio  Jhesu  Christi  contra  Tartaros  essem  iturus,  veräussert  den  klosterfrauen  zu 
Kirchheim  ein  gut  unter  näher  angegebenen  bedingungen.  Wirtemb.  Urkb.  4,27.     *1 1352 

Ludwig,  graf  von  Helfenstein,  verspricht  dem  kloster  Ursberg  als  kreuzfahrer.  eo  tempore  quo 
emdetil  gexM  Tartarorum  MClesiun  Christi  crudeliter  invasit  et  popnlus  Christianus  cruce 
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signatus  ipsis  obviam  ad  resistendum  iter  preparavit,  sein 
anders  zu  übertragen  u.  s.  w.  Wirtetnb.  Urkb.  5,439. 

Siboto,  bischof  von  Augsburg,  beauftragt  die  Minoritcn  seiner  diöcese,  nach  der  ihm  von  dem 
erzbischofe  von  Mainz  gewordenen  Weisung (vgL  nr.  1 1326»)  das  kreuz  gegen  die  Tartaren 
zu  predigen.  Hormayr  Chron.  v.  Hohenschwangau  8 1 .  Mon.  Hung.  17,140.  Heg.  Hohem.  1,493. 
Ob  es  nicht  pridie  kal.  iunii  heissen  sollte,  statt  iulii  ?  :  Der  umstand,  dass  der  bischof  von  Const&nz 
schon  mai  25  (s.  o.)  den  gleichen  auftrug  gab,  würde  B.'s  annähme  unterstützen.:     1 1354 

Ponce  de  Aubon,  ein  Templer,  meldet  dem  könige  von  Frankreich,  nach  einem  schreiben  seiner 
Ordensbrüder  in  Polen  an  das  capitel,  dass  die  Tartaren  den  herzog  Heinrich  von  Polen 
mit  vielen  baronen,  sechs  Tempelrittern  und  500  ihrer  leute  erschlagen  hätten  und  mit  drei 
heerhaufen  in  Ungarn.  Böhmen  und  Oesterreich  alles  verwüsten ;  dass  die  könige  von  Böhmen 
und  Ungarn,  obwohl  der  herzog  von  Polen  und  der  patriarch  von  Aglei  ihnen  viele  leute 
zugeführt,  nicht  iene  anzugreifen  wagen ;  dass,  obwohl  in  Deutschland  der  könig,  der  ganze 
adel  und  die  geistlichkeit  das  kreuz  genommen  haben,  seine  Ordensbrüder  zweifelten,  ob  dort 
iemand  den  Tartaren  werde  widerstehen  können ;  dass  auch  die  ordensmeistcr  von  Böhmen. 
Ungarn.  Polen,  Deutschland  und  Mahren  ein  heer  sammeln,  dass  aber  ein  tagesritt  die  Tar- 
taren so  weit  trage  wie  von  Paris  bis  Chartres  etc.  Les  nouvelles  des  Tartarins  —  Chartres  etc. 
Hist.  reg.  Franc,  cont.  Paris.,  M.  G.  Ss.  26,604  *•]  1355 

Yvo,  genannt  von  Narbonne,  ein  aus  seinem  vaterlande  wegen  verdachte  der  ketzerei  flüchtiger 
cleriker,  berichtet  dem  erzbischofe  Girald  von  Bordeaux  über  den  einfall  derTart  aren  in  Oester- 
reich, ihre  Verheerungen  in  der  uuigegend  des  schwach  besetzten  Neustadt  und  ihren  plötz- 
lichen rückzug,  als  der  herzog  von  Oesterreich  mit  dem  könige  von  Böhmen,  dem  patriarchen 
von  Aglei,  dem  herzöge  von  Kärnthen  und  dem  markgrafen  von  Baden  heranzog ;  ferner  aus- 
führlich über  die  Sitten,  aberglauben  und  kampfesweise  der  Tartaren.  Terrenis  involute  (Quantum 
Christianis)  —  confundentur.  Valete.  Matth.  Paris,  ed.  Luard.  4.270;  M.  Q.  Ss.  28,230.  Keg. 
Bohem.  1,500.  —  Hat  iener  rückzug  das  bei  Matth,  mitgetheiltc  gerächt  von  einem  siege 
des  reichsheers  unter  könig  Conrad  am  fluss«  Dalpheos  veranlasst  ?  Gegen  die  glaubwürdigkeit 
des  berichts  s.  A.  Ficker  Herzog  Friedrich  106.  **11356 

Bela,  könig  von  Ungarn,  schreibt  dem  römischen  könige  Conrad,  dass  die  Tartaren  nach  der 
Verwüstung  von  Grossungarn,  der  Bulgarei,  Cumanien,  Russien,  Polen  und  Mahren  sein  reich 
ienseits  der  Donau  überfallen  und  dessen  bewohner  aufs  grasslichste  misshandelt  und  getüdtet 
haben,  dass  er  neuerlich  in  einer  Schlacht  von  ihnen  geschlagen  worden  sei,  dass  sie  zu  an- 
fang  des  winters  gegen  Deutschland  sich  wenden  wollen ;  bittet  schliesslich  aufs  dringendste 
um  hülfe.  Amaritadinis  et  —  adhibere.  Förstemann  Neue  Mittheil.  4b,  113.  Hormayr  Chron. 
t.  Hohenschwangau  05.  Barwald  Baumgartenb.  Formelbuch  347.  Mon.  Hang.  I  7,126.  Reg. 
Boh.  1,493.  11357 

Hartmaun  (d.  ä.),  graf  von  Kiburg,  wiederholt  (unter  abänderungen)  in  zwei  Urkunden  die 
leibgedingsverschreibung  für  seine  gemahlin  und  fügt  neue  besitzangeii  hinzu.  Z.:  diegrafen 
L.  und  sein  söhn  H.  v.  Vroburg,  K.  v.  Habsburg,  P.  v.  Buchegg,  IL  v.  Valkenstein  u.  a.  Kopp 
Urk.  2,82.  Font.  rer.  Bern.  2,225.  Urkb.  v.  Zürich  2,55.  58.  —  Kbenda  zwei  zustimmnngs- 
urk.  Hartmanns  d.  jüngeren.  Vgl.  nr.  1 1342.  **1 135s 

Albert,  graf  von  Tirol,  krouzfahrer  gegen  die  Tartaren,  schenkt  dem  kloster  hl.  Geist  in 
Pollingen  vierzig  mark  und  falls  er  wahrend  seiner  fahrt  stürbe,  zwölf  karren  salz  von  seiner 
saline  in  Tauro.  Hormayr  Gold.  Chron.  v.  Hohenschwangau  lb,64  axtr.  **l  1359 

Das  capitel  von  Passan  schreibt  dem  decan  W.  von  Stennaugen,  dass  es  in  ausführung  eines 
eingerückten  befehls  des  kaisers  den  archidiacon  Albert  wegen  seines  Vorgehens  gegen  den 
erzbischof  von  Salzburg  und  die  bischöfe  von  Passau  und  Freising  von  sich  ausschliesse,  wes- 
halb auch  er  ihn  nicht  aufnehmen  möge.  Oefele  Script.  1,795.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  30.  Huill. 
5,1 130  —  nur  im  auszuge,  wie  auch  der  kaiserliche  befehL  Vgl.  ur.  3148.  49.     **1 1  360 

Petrus  de  Yinea  schreibt  einem  vertrauten  über  die  politische  läge  und  die  ankünpfung  von 
friedens Verhandlungen  mit  dem  pabste.  Scimus  et  —  supplebit,  s.  o.  nr.  3221.  **a 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  bekundet,  dass  er  die  lehen,  die  einst  herzog  Heinrich  von  der 
Mainzer  kirche  gehabt,  nun  dem  herzöge  Otto  von  B  r  a  u  n  s  c  h  w  e  i  g  verliehen  habe.  Snden- 
dorf  Frkb.  1,19.  —  Vgl.  nr.  1  1229.  "1 1361 
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gestattet  dem  abte  von  S.  Marien  in  der  diöcese  Paderborn  den  gebrauch  der  inful. 
Schaten  Ann.  Paderb.  2,39.  Westful.  Urkb.  4,209.  —  Ebenso  dein  abte  v.  Hardehausen.  **  1 1362 

Zusammenkunft  der  erzbischofe  Theuderich  von  Trier  und  Conrad  von  Cölu,  nach  eiuer  von 
ihnen  mitbesiegelten  urk.  des  abts  von  Laach.  Mittelrh.  Urkb.  3,542.  Vgl.  das.  541  eine  urk. 
des  erzbischofs  von  Trier  vom  gleichen  tage  und  ebenfalls  aus  Laach.  **a 

Conrad,  probst  von  S.  Martin  zu  Worms  und  notar  zu  Boppard  (vgl.  nr.  11210),  und  schult- 
heiss,  schöffon.  ritt«r  und  bärger  daselbst  beurkunden  die  erneaerung  einer  Schenkung  vom 
april  an  das  hospital  des  klosters  Eberbach  (Bossel  Urkb.  v.  Eberbach  1,342.  Mittelrh.  Urkb. 
3.535).  Mittelrh.  Heg.  3,5 1  extr.  ex  or.  •*!  1363 

Slifrid  i,  erzbischof  von  Mainz,  befielt  aucteritate  imperii  dem  bnrggrafen  von  Nürnberg,  den  von 
ihm  gefangenen  Cueno  (Zurno  ?)  von  A  1  z  e  i ,  den  vielfach  schon  vom  reiche  geächteten  an- 
stifter  alles  Unheils,  ia  nicht  entkommen  zu  lassen,  sondern  ihn  dem  königlichen  hofe  zur 
gebührenden  bcstrafung  vor cufübren.  Fama  didicimns  —  Ulionem.  Aus  der  Wormser  brief- 
sammlung  in  Trier  nr.  57.  Ztschr.  d.  Oberrh.  3,64.  Mon.  Zollerana  2,18.  Boos  Urkb.  d.  St 
Worms  1,396.  —  Wegen  nr.  1  1367  jedenfalls  vor  sept  1241.  Vgl.  folg.  **1 13f.4 

I(Otto).  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  fordert  vom  burggrafen  von  Nürnberg  froilassung 
des  ritlers  C.( Zurno  V)  von  Alzei,  procurators  der  Pfalz  am  Rheine  und  an  der  Mosel,  den  iener 
gefangen  hatte,  als  er  in  vichtigen  angelegenheiten  auf  dem  wege  zum  herzöge  war.  C.  mi- 
litem  —  exhibebit.  Ebendorther  nr.  58.  Ztschr.  d.  Oberrh.  3,64.  Mon.  Zollerana  2,ix.  Boos 
1,397.  —  Vgl.  die  Urkunde  des  herzogs  1241  märz  für  seinen  belobten  marschall  Zomo  bei 
Böhmer  Acta  673.  °11365 

Der  burggraf  von  Nürnberg  entschuldigt  sich  bei  dem  herzöge,  dass  er  den  gefangenen  nicht 
freilassen  könne,  weil  ihm  dies  durch  den  erzbischof  von  Mainz  im  namen  des  reichs  streng 
untersagt  sei.  Vestra  nequaquam  —  presentetur.  Ebendorther  nr.  59.  Ztschr.  d.  Oberrh.  3,64. 
Mon.  Zollerana  2,19.  Boos  1,397.  **11366 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  verspricht  eidlich  dem  erzbischofe  Conrad  von  Co  In,  ihm  in  der 
Sache,  welche  ietzt  zwischen  dem  pabste  Gregor  und  dem  apostolischen  stuhle  auf  der  einen 
und  dem  kaiser  Friedrich  auf  der  andern  seite  verhandelt  wird,  mit  rath,  wort  und  that  bei- 
zustehen und  ihn  nie  wegen  irgend  einer  gefahr  zu  verlassen,  sondern  gemeinschaftlich  mit  ihm 
anzudauern.  Lacomblet  Urkb.  2.131.  —  |:  Ueber  den  ausstellungsort  s.  Seibertz  Landesgesch. 
Westf.  3,S5.  Sifrid  (vgl  vorher  aug.  9)  ist  noch  sept  16  zeuge  einer  durch  erzb.  Conrad  zu 
Soest  ausgestellten  Urkunde.  Seibertz  Urkb.  1,2ho.  :  Dieses  wichtige  actenstdek,  dem  ohne 
zweifei  eine  gleichlautende  ausfertigung  erzbischof  Conrads  entsprach,  bezeichnet  den  Wende- 
punkt der  dinge  in  Deutschland.  11367 

Um  diese  zeit  ausbruch  des  kriegs  der  Opposition  gegen  die  stau  fische  partei. 
An  der  spitze  standen  die  erzbischofe  von  Mainz  Sifrid  (von  Eppstein)  and  von  COln  Conrad 
(von  Hochstaden).  Ihr  am  10  sept.  (s.  vorher),  gleich  nachdem  die  besorgniss  wegen  der 
Tartaren  beseitigt  war,  geschlossenes  bündniss  ist  das  erste  urkundliche  Vorzeichen  dessen, 
was  sich  nun  offenbarte.  Ueber  die  beweggründe  dieser  auflehnung  haben  wir  kein  einziges 
zeugniss,  iedoch  sind  wir  befugt,  sie  in  demjenigen  zu  suchen,  was  der  erzbischof  von  COln 
und  andere  im  april  und  mai  1240  dem  pabste  schrieben,  dass  sie  nämlich,  wenn  der  kaiser 
zum  frieden  nicht  bewegt  werden  könne,  auf  die  seite  der  kirche  treten  würden.  Seitdem 
hatte  nun  der  kaiser  (welcher  bei  der  Tartarengefahr,  die  den  Ungarn  den  Untergang  brachte, 
den  Deutschen  ihn  drohte,  theilnahmslos  geblieben  war)  das  concil  gehindert,  die  prälaten 
gefangen,  den  kirchenstaat  wiederholt  mit  feuer  und  schwert  verwüstet  Ueber  seine  gleich- 
gültigkeit  gegen  die  noth  des  Vaterlands,  über  seine  vertilgungswuth  gegen  die  freiheit  der 
kirche  konnte  kein  zweifei  mehr  sein.  Da  entschied  sich  auch  der  erzbischof  von  Mainz, 
welcher  bisher  procurator  imperii  und  noch  am  20  april  1240  (siehe  vorher)  rückhaltender 
als  andere  geweseu  war,  zu  offenem  entgegentreten.  Er  sowohl  wie  andere  aus  hinreichend 
begründeter  eigner  Überzeugung,  denn  damals  war  gar  kein  pabst  vorhanden,  der  sie  allenfalls 
hätte  antreiben  können.  |:VgL  gegen  den  von  B.  um  ostern  1242  angesetzten  ausbruch  der 
empörung  der  erzbischofe  und  darüber,  dass  sie  nicht  lediglich  durch  kirchlichen  eifer  ver- 
anlasst war,  oben  nr.  4439».:  » 


Digitized  by  Google 


1682 


Allgemeine  und  deutsche  Reichssaehen.  1211—1242. 


sept.00 

od  i 


V.  10 


dec.  1 


Theoderich,  erstgeborner  des  grafen  von  Cleve,  verleiht  der stadt  Wesel,  sicut  excellentia  regalis 
nobis  concessit.  genannte  fireiheiten.  Lacomblet  -2,132.  —  Vgl.  nr.  1 1 139.  **1 136S 

ap.  Pingam  Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  bittet  den  archidiacon  Albert  von  Passau,  obwohl  dieser  bisher 
gegen  ihn  und  für  den  herzog  von  Baiern  gewesen  war,  als  einen  bei  demselben  einttuss- 
reichen  mann  ein  bündniss  mit  dem  herzöge  zu  vermitteln.  (Meie  Script.  1,792  extr.  Alb. 
Boh.  ed.  Höfler  30  extr.  —  :  Albert  antwortete  (Oefele  793  extr.  Höfler  32  extr.),  dass  der 
herzog  ihn,  den  er  früher  wie  seinen  vater  liebte,  auf  rath  des  königs  von  sich  entfernt  und 
ihm  seine  schlüsser  und  orte  verboten  habe  (vgl.  nr.  320K),  so  dass  er  nun  aller  kirchlichen 
einkünfte  beraubt,  auf  einem  schlösse  seiner  verwandten  ein  armseliges  leben  führe.:  1 136t 

Abel,  herzog  von  J ütland,  bestätigt  den  bärgern  von  Hamburg  und  allen  gasten  die  von 
fr.  Adolf,  einstigem  grafen  von  Holstein,  and  dessen  söhn  Johann  gewährte  freiheit  von 
seinem  neuerlich  eingeführten  zolle.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,444.  **1  1370 

Johann,  der  Schultheis,  Wilhelm,  der  vogt,  die  schönen  und  die  gemeinde  der  Stadt  Ach eu 
beurkunden  mit  graf  Wilhelm  von  Jülich  übereingekommen  zu  sein,  dass  der  graf  mit  aller 
seiner  macht  dem  kaiser  Friedrich  uud  seinem  söhne  Conrad  wieder  m&nniglich  diene  und 
ihnen  auf  verlangen  hülfe  leiste,  wie  denn  auch  umgekehrt  sie  dem  grafen  helfen  wollen. 
Wegeu  dieser  bezeugung  seiner  treue  habe  der  graf  vom  reiche  500  mark  zur  Vermehrung 
seiner  lehen  zu  empfangen.  Kremer  Akad.  Beitr.  2, «3.  Lacomblet  Urkb.  2,134.  Huill.  6,10. — 
|:  Vgl.  Chron.  rog.  Colon,  cont.  ed.  Waitz  282  zum  anfange  1242. :  1  137  1 

H(einrich),  herzog  von  Limburg  und  graf  von  Berg,  sein  bruder  Walram,  Ar(nold),  graf  von 
Lon,  W(ilhelni).  graf  von  Jülich  und  H(einrich)  von  Heinsberg  schreiben  den  bürgern  von 
Cöln.  dass  sie  in  erfüllung  eines  vom  kaiser  durch  könig  Conrad  (vgl.  nr.  4440)  erhaltenen 


befehls  ihnen  wegen  ihrer  ergebenheit  gegen  «las  reich  frieden  und  geleit  zusichern,  und  for- 
dern sie  auf,  sich  durch  die  bemühungen  des  erzbischofs  nicht  vom  reiche  abwendig  machen 
zu  lassen,  indem  sie  iene  Sicherheit  zugleich  im  namen  des  herzogs  von  Brabant  geloben. 
Litteras  domini  —  reddimus.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2.297  ex  or.  —  Nach  dem  ab- 
schlusse  des  bündnisses  vom  losept.  s.  o.  nr.  1  1367  und  vor  der  im  febr.  erfolgten  gefangen- 
nähme Conrads  von  Cöln,  wahrscheinlich  ungefähr  aus  derselben  zeit  wie  das  vorige.  **  l  1372 

—  31  in  Turun  Heinrich,  der  praeeptor,  und  die  gemeinheit  der  brüder  des  Deutschen  ordens  in  Preussen 
melden  den  Lübeckern  die  beachtungswerthen  bedingungen.  unter  welchen  sie  denselben 
gestatten  wollen,  eine  hafenstadt  in  Samland  mit  recht  wie  Riga  zu  erbauen.  Sartorius  ürk. 
liesch.  der  Hanse  2,4ß.  Cod.  Lubec.  I  1,97.  Philipp»  Preuss.  Urkb.  1,105  zu  1242.  —  Mit 
iahr  1242  :und  ind.  15: ,  also  uns  1241.  —  Dieses  Thorn  in  Preussen  sowie  ienes  Tnron 
l'2ü  an  der  Mosel  haben  ihren  namen  doch  wohl  von  der  oft  genannten  bürg  im  heiL  lande.  1 1373 

Albert,  archidiacon  von  Passau,  beklagt  sich  bei  seinem  verwandten  H.  von 
deran  von  Kegensburg,  über  die  bürgerschaft  von  Kegenshurg,  und  dass  iener  im  vei 
iahre  den  herzog  von  Baiern  von  der  kirthe  abspänstig  gemacht,  ihn  zur  entfernung  Alberts 
bestimmt  und  dem  pfarrer  von  Straubing  seine  aufnähme  verboten  habe.  Oefele  Script.  1,793 
extr.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  32  extr.  »*1 1374 

inlocoüuten-  Der  Schultheis«  von  K b ei  nfeld  eil  genehmigt  mit  rath  des  burggrafen  und  anderer  reichs- 
loeh  vor  dem      dienstmannen  und  bürger  von  Klieinfelden,  dass  zwei  Kheinfelder  bürger  ein  in  der  vierten 
Forste  hand  besessenes  lehngut  zu  Riehen,  von  dem  es  ungewiss  ist,  ob  es  von  den  grafen  von  Frei- 

burg oder  vorn  reiche  herrührt,  gegen  ein  gut  des  klosters  Wettingen  vertauschen  dürfen, 
mit  Vorbehalt  der  bestätigung  durch  den  kaiser.  Urkb.  d. St. Basel  1,1 1  f».  — Sur  1242.  **1  1375 

>  ap.Nnriiiberg  Poppo,  bischof  von  Bamberg,  verpfändet  an  seinen  consanguineos Berthold,  markgraafen  von 
Hohenburg,  die  stadt  Amberg  für  ICO  pfund,  die  derselbe  ihm  zur  Zahlung  seiner  schulden 
in  Nürnberg  lieh,  s.  o.  ur.  444S.  **a 

Wienne  F..  abt  von  S.  Maria,  und  der  ganze  ronvent  Benedictinerordens  in  Ungarn  empfehlen  allen 
christgläiibigen  zwei  wegen  der  Verwüstung  ihrer  kirchengüter  nach  Irland  eutsendete  mönche, 
erzählen  die  durch  die  Tartaren  verursachten  Verwüstungen,  melden,  dass  sie  auf  Weih- 
nachten über  die  zugefrorne  Dunau  gegangen  und  in  die  linder  des  herzogs  von  Oesterreith 
eingefallen  seien.  Addit.  ad  Math.  Paris,  ed.  1 640  p.  2 1 3.  Fejer  4».235.  Reg.  Boh.  1 .502.  1 1 37« 
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ap.  Chazma  B(ela),  könig  von  Ungarn,  ersacht  den  (künftigen)  pabst  :  nachdem  seine  früheren  Torstelinngen 
erst  durch  den  bischof  von  Waiuen  (s.  o.  nr.  11334),  dann  durch  genannte  boten,  die  im 
meere  ertrunken  sind,  unerhört  blieben,  ietzt  durch  die  überbringenden  Predigerbrüder, :  das 
kreuz  gegen  die  Tartaren  predigen  zu  lassen,  damit  dieselben  vom  übergange  über  die  Donau 
abgehalten  werden,  :  und  zwar  besonders  bei  den  Venetianern,  deren  balistarii  er  sehr  brauche ; 
bittet,  zu  veranstalten,  dass  die  kreuzfahrer  sich  bis  mittfasten  in  Ungarn  einfinden.  :|  Huill. 
6,902.  »11377 
Heinrich  (herzog  von  Limburg  und)  graf  von  Berg,  bezeugt,  dass  er  dem  bischofe  Ludolf  von 
Münster,  der  ihm  sämmtliche  besitzungen  seiner  kirche  jenseits  des  Rheins  und  lOOpfund 
von  iedem  edeln  Vasallen  zu  lehn  gab,  das  homagium  geleistet  und  sich  zum  beistände  gegen 
alle  anwtVr.  mit  ausnähme  d'-s  reichs,  des  herzogs  von  Brabant  und  des  grafen  von  Jülich 
verpflichtet  habe.  Lacomblet  2,135.  -  Mit  1241  in  vigilia  Valentini.  **1 1378 

Schlacht  bei  Lechenich  (südwestlich  von  Cöln),  in  welcher  der  erzbischof  von  Cöln  vom 
grafen  von  Jülich  gefangen  genommen,  nach  der  fest«  Niedeggen  (südlich  von  Düren)  gebracht 
und  dort  neun  monate  in  baft  gehalten  wurde.  [Vgl.  insbesondere  Chron.  reg.  Col.  cont. 
S.  Pantal..  ed.  Waitz  283,  durch  welche  nun  Lechenich  (vgl.  Pertz  in  den  Abh.  der  BerL 
Akademie  1S55  s.  136>  als  ort  der  Schlacht  sichergestellt  ist,  während  früher  nach  falscher 
interpunetion  einer  angäbe  der  Ann.  Zwifalt.:  Coloniensis  et  Moguntiensis  episcopi  impugnant 
imperatorem.  Captus  est  autem  Coloniensis  episcopus.  In  Badua  etc.,  |:  wo  in  älterer  ausgäbe 
nach  episcopus  kein  punet  gesetzt  war  (verbessert  in  Ann.  S.  Trudpert!  294),  :|  das  in  dieser 
gegend  unauffindbare,  von  Pertz  auf  Badorf  Ostlich  von  Zechenich  bezogene  Badua  (Padua) 
für  den  ort  der  gefangennähme  gehalten  wurde.  Vgl.  Winkelmann  in  Histor.  Zeitschr.  27,162. 
—  Nach  den  angaben  der  Ann.  S.  Pantal.  in  Verbindung  mit  den  Urkunden  ist  nicht  zu  be- 
zweifeln, dass  die  schlacht  nicht  erst  in  den  april,  sondern  schon  in  den  feb.  fällt.  Vgl.  Wiener 
Sitzungsbor.  69,294.  Die  nachrichten  von  der  gefangennähme  des  erzbischofs,  diederkönig 
erst  zu  Trier  erhalten  haben  mag,  veranlassten  dann  zweifellos  seine  weitere  reise  nach  Cöln. 
Vgl.  über  die  gefangensebaft  des  erzbischofs  auch  Phil.  Mousket,  M.G.Ss.  26,818.  819.]  a 

Conrad,  graf  von  Kirburg,  genannt  wildgraf,  trägt  dem  herzöge  (Heinrich)  von  Brabant  sein 
schloss  Grumbach  zu  lehen  auf,  s.  o.  nr.  4454.  —  Am  hofe  könig  Conrads.  **b 

Landvif,  bischof  von  Worms,  belehnt  auf  ewige  Zeiten  die  bürgergemeinde  zu  W  o  r  m  s  mit  der 
vogtei  zu  Nonnenmünster,  welche  er  vom  kaiser  Friedrich  wiedererworben  hat.  Böhmer  Fontes 
2,224.  Huillard  6,36.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,141.  1 1380 

Die  capitel  und  abteien  der  Stadt  Trier  verbünden  sich,  um  den  feindseligkoiten  gegen  die 
geistlichkeit  zu  begegnen,  und  verabreden  zu  diesem  zwecke  bestimmte  massregeln.  Hontheim 
Hist.  Trev.  dipl  1.727.  Mittelrh.  Urkb.  3,561.  **1 1381 

Die  bürger  von  Worms  ersuchen  den  erwählten  römischen  könig  Conrad  um  hülfe  gegen  den 
erzbischof  (Sifrid)  von  Mainz,  welcher,  obwohl  er  kraft  der  ihm  übertragenen  reichsgewalt 
sie  zu  fördern  verpflichtet  wäre,  sie  ohne  absage  befehdet  und  ihre  bürger  auf  dem  Rheiue, 
der  doch  reichsstrasse  sei,  gefangen  nimmt.  Ad  vestre  —  serviamns.  Aus  der  Wormser  brief- 
sammlung  in  Trier  nr.  44.  Winkelmann  Acta  1.534.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,392.  — 
|:Die  entsprechende  mahnung  des  königs  an  den  erzbischof,  ebendorther  nr.  45,  s.o. nr. 4468 
(auch  Boos  393).  Ueber  den  einfall  des  erzbischofs  in  die  nachbarschaft  von  Worms  s.  Ann. 
Worm..  M.  G.  Ss.  17,47.  :|  »11382 
Die  bürger  von  Worms  ersuchen  die  richter  und  bürger  von  Mainz  kraft  der  alten  freundschaft 
beider  Städte  wenigstens  nicht  zu  duldeu.  dass  der  erzbischof  bei  der  Stadt  Mainz  selbst  und 
in  deren  Umgebung  die  Wormser  beraube  und  belästige.  Dominus  archiepiscopus  —  laborare. 
Ebendorther  nr.  46.  Winkelmann  Acta  1.535.  Boos  1,393.  *1 1983 

Ph(ilipp)  von  Hohenfels  bittet  den  grafen  Firiedrich)  von  Leiningen  dringend  um  hülfe  gegen 
den  erzbischof  von  Mainz,  der  mit  starkem  beere  alle  dörfer  zwischen  Mainz  und  Strasburg, 
die  sich  von  ihm  nicht  loskaufen,  verbrennen  will  und  damit  schon  begonnen  hat.  Utilitatein 
propriam  —  propulsata.  Ebendorther  nr.  12.  Zeitschr.  d.  Oberrb.  3,62.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms 
1.382.  —  Philipp  von  Hohenfels  vertheidigte  weiterhin  Castel  gegen  den  erzbischof  lAnn. 
Wormat.  47)  und  wird,  da  er  iuli  27  bei  könig  Conrad  in  castris  apud  Wormatiain  ist  (nr.  4469). 


(Treviris) 


(Wormatie) 


(  ) 
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Bticli  im  aug.  den  zug  m  den  Rheingan  mitgemacht  haben,  durch  welchen  der  könig  die 
Wüstungen  im  Wormsgan  vergalt  •*!  1884 

F.,  graf  von  Leiningen  verspricht  dem  1*1*.  von  Hohenfels  die  erbetene  hülfe  gegen  den  erzbischof 
von  Mainz  und  fordert  ihn  auf,  sich  zur  Vereinigung  mit  den  kraften  der  reichsstädte  und 
den  seinen  bereit  zu  halten.  Comunis  universorum  —  resilire.  Ebendorther  nr.  13.  Zeitschr. 
d.  Oberrh.  3,62.Boos  1,383.  **11385 

C,  probst,  C,  decau,  and  das  ganz*"  capitel  von  Mainz  ersuchen  die  von  Oppenheim,  den  von 
denselben  gefangenen  probst  vou  Weilburg,  ihren  mitdomherrn,  freizulassen,  da  der  clerus 
von  Mainz  weder  gegen  kaiser  Fr.  noch  gegen  sie  sich  etwas  habe  zn  schulden  kommen  lassen. 
Miramur  et— corrigentes  etc.  Ebendorther  nr.  53.  Winkelmann  Acta  1 ,535.  Boos  1 ,395.  *  1 1 38« 

Schultheis?,  Schöffen  and  gemeinde  von  Oppenheim  verweigern  die  erbetene  freilassung,  weil 
iener  douiherr  sich  bewaffnet  als  haupturbeber  an  der  Zerstörung  der  kaiserlichen  Stadt  Wies- 
baden betheiligt«,  and  weil  der  dem  kaiser  so  feindliche  erzbischof  nichts  ohne  rath  des 
capitels  thue.  Si  facti — aspirare.  Ebendorther  nr.  54.  Winkelmann  Acta  1,536.  Boos  1,395. — 
;  Dir-  Zerstörung  vou  Wiesbaden  dürfte  um  die  zeit  erfolgt  sein,  als  der  erzbischof  nach  dem 
einfalle  in  den  Wonnsgau  das  durch  Philipp  von  Hohenfels  vertheitigte  Castel  belagerte,  das 
aber  durch  die  Wormser  entsetzt  wurde  s.  Ann.  Wormat.  47.  Der  erzbischof  urkundet  in  Dietz 
apr.  6,  in  Mainz  apr.  27.  Böhmei-Will  Reg.  archiep.  Magunt  2,268.  269. :  *1  1387 

erhard  Reiz  von  Breuberg  bekennt,  dass  ihm  der  erzbischof  von  Mainz  seine  lehen  um  20« 
mark  vermehrt  hat,  nnd  verspricht  dagegen  eidlich,  demselben  mit  aller  seiner  macht  gegen 
Friedrich,  geheissen  kaiser,  und  dessen  helfer  so  wie  gegen  jedermann  beizustehen.  Joannis 
Spie  375.  113SS 

Riccardus  Filangerius,  imperialis  marescalcus,  s.  imp.  legatus  in  partibas  cismarin is,  weist  einem 
einwohner  von  Jerusalem  wegen  der  dem  kaiser  geleisteten  dienst«  400  byzantiner  auf 
die  dortigen  einkflnfte  an.  Aus  einer  abschrift  in  Palenno  (s.  Neues  Archiv  3,638)  vomorig.. 
das  mit  doppelsiegel  des  ausstellen  versehen  war  (Vorderseite  reitersiegel  mit  t  RICO  FILANG" 
IMP  -  MARESCALCHI  ■  ET  •  IERUSALEM  BAILI  —  röckseite  das  gleicharmige  krücken- 
kreuz  mit  der  kröne  darüber  und  umschiift:  S  •  ROXI  •  IERVSAL  )  •*!  1 3S9 

Wenzel,  könig  von  Böhmen,  sacri  perGermaniam  imporii  procurator,  :  bestätigt  dein  k  luster 
Marienthal  einen  vertrag  über  verkauf  und  kauf.  Reg.  Bon.  1,503.:  —  Vgl.  1243  de*. 
Denselben  titel  führt  auch  Heinrich  Raspe  j: spätestens  seit  dem  frühlinge  dieses  iahrs 
s.  nr.  4862 — 65,  vgl.  4861b.  :|  Wahrscheinlich  war  die  Verleihung  der  reichspflegschaft  -la> 
mittel,  wodurch  der  kaiser  ienen  zur  treue  gegen  sich  gewann,  diesen  damals  noch  dariu 
erhielt  Seit  4  dec.  1237  (s.  o.  nr.  11212)  erschien  der  erzbischof  von  Mainz  mit  demselben 
titel  bekleidet,  den  er  Seit  seinem  abfalle  natürlich  verloren  hatte.  —  Ueberhaapt  ist  merk- 
würdig, wie  sich  damals  innerhalb  kurzer  zeit  die  parteien  umgestaltet  haben.  Der  könig  von 
Böhmen  und  die  herzöge  von  Oesterreich  und  Baiern,  bisher  freunde  des  pabstes,  traten  auf 
die  Seite  des  kaisers.  währeud  die  rheinischen  bischöfe,  bisher  stanfisch  gesinnt,  nunmehr 
denselben  bekriegten.  Wie  schade,  dass  wir  gerade  in  diesem  Wendepunkte  so  arm  au  quellen 
sind!  11390 

—  17  ap.Xanctonas  Heinrich,  könig  von  England,  beglaubigt  beim  kaiser  den  magistor  Petrus  de  Burdegala  und 
den  Bartholomen  de  Peche  :  wegen  gewisser  dinge,  über  welche  des  kaisers  boten  mit  ihm 
verhandelt  haben. :  Rymor  1 ,247.  HuilL  6,905.  —  :  In  folge  des  eben  wieder  aufgebrochenen 
kriegs  mit  Frankreich,  s.  nr.  5260'i.  VgL  nr.  1 1 392.  :j  *  1 1 39 1 

Probst  und  capitel  von  Neuhansen  bei  Worms  beurkunden  ihre  auf  befehl  des  königs  nach 
Weisung  des  bischofs  Ijuidulf  und  unter  Vermittlung  ihres  canonicus  C.  von  Ulm,  notar  des 
kaiserlichen  hofs,  geschehene  sühne  mit  der  stadt,  s.  o.  nr.  4462.  Auch  Boos  ürkb.  d.  st.  Worms 
1,142.  **a 

»  ap.Xanctonas  Heinrich,  könig  von  England,  meldet  dem  kaiser,  dass  er  genannte  boten  (vgl.  iuni  17)  be- 
vollmächtigte, mit  ihm  ein  hündniss  gegen  ied«rmann  einzugehen  und  zu  beschwören,  mit 
ausnähme  der  von  ihm  gegen  die  römische  kirche  "ingegangenen  Verpflichtungen.  Rymerfed. 
1745)  1,142.  Huill.  6,52.  —  Vgl.  iuli  5.  *1 1392 
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ap.Xanctonas  derselbe  bekundet,  dass  er  genannten  boten  (vgl.  iuui  17)  vollmacht  gegeben  habe,  mit  dem 
kaiser  ein  bündniss  auf  gegenseitige  hülfe  ad  iura  sua  (nostra)  perquirenda  gegen  jedermann 
abzuschließen.  :Z. :  die  grafen  von  Marche  und  Flandern,  graf  Ricliard  (des  königs  brnder, 
der  zu  anfang  des  iahrs  von  seinem  kreuzzugc  heimgekehrt  war  s. nr.  52601').  :t  Rjmer  1,247. 
Huill.  6.905.  —  :  Also  ohne  die  ausnähme  vom  19  iuni.:|  **11393 

Chirchdorff  Albert,  archidiacon  von  Passau,  excommunicirt  den  abt  Diotmar  von  Niederaltaich,  weil 
er  für  den  kaiser  gebetet  hat,  weil  seine  mönche  von  dem  I'assauer  bischofe  weihen  empfangen 
und  weil  er  Alberts  notar  und  dessen  neffen  im  portkus  tödlich  verwunden  Hess,  obwohl  er 
sie  zwei  mal  von  der  ächtung  durch  den  herzog  von  Baiern  befreit  hatte,  Oefele  Script  1,793 
extr.  Alb.  Boll.  ed.  Höfler  31  extr.  **11394 

ap.  Burdeg(a-  Heinrich,  könig  von  England,  verspricht  dem  grafen  B  a i  m  u  n  d  von  Toulouse  hülfe  gegen  den 
lam)  könig  von  Frankreich  und  iedermann,  die  römische  kirche  und  den  kaiser  ausgenommen  ;  sollte  der 

könig  von  Frankreich  auf  befehl  der  kirche  den  grafen  bekriegen,  so  wird  er  seine  hülfeleistung 
erst  dann  einstellen,  wenn  er  durch  die  excommunication  dazu  gezwungen  wird,  und  auch  dann 
nur  so  lange,  als  der  könig  persönlich  auf  befehl  der  kircho  im  lande  des  grafen  ist.  Bymer 
1.248.  —  Ebenda  249  diu  verbriefung  des  grafen  vom  3  sept.  Vgl.  nr.  1  1402  ff.  *1 1395 
derselbe  berichtet  dem  kaiserFriedrich  ausführlich,   :  wie  er  den  krieg  gegen  Frankreich 
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habe,  weil  der  könig  Ludwig  iedc  ausgleichung  des  ihren  unterthanen  während  des 
Stillstands  zugefügten  Schadens  ablehnte,  wie  er  aber  dann  namentlich  durch  die  verratherei 
des  grafen  Hugo  von  Marche  zum  rückzöge  über  die  Garoune  gezwungen  worden  sei. :  bemerkt 
schliesslich,  dass  er  in  Burgund  mächtige  helfer  linden  könne,  wenn  die  grafschaft  Burgund 
in  der  Hand  eines  andern  als  des  herzogs  von  Burgund  wäre,  und  dass  der  kaiser  dort  auf 
seinen  nutzen  und  dessen  ehre  bedacht  sein  möge.  Kymer  1,206  (irrig  zu  1232).  Shirley 
Letters  of  Henry  III  2,25.  —  Vgl.  Ital.-Burg.  Rei.  hss.  1241  iuni  23.  '11396 
Theobald,  könig  von  Navarra,  beurkundet,  dass  Heinrich  von  Luxemburg  für  land  in  der 
Champagne  sein  mann  geworden,  ausser  gegen  den  kaiser.  den  bischof  von  Lüttich  und  den 
grafen  von  Flandern.  Chantereau-Lefebvre  Traites  de  flefs  231  nach  Wauters.  »*11397 
Conrad,  erzbischof  von  CO  In,  beurkundet,  was  er  dem  grafen  Wilhelm  von  Jülich  bei  seiner 
freilassung  aus  dessen  gefangenschaft  versprochen  hat,  nämlich:  1)  dem  grafen  und  dessen 
verwandten,  freunden  und  heifern  soll  aller  groll  und  iede  räche  erlassen  sein,  2)  feindschaften 
zwischen  beiderseitigen  freunden  sollen  von  ihnen  gütlich  ausgeglichen  werden,  3)  weder  er 
noch  die  seinigen  werden  künftig  eine  neue  bürg  zum  nachtheile  des  grafen  erbauen  u.  s.  w. 
Insbesondere  wird  auch  der  erzbischof  den  grafen  und  dessen  land  absolviren  und  vom  iuter- 
dicte  befreien  und  dafür  die  bestätigung  vom  künftigen  pabste  verschaffen,  während  er  andrer- 
seits sich  nach  dem  rathe  des  grafen  mit  dem  kaiser  aussöhnen  wird,  doch  mit  vorbehält 
seines  lebens  und  seiner  würde,  so  wie  des  gehorsams  gegen  die  römische  kirche  und  der 
integrität  seines  «rzstifts.  Kremer  Akad.  Beitr.  2,85.  Lacomblet  Urkb.  2,139.  —  j:  Vgl.  Chron. 
reg.  OoL  ccnL  S.  Pantal.  ed.  Waite  283.:|  118*8 
.    derselbe  verspricht  den  Cöln um  für  etwaigen  schaden  daraus  einzustehen,  dass  sie  für  die 
Zerstörung  der  thürmu  und  mauern  von  I)  e  u  t  z  ihm  und  dem  herzöge  von  Limburg,  grafen 
von  Berg,  eine  summe  gelds  versprochen.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,22s.  —  Vgl.  229 
die  entsprechende  urk.  des  herzogs  und  seines  Sohns  Adolf.  **11399 
.    derselbe  gestattet  denselben,  das  genannt«  geld  nach  dem  gutbefinden  der  schöffeu  und  des  raths 
tu  erheben.  Lacomblet  4,801.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,228.  —  Vgl.  230  die  urk.  des 
herzogs  von  Limburg  und  des  erzbischofs  über  die  art  der  entfestigung  der  abtei  Deutz.  **1 1400 
.  |  Der  könig  von  Frankreich  fordert  unter  harten  vorwürfen  die  cardinäle  auf.  einen  neuen 
pabst  zu  wählen,  ohne  auf  gunst  oder  hass  irgend  iemand"3  rücksicht  zu  nehmen,  da  ihnen 
i  schütze  der  kirchlichen  freiheit  die  hülfe  Frankreichs  nicht  fehlen  werde  |:und  er  nicht 
oder  list  irgend  eines  fürsten  fürchte,  quem  neseimus  quo  nomine  appellemus,  cum  rex 
postulet  et  sacerdus. :  Cum  papalis  —  contremisraiit.  l'etr.  de  Vin.  1,35.  Huill.  6,68. — 
|:Vgl.  nr.  3313  und  7378d.  Wohl  stilübung.:|  »11401 
Heinrich,  könig  von  England,  klagt  dem  kaiser,  dass  K(aimund),  graf  von  Toulouse  plötzlich 
das  beschworenu  bündniss  gebrochen  uud  sich  dem  könige  \ou  Frankreich  angeschlossen  habe; 
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meldet,  dass  er  trotz  des  anfstands  in  Poitou  and  des  abfalls  des  (Trafen  von  Marctie  seine 
sache  nicht  verloren  gebe ;  erinnert  den  kaiser  an  die  letzten  worte  der  kaiserin  Isabella,  mit 
welchen  sie  ihn  ienem  empfahl.  Kymer  1,250.  Haill.  ß,906.  —  Vgl.nr.  1 1 395.  **114o2 

derselbe  schreibt  dem  grosshofrichter  mag.  Petrus  de  Vinea,  dass  er  iüngst  (s.  o.  nr.  11390) 
dem  kaiser  über  das  während  seines  anfenthalts  in  Poitou  vorgefallene  nnd  letzt  über  den 
abfall  des  grafen  von  Toulouse  nachricht  gegeben  habe ;  er  bittet  ihn,  bei  dem  kaiser  zu  seinem 
besten  zu  wirken  und  ihn  selbst  sich  zu  dank  zu  verpflichten.  Kymer  1.  c.  Huill.  6,907.  **1  1403 

derselbe  erinnert  den  Eyma  de  Gumpeis  an  ihr  in  gegenwart  des  P(etrus)  von  Savoien.  oheims 
des  königs,  eehabtes  gespräch  und  bittet  ihn,  sich  wegen  des  besprochenen  beim  kaiser  zu 
bemühen  und  durch  die  boten  das  ergebniss  zu  berichten.  Ibid.  —  Am  7  april  wurde  der  still- 
stand zwischen  Frankreich  nnd  England  auf  fünf  iahre  erneuert.  **1 1404 

Wenzel,  könig  von  Böhmen,  gewährt.-  um  den  aufbao  der  von  den  Tartaren  zerstörten  Stadt 
Lntovia  zu  fördern,  den  sich  dort  niederlassenden  steuererlass  auf  15  iahre  und  sonstige  frei- 
heiten.  Boczek  Cod.  liorav.  3,  1 9.  Keg.  Bohem.  1,51 0.  —  Wegen  sonstiger  Zerstörungen  durch 
die  Mongolen  vgl.  das.  nr.  1071.  1170.  1  172.  **11405 

Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  apostolischer  legat,  belehnt  seinen  freund,  herzog  Ott» 
von  Baiern,  mit  gutem,  die  er  zur  zeit  kaiser  Ottos  von  dem  schenken  (Conrad)  von  Winter- 
stetten gekauft,  demselben  dann  verliehen  und  nach  dessen  ohne  liinUrlassung  von  erben 
erfolgtem  tode  wieder  zur  vorfügung  bekommen  hat.  Mon.  Wittelsb.  1,76.  —  Conrad  von 
Winterstetten,  der  anfangs  1243  starb,  hinterliess  nur  eine  tochter  Irmgard,  gattin  Heinrichs 
von  Schmalnegg.  Vochezer  Gesch.  d.  Hauses  Waldburg,  Stammtafel  2.  **]  1406 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  und  C  mrad,  bischof  von  Speicr,  entscheiden  als  Schiedsrichter 
zwischen  Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  und  der  Mainzer  kirche  einerseits,  nnd  Conrad  Wild- 
graf, Heinrich  nnd  Conrad  Raugrafen  und  Simon,  graf  von  Sponheim,  auf  der  andern  seit«-, 
welche  grafen  demgemlss  ihre  bürgen  Kirchberg,  Sponheim  und  Rnhinberg  der  Mainzer 
kirche  zu  lehen  auftragen  sollen.  (Juden  Cod.  dipl.  1,570.  Mittelrh.  Urkb.  3,558  zu  1242. — 
|:Dies  auch  von  B.  angenommene  iahr  ist  unmöglich,  da  Conrad  von  Cöln  damals  gefangen 
war.  :|  1 1407 

Engelbert,  bischof  von  Osnabrück,  und  Heinrich ,  herzog  von  Limburg  und  graf  von  Berg,  ver- 
mitteln einen  vergleich  zwischen  Dietrich  vou  Isenburg  und  dem  grafen  Adolf  von  Mark 
wegen  der  güter  Friedrichs  von  Isenburg  (der  1225  den  erzbischof  Engelbert  von  Cöln  er- 
mordet hatte),  mit  denen  der  graf  von  der  estnischen  kirche  belehnt  worden  war.  Kremer 
Akad.  Beitr.  2,124.  Ernst  Hist.  du  Limbourg  6.229.  •*!  1408 

Robert,  bischof  von  Lüttich,  verpfändet  an  Wem  her  von  Bolanden  einen  hof.  Schoonbroodt 
Invent.  de  St.  Lambert  46.  —  Daselbst  nr.  168.  169  die  zu  Ldttich  ausgestellten  bürgschaften 
der  ereb.  Sifrid  v.  Mainz  und  Conrad  v.  Cöln  für  diesen  vertrag.  :Wernher  ist  auch  im  fol- 
genden monate  mitSifrid  v.  Mainz  zusammen,  s.  Böhmer-Will  Reg.  aep. Magunt.2,273.  :|  *  1 1  409 

Provinzialsy  node  des  erzbischofs  Sifrid  von  Mainz  an  diesem  und  dem  folgenden  tage,  auf 
der  der  vorher  von  anderen  bischöfen  bestrittene  anspruch  des  bischofs  Friedrich  von  Eichstädt 
auf  den  ersten  sitz  nach  dem  erzbischofe  schliesslich  anerkannt  wird.  Guden  Cod.  dipL  1,575. 
Hartzheim  Conc.  3.569.  —  Gegen  die  von  B.  angenommene  zusammenziehung  der  svnoden 
von  1239  iuü  2  und  1243  iuni  25  vgL  Fickcr  in  den  Mitth.  d.  österr.  Inst.  3.347  fL,  auch 
wegen  der  angeblichen,  aber  unmöglichen  anwesenheit  könig  Conrads  bei  letzterer  und  einer 
vom  Eichstadter  bischofe  am  27  iuni  vorgenommenen  einwoihung.  VgL  oben  nr.  4403*. 
IWhmer-Will  Reg.  aep.  Magunt.  2,273.  **a 

Fürstentag.  Friedrich,  herzog  von  Oesterreich,  urkundet  für  S.  Lambrecht  in  gegenwart  des 
erzbischofs  Eberhard  von  Salzburg,  der  bischofe  Ulrich  von  Lavant  und  Heinrich  von  Seckau 
und  des  herzogs  Bernhard  von  Kärnthen.  Z. :  Ulrich,  bischof  von  Gurk  u.  a.  Ranch  Gesch. 
Oesterr.  3  Anh.  13.  Zahn  Steierm.  Urkb.  2,535.  —  Nach  einer  anderen  urk.  des  berzogs 
aus  Friesach  von  iuni  29  war  auch  bischof  Rüdeger  von  Passau  anwesend,  v.  Meiller  Babenb. 
Reg.  176  vgl.  Salzb.  Reg.  285  nr.  533 — 536.  **11410 

Markgraf  Heinrich  von  Meissen  geht  an  den  hof  dos  kaisers,  um  für  seinen  solin  um  die 
tochter  desselben  (Margarethe,  vgl.  nr.  1 1222»)  zu  werben.  Sifrid  de  Balnhusin.  M.  G.  Ss. 
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25,703.  Vgl.  nr.  3463*.  3464.  Wegenderam  So  iunt  zu  Benevent  von  Heiurich  erlangten  even- 
tunlbelehnung  mit  Thüringen  s.  nr.  3372.  VgL  auch  Ann.  Erphord.,  M.  G.  Ss.l  6,37.  ** 114 ,0a 

Die  bischöflichen  Schöffen  zn  Mastricht  geben  ein  woisthum  über  die  rechte  des  bischofs  von 
Lüttich  und  die  rechte  des  reichs,  beziehungsweise  des  villicus  nnd  der  scabini  imperii  zn 
Mastricht.  Wauters  De  1'  origine  des  libertes  commnnales  en  Belgique  263.  *1 141 1 

Hugo,  graf  von  Luneville,  trägt  dem  herzöge  Mattheus  von  Lothringen  sein  schloss  Luneville 
und  anderes  zu  leben  auf,  wogegen  ihm  der  herzog  1 1 00  pfnnd  von  Metz  zahlt  und  genannte 
lehen  mit  der  uberherrlichkeit  über  die  lehen  derer  von  Rappolstein  und  anderer  verleiht. 
Französisch.  Albrecht  Rappolst  Urkb.  1,79  oxtr.  **1 1412 

Ernennung  des  erzbischofs  Sifrid  von  Mainz  zum  legalen  durch  pabst  Innocenz,  an  den 
er  eine  wohlaufgenommen«  botschaft  gesandt  hatte,  über  welche  eroennung  sich  der  kaiser 
beim  pabste  beschwerte.  Vgl.  schreiben  des  letzteren  vom  26  ang.  1243  nr.  7393.  *a 

Wilhelm,  graf  von  Tübingen,  verzichtet  zn  gnnsten  des  bischofs  Heinrich  von  Constam  auf 
das  früher  schon  demselben  verpfändete  kloster  Marchthal,  nachdem  er  mit  der  erbetenen  hülfe 
des  bischofs  seine  feinde  niedergeworfen  hat.  Z. :  Walter,  abt  v.  S.  Gallen,  der  abt  v.  Kreuz- 
ungen, E.,  probst  v.  S.  Stephan  in  Constanz,  F.,  gr.  v.  Zollen,  Ottober(told),  truchs.  v.  Wald- 
burg, n.  a.  Wirt.  Urkb.  4,60  ex  DT.  —  Vgl.  61  das  zeugniss  des  abts  von  S.  Gallen  nnd  des 
probsts  Eberhard  vom  gleichen  tage  mit  Dat.  ap.  Bebilingen  in  castris.  Beide  mit  1243 
ind.  2.  ♦•1141 3 

Wilhelm,  graf  von  Holland,  nimmt  die  kauflente  von  Lübeck  und  Hamburg  in  seinem  lande 
in  sein  sicheres  geleit  unter  näheren  bestimmungen.  Cod.  Lub.  I  1,99.  11414 

Heinrich,  bischof  von  Wirz bürg,  verpfändet  an  Albert  von  Trimberg  güter  um  200  marV 
für  seinen  dienst  bei  dem  rachezuge  des  bischofs  gegen  Fulda.  Zeitscbr.  d.  Vereins  f.  hess. 
Qesch.  N.  F.  6,259.  **11415 

Gernand,  burggraf  von  Kaisers  wort h,  übertragt  imperial!  auetoritate  das  nonnenkloster 
Düssemi  bei  Duisburg,  dessen  schütz  ihm  der  kaiser  anempfohlen  hat,  an  einen  geeigneteren 
ort  in  iurisdictione  imperi  prope  Kuram  und  überlässt  demselben  einen  zum  reichshofe  Duisburg 
gehörenden  wüstliegenden  mansus  gegen  iährlichen  zins  von  zwei  solidi  an  den  reichshof. 
Lacomblet  Urkb.  2,144.  Hnill.  6,122.  *11416 

(in  domo  Marquardi  butigularii)  Ulrich  von  Fürth  stellt  einen  ihm  durch  den  bischof  Ekbert 
von  Bamberg  verpfändeten  ort  nach  abzablung  der  Schuldsumme  an  den  erwählten  Heinrich 
von  Bamberg  zurück.  —  EbensoHeinrich  Studigel  von  Nürnberg  eine  villa,  s.  o.  nr.  4474.  75. 
—  Vom  könige  initbesiegelt,  **a 

Die  bischöfe  von  Biga,  Dorpat  und  Oesel  und  der  vicemeister  des  Deuischordens  in  Li  v Und 
mit  seinen  komthuren  verbünden  sich  zu  gegenseitigem  schütze  gegen  iedermanu.  Schirren 
Fünfundzwanzig  Urk.  8.  Bunge  Livl.  Urkb.  6,12.  •*  1 1 4 1 7 

Fehde  des  erzbischofs  von  Cöln  gegen  den  grafen  von  Cleve,  der  gezwungen  wird,  von  der 
erhebung  des  zolls  auf  dem  Rheine  bei  Orsoy  abzustemn.  (hron.reg.  Col.ed.Waitz285.  11418 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  verbündet  sich  mit  dem  herzöge  Heinrich  von  Limburg  und  ver- 
spricht, sich  mit  dessen  heifern,  den  grafen  von  Mark  und  Arnsberg,  zu  versöhnen.  Lacomblet 
2,144.  ••11419 

Zusammenkunft  der  herzöge  Otto  von  Baieru  und  Friedrich  von  Oesterreic  h,  der  sich  hier 
mit  einer  tochter  des  ersten  (Elisabeth)  verlobt,  nachdem  er  sich  zu  Friesach  von  seiner  ersten 
gemahlin  Agnes  von  Meran  getrennt.  Cont.  Garst.  M.  G.Ss.  9,59".  a 

Die  bürger  von  Freibnrg  und  Bern  verbünden  sich  auf  ewige  Zeiten  zu  gegenseitigem  schütze 
ihrer  rechte  und  besitzungen.  Zeerleder  Urk.v.Bern  1,372.  Fontes  rer.  Bern.  2,241  exor.— 
Berns  ältestes  bündniss,  doch  wohl  folge  der  seit  1241  im  reiche  eingetretenen  zweiung.  — 
>:Ein  altes  lied  darüber  bei  Liliencron  Die  histor.  Volkslieder  1,1. :|  1 1420 

Marquard,  butiglar  von  Nürnberg,  bekennt,  ihm  durch  den  erwählten  Heinrich  von  Bamberg 
Übergebeues  geld  in  angegebener  weis«  verwendet  zu  haben,  s.o.  nr.  44  so.  —  Bei  anwesenheit 
des  königs.  **a 

Berthold,  bischof  von  Strassburg,  befrei«  die  bürger  von  Strassburg  für  ihre  in  genannten 
fünfzehn  orten  der  grafschaft  gelegenen  güter  von  allen  lasten,  exceptio  hospitiis,  que  vulg> 
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herberge  dicuntnr.  Wencker  Disq.  de  Osburg.  6.  Lünig  Heichsarch.  XIV  1.726.  Schöpflin  Als. 
1,386.  Strassb.  Urkb.  1,216.  "11421 
Conrad,  erzbischof  von  C«Iu,  beurkundet  den  mit  dem  rheinpfalzgrafen  herzog  Otto  von  Baiern 
unter  Vermittlung  des  grafen  Heinrich  von  Sain  geschlossenen  vertrag  wegen  genannter  cöl- 
nischen  lehen  desselben  und  der  bürg  Turon,  auf  welche  der  erzbischof  verzichtet.  Bürgen  : 
Heinr.,  herzog  v.  Limburg,  gr.  Heinr.  v.  Sain,  Heinr.  v.  Nassau,  Job.  v.  Spaiiheim,  Wilh.  v. 
Jülich,  Theod.  v.  Hochstaden.  Mittelrh.  Urkb.  3,585.  » 11422 

Weneezlaus  dei  gram  rex  Roemie  quartus  et  sacri  per  Uermaniam  imperii  procurator,  bestätigt 
der  8.  Michaelskirche  zu  Znaim  die  villa  Waltherowich.  Z.:  sein  neffe  Ulrich,  Sohn  des  herzogs 
von  Kärnthen,  u.  a.  Boezek  Cod.  Hör.  3,33.  —  Vgl.  üb-r  den  titel  nr.  1 1390.  1 1423 
Eberhard,  abt  von  Waldsassen,  lilsst  nach  der  Weisung,  die  ihm  ward,  als  könig  Conrad  zu 
Eger  dem  gerichte  vorsass,  zeugenausagen  in  einem  güterstreite  aufnehmen.  Unter  dem  Siegel 
des  Landrichters  Kamung  von  Kamerstein,  Muttis  incommodis  —  communiri.  Reg.  Boica  2,342 
extr.  Winkelmann  Act»  2,606.  —  Ohne  .-in  datum.  Entweder  auf  den  aufenthalt  deskönigs 
in  Eger  1239  iuni  bezüglich  oder,  was  mir  wegen  des  von  1241 — 50  vorkommenden  Rainung 
wahrscheinlicher  ist,  auf  einem  anderen,  der  vielleicht  den  längeren  in  Nürnberg  im  herbste 
1 243  unterbrach.  Vgl.  nr.  4476.  «*  1 1 424 

Das  domcapitel  zu  Strassbnrg  verpflichtet  sich  eidlich,  wie  schon  früher  unter  bischof  Heinrich 
(vgl.  1220  ian.),  die  vogtei  von  Strassbnrg  mit  Zubehör  niemals  einer  illustren  oder  super- 
illustren person,  nämlich  dem  kaiser.  könige,  herzöge  oder  deren  söhne  durch  belehnung, 
verkauf,  Verpfändung  oder  anderweitig  zu  verleihen,  und  einer  etwaigen  Verleihung  durch  den 
bischof  nach  kräften  entgegenzutreten.  Zeugen  viele  genannte  ministerialen  und  bürger.  Urkb. 
d.  St.  Strassbnrg  1.220.  —  Vgl.  1247  mai  1.  *1 1425 

Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  bezeugt  die  Zuweisung  genannter  pfarreien  und  kapeilen  an 
das  von  ihm  gegründete  bisthum  La  van  t.  Neugart  Episc  Lavant.,  pr.  5  Zahn  Steierm.  Urkb. 
2.551.  ••11426 
.  .  .  .  Heinrich,  erwählter  von  Bamberg,  erkennt  der  von  ihm  zu  besetzenden  probstei  der  alten 
Capelle  in  Begensbnrg  den  patronat  in  Nittenau  zu.  Z. :  Rudolf,  gr.  v.  Montfort,  Gotfrid  v. 
Hohenlohe.  Walther  v.  Vatsch.  die  schenken  Walther  v.  Limburg  und  Conrad  v.  Schinalnegg, 
Otto  Berthold,  truchs.  v.  Waldburg,  Heinrich  v.  Ravensburg.  Ried  Cod.  Ratisb.  1,401.  — 
Mit  1243  ind.  2.  Wegen  Nittenau  vgl.  Alb.  Boh.  ed.  Hofler  17.  •*!  1427 

ap.  Ruremun-  Dietrich,  graf  von  Hoch  staden  versöhnt  sich  mit  dem  herzöge  von  Brabant  unter  Vermitt- 
lung des  erzbischofs  Conrad  von  Cöln,  der  grafen  Otto  von  Geldern,  Heinrich  von  Sain  und 
des  von  Looz  und  resignirt  demselben  für  2000  mark  das  brabantische  lehen  schloss  Daalhem 
is.  o.  nr.  1  1295)  Butkens  Trophees  1,85.  Sloet  Oorkb.  v.  Gelre  1.638  ff.  **1 1428 

Heinrich,  herzog  von  Brabant,  verspricht  dem  erzbischofe  Conrad  von  Cöln  seine  hülfe  gegen 
den  grafen  von  Jülich.  Lacombet  2,147.  **1  1429 

in  Wnnaria  Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  hält  hier  auf  Letare  eine  Versammlung,  in  welcher  er  die  excom- 
munication  des  kaisers  und  der  Erfurter  verkündet.  Qui  postmodum  in  proxima  seqnenti  do- 
minica  Letare  in  villa  Wimaria  cleri  ac  populi  conveutum  statuens.  Fridericum  imperatorem 
cum  Erphordiensibus  denuntiavit,  et  post  hoc  iii  kal.  iunii  in  Vrizlaria  concilium  faciens  eadetn 
confirmavit.  Ann.  Erph.  ap.  Böhmer  2,403,  M.  G.  Ss.  1 6,34  und  daher  auch  in  Chron.  Sanipetr. 
—  Ob  nicht  zu  einem  früheren  iahre  gohörig?  :  VgL  Böhmer-Will  Reg.  Mag.  277.  Es  ist 
wenigstens  auffallend,  dass  der  erzbischof  am  15  märz  1244  doch  wieder  in  Erfurt  urkuudet. 
Urkb.  f.  Niedersaehsen  2,174.  Andrerseits  wird  das  für  seinen  aufenthalt  zu  Fritzlar  in  den 
Ann.  Erph.  angegebene  datum  anderweitig  unterstützt,  s.  u.  mai  30.:]  a 
Besuch  des  herzogs  Otto  von  Baiern  bei  dem  herzöge  von  Oesterreich,  dem  verlobten 
seiner  tochter,  nach  Ottos  urk.  für  Heiligkreuz  und  von  märz  24  für  Zwettl.  Font.  rer.  Austr. 
1  1.107.  1,120.  —  Vgl.  aug.  *»h 
Friedrich,  herzog  von  Oesterreich  und  Steiermark,  erkennt  an.  dass  aus  der  auf  seinen  wünsch 
erfolgten  Übertragung  des  bisthums  Seck  au  durch  den  erzbischof  von  Salzburg  au  seineu 
protonotar,  mag.  Ulrich,  nicht  für  ihn  irgend  ein  recht  in  bezug  auf  die  besetzung  dieses 
bisthums  gefolgert  werden  dürfe.  Zahn  Steierm.  Urkb.  2,546.  **1 14  3" 


Wienne 


Starchum- 
berch 


Digitized  by  Google 


Allgemeine  und  deutsche  Reichs.sac1.en.  1244.  1689 


—  30    in  Vrizlaria 


1-244 

apr.  25  in  Herbolts-  Hartmann,  graf  von  Kiburg,  übertragt  mit  Zustimmung  seines  bruderssohns  Hartmann  der 
kirche  von  Strassburg  sein  gesamtstes  eigen,  nämlich  Kiburg,  Winterthor,  Baden  u.s.w., 
und  wird  damit  vom  bischofe  Berthold,  für  sich,  seinen  bruderssohn,  ihre  nachkommen  beiderlei 
geschlechts  und  alle,  auf  welche  sie  davon  übertragen  werden,  unter  noch  weiteren  lehnrecht- 
lichen erleichterungen  wieder  belehnt  Herrgott  Geneal.  2.274.  Grandidier  Oeuvres  3,366  ex  or. 
Archiv  f.  Schweizergesclu  5.294.  Urkb.  v.  Zürich  2,105  ex  2  or.  (mit  der  gegeuurk.  des 
bischofs  Borthold).  *1 1 431 

—  25  Berthold,  bischof  von  Strassburg,  bestätigt  die  Schenkung,  welche  graf  Hartmann  d.  ä.  von 
Kiburg  mit  genannten  Strassburger  kirchlehen  seiner  gemahlin  Margarethe  zum  leibgodinge 
machte.  Kopp  Urk.  2,88.  Urkb.  v.  Zürich  2,109  ex  or.  —  Vgl.  1248  apr.  18.      **1 1432 

oo  ....  Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  verleiht  den  prioren  und  dem  clerus  der  Stadt  und  dWcesc  Cöln, 
die  ihm  in  seiner  hedranguiss  aus  freien  stücken  den  zehnten  ihrer  kirchlichen  einkünft« 
dieses  iahrs  und  den  zwanzigsten  des  folgenden  gespendet  haben,  ein  gnaden  iahr  rücksichtlich 
der  eiukünfte  ihrer  vacaut  werdenden  kirchen.  Lacomblet  2, 1 48.  —  Weit  über  diese  frei- 
willige leistung  geht  das  recht  auf  den  fünften  aller  kirchlichen  einkünfte  hinaus,  das  der 
pabst  1 244  mai  5  den  erzbischöfen  von  Maiuz  und  Cöln  und  dem  bischofe  von  Speier  und  zwar 
doch  sicher  auf  ihr  ansuchen  gewährte,  S.  o.  nr.  7  46  8.  7  5  4  0.  Vgl.  unten  1245  oct  31.  •*  1 1 43  3 
Synode,  auf  der  erzbischof  Sifrid  von  Mainz  die  bannesverkündigung  gegen  den  kaiser  und 
die  Erfurter  wiederholt  (s.  0.  nr.  1  1429»),  auch  einige  seiner  domherren  als  anhänger  des  kaisers 
bannt  und  degradirt,  s.  liinoc.  12  45  mai  5  oben  nr.  7532.  Hieher  gehören  violleicht  auch 
die  Statuten  einer  von  Sifrid  gehaltenen  synode  bei  Hartzheim  3,571.  —  Er  urkundct  in 
Fritzlar  auch  mai  31  für  die  abtei  zu  Lüneburg  Hodenberg  Lüneb..  Urkb.  7,45.  **a 
iuni  29  Rusteberg  Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  giebt  der  probstei  Osterode  auf  bitte  des  herzogs  Otto  von  Braun- 
schweig  zehnten,  die  der  herzog  ihm  und  graf  Adolf  von  Dassel  ienem  resignirt  hatte. 
Sudendorf  Urkb.  1.20.  —  Der  ort  ist  im  kreise  Heiligenstadt.  War  Otto  anwesend  ?  **11434 
iuli  8  Lucerne  K(udolf)  der  alte,  graf  v.  Habsburg,  landgraf  des  Elsass,  L(udwig).  graf  von  Froburg,  A.,  vogt 
von  Botenburg,  und  die  brüder  von  Wolhausen  schliessen  einen  frieden -mit  den  bürgern  von 
Luzern.  unter  Vermittlung  der  grafen  Hartmann  von  Kiburg  und  Rudolf  von  Raprechtswilre. 
Geschichtsfreund  der  fünf  Orte  1,175.  B.  irrig  zu  iuni  8:  .  —  Rudolf  heisst  der  senior,  um 
ihn  von  seinem  neffcn,  dem  nachherigen  römischen  könige,  zu  unterscheiden,  der  dem  ent- 
sprechend um  diese  zeit  als  iunior  erscheint.  11435 

—  20  ap.  Loithe  Heinrich,  herzog  von  Limburg  und  graf  von  Berg,  Otto,  graf  von  Geldern,  und  Gerhard,  graf 
iuxta  Venlo  von  Wassenberg,  beurkunden,  wie  sie  bei  Heinrich,  herzog  von  Lothringen  und  Brabant,  aus- 
gewirkt haben,  dass  zwischen  Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  dem  besagten  Heinrich,  herzog 
v»n  Brabant,  Heinrich,  graf  von  Sain,  und  deren  belfern  auf  der  einen,  und  Wilhelm,  graf 
von  Jülich,  Walram,  dessen  bruder,  und  deren  belfern  auf  der  andern  Seite,  Waffenstillstand 
sein  soll  bis  drei  könig  mit  noch  näheren  bestimmungen.  Butkeiis  Trophees  1,87.  LünigCod. 
Germ.  dipl.  2,1105.  Ernst  Hist.  du  Limbourg  6,234.  Sloet  Oorkb.  van  Gelre  1,652.  —  :  Vgl. 
dum  reg.  Co),  ed.  Waitz  2s5  über  die  feindschaft  zwischen  dem  herzöge  und  dem  grafen 
von  Jülich,  der  ieiien,  als  er  auf  dem  wege  zum  erzbischofe  war,  bei  Gladbach  zu  fangen  ver- 
sucht hatte.  S.  auch  Quellen  z.  Gesch.  Collis  2,298.  Görz  Mittelrh.  Reg.  3,87.  :|        1 1436 

)  Landfrieden,  grosser,  für  Baiem  und  Ostfranken,  beschworen  vom  Jacobstage  an  auf  drei 
iahre  durch  Otto,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg, 
dann  durch  die  bltcMf«  Rüdeger  von  Passau,  Sifrid  von  Regensburg,  Conrad  von  Freising, 
Friedrich  von  Eichstädt  und  Heinrich  von  Bamberg,  sowie  von  allen  grafen  nnd  edeln.  Her- 
manns von  Niederaltaich  eonceptbuch  in  Wien  bl.  116.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschq.  1, 
44 — 54.  Mon.  Wittelsb.  1.77 — 91.  Nur  1244.  —  Dieser  landfrieden  scheint  reichhaltiger 
als  irgend  ein  bekannter.  —  :Ann.  S.  Rudp.  Salisb.  788:  Dnx  Bawarie  curiam  Ratispone 
presentibus  Eberhard»  tiehiepiscopo  et  »Iiis  principibus  celebravit,  ubi  pro  reformatione  Status 
terre  aliqua  institnta  edita  fuerunt.  Darnach  wird  festzuhalten  sein,  dass  der  landfrieden  in 
Regensburg  aufgerichtet  wurde,  und  zwar  ende  iuli  nach  den  folg.  urk.  Die  Unnahbarkeit 
dessen,  was  sonst  Aventin  von  Vorgängen  auf  einem  landtage  zu  Regensburg  im  iahro  1244 
berichtet,  erwies  Ratzinger  in  Hist.-polit.  BUkttem  64,608.  Vgl.  Rockinger  in  Hist.  Abhandl. 
.L  Bair.  Akad.  X  2,433.:  1  1437 
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ioli  23     Ratispon*    Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  verleiht  den  forderen»  des  kirchenbaus  in  Koth  ablass. 

Mon.  Boica  1,383.  —  Ohne  iahr.  •*]  1438 

Eberhard,  erzbischof  von  Salzburg,  und  die  bischöfe  Rudeger  von  Passaa  und  Friedrich  von 
Eichstadt  bezeugen,  das»  herzog  Otto  von  Baiern  auf  klage  des  Stifts  Admont  dem  grafen 
Meinhard  von  Abensberg  eine  vogtei  wegen  missbrauchs  absprach.  I.efRad  Reg.  d.  Bisch,  v. 
Eichstädt  2,13  extr.  —  Nur  mit  1244.  ♦* 1 1 439 

—  28  ....  Kudeger,  bischof  von  Passau,  und  Conrad,  graf  von  Wasserburg,  vergleichen  sich  wegen 
Vichlenstein  und  anderem.  'L:  Eberh.,  erzb.  v.  Saltburg,  Conr.,  bisch,  v.  Preising,  die  dom- 
pröbste  von  Salzburg  n.  Freising,  Otto,  herzog  v.  Baiern,  Kapoto,  pfalzgr.  v.  Baiern,  Hartniann, 
gr.  v.  Dillingen,  u.  a.  Mon.  Boica  28,2,303  (zu  1240).  —  Mit  1244  ind.  2,  vgl.  v.  Meiller 
Salzb.  Reg.  291.  **  11440 

—  30  (Virduni)  Der  dechant  von  S.  Maria  Magdalena  zu  Verdun  beauftragt  genannte  geistliche  von  Trier  mit 
einem  zeugenverhöre,  weil  die  zeugen  wegen  der  fehde  zwischen  dem  erwählten  und  demdom- 
capitel  von  Trier  einerseits  und  den  grafen  von  Luxemburg  und  Sain  andrerseits  und  ihren  beider- 
seitigen anhängern  nicht  wagen  können,  nachVerdun  zu  kommen.  Mittelrb.Urkb.3,597.  *•  1 1 44 1 

(aug. 00)    ....    Gegenbesuch  des  herzogs  Friedrich  von  Oesterreich  bei  seinem  künftigen  Schwiegervater. 

dem  herzöge  von  Bai  ern.  Cont.  Garst-,  M.  G.  Ss.  9,397.  Friedrich  urk.,  anscheinend  auf  der 
rückreise,  aug.  12  in  Salzburg,  v.  Meiller  Babenb.  Reg.  179.  Vgl.  aber  zu  1245  iuni.  **a 
Erneuter  einfall  des  erzbischofs  von  Magdeburg  und  des  markgrafen  von  Meissen  in  die  mark 
Brandenburg.  Doch  wurden  sie  vom  markgrafen  Johann  zwischen  Brandenburg  und 
Plaue  besiegt.  Chron.  princ.  Sax.,  M.  G.  Ss.  25,478.  Excerpt.  Cron.  Brand,  in  Mark.  For- 
schungen 9,30.  —  Vgl.  1245  mai  22,  oct.  27.  **b 
Sifrid,  erzbiscbof  von  Mainz,  beauftragt  das  capitel  von  Meissen  und  den  abt  von  Pegau  mit 
der  vom  pabste  angeordneten  (s.  o.  nr.  7463)  kirchenvisitation  in  der  provinz  Magdeburg. 
Cod.  dipl.  Lnsat.  aap.  2,63.  Cod.  dipl.  Sax.  Reg.  II  1,116;  vgl.  118  den  erlass  ohne  tag  ans 
Prag,  durch  welchen  der  bischof  Conrad  von  Meissen  an  der  Visitation  betheiligt  wird.  **  1 1 4  4  2 
Niederlage  der  Christen,  mit  denen  palästinische  Saraceneu  vereinigt  waren,  im  kämpfe 
mit  den  von  den  egyptischen  Sararenen  herbeigerufenen  Chowaresmiern.  Schon  im  aug.  hatten 
diese  in  der  unverteidigten  Stadt  Jerusalem  alles  niedergemacht,  hier  in  der  nähe  von 
Gaza  wurde  nun  der  rest  bis  auf  wenige  einzelne  vertilgt.  Quellen  sind  besonders  folgende 
briefe:  1)  Wilhelms  von  Chateauneuf  an  den  heim  von  Merlai  bei  Matth.  Paris,  ed.  Lnard 
4,307.  2)  Boborts,  patriarch  von  Jerusalem,  und  anderer  an  die  geisthchkeit  von  Frankreich 
und  England  d.  Accon  25  nov.  1244  bei  Math.  Paris.  4,337.  3)  Desselben  im  Mem.  poL 
Reg.  ap.  Mur.  8,M  1 3.  4)  kaiser  Friedrichs  bei  Pctr.  de  Vin.  1 ,28,  oben  nr.  3447  und  5)  des- 
selben d.  27  feb.  1245,  oben  nr.  3460.  —  |:Ueber  dies«  und  andere  die  catastrophe  im 
heil,  lande  betreffende  briefe  s.  Röhricht  in  Forsch,  z.  deutsch,  Gesch.  26,101.:  a 
Der  könig  von  C  y  p  e  r  n  ersucht  den  kaiser  ihn  häufiger  von  seinem,  für  die  traurigen  Verhältnisse 
des  heil,  lands  so  wichtigen  Wohlergehen  in  kenntniss  zu  setzen  und  beglaubigt  bei  ihm  den  A. 
Qunniam  continuis  —  proponenda.  Huill.  6,914.  —  Ohne  bestimmteren  anhält  für  die  ein- 
reihung. '11443 
Brixine  (in  palatio  episcopatus  in  kamera  d.  episcopi)  Egno,  erwählter  von  Brixen,  und  die  hrüder 
Friedrich  und  Beral  von  Wangen  verbünden  sich  auf  lebeiiszeit  unter  angegebenen  bedin- 
gungen  gegen  iedermann,  ausgenommen  das  reich,  den  kaiser  Friedrich  und  seinen  söhn, 
könig  Conrad,  und  die  brüder  Hugo  und  Ulrich  von  Taufers.  Hormayr  Werke  2b,75.  **1  1444 
Maguntie  Sifrid.  erzbiscbof  von  Mainz,  bewilligt  seinen  bürgern  von  Mainz  freiheit  von  allem  heerdienst 
ausserhalb  der  Stadt  und  von  alb-n  abgaben  ausser  dem  hergebrachten  Zinse,  auch  zollfreiheit ; 
verspricht,  keine  Befestigung  iu  der  Stadt  oder  durch  eine  meile  ausserhalb  anzulegen  und  die 
Stadt  Castel,  wenn  sie  in  seine  gewalt  kommt,  zu  zerstören ;  wird  bei  einem  etwaigen  frieden 
zwischen  pabst  und  kaiser  die  bürger  einschliessen,  gewährt  freie  wähl  eines  stadtralhs  und 
forterhebung  des  ungelts,  wird  fortan  allen  in  der  Stadt  freund  sein,  mit  nicht  mehr 
in  dieselbe  kommen,  als  ihm  und  den  bürgern  dienlich  scheint,  sich  aber  persönlich  bei  < 
belagenuig  der  Stadt  in  dieselbe  begeben,  um  sie  zu  vertheidigen,  wie  auch  die  Stadt  ihn  und 
die  seinigen  propter  aliquem  hominem  nie  verlassen  wird ;  verspricht,  über  alles  das 
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des  pabstes,  des  capitels,  aller  Mainzer  kirchen,  dann  der  erzbischöfe  tod  Trier  and  Cöln.  des 
bischofs  von  Speier  und  seiner  sonstigen  helfer  zu  beschaffen :  erklärt,  dass  er  nnd  das  capitel 
das  alles  beschworen  haben,  dass  das  capitel  schwor,  keinen  nachfolger  zu  wählen,  der  nicht 
dasselbe  beschwört  und  verbrieft,  und  dass  bei  Verletzung  durch  ihn  oder  einen  nachfolger  capitel, 
clerus  und  dienstmannen  der  kirche  den  bürgern  helfen  sollen.  Guden  Cod.  dipl.  1,580. 
Senckenberg  Medit.  491.  Senckenberg  Selecta  2,141.  —  Vgl.  die  bestätigung  durch  den 
pabst  vom  6  mai  1245  oben  nr.  7536  und  durch  Sifrids  nachfolger  Christian  vom  22  feb. 
1250  und  Gerhard  vom  27  nov.  1251,  Senckenberg  Med.  494.  —  Dieses  weitgehende  Pri- 
vileg war  sichtlich  der  preis,  um  den  sich  die  seit  1242  (vgl.  nr.  4450)  mit  dem  erzbischöfe 
zerfallene  stadt  der  kirchenpartei  zuwandte.  *1 1445 

nov.  13  Luneborg  Otto,  herzog  von  Braunschweig,  verzichtet  auf  forderungen  und  beden,  die  sein  oheim,  pfalzgraf 
Heinrich,  und  er  ungerechterweise  an  güter  der  kirche  von  Verden  gestellt  haben,  deren 
vasall  er  ist.  Hodenberg  Verd.  Gesebqu.  2,1 12.  **1 1446 

Tod  der  grafin  Johanna  von  Flandern.  Chron.  S.  Bertini,  M.  G.  Ss.  25.S44.  Ihr  folgte  in 
Flandern  ihre  Schwester  Margarethe,  während  deren  nachfolge  in  Hennegau  (s.  u.)  auf  wider- 
stand von  verschiedenen  Seiten  stie&s.  **a 
Probst,  detan  und  capitel  von  Lüttich  schreiben  dem  Kaiser,  dass  das  ganze  land  Hennegau 
kaiserliches  leheu  sei,  welches  die  kirche  von  Lüttich  durch  die  hand  ihres  bischofs  von  altersher 
von  den  kaisern  zu  leben  erhielt  und  die  jeweiligen  besitzer,  so  zuletzt  die  gräfln  J.  von  Flan- 
dern und  ihr  gemahl,  graf  T(homas)  von  Flandern,  zu  leben  hatten ;  dass  nun  nach  iener 
kinderlosem  tode  (1244  dec.  5)  deren  Schwester  Margareta,  herrin  von  Dampierre,  sich  des 
lands  anmasste  gegen  die  althergebrachte  consuetudo  imperii,  wonach  si  quis  absque  berede 
de  corpore  suo  ab  hac  vita  recedat,  das  lehn  dem  herru  für  immer  heimf&Ut ;  ersuchen  ihn 
daher,  der  kirche  von  Lüttich  beizustehen,  da  die  consuetudo  pro  lege  in  suo  munieipio  sit 
habenda  und  lex  non  scripta  sei,  welche  der  kaiser  in  suo  im|>erio  quasi  in  suo  munieipio 
aufrecht  zu  erhalten  habe.  Huill.  fi,2ß9  ex  or.  Mit  1244  sabbato  post  Letarc.  —  Vgl.  bei 
Schoonbroodt  Invent.  50  weitere  bezügliche  stücke;  auch  zu  124fi  feb.  15.  |:Der  kaiser  be- 
lehnte trotzdem  schon  im  iuli  die  Margarethe  auch  mit  Hennegau  s.  nr.  :J494,  worauf  sich 
die  gegner  ihrer  nachfolge  1246  an  den  gegenkönig  Heinrich  Raspe  wandten.  Vgl.  1246 
feb.  15.  28.  :|  -  *11447 
Heinrich.  herzog  von  Lotbringen  und  Brabant,  verpflichtet  sich,  keine  feinde  des  bischofs 
von  Lütt  ich  aufzunehmen,  ihn  zu  unterstützen  und  bei  Streitigkeiten  sich  einem  Schieds- 
gerichte zu  unterwerfen.  Schoonbroodt  Invent.  51. —  Mit  1244,  m.  apr.,  sabbatho  post  an- 
nuntiationem  dominicam.  *M  1 448 

Albert,  patriarch  von  Antiochia.  an  den  eardinaldiacon  Kainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  in  bezug 
auf  das  verhältniss  des  kaisers  zur  kirche.  Reeepimus  vestras — pervenire,s.o.nr.3471.  **a 
Bischof  Heinrich  von  Bamberg  kommt  im  auftrage  des  kaisers  hierher  und  stellt  dem  herzöge 
Friedrich  die  erhebung  Oesterreichs  zum  königreiche  in  aussieht  Cont.  Garst 
Zugleich  handelt«  es  sich  um  die  Vermählung  des  kaisers  mit  Friedrichs  nichte  Gertrud.  Vgl. 
nr.  3478b.  Auch  bischof  Egeno  von  Brixen  war  in  Wien,  s.  Durig  Egno  80  und  ebenso  wohl 
Hüdeger  von  Passan,  s.  u.  zum  iuni.  Alle  drei  bischöfe  sind  dann  mit  dem  herzöge  zu  ende 
iuni  beim  kaiser  in  Verona,  s.  o.  nr.  3479.  3484.  **b 
Albert,  patriarch  von  Antiochia,  an  den  eardinaldiacon  Rainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin  wegen  der 
geneigtheit des  kaisers  zumfrieden.  Meminimuspaternitati— interclusum, s.o. nr. 3472.  **c 
Ulrich  von  Lichtenstein,  truchsess  von  Steiermark,  schreibt  dem  probste  und  capitel  von  Gurk, 
dass  sein  herr,  der  herzog  von  Oesterreich,  ihm  zu  Wels  kürzlich  den  auftrag  ertheilt 
habe,  den  bischof  unnachsichtlich  zur  Stellung  der  Pflichtigen  mannschaft  anzuhalten  ;  ermahnt 
sie  nun  durch  den  Überbringer,  da  er  selbst  in  wichtigen  angelegenheiten  nnd  auch  super 
militibus  ordinandis  nach  Brixen  und  an  die  Etsch  geschickt  sei,  den  bischof  dazu  zu  be- 
stimmen und  von  ihren  gütern  ebenfalls  zehn  ritter  zu  schicken,  weil  es  ihnen  sonst  zum 
schaden  ausschlagen  würde.  Vocati  fuimus —  lator.  Zahn  Urkb.  v.  Steierm.  2,508.  —  Hier 
vermuthungswi'ise  zu  1241  gesetzt,  weil  der  herzog  im  leb.  in  Wels  war.  Aber  es  handelt 
sich  offenbar  um  einen  zug  nach  Italien  und  da  liegt  es  wohl  am  nächsten,  an  den  aufenthalt 
Friedrichs  von  Oesterreich  beim  kaiser  zu  Verona  1 245  iuni  (s.o.nr.  34  7Sb)  zu  denken.  *"1 1 449 
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(in  placito)  Meinhard,  bischof  von  H albers t ad  t,  belehnt  die  markgrafen  von  Brandenburg 
zusammen,  quod  coniunc la  manu  appellatur,  mit  den  lehen.  die  sie  von  altersher  von  seiner 
kirche,  und  insbesondere  mit  dem  schlösse  Alvensleben  (s.  o.  nr.  11220*).  wie  sie  es  von 
bischof  Friedrich  gehabt  haben,  gestattet  ihnen,  es  wie  früher  zu  befestigen,  erläset  ihnen 
allen  groll  und  beauftragt  den  abt  von  ilillersleben,  sie  von  etwaigen  Sentenzen  wegen  ihres 
Ungehorsams  zu  lösen.  Z. :  die  grafen  Ulrich  von  Regenstein  und  Friedrich  von  Kirchberg  u.  s.w. 
Gcrcken  Cod.  dipl.  Brand.  5,76.  Riedel  Cod.  dipl.  Br.II  1,24.  Mülverstedt  Cod.  dipl.  AlvensL 

1.44.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst.  Halberst.  1,63. —  In  der  gegenurk.  der  markgrafen  Johann 
und  Otto  mit  gleichen  daten  sind  noch  zeugen  ihr  Schwager  herzog  Otto  von  Braunschweig 
und  graf  Heinrich  von  Waidenborg.  Riedel  I  25,170.  Assoburg.  l'rkb.  1,164.  Mülverstedt 

1.45.  Schmidt  1,64.  Durch  die  sühne  scheint  zwischen  dem  bischof«  und  dem  erzbischofe  von 
Magdeburg,  der  sich  noch  mit  den  markgrafen  im  kriege  befand.  Zwietracht  entstanden  zu 
sein.  Vgl.  oct.  27.  Doch  schloss  auch  der  erzbisihof,  dessen  verbündeter,  graf  Heinrich  von 
Anhalt,  sich  1245  gleichfalls  mit  den  markgrafen  verglich  (Riedel  11  1.25),  bald  mit  ihnen 
frieden.  Exc.  Cron.  Brand.,  Mark.  Forsch.  «,30.  ♦•11450 

Sifrid,  bischof  von  Regensburg,  kaiserlicher  hofcanzler,  verordnet  auf  bitte  und  mit  willen 
des  capitels,  der  prälaten  und  ministerialen,  dass  die  durch  den  tod  des  vogts  Conrad  erledigt« 
vogtei  seiner  kirche  nicht  wieder  zu  lehn  ausgegeben  werden  soll.  Ried  Cod.  Ratisb.  1,404. — 
Sifrid  war  als  hofcanzler  noch  im  iuni  zu  Verona  und  bis  in  die  letzten  tage  des  iuli  zu  Turin 
beim  kaiser,  muss  aber  unmittelbar  darauf  ins  pabstliche  lager  übergegangen  sein,  da  Inno- 
cenz  obige  abmachung  aug.26  bestätigt  (Ried  408):  Friedrich  nennt  ihn  im  nov.  einen  ver- 
räther,  s.  nr.  3516.  *♦  11451 

Obernberch  Belagerung  dieser  dem  bisebofe  von  Passau  gehörenden,  aber  damals  von  leuten  des  herzogs 
von  Oesterreich  besetzten  bürg  bei  Passau  durch  den  herzog  von  B a i e r n ,  :  nachdem 
jener  die  Verlobung  mit  der  tochter  desselben  rückgängig  gemacht  hatte. :    Fridericus  du* 

Austrie  infecto  negoti  ad  terram  suam  revertitur  (im  iuli,  vom  kaiser  aus  Verona,  s.  o. 

nr.  347Sb  IT.).  ducem  Bawarie  Ottonem  hostiliter  aggressurus.  Qui.  cum  dux  Austrie  fuisset 
in  procinetu  itineris  ad  imperatorem,  Castrum  Obernberch  ob  invidiam  ipsins  ducis  Austrie, 
qui  ab  eo  Ulan  suam  ducere  nolens  declinaverat.  cum  exercitu  suo  securus  obsedit.  Sed  ad- 
ventum  ed  reditum  ducis  intelligens.  timens  et  confuse  recessit.  Cent.  Garst.,  M.  G.  Ss.  9,597. 
Vgl.  Ann.  Reichersp.,  ib.  17.529.  —  |:  Bischof  Rüdeger  von  Passau  hatte  noch  apr.  11  zu 
S.  Pölten  ad  instantiam  Fr.  ducis  Austrie  geurkuudet  iv.  Meiller  Babenb.  Reg.  180)  und  war, 
als  das  eingreifen  der  Baiern  erfolgte,  zugleich  mit  dem  Oesterreicher  in  Verona,  s.  nr.  347  7. 
79.  84.  lieber  die  festsetzung  des  letzteren  in  den  Passaner  bürgen  Oberuberg  und  Ebersb^rg 
(a.  d.  Traun)  s.  Ad.  Ficker  Herzi'g  Friedrich  114.:]  a 

Malek  Saleh,  sultan  von  Aegypten,  antwortet  dem  pabste  auf  dessen  schreiben  und  Botschaft, 
dass  auch  er  den  frieden  wünsche ;  dass  er  aber  von  den  Zeiten  seines  vaters  her  dem  kaiser 
in  freundschaft  verbunden  sei  und  ohne  Zustimmung  desselben  mit  Christen  keine  vertrage  ein- 
gehen möge,  aber  bezüglich  der  angelegenheit  an  seinen  am  hofe  deskaisers  weilenden  boten 
geschrieben  habe,  der  dann  auch  zum  pabste  kommen  solle.  :  Presen  täte  sunt  —  date.  Ep.  Inn. 
pont.  a.  3  curiales  nr.  29.  Rayn.  1246  §  52.  Math.  Paris,  ed.  Luard.  4.566.  Ann.  Stad., 
M.G.Ss.  16,370.  Hui  11.  6,423.  M.  G.  Ep.  pont.  2,86.  Ohne  iahr  mit  dem  von  Berger  nr.  1994 
verbesserten  datum:  in  septima  die  mensis  Maharram,  que  fuit  lunatio  augusti.  Für  die  be- 
stimmung  des  iahrs  kann  die  eintragung  des  briefs  im  Registmm  unter  stücken  von  1246 
iuni  um  so  weniger  in  betracht  kommen,  als  Innocenz  1246  mai  23  (s.  o.  nr.  76:15)  aus  ihm 
schon  eine  stelle  citirt:  pront  ipsins  soldani  litteris  nuper  aeeepimus.  Feberdies  würde  die 
arabische  Zeitangabe,  auf  1246  bezogen,  den  24  mai  bedeuten,  so  dass  1245  vorzuziehen  ist. 
in  dem  sie  auf  iuni  3  trifft.  Vgl.  Rodenberg  in  M.  G.  1.  c.  88  anm.  1.  Röhricht  in  Thevl. 
Studien  1891  S.  363.:|  «1 1452 

ap.  West-    Heinrich,  köuig  von  England,  meldet  dein  kaiser,  dass  er  dessen  willen  gemäss  angesehene 
moiiasterium      boten  zum  eOBCil«  nach  Lyon  schicke,  welche  sich  dort  zur  ehre  des  kaisers  um  die  Wieder- 
herstellung des  frieden«  bemühen  werden,  und  bittet,  ihueu  geneigtes  gehör  zu  gewähren. 
Rymer  1,260.  Huill.  6,290.  »1 1  453 
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derselbe  zeigt  dasselbe  dem  pabste  an  and  bittet,  alles  England  betreffende  bis  zur  ankauft  dieser 
boten  za  vertagen.  Hymer  1.  c.  **1 1454 

Heinrich,  bischof  von  C  o  n  s  t  a  n  i,  bestätigt  und  erweitert  die  rechte  des  klosters  Harchthal,  nach- 
erbeiSchwiggersthal  seine  überlegenen  feinde  besiegt,  das  kloster  ihm  aber  in 
bedrangniss  lebensmittel  geliefert  hatte.  Wirtemb.  Urkb.  4,101.  —  Der  bischof  hatte 
iuni  20  in  dem  gefechte  bei  Schwiggersthal  die  herren  von  Neifen  besiegt  and  mit  40  rittern 
gefangen.  Stalin  Wirt  Gesch.  2,194.  Ladewig  Reg.  Const.  186  nr.  1021.  **11455 
C,  der  vogt,  die  consuln  and  die  gemeinschaft  von  Frei  barg  gehen  mit  den  bärgern  voa 
Marten  ein  bündniss  za  gegenseitiger  Verteidigung  gegen  iedermann  ein,  doch  so,  dass, 
wenn  die  beiderseitigen  herren,  derkaiser  oder  der  könig  oder  deren  bot«  einerseits,  diegrafen 
von  Biburg  andererseits  in  fehde  gerathen,  iede  stadt  nach  vergeblicher  mahnung  zum  frieden 
nnd  nachdem  sie  die  fehde  vierzig  tage  vorher  angesagt  hat,  ihrem  herrn  beistehen  darf; 
dass  weiter  gegenseitige  klagen  wegen  schuldfordeningen,  erbe  und  lehen  in  angegebener 
weise  ausgetragen  werden  sollen ;  dass  dieser  vertrag  alle  zehn  ialire  eidlich  erneuert  werden 
soll.  Fontes  rer.  Bern.  2,258  ex  or.  —  Ebenda  260  der  gegenbrief  der  Stadt  Marten.  *1 1 456 
Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  bekundet,  dass  er  mit  Zustimmung  des  erzbischofs  Arnold  von  Trier 
und  in  anwesenheit  des  erzbischofs  Sifrid  von  Mainz  am  heutigen  tage  die  nenerbaute  kloster- 
kirche  S.  Maiimin  geweiht  habe.  Gflrz  Begesten  Erganz.  340.  Mittelrh.  Urkb.  3,619. —  Also 
eine  Zusammenkunft  der  rheinischen  erzbischöfe  :  bei  der  es  sich  wahrscheinlich 
zunächst  um  die  weihe  Arnolds  handelte,  die  nach  Gest»  Trevir.  von  den  erzb.  von  Mainz  nnd 
Ciln  und  dem  bischofe  von  Toul  vollzogen  wurde,  vgl  Görz  Mittelrh.  Bog.  98 ;  aber:'  wohl 
auch  für  politische  zwecke.  Nach  Brower  et  Masen  AntTrev.  2,140  wären  auch  die  bischofe 
Bichard  von  Worms  und  Heinrich  von  Chur  anwesend  gowesen.  *11457 
derselbe  verleiht  mit  Zustimmung  des  erzbischofs  von  Trier  den  besuchern  der  altare  in  der  kirche 
von  S.  Maiimin  ablass.  Mittelrh.  Urkb.  3,620  extr.  —  Ebenso  erzb.  Sifrid  von  Mainz,  aber 
mit  der  unzweifelhaft  irrigen  datirung  kal.  maii,  das.  615.  **11458 
Mattheus,  herzog  von  Lothringen,  bekundet  den  von  ihm  mit  dem  grafen  Theobald  von  Bar 
abgeschlossenen  frieden,  wonach  dem  herzöge  insbesondere  das  rocht  auf  den  kämpf  aller 
edelleute  zwischen  Maas  und  Bhein  verbleiben  soll,  mit  ausnähme  des  kampfs  des  grafen 
von  Chiny  und  der  ledigmannen  des  grafen,  welche  dieser  vom  herzöge  zn  lehen  haben  soll,  und 
anderen  angegebenen  aasnahmen.  Calmet  Uist  de  Lorr.  Ed.  I  2,459. —  Vgl.  nr.pSOl.  *'l  1459 
Bichter,  rathe  und  bürger  von  Spei  er  machen  allen  Städten  im  römischen  reiche  and  den  die 
iahrmärkte  besuchenden  kaufleuten  das  ihnen  durch  kaiser  Friedrich  (s.  o.  nr.  3488)  verliehene 
marktprivileg  kund  und  sichern  den  besuchern  des  markts  zu,  dass  nur  der  halbe  zoll  von  ihnen 
erhoben  werden  soll,  abgesehen  von  denen  aas  Utrecht,  Cöln,  Trier  und  Worms  and  den  betr. 
diöcesen,  welche  nach  herkommen  weniger  entrichten.  Hilgard  Urk.  d.  St.  Speier  5  5  ex  or.  **  1 1 4  6  0 
Wilbrand,  erzbischof  von  Magdeburg,  schliefst  nach  stattgehabter  Zwietracht  mit  dem  bischofe 
Meinhard  von  Halberstadt  (s.  o.  nr.  11450)  beständige  freund  schalt  und  einigt  sich  mit 
ihm  über  ein  Schiedsgericht  zur  entscheidung  ihrer  Streitigkeiten.  'L  :  Albert,  herzog  von 
Sachsen  u.  a.  Bog.  archiep.  Magd.  2,538  extr.  **  11461 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  verhängt  über  die  gesammte  kloster-  und  weltgeistüchkeit  der 
stadt  und  diöcese  Halberstadt  wegen  Verweigerung  des  ihm  vom  pabste  verliehenen  fünften 
der  kirchlichen  einkfinfte(s.o.nr.7468.  7540)  Suspension  und  bann.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst. 
Halbersadt  2,69  ex  or.  **1 1 462 

Die  städte  Northeim  und  Münden  verbünden  sich  zur  gemeinsamen  abwehr  vongewaltund 
unrecht.  Sudendorf  Urkb.l  ,20.—  Ohne  irgend  ein  datum.  Vgl.  Or.  Guelf.  4,20 1  nr.  95*.  *•  1 1 463 
Heinrich,  bischof  von  Strassburg,  verspricht  dem  Philipp  von  Batzenhausen  seinen  beistand 
gegen  Friedrich,  ehemals  kaiser,  und  dessen  söhn  Conrad,  wenn  er  wegen  güter,  die  seiner 
ehefrau  angehören,  sollte  angesprochen  werden.  Or.  in  Wien.  1 1 464 

Arnold,  erzbischof  von  Trier,  bekundet,  dass  nach  den  gesetzen  des  reichs  das  loheu  an  den 
herrn  heimfallt,  wenn  der  vasall  ohne  eheliche  nachkommen  stirbt,  und  fordert  daher  ieder- 
mann auf,  den  bischof  von  Lüttich  im  besitze  des  Hennegau  zu  erhalten,  welches  ihm  durch 
den  kinderlosen  tod  der  gräün  Johanna  von  Flandern  and  Hennegau  heimgefallen  ist  Schoon- 
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broodt  Invent.  52  extr.  —  Ebenda  entsprechende  briefe  der  erzbischofe  ton  Cöln  iPrud'homme 
Essai  sur  la  chronol.  des  comtes  de  Hainaut  210  nach  Wauters  7,770  mit  1245)  und  Trier 
an  den  pabst.  VgL  fcb.  28.  «11465 

Jacob,  bischof  von  Metz,  bekundet,  es  sei  brauch  und  hergebrachtes  recht  im  kaiserreiche. 
beim  ;ode  eines  Vasallen  ohne  männlichen  erben  das  lehn  dem  herrn  heimfallt  und  da: 
kein  recht  zu  folgen  haben.  Ernst  Hisf.  du  Litnbourg  6,238.  Winkelmann  Acta  1,570  ex  or. 
zu  Lüttich.  —  Mit  1245.  |:  Unzweifelhaft  auch  in  bezug  auf  Hennegau  (s.  vorher  und  nr.  1  1447), 
ebenso  wie  der  entsprechende  vor  könig  Heinrich,  im  gegensatze  zur  kaiserlichen  entscheidung 
von  1245  iuli,  ausgewirkte  rechtsspruch  nr.  4H73.  :|  *  11466 

Genannte  Vasallen  und  ritter  (gemeinden)  vun  Flandern  erklären,  dass  sie  von  den  sühnen 
der  grafin  Margarethe  den  zum  herrn  annehmen  werden,  der  ihnen  durch  den  könig  Ludwig 
und  den  legaten,  bischof  Odo  von  Tusculum,  bezeichnet  werden  wird.  Teulet  Layettes  du 
trtoor  d.  ch.  2,608  fT.  —  Mit  1245.  Vgl.  Wauters  Table  chronol.  4,466  ff.  **1  1467 

Die  söhne  der  gräflu  von  Flandern,  Johann  und  Balduiu  von  Avesnes,  und  Wilhelm,  Guido  und 
Johann  von  Dampierre  erklären,  dass  sie  sich  der  entscheidung  des  königs  von  Frankreich 
und  des  legaten  Odo  rüeksichtlich  der  nachfolge  in  den  herrschaften  ihrer  mutter  unterwerfen 
werden.  Warnkönig  et  Gheldolf  Hist.  de  Flandre  5,355.  —  Vgl.  zum  iuli.  **1 146s 

Conrad,  enbischof  von  Cöln,  verspricht  den  kirchen  von  Cöln,  die  den  wegen  fortdauernder 
gewaltthätigkeiten  des  Herzogs  von  Limburg,  des  grafen  von  Cleve,  des  grafen  von  Jülich 
und  seines  bruders  Walram  eingestellten  gottesditnst  auf  seine  bitte  wieder  aufgenommen 
haben,  dass  er  seinerseits  dieselben  bannen  und  über  ihre  linder  das  interdict  verhängen 
werde,  wenn  sie,  von  ihm  um  montage  nach  der  osterwoche  zu  Koermond  persönlich  ermahnt, 
nicht  in  angegebener  frist  getiugthuung  leisten  würden,  I.acomblet  4,802.  —  Mit  Actum 
fer.  4  ante  dominicam  Pahnarum  in  capitulo  Coloniensi.  Datum  Kiclinchusin  in  vigilia  Pal- 
marum a.  1245.  **11469 

Friedrich,  grafvon  Hochstaden,  schenkt  dem  erzbischofe  Conrad  (seinem  bruder)  und  der  kirche 
von  Cöln  seine  grafschaft  H  o  c  h  s  t  a d  e  n,  die  von  Cöln  zu  lohen  gehenden  Schlösser  Altenahr. 
Hart,  Hochstaden  u.  a.  gegen  eine  leibrente.  Mittelrh.  Urkb.  3,642.  —  Gleichzeitig  schenkt 
er  sein  gut  Walporzheim  dem  domcapitel,  das.  643.  VgL  Cardauns  Reg.  22  (144).  Westd. 
Zeitschr.,  ErgAnzgsh.  3,145.  ««11470 

derselbe  verpfändet  dem  erzbischofe  von  Cöln  seine  lehen  von  Prüm.  Das.  646  (vgl.  677).  **  1 1 47 1 

R(üdiger),  bischof  von  Passau,  bittet  den  decan  mag.  Albert  auf  den  vortheil  ihrer  kirche, 
wie  diese  auf  seinen  bedacht  zu  sein.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  05.  —  Vgl.  zum  iuni.  Dieses 
Schriftstück,  in  dem  der  bischof  dem  aus  Passau  vertriebenen  Albert  die  band  zur  Versöhnung 
(s.  folg.)  bot,  ist  in  dem  zu  München  bewahrten  (zweiten)  briefbuche  Alberts,  das  er  selbst 
(Höfler  104)  sein  registrum  nennt  und  in  das  er  eigene  und  fremde  briefe.  Streitschriften  und, 
was  ihn  überhaupt  interessirte,  theils  selbst  eintrug,  theils  durch  andere  eintragen  Hess,  das 
früheste  unter  den  auf  die  persönlichen  Verhältnisse  des  agitators  bezüglichen.  Uebrigens 
kann  der  inhalt  dieses  briefbuchs,  das  mit  den  aventinischen  excerpten  aus  einem  verlornen 
älteren  (s.  o.  nr.  11216)  durch  Höfler  ziemlich  fehlerhaft  in  der  Bibl.  d.  litt  Vereins  zu  Stutt- 
gart bd.l  6  herausgegeben  wurde,  hier  ebensowenig  erschöpft  werden,  als  ienc excerpte.  •*  1 1 472 

Die  Städte  Münster.  Osnabrück  und  die  ihnen  zugewandten  stadte  verbünden  sich  zum 
schütze  des  marktrerkehrs  in  den  diöcesen  Münster  und  Osnabrück,  zur  abwehr  von  angriffen 
und  zur  gemeinsamen  verfestung  der  friedensbrecher.  Niesert  Münsterscho  Urksamml.  2,420. 
ex  or.  Westfäl.  Urkb.  3,251.—  Eine  zweite  ausfortigung  nennt  auch  Minden  als  ausstellen 
Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,1 13.  ••11473 

Hermann  Gnufting  von  Baderach  hält  Heinrich  von  Neifen  und  durch  diesen  das  reich  für  ein 
an  Weissenau  zu  überlassendes  reichslehen  schadlos,  s.  o.  nr.  4509.  —  Als  könig  Conrad 
in  Ulm  war  (zur  zeit  der  Vorbereitung  seines  zngs  auf  Frankfurt  gegen  den  gegenkönig  Heinrich 
Raspe).  Vgl.  folg.  «* 11474 

H.  miles  in  Bienburc,  regie  aule  kamerarius,  überträgt  dem  kloster  Weingarten  sein  gut  in 
Habechesmos,  sie  forte  a  presenti  expedicione  me  redire  vivum  uon  contigerit  Wirtemb.  Urkb. 
4,122.  —  Nur  mit  1246.  «11475 
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(Lugduni)  Albert,  decan  von  Pas  sau,  meldet  dem  dortigen  capitel,  dass  zwischen  den  procuratoren  des 
bischofs  nnd  ihm  auf  befehl  des  pabstes  Tor  dem  cardinaldiacon  Octavian  von  S.  Maria  in 
Via  lata  ein  befriedigender  vergleich  vereinbart  worden  nnd  er  bereit  sei,  zu  der  vom  bischof« 
und  dem  capitel  zu  bestimmenden  zeit  zurückzukehren.  Cum  per — maturare.  Alb.  Boh.  cd. 
Heiler  97. —  Daselbst  ein  bezüglicher  brief  an  den  bischof:  Quoniam  paternitati  —  dec lara- 
bunt, und  9K  an  den  domprobst  11.  v.  Waldeck:  Noveril  dilectio  —  salutate.  **11476 

Magdebnreh  P  r  o  v  i  n  z  i  a  1  s y  n  o  d  ■  des  erzbischofs  Wilbrand,  unter  beisein  der  bischöfe  Conrad  von  Meissen 
und  Heinrich  von  Havelberg.  Reg.  archiep.  Magd.  2,541.  **a 
super  flumen  Schlacht  an  derLcitha  zwischen  Friedrich  dem  streitbaren,  herzog  von  Oesterreich,  nnd 
Litach         den  Ungarn.  Jener  siegt,  wird  aber,  ob  von  den  feinden  oder  von  den  seinigen  ist  i 

in  der  Schlacht  getAdtet  Mit  ihm  erlosch  der  mannsstamm  der  Babenberger  und  ward 
Oesterreich  erbelos.  Ann.  Salisb.,  M.  G.  8s.  9,789.  Joh.  Vict.,  Böhmer  Font.  1,282.  Ann. 
Stad.,  M.  G.  Ss.  16,371.  Ulrich  von  Lichtenstein  her.  von  Lachmann  528.  Herrn.  Altah., 
M.  G.  Ss.  17,393  auch  wegen  der  nun  in  Oesterreich  folgenden  ereignisse.  Vgl.  nr.  3559». 
5554b.  b 

Parisius  Ludwig,  könig  von  Frankreich,  und  Otto,  bischof  von  Tusculum,  apostolischer  legat,  entscheiden 
als  gek'irne  Schiedsrichter,  dass  nach  dem  tode  der  gräftn  Margaretha  Ton  Flandern  von  deren 
söhnen  Johann  von  Avesnes  die  grafschaft  Hennegau,  Wilhelm  von  Dampierro  aber  die 
grafschaft  Flandern  haben  und  iener  seinen  bruder  Balduin,  dieser  seine  brüder  Guido  und 
Johann  in  der  bezüglichen  grafschaft  ausstatten  solle.  Martene  Thes.  1,1092.  Kluit  Hist 
crit.Holl.lI  l,49S.  Van  den  Bergh  Oorkb.  1,234.  Teulet  Layettes  du  tresor  d.  ch.  2,630.— 
Vgl.  1248  nov.  *J  1477 

Colonie  Conrad,  erzbischuf  von  Cölu,  verspricht  seinem  schwager  Adolf,  graf  von  Berg,  ebenso  mit 
rath  und  that  gegen  Friedrich,  ehemals  kaiser,  gegen  Conrad,  dessen  söhn,  und  deren  helfer 
beizustehen,  wie  Um  Adolf  dasselbe  versprochen  hat.  Kremer  Akad.  Beitr.  3,91.  Ueomblet 
Urkb.  2,158.  1 1478 

(Lugduni)  Albert,  decan  von  Passau,  procurator  bei  der  römischen  curie  des  erzbischofs  E(berhard)  von 
Salzburg,  päbstlichen  legaten,  schreibt  demselben,  dass  der  pabst,  in  abänderung  einer 
ihm  iüngst  mitgeteilten  Weisung,  das  ihm  versprochene  geld  ietzt  an  den  bischof  von  Castello 
(Venedig)  gezahlt  haben  wolle  und,  wenn  dies  geschehen  sei,  ihm  die  absolutio»!  nnd  alle 
sonst  gewünschten  gnaden  nnd  Privilegien  gewahren  werde ;  verweist  im  übrigen  auf  die  mit- 
theilnngen  des  erzbischöflichen  bevollmächtigten  Friedrich)  von  Leibniz.  Nuper  de  —  pro- 
curator. Alb.  Boh.  ed.  Höfler  109.  —  Am  17  aug.  bevollmächtigte  Albert  den  salzburger 
domherrn  Leibniz  zu  allen  Verfügungen  in  betreff  seiner  kirche  Laufen  (Höfler  110),  setzte  also 
voraus,  dass  er  in  Salzburg  eingetroffen  sei.  **11479 
Patavii  R(üdiger),  bischof  von  Passau.  schreibt  dem  decan«  mag.  Albert,  dass  seine  wünsche  wegen 
des  ihm  zu  restituirenden  erfüllt  seien,  dass  ihm  auch  das  archidiaconat  von  Lorch  überwiesen 
werden  solle,  sobald  er  einen  geeigneten  Vertreter  schicke,  dass  man  trotz  der  aus  seinem 
aufenthalte  bei  der  curie  zu  erwartenden  vortheile  seine  beimkehr  wünsche  und  ihm  sowohl 
für  dieselbe  als  auch  für  eine  etwaige  rückkehr  an  die  curie  Sicherheit  gegen  die  nachstellungcn 
des  kaisers  und  anderer  feinde  verspreche,  endlich  ihn  bitte,  bei  der  curie  das  ausbleiben 
einer  gabo  mit  der  beraubung  durch  den  verstorbenen  herzog  von  Oesterreich  zu  entschul- 
digen. Alb.  Boh.  ed.  Höfler  96.  —  Vgl.  aug.  21.  **1 1480 
i  Bath  und  gemeinde  der  Stadt  Bremen  erklären,  dass  sie  die  eigenmächtig  festgesetzten  Sta- 
tuten wieder  abschaffen  und  in  Zukunft  keine  neue  ohne  genehmigung  des  erzbischofs  machen 
wollen,  mit  näheren  bestimmungen  über  die  Stadtverfassung  (die  sogenannten  Gerhardschen 
reverealen).  Rhmck  Brem.  Urkb.  1,269.  —  ]:  Unter  dem  sieget  der  stadt,  des  erzbischofs 
Albert  von  Preu&sen,  Estland  und  Livland,  päbstlichen  legaten,  und  des  bischofs  Arnold  von 
Semgallen.  :|  *1 1 481 

Johann  und  Balduin  von  Avesnes,  söhne  der  gräftn  Margerethe  von  Flandern  und  Hennegau, 
verbünden  sich  mit  herzog  Heinrich  von  Brabant,  occasione  matrimonii  inter  me  Johannen» 
ex  una  parte  et  sororem  comitis  Hollandiae  Aleydem,  neptem  ipsius  ducis,  ex  altera  perficiendi. 
Brabantache  Geesten  ed.  Willems  1,648.  »11482 

213* 
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Albert,  decan  von  Pas  sau,  bevollmächtigt  seinen  notar  Wolf,  pfarrer  von  Oeding,  zur  Ver- 
waltung seines  decanats,  der  pfründe  and  des  archidiaconats  iu  der  kircbe  von  Passau,  der 
pfründo  and  des  archidiaconats  in  der  kirche  von  Olmötz,  der  probstei  von  Neustadt  in  Oester- 
reich and  genannter  einzelner  kirchen.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  107.  —  Vgl.  113  die  bevoll- 
mächtigang  desselben  bei  dem  orzbischofe  von  Salzburg.  **1 1483 

derselbe  meldet  dem  passauer  archidiacon  II.  von  Weging  seine  vollständige  Versöhnung  mit 
dem  erzbischofe  von  Salzbarg,  der  ihm  zum  ersatze  seines  Schadens  die  kirche  von  Rastadt 
verpfändete,  auch  rängst  die  probstei  von  Neustadt  verlieh ;  erklärt,  vor  vollständiger  resti- 
tution  durch  deu  bischof  nicht  zurückkehren  zu  wollen  ;  beklagt  sich  über  die  amtriebe  gegen 
ihn  im  capitel,  bedroht,  unter  wiederholter  betonnng  der  ihm  durch  den  pabst  und  die  car- 
dinlle  erwiesenen  ganst,  seine  gegner  nach  der  rückkehr  mit  legationis  et  delegationis  malleo 
a  sede  apostolica  concesso  und  verbittet  sich  die  gebrauchte  anrede,  da  diese  nicht  auf  ihn 
passe,  dem  als  dem  decane  die  domherren  von  Passau,  wie  zwar  nicht  die  von  Salzburg,  wohl 
aber  die  von  Culn  und  Trier  und  anderen  vornehmen  kirchen  Deutschlands,  gehorsam  schulden. 
Quanto  plus  —  maturare.  Alb.  Boh.  ed.  Höflor  105.  —  Vgl  Alberts  gleichzeitige  briefcs.  102 
an  das  capitel:  Scripsit  nobts  -eialtentur,  und  s.  104  an  den  probst  M.  von  Waldeck:  Xisi 
illam  —  Romanam.  **114S4 

derselbe  antwortet  dem  bischofe  R(üdiger)  von  P  a  s  s  a  u ,  in  welcher  weise  seine  restitution  auf 
grund  dos  vom  pabäte  bestätigten  Vergleichs  erst  zu  vervollständigen  sei,  bevor  er  nach  an- 
sieht des  pabstes  und  der  cardinäle  zurückkehreu  dürfe;  erklärt  den  gegen  die  Übertragung 
des  archidiaconats  Lorch  gebrauchten  einwand,  dass  er  dann  zwei  würden  in  der  passauer 
kirche  haben  würde,  deshalb  für  hinfällig,  weil  er  nicht  blos  für  diese,  sondern  auch  für  die 
ihm  iüngst  durch  den  erzbischof  von  Salzburg  verliehene  probstei  von  Neustadt  in  Oesterreich, 
für  zwei  rheinische  pfrüiulen,  deren  er  einst  durch  den  erzbischof  von  Mainz  beraubt  worden, 
und  noch  für  künftig  zu  erlangende  dispensirt  sei ;  weist  auf  die  vom  pabst«  auf  Zuwider- 
handlungen gegen  den  vergleich  gesetzten  strafen  hin.  Patern  itatis  vestre —  respondebo.  Alb. 
Boh.  ed.  Höfler  99.  —  Hierzu  das  folg.  als  einlege.  •*! 1485 

derselbe  schreibt  demselben,  dass  er  dessen  bitten  noch  nicht  dem  pabste  habe  vorlegen  können, 
da  derslbe  über  den  bischof  sehr  erzürnt  sei,  der  nach  seinen  von  nachbarn  eingeschickten 
briefen  und  in  seinen  in  Oesterreich  gehalte  neu  predigten  verkündigt  habe,  die  römische  kirche 
hätte  mit  dem  kaiser  ganz  nach  seinem  gutbeflnden  frieden  geschlossen (s. nr. 7635),  sodass 
der  pabst  ihn  als  noch  immer  im  banne  stehend  erklärte ;  räth  ihm,  zur  Widerlegung  der  all- 
über  ihn  aus  Baiern  kommenden  klagen  endgültig  dem  kaiser  abzusagen,  eifrig  dem 
H.  za  dienen  and  ohne  aufsehen  zu  erregen  durch  einen  boten,  der  mit  dem 
erwarteten  boten  des  erzbischofs  von  Salzburg  reisen  könne,  dem  pabste  and  einigen 
geschenke  zu  schicken.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  101.  **11486 

derselbe  legt  seinem  lieben  freunde,  dem  probst«  H.  von  München,  protonotar  des  herrogs  von 
Baiern,  wiederholt  die  sorge  für  zwei  seiner  kirchen  ans  herz,  bittet,  ihn  dem  herzöge  und 
der  herzogin  zu  empfehlen,  und  erbietet  sich  zu  gegendtensten  bei  dercurie.  Nuper  caritaU  — 
Alb.  Boh.  ed.  Höfler  1 08.  1 1 487 


derselbe  dankt  dem  erzbischofe  Eberhard  von  Salzburg  für  die  Verleihung  der  probstei 
Neustadt;  berichtet,  dass  der  pabst  nach  einsieht  seines  briefe  und  in  anbetracht  der  Sachlage 
in  angeführten  worten  erfültung  seiner  wünsche  zugesagt  habe;  räth  deshalb,  sofort  den  bis- 
herigen Unterhändler  Friedrich)  von  Loibniz  mit  blancovollmachten  (cum  vestro  sigillo  sive 
bnlla  cum  pergamena  teutonica  atque  cera)  von  sich  und  dem  capitel  zur  aufnähme  einer  an- 
leihe  in  höhe  der  summe,  die  er  der  römischen  k  irche  als  hülfsgeld  and  dem  pabste  and  den 
cardinülen  schulde,  an  die  curie  zurückzuschicken  and  seine  bemühungen  durch  einige  goldene 
und  silberne  geschenke  für  die  cardinäle  zu  unterstützen,  wie  solche  auch  der  ärmst«  bischof 
oder  abt  Frankreichs  in  den  letzten  zwei  iahren  dargebracht  habe ;  bemerkt,  dass  man  sich 
an  der  curie  darüber  aufhalte,  wie  ein  so  kluger  ,  mächtiger,  reicher  und  gereifter  fürst  so  viele 
iahre  die  päbstlichen  Sentenzen  getragen  habe,  von  denen  losgesprochen  zu  werden  ieder  andere 
als  ein  deutscher  prälat  alle  besitzungen,  glockeu  und  kelche  aufgewendet  haben  würde.  Alb. 
Boh.  ed.  Höfler  III.  —  Vgl.  oct»  10.  *»l  1 488 
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Ootfrid  von  Hohenlohe  schenkt  in  gegenwart  des  königs  Conrad  dem  Otto  Bogenarias  ein 
haus  in  Ausgsburg,  s.  o.  nr.  4  5 1 1 .  —  Mit  vielen  zeugen.  Dieser  Otto  der  bogenaere  hat  dem 
Ulrich  von  Türheim  die  welsche  quelle  za  dessen  fortsetznng  des  Wilhelm  Ton  Orleans  mit- 
gebracht. Hagen  Minnesinger  4.206.  »MUMfc 

Swigger  von  Mindelberg  macht  in  gegenwart  and  mit  Zustimmung  des  königs  Conrad  eine 
Schenkung  an  Raitenbuch,  s.  o.  nr.  4514.  —  Mit  zeugen.  **b 

Die  herren  A.  Ton  Birstvl,  von  Thuringheim,  von  Hadstatt  und  von  Butinheim  und  Mönch  von 
Basel  schreiben  dem  römischen  könige  Heinrich  (Haspe)  über  den  dem  kloster  Murbach 
durch  die  graf.m  von  Pfirt  zugefügten  schaden.  Archiv  d.  Gesellsch.  1  1,480  extr.  ♦•11489 

Albert,  decan  von  Passau,  schreibt  dem  herzöge  Otto  von  Baiern  als  dessen  Computer  in 
Bomana  curia  constitutus,  erinnert  ihn  an  die  dienst«,  die  er  demselben  einst  geleistet ;  er- 
klart sich  auch  ietzt  zu  dessen  diensten  bereit,  obwohl  derselbe  sich  durch  die  eingehung 
einer  verschwägerung  mit  seitiem  vom  eoncile  verdammten  parricida  so  schwer  gegen  die 
kirche  verfehlte,  dass  dieselbe  darauf  denkt,  ihn  seiner  fürstenthütner  zu  entsetzen  und  aus 
der  gemeinschaft  der  gläubigen  auszuschliessen,  und  obwohl  derselbe  ihm  seine  Städte  und 
bürgen  verschloss,  bis  er,  herumgehetzt  durch  die  bürgen  seiner  verwandten,  durch  hühlen 
und  wälder,  im  letzten  iahre  beim  grafen  C.  von  Wasserburg  eine  Zuflucht  fand ;  schlagt  ihm 
auf  dessen  ersuchen  um  rath  zunächst  vor,  die  sponsalien  seiner  tochter  mit  Conrad  von 
Schwaben  zu  widerrufen,  worauf  er  erwirken  werde,  dass  der  pabst  öffentlich  ienc  sponsalien 
als  von  anbeginn  nichtig  erklären,  der  tochter  eine  bessere  heirath  besorgen,  den  herzog  mit 
kOuig  Heinrich  aussöhnen  und  die  vom  legaten  verhängten  Sentenzen  der  excommnnication 
und  des  interdicts  widerrufen  wird ;  verspricht  ihm  weiter  für  den  andern  fall,  dass  er  an  der 
Verbindung  festhalte,  zu  erwirken,  dass  der  pabst  ipsa  sponsalia  sive  matrimonium  bestätige 
und  dem  Conrad  die  königreiche  Sicilien  und  Jerusalem  belasse,  der  dann  aber  seinen  vater 
als  ketzer  und  verurtheilten  verlassen  müsse,  während  der  pabst  das  imperium  Bomanum  et 
Alemannie  unbedingt  dem  könige  Heinrich  erhalten  wissen  wolle;  erklärt  endlich,  dass  kein 
engel  und  erzeuget  den  pabst  dazu  bewegen  könne,  den  Friedrich  wieder  zum  reiche  gelangen 
und  den  Conrad  unter  ihm  regieren  zu  lassen,  da  es  nöthigsei,  dass  die  kirche  immer  Siegerin 
bleibe  j  ersucht  ihn  um  rasche  rückäusserung,  da  er  später  vielleicht  nicht  mehr  dasselbe 
werde  erwirken  können,  und  um  geheimhaltung  vor  allen,  ausser  seinem  notar,  dem  probste 
Heinrich  von  München.  Quantum  ego  —  adhibere.  Höfler  Friedr.  406.  Huill.  6.446.  Alb.Boh. 
ed.  Höfler  118.  Mon.  Wittelsb.  1,94.  —  j:  Einreihung  unsicher,  da  zwar  die  hochzeit  Con- 
rads IV  mit  Elisabeth  von  Baiern  sept.  1  stattfand,  aber  die  ehe  anscheinend  schon  früher, 
vielleicht  durch  procuration,  geschlossen  war.  S.  o.  nr.  4511*.  Wenn  darnach  die  ansetznng 
dieses  Schriftstücks  vor  dorn  1  sept  an  sich  möglich  wäre,  auch  durch  die  thatsache  unter- 
stützt wird,  dass  man  zu  anfang  des  iuli  am  päbstlichen  hofo  noch  auf  die  gewinnung  des 
herzogs  hoffte,  so  fällt  andererseits  der  hinweis  auf  die  vom  legaten  von  Ferrara  schon  über 
den  herzog  und  zwar  gerade  am  1  sept.  (s.  o.  nr.  10175)  verhängten  Sentenzen  für  einen 
späteren  Zeitpunkt  ins  gewicht.  :|  *  1 1 490 

derselbe  übermittelt  seinem  lieben  freunde,  dem  probste  H.  von  München,  protonotar  des  herzogs 
von  Baiern,  abschrift  des  vorigen  briefs,  schreibt,  dass  er  den  herzog  mündlich  um  geheim- 
haltung habe  bitten  lassen,  bis  er  seinen  entschluss  gefasst  haben  werde,  und  ersucht  den 
probst,  schon  zu  seinem  eigen  besten  im  sinne  des  briefs  auf  den  herzog  zu  wirken,  da  der- 
selbe sonst  mit  allen  seidigen  zu  gründe  gehen  werde,  wie  einst  der  gleich  mächtige  herzog 
Heinrich  (der  löwe).  Sicut  a  nobis  —  potenti.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  121.  **11491 

Otto,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  schreibt  dem  erwählten  (Philipp)  von  Ferrara,  apo- 
stolischem legaten,  wie  er,  seiner  treue  gegen  die  kirche  sich  bewusst,  nicht  glauben  könne, 
dass  derselbe  excommnnication  und  interdict  gegen  ihn  verhängt  habe  (vgl.  nr.  10175);  er- 
sucht ihn,  falls  es  wahr  sei,  dieselben  zunächst  aufzuheben,  und  erbietet  sich  dann,  an  einem 
sichern  orte  vor  ihm  zu  erscheinen,  um  sich  wegen  aller  anklagen  des  pabstes  zu  rechtfertigen, 
wie  das  der  Überbringer  dieses,  der  thesaurar  von  Augsburg,  nötigenfalls  für  ihn  beschwören 
werde.  Tarlazzi  Appendice  1,191.  *  1 1 492 

Albert,  decan  von  Passau.  procurator  des  erzbischofs  von  Salzburg  bei  der  römischen  curie, 
zeigt  demselben  an,  dass  pabst  und  cardinäle,  von  i 
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hätten,  das  erscheinen  des  erzbischofs  in  person  oder  dorch  bevollmächtigt«  nur  bi*  zum 
18  nor.  zu  erwarten,  und  das*  rii  diesem  tage  im  falle  des  aasbleibens  unweigerlich  seine 
absetzwig  erfolgen  werde ;  beklagt  die  Lässigkeit  und  Sparsamkeit  des  erzbischofs  in  so  gefähr- 
licher läge :  empfielt,  sich  noch  vor  ienem  termine  die  gnade  des  pabstes  wieder  zu  erwerben, 
und  räth,  wenn  der  herr  von  Lmbniz  schon  zur  curie  abgereist  sei,  ihm  schleunigst  den  abt 
von  Raitenha'lach  nachzusenden  und  ihn  zu  bitten,  dass  er  für  sich  und  den  abt  von  Salem 
die  anleihe  des  an  der  curie  nothwendigen  gelds  (s.  o.  nr.  1 1488)  aufnehme,  da  zwei  Cister- 
cienseräbte  das  geld  zehn  mal  schneller  und  billiger  bekommen  würden  als  der  erzbischof  selbst. 
Alb.  Boh.  ed.  Höfler  113  (vgl.  1 1«  nr.  31).  —  S.  u.  nov,  18.  *'l  1493 

Heinrich,  bischof  von  Strassburg,  verleiht  im  namen  des  königs  Heinrich  dem  Heinrich, 
söhne  des  Marsilius,  und  dessen  kindern  das  reichslehen  zu  Vendenheim.  Grandidier  Oeuvres 
3,382  extr.  ex  autogr.  tabularii  dominoram  Wetzel  de  Marsilia.  Strassb.  Urkb.  1.231.    *1 1494 

Theobald,  graf  von  Har,  ertheilt  den  b.wohnern  des  von  seinem  vatcr  gegründeten  Castrum 
Clermont  unter  anderem  die  freiheit,  dass  ieder  von  ihnen,  der  aus  dem  kaiserreiche  in  das 
königreich  Frankreich  oder  in  das  land  des  königs  von  Xavarra  (die  Champagne)  oder  nach 
Verdun  oder  Metz  zieht,  binnen  iahresfrist  seine  remanentia  seinen  kindern  überlassen  oder 
an  jemanden  unter  gewalt  des  grafen  verbleibenden  verkaufen  darf.  Calmot  Hist.  de  Lorr. 
Ed.  I.  2,4ßO.  »11495 

Ungenannte  barone  Frankreichs  verbünden  sich  unter  einander  und  mit  iedem,  der  ihnen 
beitreten  will,  um  ihre  rechte  gegen  den  clerus  wieder  zu  erlangen  und  zu  vertheidigen; 
sie  stellen  zu  diesem  zwecke  den  herzog  von  Bonrgogue  und  die  grafen  von  Bretagne,  An- 
gouleme  und  S.  Toi  an  ihre  spitze  und  vorsprechen  ihnen  beistand  und  den  hundertsten  vom 
iahresertrage  ihrer  leben.  Franzosisch.  A  tuz  ceus  —  lendeliv.roiL  Matth.  Paris,  a.  124  7,  ed. 
Luard  4.591.  l'reuves  des  libertes  de  l'eglise  gallie.  1,'j9.  Huill.  K,4<58  ox  or.,  das  für  die 
aufnähme  von  22  siegeln  eingerichtet  war.  Nur  die  schnüre  von  zwölfen  sind  vorhanden. 
Unter  den  sieglern  war  nach  einer  beischrift  auch  der  Senescallus  Campanie  d.  h.  der  sire  de 
Joinville.  —  Vgl.  folg.  **1  1 49fi 

grossen  des  königreichs  Frankreich  beschliessen,  weil  es  durch  die  überhebnng  der  cleriker 
dahin  gekommen  ist,  dass  die  söhne  der  knechte  die  freien  richten  nud  weil  das  königreich 
nicht  durch  geschriebenes  recht  und  den  hochmnth  der  cleriker,  sondern  im  heissen  kriege 
gegründet  wurde :  kein  cleriker  oder  laie  dürfe  bei  strafe  des  verlusts  aller  guter  und  der 
ieibesverstümmelung  eine 


ausser  wegen  ketzerei,  ehesachen  oder  wuchers ;  sie  setaen  executoren  zur  durchführnng  dieses 
beschlusses  ein,  damit  ihre  eigene  gerichtsbarkeit  wieder  zu  athem  komme  und  die  auf  den 
stand  der  ursprünglichen  kirche  und  zur  beschaulichkeit  zurückgeführten  cleriker  »uns  die 
wunder  zeigen,  welche  längst  aus  der  weit  geschwunden  sind.»  Quia  clericorum  —  rocesse- 
runt.  Matth.  Paris,  a.  1247,  od.  Luard  4,592  (— choruscaro  etc.)  Preuves  des  libertes  1.  c. 
(aus  dem  ietzt  verlorenen  orig.i  Huill.  6,4t>7.  —  Der  ausdruck  der  aussteller :  nos 
maiores,  wird  schwerlich  wörtlich  zu  nehmen  sein ;  wir  haben  hier  nur  eine  Erklärung 
barone,  welche  sich  im  vorhergehenden  stücke  als  Vereinigung  constituirten  —  üb 
unter  so  starker  einwirknng  der  vom  kaiser  ausgegangenen  darstellung  nr.  3541,  dass  die 
erklärung  wörtlich  aus  derselbeu  entlehnt.  Die  aus  anlass  dieser  baronalen  erhebung  vom 
pabste  1247  ian.  4  s.  o.  nr.  7722  verfügten  massregeln  nehmen  denn  auch  auf  beide  Schrift- 
stücke bezug.  **11497 

Albert,  decan  von  Passau,  meldet  dein  erzbischofe  von  Salzburg,  dass  auf  sein  betreiben 
pabst  und  cardinäle  am  heutigen  tage  (s.  o.  nr.  11493)  nicht  gegen  ihn  procedirt,  sondern 
die  Verhandlung  ohne  ansetzung  eines  bestimmten  termins  vertagt  hätten,  räth  aber,  trotzdem 
boten  in  der  früher  angegebenen  weise  zu  schicken.  Alb.  Boh.  ed.  Höller  1 1 6  (vgl.  117  nr.  33). 
—  Der  brief  hat  den  damals  in  Friesach  weilenden  erzbischof  Eberhard,  der  am  1  de*-,  starb, 
wohl  kaum  mehr  lebend  getroffen.  •«  1 1 498 

Die  bürger  von  Basel  und  Mülhausen  schliessen  wegen  der  ihnen  schädlichen  und  von 
ihnen  eingenommenen  bürg  Landtser  mit  den  eigenthümern  derselben,  den  rittern  von  Bnten- 
heim,  einen  vergleich,  für  welchen  u.  a.  Kudolf  d.  i.,  graf  von  Habsburg  und  sein 
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Hartman  n  bürgen.  Bchöpflin  Als.  dipl.  1,393.  Trouillat  Mon.  1,569.  .MossinannCartul.  de 
Mulbouse  1,11  ex  iir.  Urkb.  d.  St.  Basel  1,136.  "»11499 
Smalkaldin  Rechnungslegung  über  die  Verwendung  p  ä  b  s  1 1  i  c  h  e  r  h  ü  1  f  s  g  e  1  d  e  r  für  könig  Heinrich  (Raspe) 
durch  mag.  Hugo  von  Erfurt  im  betrag»'  von  3033%  mark.  —  Ebenso  dec.  7  über  440(1  mark. 
S.  o.  ur.  48  i  9.  80.  **a 
.  .  .  .  Ludwig,  könig  von  Frankreich,  dankt  dorn  kaiser  Friedrich,  dass  derselbe,  wie  er  durch 
dessen  boten,  den  ritter  Hugo  de  Albamara  erfahren,  seine  bitte  um  ansführung  von  lebens- 
mitteln  und  anderen  bedürfnisseu  behufs  seines  zugs  zutn  heil,  lande  bewilligte  (1246  nov. 
s.  nr.  3584) ;  versichert  bezüglich  der  Äusserung  des  boten,  es  möchten  etwaige  eroberangen 
dem  königreiche  Jerusalem  übergeben  werden,  dass  er  in  keiner  weise  das  recht  des  kaisers 
oder  dessen  sohns  C,  des  erben  von  Jerusalem,  verletzen  werde,  wie  er  auch  sorgen  werde, 
dass  ausgeführt«  lebensmittel  nicht  den  feinden  des  kaisers  zu  gute  kommen ;  bezüglich  der 
erneuerung  des  früheren  bündnisses  zwischen  ihnen  habe  er  dem  boten  heimlich  auskunft  cr- 
theilt.  Nuntium  vestrum  —  intimare.  Martene  Coli.  1,1299.  Huill.  6,501.  *11500 
Ära,  vicarius  Orientis  (catholicus  von  Armenien)  dankt  dem  pabste  für  seinen  brief(1246 
aug.  9  P.  12248t  Berger  3046)  und  bittet  ihn,  dem  von  ihm  gebannten  k-aiser  im hinblicke 
auf  die  noth  der  Christen  des  Orients  sein  vergehen  nachzusehen.  Pervcnit  ad  nos — seinpi- 
ternum.  Amen.  Hayn.  1247  §32.  Wadding  Ann.  Min.  3,177.  M.G.Ep.pont.  2,199.  **T1501 
H(akon),  könig  von  Norwegen,  schreibt  an  vogt,  rath  und  gemeinde  von  Lübeck  wegen 
gegenseitiger  beschwerden,  betont  seinen  wünsch  guten  einvernehmens,  bittet,  im  Sommer 
schiffe  zu  senden  mit  korn,  malz  und  sonstigen  bedürfnissen,  und  seinen  kaufleuten,  solange 
dio  thouerung  in  Norwegen  fortdauere,  in  Lübeck  freien  cinkauf  zu  gestatten ;  iedoch  dürften 
diese  nicht  mehr  Lübecker  bier  mitnehmen,  als  unterwegs  zum  trunke  ausreicht,  »quia  terra 
nostra  in  hac  minime  emendatur.«  Litteras  vestras  —  emendatur.  Urkb.  d.  S.  Lübeck  1,142. 
Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,117  (vgL  120.  126).  —  Nur  ungetahr  einzureihen.  **1 1502 
Herrath  von  Brauns  chwe  ig  verspricht,  auch  für  den  fall  eines  kriegs  der  beiderseitigen 
landesherren  gut  und  leben  der  Hamburger  bei  sich  zn  schützen  wie  cigenos,  bis  40  tage 
nach  der  aufkrtndigung  der  Sicherheit.  (Juoniam  intereuntibus— commuuire.  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  1,457.  Hasse  Schlesw.-Holst  Reg.  1,308.  —  Nur  1247.  **1 1503 

Wal(ter)  und  C(onrad),  edle  von  Wädiswyl,  fassalli  imperii,  zeigen  serenissimo  rectori  imperii 
an,  dass  sie  angegebene  güter  der  kirche  von  Interlaken  zurückstellten,  der  sie  nach  Pri- 
vileg weiland  kaiser  Friedrichs,  vaters  kaiser  Heinrichs,  gehörten.  Foutes  rer.  Bern.  2,283 
et  or.  —  Ohne  alle  Zeitangabe.  *  1 1  504 

Todestag  des  gegenkönigs  Heinrich  (Raspe)  von  Thüringen,  s.o.  nr.  4885*.  —  Der 
Manier  empfahl  dann  in  einem  gedichte  die  wähl  des  grafen  von  Henneberg.  Hagen  Minne- 
singer 2,248b.  Vgl.  über  die  verschiedenen  vorschlage,  unter  welchen  dergraf  von  Henneberg 
auch  vom  pabste  in  aussieht  genommen  zu  sein  scheint,  oben  s.  919.  **a 

Erloschen  des  thüringischen  hauses  im  mannsstamme  mit  dem  tode  des  königs 
Heinrich  Raspe.  In  dem  dadurch  veranlassten  erbfolgestreite  traten  sich  gegenüber  mark- 
graf  Heinrich  von  Meissen  als  söhn  der  mit  dem  markgrafen  Dietrich  vermählt  gewesenen 
Jutta,  einer  tochter  des  landgrafen  Hermann,  und  Sophie,  gemahlin  des  herzogs  Heinrich  H 
von  Brabant,  als  tochter  des  landgrafen  Ludwig  und  der  b.  Elisabeth,  für  ihren  ganz  iungen 
söhn  Heinrich  das  kind  (Stiefbruder  des  nachmaligen  herzogs  Heinrich  III  von  Brabant). 
Heinrich  von  Meissen  hatte  auf  bitte  Heinrichs  Raspe  schon  1243  iuni  30  vom  kaiser  die 
eventnalbelehnung  mit  der  landgrafsehaft  Thüringen  und  der  pfalzgrafschaft  Sachsen  erhalten 
(s.  0.  nr.  3372)  und  setzte  sich  dort  fest,  während  Sophie  und  ihr  gemabl  zunächst  von  Hessen 
beste  ergriffen  (vgl.  mai  13.  17.  28).  Ann.  Erphord.,  M.  G.  Ss.  16,35.  Ann.  Reinhardsbr. 
ed.  Wegele  228.  Vgl.  die  relatioo  Sudemlorf  Urk.  1,23  und  überhaupt  Tittmann  Heinr.  d. 
Erlauchte  2,190  ff.  Ilgen  u.  Vogel,  Krit.  Bearbeitung  und  Darstellung  der  Gesch.  d.  thü- 
ringisch-hess.  Erbfolgekriegs,  in  Ztschr.  f.  hess.  Gesch.  N.  F.  10,151.  **b 

Johann  und  Gerhard,  grafen  von  Holstein,  übernehmen  die  vogtei  der  Stadt  Lübeck,  wofür  sie 
ihr  während  der  dauer  derselben  Travemünde  und  anderes  überlassen.  Urkb.  d.  St.  Lübeck 
1,120  ex  or.  —  Nur  1247.  Vgl.  folg.  **1 1505 
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Gerhard,  *rzbischof  von  Bremen,  verbürgt  sich  denen  von  Lübeck,  dass  seine  neffen,  diegrafen 
Johann  und  Gerhard  von  Holstein,  den  vergleich  mit  ienen  beobachten  werden,  wenn  es  mit 
Zustimmung  des  kaisers  geschehen  könne.  Scire  dilectionem  —  possint.  Urkb.  d.  St.  Lübeck 
1,118  ex  or.  —  Ohne  alle  Zeitangabe,  vgl.  aber  die  vorige  urk.  •*!  1506 

Heinrich,  herzog  von  Limburg  und  graf  von  Berg,  zeigt  denpröbsten,  Hentern  und  kauf  lenten 
von  Gent,  Ypern  und  allen  in  Flandern  an,  dass  er  sie  auf  der  geraden  Strasse  zwischen 
Mastricht  und  Cöln  in  sein  geleit  aufnehme  und  dort  erlittenen  verlost  ersetzen  werde.  Cum 
pro  —  perdidisse.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1 , 1 00.  —  Nor  nach  der  regierung  Heinrichs  1 226 — 
1247  feb.  25  einzureihen.  **1 1507 

Heinrich,  bischof  von  Hildesheim,  verkündet  den  hergang  seiner  erhebnng  zum  beweise  ihrer 
gesetzmässigkeit,  dass  nämlich  das  capitel  ihn  einmüthig  wählte  und  der  kaiser  dabei  nichts 
that,  ausser  dass  er  die  stiftseinkünft«  bis  dahin  in  seinen  schütz  nahm,  nnd  dass  er  dann 
vom  kaiser  investirt  nnd  durch  den  erzbischof  von  Mainz  geweiht  worden  sei.  Schannat  Vind. 
1,205.—  Heinrich  erscheint  noch  1247  märz  20  als  erwählter  s.  Böhmer-Will  Reg.  Magunt. 
2,294  (nr.  603).  "II  508 

Otto,  herzog  von  Braunschweig,  verspricht  der  äbtissin  Gertrud  von  Quedlinburg,  wenn  sie 
ihm  die  mark  Duderstadt  zu  leben  geben  wird,  die  in  den  Vorverhandlungen  festgestellten 
näher  angegebenen  bedingungen  zu  beobachten  und  überhaupt  die  ganze  abmach utig  in  betreff 
<Jpr  guter  der  mark,  diu  zwischen  der  äbtissin  und  dem  landgrafen  (Heinrich  Raspe,  gest. 
feb.  16)  bestand.  Or.  Guelf.  4,70.  Erath  Cod.  Queul.  170.  Heinemann  Cod.  dipl.  Anhal.  2,138 
_Jvgl.  Anhang  122).  **1 1509 

(in  castris)  Arnold,  erzbischof  von  Trier,  genehmigt  den  verkauf  von  gütem  der  abtei  Laach. 

Görz  Reg.  d.  Erzb.  v.  Trier  340.  "11510 
Premizl,  markgraf  von  Mähren,  verleiht  den  klosterbrüdern  zu  Rayhrad,  deren  kloster  zur  zeit 
der  belagerung  der  Stadt  Brünu  durch  die  Tartaren  zerstört  worden  war,  gewisse  zollgefälle. 
Boczek  Cod.  Mor»vie3,69. —  Wegen  der  Verwüstung  durch  die  Tartaren  erhielten  mai  3  von 
ihm  auchTroppau  eine  iabresmesse  und  die  stadt  Freudenthal  einkünfte.  Das.  71.72.  11511 
verleiht  dem  kloster  S.  Stephan  bei  Olmütz,  welches  bei  der  belagerung  dieser  Stadt  durch  die 
Tartaren  zerstört  worden,  genannte  einkünfte.  Das.  80.  1 1512 

(in  obsidione  Thunin)  Arnold,  erzbischof  von  Trier,  bestätigt  ein  eingerücktes  Statut  seines. 

domcapitels  vom  8  apr.  wegen  der  residenzpflicht  Mittelrh.  Urkb.  3,674.  **1 1513 

Heinrich,  bischof  von  Str  assburg,  und  sein  capitel  erneuern  den  vom  bischofe  Heinrich  von 
Veringen  (vgl.  1220  ian.)  mit  den  ministerialen  und  bürgern  über  dievogtei  ab 
vertrag,  wogegen  ministerialen  und  bürger  ihnen  schütz  versprechen.  Urkb.  d.  St. 
1,235.  —  Vom  pabste  1247  apg.  5  bestätigt  Ebenda  238.  —  Vgl  nr.  1 1425.  *1 1514 
Adolf,  graf  von  Berg,  nimmt  von  Heinrich,  landeraf  von  Thüringen  und  herzog  vonBrabant, 
das  schloss  Windeck  zu  lehen.  Butkens  Tropbeesl  ,80.  Ernst  Hist  du  Limbourg  6,240.  1 1 5 1 5 
Heinrich,  herzog  von  Lothringen  und  Brabant,  bestätigt  das  eingerückte  privileg  des  land- 
grafen Hermann  für  die  bürger  von  Kassel.  Kuehenbecker  Analecta  Hass.  4,266.  **1  1516 
Otto,  graf  von  Eberstein,  reic  hsvicarin  Oesterreich  und  Steiermark  (cui  d.  Fridericus 
Rom.  imp.  in  toto  ducatu  Anstrie  Stirie  atque  Caraiole,  ut  asserebatur,  conimiserat  vices  snas) 
verpflichtet  sich  zugleich  mit  Witigerins,  scriba  dicti  ducatus,  dem  Clizoius  de  Satemberch, 
ihm  bis  zum  Martinsfeste  zu  Stein  recht  zu  schaffen  wegen  allem,  was  von  bewohnen >  des 
ducats  dessen  Leuten  de  Lusendorf  sive  de  Venzono  genommen  sei ;  dafür  verbürgt  sich  über- 
dies graf  Meinhard  von  Görz.  Z.:  Ulr.  v.  Refemberch,  Ulr.  v.  Glemona,  Rud.  de  Zibriano, 
Hoinr.  de  Ragogna,  Burolo  de  Osopio,  Gotschalk  de  Feuma,  Herrn,  de  Sunenberch.  Ego  Ber- 
nardus  not.  etc.  Mitgetheilt  von  Ottenthai  aus  Bianchis  Sammlung  zu  Udine.  Oesterr.  Archiv 
21,379  eitr.  *  1 1 B 17 

Heinrich,  herzog  von  Lothringen  und  Brabant,  schenkt  diekirche  zu  Felsberg  (Reg.-bez.  Cassel), 
deren  patronat  ihm,  seiner  gattin  Sophie  und  seinen  kindern  zusteht,  dem  Deutschorden. 
Schmidt  Gesch.  d.  Grossh.  Hessen  2,436.  Hess.  Urkb.  I  1,74.  **1 1518 

Balduin,  kaiser  von  Rumänien,  trifft  vor  seiner  abreise  bestimmungen  über  die  nachfolge  in 
lBiide  X  a  m  u  r  und  verordnet  insbesondere,  dass  die  bürgen  ni 
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Ludwig  von  Frankreich,  dessen  mutter  und  i 
seinem  oder  seiner  erben  tode  nar  auf  deren  befehl  an  die  weiterhin  zur  erbschaft  berufenen 
übergeben  werden  sollen.  Tenlet  Tresor  des  chartes  3,1 1.  —  Namur  war  an  könig  Ludwig 
verpfändet.  Ducange  Hist.  de  1'  empire  de  Const  134.  *  1 1519 

Ludwig,  des  herzogs  Otto  von  Baiern  söhn,  bekriegt  bis  nov.  den  vom  herzöge  zur  kirche  ab- 
gefallenen grafen  Conrad  von  Wasserburg  (der  schon  1245  dem  arehidiacon  Albert  von  Passau 
Zuflucht  gewährt  hatte,  s.  nr.  11490),  erobert  seine  bürgen  und  treibt  ihn  aus  dem  lande. 
Ann.  Scheftl.,  M.  G.  Ss.  17,343.  a 

Heinrich,  bischof  von  Bamberg,  belehnt  Gutfrid  von  Kppenstein  und  dessen  söhn  Gotfridmit 
der  hälfte  der  Iehen  des  verstorbenen  grafen  Heinrich  von  Sa  i  n.  Z. :  bisch.  H(ermann)  v.  Wirz- 
bnrg  und  Bamberger  domherren.  Joannis  Spicil.  229.  —  Der  graf  v.  Sain  war  1246  dec.  31 
(oder  am  folgenden  tage)  gestorben,  s.  Görz  Mittelrh.  Reg.  1 17.  Die  beiden  bischöfe  waren 
wohl  auf  dem  wege  nach  Cöln  wegen  der  bevorstehenden  königswahl.  **1 1520 

Ulrich  von  Rappoltstein  beurkundet  den  nach  seiner  gefangenschaft  mit  dem  herzöge  Mattheus  von 
Lothringen  geschlossenen  frieden.  Französisch.  Albrecht  Rappoltst.  Urkb.  1,80.  **  1 1521 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  und  Otto,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baier n,  schliessen 
eine  sühne,  wodurch  der  pfalzgraf  die  vogtei  über  die  kirche  von  I/orsch  gleich  seinen  vor- 
fahren erhalt,  dagegen  den  erzbischof  im  güterbesitze  dieses  klnsters  nicht  stört,  ferner  als 
ersatz  für  die  Zerstörung  des  städtleins  Wulhausen  (so  heisst  letzt  nur  noch  ein  bauernhaus 
in  der  gemarkung  von  Ober-Beerbach  zwei  stunden  nordöstlich  von  Zwingenberg)  das  dorf 
Seckenheim  erhält.  Z.:  Conrad,  wildgr.,  Gerhard,  gr.  v.  Dietz,  Conrad,  raugr.,  Wernher  u. 
Wernher,  truehs.  v.  Alzei  u.  a.  Baur  He«.  Urk.  3,591  (mit  sept.  12),  Böhmer  Wittelsb.  Reg. 
135  vollst  —  Vgl.  Koch-Wille  Pfalz.  Reg.  29  nr.  530  und  unten  1248  ian.  8.  11522 

Heinrich,  erwählter  von  Lüttich,  bekundet,  dass  er  den  Johann  von  Avesnes,  erstgebornen  der 
gräfin  Margarethe  von  Flandern,  mit  H  e  n  n  o  g  a  u  belehnt  habe.  Amand  Mem.  bist,  sur  les 
differends  entre  Jean  et  Baudouin  d"  Avesnes  41  (nach  Wauters ;  französisch  mit:  le  joedy 
prochain  le  feste  saint  Michel).  Jacque  de  Guyse  15,60.  Reiffenbcrg  Mon.  1,344  (die  iovis 
proxima  ante  festum  b.  Mich.,  also  sept.  26).  —  Vgl.  nr.  488?*.  4894  und  10198».  *1 1523 

Ablassbrief  für  S.  Cunibert  in  Cöln,  ausgestellt  auf  bitte  des  erzbischofs  Conrad  von  Cöln  durch 
genannte  (auf  dem  concile  des  legaten  Petrus  von  S.  Georg,  s.  o.  nr.  10198»,  und  bei  der 
königswahl  Wilhelms  von  Holland  anwesende)  erzbischof  und  bischöfe,  s.  o.  nr.  4888. 
Vgl.  nr.  4893.  **a 

Eberhard  d.  i.,  graf  von  Eberstein,  vom  rheinpfalzgrafen  Otto  mit  den  lehen  dos  verstorbenen 
grafen  Heinrich  von  Sain  belehnt,  verzichtet  auf  Vallendar  und  Winningen  und  verspricht 
mit  seinem  vater  Eberhard  die  grafen  Johann,  Heinrich  und  Simon  von  Spanheim  zu  gleichem 
verzichte  bestimmen  zu  wollen.  Z. :  C(onrad),  wildgraf  u.  a.  Mittelrh.  Urkb.  3,687.  •*  11524 

Heinrich,  erwählter  von  Lattich,  verkündigt  denen  in  Hennegau  die  belehnung  des  Johann  von 
Avesnes  mit  Hennegau.  s.  o.  nr.  4894.  **a 

Otto,  gral  von  Eb  erst  ein.  s.  imperii  per  Austriam  et  Stiriam  capitaneus  et  procurator.  stellt 
dem  bischöfe  vnn  Freising  bürgen  für  seine  in  Wien  gemachten  auslagen  im  betrage  von  700 
pfund  Wiener  pfennige.  Funt.  rer.  Austr.  U  31,147  ex  or.  **1 1  525 

Otto,  graf  von  Eberstein,  sacri  impererii  per  Austriam  et  Styriam  capitaneus  et  procurator, 
befielt  den  richtern  zu  Laa  und  Machland  uud  dem  nflicial  zu  Strantzendorf,  die  kirche  S.  Jnhann 
zu  Walthusen  nicht  gegen  das  derselben  vom  herzöge  Friedrich  von  Oesterreich  ertheilt« 
Privileg  zu  beschweren.  Kurz  Beiträge  4.460.  Hnill.  6,573.  l'rkb.  des  Landes  ob  d.  Enns 
3,141.  «11526 

Conrad  von  Hohenlohe,  Dietrich  der  Schultheis.«  und  die  burgenses  von  Gelnhausen  bekunden 
einen  vor  ihnen  vollzogenen  verzieht  zu  gunst^n  des  klosters  Arnsburg.  Baur  Urkb.  des  KL 
Anisburg  35.  —  Mit  dem  reitersiegel  Conrads.  *1 1527 

Erzbischof,  domcapitel  und  gemeinde  von  Trier  einigen  sich,  dass  vier  iahre  lang  zur  befesti- 
gung  der  Stadt  von  genannten  waaren,  die  zum  verkaufe  in  die  Stadt  gebracht  werden,  eine 
abgäbe  erhoben  werden  soll.  Hoefer  Zeitschr.  1,346.  Mitt.  lrh.  Urkb.  3,700.  M1152S 
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Sifrid,  «rzbischof  von  Mainz,  übergiebt  das  kloster  Lorsch,  welches  durch  die  Benedictiner  in 
verfall  gekommen  war  und  vou  den  Cisterciensern  nicht  hatte  behauptet  werden  können,  auf 
grund  der  eingerückten  pabstlichen  vollmacht  v«n  1245  mai  5  (nr.  7531)  den  Prämonstra- 
tensern  von  Allerheiligen  im  Schwarzwalde.  Winkelmann  Acta  2,723.  Böhmer-Will  Beg.  arch. 
Magunt.  2,298  extr.  *,11529 

Die  in  das  kloster  Lorsch  versetzten  Prämonstratenserchorherren  :  erklären  sich  zufrieden  mit 
den  ihneu  durch erzbischof  Sifrid  von  Münz  überwiesenen  einkünften  und:  verzichten  auf  das 
|:  durch  kaiserliche  und  königliche  Privilegien  mit  rath  der  fürsten  der  kirche  Mainz  unirte:| 
fürstenthum  Lorsch  und  alle  damit  verknüpfton  würden,  vasallen,  dienstmannen,  rechte  und 
guter.  Trithemius  Chron.  Uirsaug.  1.556.  Lünig  Reichsarchiv  XVI  1,35.  —  Vgl.  Böhmer- 
Will  2,299  nr.  628.  *H53o 

Otto,  graf  von  E  berste  in,  sacri  imperii  per  Austriam  et  Stiriam  capitaneus  et  procurator. 
und  Witigo,  scriba  eiusdem  imperii,  bestätigen  in  Vertretung  des  reichs  die  Schenkung,  welche 
die  markgrafin  Sophie  (von  Istrieu)  zu  lebzeitcn  herzog  Friedrichs  der  kirche  von  Adtnont  im 
Wölsthalo  machte.  Mit  zeug.m.  Frölich  Dipl.  Stvrie  2.225.  Wirhner  Gesch.  v.  Adtnont  2,329. 
—  Vgl.  zum  iuni.  *  11531 

Heinrich,  herzog  von  Lothringen  und  Brabant,  verleiht  in  seinem  testainente  zusammen  mit 
seinem  ältciteu  söhne  Heinrich  den  unterthanen  verschiedene  freiheiten,  abschaffung  destod- 
falls,  erbfähigkeit  der  bastarde  u.  s.  w.  Butkens  Trophees  1,89.  Miraeus  Op.  1,203.  Dynteri 
chron.  ed.  de  Ram  2,200. —  Herzog  Heinrich  II  starb  feb.  I.  Ann.  Parch.,  M.G.Ss.  16,607. 
Job.  de  Thilrode,  ib.  25,576.  **1 1532 

Heinrich,  köuig  von  England,  befielt  seinen  beamten,  waaren  aus  Flandern  in  beschlag  zu 
nehmen,  wenn  dem  grafen  Thomis  vou  Savoien  von  der  grafin  Margarethe  nicht  die  6000 
pfund  iährlich  gezahlt  werden,  welch?  dessen  verstorbene  gattin, grafin  Johanna,  ihm  angewiesen 
hat.  Ryiiier  1.268.  — Am  15  feb.  wies  er  Thomas  ein  kammerlehen  von  500  und  dem  grafen 
Amedeus  von  Savoien  ein  solches  von  200  mark  an.  Gleichzeitig  wurde  Thomas  ermächtigt, 
an  stelle  des  königs  der  grafin  Margarethe  des  homagium  für  ihr  englisches  schatzlehen  ab- 
zunehmen. Ib.  268.  269.  **I1533 

Heinrich,  bischof  von  Strassburg,  spricht  auf  grund  des  eingerückten  pabstlichen  mandats  vom 
28  ian.  1247  (nr.  7728)  die  bürger  vou  8trassburg.  welche  den  mit  den  anhangern  des 
kaisers  geschlossenen  und  beschworen  en  Waffenstillstand  verletzt  halten,  von  der  schuld  des 
meineids  frei.  Huill.  6,490  (zu  1 247).  I'rkb.  d.  St.  Strassb.  l  ,240  ex  or.  —  Nur  mit  1 248.  *  1 1 534 

Heinrich,  bischof  von  Constanz,  erlaubt  dem  probste,  capitel  und  ganzen  clerus  von  Zürich, 
welche  Friedrich,  weiland  kaiser,  wegen  ihrer  anhänglichkeit  an  die  kirche  durch  briefe  und 
boten  mehrfach  aus  dem  Castrum  Zürich  vertreiben  und  deren  güter  er  confisciren  Hess,  trotz 
der  über  die  mit  exeommunicirten  umgehenden  gesprochenen  sentenz  im  Castrum  Zürich  zu 
bleiben,  um  ihre  verwandten  und  freunde  zum  schösse  der  kirche  zurückzurufen.  Wyss  Gesch. 
der  Abtei  Zürich  99.  Urkb.  v.  Zürich  2,193. —  An  beiden  orten  noch  mehrere  auf  diese  Ver- 
hältnisse bezügliche  Urkunden.  Vgl.  Ladewig  Reg.  ep.  Const.  192  ff.  «1 1  535 

Ott/,)  Bertold,  reichstruchsess  von  Waldburg,  bezeugt,  dass  er  zu  Augsburg  gewisse  güter  dein 
k rm ige  Conrad  antliess  und  dieser  sie  sofort  dureji  den  schenken  Conrad  von  Schmalnegg 
dem  kloster  Baind  zu  eigen  überwies.  Z.  :  Rudolf  edler  v.  Hohenegge,  Heinr.  v.  Ravensburg, 
Bertold  v.  Fronhofen.  Heinr.,  kämmerer  v.  Bienburg.  Heinr.,  truchs.  v.  Warthausen,  derbruder, 
und  Bertold,  tnicht.  v.  Rohrdorf,  der  neffe  Otto  Bertolds,  u.  a.  Wirtemb.  Urkb.  5,444.  — 
Mit  1247  und  ind.  6,  welche  dem  iahre  1248  eigen  ist.  das  durch  das  itinerar  des  offenbar 
anwesenden  königs  wenigstens  nicht  ausgeschlossen  wird.  *•  12536 

Heinrich,  erwählter  von  Spei  er,  imperiali  aneturitate  cancellarins,  bezeugt,  dass  könig  Wilhelm 
versprochen  habe,  an  den  grafen  DUdhervon  Katzen  ellenbogen  300  mark  Oölner  deuan» 
in  baar  und  400  mark  durch  Verpfändung  des  gute  Luode  (Lauda)  zu  zahlen.  Wenck  Hess, 
Landesgesch.  1,17.  **  11537 

liuxta  Susatum)  Engelbert,  "bischuf  von  Osnabrück,  bekundet  das  von  ihm  mit  Conrad,  erz- 
bischof  von  Co  In,  auf  immerwährende  Zeiten  zu  gegenseitiger  hülfeleistung  zwischen  Rhein 
und  Weser  eingegangene  bündniss.  Z. :  Genannte  prälaten;  die  grafen  Wilh.  v.  Jülich.  Ad. 
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».  Berg,  Ad.  v.  Mark,  Simon  v.  Spanheim,  Qutfr.  v.  Arnsberg,  Ludw.  v,  Ravensberg  n.  Dietr. 
v.  Isenburg ;  die  edeln  Heinr.  t.  Isenbarg,  Walr.  v.  Limburg.  Walr.  v.  Mon^joie  u.  s.  w.  La- 
comblet  ürkb.  2, 1 69.  —  Mit  1 248.  Vgl.  wegen  der  einreihung  Cardauns  Begesten  27.  •  1 1 538 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  publicirt  das  vom  pabste  bestätigte  Statut  seiner  provincialsjnode, 
dass  wegen  der  von  Thüringen  und  Hessen  gegen  kirchen  und  geistlichen  verübten 
gewaltthätigkeiten  die  orte,  wo  derartiges  geschieht,  dem  interdicte  unterworfen,  die  söhne 
der  kirchenraober  aber  von  allen  pfründen  oder  wenigstens  von  der  Weiterbeförderung  aus- 
geschlossen sein  sollen,  indem  er  hinzufügt,  dass  auch  ihre  töchter  nicht  in  klöstern  aufge- 
nommen werden  dürfen.  Hartzheim  3,576  mit  1 244  pont  a.  18.  Verbesserter  text  dersynodal- 
urkunde  Mone  Zeitschr.  4,257.  —  Seitdem  als  datum  der  päbstlichen  bestätigung  1 248  feb.  1 1 
feststeht  (s.  o.  nr.  7942),  hat  die  zurückführung  des  synodalstatuts  auf  die  Mainzer  synode 
von  Johannis  1243  (s.  nr.  1 1409»),  welche  Böhmer-Will  Beg.  aep.  Magunk  2,273  vertritt, 
wenig  halt,  scheint  vielmehr  eine  uns  unbekannte  provincialsynode  des  iahrs  1247  ange- 
nommen werden  zu  müssen.  **11539 

Conrad,  erzbischot  von  Cöln,  und  Simon,  erwählter  von  Paderborn,  bekunden,  dass  unter 
Vermittlung  des  bischofs  von  Münster  nnd  des  abts  von  Corvei  ihr  streit  über  die  erbauung 
der  bürg  Vilissen(bci  Salzkotten)  und  über  Salzkotten  (westlich  von  Paderborn)  in  angegebener 
weise  geschlichtet  sei,  wonach  di  r  bischof  insbesondere  anerkennt,  dass  er  ohne  erlaubniss 
des  erzbischofs  in  dessen  herzogtuume  keine  bürg  erbauen  darf,  und  sich  zur  Zerstörung  der 
Befestigung  von  Salzkotten  verpflichtet,  während  der  erzbischof  ihm  die  erbauung  der  barg 
Vilisseu  in  seinem  herzogthume  gestattet.  Schaten  Ann.  Paderb.  zu  1247.  Westf.  Urkb.  4, 
254  ex  or.  —  Mit  1247.  aber  durch  die  tagesangabe:  in  crastino  dominice  Judifa  que  fuit 
8.  id.  apr.,  für  1248  gesichert  »11540 

Heinrich,  bischof  von  Strassburg,  genehmigt  die  Schenkung,  welche  graf  Hartmann  d.  ä.  von 
Kiburg  seiner  gcmahlin  Margaretha  mit  den  früher  der  Strassburger  kirche  übergebenen 
gutem  gemacht  hat.  Unter  den  zeugen  bisch.  Heinrich  v.  Constanz.  Kopp  l'rk.  2,89.  Carutti 
Beg.  com.  Sabaudiae  270.  —  Vgl.  nr.  11432.  **11541 

Aufstand  der  barone  Böhmens  gegen  den  könig  Wenzel,  der  seit  seinei 
regierungsiahre  auf  entlegenen  bürgen  mit  wenigen  seinen  lüsteu  lebte.  Sie  stellen 
nunmehr  einzigen  söhn  Przemisl  (Otakar)  an  ihre  spitze  :  und  erzwingen  die  abdankung  des 
vaters,  der  aber  im  folgenden  iahre  mit  hülfe  seiner  freunde  aus  Oesterreich  (Cont  Claustro- 
neob.)  und  durch  die  Unterstützung  der  geistlichkeit,  welche  ihm  der  pabst  verschaffte,  doch 
wieder  die  Oberhand  erhielt  und  im  aug.  1 24»  den  söhn  zur  Unterwerfung  brachte. :  Dass 
bei  diesem  zwiste  der  alte  könig  der  päbstlichen,  die  aufständischen  aber  der  kaiserlichen 
partei  angehörten,  ersieht  man  aus  den  schreiben  despabstes  1248mai5und  1249  apr.  22.24 
s.  o.  nr.  7997.  8145.  46.  Quellen  sind  vorzüglich  Cont.  Cosmae,  M.  0.  Ss.  9,167.  Heinr. 
neiinb.  anu.  ib.  17,714  und  Pulkawa  am  besten  ap.  Üobncr  3,220.  :  Vgl.  Böhmer  Beg.  imp. 
1246— 1313.  Addit.  2,426.:|  a 

Otto,  herzog  von  Merau  und  pfalzgraf  von  Burgund,  setzt  seine  Schwester  Alidis  zu  seiner 
gesammterbin  ein,  eventuell  für  den  fall  der  uichtigkeit  diesor  Verfügung  bestimmend,  dass 
seine  in  Aletnannieu  lebenden  andern  Schwestern,  que  linguam  Burguudie  ignorant,  sein  ge- 
stimmtes erbe  in  Alemannien  haben  sollen,  Alidis  aber  die  grafschaft  Burgund.  'IVulet  Tresor 
des  chartes  3,29  ex  or.  Oefele  Grafen  v.  Andechs  246.  —  Vgl.  iuni  18.  •11548 

Vermählung  der  Gertrud  von  Oesterreich,  nichte  des  herzogs  Friedrich  des  streit- 
baren und  vrittwe  Wladislaws  von  Böhmen,  mit  dem  markgral'in  Hermann  VI  von  Baden,  der 
nun  das  erbe  der  Babenberger  in  ansprach  nimmt  Vgl.  die  annalistische  noliz  in  M.  G.  Ss. 
9,642:  Gertrudis,  relicta  lilii  regis  Ilohemie,  nupsit  marchioni  de  Baden,  qui  cum  quibusdam 
soeiis  cotnpatriotis  suis  et  quibusdam  Australibus  in  Neuenburch  militavit.  Idem  marchio 
statim  ut  Austriam  intravit,  ad  nntum  uxoris  sue  aspiravit  ad  subiuirandum  sibi  terram,  ctut 
assequeretur,  qnod  voluit,  aseivit  sibi  quosdam  ministeriales,  qui  inhiabant  rapinis.  Qui  non 
sulutn  ex  traneis,  sed  etiam  incolis  civitatum  et  villarum  in  snrrepcioiiu  rerum  ipsf'rum  dampna 
plurima  intub-runt.  rapinis  et  incendiis  terram  devastantes.  Vgl.  Fester  Ha<L  Reg.  33  ff.  Der 
pabst  bestätigte  sept.  14  dem  markgrafen  das  herzogthum  Oesterreif h  und  empfahl  ihn  1249 
ian.  31  dem  könige  Wilhelm  zur  belehnnng,  s.  o.  nr.  8036.  8087.  **a 
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Otto,  graf  v.»ti  Eberstein,  reiehscapitän  in  Oesterreich  und  Steiermark,  videns  se  wo 
posse  defenderc  terratn  Austrie  ab  insultibus  hostiam.  geht  zum  kaiser  nach  Verona  (richtiger 
ins  lager  vor  Parma),  um  die  Einsetzung  seines  enkels  Friedrich,  des  sohns  der  königiu  Mar- 
garethe, zum  herzöge  zo  betreiben.  Sed  cum  sociis  suis  spe  frustratns  est  et  in  Austriam  mm 
est  reversus.  Cont.  S.  Crncis,  M.  0.  Ss.  9,642.  Der  kaiser  ernannte  vielmehr  den  grafen 
Meinhard  von  Görz  zum  capitfin  für  Steiermark  (s.  o.  nr.  37o7)  und  wohl  gleichzeitig  Jen 
herzog  Otto  von  Baiern  (s.  u.  dec.  12)  für  Oesterreich.  miMq, 

(in  castris)  Sifrid.  erzbischof  von  Mainz,  urkundet  auf  bitte  desWernher,  truchsess  von  Alzei, 
s.  o.  nr.  4919.  **c 

( — )  Heinrich,  erwählter  von  Lüttich,  urkundet  für  den  Deutschorden,  s. o. nr. 4920.  **d 

Conrad,  crzbischof  von  Cm  In.  bekundet,  dass  Gerhard  von  Sinzig,  burggraf  von  Landskr  n, 
bei  der  entlassung  ans  der  gefangenschaft  mit  seinen  brüdern  urfehde  schwor  (ausser  für  den 
füll,  dass  kaiser  Friedrich  nnd  sein  söhn  Conrad  personlich  diesseits  der  Mosel  erscheinen, 
gegen  welche  dann  der  crzbischof  sich  vorbehält,  seinem  könige  zu  helfen)  und  dass  sie  seine 
lehensmannon  wurden.  Mittelrh.  Urkb.  3,712.  **11M3 

Todestag  Ottos  VII,  des  letzten  herzogs  von  Merau.  Er  war  kaum  zwanzig)?)  iahre  alt  und 
wurde  im  klostar  Langheim  begraben.  Vgl.  Ann.  Krph.,  M. G.  Ss.  1 6,35.  Ann.  Salisb.  ib.  9,790. 
Spiess  Aufklärungen  87.  Tag  nach  dem  Necrol.  Diess.  :und  Wiltin.,  wahrend  Bamberger 
Neurologien  iuni  19  Üben,  s.  (Mala  Andechs  39: .  Ort  nach  seinen  letzten  urk.,  da  er  schon 
krank  war,  bei  Oefele  218.  —  :  Ueber  den  krieg,  den  burggraf  Friedrich  III  von  Nürnberg 
und  der  edle  Friedrich  V  von  Trüdingen  als  Schwäger  des  verstorbenen,  neben  denen  auch 
seine  Schwester,  die  verwittwete  prätin  Beatrix  von  Orlamünde,  anspräche  erhob,  am  seine 
kirchlehen  zu  Bamberg  zu  führen  hatten,  vgl.  Scheffer-Boichorst  in  Mitth.  d.  ost.  Inst.  13.145 
mit  regesten. :  a 

Arnold,  burggraf  von  Hammerstein  und  seine  brüder  Friedrich  und  Johann  schwören  der 
verwittweten  grafin  Mechtild  von  Sain  und  dem  grafen  Eberhard  von  Eberstein,  in  dem  wild- 
banne der  bürg  Wied  nicht  zu  iagen,  ferner  dem  ritter  Conrad  von  Briske  urfehde  wegen  der 
gefangenschaft  ienes  Friedrich,  nehmen  davon  anch  ihre  Verpflichtung,  zu  deutsch  .unverlovtf 
gegen  den  kaiser  nicht  aus.  Z. :  die  gr.  E.  v.  Eberstein  u.  Job.  v.  Spanheim,  herr  v.  Heinsberg 
und  deren  brüder,  G(erhardi,  herr  v.  Landskron,  u.  a.  Mittelrh.  Urkb.  3,714.         **  1  1 544- 

Sühne  zwischen  der  gräfln  Margaretha  von  Flandern  und  Hennegau  nebst  ihrem  söhne,  graf 
Wilhelm  von  Flandern,  mit  Florenz,  bruder  des  grafen  von  Holland,  des  erwählten  römischen 
königs.  worin  Florenz  verspricht,  alle  rechte  der  frühern  grafen  von  Flandern  in  Seeland  an- 
zuerkennen und  den  könig  zu  gleicher  anerkennung  zu  bewegen  :  dem  könige  nicht  beizustehen, 
wenn  er  dagegen  handelt,  ausser  was  die  leistung  des  homagium  betrifft :  alle  der  gräfin  au» 
Seeland  noch  zustehenden  arrieragia,  welche  der  könig  oder  er  einnahmen,  binnen  zwei  iahren 
zurückzuzahlen ;  von  Seeland,  wenn  dasselbe  an  ihn  kommen  sollte,  de 
leisten ;  mit  seinem  bruder  binnen  iahresfrist  bestatigung  des  Vertrags  vom  ] 
weiter  mit  den  leuten  dahin  zu  wirken,  quod  dictus  rei  d.  comitisse  de  homagio  terre  Zelandi- 
faciendo  satisfaciot  competenter.  Kluit  Hist.  Holl.  2,524.  v.  d.  Bergh  Orfcb.  1,251.  —  Vgl. 
zu  1249  ian.  »l  1 545 

Otto,  ritter  von  Boppard,  verkauft  dem  kloster  Eberbach  einen  Weingarten,  gemeinsam  mit 
frau  und  töchtern  und  zugleich  für  seinen  söhn  Gernand,  tunc  temporis  in  curia  Friderici 
imporatoris  existente.  Z. :  Herrn,  de  Littore,  schultheiss,  u.  s.  w.  Mit  dem  Siegel  imperiale 
oppidi  Bopardiensis ;  regnantibus  imperatore  Friderico  et  rege  Cunrado.  Bossel  Urkb.  1,383. 
Mittelrh.  Urkb.  3,718.  *UM 

Rath  und  gemeinde  von  Bremen  beurkunden  einen  vergleich  mit  dem  erzbischofe  Gerbard  11 
über  die  bestrafung  von  beleidigungen,  körperverletzungen  und  todschlag.  Ehmck  Brem. 
Urkb.  1,279.  **11457 

Emicho ,  graf  von  Leiningen ,  verpflichtet  sich  dem  pfalzischen  marschall  Zorno .  geg*u 
gewisse  Zusicherungen,  welche  der  rheinpfalzgraf  bestätigen  soll,  die  belagerte  bürg  Turon  re 
verproviautiren.  Acta  Palat  6,319.  Mittelrh.  Urkb.  3, 7 1 8.  —  Vgl.  aug.  2.  sept.  30.   **  1  1 54> 
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Heinrieb,  bischof  von  Speier,  wird  aal  bitte  des  künigs  Wilhelm,  des  legaten  Petras  von  S.Georg 
und  des  erzbischots  v-  n  Mainz  seinem  bruder,  dem  grafen  Emicho  Ton  Leiningen,  bärge 
rar  100  mark.  Kemling  Ork.  d.  Bisch,  v.  Speier  239.  **1 1549 

Sifrid,  erzbischof.von  Mainz,  predigt  hier  das  kreuz  gegen  die  anhänger  des  kaisers  und  macht 
kmid,  wie  schimpflich  und  grausam  dar  kaisor  in  der  Lombardei  einen  bischof  (den  von 
Arezzo)  habe  hinrichten,  und  Minoriten,  welche  den  körper  desselben  bestatteten,  lebendig 
habe  begraben  lassen.  Ann.  Krph.,  M.  G.  Ss.  16,36.  *a 

Theobald,  graf  von  Bar,  verbändet  sich  mit  dem  grafen  Heinrich  von  Luxemburg  gegen 
iedermann,  ausser  den  kaiser,  den  graren  von  Champagne  und  den  bischof  und  diebärger  von 
Verdun.  Bertholet  Hist.  de  Luiemb.  6,34.  »*11550 

Arnold,  erzbischof  von  Trier,  beurkundet  die  zwischen  ihm  und  dem  erzbischofe  von  Cüln 
(den  kirchlich  gesinnten)  auf  der  einen,  und  dem  (kaiserlich  gesinnten)  rheinpfalzgrafen 
Otto  anf  der  andern  seite  gemachte  sühne.  Die  erzbischöfe  werden  in  alle  die  gewer  gesetzt, 
wie  zur  zeit  des  pfalzgrafen  Heinrich.  Aller  schaden,  seit  Zorno  pfleger  von  Turon  ward, 
and  die  belagerungskosten  werden  dem  erzbischofe  von  Trier  ersetzt.  Wenn  alles  erfällt  ist, 
antwortet  der  graf  Heinrich  von  Lätzeiburg  das  hans  zu  Turon  dem  pfalzgrafen,  wenn  dieser 
aber  es  nicht  erfüllt,  dem  erzbischofe  von  Trier.  Hontheim  Hist  Trev.  1,733.  Günther  Cod. 
Rhennmos.  2,229.  Höfer  Deutsche  Urk.  3.  Mtttolrh.  Urkb.  3,723.  —  Das  datom  dieser  auch 
durch  die  deutsche  spräche  merkwürdigen  nrk.  ist :  des  vircenden  daes  vor  s.  Rimeyes  dage ; 
über  dessen  deutung  s.  Monatsschr.  f.  rhein.-westf.  Gesch.  1,186.  Vgl  übrigens  die  Gesta 
Trer.,  M.  G.  Ss.  24,408,  wonach  der  erzbischof  von  Trier  die  bürg  zwei  iahre  lang  belagert 
hatte.  |:  Vgl.  überhaupt :  I^ameii  Diss.  de  Castro  olim  Palatino  Turrun  adMosellam.  Acta  Palat. 
6,306 — 326.  —  Die  Urkunde  Conrads  von  Cüln  für  Münstereifel  sept.  17  Lacomblet  2,175 
wird  ebenfalls  im  lager  vor  Turon  gegeben  sein.  Chron.  Reg.  Colon,  cont  294  erwähnt  den 
von  ihm  dem  Trierer  geleisteten  zuzug  und  dass  sie  nach  der  einnähme  der  bürg  sie  durch 
eine  mauer  unter  sich  theilten.  :|  11551 

(in  castris)  Conrad,  erzbischof  von  CA  In,  urkundet  für  die  bürger  von  Rheinberg,  s.  o. 
nr.  4931.  **a 

Johann  und  Balduin,  brüder  vonAvesnes,  genehmigen  die  durch  den  könig  von  Prankreich  and 
den  legaten  (Odo,  bischof  von  Tosculum)  getroffene  entscheidung  (s.  o.  nr.  1 1477),  wonach 
dem  Johann  von  Avesnes  die  grafschaft  Hennegau,  dem  Guido  von  Dampierre  aber  die 
grafschafl  Plaudern  zugesprochen  wurde,  beiden  mit  der  Verpflichtung,  ihren  brüdem  daraus 
ein  erbtheil  zuzuweisen.  Lajettes  du  trasor  des  chartes  3,52  ex  or.  »1 1552 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  verspricht  dem  bischofe  Hermann  von  Wirzburg,  die  150  mark, 
|:  welche  derselbe  ihm  lieh,  um  den  edeln  Craft  von  Bocksberg  für  den  dienst  der  Mainzer  kircho 
und  des  köuigs  Wilhelm  zu  gewinnen, :  selbst  zu  erstatten,  falls  der  könig  sie  nicht  bis  lichtmess 
bezahlt  Hm.  Boica  37.335.  11553 

Heinrich,  erwählter  von  Lütt  ich,  Heinrich,  herzog  von  ßrabant,  und  die  grafen  Otto  von 
Geldern  und  Arnold  von  Los  verbünden  sich  gegen  iedermann.  Z. :  Otto,  probst  v.  Achen  u.  s.  w. 
Brabant  Geesten  ed.  Willems  1,694.  Sloet  Oorkb.  v.  Gelre  1,695.  1  1554 

Otto,  herzog  von  Baiern,  reichscapitän  und  procurator  in  Oesterreich,  befielt  seinen  dortigen 
mauthnern,  die  dem  kloster  Wilhering  von  den  herzogen  Oesterreichs  und  dem  kaiser  ver- 
liehene zollfreiheit  zu  achten.  Kurz  Beitr.  4,539.  Stülz  Gesch.  d.  Kl.  Wilhering  521.  Urkb. 
d.  Landes  ob  d.  Knns  3,152.  —  Als  reichscapitän  in  Oesterreich,  :  wozu  er  wohl,  wie  graf 
Meinhard  von  Görz  zum  capitän  von  Steiermark  (s.  nr.  3707),  etwa  im  iuni  ernannt  war,  :| 
begünstigte  er  die  Vermählung  des  markgraien  Hermann  von  Baden  mit  Gertrud,  der  nichte 
herzog  Friedrichs  des  streitbaren,  wittwe  des  böhmischen  königssohns,  aber  im  übrigen  nahm 
er  sich  der  österreichischen  angelegenheiten  wenig  an.  Cont  Garst,  M.  G.  Ss.  9.598.  Vgl. 
Riezler  Gesch.  Baiems  2,89  ff.  1  1555 

C,  graf,  die  rathmannen  und  bürger  gemeinlich  von  Dortmund,  antworten  dem  erzbischofe 
Conrad  von  Cöln,  dass  sie  nach  seinem  rathe  dem  könige  Wilhelm  sich  unterwerfen  wollen, 
indem  sie  den  erzbischof  zugleich  bitten,  ihnen  auch  ferner  mit  rath  und  that  beistehen  zu 
wollen.  Kindlinger  Münst.  Beitr.  3\I7S.  Lacomblet  Urkb.  2,177  anm.  1 1556 
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Walram.  herzog  von  Limburg,  zeigt  der  grafin  Margarethe )  von  Flandern  und  Hennegau  an, 
welche  betrage  für  zoll  und  geleit  für  ihre  kaufleute  auf  der  Strasse  zwischen  M »stricht 
und  Cöln  zur  erhebung  kommen,  nachdem  er  sich  über  sie  mit  graf  Wilhelm  Ton  Jülich  und 
Dietrich  von  Valien  bürg,  die  dort  Zölle  haben,  verständigt  hat,  und  dass  er  denen,  die  unter 
seinem  geleite  über  seine  Strasse  ziehen,  zwischen  der  Ahr  und  Neuss,  der  Maas  und  dem 
Klieine  für  allen  schaden  einstehe.  Hohlbaum  Hans.  Urkb.  1,122  ex  or.  (vgL  3,396).  —  Mit 
1248.  ••11557 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  vertragt  sich  mit  Walram  von  Jülich,  dem  verlobten  seiner  nichte 
Mathilde  von  Molenark,  über  die  grafscbatt  Hochstaden,  doch  so,  dass  über  die  lehen 
von  Prüm  kein  theil  verfügen  soll  Kremer  Beitr.  3,95.  Lacomblet  2,179.  —  Mit  1248. 
VgL  nr.  11470.  71.  **1 1558 

Margaretha,  grafin  von  Flandern  und  Hennegau,  verspricht,  dass  ihr  söhn  Wilhelm  vierzig 
tage  nach  dessen  rückkehr  aus  dem  heiligen  lande  nach  Flandern  zugleich  mit  seilten  brüdern 
Guido  und  Johann  ihre  sühne  Johann  und  Balduin  wegen  der  60000  pfund  freisprechen  solle, 
auf  die  iene  wegen  des  zugs  gegen  das  Castrum  Hupplemunde  (Rupelm-)  und  aus  andern  Ur- 
sachen beim  könige  von  Frankreich  klagten ;  dass  die  mannschaft  des  grafen  von  Namur  und 
alles,  was  dieser  und  der  herr  von  Luxemburg  in  Hennegau  von  ihr  zu  leben  haben,  dem 
Johann  und  Balduin,  die  leben  in  Flandern  aber  den  andern  söhnen  verbleiben  sollen.  Fran- 
zösisch. Jacq.  de  Guyse  15,68.  Martene  Thes.  1,1031  unvollst  Lünig  Od.  Germ.  2,1959. 
Reiffenberg  Monum.  de  Namur  1,353. —  Mit  1248.  Nach  Jacq.  c.  122(15,62)  hatte  Johann 
von  Avesnes  vorher  als  bundesgenosse  dos  comos  Hollandie,  qui  Flandriam  diffidaverat 
(Florenz?),  einen  erfolgreichen  einfall  in  hVicbsfiandero  gemacht  und  bei  Tenremnnde  die 
Flandrer  besiegt,  worauf  er  versus  soronium  regem  Guillamum  reversus  est  cum  aciebus  (s.  64). 
Vgl.  nr.  11545.  •11559 

Johann  von  Avesnes  und  Balduin,  brüder,  ritter,  söhne  der  grälin  Margarethe  von  Flandern  und 
Hennegau,  bekunden,  dass  sie  nach  dem  vom  könige  von  Frankreich  und  dem  bischofe  von 
Tusculum  (s.  nr.  1  1477)  gefällten  Schiedssprüche  das  land  Walcheren,  Südbevtdand,  Nordbeve- 
land,  Hersel  und  alle  inseln  von  Seeland,  dann  die  Vier  amter,  Waisia,  das  land  von  Alost, 
Geraldimons  und  alle  lander,  welche  die  grafen  von  Flandern  vom  kaiser  zu  lehen  hatten, 
ehe  sie  die  grafscbaft  Hennegau  hatten,  als  nicht  zu  Flandern  gehörig  für  sich  beanspruchten ; 
dass  sie  darauf  nun  aber  zu  gunsten  ihrer  brüder  verzichten  und  auch  anerkennen,  dass  die 
feoda  Angliae  und  die  castellanie  von  Kammench  und  der  gavalus  (eine  abgäbe)  aus  Cam- 
bresis  zubehörden  von  Flandern  seien.  Jacq.  de  Guys«  15,70.  Martene  Thes.  1,1094.  Wam- 
könig  Flandr.  Rcchtsg.  ed.  Gheldolf  1,373.  v. d. Bergh Oorkb.  1,243.  —Mit  124s.  »1 1560 

Premysl.  söhn  des  königs  von  Böhmen,  markgraf  von  Mahren,  schenkt  Heinrirh  von  Lichtenstein 
wegen  der  seinem  vater  und  ihm  geleisteten  dienst«  das  dorf  Niclasburg.  Z. :  Bruno,  bischof 
von  Olmütz,  graf  Otto  von  Plauen  u.  a..  dann  edle  aus  Mähren  und  ans  Oesterreich.  Boczek 
Cod.  Morav.  3,lo3.  Reg.  Bohem.  1.569  vgl.  57  7.  —  Ob  die  iahres/ahl  dieser  nicht  ganz  in 
die  damalige  läge  (s.o.  nr.  1 1541»)  passenden  urk.  richtig  und  die  urk.  überhaupt  echt  ist? 
Oder  sollte  schon  damals  Olakars  nachfolge  in  Oesterreich  gegenständ  von  Verhandlungen 
gewesen  sein,  die  zu  belohnungen  anlass  gaben?  :  Wie  der  vater,  gegen  den  sich  Premysl 
damals  im  aufstände  befand,  dürft*  auch  dieser  sich  Unterstützung  aus  Oesterreich  zu  ver- 
schaffen gesucht  haben.  Nach  seiner  Unterwerfung  bestätigte  er  übrigens  nov.  17  obige 
schenknng.  Boczek  3,1 14.:  j  11561 

Conrad,  bruder  der  herzöge  Boleslaw  und  Heinrich  von  Schlesien,  erscheint  in  einer  urk.  des 
Boleslaw  mit  dem  titel  eines  erwählten  von  Passau:  ebenso  am  1  iuni  (auf  dem  siegel  als 
rector  ecclesie  Pataviensis)  und  am  1 5  iuni  zu  Goldberg.  Grünhagen  Schles.  Reg.  2  Bearb. 
1,307.  31  1.  312.  —  Damit  fallen  die  einwände  Ratzingers  in  den  Hist-polit.  Blättern  60, 
924.  61,534  gegen  die  existenz  dieses  erwählten  von  Passau  zu  boden.  Vgl.  Sehirrmacher 
Albert  v.  Possemünster  152  ff.  171  ff.,  der  sehr  wahrscheinlich  macht,  dass  Conrad  seine 
angebliche  erwählung  dem  archidiacon  Albert  von  Pasgau  verdankt.  Uebrigeus  ist  Conrad 
bald  daraut  in  den  weltlichen  stand  zurückgekehrt  und  nach  manchen  kämpfen  von  seinen 
brüdern  mit  Glogau  abgelund«n  worden.  Grünhagen  1,312  nr.  703.  ♦*» 
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Heinrich,  bischof  von  B  a  m  b  c  r  g .  zieht  das  landgericht  in  seiner  diöcese,  die  schlüsser  Giech, 
Niesten,  Lichtenfels  und  anderes,  was  durch  den  tod  des  herzogs  von  Heran  vacant  geworden, 
für  den  bischöflichen  tisch  ein.  Usserniann  Episc.  Babenb.  Prob.  161.  —  Mit  124s  ind.  7 
pont.  4.  **1 1 562 

Florentius,  bruder  des  römischen  königs  Wilhelm,  verspricht,  nachdem  ihm  von  diesem  die  Ver- 
waltung der  ganzen  grafschaft  Holland  anvertraut  worden,  den  Lübeckern  und  Hamburgern 
das  von  ienem  gewährte  geleit  zu  beobachten.  Urkb.  d.  St  Lübek  1,130.  v.  d.  Bergh  Orkb. 
1,263.  —  Mit  1248.  **11563 
(in  castris)  Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  urkundet  für  das  capitel  von  Bingen,  s.  o.  nr.  4966. 
—  Der  erzbischof  Sifrid  erkrankte  wahrend, der  belagerung  nnd  starb  raärz  9  zu  Bingen, 
s.  nr.  4969».  **a 
Heinrich,  erwählter  von  Speier.  reich  shofcanzler,  bezeugt  des  königs  Wilhelm  Versprechungen 
(nr.  4970)  für  den  grafen  Diether  von  Katzenelnbogen,  s.  nr.  4971.  **b 
Conrad,  erzbischof  von  (Min  et  apostolice  sedis  legatus,  bestätigt  autoritate  legationis 
nobis  a  sede  apostolica  concessa  seine  eigene  Verleihung  (vom  29aug.  1248)  der  pfarrkirche 
von  Kels  an  das  kloster  S.  Ursula  zu  Win.  Crombaeh  Vit*  S.  Ursula»  800.  Acta  Sanct.  Oct 
9,231.  —  :  Conrad  war  vom  pabst«  bald  nach  dem  tode  des  erzbischofs  von  Mainz  zum  le- 
gaten  ernannnt  worden,  s.  nr.  8112.  Eine  urk.  von  ihm  als  legat  bei  Böhmer  Acta  674  zu 
1249  märz  23  s.  u.  zu  1250.  Weitere  urk.  von  ihm  mit  diesem  titel  s.  Forsch,  z.  deutsch. 
Gesch.  14.379.  Cardauns  Kegesten  31  £  »11564 
Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  kommt  mit  Gernand,  burirgraf  von  Word,  dahin  überein, 
dieser  mit  der  borg  unter  seinem  und  seiner  kirche  schütz  stehen,  ihm  wider  iedermann,  j 
gegen  den  könig  Wilhelm,  dem  beide  gebührend  unterworfen  sein  wollen,  behülflich  sein  und 
nach  allfälligem  tode  königWilhelms  oder  dessen  freiwilliger  abdankung  der  wähl  des  erzbischofs 
folgen  soll,  :  wogegen  der  erzbischof  verspricht,  wenn  kaiser  Friedrich  mit  der  kirche  frieden 
schliesst  sich  mit  ihm  nur  unter  der  bedingnng  zu  vertragen,  dass  er  dem  burggrafeu  Werd 
bestätigt.:  Lacomblet  Urkb.  2,184.  —  Vgl.  nr.  4956.  4963.  1  1 565 

Bolizlaus,  herzog  von  Schlesien,  schliesst  mit  dem  erzbischofe  Wilbrand  von  Magdeburg  ein 
bündniss,  tritt  ihm  die  eine  hälft«  von  schloss,  Stadt  und  gebiet  Lebus  ab  und  nimmt  die 
andere  von  ihm  zu  lohen,  doch  so,  dass  sie  vertheidigung  und  befestigung  des  ganzen  gemein- 
schaftlich führen.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  I  24,337.  Grünhagen  u.  Markgraf  Schles.  Lehnsurk. 
1,117.  Keg.  archiep.  Magd.  2.561  extr.  —  Vgl.  Grünhagen  Schles.  Reg.  (2  aufl.)  1,309,  in 
welchem  werke  auch  auskunft  über  den  langen  vorausgegangenen  streit  um  Lebus  zu  finden 
ist.  —  Vgl.  Ann.  Siles.,  M.  G.  Ss.  19,540.  565.  568.  **11566 
Heinrich,  herzog  von  Polen,  gewinnt  die  hülfe  des  markg.-afen  Heinrich  von  Meissen  gegen 
seinen  bruder  B(oleslaus)  und  verspricht,  wenu  er  durch  dieselbe  das  land  des  brudors  erlangt 
haben  wird,  dem  markgrafen  nach  seiner  wähl  das  land  Crossen  oder  das  zwischen  Queis  und 
Bober  abzutreten,  mit  näheren  bestiromungen  über  die  art  der  hülfloistung,  ie  nachdem  dem 
bruder  aus  Deutschland  mehr  oder  weniger  als  200  gewaffnet«  oder  gar  ein  fürst  zuzieheu 
sollte.  Worbs  Invent.  dipl.  Lusatiae  inf.  1,78.  Cod.  dipl.  Lus.  sup.  2,65.  Riedel  Cod.  dipL 
Brand.  II  6,4.  Grünhagen  u.  Markgral  Schles.  Lehnsurk.  1,115.—  Vgl.  Tittmann  Heinr.  d. 
Erlauchte  2,201.  "11567 
Otto,  herzog  von  Braunschweig,  erklärt,  dass  er  zugleich  mit  dem  kötiige  von  Dänemark,  dem 
herzöge  von  Sachsen,  den  markgrafen  von  Brandenburg,  den  grafen  von  Asciiarien  und  dem 
herzöge  von  Jütland  um  dem  damaligen  apostolischen  legalen,  dem  erwählten  (Philipp)  von 
von  Ferrara,  seinem  verwandten  Hermann  zum  Schützer  bestellt  worden  sei,  welchen  der  legat 
auf  besondere  päbstlichen  befehl  der  kirche  von  Hildesheim  vorgesetzt  hatte,  und  dass  er 
diesen  auftrag  ietzt  erfülle  und  weiter  erfüllen  werde  und  an  den  apostolischen  stuhl  appellire 
für  den  fall,  dass  ihn  irgend  ein  legat,  subdelegat,  bischof,  abt  oder  sonstiger  cleriker  aus 
dieser  Veranlassung  bannen  würde.  Or.  Guelf.  4.2 10.  v.  Heinemann  Cod.  Anhalt.  2.141.  *  1 1 568 
31  ap.  Bopar-  Philipp  von  Hohenfels  ,  iiupcrialis  aule  camerarius,  befielt  allen  Zöllnern  sub  no.>tra  pro- 
curatione  eiistentibns  ab  imperio  nee  non  nostris,  von  den  schiffen  des  Deutschordenshauses 
zu  Coblenz  keinen  zoll  zu  erheben,  da  dasselbe  durch  offene  briefe  des  kaisers  davon  befreit  sei. 
Hennes  Cod.  ord.  Thent.  1,133.  Huill.  6.735.  Mittelrh.  Urkb.  3,751.  »1 1569 
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Heinrich,  bischof  von  Bamberg,  giebt  seinem  lehnsmann  auf  Rifenberch,  Eberliard  von  Sluzel- 
berch,  450  pfond,  um  sich  seinen  beistand  gegen  burggraf  Friedrieh  von  Nürnberg, 
Friedrich  Ton  Truhendingen  und  deren  genossen  zu  sichern.  Mon.  Zollerana  2.22  extr.  Archiv 
f.  Kunde  österr.  Geschqu.  4,597.  —  Es  handelte  sich  in  der  fehde  um  die  kirchleben  des  ver- 
storbenen herzogs  von  Heran,  s.  o.  nr.  11543*.  Vgl.  sept.  ••11570 

Gunther,  graf  von  Kevernberg,  und  Bertold,  sein  söhn.  Albert,  graf  von  Babenswald,  Heinrich 
und  Gunther,  grafen  von  Schwarzburg.  Friedrich,  graf  von  Beichlingen,  Theoderich,  graf  von 
Hohenstein,  und  Heinrich,  sein  söhn,  Friedrich,  graf  von  Stolberg,  Heinrich  von  Heldrungen 
und  andere  nehmen  den  markgrafen  Heinrich  von  Meissen  als  rechten  herrn  und  landgrafen 
von  Thüringen  an;  empfangen  ihre  leben  von  ihm:  werden  mit  ihm  dem  pabste  oder  dem 
reiche  beistehen,  wogegen  er  ihnen  von  dem  etwa  empfangenen  gelJ>  zukommen  lassen  wird; 
machen  aus,  dass  alle  seit  dem  tode  des  landgrafen  errichteten  bürgen  zerstört  werden  sollen 
und  dass  er  sich  einem  schiedsrichterlichen  austrage  mit  den  grafen  von  Anhalt  fügen  wird  u.s.w. 
Dumont  Corps  dipl.  1,197.  v.  Heinemann  Cod.  Anhalt  2,142  ex  or.  —  Vgl.  Zeitschr.  f.hess. 
Gesch.  N.  F.  1 0,285.  •*  1 1 5 7 1 

Ltudolf),  bischof  von  Katzeburg,  bittet  den  pabst,  Lübeck  gegen  den  konig  von  Dänemark  zu 
schützen,  der  die  Stadt  vom  reiche  trennen  will.  Quoniamde —  exaudiatis.  Urkb.  d.  St.  Lübeck 
1,126  (zu  1247—48).  —  Vgl.  Innoc  1249  nov.  5,  nr.  8205.  **1  1572 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  legat,  belehnt  den  Gotfrid  von  Eppenstein  mit  i 
s.  o.  nr.  4981.  —  Wohl  bei  anwesenheit  des  königs  Wilhelm  in  Mainz  aus 
wählung  (iuli  4*  des  er zbi sc hofs  Christian,  die  Conrad  als  legat  sofort  bestätigt.  S.O. 
nr.  4979*.  ■  •*» 

(in  castris)  derselbe  urkundet  für  das  kloster  Düssern,  s.  o.  nr.  4883.  **b 

Eberhard,  bischof  von  Constanz,  erlaubt  auf  £rund  einer  päbstlicben  ermächtigung  IS.  nr.  8192) 
und  einer  von  seinen  vertreten)  mit  den  bürgern  von  Zürich  getroffenen  Übereinkunft,  dass 
die  geistlichkeit  in  die  Stadt  zurückkehren,  auch  mit  der  besatzung  der  bürg  verkehren  darf, 
um  diese  wo  möglich  in  heimlichen  gesprächen  zu  gewinnen.  Wyss  Gesch.  d.  Abtei  Zürich 
Beil.  105.  **1  1573 

M.  von  Botenburg,  procurator  von  Burgund,  Zürich  und  Schaffhausen,  und  schultheiss.  rath 
und  bürger  von  Bern  bestätigen  den  erben  des  Immo  von  Tentenbach  das  mählichen  zu  Bern, 
welches  ienem  einst  vom  herzöge  B.  von  Zähringen  bewilligt  war,  wie  das  vor  kaiser  Friedrich 
und  könig  Heinrich  erwiesen  wurde.  Kopp  Reich^gesch.  II  3,30K.  Font.  rer.  Bern.  2.31  2  ex  or. 
—  Vgl.  nr.  4547.  •11574 

Ludwig,  rhcinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiprn,  erlässt  den  bürgern  von  Worms  allen  groll 
wegen  des  ihm  am  1  6  angust  zugefügten  Schimpfs  und  verspricht,  dafür  zu  sorgen,  dass  auch 
sein  marschall  Zurno  sich  nicht  deswegen  an  ihnen  räche.  Mon.  Wittelsb.  1,1 03  ex  or.  Boos 
Urkb.  d.  St  Worms  l ,504.  —  Vgl.  nr.  4524.  38 1 8  und  unten  z.  i.  1 250.  **1 1 575 

Concil  der  Salzburger  erzdiöcese  und  Verhandlungen  mit  dem  herzöge  Otto  von  Baiern 
wegen  seines  Übertritts  zur  kirche.  Concilium  ad  mandatum  pape  Müldorf  ab  electo  (Salz- 
burgensi)  Philippe  celebratur,  cui  interfuerunt  Frisingensis  Ratispoucnsis  et  Sekoweosis  epi- 
scopi  cum  aliquantis  prelatis.  DU  dux  Bawane  citatus  ad  Romanam  ecclesiam  redire  et  ei 
contra  Fridericum  adherere  compelli  debebat  Quod  tarnen  quadam  forma  alia  treugarum  est 
interroissum.  Ann.  Salisb.  ad  1249.  a 

Meinhard,  graf  von  Görz.  capilän  vtn  Steiermark,  verpfändet  ex  iniuneto  nobis  imperial! 
mandato  capitaneatus  officio  Stvrie  ein  landgut  in  Grazlu]ip  an  den  grafen  Hermann  ven 
Ortenberg,  um  ihn  für  den  kaiserlichen  dienst  zu  gewinnen.  Oesterr.  Archiv  32,249.  Muchar 
Gesch.  der  Steierm.  5,224  extr.  Hnill.  6,753  not.  —  Vom  kaiser  im  oct  bestätigt,  s.  nr.  3793. 
Vgl.  nr.  8180.  *•  11576 

Heinrich,  bischof  von  Bamberg,  verpfändet  dem  grafen  Hennann  von  Henneberg,  den  er  zum 
capitaneus  und  deiVnsor  seiner  kirche  annimmt,  genannte  Schlösser,  wogegen  derselbe  hülfe 
gegen  Friedrich  von  Nürnberg,  Friedrich  von  Tvuhendingcn,  die  gräfin  von  Orlamünde  und 
deren  söhne  und  jedermann  verspricht,  ausser  gegen  den  bischof  von  Wirzburg.  seinen  bnader, 
den  grafen  Heinrich  von  Henneberg,  und  seinen  schwager,  den  grafen  Friedrich  von  Kastel. 
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Mon.  Zollerana  2,23  extr.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschqu.  4,598.  Wittmann  Mon.  Castell.  40. 
—  VgL  nr.  1 1570.  Entsprechende  Verpflichtungen  durch  Taimo  von  Lichtenstein  (s.  d.)  und 
Wolfram  von  Zabelstein  (  oct  24),  doch  ohne  erwähnung  derOrlamünder  Arch.  österr.  Geschqu. 
4,604.  Oesterreicher  Denkw.  d.  frank.  Gesch.  2, 110.  Vgl.  Mitth.  d.  Osten.  Inst  13, 146  und  zu 
1250  iuni  4.  **11577 

Conrad,  probst  von  S.  Guido  in  Speier  (vgl.  nr.  8090),  geht  nach  Oesterreich  als  böte 
des  legaten  Conrad,  erzbischofs  von  Cöln.  Ann.Spir.,  M.  G.  Ss.  17,84.  —  Vgl  1250  feb.  24. 
|:£s  wird  sich  bei  dieser  Sendung,  wie  bei  der  des  H.  portarins  Spirensis  nach  Baiern  (s.  u. 
zu  1250  apr.),  hauptsächlich  um  erhebung  der  procurationen  für  den  erzbischof  als  legaten 
gehandelt  habon.  VgL  1250  ioli  26.  :|  *a 

Conrad,  erzbischof  von  Coln,  legat,  gestattet  dem  grafen  Otto  von  Geldern,  die  pfarrkirche  von 
Nvmwcgen  an  eine  andere  stelle  zu  verlegen,  weil  ihre  läge  der  vom  grafen  zur  ehre  der  rö- 
mischen kirche  eroberten  barg  gefährlich  ist.  Sloet  Oorkb.  v.  Gelre  704.— VgLnr.5 191.  "11578 

Petras,  bischof  von  Chalons,  und,  in  Vertretung  des  mit  ihm  v.»m  pabste  zur  Untersuchung  der 
gebort  des  Johann  und  Balduin  von  Avesnes  delegirten  abts  von  8.  Sepulcre,  Hugo,  abt 
von  Liessies  erklären  iene  für  legitime  söhne  der  gräfin  Margarethe  von  Flandern.  Miraeus 
Opera  1,205.  Lünig  Cod.  Germ.  2,1965.  Jacques  deGuvse  15,82.  Reiffenberg  Mon.de  Namur 
1,354.  •♦11579 

W(ernher)  von  Bolanden,  reichstrachsess,  nimmt  die  guter  der  abtei  Altenburg  auf  dem  Rheine 
in  sein  geleit  auf  und  gewährt  ihr  zollfreiheit  in  seiner  herrschaft,  seine  Zöllner  zu  Sternberg 
und  an  anderen  orten  demgemass  anweisend.  Lacomblet  2,186.  "*1 1 580 

Constantie  Eberhard,  bischof  von  Constanz,  gestattet  der  geistlichkeit  von  Zürich,  trotz  des  interdicts  im 
Castrum  zu  bleiben.  Wyss  Gesch.  d.  Abtei  Zürich  107.  —  VgL  nr.  8192.  •*11581 

....  Conrad,  erzbischof  von  Coln,  verspricht,  seinen  verwandten  und  burgmanne  Mathias  von  Calmunt 
für  die  niederlegung  seines  Schlosses  Eck»  bei  Altenahr  zu  entschädigen.  Mittelrh.  ürkb.  3,763 
(vgl.  1092).  11582 

Heinrich,  abt  von  Fulda,  und  Bcrthold,  graf  von  Ziegenhain,  verbünden  sich  unter  ange- 
gebenen bedingungen  gegen  alle  Schädiger  der  abtei.  Mit  zeugen.  Zeitschr.  f.  hoss.  Gesch. 
N.  F.  10,362.  —  Mit  1248,  nach  den  gründen  der  herausg.  irrig  für  1249.  11583 

Heiurich,  erwählter  von  Spnier,  reichshüfcanzler  und  exectitor  im  päbstlichen  auftrage,  schreibt 
an  das  domcapitel  von  Wirzburg  in  aüsführung  des  päbstlichen  erlasses  vom  26  aug.  1249 
(s.o.  nr.  8196)  in  betreff  der  aufnähme  des  speirischen  domherrn  Werner  von  Horneck.  Mon. 
Boica  37,339.  •«11584 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  logat,  gestattet  dem  bischofe  von  Wirzburg  auf  ein  iahrvacante 
pfründen  zum  baue  der  domkirche  verwenden  zu  dürfen.  Mon.  Boica  37,341.  **11585 

H(einrich).  graf  von  Fürstenberg,  verspricht,  wie  bisher  dem  bischofe  von  Strassburg  in  den 
angelegenheit*n  seiner  und  der  römischen  kirche  treulich  zu  dienen,  verzichtet  auf  seine 
etwaigen  rechte  an  Offenburg,  Ortenberg  und  Gegenbach  |  :(die  vom  pabste  1 24  8  iuli  28  dem  bruder 
Heinrichs,  grafen  Conrad  von  Freiburg,  bestätigt  waren,  s.  o.  nr.  8026):|,  trägt  seine  bürg  Kuren- 
berg und  die  stadt  Verenbach  dem  bischofe  zu  lehen  auf  und  erhält  dafür  300  mark  »über. 
Grandidier  Oeuvres  3.394  ex  or.  Fürstenb.  Urkb.  1,195  ex  or.  —  Ebenda  die  bezügliche 
verbriefung  des  bischofs.  *1 1586 

Die  Städte  Motz  und  Toni  vorbünden  sich  zu  wechselseitige  hülfe  gegen  ihre  feinde,  und 
besonders  gegen  den  grafen  von  Holland,  der  das  reich  dem  kaiser  Friedrich  streitig  macht. 
Hist.  ©eclos.  et  polit.  de  Toni  146  cit.  nach  Huill.  6,938.  —  Jene  Städte  und  Verdun,  welche 
nach  derselben  darstellnng  sich  gegen  ihre  bischofe  erhoben  hatten,  wollten  unmittelbar  unter 
dun  kaiser  treten.  **11587 

Meinhard,  graf  von  Göre,  in  auftrag  des  kaisers  Friedrich  capitän  von  Oesterreich  und 
Steiermark,  nrkundet  für  S.  Lambrecht  Mnchar  Gesch.  v.  Steiermark  5,227  cit,  —  Meinhard 
war  also  auch  in  Oesterreich  au  die  stelle  des  herzogs  von  Baiern  (s.  o.  nr.  1  1555)  ge- 
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leb.  24  Wh-iine  Conrad,  probst  von  S.  Guido  in  Speier.  päbstlicher  legat  in  Oesterreich  und  St*ier  (vielmehr 
delegirter  des  legaten  Conrad,  erzbischofs  von  Colli,  s.  nr.  11.177».  11591».  bestätigt  die 
Schenkung  der  pfarrkirche  in  Styven  durch  den  erwählten  vuti  .Salzburg  an  den  tisch  der 
bischofe  viui  See  kau.  Pusch  Diplom.  Styriac  ed.  Froelich  1,32«.  Lambacher  Oestorr.  InttrwgB. 
26.—  Mit  l-ita.  Vgl.  inirz  13.  2  1.  apr.  19.  iuli  25,  aug.  2.  **1  lös;» 

—  2  s  Mulhuscit  Besitznahme  Thüringens  durch  den  markgrafen  von  Meissen,  dann  auch  der  regentschaft 
in  Messen.  Hoc  anno  2  kal.  martii  marchin  Misueiisis  in  Mulhusen  provinciali  presedit  iudicio. 
ubi  presentibus  multis  terre  baronibus  pacem  nrmit-r  et  stabiliter  iuramento  firmavit  sio|ue 
Ii  rr«  i'iusdi  :n  prim  p  ituin,  licel  i  Friderie  1  |iion  lam  iroperatore.  nunc  miti-in  ].  p..--jto.  festifi 
vexillorutn  exhibicione  sibi  contraditum  (s.  nr.  3372).  violenter  ae  iniuste  occupavit.  Deinde 
tertia  die  veniens  Yseuacum,  a  dueissa  Brabantie  snb  nomine  tutoris  ipsius  lilü  nobile  illud 
Castrum  Wartberc  cum  tota  Hassie  terra  ad  annos  decem  commodatum  suscepit.  Ann.  Erph.. 
M.  <i.  Ss.  16.37.  Tittinann  Heinr.  d.  Erlauchte  2.204  will  hier  für  Mühlhausen  Mittelhausen 
lesen.  Vgl.  über  die  Eisenaeh'r  richtung  Vogel  u.  Ilsren  in  Zeitschr.  f.  hess.  Gesch.  N.  F.  10. 
291  und  über  den  vom  ChroD.  Bampetr.  ed.  Stübel  s2  zu  1250  gemeldeten  Überfall  Mühl- 
hausens unten  /.um  14  april  1251.  **a 
Wienno  Conrad,  propst  von  S.  Guido  in  Speier  und  canonicus  der  kirche  zu  Mainz,  päbstlicher  legat 
in  Oesterreich  und  Steier.  schreibt  den  Dominicanern  in  l'ettau,  und  gestattet  ihnen,  zu  pre- 
digen, bi-ichto  zu  hören  und  bei  sich  zu  begraben.  Dipl.  et  Acta  Austr.  1,21.  1 1590 
Colonie  Conrad,  erzbisehof  von  Cöln,  päbstlicher  legal,  betätigt  die  Schenkung  einer  kirche  durch  den 
erwählten  Philipp  von  Salzbug  an  das  bisthum  Seckau.  die  schon  durch  den  probst  Conrad 
von  S.  Guide  in  Speier,  tunc  tempons  in  Austrie  et  Styrie  partibus  vice  nostra  de  sedis 
apostolice  speciali  mandato  legatione  fuugeus  officio,  bestätigt  wurden  war.  Pusch  Diplom. 
Styriae  ed.  Froelich  1.321.  Böhmer  Acta  «74  (mit  1249).  —  Vgl.  nr.  115S9;  Cardauns 
Reg.  Conr.  35.  •*]  1591 
Albert,  decan  von  Pas  sau,  befielt  genannten  domherren  und  dem  richter  der  Stadt,  da  ihm 
nach  der  absetzung  des  bischofs  K(üdeger)  durch  den  pabst  am  1  7  feb.  (richtigiT  1 1  märz, 
S.  o.  nr.  K215  )  als  dem  ersten  nach  dem  bischofe  die  geistliche  und  weltliche  Verwaltung  des 
bisthums  zukomme  und  da  der  pabst  alle  handlungen  des  bischofs  seit  seiner  ersten  oxeom- 
mnnication  für  ungültig  erklärt  hab-.-.  sämmtliche  einkünfte  an  sich  zu  nehmen  und  unter 
ihrer  Verantwortung  bis  zu  seinem  eintreffen  oder  dem  des  künftigen  bischofs  aufzubewahren. 
Cum  vacante  —  deeepti.  Alb.  Bob.  ed.  H  itler  I  36.  •»11592 
(apr.  00)  ....  Magister  H.  dictus  portarius^pirensis,  böte  und  cleriker  des  legaten  erzbischofs  Conrad  von  Cöln, 
berichtet  demselben,  dass  von  den  bisch  «Ifen  Baierns,  au  die  er  von  ihm  geschickt 
worden,  der  erzbisehof  von  Salzburg  und  der  bischof  von  Kegensburg  ihn  nicht  einmal  vor- 
gelassen hätten,  der  bischof  von  Fn  ising  ihm  aber  ins  gesiebt  gelacht  und  ihn  exeommunicirt 
habe;  dass  der  von  Kegensburg  auf  einer  um  osteru  gehaltenen  synode  seines  elerns  den  erz- 
bisehof einen  blutraenschen  und  der  absetzung  Werth  erklärt'-;  dass  er  deshalb  die  genannten 
bischofe  bannte,  den  Kegensburgor  aber  auch  suspendirte  und  sein  land  interdicirte.  noch 
den  bruder  desselben,  den  vicedom  von  Kegensburg.  als  den  eigentlichen  Urheber  der  feind- 
schaft  gegen  den  erzbisehof  in  Baiom  absetze;  er  bittet,  die  bestätigung  dieser  Sentenzen 
durch  den  bischof  von  Eichstädt  verkündigen  zu  lassen;  bemerkt,  dass  er  ohne  die  Wider- 
setzlichkeit jener  bischöfe  ganz  gut  1300  mark  an  procuratiunsgeldern  für  den  legaten  hätte 
zusammenbringen  können,  und  einpfielt  angetegentlic  h  die  wünsche  des  bischofs  von  Passau. 
Alb.  Boll.  ed.  Höfler  60.  —  An  der  für  die  Zeitbestimmung  entscheidenden  stelle  las  Hofier 
irrig  circa  festum  presens  statt  c.  f.  pasce.  Da  nun  Conrad  von  Cöln  frühestens  in  der  zweiten 
hälfte  des  märz  1249  zum  Legat«  ernannt  wurde  (s.  o.  nr.  8112).  das  plenae  legationis  offi- 
cium, das  ihn  zur  erhobung  von  prncurationeii  berecht  igte,  sogar  erst  apr.  30  erhielt  <s.  nr.  s  1 56 ), 
kann  die  anerkennung  seiner  wütde  noch  nicht  um  osteru  1249  (apr.  41  bei  den  bairisehon 
bischöfen  in  frage  gestanden  haben.  Andrerseits  verlor  er  ietie  würde  durch  die  emennung 
des  bischofs  von  Albane,  der  nach  der  auzeige  des  pabstes  (s.  nr.  H209.  10)  1250  apr.  24 
in  Lüttich  eintreffen  sollte,  wie  sich  denn  Conrad  selbst  im  april  d.  i.  zuletzt  legat  genannt 
hat  (s.  Cardauns  Reg.  35).  In  dem  vorliegenden  briefe  kann  deshalb  nur  ostern  1250(märz  271 
gemeint  seiu.  '*11593 


Digltized  by  Google 


Allgemeine  und  deutsche  Reiclissachen.  1250. 


1711 


rr»o 

apr.  19 


ap.  Xiivam 
cirftaten 


inai  3 


—  14 


—  1)0 


—  1» 


Leodii 


in  Riga 


Bmxclli 


Conrad,  probst  von  S.  Guido  in  Spcior  und  canonici»  von  Mainz,  apostolischer  legat,  schreibt 
dem  richter  und  der  gesammtheit  der  ritter  und  bürger  in  Wien,  dass  er  vom  apostolischen 
stuhl»-  nach  Oesterreich  und  Steier  entsendet,  von  anfang  seiner  legation  an  besonders  auf  die 
reform  des  den»  bedacht  gewesen  sei,  deshalb  Statuten  gegen  die  Vereinigung  mehrerer  kirchen 
in  einer  hand  und  über  den  Ausschluss  der  priesterkinder  und  illegitimen  von  kirchlichen 
beneficien  erlassen  und,  weil  d>T  pfarrer  Liupold  von  Wien  tmtzdem  die  kirche  von  Stadelau 
angenommen,  diesen  auch  sonst  vom  abte  der  Schotten  schwer  beschuldigten  mann  exeomrau- 
nicirt  und  abgesetzt  habe.  Mon.  Buir«  29b,370  ex  or.  **1 1594 

Walram,  bnider  des  gnilVn  Wilhelm  von  Jülich,  verspricht  die  ihm  von  herzog  Heinrich  von 
lirabant  gezahlten  1 100  mark  in  leben  von  demselben  anzulegen,  s.  o.  nr.  499s.  —  Mit- 
besiegelt, durch  er/b.  Conrad  von  Cöln.  Heinrich,  erwählten  von  Lüttich,  Walram.  herzog  von 
Limburg.  Wilhelm,  graf  von  Jülich,  und  Gerhard  von  Wassenberg.  Hei  anwesonheit  des  königs 
Wilhelm  und  des  legaten  Petrus  von  Albano  in  Lütticb.  **a 

Xicolaus.  hischof  von  Riira,  bestätigt  den  bürgern  von  K  i  ga  und  den  fremden  und  einheimischen 
kauflenten  die  freibeit  dos  Verkehrs  zu  lande  und  zu  wasser.  auf  dor  Düna  und  anderen 
flössen  aufwärts  und  abwärts.  Bunge  Livl.  Urkb.  1.270.  **1  1595 
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Die  bischöfe  von  Cammerich  und  Cbälons  verbürgen  sich  der  grätin  Margarethe  von  Flandern 
für  den  ihr  von  genannten  während  des  Stillstands  (mit  könig  Wilhelm)  zugefügten  schaden, 
...  o.  nr.  5009.  **a 

Heinrich,  herzog  von  Brabant.  gelobt  der  gräfin  von  Flandern  und  umgekehrt  dem  könige  Wil- 
helm bei  brach  ihres  Vertrags  durch  den  andern  beizustehen,  s.  o.  nr.  0151.  **b 

(Wormatie)  Die  bürger  von  Worms  schreiben  ihrem  mitbürger,  dem  herrn  H.  von  Honecken,  dass  der  herr 
Nipharius  (von  Keifen  ?).  proeurator  der  R  h  e  i  n  p  f  a  1  z.  wegen  des  von  ihm  den  pfalzgräflichen 
zugefügten  Schadens  ihnen  abgesagt  habe :  sie  bitten  ihn  deshalb,  entweder  dem  pfalzgrafen 
den  schaden  zu  ersetzen  oder  sorge  zu  tragen,  dass  nicht  sie  selbst  durch  seine  anwesenheit 
in  der  stadt  in  schaden  kommen.  Noveritis  quod —  contingat.  Aus  der  W'onnser  briefsammlung 
in  Trier  nr.  60.  Zeitschr.  d.  Oberrh.  3.65.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,397.  —  Die  erwähnten 
Vorkommnisse  dürften  zu  den  feindseligkeiten  gehören,  welche  dadurch  eingeleitet  wurden, 
dass  herzog  Ludwig  sich  durch  den  kaiser  1250  lnaiis.o. nr.  3sis)  von  den  Verpflichtungen 
lossprechen  liess.dieerl  249  aug.  1  "in  bezug aufWorms  übernommen  hatte(s.nr.  1  1 5 7  5 ).**  1  1 596 

IL  von  Honecken  antwortet  dem  rathe  und  den  bürgern  von  Worms,  dass  er,  um  sie  nicht  in 
gefahr  zu  bringen,  nicht  in  die  stadt  kommen  wolle,  aber  die  gegen  den  pfalzgrafen  vorge- 
nommene pföndung  nicht  eher  aufgeben  werde,  als  bis  der  ihm  seinen  lohn,  um  den  er  leib 
und  seele  gewagt,  ausgezahlt  habe.  Qnoniam  presencia —  porsolvatur.  Kbendorther  nr.  61. 
Zeitschr.  d.  Oberrh.  3,66.  Boos,  1,398.  **11597 

Hermann,  bischof  von  Wirzburg,  von  dem  bischofe  von  Bamberg,  dem  burggrafen  FYicdrkh  von 
Nürnberg  und  Friedrich  von  Truhendingen  gebeten,  ihren  streit  über  das  lehen  des  herzogs 
von  Meran  zu  entscheiden,  legt  ihnen  bürgschaften  auf  für  die  annähme  seines  künftigen 
.Schiedsspruchs.  Holler  Frank.  Studien  20.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschqu.  4,602.  Mon.  Zoll. 
2,24.  —  Vgl.  nr.  1  1570.  77  und  zu  1251  apr.  S.  mal  10,  1254  sept  25.  ♦•11598 

Arnold,  erzbischof  von  Trier*  ordnet  eine  Untersuchung  an.  ob  die  snbdiaconen  seines  dom- 
capitels  ihren  kirchlichen  Obliegenheiten  nachkommen,  s.  o.  nr.  5018.  Der  erzbischof  nahm 
im  beere  könig  Wilhelms  dann  auch  am  zuge  gegeu  Oppenheim  theil,  s.  nr.  5019*.  **a 
Cuno  von  Bercheim  bekundet,  dass  sein  herr,  der  herzog  Mattheus  von  Lothringen,  ihm  auf 
angegebene  bedingungeu  frieden  gewährte  und  ihn  mit  der  bürg  Estnphin  belehnte,  doch  so, 
dass  er  unbeschadet  seines  treueids  dem  kaiser  F'riedrieh,  dessen  söhne,  dem  könige,  dem 
grafen  Rudolf  von  Habsburg  und  dem  Ulrich  von  Rappolstein  helfen  dürfe.  Schöpflin  Als.  dipl. 
1,403.  Hnill.  6,778.  Albrecht  Rappolst.  Urkb.  1,85.  »11599 
Albert,  decan  von  Passau.  befielt  dem  abte  des  Schottenklosters  in  Wien  die  legation  des  probstes 
(Conrad)  von  S.  Guido  in  Speier  zu  widerrufen,  das  von  ihm  erpresste  an  sich  zu  nehmen 
und  ihn  bei  widerstand  mit  hülfe  des  weltlichen  arms  festzusetzen.  Alb.  Bob.  ed.  Höfler  137 
extr.  —  Veranlassung  zu  diesem  befehle  de?  päbstlichen  specialbevollmächtigten  war  dadurch 
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gageben,  dass  die  legatenvollmacht  des  erzbischofs  von  Cöln,  der  Conrad  delegirt  hatte,  durch 
das  eintreffen  des  bischofs  Petrus  von  Albano  als  legaten  rar  Deutschland  (s.  o.  nr.  10234»  ff.) 
erloschen  war.  Vgl.  iedoch  nr.  1 1601.  •*11600 
Bela,  könig  von  Ungarn,  macht  einen  einfall  in  Oesterreich,  in  erwiederung  der  von  den 
auhängern  des  markgrafen  Hermann  von  Baden  verübten  feindseligkeiten.  Cont  S.  Cruc, 
M.  G.  Ss.  9,64  2.  **a 
Conrad,  probst  von  S.  Guido  in  Speier,  päbstlicher  legat  in  Oesterreich  und  Steier,  schreibt 
den  Dominicanern  in  Pettau  wegen  der  absetzung  des  staufisch  gesinnten  pfarrers  von  Schleinitz. 
DipL  et  Acta  Austr.  1.21.  11601 
Otto,  herzog  von  Baiern,  übernimmt,  wohl  gegen  ende  des  iahrs,  die  tochter  des  herzogs  von 
Sachsen,  d.  Friderico  imperatore  pro  uxore  assignanda.  Ann.  Salisb.,  M.  G.  Ss.  9,791.  a 
Todestag  des  markgrafen  Hermann  von  Baden,  der  sich  auf  grund  seiner  heirath  mit 
der  Babenbergerin  Gertrud  herzog  von  Oesterreich  und  Steiermark  nannte.  Cont  Garst., 
M.  G.  Ss.  9.599 ;  Ann.  S.  Kudb.  Salisb.  791.  Den  tag  geben  das  necrolog  von  Klosterneuburg 
bei  Fischer  Merkw.  Schicksale  von  Klosterneub.  1 1  2  und  Ann.  Spir.,  M.  G.  Ss.  17,84.  Vgl. 
Bad.  Reg.  35.  Erbe  seiner  anspräche  (s.  1259  apr.  14)  war  sein  söhn,  iener  Friedrich  von 
Oesterreich,  der  Cnradins  ende  theilte.  —b 
Hakon.  könig  von  Norwegen,  versöhnt  sich  mit  denen  von  Lübeck  und  verbündet  sich  mit 
ihnen  zu  schütz  und  tnitz  und  gegenseitiger  Handelsfreiheit.  Urkb.  <L  St.  Lübeck  1,145  ex  or. 
—  Vgl.  daselbst  232  und  Höhlbaum  Hans.  Urkb.   1,126.  •♦11602 
Einfall  Ludwigs,  des  total  herzogs  Otto  von  Baiern,  in  Oberösterreich,  j:wo  er  einige 
bürgen  belagerte  und  einige  ministerialen  ad  sui  dominium  noporti  domini  Friderici  per 
promissam  pecuniam  inclinavit, :  aber  keinen  wesentlichen  erfolg  erzielte.  Cont.  Garst,  Ann. 
Salisb.  —  :  Wohl  erst  nach  dem  tode  des  markgrafen  Hermann  von  Baden  oct.  4»i|  a 
Die  bürger  zu  Breisach  bekennen,  dass  die  veste  und  der  berg,  den  sie  bewohnen,  der  Basler 
kirche  eigen  sei,  und  versprechen  dem  bischofe  Berthold  von  Basel  und  seiner  kirche  als 
ihrem  herrn  getreu  zu  sein,  im  falle  es  sich  ereigne,  dass  kaiser  Friedrich,  der  bisher  diese 
veste  von  der  kirche  Basels  zu  lehen  trägt,  so  weit  gederalthigt  werde,  dass  die  ietzt  mit 
ihnen  verbündeten  Städte  von  ihm  abfallen  und  sich  einen  auderu  herrn  als  besagten  Friedrich 
and  dessen  söhn  Conrad  erwählen.  Kopp  Reichsgesch.  1,884.  Trouillat  Mon.  de  Bale  1,585. 
Huill.  6,800.  —  : Vielleicht  gehörten  zu  dem  hier  erwähnten  städtebundedie  Städte,  an 
welche  Colmar  1251  mai  (s.  u.)  sich  wendet:  —  Der  hierdurch  bekannt  werdende  stadto- 
bund  (älter  als  der  berühmte  rheinische !)  war  also  zu  gunsten  der  Staufen,  denen  auch  die 
Breisacher  anhingen,  welche  aber  nun,  nachdem  könig  Wilhelm  zum  zweitenmal«  bis  Mainz 
heraufgekommen  war,  versprachen,  nie  diesen,  sondern  in  ermanglung  der  Staufen  nur 
die  bischöfe  von  Basel  als  herren  anerkennen  zu  wollen.  Vgl.  urk.  Bich,  vom  5  nov.  1262, 
nr.  5412.  11603 
Abel,  könig  von  Dänemark,  befreit  die  Hamburger  vom  strandrechte.  Z. :  Ezge,  bisch,  v.  Ripen, 
Johann,  gr.  v.  Holstein,  er.  Ernst  (v.  Gleichen),  Germar,  herr  v.  Rügen,  u.  a.  Lappenberg 
Hamb.  Urkb.  1,467  ex  or.  Hasse  Schlesw.-Holst.  Reg.  1,327.  **1 1604 

reiche  und  schütz,  solange 
••11605 

derselbe  befreit  die  Lübecker  vom  strandrechte  und  bestätigt  die  von  seinem  vater  verliehenen 
froiheiten,  solange  sie  mit  ihm  frieden  halten.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,148.  *•]  1606 

Heinrich,  erwählter  von  Lüttich,  (ebenso  graf  Otto  von  Geldern)  verbürgt  sich  für  den  vertrag 
zwischen  dem  könige  Wilhelm  und  der  gräfin  von  Flandern,  s.  o.  nr.  5026.  5027.  **a 

Walram,  herzog  von  Limburg,  sichert  seinen  bürgern  von  Duisburg  dieselben  rechte  zu,  als 
zur  zeit,  da  die  Stadt  unmittelbar  von  dem  kaiser  abhing.  Lacomblet  2,192.  ••11607 

Der  (ungenannte)  söhn  des  fürsten  Mstislaw  Romanowitsch  von  Smolensk  erneuert  unter  ab- 
änderungen  den  Handelsvertrag  mit  den  Deutschen  (s.  o.  nr.  11048).  Russisch.  Kapierskv 
.-livl.Urk.451.  Bunge  Livl.  Urkb.  6,404.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,128  (in  Übersetzung). 
Einreihung  ganz  unsicher,  bei  Höhlbaum  um  1250.  **l  1G08 


derselbe  gewährt  den  L  ü  b  e  c  k  e  r  n  Sicherheit  des  verkeh  rs  in 
sie  mit  ihm  frieden  halten. '  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,148. 
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Heinrich,  könig  von  England,  antwortet  dem  herzöge  von  B  r  a  b  a  n  t,  dass  er  ihm  Aber  dessen  ehe 
(mit  Alaisia,  tochter  des  herzogs  von  Burgund?),  zu  deren  vollzag  er  10000  mark  und  eine 
jährliche  rente  von  500  pfund  aas  dem  schätze  verlange,  erst  nach  der  rürkkehr  Peters  von 
Savoien  aus  Burgund  bescheid  geben  könne,  weshalb  er  die  entscheidung  bis  einen  monat 


nach  Ostern  aufschieben  möge.  Bymer  1,276.  *11609 

Einfall  der  Böhmen  unter  ihrem  päbstlich  gesinnten  konige  Wenzel  in  das  zum  reiche 
haltende  Baiero ;  als  er  wieder  zurückging,  übernahm  sein  söhn  Otakar.  markgraf  von  Mähren, 
die  führung.  Rege  .interim  cum  suis  ad  sua  castra  revertente,  filius  eins  cum  omni  exercitu 
intravit  Bawariam  et  magnam  partem  eias  vastavit  etc.  Tandem  treugis  interpositis  cum  duce 
Bawarie  supplicante  ad  kal.  maii  reversus  est  ad  propria.  Cont  Cosm.  —  Circa  festum  epi- 
phanie  (vielmehr  im  febr.)  rex  Boemie  filium  suum  in  Bawariam  cum  exercitu  destinavit  Qui 
in  marchia  Chambensi  multas  villas . . .  vastavit.  Herrn.  Altah.  :  Otakars  thätigkeit  in  Baiern 
fällt  zwischen  ian.  26,  wo  er  in  Prag,  und  märz  21.  wo  er  in  Nemciz  urkundete.  BoczekCod. 
Morav.  3.135.  136.:|  a 

Petras,  bischof  von  Albano,  Wilhelm,  bischof  der  Sabina,  and  Johann,  cardinalpriester  von 
S.  Laurentius  in  Lucina,  bekunden  den  unter  ihrer  Vermittlung  zwischen  dem  erzbischofe 
Albert  von  Livland  and  Preussen  und  dem  meister  und  den  brädern  des  Deatschordens  in 
Preussen  und  Curland  geschlossenen  vergleich.  Watterich  Gründung  d.  Ordensstaats  262. 
Bange  Livl.  L'rkb.  3,43.  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,175  ex  or.  mit  den  siegeln  der  3  cardinäle 
und  beider  parteien.  Mit  hernfung  auf  die  von  bischof  Wilhelm  febr.  21  gegebene  interpre- 
tation  seiner  eigenen  legatenhandlungi-n,  s.  o.  nr.  10161.  10168.  —  Vom  pabste  m&n  9 
bestätigt  s.  o.  nr.  83 53.  •*  1 1 6 1 0 

dieselben  ordnen  die  Verhältnisse  der  bisthümer  Riga,  Somgallwn  und  Curland  unter  sich  und 
zum  orden  in  der  weise,  dass  derselbe  von  Curland  zwei  drittel  bekommt  und  in  Semgallen 
das  bisherige  drittel  behält,  der  bischof  von  Semgallen  aber  nach  Curland  versetzt,  der 
sprenget  und  landbesitz  dieses  bisthums  mit  Biga  vereinigt,  Biga  endlich  zum  sitze  des  erz- 
bisthums  bestimmt  wird.  Besiegelt  wie  vorher.  Aus  der  päbstlichen  bestätigung  märz  14  S.  o. 
zunr.  H353.  **1161 1 

Weihe  des  erwählten  Gerhard  von  Mainz  durch  den  erzbischof  Heinrich  von  Embrun,  3.  o. 
nr.  5066».  **a 

Heinrich,  bischof  von  Bamberg,  macht  znr  zeit  des  gerichts,  das  er  (im  meranischen  streite) 
gegen  den  burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  and  Friedrich  von  Trüdingen  auf  dem  hügel 
bei  Langheim  gehalten  hat,  diesem  kloster  eine  Schenkung,  v.  StiUfried  QuellensammL  z.  Gesch. 
d.  Grafen  v.  Zollern  1 ,55.  **11 6 1 2 

Vereitelter  Überfall  Mühlhausens  durch  thüringische  edle,  deren  viele  dabei  erschlagen 
wurden.  Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel  82  zu  1250  mit  der  tagesangabe  in  die  Tiborcii  et  Vale- 
riani  (apr.  14),  quod  fuit  6.  feria  ante  palmarum.  Die  letzte  Zeitangabe  stammt  wohl  aus  der 
urk.  einer  von  den  Mühlhausern  aus  diesem  anlasse  1252  gemachten  Stiftung  bei  Grasshof 
Orig.  Mulh.  158,  Herquet  Mühlh.  Urkb."37  muss  aber  trotzdem  unrichtig  sein,  da  sie  weder  für 
1250  noch  1251  zutrifft.  Man  wird  sie  mit  Tittmann  Heinr.  d.  Erlauchte  2,206  mit  post 
palmarum  oder  ante  pasc  ha  ändern  müssen.  VgL  Zeitschr.  f.  hess.  Gesch.  N.  F.  10,182.305.  **a 

Abel,  konig  von  Dänemark,  gewährt  den  bürgern  von  Rostock  für  die  seinem  vater,  seinem 
broder  und  herrn  Burwin  geleistete  hülfe  Sicherheit  ihres  Verkehrs  gleich  seinen  unterthanen, 
freihnit  vom  strandrechte  und  bei  marktstreitigkeiten,  ausser  in  blutfällen,  dasselbe  recht, 
dessen  sich  die  Lübecker  bedienen.  Mecklenb.  Urkb.  2,7.  **  1 1613 

Die  bürger  von  Colmar  empfehlen  den  bürgern  von  Hagenau,  Schlettstadt,  Kaisersberg,  Breisach, 
Neuenbürg.  Mülhausen,  Bheinfelden,  Solothurn,  Bern,  Zürich  und  Schaffhausen  die  almosen- 
sammler  der  im  kriege  zwischen  kaiser  und  pabst  ihrer  güter  beraubten  und  verbrannten 
Peterskirche  zu  Colmar.  Schöpflin  Alsatia  dipl.  1,406.  —  Waren  diese  Städte  die  mitglieder 
des  oben  1250  nov.  erwähnten  Städtebunds  am  Oberrheine !  **11614 

Hermann,  bischof  von  Wirzburg,  fällt  in  dem  streite  der  kirchc  von  Bamberg  mit  dem  burg- 
grafen Friedrich  von  Nürnberg  und  Friedrich  von  Truhendingen  über  die  güter  des  herzogs 
Otto  von  M  er  an  seinen  Schiedsspruch  mit  rath  der  ihm  von  den  parten  gegebenen  beisitzer, 
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der  grafen  Hermann  und  H>'iurirh  von  Henneberg  unil  Friedrich  von  Kastel,  Gotfrids  von 
Hohenlohe  nnd  Mangolds  von  Wildberg.  Mon.  Zoll  8,94  ex  or.  •*  11615 

Schultheis*  und  bürger  von  Bern,  für  sieb  und  ihre  eidgenossen  von  Hurgnud,  schliessen  mit 
Laxem  unter  angegebenen  bedingungen  auf  fünf  iahre  frieden  wegen  des  knegs.  der  unter 
ihnen  war.  Fontes  rer.  Hern.  2,339  ex  or.  *1 16 16 

in  Wismaria  Bruder  Th(etward)  vom  Predigerorden,  bischof  von  Samland,  verspricht  in  Übereinkunft  mit  dem 
Hermann  Storni,  ratlis>endebo<en  d'-r  Lübecker,  vor  dem  erzbischofe  AdberU  von  Livland 
und  Preussen.  dem  bischofe  R(adolf)  von  Schwerin,  W(ilhelm),  dem  früheren  bischofe.  und 
H(ermanni.  erwählten  von  Caniin,  und  dem  berrn  J(ohann)  von  Meklenburg,  bis  Martini 
spätestens  nach  Lübeck  xu  koninien  und  sich  wegen  des  dortigen  bürgern  zugefügten  schaden*, 
xu  vergleichen,  inzwischen  aber  bei  dem  herzöge  Swantopolk  für  heobachtung  der  den  bürgern 
verliehenen  freiheiten  zu  wirken.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,201  (zu  1255  vgl.  iedoch  170).  Mekl. 
Urkb.  4,205.  Perlbach  Pommerell.  Crkb.  116.  **  1 1617 

Eiu  vom  pabste  beauftragter  geistlicher  fordert  einen  ungenannten  zur  kreuz  predigt  auf 
gegen  den  gottlosen  Conrad,  den  söhn  des  verstorbenen  kaisi-rs.  zu  gunsten  des  königs  Wil- 
helm, der  rechtmässig  erwählt  und  vom  pabste  selbst!!),  dem  die  bestätigung  der  wähl  ge- 
bührte. In  Aohen  gekrönt  und  gesalbt  ist ;  er  verheisst  im  namen  des  pabstes  allen,  die  das 
kreuz  predigen  und  nehmen,  den  ablas*  des  heiligen  lands.  Si  exordia — sanete.  BftrvaM 
Baumgartenb.  Formelb.  153.  —  Wohl  aiisführung  des  päpstlichen  auftragt  an  den  Domini- 
caner Wilhelm  v.  Eyka  1251  febr.  5,  s.  o.  ur.  8303.  •*  1 1 6 1  s 
Verhör  über  den  genannten  klösteni  durch  den  herzog  von  Haiern  zugefügten  schaden,  ange- 
stellt auf  betrieb  des  bischofs  Conrad  ven  Freising,  vor  fr.  Heinrich  ord.  pred..  pönitentiar 
des  pabstes.  Meichelbek  Hist.  Frising.  2,37.  —  :Der  fr.  Heinrich  war  1251  feb.  für  Haiern 
beglaubigt  worden,  s.  nr.  S3I3.  14.  33.  10252  und  die  folg.  urk.  11619 
Friedrich,  der  Ijürgenneister,  und  die  getneinheit  der  bürger  von  Kegensburg  beklagen  die 
näher  geschilderten  Übeln  folgen,  welche  der  zwist  zwischen  pabst  Ioimcenx  und  herrn  Friedrich, 
weiland  kaiser,  aueb  für  sie  und  ihre  Stadt  gehabt  hat,  und  beurkunden  den  mit  dem  dom- 
capitel  auf  grundlage  der  alten  rechtsverhält  nisse  zugleich  für  den  ganzen  übrigen  clerus 
abgeschlossenen  frieden,  mediante  et  approbantc  fratre  Henrico  de  ordine  Predicatorum  peni- 
tentiario  et  nuntio  domini  pape.  Hund  Metrop.  1,262.  Der  gleichlautende  gegenbrief  des 
clerus  bei  Kied  Cod.  Hat.  1,430.  Jedoch  in  beiden  mit  ind.  8.  —  Sobald  also  hat  sich  diese 
bedeutende  stadt  von  den  Staufern  abgewendet!  1  1R20 
Eberhardus  opiscopns  Constantiensis  fraudulenter  capitur.  Ann.  Zwifalt.  ad  1251  ap.  Hess  Mon. 
Guelf.  hist  226  ;  M.  (i.  Ss.  10, 60. —  :  Wohl  in  der  zweiten  hälfte  des  iahrs,  aus  der  urk.  des 
bischofs  fehlen,  und  bei  gelegenheit  der  fehde  desselben  mit  Walther  von  Klingen,  s.  Ladewig 
Reg.  Const.  nr.  1790.:  a 
Flensaborgh  Abel,  könig  von  Dänemark,  befreit  auf  bitte  des  herrn  Johann  von  Meklenburg  und  solange 
dieser  ihm  treue  hält,  die  bürger  von  Wismar  vom  strandrechte  uud  bestätigt  ihnen  alle 
freiheiten,  welche  von  ihm  und  seinem  vater  den  Lübeckern  ertheilt  sind.  Meklenb.  Urkb. 
2,10.  11621 
Eberhard,  graf  von  Eberstein,  bezeugt,  dass  könig  Conrad  dem  schenken  Walther  von  Limburg 
für  600  mark  Silber  jährlich  450  pfund  Haller  auf  die  bede  der  stadt  Hall  verpfändet  hat, 
S.  o.  nr.  4559.  Walther  bezog  die  rente  noch  1255,  s.  Stalin  Wirt  Gesch.  2,605.  **a 
Sühne  zwischen  dem  erxbischofe  Conrad  von  Cöln  und  dem  grafen  Wilhelm  von  Jülich,  be- 
treffend :  die  pfandschaftsrechte  des  grafen  au  der  dem  herrn  von  Heinsberg  gehörigen  bürg 
Hilkerode,  die  guter  zu  Wannele,  welche  der  graf  gekauft  hat.  die  güter  der  cölnischen  kirche 
zu  Zülpich,  Wiedereinsetzung  des  edelu  von  Heinsberg  in  seine  besitzungen  durch  den  erz- 
bischof.  Besiegelt  von  dem  apostolischen  legaten  Hugo,  von  dem  graten  A.  von  Berg  uud 
von  Walram,  herzog  von  Limburg.  Fischer  Beschreibung  typographischer  Seltenh.  5.142. 
Höfer  Auswahl  d.  ält.  Urk.  deutscher  Sprache  4.  Lacomblet  2,19*.  —  Zugleich  lateinisch 
und  deutsch.  11622 
Petrus  von  Savoien  bittet  seinen  bruder,  den  erwählten  Philipp  von  Lyon,  feindlichen  unter- 
der  bürger  von  Freibirg  gegen  ihn  entgegenzutreten,  und  ermächtisrt  ihn,  sie 
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und  ihre  güti-r  in  seinem  lande  festzunehmen.  Wursteuberger  lVter  II.  4,14s.  —  Vgl.  die 
fürsprache  des  grafen  Hartmann  und  der  gräfin  Margarethe  von  Kilmrg  Cur  die  Freiburger, 
das.  i;»l.  "11623 
Otakar,  hcrzug  Voti  Oesterreich  und  Markgraf  von  Mahren,  nimmt  nach  dem  Vorgänge  der  herzöge 
von  Oesterreich  alle  Cistercienscr  und  insbesondere  das  kloster  Baumgarteuberg  in  seinen 
schütz.  Kurz  lieitr.  :*,4'i~.  -—  :B.  bezweifelt«  die  tagesangabe.  aber  warum  sollte  Otakar, 
bevor  die  förmliche,  Unterwerfung  Oesterreichs  unter  ihn  (s.  folg.)  erfolgte,  sich  nicht  schon 
als  thatsächlichcr  herr  des  lands  betrachtet  haben?:  1 1 624 

Otakar  e r w  i  r b  t  Oesterreich  < und  Steiermark).  —  E> dem  anno  (1251) xi.  kal.  dec.  Au.stria 
snhdidit  se  regi  Bohemorum  Wenceslao.  Ad  cuins  possessionem  habendam  missus  est  tllitis 
regis  Prziemysl,  qui  intravit  civitatem  Wiennam  etc.  Cont  Cosm.  —  Fatigatis  et  depauperatis 
iam  nimium  optimatibus  terre,  d.  Premizel  «|ui  et  Otaker,  lilius  Wenceslai  regis.  consilio  patris 
et  vocatione  magnatum  et  civitatum  Austrie  et  Stirie  utruraque  ducatum  sibi  adtraxit.  Herrn. 
Altah.  —  He  couseiisu  nobilium  et  civium.  Cont.  Claustroneob.  --  :  Nannte  er  sich  anfangs 
nur  dnx  Austrie,  so  hat  er  nach  dec.  7  dem  auch  et  Stirie  hinzugefügt.  Mon.  Hoica  1  1 ,227. :,  a 

Tb.,  probst  von  Kassdorf,  gebietet  auf  (;rund  d»s  eingerückten  päbstlichen  auftrags  nr.  S374 
dem  decane  C-nrad.  dem  Schulmeister  Sifrid  und  dem  Sifrid  von  Wedere  in  Fra  nk  f n  rt.  binnen 
zwei  monaten  die  Stadt  zu  verlassen  und  den  anhängen!  Friedrichs  und  Conrads  weiter  nicht 
beizustehen.  Hess.  Urkb.  II  1,202.  **1I625 

Wen/ei,  k'inig  von  Böhmen,  nimtrit  die  ritter  und  bflrger  von  Neustadt,  welche  auf  sein  er- 
snchen  sich  seinem  söhne  Premiii  unterwarfen  und  denselben  zum  herni  annahmen,  in  seineu 
schniz  und  bestätig  ihnen  alle  freiheiten  und  rechte  nach  laut  der  darüber  gefertigten  Ur- 
kunden. IVrgamentblatt  aus  einem  copialb.  sec.  13  ex.,  früher  zum  einband  verwandt,  das 
aoeb  unvollständig  die  urk.  Friedrichs  II  von  1247  apr.  (s.  o.  nr.  3621)  und  (Otakars)  von 
1251  (d.  in  castris  ap.  Wiennam,  ohne  tag)  euthält,  in  der  bibl.  zu  Admont.  Mittheil,  yon 
Winkelmann.  —  Bios  mit  iahr  1261,  ind.  10.  —  Vgl.  folg.  *11626 

Philipp,  erwählter  von  Salzburg,  Berthold  und  Conrad,  bischöfe  von  Passau  und  Freising,  stellen 
auf  bitte  ihres  freunds  Otachar,  henogs  von  Oesterreich  und  markgrafen  von  Steier,  den 
bürgern  von  Naustadt  einen  zeugnissbrief  aus  bezüglich  aller  denselben  von  ienem  ver- 
brieften gewährungen,  den  sie  in  munimentum  suarum  condicwnuoi  et  libertatum,  si  expedit. 
valeant  allegare.  Aus  derselben  quellt  wie  vorher.  Wiener  Sitzungsberichte  1 1,1  90.  —  :  Ueber 
die  unechtheit  der  urk.  kaiser  Friedrichs  und  Otakars  für  Wienerisch-Neustadt  und  dieses 
zeugnissbriefs  s.  nr.  223s.:  *1  1627 

Heinrich,  herzog  von  Lothringen  und  Brabant,  beurkundet  den  unter  Vermittlung  des  grafen 
Otto  von  Geldern  erzielten  ausgleich  mit  den  bürgern  von  Cöln  über  arrestirung  von  güteni 
und  schuldenwesen,  welcher  auch  dann  in  kraft  bleiben  soll,  wenn  der  herzog  mit  dem  erz- 
bisebofe  zwieträchtig  würde,  l'nter  den  siegeln  auch  diederstädte  I/iwen  und  Brüssel.  I-icotnblet 
2,201  ex  or.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2.307.  Höhlbaum  Hans.  I'rkb.  1,136.  **lir»2s 

■  villa  Augusteusis  eceb-sie)  Conrad  von  Mazenziezen  bekundet,  dass  er  in  gegenwart  desbischofs 
Hermann  von  Augsburg  verzichtete  auf  quiequid  iuris  michi  contulenit  vel  videbatur  con- 
tulisse  dominus  Conradus  rex  in  villa  Widergeltingen,  welche  herzog  Weif  an  die  kirche 
von  Staingaden  geschenkt  hatte.  Winkelmann  Acta  2.726  ex  or.  —  Mit  1251.  Der  ort  ist 
Scbwabmüuchen.  Vgl.  nr.  4533.  *1 1629 

Kberhardus  Constantiensis  presul  cum  exercitihus  immensis  exivit  impugnatum  Sancti  Galli  pre- 
latum.  Ann.  Zwifalt.,  M.  G.  Ss.  10,60.  —  :Vgl.  über  diese  fehde  Ladewig  K«g.  CoBltaat 
205.:]  a 

Vermählung  otakars  mit  Margarethe  von  Oesterreich,  der  tochter  herzogs  Liu- 
polds,  schwester  herzog  Friedrichs  des  Streitbaren,  wittwe  des  römischen  königs  Heinrich  (VII), 
in  gegenwart  der  bischöfe  von  Freising,  Passau,  Kegensburg  und  Olmütz  und  der  edeln  Oester- 
reichs und  Steiermarks.  vor  denen  Margarethe  ihre  rechte  in  Oesterreich  ihrem  gemahl  über- 
trug. Otakar  war  etwa  23,  sie  46  :  nach  Ann.  Keinhardsbr.  104  sogar  etwa  51  :  iahre  all. 
Diese  Vermählung  geschah  also  nur.  um  den  schein  eines  rechtsanspruchs  auf  die  erbschaft 
der  Babenberg«  Zugewinnen.  ;:Tag  und  ort  der  Vermählung  giebt  die  Cont.  Cosmae,  M.  G.  Ss. 
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Misno 


9,173.  Vgl.  den  nachweis  anderer  quellen  bei  Böhmer  Reg.  imp.  1246 — 1313  Additn  42S, 
auch  über  die  Schwierigkeiten,  die  Otakar  besonders  in  Steiermark  erwuchsen,  :J  indem  die 
Steiermärker  Heinrich,  den  iüngern  söhn  herzog  Ottos  des  Erlauchten,  zu  ihrem  herzöge 
wählten,  der  nun  bei  seinem  Schwiegervater,  könig  Beb  von  Ungarn,  rath  und  hülfe  suchte. 
Allein  Beb,  welchem  Gertrud,  die  tochter  herzog  Heinrichs  von  Oesterreich,  enkelin  herzog 
Liupolds  und  nicht*  Friedrichs  des  Streitbaren,  aus  hass  gegen  ihre  tante  Margarethe  ihre 
rechte  abgetreten  hatte,  machte  selbst  anspräche  auf  die  babenbergische  erbschaft  und  tiet  iu 
Oesterreich  ein.  —  :  Die  genannten  bischöfe  waren  noch  man  5  bei  Otakar  in  Heimburg. 
Kied  Cod.  Katisp.  1,431.:  Zeuge  ist  hier  auch  der  noch  sonst  bei  Otakar  vorkommende  graf 
Conrad  von  Wasserburg,  den  Ludwig  der  Strenge  124"  aus  Baiern  vertrieben  hatte.  ,ls-9h 

Albert,  bischof  von  Lübeck,  bittet  die  Stadt  Lübeck  am  hülfe  gegen  den  herzog  von  Sachsen. 
Dreyer  Apparatus  iuris  publ.  Lubec.  T.  1  cit.  nach  Urkb.  d.  St  Lübeck  2,18.  —  Vgl.  zum 
iuni.  **llf.30 

Margarethe,  gräfln  von  Flandern  und  Hennegau,  und  ihr  söhn  Guido  gewähren  auf  andringen 
aller  kaufleute  des  römischen  reich*  und  der  stadt  Hamburg  (entsprechend:  derGothland- 
fahrer  und  der  Städte  Lübeck  und  Hamburg)  freiheit  von  Zweikampf,  arrest  und  strandrecht 
und  ordnen  das  gerichtliche  verfahren  gegen  sie.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,137.  139.  — 
Mit  1252,  doch  trotz  des  tags  im  zusammenhange  mit  den  weitereu  verbriefungen  (s.  Höhl- 
baum nr.428  ff.) hierher  gehörig,  wodurch  denn  auch  die  ausführungen  Fickers  (s.o.  nr.  5093*b), 
dass  schon  seit  anfang  1252  Verhandlungen  zwischen  der  gräfln  und  könig  Wilhelm  im  gange 
waren,  Unterstützung  erhalten.  —  Dur  ort  ist  Furnes  westlich  von  Brügge.  **l 1631 

Conrad,  erzbischof,  und  die  bürger  von  Cöln  einigen  sich,  den  legaten  Hugo,  cardinalpriester 
von  S.  Sabina,  und  Albert,  lector  der  Dominicaner  in  Cöln,  als  Schiedsrichter  in  ihrem  streite 
wegen  der  münze  und  anderer  fragen  anzuerkennen.  Erwähnt  im  Schiedssprüche  selbst  vom 
apr.  1252,  s.  o.  nr.  10337.  **1 1632 

Johann,  markgraf  von  Brandenburg,  söhnt  sich  mit  den  bürgern  von  Lübeck  ans  und 
nimmt  sie  in  seinen  schütz  und  geleit  auf.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1.1««»  n  or.  Riedel  Cod.  dipl. 
Brand.  II  1,34.  **11638 

Heinrich,  könig  von  Engbnd,  weist  dem  mag.  Galfrid,  cleriker  des  herzogs  Otto  von  Brann- 
schweig, zehn  mark  auf  die  rückstknde  seines  schatzlohens  an.  Sudendorf  Welfennrk. 
109.  **11634 

Heinrich,  markgraf  von  Meissen  und  der  Ostmark,  landgraf  von  Thüringen  und  pfalzgraf  von 
Sachsen,  gesteht  dem  bischofe  Conrad  und  der  kirche  von  Meisson  den  zohnten  auch  von 
seineu  gütern  in  der  Lausitz  zu,  verachtet  auf  «rhebungen  von  ihren  leuten,  bestätigt  ihnen 
die  königliche  Strasse  und  die  Zölle  nach  alter  gewohnheit,  verspricht,  mit  gebannten  keine 
gemeinschaft  zu  haben  und  dass  geistliche  der  diöcese  nicht  vor  weltliches  gericht  gezogen 
werden  sollen.  Z. :  Theoderich,  bisch,  v.  Naumburg,  u.  a  .  Meinher,  burgg.  v.  Meissen,  n.  a. 
Cod.  dipl.  Lusat.  sup.  1,70.  —  Mitbesiegelt  vom  erzbischofe  Wilbrand  von  Magdeburg  und 
den  bischöfen  von  Naumburg  und  Merseburg.  Die  beiden  letzteren  hatten,  wohl  zur  herbei- 
führung  dieser  sühne,  am  2  apr.  zu  Merseburg  die  Urkunden  der  Ottonen  für  das 
Meissen  transsumirt ;  die  bischöfo  Otto  von  Brandenburg  und  Heinrich  von  Havelberg 
sumirten  dann  (s.  d.)  den  vergleich  selbst  zweimal,  zum  zwecke  der  bestätigung  durch  könig 
Wilhelm  und  den  legaten  Hugo  von  S.  Sabina,  das.  und  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  II  1,138.  VgL 
.  nr.  10300  und  Potth.  nr.  1605H.  **11635 

Die  bischöfe  von  Havelberg  und  Schwerin  schreiben  dem  decane,  dem  capitel  und  den  pfarrern 
von  Lübeck,  dass  sie  in  ausführung  eines  auftrags  des  legaten  Hugo  (s.  nr.  10333)  gegen 
die  dortige  bürgerschnft  auf  den  15  iuli  die  exeommunication  verhängt  hätten,  falls  dieselbe 
sich  dann  noch  wie  bisher  weigere,  di«  markgrafen  von  Brandenburg  als  ihre  herren  an- 
zunehmen und  ihnen  gleich  dem  könige  zu  gehorchen  ;  sie  befehlen  den  genannten,  demgemäss 
zu  verfahren.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,171  ex  or.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  II  1.34.  —  VgL 
nr.  5067.  1  1639.  **  11636 

Margarethe,  gräfln  von  Flandern,  klagt  dem  könige  von  Frankreich,  dass  der  römische  könig 
den  frühem  vrtragin  betreff  Seelands  nicht  halte.uuderbittetseitie  Unterstützung,  S.  0.  r.50'.»4.  *'a 
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Otto,  erster  herzog  von  Braunschweig,  stirbt,  erst  48  iahre  alt  Ann.  Stad.,  M.  G.  Ss.  16, 
37:1.  Ann.  Erphord.,  ib.  .19.  Braunschw.  Reimchron.  v.  7774  ff.,  M.  G.  Deutsche  Chron.  2,556. 
Ihm  folgen  (bis  1267  ungetheilt)  seine  söhne  Albrecht  und  Johann,  die  kinder  der  markgräfin 
Mathilde  von  Brandenburg.  iie»»«*t> 

Albert,  erzbischof  von  Livland  und  Preussen,  als  administrator  des  bisthums  Lübeck,  Rudolf, 
bischof  von  Schwerin,  und  Friedrich,  bischof  von  Raze  bürg,  beklagen  sich  bei  universis 
prineipibus  illustribus  Bomani  imperii  apad  regem  in  curia  (zu  Frankfurt,  nr.  5 1 05*)  constitutis, 
dass  sie,  die  doch  sonst  unmittelbar  unter  dem  reiche  gesunden,  von  dem  köuige  ohne  ihre 
einwilligung  dem  herzöge  von  Sac h sen  unterworfen  worden  seien,  und  bitten  die  fürsten,  daliin 
zu  wirken,  dass  der  konig  dies  widerrufe  und  sie  wieder  befreie.  Or.  Guelf.  4,248  ex  veteri 
dipl.  msto,  also  aus  dem  noch  immer  so  wenig  gekannten  hannoverschen  archive.  Scr.  rer. 
Livon.  1,388.  Bunge  Livl.  L'rkb.  1,294.  Urkb.  d.  Bisth.  Lübeck  1,103  ex  or.  Mekl.  Urkb. 
2,22.  —  Dieselben  wendeten  sich  mit  derselben  klage  an  die  cardinäle.  Lisch  Mekl  Urk. 
3,100.  —  Also  drei  fürstenthümer  auf  einmal  vom  reiche  veräussert !  VgL  über  das  ungesetz- 
liche solcher  handlungsweise,  ausser  dem  krimungseide,  auch  den  rechtsspruch  Friedrichs  II 
Tom  15  mai  1216,  s.  o.  nr.  S63.  Vgl.  nr.  1 1630.  1 1637 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  setzt  den  edeln  Heinrich  von  Heinsberg  wieder  in  den  besitz  der 
guter  seines  verstorbenen  oheims,  des  grafen  Heinrich  von  S  a  i  n.  Kremer  Beitr.  1,15.  Mittelrh. 
Urkb.  3.851.  **  11638 

Dietber,  graf  von  Katzenelnbogen,  und  sein  bruder  Eberhard  befreien  in  an  Wesenheit  des 
königs  Wilhelm  «las  kloster  Eberbach  vom  zolle  zu  Rheinfels,  s.o.  nr.  5104.  —  Mitbesiegelt 
durch  die  erzbiseböfe  von  Mainz  und  Trier.  **a 

Vogt,  rath  und  gemeinde  von  Lübeck  schreiben  dem  legaten  Hugo,  cardinalpriester  von  S. Sa- 
bina, dass  sie  gegen  die  von  ihm  durch  sein  eingerücktes  mandat(von  märz  25  s.  o.  nr.  10333) 
bestellten  executoren,  die  bischof«  von  llavelberg  und  Schwerin,  und  gegen  deren  Weisung 
an  di<*  geistlicbkeit  von  Lübeck  (s.  nr.  1 1636),  die  in  folge  derselben  den  gottesdienst  einstellte, 
an  ihn  selbst  appellirt  haben,  da  iene  ihren  auftrag  überschritten,  überdies  wegen  ihrer  ab- 
hängigkeit  von  den  markgrafen  von  Brandenburg  verdächtig  seien ;  s ie  bitten  den  cardinal, 
den  gottesdienst  aufnehmen  zu  lassen  und  bei  dem  könige  dahin  zu  wirken,  dass  er  sie  von 
der  herrschaft  der  markgrafen  befreie  und  beim  reiche  behalte,  dem  sie  ihre  stadt  in  vergan- 
genen Zeiten  mit  blut  und  gut  bewahrt  hätten  und  stets  zu  bewahren  gedächten.  Litteras 
vestre  —  futuro.  Urkb.  d.  St  Lübeck  1,172.  Riedel  Cod.  dipL  Brand.  H  1,35.  **11639 

Heinrich,  bischof  von  Sitten,  bekundet  dass  er  mit  den  bürgern  von  Bern  unter  angegebenen 
bedingungen  ein  bündniss  auf  zehn  iahre  gegen  iedermann  abgeschlossen  habe,  ausgenommen 
seinerseits  den  römischen  pabst,  den  erzbischof  von  Tarantai.se  und  den  grafen  von  Savoien, 
ihrerseits  den  könig  Conrad  oder  den  kaiser  (excepto  rege  Conrado  sive  imperature).  Mem.  de 
la  Suisse  Romande  29,473.  Librario  et  Promis  Doc.  1 S9.  Fontes  rer.  Bern.  2,350  ex  or.  *11640 

Nicolaus,  bischof  von  Cambrai,  und  der  abt  von  S.  Aubert  daselbst  vi.limiren  die  Urkunde,  durch 
die  könig  Wilhelm  (s.  nr.  5107)  die  gräfln  Margarethe  von  Flandern  ihrer  reichslehen 
beraubte.  Martene  Thes.  1,1 164.  Kluit  Hist.  Holl.  2,624.  —  Dieselben  vidimiren  ebenso  die 
belehnungsurkunde  (nr.  51  o  8)  für  Johann  von  A  vesnes.  Mart«neThes.  1,1 165.  Kluit  2,628. 
Die  veranlassung  zu  diesen  vidimirungen  war  durch  Wilhelms  brief  au  den  bischof  nr.  5109 
gegeben.  **11641 

Nicolaus,  bischof  von  Cambrai,  befielt  den  oftkialen  von  Cambrai,  Arras,  Terouanne  undTournai 
darüber  zu  wachen,  dass  die  edeln  ihrer  bezirku  nichts  gegen  den  vom  pabste  bestätigten 
spruch  thun,  der  Johann  und  Balduin  von  Avesnes  für  legitim  erklärte.  Buzelin  Gaüo-Flandria 
1,326  fragm.  nach  Wauters.  **11642 

Der  grosse  rath  der  Stadt  Valcnciennes  erklärt  der  gräfin  Margarethe,  dass  man,  weil  sie  nicht 
als  herrin.  sondern  als  tyrannin  und  plündernd  mit  bewaffneter  band  nach  Hennegau  ge- 
kommen sei,  sie  nicht  aufnehmen,  sondern  sich  gegen  sie  vertheidigen  werde.  Jacques  de 
Guise  Hist  du  Hainaut  (ed.  Fortia  d'Urban)  15,140  nach  Wauters  5,97.  **11643 

Otto,  herzog  von  Baiern,  rheinpfalzgraf,  belehnt  den  grafen  Gotfrid  von  Eppenstein  mit  der  er- 
ledigten grafschaft  Wied.  Joannis  Spicil.  282.  Mittelrh.  Urkb.  3.S64.  Cod.  dipl.  Nass.  I 
1 ,360.  —  Ueberall  ohne  ort.  NachB.  zu  nr.  51 17"  hat  ein  eppensteinisches  copiar  zu  Glessen 


v. 


216 


Digitized  by  Google 


1718     Allgemeine  und  deutsche  Kcichssachcn.  1252—1253. 


im 


sept  00 


00k  7 


nov.  5 


dec.  25 


Strubinge 


(Colonie) 


1859 

fob.  9 


apr.  20 


mai  7 

—  00 

—  00 


ap.  Compen- 


PataviP 


als  aosstellort  Juuckwen  (Jungenaue  zwischen  Worms  und  Heppenheim?).  Vgl  die  gegenurk. 
Gotfrids  d.  Heppenheim  1252  ang.  23.  Böhmer  Acta  675.  Cod.  dipl.  Nass.  I  1,361.  **1  1644 

Heinrich,  graf  von  Luxemburg,  wird  für  die  bürg  Ligny  und  eine  rente  mann  Theobalds, 
königs  von  Navarra  und  grafon  von  Champagne,  mit  vorbehält  seiner  pflicht  gegen  den  kaiser, 
den  bischof  von  Lüttich  und  den  grafon  von  Flandern  und  unter  der  bedingung,  keine  hülfe 
zu  schulden  gegen  den  erzbischof  von  Trier  und  den  herzog  von  Limburg.  Chantereau-Lefebvrc 
Traite  des  fiefs  245  nach  Wautcrs.  **1 1645 

Otto,  pfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  bekennt,  dass Heinrich,  bischof  von  Bamberg  ihm  die 
durch  den  tod  ihrer  inhaber  erledigten  lehen  des  grafen  Albert  von  Bogen,  seines  (des  herzogs 
stiof-)  bruders  (vgl.  nr.  4116).  des  herzogs  Otto  von  Meran.  des  pfalzgrafen  Rapoto  von 
Baiern  u.  s.  w.  verlieh.  Mon.  Wittelsb.  1,112.  **\  1646 

Die  stadte  Cöln  und  Boppard  einigen  sich  über  das  verfahren  gegen  ihre  bürger  in  schuld- 


Günther  Cod.  Khenn-Mos.  2,258.  Mittelrh.  Urkb.  3.869.  —  Die  gegenurk.  der  Bop- 
parder Lac<,mblet  2.206.  Quellen  z.  Gesch.  Cölns  2,324.  —  Vgl.  den  vertrag  zwischen  Boppard 
und  Coblenz  1253  iuli  22.  Günther  2,263.  Mittelrh.  Urkb.  3,887.  ••11647 
Kaso  de  Gavre  erklärt,  die  herrschaft  Liedekerke  (im  lande  Aalst)  von  Johann  von  Avesues 
zu  lehen  zu  haben  und  ohne  dessen  erlaubniss  nicht  mit  der  gräfln  Margarethe  frieden  machen 
zu  wollen.  Martene  et  Durand  Thes.  anecd.  1,1050. —  Vgl.  Sattler  Flandrisch-holL  Verwick- 
lungen 51.  **  11648 
Philipp,  erwählter  von  Salzburg,  auf  der  einen  und  die  grafen  Albert  von  Tirol  und  Mein- 
hard von  Gör z  auf  der  anderen  Seite  vertragen  sich  unter  vermittlang  des  bischofs  Heinrich 
von  Bamberg  und  anderer  über  die  hedingungen  der  freilassung  des  grafen  Albert  aus  der 
gefangonschaft  des  Salzburgers  und  den  ersatz  des  dem  letzteren  durch  den  einfall  der  grafen 
zugefügten  kriegsschadens.  Lorenz  Deutsche  Gesch.  1,487  ex  or.  —Ohne  iedesdatum.  "1 1649 
B(yrger),  herzog  der  Schweden,  schreibt  an  Lübeck,  dass  er,  nachdem  von  beiden  Seiten  durch 
botschaften  die  Bereitwilligkeit  zur  Beseitigung  der  Zwietracht  festgestellt  worden,  in  gegen- 
wart  des  erzbischofs  von  Upsala.  seiner  suffragaue  und  der  grossen  des  königreichs,  den  alten 
frieden  erneuere,  welchen  könig  Kaimt,  herzog  Heinrich  von  Sachsen  und  herzog  Byrger  von 
Schweden  geschlossen  hatten,  so  dass  die  ins  königreich  kommenden  Lübecker  von  tribut  nnd 
zoll  frei  seien,  wenn  sie  aber  dort  bleiben  wollten,  nach  den  landesgesetzen  leben  müssten 
und  Schweden  heissen  u.  s.  w.  A  vestra — diligemus.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,156  ex  or.  Höhl- 
baum Hans.  Urkb.  1,161  zu  ende  1252.  —  Vgl.  das.  1.197.  3,399.  403.  •*11650 
Otto,  graf  von  Geldern,  gestattet  dem  herzöge  Heinrich  von  Brabant,  der  sein  bürge  geworden 
ist  für  die  4000  pfund  pariser,  die  er  dem  könige  von  Frankreich  als  relivium  nnd  homagiom 
der  Grafschaft  Ponthieu  schuldet,  sich  nöthigenfalls  an  seinen  gütern  schadlos  zu  halten.  Sloet 
Oorkb.  735  (vgl.  anm.)  "1 1651 
Rorthold,  bischof  von  Passau,  übertragt  die  durch  das  aussterben  der  herzige  von  Oesterreich 
und  Steier  erledigten  lehen  seiner  kirche  dem  markgrafon  Otakar  von  Mühren,  der  durch 
heirath  mit  der  tochter  herzogs  I>-opold  in  den  besitz  dieses  herzogthums  gekommen  ist,  wo- 
gegen derselbe  einwilligt,  dass  die  pfarrei  Hollabmnn  dem  capitel  überwiesen  werde.  Mon. 
Boica  28b,365  vgl.  378.  Reg.  Boh.  1,61 1.  612.  —  Folge  eines  Schiedsspruchs  der  bischöfe 
von  Bamberg,  Freising  und  Seckau,  den  Otakar  apr.  1  zu  Prag  angenommen  hatte,  s.  Böhmer 
Reg.  Otak.  45  (in  Reg.  irnp.  1246—1313  Addit.  II  430).  ••11652 
Heinrich,  erwählter  von  Lüttich,  fallt  einen  Schiedsspruch  im  streite  des  erzbischofs  Conrad  von 
Cöln  mit  dem  grafen  Wilhelm  von  Jülich.  Lacomblet  2,208.  "*J  1653 
Bernhard  und  Albert,  grafen  in  Dannenberg,  zeigen  denen  von  Lübeck  an,  dass  sie  auf  befehl 
ihrer  herren,  der  markgTafen  von  Brandenburg,  bis  zu  persönlicher  Besprechung  mit  den- 
selben ihnen  stillstand  gewähren,  unter  Voraussetzung  der  gegenseitigkeit  und  bei  vierzehn- 
tägiger  kündigunirsfrist.  Urkb.  d.  St  Lübeck  1,180  ex  or.  Riedel  C>d.  dipL  Brand.  II  1,41. 
Mcklenb.  Urkb.  2,39.  "1 1654 
Johann  und  Gerhard,  grafen  von  Holstein,  Stenum  und  Wagrien,  schreiben  allen  kaufleuten 
des  römischen  reichs,  dass  sie  sie  in  folg«  des  abkommens  mit  Lübeck  und  Hamburg  in  ihrer 
grafschafi  und  besonders  auf  dem  weg«  zwischen  ienen  Städten  in  schütz  nehmen.  Urkb.  d. 
St.  Lübeck  1,182  ex  or.  "11655 
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Albert,  erzbischof  von  Livlaud,  Estland  und  Preussen,  vcrweser  der  kirche  von  Lübeck,  stellt 
die  Seefahrer  zwischen  Lübeck  and  der  Düna,  Livland  nnd  Estland  nnter  seinen  nnd  des 
apostolischen  Stuhls  schntz  und  bedroht  see-  and  strandränber  mit  dem  banne,  die  orte  ihres 
aufenthalts  mit  dem  interdicte.  Urkb.  d.  St  Lübeck  1.1  »3  ex  or.  Bange  Livl.  Urkb.  1,330. — 
Vgl.  unten  1256  iani.  Am  5  iani  wurde  Albert  der  Verwaltung  des  bisthums  Ubeck  enthoben, 
s.o.  nr.  8609.                                                                                              **1 1656 

21 

Lantshut 

Berthold,  bischof  von  Passau ,  verpflichtet  sich,  dem  herzöge  Otto  von  B  a  i  e  r  n  und  seinen 
sühnen  Ludwig  und  Heinrich  für  die  unter  Vermittlung  des  bischofs  Albert  von  Regensbnrg 
erwirkte  freilassung  seines  bruders,  des  grafen  G(ebhard)  von  Sigmaringen,  700  mark  zu 
zahlen  und  verpfändet  für  einen  theil  davon  die  bürg  Fürsteneck  u.  a.,  für  das  übrige  bürgen 
stellend.  Z. :  die  äbte  Hermann  v.  Niederaltaich  und  Heinrich  v.  Ebersberg,  Conrad,  burggr. 
v.  Nürnberg,  u.  &  —  Eingerückt  in  die  genehmigungsurk.  des  herzogs  and  seiner  söhne  vom 
gleichen  tage.  Alb.  Boh.  ed.  Höfler  140.  M  m.  Wittelsb.  1,114.  "11657 

Ml 

1 

Patavie 

Das  domcapitel  zu  Passau  bezeugt,  dass  der  bischof,  weil  der  domdecan  A(lbert),  pfarrer  vou 
Landshut,  gegen  eine  bolastung  seiner  kirche  in  Landshut  ans  obigem  vertrage  protestirtc, 
die  herzöge  anderweitig  sichern  wolle  und  dass  unter  dieser  bedingung  decan  und  capitel  mit 
dem  vertrage  einverstanden  seien.  Daselbst.                                                   **J  1658 

4 

•       •       •  ■ 

Schlacht  bei  Westcapellen,  in  der  das  flandrisch-französischo  heer  unter  Guido  von 
Dampierre  durch  Floris  von  Holland,  bruder  des  königs  Wilhelm,  vollständig  geschlagen 
wird,  s.  o.  nr.  515s1>.  In  folge  dieser  nioderlage  gewann  die  gräfln  Margarethe  von  Flandern 
die  hülfe  Carls  von  Anjou  durch  Verpfandung  des  Hennegau  auf  die  zeit  ihres  lebens,  s. o. 
nr.  5 16 7».  Vgl.  nr.  1  1 6 6 9  und  zu  1254  feb.  14.  **a 

— 

4 

ap.  Fuldam 

Der  abt  von  Fulda  trägt  in  ausführung  eines  päbsüichen  befehls  (s.  nr.  8546)  den  äbten  von 
S.  Laurentius  zu  Lüttich  und  von  Lobbes  auf,  über  die  gräfln  Margarethe  von  Flandern 
und  ihr  land  das  interdict  zn  verhängen.  Martene  Thes.  1,1053.  Mieris  Charterboek  1,277. 
Klint  Bist.  Holl.  2,646.  —  Vgl.  die  ausführung  dieses  auftrage  durch  den  abt  Heinrich  von 
S.  Laurentius  gegen  die  einwohner  des  lands  Waes,  sept  1 8.  Martene  Thes,  1,1055.    **  1 1 6 5 9 

17 

ap.  pontera 
Wernen 

Die  schutfen,  rathmannen  nnd  ganze  gemeinde  der  burger  von  Munster,  Dortmund,  Soest  und 
Lippe  schlössen  einen  ewigen  bund  zum  schütze  gegen  pfändungen  und  beraubungen  ihrer 
bürger.  Namentlich  wollen  sie  denen,  welche  sie  solcher  gestalt  verletzen,  kein  darlehn  mehr 
geben,  wegen  raub  geächtete  zur  genugtbuung  anhalten  und  den  verkauf  geraubten  guts 
nicht  gestatten.  Häberlin  Annal.  231.  Seibertz  Gesch.  v.  Westfalen  2,343.  Fahne  Urkb.  v. 
Dortm.  1,33.  Westf.  Urkb.  3,297.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1 ,165.  —  Vgl.  unten  beim  22  aug. 
1 256.  j:  Der  ort  ist  die  brücke  über  die  Lippe  bei  Werne.  Vgl.  auch  Zurbonsen  Der  westfälische 
Städtebund  von  1253  bis  zum  Territorialfrieden  von  1293.  Munster  Diss.  1881.:|  11660 

— 

24 

Hiddesackere 

Albert,  herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  schlichtet  seinen  streit  mit  dem  bistbume 
Minden  ober  die  bürg  Nissenhagen  in  der  weise,  dass  er  diese  und  alles  eigengut  im  bis- 
thume,  mit  ausnähme  der  ministerialen,  dem  bischof«  zu  leben  aufträgt  and  auch  genannte 
grafschaften  überlässt,  rücksichtlich  deren  er  sich  bemühen  wird,  beim  reiche  für  die  kirche 
eigenthumsrecht  zu  erwirken.  Vou  der  zusage  gegenseitiger  hülfe  nimmt  der  herzog  die  mark- 

t'f  if.'ii  vaii  ItrnnHi.nhnrir   Ht-n  hr.rmir  von  Tir:inniirhwi-iir  nnd  rlpn  pr.ifon  Johann  von  Srhiuien- 

glUIVU              III  UJIUl  II  UUI  |J )   U'.1!!    II'  1             *  VII  III  tlUlllM.<ll  W  l*lp£    U11U   UHU  (.1(111:11  «/Vrilflllll    fl'll  llOUCll 

bürg,  die  kirche  aber  die  bischofe  von  Cöln  und  Osnabrück  und  die  stadt  Herford  aus. 
Würdtwein  Nova  subs.  6,430.  Biedel  Cod.  dipl.  Brand.  II  1,42  extr.  Hasse  Schlesw.-Holst 
Heg.  2.18.  **11661 

'26 

Skielfiskor 

Jacob,  bischof  von  Koeskild,  mahnt  die  von  Lübeck  zum  ersatze  des  seiner  kirche  durch  ver- 
Dreimalig  uer  nurg  unu  ue?>  iiri-s  tvoptu.iunaiKiiii,  menrerer  noie  una  mronen  zugeiugxen  si-iia- 
dens.  wegen  dessen  sie  einst  vor  dem  pabste  (&.  nr.  H35l)  verklagt  wurden.  Urkb.  d.  St 
Lübeck  1.186  ex  or.  —  Vgl.  sept  30.                                                          **\  1662 

sept 

3 

ap.  Lovanium 

Heinrich,  herzog  von  Brabant,  erklärt  dem  dechanten  und  capitel  von  Brüssel,  dass  er  nicht 
gestatten  werde,  da-?  bemficien  in  ihrer  kirche.  für  welche  ihnen  die  Präsentation  und  ihm 
die  collation  zustellt,  irgend  jemandem  durch  päbstliche  schreiben  übertragen  (ponrvue)  werden. 
ButkensTropm'>e8  1,92.  Willems  Brab.  Yeesten  1,653.  —  Vgl.  nr.  10470.  79.         *1  1663 
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—  30  in  civ.  Lube- 


—  30 


ap.  Roskild 


oct.  11 


—  21 


—  31 


nov.  8 


-  29 


ap.  Skyalfis- 
körae 


a  Paris 


Präge 


Otakar,  söhn  des  königs  von  Böhmen,  schreibt  dem  pabste  Innocenz,  dass  er  auf  verlangen  von 
dessen  nuntins  Velascns  (s.  o.  ur.  8628  IT.i  in  gegenwart  der  bischöfe  Conrad  von  Freising, 
Albert  von  Kegensbnrg  und  Berthold  von  Passau  geschworen  habe,  der  römischen  kirche 
beizustehen,  so  wie  dem  könig*  Wilhelm,  so  lange  dieser  in  deren  gunst  verbleibt,  und 
von  diesem  könige  auf  dessen  verlangen  die  regalien  zu  empfangen  und  den  huldeid  ihm  zu 
schwören.  Raynald  30  (auch  12ü3  §  39).  Lambacher  Oesterr.  Intexr.  29.  Boczeck  Cod.  Mor. 
3,173.  Reg.  Bohem.  1,618.  —  Also  beurkundeter  übertritt  zur  päbstbchen  partei.  Vgl. 
nov.  8.  1 16C4 

Vogt,  rath  and  gemeinde  von  Lübeck  nehmen  den  Vorschlag  eines  Vertreters  des  bischofs  von 
Ronskild  (s.  nr.  1 1662)  an,  ihren  streit  bis  zur  osteroctave  ruhen  zu  lassen  und  inzwischen 
auf  einen  vergleich  bedacht  zu  sein.  Michelsen  Schlesw.-Holst.  Urksamml.  1,70.  Urkb.  iL  St. 
Lübeck  1,187  ex  or.  "11665 

Decan  und  capitel  von  Koeskild  erklären,  dass  sie  in  anbetracht  dessen,  dass  die  von  Lübeck 
ihrem  bischofe  und  ihrer  kirche  durch  offene  briefe  bestandige  freundschaft  versprachen,  dem 
gewissen  derselben  den  ersatz  des  ihnen  zugefügten  Schadens  überlassen.  Michelsen  1,71. 
Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,188  ex  or.  —  Wohl  nachträglich  auf  den  tag  der  in  Lübeck  stattge- 
habten Verhandlung  ausgestellt.  "1  1666 

Christoph,  könig  von  Dänemark,  vorleiht  dem  grafen  Gunzclin  von  Schwerin  für  seine  zu 
leistenden  dienste  genannte  güter  mit  einem  iahreseinkoinmen  von  1000  mark.  Meklenb. 
Crkb.  2,44.  "11667 

derselbe  verpfändet  dem  herzöge  Albert  von  Braunschweig  Samsö  u.  a.  mit  allen  gütera 
und  regalien  auf  so  lange,  bis  er  das  ihm  zu  ewigem  besitze  verliehene  Alsen  erhalten  haben 
wird.  Or.  Ouelf.  3  praef.  88.  Michelsen  Schlesw.-Holst  UrksammL  1,498.  Hasse  Schlesw.- 
Holst  Heg.  2,22.  "11668 

Carl,  graf  von  A  n  i  o  u,  Provence  und  Forcalquier,  erklärt,  dass  bei  der  Schenkung,  welche  ihm 
die  gräfin  Margarethe  von  Flandern  mit  der  grafschaft  Hennegau  machte,  dieselbe  sich 
grundstücke  im  betrage  von  300  oder  400  pfund  einkünften,  wo  sie  auf  dem  flachen  lande 
ausserhalb  der  städte  wolle,  zu  beliebiger  Verfügung  vorbehielt,  doch  unter  Verpflichtung  der 
mannschaft  gegen  Carl  und  dessen  erben  als  grafen  von  Hennegan.  Saint  Genois  Monuments 
578  extr.  nach  transsumpt  des  abts  Gaufrid  von  S.  Magloire  d.  Paris  1256  sept.  —  Die 
schenkungsurk.  selbst  (vgl.  nr.  1 1658a»  ist  bei  Saint  Genois  nicht  verzeichnet.        *\  1669 

Otakar  als  heres  et  dominus  regni  Boemie  (sein  vater,  könig  Wenzel,  war  sept  22  gestorben), 
dux  Austrie  et  Styrie  etMoravie  marchio,  schreibt  dem  pabste,  dass  er  in  seines  pönitentiars 
und  nuntins,  des  Minoriten  Velascus,  hand  und  vor  den  bischöfen  Nicolaus  von  Prag.  Conrad 
von  Freising  und  Bruno  von  Olmütz  genannten  äbten  und  den  baronen  seines  reich*  ge- 
schworen habe,  mit  aller  macht  der  römischen  kirche  und  dem  könige  Wilhelm  beizu- 
stehen. Würdtwein  Nova  subs.  9,36.  Boczek  3,176.  Reg.  Boh.  2,1.  —  Vgl. nr.  1 1 664.  "11670 

Reise  des  herzogsohns  Heinrich  von  Baiern  nach  Ungarn  zu  Behl,  seinem  Schwiegervater. 
Auxilio  Meinhardi  comitis  Gorici«  et  Ezilini  nobilis  de  Tarvisio  Heinricus  per  vallem  Triden- 
tinam  vadit  in  Ungariam  ad  socerum  suum  Belam  regem.  Herrn.  Altah.  —  Der  zweck  der 
reise  war  nach  Cont.  Garst  (zu  1 255),  M.  G.  Ss.  9,600  die  Unterstützung  Belas  (s.  o.  nr.  1  1 629b) 
xur  erwerbung  von  Steiermark  zu  gewinnen,  wohin  er  nach  Joh.  Vict,  Böhmor  Font.  1,286 
von  den  ständen  gerufen  war.  |:  Vgl.  nr.  11671.  Er  kam  erst  nach  1254  iuli  27  zurück,  ohne 
seinen  zweck  erreicht  zu  haben.  :|  a 

Otto  H,  rhcinpfalzgraf  und  herzog  von  Bai eru,  stirbt  plötzlich  im  kreise  der  seinigen,  ab 
eben  der  berühmte  prediger,  bruder  Berthold  von  Regensburg,  bei  ihm  weilte,  um  ihn  durch 
seine  ermahnungen  zum  gehorsame  gegen  die  kirche  zurückzuführen.  Herrn.  Altah.,  M.  G.  Ss. 
1 7,396.  Vgl.  Böhmer  Witt  Reg.  24.  Koch- Wille  Pfalz.  Reg.  33.  —  Da  Otto  im  banne  starb, 
erhielt  er  damals  kein  geistliches  begräbniss.  Vgl.  Clemens  IV  1265  nov.  26,  s.  o.  nr.  9612. 
|:  Annecdote  über  seinen  tod  Ann.  Erphord.,  M.  G.  Ss.  16,40.  Trostbrief  Conrads  IV  an  die 
wittwe,  seine  Schwiegermutter,  s.o.nr.  4617.  Die  söhne  Ludwig  und  Heinrich,  der  beim  tode 
des  vators  abwesend  war  (s.  o.  nr.  1  1 670»  und  folg.),  haben  zunächst  nicht  getheilt  Ambo  duces 
ad  consilium  Heinrich  Babenb.  epi  suum  regunt  concorditer  principatum.  Herrn.  Altah.:1  b 
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dec.  19 


ap.  Strubin - 
gam 


—  24    ap.  Valence- 


1254 


Lan.  9 
feb.  14 


—  10 


—  23 


—  31 


apr.  3 


•       •       *  ■ 


ap.  Stabulum 


ap.  Graeva 


(Wienne) 


ap.  Badam 


—  5 


Genapie 


16  ap.  Udenatote 


Ludwig  und  Heinrich,  rheinpfalzgrafen  und  herzöge  von  Baieni,  bekunden  die  friedliche  beilegniig 
der  zwischen  der  kirche  und  dem  bischofe  Albert  von  Regensburg  und  ihrem verstorbenen 
vater  Otto  entstandenen  feindschaft.  Z. :  die  bnrggrafen  Tun  Nürnberg,  Conrad  und  sein  söhn 
Friedrich,  Gebhard,  gr.  t.  Sigmaringen,  u.  a.  Bied  Cod.  Batisb.  1,437.  Mon.  Wittelsb.  1,118. 
—  Vgl.  Herrn.  Altan. :  Ludwicus.  Heinrico  fratro  suo  in  Ungaria  existente  (Tgl.  nr.  1 1 670b), 
cum  Alberto  ep.  Bat.  concordiam  facit,  et  divina  iam  per  multos  annos  sospensa  in  illa  diocesi 
relaxantur.  **  1 1671 

Carl,  bruder  des  königs  Ton  Frankreich,  graf  von  Aniou,  Provence  und  Forcalqnier,  beglaubigt 
bei  den  scabinen,  geschwornen,  dem  rathe  und  der  ganzen  gemeinde  von  Gent  den  ritter 
Bertrand  de  Manta  und  den  clerikor  magister  Johann  de  Castro  Rodulfi,  um  die  ihm  gebüh- 
rendon  Sicherheiten  und  eide  in  empfang  zu  nehmen,  während  einer  derselben  in  seine  seete 
schwören  soll,  dass  er  sie  nach  recht  und  gasetz  behandeln  wird,  quamdiu  nobis  placnerit 
habere  custodiam  comitatus  Flandrensis.  Vredins  Geneal.  com.  Fl.  1,288  unvollst,  aus  dem 
flandr.  archive.  *11672 

Conföderation  des  clerus  von  Wirzburg  gegen  Verletzung  der  kirchenfreiheit.  Mon.  Boica 
37,362  ex  OT.  11673 
Heinrich,  erwählter  von  Lattich,  bekundet,  dass  er  entgegen  der  aufforderung  der  gräfln  von 
Flandern,  den  grafen  von  Aniou  als  seinen  mann  für  Henne gau  anzunehmen,  als  solchen 
vielmehr  Johann  v»n  Avesnes  anerkannt  und  seiu  lehnsgericht  geurtheilt  habe,  dass  alle,  die 
lehen  von  Hennegau  haben,  dem  Johann  zur  mannschaft  verpflichtet  seien,  s.  o.nr.  5178. — 
In  anwesenheit  des  königs  Wilhelm,  vgL  nr.  5179.  **a 
Heinrich,  bischof  von  Speier,  reichshofc&nzler,  bezeugt,  dass  die  bürger  von  Worms  denen  von 
Speier  den  ersatz  für  die  zur  zeit  könig  Heinrichs  (s.o.  nr. 4365)  beschlagnahmten  waaren 
zahlten,  zu  welchem  sie  sich  auf  befehl  könig  Conrads  verpflichtet  hatten.  Hilgard  Urk.  d.  St 
Spoier  60  ex  or.  **  11674 

Elisabeth  von  Limburg  und  ihr  söhn  Waleram  von  Montioie  vergleichen  sich  mit  dem  grafen 
Heinrich  Ton  Luxemburg  über  die  theilung  der  von  der  gräfln  Ermesinde,  der  mutier  Heinrichs 
und  Elisabeths,  herrührenden  guter.  Du  Chesne  Hist  des  maisons  de  Lux.  et  de  Limb.  pr.  68. 
Lünig  Cod.  Germ.  2,1601.  Bortholot  Hist  de  Lux.  t  5  pr.  40.  **I  1675 

(super  Mosam)  Walram,  herzog  von  Limburg,  Heinrich,  graf  von  Luxemburg,  Gerhard,  herr  von 
Durbuy,  Wilhelm,  graf  von  Jülich,  und  sein  bruder  Walram,  Gerhard,  herr  von  Wassenberg, 
und  Heinrich  von  Huffalize  verbürgen  sich  dem  herzöge  von  Brabant  für  die  rückzahlung 
von  8000  mark  cölnisch,  für  die  er  vom  römischen  könige  die  freilassung  des  grafen  von  Bar 
erkauft  hat.  Butkens  Trophees  1,93.  **1 1676 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  gemahlin  Margaretha  dem  bischofe 
Conrad  von  Freising  zum  ersatze  seines  durch  den  könig  von  Ungarn  erlittenen  Schadens 
alle  einst  dem  grafen  Albert  von  Weichselberg  gehörigen  leute.  Meichelbeck  Hist  Fris.  2,41 
im  text  Font  rer.  Austr.  II  31,168.  11677 
Bevollmächtigte  der  könige  von  Ungarn  und  Böhmen  vereinbaren  alsgrundlage  des  frieden» 
zwischen  ihnen,  dass  Steiermark  südlich  der  Wasserscheide  vom  Semraering  bis  an  die  bairische 
grenze  dem  erstem,  der  rest  von  Steiermark  aber  und  Oesterreich  dem  zweiten  zufällt  Kurz 
Oesterr.  unter  Otakar  2,171.  Urkb.  ob.  d.  Euns  3.204.  Boczek  Cod.  Morav.  3,181.  Bcg.Boh. 
2,12.  —  Der  frieden  selbst  wurde  auf  einer  Zusammenkunft  beider  könige  zu  Fressburg  ab- 
geschlossen, nach  Cont  Cosmae  am  1  mai,  nach  Cont  Claustroneob.  nach  ostern  (apr.  12). 
Vgl.  Böhmer  Beg.  Otak.  62  ff.  und  oben  nr.  8708.  8766.  "11678 
Arnold,  graf  von  Los  und  Chiny,  verspricht  den  herzog  Heinrich  Ton  Brabant  und  andere 
schadlos  zu  halten,  die  sich  für  das  an  könig  Wilhelm  zu  zahlende  lösegeld  des  Keinald  von 
Bar  verbürgten,  s.  o.  nr.  5186.  —  Der  genannte  wird  zu  den  gefangenen  von  Westcapellen 
(s.  nr.  1 1658*)  gehört  haben.  **a 
,  erzbischof  von  Mainz,  bekundet  seine  einigung  mit  Heinrich,  markgrafen  von 
Meissen,  wonach  er  diesen  mit  dem  marschallamte,  angegebenen  grafschaften  und  allem, 
weiland  Heinrich,  landgraf  von  Thüringen,  von  der  mainzer  kirche  zu  lehen  hatte, 
),  dass  er  vasallen,  welche  ihren  lehen  bereits  an  ihn  als  den  herrn 
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gefolgt  sind,  nicht  anzuhalten  hat,  dieselben  tum  markgrafeu  zu  nehmen ;  seine  anspräche 
auf  die  leben  in  Hessen  wird  er  beruhen  lassen,  bis  der  knabe  von  Hessen  das  zwölfte  iahr 
vollendet  haben  wird,  wie  das  nach  aussage  des  markgrafen  als  seines  tutors  (vgl.  nr.  1  1589». 
]  1692)  in  zwei  iahren  zutrifft ;  verweigert  dasmainzer  capitel  seine  Zustimmung,  so  soll  durch 
ein  iahr  Waffenstillstand  sein.  Gaden  Cod.dipl.  1  ,639. —  Der  ort  ist  Udstedt  in  Thüringen.  *  1 1 67  9 
Eberhard,  graf  von  Eberstein,  verträgt  sich  mit  der  Stadt  Spei  er  dahin,  dass  die  bürg  Niedau 
gegen  eine  Zahlung  an  seine  dortigen  burgleute  für  immer  zerstört  bleiben  solle.  Hilgard  ürk. 
d.  St  Speier  59  ex  or.  —  Nur  mit  1254.  **1 1680 

König  Conrad  IV  stirbt  Vgl.  nr.  4632».  5189»  *** 
Conrad,  wildgraf,  wird  um  500  mark  vasall  des  herzogs  vonBrabant  für  sein  vorher  allodiales 
schloss Grumbach.  Bull,  de l'acad.  rot.  de Belgique  1139,1 85.  Wauters  Henri IH  54.  •*  1 1 68 1 
Die  dienstmannen,  rathmannen,  richter,  schaffen  and  bürger  gemeinlich  von  Worms  beurkunden, 
dass  sie  den  alten  bund  ihrer  stadt  mit  Mainz  erneuert  haben.  Sie  wollen  jretreue  helfer 
der  bürger  dieser  Stadt  sein  und  ihnen  in  ihrer  Stadt  gleiches  recht  gewahren  und  ihnen  keine 
andere  abgaben  tumuthen.  als  den  eigenen  bürgern.  Und  so  gegenseitig.  Allfallifre  Streitig- 
keiten zwischen  beiden  theilen  entscheiden  acht  Schiedsrichter,  deren  iede  Stadt  vier  wählt 
Böhmer  Cod.  Moenofr.  1.100.  Fontes  2,229.  Schaab  Gesch.  d.  rhein.  Städtebunds  2,7.  Boos 
Urkb.  d.  St  Worms  1,170  (zum  onde  des  iahrs).  — Wahrscheinlich  wurde  die  urk.  in  der 
ersten  halft*  des  mai  ausgestellt.  1 1682 

Mainz,  Worms  und  0  p  p  e  n  h  e  i  m  verbünden  sich  dem  vorstehenden  im  wesentlichen  gleichlautend 
]:ieduch  ohne  di©  fe&teetzung  der  rechtsgleichheit  :|  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,101.  Schaab  2,8. 
Weizsäcker  Der  rhein.  Bund  48.  Boos  1,169.  —  Vgl.  Ann.  Wormat  M.  G.  Ss.  17.55  ff.  11683 
Mainz  und  Bingen  verbünden  sich  im  wesentlichen  gleichlautend  mit  dem  bündnisse  zwischen 
Mainz  und  Worms.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,102.  Schunk  Cod.  dipl.  19.  —  :  Vgl.  Weiz 
Rhein.  Bund  41  ff.  über  das  verhältniss  dieser  drei  bündnisse  unter  sich  und  zudem 
friedensbundo  vom  13  iuli.  :j  11684 
Otto,  graf  von  Geldern,  und  richter,  Schöffen  und  bürger  von  N  i  m  w  c  g  e  n  überweisen  mit  Zustim- 
mung des  königs  Wilhelm  als  ersatz  für  die  zu  zerstörende  kirchc  ausserhalb  der  Stadt  einen 
platz  innerhalb,  s.  o.  nr.  5191.  Vgl.  nr.  1 1578.  **a 
Mainz,  Cöln,  Worms,  Speier,  Strassburg,  Basel  und  andere  Städte  verkünden  den  von  diesem 
13  iuli  an  auf  zehn  iahre  beschworenen  frieden,  |:den  auch  die  erzbischöfe  von  Mainz,  Cöln 
und  Trier,  die  bischöfe  von  Worms,  Strassburg,  Metz  und  Basel  und  viele  grafen  und  edele 
mitbeschworen  haben,  indem  alle  die  ungerechten  Zölle  zu  lande  und  zu  wasser  abthun. :  Leibnitz 
Mantissa  2,93.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,103.  Mon.  Genn.  Leg.  2.368.  Ann.  Wormat.,  M.G.Ss. 
17,54  (ohne  den  eingang).  Weizsäcker  Rhein.  Bund  15.  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,165. — 
Dies  ist,  .  wie  Weizsäcker  nachwies,  und  nicht  der  engere  bund  zwischen  Mainz  und  Worms 
(s,  nr.  1 1682),  wie  B.  und  andere  annahmen,  :|  der  anfang  des  grossen  rheinischen  bunds 
j: der  herren  und:  der  städte,  dessen  entstehen  Alb.  Stad.,  M.  G.  Ss.  16.373  so  darstellt: 
Quidam  validus  civis  in  Maguntia  cepit  hortari  coneives  suus,  ut  pro  pace  restauranda  iura- 
mento  se  invicem  constringerent.  Consenserunt  ei  et  alie  civitates  plurime.  Vocaverunt  eum 
Walbodonem.  Non  placuit  res  prineipibus  nec  militibus  sed  neque  predonibus.  Vgl.  Herrn. 
Altah.,  M.  G.  Ss.  17,397  und  von  neueren:  Schaab  Gesch.  des  grossen  rhein.  Städtebundes. 
Mainz  1843;  I:  Busson  Zur  Gesch.  d.  grossen  Landfriedensbundes  deutscher  Städte.  Innsbr. 
1874  ;  Weizsäcker  Der  rhein.  Bund  1254.  Freiburg  1M79 ;  Znrbonsen  Der  rheiu.  Landfrie- 
densbund  von  125  4  im  deutschen  Norden  und  in  den  Niedprlanden.  in  Forsch,  z.  deutsch. 
Gesch.  23,289. :|  —  Leibnitzens  quelle  für  die  bundesacten  war  die  von  dem  abte  Hermann 
von  Nieder-Altaich  angelegte  Sammlung  merkwürdiger  Urkunden  seiner  zeit,  welche  sich  ietzt 
auf  dem  hofarchive  zu  Wien  befindet.  |j  Dem  verlorenen  bnichstücke  einer  anderen  hdschr. 
der  bundesacten  folgte  Frevberg  Samml.  histor.  Schriften  u.  Urk.  1,513 — 520.  Anf  diese 
hdsch.  gehen  alle,  abgesehen  von  Weizsäckers  ausgäbe,  ziemlich  ungenügende  abdrücke  zurück. 
Vgl.  Weizsäcker  7  ff.  :|  11685 
Richard,  bischof  von  Worms,  verpfändet  an  Engelhard  und  Conrad  von  Weinsberg  und  Heinrich 
von  Ebrenberg  ,ob  recuperationem  castri  Wimphin.  et  opidi'  (in  einer  anderen  urk. :  quod 
ab  ecclosia  Worm.  extitit  aüenatum)  den  zehnten  zu  Wimpfen  gegen  die  ver- 
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pflichtung,  bürg  und  Stadt  Wimpfen  und  anderes  eigenthum  seiner  kirche  zu  schätzen.  Wirtemb. 
Urkb.  5,69.  —  Die  Wormsor  kirche  scheint  sich  sofort  auf  die  nachricht  vom  tode  G>nrads  IV 
des  ihr  durch  Friedrich  II  abgerungenen  kirchlehens  Wimpfen  bemächtigt  zu  haben.  Denn 
im  iahre  1253  war  der  dortige  vogi  Wilhelm  (das.  6)  doch  wohl  noch  ein  königlicher,  an- 
scheinend kein  anderer  als  Willihelmus  provisor  imperialem  in  Trivels,  der  1253  sept.  19 
mit  der  bürgerschaft  von  Wimpfen  im  besten  vernehmen  stand  und  in  dortigen  angelegenheiten 
thätig  war  (das.  33).  **1 1«86 

Ludwig  und  Heinrich,  rheinpfalzgrafen  und  herzöge  von  ßaiern,  überlassen  dem  erzstifte  Salz- 
burg die  grafsebaft  über  den  Chiemgau,  die  vorher  graf  Conrad  von  Piain  inw  hatte,  und 
das  landgericht  in  Lebenau,  wogegen  erzbischof  Philipp  sie  mit  dervogtei  über  kloster  Sewen 
und  den  vom  grafen  von  Wasserburg  besessenen  lehen  belehnt  Horraayr  Archiv  2.50.  — 
Mit  Acta  apad  Castrum  Dorenberch  in  villa  Ehartingen.  Herzog  Heinrich  war  nach  Herrn. 
Altah.  auch  zur  zeit  dieser  einung  :  noch  nicht  von  seiner  reise  nach  Ungarn  (s.  o.  nr.  I  1670») 
zurückgekehrt,  wohl  aber  bald  darauf.:)  Heinricus  dm  Bawarie  auiilio  d.  Philippi  Salzpurg. 
electi  de  Cngaria  revertitur,  et  ambo  duces  ad  onsilium  d.  Heiurici  Babenb.  episc.  suum  re- 
gunt  concorditer  (bis  zur  theilung  um  1 255  märz  28  s.  u.)  prineipatum.  Herrn.  Altah.  1 1687 
Fehde  des  bischofs  Simon  von  Paderborn  im  bundo  mit  den  grafen  von  Jülich  gegen  den  erz- 
bischof Conrad  von  Cüln  wegen  der  befestigung  von  Salzkotten  (s.  o.  nr.  11540),  zu  der 
letzterer  ihm  das  recht  bestritt,  Bischof  Simon  wurde  in  der  Schlacht  durch  die  cölnischen 
Vasallen  gefangen :  doinino  nostro  archiepiscopo  hoc  ulique  ncsciente,  immo  absente  a  nobis 
in  locis  aliis  ultra  Keitum  distantibus  et  remotis,  s.  u.  1 255  feb.  12.  —  Vgl.  Granert  Herzogs- 
gewalt in  Westfalen  92  ff.  "a 

Conrad,  erzbischof  von  C  ö  1  n ,  verbündet  sich  aus  dankbarkeit  gegen  weiland  grafin  Johanna 
und  deren  Schwester  Margaretha,  die  ihn  aus  dem  gvfängnisse  befreiten,  mit  Carl,  grafen  von 
Auiou,  Provence  und  Hennegau  und  mit  dessen  erben  in  Hennegau,  diesem  und  der  grälln 
Margaretha  so  wie  deren  söhn  Guido  zu  helfen  wider  Johann  und  Balduin  von  Avesnes; 
insbesondere  ihnen  auf  verlangen  in  Flandern  oder  Hennegau  mit  heeresmacht  beizustehen, 
wogegen  sie  ihm  wieder  helfen  und  den  grafen  von  Jülich  oder  Walram  dessen  bruder,  wenn 
sie  solche  fangen,  ohne  seine  einwilligung  nicht  freilassen  sollen.  Ausserdem  sollen  acht  ge- 
nannte personen  von  ieder  seit«  der  andern  Seite  versprechen,  dazu  rathen  zu  wollen,  dass 
dies  also  gehalten  werde.  St.  Genois  Moiiumens  anciens  579.  WarnkOnig  ed.  Gheldolf  1,366. 
—  Damit  trat  denn  natürlich  der  erzbischof  Conrad  dem  könig«  Wilhelm  geradezu  entgegen. 
Vgl.  nr.  5213».  11693.  Busson  leber  einen  Plan  14.  1 1688 

Die  vögte  Heinrich  von  Weida.  Heinrich  von  Plauen  und  Heinrich  von  Gera  schliessen  mit  dem 
markgrafen  Heinrich  von  Meissen  ein  bündniss  unter  angegebenen  bedingungen  gegen 
iedermann,  insbesondere  den  könig  von  Böhmen  und  den  erzbischof  von  Magdeburg;  der  mark- 
graf  verpflichtet  sich,  den  burggrafen  von  Nürnberg  und  den  von  Truhendingen  zur  Verein- 
barung mit  den  Vögten  n  ermahnen.  Schmidt  Urkb.  d.  Vögte  v.  Weida  1,53  ex  or.  **1 1689 
ap.Landeshut  Ludwig  und  Heinrich,  rheinpfalzgrafen,  herzöge  von  Baiern,  bekunden,  dass  der  bischof  von 
Bamberg.  Friedrich  von  Truhendingen  und  Friedrich,  burggraf  von  Nürnberg,  die  entschei- 
dong  ihres  streits  (über  die  m  er  au  i  sehe  erbschaft)  und  über  die  schaden,  die  sie  sich 
seit  der  durch  bischof  Hermann  von  Wimburg  getroffenen,  aber  nicht  beobachteten  sühne 
<s.  o.  nr.  1  1598)  zugefügt,  genannten  schiedsrichtern  übertrugen.  Mon.  Zoll.  2,27  ex  or.  — 
Mit  1254  ind.  12.  Vgl.  das  zeugniss  der  Schiedsrichter  1255  ian.  18,  dass  wohlder  bischof, 
aber  nicht  seine  gegner  sich  zur  Verhandlung  gestellt,  das.  28.  **1 1690 

Wormatie  Städtetag.  Der  abschied,  |: der  zu  ehren  gottes,  der  kirche  und  des  unter  könig  Wilhelm 
stehenden  reichs  g-  fassten  beschlüsse,  die  auch  den  eidgeuossen  unter  den  fürsten  und  herreu 
zu  gute  kommen  sollen,:1  steht:  Leibnitz  Mantissa  2,94.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,104.  M.G. 
Leg.  2,369.  Weizsäcker  18.  11691 
Sophie,  herzogin  von  Brabant,  verpfändet  dem  herzog«  Albert  von  Braunschweig  für  4000 
mark  als  mitgift  ihrer  tochter  Ortschaften  und  einkünft«  unter  vorbehalten  auf  den  fall,  dass 
der  markgraf  von  Meissen  das  land  in  Hessen,  das  sie  ihm  überlassen  hat  (commisimus, 
vgl.  nr.  1 1589».  11679\  ihr  zurückstellt.  Noessel  De  ditione  H;u>siaca  (Diss.  Marb.  1770) 
nach  Zeitschr.  f.  hess.  Gesch.  N.  F.  10,291.  1 1692 
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(in  castris)  Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  vergleicht  sich  mit  dem  grafen  Wilhelm  von  Jülich 
und  dessen  bruder  Walram  über  angegebene  Streitpunkte,  wobei  insbesondere  vorbehalten  wird, 
dass  der  graf  jenseits  der  Lippe  den  bischöfon  von  Münster  und  Paderborn  und  dem  heim 
von  der  Lippe  helfen  darf,  wahrend  seine  freunde  dem  erzbischofe  gegen  dieselben  beistehen 
sollen,  und  dass  der  erzbischof  seinen  Verpflichtungen  gemäss  dem  grafen  von  Aniou  und  der 
gräftn  von  Handern,  der  graf  aber  dem  Johann  von  Avesnes  beistehen  darf.  Lacomblet  Urkb. 
2,217.  Fahne  Cod.  Salmo-Reifferscbeid.  26.  —  Vgl.  nr.  1 1 68K.  *  1 1  693 

Conrad,  enbischof  von  Cöln,  Otto,  graf  von  Geldern,  Dietrich,  ältester  söhn  des  grafen  von  Cleve, 
Wilhelm,  graf  von  Jülich,  und  die  gräfin  von  Berg  richten  zum  besten  des  handels  einen 
l  a  n  d  f  r  i  e  d  e  n  auf,  für  dessen  aufrechthaltung  paciarii  sorgen  sollen.  Kindlingcr  Münsteriscbe 
Beitr.  3,197.  **11694 

Ludwig  und  Heinrich,  rheinpfalzgrafen  und  herzöge  von  Baiern,  mit  grafen,  freien  und  dietist- 
manncn  des  Kaiserreichs  und  des  herzogthums  dem  gerichte  vorsitzend,  erkennen  nach  dem  auf 
frage  des  bischofs  von  Bamberg  ergangenen  rechtsspruch,  dass  wälder  ohne  erlaubniss 
des  herrn  nicht  gerodet,  lehen  und  eigen,  inwarteseigen  genannt,  ohne  willen  des  herrn  nicht 
veräussert  werden,  die  dienstmannen  ohne  willen  ihres  herrn  keine  weiber  aus  anderer  dienst- 
mamischaft  heiratheil  dürfen,  und  dass  kein  herr  auf  fremdem  boden  bürgen  erbauen  darf. 
Mon.  Wittelsb.  1,132.  —  Dergleichen  rechtssprüche  schöpfte  und  verkündet«  sonst  nur  der 
kaiser ;  aber  Wilhelm  von  Holland  wurde  in  Baiern  nicht  anerkannt,  so  half  man  sich  denn 
selbst;  daher  auch  der  zusammentritt  von  reiehsleuten  mit  herzoglichen.  :  Doch  kommt  auch 
die  Stellung  der  herzöge  als  rheinpfalzgrafen  in  betracht.:j  11695 

Albert,  erzbischof  von  Livlaud,  Estland  und  Preussen  und  der  kirche  von  Riga,  Heinrich,  bischof 
von  Oesel,  und  Heinrich,  bischof  von  Curland,  bezeugen,  dass  auf  die  eingerückt«  vollmacht 
des  hochmeisters  des  Deutschordons,  Poppo  von  Osterna,  der  praeceptor  in  Deutschland, 
Dietrich  von  Graninge,  im  capitel  der  Predigerbrüder  zu  Sens  am  7  dec.  (in  crastino  S.Nicolai 
conf.,  lies:  episcopi)  den  bischöfon  von  Kiga  und  Oesel  und  dem  abwesenden  von  Dorpat 
im  namen  des  meisters  von  Livland,  oboedienf,  und  beobarhtung  ihrer  geistlichen  und  welt- 
lichen rechte  versprochen  habe,  das  Verhältnisse  aber  zum  bischofe  von  Curland  in  einer  be- 
sonderen Urkunde  enthalten  sei.  Mitbesiegelt  von  den  Predigerbrüdern  und  Minoren  von 

.  Sens.  Bunge  Livl.  Urkb.  1.358.  Strehlke  Tab.  ord.  Theut.  1,233.  Götze  Albert  Suerbeer 
179exor.  **11696 

Die  erzbischofe  G(erhard)  von  Mainz  und  C(onrad)  von  Cöln,  die  bischöfe  von  Worms  und  Basel, 
C.  und  E.,  wildgrafen,  die  edeln  Ger.  von  Limburg  und  Ullrich)  von  Minzenberg  und  die 
bürger  von  Mainz,  Worms,  Speier,  Hagenau,  Strasburg,  Basel.  Schlettstadt.  Colmar.  Breisach, 
Frankfurt,  Gelnhausen,  Wetzlar,  Friedberg,  Oppenheim,  Bingen,  (Ober-)  Wesel,  Bacharach. 
Diebach  und  Boppard  verpflichten  sich  gegenüber  denen  von  Cöln  den  vom  vergangenen  1 8  iuli 
ab  auf  zehn  iahre  beschworenen  landfrieden  nachdrücklich  beobachten  zu  lassen.  Quellen 
z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,3fi4  ex  or.  Hess.  Urkb.  II  1,217.  —  In  der  siegelformel  abgebrochen 
und  so  unvollständig  besiegelt.  :Da  die  entsprechende  erklärung  Cölns  vom  14  ian.  (s.  o.) 
sich  an  die  Aussteller  dieses  briefs  wendet,  dürfte  er  nicht  viel  früher  erlassen  sein.  :|  *  11 697 

Kath  und  gemeinde  von  Dortmund  übersenden  eine  abschritt  aller  ihnen  vom  reiche  verliehenen 
rechte  an  fr.  Ueinrich  ord.  min.,  bischof  von  Curland,  und  fr.  Anno,  meister  des  Deutschordens 
in  Livlaud.  welche  solche  erbaten,  weil  sie  wollten,  dass  ihre  neu  errichtete  Stadt  bei  der 
Memelburg  .iuribus  nostris  a  maiestate  s.  imperii  Bom.  et  a  divis  imperatoribus  ei  antiquis 
temporibus  nobis  indultis  gaudere  ob  roverentiam  eiusdem  imperii',  weshalb  sie  auch  iene  Stadt 
Neudortmund  nannten.  Super  eo — inducatur.  Fahne  Dortm.  3,17.  Bunge  Livl.  Urkb.  6,426. 
Philippi  Preuss.  Urkb.  1,234.  —  Ohne  alle  daton.  **1 1698 

Die  richter.  Schöffen,  rathmannen  und  bürger  von  Cöln  zeigen  den  ausstellen!  der  mittheilung 
nr.  1  1697  an,  dass  auch  sie  den  von  ienen  aufgerichteten  landfrieden  beschworen  haben 
und  gegen  iedermann  aufrechthalton  werden,  ausgenommen  den  könig  Wilhelm  und  den  erz- 
bischof von  Cöln,  so  lange  diese  selbst  den  landfrieden  halten.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1 ,93. 
|:  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,36 5.  Boos  Urkb.  d.  St.Worms  1 , 1 7 1  ex  or.  Hess.Urkb.  II  1 .223. — 
Am  1 0  marz  bestätigte  könig  Wilhelm  selbst  den  allgemeinen  frieden,  s.  o.  nr.  5235.  :|  11 69» 
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Genannte  Schiedsrichter  (s.nr.  1 1690)  erklären,  dass  zwar  der  bischof  von  Bamberg  sich  : 
nrtheile  (im  meranischen  streite)  unterworfen  hat,  aber  nicht  Friedrich  von  Trüdingen 
und  Friedrich  von  Nürnberg.  Mon.  Zoll.  2,2s.  ■ —  Vgl.  1256  apr.  28.  **11700 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  erlaubt  diu  bürgern  von  Neuss,  seine  bürg  daselbst  zu  brechen, 
verspricht,  ohne  ihre  Zustimmung  keine  neue  zu  errichten,  erlaubt  ihnen,  die  bedrohlich  an- 
wachsende insel  zwischen  Rhein  und  Erft  zu  entfernen  und  sichert  ihnen  freiheit  von  neuen 
Zöllen  zu.  Lacomblet  2,220.  **11701 

Die  grafen  Godefrid  von  Arnsberg,  Ott«-  von  Altena  und  Engelbert  von  Mark,  dann  Theoderich 
von  Neulimburg,  Bertold  von  Büren  und  Theoderich  von  Bilstein,  viri  nobiles  et  magnates 
partium  Westfaüe,  ferner  ebendorther  genannte  vasallen  und  ministerialen  der  Cölner  kirche 
berichten  dem  pabste,  dass  bischof  Simon  von  Paderborn  nicht  nur  den  über  Salzkotten 
mit  dem  erzbischofe  von  Cöln  geschlossenen  vertrag  (s.  o.  nr.  11540)  nicht  gehalten,  sondern 
auch  sich  mit  dem  grafen  von  Jülich  und  anderen  feinden  des  erzbischofs  verbündet  und  im 
letzten  sommer  dessen  land  verwüstet  habe,  von  ihnen  aber  in  offenem  kämpfe  gefangen  worden  sei, 
ohne  wissen  des  erzbischofs,  der  damals  fern  jenseits  des  Rheins  weilte  (s.nr.  1 1687*).  Sie  würden 
auch  den  gefährlichen  gefangenen  nicht  ohne  vollständige  Schadloshaltung  loslassen,  selbst  dann 
nicht,  wenn  der  erzbischof  es  befehlen  wollte.  Mit  1254.  Wigand  Archiv  f.  Westfalen  6,226, 
Scibertz  Urkb.  1 ,34»  und  darnach  B.  zu  1254.  Westf.  Urkb.  5,25 1  (vgl.  4,345)  ex  or.  1 1 702 

Margarethe,  gräßn  von  Flandern,  erklärt,  das  land  Waes  und  das  schloss  Knpelmonde  vom 
könige  von  Frankreich  zu  lehen  zu  haben.  Baluze  Miscell.  7,285.  Lünig  Cod.  Germ.  2, 
1967.  *»11703 

Während  der  Anwesenheit  des  königs  urkundet  hier  bischof  Richard  von  Wurms ;  dann  feb.  1 6 
erzbischof  Gerhard  von  Mainz  und  feb.  23  bischof  Heinrich  von  Strassburg,  s.  o.  nr.  5224. 
5226.  5229.  **a 

Richter,  schöffen  und  bürger  von  Duisburg  versprechen  der  Stadt  Oflfl  beobachtung  des  land- 
friedons  vom  nächsten  S.  Margarethentage  ab  auf  neun  iahre  in  der  weise,  wie  die  oberen 
Städte  nnd  andere  ihn  beschworen  haben.  Cardauns  Konrad  von  Hostaden  1 59.  —  Mit 
1254.  "11704 

Johann,  decan  von  Mainz,  fordert  im  auftrage  des  legaten  Petrus  den  domscholaster  von  Oln 
auf.  gegen  die  störer  des  verabredeten  I  a  n  d  f  r  i  e  d  e  n  s  mit  kirchenstrafen  vorzugehen.  Quellen 
z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,345.  **11705 

Ostern.  Theilung  des  horzogthums  Baiorn.  Ludwicus  et  Heinricus  duces  Bavarie  circa 
pascha  suos  inter  se  dividunt  principatns.  Et  Heinrico  cessit  nomen  ducis  cum  maiori  parte 
Bavarie,  videlicet  Ratispona,  Chambia,  Chclheim,  Erding  cum  Lantshut,  Oeting,  Pruchhusen 
et  Halle,  et  qnicquid  est  inter  loca  predicta  et  terras  Austrie  et  Boemie  (also  Niederbaiem). 
Ludwico  autem  cessit  supcrior  pars  Bavarie  cum  palatio  Rheni  et  nomcn  purchgravii  Ratis- 
ponensis,  unde  et  Castrum  in  Regenstauf,  in  Lengenvelde,  Chalmuntz  et  alia,  que  ad  eundem 
pertinent  comitatum,  sibi  in  sortem  cesserunt,  Herrn.  Altah.,  M.  G.  Ss.  17,397.  Hist.  Cremifan. 
ib.  25,662.  So  wurde  selbst  ein  herzogthum  zersplittert,  das  gar  nicht  erhlos  geworden  war! 
Die  gesetze  dos  reichs  gestatteten  dies  zwar  durchaus  nicht  (man  enmac  mit  rehte  dehein 
forsten  ampt  zwein  mannen  gclihen,  geschihet  ez  aber,  ire  deweder  mac  da  von  ein  fürste  ge- 
heizen  noh  gesin  u.  s.  w.  Schwab.  Landrecht  her.  von  Wackeruagel  §  101),  aber  es  war  nie- 
mand mehr  da,  der  ihren  Vollzug  bewachte !  Es  fehlt  übrigens  nicht  an  stellen,  in  welchen 
auch  nach  dieser  theilung  Baiems  Lndwig  vorzugsweise  doch  nur  rheinpfalzgraf,  Heinrich 
aber  herzog  von  Baiern  heisst  —  Noch  in  dem  dec.  dieses  iahrs(s.  dec'.  16)  folgten  die  grafen 
von  Nassau  dem  beispiele.  a 

Bairischer  land  frieden,  beschworen  durch  herzog  Heinrich  von  Baiern  und  die  bischöfe  Otto 
von  Passau  und  Conrad  von  Freising  mit  Zustimmung  des  bischofs  Heinrich  von  Bamberg, 
vom  Martinstage  auf  zwei  iahre.  Der  frid  ist — clagern.  Arch.  f.  Kunde  österr.  Gescbqu.  1,61. 
Mon.  Wittelsb.  1,140. —  Ohne  daten;  nach  der  bairischen  landtheilung  vom  28  märz  1255 
und  vor  dem  am  15  sept  1257  erfolgten  tode  des  bischofs  von  Bamberg;  nach  Rockinger 
in  Abhandl.  d.  Bair.  Akad.  Hist.  Cl.  10,434  aus  dem  iahre  1256.  **1 1706 

Walther,  reichs  schenk  von  Limburg,  vergleicht  sich  mit  den  bürgern  von  (Schwäbisch-) 
Hall  dahin,  dass  sin  ihm  dienen  sollen,  wie  einst  könig  Conrad  zwischen  i" 
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hat,  bis  Wirich  von  Daun,  Weniher.  reichstruchsess  von  Bolanden,  Philipp  von  Falkenstein 
und  Philipp  von  Hohenfels  zwischen  ihm  nnd  könig  Wilhelm  nach  dessen  gnade,  et  sicut 
ipse  pincerna  ab  ipso  de  Spirea  reeessit  (s.  o.  nr.  5232*),  entscheiden  werden,  nnd  dass  n.  a. 
die  bürger  ihm  bis  zum  Jacobstage  die  gnade  des  königs  zu  verschaffen  verpflichtet  sein  sollen, 
wenn  ersieh  an  ihnen  vergangen  haben  sollte.  Ladewig  Vollst.  Erläuterung  2,795.  Wirtemb. 
Urkb.  5,103  ix  or.  **I1707 

Die  lichter,  ritter  und  alle  zum  allodium  Sinzig  gehörende  bekunden,  dass  sie  denen  von  (Win 
einhaltung  des  allgemeinen  landfriedens  vom  vergangenen  Margarethenfeste  auf  zehn 
iahre  gemäss  den  verbriefungen  des  friedens  eidlich  gelobten,  wie  auch  die  von  Cöln  ihnen 
die  einhaltung  versprachen  und  beschworen.  Besiegelt  von  den  ausstcllcm  von  nr.  1170«. 
Quellen  L  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,347  ex  or.  #1 170s 

F(riedrich)  und  A(rnold),  burggrafen  von  Hammerstein,  und  Ü(erhard),  genannt  burggraf  von 
Landskron,  ersuchen  genannte  bürger  von  Cöln,  die  pfarre  zu  Sinzig,  welche  dem  reiche  ge- 
hört, ihrem  schwüre  gemäss  zur  erhaltung  des  friedens  in  ihre  eidgenossenschaft  aafnmehmen, 
da  auch  sie  den  frieden  beschworen.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  3,137  ex  or.  —  Zweifellos 
gleichzeitig  mit  nr.  1  1 708.  *1  1 709 

Consuln  von  Speier  bezeugen,  dass  Conrad  von  Madenburg  eine  Schenkung  anerkennt,  welche 
sein  vater.  Ludwig  von  Schupf,  dem  Deutschorden  für  den  in  Frauken,  Oesterreich  und 
Steiermark  zugefügten  schaden  gemacht  hat.  Wirtemb.  l'rkb.  5.107  ex  or.  **117lo 

Die  von  Münster  bekunden,  dass  sie  alle  bürger  von  Cöln  vom  nächsten  Margarethentage  an  auf 
neun  iahre  in  den  allgemeinen  frieden  aufgenommen  haben  unter  den  bedingungen,  welche 
sie  (die  aussteller)  der  stadt  Mainz  und  den  andern  zum  friedensbnnde  vereinten  obern  Städten 
geschworen  haben.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,347  ex  or.  Weif.  L'rkb.  3,91 1. —  Weitere 
ähnliche  Urkunden  von  Dortmund  vom  3  mai,  Warendorf  14  mai.  Telgte,  Vreden  und  Coesfeld 
25  mai  nach  derselben  formet;  desgleichen  von  Ahlen  21  mai,  dem  grafen  von  Teklenburg 
25  mai.  doch  so.  dass  Mainz  durch  Münster  unter  beibehaltung  des  ausdrucks  civitates  supe- 
riores  ersetzt  ist,  was  sich  daraus  erklären  wird,  dass  es  in  dem  briefe  von  Borken  (ohne  tag) 
heisst.  sie  seien  von  Cöln  aufgenommen  seenndum  formam  nobis  delatam  a  civitate  Monaste- 
riensi:  dann  Ton  Herford  15  mai,  Beckum  lß  mai,  Neuss  und  Osnabrück  23  mai.  Lippstadt 
25  mai  (1260,  vgl  s.  429,  wobei  ein  versehen  eingreifen  muss).  Soest  ohne  tag,  in  welchen 
zunächst  die  aufnähme  durch  Cöln  betont  wird,  während  Attendorn  28  mai  den  Wlnern  den 
frieden  schwört,  wie  es  ihn  Soest  und  anderen  Städten  geschworen  hat.  Quellen  z.  Gesch.  d. 
St  Cöln  2.348  ff.  **  1 1 T 1 1 

Adolf,  graf  von  Waldeck,  als  sacri  imperii  procurator  generalis  per  Germaniam  constitutus. 
schreibt  dem  grafen  Peter  von  Savoi,  und  fordert  ihn,  veranlasst  dnreh  die  Berner,  auf,  die 
rechte  des  reichs  in  Bern,  Murten,  Haselahe  (Hasle)  und  überhaupt  im  reiche  Burgund 
gegen  die  anmassungen  des  grafen  Hartmann  von  Kiburg  in  schütz  zu  nehmen,  :  ihm  ersatz 
etwaigen  Schadens  zusichernd.  Mitbesiegelt  durch  den  bischof  v.  Strassburg,  Wernher  v.  Bo- 
landen und  Sivrid.  schnltheiss  v.  Hagenau.:  Cibrario  Storia  di  Savoia  2,98.  Hist.  patr  mon. 
Chart.  2, 1534.  Wurstemberger  Peter  v.  Sav.  4,197  —  überall  mit  arg  verstümmelten  namen. 
Kopp  Urk.  2,104.  Zeerleder  1,338.  Font.  rer.  Bern.  2,395.  :  Der  bischof  Heinrich  von  Strass- 
burg hatte  tags  zuvor  in  Strassburg  die  Urkunden  der  ern*nnung  Waldecks  nr.  5246.  47 
vidimirt.  Wurstenberger  4,1 93.:]  11712 

Schultheiss,  rathmannen  and  gemeinde  von  Murten  empfangen  aus  dringender  noth  den  Peter 
Ton  8  a  v  o  i  nnd  dessen  erben  zu  Schutzherren  auf  so  lange,  bis  ins  Elsass  oder  nach  Basel 
ein  könig  oder  ein  kaiser  mächtiglich  kommen  werde;  [: sie  gestehen  ihm  bis  dahin  alle  dem 
könige  oder  kaiser  gebührenden  einkünfte  und  dienste  zu  und  wollen  ihn  als  ihren  wahren 
herrn  erkennen,  wenn  ihm  die  Stadt  vom  könige  oder  kaiser  vorliehen  werden  wird. :  j  Cibrario 
Storia  di  Savoia  2,100.  Hist.  patr.  mon.  Chart.  2,1 536.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,19h. 
Kopp  Urk.  2,104.  Trouillat  Monuments  2.72.  Zeerleder  1,457.  Font  rer.  Bern.  2,397.  — 
Basel  war  wie  Frankfurt.  Nürnberg  und  einige  andere  städte  einer  der  centralpunrte,  wohin 
die  umliegenden  rcichsstände  dem  kaiser  bei  seiner  anwesenheit  ihre  huldigungvn  brachten 
und  ihre  Privilegienbestätigungen  empfingen.  —  :  Vgl.  die  Zusammenstellung  von 
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bis  1291,  in  denen  dieselbe  »der  eine  verwandte  fristbestimmang  sich  findet,  im  Urkb.  d.St. 
Basel  1 .206.  :j  11713 
Adolf,  graf  von  Waldeck,  iustitiarius  reipnblicc,  gebietet  dem  schultbeissen  Marqoard  von 
Oppenheim  nach  beirath  der  städte  and  von  recbts  wegen,  den  decan  und  das  capitel  von 
S.  Gereon  zu  Cöln  in  den  besitz  ihrer  guter  zu  Nachem  (Nackeiiheim?)  im  namen  des  königs 
einzuführen,  indem  der  herr  von  Hohenvels  zum  betreten  des  rechtsweges  vergeblich  ermahnt 
worden  sei.  Kx  or.  in  Heidelberg.  (Juden  1,651.  11714 
Richard,  bischof  von  Worms,  ertheilt  an  S.  Maximin  ein  ablassprivileg.  Mittelrh.  Urkb.  3,941 
extr.  ••11715 
Hamburg  beurkundet  die  bcdingungen  seines  zu  Oldesloe  zunächst  auf  drei  iahre  abgeschlos- 
senen bündnisses  mit  Lübeck.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1.4N9.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,919. 
Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,172.  ••11716 
Herthold,  bischof  von  Basel,  bestätigt  der  Stadt  Breisach,  nachdem  sie  ihm  gehuldigt  und 
den  berg  zu  Breisach  als  eigenthum  seiner  kirche  anerkannt  hat,  ihre  bisherigen  freiheiten 
und  verspricht  weiter  unter  anderem  nicht  zu  dulden,  dass  innerhalb  einer  meile  im  umkreise 
eine  bürg  erbaut  werde.  Mit  zeugen,  unter  welchen  Rudolf,  graf  von  Habsburg,  und  Rudolf, 
herr  von  Usenberg.  Mitth.  d.  bad.  hist.  Kommission  1 1,4  extr.  ex  or.  —  Vgl.  nr.  1 1603  und 
zu  1264  iuni  23.  Wegen  des  grafen  Rudolfs,  nr.  8777.  **1  1717 

Bundestag  der  herren  und  städte  in  anweseuheit  des  grafen  Adolf  von  Waldeck  als  hof- 
iustitiars.  Der  abschied  steht:  Leibnitz  Mantissa  2,95.  Böhmer  Od.  Moenofr.  1,107.  M.  G. 
Leg.  2,372.  Weizsäcker  Rhein.  Bund  23.  11718 
Die  von  Mainz  theilen  dniien  von  Soest.  Münster  und  den  andern  Städten  in  Westfalen  die  be- 
schlösse des  auch  von  ihnen  beschickten  allgemeinen  tags  zu  Mainz  auf  Peter-  und  Paulstag 
zur  erhaltung  des  frieden s  mit,  betreffend  die  einkünfte  der  herren  von  den  gütero  der 
kirchen  und  bürger.  behandlung  der  villani  der  herren,  welche  mit  den  nachbarstädten  den 
frieden  beschworen  oder  in  die  städte  zogen,  abschaffung  der  pfahlbürger,  aufstellung  einer 
behörde,  bestehend  aus  acht  herren.  welche  der  könig  bei  seiner  ankunft  auswählen  soll,  und 
acht  von  den  Städten,  um  unter  Vermittlung  des  königs  alles  zur  erhaltung  des  friedens  dien- 
liche vorzukehren.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,354  ex  or.  Westf.  Urkb.  3,912  vgl.  1741. 
—  |:  Die  tagesangabe  ist  die  des  Actum.  :j  *  1 1 7 1 9 

Die  ratlimannen  und  richter  von  mehr  als  siebenzig  städten  des  obern  Deutschlands  (also  der 
rheinische  st&dtebund)  srhreiben  dem  könige  Wilhelm,  dass  auf  ihrem  gestern  abgehaltenen 
tage  unter  Vermittlung  des  reichsiustitiars  Adolf  von  Waldeck  friede  und  stillstand  aller  kriege 
und  feindseligkeiten  gemacht  worden  sei,  weshalb  sie  den  könig  bitton  und  ihm  rathen,  diesen 
glücklich  begonnenen  landfriedon  zu  bestätigen.  Beka  ed.  Buchelius  so.  Böhmer  Cod.  Moenofr. 
1,95.  M.  G.  Leg.  2,373.  —  Vgl.  zu  iuli  1 1.  •  1 1720 

ap. Pingwiam  Städtetag:  Die  städte  Mainz.  Win,  Wurms,  Speier  u.  a.  beschliessen  nach  Vereinbarung  mit 
dem  erzbischofe  Gerhard  von  Mainz,  wie  es  während  des  am  30  iuni  (s.  o.  nr.  11720)  be- 
schlossenen Stillstands  mit  der  herrenpartei  gehalten  werden  soll.  Lehmann  Gesch.  d.  Grafsch. 
Spanheim  40  extr.  Archivalische  Zeitschr.  4,273.  "11721 
Adolf,  graf  von  Waldeck,  regalis  aule  iusticiarius  provincialis  per  Gcrmaniam  constitutum, 
bekundet  eine  nobis  vice  regia  iudicio  presidentibus  geschehene  Schenkung  von  gütern  an  das 
klostor  Arnsburg.  Z. :  herr  Willekind  von  Merenberg,  Guntram,  schenk  von  Schweinsberg, 
Widerold  von  Marburg,  Wolfram,  schultheiss  von  Frankfurt,  der  schultheiss  und  zwei  bürger 
von  Friedberg,  der  schultheiss  und  fünf  Schöffen  von  Wetzlar.  Steiner  Archiv  f.  Hess.  Gesch. 
1,409.  1  1722 

Städtetag.  Jeder  einwohner  einer  verbündeten  Stadt,  wolcher  fünf  pfund  und  mehr  im  ver- 
mögen hat,  soll  iährlich  zur  fastenzeit  einen  detiar  in  die  friedenscasse  zahlen.  Der  abschied  bei : 
Leibnitz  Mantissa  2,96.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1 , 1 07.  M.  G.  Leg.  2,373.  Weizsäcker  24.  11723 
Emich,  graf  von  Leiningen,  nimmt  hier  die  zu  dem  auf  den  29sept  nach  Strassburg  angesagten 
städtotago  reisenden  st&dteboten  Arnold,  cäminerer.  und  Friedrich,  schultheiss  von  Mainz, 
Wolfram,  ritter,  und  Heinrich  Richer  von  Worms  gefangnn  und  führt  sie  auf  seine  bürg  Landeck. 
Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,107.  M.  G.  Leg.  2,374.  Weizsäcker  24.  a 
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Städtetag,  veranlasst  durch  die  gefangennähme  der  städteboten  (nr.  1  1723*).  Beschlnss,  dass 
iährlich  vier  städtotage  gehalten  werdpn  sollen,  nämlich  auf  epiphanie  in  Cöln,  auf  ostern- 
octav  in  Mainz,  auf  Peter  und  Panl  in  Worms,  auf  Hariä  geburt  in  Strassborg  (die  austheilung 
war  also  so  gemacht,  dass  der  städtetag  meist  mit  dem  feste  des  Schutzheiligen  der  Stadt,  wo 
derselbe  gehalten  wurde,  zusammenfiel).  Leibnitz  Mantissa  2,9(1.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1.108. 
M.  G.  Leg.  2,374.  Weizsäcker  25.  1  1724 

Run  des  tag  in  gegenwart  des  königs  Wilhelm,  der  hier  den  bund  bestätigt  Der  abschied  bei : 
Leibnitz  Mantissa  2,97.  Freyberg  Samml.  bist  Sehr.  1,514.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,1  OH. 
M.  G.  Leg.  2,375.  Weizsäcker  29,  vgl.  77.  —  Vgl.  oben  nr.  5181«.  5182.  11725 

Walram  und  Otto,  grafen  von  Nassau,  beurkunden  die  durch  beiderseitig  gewählte  Schieds- 
richter bewirkte  theilung  ihres  lands,  wonach  der  erstere  den  südlich,  der  zweite  den 
nördlich  von  der  Lahn  gelegenen  theil  erhielt.  Kremer  Or.  Nass.  2,296.  Schliephake  1.473. — 
Vgl.  Hennes  Gesch.  d.  Gr.  v.  Nassau.  Ed.  II  1,217.  Cod.  dipl.  Nass.  1,389.  1 1726 

Städtetag.  |:Beschluss,  dass,  wenn  eine  der  verbündeten  stadte  gegen  den  frieden  beschwert 
wird,  sie  sich  zunächst  selbst  helfen  soll ;  kann  sie  es  nicht,  so  soll  sie  die  benachbarten  zur 
hülfe  mahnen ;  nötigenfalls  sollen  alle  für  sie  eintreten.  Auf  den  8  mai  wird  ein  zug  gegen 
die  friedeusbrocher  angesagt.:  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,109.  M.  G.  Leg.  2,376.  Quollen  z. 
Gesch.  d.  St.  Clin  2,366.  Weizsäcker  30.  1  1727 

Rath  und  gemeinde  von  Hildesheim  verpflichten  sich  dem  herzöge  Albert  von  Braunschweig, 
ihren  bischof  gegen  den  herzog  nicht  zu  unterstützen  und  den  bischof  zum  schaden  des  herzog« 
nicht  in  ihre  stadt  zu  lassen,  wogegen  der  herzog  und  ebenso  die  stadte  Braunschweig,  Goslar 
und  Hannover  keinen  frieden  um  dem  bischofe  machen  dürfen,  ohne  sie  einzuschliessen,  und 
ihnen  nötigenfalls  gegen  denselben  hellen  sollen.  Or.Guelf.  4,4 K9.  l'rkb.  f.  Niedersachsen  5, 1 9. 
Döbner  Urkb.  d.  St.  Hildesh.  121.  *  1 1 7  2  8 

Gefangennehmung  des  erzbischofs  Gerhard  von  Mainz  auf  einem  gute  des klosters  Volkerode 
im  Grubenhagenschen,  als  er  mit  graf  Conrad  von  Eberstein  und  andern  gegen  den  herzog 
von  Hraunschwoig  krieg  führte.  Der  herzog  liess  den  von  Eberstein  aufhängen,  den  erzbischof 
aber  nach  Braunschweig  abführen.  Chrou.  Sampetr.  ed.  Stübel  86  (über  die  lösung  88).  Sächs. 
Weltchron.,  M.  G.  Deutche  Chron.  2,296.  Brauuschweiger  Reimchronik  v.  8018  ff.,  ib.  558. 
Chron.  rythm.  Austr.,  M.  G.  Ss.  25,366.  Chron.  princ.  Sa*.,  ib.  475.  Vgl.  Asseburg.  Urkb. 
1.200.  —  Dieses  ereigniss  war  beshalb  so  verhängnissvoll,  weil  nun  bei  den  Wahlverhand- 
lungen (wie  1 198)  der  erzbischof  von  Mainz  fehlte  und  natürlich  um  so  geneigter  war  »hand- 
salbe« zu  nehmen,  weil  er  mit  derselben  seine  freiheit  erkaufen  konnte,  wie  im  nächsten  iahre 
wirklich  geschah.  Vgl.  nr.  1  1775.  a 

Ludwig,  herzog  von  Baieru,  ermordet  auf  einen  falschen  verdacht  seine  gemahlin  Maria  von 
Brabant  Herrn.  Alta.li.  :  and  zahlreiche  andere  stellen,  die  in  B.  Witt.  Reg.  27  und  Koch- 
Wille  Pfalz.  Reg.  37  angeführt  sind.  Vgl.  Riezler  Gesch.  Baiems  2,110  ff.  :|  Zur  sühne  stiftete 
er  dann  am  22  feb.  1266  das  kloster  Fürstenfeld  bei  München  (s.  u.).  Noch  im  iahre  130K 
machte  sein  söhn  Rudolf  gelöhnisse  wegen  diesem  von  seinem  vater  begangenen  homicidium. 
Tolner  Hist.  Pal.  Add.  106.  b 

Bernhard,  herzog  von  Kärnthen,  stirbt.  Herrn.  Altah.,  M.  G.  Ss.  17,397.  *c 

Todestag  könig  Wilhelms,  s.  o.  nr.  5286b.  **d 

Abschied  des  hier  seit  märz  12  versammelten  städtetags  (generale  colloqnium  civitatum): 
Da  man  keinen  könig  habe,  soll  iedo  stadt  sich  nach  kräften  in  waffen  gegen  die  friedens- 
störer  rüsten  und  Söldner  und  bogenschützen  zu  aussendungen  annehmen.  Herren,  rittern  und 
andereu,  die  den  frieden  nicht  beschworen  haben,  ist  hülfe  nicht  zu  gewähren.  Das  reichsgnt 
soll  geschirmt  und  nur  dann  ein  vou  den  fürsten  (prineipes  ad  quos  spectat  regia  electio) 
gewählter  könig  als  solcher  anerkannt  werden,  wenn  die  wähl  einmüthig  war.  u.  s.  w.  Böhmer 
Cod.  Moenofr.  1,109  und  97exor.  M.  G.  Leg.  2,376.  Schaab  Gesch.  d.rh.  Städtebundes  2,36. 
Weizsäcker  31,  vgl.  192.  Boos  Urkb. d. St. Worms  1,177.—  Das  orig.  dieses  abschieds  ist  in 
Mainz.  11729 

Heinrich  nnd  Ludwig,  gebrüder  von  Lichtenberg,  vögte  von  Strassburg,  beschwören  gegenüber  der 
Stadt  Strassburg  deren  friedensbund  mit  andern  Städten.  Wencker  Appar.  arch.  167Laguille, 
pr.  41.  Schaab  Weseh.  d.  Rhein.  Städtebunds  2,3H.  Strassb.  Urkb.  1,299.  **1  1730 
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in  Brau    Die  Stadt  Bremen  verheisst  denen  von  Braunschweig  volle  Sicherheit  für  personen  und 
gut  zu  Bremen  und  verspricht,  auch  ausserdem  ihre  inieressen  nach  kräften  zu  fordern.  Or. 
zu  Braunschweig.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,311.  •11731 
Moguntie    Arnold,  der  cämmerer,  Friedrich,  der  Schultheis»,  dierichter,  derrath  und  die  bürger  gemeinlich 
von  Mainz  beurkunden,  dass  sie  die  Deutschordensbrüder  in  den  schirm  des  städtefrie- 
dens  aufgenommen  haben,  und  ersuchen  manniglich  denselben  beistandig  zu  sein.  Hannes 
Cod.  dipl.  1,149.  11732 
Babenberc    Heinrich,  bischof  von  Bamberg,  incorporirt  die  kirche  in  Kronach  seinem  capiteL,  da  die  ein- 
künfte  desselben  durch  misswachs  und  die  einfalle  Friedrichs)  von  Trüdingen  und  des  burg- 
grafen  Friedrich)  von  Nürnberg  sehr  gelitten  haben.  Reg.  Boica  3,77  extr.  Mittb.  d.  österr. 
Inst  13,150.  **11733 
Unna      Capitel,  edle  und  dienstmannen  der  kirche  von  Paderborn  versprechen,  wenn  bischof  Simon 
vom  erzbischofe  von  Clin  aus  der  gefangenschaft  entlassen  sein  und  nicht  sich  bis  zum  5  iuni 
zum  frieden  bequemen  od»r  in  die  gefangenschaft  zurückkehren  wird,  dann  dem  erzbischofe 
die  Schlösser  Iburg  und  Vilsen  zn  übergeben.  Westfäl.  Urkb.  4,367.  **11734 

Mogontie  Städtetag.  Es  wird  beschlossen,  wie  die  stadte  den  von  den  Kirsten  auf  den  23  iuni  zu 
Frankfurt  angesetzten  wuhltAg  beschicken  sollen,  |:und  auf  den  1  iuli  ein  zug  gegen  die 
friedensbrecher  angesagt:   Der  abschied:  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,110.  M.  Q.  Leg.  2,378. 

Weizsäcker  32.  11735 

I  . 

Franckenfurt  Ludwig,  rheiupfalzgraf,  herzog  von  Baiern,  belehnt  mit  der  ihm  durch  den  tod  Ulrichs  von 
Hinzenberg  ledig  gewordenen  grafschaft  der  Wetter  au  Philipp  von  Falkenstein,  dessen 
söhn  Philipp  und  die  gebrüder  Engelhard  und  Conrad  von  Weinsberg.  Cod.  dipl.  Nass.  1, 
Berichtigungen  s.  10.  **11736 

in  civ.  Lubi-  Albert,  erzbischof  von  Livland,  Estland,  Preussen  und  der  kirche  von  Riga,  apostolischer  legat 
(s.  o.  nr.  10191),  erlasst  eine  Verordnung  zum  schütze  der  Seefahrer  gegen  das  strandrecht 
und  befreit,  weil  die  läuder  seines  legationsbezirks  hauptsächlich  durch  die  hülfe  der  kaufleute 
dem  christlichen  glauben  gewonnen  sind,  diese  dort  gemäss  der  bisherigen  gewohnheit  von 
allen  abgaben  und  zollen.  Per  manum  Henrici  scriniarii  et  notarii  civitatis  eiusdem.  Urkb.  d. 
St  Lübeck  1 ,209  ex  or.  Bunge  LM  Urkb.  1,377.  Götze  Albert  Suerbeer  188.  Woelky  Cod. 
Wann.  1,506.  —  Vgl.  oben  nr.  1  1656.  •*!  1737 

Heinrich,  bischof  vonOesel  und  der  Wiek,  bestätigt  den  Seefahrern  un.er  anerkennung  ihrer 
Verdienste  um  die  kirche  Livlands,  die  bisher  an  den  küstea  seiner  diöcese  genossene  freiheit 
von  strandrecht  und  zolL  Urkb.  d.  St  Lübeck  1,215  ex  or.  Bunge  LM.  Urkb.  1,374.  **1  1738 

Warum  der  hieher  ausgeschriebene  Wahltag  keinen  erfolg  hatte,  ist  unbekannt  a 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln.  ist  von  heute  bis  10  aug.  hier  anwesend,  um  dem  könige  Otakar 
die  römische  künigswahl  anzutragen.  Dieser  aber  antwortet  ablehnend :  se  data  sibi  di- 
vinitus  gloria  contentari.  :So  zwar  Joh.  Vict. ;  aber  Cont  Cosmae  weiss  nichts  von  antrag 
nnd  ablehnung,  sondern  nur,  dass  der  erzbischof  gekommen  sei,  um  über  das  reich  zu  ver- 
handeln, was  bei  ihm  nur  heissen  kann,  dass  er  Otakar  für  die  candidatur  Richards  gewinnen 
wollte.  Vgl.  Lorenz  Deutsche  Gesch.  1,150  und  oben  nr.  5289'  (s.  991).:!  Im  gefolge  des 
erzbischofe  waren :  Heinrich,  probst  von  SefBica  (?),  Philipp  von  Falckenstein  (damals  als 
reichseämmerer  an  die  stelle  der  eben  ausgestorbenen  Minzenberge  getreten  |:  und  auch  mai  28 
(s.  o.)  mit  ihrer  grafschaft  Wette rau  belehnt  :|),  Heinrich  von  Wirrenbuc  (?),  Wernher  von 
Bolant  (diese  drei  heissen  grafen),  Dietrich  von  Meilendunk,  Gotfrid,  der  Schreiber  des  erz- 
bischofe (am  ende  gar  Gotfrid  Hageu,  der  Verfasser  der  Cölner  reimchronik).  Cont.  Cosmae, 
M.  G.  Ss.  9, 1 75,  der  aber  dabei  keiner  electores  oder  dergleichen  gedenkt  Joh.  Vict.  ap.  Böhmer 
Font.  1,289,  wo  zugleich  sehr  wahre  Betrachtungen  über  die  läge  der  dinge.  b 

Wolmerstede  Fürstenversammlung.  Die  anwesendon  kennen  wir  aus  den  heutigen  übereinstimmenden 
briefen  dieser  fürsten  an  die  Städte  dos  landfriedensbundes,  denen  sie  auf  dem  stödtetege  zu 
Wirzburg  aug.  1 5  (s.  u.)  übergeben  wurden,  s.  folg.  —  Vgl.  Lorenz  Deutsche  Gesch.  1,152.  c 

(  )  Albert,  herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen  (entsprechend  markgraf  Johann  von  Branden- 
burg und  herzog  Albert  von  Braunschweig),  dankt  den  Städten  Mainz,  Cöln,  (Worms  ?),  Speier, 
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Strassburg,  Basel,  Wirzburg,  (Achcu?),  Frankfurt.  Gelnhausen,  Oppenheim,  Friedberg.  Bop- 
pard, Hagenau  und  allen  Städten  des  friedensbundes  für  die  gegebene  anregung  zu  einer  ein- 
mäthigen  königswahl  and  zeigt  an,  dass  er  und  andere  fürsten  keinen  geeignetem  linden 
konnten,  ab  den  markgrafen  Otto  von  Brandenburg,  der  sieb  nicht  versagen  werde. 
Frejberg  Samml.  hist.  Schriften  1,516.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,110.  M.G.  Leg.  2.37s.  Riedel 
Cod.  dipl.  Brand.  II  l,4fi.  Weizsäcker  Khein.  Bund  33-  Hess.  Urkb.  II  1,231.       "II 73» 

Otto,  markgraf  von  Brandenburg,  dankt  den  genannten  sUdten  ähnlich,  erklärt,  dass  er  auf  die 
an  ihn  ergangene  aufforderung  von  geistlichen  und  weltlichen  leib  und  leben,  habe  und  alles 
für  die  königliche  würde  zu  opfern  bereit  sei,  und  fordert  die  städte  auf.  zu  dem  tag»  in 
Frankfurt  am  K  sept.  so  zu  kommen,  ut  si  inter  aliquos  ibidem  discordia,  qu»d  absit,  onatur, 
pars,  cui  infertur  iniuria,  vestro  possit  auiilio  roborari.  Freyberg  Samml.  hist  Schriften  1.517. 
Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,111.  M.  G.  Leg.  2,379.  RiedelCod.  Brand.  II  1,48.  Weizsäcker 
Rhein.  Rund  36.  •*!  1740 

Dietrich  von  Ammern  und  Schwicker  (von  Mühlhausen)  bekunden,  dass  die  barger  von  Mühl- 
hausen sich  mit  ihnen  und  ihren  helfem  wegen  Zerstörung  ihrer  höTe  auf  der  bürg  ausgesöhnt 
und  versprochen  haben:  quod  d.  Hermannus  comes  de  Hennenberc  nec  in  civitate  nec 
procedentibus  extra  quicqtiam  gravaminis  inferat,  nisi  in  regem  a  pnncipibus  eligeretur.  quia 
tunc  nec  in  civitate  fei  extra  uos  possent  vel  anderem  salva  sna  gracia  confuvere.  Geschqu. 
d.  Prov.  Sachsen  3,47.  —  !:  Hermann  von  Henneberg  war  auch  schon  bei  der  wähl  von  1247 
als  throncandidat  genannt  worden,  s.  o.  nr.  4885°  und  1  1504*. :|  * J  J 7 4 1 

Rath  und  gemeinde  beider  städte  Warbiirg  versprechen,  dem  bischofe  Simon  von  Paderborn 
nicht  beizustehen,  wenn  er  den  frieden  mit  dem  erzbischofe  von  Cöln  brechen  sollte.  Wtftf&L 
ürkb.  4.369. —  Daselbst  entsprechende  Verpflichtungen  des  grafen  Berthold  von  Ziegenhain 
und  der  Stadt  Paderborn.  ••11742 

Städtetag.  Durch  bruder  Walter  von  Solce  empfangen  die  städte  die  briefe  der  zu  Wolmir- 
städt  bei  Magdeburg  am  5  ang.  (s.  o.)  versammelt  gewesenen  fürsten.  und  beschliessen  nach 
deren  einladung.  den  am  8  sept.  bevorstehenden  Wahltag  zu  beschicken  :  und  deshalb  die 
nach  Strassburg  angesagte  spräche  auf  den  29  sept.  zu  vertagen.:  Der  ganze  abschied :  Frey- 
berg Samml.  hist.  Schriften  1,516.  Böhmer  Cod.  Moenefr.  1,110.  M.  G.  Leg.  2,378.  380. 
Weizsäcker  33.  37.  1  1743 

Friedrich,  abl  von  Weissenburg,  theilt  dem  grafen  Hartmann  dem  jüngeren  von  Kiburg  und 
Peter  von  Savoien  die  eidliche  aussage  des  ritters  Bogener,  seines  ministerialen,  mit,  dass  er 
einst  alsvogt  von  Bern  zwar  gewisse  zehnten  der  kirchevon  Küniz  bezogen,  aber  auf  geheiss 
weiland  könig  Conrads  dieser  vollständig  überlassen  habe.  Wurstemberger  Peter  U  v.  Sav. 
4,209.  Fontes  rer.  Bern.  2,421  ex  or.  —  j: Berthold  Bogener  erscheint  1244 — 45  als  offi- 
cialis  oder  minister  d.  regis  apud  Benuitn.  Fontes  252.  257.:)  *1  1744 

Albert,  decan  von  Pas  sau,  bittet  den  abt  P.  von  S.  Lambert,  den  probst  von  Seckau  und 
deu  archidiacon  der  oberen  Mark,  salzburger  bisthums,  die  ihn  auf  betrieb  der  abtei  Krems- 
münster nach  Judenburg  citirt  hatten,  ihm  einen  andern  ort  zu  bestimmen,  da  der  weg  dorthin 
durch  seineu  todfeind,  den  erwählten  von  Salzburg,  gefährdet  sei,  indem  er  sich  namentlich 
auf  die  von  ihm,  als  er  zur  zeit  des  grossen  Innocenz  und  des  pabstes  Honorius  einer  der 
oberen  advocaten  an  der  römischen  curie  war,  der  abtei  S.  Lambert  geleisteten  dienste  beruft : 
erklärt,  dass  er  im  anderen  falle  an  den  pabst  appellire.  Alb. Bob. ed.  Höller  1 43.    **1  1  745 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln  .  und  Simon,  bischof  von  Paderborn,  und  ihre  kirchen  einigen 
sich  mit  rath  ihrer  Vasallen,  dienstmannen  und  getreuen  dahin,  dass  Salzkotten  und  Geseke 
gemeinschaftlich  sein  sollen.  Z. :  dio  bischöfc  Otto  v.  Münster  und  Bruno  v.  Osnabrück  und 
andere  geistliche,  die  grafen  Gotfrid  v.  Arnsberg,  Adolf  v.  Berg,  Theoderich  v.  Isenburg.  Otto 
v.  Altena,  Engelbert  v.  Mark  und  andere  genannte  edle  herreu.  Schalen  Ann.  Päd.  2,82. 
Westfäl.  Urkb.  4,370  ex  or.  —  Also  eine  sehr  besucht«  Versammlung,  auf  welcher  auch  noch 
zwischen  den  bischöfeu  geschlossen  wurden,  vgl.  aug.  22.  24.  1  1746 

bischof  von  Paderborn,  erklärt,  dass  er  nichts  dagegen  thun  werde,  wenn  der  erzbischof 
von  Cöln  sich  vom  pabste  oder  dessen  legaten  eine  bestätigung  ihres  Vertrags  zu  verschaffen 
wird.  Wcstf.  Urkb.  4,37  I  ei  or.  —  Mit  Esnede.  **\  1747 
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in  oppido    Städtetag  des  westfälischen  Städtebundes.  Derselbe  ist  uns  durch  eine  Urkunde  über  ein  privat- 
Lippe  geschalt  bekannt,  welches  iurati  civitatum  Tremoniensis  Susatensis  Monasteriensis  Lippensis 

et  aliarum  civitatum  seu  oppidorum  Westvalie  apud  oppidum  Lippe  congregati  ausstellen. 
Seiberta  Gesch.  v.  Westf.  2.368.  1 174« 

Genannte  geistliche  und  weltliche  Würdenträger  der  cölner  kirche  verpflichten  sich,  den 
erzbischof  von  Cfiln  zu  bestimmen,  dass  er  und  bischof  H(einrich)  von  Utrecht  das  gegen- 
seitige bündniss  beschwöre,  welches  sie  mit  den  bischöfen  von  Münster  und  Paderborn,  dem 
herrn  Bernhard  von  Lippe  und  ihren  leuten  beschworen  haben,  iedoch  su,  dass  es  hinfallig 
sein  soll,  wenn  der  erzbischof  ienes  verlangen  nicht  erfüllen  will.  Westf.  Urkb.  4,372.  •*!  1749 
Simon,  bischof  von  Paderborn,  bezeugt,  unter  darstellung  der  veranlassung  seiner  gefangen- 
schaft,  dass  der  erzbischof  von  Cöln  während  derselben  aufs  best«  für  ihn  gesorgt  habe,  er 
selbst  aber  den  nun  mit  ienera  geschlossenen  frieden  treulich  halten  werde.  Unter  seinem, 
seines  bruders  des  bischofs  Otto  von  Münster  und  der  Paderborner  kirche  Siegel.  Lacomblet 
2,427.  Westf.  Urkb.  4,372  ex  or.  —  Entsprechend  an  den  pabst  und  au  die  cardinäle,  das. 
5,265  61  or.  **11750 
derselbe  bittet  den  pabst,  dem  prucurator  des  erzbischofs  von  COln  ein  schreiben  zu  übergeben, 
welches  genannte  äbte  beauftragt,  ihn  selbst  zu  bannen,  falls  er  den  vertrag  mit  dem  erz- 
bischofe  bräche.  Cum  inter-  — oontradictione.  Westf.  Urkb.  5,266  ex  or.  —  Nur  1256.  Ent- 
sprechend an  den  künftig  nach  Deutschland  kommenden  legaton. —  Vgl.  oben  nr.  9098.  *•  1 1 7  5 1 
Friedensvertrag  zwischen  erzbischof  Conrad  von  Cöln  und  bischof  Simon  von  Paderborn. 
Westf.  Urkb.  4,373  nach  dem  ursprünglichen,  vielfach  corrigirten  entwürfe  und  zweien  end- 
gültigen ausfertigungen.  *•  1 1 7  52 
Heinrich,  herzog  von  Baiern,  zeigt  seinen  maatnern  die  befreiung  des  Musters  Heiligkreuz 
vom  salzzolle  an.  Dipl.  et  Acta  Austr.  11,134.  —  Doch  sehr  wahrscheinlich  damals  be- 
sprechung  mit  Otakar  wegen  der  königswahl.  1 1 753 
in  castris  ob-  Rudolf,  graf  von  Tübingen,  beurkundet  seinen  durch  graf  Ulrich  von  Wirtemberg  vermittelten, 
sidionisBald-     durch  bischof  Eberhard  von  Constanz  besiegelten  ausgleich  mit  kloster  MarchthaL  Z.  u.  a.: 
die  grafen  Ulrich  v.  Wirtemberg,  Hartmann  von  Grüningen,  Friedrich  v.  Zollern.  Wirt  Urkb. 
5,174  (vgl.  172.  176).  —  Baldegg  war  eine  barg  bei  Wittlingen  OA.  Urach.  Doch  gegen 
wen  standen  die  genannten  grafen  mit  dem  bischofe  hier  im  lagerV                    **1 1754 

Warum  der  hieher  ausgeschriebene  Wahltag  (s.nr.  1  1740.  43)  erfolglos  blieb,  ist  unbekannt,  a 

Carl,  graf  von  Aniou,  gräfin  Margarethe  von  Flandern,  Mathilde  von  Bethnne  und  Laura  von 
Dampierre  einerseits,  Johann  und  Balduin  von  Avesnes  andrerseits  unterwerfen  sich  rück- 
sichtlich ihrer  Streitigkeiten  der  entscheidung  des  königs  Ludwig  von  Frankreich.  Vrcdius 
Geneal.  com.  Flandr.  1.157  fragm.  Tresor  des  chartes  3,320.  •'11755 

Johann  und  Balduin  von  Avesnes  verzichten  auf  die  grafschaft  Namur  und  auf  alles,  was  der 
kaiser  von  Constantinopel  besitzt,  versprechen  auch,  durch  den  deutschen  könig  die  zu  ihren 
gunsten  ergangenen  nrtheile  widerrufen  zu  lassen.  Ducange  Hist  de  l'emp.  de  Constant,  pr.  7. 
Tresor  des  chartes  3,324.  1 1 756 

Ludwig,  könig  von  Frankreich,  fällt  seinen  Schiedsspruch  zwischen  der  grätin  Margarethe 
und  ihren  söhnen  einerseits  und  Florentius  von  Holland  und  den  Avesnes  andrerseits.  Marten» 
Thes.  1,1095-  Lünig  Cod.  Germ.  2, 1 949.  —  Bei  Wauters  Table  chronol.  5, 1 32  ff.  sind  weitere 
daran  sich  schließende  vertrüge  und  bürgschaften  verzeichnet  Vgl.  Chron.  S.  Bertini,  M.  G. 
Ss.  25,847  und  zu  1257  nov.  22.  **11757 

Margarethe,  gräfin  von  Flandern  und  Hennegau,  verpflichtet  sich,  dem  grafen  Carl  von  Aniou 
zum  ersatze  der  kosten,  die  er  für  sie  gehabt,  und  für  die  zurückgäbe  des  Hennegau  160000 
pfui i !  zu  bezahlen.  Bull,  de  l'acad.  roy.  de  Helgique  II  39, 1 72.  Wauters  Henri  III  4 1  nach 
Wauters  Table  5,686.  —  Vgl.  1271  mai  22.  1 1 7 5 k 

Städtetag.  Dass  dieser  tag  gehalten  werden  sollte  und  auch  wirklich  gehalten  worden  ist,  ergeben 
die  beschlüsse  des  wirzburgers  städtetags  vom  15aug.  (nr.  1  1743)  undderbrief  Wirzburgs  vom 
9  ort.  (nr.  1 1759).  beide  bei  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,112  und  113.  Von  den  beschlössen 
wissen  wir  nichts,  doch  wurde  damals  Regensburg  (s.  oct  1)  in  den  bund  aufgenommen,  a 
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Die  stadt  Mainz  nimmt  die  Stadt  Regensburg  in  den  rheinischen  Städte ban  d  auf.  Gemeiner 
Vom  Ursprung  Regen sburgs  75.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,1  IS.  M.  G.  Leg.  2,381.  —  Eben- 
daselbst finden  sich  noch  zwei  briete  der  Städte  Wirzburg  von  oct  9  und  Nürnberg  von  oct  1 0 
an  die  stadt  Regensborg  über  deren  aufnähme  in  den  städtebund.  Vgl.  das  Verzeichnis*  der 
am  landfriedensbundc  betheiligten  herren  und  stadte  bei  Leibnitz  Mantissa  2,9ß.  Freyberg 
Beitr.  BIS  (ohne  den  anfang).  M.  G.  Leg. 2,374.  Weizsäcker  Rhein.  Bund  25. 11759 

Margarethe,  gräfin  von  Flandern  und  Uennegau,  verspricht,  nichts  zu  thun,  was  die  nachfolge 
ihres  sohns  Johann  von  Avesnes  in  der  grafschaft  Hennegau  hindern  konnte.  Marten« 
Thes.  1,1078.  Rousset  SuppL  au  Corps  dipL  II  1,106.  Lünig  Cod.  Germ.  2.1973.  Devillers 
Monuin.  du  Namur  3,500.  **11760 

Balduin  von  Avesnes  verzichtet  zu  gunsten  seines  bruders  Johann  auf  alle  anrechte  an  der  graf- 
schaft Hennegau  und  erklärt,  dass  ihm  von  der  erbschaft  seiner  mutter  ein  genügender  antheil 
zugewiesen  worden  sei.  Martcne  Thes.  1,1  (»79.  Rousset  8uppl.  11  1,106.  Devillers  Mon.  de 
Xamur  3,502.  **1 1761 

Heinrich,  herzog  von  Lothringen  und  Brahant,  entscheidet  als  erwählter  Schiedsrichter  zwischen 
der  grfifin  Margarethe  von  Flandern  und  Hennegau  und  dem  grafen  Florentius  von  Hol- 
land und  seinem  neffen  Florentius,  dass  die  gräfin  letztere  um  der  in  herkömmlicher  weise 
von  flandrischen  kaufleuten  in  Holland  und  Seeland  erhobenen  Zölle  willen  nicht  befehden, 
auch  nicht  vor  ihr  hofgericht  od<-r  sonstige  richter  ziehen  dürfe.  Mieris  Chartorboek  1,295. 
Kirnt  Hist.  Holl.  2,(596  v.  d.  Bergk  Oorkb.  2,5.  **1 1  762 

Guido,  graf  von  Flandern,  bekundet,  dass  der  zwischen  seiner  mutter  Margarethe  und  ihm 
einerseits  und  weiland  dem  romischen  könige  Wilhelm  und  Florenz,  dem  tutor  der  grafschaft 
Holland,  andererseits  geführt«  streit  nun  nach  dem  tode  des  königs  durch  Vermittlung  des 
königs  von  Frankreich,  des  horzogs  vou  Brabant  und  des  grafen  von  Geldern  unter  angege- 
beneu bedingtuigen,  wonach  insbesondere  ganz  Seeland  zwischen  der  Hedineze  und  Scheide 
den  grafen  von  Holland  als  lehen  von  Flandern  verbleibt,  geschlichtet  sei.  Martene  Thes.  1, 
1074.  Kluit  2,681.  T.  d.Bergh  Oorkb.  2.2.  —  Vgl.  Guill.  de  Nangis,  M.  G.  Ss.  20,639.  *1  1763 

Belagerung  durch  den  landfriedensbund,  weil  graf  Dielher  von  Catzenellenbogen  an  bürgern  von 
Mainz  den  frieden  gebrochen  hatte.  Ann.  Worin.,  M.  G.  Ss.  17,59.  **a 

Ministerialen  und  bärger  von  Minden  bitten  Lübeck,  Hamburg,  Stade  und  die  anderen  städte 
und  edeln  an  und  icnseits  der  Elbe,  welche  den  frieden  beschworen  haben,  um  hülfe  bei 
ihrem  bevorstehenden  zuge  gegen  den  grafen  von  Wölpe  und  Conrad  von  Ravensberg.  Urkb. 
d.  St,  Lübeck  1,214.  F.hmck.  Brem.  Urkb.  1,315  extr.  **11764 

rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  verspricht,  einenichte  des  königs  von  England 
zu  ehelichen  und  weist  ihr  seine  güter  von  der  Nahe  abwärts  als  morgengabe  an.  Mon.  Wittelsb. 
1,157.  —  Vgl.  wegen  dieser  auf  die  königswahl  Richards  von  Com  wall  abzielenden 
Verhandlungen  nr.  5288  und  Koch-Wille  Pfalz.  Reg.  nr.  666.  11765 

derselbe  verspricht,  die  englische  princessin  bis  plingsten  zu  ehelichen.  Ibid.  158exor.  11766 

derselbe  verspricht  eidlich,  den  Richard,  grafen  von  Cornwall,  bruder  des  königs  von  England, 
zum  könige  von  Deutschland  und  regierer  des  römischen  reichs  zu  erwählen.  Ibid.  158.  11 767 

Johann  von  Avesnes,  erstgeborner  der  gräfin  von  Flandern,  verspricht  als  geschäftsträger 
des  grafen  Richard  von  Cornwall  dem  herzöge  Ludwig  von  Baiern,  dass  12000  mark  Sterling 
als  aussteuer  der  englischen  princessin  ihm  in  angegebenen  terminen  gezahlt  werden  sollen. 
Ibid.  159  ex  or.  1176S 

derselbe  verpflichtet  sich  demselben,  dass  graf  Richard  von  Cornwall,  sobald  er  zum  könige 
Deutschlands  gewühlt  sein  werde,  auf  alle  vertrage  bezüglich  des  königreichs  Sicilien  ver- 
zichten, den  söhn  könig  Conrads  und  dessen  erben  wegen  dieses  königreichs  nicht  belästigen 
und  ihn  beim  herzogthum«  Schwaben  und  allen  ihm  sonst  zukommenden  besitzungen  erhalten 
werde.  Winkelmann  Acta  1,583  ex  or.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  20,236  ex  or.  —  Richard 
war  nach  Matth.  Paris,  gegner  der  englischen  pläne  auf  Sicilien,  —  ,Vgl.  was  Richards  macht- 
boten für  Conradin  am  25  iau.  1257  (s.u.)  zusagten.  Das  hatte  aber  später  keine  folgen  und 
scheiterte  wohl  mit  die  einigung  des  reichs  unter  Richard.'  »117  69 
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ap.  Bachen-  N(icolaas),  bischof  von  Camerik,  und  Johann  Ton  Avesnes  bekunden,  dass  Ludwig,  rheinpfalz- 
graf  und  herzog  von  Baiern,  -sich  durch  körperlicheneid  verpflichtet  habe,  den  Richard. grafen 
von  CornwaU,  an  dem  von  den  lürsten  bestimmten  tage  zum  künige  Deutschlands  und  römi- 
schen kaiser  za  wählen,  doch  so,  das*  er  von  seiner  Verpflichtung  gelöst  sein  soll,  wenn  graf 
r  Richard  bis  zum  nächsteu  tage  Johannis  baptlstae  nicht  anwesend  sein  ««1er  selbst  schuld 
sein  sollte,  dass  er  nicht  gewählt  werde.  TViukelraaun  Acta  1,583  ex  or.  Forsch,  z.  deutsch. 
Gesch.  2<',236  ex  or.  *  1 1 770 

Cudendorp  dieselben  machen  als  bevollmächtigte  des  grafen  Richard  von  CornwaU  wegen  dessen  königswahl 
dem  erzbischofe  Conrad  von  Cöln  folgend«  Versprechungen:  1)  der  cölner  kirche  ihre 
besifcungeu  gegen  männiglich  zu  schirmen ;  2)  allen  groll,  welchen  der  cardinal  Peter  Ca- 
puth* oder  der  römische  hof  gegen  den  erzbischof  (wegen  seiner  händel  mit  dem  bischofe 
Simon  v»n  Paderborn)  hegen,  bis  pfingsten  abzuthnn  oder  2000  mark  dafür  zu  zahlen :  3)  reichs- 
amtleut«  zwischen  der  Mosel,  Achen  nnd  Dortmund  nur  mit  rath  und  willen  des  erzbischofs 
anzustellen ;  4)  edle,  ritter  und  bürger  sich  nicht  anders  anzuwerben,  als  mit  rath  des  erz- 
bischofs und  des  Johann  von  Avesnes :  5)  dem  erzbischofe  wegen  arbeit  und  kosten  beim 
wahlgeschäft  bis  zur  nächsten  epiphanieoctave  in  Cöln  8000  mark  sterlinge  zu  zahlen ;  fi)  1 000 
mark  bis  Weihnachten  in  Cöln  zu  deponiren  und  für  2000  geisseln  zu  stellen,  welche  gelder 
dem  erzbischofe  verfallen,  si  ipso  Hichardus  iufra  octavam  epiphanie  regni  receptionem  renuerit, 
vel  si  ipse  homm  trium,  videlicet  Magnntinensis,  Coloniensis  et  Palatini  Koni,  non  fuerit 
electione  contentus,  oder  aber  auf  abschlag  der  8000  mark  gerechnet  werden,  wenn  er  sich 
des  reichs  annimmt;  7)  den  rftthen  des  erzbischofs  400  mark  zuzahlen.  Kindlinger  Samml.  1. 
Bodmann  Cod.  epist.  306.  Meyer  und  Krbard  Zeitschrift  5,1 29.  Lacomblet  2,232.  —  :Der 
ort,  sonst  Zudeiidorp  geschrieben,  wird  Zündorf  im  kreise  Mülheim  sein.  Diese  abmachungen 
worden  vou  Richard  dec.  26  zu  London  anerkannt,  s.  o.  nr.  528V :|,  11771 
Wolmetingeti  W(olfrad),  graf  von  Veringen,  bekundet,  dass  er  und  M(angold),  graf  von  Nellenburg,  einen  hof 
zu  l'ebcrlingen,  mit  dem  sie  a  mann  imperatorie  diguitatis  belehnt  waren  und  den  H(einrich), 
cämmerer  des  kaiserlichen  hofs,  von  ihnen  zu  lehen  hatte,  auf  dessen  bitte  dem  Johanniter- 
<>rd  en  übertrugen  ;  dass  weiter  Heinrich,  obwohl  der  erden  das  recht  liat,  dass  alle  vasallen 
und  dieiistmannen  imperatorie  maiestatis  nee  non  et  ducis  in  Suevia  ihm  eigen  und  lehen 
übertragen  dürfen,  dennoch,  M  magnificentia  imperatorie  maiestatis  suis  in  vasallis  velfeodis 
aliquod  sentiat  preiudicium  vel  gravamen,  angegebene  eigengüter  den  Johannitern  übertragen 
habe,  damit  sie  dieselben  a  manu  imperatoria  und  von  ihnen  Heinrich  zu  lehen  haben  sollten. 
Z.  der  tradition  des  grafen  von  Veringen :  TV.,  der  iunge  graf  v.  Veringen,  C,  schenk  v. 
Winterstotten,  H.  v.  Ravensburg  u.  s.  w.  Z.  der  tradition  des  Heinrich :  bruder  Johann  v. 
Ravensburg,  F.,  ritter  v.  Staufeneck,  H.  v.  Ravensburg,  C.  u.  DL  u.  R.,  schenken  v.  Schmaln- 
egg  n.  s.  w.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Überrh.  29,1 33.— Wolmatingen  im  amtsbez.  Konstanz.  *  11 7  7  2 
Vogt,  rath  und  gemeinde  vou  Rostock  bezeugen  die  Schlichtung  aller  zwischen  ihnen  und  denen 
von  Lübeck  wahrend  des  kriegs  der  Lübecker  gegen  Dänemark  entstandenen  Zwietracht 
und  ersatxansprüche.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,225.  Meklenb.  Urkb.  2,94.  —  Mit  ind.  15, 
epacta  4.  ronc.  7.  Vgl.  Hanserecess«  I  1,1.  **11773 
(inloco  placiti)  Conrad  von  Schöneck  (vgl.  nr.  1  1 775.  76),  consuln,  ritter.  schöffen  und  bürger  von 
Boppard  erneuern  ihr  altes  bündniss  mit  den  herren  von  Schönberg,  schultheiss,  rittern, 
consnln  und  bürgern  von  Oberwesel,  sich  eidlich  verpflichtend,  nichts  ohne  beiderseitige  Über- 
einstimmung zu  thun,  insbesondere  für  den  fall,  dass  sie  keinen  einstimmigen  (simplicem) 
römischen  könig  haben  würden.  Mittelrh.  Urkb.  3,994.  •11774 
Richard,  graf  von  Glocester.  und  Johann  von  Avesnes  beschwören  als  machtboten  des  erwählten 
römischen  königs  Richard,  dass  dieser  gleich  nach  seiner  krönung  den  Conrad,  könig 
von  Jerusalem,  mit  dem  herzogthume  Schwaben  belehnen  wolle ;  auch  sollen  die  übrigen  erb- 
und  lehengüter,  die  von  dessen  vater  nnd  grossvater  auf  ihn  gefallen  sind,  vou  den  reichsgüteru 
ausgeschieden,  nnd  er  in  deren  besitj.  gesetzt  werden.  :'/..:  Gerhard,  erzb.  v.  Mainz,  Conrad, 
probst  v.  Cöln,  söhn  des  wildgrafen.  u.  a.  Ulrich,  gr.  v.  Wittenberg,  Conrad,  wildgraf.  Emicho, 
sein  söhn,  Dietr.  v.  Valkenburg,  Albert  v.  Littenberch.  Alb.  v.  Prukkeberch,  Hademar  v.  Laber, 
Philipp  v.  Valkenstein,  Philipp  v.  Hohenfels,  Wernher  v.  Bolanden,  Berthild,  marschall  v. 
Schillperch,  Herrn,  v.  Haegenberch,  Heinr.  v.  Gimnik,  TVernh.,  tnnhsess  v.  Alzei.  Conr.  v. 
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Schoneck  (nr.  11774),  Heinr.  v.  Kisoldesride. :  Wiener  Jahrb.  44  Anzbl.  15.  Moo.  Boic  30», 
328.  —  Vgl.  nr.  4772c.  <:  Der  unter  den  zeugen  genannte  erzbischof  von  Mainz  war  eben  erst 
aas  der  gefangenschaft  (».  o.  nr.  1 1728»)  in  Draunschweig  entlassen  wurden,  wo  er  no«h 
ian.  13  gemrkundet  hatte.  Reg.  arehtep.  Magdeburg.  2,621.:  1  1773 

Werner  von  Bolanden  und  Philipp  von  Falkenstein  mit  dessen  söhnen  Werner  und  Philipp  ver- 
pflichten sich  dem  Ludwig,  rbeinpfalzgrafen  und  herzöge  von  B  a  i  e  r  n .  mit  ganzer  ma  cht 
beizustehen  gegen  den  erzbischof  Arnold  von  Trier  und  dessen  nach/olger,  so  lange  der 
gegenwärtige  krieg  |:  (der  dann  die  folge  hatte,  dass  der  erzbischof  von  Trier  sich  nicht  mit 
pfälzischen  partei  auf  den  von  ihr  ian.  13  gewählten  könig  Richard  einigte, 
apr.  1  Alfons  von  Castilien  aufstellte,  s.  nr.  5488»b):|  dauert,  und  überhaupt  gegen 
jedermann,  ausser  das  reich.  Z. :  gr.  Ul.  v.  Wirtemberg,  Conr.  wildgraf  und  dessen  söhn 
Emicho,  Alb.  v.  Lichtenberg,  Alb.  v.  Bruckberg,  Hadmar  v.  Laber,  Phil.  v.  Hohenvels.  Bert, 
v.  Schildberg,  Heinr.  v.  Isoltsried,  Heinr.  v.  Persing,  Conr.  v.  Schöneck  (vgl.  nr.  1  1774. 75). 
Or.  im  hausarchive  zu  München.  Acta  palat.  6,321.  Mittelrh.  l'rkb.  3,998.  1 1776 

Gerhard,  erzbischof  von  M  a  i  n  z ,  bekennt,  seinem  bruder,  dem  iüngeren  wildgraten  Emicho, 
sechsiig  pfund  Sterling  zu  schulden,  welche  ihm  derselbe  znm  nutzen  seiner  kirche  lieh. 
Mittelrh.  L'rkb.  3.1 000.  —  :  Am  3  febr.  urk.  der  erzbischof  (vgl.  nr.  1  1775)  schon  aus  Mainz. 
Baur  Hess.  Urk.  3*,  142.  :|  »1 1777 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  R(ichard),  graf  von  Glocester,  Johann  von  Avesnes  und  J.  Maunsell, 
Schatzmeister  von  York,  versprechen  dem  grafen  Otto  von  Geldern,  dass  der  erwählte  rö- 
mische könig  Richard  die  an  denselben  durch  könig  Wilhelm  geschehene  Verpfändung  der 
bürg  Nimwegen  genehm  halten  und  solche  nicht  anders  von  demselben  auslösen  werde,  als 
um  sie  zu  eignen  banden  zu  nehmen.  Redinchowens  hs.  zu  München  10,8.  wo  über  dem 
mittleren  buchstaben  des  ausstellorts  ein  strichlein.  Laeomblet  Urkb.  2.234.  Sloet  Oorkh. 
v.  Gelre  2,769.  —  Mit  dem  iahre  12  56,  uns  iedenfalls  1257.  — Der  ausstellort  |j  der  früher 
Huc  oder  Hae  gelesen  und  auf  Huy  gedeutet  wurde,  ist  nach  Ficker  im  orig.  des  hausarchivs 
zu  München  deutlich  Nuc  geschrieben,  also  Neuss.  :|  11778 
Die  capitel  des  dorn-,  Paulin-  und  Simeonstifts  zu  T  r  i  e  r  publiciren  in  der  domkirche  eine  be- 
schwerdeschrift  gegen  den  erzbischof  Arnold  wegen  seiner  amtsführung,  weil  sie 
deter  furcht  abgehalten  werden,  boten  an  ihn  nach  Ehrenbreitstein  zu  schicken. 
1,737.  Mittelrhoin.  Urkb.  3,1002.  —  VgL  nr.  9116.  **11779 
Hartmann,  graf  v.  Grüningen,  sacri  imperii  signifer,  genehmigt  Schenkungen  eines  Vasallen 
an  kloster  Steinheim.  Wirtemb.  Urkb.  5,198.  **11780 
Conrad,  wildgraf,  und  Sifrid  von  Hoheneck,  procurator  des  hofs  zu  Kaiserslautern,  beur- 
kunden einen  verkauf  an  das  spital  daselbst.  Remling  Bheinbair.  Klöster  2,340.    **1 1781 
Städtetag:  die  richter,  Schöffen,  consuln  und  bürger  von  Soest.  Münster,  Osnabrück,  Pader- 
born, Dortmund  und  Minden  und  die  boteu  aller  federe  pacis  verbundenen  städte  und  bürgen, 
welche  zu  einer  spräche  zu  Soest  versammelt  sind,  bekunden  die  vor  ihnen  verlautbarte  auf- 
lassung  angegebener  guter  durch  die  burg^rafen  Conrad  von  Strom berg  an  genannte  bärger 
von  Dortmund,  Rubel  Dortm.  Urkb.  1,48  ex  or.  •11782 
Otakar,  könig  von  Böhmen,  verspricht  dem  bischofe  Otto  von  Pas  sau  beistand  gegen  die  her- 
zöge von  Baiern.  Mon. Boica  29b,  109.  wo  auch  der  gegenbrief  des  bischofs  von  demselben 
tage  und  ort.  —  |:Ueber  den  im  aug.  stattfindenden  einfall  der  Böhmen  in  Baient,  der  mit 
ihrer  niederlag»?  bei  Mühldorf  (vgL  1258  iuli  22)  endete,  s.  Aon.  S.  Steph.  Frising,  M.  G.Ss. 
13,57;  Herrn.  Altäh..  ib.  17,399ff ;  Böhmer  Wittelsb.  Reg.  28. 76. 77.;  Reg.  imp.  1246 — 
1313  Addit  2.434.  Biazler  Gesch.  Baierns  2,115  ff.:  11783 
8imon,  biachof  von  Paderborn,  Verweser  der  bremischen  kirche  (für  seinen  kranken  oheim,  d»n 
erzbischof  Gerhard  II),  verspricht,  die  Stadt  Bremen  bei  ihren  frefheiten  erhalten  zu  wollen. 
Z.  u.  a.  die  grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein  und  Johann  von  Oldenburg,  die  auch 
siegeln.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,319  aas  dem  sehr  verletzten  orig.  »»11784 
Gefecht  zwischen  dem  erzbischofe  von  Mainz  und  dem  erzbisebofe  von  Trier.  Letzterer  :der 
mai  7  in  Coblenz  urkundete.  nach  Görz  Mittelrh.  Reg.  3,313,:'  belagerte  die  königliche  pfaU. 
(eben  mit  dei 
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gegner  siegreich  entsetzt  worden  sein  soll.  So  Riebard  in  seinen  am  18  mai  nach  England 
geschriebenen  triefen :  nr.  5294. 95.  |:  Die  Stadt  Boppard  aber  war  und  blieb  in  den  bänden 
des  erzbischofs  von  Trier,  so  das«, :  als  im  inli  Richard  heranzog,  er  nicht  in  die  Stadt  konnte, 
sondern  ' :  sie  erst  längere  zeit  belagern  mnsste,  bis  sie  sich  im  aug.  ergab,  s.  nr.  5  3 1 2*. :  ,,7M* 

Alexander,  rathmann  von  Lübeck,  wiederholt  die  vorher  vor  dem  capitel  von  Lübeck  möndlich 
eingelegte  profcestation  gegen  die  anspräche  der  markgrafen  Jobann  und  Ott«  von  Branden- 
burg auf  die  stadt  und  appellirt  gegen  ein  etwaiges  richterliches  verfahren  in  dieser  sache 
an  den  pabst  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,219  ex  or.  —  Im  zusammenhange  damit  wird  das  von 
Alexander  IT  1257  iuli  26  den  Lübeckern  ertheilte  Privilegium  de  non  evocando  nebst  andern 
bestatigungen  von  den  folgenden  tagen  ausgewirkt  sein.  P.  16941  ff.  **  11785 

Heinrich,  könig  von  England,  erlässt  auf  bitten  des  erwählten  römischen  königs  Richard 
dem  iuden  Crosse  und  dessen  bruder  Hageno,  welche  sich  in  ienes  dienste  sehr  bemühten, 
auf  fünf  iahre  alle  abgaben.  Rvmer  1,356.  *11786 
Heinrich,  herzog  von  Brabant,  und  seine  frau  Alevd  bekennen,  vom  könige  Ludwig  von 
Frankreich  und  dessen  frau  Margarethe  die  summe  von  15000  pfund  turnosen  gemäss 
den  bedingungen  des  Vertrags  über  die  beabsichtigte  ehe  zwischen  des  königs  tochter  Mar- 
garethe und  ihrem  söhne  Heinrich  erhalten  zu  haben.  Vredius  GeneaL  com.  Flandriae  1,233. 
Teulet  Trtsor  des  chartes  3,358  ex  or.  *11767 
Belagerung  dieser  vom  markgrafen  Rudolf  von  Baden  besetzten  stadt  um  pfingsten  durch  die 
oberrheinischen  stadte,  die  aber  den  kürzern  ziehen  und  in  dem  durch  die  bürger  von  Stras- 
burg vermittelten  vergleiche  sich  zum  loskaufe  ihrer  gefangenen  verstehen  müssen.  Ann. 
Worm.,  M.  G.  Ss.  17,59.  **a 
Heinrich,  könig  von  England,  gewahrt  dem  Johann,  söhn  des  königs  von  Jerusalem  und  buti- 
cularius  des  königreichs  Frankreich,  und  dessen  gemahlin,  der  königin  von  Schottland,  geleit, 
obwohl  der  könig  von  Frankreich  nicht  zngibt,  dass  irgendwelche  aus  England  durch 
Frankreich  zu  seinem  brnder,  dem  könige  von  Deutschland,  gehen.  Rvmer  1,357.  •  1 1788 
Guido,  graf  von  Flandern,  vogt  von  Arras  und  herr  von  Bethune  und  Dendremunde,  und  Otto, 
graf  von  Geldern,  bekunden  den  zwischen  dem  bischofe  und  der  stadt  Utrecht  und  den  ihrigen 
auf  der  einen  und  Florentius,  tutor  von  Holland,  G.  von  Amstel  und  den  ihrigen  auf  der 
andern  seite  geschlossenen  frieden  znr  Beendigung  des  besonders  occaskme  b.  m.  Wilhelmi 
quondam  regis  Allemanie  entstandenen  streite.  Mieris  1,319.  Bondam521.  v.  d. Bergh  Oorkb. 
2,13.  ••11789 
( in  domo  fratrum  minorem I  Vertrag  zwischen  dem  erzbischofe  von  Magdeburg  und  dem  bischofe 
von  H  alberstadt  über  den  ankauf  der  grafsebaft Seehausen  durch  den  ersten  gegen  4500 
mark  und  die  Überlassung  der  .gauschaft'  in  genannten  dörfem.  Riedel  Cod.  Brand.  II  1,49. 
—  Vgl.  1259  mai  12.  Es  fehlt  iede  erwahnung  des  reichs.  **11790 
Heinrich,  könig  von  England,  meldet  dem  römischen  könige  Richard,  dass  er  genannte 
boten  behufs  der  friedensverbandlungen  an  den  könig  von  Frankreich  sende,  von  welchen  der 
bischof  von  Woreester  zu  ihm  kommen  werde,  um  vor  irgendwelchem  abschlusse  seiuen  rath 
einzuholen.  Rymer  1,358.  —  Vgl.  nr.  1 1814.  *11791 
Der  bischof  von  Utrecht,  der  regent  von  Holland,  der  herzog  von  Limburg  und  der  herr  von 
Valkenberg  entscheiden  schiedsrichterlich  die  streitigketten  zwischen  den  grafen  von  Geldern 
und  Cleve.  Bondarn  Charterboek  1,525.  Ernst  Hist  du  Iimbourg  6,252  fragm.    **l  1792 
(in  catnpo)  Simon,  bischof  von  Paderborn,  sebirmer  der  kirchen  von  Bremen  und  Corvei,  und 
Albrecht,  herzog  von  Braunschweig,  vereinigen  sich  zu  schiedsrichterlicher  beilegung 
ihrer  ietzfgen  und  künftigen  Streitigkeiten.  Z. :  die  grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein, 
Heinrich  und  Jobann  von  Oldenburg,  Adolf  von  Dannenberg,  Heinrich  von  Looghove,  Conrad 
von  Wernigerode,  Heinrich  von  Woldenberg,  Hermann,  Ludwig  und  Conrad  von  Eberstein, 
Günther,  edler  von  Liedwor.  u.a.  Senaten  Ann.  2,93  :und  darnach  B.  irrig  zu  1252.  Suden- 
dorf Urkb.  1,2».  Westf  Urkb.  4,392.  —  Vgl  Sudendorf  ürkb.  1,43.  :j  l  ]  793 
Philipp,  graf  von  V  i  a  n  d  e  n ,  verzichtet  auf  ersatz  des  ihm  durch  den  grafen  Heinrich  von 
Luxemburg  seit  beginn  der  belagerung  von  Vianden  verursachten  Schadens.  Ernst  Hist.  du 
6,430  extr.  •*11794 
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Walratn.  herzog  von  Limburg,  sein  bruder  Adolf  nnd  Wilhelm,  graf  von  Jülich  verpflichten  sich, 
dem  erzbischofe  Conrad  von  Cöln  in  seinem  kriege  gegen  seine stadt  beizustehen.  Ernst  Hist. 
da  Limbourg  6,253.  Lacomblet  2,241.  **  1 1 795 

Heinrich,  könig  von  England,  empfielt  auf  bitt"  des  erzbisehofs  Conrad  von  Cöln  dem  erz- 
btschofe  von  Cauterbury  u.  a.  dessen  boten,  welche  zum  aufhaue  seiner  durch  brand  zerstörten 
kirche,  in  der  die  körper  der  h.  drei  könige  ruhen,  beisteuern  erbitten.  Kymtr  1,36:»  exte. — 
[:  Aus  dem  41.  iahre  des  königs,  also  v»r  28  oct.  1257.  :|  *1 1796 

Guido,  graf  von  Flandern,  und  Johann,  herr  von  Dampierre,  erkennen  gemäss  dem  Spruche  des 
königs  von  Frankreich  vom  sept.  1256  (s.  o.  nr.  1  1757)  den  früher  iuli  1246  vom  könige 
und  dem  legalen  bezüglich  des  streits  mit  ihren  brüdern  Johann  und  Balduin  von  Avesnes 
gefällten  Schiedsspruch  (nr.  1 1 4"" 7)  au,  überlassen  daher  für  den  fall  des  tods  ihrer  mutter  dem 
Johann  die  ganze  grafschaft  Hennegau  mit  einschluss  der  mannschaft  der  grafschaft  oder 
markgrafschaft  N  ■  m  u  r  und  der  leben  Poilvache,  Durbuj  und  la  Roche,  versprechen,  da  hin  zu 
wirken,  dass  seinerzeit  der  könig  Allemanien?,  der  bischof  von  Lüttich  und  die  andern  herreu 
dem  Johann  die  belebnuug  ertheiien,  selbst  aber  denselben  keine  mannschaft  dafür  zu  leisten, 
auch  dann  nicht,  wenn  ein  römischer  kaiser  oder  könig  AUemaniens  die  lehen  ihrer  mutter 
oder  dem  Johann  absprechen  «tritt.  Martene  Thus.  1,1092.  Lünig  Cod.  Genn.  2,1943. 
Mieris  Charterboek  1,321.  Kluit  Hist.  Holl.  2,724.  —  Vgl.  folg.  •]1T9" 

Johann  und  Balduin,  brüder  von  Avesnes,  stellen  eine  im  wesentlichen  übereinstimmende  Urkunde 
aus,  worin  sie  allen  ansprächen  auf  die  grafschaft  Flandern,  die  inseln  Seelands,  die  Vier 
ämter.  Wasia,  das  land  Alost.  Geraldimons  und  überhaupt  allem  entsagen,  was  die  grafen 
von  Flandern,  ehe  sie  die  grafschaft  Hennegau  erhielten,  vom  reiche  zu  lehen  hatten;  (wahrend 
sie  in  einer  erweiterten  ausfertigung  sich  insbesondere  auch  verpflichten,  Hennegau  und  die 
bohoit  von  Namur  nicht  anzunehmen,  falls  dieselben  vom  könige  Allemaniens  oder  dem  hischofe 
von  Lüttich  ihrer  mutter  abgesprochen  würden,  und  niemandem  dafür  bei  lebzeiten  ihrer  mutter 
ohne  deren  ausdrückliche  einwilligung  mannschaft  zu  leisten.)  Warnkönig  Flandr.  Bechtsg.  1, 
Urk.  6(1;  od.  Gheldolf  1,370.  »1179S 

Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  könige  (Alfons)  von  Castilian,  dass  er.  als  sün 
bruder  zum  römischen  könige  berufen  wurde,  von  ienes  absiebten  nicht  das  geringste  wusste ; 
dass  vor  einem  iahre,  vor  Weihnachten,  boten  der  forsten  nach  England  kamen,  dass  sein 
brnder  dann  durch  diejenigen  gewählt  wurde,  ad  quos  eligendi  potestas  ea  vice  dicebatur  de- 
voluta,  und  an  dem  orte,  ad  hoc  a  constitutione  priorum  temporum  ileputato,  und  von  den 
Personen  gekrönt  wurde,  quibus  sue  consecrationis  ineumbebat  officium ;  dass,  wenn  der  könig 
über  beleidigungen  klage,  welche  sein  bruder  demselben  zufüge,  ihm  darüber  nichts  bekannt 
sei,  er  aber  durch  boten  erkundigungen  einziehen  und  eventuell  dem  könige  behülflich  sein 
werde.  Bymer  1,367.  —  Das  schreiben  gehört  nicht  blos  nach  regnia.42,  sondern  auch  nach 
dem  inhalt*  zweifellos  schon  zu  1257  (vgl.  nr.  5493»);  Heinrich  hat  daher  nicht,  wie  Pauli 
England  3.  71  1  und  Busson  Doppelwahl  62  annehmen,  erst  1258  die  augelegenheit  Alfons 
gegenüber  berührt.  Vgl.  unten  zum  25  iuni  1258,  30  mai  1260,  16  aog.  1202.     *  1  1  799 

(Gregor,  patriarch  von  Aglei)  dankt  dem  könige  (Richard)  dafür,  dass  derselbe  ihm  mit 
einer  Zuvorkommenheit,  deren  er  sich  nicht  würdig  fühlte,  seine  wähl  anzeigte,  versichert, 
dass  er  ihm  noch  eifriger  dienen  werde,  als  dem  könige  Wilhelm,  meldet,  dass  er  sich  be- 
züglich der  vom  könige  gewünschten  kaiserkrönung  (vgl.  nr.  5362)  bereits  beim  pabst«  für 
ihn  verwaudt  habe,  beglaubigt  bei  ihm  wegen  wichtiger,  einem  schreiben  nicht  anzuvertrauenden 
angelegeuheiten  seinen  vertrauten  freund,  den  bruder  E.  (C.)  Kegie  serenitatis  —  inclitis. 
Winkelmann  Acta  1,585.  —  Der  absender  ist  in  den  hss.  als  Fr.R.ek\  bezeichnet,  wahrend 
die  unmittelbar  folgenden  briefe  verwandten  inhalts(s.beiW-)  vom  patriarchen  herrühren.*  1 1 800 

Johann  und  Otto,  markgrafen  von  Brandenburg,  theilen  ihre  lande.  Chron.  princ.  Sax., 
M.  0.  Ss.  25,478 :  Pulkawa  ap.  Dobnor  3,226.  Vgl.  1 2  66  iuni  3.  a 

Die  städte  Worms  und  Speier  verpflichten  sich,  an  dem  erwählten  könige  Alfons  festzuhalten, 
wenn  dieser  wirklich,  wie  er  geschworen  hat,  des  reichs  sich  annehmen  will ;  im  entgegen- 
gesetzten falle  aber  hinsichtlich  der  anerkennnng  eines  andern  königs  gemeinschaftlich  handeln 
zu  wollen.  Ann.  Wormat..  M.  G.  Ss.  17,59.  11801 
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feb.  24  Parisins  Margarethe,  grafin  von  Flandern  und  Henuegau,  bekundet,  dass  sie  dem  grafen  Carl  von  Aniou 
und  Provence  3000  mark  Silbers,  die  er  ihr  schuldete,  erlassen,  dieser  aber  ihr  von  der  summe 
von  10OO0  pfund  Turoneser,  die  sie  ihm  sonntags  vor  Michaelis  bezahlen  sollte,  5000  nach- 
gelassen und  auf  die  von  ihr  ans  H  e  n  n  B  g  a  u  von  dem  tage  der  Verleihung  dieser  grafschaft 
an  ihn  bis  zum  tage  der  Veröffentlichung  der  Verleihung  gezogene  einkünfte,  dann  auf  3000 
pfund  albi  aus  dem  verkaufe  von  gehölzen  und  auf  925  pfund  vou  Paris,  die  er  für  sie  zurbe- 
soldung  von  4000  fussknechten  ausgelegt,  verzichtet  habe.  Sternfeld  Karl  v.Aniou  301.  •»11802 

Gerhard,  erzbischof  von  Mainz,  beurkundet,  dass  er  dem  erzbischofe  Conrad  von  CO  In  ver- 
sprochen habe,  ihm  gegen  alle  beleidiger  seiner  kirche  mit  aller  macht  auf  verlangen  beizu- 
stehen. Dieser  beiderseitige  bund  soll  lebenslänglich  sein.  Kindhnger  SammL  1,156.  La- 
comblet  2,243.  1  1803 

Albert,  herzog  von  Sachsen ,  und  Albert,  herzog  von  Ii  raun  schweig,  vergleichen  unter 
Vermittlung  des  markgrafen  Johann  von  Brandenburg  ihre  Streitigkeiten  um  das  laud  bei 
Blekede,  Ertenoburg  und  Teltow  und  um  das  -i  bloss  Hitzacker,  welches  ersterem  bleibt 
Z.:  fürst  Heinrich,  gr.  v.  Ascharien,  Adolf,  gr.  v.  Dannenberg,  u.  a.  Sudendorf  Urkb.  1,31  ex  or. 
Hasse  Schlesw  .-Holst.  Keg.  2,65  ex  or.  —  Mit  1258.  **l  1804 

Hammenburg  Vogt  und  rathmannen  von  Hamburg  sagen  den  kauöeuten  von  Braun  schweig  aufnähme  uud 
schütz  zu  und  eine  frist  von  drei  monaten  zur  aufsagung  desselben,  wenn  der  herzog  von 
Braunschweig  und  die  grafen  von  Holstein  in  zwist  gerathen  sollten.  Lappenberg  Hamb. 
Urkb.  1,513.  »»HSOS 
Conrad,  erzbischof,  und  richter,  schaffen  und  bürgerschaft  von  Cöln  unterwerfen  die  entschei- 
dung  ihrer  Streitigkeiten  dem  urtheile  genannter  Schiedsrichter  (unter  diesen  bruder  Albrerht, 
lesemeister  der  Prediger  zu  Cöln),  die  darüber  bis  znm  Johannistage  erkennen  sollen.  Securis 
ad  radicem  posita  (ed.  1729)  241.  Lacomblet  2,236  (zu  1257  apr.  4).  Quellen  z.  Gesch.  d. 
St.  Cöln  2,376  ex  or.  (vgl.  das.  nr.  382.  383).  —  Mit  1257  gudenstag  na  palmen.  Vgl. 
iuni  28.  **11806 
—  20  ap.  Lovanium  Heinrich,  graf  von  Luxemburg,  sein  bruder  Gerhard,  Adolf,  graf  von  Berg,  und  Wilhelm,  graf 
von  Jülich,  vorbürgen  sich,  dass  die  erben  des  herzogs  Walram  von  Limburg  den  verkauf 
der  allodien  desselben  in  der  grafschaft  Daelhem  an  den  herzog  von  Brabaut  auerkenneu 
werden.  Butkons  Trophees  1,96.  Lünig  Cod.  Germ.  2,1 109.  Knist  HM.  du  Lirabourg  6,254. 
—  Mit  1257.  Ebenda  die  verkaufsurk.  Walrams  vom  gleichen  tage  ans  Löwen.  **1 1807 
Gerhard,  erzbischof  von  Mainz,  erlässt  mit  Zustimmung  der  archidiacone,  prälaten  und  seines 
capitels  strenge  kirchliche  Strafbestimmungen  gegen  dieienigen,  welche  ebriker 
gefangen  nehmen,  dieselben  vor  weltliches  gericht  ziehen,  Zölle  von  ihnen  erheben,  sie  bei 
zögen  zu  turnieren  oder  kriegen  beschweren,  kirchen  befestigen,  bei  erledigung  einer  kirche 
die  mobilien  einziehen  und  die  Immobilien  in  besitz  nehmen,  dann  gegen  vügte,  welche  die 
vugtei  stückweise  weiterverleihen  und  mit  den  gebührenden  einkünften  und  diensteu  nicht 
zufrieden  sind,  prout  coram  imperio  est  obtentum  sententia  prineipum  approbante,  Zeitschr. 
f.  westf.  Geich.  10.287.  —  Von  Alexander  IV  1260  ian.  9  bestätigt  P.  17740.  »1 1808 
Heinrich,  bischof  von  Chiemsee,  vom  pabste  beauftragt,  den  erwählten  Philipp  von  Salzburg 
von  diesem  bisthume  zu  entfernen,  schreibt  dem  bischofe  von  Passau,  dass  er  über  denselben 
wegen  seiner  Weigerung,  das  bisthum  zu  räumen,  und  über  das  land  bann  und  interdict  ver- 
hängt, der  pabst  aber  au  stelle  desselben  durch  pruvisiun  den  bischof  Ulrich  von  Seckau 
ernannt  und  durch  das  eingerückte  mandat  von  1257  dec.  4  (s.  nr.  9130  vgl.  9131)  ihn 
neuerdings  mit  der  eutferuuug  Philipps  beauftragt  habe;  bittet,  dies  bekannt  zu  machen  und 
zur  beruhigung  des  erzbisthums  mitzuwirken.  Herrn.  Altah.,  M.  G.  Ss.  17.397.  **11809 
Heinrich,  könig  von  England,  meldet  seinen  baillils,  dass  er  auf  bitte  des  erwählten  römischen 
königs  Richard  die  bÜrger  von  Lübeck  in  seinen  schütz  genommen  und  ihnen  freien  verkehr 
gewährt  habe.  Urkb.  d.  8t  Lübeck  2,20  (vgL  107  anm.,  wonach  eine  zweite  ausfertigung 
des  gleichen  tags  apud  Mertuniam  datirt  ist).  ••11810 
derselbe  zeigt  an,  dass  er  auf  bitte  des  königs  Bichard  und  auf  die  lebenszeit  desselben  die 
bürger  von  Groningen  von  arrestirumr  ausser  in  bestimmten  fällen  befreit  habe.  Höhlbaum 
Urkb.  1.178  ciu  ••11811 
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einen  streit  über  die  Hinterlassenschaft  eines  mönchs  in  Arnsburg.  Böhmer  Cod.  Moenofr. 
118.  Hess.  Urkb.  U  1,243.  **1 1812 

Capitel  nnd  ministerialen  Ton  Bremen,  graf  Johann  toii  Oldenburg  und  die  Stadt  Bremen 
verbänden  sich  auf  betreiben  des  biscbofs  Simon  von  Paderborn  (als  Verwesers  der  bremischen 
kirche  wahrend  der  krankheit  des  erzbischofs  Gerhard)  zu  gegenseitiger  beobacbtung  ihrer 
rechte  nnd  xum  schütze  gegen  ihre  feinde,  namentlich  die  Knstringer.  Ehmck  Urkb.  d.  St. 
Bremen  1,328.  **1 1813 

Arnold,  probst  von  Weilar,  protenotar  und  bevollmächtigter  des  römischen  königs  Bichard,  tritt 
in  dessen  namen  genehmigend  dem  zwischen  den  königen  von  Frankreich  und  England 
geschlossenen  frieden  bei.  Layettes  du  tresor  des  chartes  3,4 1 6  ex  er.  —  Vgl.  nr.  5348.  11814 
Margaretas,  gritün  von  Flandern  und  Hennegau,  erklart,  dass  sie  die  grafschaft  Namur,  am 
sie  dem  kamer  Balduin  von  Coastantinopel  zu  bewahren,  unter  angegebenen  bediagungen  in 
ihre  obhut  genommen  habe.  Layettes  du  tresor  <L  chartes  3,41".  **  1 1 8 1 5 

Heinrich,  könig  von  England,  antwortet  dem  könige  Alfons  von  Castilien  auf  dessen  ver- 
langen, demselben  gegen  seinen  bruder  zu  helfen,  wie  weder  er  noch  sein  bruder,  etiam  cum 
iam  esset  electus  et  in  possessione  dominii  gentium  et  terrarum  Aleraannie  pro  magna  parte 
et  demnm  coronatns  in  regem,  irgend  etwas  von  seiner  absieht  gewusst  bitten,  welche  er 
sonst  gern  unterstätzt  haben  würde ;  dass  der  könig,  wenn  spater  einige  deutsche  fürsten  ihm 
ihre  stimmen  gaben,  in  dieser  Sache  keine  ihm  von  seinem  bruder  zugefügte  beleidigung  sehen 
dürfe;  dass  er  aber  an  seinen  bruder  senden  und  auf  eine  mit  der  beiderseitigen  ehre  rerein- 
baren  auskauft  denken  werde.  Bymer  1 ,372.  —  Vgl.  nr.  1 1 799.  *  1 1 8 1 6 
Gozwin,  domdecan,  die  pröbste  Heinrieb  von  8.  8everin.  Heinrich  von  S.  Aposteln  in  Win  und 
Philipp  von  Soest  und  Albert,  lector  der  Dominicaner  von  Cöln,  fallen  als  vom  erzbischofe 
Conrad  und  der  bürgerschaft  von  CO  In  erkorene  Schiedsrichter  ihren  sprach  über  die  aus- 
führlich angegebenen  forderangen  nnd  beschwerden  beider  tbeile.  Securis  ad  radicem  posita 
(ed.  172»)  242.  Lacomblet  2,244.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St  Cöln  2,380 — 400.  *«1 181 7 
Gerhard,  erzbischof  von  Mainz,  erhebt,  nachdem  auf  befehl  könig  Richards  durch  zeugen  die 
alten  und  wahren  granzen  zwischen  dendiöcesen  von  Mainz  und  Wurms  genauer  bestimmt  sind 
nnd  danach  die  neustadt  Oppenheim  in  iene  gefallen  war,  nunmehr  die  dortige  S.  Katha- 
rinenkirche zu  einer  pfarrkirche.  Gnden  Cod.  dipL  1,660.  Lönig  Beichsarchiv  16.38.  Würdt- 
wein  Mon.  Pal.  5,392.  11818 
Otakar,  könig  von  Böhmen,  erklärt,  dass  er  in  dem  frieden  mit  herzog  Heinrich  von  Baiern 
alle  ansprachen  erlassen  habe,  die  er  an  die  dienstmannen  Salzburgs  huiuspretextu,  quod  per 
ipsos  in  Muldorf  (s.  o.  zu  1257  apr.  23)  nobis  accidit,  machen  konnte.  Wiener  Jahrb.  108, 
166.  —  Da  die  flucht  bei  Mühldorf  im  aug.  1257  stattfand,  glaubt  Chmel  diese  urk.  ohne 
iahresbezeichnung  zu  1258  ziehen  zu  dürfen.  1181» 
Der  abt  Theobald  und  der  conventvon  Luxeuil  überlassen  dem  köuige  von Navarra und  grafen 
der  Champagne  für  sich  und  seine  nachfolger  in  der  Champagne  gegen  versprechen  des  Schutzes 
die  halft«  aller  rechte  und  emkünfte  auf  den  besitzungen  ihrer  kirehe.  Layettes  du  tresor  des 
chatte«  3,427.  —  Des  reiehs  wird  dabei  nicht  gedacht  *l  1820 
Ein  ungenannter  beglückwünscht  den  pabst  Alexander  über  den  glücklichen  erfolg  der 
beinühungen  des  von  demselben  des  friedens  wegen  gesandten  bruders  Mansuetus ;  schreibt, 
dass  die  könige  der  Börner.  Franken  und  Englander  frieden  schlössen  und 
oder  zusammenkommmen  wollen  (reges  terre  congregati  sunt,  convenerunt  in 
convenerunt,  id  est  convenire  disposuerunt  in  unum  locum  pro  pace  huiusmodi  publicanda) 
und  dass  sie  wegen  einiger  noch  nicht  erledigter  punkte  einen  cardinal  als  legaten  zu  schicken 
bitten,  dessen  sprach  sie  sich  unterwerfen  und  in  dessen  gegenwart  sie  den  frieden  bekräftigen 
nnd  veröffentlichen  werden ;  dass  auch  der  könig  von  England,  wie  das  dem  Schreiber  zu 
befohlen  sei,  einen  legaten  wegen  der  (hier  ausführlich  besprochenen)  Verhältnisse 
königreichs  wünsche;  dass  Richard,  könig  der  Börner,  nm  gerechtigkeit  und  um  die 
der  römischen  kirche  bitte,  da  er  rechtmässig  gewählt  nnd  gekrönt  sei.  die  reichsvasallen 
er  die  zur  kröne  des  1 
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während  er  allen  nützlich  und  niemandem  listig  sei ;  dass,  was  er  kaum  glaube,  der  könig 
von  Castilien  sich  könig  der  Börner  nenne,  da  er  doch  wissen  musste,  dass,  ehe  von  seiner 
ernennong  die  rede  war,  sein  verwandter  Bichard  bereits  gewählt  nnd  gekrönt  wurde,  und 


Colmiie 


13  ap. 


.  4 


ap.  West- 
monasterium 


dec.  00  (Colonie) 


gesprochen  werde,  es  sei  ihm  im  träume  offenbart,  dass  er  kaiser  sein  werde ;  dass  es  freilich 
kaum  nütbig  sei,  sich  über  ihn  zu  beklagen  (non  habemus  inateriam  conquerendi),  da  er  sie 
(nos)  mit  briefen  und  procuraterien,  und  nicht  mit  waffen  und  rittern  bekämpfe.  Imperfectuni 
meum —  favorem.  Ann.  de  Barton  zu  1258  ed.  Loard  Ann.  monast  1,461.  —  Vgl.  nr.  5356b. 
i:  Die  erfolgreiche  Vermittlung  des  Mausuetos  wird  auch  von  dem  könige  Heinrich  in  seinem 
briefe  an  den  pabst  aug.  I  (s.  IUI.  Beichss.)  erwähnt,  in  welchem  er  nm  Sendung  eines  legaten 
wegen  des  friedeus  mit  Frankreich  bittet :[  *1 1 82 1 

Richter,  schönen  und  bürger  von  C  ö  1  n  schreiben  dem  vogte  und  den  rathmannen  von  Hamburg, 
dass,  nachdem  der  zwist  zwischen  beiden  Städten  geschlichtet  worden,  die  kauneute  von  dort 
wieder  bei  ihnen  allen  schütz  geniessen  würden.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,518.  **11822 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  vermittelt  zwischen  Mathilde,  ehemals  gräfin  von  Sain,  und  herni 
Heinrich  von  Isenburg,  dessen  söhn  Oerlach  und  dem  grafen  Ootfrid  von  Sain  einen  vergleich 
wegen  der  anläge  von  befestigungen.  Cardauns  Konrad  v.  Hostaden  160.  •*! 1823 

Heinrich,  könig  von  England,  meldet  seinem  bruder  (Richard),  dem  könige  von AUemannien, 
das»  er  und  sein  erstgeborner  die  von  den  grossen  beschlossenen  reformen  angenommen  und 
beschworen  haben,  und  fordert  ihn  auf,  das  nach  wünsch  der  grossen  gleichfalls  nicht  länger 
zu  verweigern,  da  er,  wenn  auch  römischer  könig,  doch  auch  das  edelste  glied  unter  den 
grossen  des  königreichs  sei.  Sirirrey  Letters  of  Henry  III  2.132.  —  Vgl.  1259  ian.  23  und 
nr.  5357».  *11824 

Bichter,  Schöffen,  consuln,  geschworene  und  bärgerschaft  von  Cöln  bekunden  zur beilegung der 
aus  schuldklagen  entsUndenen  Streitigkeiten  mit  den  kaufleuten  von  Bremen,  dass  ein 
Cölner  nur  dann  einen  Bremer  arrestiren  oder  pfänden  dürfe,  wenn  derselbe  hauptscbuldner 
ist  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,330  ex  or.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,180.  •»11825 

Oregor,  patriarch  (von  Aglei),  dankt  dem  könige  (Bichard)  für  dessen glfickwflnsche,  lobes- 
erhebungen  nnd  das  auf  ihn  gesetzte  vertrauen,  versichert,  dass  er  in  Italien  mit  allen  kraften 
für  die  förderung  des  königs  thätig  sei  und  dass  alle  gerechten  dort  sehnlich  auf  dessen  an- 
kunft  warten ;  meldet,  dass  er  dem  wünsche  des  königs  gemäss  mit  vielen  prälaten,  edeln 
und  Städten  einen  boten  an  den  pabst  wegen  der  berufung  des  königs  gesandt  habe.  Tante 
altitudini — populorum.  Winkelmann  AcU  1,586.  —  Ueberschrift :  Begi  patriarcha,  während 
der  Schreiber  sich  im  briete  selbst  als  Gregorius  bezeichnet  Ein  aus  diesem  briefe  entnommenes 
master  bei  Baerwald  Baumgartenb.  Formelbuch  406.  Ueberdie  zeit  dieses  und  dos  folg.  briefes 
s.  in  der  angäbe,  *1 1826 

(Gregor,  patriarch  von  Aglei),  schreibt  dem  pabste  (Alexander),  dass,  da  wegen  ermanglung  eines 
kaisers  Italien  durch  innere  Streitigkeiten  gänzlich  zerrüttet  ist  und  die  Schlüssel  des  h,  Petrus 
und  die  freiheit  der  kirchen  missachtet  werden,  mit  grösster  freude  die  ietzt  allgemein  ver- 
breitete nachncht  aufgenommen  werde,  dass  er  den  erwählten  römischen  könig  B(ichard), 
bruder  des  königs  von  Eugland,  zum  kaiserthume  berufen  wolle ;  beschwört  den  pabst,  dies 
zu  thun.  In  sanguinem  —  procuretur.  Winkelmami  Acta  1,587.  -  *I1827 

Albus  cardinalis  mahnt  den  könig  (Bichard)  zur  grössten  eile,  ohne  sich  dadurch  abhalten 
zu  lassen,  dass  es  nicht  sitte  sei,  dass  er  komme,  ehe  er  gerufen  sei ;  denn  leicht  könne  die 
berufung  so  lange  verzögert  werden,  bis  die  hoffnung  auf  die  kröne  entschwinde.  Salutem  et 
festinato  —  conposita.  Winkelmann  AcU  1,588.  —  |:  König  Heinrich  von  England  schreibt 
1256  und  125»  Kymer  1,341.386:  Albo  cardinaii.  Hatte  ich,  obwohl  noch  zweifelnd,  unter 
diesem  namen  den  Cistercienser  fr.  Johannes  (de  Toleto,  natione  Anglicus,  s.  Matth.  Paris. 
M.  G.  Ss.  28.242.  285),  damals  cardinaipriester  von  S.  Laurentius  in  Lucina,  seit  1261 
bischof  von  Porto,  vermuthet,  so  wird  dies  durch  Ann.  Farnes.,  M.  G.  Ss.  28,658  bestätigt, 
die  ein  epignimm  auf  die  wähl  Gregors  X  als  von  Johannes  episc.  Port.,  Albus  cardinalis, 
herrührend,  anführen.  Vgl.  Matth.  Paris.  330  (vgl.  338):  Job.  Anglicus,  quem  Album  dicunt 
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Einfall  der  herzogin  Sophie  von  Brabant  in  Tbüring «u.  Ducis»  Bnibancie,  filia  b.Klysabeth, 
cum  magno  exercitu  et  annis  bellicia  iniravit  Thuringiam,  ducens  secum  nlium  suum  lant- 
gravium  Hassie,  qui  tunc  erat  annorum  12,  dietamque  terram  spuliis  et  incendiis  devastavit. 
quia  marcbio  Misnensis  Heinricus  predictam  sibi  terram  occupaverat,  cum  tarnen  filius  ducisse 
propinquior  esset  heres.  Sifr.  de  Balnh.,  M.  0.  Ss.  25.705.  Vgl.  Tittmann  Heinr.  d.  Erlauchte 
2,226.  Zeitscbr.  f.  hess.  Gesch.  N.  F.  10,335.  ••n*«*a 

Heinrich,  kOnig  von  England,  schreibt  dem  römischen  könige  Richard,  dass,  da  derselbe  den 
Ton  ihm  und  den  magnaten  wegen  des  schwur«  super  reformatione  rogni  an  ihn  gesandten 
boten  geantwortet  habe,  dass  er,  sobald  er  nach  England  komme  und  einen  bezüglichen  befehl 
des  königs  erhalte,  den  schwur  (s.  nr.  1 1834)  leisten  werde,  er  nun  bitte  und  befehle,  den 
schwur  zu  leisten,  mit  dem  zusatze,  dass  er  die  bröder  des  kOnigs  ohne  dieses  und  der  magnaten 
willen  nicht  in  das  königreich  bringen  werde.  Rymer  1,380.  *l  182« 

Einnahme  dieser  pfälzischen  Stadt  durch  den  bischof Eberhard  von  Worms,  :  worauf  pfalzgraf 
Ludwig  die  guter  der  Wormser  kirche  in  seinem  bereiche  in  beschlag  nahm. :  Ann.  Worin., 
Böhmer  Font.  2,19«.  M.G.Ss.  17,62. —  Vgl.  1260  hilill.  |36l  aug.  16.nov.  18.  a 

Ludwig,  rheinpfalzgraf,  herzog  von  Baiern,  beurkundet  nach  ercählung  seiner  durch  heraus- 
forderung  seitens  der  bürger  von  Regensburg  veranlasst»-!)  Unternehmungen  gegen  sie,  den 
auf  rath  seines  bruders  Heinrich  nnd  des  grafen  Gebhard  von  Hir/.berg  mit  ihnen  geschlossenen 
frieden.  Ried  Cod.  Ratisp.  1,450.  Mon.  Wittelsb.  1,164.  **  1 1880 

Kammerer,  schultheiss.  richter.  rath  und  bärger  von  Mainz  verzichten  auf  ersatz  des  von  Philipp 
von  Falkenstein  und  seinen  söhnen  Philipp  nnd  Wernher  nnd  von  Philipp  und  Wernher  von 
Bolanden  und  ihren  brüdern  angerichteten  Schadens.  Anzeiger  f.  Kunde  deutscher  Vorzeit 
1878  s.  9.  Neues  Archiv  16,631.  —  Die  genannten  herren  verzichten  ihrerseits  auf  ersatz 
wegen  beschädigung  und  Zerstörung  der  bürg  zu  Ingelheim,  der  mauer  zu  Castel  und  der  bürg 
zn  Wissenow.  Uuden  Cod.  dipl.  2, 132.  VgL  Ann.  Worm..  M.  G.  Ss.  1 7,57.59.  **  1 1 83 1 

Richter,  schaffen,  consuln  und  gemeinde  von  CO  In  bekunden,  mit  den  bürgern  von  Utrecht 
dahin  übereingekommen  zu  sein,  dass  man  Schädigungen  durch  die  beiderseitigen  landesherren 
nicht  an  den  bürgern  rächen  wolle,  dass  sie  vielmehr  sich  schütz  und  geleit  und  ein  geordnetes 
verfahren  in  schuldsachen  zusagen.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St  Colli  2,405.  —  Mit  1258.  — 
Die  gegenurkundo  der  Utrechter  vom  23  märz,  nach  den  zeugen  ebenfalls  in  Cöln  ausgestellt, 
bei  Lacomblet  2,25«.  •*]  1832 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  entsetzt  die  münzerhausgenossen,  nachdem  sie  sich  wegen  ihrer 
ausschreitungen  seinem  urtheile  unterworfen  und  ihre  Privilegien  ausgeliefert  haben,  ebenso 
den  münznieister  und  den  prüier  ihres  amts  und  ihrer  münzlehen,  sich  und  seinen  nachfolgera 
ausdwkklkh  das  recht,  münzer  ein-  und  abzusetzen,  vorbehaltend.  Lacomblet  2,257.  Quellen 
z.  Gesch.  Cölns  2.407.  —  Vgl.  apr.  17.  **1 1*33 

Friedrich  (von  Baden),  herzog  von  Oesterreich  und  Steiermark,  dem  »terra  utraqu*  per- 
tinet  hereditatis  iure  et  successioiiis  a  nostris  progcnitoribus  ex  antiquo  allodiis  et  aliis  iunbus 
et  privilegiis  nibilomiiius  ab  anla  imperiali  raultipliciter  predotatis,  licet  reges  conterniinales 
confinium  nostrorum  eam  in  presenti  detiuent  per  potentiam  violentam«,  befreit  eine  den 
Minoriten  zu  Judenburg  von  einem  dortigen  meteger  durch  seine  band  geschenkte  bofstait 
daselbst  von  allen  abgaben.  Mit  zeugen,  darunter  bürger  von  Judenburg.  Lambacher  Oesterr. 
Interregnum  44.  —  Mit  1259  ind.  3,  also  vielleicht  12C0.  Im  Chrou.  rhythm.  Austr..  M.G. 
Ss.  25,366  wird  der  herzog  schlechtweg  Friedrieh  de  Judenhurch  genannt.  **  1 1S34 

(in  palatio  MMtn)  Conrad,  erzbischof  von  Coln,  entsetzt  auf  die  in  seinem  gerichte  vorgebrachte 
klage  der  bürger  den  Bürgermeister  Dietrich  von  Mulengassen  und  alle  genannte  schöllen, 
mit  ausnähme  des  Bruno  Cranz,  wegen  angegebener  vergehen  von  ihren  ämtern,  was  auch  die 
brü«ler  der  Schöffen  und  die  rectoren  der  Rieherzeeheit  im  falle  schlechten  rufs  treffen  soll :  er 
erklärt,  dass  er  damit  dem  Schiedssprüche  (von  1258  iuni  28  s.o.  nr.  11817)  nicht  abbrueh 
thun  wolle.  Securis  ad  radicem  posita  250.  Lacomblet  2,258.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln 
2,409.  —  Vgl.  nr.  9209.  •*  1 1 835 

Die  bürger  von  Saarburg  und  Strassburg  verabreden,  dass  in  schuldsachen  nur  der  eigent- 
liche Schuldner  iu  ansprach  genommen  und  nur  bei  nachgewiesener  rechtsweigerung  ein  pfand 
genommen  werden  darf.  Wencker  Appar.  arch.  181.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  21.61. 
Strassb.  Urkb.  1,330.  •*lls3fi 
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Colonie  Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  verordnet  im  anschlösse  an  die  mit  der  Stadt  Cöln  getroffene  ab- 
kauft, dass  auswärtige  den  Khein  ab-  oder  aufwärts  fahrende  oder  von  der  Maas  her  kommende 
kaufleute  die  Stadt  Cöln  oder  deren  bannmeile',  um  handel  zq  treiben,  wie  das  von  alters  her- 
kommen, nicht  überschreiten,  nur  sechs  wochen  dort  verweilen  und  gewisse  waaren  nur  im 
grossen  verkaufen  dürfen.  Lacomblet  Urkb.  2,261.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,413.  Mon. 
Hungariae  I  20,468.  Hühlbaum  Hans.  Urkb.  1,183.  —  Cölns  stapel!  11*37 
derselbe  bestätigt  das  alte  durch  Zeugenaussagen  erhärtete  recht  der  bürger  von  Maastricht,  zu 
bandelsreisen  nach  Ungarn  und  in  andere  gegeuden  des  osteus  über  Cöln  hinaus  ziehen  zu 
dürfen,  während  dies  andern  kaufleuten  bei  strafe  des  «Tests  untersagt  ist.  Höhlbaum  Hans, 
l'rkb.  3,401  extr.  **11838 
Magdeburg  Wilbrand,  erzbischof  von  Magdeburg,  und  Otto,  markgraf  von  Brandenburg,  vertragen 
sich  dahin,  dass  der  erzbischof  die  grafsebaft  Seehausen  (vgl.  nr.  1  1790)  gegen  3000  mark 
Silber  behält  und  in  dieser  beziehung  den  markgrafen  gegen  etwaige  anspräche  seines  bruders 
Johann  vertritt,  die  zwei  Schlösser  in  Alvensleben  nebst  dem  flecken  davor  an  Otto  als  lehon 
vom  erzstifto  überträgt  und  sich  der  entscheidung  desselben  über  etwaige  Streitigkeiten  mit 
dem  bisthume  Halberstadt,  dem  herzöge  von  Braunschweig  oder  dem  markgrafen  Johann 
unterwirft.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  II  1,62.  ••11839 
Bremen  beurkundet  eine  Vereinbarung  mit  Hamburg  wegen  der  Verfolgung  flüchtiger  Schuldner. 
Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,524.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,334.  **11840 
Eystet  Domprobst,  decan  und  capitel  von  Eichstätt  verpflichten  sich  eidlich  über  eine  dem  künftigen 
bischofe  aufzulegende  wahlcapitnlation.  Lefflad  Beg.  d.  Bisch,  v.  Eichstätt  2,24  eitr.  **1 1 S4 1 

(Oppenheim)  Marquard,  schultheiss,  ritter,  Schöffen  und  bürger  von  Oppenheim  stellen  zu  ehren  des  reichs 
ihre  gegenseitigen  Streitigkeiten  ab,  so  dass  ritter  und  bürger  fortan  bei  allem  wichtigen  ge- 
meinsam handeln  sollen,  und  einigen  sich  insbesondere,  dass  die  reichseinkünfte  aus  ihren 
gütem  zu  Nierstein  und  Dechishcim  den  burgmännern,  wolchcn  sie  zugewiesen  sind,  so  gezahlt 
werden  sollen,  wie  das  zu  zeiton  kaiser  Friedrichs  und  seiner  söhne,  Heinrichs  und  könig 
Conrads,  üblich  war.  Franck  Gesch.  v.  Oppenheim  241  ex  or.  *11842 
Ulrich,  erzbischof  von  Salzburg,  legat,  befielt  unter  mittheilung  der  päbstlichen  mandate  von 
1257  sept.  18  (nr.  9123)  und  dee.  9  (nr.  9131)  dem  erwählten  (Conrad)  und  dem  decaue 
von  Freising,  den  herzog  Ludwig  von  Baiern  unter  androhung  von  bann  und  interdict  von 
fernerer  Unterstützung  Philipps,  des  einstigen  erwählten  von  Salzburg,  abzumahnen.  Mon. 
Wittelsb.  1,167  ei  or.  •»11S43 
Die  städte  Mainz,  Worms  und  Oppenheim  erneuern  ihr  bündniss  und  bescbliessen  zu  gemein- 
samer vertheidigung  ie  nach  ihrem  vermögen  söldner  zu  halten.  Ann.  Wormat,  M.  G.  Ss. 
17,63  extr.  •»11844 
Ailgon      Eberhard,  bischof  von  Omstanz,  und  Berthold,  abt  von  S.  Gallen,  versprechen  dem  graten  Hart- 
mann d.  ä.  von  Kiburg  und  auf  den  fall  seines  tods  seiner  gattin  Margarethe  beistand 
gegen  die  angriffe  der  grafen  Hartmanns  d.  i.  von  Kiburg  und  Rudolfs  von  Habsburg  nnd 
dass  sie  ohne  sein  wissen  und  wollen  in  keine  Verhandlung  mit  diesen  treten  werden.  Kopp 
Urk.  2,97.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,262.  Font  rer.  Bern.  2.486.  Wartniann  Urkb. 
v.  S.  Gallen  3,148.  —  Vgl.  Ladewig  Reg.  ep.  Const  nr.  1998.  2000.  Kopp  Reichsgesch. 
2b,271.  ••11845 
ze  Colne     Heinrich,  erwählter  von  Lüttich,  und  graf  Otto  von  Geldern  entscheiden  als  Schiedsrichter  einen 
Stroit  des  grafen  Gotfrid  von  Sa  in  mit  den  grafen  Walrav  und  Otto  von  Nassau.  Z.:  Gerb., 
gr.  v.  Neuenahr,  Heinr.,  gr.  v.  Solms,  u.  a.  Hoefer  Deutsche  Urk.  1 0.  Sloet  Oorkb.  2,800.  Mittelrh. 
Urkb.  3,1080.  **11846 
Roskildis  |  Erich,  könig  von  Dänemark,  nimmt  mit  Zustimmung  seiner  mutter  (Margarethe  von  Pommern) 
die  Lübecker  in  seinen  schütz,  bestätigt  ihnen  die  von  seinen  Vorgängern  und  seinem  vater, 
könig  Christoph,  verliehenen  freiheiten  und  Detroit  sie  vom  strandrechte.  Urkb.  d.  St.  Lübeck 
1,228.  —  Erich  urkundet  oct.  8  iu  Rostock.  Reg.  hist  Dan.  131.  **11847 
(Lubeke)     Stadtetag:  Lübeck,  Rostock  und  Wismar  beschliessen,  dass  soo-  und  strassenräuber 
|     mit  friedlosigkeit  und  verfestung  durch  alle  städte  und  kautteute  zu  bestrafen  seien.  Urkb.  d. 
St  Lübeck  1 ,229.  Hanserecesse  I  1,2  (vgl.  das.  nr.  4.  5).  **1 1 848 
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Erzbischof  Gerhard  von  Mainz  stirbt.  Necrol.  der  Mainzer  domkirche  in  Joannis  Res  MagunL 
1,613.  Chron.  Sampetr.  cd.  Stübel  8«.  Vgl.  Böhmer-Will  Reg.  archiep.  Mag.  2,348.  Ihm 
folgt«  der  domprobst  Wernhcr,  der  schon  oct  30  zu  Bingen  als  electos  urkundet«.  Zeitschr. 
dos  Obenrheins  19,45.  Vgl.  v.  d.  Kopp  Erzb.  Werner  v.  Mainz.  Göttingen  1872.  •»""•a 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  orlässt  dem  grafen  Otto  von  Nassau,  der  sich  einfach  seiner 
gnade  unterworfen,  den  ersatz  alles  ihm  in  der  fehde  »gefügten  Schadens;  erklart  sich  frei 
von  der  Verpflichtung,  dem  grafen  das  früher  bewilligt«  geldlehen  zu  zahlen,  da  derselbe  die 
dafür  gegen  die  Limburger  versprochene  hülfe  nicht  geleistet  hat ;  bestimmt,  dass  Stadt  and 
bürg  Siegen  ihm  und  dem  grafen  fortan  gemeinsam  sein  sollen  und  dass  der  graf  dafür  burg- 
schaftsbriefe  vom  grafen  von  Geldern,  dem  erwählten  von  Ldttich,  dem  grafen  von  Jülich, 
dem  herzöge  von  Limburg,  dem  grafen  von  Berg  nnd  der  Stadt  Siegen  beizabringen  hat.  La- 
comblet  2,267.  Philippi  Siegener  Urkb.  1,22.  **11849 

Meinhard,  graf  von  Görz  nnd  Tirol,  beurkundet,  was  er  seiner  gemahlin  Elisabeth  von 
Baiern  (wittwe  Conrads  IV)  als  morgengabe  ausgesetzt  hat.  Mit  zeugen.  S.  o.  nr.  5568 
vgl.  5569.  *•» 

Heinrich,  könig  von  England,  ermächtigt  seinen  bruder,  den  römischen  könig,  seinen 
hinterlassen  eine  Schätzung  aufzulegen  wegen  der  kosten  der  reise  zur  römischen  enrie,  die 
er  in  seinen  und  des  königs  angelegenheiten  beabsichtigt,  s.  o.  nr.  5362.  **b 

Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  beurkundet,  dass  auf  seinen  ruf  die  grafen  Otto  von  Geldern,  Theo- 
derich, söhn  des  von  Cleve,  nnd  Wilhelm  von  Jülich,  dann  die  boten  Heinrichs,  bischofs  von 
,  Utrecht,  und  der  gräfinnen  von  Berg  und  Sain,  endlich  noch  viele  edle,  dienstmannen,  boten 
der  Städte  und  bürger  von  Cöln  zusammen  gekommen  seien,  nnd  nach  gehaltenem  rath  den 
gemeinen  land  fr  jeden  zu  ehren  gottesnnd  derkirche,  des  römischen  reichs  und  des  königs 
Richard  sowie  zum  gemeinen  nutzen  aller  beschworen  haben.  Kindlinger  Beitr.  3,197.Scböne- 
mann  Cod.  1,201.  Lacomblet  Urkb.  2,26g.  Höhlbaum  Hans.  ürkb.  3,402.  Sloet  Oorkb.  v. 
Gelre  2,805.  —  :Grauert  Herzogsgewalt  in  Westfalen  164  vennuthet,  dass  der  erzbischof 
hier  als  vicar  könig  Richards  handelte. :|  11 850 

Alexander  (Xowski),  fürst  von  Nowgorod,  und  sein  söhn  Dmitri  erneuern  den  alten  Handels- 
vertrag mit  den  Deutschen,  den  Gothen  nud  der  ganzen  lateinischen  zunge  und  gestehen 
ihnen  drei  höfe  in  Nowgorod  zu.  Russisch.  Napiorsky  Russ.-livl.  Urk.  8.  Bunge  LivL  Urkb. 
6.438.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,187  (Übersetzung).  —  Nach  letzterem  zum  herbste 
1259.  ••11851 

Aufstand  der  Steiermark  gegen  die  ungarische  herrschaft  und  ihre  Unterwerfung  unter  Otakar. 
Die  folge  davon  ist  im  nächsten  iahre  ein  krieg  zwischen  den  königen  von  Ungarn  und  Böhmen. 
Vgl.  Böhmer  Reg.  imp.  1246—1313  Addit  2,435.  Vgl.  1260  iuli  00,  iuli  12.  **a 

Auftreten  der  von  Perugia  ausgegangenen  secte  der  Fla  gel  an  ten  auch  in  Deutschland,  wo 
sie  iedoch,  wie  Herrn.  Altah.  bemerkt,  durch  die  missachtung  seitens  der  bischöfe  und  des 
herzogs  Heinrich  von  Baiern  bald  an  anziehangskraft  verloren.  Herrn.  Altah.,  M.  G.  Ss.  17. 
402.  Vgl.  Magni  Richersp.  cont.  ib.  531.  Heinr.  Heimburg.  ib.  714.  ~b 

Heinrich,  erwählter  von  Lüttich,  versöhnt  sich  mit  dem  herzöge  Heinrich  von  Loturingen 
und  Brabaut  und  unterwirft  sich  wegen  ihrer  Streitigkeiten  dem  Schiedssprüche  des  grafen 
von  Geldern  und  genannter  anderer.  Willems  BrsbantiscbeYeesten  1 ,658nachWauters.  ••  1 1 852 


ap.  Lusarches  Heinrich,  konig  von  England,  berichet  dem  römischen  könige  Richard  (und  i 

seinem  söhne  Eduard  und  dem  iustitiar  Hugo  lc  Bygod,  der  reichsverweser  war,  s.  Shirley 
2, 155)  über  die  angelegenheiten,  welche  bisher  seine  rückkehr  aus  Frankreich  verzögerten. 
Sbirley  Letters  2, 1 48.  *  1 1 853 

Mulbrugge  Berthold  von  Vronhoven,  der  riehter,  und  die  rftthe  des  landfriedens  (consules  pacis)  ur- 
theilen  in  öffentlicher  gerichtssitzung,  dass  in  orten,  wo  das  kloster  Salem  die  gewalt  hat, 
que  vulgo  dicitur  ehafti,  niemand  ohne  erlaubniss  desselben  schenken  halten  oder  mit  wein, 
brod  und  andern  dingen  handel  treiben  dürfe.  Z. :  Berthold,  gr.  v.  Hoiligenberg,  Heinrich, 
cämmerer  v.  Bienburg,  u.  a.  Weech  Cod.  dipl.  Salem.  1,390  mit  beschreibung  des  anhangenden 
schildförmigen  sigillum  pacis.  —  Mühlbrück  im  oberamte  Ravensburg  **  1 1 854 
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Hildobold,  erzbischof  von  Bremen,  und  Johann,  graf  vou  Oldenburg,  vertragen  sich  mit  der  Stadt 
Bremen  und  dem  lande  Rustringen,  dass  ohne  deren  willen  nicht  befestigungen  an  den 
ufern  der  Weser  angelegt  werden  dürfen.  Cassel  Ungedr.  Urkunden  214.  Ehmck  Brem.  Urkb. 
1,342  ex  or.  **11855 

Baldnin,  bischofvon  Osnabrück,  bekundet  die  erneuerung  des  von  seinem  Vorgänger  Engelbert 
mit  dein  erzbischofe  Conrad  von  Cöln  geschlossenen  bündnisses.  Lacomblet  2,169  extr.  **1 1 856 

Ludwig  von  Lichtenberg  bekennt,  von  Conradin  die  landgrafschaft  Elsass  tu  lehen  erhalten 
zu  haben,  s.  o.  nr.  4777.  **a 

Heinrieb.  König  von  England,  meldet  dem  römischen  könige  Richard,  dass  einige  im  könig- 
liche trappen  aus  Frankreich  gegen  ihn  hätten  führen  wollen,  was  aber  der  könig  von  Frank- 
reich verhinderte ;  dass  weiter  seine  brüder  von  Poitou  mit  dem  vieegrafen  von  Limoges, 
welcher  anspräche  auf  Com  wall  erhebe,  sich  rüsteten,  tun  über  die  häfen  der  grafschaft  Corn- 
wall  in  das  königreieh  einzufallen  :  ersucht  ihn  dringend,  das  zu  hindern.  Kymer  1,396.  *11S57 

Abt  Heinrich  und  der  convent  von  Fulda  zeigen  dem  könige  Kichard  an,  dass  sie  die  Stadt 
Hameln  mit  allem  znbehör  dem  bischofe  von  Minden  verkauften,  und  ersuchen  ihn,  diesen 
kauf  dem  bischofe  zu  bestätigen.  Würdtwoin  Nova  subs.  5,13.  —  Dieselben  ersuchen  iuni  23 
den  erzbischof  Conrad  von  Cöln,  dem  bischofe  beim  könige  die  bclehnung  mit  dem,  was  zn 
Hameln  regal  se^,  zu  erwirken.  Ebenda  5,1  7.  *11H58 

Philipp  von  Hohenfels  zeigt  seinen  amtleuten  in  Trechtlingshausen,  Wesel  und  Boppard  an,  dass 
er  die  schiffe  des  Deutechordensbauses  zuCoblenz  vom  (reiehs?)  tolle  befreit  habe.  Hennes 
Urkb.  1,169.  **11HÖ9 

M(erhtild),  einst  königin  der  Dänen,  E(rich),  herzog  von  Jütland,  und  sein  bnider  A(bel)  ver- 
pfänden den  grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein  für  die  auslösung  ihres  verstorbenen 
bniders,  des  herzog*  Woldemar,  und  für  die  auf  ihre  Schwester  verwendeten  kosten  das  ganze 
land  zwischen  Slei  und  Eider  und  die  stadt  Rendsburg.  Waitz  Jahrb.  Heinr.  I  (3  aufl.)  281 
und  Hasse  Schlesw.-Holst.  Reg.  2,89  ex  or.  «11 860 

Heinrich,  herzog  von  Lothringen  und  Brabant,  stiftet  frieden  zwischen  den  grafen  Otto  von 
Geldern  und  Dietrich  von  Cleve  und  erklärt,  dass  Dietrich,  ältester  söhn  des  letzteren, 
unter  angegebenen  bedingungen  die  zweite  tochter  des  ersten  heirathen  werde.  Bondam 
Charterboek  541.  Lncomblei  2.272.  Sloet  Oorkb.  2,815.  **lisßl 

Rathmannen  und  bürger  geraeinlich  von  Lippstadt  beurkunden,  dass  sie  von  den  bürgern  von 


Cöln  in  den  gemeinen  1  a  u  d  f  r  i  < 


aufgenommen  worden,  in  derselben  weise,  wie  ihn  diese 


—  30 


prope  Castrum 
Cogeleuberg 


—  30 

—  30 

—  30 


ap.  West- 
monasterium 


allen  andern  obern  mitverbündeten  städten  geschworen  haben,  und  schwören,  denselben  land- 
frieden  von  nächstem  Margarethentage  an  durch  nenn  iahre  zu  halten.  Lacomblet  Urkb.  2,273. 
Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,429.  11863 
(in  eampis  in  colloquio  sollempni)  Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  Thietno,  abt  von  Corvei,  und 
herzog  Albrecht  von  Brannschweig  und  dessen  brüder  schliessen  ein  hündniss  zu  bewaffneter 
hülfeleistung.  wobei  die  herzöge  allen  ihren  etwaigen  ansprächen  auf  das  herzogthumWest- 
falen  entsagen,  alle  ihre  besitzungen  in  Westfalen  dem  erzbischofe  zu  lehen  auftragen  und 
versprechen,  ausserhalb  des  herzogthums  nach  Hessen  zu  durch  zwei  meilen,  dann  im  herzog- 
thume  Westfalen  und  in  den  diöcesen  Minden  und  Osnabrück  keine  besitzungen  zu  erwerben, 
wie  auch  der  erzbischof  keine  besitzungen  jenseits  der  Weser,  welche  ihre  länder  trennt,  er- 
werben soll.  Mitbesiegelt  vou  dem  (in  England  befindlichen)  könige  Richard.  |:Z. :  Johann, 
probst  v.  Rees,  die  grafen  Gotfrid  v.  Arnsberg,  Heinrich  v.  Virneburg,  Adolf  v.  Waldeck,  Otto 
und  Conrad  v.  Everstein  und  viele  genannt«.:!  Wigand  Archiv  6,231.  Seibertz  Gesch.  v.  Westf. 
1,396.  Lacomblet  Urkb.  2,274.  —  Vgl.  Westf.  Urkb.  4.435.  »11863 
Heinrich,  könig  von  England,  antwortet  dem  könige  Alfons  von  C  a  s  t  i  1  i  e  n  unter  andenn,  dass 
er  bezüglich  der  gegen  den  könig  (Richard)  von  Deutschland  erbetenen  hülfe,  falls  Alfons 
diese  angelegenheit  mit  nachdruck  betreiben  wolle,  so  handeln  werde,  dass  derselbe  zu  keinen 
vorwürfen  gegen  ihn  berechtigt  sein  werde.  Rymer  1,397.  *11H64 
derselbe  bittet  den  könig  Ludwig  von  Frankreich  um  ein  darlehen  zur  abzahlung  einer  schuld 
von  5000  mark  Sterling  an  seinen  brüder,  den  römischen  könig.  Ebenda.  **1 1S65 

derselbe  schreibt  demselben,  dass  er  seine  boten  bevollmächtigt  habe,  ihm  für  das  geld  kost- 

**  11866 
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gelegt  Khmck  Brem.  Urkb.  1,343  ex  or. 

Heinrich,  könig  ton  Eugland,  für  die  deutschen  kaufleute  der  g  i  1  d  Ii  a  1 1  e  zu  London,  s.  o.  nr.  5368, 
auch  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,231.  **a 

Zerstörung  der  mauern  dieses  als  ränbernest  bezeichneten  platzcs,  nachdem  er  seit  1  iuli 
durch  die  Wormser  belagert  worden  war,  denen  dann  der  erzbischof  Weraher  von  Mainz,  die 
bischöfe  von  Worms  (vgl.  nr.  1 1 82a»)  und  Speier,  die  rauh-  und  wildgrafen  mit  andern  herren 
zu  hülfe  kamen.  Ann.  Wormat.,  M-U.Ss.  17,64.  65.  —  Alzei  war  pfalzisch.  VgL  auch  1261 
nov.  18.  **b 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  verpflichtet  sich,  als  heirathsgnt  für  seine  nicht»  Anna,  tochter  des 
herzogs  Th.  (Conrad)  von  Schlesien  (Ologan),  dem  rbeinpfalzgrafen  L(udwig)  in  ange- 
gebenen fristen  3000  mark  zu  zahlen.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschqu.  29.70.  —  Die  Ver- 
mählung Ludwigs  II  mit  Anna  fand  aug.  24  statt,  s.  Koch-Wille  Iteg.  d.  Pfalzgr.  41.  **1 1 868 

ad  Moravam  (in  tentoriis),  Otakar,  könig  von  Böhmen,  vorleiht  dem  Woko  von  Bosenberg  die  grafschaft 
Uetz.  Z. :  Philipp,  erwählter  v.  Salzburg,  Bruno,  bisch,  v.  Olmütz,  Otto,  markgr.  v.  Branden- 
burg, die  herzog«  Ulrich  v.  Kärnthen  und  Heinrich  v.  Polen  u.  s.  w.  Kurz  Oesterreich  unter 
Otakar  2,173.  K«g.  Boh.  2,90.  Mit:  Acta  in  La  (also  im  iuni).  —  Bestätigt  von  Margaretha 
domina  regni  Bohemie  etc.  mit  denselben  zeugen  und  daten ;  sodann  auch  von  GertrudU  du- 
cissa  Austrio  et  Styrie  (die  darin  Otakaram  regem  Bohemie  ihren  frater  und  Margaretham 
reg.  Boh.  ihre  amita  nennt)  mit  :  Acta  sunt  hec  in  Woitsperg,  datura  in  Gretz  1261  märz  1. 
Kurz  175.  177.  Vgl.  Firnhaber  im  Archiv  f.  Oesterr.  Geschqu.  2,190.  —  Sehr  merkwürdige 
actenstücke!  Wir  lernen  die  helfer  Otakars  gogen  die  Ungarn  kennen  j: (vgl.  über  den  durch 
den  übertritt  der  Steiermarker  zu  Otakar  (s.  o.  nr.  1 1 H 5 1  * )  veranlassten  krieg  Sachs.  Weltchron.. 
sächs.  Forts,  c.  1 ;  Ann.  S.  Justinae  M.  G.  Ss.  19,180  und  zu  iuli  12 : )  und  sehen,  wie  sehr 
der  rechtstitel  auf  Oesterreich  damals  noch  an  die  letzten  Babenbergerinnen  goknüpft  wurde. 
Vgl.  1261  apr.  28.  11869 

SiegOtakars,  königs  von  Böhmen,  über  die  Ungarn.  Vgl.  :den  briof  Belas  von  Ungarn  an 
den  bischof  Otto  von  Passau  sept.  4.  Mon.  Boica  29b.163.  Reg.  Boh.  2,100  und:  Otakars 
desfallsiges  schreiben  an  den  pabst  :aus  Prag  oct  8,  durch  welches  er  den  mit  Bela  ge- 
schlossenen vertrag  zur  bestätigung  einschickt,  :|  Ludewig  Bei.  11,300.  Lambacher  Oest«rr. 
Interr.  38.  Boczek  Cod.  Mor.  3,285.  Keg.  Boh.  2,103.  —  In  diesem  vertrage  verzichtete  der 
könig  von  Ungarn  auf  S  t  e  i  e  r  m a  r  k  und  gab  die  von  ihm  noch  besetzte  Stadt  Pettau  heraus ; 
eine  Vermählung  zwischen  Belas  iüngerem  söhne  Bela  und  Otakars  sch westertechter  Kunigunde 
von  Brandenburg  wurdo  in  aussieht  genommen.  Vgl.  Reimchronik,  Horm.  Altar...  Job..  Vi  ct. 
j:Ücr  förmliche  abschluss  des  friedons  erfolgte  erst  im  nächsten  jähre,  s.  u.  1261  märz  31, 
ione  Vermählung  aber  erst  1264  oct.  5.  Cont  Cosm. :  a 

Ludwig,  (Jerhard  und  Heinrich,  grafen  von  Bitneck,  vergleichen  sich  mit  dem  erwählten 
Wernher  von  Mainz  wegen  ihrer  übergriffe  im  Spessart  und  des  daraus  entstandenen  kriegs. 
Ouden  Cod.  dipl.  1,674.  Hess.  Urkb.  II  1,263  extr.  —  Vgl.  1261  iuli  2S.  •*1187C 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  verbündet  sich  mit  dem  bischofe Conrad  von  Freising  auf  zeit- 
lebens gegen  iedermanu.  Meichelbeck  Bist.  Fris.  2,52  im  texL  Lambachor  Oeäterr.  Interr.  40. 
Font.  rer.  Austr.  II  31,2<>9.  Reg.  Beb.  2,100.  1  1871 

Johann  Mansel,  Schatzmeister  von  York,  schreibt  genannten,  dass  der  könig  (Richard)  von 
Alemannien  ihm  befahl,  quod  die  veneris  proxitna  post  festnm  assumptionis  b.  Marie  mitte- 
retur  aliquis  ad  ipsum  ad  sciendum  de  negotiis  domini  nostri  regis;  sie  möchten  bewirken, 
dass  Johann  de  Castello  geschickt  werde,  den  er  für  geeignet  halte.  Er  suche  da,  wo  er  sich 
aufhalte,  die  bewohner  möglichst  in  der  treue  für  den  könig  zu  befestigen.  Mandavit  nobis — 
Seningham.  Shirley  Lettors  2,157.  —  Wegen  der  zeit  s.  zu  nr.  5382.  *1 1872 

Ulrich,  erzbischof  von  Salzburg,  päpstlicher  legat,  und  die  bischöfe  Conrad  von  Preising,  bruder 
Albert  von  Regensburg,  bruder  Heinrich  von  Chiemsee  und  Otto,  erwählter  von  Lavant,  probst 
versprechen  sich  gegenseitige  hülfe  zur  durchführung  der  gegen  ihre  unter- 
gefällten  urtheile,  Ried  Cod.  Ratiab.  1,460.  —  Vgl.  folg.  **11S73 
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dieselben  befehlen  ihrem  diöcmnclerus.  bekannt  zu  machen,  dass  allen,  welche  von  verpfändeten 
kirchengütern  mehr  als  den  zins  beziehen  oder  novalzehnten  ohne  besondere  erlanbniss 
in  ansprach  nehmen,  die  kirchliche  Gemeinschaft  und  kirchliches  begrabniss  versagt  werde. 
Ried  Cod.  Ratisb.  1,460.  ••11874 

Sifrid  d.  i..  rheingraf,  verschreibt  nnter  Zustimmung  könig  Richards  nnd  seines  bruders  Wernher 
das  Wittum  seiner  gemahlin  aof  den  zoll  zu  Geisenheim,  s.  o.  nr.  5381.  **a 

Richter,  schaffen  und  bürgerschaft  von  Wetzlar  vereinbaren  zur  Vermeidung  von  Streitigkeiten 
zwischen  den  Schöffen  und  der  gemeinde  genannte  punkte,  die  sie  von  der  kaiserlichen  maiestat 
bestätigen  lassen  wollen.  Görz  Mittelrh.  Reg.  3,368  extr.  ei  or.  **1 1 875 

Probst,  decan  und  genannte  capitularen  von  H  i  l  d  e  s  h  e  i  m  postuliren  Otto,  brader  des  herzogs 
von  Braunschweig,  wegen  altcrsdefect  vom  päbstlichen  stuhle  zu  ihrem  bischofa.  Sudendorf 
Drkb.  d.  Herz.  v.  Braunschw.  1 ,34.  **1 1 876 

Heinrich,  könig  von  England,  bezeugt,  dass  sein  neffe  Heinrich,  söhn  des  königs  Richard 
von  Deutschland,  am  S.  Edwardsfeste  zu  Westraiuster  nur  in  Vertretung  dea  grafen  Simon 
von  Montfort  den  dienst  als  Seneschall  geleistet  habt».  Rymer  1,402.  **11877 

Heinrich,  graf  von  Henneberg,  und  andere  entscheiden  den  streit  des  bischofs  von  Bamberg 
mit  den  grafen  Hermann  und  Otto  von  Orlamünde  über  die  nachfolge  der  letzteren  in  den 
lehen  des  herzogs  Otto  von  Meran.  Spics  Archival.  Nebenarbeiten  1,151.  v.  Reitzenstein 
Reg.  d.  Gr.  v.  Orlam.  90  eitr.  Mon.  Zoll.  2,50  extr.  **1 1878 

Conrad,  erzbischof  von  Win,  ersucht  den  grafen  Theobald  von  Champagne,  die  kaufleute  von 
Coli»  wieder  auf  den  markten  der  Champagne  zuzulassen,  von  welchen  sie  durch  die  markt- 
meister  auf  klage  eines  gläubiger«  des  erzbischofs  ausgeschlossen  waren,  ä  qui  l'archeveque 
n'avait  donne  que  des  cautions.  D'Arbois  de  Jubainville  Bist  des  ducs  de  Champagne  5,498 
extr.  —  Vgl.  Cardauns  Regesten  60.  *11879 

Hermann,  abt  von  Altaich,  schreibt  dem  pabste  wegen  der canonisation  des  h.  Gunther,  welche 
auch  vom  könige  von  Böhmen  gewünscht  werde,  aber  liegen  geblieben  sei,  weil  der  probst 
Dionys  von  Wissegrad,  der  Überbringer  der  von  Innocenz  IV  angeordneten  erhebung  über  die 
wunder,  unterwegs  starb.  Font.  rer.  Aastr.  1,155.  Reg.  Boh.  2,115.  **11880 

Heinrich  (Hl),  herzog  von  Lothringen  und  Brabant,  macht  ein  sehr  merkwürdiges  testament, 
in  dem  er  n.  a.  die  austreibung  der  Juden  anordnet  und  seine  unterthanen  von  willkürlichen 
Schätzungen  befreit,  ita  quod  nihil  ab  eis  capieraus  vel  capi  procurabimns,  nisi  in  expeditio- 
nibus  cum  exercitu  ad  terre  nostre  defetisionem  vel  iuris  nostri  conservationem  aut  iniuriarum 
Emotionem  vel  in  servitium  imperatoris  Romanorum  sive  regum  Alemannie.  Butkens  Trophees 
1,99.  Lünig  Cod.  Germ.  2,1111.  Miraeus  Op.  dipl.  1,207.  Dynteri  chron.  ed.  de  Ram2,204. 
—  Mit  1260.  Andere  letztwillige  verfüguugeu  vom  gleichen  tage  bei  Wauters  Table  chronol. 
5,  244.  Der  herzog  starb  am  28  feb.  Job.  de  Thür.,  M.  G.  Ss.  25,576.  Ann.  Parch.,  ib. 
1C.607.  **11881 

Johann,  graf  von  Oldenburg,  wiederholt  denvertrag  seines  oheims,  des  grafen  Otto  (von 
1243)  mit  Bremen,  wobei  dieses  aber  ihm  mit  seinen  schiffen  gegen  die  Stedinger  und 
jedermann,  ausser  gegen  den  erzbischof  und  die  Friesen  zu  helfen  verspricht  Ehmck  Brem. 
Urkb.  1,348  (vgl.  349).  **11882 

Die  bischöfe  Otto  von  Passau.  Bruno  von  Olmütz  und  Johann  von  Prag  versprechen,  den  könig 
von  B  ö  h  m  e  n  mit  allem  fleisse  zur  beobachtung  des  zwischen  ihm  und  dem  könige  von  ü  n- 
garn  ausgemachten  anzuhalten  oder  aber  ihn  im  falle  eines  bruchs,  wenn  er  binnen  vier 
wochen  nicht  gcnugthuung  leistet,  zu  exeommuniciren.  Hormayr  Archiv  1828  s.  480.  Hon. 
Boica  29b.174.  Boczek  Cod.  Mor.  3,307.  Mon.  Hung.  I  8,10.  —  Vgl.  Cont  Cosm.:  Mense 
aprili  facta  est  concordia  et  par  inter  regem  üngarie  et  prineipem  Bohemie  et  vallata  pena 
pecuniaria  videlicet  xi.  millibus  marcarum  argenti.  Der  eigentliche  friedensschluss  ist  uns 
nicht  erhalten.  Vgl.  zu  1260  iuli  12.  1 1883 

Otto,  bischöf  von  Passau,  verspricht  eidlich  auf  bitte  des  königs  von  Böhmen,  dass  er  ihn  im 
falle  des  friedensbruchs  exeommuniciren  nnd  sein  land  Oesterreich  interdiciren  werde.  Hormayr 
L  c.  Mon.  Boica  29b,175.  Boczek  3,308.  Mon.  Hung.  I  8,1 1.  ••11884 
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Walther,  bischof  von  Strasburg;,  nnd  sein  brnder  Hermann  Ton  Geroldseck,  vices  Rkhardi  Bo- 
manorum  regis  gerens  in  A I  s  a  t  i  a ,  entscheiden  einen  process  des  klosters  Krstein  mit  den 
»ihnen  Zartos  von  Westhoven.  Wiegand  Bellum  Waltherianum  50  a.  3  extr.  exor.  **11SS5 

Otakar,  könig  von  Rühmen,  bestätigt  die  von  herzog  Friedrich  vollzogene  Schenkung  eines 
hauses  in  Wien,  weil  nos  ratione  uioris  nostre  karissime  domine  Margerete,  filie  J.  Ldupoldi 
ilhistris  qnondam  dncis,  dicte  donras  heredes  snmas  legitimL  Hormayr  Wien,  Urkb.  nr.  233. — 
:  Margaretha  verliess  oc>.  Iis  (Cont.  Cosm.)  Böhmen  nnd  zog  sich,  wegen  ihrer  kinder- 
losigkeit  von  dem  gatten  Verstössen,  nach  Oesterreich  zurück.  Otakar  aber,  ohne  von  ihr 
rechtsgültig  geschieden  zn  sein,  vermählte  sich  schon  oct  25  zu  Pressburg  mit  Knnigund, 
einer  aflkeÜD  könig  Belas  von  Ungarn.  Näheres  bei  Böhmer  Reg.  Otak.  ]  38».  Vgl.  nr.  5562k  ff., 
dann  nr.  11  »69  und  nr.  9279.:  11886 

(in  consilio)  Werner,  erzbischof  von  Mainz,  erneuert  die  schon  von  seinem  vorganger  Gerhard 
verhängten  Sentenzen  der  excommnnication  und  des  interdicts  gegen  Sophia,  wittwe  des  her- 
zogs  von  Brabant,  und  deren  Sohn,  welcher  sich  landgraf  von  Thüringen  nennt,  weil  die- 
selben sich  schon  zur  zeit  seines  oheims,  des  erzbischofs  Sifnd,  der  besitzungen  bemächtigten, 
welche  der  mainzer  kirche  durch  den  tod  des  landgraf en  Heinrich  von  Thüringen,  erwählten 
römischen  konigs,  ohne  hinterlassung  lehusfähiger  erben  heimfielen,  und  weil  sie  restitntion 
and  Schadensersatz  verweigern.  l>azu  bezeugen  die  bisehöfe  Eberhard  von  Worms,  Heinrich 
Ton  Speier,  Walter  von  Strassburg  und  Iring  von  Wirzburg.  dass  der  erzbischof  diese  Sen- 
tenzen in  ihrer  gegenwart  verhängte  in  consilio  Magnntino  auctoritate  sedis  apostolice  contra 
Tartaros  specialiter  convocato.  Gaden  Cod.  dipl.  1,680.  Hartzheim  Cone.  Germ.  4,617.  — 
:  Vgl.  die  berufung  des  concils  vom  23  feb.  Mon.  Boica  29b,l  68.  Chron.  Sampetr.  89 :  Jubente 
papa  Alexandro  (I260nov.  17  s.  o.  nr.  9246)  celebrata  sunt  concilia  in  Mogoncia  a  d.  Weni- 
hero  archiepiscopo  et  aliis  episcopis  contra  Tartaros  et  alia  pericula.  ut  per  verbum  crucis  et 
manuin  armatam  et  per  orariones  fidelinm  resistator  inimicis  ecclesie. :  Die  Statuten  dieses 
concils:  Ad  manutenendum  —  noscuntur,  stehen  in  der  hds.  zn  München  Cod.  lat.  213  tfol. 
perg.  sec.  13)  bl.  155.  ] Vgl.  Böhmcr-Will  Beg.  Magunt.  2,354.  Wirtemb.  Urkb.  6,'73.  Bischof 
Engelhard  von  Eichstätt  starb  während  des  concils  am  4  mai.  s.  M.  G.  Ss.  7,251.  Leftlad 
ßegesten  2,25.  Auch  bischof  Eberhard  von  Constanz  wird  in  Mainz  gewesen  sein,  da  er  im 
mai  zu  Worms  urkundete.  Ladewig  Keg.  (Joint  232.:'  11SS7 
Heinrich  und  Ludwig  von  Lichtenberg  verpflichten  sich  dem  bischofe  Philipp  vcn  Metz,  den 
Vadembcrg  nicht  weiter  zu  befestigen.  Besiegelt  durch  den  erzbischof  von  Trier,  den 
bischof  von  Strassburg,  den  grafen  Heinrich  von  Luxemburg  nnd  die  herren  von  Geroldscrk 
und  Finstingen.  Wiegand  Bellum  Waith.  54  extr.  ex  or.  —  An  der  hierdurch  beendeten  fehde 
zwischen  den  Lirhtenbergern.  Vasallen  des  Strassburger  bischofs,  und  dem  bischofe  von  Metz 
(Bich.  Senon.  L  5  c.  11  vgl.  Wiegand  52)  entzündete  sich  der  streit  des  bischofs  Walther 
von  Strassburg  mit  Miner  bürgerschaft,  die  ihn  verhindert  haben  soll,  den  Lichtenbergero  zu 
helfen  (s.  u.  iuni  l),  das  bellum  Waltherianum,  das  den  ganzen  Oberrhein  erfasste. 
W  ir  haben  darüber  zwei  von  einauder  unabhängige  darsteliungen :  die  eine  in  der  chronik 
des  Richer  Senonensis  bei  d'Achery  Spicil.  2.603  ff.  Böhmer  Font.  3.31  ff.  und  M.  G.  Ss. 
25.264;  die  andere,  die  in  Strassburg  selbst  entstanden  ist,  in  mehreren  recensionen,  von 
denen  die  ältere  aus  der  lateinischen  chronik  des  Kfnitshofen  von  Strobel  unter  dem  irre- 
führenden titel  herausgegeben  wurde:  Godofrtdi  ab  Ensningen  relatio  de  conüictu  in  Bus- 
bergen. Strassb.  1841,  während  die  andere  in  dem  codex  des  Ellenhard  vorliegt  und  daraas 
als  Conflictus  apud  Husbergen  in  Böhmer  Font.  3,120  ff.,  dann  als  Bellum  Waltherianum  in 
M.  G.  Ss.  17,105  ff.  gedruckt  wurde.  Deutsche  Übersetzungen  davon  in  den  Chroniken  des 
Closener  und  Königshofen:  Hegel  Chronikeu  d.  deutschen  Städte  8,72  ff.,  9.652  ff.  Ueberdas 
Verhältnis*  der  beiden  darstellungen  nnd  der  recensionen  der  zweiten  anter  einander  und  zn 
der  urkundlichen  Überlieferung  vgl.W.Wiegand  Bellum  Waltherianum.  Strassb.  187h.  •*]  1888 
Die  vögte  Heinrich  von  Weida.  Heinrich  von  Plauen  und  Heinrich  von  Gera  übergeben  für  ver- 
sprochene 1000  mark  silbor  dem  rheinpfalzgrafen  und  herzöge  von  Baiern ,  Ludwig,  als 
Vormund  seines  neffen  Conrad,  konigs  von  Jerusalem  und  Sicilien  and  herzogs  von  Schwalten, 
die  Schlösser  Kindsberg  und  Wagau  und  verzichten  zugleich  auf  die  ihnen  aus  königlicher 
bürg  in  Eger;  sie 
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alle  Widersacher  und  dass  sie  im  Egerlande  keine  festen  errichten  werden.  Schmidt 
Urkb.  d.  Vögte  v.  Weida  1,63.  •*!  1 889 

Schöffenmeister,  geschworne  und  bfirgerschaft  ton  Metz  erklären  das  gerücht  für  völlig  grundlos, 
dass  der  rath  von  Strassburg  durch  den  bischof  Philipp  von  Metz  bestochen  worden  sei, 
den  berrn  von  Lichtenberg  nicht  zu  helfen.  Wencker  App.  arch.  168.  Strasse.  Urkb.  1,350 
ex  or.  —  VgL  das.  353  ein  entsprechendes  zeugni»  des  grafen  Heinrich  von  Luxemburg 
von  iuni  8,  der  sich  darauf  beruft,  dass  er  factum  utriusqae  partis  seivit,  videlicet  d.  episcopi 
Mett  et  dominorum  de  Liestenberch,  tamqoam  niediator  inter  eos.  ♦•11890 

Walther,  bischof  von  Strassburg,  beauftragt  genannte,  den  bürgern  von  Strassburg  seine 
beschwerden  über  Verkürzung  seiner  landesherrlichen  rechte  und  über  ihr  verhalten  in  der 
Lichtenberger  fchde  vorzulegen  und  genugthuung  von  ihnen  bis  zum  1 8  iuni  zu  verlangen. 
Schöpflin  Als.  dipl.  1,433.  Strassb.  Urkb.  1,351  ex  or.  •♦11891 

Hierher  war  auf  dem  Mainzer  concile  (s.  nr.  1 1 88V )  auf  bitte  der  bürger  von  Mainz,  Worms  und 
Speier  und  auf  betreiben  des  bischofs  Walther  von  Strassburg  ein  tag  gesetzt  worden,  dar 
alle  nnsir  herren,  die  bischofe,  graven  unde  lantherren,  mit  ielicber  stete  bürgere  kommen  solten 
sin  unde  einen  lantfride  gesezzet  unde  gesworn  solten  han  von  Rasile  unceKolne  mit  rate 
nnserre  herren  der  erzbischofe  von  Kolne  unde  von  Triere  etc.  VgL  Manifest  des  bischofs 
Walther  an  die  burgerschaft  von  Strassburg,  Strassb.  Urkb.  1,357,  wonach  der  dortige  rath 
durch  schreiben  an  die  andern  städte  diesen  tag  hintertrieben  zu  haben  scheint  ♦♦a 

Walther,  bischof  von  Strassburg,  fordert  diejenigen  bürger  der  Stadt  Strassburg,  die  ihm 
freundlich  gesinnt  und  davon  überzeugt  seien,  dass  er  ihr  hergebrachtes  recht  nicht  mindern 
wolle,  auf,  sich  mit  ihm  über  seine  forderungen  zu  verständigen.  Strassb.  Urkb.  1,354.  — 
Vgl.  das.  nr.  470,  dann  nr.  471  das  nndatirte  manifest  des  bischofs  an  die  bürgerschaft 
gegen  den  rath  (etwa  vom  ende  des  iuni  s.Wiegand  Bell.  Waith.  59)  und  weiterhin  viel  mehr 
urk.  aus  anlass  des  Streits,  als  hier  aufgenommen  werden  konnten.  VgL  über  die  um  die  mitte 
des  iuli  begonnenen  feindseligkeiton  Wiegand  62  ff.  •'11892 

ßyrger,  herzog  der  Schweden,  bewilligt  den  Hamburgern  (und  anscheinend  den  deutschen 
kaufleuton  überhaupt)  auf  ihre  bitte  um  die  gleichen  freiheiten,  wie  sie  die  Lübecker  haben 
(vgL  nr.  11650),  dass  sie  so  behandelt  werden  sollen,  wie  die  Schweden  bei  ihnen,  indem  er 
besondere  Zugeständnisse  in  bezug  auf  strandrecht,  erbnahme  und  bürgschaften  macht.  Z.  i 
Laurentius,  erzb.  v.  Upsala,  genannte  bischöfe  und  grosse  des  königreiehs.  Lambecius  Her. 
Hamb.  lib.  2, 153.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  I,  538  ex  or.  Höhlbaum  Haus.  Urkb.  1, 196 
ex  or.  «*  11893 

Gotfrid  von  Eppenstein,  Heinrich,  graf  von  Weitnau,  Keinhard  von  Hanau  u.  a.  bezeugen  das 
vertragswidrige  verfahren  der  grafen  von  R  i  e  n  e  c  k  in  ihrem  streite  mit  der  kirche  von  M  a  i  n  z. 
Guden  Cod.  dipl.  1,682.  Hess.  Urkb.  II  1,271.  —  VgL  nr.  11870.  ♦•11894 

Abschluss  der  1259  feb.  21  (s.  o.i  begonnenen  fehde  des  bischofs  Eberhard  von  Worms  und 
des  rheinpfalz grafen  Ludwig,  nachdem  derselbe,  kürzlich  in  Heidelberg  weilend  (nach 
mai  8s.  o.  nr.  47  78),  noch  die  bürger  von  Worms  erheblich  geschädigt  hatte,  Ann.Wormat, 
M.G.Ss.  17,66.  —  VgL  nov.  18.  **z 

Conrad,  bischof  von  Freising,  belehnt  den  herzog  Ludwig  von  Baiern  mit  allen  lehen,  die  weiland 
markgraf  Berthold  von  Hohenburg  von  diesem  hochstifte  trag.  Beg.  Boica  3,170.  — 
Man  wird  sich  den  herzog  um  diese  zeit  noch  in  der  Rheinpfalz  :  wegen  der  fehde  mit  Worms  :| 
denken  dürfen.  1 1895 

Heinrich  von  Neuenbürg,  domprobst  von  Basel,  Rudolf,  graf  von  Uabsburg  und  landgraf  im 
Elsass  (nachheriger  römischer  könig),  Conrad,  graf  von  Freiburg,  und  Gotfrid,  graf  von  Habs- 
burg, verbünden  sich  mit  dem  rathe  und  der  gemeinde  von  Strassburg  wider  den  bischof 
Walther  von  Strassburg,  dessen  vater  den  von  Geroldseck  und  dessen  kinder,  dann 
wider  männiglich  zwischen  Basel,  dem  Heiligenforst  und  dem  gebirge.  Schöpflin  Als.  dipL 
1,432,  wo  das  datum  irrig  auf  den  feb.  bezogen  wird.  Trouillat  Monumente  2,109  ebenfalls 
zum  feb.  Strassb.  Urkb.  1,259.  —  Gotfr.  v.  Ensmingen  |:d.h.  das  Bellum  (s.  o.  nr.  11888) :| 
beschreibt  die  feierlichkeit,  mit  der  dieses  bündniss  in  der  stadt  Strassburg  abgeschlossen 
wurde.  Wenig  früher  hatte  nach  derselben  quelle  graf  Rudolf  noch  auf  der  i 
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gestanden,  :  dessen  vasall  er  war.  Wegen  der  vom  erzbischofe  Heinrich  von  Trier  dem 
bischofe  Walther  geleisteten  hülfe  vgl.  Gesta  Trev..  M.  G.  Ss.  24,415.  459.  Vgl.  nr.  9264. 
Der  abt  von  S.  Gallen  führte  ihm  treppen  zu.  Kucbetneister  in  Mittb.d.  histor.Ver.  zu  S.  Gallen 
1,13.:|  11896 

Heinrich  nnd  Hermann,  grafen  von  Henneberg,  beurkunden,  dass  der  zwist  zwischen  dem  bischofo 
Iring  und  den  bürgern  von  Wirzburg  unter  Vermittlung  des  capitels,  der  grafen  L.  von 
Ricneck  und  H.  von  Kastel  und  anderer  in  angegebenen  artikeln  beigelegt  sei.  Jäger  Gesch. 
d.  Frankenlands.  3,423.  Mon.  Boica  37,396  ex  or.  —  Vgl.  1265  aug.  26.  **11897 

Die  Stadt  Cöln  erbittet  vom  pabste  die  bestatigung  des  erwählten  Engelbert  von  Cöln,  der 
durch  die  feindseligkeiten  seitens  der  grafen  von  Mark.  Kam.  Nassau  und  Jülich  verhindert 
sei,  persönlich  dies  zu  thnn.  Lacomblet  2.285.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,441.  —  Am 
28  sept  war  der  grosse  erzbischof  Conrad  v.  Hocbstaden  gestorben,  s.  Cardauns  Reg.  6  2.  **  1  1 898 

Vergleich  zwischen  dem  erwählten  Philipp  von  Salzburg  und  dem  capitel,  vermittelt  durch 
könig  Otakar  von  Böhmen  und  herzog  Ulrich  von  Karnthen.  Philipp  verspricht,  dem  capitel 
freihciten  und  guter  zu  bestätigen  und  das  bisthum  Lavant  zu  überlassen,  das  capitel  dagegen, 
sich  um  seine  anerkennung  bei  der  römischen  curie  zu  bemühen  und,  wenn  sie  auf  schwierig- 
keiten  stossen  sollte,  trotzdem  unter  seinem,  des  künigs  und  des  herzogs  schirm  zu  bleiben, 
die  dienstmannen  vom  widerstände  und  den  hauptgegner  (Ulrich)  von  seinem  processe  abzu- 
bringen. Jahrb.  d.  Lit.  1844  s.  170  IT.  Reg.  Bob.  2,127.  **1 1899 

Die  stadt  Basel  verbündet  sich  mit  Strasburg  zu  gegenseitiger  hülfe  gegen  den  bischof  Walther 
von  Strassbnrg,  dessen  vater  den  von  Oeroltseck  und  dessen  kinder  und  gegen  ieden,  der 
sie  angreift.  Wencker  Apparatus  arch.  170.  Trouillat  Monum.  2,1 13.  Urkb.  d.  St.  Strassb. 
1.363  ex  or.  Urkb.  d.  St.  Basel  1,297.  —  Am  29  sopt.  hatte  die  Stadt  Neuenburg,  im  oct. 
Colmar  sich  auf  vier  iabre  mit  Strassbnrg  gegen  den  bischof  verbündet  Strassb.  Urkb.  1,360. 
362.  **11900 

(Wormatie  ex  opposito  civitatis)  Eberhard,  bischof  von  Worms,  beurkundet  den  durch  Schieds- 
spruch genannter  herbeigeführten  vergleich  mit  dem  herzöge  Ludwig  von  Baiern  wegen  der 
von  den  vorfahren  desselben  besessenen  kirchlchen.  Schannat  Hist  Worm.  2,  130.  Mon. 
Wittelsb.  1 , 1  7 8  ex  or.  —  Vgl.  nr.  1 1 894».  •*!  1  »0 1 

Krönung  des  königs  Otakar  von  Böhmen  und  seiner  gemahlin  Kunignnd  durch  den  erz- 
bischof Wernher  von  Mainz.  :für  dessen  Sicherheit  wahrend  der  reise  von  Erfurt  und  zurück 
sich  der  könig  nov.  27  noch  besonders  verbürgt  hatte.  Guden  Cod.  dipl.  1,691.  Boczek  Cod. 
Mor.  3,321.  Reg.  Boh.  2,129.  Geschqu.  d.  Prov.  Sachsen  23,1 04. :|  Anwesend  war  dabei: 
der  bischof  Johann  von  Prag,  der  von  Olmütz,  der  von  Passau  und  zwei  aus  Preussen,  der 
markgraf  Otto  von  Brandenburg  mit  gemahlin  und  kindern,  mehrere  herzöge  von  Polen  und 
viele  andere  herren  und  edle.  Cont  Cosm.  —  Den  erzbischof  von  Mainz,  welchen  der  könig 
von  Erfurt  her  und  zurück  Irei  hielt,  begleiteten  ^ebenfalls  auf  kosten  des  königs,  der  sie 
ausserdem  reich  beschenkte,  nach  ihrem  zeugnissbriefe :  Gotfrid  von  Eppstein,  Friedrich  von 
Beichlingen,  Heinrich  von  Weitnau,  Diether  von  Katzenelnbogen,  Günther  von  Schwarzburg, 
grafen,  undWernher  von  Boland,  reichscämmerer.  Guden  Cod. dipl.  1,693.  :  Boczek  Cod.  Mor. 
3.323.  Reg.  Boh.  2,130.  Geschqu.  d.  Prov.  Sachsen  23,104  ex  or. —  Vgl.  Palacky  2»,189. 
v.  d.  Ropp  Erzb.  Werner  26.: |  a 

(in  die  coronationis  nostrc)  Otakar.  könig  von  Böhmen,  verspricht  dem  erzbischofe  Wernher  von; 
Mainz,  alle  ungelegenhciten,  die  ihm  bei  der  römischen  kirche  aus  dem  vollzöge  der  kronung 
an  ihm  und  seiner  gemahlin  Kunignnd  erwachsen  könnten,  auf  seine  kosten  zu  heben ;  wenn 
aber  deshalb  der  kirche  von  Mainz  zeitweilig  oder  lür  immer  das  recht,  die  könige  von  Böhmen- 
zu  krönen,  entzogen  werden  sollte  zum  besten  tiner  andern  kirche,  dass  dann  weder  er,  noch 
seine  nachfolgt*  von  dieser  die  krötmng  empfangen,  vielmehr  sie  als  reichsfeind  behaudeln 
werden.  Guden  Cod.  dipl.  1,692.  Boczek  Cod.  Mor.  3,322.  Reg.  Boh.  2,129.  —  ,Die  veran- 
lassung zu  diesem  auffallenden  versprechen  lag  darin,  dass  vor  einer  ordentlichen  scheidnng 
von  Margaretha  Otakars  ehe  mit  Kunigund  natürlich  keine  rechtmassige  sein  konnte.'      1 1902" 

Otto,  markgraf  von  Brandenburg,  verspricht  seinem  sch wager.  dem  könige  Otakar  von. 
Böhmen,  beistand  gegen  jedermann,  ausser  den  erzbischof  von  Magdeburg  i 
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den  markgrafen  Johann,  ferner  bei  einer  römischen  königswahl  mit  ihm  einmüthig  zu 
handeln  und  seine  kinder  nach  dem  willen  desselben  zu  verbeirathen.  XosOtto —  communiri. 
Arch.  f.  Kunde  österr.  Geschqu.  29,50  (zu  127H).  —  Vgl.  ßusson  in  Mitth.  d.  österr.  Inst. 
7,636.  Darnach  auf  die  1262  geplante  wähl  Conradins  bezüglich  und  wohl  dadurch  veranlasst, 
dass  erzbischof  Wernher  von  Mainz  bei  der  krönung  Otakars,  der  auch  niarkgraf  Otto  mit 
seiner  familie  anwohnte,  schon  mit  ienem  plane  (s.u.l  262  apr.)  hervorgetreten  sein  mag.  •*  1 1 903 

Walrav,  bruder  des  grafen  Wilhelm  von  Jülich,  und  seine  gemahlin  Mathilde  vergleichen  sich 
mit  dem  erwählten  Engelbert  von  CO  In  wegen  Are,  Hochstaden,  der  lehen  von  Prüm  u.  a. 
Hoefer  Deutsche  Urk.  21.  23.  —  Ohne  alle  daten.  •*]  1*04 

Heinrich,  herzog  von  Baiern,  bekundet  einen  vergleich  mit  seinem  bruder  Ludwig  über  dio 
seit  der  erbtheilung  entstandenen  Streitigkeiten,  namentlich,  dass  dessen  land  am  Rheine  mit 
allem  Zubehör  ungehindert  ihm  verbleiben  soll.  Mon.  Wittelsb.  1,181  ex  or.  11905 

Simon,  bischof  von  Paderborn,  verbündet  sich  mit  Engelbert,  erwähltem  von  CO  tili  gegen 
jedermann,  den  bischof  Gerhard  von  Münster  und  den  grafen  Wilhelm  von  Jülich  ausgenommen ; 
geräth  Engelbert  in  streit  mit  Simons  verwandten  in  Lippe,  so  will  letzterer  ienem  zurgenug- 
thuung  verhelfen.  LacombM  2,289.  Mit  1261.  —  Vgl.  Westfäl.  ürkb.  4,  459  über  ein 
entsprechendes  bündniss  vom  3  febr.  zwischen  Engelbert  und  dem  bischofe  Balduin  von 
Osnabrück.  »»moe 

Helene,  herzogin  von  Sachsen,  und  ihre  söhne  Johann  uud  Albrecht,  verbünden  sich  mit  den 
herzogen  Albrecht  und  Johann  von  Braunsehweig  gegen  die  grafen  Johann  und  Gerhard  von 
Holstein  mit  der  bestimmung,  dass  im  falle  der  eroberung  die  grafschaft  Holstein  und  was 
sie  etwa  von  Dänemark  erobern  werden,  zu  ie  einem  drittel  unter  sie  und  die  ihnen  verbün- 
deten herren  von  Slavien  getheilt  werden  soll,  welche  letztere  ihr  drittel  ie  zur  hälfte  von 
beiden  parteien  zu  lehen  haben  sollen ;  doch  so,  dass  Holstein  unter  sächsischer  lehnshoheit 
bleiben  soll,  falls  vor  dem  kriege  frieden  geschlossen  oder  die  grafschaft  nicht  erobert  wird. 
Sudeudorf  Kegistr.  3,62.  Sudendorf  Urkb.  1,37.  Meklenb.  ürkb.  2,197.  Hasse  Schlesw.-Holst. 
Reg.  2,102.  »11907 

Schlacht  zwischen  den  bürgern  von  Strassburg  und  deren  bischof  Walther  von  Gcroldseck.  Die 
ersteren  siegen  durch  eigne  kraft,  denn  von  ihren  helfern  waren  damals  nur  die  herren  von 
Ochsenstein  und  der  herr  vonGirbadan  anwesend.  S.  die  oben  ur.  1 1SSS  angeführten  quellen. 
:Vgl.  Wiegaud  Bellum  Waith.  7 off.  Dieser  sieg,  gewonnen  von  fussvolk  über  ein  rittorheer, 
begründete  für  Strassbnrg  das  übergewicht  der  bürgerschaft  über  den  bischöflichen  huides- 
herrn. :  a 

Walther,  bischof  von  Strassburg,  Berthold,  abt  von  Murbach,  Walther  und  Heinrich  von 
Geroldseck  und  Heinrich  und  Ludwig  von  Lichtenberg,  die  vögte  von  Strassburg,  schliessen 
mit  Heinrich,  domprobst  von  Basel,  den  grafen  Rudolf  und  Gotfrid  von  Habsburg  und  Conrad 
von  Freiburg,  den  bürgern  von  Strassburg  und  ihren  helfern  einen  stillstund  von  freitag  vor 
mitüasten  (märz  17)  bis  zum  15.  tag«  nach  ostern  (apr.  24),  während  dessen  bann  und 
interdict,  die  auf  die  Strassburger  und  ihre  helfer  gelegt  sind,  aulgehoben  und  der  verkehr 
frei  sein  soll,  iedoch  so,  dass  inzwischen  Günther  und  Heinrich  die  Mönche  von  Basel  nicht 
nach  Basel  und  die  aus  Colmar  ausgetriebenen  nicht  dorthin  zurückkehren  dürfen.  Wencker 
App.  171.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,436.  I.ünig  Reichsarchiv.  XVII  1,873.  Trouillat  Monum. 
2,120.  Strassb.  Urkb.  1,367  ex  or.  —  Der  stillstand  wurde  apr.  18  bis  mai  7  verlängert,  aber 
dann  begann  man  wieder  mit  den  feindseligkciten.  Vgl.  Wiegand  Bellum  Waith.  75  ff.    **  1 1 908 

Wernher  <  von  Eppstein),  erzbischof  von  Mainz  (seit  1259  und  daher  an  Richards  königswahl 
unbetheiligt),  setzt  tag  und  ort  einer  neuen  k  ö  n  i  g  s  w  a  h  1  an,  bei  welcher  C  o  n  r  a  d  i  n  gewählt 
werden  sollt«.  Dies  ereigniss  kennen  wir  nur  aus  den  schreiben  des  pabstes  Urban  IV  an 
könig  Otakar,  den  erzbischof  von  Mainz  und  den  bischof  von  Constanz  vom  3  iuni  1262, 
s.  o.  nr.  9285  ff.  :Vgl.  v.  d.  Ropp  Erzb.  Wernher  26  ff.  Auf  diesen  plan  der  wähl  Conradins 
und  nicht  auf  die  Friedrichs  II  im  iahre  1212  bezieht  sich  auch  die  stilübung:  Omnipotens 
conditor  —  statuentes,  s.  o.  nr.  4778*.  Vgl.  auch  oben  nr.  1 1903.:'  a 

Fürstentag  hier  und  nachher  in  Salzwedol  wegen  der  befreiung  der  durch  den  herzog  Erich 
von  Schleswig  und  die  grafen  von  Holstein  auf  der  Loheide  bei  Schleswig  besiegten  und  in 
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Hamburg:  gefangen  gehaltenen  königiu  Margarethe  von  Dänemark.  Regina  quoque  interfuit, 
seil  tarnen  postea  reversa  est  Hamborch,  et  colloquium.  redeunte  regina  ad  placitum,  sie  finetn 
aeeepit.  quod  Holsati  transgressores  reconciliati  sunt  comitibns.  bonis  suis  obteutis,  et  regina 
reversa  est  in  Daciam.  Ann.  Hamburg.,  M.  G.  Ss.  16,385.  ••UtMfc 

(Mogunt.  dioc.)  Die  bischöfe  von  Worms  and  Speier  berichten  dem  pabste  in  ausführung  des 
eingerückten  befehls  vom  22  nov.  1261  (nr.  9265,  vgl.  nr.  9273 — 75  b  dass  der  erwählte 
(Heinrich)von  Trier  sich  erzbischof  genannt  habe,  weil  in  Deutschland  erwählte  nach  erhaltener 
bestatigung  so  genannt  zu  werden  pflegten  :  dass  er.  wenn  ihn  in  bezug  auf  den  neuen  zoll  eine 
schuld  treffe,  von  derselben  durch  das  mandat  des  pönitentiars  Hugo  (nr.  9267)  befreit  sei; 
dass  beschuldigungen  gegen  ihn  nicht  vorgebracht  seien  und  dass  er,  obwohl  zum  priester 
und  erzbischofe  geweiht,  doch  noch  keine  messe  las,  weil  er  das  pallium  nicht  habe.  Martene 
ColL  4.469.  Hontheim  1,745.  —  Vgl.  ur.  92K4.  **1 1909 

Adolf,  graf  vou  Berg,  schliesst  mit  rath  des  her/.ogs  Walram  von  Limburg  und  des  grafen 
Wilhelm  von  Jülich  ein  bündniss  mit  der  stadt  Cöln,  in  dem  beide  theile  versprechen, 
gemeinsam  der  errichtung  einer  feste  und  der  einlage  von  gewappneten  in  Deutz  und  dem 
erscheinen  feindlicher  schiffe  auf  dem  Rheine  zu  wehren.  Lacumblet  2,289  (vgl.  291 ).  Quellen 
z.  Gesch.  d.  St  C6ln  2,448  (vgl.  45 1).  —  Gleichzeitig  versprach  die  stadt,  dem  grafen  200» 
mark  zu  zahlen.  **11910 

Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  bekundet  die  beilegung  seines  Streits  mit  der  stadt  Cöln.  unter 
aufrechthaltung  des  Schiedsspruchs  von  1258  iuni  2S  (s.  o.  1 18171,  wegen  der  roühlen- 
gefälle  und  der  bierpfennigo  und  der  Wiedereinsetzung  der  durch  erzbischof  Conrad  ihrer 
ämter  beraubten  (s.o.  nr.  11833.35),  sowie  der  rochtsgcwUhrung  an  die  aus  ihrem  erbe  ver- 
triebenen, denen  klage  vor  den  mannen  des  Stifts  oder  vor  dem  könige  offen  stehen  soll.  Unter 
dem  Siegel  der  grafen  von  Geldern,  Cleve  und  Jülich,  dann  der  herren  Walraw  von  Jülich 
und  (Dietrich!  von  Valkenburg  als  vermittler.  Lacomblet  2,291.  Quellen  2.453.  —  Vgl. 
nr.  9305.  9306.  Lacomblet  bemerkt,  dass  in  einer  urk.  vom  nämlichen  tage  die  stadt  dem 
erzbischofe  für  diese  sühne  6000  mark  zu  zahlen  versprach.  Vgl.  1263  aug.  25.     **1 191 1 

Engelbert,  erwählter  von  Cöln,  und  pfalzgraf  Ludwig,  herzog  von  Haiern.  welche  überein- 
gekommen sind,  die  ejitseheidung  ihrer  Streitigkeiten  einem  Schiedsgerichte  zu  überlassen, 
verbünden  sich  zu  gegenseitiger  hülfe.  Mon.  Wittelsb.  1,1 86  ex  or. —  Vgl.  Mittelrhein.  Reg. 
3,402  und  oben  nr.  5402.  •*!  1912 

Heinrich  von  Liwen,  herr  von  Herstal,  nimmt  den  ihm  durch  könig  Richard  aufgelegten  still- 
stand mit  der  herzogin  von  Brabant  an.  Wauters  Le  duc  Jesu  de  Brabant  30  nach  Waotors 
Table  chronol.  5,273.  —  Anwesenheit  des  königs  auch  an  diesem  tage  dürfte  nach  nr.  5397 
anzunehmen  sein.  *•  1 1 9 1 3 

Präliminarien  zwischen  Walther,  bischof  von  Strassburg,  der  stadt  und  ihren  beiderseitigen 
heifern,  vereinbart  durch  herrn  Walther  von  Geroldseck  und  den  domprobst  Heinrich  von 
Basel.  Wencker  Disq.  de  nsburg.  16.  Lünig  Reicusarch.  XIV  1.728.  Strassb.  l'rkb.  1,373 
(vgl.  375  den  iuli  1 1  abgeschlossenen  stillstand  bis  sept.  8).  —  Es  kam  damals  doch  noch 
nicht  zum  frieden.  1 1 9 1 4 

Heinrich  Sigebrecht  von  Wörth,  landgraf  im  Elsass,  verbüudet  sich  gegen  bischof  Waith  er 
von  Strassburg  mit  Heinrich  von  Neuenburg,  domprobst  von  Basel,  den  grafen  Rud>lf 
und  Gotfrid  von  Habsburg  und  Conrad  von  Freiburg  und  der  stadt  Strassburg.  Schöpflin  Als. 
dipl.  1.438.  Strassb.  Urkb.  1,377.  —  Das.  376  vom  gleichen  tage  ein  entsprechendes  bündniss 
des  Eberhard  von  Andlau  und  der  herren  von  Landsberg.  Der  übertritt  der  genannten  und 
vieler  anderer,  die  bei  Hausbergeii  in  gefangenschaft  gerathen  waren,  auf  die  seite  der  sttdter 
gehörte  zu  den  bedingungen  ihrer  freilassung.  Vgl.  Wiegand  Bellum  Waith.  80.  **11915 

Hildebold,  erzbischof  von  Bremen,  beurkundet,  dass  die  fehde,  die  seit  der  erbauung  des 
Schlosses  Warfleth  zwischen  ihm  einerseits  und  der  stadt  Bremen  und  dem  grafen  Heinrich 
von  Oldenburg  andererseits  bestand,  verglichen  ist  und  dass  weder  das  zerstörte  Warfleth 
aufgebaut  noch  ein  anderes  schloss  zwischen  der  see  und  der  Stadt  errichtet  werden  soll. 
Bürgen :  die  grafen  Ludolf  v.  Roden,  des  erzbischofs  brüder,  und  Burchard  v.  Wölpe,  edelherr 
Rudolf  v.  Diepholz  (diese  auch  sieglor),  graf  Moreke  v.  Spiegelberg  u.  a.  Ehmck  Brem,  l'rkb. 
1,351  eX  or.  ~1 1916 
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Patavie 


Heiurich.  köni},'  von  England,  antwortet  dem  AI  Tons,  könig  der  Börner  und  von  Castilien  u.  s.  w., 
bezüglich  der  gegen  den  künig  Deutschlands  erbetenen  hülfe,  dass  dieser  sein  bruder  und 
hotno  legius  sei,  zum  könige  Deutschlands  gekrönt  wurde  und  von  der  römischen  kirche  könig 
genannt  werde,  so  dass  auch  er  ihn  als  könig  behandeln  müsse  und  vor  entscheidung  des 
negotium  imperii  durch  die  kirche  ohne  Verletzung  seiner  Ichnapflicht  gegen  die  kirche  nichts 
gegen  denselben  unternehmen  dürfe;  dass  er  aber,  wenn  derselbe  ihn  irgend  beleidige  and 
auf  ermabnung  davon  nicht  abstehen  werde,  ihrem  böndnisse  gemäss  vorgehen  werde.  Rymer 
1.420.  *1 19 1 7 

Rudolf,  graf  von  Thierstein,  und  sein  söhn  Rudolf  verbünden  sich  mit  Heinrich,  domprobst  von 
Basel,  Heinrich,  dem  Säuger  von  Strassburg,  den  grafen  Rudolf  und  (Jotfrid  von  Habsburg, 
Conrad  von  Kreiburg,  Sigbert  von  Werd  und  der  Stadt  Strassburg  und  deren  heifern  gegen 
den  hischof  Walt  her  von  Strassburg  und  die  Geroldsecker  und  jedermann  zwischeu 
Basel,  dem  Heiligenforst«  und  dem  gebirge.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,438.  Solothurner  Wochen- 
blatt 1830  s.  171.  Strassb.  Urkb.  1,382.  "11918 

Engelbert,  erwählter  von  Cttln,  beurkundet  seine  einigung  mit  Ludwig,  rheinpfalzgrafen 
und  herzog  von  Kaiern,  über  ein  Schiedsgericht,  S.  o.  nr.  5402.  Vgl.  nr.  1)912.  **a 

Walther,  bischof  von  Strassburg,  und  sein  vater  Walther  von  Geroldseck  schliesseu  einen 
stillstand  mit  der  Stadt  Strassburg  und  deren  belfern  bis  zum  29  sept.  Schöpdin  Als.  dipl. 
1,439.  Strassb.  Urkb.  1,3*3  ex  or.  —  Der  stillstand  wurde  sept.  21  gleichlautend  bis  nov.  1 
verlängert  **  11919 

Ceberfall  uud  Verbrennung  des  auf  dem  rechten  ufer  der  Salzach  gelegenen  stadttheils  durch 
herzog  Heinrich  von  Baiern,  nachdem  er  schon  früher  acht  bürgen  des  erzstifts  occupirt  hatte. 
Er  stand  in  dem  salzburgischen  bisthumsstreite  auf  seite  des  neugewählten  Ulrich 
gegen  den  abgesetzten  Philipp.  Ann.  Salisb.  a 

Die  bischöfe  Conrad  von  Freising,  Otto  von  Passau,  Albert  von  Regensburg,  Heinrich  von 
Chiemsee  und  Otto  von  Lavant  schildern  dem  pabste  die  Zerrüttung  der  kirche  von  Salzburg 
durch  die  auflehnung  des  früheren  erwählten  Philipp  gegen  den  vom  pabste  ernannten  erz- 
bischof  Ulrich  und  beschweren  sich  darüber,  dass  mag.  Johannes  von  Ocra.  obwohl  Vertreter 
der  römischen  kirche,  gegen  Ulrich  durchaus  feindlich  auftrat  und  ihn  sogar  bannte.  Matris 
nostre  —  pereat.  Mon.  Boica  29b,  1  K~.  Reg.  Bob.  2, 1  55.  —  Nach  Ann.  Salisb.  zu  1263  stellte 
der  pabst  Salzburg  unter  den  schütz  des  königs  von  Böhmen  (vgl.  nr.  9464  von  1264)  und  des 
bischofs  von  Olmütz,  qui  omnes  munitiones  transmontanas  de  facili  obtinuerunt.  Ministeriales 
ecclesie  Salzb.  quidam  adheserunt  regi  Bohemie,  quidam  duci  Bawarie  (Heinrich) etc.  **1 1920 

Heinrich,  könig  von  England,  antwortet  dem  römischen  könige  Richard,  dass  er  so  stark 
:i in  lieber  erkrankt  war,  dass  er  die  geschäfto,  wegen  deren  er  nach  Frankreich  kam,  noch 
nicht  erledigen  könnt«';  dass  er  wegen  des  subsidium,  um  welches  Richard  durch  Peter  von 
Savoi  mahuen  Hess  und  welches  er  ihm  vor  seiner  überfahrt  anbot,  seine  absieht  noch  nicht 
erreichen  konnte,  sich  aber  nach  seiner  rückkehr  nach  Eugland  darum  bemühen  werde,  ein- 
gedenk der  vielen  dienste,  welche  er  ihm  geleistet  habe.  Rymer  1,421.  *11921 

derselbe  schreibt  dem  herzöge  (Albert)  von  Braunschweig,  dass  durch  ihn  und  die  boten 
des  herzogs  dessen  ehe  mit  der  Schwester  des  markgrafen  von  Montferrat  vor  dem  könige  und 
der  königin  von  Frankreich  und  dem  könige  von  Navarra  abgeschlossen  sei  und  dass  er  des- 
halb vierzehn  tage  nach  osteru  seine  gattin  von  London  abholen  möge.  Rymer  1,421.  Suden- 
dorf Wclfenurk.  109.  —  Vgl.  auch  den  brief  des  königs  an  den  herzog  dec.  18  Rvmer  423. 
Sudendorf  110.  Die  hochzeit  fand  erst  1266  statt,  vgl.  zu  1266  nov.  7.  '  «1 1922 

Heinrich,  erwählter  von  Trier,  ortheilt  genannten  Lombarden  bärgerrecht  in  diöcese  and 
Stadt  Trier  und  ein  Privilegium  für  ihren  handel  vor  allen  andern  Lombarden  oder  Cover- 
tinern  (kawerzin,  Wechsler).  Mittelrh.  Reg.  3,41 1  extr.  •*!  1923 

Heinrich,  rheinpfalzgraf  and  herzog  von  Baiern,  zugleich  im  namen  seines  bruders  Ludwig, 
vergleicht  sich  mit  dem  bischofe  Otto  von  P  a  s  s  au  dergestalt,  dass  er  and  sein  bruder  Ludwig 
fortan  alle  kirchlehen  haben  sollen,  die  die  grafen  von  Bogen  und  Ortenberg  und  pfalzgraf 
(Rapoto)  von  Baiern  von  dieser  kirche  tragen,  wogegen  er  auf  genannte  zehnten,  geriebt  und 
vogtei  in  der  stadt  Passau  u.  a.  verzichtet  Z.:  Meingot,  probst,  n.  a.,  Friedrich,  bnrggraf 
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von  Nürnberg,  u.a.  Mon.  Boica  2«,  1,384.  Mon.  Wittelsb.  1,190.  Urkb.  d.  Landes  ob  d.  Enns 
3,294.  —  |:  Weitere  Tergleichsnrkunden  von  diesem  tage  s.  Böhmer  Witt.  Reg.  78.  :j  11924 

Belagerung  der  stadt  im  salzburgischen  streite  durch  den  herzog  Heinrich  Ton  Baiern. 
doch  ohne  erfolg.  Ann.  Salisb.  a 

Meinhard  und  Albert,  grafen  Ton  Görz  und  Tirol,  zeigen  allen  ihren  burggrafen  und  getrenen  an, 
da&s  sie  dem  bischofe  Leo  von  K  e  g  e  n  s  b  u  r  g  die  rechte  zuerkannten,  welche  die  Regens- 
burger  ktrehe  zur  zeit  ihres  grossvaters,  des  grafen  Albert  tou  Tirol,  in  ihren  gebieten  hatte. 
Bind  Cod.  Ratisb.  1,466.  **1  1925 

(in  Monte  S.  Jacobi)  Philipp  von  Hohenfels  verspricht  ersatz  für  den  den  kirchen  und  klösteru 
von  Mainz  zugefügten  schaden.  Von  könig  Richard  und  erzbischof  Weniher  mitbesiegelt. 
Guden  Cod.  dipl.  1.694  (vgl.  699).  —  Vgl.  v.  d.  Ropp  Weniher  24.  **1 1926 

Sterzingen  '  Ludwig,  herzog  von  Baiern,  entscheidet  als  gekorener  Schiedsrichter  den  streit  des  grafen  Geb- 
hard von  Hirzberg  mit  den  grafen  Meinhard  und  Albert  von  Görz  und  Tirol  über  den  nachlass 
des  herzogs  Otto  von  Meran  und  des  grafen  Albert  von  TiroL  Hormayr  Beitr.  2,31 1.  — 
Mitbesiegelt  von  bischof  Leo  von  Regonsburg  und  Gebhard  von  Hirzberg.  1 1927 

Rudolf  von  Ratzendorf,  Schultheis»  von  Hagenau,  und  Knechtlin  von  Berwartstein  verbünden 
sich  mit  der  Stadt  Strassburg  gegen  den  bischof  Walther  und  seine  helfer,  ausgenommen 
Ludwig  von  Lichtenberg.  Strassb.  Urkb.  1,389  ex  or. —  Der  schultheiss  handelte  anf  Weisung 
könig  Richards,  s.  nr.  5416.  **11928 

Die  gemeinden  Mutzig.  Wege  und  Hermolsheim  verbünden  sich  mit  der  stadt  Strassburg, 
versprechen,  keinem  künftigen  bischofe  zu  huldigen,  der  ihr  nicht  lieb  ist.  und  ohne  ihren 
willen  mit  den  Geroldseckern  nicht  frieden  zu  machen.  Strassb.  Urkb.  1,390.  —  Aehnlich 
Renchen  märz  5,  das.  391.  —  Bischof  Walther  von  Gerolzeck  ist  nach  dem  Bellum  an  eben 
diesem  14  feb.  aus  gram  über  seinen  misserfolg  gestorben.  Vgl.  Wiegand  85.  **11929 
Heinrich,  cant-u  von  Strassburg,  verspricht  der  stadt  Strassburg,  weun  er  zum  bischofe  erwählt 
werden  sollte,  ihren  vergleich  mit  dem  verstorbenen  bischofe  Walther  auszuführen.  Wenckw 
Disq.  de  Osburg.  20.  Lünig  Reichsarch.  VII  6,279.  Dutnont  Corps  dipl.  1,220.  Strassb.  Urkb. 
1,392  ex  or.  —  Am  10  apr.  urk.  Heinrich  als  erwählter,  das.  393.  Vg.BC  1 1932.  ** 11930 
Philipp,  Sohn  d"3  kaisers  Balduin  von  Constantinopel,  verkauft  mit  vollmacht  seines  vaters(vom 
16  oct.  1262  s.  Galliot  6,13)  und  nach  rath  des  königs  Ludwig  von  Frankreich  um  20000 
pfnnd  die  ganze  grafschaft  X  a  m  u  r  an  den  grafen  Guido  von  Flandern.  Compte  rendu  de 
la  comm.  ruy.  d'hist.  III  5,53  extr.  Galliot  Hist.  de  Namur  6,6.  —  An  beiden  stellen  noch 
mehreres  auf  diese  ang>di>genheit  bezügliches.  Vgl.  Schoonbroodt  Invent.  71.  72.  *  1  1 93 1 
Heinrich,  der  erwählte,  uud  die  capitel  von  dem  dorne,  S.Thomas  und  S.  Peter  zu  Strassburg 
versöhnen  sich  mit  der  stadt  unter  anerkennung  ihrer  einzelnen  hergebrachten  rechte.  Wencker 
Disq.  de  usburg-  23.  Lünig  Reichsarch.  VII  6,279.  Gaupp  Deutsche  Stadtrechte  l  .89.  Strassb. 
Urkb.  1,394  (vgl.  396).  —  Vgl.  Wiegand  Bellum  Waith.  88  und  unten  nr.  1  1943.  **1  1932 
RntUmannen  und  gemeinde  von  Speiur  setzen  u.  a.  fest,  dass  kein  bürger  einem  auswärtigen 
zu  luss  oder  zu  pferde  dienen  dürfe,  ferner,  dass  eiu  vom  rathe  mit  einem  nicht  eingebürgerten 
auswärtigen  geschlossener  vertrag,  stillstand  oder  frieden  von  allen  gehalten  werden  müsse. 
Hilgard  Urk.  d.  St.  Speier  74  ex  or.  **l  1933 

Wilhelm,  graf  von  Jülich,  wird  für  sich  und  seine  nachkommen  bürger  von  C öl n  und  ver- 
bündet sich  mit  der  stadt  zur  gegenseitigen  hülfe  iu  angegebener  weise  gegen  ein  lehen  von 
100  mark  iährlich.  LacomMet  2,297.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,465.  —  Ebenso  nahm 
bflrgerrecht  mai  7  des  grafen  bruder  Walram  Is.  Lac.  298  anm.),  dann  iuni  1 1  herzog  Walram 
von  Limburg  (Quellen  476),  iuni  30  graf  Diether  von  Katzenellenbogen  (Lac.  299.  Quellen 
479).  **]  1934 

Heinrich,  bischof  von  Lüttich,  verspricht  dem  grafen  Guido  von  Flandern,  ihn  als  seinen  Vasallen 
für  das  schloss  Sanson  anzunehmen,  ihm  in  seinem  streite  mit  dem  grafen  von  Luxemburg 
wegen  der  grafschaft  Xamur  nicht  feindlich  zu  sein,  seinen  truppen  den  durchzug  zu  ge- 
statten u.  s.  w.  Schoonbroodt  Invent.  72.  —  Nach  Wautors  Table  chronoL  7,941  war  um 
diese  zeit  auch  graf  Otto  von  Geldern  beim  bischofe.  **1 1 935 
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Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Buiern,  bekundet  seine  aussöhnung  mit  der  stadt  Strass- 
burg.  Strassb.  Ürkb.  1,401.  **11936 

Engelbert,  erzbischof  von  Cöln.  bekundet  die  einigung  mit  der  Stadt  in  bezug  auf  die  beob- 
achtung  der  sühne  vom  vorigen  iahre  (s.  nr.  11911)  und  wegen  der  seitdem  entstandenen 
Streitigkeiten,  wobei  er  namentlich  auf  alle  von  pAbsten  und  königen  seit  dem  Schiedssprüche 
von  1258  gegen  die  Stadt  erhaltenen  briefe  verzichtet.  Unter  der  bürgschaft  und  dem  Siegel 
der  grafen  Ottn  von  Geldern  und  Dietrich  von  Cleve  und  der  herren  Dietrich  von  Valkenburg 
und  Dietrich  von  Heinsberg,  und  unter  zeugniss  und  Siegel  des  (vormaligen  Regensborger) 
bischofs  Albert  (Albertus  Magnus),  genannter  prioren  von  Cöln  u.  a.,  des  herzogs  Walrav  von 
Limburg,  des  grafen  Wilhelm  von  Jülich,  seines  bruders  Walrav  u.  a.  Lacomblet  2,302.  Quellen 
t  Gesch.  d.  St  Win  2,482.  *»1 1937 . 

(in  campo)  Sophia,  tochter  der  hl.  Elisabeth,  landgräfin  von  Thüringen,  herrin  von  Hessen,  früher 
herzogin  von  Brabant,  und  ihr  söhn  Heinrich,  laudgraf  von  Thüringen,  bekennen,  dass  sie 
vom  erzbischofe  Wernher  von  Mainz  die  comicia  oder  das  landgericht  Hessen  und  anderes 
angegebene  zu  leheu  erhalten  haben,  während  binnen  iahresfrist  durch  genannte  festgestellt 
werden  soll,  was  sie  sonst  noch  vom  erzbischofe  zu  leheu  haben  sollen.  Gaden  Cod.  dipl.  1, 
702  a  s.  |:  Vgl.  Böhmer-Will  Beg.  Mag.  360  ff.  v.  d.  Bopp  25.  :|  *1 1938 

dieselben  verbürgen  in  angegebener  weise  die  Zahlung  der  2000  mark,  zu  der  sie  dem  erzbischofe 
verpflichtet  sind.  Guden  1.704  u.  s.  *11939 

dieselben  übergeben  in  ausführnng  der  mit  dem  erzbischofe  geschlossenen  sühne  das  eigen  ihrer 
bargen  und  städte  Grunenberg  und  Frankenberg  der  kirche  von  Mainz  und  erhalten  dieselben 
als  lehen  zurück.  Guden  1,707  u.  s.  *11940 

Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  schreibt  dem  richter.  den  rathmannen  und  den  bürgern  von 
Dortmund,  dass  er  ihnen  die  vergehen,  wegen  derer  er  sie  vor  sein  botdinc  gefordert,  nach- 
lasse und  seinen  beamten  in  Westfalen  und  im  Bhcinlande  befehle,  sie  zu  schützen.  Bübel 
Dortm.  Urkb.  1,53.  .  •*11941 

Schlacht  um  Thüringen  am  tage  vor  Simon  und  Judas  bei  Wettin  an  der  untern  Saale 
zwischen  herzog  Albert  von  Braunschweig.  der  die  anspräche  Sophien«,  der  tochter  desland- 
grafen  Ludwig  von  Thüringen  und  der  heiligen  Elisabeth,  und  ihres  mit  dem  herzöge  Heinrich 
von  Brabant  erzeugten  sohnes.  Heinrich  des  kindes,  vertheidigte,  auf  der  einen  und  Albert 
und  Dietrich,  mirkgrafen  von  Meissen,  für  die  anspräche  ihres  raters  Heinrich  des  erlauchten, 
sch west«rs.oh ns  Ludwigs,  auf  der  andern  seite.  Herzog  Albert  wird  ganzlich  geschlagen  und 
mit  seine»  helferu.  den  grafen  von  Anhalt.  Eversten!  und  Schwerin  gefangen.  So  endigt« 
der  erbfolgestreit  um  das  durch  Heinrich  Raspes  tod  erblos  gewordene  land.  Hessen  (s.  o. 
nr.  1  1504b.  679.  938  ff.  )  ward  nun  von  Thüringen  getrennt,  und  dieses  kam  an  das  haus 
Heinrichs  des  erlauchten.  Ann.  Erphord..  M.  G.  Ss.  ]  6.43 ;  Ann.  Hamb.  ib.  385  ;  Ann.  Sas.  ib. 
431;  Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel  90;  Minor.  Erphord.,  M.  G.  Ss.  24,203  ;  Clirou.  princ  Sax., 
ib.  25,475.  Vgl.Galletti  Gesch.  von  Thüringen  3,29.  Tittmanu  Heinrich  d.  Erlauchte  2,231. 
Zeitschr.  f.  hess.  Gesch.  K.  F.  10,349.  —  Kein  römischer  köuig  trat  bei  diesen  handeln  auf!  a 

Heinrich,  erwählter  von  Trier,  und  seine  helfer,  insbesondere  Wilhelm  von  Schwarzenberg, 
vergleichen  sich  mit  dem  wildgrafen  Conrad,  dessen  söhn  Emicho  und  deren  helfer  wegen 
ihrer  fehde,  wobei  der  erwählte  die  im  gefechte  bei  Schwarzenberg  gefangenen  freizulassen 
verspricht.  Hontheim  1,755  (vgL  757).  —  Vgl.  Gesta  Trevir.,  M.  G.  Ss.  24,416.  *»11942 

Walther  von  Geroldseck,  (Heinrich),  markgraf  von  Hachberg  und  ihre  genannten  helfer 
schliessen  mit  dem  erwählten  Heinrich  und  den  bürgern  von  Strassburg,  den  grafen  Rudolf 
und  Gotfrid  von  Habsburg  and  dem  grafen  Conrad  und  den  bärgern  von  Freiburg  einen  still- 
stand bis  zum  1 5  iuni,  gegen  welchen  Verstösse  durch  genannte  und  bei  deren  Uneinigkeit 
durch  bischof  ( Heinrich)  von  Basel  zu  bessern  sind.  Wenckcr  App.  arch.  173.  Lünig  Reichs- 
arch.  17,874.  Scböpflin  Als.  dipl.  1.44H.  Strassb.  Urkb.  1,411.  — Vgl.  über  die  wiederholte 
Verlängerung  des  Stillstands  bis  zum  schlussfriedeu  von  1206  iuli  23  (s.  u.)  Strassb.  Urkb. 
1,431.  **11943 

Heinrich,  bischof  von  Lüttich,  Gerhard,  bischof  von  Münster.'Otto,  graf  von  Geldern,  und  Wilhelm, 
graf  von  Jülich,  bestimmen  als  vom  erzbischofe  Engelbert  und  den  bürgern  von  Cöln  er- 
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korene  Schiedsrichter  über  die  seit  der  Gefangenschaft  des  erzbischofö  entstandene  zweiung, 
dass  derselbe  die  letzte  sühne  zwischen  ihnen  halten,  die  bürger  in  seinen  landen  zollfrei 
verkehren  lassen  und  sie  und  die  pfaffen,  die  unter  dem  banne  gesungen  haben,  absolviren, 
den  bürgern  verzeihen  und  den  pabst  bitten  soll,  dass  er  diese  sühne  bestätige,  wogegen  die 
bürger  den  schultheissen  Heinrich  von  Andernach  und  andere,  die  mit  dem  erzbischofe  ge- 
langen wurden,  gegen  urfehde  freizulassen  haben.  Die  Schiedsrichter  verpflichten  sich  nach 
bitte  des  erzbischofs  auf  den  fall,  dass  er  die  sühne  breche,  den  bürgern  zu  helfen,  wie  das 
auch  genannte  vasallen,  dienstleute  und  städte  des  süfts  thun  sollen.  Der  erzbischof  erklärt 
ausdrücklich,  deu  bürgern,  pfaffen  und  lainii  verziehen  zu  haben.  Lacomblet  2,304.  Qnellen 
Z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2.488.  **1  1944 

Gerden,  fürst  von  Litthauen,  beurkundet  den  frieden  mit  dem  Deutschorden  und  Riga,  zugleich 
in  bezug  auf  den  freien  verkehr  der  deutschen  kaufleute  nach  Polozk  und  der  Polozker 
und  Witebsker  in  Riga  und  Gothland.  Russisch.  Xapiersky  Russ.-livL  Urk.  13.  Bunge  LivL 
Urkb.  6,440.  ••11945 

Albero  von  Brnckberch  bezeugt,  dass  zur  zeit,  da  er  proenrator  deskünigs  Conrad  II  (Con- 
radinus)  auf  dem  schlösse  Peitengau  war,  ein  von  ihm  als  eigenthum  des  königs  in  ansprach 
genommener  hof  gerichtlich  der  pn»bstei  Steingaden  zugesprochen  wurde.  Mon.  Boica  6.530. 
—  Mit  Actum  a.  1263.  1*1  1946 

Schultheiss.  rath  und  gemeinde  von  Freiburg  im  Uechtland  (in  Ohtilandin)  beurkunden  die 
bedingungen,  unter  welchen  sie  den  grafeu  Rudolf  von  Habsburg,  landgrafen  des  Klsass,  mit 
Vorbehalt  der  rechte  Annas,  der  tochter  des  (1263  sept  3  gest.)  grafen  Hartmann  d.  i.  von 
Kiburg,  und  eines  ihm  allenfalls  noch  geboren  werdenden  kinds,  zum  schirmer  angenommen 
haben.  (Verro)  Recueil  dipl.  du  canton  de  Fribourg  1,96.  Font  rer.  Bern.  2.5S9  ex  or.  mit 
Stadtsiegel  in  Freiburg. —  :  Font.  2,591  gleichzeitige  ebenso  besiegelte  deutsche  ausfertigung. 
Beide  mit  1263.  :|  11947 

Margaretha,  landgrüfin  von  Thüringen  und  pfalzgrftfin  von  Sachsen,  überträgt  zugleich 
mit  ihrem  getnahle,  dem  landgrafen  Albert,  dem  abte  und  convente  zu  Chemnitz  das  patronats- 
recht  über  die  dortige  Johauniskirche  und  die  pfarrkirche.  Wegele  Friedr.  der  Frciditre  378. 
Cod.  dipL  Sax.  regiae  II  6,2.  »1 194S 

Ruprecht,  erzbischof  von  Magdeburg,  bezeugt,  dass  die  äbtissiu  Gertrud  von  Quedlinburg 
allen,  die  sie  oder  ihre  kirche  verklagten  oder  verklagen  könnten,  vor  den  fürsten,  edeln  und 
rittern  Sachsens  im  landgerichte  bei  dem  hohen  bäume  recht  gewahren  Hess.  Erath  Cod. 
Qnedl.  221  ex  or.  **  11949 

Volrad,  bischof  von  Halberstadt,  bezeugt  das  gleiche.  Das.  —  Ebenso  Otto  von  Hadmers- 
leben.  11950 

Sifrid,  graf  von  Blankenburg,  bezeugt,  dass  die  abtissin  von  Quedlinburg  vor  fürsten  und  edeln, 
nämlich  dem  erzbischofe  von  Magdeburg,  den  bischöfeii  von  Halberstadt  und  Hildesheim,  d<n 
markgrafeu  Johann  und  Otto  von  Brandenburg,  dem  herzöge  von  Braunschweig,  den  herren 
Otto  von  Hadmersleben,  Wolter  von  Arnstein  und  Burchard,  bnrggraf  von  Querfurt,  ferner 
vor  vielen  rittern  den  brandstifteru,  die  ihre  kirche  beunruhigten  und  noch  zu  befeinden  be- 
absichtigten, angemessene  genngthuung  leistete.  Erath  Cod.  Quedl.  221  exor.  —  Am  2soct. 
bezeugt  Ulrich  <L  ä.,  graf  von  Regenstein,  der  äbtissin,  er  habe  öfters  gehört,  dass  sie  beim 
hohen  bäume  in  gegenwart  der  fürsten  und  edeln  des  lands  mehrfach  recht  gewährt  habe. 
Das.  223.  "11951 

Soest,  Münster,  Dortmund  und  Lippstadt  erneuern  ihren  bund  (*.  o.  nr.  1 1660).  wobei  Soest 
und  Dortmund  sich  noch  im  besondern  auf  sechs  iahre  vom  22  feb.  an  gegenseitigen  rechts- 
schutz  und  anerkennung  der  verfestungen  zusagen.  Fahne  Urkb.  v.  Dortmund  2  nr.  310. 
Rübel  Dortm.  Urkb.  1,53.  —  Mit  1263.  Vgl.  Rübel  54  anm.  2  und  Höhlbaum  Hans.  Urkb. 
3,404.  ••11952 

(in  domo  <L  patriarcho  Aquil.)  G(regor),  patriarch  von  Aquileia,  und  die  grafen  Meinhard 
und  Albert  von  GOrz  und  Tirol  beendigen  ihre  fehde  durch  einen  vergleich  über  genannte 
einzelpunkte  und  sagen  sich  gegenseitig  hülfe  zu  —  und  zwar  der  patriarch  ausser  gegen 
den  pabst  und  den  kaiser,  die  könige  von  Ungarn  und  Böhmen,  die  gemeinde  Padua,  den 
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herzog  von  Kärnthen,  die  bischöfe  von  Trient  und  Fohre.  Biaquin  and  die  anderen  herren 
von  Camino  and  die  herren  Heinrich  von  Schenkenberg  and  Cholo  von  Lcwenbnrg ;  die  grafen 
aber  ausser  gegen  den  kaiser,  die  könige  von  Ungarn  und  Böhmen,  Conrad,  den  söhn  des 
königs  Conrad,  den  herzog  von  Kärnthen,  die  gemeinde  Verona,  die  gralen  Friedrich  von 
Ortenbarg  nnd  Friedrich  von  Vegla  — ;  beide  theile  verzichten  auch  auf  den  sprach  des  königs 
von  Böhmen  und  der  bischöfe  von  Prag  und  Olmätz,  auf  die  sie  compromitürt  hatten.  Ego 
Frid.  de  Kberstain  imp.  not.  Lorenz  Deutsche  Gesch.  1,490-  **1 1953 

Genannte  bezeugen,  dass  der  ordenstneister  in  Livland  sich  und  seinen  orden  gemäss  der 
päbstbchen  Vereinigung  des  Inländischen  mit  dem  deutschen  orden  als  unter  der  gerichts- 
barkeit  des  erzbischofs  und  der  bischöfe  stehend  anerkannt  habe.  Schirren  Fünfundzwanzig 
Urk.  21.  **11954 
Deeane  und  capitel  des  dorn*  und  der  kirchen  S.  German,  S.  Wido  nnd  der  hl.  Dreifaltigkeit  zu 
Speier  beschliessen,  zum  gemeinen  nutzen  des  clerus  und  desvolks  durch  zehn  iahre  nicht  zu 
dulden,  dass  consuln  und  bärger  zu  S  p  e  i  e  r  nngelt  erheben,  es  sei  denn,  dass  dieselben  ihnen 
die  berechtigung  dazu  aus  den  Privilegien  der  kaiser  und  könige  oder  aus  dem  geschriebenen 
recht  erwiesen.  Remling  Urkb.  1,298  (vgl.  302.  304).  Hilgard  Urkb.  d.  St.  Speier  75  (vgl. 
77.78).  *11955 
Friedrich,  burggraf  von  Nürnberg,  Diether,  graf  von  Katzenelnbogen,  u.  a.  entscheiden  als  vom 
könige  bestellte  Schiedsrichter  den  streit  zwischen  dem  erzbischofe  Wernher  von  Mainz  und 
dem  pfalzgrafen  herzog  Ludwig  vonBaieru  wegen  der  kirchlehen  von  Lorsch,  insbesondere 
Weinheims.  Koch- Wille  Pfalz.  Keg.  1,44  nr.  759  axtr.  —  Vgl.  die  annähme  der  sühne  d. 
Hemmingesbach  iuni  4  durch  Worüber  und  Ludwig  Guden  Cod.  dipl.  2,148.  Mon.  Wittelsb. 
1.199  und  unten  nr.  1 1968.  Der  ausstellungsort  ist  Hemsbach  an  der bergstrasse.  **1 1956 
Heinrich,  bischof  von  Lüttich,  Gerhard,  bischof  von  Münster,  Otto,  graf  von  Geldern,  und  Wil- 
helm, graf  von  Jülich,  entscheiden  schiedsrichterlich  über  die  seit  ihrer  letzten  sühne  (s.  o. 
nr.  1  1944)  zwischen  dem  erzbischofe  Engelbert  und  den  bürgern  von  Cöln  entstandenen 
zweiungen.  Lacomblet  2,309.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,504.  "11957 
Heinrich,  graf  von  Luxemburg,  bittet  könig  Richard,  seine  herein,  die  gräfin  Margaretha  von 
Flandern  und  Hennegau,  zur  treue  und  mannst  haft  wegen  der  grafschaft  oder  markgrafschaft 
N  a  m  u  r  zuzulassen,  welche  von  ihr  zu  leben  geht,  während  sie  ihm  die  mannschaft  ratione 
regni  Alamannie  schuldet.  Publ.  de  la  Soc.  de  Luxemb.  15,99.  Winkelmanu  Acta  1,5*9 
ex  or.  »1195S 

Maire,  schöffen  und  geuu-inde  von  Xautur  schwören  dem  grafen  von  Luxemburg  und  seinen 
erben  auf  den  fall,  dass  Guido,  graf  von  Flandi-rn  und  markgraf  von  Namur,  und  seine  söhne 
keine  nachkommenschaft  hätten  oder  der  Luxemburger  und  seine  erben  innerhalb  zwanzig 
iahren  die  grafschaft  Namur  um  40000  pfuud  pariser  zurückkaufen  würden.  Borgnet  Cartul. 
de  Namur  1,37  nach  Wauters.  —  Vgl.  1272  mal  *»1 1959 

(Moguntie)  Kämmerer,  schultheiss,  richter,  rath  und  bürgerschaft  von  Mainz  erkennen  auf  das  zeugniss  des 
bischofs  von  Eichstädt  an,  dass  die  N  ü  r  n  b  e  r  ge  r,  die  mit  ihren  waaren  nach  Mainz  kommen, 
durch  Privilegien  der  kaiser  und  könige  von  allem  zolle  gegen  die  iährliche  darbringung  eines 
pfunds  pfeffer  und  zweier  weisser  handschuhe  befreit  seien,  live.  Boica  3,227  extr.  **1 1960 
H(artmann),  graf  von  Kiburg,  resignirt  dem  könige  Richard  seine  reichslehen,  nämlich  die 
grafschaft  im  Thurgau,  das  thal  Glarns  und  die  vogtei  um  Zürich,  und  bittet  ihn,  dieselben 
seiner  gemahlin  Margaretha  zu  verleiben.  Kopp  Urk.  2,99.  Font.  rer.  Bern.  2,611.  *1196] 
Eberhard,  bischof  von  Constanz,  vergleicht  sich  mit  graf  Rndulf  von  Habsburg,  landgraf  im 
Elsass,  über  die  kirchlehen  des  grafen  Hartmann  d.  a.  von  Kiborcr  und  über  das  leibgodinge 
der  gemahlin  des  letzteren,  Margarethe.  Ladewig  Reg.  ep.  Const  240  extr.  ex  or.  —  Hart- 
mann starb  am  27  nov.,  worauf  sich  graf  Rudolf  des  nachlasses  bemächtigte.  Vgl.  1265 
oct.  23.  **1  1962 

Werner,  errbischof  von  Mainz,  nnd  Ludwig,  rheinpfalzgraf  nnd  herzog  von  Baiern,  einigen  sich 
eidlich,  den  frieden,  der  landfrieden  genannt  wird,  durch  zwei  iahre  einzuhalten,  dessen 
sich  alle  im  gebiete  der  Pfalz  und  der  kirche  von  Mainz  von  der  Iahn  bis  zum  Neckar  und 
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sollen ;  gegen  rechtweigernde  richter  soll  gemeinsam  vorgegangen  werden ;  sie  werden  sich 
gegenseitig  unterstützen,  ausser  gegen  könig  Bichard  nnd  das  reich ;  iedoch  darf  der  erz- 
bischof den  erzbischof  Ton  Trier  (Heinrich)  von  Vinstingen  and  die  wildgrafen  befehden  und 
der  herzog  sie  gegen  ihn  unterstützen  ohne  bruch  des  friedens ;  der  herzog  soll  seinen  zoll  za 
Fürstenberg  oder  Bacharach,  der  graf  Dither  (von  Katzenellenbogen)  den  za  S.  Goar  In  her- 
gebrachter weise  erheben  dürfen  ;  letzterer  soll  durch  vorgehen  gegen  städte,  quc  sibi  invicem 
(inimice?)existunt.  den  frieden  nieht  brechen.  Mon.  Wittelsb.  1,201.— Vgl.  nr.  11956.  *1  196:» 

Schultheis«,  rath  und  gemeinde  von  Breisach  trkennen  an,  dass  sie  und  der  berg.  den  sie 
bewohnen,  zum  eigenthume  der  kirche  Basel  gehören,  nnd  leisten  deshalb  dem  bischofe  Heinrich 
den  treueid.  Trooillat  Mon.  2,142.  —  Vgl.  nr.  11717.  ,Oraf  Bodolf  von  Habsburg  hatte  sich 
(vielleicht  während  dem  kriege  mit  bischof  Walther  von  Straasburg)  der  Stadt  bemächtigt 
und  sie  dem  bischofe  von  Basel  erst  gegen  Zahlung  von  900  mark  wieder  herausgegeben. 
Chron.  Colmar.'  Bischof  Heinrich  bestätigte  die  stadtischen  freiheiten  schon  iuni  16  und 
zwar  im  hinblicke  auf  die  schon  geleistete  huldignng.  Mitth.  d.  bad.  hist  Kommission  1 1,4 
extr.  ex  or.  Es  wird  also  entweder  die  stadtische  Urkunde  nachträglich  ausgestellt  oder  in  der 
datirung  der  bischöflichen  mit  16.kal.  iul.  irrthümlich  der  laufende  monat  statt  des  aog.  ver- 
wendet, in  diesem  fallt-  der  1"  iuli  gemeint  sein.  **1 1964 

S  t  ä  d  t  e  t  a  g .  Lübeck.  Rostock  und  Wismar  treffen  in  ihrem  recesse  zum  besten  aller  kaufleute.  die 
lübisches  recht  geniessen,  bestimmongen  gegen  seeranb,  über  verbannong  and  verfestung, 
über  das  verbot,  einem  herrn  gegen  eine  stadt  za  helfen,  u.  a.  Hanserecesse  I  1,4  (vgl.  6). — 
Ohne  iahr.  Vgl.  Frensdorff  in  Hans.  Geschbll.  1883  s.  155  ff.  •     **1 1965 

Adolf,  graf  von  Berg,  gelobt  dem  erzbischof«  Engelbert  von  Cöln  genugthung  wegen  des 
von  ihm  gegen  denselben  bei  Elberfeld  begangenen  zu  leisten  und  ihm  auf  dieser  Seite  des 
Rheins  gegen  die  Cölner  und  auf  beit*n  Seiten  gegen  alle,  gegen  die  es  mit  seiner  ehre  ver- 
träglich ist,  zn  helfen,  wogegen  der  erzbischof  zum  ersatze  des  etwa  durch  die  COlner  dem 
grafen  zugefügten  schaden»  verpflichtet  sein  soll  und  mit  ihnen  nicht  sich  zu  vergleichen, 
ausser  wenn  sie  demselben  die  Zahlung  seiner  iahresreute  von  1 50  mark  sichern.  Z. :  Walram. 
herzog  v.  Limburg.  Dietrich,  gr.  t.  Cleve,  u.  a.  Kremer  Akad.  Beitr.  3,99.  Lacomblet  2.311 
(vgl.  312).  **11966 

(in  campis)  Ludwig,  rheinpfatograf  und  herzog  von  Baiern,  unterwirft  sich  in  betreff  der  lehen, 
die  sein  neffe  Conradin  von  der  kirche  Bamberg  haben  soll,  dem  Schiedssprüche  des  borg- 
grafen  Friedrich  von  Nürnberg,  s.  o.  ur.  4796.  Auch  Mon.  Zoll.  1,104.  **a 
Die  genannten  Abte  und  pr>"-bste  mit  den  übrigen  prälaten  der  diöcese  von  Salzburg  i 
den  pabst  Clemens,  den  Wladislaus,  postulirten  von  Passau,  probst  von  Wissegrad, 
nach  freiwilliger  abdanknng  des  früheren  erzbischofs  Ulrich  das  capitel  am  6  oct.  (1264)  < 
mflthig  gewählt  hat.  als  erzbischof  zu  bestätigen,  da  zu  hoffen  stehe,  dass  das  verfallene  erz- 
bisthum  durch  ihn  wieder  zu  kräften  kommen  werde.  Dudum  ecclesia —  diversa.  Wiukelmann 
Acta  1,989.  —  Vgl.  folg.  *11967 
Ullrich?),  richter  von  Salzburg,  mit  dem  gesammten  volke  der  Stadt  und  der  diöcese  richtet  au 
den  pabst  dieselbe  bitte.  Passiones  innumeras — resurget.  Ebenda  590.  —  Vgl.  Clemens  IV 
1265  oct  10:  nr.  9604.  *11968 
Heinrich,  könig  von  England,  fordert  alle  in  der  grafsehaft  Devon  zur  Unterstützung  der  beamten 
des  Simon  von  Montfort.  grafen  von  I.eicester,  auf,  da  dieser  die  custodia  aller  besitzungen 
des  königs  Richard  von  Deutschland  in  iener  gegend  habe.  Rymer  1,448. —  Vgl. 
Th.  Wykes  153:  (Comes)  exceptis  terris  d.  regis  Alemannie,  quas  tenebat,  18  baronias  pro- 
priis  usibus  applicabel.  —  :  König  Richard  befand  sich  seit  dem  14  mai  in  der  gefangen- 
schaft  der  englischen  barone,  aus  welcher  er  erst  am  6  sept  1265  entlassen  wurde,  s.  o. 
nr.  5433»  ff.:  *119fi9 
Richter,  Schöffen,  ratli  und  übrige  bürger  von  Cöln  schreiben  dem  könige  Heinrich  III  von 
England,  bedauern  sein  missgeschick,  danken  ihm  für  den  schätz,  welchen  er  bisher  ihren 
kaulleuteii  angedeiheu  Hess,  melden  ihm  aber,  dass  nun  ihr  mitbürger  Hermann  von  den 
bürgern  von  Wincbelsca  am  mehr  als  hundert  mark  beraubt  sei,  und  fordern  ihn  anf,  dem- 
selben recht  zu  schaffen,  widrigenfalls  sie  zu  repressalien  greifen  müssten.  Vestrae  i 
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tiiini  —  assistere  debeamus.  Sbirley  Letters  of  Henry  III  1,488.  |:Ohne  alle  daten,  doch 
wobl  zu  den  ersatzforderungen  gehörig,  welche  ans  anlass  der  Unruhen  in  England  auch  von 
anderen  Seiten  c.  12ß4  erhoben  worden.  Vgl.  Höhlbaum  Hans.  Urfcb.  1.211.:|         *  1 1970 

ap.  Merching  (in  campis)  Heinrich,  rheinpfalzgraf,  herzog  von  Baieru,  bekundet  die  durch  die  grafen  Geb- 
hard von  Hirzberg  und  Kiedrich  von  Truhendigen,  den  burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg 
und  andere  Schiedsrichter  getroffene  sühne  mit  seinem  bruder,  herzog  Ludwig,  über  die  seit 
der  cinigung  von  Preising  (s.  o.  nr.  11905)  entstandenen  Streitigkeiten.  Mon.  Wittelsb.  1,204 
exor. —  Am  23dec.  gaben  sich  die  brüder  zu  Regensburg  geisein  wegen  des  Schadenersatzes. 
Reg.  Bor»  3,254.  •*11971 

in  palatio    Geiiaunte  Schiedsrichter  setzen  in  dem  streite  zwischen  dem  erzbischofe  Engelbert  and  derstadt 
Coloniensi       Co  In  äusserst  ausführlich  die  einzelnen  punkte  der  neuon  sühne  fest,  dass  ritter,  schaffen, 
bürgermeister  und  barger  von  Cöln  und  an  ihrer  spitze  die  3"  vom  erzbischofe  geächteten  ihm 
mit  nackten  fdssen  und  barhäuptig  entgegenziehen  und  seine  gnade  ertlehen  sollen  u.  s.  w. 
Lacomblet  2,315.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St  Cöln  2,514.  —  Vgl.  iutü  19,  •»11973 

ap.  Eisingen  (in  campo)  Simon,  bischof  von  Paderborn,  und  Heinrich,  landgraf  von  Thüringen,  herr  von 
Hessen,  vereinbaren  mit  rath  ihrer  edcln  einen  Inn  d  frieden  auf  drei  iahre,  während  welcher 
etwaige  Streitigkeiten  durch  sechs  von  ieder  Seite  bestellte  ritter  entschieden  werden  sollen. 
Arnold,  marschall  von  Westfalen,  im  namen  des  erzbischofs  von  Coln,  Ladolf,  grafvon  Dassel, 
und  Conrad  von  Sonnenberg  schworen,  diesen  frieden  zu  beobachten.  Westfäl.  Urkb.  4,516 
ex  MV  —  Vgl.  1266  iuni  6.  •*!  1973 

Ringstadis  Erich,  könig  der  Dänen  und  Slaven,  bestätigt  den  ihm  durch  treueid  verpflichteten  grafen  Otto 
und  Ludwig  von  Ravensburg  die  von  ihrem  bruder  Johann  ererbten  guter.  Lamey  Dipl. 
Geseh.  d.  Gr.  v.  Ravensb.,  Cod.  dipl.  45.  —  Vgl.  1 267  iuli  28.  •»11974 

ap.  Berge  (iuxta  oppiduin  Hamme)  Engelbert,  grafvon  Mark,  versöhnt  sich  nach  stattgehabter  febde 
mit  dem  erzbischofe  Engelbert  von  C  0 1  n  und  verspricht,  seine  villen  Unna,  Camen  und  Iserlohn 
bei  lebzeiten  desselben  nicht  weiter  zu  befestigen.  Lacomblet  2.320.  **1  1975 

Wetnher,  erzbischof  von  Mainz,  Gotfrid  von  Eppstein  der  alte,  Heinrich,  graf  von  Weilnau, 
Reinhard  von  Hanau,  Philipp  von  Patkenstein,  Philipp  und  Wemher,  dessen  söhn«,  Gerhard 
der  iüngere  von  Eppstein,  dann  die  schultheisseu,  amtleut«,  schöffen  und  gemeinden  der  städte 
Frankfurt,  Priedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  beurkunden,  dass  sie  einen  laud frieden 
beschworen  haben  von  nun  bis  Johann  Baptist  und  dann  auf  drei  iahre,  innerhalb  Main, 
Rhein  und  Lahn,  auf  genannte  bedingungen  ,  und  verbundeu  mit  einem  für  die  deckung 
der  gemeinschaftlichen  ausgabeu  bestimmten  wasser-  und  landzolle.  Schliesslich  tritt  auch 
noch  EU'rhard,  grafvon  Katzenellenbogen,  diesem  frieden  bei.  Böhmer  Cod.  Mocnofr.  1,134 
aus  dem  or.  zu  Wezlar.  Cod.  dipl.  Nass.  1,447.  Hess.  Urkb.  II  1.294.  1  1976 

Albert,  landgraf  von  Thüringen  und  pfalzgraf  von  Sachsen,  versöhnt  sich  mit  der  stadt  Mühl- 
hausen, so  dass  diese  in  allen  beziehungen  restituirt  werden  soll  Geschqu.  d.  Prov.  Sachsen 
3.62.  •♦11977 

Kfraft)  und  C(onrad),  gebrüder  von  Hohenlohe,  werden  um  200  mark  des  bischofs  Iring  von 
Wirzburg  burgmanneu  auf  der  Marienburg  und  verpflichten  sich  ihm  zum  beistände  gegen 
jedermann  und  besonders  gegen  die  grafen  von  Henneberg  und  wenn  nöthig  die  bürger  von 
Wirzburg,  wogegen  der  bischof  ihnen  beistand  gegen  jedermann  und  besonders  den  grafen 
L(udwig)  von  Oeningen,  ersatz  von  kosten  and  schaden  in  seinem  dienste  und,  imfalle,  dass  die 
bürger  geld  zahlen  müssteu,  einen  autheil  davon  zusagt.  Mon.  Boica  37,425.  Künftig  auch 
Wirtemb.  Urkb.  6,207  ei  or.  (vgl.  20S).  *1 1978 

Wisse  E(nge)bert),  erzbischof  von  Co  In,  schreibt  dem  pabste,  dass  die  bürger  von  Cöln  ihm  nachdem 
Spruche  genannter  Schiedsrichter  (s.  o.  nr.  11972)  wegen  seiner  gefangenschaft  und  anderer 
beleidigungen  genugthuung  geleistet  hätten,  und  empfielt  deshalb  ihre  bitto  um  aufhebung 
des  banns  und  interdicts  zur  berücksichtigung.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St  Cöln  2,525  ex  or.  **  1 1 979 

(Wismarie)  Städtetag:  Die  verbündeten  städte  erweitern  die bestimmungen  des recesses  von  1264  iuni  24 
(s.  o.  nr.  11965)  und  beschliessen  u.  a..  jährliche  Versammlungen  zu  halten.  Hanserecesse 
1,5.  —  Vgl.  das.  8.  6.  ••11980 


R.,.,1»  lmfril  V. 
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Gerhard,  graf  von  Holstein,  gelobt  mit  seinem  oheime,  dem  bischofe  Simon  von  Paderborn,  mit 
Qanzelin.  graf  von  Schwerin,  and  genannten  rittem.  binnen  vierzehn  tagen  nach  Vollzug  der 
ehe  seiner  tochter  Lutgard  mit  dem  herzöge  Johann  von  Braanschweig  diesem  das  schluss 
Schaumburg  abzutreten.  Sndendorf  Urkb.  1,39.  Hasse Schlesw.-Holst.Beg.  2,303.      **1 1 981 

Friedrich,  burggraf  von  Nürnberg,  und  seine  gemahlin  Elisabeth  tragen  ihre  Stadt  Baireuth  mit 
aller  zubebör,  wie  sie  solche  aus  der  orbschaft  des  herzogs  Otto  von  Mcran  oder  sonsther 
haben,  und  ihre  feste  Cadolzburg  dem  abte  von  Elwangen  zu  eigenthmn  auf  und  empfangen 
sie  als  lehen  für  sich  und  ihre  mitbelehnten  erben,  ihre  tochter  Maria  und  deren  gemahl 
Ludwig,  söhn  des  grafen  Ludwig  von  Oettingen,  wieder  zurück.  Z. :  die  gr.  Ludw.  v.  Oellingen 
und  Heinrich  v.  Castell  u.  a.  Mon.  Zoller.  2,57  ex  or.  Künftig  auch  Wirtemb.  Urkb.  6.222 
(vgl.  224).  ♦•11982 

Die  bürger  von  Worms  und  die  bürger  von  Oppenheim  verzichten  auf  ihre  gegenseitig  er- 
hobenen ansprachen  und  wollen  sich  wieder  gegenseitig  beholfen  sein,  nachdem  aller  Zwiespalt 
zwischen  ihnen  durch  genannte  Schiedsrichter  ausgeglichen  worden  ist.  Böhmer  Font.  2,234. 
Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,214.  1 1983 

Ludwig,  graf  von  Kieneck,  und  Heinrich  von  Brunerk  beurkunden  den  vergleich  zwischen  dem 
bischofe  Iring  und  den  bürgern  von  Wirzburg,  der  unter  vermittlang  und  siege!  Alberts, 
des  frühem  bischofs  von  Regensburg,  genannter  domherren,  der  grafen  B.  von  Hennenberg, 
L(udwig)  und  Ger(hard)  von  Rieneck,  H(eiuricb)  und  Hertmann)  von  Castel,  B.  von  Werlheim 
und  C.  von  Wilpereh,  der  gebrüder  von  Hohenlohe  und  anderer  abgeschlossen  wurde.  Jager 
Gesch.  d.  Frankenlands  3,435.  Mon.  Boica  37,427  ex  or.  •*119S4 

Heinrich,  bischof  von  Lüttich,  Otto,  graf  von  Geldern,  Arnold,  graf  von  Los,  Engelbert,  graf 
von  Mark,  Dietrich,  genannt  Luf,  und  Dietrich,  herr  von  Valkenburg,  erklären  sich  bereit, 
als  erkorene  Schiedsrichter  zur  entscheidung  des  Streits  des  erzbischofs  Engelbert  von  Co  In 
mit  dem  grafen  Wilhelm  von  Jülich  und  den  bürgern  von  Cöln  wegen  des  angeblich  beider- 
seitig gebrochenen  letzten  Vergleichs  (s.  o.  nr.  11972)  am  22  sept»  nach  Cöln  zu  kommen. 
Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2,526.  —  Das.  527  der  sprach  des  bischofs  von  Lüttich  und 
des  grafen  von  Mark  zwischen  dem  erzbischofe  und  der  stadt  vom  30  sept.  Vgl.  dec  4.  **1 1 98  5 

Heinrich,  graf  von  Fürstenberg,  und  Walther  von  Kschbach  entscheiden  zwischen  dem  mark- 
grafen  Heinrich  von  Hacbberg  und  dem  grafen  Conrad  und  den  bürgern  von  Fretbnrg  wegen 
Streitigkeiten  und  anspräche  aus  der  zäh  ringischen  erb  s  c  h  a  f  t.  Schreiber  Freib.  Urkb. 
1,60.  Fürstenb.  Urkb.  1.218.  Fester  Bad.  Reg.  I  b4  nr.  2*  extr.  **1 1986 

Wiffred.  abt  von  Abundantia  in  der  diöcese  <Ienf,  beurkundet,  dass  ihm,  als  er  im  päbstlichen 
auftrage  den  grafen  Rudolf  von  Habsburg  zur  auslieferung  des  Wittums  der  Margarethe, 
wittwe  des  graten  Uartmann  d.  a.  von  Kiburg,  auffordern  wollte,  der  eintritt  in  Freiburg,  das 
gegenwärtig  in  der  gewalt  des  grafen  ist  und  wo  er  sich  befand,  durch  dessen  vetter  Gotfrid 
vorwehrt  wurde  und  dass  erdeshalb  den  grafen  schriftlich  zur  erfüllung  iener  forderuug  binnen 
vierzehn  tagen  ermahnte.  Wurstembergar  Peter  11  v.  Savoien  4,384.  Kopp  Urk.  2,99.  FonL 
rer.  Bern.  2,632  (vgl.  635).  —  Der  ort  ist  Roncont,  das  also  noch  von  dorn  für  seine  Schwester 
ins  leid  ziehenden  grafen  l'eter  von  Savoien  besetzt  war.  l'ober  den  für  Rudolf  günstigen 
verlauf  der  fehde  vgl.  Chron.  Kllenhardi,  M.  G.  Ss.  17,123.  Vgl.  1267  Sept,  8.       **1 19S7 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  beurkundet  das  mit  capitel.  ministerialen  and  bürgerschaft  von 
Pas  sau  geschlossene  bündniss  gegen  die  herzöge  von  Baieru  und  verspricht,  ienen  allen 
schaden  zu  ersetzen,  den  diese  ihnen  deshalb  zufügen  möchten,  dass  sie  ihm  freien  durchzug 
und  die  einsetzung  eines  capitäns  verstatteten.  Mon.  Boica  29b,463.  Reg.  Boh.  2,193.  — 
Vgl.  1266  ian.  21.  Diesem  vertrage  folgte,  nach  Pulkawa  ed.  Dobuer  3,233  in  adventu  do- 
mini  (nov.  29)  ein  durch  die  Schädigung  der  kirchen  von  Salzburg  und  Passau  begründeter 
Verwüstungszug  der  Böhmen  nach  Baiern.  Vgl.  Com.  Cosm.,  Ann.  Salisb.  —  Pulkawa  erzählt 
weiter,  dass  eodem  anno  die  Böhmen  Stadt  und  gebiet  Eger  dem  herzöge  von  Baiern  und 
dem  söhne  könig  Conrads  (s.o.nr.  1  1889)  wegnahmen.  Vgl.  1266  mai  9.  **1 198s 

bischof  von  Paderborn,  und  Welheim,  graf  von  Jülich,  versprechen,  am  nächsten  mon  tag.« 
nach  Hoengen  iuxta  Brule  zu  kommen  und  dort  für  die  ausführung  des  Vergleichs  zwischen 
dem  erzbischofe  und  den  bürgern  von  Cöln,  die  festsetzung  des  ersatzes  für  den  gegenseitig 
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seit  dem  23  sept.  zugefügten  schaden  und  die  bestellung  von  bürgen  sorgen  zu  wollen.  Die 
bürger  sollen  wieder  in  die  erhebnng  des  Zolls  zu  Neuss  eingesetzt  werden.  Quellen  z.  Gesch. 
d.  St.  Cöln  2,530.  **119S9 

Heinrich,  bischof  von  -Spei er,  ächtet  in  öffentlichem  gerichte  mit  rath seines  bruders,  des  grafen 
Emich  vun  Leiningen,  genannte  einwohner,  welche  durch  ihre  schandthaten  drinnen  und 
draussen  die  Stadt  in  bösen  ruf  brachten  und  sie  einem  fremden  herrn  (Pfalz?)  unterwerfen 
wollten.  Hilgard  Urkb.  d.  St  Spoier  SO.  «»11990 

Engelbert,  erebischof  von  Cöln.  und  Walram  von  Jülich  mit  seiner  gemahlin  Mathilde  treffen 
ein  neues  abkommen  wegen  der  zur  grafschaft  Hochstaden  gehörigen  guter.  Mit  zeugen. 
Günther  Cod.  2,340.  Lacomblet  2,325.  **l 1991 

Isaslaw,  fürst  von  Polozk,  erneuert  für  sich  und  den  fürsten  Isaslaw  von  Witebsk  den  bände  Is- 
vertrag  mit  den  von  Riga,  auf  dem  gothischen  ufer  und  in  Lübeck.  Kussisch.  Napiersky 
Buss.-livl.  Urk.  12.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,214  (Übersetzung).  —  Ohne  alle  dateu  und  nur 
vermuthungsweise  hier  eingereiht.  **11992 

Um  diese  zeit  wurde  in  Deutschland  wieder  der  plan  erwogen,  den  thronstreit  zwischen  den 
königen  Richard  und  Alfons  durch  die  erwählung  Conradins  zu  beendingen.  Der  pabst 
wusste  davon  schon  mai  8  s.  o.  nr.  9680;  sein  scharfes  verbot  vom  1K  sept.,  s.  o.  nr.  9729, 
vereitelte  es  auch  diesmal.  —  Vgl.  Bussen  in  Mitth.  d.  österr.  Inst  7,639.  **a 

Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  bestätigt  Schenkungen  an  S.  Georgenberg. 
Z. :  Conrad,  könig  von  Jerusalem  und  Sir ilien,  herzog  von  Schwaben  ;  Friedrich,  herzog  von 
Oesterreich  und  Steier,  markgraf  von  Baden,  s.  o.  nr.  4801.  —  Dieselben  zeugen  auch  in 
Ludwigs  urk.  für  Seligenthal  d.  Wolfratshusen  ian.  13,  s.  o.  nr.  4802.  **b 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  nimmt  den  erwählten  von  P as  s  a u  und  dessen  kirche  (vgl.  nr.  1 1 9SS) 
in  seineu  schütz.  Mon.  Boica  29b,502.  —  Ohne  iahr.  Wegen  der  einreihung  Böhmer  Beg. 
Otak.  175.  11993 

Ludwig,  rheinpfalzgraf,  herzog  von  Baiern,  stiftet  das  kloster  Fürstenfeld.  Z.:  die  bisch. 
Conrad  v.  Frt-ising  und  Hartmann  v.  Augsburg.  Conrad  dilectus  avunculus  noster,  könig  von 
Jerusalem  und  Sicilen.  herzog  v.  Schwaben,  die  gr.  Meinhard  v.  Göns  und  Gebhard  v.  Hirz- 
berg. Albert,  protonotar,  u.  a.  Hund  Slctrop.  2,328.  Mon.  Boica  9,90.  Mon.  Wittelsb.  1,210 
ex  or.  —  Die  stiltung  war  die  sühne  für  die  emiordung  seiner  gemahlin  Maria  von  Brabant 
am  18  ian.  1256  (s.  o.  nr.  1  1728*»).  Vgl.  nr.  9613.  **1 1994 

Heinrich,  bischof  von  Brandenburg,  cmpfielt  der  geistlichkeit  seiner  diöcese  den  mit  der  kreuz- 
predigt für  Preussen  und  Livland  beauftragten  Deutschordeusbtuder  Conrad  und  verkündigt 
einen  ablass  für  alle  besucher  der  predigten  desselben.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  I  8,167.  — 
Der  ort  ist  Ziesar  im  kreise  Jerichow.  »*1  j<>95 

Hogolin,  des  pabstes  familiär,  generalprocurator  der  ritterschatt  des  h.  J  acoh  und  comthur  dieses 
irdens  in  Deutschland  und  Ungarn,  emptieit  allen  prahlten  die  genannten  zur  Sammlung  von 
almoscn  und  zur  Vertretung  des  ordens  in  Deutschland,  Dänemark,  Schweden.  Ungarn  und 
Polen.  Mitth.  d.  österr.  Inst  10,586  ei  or.  —  Vgl.  1267  aug.  18.  •*]  1996 

Rudolf,  graf  von  Habsburg,  und  elf  andere  genannte  von  Zürich,  Luzeru,  Basel  u.  s.  w.  ver- 
pHicbtt'ii  sieb  binnen  drei  mouaten  dem  Nicolaus  de  Pizzocottis  die  ihnen  heute  geliehenen 
1 80  pfund  zurückzuzahlen.  Z.  der  bedellus  des  Guido  de  Suzaria  u.  a.  Savioli  Ann.  Bol.  3,409. 
Urkb.  d.  St.  Basel  1,339.  —  |:  Der  graf  von  Habsburg  ist,  wie  B.  mit  recht  annahm,  nicht 
der  spätere  könig,  sondern  sein  1274  zum  bischofe  von  Constanz  erwählter  vottar.  der  seit 
1255  domherr  und  seit  1263  probst  von  Basel  war  und  damals  in  Bologna  studirt  haben 
wird.  Vgl.  auch  Münch  Reg.  d.  Grafen  v.  Hahsb.-Laufenburg  2,57.  :|  11997 

Jobanu  I,  markgraf  von  Brandenburg,  stirbt  Chron.  princ.Sax.,  M.U.Ss.  25,479  mit  1266. 
Den  tag  giebt  Garcaeus  De  rebus  gestis  march.  84  (nach  Bauch  Die  Markgr.  Johann  I  und 
Otto  III  94).  **8 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  bestätigt  den  bürgern  von  Eger  die  von  römischen  königen  und 
kaisern,  dem  rbeinpfalzgrafcn  Ludwig  und  von  Conrad,  dem  söhne  könig  Conrads,  ertbeilten 
rechte  und  belehnungen  und  gewährt  ihnen  freien  verkehr  in  seinem  ganzen  reiche.  Aus  dem 
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or.  in  Eger.  Jireiek  Cod.  iur.  Boh.  1,160.  Reg.  Bon.  2.199.  —  |:Nach  Pulkawa  müsste  die 
unterworfung  von  Eger,  die  or  im  anschlusse  an  den  letzten  einfall  der  Böhmen  in  Baiern 
(a.  1265  nov.  5)  erzählt,  schon  gegen  endo  1265  erfolgt  sein  :  Ei  eodem  anno  (Boemi)  E^ram 
civitatem  cum*  suis  pertinentiis  doci  Bawario  et  sororio  suo,  filio  Cunradi,  hostiliter  abstule- 
runt  et  eam  cum  suis  incolis  possidendam  regi  Boemie  tradiderunt.  In  dieser  weise  verwerthete 
Otakar  den  ihm  durch  könig  Richard  von  England  aus  übertragenen  schuta  der  reichsgüter 
gegen  Conradin,  S.  o.  nr.  5435.  :|  11998 

Johann  Iii)  and  Otto,  markgrafen  von  Brandenburg,  einigen  sich  unter  Vermittlung  Annos, 
des  hochmeisters  des  Deutschordens,  und  anderer  über  die  art,  wie  sie  bis  Michaelis  die  thei- 
lung  des  lands  ionseits  der  Oder  und  des  lands  Bautzen  vornehmen  wollen.  Gercken  Cod.  1 , 
205.  Riedel  Cod.  Brand.  II  1.K9.  —  Vgl.  1268  mai  1.  *»1 1999 

(in  catnpo),  Simon,  bischof  von  Paderborn,  und  Landgraf  Heinrich,  herr  von  Hessen,  schliessen 
ein  landfriedensbündniss  mit  näheren  angaben  über  bundeshülfe,  wobei  sie  beiderseits 
die  erzbischöfe  von  Mainz  und  COln  ausnehmen,  ausserdem  der  bischof  den  grafen  Gotfrid 
von  Ziegenhagen  mit  verwandten  und  freunden,  der  landgraf  aber  den  abt  von  Fulda,  den 
herzog  von  Braunschweig,  die  söhne  des  herzogs  Otto  und  den  grafen  Hermann  von  Hinnen- 
berg. Westfal.  Urkb.  4,537  ex  or.  —  Vgl.  nr.  1  1973.  •*  12000 

Heinrich,  zum  erzbischöfe  von  Trier  orwahlt,  bestätigt  und  geweiht,  bestätigt  seines  vorgangers, 
des  erabischofs  Arnold,  Urkunde  für  das  hospital  in  Andernach  und  giebt  den  wohlthätern 
desselben  ablass.  Mittelrh.  Reg.  3,493  extr.  ex  or.  —  Der  aufentbalt  Heinrichs  am  päbstlichen 
hofe  war  durch  den  seit  iahren  gegen  ihn  geführten  process  veranlasst,  in  folge  dessen  sowie 
wegen  seiner  schulden  bei  italienischen  kaufleuten  (vgl.  nr.  535  lb)  er  noch  immer  nicht  das 
Pallium  erhalten  hatte.  Vgl.  nr.  975».  •* 12001 

!  Der  minister  der  Minoriten  in  Dänemark  bezeugt,  dass  die  Minoriten  in  Kopenhagen  und  Svend- 
borg  durch  die  Lübeck  :  für  den  ihnen  im  kriege  zugefügten  schaden  entschädigt  worden 
seien.  Quoniain  labilis  —  insigniri.  L'rkb.  d.  St.  Lübeck.  1,278.  —  Nur  1266.  ••12002 

Die  rathmannon  und  bürgor  von  Worms  beurkunden,  wie  sie  sich  mit  bischof  Eberhard  von 
Worms  und  dessen  capitel  über  den  kraft  des  eingerückten  kaiserlichen  privilegs  vom  mai 
1232,  oben  nr.  1977,  von  diesen  in  ansprach  genommenen  bürgerhof  unter  Vermittlung  des 
bischofs  Heinrich  von  Speier  geeinigt  haben.  Böhmer  Fontes  2,234.  Boos  Urkb.  d. St.  Worms 
1,219.  12003 

Wernher,  erzbischof  von  Mainz,  nnd  Engelbert,  orzbischof  von  Cöln,  versprechen  sich  eidlich, 
ihren  früher  zu  Cohlenz  geschlossenen  bund  treulich  festzuhalten,  grössere  fehden  und  ge- 
srhäft«  nicht  ohne  vorgängige  abspräche  zu  beginnen,  sodann,  dass  ihre  amtleute  sich  gegen- 
seitig unterstützen ,  und  dass  genannte  Schiedsrichter  ihre  und  der  ihrigen  Streitigkeiten 
schlichten  sollen.  Kindlinger  Samml.  1.157.  Lacomblet  2,329.  12004 

Heinrich,  bischof  von  Strassburg,  verkündet  die  von  ihm  gemachte  sühne  zwischen  seinem  neffan 
Walther  von  Gerolds  eck  auf  der  einen  und  den  bürgern  von  Strassburg.  dem  bischofe 
(Heinrich)  von  Basel,  den  grafen  Rudolf  und  Gotfrid  von  Habsburg  und  Conrad  von  Freiburg 
auf  der  anderen  seit«  und  ihren  genannten  heifern,  so  dass  beide  theile  ihre  gefangenen  frei- 
lassen und  sich  allen  im  kriege  geschehenen  schaden  vergeben.  Wencker  Appar.  arch.  1 74. 
Lünig  Reichsarch.  17,875.  Schöpflin  Als.  dipl.  1.454.  Trouillat  Monum.  2,163.  Strassb.  Urkb. 
1,463  ex  or.  —  Damit  erreichte  das  Bellum  Waltherianum  seinen  förmlichen  abschluss, 
nachdem  schon  seit  dem  tode  des  bischofs  Walther  (s.  o.  nr.  1 1929)  die  feinseligkeiten  that- 
s&chlich  geruht  zu  haben  scheinen.  **12005 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  nimmt  die  stadt  Regensburg  gegen  dio  herzöge  von  Baiern  und 
gegen  iodermann  in  seinen  schütz,  ausser  gegen  Bela,  könig  von  Ungarn,  Otto  markgraf  vou 
Brandenburg,  den  markgrafen  von  Meissen,  den  landgrafen  von  Thüringen,  Wlodizlaus,  erz- 
bischof von  Salzburg,  Ulrich,  herzog  von  Kärnthe».  die  herzöge  von  Schlesien  und  Oppeln 
und  Peter,  bischof  von  Passau,  mit  näheren  merkwürdigen  bestimmungen.  Z. :  der  landgraf 
von  Thüringen,  der  vogt  von  Gera  o.  a.  Gemeiner  Chron.  Regeusburg  1,388  extr.  —  |:  Wie 
im  vorigen  iahre  der  Verständigung  mit  Passau.  so  folgte  ietzt  der  mit  Regensburg  im  aug. 
ein  einfall  der  Böhmen  in  Baiern  (s.  folg.). :  1 2006 
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einfall  (Hakan  in  Baiern,  wo  die  städtc  Salzburg,  Passau  und  Regensburg  ihm  zur  seite 
standen,  und  nach  grossen  Verwüstungen  rüekzug  über  Eger.  Herrn.  Altah.,  Cont.  Cosmae, 
Chron.  Saropetr.,  Ann.  Salisb.,  Cont  Lamb.  und  die  ungenannten  annalon  M.  G.  Ss.  9,560.  Vgl. 
Böhmer  Witt.  Leg.  78.  Reg.  Otak.  nr.  180».  Riezler  Gesch.  Baierns  2,123.  i*oosa 
Schlacht  auf  Cyriacstag  zwischen  deuen  von  Hoheuloch  und  den  bürgern  von  Wirzburg 
auf  der  «inen,  und  Hermann,  graf  von  Henneberg,  mit  Heinrich,  graf  von  Kastel,  und 
ihren  heifern  auf  der  andern  Seite.  Die  ersteren  siegen  in  ihrem  gerechten  kämpfe.  Das  banner 
des  heiligen  Kilian,  unter  welchem  der  sieg  erstritten  wurde,  verwahrt  ietzt  der  historische 
verein  zu  Wirzburg.  Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel  94.  Minor.  Erphord.,  M.  G.  Ss.  24,204.  212. 
Sifr.  Balnh.,  ib.  25,706.  Michael  Herbip.  apud  Böhmer  1,466.  Herrn.  Altah.  q 
Conrad,  bruder  der  herzöge  (Albert  und  Johann)  von  Braunschweig,  verpflichtet  sich,  zum 
elericat  zurückzukehren,  cleriker  zu  bleiben  uud  auf  sein  erbe  zu  verzichten,  wenn  seine  brüder 
ihm  in  angegebener  weise  500  mark  silber  einkünfte  iährlich  sichern,  wovon  aber  die  ein- 
kdnfte  aus  kirchlichen  benedeien,  welche  er  erwerben  wird,  in  abzug  kommen  sollen,  und 
wenn  sie  ihm  seine  schulden  zahlen.  Or.  Guelf.  4,  praef.  18.  *12007 
Bündniss  zwischen  dem  grafen  Heinrich  von  Luxemburg  und  dem  herzöge  Friedrich  von 
Lothringen.  Dumont  Corps  diplom.  1  1,224.  Lünig  Cml.  Germ.  2,1266.  **12008 
Heinrich,  bischof  von  Utrecht,  Wilhelm,  graf  von  Jülich,  und  Goswin,  herr  von  Born,  alsgekorne 
Schiedsrichter  vergleichen  die  grafen  Otto  von  Geldern  und  Dietrich  von  Cleve  wegen  des 
zolls  zu  Nimwegen,  der  münze  n.  a.  Lünig  Cod.  Germ.  1,1751.  Bondam  Charterbock  583. 
Sloet  Oorkb.  2.S72.  **12009 
H(ildebold),  erzbisebof  von  Bremen,  erklärt,  mit  den  herzogen  A(lbert)  nnd  Johann  von  Braun- 
schweig übereingekommen  zu  sein,  dass  der  streit  zwischen  Stade  und  Hamburg  über  schiffs- 
landung  und  zoll  vor  den  herzogen  an  derselben  stelle  am  nächsten  1  aug.  verhandelt  .werden 
soll.  Z. :  die  grafen  Ludolf  v.  Oldenburg,  Borchard  v.  Welpe,  Christian  v.  Oldenburg ;  die  abte 
Dietrich  v.  Stade  und  Reinold  v.  Herseveld  u.  a.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,578.  Hasse 
Schlesw.-Holst.  Reg.  2,140.  —  Der  ort  ist  Graft,  K.  Neuenfelde  im  Alten  Lande.  **12010 
Ulrich,  herr  von  Bremgarten,  schwört,  dem  grafen  Peter  von  Savoien  gegen  iedermann  und 
besonders  gegen  die  grafen  von  Habsburg  zu  helfen,  so  lange  die  Berner  zu  ienem  halten. 
Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,395  (vgl  397  t.  Font.  rer.  Bern.  2,652  (vgL  653).  ••12011 
Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern.  giebt  dem  Conrad  Stromeir  wegen  der  von  ihm 
empfangenen  unermüdlichen  dienste  den  wald  bei  Nürnberg  mit  gleichem  rechte  iederzeit 
zu  verwalten,  wie  Heinrich  und  Gramlieb,  dessen  brüder,  und  er  selbst  ihn  bis  ietzt  innehatten. 
Z.:  Friedrich,  burggr.  v.  Nürnberg,  u.  a.  Wölckern  Hist.  Nor.  157.  —  VgL  nr.  4H09.  Von 
dem  rechtstitel,  kraft  dessen  Ludwig  über  einen  reichswald  verfügte,  ist  nichts  gesagt,  faber 
nach  nr.  4831   zweifellos  an  geltendmachung  pfalzgräflicher  Vorrechte  zu  denken.  Vgl. 
11695.]  12012 
E(berhard),  bischof  von  Constanz,  und  B(erthold),  abt  von  S.  Gallen,  vermitteln  eine  sühne 
zwischen  dem  bisebofe  H(arttnaun)  von  Augsburg  und  S.  von  Mindelberg  wegen  gefangen- 
nähme des  bischofs,  s.  o.nr.  4815.  **a 
Ueberfall  der  auf  böhmischer  seite  stehenden  Stadt  und  Verbrennung  eines  theils  derselben  durch 
herzog  Heinrich  von  Baiern,  |:dor  iedoch  von  den  bürgern  wieder  binausgetrieben  wird.  :| 
Ann.  Salisb. ;  Herrn.  Altah.  giebt  den  tag.  b 
Heinrich,  könig  von  England,  weist  dem  herzöge  Albert  von  Braunschweig,  der  sich  mit 
Alaisia  (Adelheid  von  Montferrat),  nichte  derköntgin,  vermählte,  zur  deckung  seiner  reisekusten 
und  seiner  schulden  in  London  1000  mark  an.  Rymer  1,470.  Sudendorf  Welfenurk.  114. — 
Die  schon  1262  verabredete  ehe  (s.  nr.  11922)  war  nov.  1  zu  Windsor  vollzogen  worden, 
8.  Ann.  S.  Pauli  London.,  M.  G.  Ss.  28,551,  nach  Ann.  Lond.  aber  bei  Stubbs  Chron.  of  Ed  ward  I 
1,76.  M.  G.  Ss.  28,553  in  Kenilworth.  —  Am  4  nov.  versprach  Heinrich  dem  herzöge  jährlich 
zu  ostern  und  Michaelis  eine  beisteuer  in  unbestimmter  höhe  ie  nach  seinen  eigenen  Verhält- 
nissen zu  zahlen.  Rymer  I.  c.  Sudendorf  113.  Wegen  der  Schätzung,  die  der  könig  aus  anlass 
dieser  heirath  auf  London  legte,  s.  Arnaldi  Chron.  Lond.,  M.G.Ss.  28,545.  **12013 
derselbe  zeigt  seiuen  baillifs  an,  dass  er  auf  bitte  berzogs  Albert  vou  Braunschweig  den  kauf- 
ron  Hamburg  gestattete,  eine  hanse  für  sich  durch  das  ganze  königreich 
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gegen  leistung  der  gewöhnlichen  abgaben  zu  haben.  Lapponberg  Hamb.  Urkb.  1,579  ei  or. 
Sudendorf  Welfenurk.  116  (mit  nuv.  10).  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,219.  ••12014 
Genannte  burgmänner  von  Schonenburg  (bei  Oberwesel)  ertheilen  dein  kloster  Eberbach  zoll- 
frei h  e  i  t  für  dessen  schiffe.  Rossel  Eberbach  2 , 1  fi  9.  **  1 2  0 1 5 
Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  verspricht  durch  vier  iahre  der  herzogin  Aleid  von  Brabant 
und  deren  kindern  gegen  ieden,  der  ihr  land  angreifen  wird,  mit  zweihundert  rittern  oder 
ritterssöhnen  zu  helfen.  Brabant  Yeesten  ed.  Willems  l,ß63.  -  Vgl.  Ernst  Hist  de  Limb. 
6.434.  TiOie 
Aleid,  herzogin  von  Brabant.  und  graf  Dietrich  von  Cleve  verbunden  sich  gegen  iedermann 
und  auf  alle  falle.  Batkens  Trophees  1,101  fragni.  **12ol7 
ap.  Oxoniam  Heinrich,  könig  von  England,  befreit  auf  ansuchen  des  herzogs  Albert  von  Braunschweig  die 
Lübecker  von  arrestation  ihrer  persouen  und  guter  wegen  schulden,  ausser  in  gewissen 
fällen,  oder  wegen  vergehen  ihrer  diener,  sowie  von  dem  königlichen  prisenrechte.  Sudendorf 
Welfenurk.il«.  »'^Ols 
L(udwig).  herzog  von  Baiern,  rheinpfalzgraf,  fordert  die  truchsessen  Heinrich  und  Eberhard  von 
Wald  bürg  auf,  wegen  wichtiger  angelegenheiten  ohne  Verzug  zu  ihm  nach  Memmingen  zu 
kommen.  Vahle  ardua  —  honorem.  Künftig  Wirtcmb.  Urkb.  6,2S.  —  Vielleicht  stilübung. 
Heinrich  v.  W.  ist  nach  der  Stammtafel  2  in  Vochezer  Gesch.  d.  Hauses  Waldburg  nur  bis 
1266,  Eberhard  erst  seit  1266  nachweisbar.  "12019 
Babenberch  Berthold,  bischof  von  Bamberg,  verleiht  dem  burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  die  bam- 
bergsehen lchen  seines  bruders  Conrad,  auf  den  fall,  dass  dieser  ohne  erben  sterbe.  Hon. 
Zoller.  8,96.                                                                                  •*  12020 
ap.  West-    Heinrich,  könig  von  England,  wiederholt  für  die  Lübecker  seine  Verfügung  vom  23  dec.,  ge- 
wahrt ihnen  eine  hanse,  wie  die  Cölner  bürger  sie  von  altersher  haben,   :und  erstreckt  Un- 
gültigkeit dieser  freiheiten  auf  die  dauer  der  herrschaft  des  herzogs  Albert  von  Braunschweig 
über  Lübeck. : :  Rymer  1,471.  Urkb.  d.St.  Lübeck  1.279  ex  or.  Sudendorf  Welfenurk.  1 1 H.   1 202 1 
ap.  Bunnam  Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  und  Simon,  bischof  von  Paderborn,  verbünden  sich  zu  gemein- 
schaftlicher vertheidigung  der  abtei  Corvei  gegen  die  nachbarn,  so  dass  nach  dem  Wedes 
einen  der  andere  die  tutol  führen  und  diese  erst  nach  dem  tode  beider  an  die  abtei  zurück- 
fallen soll.  Lacomblet  2.56S.  Soibertz  Urkb.  2.1093. —  Mit  1266.  Bischof  Simon  war  1266 
aug.  25  zum  tutor  der  abtei  erwählt  worden,  aber  126  7  iuli  21  Urkunden  beide  als  tutores. 
Vgl.  Westlal.  Urkb.  4.540.  552.  **12022 
(Lovanie)    Richter.  Schöffen,  gesebworno  und  gemeinde  von  Löwen  bezeugen,  dass  bei  ihnen  der  über- 
lebende gatte  alles  bewegliche  gut  des  verstorbenen  erbt  und  dass  daraufhin  der  vorweiser 
zur  enipfaiiguahme  des  uaehlasses  eines  in  Stnissburg  verstorbeneu  eiuwohners  von  J/iwen 
seitens  der  witwe bevollmächtigt  wurde.  WinkelmannActa2.737exor. —  Mit  1266.  **12o23 
ap.  Lamm    Wernher.  erzbischof  von  Mainz,  bewilligt  dem  Reinliard  von  Hanau  wegen  geleisteter  dienst.« 

400  mark,  welche  derselbe  von  dem  theile  des  Zolls  zu  Boppard  erheben  soll,  welchen  der 
erzbischof  vom  römischen  könige  Richard  pro  noslris  debitis  besitzt.  Gebauer  Riclwrd  4*3.  — 
|:  Der  ort  ist,  ebenso  wie  Vivarium  in  anderen  nrk.  Wernhers,  Weiberhof  (von  wiver=  »>iber> 
bei  Ascbaffenburg.:|  *  12024 

.  .  .  .  |  Rath  uud  gemeinde  von  Hameln  gestehen  Bremen  zu.  dass  niemand  für  schulden  eines  andern 
belangt  werden  solle,  er  sei  denn  dessen  bürge  oder  erbe,  und  dass  ein  in  Bremen  anerkanntes 
zeugniss  auch  für  sie  gelten  solle.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,371.  **12025 
Brunswic  Albert  und  Johann,  herzöge  von  Braunschweig  einigen  sich  unter  Vermittlung  des  mark- 
grafeii  Otto  von  Brandenburg  über  die  theilung  ihrer  lande,  wonach  Albert  bis  mittwoch 
nach  Walburgis  die  theilung  nach  angegebenen  gesichtspunkten  vornehmen  und  im  gerichte 
am  hohen  bäume  (s.o. nr.  1 1949  ff. i  oder,  wenn  dieses  gericht  ausfällt,  zu  Braunschweig  ver- 
öffentlichen soll,  worauf  dann  Johann  bis  himmelfahrt  sich  für  einen  der  theile  entscheiden 
darf;  ihre  freien  mannen,  dann  die  ausserhalb  ihrer  herrschaft  wohnenden  ministerialen. 
weiter  angegebene  guter  und  rechte,  auch  die  in  Dänemark,  sollen  ungetheilt  bleiben ; 
Bninswic  tenebunt  ambo  et  de  ea  debent  prineipes  nominari.  Or.  Guelf.  4,  praef.  13. 
Cod.  Quedlinh.  232.  Riedel  Cod.  Brand.  11  1,92.  Sudeudorf  Urkb.  1,42.  »12026 
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Frieden  zwischen  könig  Otakar  von  Böhmen  and  herzog  Heinrich  von  Baiern,  etwa  immai. 
Herrn.  Altah.  —  Auf  die  einleitung  dieses  friedens  bezügliche  briefe  eines  cardinab  an  den 
könig  und  des  herzogs  und  seiner  gemahlin  an  di«  königin  Kunigunde  stehen  bei  Palacky 
Formelbücber  2C.5.  27V.  l*°*«a 

Nicolaus,  bischof  von  Kamerich,  genannt«  äbte  und  die  Äbtissin  von  Nivulle,  Balduin  von  Avesnes, 
herr  von  Belmont,  und  die  herren  Walter  von  Knghien,  Walter  Bertout  von  Mücheln,  Arnold 
von  Wesemale,  Arnold  von  Wanheim  und  Rainald  von  Falais  bekunden,  dass  Heinrich,  der 
erstgeborne  des  verstorbenen  herzogs  Heinrich  von  Brabant,  in  ihrer  und  anderer  gegen- 
wart  vorbehaltslos  auf  seine  rechte  an  das  herzogthum  Brabant  mit  Zubehör  zu  gunsten  des 
zweitgebornen  Sohns  Johann  verzichtete,  alle  von  dem  ihm  geleisteten  treueide  entband  und 
sie  aufforderte,  seinen  anwesenden  bruder  als  herzog  von  Brabant  anzuerkennen  und  ihm  zu 
huldigen.  Butkens  Trophccs  1,101.  Miraeus  Opera  1 ,433.  Dumont  Corps  dipl.  1  1,226.  Dynteri 
chron.  ed.  De  Ram  2,422.  —  Vgl.  nr.  5439.  *  12027 

Ludwig,  rheinpalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  belehnt,  weil  vacante  imperio  Romano 
udorom  collationes  sive  ordinationes  iure  dignitatis  offkii  nostri,  quod  ab  irnju-rio 
ad  DOS  pertineant  indifferenter  (vgl.  nr.  12012),  auf  bitte  des  burggrafen  Friedrich 
von  Nürnberg  für  den  fall,  dass  derselbe  ohne  männliche  erben  sterben  sollte,  dessen  tochter 
Maria,  gemahlin  des  grafen  Ludwig  d.  i.  von  Ottingen,  und  deren  erben  mit  der  burggraf- 
schaft und  allen  lehen  Friedrichs  vom  reiche,  s.  o.  nr.  4831  (vgl.  4830).  **a 
Herbord,  graf  von  Dortmund,  verspricht  den  dortigen  consuln,  omne  ius  sive  dignitatem, 
quam  a  divis  Romanorum  itnperatoribus  possidemus  infra  muros  Tremonienses,  nicht  in  fremde 
h&nde  zu  bringen,  so  dass  dasselbe,  wie  bisher,  seinem  geschlechte  verbleiben  soll ;  weiter 
sein  gericht  jährlich  an  einen  bürger  von  Dortmund  zu  verpachten  (locare)  und  alle  durch 
Privilegien  oder  lebendes  zeugniss  erweisbaren  recht«  der  stadt  zu  achton.  Fahne  Urkb.  von 
Dortm.  45.  Rübel  Dortm.  Urkb.  1,59.  «12028 
Gregor,  patriarch  von  Aglei,  und  graf  Albert  von  Görz  verbünden  sich  zum  kämpfe  gegen 
Capodistria.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschqu.  22,37  5.  —  Jedoch  am  2o  iuli  wurde  der  pa- 
triarch durch  den  grafen  in  Villanova  überfallen  und  nach  Görz  in  die  gefangenschaft  geführt, 
aus  derer  erst  am  27  aug.  durch  die  bemühung  des  uxbischofs  Wladislaus  von  Salzburg  loskam. 
Ann.  Foroiul.,  M.  G.  Ss.  19,197.  Vgl.  nr.  980V.  UK24.  •♦12029 
(in  campo)  Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  und  Simon,  bischof  von  Paderborn,  beurkunden, 
wie  die  Zwietracht  zwischen  ihnen  und  ihren  freunden  auf  der  einen,  und  A.,  graf  von  Waldeck 
und  dessen  freunden  auf  der  andern  Seite,  gesühnt  sei.  Besiegelt  von  E.,  erzb.  v.  Cötn,  S..  bisch, 
v.  Paderborn,  G.,  bisch,  v.  Münster,  W.,  erwähltem  v.  Osnabrück,  den  grafen  0.  v.  Mark, 
F.  v.  Retberg  u.  a.  Schalen  Ann.  Päd.  2,114.  13090 
Erich,  könig  der  Dänen  und  Slaven,  bestätigt  den  vergleich  zwischen  Nicola  us  und  Jacob, 
söhnen  des  grafen  Nicolaus  von  Halland,  und  dem  grafen  Otto  von  Ravensburg  über  den 
nachlass  seines  bruders  Johann.  Lamey  Dipl.  Gesch.  d.  Gr.  v.  Ravensb.,  Cod.  dipl.  4«. 
Vgl.  nr.  1197  4. 

W(ithego),  bischof  von  Meissen,  theilt  seiner  diöcesangeistlichkeit  verschie 

pabstos  Clemens  IV  zu  gunsten  der  Sammlungen  für  den  orden  des  h.  Jacob  zur  nachachtnug 
mit.  Mitth.  d.  österr.  Inst.  10,587  ex  or.  —  Daselbst  weitere  auf  den  orden  bezügliche 
stücke.  * 12032 

(in  palatio)  Albert,  graf  von  Görz,  vogt  der  kirche  von  Aglei,  und  seine  genossen  unterwerfen 
sich  wegen  der  gefangennähme  des  Patriarchen  Gregor  und  wegen  des  mit  ihm  abzuschlies- 
senden  friedens  der  entscheidung  des  königs  von  Böhmen  und  des  er/bischofs  Wlodeslaus  von 
Salzburg.  Font  rer.  Austr.  1,87.  Arch.  f.  Kunde  österr.  Geschqu.  29,115.  ♦•12033 
Rudolf,  graf  von  Habsburg  und  Kiburg,  landgraf  desKlsass,  verkauft,  um  Elisabeth,  wittwedes 
grafen  Hartmann  d.  i.  von  Kiburg  und  ihre  tochter  Anna  von  der  last  ihrer  schulden  und 
der  kosten  für  ihre  bürgen  in  Freibarg  zu  befreien,  mit  Zustimmung  ihres  Vormunds,  des  grafen 
Hugo  von  Werdenberg,  gewisse  güter  derselben  an  die  abtei  Wettiugen.  Herrgott  GeneaL 
2,403.  Font.  rer.  Bern.  2,ß88  cz  or.  —  Mit:  Actum  ap.  Burgdorf  m.  martii...  Datum  et 
per  comitem  H.  de  Werdenborg  ap.  Arouwe  u.  s.  w.,  der  auch  siegelt  **1 2034 


•*12031 
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Heinrich,  rittor  von  Hunsperch,  im  begriff«  mit  könig  Conrad(in)  nach  Apulien  za  ; 
schenkt  dem  kloster  Kaisheim  einen  hof.  Reg.  Botel  3,291  eitr.  **12035 

(in  loco  Loenber.)  Rudolf,  graf  von  Habsburg,  und  Margarethe,  gräfin  toii  Kiburg,  vertragen 
sich  dahin,  dass  iener  der  letzteren  statt  ihres  Wittums  (vgl.  nr.  11987)  eine  rente  anweist. 
Unter  zeugniss  und  Siegel  Kberhards,  bischofs  von  Constanz.  Bertholds,  abts  von  S.  Gallen, 
Peters,  grafen  von  Savoien,  und  seines  bruders  Philipp,  grafen  von  Burgund.  Z. :  Friedrich 
v.  Pfirt,  gr.  Hugo  v.  Montfort  u.a.  Lichnowsky  Gesch.  d. Hauses  Habsburg,  Reg.  1,159.  Font, 
rer.  Bern.  2,689.  —  Der  ort  soll  Löwenberg  bei  Murten  sein.  "12036 

Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  verspricht  den  burggrafen  von  Hammerstein,  den  gebrüdern  von 
Landskron  und  übrigen  rittern,  dienstmannen  und  bürgern  von  Sinzig,  sie  bei  allen  rechten 
zu  belassen,  die  sie  bisher  vom  reiche  gehabt.  Günther  Cod.  Kheno-Mos.  2,357.     **  12037 

Hartmann,  bischof,  das  capitel  und  die  bürger  von  Augsburg  schlicssen  ein  schutebündniss  auf 
vier  iahre,  wonach  unter  anderm  die  bürger  dem  könige  Conrad  das  einzuhalten  haben, 
was  demselben  durch  instrument  des  bischofs  (1266  oct.  3  s.  nr.  4807)  verliehen  ist  Mon. 
Boica  33,112.  »12038 

Die  priiiren  und  capitel  von  Cöln  verkünden,  dass  erzbischof  Engelbert  von  Cöln  im  streit« 
mit  den  grafen  von  Geldern,  Jülich  und  Berg,  mit  dem  Gerlach  von  Isenburg  und  mit  den 
bürgern  von  Cöln,  wegen  der  von  ihm  gegen  den  zu  Neuss  geschlossenen  landfrieden  und 
gegen  eingegangene  Verträge  erhobenen  neuen  Zölle,  v.m  dem  grafen  von  Jülich  bei  einem 
einfalle  In  dessen  land  gefangen  worden  sei.  Lacomblet  Urkb.  2.333.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St. 
Cöln  3,546.  Sloet  Oorkb.  2,879.  —  |:  Vgl.  über  die  schlacht,  in  der  der  erzbischof  mit  den 
bischöfen  von  Paderborn  und  Osnabrück  und  sehr  vielen  vornehmen  begleitero  gefangen  wnrd»\ 
Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel  95.  Menco,  M.  G.  Ss.  23,553.  Minor.  Erphord.  ib.  24,206.  Vgl. 
nr.  10618  ff.:  1203'.» 

Philipp  d.  ä.  von  Falkenstein,  reichshofkämmerer,  bezeugt  als  notorisch,  dass  die  bürger  von 
Speier  so  mit  dem  reiche  verknüpft  sind,  dass  sie  in  keiner  weise  anstatt  des  bischofs  in 
ansprach  genommen  werden  können.  Hilgard  ürk.  d.  St.  Speier  83eior.  —  Die  veranlassung 
zu  dieser  erklarung  war  durch  eine  etwa  in  die  mitte  des  iahrs  fallende  fehde  dos  pfalzgrafen 
Ludwig  II  und  des  markgrafen  Rudolf  von  Baden  mit  dem  bischofo  Heinrich  von  Speier 
gegeben  worden.  Vgl.  Fester  Bad.  Reg.  43.  **  12040 

Albert,  erzbischof  von  Livland,  Estland  und  Preussen  ac  minister  crucis  Christi,  nimmt  den 
grafen  G(unzelin)  von  Schwerin  zum  beschützer  seiner  kirche  gegen  barbaren  und  andere 
h ngreifer  in  der  weise  an,  dass  er  ihm  auf  seine  eigene  lebenszeit  land,  leuto  und  Vasallen 
der  kirche  gegen  Zahlung  eines  ausgemachten  iahrgelds  gänzlich  überlässt.  Mitth.  ans  d.  livl. 
Gesch.  1,458.  Bunge  Livl.  Crkb.  1,510-  **1 2041 

Die  räthe  von  Bremen,  Stade,  Hamburg,  Lüneburg,  Quedlinburg,  Haiborstadt,  Helmstedt,  Goslar. 
Hildesheini,  Braunschweig,  Hannover,  Wernigerode  und  aller  städte  Sachsons  beschweren 
sich  bei  den  sehöffen  von  Gent,  dass  man  beschloss,  gegen  die  alte  gomeinschaft  sich  an 
ihren  gütorn  schadlos  zu  halten,  falls  etwa  iemand  von  dort  in  ihrem  gebiete  durch  rauher 
verlust  erleiden  sollte ;  sie  fordern  widerruf  dieser  Satzung  und  drohen  andernfalls  zu  bans*- 
zu  bleiben.  Ad  nostram  —  reportare.  Lappenberg  Hamb.  Urkb.  1,508.  Ehmck  Brem.  Urkb. 
1.316  u.  8.,  überall  zu  c.  1256.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,223  zu  1267/68.  **12042 

Mit  diesem  iahre  beginnt  die  fehde,  welche  graf  Rudolf  von  Habs  bürg  fast  ohne  Unter- 
brechung bis  1273  sept.  22,  also  bis  kurz  vor  seiner  königswahl,  gegen  den  bischof  Heinrich 
von  Basel  geführt  hat  und  in  die  nach  und  nach  das  ganze  Oberland  sehr  zu  seinem  schaden 
hineingezogen  wurde.  HaupUjuellen  sind  Ann.  und  Chron.  Colmar,  in  M.G.Ss.  17.  Vgl.  Böhmer 
Reg.  imp.  1246—1313  Addit.  2,468  ff.  **a 

Conrad  und  Wernher  von  Stertienfels  resigniren  in  grosser  geldnoth  dem  herzöge  Ludwig  von 
Baiern  güter  in  Walldorf  (bei  Heidelberg),  s.  nr.  4845.  —  Mit  zeugen,  die  wie  die  ausst<>ller 
Conrad  in  auf  dem  zuge  nach  Italien  begleiteten.  **b 

Albert,  landgraf  von  Thüringen,  verbündet  sich  mit  den  hürgern  von  Erfurt  auf  fünf  iahre. 
so  dass  diese  hei  kriegszügen  unter  seinem  oder  seines  hauptmanns  befehl  stehen,  aber  nicht 
ausserhalb  Thüringens  verwendet  werden  sollen,  wie  sie  auch  den  erzbischof  von  Mainz  und 
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ihren  vogt,  den  grafen  Albert  von  Gleichen,  ausnehmen,  Gescbqu.  d.  Prov.  Sachsen  23,139 
ex  or.  —  Vgl.  das.  144.  146.  147.  **12043 

Otto,  markgraf  von  Brandenburg,  theilt  die  lande  Bautzen  und  Görlitz  in  zwei  hälften, 
zwischen  denen  seine  patrui  wählen  sollen.  Wiedel  Cod.  dipl.  Brand.  11  1,96.  —  Das.  97  die 
anerkennung  desselben  vom  gleichen  tage,  dass  die  patrui  Johann,  Otto  und  C.  den  theil 
gewählt  haben,  in  dem  Bautzen  liegt.  Vgl.  nr.  11999.  **I2044 

(in  castris)  die  bischöfe  Heinrich  von  Strassburg  und  Heinrich  von  Speier,  E(mecho)  und  Fried- 
rich), grafen  von  Leiningen,  Wornher  von  Bolanden  und  Friedrich)  von  Fleckenstein  verein- 
baren mit  den  bürgern  von  Strassburg,  das  stadlein  Selz,  welches  sie  ietzt  belagern,  nach 
der  einnähme  von  grund  aus  zu  zerstören.  Schöpflin  Als.  dipl.  1,460.  Laguille  Hist.  d'Akice 
44.  Urkb.  d.  St.  Strassburg  2.10  ex  or.  —  j:  Vgl.  wegen  der  kämpfe  dieser  iahre  um  Selz, 
das  ilem  markgrafen  Rudolf  von  Buden  gehörte,  dieanm.zum  Urkb.d.  St.  Strassb.  2, 1 8. :    1 2045 

Gmund  von  Mandern,  praeeeptor  des  Deutschordens  in  Livland,  bekundet,  dass  ihm  die  bürger 
von  Lübeck  und  alle  kaufleute  zugesagt  haben,  in  diesem  iahre  den  Bussen  von  N  owgorod 
keine  waaren  zuzuführen,  iedoch  unter  der  bedingung,  dass  im  künftigen  frieden  ihr  altes 
handelsrecht  hergestellt  werde.  Urkb.  d.  StLübeckl  ,290  ex  or.  Bunge  LivLUrkb.  1 ,5 1 2.  **  1 2046 

Otto,  praeeeptor  von  ganz  Livland  und  des  Deutschordens,  meldet  den  von  Lübeck,  dass  nach 
der  Verwüstung  der  Stadt  Fit  scow  boten  von  Nowgorod  um  frieden  gebeten  haben;  ersucht 
sie,  ihre  boten  zum  abschlösse  desselben  zu  ihm  zu  senden  und  vorher  den  verkehr  nicht  auf- 
zunehmen.  Vestre  liqnefacimus —  tlrmetur.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,297  ex  or.  und  Bunge  Livl. 
Urkb.  1,514  zu  1269.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,226  nr.  656  zu  1268  iuni.  —  Vgl  das. 
nr.  657.  663  und  unten  nr.  12050.  **12047 

G(regor),  patriarch  von  Aquileia,  schliefst  mit  den  grafen  M(einhard)  und  Al(bcrt)  von  Görz 
einen  waffinstillstand  bis  pfiegsten.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschq.  29,112  (vgl.  22,377 
wegen  der  zeit».  **12048 

Conrad,  erzbischof  von  Magdeburg,  Albert,  herzog  von  Braunschweig,  und  Otto,  markgraf  von 
Brandenburg,  bezeugen,  dass  bischof  und capitel  von  Halberstadt  dem  fürslen  Otto,  grafen 
von  Ascharien,  in  ihren  gutem  eine  bede  gestatteten,  auf  die  er  an  sich  kein  recht  bat  und 
die  er  nicht  ohne  deren  besondere  bewilligung  wiederholen  darf.  v.  Heinemann  Cod.  Anhalt 
2,257  ex  or.  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst.  Halberst  2.335.  **12049 

Die  deutschen  und  gothländischon  kaufleute  stellen  auf,  welche  rechte  und  freiheiten  sie  im  ver- 
kehre mit  den  Küssen  von  Nowgorod  von  alters  her  gehabt  haben,  darum  sie  fordern  und 
entsprechend  auch  die  Nowgoroder  in  Gothland  gemessen  lassen  wollen.  Notum  et  evidens — 
benigne.  Amen.  Sartorius- Lappenberg  2.29.  Urkb.  d.  St.  Lübeck  1,694  zu  c.  1231.  Bunge 
Litt  Urkb.  1.517  zu  1269.  Hohlbaum  Hans.  Urkb.  1,229  zu  1268  herbst  »*12050 

Schultheis?,  rath  und  gemeinde  von  Bern  nehmen  den  grafen  Philipp  von  Savoien  und  Hurgund 
zum  schirmberru  au  stelle  des  reich  s  an,  bis  ein  römischer  könig  (»der  kaiser  diesseits  des 
Rheins  ins  Elsass  kommt  und  hier  und  in  Basel  mächtig  wird.  Wurstemberger  Peter  v.  Sav. 
4,446.  Zeerleder  2,6.  Font  rer.  Bern.  2,709.  **12051 

Die  Städte  Dortmund,  Soest,  Osnabrück  und  Lippstadt  mit  der  Stadt  Münster  erneuern  ihren 
b  u  n  d  vom  1 7  iuli  1 253  (s.  o.  nr.  1 1 660)  mit  neuen  bestimmungen.  Fahne  Urkb.  v.  Dortmund 
1,35.  Gesch.  d.  St  Osnabrück  1,166.  Westf.  Urkb.  3,423.  Kübel  Dortm.  Urkb.  1.63.  — 
Vgl.  Höhlbaum  Hans.  Urkb.  1,2  28.  12052 

Ludwig,  könig  von  Frankreich ,  fällt  zwischen  den  grafen  Heinrich  von  Luxemburg  und 
Theobald  von  Bar  einen  sprach  und  bestimmt,  dass  der  erste  dem  anderen  1600  0  pfund 
turnoson  zu  zahlen  habe.  Chantereau-Lefebvre  Traite  des  fiefs  263.  Bertholet  Hist  de  Luxemb. 
5,  pr.  61.  **12053 

Ulrich,  herzog  von  Karnthen,  herr  von  Krain,  ernennt  auf  den  fall  seines  unbeerbten  ablebens 
den  könig  Otakar  von  Böhmen  zu  seinem  nachfolger  in  allen  seinen  besitznngen.  Z. :  Albert, 
graf  von  Gör/,  und  Tirol,  u.  a.  Lambacher  Oesterr.  Interr.  50.  Lönig  Kuichsarchiv  7,161. 
|:Jire6ekCod.iur.Boh.  1,162.  hVg.Bob. 2,246.  —  Vgl. Böhmer Reg.Otak.  197büber  die  recht- 
liche Ungültigkeit  dieser  erbeseinsetxung. :  |  12054 


■  v. 


222 


Digitized  by  Google 


1766     Allgemeine  und  deutsche  Reichssachen.  1268— 1269. 


dec  5 


27 


—  27 


—  28 


feb.  10 


apr.  1 

—  1 

—  20 
luni  9 


Molehusen 


ap.  Waren- 
thorpe 


Araswolde 

Wormatie 
Megdeburch 


Bevollmächtigt«  des  erzbischofs  Wernher  von  Mainz  und  des  herzogs  Albrecht  von  Braun- 
sehweig  beginnen  hier  friedensverhandlungen,  die  iedoch,  mehrfach  unterbrochen  nnd  an 
andern  orten  fortgesetzt,  zu  nichts  führen.  Der  erzbischof  sprach  auf  einer  synode  zu  Mainz 
1269  mai  8  den  bann  über  den  herzog  aus,  obwohl  dieser  schon  längst  appellation  an  den 
pabst  eingelegt  hatte  und  sie  nun  durch  seinen  proeurator  erneuerte.  Or.  Guelf.  4,  praef.  10 — 
15.  —  VgL  v.  d.  Ropp  Erzb.  Werner  47  ff.  **12055 

Simon,  bischof  von  Paderborn,  beurkundet  den  vertrag  mit  dem  bischofe  Gerhard  von  Mün- 
ster über  seine  freilassung  und  verspricht  darin  u.  a.  beim  pabste  die  lossprechung  des 
bischofs  von  Münster  zu  erwirken.  Westf  Urkb.  3.429  ex  or.  —  Das.  432  weitere  auf  diesen 
friedonsschluss  bezügliche  stücke.  Die  absolution  Gerhards  erfolgte  erst  unter  Gregor  X,  vgl. 
das.  5,322.  *»12056 

Friedrich,  graf  von  Rietberp,  leistet  dem  bischofe  Uerhard  von  Münster  bei  der  befreiung  aus 
der  gefangenschaft,  in  die  er  in  dem  kämpfe  bei  Zülpich  gerathen  war,  volle  urfehde,  ver- 
spricht auch,  niemandem  gegen  Widekind,  erwählten  von  Osnabrück,  und  die  grafen  Engel- 
bert von  Mark  und  Adolf  von  Waldeck  zu  helfen  und  wahrend  der  fortdauer  der  fehde  nicht 
gegen  Johann,  erwählten  von  Utrecht,  die  grafen  von  Geldern  und  Jülich  und  andere  freunde 
des  bischofs  von  Münster  zu  dienen,  welche  an  dem  kämpfe  bei  Zülpich  betheiligt  waren. 
Westf.  Urkb.  3,428  ex  or.  •♦12057 

Dia  grafen  Heinrich  von  Lützelburg  nnd  s«-in  söhn  Heinrich,  Wilhelm  von  Jülich  und  sein  söhn 
Wilhelm,  Gotfrid  von  Sain,  Adolf  von  Berg  und  Heinrich  von  Kessel,  genannte  herren,  Va- 
sallen und  burgmannen  des  herzogs  W  a  1  r  a  m  von  Limburg  verbürgen  sich  den  bürgern 
von  Cöln  mit  10000  mark,  dass  er  in  bestimmter  frist  in  ihre  gefangenschaft  zurückkehren 
werde ;  wenn  er  es  aber  nicht  thun  sollte,  an  genannten  orten  einlager  zu  halten,  bis  i*mes 
geld  bezahlt  und  von  dem  herzöge  und  den  seinen  wegen  seiner  gefangenschaft  den  Cölnern 
urfehde  geschworen  sein  werde.  Ernst  Hist  du  Limbourg  6,268.  Quellen  z.  Gesch.  d.  StCOln 
2,553.  ♦♦12058 

Rodinger,  prior  der  Prediger  zu  Mainz,  bekundet,  dass  er  im  päbstlichen  auftrage  (s.  o.  nr.  9940) 
den  erzbischof  Wernher  von  Mainz  vom  banne  gelöst  habe,  dem  er  wegen  der  erhebang 
ungerechter  Zölle  auf  dem  Rheine  verfallen  sein  möchte.  Sehunck  Cod.  dipl.  Mog.  2?.  **l  2059 

Otto  und  Albert,  markgrafen  von  Brandenburg,  kommen,  in  pegenwart  des  erzbischofs 
Conrad  von  Magdeburg  und  des  herzogs  Albert  von  Braunschweig,  mit  herzog  Johann  von 
Braunschweig  überein,  dass  er  ihnen  um  2000  mark  im  gegenwärtigen  kriege  gegen  die 
herren  Slaviens  und  die  grafen  von  Schwerin  gegen  jedermann  beistehen  und  auf  ansage 
bereit  st-in  wird.  Sudendorf  Urkb.  1,44.  Hasse  Schlesw.-Holst.  Reg.  2,163  ex  or.  —  VgL 
iuni  9,  nov.  25.  **12060 

Jaroslaw  Jaroslawitsch,  fürst  von  Nowgorod,  bekundet  seine  mit  den  Deutschen  und  Gothen 
und  der  ganzen  lateinischen  znuge  getroffene  Übereinkunft  wegen  ihres  verkehre  nach  und  in 
Nowgorod.  Alte  Übersetzung.  Urkb.  d.  St  Lübeck  1.299.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,518.  Höhlbaum 
Hans.  Urkb.  1,233.  —  Vgl.  letzteren  wegen  der  einreihung  auch  des  folg.  zu  1 269  märz.  ♦♦12061 

Derselbe  schreibt  den  gasten  von  Riga  und  sonst,  dass  er  ihnen  mit  einwilligung  MenguTemirs 
(des  chans  der  goldenen  horde)  freien  verkehr  in  seinem  fürstenthume  gewähre,  Russisch. 
Napier&ky  Russ.-Livl.  Urk.  13.  Bunge  Livl.  Urkb.  6,433.  ♦♦12062 

Otto,  meister  des  Deutschordens  in  Livland,  schreibt  dem  rathe  von  Lübeck  voll  danks  für  die 
thätigkeit  seiner  genannten  boten  und  verweist  auf  deren  mündliche  mitthoilungon.  Urkb.  d. 
St  Lübeck  1,297.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,527.  ♦*12063 

Mestwin,  herzog  von  Pommern,  trägt  den  markgrafen  Johann,  Otto  und  Conrad  von  Bran- 
denburg soine  sämmtlichen  besitzungen  zu  lehen  auf.  Biedel  Cod.  Brand.  II  1,101.  Meklenb. 
Urkb.  2,355.  Perlbach  PommerelL  Urkb.  194.  ♦12064 

Wernher,  erzbischof  von  Mainz,  bekundet  (wie  der  anwesende  könig  Richard  nr.  5456)  den 
verzieht  der  W  ormser  auf  das  ungelt,  s.  o.  nr.  5457.  ♦♦» 

Conrad,  erzbischof  von  Magdeburg,  Heinrich,  markgraf  von  Meissen,  und  Sifrid.  graf  von  Ascha- 
rien, entscheiden  als  Schiedsrichter  den  streit  des  markgrafen  Otto  von  Brandenburg  mit 
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dein  herrn  Nicolaus  von  Werte,  dem  graf«n  Gunzelin  von  Schwerin  und  deren  heifern.  Riedel 
Cod.  Brand.  II  1,102.  Mekl.  Urkb.  2.360  ex  or.  12065 

ap.  Novam  (in  campis)  Bertold,  bischof  von  Bamberg,  verleibt  dem  Ludwig,  rheinpfalzgrafen  und  herzog 
civitatem  von  Baieni,  und  dessen  erben  das  ihm  heimgefallene  truchsessenamt  seiner  kirche  mit  allen 
ehren  und  rechten,  wie  dasselbe  einst  kaiser  Friedrich  zur  zeit  seines  Vorgängers  bischof 
Ekbert  hatte,  und  mit  der  bürg  Hohenstein  und  angegebenen  vogteien  als  Zubehör  eines 
amts,  sich  die  vogtei  der  Stadt  Vilseck  vorbehaltend.  Z. :  H.,  bisch,  v.  Speier,  Walrab,  dompr. 
zu  Worms,  und  Emich,  gr.  v.  Loiningen,  brüder  des  bischofs;  Friedr.(frat«r)v.Boland,  probst 
v.  S.  Stephan  zu  Bamberg,  Friedr.,  burgg.  v.  Nürnberg,  Reinhard  v.  Hanau,  Herrn,  u.  Rud. 
v.  Hürnheim,  Hadw.  v.  Laber,  Meinh.,  gr.  v.  Boteneck  u.  a.  genannte  freie  herren  u.  dienst- 
mannen. Tolner  Hist.  pal.  so.  Or.  Guelf.  3  praef.  83.  Falkenstein  Ant.  Nordg.  3,59.  Mon. 
Wittels!).  1,231  ex  or.  —  Die  urk.  wurde  sichtlich  auf  der  rückkehr  von  kOnig  Richards 
hochzeit  zu  Lautem  ausgestellt;  vgl.  nr.  5463*.  12066 

Kesten-  (et  Novam  civitatem),  Ludwig,  rheinpfalzgraf,  herzog  von  Baiern,  reversirt  sich  gegen  den 
bischof  Bertold  von  Bamberg  wegen  der  empfangenen  belehnung  mit  der  Stadt  Arnberg 
und  den  andern  leben,  welche  demselben  durch  den  tod  des  markgrafen  Bertold  von  Hohen- 
burg und  der  brüder  desselben  heimgefallen  sind,  und  mit  der  vogtei  zu  Nittenau.  Mon.Wittelsb. 
1.233  ex  nr.  —  Die  nr.  12066  entsprechende  bei.  hnungsurk.  des  bischofs  steht  (Scheidt) 
Bibl.  bist.  Gott.  190.  12"67 

Gesandtschaft  der  lombardischen  Ghibellinen  an  den  markgrafen  Heinrich  den  erlauchten 
Ton  Meissen,  um  seinen  enkei  Friedrich  (auch  enkel  kaiser  Friedrichs  II  von  seiner  tochter 
Margarethe,  der  gemahlin  Alberts  des  entarteten)  zur  hcrüberkunft  und  als  erbe  Conradins 
zum  auftreten  gegen  Carl  von  Aniou  zu  bestimmen.  Nicolai  de  Bibra  Carm.  satir.,  Geschqu. 
d.  Prov.  Sachsen  lb,57.  —  Vgl.  die  Adhortatio  des  mag.  Petrus  de  Prece,  vicekanzlers  Con- 
radins (&  nr.  4H41),  ed.  Schmineke  Lugd.  1754,  Del  Re  Cronisti  2,6H7  (vgl.  Huillard  Pierre 
de  la  Vigne275.277).  Friedrich  ging  auf  den  antrag  ein,  s.  ltal.  Reichssachen  1269  aug.  23ff. 
—  Vgl.  Zeitsehr.  f.  thür.  Gesch.  5,278  ff.  Wegele  Friedr.  d.  Freidige  366.  Die  herausgeber 
des  Carmen.  Th.  Fischer,  will  die  nacbricht  desselben  lieber  auf  eine  zweite  gesandschaft  von 
1271  beziehen.  **a 

ap.  Lacum  Wernher.  erzbischuf  von  Mainz,  schreibt  der  stadt  Coblenz  von  dem  land frieden,  welchen 
könig  Richard  auf  dem  kürzlich  (doch  schon  im  april  s.  nr.  5455»)  zuWVms  gehaltenen  tage 
verordnet  hat,  und  fordert  sie  in  dessen  vollmacht  auf,  ein  kriegsschiff  gegen  die  friedbrecher 
auszurüsten ;  meldet  ihr  die  aufhcbung  des  vorbots  der  gctreideausfuhr  und  lädt  sie  ein,  zur 
weiteren  forderung  des  friedens  auf  den  I  sept.  nach  Oppenheim  zu  der  Zusammenkunft  der 
fürsteii,  edeln  und  stadte  ihre  boten  zu  senden.  Günther  Cod.  Rhenomos.  2,362.  Schaab  Städte- 
bund  2.54.  —  [Ebenso  an  Oppenheim,  nur  ohne  den  zur  Sendung  der  boteu  auffordernden 
schlusssatz.  Or.  im  Staatsarchive  zu  München.]  |:  Wegen  des  orts  s.  nr.  12024.  Der  tag  in 
Oppenheim  wurde  schwerlich  gehalten;  vielmehr  lagen  im  sept.  der  erzbischof  von  Mainz  und 
Pfalz  schon  wieder  in  fehde  wegen  der  zolle,  s.  Koch-Wille  Pfälz.  Reg.  nr.  852.  :|  12068 

Moguntie  Diether,  graf  von  Katzcnelleubogen,  und  Philipp  von  Hohenfels  bestimmen  als  von  Pfalz  und 
den  bürgern  von  Mainz  erkorene  Schiedsrichter,  dass  beide  theile  sich  rücksichtlich  ihrer 
gegenseitigen  beschuldigungen  entweder  durch  einen  eid  reinigen  oder  genugthuung  leisten 
sollen;  sie  setzen  dazu  gerichtstage  fest  und  entscheiden  über  anspräche  des  pfälzischen 
marsehalls  Zurno  auf  einen  Weingarten  zu  Fürstenberg  und  der  Mainzer  auf  genannte  pfand- 
schafteu.  Görz  Mittelrhein.  Reg.  3,555  extr.  ex  or.  "12069 

Ulrich,  herzog  von  Kämthen,  meldet  seinem  bruder  Philipp  den  (an  diesem  tage  erfolgten)  tod 
des  Patriarchen  Gregor  von  Aglei  und  ermahnt  ihn,  sich  bei  dem  könige  von  Böhmen  um 
eine  empfehlung  an  das  dortige  capitel  bohufs  seiner  wähl  zu  bemühen,  die  nicht  schwierig 
sein  werde,  nam  omnes  canonici  et  ministeriales  to  habere  pro  domüio  aspirant.  Archiv  f.  Kunde 
österr.  Oeschqu.  22,381  extr.  **12070 


in  Civitate 
Anstrie 


Ulrich,  herzog  von  Kärnthen  und  geueralcapitan  von  Friaul,  meldet  seinem  bruder  Philipp  desson 


wähl  zum  Patriarchen  von  Aglei;  er  möge  für  deren  beförderuug  ihrem  oheime , 
könig«  von  Böhmen,  danken,  zugleich  aber  auch  demselben  über  die  feiudseligkeiten  der  leute 
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in  Castro 


Parisras 
in  Wienna 


des  {Trafen  von  Görz  und  der  von  Capodistria  klagen.  Archiv  £  Kunde  österr.  Geschqo.  22, 
382  extr.  —  Ueber  die  bestellung  Ulrichs  zum  capitan  am  14  sept.  and  die  wähl  Philipps, 
der  1247  orzbischof  von  Salzbarg  geworden  war,  aber  sich  dort  nicht  hatte  halten  können, 
s.  Ann.  Foroiul.,  M.  G.  Ss.  19,197.  **12071 

derselbe  zeigt  dem  könige  von  Rühmen  an,  dass,  nachdem  der  patriarch  G(regor)  von  Aglei 
am  8  sept.  gestorben,  am  23.  sein  bruder  Philipp  einmuthig  zum  Patriarchen  erwählt  worden 
sei,  er  selbst  aber  auf  wünsch  des  capitels,  der  ministerialen  und  der  gemeinden  von  Frianl 
wegen  der  feindseligkeiten  der  lente  des  grafen  Albert  von  Gore  und  der  von  Capodistria, 
welche  schon  bei  lebzeiten  Gregors  damit  begannen,  die  capitanie  übernommen  habe.  Reve- 
rendu  in  Christo  —  honorem.  Palacky  Formelbücber  265.  Reg.  Boh.  2,258.  **  12072 

Wornher,  erzbischof  von  Mainz,  erklart  eidlich,  den  kirchenräuberischen  bemühungen  der  bürger 
von  Mainz  entgegen  zu  treten,  die  rechte,  freihatten  und  ehren  der  kirchen  und  des  clerus 
der  Stadt  Mainz  erhalten  und  keinen  vergleich  mit  diesen  bürgern  schliessen  zu  wollen,  ausser 
mit  willen  derjenigen  personen,  welche  der  Mainzer  clerus  zu  diesem  zwecke  bestimmen  wird. 
Würdtwein  Nova  subs.  4,xli.  Gaden  Cod.  dipl.  1.729.  12073 

Ludwig  und  Heinrich,  herzöge  von  Baiern,  beurkunden.wie  genannte  Schiedsrichter  mit  Zuziehung 
der  grafen  Gebhard  von  Hirschberg  und  Friedrich  von  Truhendingen  den  nachlass  Con- 
radins  zwischen  ihnen  petheilt  haben.  Aettenkhover  Gesch.  v.  Baiern  174.  Mon.  Wittelsb. 
1,234  ex  or.  (vgl.  236).  12074 

Kriegszug  des  erzbischofs  Wernher  von  ^laiuz  mit  Unterstützung  der  Wormser  gegen  die  Über- 
treter des  landfriedens  zu  Bacherach.  Zorns  Wormser  Chron.  125.  —  Es  handelte  sich 
um  den  dem  rheinpfalzgrafen  Ludwig  gehörigen  zoll  daselbst.  Vgl.  12087b.  **a 

Hartmann,  bischof  von  Augsburg,  verspricht  eidlich,  die  seiner  kirche  ledige  vogtei  in  und 
ausserhalb  der  Stadt  nicht  zu  verschenken,  zu  verpfänden,  zu  leben  zu  geben,  noch  anderweitig 
an  irgend  iemanden  zu  übertragen,  ausser  mit  Zustimmung  des  capitels,  der  ministerialen  and 
der  bürger  imperatori  vel  regi  Romano  putenti,  sedis  apostolice  gratiam  haben».  Mon.  Boica 
33,116.  —  Vgl.  iedoch  1270  märz  31.  *12075 

Ulrich,  herzog  von  Kärnthen,  stirbt  in  Cividale.  Ann.  ForoiuL,  M.  G.  Ss.  19,197.  Dessen 
land  wird  nun  zugleich  von  seinem  bruder  Philipp,  dem  erwählten  von  Aglei  (s.  o.  nr.  12071), 
nach  erbrecht  und  von  Otakar  von  Höhmun  nach  der  ihm  durch  Ulrich  gemachten  Schenkung 
(s.  o.  nr.  12054)  in  anspruch  genommen.  Otakar,  der  seit  1270  feb.  1  auch  Kärnthen,  Krain, 
die  Mark  (Istrien)  und  Eger  in  seinen  titel  aufnahm  (B.  Reg.  Otak.  2 18),  behielt  die  Oberhand. 
Vgl.  Herrn.  Altali.,  M.  G.  Ss.  17,406;  dann  Ann.  Salisb.,  Cent.  Claustroneob.,  Reiradirju., 
Joh.  Victor.  a 

Auftreten  eines  falschen  Conradin,  der  ein  in  Italien  studirender  scholar  und  söhn  eines 
schmieds  in  Ochsenfurt  gewesen  sein  soll,  erst  in  Pavia,  dann,  als  bischof  Eberhard  von 
Constanz  und  abt  Berthold  von  S.  Gallen  nachfrage  halten  liessen,  auch  in  Constanz.  wo  er 
aber  bald  entlarvt  wnrde.  Notie  de  Cunradino,  Böhmer  Font.  4,127. 128  (vgl.  151  über  sein 
endo).  Joh.  Vitodur.  ed.  Wyss.  1 2.  —  Vgl.  Hussen  in  Forsch.  ?,.  deutsch.  Gesch.  1 1 , 1 4 1  ff.  **b 

Gunzelin,  graf  von  Schwerin,  schliesst  unter  Vermittlung  des  herzogs  Albert  von  Braunschweig 
und  des  grafen  Gerhard  von  Holstein  mit  herzog  Johann  von  Braunschweig  frieden,  tritt 
Uelzen  ab  und  erhält  seinen  söhn  Helmold  aus  der  gefangenschaft  zurück.  Sudendorf  ürkb. 
1,44.  Meklenb.  Urkb.  2,365.  —  Vgl.  nr.  12060.  **12ü76 

Wilhelm,  graf  von  Jülich,  erkennt  in  einem  von  ihm  als  vogt  von  Achen  gehaltenen  vogtding, 
dass  der  wald  Eighe  dem  reiche  und  der  Stadt  Achen  gehört  QuixCod.dipL  1,137.  **12077 

Johann,  herzog  von  Lothringen  und  Brabant,  verpflichtet  sich  ans  anlas*  seiner  verheirathang 
mit  Margarethe,  tochter  des  königs  Ludwig  von  Frankreich,  niemals  in  ein  bündniss 
gegen  den  könig  and  seine familie  einzutreten.  Bull.deracad.roy.deBelgiqueII  40,388.  **  12078 

Conrad,  bischof  von  Freising,  überträgt  dem  könige  Otakar  von  Böhmen  die  durch  den  tod  des 
herzogs  Ulrich  von  Kärnthen  seiner  kirche  ledig  gewordenen  lehen.  Z. :  die  bischöfe  Ber- 
thold v.  Bamberg,  Petras  v.  Passau,  Dietrich  v.  Gurk,  Bruno  v.  Olmütz ;  die  grafen  Meinhard 
und  Albert  v.  Görz  und  Tirol,  Ulrich  v.  Heunburg,  UL  v.  Sternberg,  Friedrich  v.  Ortenuurg, 
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in  Civitato 


TnnooU 


ap.  Leyden 


(Otto)  v.  Orlamünde,  (Günther)  v.  Schwarzbnrg  u.  a.  Font.  rer.  Austr.  II  31,309  ex  or.  Beg. 
Höh.  2,266.  —  Daselbst  die  gegenorkunde  dos  königs  von  demselben  tage  und  ort«.  **12079 

Erich,  könig  von  Dänemark,  schreibt  den  bürgern  von  Neuss,  dankt  ihnen  für  die  gute  auf- 
nähme seines  briefs  und  seines  boten,  verordnet,  dass  die  ganze  gemeinde  Neuss  in  seinem 
lande  zollfrei  sein  soll,  will,  dass  von  bürgern  von  Neuss,  die  in  seinem  lande  stranden,  keine 
grundruhr  erhoben  werde,  und  benachrichtigt  sie,  dass  zu  ihrer  grösseren  Bequemlichkeit  in 
seiner  Stadt  Bypen  eine  ausfertigung  dieses  briefs  hinterlegt  sei.  Lacombletürkb.  2,350.  Höhl- 
baum Hans.  Ürkb.  1,238.  12080 

Friedensschluss,  unter  Vermittlung  des  herzogs  Heinrieh  von  Baiern,  zwischen  Hartmann,  bischof 
von  Augsburg,  dem  markgrafen  Heinrich  von  Burgau  und  ihren  heifern  auf  der  einen  und 
dem  herzöge  Ludwig  von  Baiern.  den  grafen  von  Hirzberg,  Trahendingen,  Helfenstein  und 
Qraifsbach  und  genannten  heifern  auf  der  audern  Seite,  namentlich  auch  über  die  vogtei  der 
Augsbnrger  kirche,  mit  der  einst  herzog  Conrad  von  Schwaben  belehnt  gewesen  war.  Mon. 
Boica  33,118.  Mon.  Wittelsb.  1,236  ex  or.  mit  den  siegeln  der  beiden  herzöge  und  des 
bischofs.  **  12081 

Otakar,  konig  von  Böhmen,  antwortet  dem  Philipp,  einstigem  erzbischofe  von  Salzburg  (damals 
erwählten  von  Aglei),  dass  nicht  iener  sich  über  ihn,  sondern  er  sich  über  ienen  zu  beklagen 
habe,  weil  iener  in  dem  ihm  (dem  könige)  von  dem  brudor  desselben,  herzog  Ulrich  (von  Kärn- 
then),  hinterlassenen  lande,  obwohl  er  absichtlich  wegen  seiner  .malitia'  vom  erbe  ausgeschlossen 
wordmi  sei,  sich  einige  bürgen  bemächtigt  habe;  er  behalt  sich  und  seinen  freunden  die 
iiöthigen  masstiahmen  dagegen  vor.  Cod.  dipl.  Mor.  7,770.  Reg.  Boh.  2,268.  12082 

Die  stadt  C  ö  l  n  beurkundet  die  beilegung  ihrer  Zerwürfnisse  mit  Brüssel,  durch  die  der  Handels- 
verkehr zwischen  beiden  slädten  unmöglich  geworden  war.  Willems  Brabantsche  Yeesten  1,665. 
Höhlbaum  Hans.  ürkb.  1,239  extr.  **12083 

Heinrich,  graf  von  Luxemburg,  verfügt  vor  seiner  fahrt  ins  heilige  land  über  die  fOhruug 
der  n-gierung  durch  seinen  ältesten  söhn  Heinrich  oder  bei  dessen  abgange  durch  den  zweiten 
Walrara.  und  über  die  ausstattung  seiner  töchter  im  falle  ihrer  verheirathung.  Du  Chesne  Hist. 
des  mai.-wns  de  Lux.  et  de  Limbourg70.  Bertholet  Hist.  de  Lux.  5,63.  Galliot  Hist.  de  Namur 
1,313.  **12084 

das  capitel  von  Aglei  und  freie,  dienstmannen  und  gemeinden  des  Frianl  sagen  dem  könige 
von  Böhmen,  in  anbetracht  seiner  liebe  zu  dem  verstorbenen  patriarchen  Gregor,  gegen 
iedermann  hülfe  zu,  ausser  gegen  die  römische  kirche  und  die  Stadt  Padua,  wollen  das  auch 
durch  den  erwählten  capitan  nach  ankunft  desselben  beschworen  lassen,  wenn  der  könig  sich 
seinerseits  zu  ihrer  vortheidigung  verpflichtet.  Font.  rer.  Austr.  II  40,8.  12085 

Die  städte  Soest,  Münster  und  Dortmund  verbünden  sich  auf  zwei  iahre  zu  gegenseitiger  hülfe 
wider  ihre  feinde  :  unter  näheren  festsetzungen  über  ihre  leistungen  und  die  wähl  des  kriegs- 
hauptmanns. :'  Fahne  ürkb.  v.  Dortmund  1,47.  Rubel  Dortm.  ürkb.  1,67  ex  or.  — ':  Attendorn 
tritt  noch  am  2  mai  bei.  Ibid.  :|  1 2086 

Florentius,  graf  von  Holland,  bestätigt  denen  von  Lübeck,  auf  bitte  seiner  mutterbrüder,  der 
herzöge  von  Braunschweig,  und  auf  so  lange  als  diese  dort  die  vogtei  haben  werden,  die  von 
seinem  vater  verliehenen  freiheiten.  ürkb.  d.  St  Lübeck  1,302  ex  or.  v.  d.  Borgt»  Oorkb.  1,2 
nr.  202.  —  Herzog  Albert  von  Braunschweig  verwandte  sich  auch  bei  Brabant  zu  gunsten 
Lübecks,  s.  Urkb.  d.  St  Lüb.  1,348  (undatirt).  «*12087 

Margarethe,  tochter  kaiser  Friedrichs,  gemahlin  Alberts  des  entarteten  von  Thüringen,  flieht, 
nachdem  sie  ihrem  gemahle  drei  söhne  und  eine  tochter  geboren,  vor  Beinen  nachstellungen 
von  der  Wartburg.  Durch  die  äbte  von  Hersfeld  und  Fulda  geleitet,  kam  sie  nach  Frankfurt, 
wo  sie  ehrenvoll  aufgenommen  aug.  8  starb.  Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel  99.  Ann.  Bcinhardsbr. 
ed.  Wegelo  239.  Ann.  VeterocelL,  M.G.Ss.  16,44.  Sifr.  de  Balnh.,  ib.  25,706.  —  VgL  Wegele 
Friedr.  d.  Freidige  68,  vgl.  385  die  urk.  Alberts  von  1271  für  Georgenthal :  pro  remedio 
anime  imperatricis  Margarete,  nostre  coniugis  boate  memorie.  **a 

Landfriedenszug  (vgl.  nr.  12074*)  des  erzbischofs  Wernher  von  Mainz  mit  dem  bischofe 
Heinrich  von  Speier,  dem  grafen  Emicho  von  Leiningen  und  der  halben  bürgerschaft  von 
Worms  rheinaufwärts.  Es  Warden  eine  barg  bei  Ladenburg,  der  zoll  der  herren  von  Thann  in 
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Germersheim,  der  des  prüfen  Simon  von  Zweibrücken  in  Udenheim  (bei  Phiüppsburg)  und 
der  des  rheinpfalzgrafen  in  Neckarhausen  niedergelegt.  Ann.  Worin.,  M.  G.Ss.  17,68.  —  Vgl. 
v.  d.  Kopp  Erzb.  Werner  52.  *«i»o*7b 

ad  S.  Walbor-  Herbord,  graf  von  Dort  man  d,  und  die  Stadt  Dortmund  verbünden  sich  mit  dem  grafen  Gode- 
ap.  Susa-  frid  von  Arnsberg  und  seinem  Sohne  Friedrich  für  die  dauer  ihrer  beiderseitigen  fehde  gegen  den 
grafen  Theoderich  von  Limburg  und  seinen  söhn  Johann,  so  dass,  wenn  die  Arnsberger  mit 
den  letzteren  sich  vergleichen  wollen,  die  räthe  der  städte  Münster  und  Soest  darüber  zu 
entscheiden  haben,  ob  die  Dortmunder  sich  dem  anschliessen  müssen.  Rubel  Dortm.  ülUh 
1,68  ei  or.  (vgl.  69).  *»12088 

Stephan,  konig  von  Ungarn,  erklärt,  dass  er  im  hinblirke  auf  die  beabsichtigte  zusammenkauft 
mit  dem  könige  (von  Böhmen)  zur  Verhandlung  des  frieden*,  auf  bitte  desselben  den  erwählten 
Philipp  von  Aglei  unter  angegebenen  Bedingungen  zum  stillstände  zugelassen  habe. 
Kos  St.  —  evidenciam  etc.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschq.  29,39.  —  Vgl.  oct.  **1208!> 
Rudolf,  graf  von  Habsburg  und  Kiburg,  landgraf  des  Elsass,  genehmigt  als  vom  grafen  Hart- 
mann d.  i.  von  Kiburg  bestellter  Vormund  über  die  herrschaft  Kiburg  und  Anna,  dessen 
tochter,  den  bisher  von  ihm  beanstandeten  verkauf  der  kiburgischen  güter  in  uud  um  Kap- 
perswvl  und  des  dortigen  kirchensatzes  an  die  abtei  Aurora  (Frienisberg).  Zeerleder  Urk.  v. 
Bern  2,33.  Font.  rer.  Bern.  2,746.  12090 
Stephan,  könig  von  Ungarn,  erklärt,  dass  er  seinen  verwandten,  den  erwählten  Philipp  von 
Aglei,  in  den  früheren  stillstand  mit  dem  könige  von  Böhmen  eingeschlossen  habe  <s.  ». 
nr.  12089),  ihn  aber  ietzt  von  der  Verlängerung  desselben  vom  Gallustage  bis  Martini  und 
weiter  auf  zwei  iahro  ausschliesse,  weil  er  sich  trotz  aufforderung  an  der  Verhandlung  nicht 
betheiligte.  Declaramus  etc.  quod  —  observandis.  Reg.  Bob.  2,279.  —  Daselbst  noch  mehr 
acten  dieser  Verhandlung,  die  in  der  zweiten  hälft«  des  oct,  von  den  beiden  königen  persönlich 
auf  einer  donauinsel  bui  Pressburg  geführt  wurde.  Vgl.  B.  Reg.  Otak.  228»  ff.  Olakar  erzwang 
dann  noch  in  diesem  iahre  durch  eine  heerfahrt  nach  Kärnthen  uud  Krain  die  verziehtleistung 
Philipps  auf  diese  länder.  ib.  232»  ff.  "1 2091 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  beurkundet,  wie  er  sich  mit  dem  erwählten  Friedrich  von  Salz- 
burg, nachdem  ihm  dieser  nicht  allein  die  fürstenlehen  geliehen  hat,  welche  seine  Vorgänger, 
die  herzöge  Leopold  und  Friedrich  von  Oesterreich  und  Steiermark,  sondern  auch  die  leben, 
welche  die  herzöge  Bernhard  und  Ulrich  von  Kärnthen  von  der  kirche  Salzburgs  trugen,  auf 
vier  Schiedsrichter  und  den  bischof  Wernhard  von  Seckau  als  obmann  geeinigt  habe,  um  über 
die  für  diese  belelniung  an  den  erzbischof  zu  entrichtende  summe  und  über  die  frage  zu  ent- 
scheiden, ob  S.  Veit,  Klagenfurt  und  S.  Georgenberg,  wegen  derer  der  erzbischof  einen  vor- 
behält machte,  zum  fürsteuthume  Kärnthen  gehören  oder  nicht.  Kleinmaym  Juvavia  382. 
Wiener  Jahrb.  108,183.  Reg.  Bob.  2,283.  12092 
derselbe  verspricht  dem  erwählten  Friedrich  von  Salzburg,  ihn  bis  ostern  in  den  besitz  aller 
ietzt  von  verschiedenen  vorenthaltenenen  guter  und  zehnten  in  seinen  landen  zu  setzen,  welche 
erzbischof  Wlodizlaus  bis  an  seinen  tod  inne  hatte,  llormavr  Taschenbuch  1 840  s.  483.  Wiener 
Jahrb.  1  OK,  185.  Reg.  Boh.  2,283  extr.  12093 
derselbe  verspricht  demselben,  mit  ihm  auf  den  1  mai  zu  Wien  einen  tag  zu  halten  und  sich 
mit  ihm  wegen  der  güter  der  Salzburgcr  kirche,  welche  er  selbst  zur  zeit  inne  hat,  zu  ver- 
ständigen. Hormayr  Taschenbuch  1841  s.  84.  Denk  seh  riften  der  Münchener  Akad.  20b,96. 
Beg.  Boh.  2,282  extr.  12094 

Heinrich,  herr  von  Bollocoste  iSchooneck)  und  Friedrich,  herr  von  Neufchastel  (Neuerburg),  ge- 
loben der  grälin  Margarethe  von  Luxemburg  und  ihren  söhnen,  wenu  sie  Vianden  wieder 
erobern  und  mit  willen  dos  grafen  von  Vianden  behalten  könnten,  es  von  I-nxemburg  zu  lehen 
zu  nehmen.  Publ.  de  Loxemb.  15,108  extr.  Mittelrh.  Reg.  3,579  extr.  —  Vgl.  die  anerken- 
nung  der  lehenshoheit  Luxemburgs  über  Vianden  durch  den  grafen  Philipp  von  Vianden  1271 
feb.  17.  Bertholet  5,65.  Mittelrh.  Reg.  3,587  ertr.  **12095 
Ulrich,  graf  von  Pfirt,  verkauft  mit  Zustimmung  seines  sohns  Theobald  an  den  bischof  Heinrich 
von  Basel  für  850  mark  borg  uud  Stadt  Pfirt  und  seine  sämmtlichen  genannten besitznngen 
der  bürg  Sclumenberg  und  dem  hofe  Blfurth  und  empfängt  sie  als  lchen  der 
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kirche  zurück.  Herrgott  Geneal.  2,425.  Trouillat  Mon.  de  Bai«  2,205. —  Kopp  Reichsgesch. 

2b,333  anm.  5.  •*1209G 
Johann,  herzog  von  Brabant,  verspricht  den  bürgern  vc«n  Lattich,  sie  als  ihr  yogt  in  verthei- 

digen  und,  wenn  sie  ihm  in  fehden  beistehen,  nicht  ohne  ihre  Zustimmung  frieden  zu  schliessen. 

Stallaert  Gesch.  van  Jan  I  van  Brab.  1,305  nach  Waaters  5,469.  **12o97 
Simon,  bischof  Ton  Paderborn,  beurkundet  die  mit  dem  erzbischofe  (Wernher)  von  Mainz 

vereinbarte  sühne.  Westf.  Urkb.  4,603  ex  or.  —  Mit  12T1.  **12098 

Heinrich,  graf  von  Hoya,  gewährt  allen,  die  auf  der  Weser  und  durch  sein  gebiet  waaren  nach 
Bremen  bringen,  durch  den  erzbisebof  von  Bremen  veranlasst,  seinen  schätz.  Hoyer  Urkb. 
8,76.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,390  ei  or.  «*12o99 
Auf  diesen  tag  setzt  Kopp  Reichsgesch.  2b.290  mit  guten  gründen  den  sieg  des  grafen  Ootfrid 
von  Habsburg  über  die  Berner,  dessen  die  Cronica  de  Berno  und  daraufhin  Justinger 
irrig  zn  1241  gedenkt.  Vgl.  auch  Joh.  Vitodur.,  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  11,27,  Font.  rer. 
Bern.  2,763.  a 
Carl,  könig  von  Sicilien,  bekundet,  dass  kaiser  Balduin  von  Constantinopel  nnd  dessen  erst- 
geborner  Philipp  einerseits  und  Heinrich,  graf  von  Luxemburg  und  la  Boche  nnd  mark  graf 
von  Arlon,  andererseits  in  seiner  gegenwart  bezüglich  aller  ihrer  Streitigkeiten  einon  Waffen- 
stillstand auf  zehn  iahro  geschlossen  haben.  Minieri  Riccio  Saggio  dicocLdipl.  1,76.  '12100 
Eilgalbert,  er/bischof  von  Cola,  vorspricht  dem  grafen  Wilhelm  von  Jülich,  dass  er  binnen 
zweier  monate  nach  seiner  freilassung  die  zusage  genannter  ritter  und  städte  schaffen  werde, 
ihm  nicht  helfen  zu  wollen,  wenn  er  den  vertrag  mit  dem  grafen  brechen  sollte.  Lacmnblet 
2.357.  **12 101 

derselbe  beurkundet  die  sühne  mit  den  bürgern  von  Cöln  in  zahlreichen  einzelnen  punkten. 
Lacumblet  2,357.  **12102 

derselbe  schuldet  dem  grafen  W(ilhclm)  von  J  ül  i  c h  400  mark,  welche  derselbe  :nr  ihn  zu  Niedeggen 
bezahlt  hat,  nämlich  100  mark  für  seine  ausgaben  daselbst,  100  mark  für  die  freilassung 
des  domprobsts  Th(eoderich)  von  Trier  und  200  mark  für  eine  schuld  an  des  grafen  bruder 
Walram.  Kremer  Akad.  Beitr.  3,131.  Lacomblet  2,360.  **12103 

(in  ecclesia)  Schultheissen,  räthe  und  gemeinden  der  stadte  Bern  und  Frei  bürg  erneuern  die 
unter  ihnen  schon  zu  herzog  Berchtolds  von  Zähringen  Zeiten  bestandenen  eide  und  bünde 
mit  der  »«Stimmung,  dass  nach  dem  tode  des  defensors  der  Berner,  des  grafen  Philipp  von 
Savoieri,  oder  der  Anna,  tochter  des  grafen  Hartmann  von  Kiburg,  und  nach  dem  ende  der 
defensio  des  grafen  K.  von  Habsburg  keine  Stadt  ohne  rath  der  andern  einen  defensor  an- 
nehmen sollen,  wobei  die  Berner  das  reich,  ita  si  Romanus  rex  vel  imperator  venerit  potens  circa 
Renum  et  in  Basilea,  die  Freiburger  aber  ihren  herrn  ausnehmen.  Recueil  diplom.  de  Fribourg 
1,105.  Zeerleder  2,55.  Font  rer.  Bern.  2,775  ex  or.  —  Vgl.  1268  sept.  9.  »12104 

Schultheiss,  rath  und  gemeinde  von  Bern  erklären,  dass  sie  dem  grafen  Philipp  von  Savoien 
nur  auf  dessen  lobenszoit  verbündet  seien  und  nicht  seinen  erben.  Recueil  diplom.  de  Fribourg 
1,104.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4.460.  Font  rer.  Bern.  2,778.  '»^lOS 

Die  grafen  Rudolf  von  Habsburg  und  Kiburg,  Ootfrid  von  Habsburg  nnd  Hugo  von  Werdenberg 
vereinigen  sich  eidlich,  die  sei  es  vom  reiche,  sei  es  vom  herzogthume  Schwaben  rührenden 
lehen  der  inngen  berrschaft  von  K  i  b  n  r  g  als  brüder  unter  einander  zn  theilen  nnd  sich  gegen- 
seitig im  besitze  derselben  auch  auf  den  fall  zu  schützen,  dass  die  iungfrau  (Anna)  von  Kiburg 
einen  mann  nehme  oder  sterbo.  Kopp  ürk.  1,19  ex  or.  Font.  rer.  Bern-  2,778  (vgl.  798. 
800).  12106 

Otakar,  könig  von  Böhmen,  berichtet  ausführlich  über  den  glücklichen  verlauf  seines — durch 
einen  einfall  der  Ungarn  in  Oesterreich  nm  den  Thomastag  (Herrn.  Altah.)  veranlassten  — 
feldzngs  gegen  die  ü  n  g  a  r  n.  Nostrorum  feliciam  —  promnlgetis.  Dolliner  Cod.  opist.  Ottac.  2, 1. 
Reg.  Boh.  2,291.  —  Vgl.  Böhmer  Reg.  OUk.  236*  ff.  **12I07 

Heinrich,  herzog  von  Baiern,  lasst  durch  einen  heerhaufen  Oberösterreich  venrüsteu  zn 
gunsten  seines  Schwagers,  des  königs  Stephan  von  Ungarn,  in  desseu  land  Otakar  im  april 
eingefallen  war.  Cont  Lambac.,  M.  G.  Ss.  9,560.  a 
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Carl,  könig  von  Sicilien,  boscheinigt  der  gräfin  Margarethe  von  Flandern  und  Hennegau  den 
empfang  von  160000  turnosen  als  auslösung  für  die  grafschaft  Hennegau  et  pro  pernio- 
tatione,  quam  eidem  comitisse  de  prcdicto  fecituus  comitatu.  Papon  Hist  de  Provence  3, 
preuves  15.  Minicri  Kiccio  11  regno  di  Carlo  19  citr.  —  Vgl.  nr.  1  1758.  -1210* 
(in  castris)  Stephan,  könig  von  Ungarn,  beurkundet  den  zwischen  ihm  undOtakar,  könig  von 
Böhmen,  durch  beiderseitig  damit  beauftragte  zu  stände  gekommenen  frieden.  Würdtwein 
Nova Subs.  1 1 ,46  ex  cod.Vat.  7 1 83.  Bocz«  k  Ccd.  H«nT.  4,67—  75. Hon. Hung. I  8,25 5.  12109 
Otakar,  könig  von  Böhmen,  beurkundet  denselben  frieden.  Baynald  22.  Würdtwein  1 1,31.  Riedel 
Cod.  Brand.  II  1,108.  Boczek  4,75.  Keg.  Höh.  2,295—302  (aus  dem  Registr.  Greg.  X).  12110 
Genannte  bischöfe  Ungarns  verbürgen  sich  lür  den  zwischen  den  königen  Stephan  und  Ottlar 
geschlossenen  frieden  und  versprechen  im  falle  des  bruchs  desselben  durch  den  ersten  ihn  zu 
bannen  und  sein  land  mit  dem  init-rdiete  zu  belegen,  nie  das  umgekehrt  in  betrefT des  zweiten 
der  crzbischof  von  Salzburg  und  die  bi«-höfe  von  Prag,  Olmütz,  Passau,  Freising  und  Regens- 
burg  zugesagt  haben.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschqu.  29,41.  —  Ohne  daten.  Unsicher,  oh 
hieher  gehörig.  ••12111 
Rudolf,  graf  von  Habsburg,  bekennt,  dass  ihm,  dem  eiust  von  seinem  oheime  Hartmann  d.  U 
grafen  von  Kibnrg,  alle  dessen  lehengüter,  die  er  von  geistlichen  und  weltlichen  trug,  mit 
ausnähme  der  von  S.  Gallen  rührenden  überkamen,  der  abt  nun  auch  diese  gegen  geleistete 
hnldigung  verliehen  habe,  nachdem  entstandene  Zweifel,  welche  guter  S.  Gallische  lehen  s?ien. 
durch  Walther  von  Clingen  in  angegebener  weise  geschlichtet  worden  waren.  Herrgott  Grnieal. 
2,427.  Wartmann  l'rkb.  v.  S.  Gallen  3,190.  12112 
(in  campo)  Wernher,  orzbischof  von  Mainz,  und  die  grafen  Ludwig  und  Gerhard  vonBieneck 
schliessen  frieden,  wobei  letztere  ienem  nach  dem  urtheile  genannter  Schiedsrichter  geiiug- 
thuung  zu  leisten  versprechen.  Gnden  Cod.  dipl.  1,735.  **121I3 
Zweit«-  gesandtschaft  der  lombardischen  Ghibellineu  unter  führnng  des  grafen  Anrigetus  de  Spar- 
roeria  (Sparren)  an  den  Wcttiner  Friedrich,  der  12C9  den  totel  Friedrich  III,  könig 
von  Jerusalem  und  Sicilien,  angenommen  hatte  (s.  o.  nr.  12067*),  um  seine  ankunft  zu  be- 
schleunigen, während  sie  gleichzeitig  auch  mit  Alfons  von  Castilien  verhandelten.  Friedrich 
schickt«  jetzt  den  grafen  Friedrich  von  Treffurt  als  seinen  gcueralvicar  ab.  Aun.  Plac,  M.  ü. 
Ss.  18,553.  —  Vgl.  Ital.  Reichssachen  1271.  **» 
Conrad,  erwählter  von  Osnabrück,  verbündet  sich  mit  dem  erzbischofe  Engelbert  von  Cölu  m 
gegenseitiger  hülfe  zwischen  Rhein  und  Weser.  Laccmblet  2,363.—  MitActumSuelde.  **121 14 
Gemand,  burggraf  von  Kaiserswerth,  trägt  dem  erzbischofe  von  Cöln  in  der  hoffnong  auf 
dessen  schütz  für  sich  und  seine  erben  seine  angegebenen  eigengüter  als  lehen  auf,  verpflichtet 
sich,  di«  bürg  Kaiserswerth  zum  nutzen  der  cölnischen  kirche  zu  wahren  und  gegen  ieder- 
mann,  ausser  den  römischen  königen  und  kaisern,  zu  öffnen,  und  bei  erledigung  des  reichs  keinen 
zuzulassen,  als  den  ihm  vom  erzbischofe  bezeichneten.  Lacomblot  Urkb.  2.364.  —  |:In  einer 
schuldurkunde  des  erzbischofs  für  Gernand  vom  21  nov.,  das.  366,  wird  dieser  als  gewesener 
burggraf  von  Kaiserswerth  bezeichnet.  Engelbert  Hess  sich  übrigens  von  könig  Rudolf  1273 
oct.  26,  das.  373,  die  bürg  auf  seine  lebenszeit  abtreten.:!  *121 15 

Das  domcapitel  von  V  erdnn  sendet  an  das  von  Trier  die  anzeige  von  der  am  28  oct  erfolgten 
wähl  des  archidiacons  Heinrich,  probsts  von  S.  Hagdalenen  daselbst,  zum  nachfolger  des 
verstorbenen  bischofs  Robert  und  bittet  den  erwählten  dem  zn  prusontiren,  dem  die  bestiü- 
gung  zusteht.  Mittelrh.  Keg.  3,601  extr.  ei  or.  —  VgL  folg.  ••12116 
päbstlicher  notar,  erwählter  von  Mete  und  administrator  von  Trier,  bestätigt 
n  das  kloster  Differtingen.  Pnbl.  de  Luxembourg  15,141  extr.  Mitthelrh.  Reg- 
3,605  extr.  «12117 
Theilnng  des  herzogthums  Sachsen,  etwa  um  diese  zeit,  zwischen  den  herzogen  Johann 
and  Albert.  Vgl.  Kicker  Reichsfürstenstand  1,289.  *** 
Die  brüder  Ludwig  und  Conrad,  herzöge  von  Teck,  genehmigen  die  Schenkung  des  von  ihnen 
zn  lehen  gehenden  hofs  und  kirchensatzes  zu  Scherzligen  an  die  probstei  Interlaken.  Font, 
rer.  Bern.  3,10  ex  or.  (vgl.  19).  —  Der  ort  ist  Kirchheim  unter  Teck.  Den  Teckern  wird 
Schendigen  aus  der  zähringischen  erbsebaft  zugefallen  sein.  ••1211* 
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Leo,  bischof  von  Regensburg,  bekundet  die  durch  genannte  Schiedsrichter  gemachte  sühne 
mit  dem  herzöge  Lndwig  von  Bai  er  n.   Z.:  Gebhard,  gr.  v.  Hirzberg,  Friedr.,  burggr. 
Nürnberg,  Rapoto  und  Diepold,  gr.  v.  Ortenberg,  n.  a.  Bibl.  Gött  196.  Mon.  Wittelsb.  1,244 
ex  or.  12119 

Erich,  herzog  von  Jütland,  verspricht  Nicolaus  von  Werl«  und  seinem  söhne  Heinrich,  dem  grafen 
Gunzelin  von  Schwerin  und  Waldemar  von  Rostock  hülfe  gegen  jedermann,  besonders  aber 
den  konig  Erich  von  Dänemark.  Meklenb.  Urkb.  2,426.  **12120 

Probst,  decan  und  capitel  von  Speier  setzen,  bevor  sie  nach  dem  tode  des  bischofs  Heinrich 
zur  neu  wähl  schreiten,  eine  ausführliche  wahlcapitalation  auf,  die  künftig  von  allen  bischöfen 
zu  beschwören  ist.  Remling  Urkb.  d.  Bisch,  v.  Speier  324.  **12121 

Johann,  herzog  von  Braunschweig,  vergleicht  sich  mit  den  herzogen  Jobann  and  Albert 
von  Sachsen  auf  gegenseitige  erhaltung  bei  dem  gegenwärtigen  besitzstande,  ausserdem 
über  zoll-  und  dekbangelegenheiten.  Sudendorf  Urkb.  d.  Herz.  v.  Braunschw.  1,47.  **12122 

Schultheis«,  rath  und  gemeinde  von  Neuenburg  im  Breisgan  begeben  sich  in  den  schirm  des 
bischofs  Heinrich  von  Basel,  bis  ein  gewaltiger  kaiser  oder  könig  von  den  forsten  recht  und 
redlich  erwählt,  nach  gewohnheit  auf  den  stuhl  gesetzt  und  vom  pabste  zu  Rom  gekrönt  sein 
wird.  TrouiUat  Mon.  2,225.  "»12123 

Todestag  des  königs  Richard,  s.  o.  nr.  5483».  **a 

Otakar,  könig  von  Böhmen ,  beurkundet  den  .anter  vermittlang  des  bischofs  Leo  von  Regens- 
bnrg nnd  des  herrn  von  Siegenhofen  mit  herzog  (Heinrich)  von  Baiern  abgeschlossenen 
ausführlichen  frieden.  Palacky  Gesch.I  2*,228  extr.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Gescbqu.  29, 7 1 .  — 
Ohne  daten.  Vgl.  Böhmer  Witt  Reg.  81.  **12!24 

Conrad,  erzbischof  von  Magdeburg,  verbündet  sich  mit  herrn  Nicolaus  von  Werte,  dem  grafen 
Gunzelin  von  Schwerin,  den  herren  Heinrich  von  Meklenburg,  Wislaw  von  Rügen  und  Wal- 
demar von  Rostock,  den  herren  S 1  a  v  i  e  n  s ,  gegen  die  markgrafen  von  Brandenburg  und 
ieden  andern  feind,  mit  ausnähme  des  herzogs  Albert  von  Braunschweig,  des  markgrafen 
Dietrich  von  Landsberg  und  der  herzöge  Johann  und  Albert  von  Sachsen,  so  lange  diese  nicht 
etwa  feindlich  in  Slavien  einfallen.  'L :  der  erlauchte  Graf  Sifr.  v.  Anhalt,  die  grafen  Buren, 
von  Mansfeld,  Conr.  V.Wernigerode,  Ulr.  v.  Regenstein,  Meiner  v.  Sladen  n.s.  w.  Riedel  Cod. 
Brand.  III  3,2.  Meklenburg.  Urkb.  2,428.  Pommersch.  Urkb.  2,262.  *12125 

Heinrich,  graf  von  Luxemburg,  verzichtet  zu  gunsten  seiner  mit  dem  grafen  Guido  von  Flandern 
verheiratheten  tochter  Isabella  und  ihrer  kinder  auf  sein  im  vertrage  mit  Guido  vorbehaltenes 
rückkaufsrecht  (vgl  nr.  11959)  rücksichtlich  der  grafschaft  Namur.  Bull,  de  la  commiss. 
roy.  d'hist  III  5,63  extr.  nach  Wauters.  ♦•12126 

Verhandlungen  über  die  königswahl,  welche  in  folge  von  könig  Richards  abieben  am  2  apr. 
1272  vorzunehmen  war,  zwischen  Otakar  von  Böhmen  und  dem  erzbischofe  Engelbert  von 
Cöln  und  anderen,  die  zu  ihm  geschickt  waren  ex  parte  electorum,  qui  habebant  potestatem 
et  ius  eligendi  in  imperatoriam  dignitatem,  quatinus  dignaretar  assumere  apices  imperatorie 
dignitatis.  Otakar  aber  lehnt  auf  rath  seiner  grossen  die  wähl  ab.  Cont.  Cosm.,  M.  G.  8s.  9, 
189.  —  Vgl.  Böhmer  Reg.  Otak.  247*.  a 

Johann,  markgraf  von  Brandenburg,  befreit  die  von  Lübeck  in  seiner  Stadt  Danzig  bei  der 
fahrt  auf  der  Weichsel  und  durch  ganz  Pommern  vom  zolle  und  sichert  ihr  schiffbrüchiges 
gut  Urkb.  d.  St  Lübeck  1,314  ex  or.  Riedel  Cod.  dipL  Brand.  II  1,116.  Perlbach  PommereU. 
Urkb.  206.  —  Er  wiederholte  diese  Urkunde  am  folgenden  tage  in  gemeinschaft  mit  den 
markgrafen  Otto  und  Conrad.  **12127 

Vogt,  rath  und  bürger  von  Murten  schwören,  dem  grafen  Philipp  von  Savoien  und  Burgund 
zu  gehorchen,  bis  ein  könig  oder  kaiser  erwählt  sein  wird,  der  das  Und  am  Rheine  und  be- 
sonders Basel  besitzt.  Kopp  Urk.  2,106.  Trouillat  Mon.  2,228.  Zeerleder  2,89.  Font  rer. 
Bern.  3,21.  —  Vgl.  1255  mai.  **12128 

Florenz,  graf  von  Holland,  verpflichtet  sich,  unter  vorbehält  seiner  vertrage  mit  dem  herzöge 
Johann  von  Brabant,  dem  Johann  von  Hennegau  zum  beistände  gegen  jedermann,  insbe- 
sondere auch  gegen  den  grafen  Guido  von  Flandern.  Martene  Thes.  1,1132.  *12129 
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Dio  ritter  und  knappen  des  stifte  H  i  I  d  e  s  h  e  i  m  verbünden  sich  mit  den  bärgern  Ton  Qoslar, 
Hildesheim  und  Braunschweig  Tun  Michaelis  ab  auf  fünf  iahre.  Zeitschr.  d.  Harzvereins  1870 
s.  907.  Höhlbanra  Hans.  Urkb.  1/250.  Doc  bner  Urkb.  d.  St.  Hildesh.  184exor.,  zu  TgL  wegen 
der  Ton  Höhlbanra  bezweifelten  echtheit.  *12130 
Wilhelm,  cardinal  priest  er  Ton  S.  Marcus,  und  Ottobonus,  cardinaldiacon  von  8.  Adrian,  als  er- 
korene  Schiedsrichter  in  dem  streite  des  erwählten  Heinrich  Ton  Trier  mit  dem  abt« 
Theodorich  Ton  S.  Mathias  (vgl.  nr.  10617*),  bestimmen,  dass  Heinrich  dem  letzteren  und 
seinem  convente  1000  pfund  trierisch  zahlen,  dieser  aber  ihm  als  seinem  geistlichen  Tater 
treue  und  gehorsam  leisten  soll.  Marten-  Ampi.  colL  4,317.  Hontheim  Hist  Trev.  1,794. 
Gesta  TreT.,  M.  6.  Ss.  '24,  450.  -  Am  '25  oct.  hob  Gregor  X  unter  erzaulung  des  pro- 
cesses  gegen  Heinrich  die  Suspension  desselben  (s.  nr.  9S50)  auf  und  giebt  ihm  die  ver- 
waltung  des  erzbisthums  zurück.  1*.  20645  und  oben  nr.  9S95,  Tgl.  Mitth.  ans  d.  Vatic 
Archive  1,31.  Am  9  doc.  tilgte  er  auch  dessen  Irregularitäten,  vgl.  1,35. —  Vgl.  Gesta  Trer. 
452.  459  über  die  rückkehr  Heinrichs,  der  zwar  zu  gewaltigen  Zahlungen  Terurtheilt  war, 
aber  doch  auch  endlich  das  pallium  erhalten  hatte,  und  über  die  ruckreis«  des  abts  Ton  Orrieto. 
das  er  oct.  1  verliess.  **1 2131 

Domcapitel  und  bürgerschaft  von  W  i  r  t  b  u  r  g  verbünden  sich  zu  gegenseitiger  Unterstützung 
wegen  der  mannichfaltigen  angrifTe  auf  die  kirche,  Stadt,  diöcese  und  das  ganze  land.  Mon. 
Boica  37,446  ex  or.  12132 
Derbolvingen  Conrad,  bischof  von  Freising,  überträgt  dem  rheinpfalzgrafen  Ludwig,  herzog  von  Baiern,  die 
dnreh  den  tod  der  grafen  Siboto  und  Conrad  von  Neuburg  ledig  gewordenen  lehen.  Mon. 
Wittelsb.  1.257  ex  or.  —  Die  gegenurkunde  Ludwigs  d.  München  nov.  13  bei  Meichelbeck 
Hist.  Fris.  2b.69?  **12133 
Ludwig,  rheinpfalzgraf  und  herzog  von  Haiern,  niinmmt  die  bürger  von  Augsborg  bei  ihrem 
handelsverkehre  in  seiner  Herrschaft  gegen  Zahlung  von  400  pfennige  auf  zwei  iahre  in  an- 
gegebener weise  in  seinen  schütz.  Z. :  Hartmann,  bisch,  v.  Augsburg,  Sifrid  t.  Algershosen, 
archidiacon,  Friedrich,  burggr.  v.  Nürnberg,  die  grafen  Berthold  v.  Greifsbach,  Heinrich  d.  i. 
v.  Burgau,  Berthold  v.  MarsMton.  Meinhard  v.  Koteneck  und  Berthold  v.  Eschenloch  u.  a 
Mon.  Wittelsb.  1.259.  **12134 


in  Augusta 


119? 


sept  28 


Italische  und  burgundische  Reichssachen. 

Tod  des  kaisers  Heinrich  VI.  Demselben  folgte  eine  förmliche  Umwälzung  in  Italien,  wo 
allgemein  die  feindschaft  gegen  die  Deutschen  sich  geltend  machte,  während  das  reich  augen- 
blicklich hier  ohne  Vertreter  war.  Denn  des  kaisers  bruder,  herzog  Philipp  von  Schwaben,  der 
eben  damals  seinen  neffen  Friedrich  zur  kröiiuug  in  Deutschland  abzuholen  kam,  wurde  durch 
den  aufstand  genothigt,  schon  in  Monteßascone  umzukehren,  und  konnte  seinen  rückzog  nur 
unter  Verlusten  bewerkstelligen,  s.  o.  nr.  1 4*.  Die  römische  curie  aber  begann  schon  in  den 
letzten  monaton  dos  greisen  Coclestin  III  iene  politik  der  recuperationon,  die  auf  die 
besitznahme  nicht  blos  der  stroitigen  tuscischen  grenzgebiete,  sondern  überhaupt  Mittelitaliens, 
auf  die  Verdrängung  des  horzogs  Courad  von  Uerslingen  aus  Spoleto  und  Markwards  von  Au- 
weiler aus  Ancona  und  dem  ducate  von  Bavcnna  hinausging.  Boger  de  Hovedcn  ed.  Stubbs 
4,32.  Vgl.  Ficker  Forsch.  2,369.  E>er  am  11  nov.  (s.u.)  gegründete  tuscische  bnnd 
trat  in  enge  Verbindung  mit  dem  pabstthume,  während  dio  einzelnen  Mitglieder  des  bonds 
ihre  herrschaft  möglichst  auszudehnen  und  namentlich  dio  kleineren  gemeinden  unter  sich 
zu  bringen  suchten.  Vgl.  Ann.  Son.,  M.  G.  Ss.  19,226.  Hartwig  Quellen  2,40  vgl.  92.  Im 
königreichc  S  i  c  i  1  i  c  n  aber  stellte  sich  die  wittwe  des  kaisers  selbst,  die  normannische  Con- 
stanze, an  die  spitze  der  gegen  die  Deutschen  gerichteten  bewegung  und  wies,  sie  aus  dem 
lande.  Kycc.  de  S.  Germ..  M.  G.  Ss.  19,329.  Chron.  Sic,  HoiU.  1,891.  Jedoch  viele  von 
der  kriegerische  Diopuld,  graf  Ton  Acerra,  mit  i 
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toten  sich  in  ihren  bargen,  wodurch  dann  die  kaiserin  um  so  mehr  auf  anschlnss  an  die  kirche 
wurde,  ihre  oberherrlichkeit  über  das  königreich  anerkannte  und  sich  ihrer  ru- 
zur  nachfolge  ihres  sohns  Friedrich  in  Sicilien  versicherte.  Vgl.  Koger  de  Uoveden  31. 
Traten  in  Oberitalien  nationale  Gesichtspunkt,  weniger  hervor,  so  war  der  zusammen- 
brach der  reichsgewalt  darum  nicht  weniger  vollständig.  Er  äusserte  sich  namentlich  in  der 
Vergewaltigung  der  schwächeren  durch  die  stärkeren,  im  aufleben  der  Städtefehden  and  in  der 
aneignang  der  guter  und  rechte  des  herrenlos  gewordenen  reichs.  VgL  über  den  Umschwung 
überhaupt  Winkelmann  Phil.  29  ff.  **i»isia 

D  i  o  p  u  1  d  u  s ,  dei  et  impenali  gratia  cumes  Acerrarum  et  Nusci  dominus,  macht  vor  dem  Matheus, 
richter  von  Xusco,  dem  ritter  Walr(am),  dem  Johann  Brittonus  und  andern  getreuen  der  äb- 
tissin  Agnes  und  dem  kloster  S.  Salvator  de  Gnllieto  eine  Schenkung.  Aus  dem  or.  zu  Neapel.  — 
|:  Mit  1197  ind.  I .  regn.  Heinr.,  also  noch  bei  lebzeiten  des  kaisers  ausgestellt  oder  bevor  man 
von  dessen  tod  wusste.  Lieber  die  herkunft  Diopulds,  der  früher  meist  von  Vohbnrg  genannt 
wurde,  von  den  lechsgemundischcn  dienstmannen  vonSchweinspeunt(de  Suynespont  in  urk. 
Ottos  IV  1211  nov.  22,  s.  o.  nr.  45 1)  s.  meine  ausführung  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  16, 
159  und  dazu  Kiezler  das.  373.  Vgl.  unten  seine  urk.  von  1 198  feb.:|  *12135 

Bündniss  zwischen  Asti  und  Alessand  ria,  insbesondere  gegen  den  markgrafen  von  Mont- 
ferrat.  Asti  nimmt  Alba,  Vercelli,  Chieri,  Tortona,  den  bischof  von  Turin,  die  markgrafen  von 
Saluzzo,  Ceva  und  Incisa.  andere  genannte  personen  und  gemeinden,  endlich  Mailand  aus : 
Alessandria  ebenfalls  Mailand,  die  markgrafen  von  Bosco,  Gavi,  Incisa,  dann  Genua.  Schia- 
vinae  Ann.  Alex.,  Mon.  hist.  patr.  Ss.  4,  86.  Moriondi  1,107.  Gasparolo  Liber  crucis  'Alex.  87. 
—  1197  apr.  4  nannte  Alessandria  sich  in  eigener  urk.  noch  Cesarea.  Moriondi  1,  106. 
|:  Gasp.  94 ;  der  vicar  des  podesta  auch  noch  1 198  apr.  2  Schiavina  97.  Gasp.  64.  Vgl.  auch 
1203  märz  30.  :|  «12136 

Bundesvertrag  derstädte,  bischöfe,  castelle,  örter  und  edeln  Tnsciens  zum  frieden  unter 
sich  und  zum  schütze  gegen  angreifen  [die  rectoren  sollen  sich  mindestens  dreimal  im  iahro 
auf  ladung  eines  von  ihnen  auf  vier  monate  zu  bestellenden  priors  versammeln;  es  soll  mit 
keinem  kaiser,  künige,  fürsten,  herzöge  oder  markgrafen  frieden  oder  vertrag  gemacht  werden 
ohno  Zustimmung  aller  oder  des  grössern  theils  der  rectoren  und  zwar  so,  dass  diesem  grössern 
theile  die  rectoren  des  bischofs  von  Volterra,  der  Städte  Florenz,  Lucca  und  Siena  und  der 
orte  Prato  und  San  Miniato,  dann,  falls  diese  im  bündnisse  sein  werden,  der  Städte  Pisa  und 
Pistoia  und  des  orts  Poggibonzi  angehören  müssen ;  es  soll  ohne  Zustimmung  der  römischen 
kirche  die  herrschaft  keines  kaisers,  königs,  forsten,  herzogs,  markgrafen  oder  boten  zuge- 
lassen und  die  römische  kirche  bei  Wiedererlangung  ihrer  besitzungen  ausser  solchen,  welche 
in  den  banden  von  bundosgliederu  sind,  unterstützt  werden,  alles  unter  der  Voraussetzung, 
dass  auch  der  pabst  und  die  cardinäle  bis  zum  1  ian.  das  erfüllen,  was  für  sie  versprochen 
ist.  So  beschworen  durch  genannte  cuusulu  von  Lucca,  Florenz,  Siena  (von  einem  unter  dem 
vorbehalte,  dass  der  pabst  ihn  von  dem  dem  söhne  des  kaisers  geleisteten  treuschwure  ent- 
binde) und  San  Miniato,  dann  dem  bischof«  von  Volterra]  in  gogenwart  der  cardinalpriester 
and  legaten  Tusciens  Pandulf  von  zwölf  Aposteln  nnd  Bernard  von  S.  Peter  ad  vincula»  Am- 
mirato  Conti  Guidi  6.LamiMon.  1,347.  Rena  eCamici  Serie  5d,  61.  [La  Farina  Studj  4,  165. 
Emitiani - Giudici  Storia  dei  comuni  1.463.  Ficker  ItaL  Urk.  242  nach  zwei  abweichenden 
abschritten  zu  Siena  und  Florenz.  —  Ebenda  von  weiteren  acten  des  bunds:  1197  dec.  2 
apud  Castrum  Florentinum.  Consuln  und  bürger  von  Arezzo  beschwören  das  bündniss  in  gegen- 
wart  des  cardinallegaten  Bernard.  —  Dec.  4  ap.  C.  Flor.  Genannte  rectoren  bestimmen,  dass 
zu  entscheidungen  durch  mehrzalil  auch  die  Zustimmung  der  rectoren  der  stadt  Arezzo  und, 
wenn  diese  im  bunde  sein  werden,  der  grafen  Guido  Guerra  und  Aldobrandin  erforderlich 
sein  soll.  —  119sfebr.  5  in  civitate  Florentina.  Graf  Guido  Guerra  beschwört  das  bündniss.  — 
Febr.  7  apud  monastorium  de  Camalduli.  Graf  Albert  Notigione  beschwört  das  bündniss  unter 
angegebenen  vorbehalten  gegen  die  Stadt  Florenz;  dies  auch  bei  Rena  e  Camici  54,  68.  — 
Der  schwur  von  523  genannten  Florentinern  von  verschiedenen  tagen  des  ian.  1 198  bei  Cor- 
binelli  Hist.  geneal.  de  la  maison  de  Gondi  1,13:  ebenda  35  der  schwur  der  genanntsten 
consuln  von  Florenz  am  13  nov.,  und  der  genannten  räthe  am  14  nov.  1197;  auch  bei  Rena 
e  Camici  69  ff. :|  12137 
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Genannte  consoln  and  Vertreter  der  ritter  and  leute  Ton  Annone  übergeben  gegen  versprechen 
freien  abzags  für  die  castellanin  Helena  mit  ihren  k indem  und  ihrem  gute  and  für  die  auswärtige 
besatzung  mit  ihren  waffen  and  gegen  andere  zasichernngen  Annone  an  die  Stadt  Ast  1  un J 
schwören  derselben  treue  ab  Vasallen.  Ficker  Ital.  Urk.  248.  —  Am  12  dec  verfügt  der 
podesta  von  Asti,  dass  Annono  und  die  grafschaft  Serralonga  mit  allem  Zubehör,  wie  sie  die 
kaber  Friedrich  nnd  Heinrich  selbst  oder  darch  ihre  boten  inne  hatten,  nebst  andern  genannten 
gütcrn  nie  von  der  Stadt  veräussert  werden  sollen.  Ebenda  250.  *  1213h 

Begründung  des  kirchenstaats  nach  dem  an  diesem  tage  erfolgten  tode  des  pabstes 
Coelestin  1U  und  der  erhebung  des  iogendlichen  Innocenz  III,  der  noch  im  laufe  des  iahrs 
das  von  ienem  begonnene  werk  der  herstellung  der  pabstlichen  gewalt  in  Born,  im  alten  Patri- 
monium von  Ceperauo  bis  Radicofani  nnd  in  den  Tibergrafschaften  mit  grösster  energii  zu 
ende  führt«,',  mit  hülfe  der  aufständischen  bevülkerung  den  herzog  Conrad  von  Spoleto  zur  ver- 
zichtleistung  zwang  and,  nachdem  Markward  von  Auweiler  im  herbste  die  mark  Ancona  ge- 
räumt hatte,  am  ins  königreich  zurückzukehren,  aoch  dort  auf  grand  der  angeblichen  alten 
Privilegien  der  römischen  kirche  (vgl.  Ficker  Forsch.  2,327  ff.)  hoheitsrechte  geltend  machte. 
VgL  Winkelmann  Phil.  98  ff.,  dann  1 1 1  über  die  fortdauernde  Unsicherheit  der  pabstlichen 
herrschaft  in  Ancona  and  1 13  über  das  niisslingen  des  pabstes  in  der  Romagna.  **■ 

Friedrich,  podesta  von  Borgo,  beschwürt  auf  so  lange,  ab  er  die  podestarie  nach  willen  der 
consoln  vonPiacenza  innehaben  wird,  Borgo  zo  ehren  nnd  nutzen  von  Piacenza  zu  regieren 
and  die  rechte  von  Piacenza  aof  Borgo  and  Bargone  aufrocht  zu  erhalten.  Äfft  St.  di  Parma 
3,315.  —  |:VgL  Ann.  Plac.  Guelfi,  M.  G.  Ss,  18,  419. :|  »12139 

Conradns  dux  de  Marano  et  Johannes  de  Zut  et  d.  Conrad us  de  Rampure  verzichten  aof  iede 
forderung  gegen  dio  stadt  Bimini,  wegen  des  Schadens,  welchen  sie,  ab  sie  von  Apnlien  in 
ihre  heimat  zurückkehrten,  in  der  grafschaft  Rimini  bei  einem  nachtlichen  Überfall  zum  be- 
dauern der  bürger  erlitten.  Tonini  Rimini  2,607.  —  ':  Die  genannten  gehörten  wohl  zu  den 
Deutschen,  die  der  ausweisung  aus  dem  königreich«  Sicilien  durch  die  kaiserin  Constanze 
(s.  o.  nr.  12 1341)  folgten.  Bin  Marano  linde  ich  imValPoliceUa  nw.  Veronas.  Böhmer  Acta  796 ; 
ein  Münte  Marano  ö.  Avellino  s.  W.  Acta  1,771 ;  nach  welchem  die  Schwester  Enzios  hiess, 
die  er  in  seinem  testamente  bedachte,  weiss  ich  nicht:;  »12140 

Heinrich  Faffus  (v.  Widenwang,  früherer  graf  von  Arezzo)  beschwürt  die  bürgerschaft  von  Siena 
und  den  tuscischeu  bund,  verzichtet  auf  genngthuung  für  erlittenen  schaden,  verspricht 
das  zu  zahlen,  wofür  er  den  consuln  bürgen  bestellte,  bedingt  sich  aber  unverantwortlichkeit 
für  alles,  was  er  in  Sachen  des  reichs  gethan.  Ficker  Ital.  Urk.  254.  —  |:  VgL  über  den  aus- 
stellcr  Ficker  Forsch.  3,440.  441. :|  »12141 

Genannte  erkennen  schiedsrichterlich  zwischen  markgraf  Azzo  and  seinem  oheim  Bonifatius  von 
Este  und  der  gemeinde  Adria  über  rechte,  die  iene  über  das  Castrum  daselbst  durch  kauf  oder 
als  lehen  vom  bischofe  Isaak  erworben  zu  haben  behaupten.  Murat  Antiq.  2,85.  —  Vgl. 
(Muratori)  Piena  espoz.  sopra  Comacchio  276  eic.  »»12142 

Die  von  Ravenna  und  Rimini  einerseits,  dann  die  von  Ancona,  Pernio,  Osimo  und  Sinigaglia 
andererseits  schliessen  ein  b  ü  n  d  n  i  s  s ,  verpflichten  sich  insbesondere  zu  hülfe  gegen  Marc- 
ward  und  ieden  andern,  der  sie  von  des  reichs  wegen  angreifen  wird ;  sie  versprechen,  nicht  ein- 
seitig frieden  mit  ihm  einzugehen  and  niemand  aus  der  Romagna  oder  der  Mark  in  das  bündniss 
aufzunehmen,  wonn  er  nicht  dasselbe  gelobt.  Tonini  Rimini  2,610.  —  Vgl.  Doc.  di  stor. 
Ital.  4,317.  »12143 

(Xinthius),  vun  S.  Laurentius  in  Lucina,  and  Johannes  de  S.  Paulo,  von  S.  Prisca  cardinabpresbvter. 
apostolische  legaten  (s.  nr.  3633),  versprechen  dem  bbchofo  von  Fermo  und  der  Stadt,  Monte- 
rubiano  und  S.  Elpidio  nicht  unter  die  herrschaft  and  den  schütz  der  kirche  aufzunehmen, 
wenn  sie  nicht  mit  Fermo  im  frieden  sind.  Doc.  di  stor.  Ital.  4,317  extr.  —  Ueber  die  Stel- 
lung der  Stadt  und  der  grafschaft  zum  reiche  s.  auch  Ficker  Forsch.  3,442.  »»12144 

(in  palatio  Terracen.)  Dyopuldus,  dei  et  imp.  gr.  comes  Acerrarum,  schenkt  dem  bisthume 
A versa  die  insel  ActiceUa  im  Lncrinersee.  Mit  1 197  in  i.  1,  primo  anno  Fred.  Rom.  et  Sic. 
regis.  Staatsarchiv  zu  Neapel:  Processi  di  regio  padronato  voL  188  p.  23  in  bestatigung  des 
königs  Ladislaus  mit  besclireibung  des  siegeb  Diopulds :  eins  sigillo  ad  arma  porci  unius  sil- 
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vestris  in  eisdem  literis  impresso,  womit  das  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  16,  160  Aber 

»sagte  zu  vergleichen  ist.  ♦•12145 
nz  III  ersetzt  nach  seiner  weihe  (feb.  22  s.  o.  nr.  5625»)  in  Rom  die  iustitiare  des 
Senators  durch  von  ihm  ernannte  und  lässt  durch  einen  von  ihm  bestellten  wahlherm  (medi- 
anus)  einen  neuen  Senator  erwählen.  Gesta  c.  8.  Der  verabschiedete  Senator  war  also  Scottos 
Paparone,  der  urkundlich  noch  ian.  27  genannt  wird.  Gregorovius  5,23.  a#* 
Die  consnln  von  Monteveglio  beglückwünschen  den  pabst  I(nnocenz)  wegen  der  änderung  der 
Zeiten,  stellen  ihm  vor,  wie  ihr  ort  von  altersher  zur  herrschaft  der  römischen  kirche  gehör» 
und  niemand  läugnen  könne,  qttod  non  fuerit  de  comitatu  comitisse  Matildis,  wenn  auch  Ii 
kirche  bisher  ihre  herrschaft  nicht  üben  konnte ;  erklären  sich  bereit  sich  dieser  zu  unter- 
werfen und  dem  pabste  den  treueid  zu  leisten.  Ea  nos  —  recipiamus.  Innoc.  Ep.  1,  47. 
Savioli  2,203.  —  Aber  schon  im  iuli  musste  sich  Monteveglio  der  hoheit  von  Bologna  unter- 
werfen, der  sie  von  altersher  zugestanden  habe.  Sav.  2.209.  *12146 
A s t i ,  Ve r c e  1 1  i  und  Alessandria  verbünden  sich  auf  zwanzig  iahre  gegen  die  markgrafen 
von  Montferrat  and  die  leutc  von  Casale,  Pacigliano  und  Cavigliano,  wobei  von  Asti :  Alba. 
Chieri,  Tortona  and  Wilhelm  von  Ctva  ;  vonVercelli:  der  Lombardenband,  Ivrea,  Novara  and 
Turin;  von  Alessandria :  Mailand,  der  Lombardenbund,  die  markgrafen  von  Bosco,  von  Gari, 
die  leate  von  Cassino,  Genna,  die  markgrafen  von  Incisa  und  die  leute  von  Masio  ausgenommen 
werden.  De-Conti  Not  di  Casale  1,384.  —  -.Durch  die  «msuln  von  Vercelli  märz  30  be- 


Gasparolo  Liber  crucis  Alex.  79.  VgL 

•12147 


schworen.  Schiavinae  Ann.  95.  Moriondi  1. 1 10. 
apr.  2.:j 

Pacigliano  tritt  dem  bunde  von  Asti,  Vercelli  und  Alessandria  (s,  nr.  12147)  gegen  den  mark- 
grafeu  vou  Montferrat  und  die  von  Casale  bei.  Schiavina  96.  Moriondi  1,111.  Gasparolo 
Liber  crucis  63.  ••12148 

Genannte  rectoren  von  Mailand,  Brescia,  Mantua,  Vercelli,  Verona,  Novara  beschwören  in  an- 
wesenheit  genannter  aus  jenen  städton  und  aus  Keggio  und  Piacenza  den  band  aaf  dreissig 
iahre.  Moriondi  1,112,  nur  ei  »gang  und  rubrik.  *12149 

Manfred,  markgraf  vonSaluzzo,  beschwürt  die bürgerschaft  von  Alba  unter  vorbehält  der  treue 
gegen  das  reich,  während  die  von  Alba  den  markgrafen  von  Montferrat  und  Asti  ausnehmen. 
Moriondi  2,370  extr.  *12150 

Alessandria  and  Asti  verständigen  sich  über  die  bewahrnng  des  bei  einnähme  seiner  borg 
Castagnola  gefangenen  markgrafen  Lanza  und  über  die  beute.  Schiavinae  Ann.  97.  Gasparolo 
Lib.  crucis  52.  **12151 

Die  herren  von  Manzano,  Sarmatorio  und  Montefalcono  verpflichten  sich  Asti  zur  hülfe  gegen 
die  markgrafen  von  Montferrat  und  die  grafen  von  Blandrate,  salvo  imperatore.  Moriondi 
2,370.  *12152 

(in  palatio  episcopi)  Genannte  rectoren  von  Mailand,  Broscia,  Mantua,  Vorcelli,  Verona, 
Novara  und  Treviso,  denen  von  Como  den  zutritt  bis  zum  1  sept.  offen  haltend  and  sich  ver- 
pflichtend, alle  die  ihrigen  bis  zum  1  aag.  denselben  schwur  leisten  zu  lassen,  beschwören : 
allen  Städten  dos  buuds  gegen  ihre  gegner  zu  helfen,  bis  diese  sich  dem  urtheile  der 
rectoren  unterwerfen ;  an  sie  gebrachte  Streitsachen  binnen  drei  tnonateu  zu  erledigen ;  keinen 
vertrag  mit  einem  konige  oder  kaiser  ohne  den  bund  oder  die  mehrheit  desselben  einzugehen ; 
den  geboten  der  rectoren  zu  gehorchen ;  den  von  den  rectoren  verhängten  bann  anzuerkennen  ; 
alles  so  dass  dadurch  keiue  bundesstadt  einer  andern  gegenüber  irgend  ein  recht  erwerben 
oder  verlieren  soll.  Schiavina  Aun.  98.  ArcoStoria  di  Mantova  1,146.  |:  Gasparolo  Liber  crucU 
Alex.  106.  —  In  Keggio  wird  iuni  4  die  treue  gegen  das  reich  und  könig  Philipp  vorbe- 
halten. Taroli  3,733.  :j  *12153 

Azzo,  markgraf  von  Este,  übergiebt  dem  bischofe  Gerhard  von  Padua  die  ihm  von  Bartho- 
lomeus  de  Villa  resignirten  zehnten  in  plebatu  Vigozolo,  womit  der  bischof  tauschweise  den 
Livald,  prior  S.  Marie  de  Carcere,  iure  proprietatis  investirt  und  dagegen  von  diesem  mit  allen 
besitzungen  seiner  kirche  zu  Villa  investirt  wird,  worauf  der  bischof  damit  den  markgrafen 
und  dieser  den  Bartholomeus  in  feudum  investirt  Muratori  Ant  It  7,  215.  Dondi  Ist  eccl. 
Padov.  6,169.  »12154 
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Camerino  und  Montecchio  geloben  sieb  hülfe  gegen  iedermann  ausser  gegen  den  inark- 
grafen  Marcward  nnd  den  kaiser  Heinrich  (!).  Colncci  Montecchio  58.  —  Mit  1198  ind.  I. 
tempore  lnnocentii  pape.  *  1 2 1 55 

Arezzo  nnd  Perugia  schliesscn  ein  bnndniss  unter  angegebenen  Bedingungen,  welche  ins- 
besondere dietheilung  von  Chiusi  unter  beide  stAdte,  die  eventuelle  Zerstörung  von  Castiglione 
Chiusino  und  Castiglione  Aretino  und  die  nichteingehong  neuer  vertrage  mit  Cortona  betreffen. 
Ficker  Ital.  Urk.  254.  •1*156 

Pavia  und  Cremona  sagen  Bergamo  hälfe  zu,  falls  es  von  Mailand  oder  Brescia  angegriffen 
werden  sollte.  Repert.  dipl.  Cremon.  1,75  extr.  —  Vgl.aug.  11;  1199  iuli  17.24.  **12157 

Guilelmns  Malcinvenant,  magne  imperialis  curie  magister  iustitiarius,  in  einem  notariatsinstru- 
ment  für  C  e  f a  1  ü ,  zusammen  mit  Rogerius  Bussellus,  imperialis  iustitiarius  (citra  Humen 
Salsum?),  und  Philippus  notarius  iustitiariatus  magne  imp.  curie.  Palermo,  Staatsarchiv.  — 
Malconvenant  wurde  c.  1201  admiral  des  königreichs  und  machte  als  solcher  120:»  aug.  sein 
testament.  Pirrus  Sic.  sacra  934,  s.  u.  nr.  12271.  **1215h 

Ronifaz,  mark graf  von  Montferrat,  beschwört  die  bürgerschaft  von  Acqui  and  verpflichtet 
sich,  Stadt  und  bisthum  gegen  Alessandria  zu  schützen  und  quod  debet  eos  adiuare  versus 
imperatortm.  Sdiiavinae  Ann.  1  Ol.  Moriondi  1,1 13.  *1215v» 

Genannte  beklagte  gesteben  in  einem  processe  um  ein  grandstück  zu  Baone  bei  Este  zu,  das? 
dieses  weifisches  lehen  vom  bischofe  von  Padua  and  vom  herzöge  Weif  auf  den  herzog 
Heinrich  von  Sachsen  ,  qui  nuper  venit  de  ultra  mare  (s. Winkelmann  Philipp  63),  ge- 
kommen sei,  quod  talis  consuetudo  est  ultra  montes,  quod  tilius  maior  alicaius  habet  tutuni 
feudum,  ubicunque  sit,  et  in  toto  succedit,  et  minores  non  habent  quiequam  nec  succedunt. 
donec  maior  superest  et  eins  descendentes  masculi,  —  worauf  ein  von  Albert  de  Baone  dele- 
girier  rirhter  am  8  iuli  erkennt,  dass  das  grundstück  einem  Mezomarcbexo  zu  übergehen  Sei, 
den  herzog  Heinrich  durch  vorgelegte  Urkunden  italischer  notare  damit  belehnt,  zu  seinem 
procurator  in  allen  lehenssachen  bestellt  und  bevollmächtigt  hatte,  sich  mit  allen  lehen  in 
Baone,  qui  non  detinentnr  nechabentur  per  marchionem  Azonem,  vom  bischofe  von  Padua,  wie 
geschehen,  investiren  zu  lassen.  Orig.  Guelflcae  3,194.  Murat.  Antich.  Est.  1,373.  ••12100 

Anselm,  Vermus  und  Conrad,  markgrafen  von  Occimiano,  investiren  die  von  Alessandria  mit 
einem  theile  ihrer  besiUungen,  verpflichten  sich  ihnen  zu  kriegshülfe  insbesondere  gegen  den 
markgrafen  von  Montferrat  und  werden  bärger  von  Alessandria.  Schiavinae  Ann.  102.  Mori- 
ondi  1.1 14.  Gasparolo  Lib.  crucis  81.  *121G1 

Brescia  und  Bergamo  vertragen  sich  wegen  des  von  ihnen  zerstörten  Volpino.  Odorici 
6,96  extr.  Yalentini  Liber  poteris  29  (vgl.  34)  extr.  —  Mit  1199,  aber  ind.  1.  Vgl.  Ann. 
Brix.,  M.  G.  Ss.  18,  815.  ••12162 

Der  podesta  von  Rieti  zahlt  :  mit  rnth  genannter  boni  homines:|  dem  päbstlichen  cämmerer, 
bruder  Richard,  für  den  pabst  angegebene  summen  deiustitiis  curiae  Romanao  und  verpflichtet 
sich  fortan  dem  pabste  und  der  römischen  kirche  die  halfto  der  einküufte  aus  der  gerichtsbar- 
keit  und  andern  angegebenen  hoheitsrechten  zu  überlassen,  j:  Ego  Albertinus,  s.  R.  e.  scri- 
niarius  de  mandato  d.  pape  (der anwesend  war,  s.  nr.  5644»)  et  camerarii  scripsi  etc.:]  Theiner 
Cod.  dipl.  dorn.  temp.  1,29.  «12163 

Genannte  consuln  von  Pavia  vermitteln  den  frieden  zwischen  Genua  und  Tort ona,  wonach 
Schiedsrichter  über  Gavi  und  Palodo  und  andere  Streitpunkte  entscheiden  und  die  gefangenen 
Tnrtonesen  unter  angegebenen  bedingungen  der  haft  entlassen  werden  sollen ;  die  markgrafen 
von  Gavi  und  Palodo  bleiben  vom  frieden  ausgeschlosssen.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  148.  —  :VgL 
Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,1 16  und  unten  aug.  27,  sept.  0.:'  »12164 

Consnln  von  Bergamo  stellen  den  grafen  von  Martinengo  genannte  lehen  zurück.  Valentini 
Liber  poteris  30  cit  ••  1 2 1 6  :. 

Die  von  Tortona  (vgl. nr.  12164)  verzichten  zu  gunsten  von  Genua  auf  alle  ihre  anspräche  an 
die  bürgen  Gavi  and  Palodo  und  deren  Zubehör.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,421.  *!216ft 

Marcuald,  reichsseneschalk,  herzog  von  Ravenna,  markgraf  vonAncona  und  Molise,  belehnt 
den  Gualterius  Guamerii  quondam  marchionis  filios  (reichggrafen  von  Fano  s.  Ficker  Forsch. 
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3,442,  443  über  die  reichsbeamten  in  der  Mark  um  diese  zeit)  wegen  seiner  treuen  dienst« 
mit  S.  Ginesio  und  anderen  orten,  Z. :  Gotebold  gr.  v.  Sinigaglia  und  Cagli  u.  a.,  darunter 
Arnold  seneschalk,  Ylarius  Schreiber  und  Ramengarius  marschalk  Markwalds.  Compagnoni 
La  reggia  Picena  78.  Prinz  Markw.  v.  Anweiler  79.  —  Mit  1 199  ind.  1,  regn.  d.  Philippo 
Kom.  rege  a.  1.  Nach  einem  zeugenverhöre  von  1253  wurde  Ripatransone  von  M.  tnnc  rector 
Marchie  zerstört,  «o  quod  fuit  factum  sine  licentia  ipsius  tanquam  nuncii  imperii.  Colucci 
Anticb.  Picene  18,25.  In  Fabriano  wurde  noch  im  iuli  datirt:  d.  Philippo  regnanto,  später 
vacante  imperio.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  2,23.  **1 2 1 67 

A uck na  und  Osimo  schliessen  ein  bündniss  gegen  jedermann  ausser  der  römischen  kirche 
und  der  urte,  welche  imbündnisse  sind,  als  Fermo,  Civita  nova,  Macerata  cum  podio  etmonte 
Lupono  et  Monte  sancti  et  civit  Human,  et  Castro  Giccardi,  wenn  die  bewohner  dieser  bürg 
der  römischen  kirche  treue  schwören  und  dem  bündnisse  beitreten,  und  ausser  gegen  Sinigaglia, 
Fano,  Rimini,  Ravenna ;  sie  verpflichten  sich,  einseitig  keinen  vertrag  cum  aliquo  Teutonico 
vel  cum  suo  nuntio  einzugehen  und  das  zu  beachten,  was  die  cardinäle  wegen  Cammurana 
(Camerino?)  bestimmten.  Osserrazioni  sopra  le  antichita  di  Cingoli  2,694.  Fantozzi  6,59. 
Zacharia  Anecd.  127.  Ciavarini  Coli.  Marchig.  4,100.  *12168 

Johann  Rusca,  podesta  von  Mailand,  und  der  rath  dieser  stadt  schreiben  dem  pabste,  empfehlen 
ihm  die  botsehaft  Ottos,  beglaubigen  insbesondere  ihren  darunter  befindlichen  mitbürger 
Monachus  de  Villa.  Ei  pagina  —  adhibeatis.  R«g.  de  neg.  Imp.  nr.  6.  —  |:Mouachus  hatte 
noch  der  krönung  Ottos  in  Aachen  (iuli  12)  beigewohnt,  s.  nr.  202  :|  a 

Petras  Alberti  Adegerü  boschwört  für  die  von  Ferrara  das  mit  denen  von  Moden a  einge- 
gangene, alle  fünfiahre  zu  erneuernde  bündniss,  bewaffnete  hülfe  und  verkehrsorleichternngen 
betreffend.  —  Sept.  1 1  in  Castro  Masse  wird  d  «wlbe  vom  podesta  Isaac,  Salingnerra  Taurelli  und 
andern  vom rathe  von  Ferrara  beschworen.  MuratoriAnU  Ital.2,S89.  —  |:Vgl.nr.  121 77.  Ft-rrarä 
erlitt  noch  in  diesem  iahre  eine  niederlage  durchMantua.  Ann.  Mant.,  M.G.Ss.  19,20.  :|  *12169 

Wilhelm,  markgraf  von  Gavi.  venichtet  zu  gnnsten  von  Genua  auf  alle  seine  anspräche  auf  die 
bürg  Gavi  und  andere  genannte  orte.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,427.  *12170 

Die  von  Casale  unterwerfen  sich  auf  schiedsrichterlichen  sprach  der  boten  von  Asti  und 
Alessandria  unter  angegebenen  bedingungen  denen  von  Vercelli.  De  Conti  Not.  di  Casale  1,388. 
Mon.  bist  patr.  Ch.  1,1052.  »12171 

Verona  beschwört  ein  mit  Treviso  auf  fünfzig  iahre  gegen  iedermann  ausser  Venedig  und 
Vicenza  eingegangenes  bündniss  salvo  sacramento  societatum  Marchie,  Lombardie,  Romanie 
«t  Tnscie.  Verci  Ecelini  3,128.  —  Vgl.  nr.  12175.  »12172 

Zeugenaussagen  über  die  durch  kaiser  Heinrich  1195  an  Lodi  gegebene  erlaubniss,  mit  Mai- 
land ein  bündniss  eingehen  zu  dürfen.  Ficker  Forsch.  3,444  ertr.  **  1  "2 1 7 3 

Itouifaz  und  Wilhelm,  markgrafen  von  Montferrat,  schliessen  mit  der  gemeinde  Ivrea  einen 
vertrag  über  das  citaynaticum  der  ersteren  in  Ivrea,  mit  vorbehält  des  grafen  von  Savoien. 
Caruttü  Reg.  com.  Sabaudiae  1 4  7  extr.  M 12 1 7  4 

Ve runa  und  Treviso  verbinden  sich,  salvo  sacramento  societatum  Marchie,  Lombardie,  Romanie 
et  Tnscie.  Or.  im  Museo  civico  zu  Padua.  —  Mit  1 198  ind.  l.  VgLnr.  12172.  »12175 

Consuln  von  Siena  entscheiden  als  Schiedsrichter  zwischen  Orvieto  und  denen  von  Acqua- 
pendente,  das  letztere  den  seit  zehn  iahren  rückständigen  zins  zu  entrichten,  krieg  und 
frieden  nach  dem  willen  Orvietos  gegen  iedermann  ausser  gegen  den  pabst  zu  machen,  ihre 
mauer  an  verschiedenen  stellen  niederzureisson  haben  u.  s.  w.  Fumi  Cod.  d' Orvieto  47 
extr.  »«12176 

(supra  domum  comunis)  Isaac  deDovaria,  podesta  von  Ferrara,  schliesst  mit  Modona  einen 
vertrag  über  schuldklagen.  Murat  Antiq.  4,761.  —  Vgl  nr.  12169.  **12177 

Tod  der  kaiserin  Constanze,  nachdem  sie  in  ihrem  teataraente  vom  25  nov.  den  von  ihr  als  ober- 
lehnsherrn  anerkannten  pabst  zum  regenten  des  königreichs  and  Vormunde  ihres 
minderiährigen  sohns  Friedrich  bestellt  hatte,  8.  o.  nr.  53 1*6.  Aber  wenn  Innocenz  III  an- 
fänglich die  absieht  hatte,  zur  übernähme  iener  rechte  sogleich  selbst  ins  königreich  zn  gehen, 
s.  o.  nr.  5657  ff.,  «r  hat  sie  doch  erst  zehn  iahre  später  ausfuhren  können  und  die  von  ihm 
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als  Vollendung  der  nationalen  befreiung  Italiens  angesehene  Vertreibung  der  Deutschen  vou 
dort  wollte  sich  doch  nicht  so  kurzer  band  bewerkstelligen  lassen,  nachdem  noch  in  den 
letzten  tagen  der  kaiserin  Markward  wieder  an  ihre  spitze  getreten  war.  Auch  die  Wirksam- 
keit der  von  ihm  als  baiuli  des  königreicbs  dorthin  abgeordneten  legaten  (s.  über  diese 
Forsch.z.  deutsch.  Gesch.  6,400)  blieb  eine  beschrankte.  VgLWinkelmann  PhiL  1 19  IL  ** l*  l77a 

(in  consulatu)  Die  von  Hailand  schliessen  unter  angegebenen  bedingungen  ein  bündniss 
mit  Lodi  zu  gegenseitiger  kriegsbülfe,  wobei  sie  insbesondere  die  hoheit  von  Lodi  über  das 
gebiet  in  angegebenem  umfange  anerkennen  und  ihre  genannten,  in  demselben  belegenen 
bürgen  zu  zerstören  versprechen.  Muratori  Ant.  It.  4,367.  |:Vignati  Cod.  Land.  2,226  (vgL 
230.  233).  — Mit  den  das  iahr  1198  sichernden  daten:  ]  199  ind.  2  dec  28  die  lnne.  VgL 
Ann.  Mediol.  min.,  M.  Q.  Ss.  18,397:)  12178 

Die  kirche  von  Bavenna  klagt  dem  pabste  über  beeintrachtigung  durch  Osimo,  welches  Möns 
Cerni  zerstörte,  durch  Faenza,  welches  Oriolo  besetzte,  und  durch  Ferrara,  welches  Argen  ta 
nahm ;  sie  bittet  ihr  mit  dem  banne  zu  hülfe  zu  kommen.  Fecunda  filia  —  matrem  etc.  Aus 
Boncompagnus  3, 16, 1  bei  Winkelmann  PhiL  546.  —  Vgl.  folg.  Ueber  das  damalige  Ver- 
hältnis* zwischen  Innocenz  III  und  dem  erzbischofe  Wilhelm  von  Ravenna  s.  Winkel- 
mann 114.  "12179 

Ferrara,  auf  befehl  des  pabstes  wegen  Argenta  (s.  vorher)  interdicirt,  beklagt  sich  bei  ihm  des- 
halb, weil  Argenta  gar  nicht  mehr  dem  erzbischofe,  sondern  den  bürgern  von  Ravenna,  ihren 
hauptfeinden,  gehöre,  welchen  es  von  jenem  verkauft  worden  sei.  Si  propter  —  liberavit.  Aus 
Boncoropagnus  3, 16,3  bei  Winkelmann  Phil.  546.  —  Vgl.  119»  febr.  23.  "12180 

Der  bisehof  von  Ferrara,  im  einverstandniaso  mit  dem  erzbischofe  von  Bavenna  und  dem  bischofe 
von  Mantua,  verlängert  den  Waffenstillstand  zwischen  Bavenna  und  Mantua  einerseits 
und  Ferrara  andererseits  und  beraumt  über  drei  wochen  friedensverhandlungen  an.  Tarlazzi 
Appendice  1,68.  —  Vgl.  1200  sept  25.  »12181 

(non  longe  a  ponteSturie)  Bonifaz,  markgraf  von  Montferrat,  und  sein  söhn  Wilhelm  einer- 
seits, Alessandria,  Vereelli  und  Asti  andererseits  unterwerfen  ihre  Streitigkeiten  dem  Schieds- 
sprüche von  Mailand  und  Piacenza.  Schiavinae  Ann.  106.  Moriondi  1,116.  |:Gasparolo  Liber 
crucis  74.  —  Caccianotti  Summarium  3 1  extr.  führt  einen  gleichen  compromiss  der  markgraf-n 
an,  mit  d.  prope  Valentiam  man  14.:  Bei  Moriondi  1,117  die  forderungen  Alessandrias  und 
118  die  vor  den  rectoren  des  Lombardenbundes  geltend  gemachten  forderungen  des  mark- 
grafen,  welcher  die  herrschaft  über  Alessandria  verlangt,  gestützt  auf  die  kaiserlichen  Ver- 
leihungen von  Alessandria  selbst,  dann  der  orte  Marenghi,  Gamundi,  Fori,  Solerii,  wie  denn 
auch  die  markgrafen  diese  orte  besassen  bis  zur  zeit,  als  Alessandria  gegen  das  recht  der 
markgrafen  gegründet  ward ;  oder  er  verlangt  wenigstens,  dass  Alessandria  sich  an  den  (1178) 
mit  seinem  vater  geschlossenen  vertrag  halte,  wonach  ihm  die  hälfte  der  früher  dem  kaiser 
zustehenden  regalien  zukommt  —  Moriondi  2,374  hat  noch  einiges  einschlagende  auslricus. 
Auch  De  Conti  1,393  ff.  hat  bezügliche  Urkunden.  VgL  apr.  28,  iuni  13.  »12182 

Die  von  Tortona  beschwören  vor  boten  von  Genua  den  von  den  consuln  von  Pavia  zwischen 
ihuen  auf  angegebenen  bedingunge  vermittelten  frieden.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,428.  —  Der- 
selbe wird  1200  nov.  10  insbesondere  mit  Verpflichtung  zur  hülfeleistung  gegen  die  mark- 
grafen von  Gavi  erneuert  Ebenda  1,458.  »121S3 

Bischof  und  podesta  von  CittädiCastello  übersenden  dem  pabste,  da  ihr  gebiet  nach  ge- 
meinem und  privatem  rechte  der  römischen  kirche  gehört,  dio  schuldige  abgäbe  von  einem 
denar  auf  das  haus  (vgL  nr.  5648)  und  ersuchen  um  hütfe  gegen  die  von  Arezzo  und  gegen 
die  markgrafen,  welche  das  auf  päbstlichen  befehl  zerstörte  Monte  S.Maria  (sw.  Castello)  wieder 
zu  befestigen  befahlen.  Inn.  Ep.  2,33.  —  Vgl.  nr.  5683.  »12184 

(prope  pontem  Sturie)  die  markgrafen  Otto  von  Carretto  und  Wilhelm  von  Bosco,  graf  Rainer 
von  Biandrate  und  Ferrarius,  capitän  von  Valenza,  als  bundesgenossen  der  Montferrat. 
schliessen  sich  dem  compromiss  derselben  auf  den  Schiedsspruch  von  Mailand  und  Piacenza 
(s.  o.  nr.  12182)  an.  Caccianotti  Summarium  32  extr.  mit  den  gegenurkunden  der  Städte.  — 
Am  2  mai  geben  beide  theile  ihre  gefangenen  frei.  VgL  iuni  13.  **1218.=» 
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Panonni 

Mattheus,  enbischof  von  Capua,  königlicher  familiaris,  bittet  den  erzbischof  Bartholomens  von 
Palermo,  ebenfalls  familiär,  das  ktoster  F  i  o  r  e  gemäss  dem  beigelegten  edicte  des  königs  gegen 
die  griechischen  mönche  des  klosters  S.  Triam  Pucroram  zu  schätzen,  die  in  ihrem  ausführlich 
erzählten  streite  mit  jenem  die  Ton  der  carie  der  kaiserin  getroffene  entscheidung  nach  dem 
tode  derselben  gebrochen  haben.  Ughelli  9.199.  —  VgLnr.  121N8.  Ueber  das  für  das  köniiz- 
reich  seit  dem  tode  der  kaiserin  Constanze  bestehcndo  regierungseollegium  der  familiäres 
d.  regis  &,  Winkelmann  in  Forsch,  z.  deutsch  Gesch.  »5,393  fl.                         **  1 2 186 

mai  9 

Jana« 

Die  marktrrafen  Albert  und  Wilhelm  Mal  as  p  ina  schwören  der  stadt  Genua  treue  als  vasallen. 
insbesondere  gegen  Pisa,  aber  unter  vorbehält  der  treue  gegen  ihre  frühern  herren.  Lib.  iur. 
reip.  Gen.  1,433.  —  Dagegen  versprechen  ihnen  die  Genaeser  jährlich  fünfzig  pfnnd  denare 
und,  falls  sie  mit  willen  Genuas  gegen  Tortona  kriegen  und  deshalb  den  ihnen  zu  Tortona 
zustehenden  zoll  verlieren,  erhebung  desselben  zu  Gavi  oder  Genua.  Ebenda  1,435.  *12187 

—  19 

ad  Burgum 

Schlacht  zwischen  Piacenza  nnd  Mailand  einerseits  und  Parma  and  Cremona  andrerseits. 

S.  Donini 

Notae  Mediol.,  M.  G.  Ss.  18,387 ;  Ann.  Med.  397 ;  Mem.  Med.  400  (auch  für  das  folgende); 
Ann.  Plac.  419;  Ann.  Parm.  665 ;  Ann.  Cremon.  804 :  Ann.  «rix.  8 1 5.  —  Vgl.  ur.  5674.  **a 

—  25 

Curiolaui 

Bartholomeus,  erzbischof  von  Palermo,  königlicher  familiaris,  beauftragt  auf  klage  des  abts 
Joachim  von  F  i  o  r  e  den  erzbischof  Bonhomo  von  Cosenza,  Kiccard,  abt  von  S.  Knfemia,  Simeon 
von  Mansistra  (Mamistra),  capitän  und  mag.  comestabulos,  auch  iastitiar  von  Vallis  GraUs, 
Vallis  Signi  nnd  Vallis  Lavni  (Laino  so.  Marat«*),  und  die  königlichen  mstitiare  Gnillelraus 
de  Bisiniano,  Rogerius  fllius  Johelis  und  Alexander  Alias  Guillelmi,  dem  abte  gegen  die  ge- 
waltthätigkeiten  des  abts  and  der  mönche  S.  Trium  Puerorum  schätz  und  recht  zu  schaffen, 
deren  Streitsache  in  dem  beigelegten  briefe  des  erzbischof»  von  Capua  (s.  o.  nr.  12186)  aus- 
einander gesetzt  werde  nnd  die  die  Vorladungen  iener  iustitiare  von  Cosenza,  des  grafen  Hayner 
Marchiforte  als  capitän  von  Calabrien,  des  legaten  (Gregor  von  S.Maria  in  Portion)  und  auch 
die  des  erzbischofs  selbst  im  namen  des  königs  missachteten,  üghelli  9,198.  —  Der  ort  ist 
Corleone  in  Sicilien.  Vgl.  folg.  **12188 

ioni  oo 

Cusentie 

Bonhomo,  erzbischof  von  Cosenza,  Riccard,  abt  von  S.  Kufemia,  und  die  königlichen  iustitiare 
Gaillelmas  de  Bisiniano  und  Alexander  fllius  Guillebni  entscheiden  in  abwesenheit  des  capitäns 
una  grobsiusutiars  Simeon  (ue  .naniiüiroi  unu  nes  iiisiiiiars  iiogenus  nuns  joneus,  nie  in  König- 
lichem dienste  ferngehalten  sind,  den  streit  der  äbte  vonFiore  und  S. Trium Pnerorum  nach 
Verlesung  der  briefe  der  erzbischöfe  von  Palermo  und  Capua  (s.o.  nr.  12188)  zu  gunsten  des 
ersten,  letzteren  bei  weiterer  Widersetzlichkeit  mit  beschlagnahme  der  guter  und  Verlust  der 
Privilegien  des  klosters  bedrohend.  Ughelli  9,198  (vgl.  205).  —  Simon  de  Mamistra  (so), 
dominus  Montis  Frigidi,  macht  ohne  amtstitel  1201  sept.  eine  klosterstiftung  im  bisthume 
Tropea.  Das.  453.  •»12189 

—  00 

in  obsedione 

Sanseverino  schliesst  ein  bündniss  mit  Fabriauo  gegen  iedermann  ausser  den  pabst  et 

castri  IVtini 

'-Htm  I    *  <-VIWI 

marchionem  Marcualdum  et  aliuni  dominum,  aui  nro  imnerio  esset  dominaturus  in  terra,  und  ausser 
gegen  Tolentino,  Monte  Melone,  Cingoli,  Recanati,  Civitanova  und  andere  and  verpflichtet  sich 
zum  kriege  gegen  Matelica.  Marangoni  Civitanova  249.  |:  Collez.stor.  Marchig.  2,27.  —  Mit 
imperio  iacente  sine  imporatoro. *12190 

—  12 

Tarvisü 

Wilhelm  de  Pusterla,  podesta  von  Treviso,  nimmt Wecelo und  Gabriel  de  Camino  insbürger- 
recht  der  stadt  auf  und  sagt  ihnen  schütz  zu.  Murat.  Amiq.  4,173.  —  Ebenso  an  demselben 
tage  für  genannte  herren  von  Fara  gemäss  der  Vereinbarung  zwischen  Treviso  und  Conegliano. 
Das.  175.  ••12191 

—  13 

Mediolani 

Die  stadte  Mailand,  Piacenza,  Vercelli,  Alessandria  und  Asti  verbänden  sich  mit  dem  mark- 
grafen  Bonifaz  von  Montf errat  (s.o.  nr.  12182)  und  dessen  söhn  Wilhelm,  wobei  der  bei- 
tritt vonBrescia,  Como,  Lodi  und  Novara  vorgesehen  wird  |:nnd  von  jedem  theile  ausnahmen 
gemacht  werden,  namentlich  auch  in  betreff  der  societas  Lombardie.  :|  Schiavina  Ann.  107. 
Moriondi  1,  122.  De  Conti  Casale  1,396.  Mon.  patr.  Chart  1,1060.  Gasparolo  Liber  crucis 
48.  —  Ii  Mit  iuni  12,  aber  die  dominico.  Schon  am  15  ioni  war  Montferrat  an  dem  einfalle 
von  Mailand,  Piacenza  und  Como  ins  gebiet  von  Bergamo  betheiligt.  Ann.  Plac.,  M.  G.  Ss. 
18.420.:!  »12192 

Utwr,  n.i..-.  I=-.«t«l  TL  224 
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—  24 
iuli  17 


—  24 


sept.  1 


—  00 


OCt.  00 

—  23 


Pergami 


Papie 


Creraone 


Regii 


(iuxta  rivum  Pausarum)  Treviso  gewährt  in  anwesenheit  des  grafen  Rambald,  des  Ecelin  de 
Romann  u.  a.  dem  Weceletus  de  Prata  und  dessen  söhn  Friedrich  frieden  anter  angegebenen 
bedingungen.  Verci  Ecelini  3.133.  —   :  Am  1B  iuni  empfing  Treviso  die  Unterwerfung  von 
Ceneda.  Murat  Ant.  4,177.:|  *12193 
Mantua  wird  von  Verona  besiegt.  Ann.  Maut..  M.  G.  Ss.  19,20.  **a 
Die  consulu  von  Bergamo  und  boten  von  Cremuna  beschwören  die  erneuerung  des  bund- 
nisses  (s.  nr.  12157)  beider  Städte  gegen  Mailand  und  Brescia.  Odorici  Stör.  Bresc  6.101 ; 
vgl.  98.  —  Vgl.  iuli  24.  *12194 
Die  von  Pavia  beschwören  das  bünduiss  (s.  vorher)  mit  Cremona  und  Bergamo  gegen 
Mailand  und  Brescia.   Odorici  St.  Bresc.  6,  100.   —   |:VgL  Repert,  dipl.  Cremon.  1,76 
extr.:  »12195 
Cremosanus.  podesta  von  Cremona,  schlägt  einen  boten  des  bischofs  Petrus  von  Keggio  als 
päbstlichen  delegirten.  der  ihm  eine  eingerückte  ladnng  in  dem  streite  mit  dem  abte  von 
S.  Sisto  um  Guastalla  und  Luzzara  überbringt,  dreimal  derartig  mit  einem  stocke,  dass  der- 
selbe auf  ihm  zerbricht,  will  ihn  gefangen  setzen  und  droht  ihm  spater  mit  ausreisten  der 
äugen ;  j :  doch  wurde  der  böte  durch  einschreiten  des  bischofs  von  Cremona  befreit.  Egu  Al- 
bertus Caputagnelli  etc.:]  Ficker  Ital.  L'rk.  257.  —  Vgl.  oct  23.  :  Auszüge  der  acten  dieses 
seit  der  thrunbesteigung  Innocenz  III  lebhafter  betriebenen  proresses  im  Kepert  dipl.  Cremon. 
1,83  ff.:,  «12196 
Rogerius  Pirontus  und  notaiius  Calo,  königliche  cämmerer  von  Terra  <V  Otranto,  dann  die  catepane, 
richter  und  das  ganze  volk  von  Brindisi  bekunden,  dass  sie,  als  eine  von  Venedig  zur 
Verfolgung  der  Pisaner  ausgesandt«  flotte  unter  führung  des  Johannes  Basilius  und  Thomas 
Phaletro  nach  Brindisi  gekommen  war,  den  Venetianem  unter  vorbehält  der  befehle  könig 
Friedrichs  frieden  geschworen  haben  und  sich  insbesondere  verpflichteten,  in  ihrem  hafen 
und  gebiete  keine  corsaren  (cursalios)  aus  Pisa,  Genua  oderVeuedig  oder  andere,  welche  den 
Venetianern  schaden  zufügen  könnten,  aufzunehmen,  wogegen  auch  die  fährer  der  Venetianer 
gemäss  dem  befehle  ihres  dogen  Dandolo,  das  köuigreich  Sicilien  und  Apulien  und  alle  leute 
desselben,  die  sich  nicht  foiudlich  zeigten,  nicht  zu  schädigen,  denen  von  Brindisi  und  allen 
leuten  des  königreichs  frieden  schwören  Hessen.  Winkelmann  Acta  1,470  exor.  —  Mit  iahr 
1200.  regni  Frid.  2.  ind.  3.  *12197 
Vergeblicher  angriff  Mailands  und  seiner  verbündeten  auf  das  cremonesische  Castrum  novum  in 
buca  Adue  (Castelnuovo  w.  Cremona).  Ann.  Plac.,  M.  G.  Ss.  18,  420.  **a 
Petrus,  bischof  von  Reggio,  entscheidet  als  päbstlicher  delegirter,  dass  ;ibt  (iandulf  von  S.  S  i  st <• 
zu  Piacenza,  weil  die  von  Cremona  seiner  ladung  nicht  folgten  (s.  o.  nr.  12196),  in  besitz 
von  Guastalla  und  Luzzara  zu  setzen  sei,  unter  vorbehält  etwaiger  rechte  der  kirche  von  Reggio 
auf  Luzzara.  Affo  Guastalla  1,353.  —  Ebenda  354  die  beurkundung  der  besitaergreifung  für 
den  abt  nov.  23  in  capite  pontis  castri  Guastalle.  •1219s 
Johann,  cardinalpriester  von  S.  Prisca,  apostolischer  legat,  spiritualiunt  et  temporalium  vices 
d.  pape  in  Marchia  gerens,  bestimmt  mit  rat  Ii  der  bischöfo,  podestaten  und  consulu  der  mark 
Ancona,  dass  Osimo  nnd  Recanati,  welche  sich  seinen  geboten  unterwarfen,  fortan  unter 
angegebenen  bedingungen  frieden  mit  einander  haben  sollen.  |:Z. :  der  bischof  von  Osimo,  die 
podesta  von  Ancona  und  Osimo  u.  a. :  Martorelli  Mem.  d'  Osimo  73.  Zacharia  Eirurs.  litt  256. 
Ciavarini  Oll.  Marchig.  4,107.  —  Mit  tempore  d.  Innoc,  imperatore  non  existente.  »12199 
(Domherren  von  Capua)  bitten  den  pabst  die  von  anderen  domherren  mit  tustiinmung  einiger 
suffragane  vorgenommene  wähl  des  sobns  des  grafen  P(etrus  von  Celano)  zum  erzbischofe  für 
ungültig  zu  erklären,  da  derselbe  noch  nicht  einmal  zwanzig  iahre  habe  und  zu  befürchten 
sei,  dass  seine  familie  sich  der  bürg  von  Capua  bemächtigen  werde.  Sublato  de  —  residere. 
Ans  Boncompagnus  3, 7, 1  bei  Winkelmann  Otto  IV  517.  **1220o 
Berardus,  dei  et  regia  gratia  Laureti  et  Cupersani  comes,  capitaneus  et  magister  iustitiarins  totius 
Apulie  et  terre  Laboris,  in  eigener  urk.  Tarsia  Bist  Cnpers.  in  DelecL  Script.  Neap.  709.  — 
Mit  diesem  titel  auch  schon  1199  c.nov.  s.nr.  5696  und  noch  in  der  päbstlichen  urk.  1201 
c.  aug.  Theiner  Mon.  Slav.  1,59  als  anhänger  des  pabstes  im  königreiche,  während  dessen 
gegner  Markward  und  der  kanzler  Walthcr  von  Palear  sich  anfangs  1201  zu  gros  sin  s  t  i- 
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t  i  a  r  e  n  ie  einer  reichshälfte  gemacht  zn  haben  scheinen,  iener  für  die  insel,  dieser  für  das 
festland.  Eine  nrk.  Berards  mit  dem  gleichen  tit«l  und  blos  ind.  I  o  Arcb.  stor.  Napol.  12,827 
(zu  1207)  scheint  nach  dem  inhalte  eher  zn  1192  zn  gehören.  VgL  Ficker  IUI.  Forsch.  1, 
352  ff.  über  das  von  Berard  bekleidete  amt  und  den  Wechsel  in  der  besetzung  desselben. 
Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  12,558.  **122oi 
Bartholomeus  de  Lucy,  dei  et  regia  gratia  comes  Faternionis  et  d.  regia  consanguinens  et 
familiaris,  gehenkt  seiner  tochter  Margarita  ein  ritterlehen  in  seiner  herrschaft  Mineo.  Pirrus 
Sic.  sacra  934.  —  Mit  1 199  ind.  3,  regn.  3.  Vgl.  über  ihn  Huill.  2,183.  **12202 
Arduin  bischof  und  die  gemeinde  von  Turin,  zugleich  mit  denen  von  Cavorreto  und  dem  grafen 
von  fiiandrate  durch  die  Vermittlung  der  podesta  von  Asti  und  Vercelli  mit  denen  Ton  Chieri, 
Sauna  und  deren  heifern  versöhnt,  versprechen  dem  grafen  von  Savoien  über  seine  be- 
schwerten zn  recht  zu  stehen,  widrigenfalls  Chieri  und  Testona  dem  grafen  diesseits  und 
ienseits  des  Po  beistehen  sollen.  Cibrario  Stor.  d.  Chieri  2, 35.  —  Vgl.  Carntti  Reg.  com. 
Sabaud.  148.  ••12203 
Bevollmächtigt«  der  gemeinden  Feit re  und  Bell uno  beschwören  in  gegenwart  des  grafen 
Rambald,  des  Wido  Wercius  AdTOcatorum  und  des  Ecelin  de  Romano  den  von  ihrem  bischofe 
mit  Treviso  abgeschlossenen  frieden,  sich  zur  heeresfolge  und  anderm  verpflichtend  ohne  rück- 
sicht  auf  etwaige  der  gemeinde  Treviso  vom  pabst  oder  kaiser  oder  deren  boten  zn  ertheilende 
befehle.  Verci  Ecelini  3, 138.  —  VgL  nr.  5672.  5720.  *12204 
Die  grafen  Albert  und  Mainard  (von  Prato)  unterwerfen  sich  Florenz  unter  angegebenen  be- 
dingungen  in  gegenwart  des  bischofs  von  Volterra  und  anderer  genannter.  San  Luigi  Delizie 
8, 123.  —  Vgl.  Lami  Mon.  1,389  ff.  !:  Die  Stellung  des  bischofs  von  Volterra  im  tuscischen 
bände  macht  betbeiligung  dieses  letzteren  an  der  Unterwerfung  wahrscheinlich.:!  *12205 
Cremona  gestattet  dem  markgrafen  S  u  p  r  a  m  o  n  s  die  erriehtung  eines  orts  auf  der  ihm  gehörigen 
wüstung  Casalo  Bcrtori  am  Oglio  und  dass  dieser  ort  frei  sei  wie  die  francha  loca  des  Stadt- 
gebiets. Repert.  dipl.  Crem.  1,76  extr.  **  12206 
Der  podesta  von  Verona  erlAsst  in  gegenwart  des  Ecelin  de  Romano  n.  a.  einen  Schiedsspruch 
zwischen  dem  patriarchen  von  Aqnileia  (vgLnr.  5672)  einerseits,  Tre  v  iso  nnd  den  grafen  von 
Görz  anderseits  wegen  des  Streits  um  Caneva  nndSacile.  Verci  Ecelini  3,143  extr.  *  12207 
Cremona  meldet  ein«r  befreundeten  Stadt  den  einfall  der  M  a  i  1  ä  n  d  c  r ,  welche  sich  zwischen 
Soncino  nnd  Crema  lagerten,  und  bittet  um  zuzug,  nach  dessen  ankunft,  dm  solcher  von  Parma 
und  Reggin  schon  angelangt  ist.  der  angriff  anf  iene  stattfinden  solle.  Dum  celebraremus  — 
prestolari.  Aus  Boncompaguus  6,  3  bei  Winkelmann  Phil.  547  (vgl.  344).  —  Vgl.  Ann. 
MedioL  min..  M.  G.  Ss.  18,397,  Ann.  Brix.  815,  und  über  die  kämpfe  dieses  iahrs  in  der 
Lombardei  überhaupt  Ann.  Plac.,  ib.  420,  Ann.  Cremon.  804.  Am  20  iuni  siegt  Pavia  über 
Mailand  nnd  Com©  bei  Rosate.  Xotae  Mediol.  ib.  388,  Ann.  Mediol.  1.  c.              **  12208 
Anselm,  erzbischof  von  Neapel,  meldet  dem  pabste,  dass  er  am  1 7  des  laufenden  iuli  nach  Palermo 
kam,  an  demselben  tage,  an  welchem  auch  der  cardinal  mit  den  domini  curie  (den  familiäres 
s.  o.  nr.  1 2 186),  ausser  dem  bischofe  von  Catania,  und  dem  königlichen  beere  in  der  seit  zwanzig 
tagen  von  Mark wald  bedrängten  Stadt  ankamen;  dass  dieser  durch  Rainer  de  Manente 
friedensvorschlfigc  machte,  welche  von  den  anwesenden  domini,  nämlich  dem  canzler  und 
denen  von  Monreale,  Messina  und  Cefalü  angenommen  worden  wären,  wenn  nicht  der  päbst- 
liche  Schreiber  Bartholomeus  das  verbot  des  pabstes  vorgewiesen  hätte,  auch  beer  nnd  volk 
unwillig  geworden  waren;  dass  dann  am  vierten  tage  (iuli  21)  der  marschall  in  näher  er- 
zählter weise  den  Markwald  mit  den  Deutschen,  Pisanern  und  Saracenen  zwischen  Palermo 
und  Monreale  vollständig  besiegt  habe.  Bona  que  —  recommendant  Gesta  Inn.  III  c.  26. 
Raynald  §  2  onvollst  Huill.  1.46.  —  Vgl.  nr.  540».  *  12209 
(in  episcopatu  Mantne)  Cremona  und  Mantua  verbünden  sich  gegen  Piac«nza,  Brescia,  Mai- 
land, Crema,  Ferrara  und  Verona,  salvo  honore  et  fldelitate  imperatoris  seu  imperii  et  regis. 
wobei  es  heisst :  Et  bona  fide  openun  dabo,  ut  Cremonenses  (Mantuani)  habeant  gratiam  Sere- 
nissimi Philippi  regis.  Odorici  Storie  Bresc.  8,  108.  d'Arco  Mantova  1,  144.  Die  Vertreter 
von  Cremona  leisteten  ang.  6  in  mon&st  S.  Andre«  civitatis  Mantue  den  schwur  unter  vor- 
behält ihrer  bündnisse  mit  Pavia,  Bergamo  und  Parma.  Archiv  zu  Cremona  nach  Cereda. 
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Repert.  dipl.  Crem.  1.77  extr.  Die  Mantuaner.  in  deren  schwnrforrael  Verona  nicht  genannt 
ist,  behielten  sich  ebenso  das  bündniss  mit  Reggio  nnd  Ravenna  vor.  Lünig  Cod.  Ital.  1,395. 
Vgl.  ort.  2.  »12210 

Gottebold,  graf  von  Sinigaglia,  lässt  denen  von  0  s  i  m  o  allen  schaden  nach,  welchen  sie  ihm 
durch  Zerstörung  castri  Alliani  und  castri  Bupoti  zufügten  und  verpflichtet  sich,  weder  im 
gerichte  des  kaisers  noch  seines  boten  deshalb  zn  klagen.  Zacharia  Änecd.  128.  Siena  Star» 
di  Sinigaglia  313.  |:Ciavarini  Collez.  Marchig.  4,  1 14.  —  Mit  tempore  d.  Innoc.,  imperatore 
non  existente.  Vgl.  nr.  1 2233.:]  M2211 
Ravenna  und  Ferrara  schliessen  nach  mehrjährigem  zwiste  frieden,  in  welchem  u.  a.  fest- 
gesetztwird, dass  die  fossa  de  Boso  grenze  sein  soll  (also  Argenta,  vgl.  oben  nr.  12179.80,  bei 
Ferrara  verbleibt),  beide  ihre  alte  gerichtsbarkeit  in  Comacchio  behalten,  alle  gefangenen  nnd 
auch  die  aus  Verona  nnd  Mantua  entlassen,  Ravenna  endlich  in  den  frieden  die  bondesgenossen 
Ferraras,  namentlich  Verona  und  Modena,  einschliesst,  während  dieses  das  mit  Ravenna  ver- 
bündete Mantua  ausschliesst  Muratori  Ant.  4,373  (s.  d.).  Theiner  Cod.  dipL  1,32.  Tarlazzi 
Appendice  1. 72.  -  Ueber  die  Veranlassung  des  für  Ravenna  ungünstigen  friedens  Winkel- 
mann  Phil.  339.  **12212 

Der  podesta  von  Brescia  beschwört  das  bündniss  mit  Cremona,  Pavia,  Verona  n.  a.  Repert. 
dipl.  Cremon.  1,17  extr.  mit  1200  ind.  1.  **12213 

Die  markgrafen  Albert,  Conrad  und  Wilhelm  Malaspina  verbünden  sich  mit  Mailand  und 
Piacenza  und  deren  genossen,  nämlich  Brescia,  Como,  Lodi  und  Verona,  insbesondere  gegen 
Pavia.  Mon.  patr.  Ch.  2,  1209.  —  :  Mit  1200  ind.  4,  d.  merc.  ort.  10,  was  weder  zu  1200 
noch  1201  stimmt:,  '12214 
Lanfrancus  de  Roglerio,  podesta  von  Cremona,  ertheilt  dem  Maltraversus  de  Madclbcrtis, 
podesta  von  Soncino,  die  belehnung.  Et  soprascripta  omnia  fuerunt  facta  tempore  <L  Filippi 
regis,  ut  dicitnr  de  ipso  rege.  Archiv  zu  Cremona  nach  Cereda.  *  122 15 

Boten  der  stadt  Mailand,  zugleich  für  Piacenza  bevollmächtigt,  verkünden  ihren  Schiedsspruch 
über  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  markgrafen  Bonifaz  von  Mon  tf  er  rat  und  seinem  sonne 
Wilhelm  einerseits,  und  Vercelli  andererseits,  obwohl  der  markgraf  sieh  bei  beginn  der 
Verlesung  des  Spruchs  entfernt.  Moriondus  2,1 7fi.  —  Vgl.  Caccianotti  35  ff.  *12216 

hannes  de  Lcntino,  magister  regia  doane  de  secretis,  schenkt  seinem  wohlthäter  Berard,  erz- 
bischof  von  Messina  nnd  familiaris  des  küuigs,  eine  olivenpflanzung.  Starrabba  Dipl.  delüt 
cattedr.  di  Mess.  55.  —  Unter  den  unterschreibenden  Matthens  de  Amalfla  liotarius,  regie 
doane  questor  (not.  reg.  do.  et  quesitorum ?).  **1 2217 

schliesst  zugleich  für  Bergamo,  Pavia  und  Parma  ein  bündniss  mit  der  ; 
der  ritter  von  B  r  e  s  c  i  a,  insbesondere  auch  gegen  den  grafen  Narisins  und  dessen  \ 
schaft  nnd  die,  welche  ihn  zum  podesta  erwählten.  Odorici  St  Bresc.  6,109;  vgL  112.  *  1 22 1 8 

Gnalfred,  bischof  von  Chiusi.  und  Rainer,  capit&n  des  castells  Monte  Luculo,  unterwerfen  Stadt 
und  castell  der  herrschaft.  von  0  r  v  i  e  t  o,  wie  diese  seit  dreissig  iahren  nnd  länger  bestanden 
hat,  ausser  wenn  sie  vom  kaiser  oder  seinen  nuntien  gewaltsam  besetzt  gehalten  wurden. 
Fumi  Cod.  d'Orviete  49  extr.  —  Vgl.  Ann.  ürbevet,  M.  G.  Ss.  19,269.  **12219 

Gilbertus  de  Monteforti,  d»i  et  reg.  gratia  comes  Petralie  et  d.  regis  senescalcus,  urkundet  für 
das  bisthum  Cefalü.  Palermo,  Staatsarchiv,  Priv.  eccl.  CephaL  f.  20 K  —  Wohl  derselbe 
wie  der  gleichnamige  dominus  Geratie  von  1 196  iuli,  das.  in  vidimus  von  1306.  ••12220 

Die  von  B  o  r  m  i  o  geloben  den  von  Como  jährlich  pro  fodro  et  corrigio  et  muro  fossato  50  pfund 
imperialium  zu  zahlen,  ihnen  nnd  denen  von  Mailand  nnd  ihren  freunden  die  Strassen  und  wege 
offen  zu  halten,  die  befestigung  beim  bade  abzutragen,  keine  neue  anzulegen,  die  feinde  von 
Como  als  die  ihren  zu  behandeln  u.  a.  Rovelli  Stor.  di  Como  2,  371.  **12221 

Genannte  von  Florenz  beschwüren  das  von  Siena  geschlossene  bündniss,  dessen  inhalt  nicht 
angegeben  ist.  San  I.uigi  Delizei  7,173  extr.  —  Nach  Ammirato  verpflichteten  sieb  die 
Florentiner  insbesondere  zur  Unterstützung  von  Siena  gegen  Montalcino  nnd  zur  gütlichen 
austragung  der  grenzstreitigkeiten.  »12222 
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Asti  und  Alba  versöhnen  sich  und  verbünden  sich  gegen  die  markgrafen  von  Montferrat. 
Moriondns  2,640  eitr.  "»12223 

Vi ge  van ii  wird  von  Mailand  erobert.  Ann.  Mediol.,  M.  G.  Ss.  18,381.  Nota©  Med.  388.  Ann. 
Med.  brev.  391.  Ann.  Med.  min.  397.  —  Vgl.  GuiUni  7, 184.  **a 

Pavia  wird  von  Mailand  und  Brescia  besiegt.  Ann.  Mediol.  382.  Notae  Med.  388  (zu  inli  27). 
Ann.  brev.  391.  —  Vgl.  unten  zu  sept.  1.  **b 

Päbstliche  delegirte  melden,  dass  sie  ihrem  auftrage  die  Unterstützung  D  i  p  o 1 ds  gegen  den  grafen 
von  B  r  i  e  n  n  e  bei  Strafe  des  banns  zu  verbieten  (vgl.  nr.  57  5  6. 5  7),  nicht  nachkommen  konnten, 
weil  sie  zu  Neapel,  Capua  und  Salemo  in  ihrem  leben  bedroht  und  kaum  durch  den  erzbischof 
von  Capua  gerettet  wurden.  Numerosa  populi  —  Capuanus.  Aus  Boncompagnus  3, 15,9  bei 
Winkelmann  Otto  IV  517.  **12224 

Niederlage  der  binnenpartei  vonBrescia  durch  Cremona,  Mantna, Bergamo  und  die  ritter  von 
Brescia.  Ann.  Brix.,  M.  G.  Ss.  18,86.  a 

Sicard,  bischof  von  Cremona,  erklart  in  gegenwart  des  erzbiachofs  (Philipp)  von  Mailand,  des 
priors  (Martin)  von  Camaldoli,  der  bischöfe  von  Pavia,  Bergamo  und  Lodi  und  der  gesandten 
von  Cremona,  Pavia,  Bergamo  und  Parma,  dass  er  zugleich  mit  dem  erzbischofe  und  dem 
prior  vom  pabst«  mit  der  frieden s Vermittlung  unter  den  lombardischen  Städten  beauf- 
tragt, sich  wegen  nichtübereinstimmung  mit  seinen  genossen  davon  zurüchiehe,  Böhmer 
Acta  620.  —  Trotzdem  schloss  Pavia  unter  Vermittlung  des  erzbischofs  und  des  priors  zu 
Lodi  Sept.  7  mit  Mailand  frieden  und  bündniss,  dem  die  beiderseitigen  Parteigenossen 
oberhalb  Lodi  beitraten.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18, 1 19.  Ann.  Mediol.,  ib.  391.  Ann.  Plac.,  ib. 
422.  Vgl.  1202  märz31.  Im  folgenden  iahre  half  es  Mailand  gegen  Bergamo.  Vgl.  überhaupt 
über  die  damaligen  Verhältnisse  Oberitaliens  Ann.  Plac.,  M.  G.  Ss.  18,  421.  Ann.  Cremon. 
ib.  804.  Winkelmann  Phil.  345.  **12225 

Sühne  zwischen  den  markgrafen  von  Gavi  und  Genua.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,  119.  *a 

Genannte  aus  B  o  1 0  g  n  a  beschwören  dem  Petrus  Traversaria  und  Ubertinus  das  bündniss  zwischen 
Bologna  und  Ravenna.  Savioli  Ann.  Bol.  2,231.  La  Farina  Studj  4,510.  *12226 

Wal t he r  von  Pale ar,  canzler  des  königreichs  Sicilien,  verpfändet  der  kirche  S.Stephan  von 
Tre  Santi  (zwischen  Foggia  und  Barletta)  angegebene  grundstücke  für  90  unzen  gold,  welche 
ihm  dieselbe  für  den  dienst  des  kAnigs  geliehen.  Perm.  Pantaleonis  de  Mat(era)  notarii  nostri. 
Huill.  1,910.  —  Mitl202,  ind.5,  reg.Frid.4.  Vgl.  Winkelmann  Otto  43,  2.45,  3.  »12227 

Die  von  Camerino  schliessen  mit  denen  von  Tolentino  ein  bündniss  gegen  iedermann,  ex- 
cepto  imperatore  et  marchione  vel  legato,  qui  de  piano  erunt.  Santini  Mem.  di  Tolentino  272.  — 
|:  Tolentino  nahm  1201  den  jüngeren  markgrafen  Walther,  einen  anhänger  Markwards,  zum 
podesta.  Ficker  Forsch.  2,  250.  381.  :|  »12228 

Cremona  erbittet  die  hülfe  Mantuas  (vgl.nr.  12210)  zu  der  beabsichtigten  Vertreibung  derMai- 
länder  aus  Crema.  Nationibus  et  —  tnumphum.  Aus  Boncampagnus  6,  3  (mit  der  zusage 
der  Mantuaner)  bei  Winkelmann  Phil.  547  vgl.  344.  **12229 

Die  von  Mode  na  schliessen  mit  Mantna  ein  insbesondere  gegen  Reggio  und  Verona  gerichtetes 
bündniss.  in  dem  sie  Mantua  den  besitz  der  regula  Padi,  nämlich  Gonzaga,  Pigognana,  beide 
Bonden«.«  und  Insula  Suzaria  verbürgen,  und  versprechen,  Ferrara  und  Parma  (Cremona  und 
Brescia  in  der  verbriefung  von  Mantua)  zum  beitritte  zu  bewegen.  Muratori  Ant.  It.  4,  377. 
379.  La  Farina  Studj  4,  511.  —  Mit  1202  ind.  5,  die  lune.  Von  Mantua  ian.  7  be- 
schworen. * 12230 

Sergius  Scrofa,  regius  iustitiarius  ducatns  Amalfie  et  Surrenti  et  capitaneus  galearum  a  Poli- 
castro  usque  Gayetam,  in  eigener  urk.  Repertorium  S.  Laurentii  de  Amalfia  in.  Napoli  Bran- 
cacciana  Mss.  4  H.  4  nr.  206-  —  Er  erscheint  als  iustitiar  in  Amalfi  noch  1208  oct  1 1  UgheUi 
(ed.  1)  7,  277  und  1208  dee.  11  im  Kepert.  nr.  216.  **12231 

Vercelli  giebt  Mailand  vollmacht  zum  frieden  mit  Pavia.  La  Farina  Studj  4,  514.  M««n. 
bist.  patr.  Ch.  4,  1079.  —  Vgl.  vertrag  zwischen  Vercelli  und  Pavia  märz  12.  La  Farina 
l.  c.  Ch.  4,  1081  (vgl  1082).  - 12232 
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Die  vun  Pernio  and  die  leute  ihres  comituts,  die  von  Osimo,  Fano  and  Jesi  schliessen  frieden 
mit  denen  von  Ancona  nnd  deren  bundesgcoossen, -ab  8. Elpidio,  Civitanuova,  Monte  Ulmo. 
Becauati.  Castelfidardo.  l'amurano,  den  rittern  der  societas  de  valle  Esini,  Sinigaglia  und 
Pesaro,  unter  angegebenen  bedingnngen,  wonach  Gottebold  (s.  nr.  12211)  nicht,  wie  die 
andern  von  Jesi  und  deren  comitat,  in  den  frieden  eingeschlossen  wird,  indem  Ancona  und  Sini- 
gaglia  ihm  nicht  schweren,  dann  Pesaro  und  Fano  sich  nicht  schweren,  dann  alle  homines 
Montis  Fani,  welche  nach  dem  tode  kaiser  Heinrichs  dort  zu  wohnen  gingen,  wie  früher  Osimo 
undhVanati  dienen  sollen  u.  s.w.  Marangoni  Mein,  di  Civitanuova  251.  Amiani  Fano  2,  19 
(mit  1203).  MarUirelli  Mem.  d'  Osimo  81.  Zacharia  Her  litt  25».  :Ciavarini  ColL  Marchig. 
4,121.  DOC  distor.  Ital.  4,  BS«  (ohne  tag).  —  Mit  ind.  5.  1202,  ao  5  post  mortem  Enrici 
Born.  imp..  ind.  5.;:  *  12233 

(intus  eccl.  S.  Leonardi)  die  consuln  von  Siena  beschwören  ein  bündniss  mit  Perugia  auf 
zehn  iahre.  Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3  IV  2,  5.  —  Die  von  Perugia  nehmen  in  ihrem  vorangehen- 
den schwüre  aus  den  pabst,  die  cardinäle,  Römer,  Florentiner  und  den  bund  Tusciens.  •*  1 2234 

Otto,  markgraf  von  Carretio,  zugleich  im  namen  der  markgrafen  Vermis  von  Ceva  und  Hein- 
rich von  Pulzono,  schliefst  ein  bündniss  mit  Alessandria  insbesondere  gegen  Acqui, 
:  beiderseits  salva  fidelitate  imperatoris,  wobei  der  markgraf  Alba,  Genua  und  seinen  bruder 
Heinrich  ausnimmt,  Alessandria  aber  die  markgrafen  von  Bosco  und  Occimiano,  den  bund  mit 
Mailand  und  den  vertrag  mit  Asti,  Genua,  Vercelli  und  Cassino.:|  Schiavina  Ann.-  1 1 1  (vgl. 
114.  1  ltt).  Moriondi  1, 12«.  Gasparolo  Liber  crucis  Alex.  4  (vgl.  fi.  7).  •12235 

Die  von  Mailand  nnd  Piacenza  schliessen  frieden  mit  denen  von  Paria.  Campi  Höst 
di  Piacenza  1,89  extr.  ex  reg.  parvo  comm.  Plac.  p.  7fi.  —  Mit  domanica  di  passionc  (= 
ludica).  Vgl.  nr.  12225.  *12 239 

Die  von  Savona  unterwerfen  sich  der  hoheit  von  Genua  unter  angegebenen  bedingnngen.  Lib. 
iur.reip.  Gen.  1,  477.  —  Mit  1202,  ind.  4,  wie  auch  in  andern  genuesischen  Urkunden  dieser 
zeit,  wo  das  iahr  unzweifelhaft,  die  ind.  um  eins  zu  gering  angegeben  ist  *  12237 

Wilhelm,  markgraf  Malaspina,  zugleich  für  seinen  oheim  Albert,  und  Conrad,  schliesst  auf 
zwanzig  iahre  ein  bündniss  mit  Mode  n  a  gegen  Beggiu  und  sonstige  feinde,  unter  ausnähme 
von  Parma  und  salva  fidelitate  imperatoris.  In  der  gegenurk.  versprechen  die  von  Modena 
insbesondere,  dem  markgrafen  zur  Wiedergewinnung  des  im  bisthume  Beggio  gelegenen  guts 
des  Gerard  von  Carpiueta  zu  verhelfen  und  ihn  dabei  zu  schützen  ausser  gegen  den  kaiser  und 
dessen  boten.  (Maccioni)  Cod.  dipl.  Malaspin.  11.  Muratori  Ant  It.  4,391.  393.  *1223s 
Die  von  Genua  und  To'rtona  erneuern  ihr  früheres  bündniss,  einige  weitere  besümmungen 
hinzufügend.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,480.  *  12239 

(P e  t  r  u  s),  bischof  v  o  n  (P  0  r  t  o  und)  S. Bufina,  legat  des  apostolischen  Stuhls,  verleiht  kraft  aposto- 
lischer vollmacht  der  kirche  S.  Leonardo  zu  Siponto  gemäss  der  königlichen  Schenkung  (s.  nr. 
563. 5ß4)  einen  ofen  zuBarletta,  salvomaudato  pape  ethonore  regio.  Aus  gleichzeit.  abschr. 
zu  Neapel.  '12240 
Walther,  bischof  von  Luna,  und  die  markgrafen  Albert,  Wilhelm  und  Conrad  Malaspina 
vertragen  sich  über  die  grenzen  ihrer  besitzungen,  auch  derer,  die  letztere  von  den  mark- 
grafen von  Este  erwarben.  Murat,  Antich.  Est.  1,178.  —  Vgl.  1203  mai  13.  **12241 
Genannte  Schiedsrichter  stiften  frieden  zwischen  X  «  v  a  r  a  und  den  grafen  Rainer,  Ubert,  Gotfrid. 
Otho  und  Gozius  von  B  i  a  n  d  r  a  t  e  und  verpflichten  letztere  einen  einst  vom  bischofe  Albert 
von  Vercelli  und  Otho  Cendodarius,  logaten  des  kaisers  Heinrich,  gefällten  sprach  zu  beobachten, 
die  gemeinde  gegen  jedermann  ausser  den  kaiser,  den  erzbischof  von  Mailand  und  die  bischofe 
von  Vercelli  und  Novara  zu  wrtheidigen,  ihr  ans  genannten  orten  das  fodrum  zu  leisten  u.  s.  w. 
Oaccianotti  Summ.  3S  extr.  —  Am  1 !>  mai  entlassen  die  Kovaresen  die  consuln  von  Biandrate 
von  dem  ihnen  geleisteten  eide.  **12242 
Albert,  erzpriester  von  S.  Dalmaeius  in  Alessandria,  als  procurator  der  gemeinde  von  Ales- 
sandria in  dem  streite  derselben  mit  dem  bischofe  von  Asti,  appellirt  von  dem  bischofe  von 
Pavia  an  den  pabst.  Gasparolo  lab.  cracis  40  (vgl.  das.  nr.  30.  32.  35).  **  12243 

Florenz  beklagt  sich  bei  dem  pabste  mit  berufung  darauf,  dass  es  gegen  kaiser  Friedrich  die 

und  den  gegenpabst  vertrieben  habe,  über  einen  cardinaL  von 
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2   ad  monaster. 
de  Castiliono 


—     9  Cromone 


—  13 


—  2(1      in  castro 
Marzalie 


iuli  25  Vercellis 


aug.    8   in  glara  flu- 
minis  Situle 


—  20 


—  29 


Farnie 


sept.  1«  Janue 


—  SO  in  Angarano 
oct.  4  8enis 


—  19       ap.  civ. 

Urbini 


dem  es  wegen  der  leate  von  Semifonte  gebannt  worden  sei,  welche  doch  den  bischof  Octavian 
von  Ostia  und  Velletri  (anf  der  rückreise  von  seiner  lcgation  in  Frankreich  ?)  gefangen  ge- 
nommen und  viele  boten  der  römischen  kirche  beraubt  hatten.  Kon  est  —  reflorere.  Ans  Bon- 
compagnus  3,  16.  5  bei  Winkelmann  PhiL  55ß.  —  Semifonte  wurde  mai  1202  durch  die 
Florentiner  zerstört.  Ann.  Florent.  Vgl.  Hartwig  in  Preoss.  Jahrb.  37,  579.  Hist.  Zeitschr. 
43,  230.  **12244 

Bevollmächtigte  von  C  r  e  m  o  n  a  und  Parma  geben  sich  gegenseitig  die  bewilligung,  dass  jede 
der  stadte  unter  vorbehält  ihres  bündnisses  eine  treuga  mit  Piacenza  eingehen  darf,  :  worauf 
am  gleichen  tago  ebendort  die  treuga  zwischen  P  i  a  c  e  n  z  a  und  Parma  beschworen  wird. 
Winkelmann  Phil.  550.:  —Vgl.  Campo  1,89  n  reg.  Plac.  eitr.  mit  iuni  10  sul  Piacentino 
nel  territorio  del  Serio.  Vgl.  aug.  29.  *1 2245 

(in  palatio  episcopii,  ubi  congregatur  credentia  communis)  Die  podestaten  von  Cremona  bewilligen 
gesandten  von  Bergamo,  dass  dieses  mit  Mailand  und  dessen  partei  einen  Waffenstillstand 
schliesse  auf  sechs  oder,  wenn  derselbe  sonst  nicht  zu  erlangen,  auf  höchstens  zehn  iahre, 
aber  so  dass  Bergamo  während  desselben  sich  ieder  feindseligkeit  gegen  Cremona  enthält 
und  nach  ablauf  desselben  das  ietzige  bündniss  wieder  in  kraft  tritt.  Archiv  zu  Cremona  nach 
Coreda.  »12246 

(in  palatio  civitatis)  Die  Bulgari  und  Mainardi  übertragen  auf  den  erzbischof  Albert  von  Bavenna 
und  dessen  kirche  alles  recht,  welches  einst  graf  Cavaleaconte  an  die  bürg  Berti uoro  und 
deren  bezirk  und  grafschaft  hatte,  so  dass  sie  dieselbe  für  den  erzbischof  halten  und  verthei- 
digen  wollen  und  ihm  als  Vasallen  den  treueid  schwören.  Fantuzzi  Mon.  Bav.  4,  309.  * 1 2 2 4 7 

Die  podestaten  von  Moden  a  schwören  in  gegenwart  des  mark  graf en  Azo,  des  Salinguerra.  des 
podesta  von  Ferrara,  TJbert  de  Imblavato,  und  anderer  genannter,  sich  bezüglich  der  Streitig- 
keiten zwischen  Modeua  und  Beggio  dem  Sprache  der  podestaten  von  Cremona  und  Parma 
zu  unterwerfen.  Muratori  Ant.  It.  4,707.  La  Farina  Studj  4,  515.  —  Vgl.  aug.  6.  »12248 

(in  palatio  d.  Alberti  episc.)  Ehevertrag  zwischen  Bonifacius,  söhn  dos  markgrafen  Manfred  von 
Saluzzo,  und  Maria,  tochtcr  des  richters  Comita  von  Torre  in  Sardinien,  abgeschlossen  mit 
den  bevollmächtigten  des  letztern  Nicolaus  Dona  und  Nicolans  von  Alessandria  und  raitbe- 
schworen  von  Bonifarius,  markgraf  von  Montferrat,  und  seinem  söhne  Wilhelm.  Z.  Albert  bischof 
v.  Veroelli  u.  a.  Muletti  Stor.  di  Saluzzo  2,  139.  »»12249 

M  0  d  e  n  a  unter  podesta  Maufred  de  Pizo  und  Beggio  unter  podesta  Gerard  Bolandinus  schliessen 
frieden  auf  die  angegebenen,  vom  markgrafen  Guido  Lupus,  podesta  von  Parma,  und  von  den 
podestaten  von  Cremona  iuli  31  vorgeschriebenen  bedingungen.  Muratori  Ant.  It.  4.  383. 
La  Farina  4,  529.  »12250 

Pareutius,  podesta  von  Orvieto,  bestätigt  das  zwischen  Orvieto  und  Siena  geschlossene 
bündniss.  Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3,  IV  2.  5  anm.  extr.  —  Mit:  tempore  imperii  rannte  certo 
imperatore.  a.  5  pont.  Inn.  Vgl.  nr.  12255.  »»12251 

(in  palatio  civitatis)  Conrad  de  Summo,  podesta  von  Cremona,  verlangt  von  Parma,  dass  es  die 
Strasse  nach  P  i  a  c  e  n  z  a  für  den  verkehr  mit  salz,  öl,  baumwolle,  fischen  oder  Sonstigen  waaren 
sperre.  Winkelmann  Phil.  551.  »»12252 

Die  markgrafen  von  Gavi  schliessen  frieden  mit  Genua,  wonach  sie  diesem  genannte  bürgen 
und  orte  überlassen,  insbesondere  die  bürg  Gavi.  excepto  domignoni  Gavi,  uuod  d.  imperatori 
dedimus,  wofür  sie  keine  gewähr  übernehmen ;  sie  werden  bürger  von  Genua  und  müssen  dort 
wohnhaft  sein.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,482.  »12253 

EcelindeBomano,  söhn  weiland  Ecelins,  investirt  den  prior  des  klosters  Campesio  mit  dem- 
selben von  ihm  verkauften  besitzungen.  Veröl  Ecel.  3, 144.  »12254 

Siena  beurkundet  das  mitOrvieto  gegen  jedermann,  ausgenommen  den  kaiser  und  denpabst, 
abgeschlossene  bündniss.  Fumi  Cod.  d'  Orvieto  5 1  extr.  —  Orvieto  hatte  es  schon  aug.  20 
gethan,  s.  nr.  12251.  »»12255 

Die  von  U  r  b  i  n  o  unterwerfen  sich  anf  angegebene  bedingungen  mit  ihrem  comitate  an  Bimini, 
welches  sie  in  seinen  schütz  nimmt.  Tonini  Bimini  3.  381.  »12256 
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—  8 

—  10 

—  21 
aug.  00 


in  Galeria 


in  castro 

Podibonizi 


Regii 


in  Terdona 


•    •  • 


Die  von  Mailand.  Lodi  nnd  Crema  einerseits,  die  von  Cremona  andrerseits  schwüren  sich 
und  ihren  parteien  frieden  auf  fünf  iahre.  Böhmer  Acta  f>2o.  !:Vignati  Cod.  dipL  Land. 
2,23".  —  Vgl.  Chron.  Cremon-,  Murat  7,618:  Quo  anno  quasi  iubilaeo  fere  in  tota  Lom- 
bardia  treugae  vinculantur  in  lustro.  Vgl.  Winkelmann  PhiL  346.  :j  '12257 

Kcelin  de  Romano  überlasst  seinem  villicus  Bernard  ein  angegebenes  grundstück.  Verci 
Ecel.  3,  144.  »12258 

Ecelin  de  Romano  investirt  einen  consnl  für  die  Stadt  Treriso  mit  einem  derselben  verkauften 
hause  zu  Carubio  zu  lchen  ohne  treupflicht  und  dienst  Verci  Ecel.  3, 14ß.  •  12259 

Die  Tertheidiger  einer  schon  seit  vier  monaten  von  den  grafen  Petrus  von  Celano  und  Jacob 
von  Tricarico  belagerten  bürg  bitten  um  ihretwillen  keinen  ungünstigen  vertrag  einzugehen, 
da  sie  sich  noch  lange  halten  könnten.  Comcs  P.  —  reduxere.  —  Aus  B^ncompagnus  6,  3 
bei  Winkelman  Otto  IV  518.  —  Zwischen  1203  und  1205.  »"12260 

Die  genannten  edeln  der  Aquexana  unterwerfen  sich  Alessandria  auf  angegebene  bedin- 
gungen.  Schiavina  Ann.  117.  Moriondi  1,130.  |: Oasparolo  Liber  crucis  84  (vgL  8«  ent- 
sprechende Unterwerfungen  anderer  orte).:|  »12261 

Die  consuln  von  Alessandria  versprechen  M  a  i  1  a  n  d  die  Strasse  von  der  grenze  Pavias  bis  zu  der 
von  Gavi  zu  hüten,  nur  den  angegebenen  zoll  zu  erheben  und  etwaigen  schaden  durch  rauber 
zu  ersetzen.  Schiavina  Ann.  119.  Gasparolo  Liber  crucis  23.  —  Ferner  ebenso  in  betreff  der 
Strassen  nach  Mailand,  Como,  Lodi  und  Pavia.  Gasp.  62.  —  Vgl  iuni  21.  *•  12262 

(in  palatdo  civitatis)  DieVeroneser  verpflichten  sich  eidlich,  denen  von  Cremona  durch  fünf 
iahre  und  weiter  nach  Übereinkunft  schütz  und  recht  zu  gewahren,  vorbehaltlich  der  schwüre 
für  Mailand,  Brescia,  Vicenza,  Treviso,  Ferrara,  Venedig,  Mantna,  und  der  ehre  des  reichs 
und  des  Lombardenbunds.  Fickerltal.  Urk.  260.  —  Mit  iahr  1202,  aber  ind.  6,  d.lum-,  8  ex. 
martio.  »12263 

Alessandria  (sive  Cesarea)  und  Tort.» na  schliessen  ein  zunächst  gegen  Acqui  und  auf 
erlangung  des  bisthums  für  Alessandria  gerichtetes  bündniss.  wobei  sie  sich  gegenseitig 
bürgerschaft  geloben.  Schiavina  Ann.  1 2 1  (mit  xi  ex.  mart.,  irrig,  da  die  domin.).  Moriondi 
1,  133.  Costa  Chart.  Dert  88.  Salice  Ann.  Torton.  547  (in  Beurkundung  zu  Alessandria 
märz  28).  Gasparolo  Liber  crucis  107.  »12264 

(ad  flumem  Macram)  Gekorene  Schiedsrichter  entscheiden  einen  streit  zwischen  bischof  Walter 
von  Luna  und  den  markgrafen  Wilhelm  und  Conrad  und  ihrem  oheime  Albert  M  a  1  a  s  p  i  n  a 
einerseits  und  den  herren  von  Vezzano  über  die  einst  den  markgrafen  von  Este  gehörigen 
besitzungen.  Murat.  Ant  Est  1, 181.  —  Vgl  nr.  12241.  **12265 

Wilhelm  von  Pustcrla,  podesta  von  Bologna,  und  Salinguerra,  podesta  von  Ferrara,  be- 
schwören den  1193  zwischen  Bologna  und  Ferrara  geschlossenen  handel  und  verkehr  be- 
treffenden vertrag  und  zusatze  zu  demselben.  Muratori  Antiq.  It  4,  451.  Savioli  Ann. 
Bol.  2,233.  »12266 

Siena  verzichtet  auf  alles,  was  den  Florentinern  bezüglich  der  beiderseitigen  grenzstreitig- 
k  ei  teil  durch  Schiedsspruch  zugewiesen  ist,  insbesondere  auch  auf  weitere  kir<  henbauten  zu 
Poggibonzi.  In  gegenwart  der  bischöfe  von  Volterra,  Florenz,  Fiesole,  nnd  sehr  vieler  anderer 
genannter,  worunter  Amadeus  tunc  pro  concordia  civitat(um)  Tuscie  Perusini  rectoris.  San  Luigi 
Delizie  9,  5.  Lami  4, 16-  —  |:  Vgl.nr.  8895.  Ueber  die  darin  genannten  früheren  deutschen 
beamten  in  Tuscien  s.  Ficker  3,  440. :|  »12267 

R  e  g  g  i  o  beschwört  das  mit  B  o  1  o  g  n  a  auf  angegebene  bedmgungen  gegen  Modena  geschlossene 
bündniss.  Savioli  Ann.  Bol.  2, 237.  —  Vgl.  1204  febr.  7.  «12268 

Bologna  und  Reggio  schliessen  ein  bündniss  auf  10  iahre.  Tacoli  Mem.  di  Reggio  1,  348. 
Savioli  2,  239.  »12269 

Tortonaund  Mailand  schliessen  einen  vertrag  über  die  Sicherheit  und  die  abgaben  der 
leute.  Costa  Chart  Dert.  93.  —  Vgl  febr.  10.  »12270 

Guillelmus  Malconvenant  comes,  magnus  admiratus,  schenkt  mit  zustimmi 
Margarita  dem  bospital  S.  Johannis  zu  Messina  zwei  gehöfte  in  Vallis 
haus  in  Palermo.  Pinns  Sicilia  sacra  934.  —  VgL  nr.  1 2 158.  »» 1 227 1 
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in  vallc  Grane 


—  26 


sept.  3 


Arimini 


Albe 


—  l:i 

Floren  tio 

oct.  5 

(Aste) 

dec  13 

Tarvisii 

1204 

febr.  7 

•       •       •  • 

—  16 


febr.  22 


man;  2 


Xovarie 


Glemone 


iu  burgo  Ale 


Wilhelm,  mark  praf  von  Montferrat,  zugleich  für  seinen  vater  Bonifaz,  verträgt  sich  mit  A 1  es- 
sandria  aof  angegebene  bedingangen;  insbesondere  belehnt  er  die  Stadt  Alessandria  mit 
der  hälft«  aller  früher  dem  kaiser  zustellenden  regalien  nnd  mit  der  Investitur  des  consulats 
and  der  podestarie,  sich  die  andere  hälfte  vorbehaltend,  wogegen  die  von  Alessandria  ihm 
treue  schwören  als  vasallen  gegen  iedermann  ausser  den  kaiser;  er  verzichtet  auf  alle  rechte 
an  den  orten,  aus  denen  die  stadt  gegründet  ist,  und  verpflichtet  sich,  sie  als  stadt  zu  erhalten 
und  ihr  das  bisthum  zu  wahren.  Schiavina  Ann.  1 23.  Moriondi  1,135.  G&sparolo  Liber  crucis 
26.  —  Bei  Moriondi  1,138  nachtragliche  bestimmungen  von  1204,  wo  bestimmt  wird,  quod 
marchio  faceret  regem  dare  soam  bouam  voluntatem  Alexandrie  et  quod  rex  faceret  eis 
Privilegium.  '12272 
Heinrich,  bischof  von  Sinigaglia,  vom  pabste  delegirt  zum  austrage  des  Streits  zwischen  Osimo 
und  dem  erzbischofe  von  Ravenna  Aber  Castelbaldo  und  Monte  Cemo,  bannt  podesta  und  ratli 
von  0  s  i  m  o,  weil  sie  sich  an  angegebenen  terminen  nicht  zur  Verhandlung  stellten.  Z. :  Gualfus, 
ep.  Popiliensis,  Tolosendns,  podesta  v.  Ravenna.  Johann  Malatesta  u.  a.  Compagnoni  Mem. 
della  chiesa  di  Osimo  5,29  mit  den  weiteren  processarten.  — Vgl.  1231  febr.  4.  **1227S 
Alba  und  Alessandria  verbänden  sich  :  aufgrund  gegenseitigen  börgen-echts  und  ange- 
gebener hülfe  bei  ihren  kriegen,  wobei  ieder  theil  die  fidelitas  imperatoris  und  den  markgrafen 
Wilhelm  von  Montferrat,  Alba  die  markgrafen  von  Carretto  und  Manfred  von  Saluzzo,  Ales- 
sandria aber  die  markgrafen  von  Occimiano,  Mailand  und  Tortona  ausnimmt  Schiavina 
Ann.  125.:|  Moriondi  2,64:1  extr.  Mon.  hist.  patr.  Ch.  1,  1228  (und  1324  in  der  «rneuo- 
rung  von  1225  marz  17).  Gasparolo  Liber  crucis  29.  *12274 
(in  eccla  S.  Martini)  Die  gomeindeconsuln  und  der  consul  negotiatorum  von  Florenz  verein- 
baren die  an  Bologna  zu  machenden  Zugeständnisse.  Murat.  Antiq.  6,453.  **1 2275 
Boland  de  Fönte  appellirt  gegen  einen  sprach  des  podesta  von  A  s  t  i  ad  imperatorem,  qui  nunc 
est  vel  futurus  est,  seu  ad  ipsum  imperatorem  Borne.  Ficker  Rai  Urk.  261.  »12276 

Mattheus,  bischof  von  C  e  n  e  d  a ,  und  die  gemeinde  T  r  e  v  i  s  o  vertragen  sich  über  die  gerichts- 
barkeit  der  letzteren  in  den  gütern  des  bisthums.  Muratori  Antiq.  4, 193.  **12277 

Mode  na  überlädst  den  sprach  über  die  mit  Bologna  streitigen  grenzen  dem  Ubert  Visconti, 
podesta  von  Bologna.  Savioli  2,  253.  La  Farina  Studj  4,536.  —  Vgl  mai  19.  Vgl.  die 
Urkunden  über  die  vorhergegangene  fehde  zwischen  den  beiden  stidten :  Muratori  Ant.  It. 
4,387.  Savioli  2,241  ff.  La  Farina  4,517  ff.  *12278 

Der  consul  von  Novara  erkennt  einen  von  Vorcelli  gegen  genannte  ausgesprochenen  bann 
auch  als  für  Novara  verbindlich  an.  Aus  dem  Libro  de  patti  f.  88  zu  Vercelli  durch  Ficker. 
Caccianotti  Summ.  47  extr.  *•  12279 

Heirath  des  markgrafen  Azzo  von  Este  mit  Alisia,  tochter  IM  fürsten  Kaynald  von  Autinchia, 
in  gegenwart  des  patriarchen  Peregrin  von  Aglei,  der  bischöfc  Ubert  von  Vicenza  und  Mattheus 
von  Ceneda  und  vieler  grossen  aus  der  Lombardei,  der  mark  Troviso  und  Friaul.  Archiv  für 
Kunde  üsterr.  Geschqu.  21, 177  extr.  aus  dem  capitelsarchive  zu  Udine.  Vgl  den  heiraths- 
vertrag  Murat.  Ant.  Est.  1,379.  Lünig  Cod.  ItaL  1, 1561.  «*a 

Drudo  Marcellinus,  podesta  von  Verona,  schliesst  unbeschadet  der  Verpflichtungen  gegen  Vicenza, 
Treviso  und  andere  verbündete,  für  Verona  und  Odoricus  de  Arcu  mit  dem  bischofe  Conrad 
von  Trient  und  dessen  freunden  frieden  wegen  der  von  Odoricus  beanspruchten  mauten  (von 
Torbole  und  Riva),  über  die  in  der  curie  des  bischofs  entschieden  werden  soll,  nnd  wegen  des 
von  den  kaufleuten  des  bisthums  in  Verona  erhobenen  zolls.  Z. :  die  grafen  Adelpret  von  Tirol, 
Egeno  von  Clten,  Heinrich  von  Eppan  u.  a.  Ego  Ercetus  not.  etc.  Biancolini  Notizie  6,240 
extr.  Bonelli  Notizie  2,  510  extr.  ••  12280 

Sendung  des  bischofs  Lupoid  von  Wo  r  m  s,  der  zum  erzbischofe  von  Mainz  erwählt,  aber  vom  pabste 
nicht  bestätigt,  gebannt  und  auch  seines  bisthums  entsetzt  war,  durch  k.  Philipp  als  legat 
nach  Italien,  hauptsächlich  um  die  rechte  des  reichs  in  den  vom  pabste  in  ansprach  genom- 
menen gebieten  desselben  wioder  zur  geltung  zu  bringen  (s.  o.  nr.  5915.  27.  28).  Chron. 
reg.  Colon,  ed.  Waitz  172:  Lupoldos  cum  magno  belli  apparatu  Italiam  denno  ingressus  est, 
cuneta  que  ditioni  apostolice  attinebant,  ferro  et  igni  hostiliter  devastare  cepit,  insana  obli- 
gates deliberatione,  si  forte  minis  et  terroribus  obtinere  valeat,  quod  iam  pridem  preeibus  per 


225 


Digitized  by  Google 


1790 


Italische  und  burgundiHche  Reichasachen.  1204. 


apr.  7 

mai  19 
inni  3 

iuli  9 
—  11 

aug.  4 

oct  00 


iu  6C& 
S.  Quirici 

in  terr.  loci 
de  Masio 


inter 
Vallenziam  et 
mm 


ap.  Kon- 


dot.  9 


—  17 


doc.  00 


in  Este 


gntiam  uon  potent,  worauf  dann  schliessliches  misslingen  and  seine  räckkebr  (1205  s.  u.) 
erzählt  wird.  Berichtet  die  chronik  Lupolds  auftreten  in  Italien  zu  1203,  so  scheinen  doch 
einige  urk.  von  ihm  mit  1204  ind.  7  Böhmer -Will  Beg.  Mag.  2,  209  seine  anwesenheit  in 
Deutschland,  wenigstens  noch  zu  aufaug  1204,  wahrscheinlich  zu  machen. 
Dial.  mirac.  2, 9 :  Qu i  cum  esset  privatus  ab  offick»  et  beneBcio  ab  Innocentio  papa, 
Philippi  fretns,  collecto  eiercito  profectos  est  in  Italiam  ipsnm  papam  debcllare,  quem  etiam 
in  diversis  locis,  quod  dictu  horribile  est.  ardentibos  candelis  excommunicavit  Vgl.  Winkel- 
mann Phil.  35«  ff.  385.  Otto  532.  ••iti»oa 

Venedig  schliesst  einen  vertrag  mit  Ferra ra,  insbesondere  Aber  rechtshdlfe  und  freien  ver- 
kehr  auf  dem  Po  gemäss  den  vor  den  rectoren  der  Lombarden  geleisteten  eiden.  Muratori  Änt. 
It.  4, 359.  La  Farina  Studj  4. 538.  »12281 

Ubert  de'  Visconti,  podesta  von  Bologna,  entscheidet  einen  grenzstreit  zwischen  Bologna  und 
Modena.  Munt.  Antiq.  4,212.  Savioli  2,255.  *•  12282 

(inter  Pesam  et  Arnum)  Genannte  aus  Lucca  vermitteln  einen  Waffenstillstand  bis  iuli  1  oder 
weiterhin  zwischen  F 1  o  r  e  n  i  einerseits,  P  i  s  t  o  i  a,  Caprolenses  und  Guido  Burgognonis  anderer- 
seits. Zacharia  Anecd.  129.  «12283 

(prope  rivum  de  Bobus)  Der  podesta  von  Mailand  und  die  consuln  von  Piacenza  gebieten  als 
Schiedsrichter  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat  und  dessen  brüdern  einerseits  und 
der  Stadt  Asti  andererseits  Waffenstillstand  bis  zum  September  unter  vorbehält  weiterer  ge- 
böte. Böhmer  Acta  621.  «12284 

Wilhelm,  markgnf  von  Montferrat,  und  die  gemeinde  Valenza  gewähren  auf  gebot  des  podesta 
von  Mailand  und  eines  cousuls  von  Piacenza  denen  von  Pavia  frieden  und  nachlass  wegen 
schaden  und  unbilden,  welche  ihnen  dieselben  zufügten,  seit  das  beer  von  Pavia  den  Po  über- 
schritt. Böhmer  Acta  02  2.  —  |:Die  von  Piacenza  waren  im  iuni  Pavia  zu  hülfe  gezogen 
gegen  Valenza.  Ann.  Plac.  Guelfi,  M.  G.  Ss.  18.  422.:]  *12285 

Genannte  von  Florenz  und  Bologna  beschwören  das  auf  angegebene  Bedingungen  zwischen 
beiden  Städten  gegen  Pistoja  abgeschlossene  bündniss.  Savioli  Ann.  Bol.  2, 260.  La  Farina 
Studj  4, 534.  —  Am  26  märz  und  l  apr.  bewilligen  Florenz  und  Bologna  sich  gegenseitig, 
mit  Pistoja  frieden  zu  schliefen  unter  aufrechthaltung  der  sonstigen  bestimmnngen  des 
bündnisses.  Savioli  2,  288.  *12286 

Der  reichslegat  Lupoid  von  Worms  (von  Mainz)  dringt  in  die  mark  Ancona  ein,  wo  er  die 
grafen  Tancrcd  von  Aspromonte  und  Gentile  von  Montefiore  zu  sich  herüberzieht,  dem  bischvfe 
Adenulf  von  Fermo  mehrere  bürgen  entreisst  und  am  weihnaehtstage  von  dem  cardinale  Cm- 
thius  im  dorne  von  Fermo  gebannt  wird.  Vgl.  das  zeugenverhör  von  1208  in  Doc  di  stör. 
Ital.  4, 323  ff.  (mit  vielen  einzelheiten  über  die  von  Lupoid  in  der  Mark  genommenen  plätze 
und  seine  dortigen  anhänger),  und  die  abmahnung  des  pabstes  an  die  in  der  Mark  nr.  5915. 
Vgl.  Ficker  Forsch.  3, 432.  ««a 

Azzo,  markgnf  von  Este,  und  die  gemeinde  Este  vergleichen  sich  bezüglich  der  ausführen^ 
des  testaments  des  verstorbenen  markgrafen  Opizo  dahin,  dass  genannte  orte,  weil  i 
früher  von  Octolin  Cendadarius  als  delegirtem  kaiser  Heinrichs  VI 
leben  von  den  herzogen  von  Baiern  und  den  kaisem  gehören,  dem  i 
verbleiben,  andere  aber  gethcilt  werden  sollen.  Muratori  Ant.  IL  4, 43.  —  Am  16  dec.  1204 
in  Este  theilen  dann  markgraf  und  gemeinde.  Ib.  45.  «12287 
(in  palatio  comunis)  Bologna  beschwört  ]: tempore  Innocentii  p.  und  da  imperatorein  non 
habemus:,  das  mitFaenza  gegen  iedermann,  ausser  dem  kaiser,  eingegangene  bündniss 
,:(von  1178  märz  7  Mittarclli  Access.  606):,,  dabei  insbesondere  auf  ieden  erwerb  im  bis- 
thume  Imola  ohne  willen  und  tbeilnahme  der  Faentiner  verzichtend.  Mittarelli  608  extr. 
Savioli  Ann.  BoL  2,262.  La  Farina  Studj  4,533.  —  ':Von  Faenza  nov.  23  beschworen. 
Mittar.  «02.  Vgl.  Indices  Munt  100  nr.  2009  ff.:|  «122SS 
Cinthius,  cardinal(priester  von  S.  Laurentius  in  Lucina),  legat,  bannt  nm  Weihnachten  den  L  a- 
pold,  qui  asserebat  se  fore  archiepiscopum  Mognntinnm,  und  die  sich  ihm  angeschlossen 
>n  1208  (s.  nr.  12286«)  p.  335.  338. 
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Ferrara  leistet  dem  reichslegaten  Lupoid  den  treuschwur,  wie  aus  Inn.  HI  120«  nov.  9 
Ep.  9, 181  (s.  nr.  5977)  zn  schliessen  ist:  vestras  sine  causa  cervices  alieno  dominio  submi- 

aistis  iuramenta  contra  fidolitatom  ecclesie  dicimiui  prestitisse.  Vgl.  Ficker  Forsch.  2,318. 

Kaum  vor  1205  febr.  1,  an  welchem  tage  Ferrara  auf  aufforderung  eines  richten  seines 
podesta,  des  markgrafen  Am  von  Este,  noch  mit  Bologna  einen  münzvertrag  schliosst  Mural. 
Ant.  lt.  2,  67N.  Savioli  2,265.  Eine  städtische  urk.  wird  1206  datirt:  tempore  Innoc.  pape 


comestabulus, 
des  dortigen 
Pirro  Sic. 
•12289 


S.  Quirici 


ap. 


et  Philippi  regis.  Th einer  Cod.  dipl.  1,37. 
Paulus  de  Cieala,  Collisani  et  Aliphie  oomes  ac  regie  privat*, 
schenkt  der  kirche  von  Cefalü  den 
hospitals,  welches  sein  bruder,  der 
sacra  2,804. 

(in  comitatu  Urbini)  Lupoid,  erwählter  vonMainzund  reichslegat  in  Italien,  bestätigt  ex  officio 
plenissime  legationis  quo  fungimur  zugleich  mit  Herricus,  herzog  von  Spoleto,  den  Xepuleon 
et  Gentiiis.  Bainaldi  quondam  comitis  Monaldi  tili i ,  und  Annaleo  und  Oderisins,  Nepoleonis  filii, 
alles  was  ihre  vätcr  besassen,  als  sie  am  höchsten  in  der  gunst  des  kaisers  standen,  und  ver- 
spricht ihnen,  dass  könig  Philipp  bei  seiner  anknnft  eiu  privileg  darüber  geben  wird.  Z. :  Gutte- 
buttus,  Tradus  de  Namburss,  Raynald  Montisviriadis  fratris  Giberti,  Gnalter  de  Orbisaüa, 
Trusiard  u.  s.  w.  Acte  1205  ind.  8,  4  id.  martii.  Dat.  p.  m.  protonotarii  nostri  Constantini. 
Ficker  Urk.  262.  —  Der  ausstellort  ist  Colbordolo  nordöstlich  von  Crbino.  —  |:VgL  das 
zeugenverhßr  von  1 208  (s.  nr.  1 2286»)  p.  337  :  vidi  Raiualdum  doniiui  Cgonis  apud  Culburdum 
in  exercitu  Lupuldi  etc.  :J  * )  2290 

Lnpold  gewahrt  Assisi  gewisse  rechte  und  freiheiten,  die  k.  Philipp  iuli  29  bestätigt  wegen 
obseqnia  preclara,  que  um  pridem  homines  Asisii  exhibuerunt  Liupoldo,  ven.  Magunt.  electo, 
nostro  et  imperii  logato,  s.  o.  nr.  117  vgl.  1 1 8  wegen  einer  wahrscheinlich  ebenfalls  auf  Lu- 
poid zurückzuführenden  urk.  Philipps  für  die  Ubertini.  **a 
Der  podesta  von  Siena  lässt  vor  dem  bischofe  (Ildebrand)  von  Volterra,  als  prior  societatis  de 
Thuscia,  und  den  genannten  rectoren  des  bunds  für  Florenz,  Lucca,  Siena,  Perugia  und  Arezzo 
|i  in  anwesenheit  anch  des  Kinald  Ildebrandini  Cacciaguerra,  Bainer  Cacciagnorra,  Guido  und 
Ugo  Cacciaconte,  Tancred  und  Bernardin  grafen  von  Manente  u.  a.  :  ,  zeugen  darüber  ver- 
nehmen, dass  Montepuldano  zur  grafschaft  Siena  gehöre.   Mnratori  Ant  It  4,  576.  Lami 
Mon.  1,  385.  *12291 
Cesena  (und  am  folgenden  tage  Kimini)  beschwört  den  mit  Bi mini  eingegangenen  frieden 
nnd  öberlasst  die  entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  schiedsrichtern,  eventuell  dem  podesta  von 
Bologna.  Clementini  Ist  di  Kimini  339.  Savioli  Ann.  Bol.  2, 267.  Tonini  Rimini  3, 3S3.  — 
Am28«ug.  erfolgt  der  Schiedsspruch  des  podesta.  Clementini  348.  Savioli  2,275.    *  12292 
An  diesem  tage  giebt  pabst  Innocenz  anftrag,  den  könig  Philipp  zu  ermahnen,  dass  er  den  L  u  p  o  1  d 
(homo  pestilens)  fallen  lasse,  dem  er  in  Italiam  officium  sue  legationis  indulsit  et  ad  irapu- 
gnandum  b.  Petri  Patrimonium  hostet»  ecclesie  destinavit,  s.  o.  nr.  5927.  **a 
Martin,  abt  von  Pairis,  der  am  28  mai  von  Venedig  abgereist  war  und  über  Kasel  am  24  iuni  in 
seinem  kloster  eintraf,  gerieth  auf  seinem  wege  durch  Oberitalien  ingefahr,  cum  eifrequenter 
armatomm  cohortes  occurrerent,  que  ad  nil  aliud  nisi  ad  predandum  exierant  (venerant).  Gun- 
therus  Paris.  Hist.  Constant  bei  Biant  Exuviae  1, 118.  Das  waren  doch  wohl  zur  Unter- 
stützung des  legaten  Lupoid  bestimmte  mannsc haften.  Vgl.  Abel  Phil.  203.  Winkelmann 
Phil.  358.  **b 
Ernennung  des  hofcanzlers  bischof  Conrad  vonRegensburg  zum  legaten  in  Italien,  wahr- 
scheinlich iuli  30  s.  o.  nr.  121,  womit  könig  Philipp  in  einer  Vziehung  de»  forderungen  des 
pabstes  in  betreff  Lupolds  von  Worms  nachkam.  Doch  scheint  Conrad  nicht  sogleich  nach 
Italien  gegangen  zn  sein.  Vgl.  Winkelmann  Phil.  385  a.  1  und  unten  nr.  12294».  **c 
Einnahme  der  bürg Tortoretto,  nordöstlich  vonTeramo,  durch  den  reichslegaten  Lupoid,  nach 
zeugenverhör  von  1208  s.  o.  nr.  12286».  Der  legat  hatte  also  um  die  zeit  seiner  abbernfung 
schon  die  grenze  des  königreichs  überschritten,  wohin  ihn  könig  Philipp  zur  übernähme  der 
regcntschaft  für  seinen  neffen  Friedrich  schickte.  Vgl.  Honorins  III  1 226  in  seinem  briefe  «Mi- 
randa»  (s.  o.  nr.  6630):  Phil,  non  iam  de  iure  dubitabat  imperii,  sed  spem  ad 
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regni  Sicilie  prorogabat,  L.  quondam  Wonn.  ep.  ad  hoc  mittens.  Wegen  der  deutong  der 
occupatio  regni  s.  Winkelmann  Phil.  351*.  *»i»m,j 

Niederlage  und  rürkkehrLupolds  nach  Deutschland.  Wir  haben  darüber  zwei  sich  ergänzende 
nachrichten,  die  eine  indembriefe  »Miranda«  (s.  vorher):  (apost.  sedes)  sie illi per C(inthiam) 
cardinalem  et  nonnuUos  vassaüos  occle&ie  resistens  in  Marchia,  quod  conatus  contriyit  ad- 
versos  et  interdietns  sit  hostibus  etiam  ad  priroos  regni  ftnes  accessos ;  die  andere  in  Chron. 
reg.  Col.  ed.  Waitz  173:  Qoodain  tempore  dum  depredandi  causa  ad  loca  quedam  se  cum  suis 
transferret  essetque  iter  angustum  arduis  preclusum  montibus  et  iam  nullnm  hac  vel  illac 
diyertendi  pateret  diffugium,  ecce  familiäres  et  amici  pape  cum  ingenti  manu  armatorum  subito 
in  eos  hinc  et  inde  irruentes  fortiter  pugnare  ceperunt  tandemque  victoria  potiti  alios  occide- 
runt  alios  vulnera  venin  t,  multos  etiam  secnm  captivos  abduxerunt ;  ipseque  Lupoldus  cum 
paucis  vix  fuga  elapsus,  cum  magno  suorum  dampno  ac  detrimento  satis  probrose  regressus 
est  VgL  Oodefr.  Viterb.  cout..  M.  0.  Ss.  22,  3C9.  Am  10  febr.  120C  ork.  Lupoid  schon  in 
seinem  bisthume,  anscheinend  in  Schönau  bei  Heidelberg.  Böhmer -Will  Beg.  archiep.  Mag. 
2,210.  »*e 

(in  prato,  qnod  est  in  bucca  Vallis  Stagnole)  EcelindeBomano  entscheidet  ab  gekorner 
richter  einen  streit  zwischen  dem  kioster  Campese  und  der  gemeinde  Angarano.  Verci 
Ecel.  3,146.  »12293 

Vercelli  dehnt  einen  beschloss  von  1197,  dass  niemand  den  markgrafen  von  Montf errat 
leihen  dürfe,  auf  die  grafen  des  Canavese  und  von  Biandrate  aus.  Caccianotti  Summarium 
30  extr.  **12294 

Conrad,  bischof  von  Begensburg,  geht  als  legat  könig  Philipps  nach  Italien,  s.  0. 
nr.  10683. 12292c.  Er  war  noch  febr.  4  zu  Esslingen  zeuge  in  einer  urk.  Philipps  s.nr.  127, 
kann  also  erst  dann  nach  Italien  aufgebrochen  sein,  als  Lupoid  von  Worms,  den  er  ersetzen 
sollte,  schon  in  Deutschland  war  (s.  nr.  12292").  üeber  seine  Thätigkeit  in  Itaüen  ist  nichts 
bekannt.  **a 

(supra  ripam  Tanari)  Hugo,  bischof  von  Alessandria  und  Acqui,  und  die  Stadt  Alessandria 
einerseits,  die  stadte  Acqui  und  Pav  ia  andererseits  versprechen  Einhaltung  des  von  Cbert 
Visconte,  podesta  von  Mailand,  verordneten  Waffenstillstands.  Schiavina  Ann.  136.  Moriondi 
1.  142.  Vgl.  folg.  *12295 

Opizo,  bischof  von  Tortona,  und  Bonos  Johannes,  subdiacon  der  römischen  kirche  und  canonicus 
von  Vercelli,  vom  pabste  mit  der  entscheidung  über  die  union  der  kirrheu  von  Acqui  und 
Alessandria  beauftragt,  entscheiden  nach  längerer  Verhandlung,  bei  der  der  bischof  von 
Acqui  anfanglich  an  den  kaiser  Philipp  und  den  pabst  appeUirte,  mit  rath  des  markgrafen 
von  Montferrat,  des  Otto  von  Caretto  und  dos  grafen  von  Biandrate  zu  gnnsten  des  fortbe- 
standes  der  nnion,  doch  so,  dass  Alessandria  in  derselben  die  erste  stelle  habe.  Cum  a  bone  — 
secunda.  Schiavina  Ann.  Alex.  8»  (zull9s).  Moriondi  2,16.  Pflugk-Harttung  Iter  Ital. 
513.  —  Von  Innocenz  UI  1206  iuni  8  bestätigt  P.  2795  (vgl.  2786).  VgL  1207 
aug.  9.  *•  12296 

Die  markgrafen  Bonifaz  und  Wilhelm  von  Montferrat  schenken  in  veranlassung  des  mit  der 
Stadt  Asti  geschlossenen  friedens  derselben  die  grafschaft  LauretL  Moriondi  2,336.  '12297 

(in  glara  fluminis  Situle)  Friedensvertrag  zwischen  Moden a  und  Reggio.  Murat  Ant  Ital. 
4, 383,  wo  mehrere  verwandte  stucke  folgen.  1229^ 

Die  von  Brescia  verpflichten  sich  eidlich,  denen  von  Cremen a  durch  neunzehn  iahre  gegen 
jeden  feind  beizustehen.  Böhmer  Acta  624.  —  Bei  Odorici  81  Bresc.  7,  34  nur  der  schluss 
mit  den  bei  B.  nicht  abgedruckten  namen  der  schwörenden  Brescianer.  |:  Unter  denselben  aach 
die  grafen  Karisias,  Azzo  und  Albert  von  Casaloldo.  VgL  Winkelmann  Otto  169.:  "12299 

Piacenza  unterwirft  sich  den  geboten  der  kirche  (vgLnr.5974)  in  bezug  auf  seinen  streit  mit 
dem  bischofe,  der  1204  mit  dem  clerus  die  Stadt  verlassen  hatte,  weil  sie  von  ihnen  abgaben 
forderte.  Ann.  Plac.,  M.  G.  Ss.  18,  422.  •*» 

Sasso,  Aprutinus  episcopus,  verleiht  der  stadtTeramo  in  anbetracht  ihrer  mühe  mit  dem 
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8ancti  Flaviani  (Giulia  nova,  der  hafeu  von  Teranio,  an  der  mündung  des  Trontino)  übliche 
platea  and  bestimmt  genauer  die  einsetzung  des  podesta  durch  einen  von  ihm  zu  ernennenden 
wahlherrn  (medianus).  Ego  Petras  Aprut  eccL  not  etc.  Palma  8tor.  eccl.  e  civ.  della  regione 
settentr.  del  regno  di  Nap.  Nouva  edii.  (1891)  2, 17.  —  VgL  1229  apr.  15.  ••12300 

Az  zo,  markgraf  von  Este,  rector  von  Verona,  übergiebt  dem  biscbofe  von  Verona  Monteforte 
zum  ersatze  für  das  der  Stadt  überlassene  Legnago  nnd  für  die  rechte,  welche  dort  der  bisrbof 
und  der  römische  kaiser  oder  das  kaisorreich  hatten,  (nämlich  das  althergebrachte  fodrum, 
welches  dort  der  kaiser  anzusprechen  hat,  wenn  er  nach  Italien  kommt  und  nach  Rom  zur 
krönung  zieht).  Ughelli  It  sacra  5,su,  wo  noch  mehrere  beurkundungen  über  diese  ange- 
legenheit.  *12301 

F  e  r  r  a  r  a  unter  dem  podesta  Salüiguerra  and  Bologna  unter  dem  podesta  Isaac  de  Dovaria 
verabreden  schiedsrichterliche  entecheidung  ihrer  Streitigkeiten.  Muratori  Ant.  Ital.  4,455. — 
VgL  ebenda  421  den  vertrag  vom  22  min.  Saviuli  2,284  extr.  **  12302 

Michael,  erzbischof  von  Arles,  ernennt,  da  die  consuln  von  Arles  sich  bei  beendigung  ihres 
amtsiahrs  nicht  über  die  wähl  ibrer  nachfolger  einigen  können,  von  sich  aas  solche.  Barthe- 
lemy  Invent.  des  chartes  de  la  maison  de  Baux  33  extr.  **12303 

Sieg  der  Florentiner  Aber  Siena.  Ann.  Sen.,  M.  G.  8s.  19,227.  Sanzanomis  Gesta  Flor,  bei 
Hartwig  Quellen  1, 15  ff.  Vgl.  Winkelmann  Phil.  453  a.  2,  Otto  175  a.  1.  *»a 

Die  von  Fano  verbünden  sich  mit  Kimini  insbesondere  gegen  Pesaro,  ausschliessond  die 
römische  kirche,  das  reich  and  deren  boten,  dann  Venedig,  Sinigaglia  und  das  ihnen  unter- 
worfene Fossombrone.  Amiani  Fano  2,20.  Tonini  Rimini  3,  401.  —  Rimini  nimmt  kirche, 
reich,  deren  boten,  Ravenna,  Venedig,  Urbino  und  die  Rigizi  de  Uesens  aus.  Tonini  404.  '12304 
Ugo,  bischof  von  A c q u i  und  Alessandria,  beschwört  vor  boten  Mailands  den  zwischen  den 
Alessandrinern  und  ihm  einerseits  und  Acqui  und  Pavia  andrerseits  aufgerichteten  ver- 
trag über  die  union  der  bisthümer  Acqui  und  Alessandria  (vgl.  nr.  12295.96)  und  Über  andere 
punkte,  rücksichtlich  deren  in  streitfallen  von  Mailand  erkannt  werden  soll.  Schiavina  Ann. 
137  (vgl  142.  143).  Morjondi  1,  146.  •*12305 
Bündniss  zwischen  Mantua,  dem  markgrafen  Azzo  von  Este  und  dem  grafen  Bonifatius  (von 
S.  Bonifacio)  von  Verona.  Murat.  Antich.  Est.  1,387.  —  VgL  nr.  12307».  **12306 
Die  innenpartei  von  Brescia  nnd  die  nach  Lodi  ausgewandert«  aussenpartei  schliessen  eine 
sühne,  bei  der  sie  Cremona  die  entscheidung  über  ihre  gegenseitigen  anspräche  überlassen. 
Odorici  St  Bresc.  7,40;  vgl.  43.  *12307 
A.  (220),  markgraf  von  Este,  schreibt  dem  patriarchen  Wolfger  vonAquileja,  den  er  vor  allen 
forsten  des  römischen  reichs  werth  halte,  über  das  scelus  de  me  in  civitate  Verone  per- 
petratum,  wie  Bonifacius,  qui  quondam  patris  mei  fcrtnr  misse  fratrem,  sich  mit  vielen  andern 
zu  seinem  tode  verschwor,  ihn  im  pallaste  angriff,  aus  der  Stadt  vertrieb  and  ihm  alles  seinige 
nahm ;  wie  er  danu  mit  der  gesaramten  macht  von  Mantaa  (vgl.  nr.  1 2306)  in  die  Stadt  einrückte 
und  dort  taglich  die  feinde  bekämpfte,  wie  sich  endlich  nocte  dieisabbati.  qui  fuit  viii.  iutrante 
septembri,  alle  feinde  in  das  castell  zurückzogen  ;  wie  er  sie  in  der  frühe  dort  angriff  und  den 
Ecelin,  quem  sicut  captivum  marchioni  Widoni  Lupo  donavi,  den  grafen  von  Tirol,  den  Arnold 
de  Rodingo  mit  dessen  söhn,  den  Friedrich  de  Cavriaco  mit  dessen  söhn,  dann  die  blüthe  der 
edcln  von  Trident,  Padua,  Friaul  nnd  viele  andere  ritter  und  fhssgänger  gefangen  nahm 
und  das  rasteil  zerstören  lasse ;  den  Friedrich  de  Cavriaco  mit  allen  ministerialen  des  patri- 
archen habe  er  auf  bitten  der  bisrhöfe  von  Vicenza  und  Concordia  bis  auf  den  tag  S.  Martini 
nach  banse  entlassen,  so  dass  sie  dann  nach  entscheidung  des  patriarchen  behandelt  werden 
sollen ;  Odelricum  enim  Vicecomitem  cum  filio  et  nepotibos  in  captivitate  castri  Estensis  tenemus 
pro  constanti,  quod  quando  legati  domini  nostri  regis  venereVeronam,  legatio  imperii  eius(eis) 
indicta  plenissimum  habuisset  effectum,  nisi  iUi  pessimi  ohstitisaent ;  dass  alle  qui  remansere 
bereit  seien  den  willen  des  königs  zu  thun,  an  den  er  in  kürze  boten  senden  werde ;  dass 
der  patriarch  sich  beimkönige  um  gute  aufnähme  derselben  bemühen  möge,  damit  Verona  sich 
unverbrüchlich  dem  könige  anschliesse,  ostendentes  nulluni  civitatem  in  Ytalia  esse,  quod  (que) 
sibi  tantum  servire  possit  ut  ipsa ;  versichert  seine  eigene  ergebenheit  gegen  den  könig,  er- 
sucht bei  diesem  seine  angelegenheiten  zu  befürworten,  impetrantes  ab  eo  1 
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quod  ad  incrementum  honoris  nostri  si  placnerit  redundariett  Dumper  flagitari  non  cesso,  ut 
intuitu  honoris  vestri  ambo  privilegia  mea  (nr.  150.  151)  mihi,  pater  reverende,  mittatis. 
Postquam  noticiam  —  mittatis.  Archivio  Veneto  10. 158  ex  or.  beimcav.  Jacopo  deConcina 
zu  S.  Daniele.  —  Vgl.  Rolandin  L  1  c.  9.  Ann.  S.  Justina«,  M.  G.  Sa.  19,  149.  «12308 
(qne  dicitur  de  Salexeta)  Albert  de  Dovaria,  consul  von  Cremona.  Barozns  de  Bnrgo,  podesta 
von  Parma,  undGandulf  de  Fontana,  consul  Ton  Piacenza,  verlängern  den  zwischen  ihren 
stadten  bestehenden  frieden  unter  den  trübem  bedingnngen  von  neniahr  ab  auf  zwei  weitere 
iahr«.  Winkelmann  Phil.  561.  *  12309 

Vertreibung  der  Deutschen  aus  den  grenzgebieten  des  Königreichs  Sicilien  durch  das 
eingreifen  des  pabstes  als  oberlehnsherrn  und  Vormunde  des  kßnigs.  Sora  wurde  ian.  5  dem  abte 
von  M.  Casino  geöffnet,  Rocca  Sorella  febr.  1 6  vom  bruder  des  pabstes,  dem  grafen  Richard, 
durch  vertrag  mit  Conrad  von  Marlenheim  gewonnen,  dessen  bruder  Hugo  apr.  20  auch  Rocca 
d'Arce u. a. übergab.  Gesta  Inn. c.  39.  Ann.  Ceccan.,  M.G.Sa.  1 9,  296,  welche  bemerken,  dass 
die  befreiung  von  den  Deutschen  erfolgte,  nachdem  sie  1 7  iahre  lang  (seit  dem  ersten  einfalle 
Heinrichs  VI  1191)  das  Und  unter  ihr  ioch  gebengt,  in  mannigfacher  weise  heimgesucht  und 
an  den  bettelstab  gebracht  hatten.  Ann.  Casin.,  ib.  3 1 9  nnd  wohl  darnach  Rjcc.  de  S.  Genn.  333 
etwas  ab  weichend.  Vgl.  nr.  6011.  Nun  konnte  Innocenz  III  daran  denken,  seine  schon  vor 
10  iahren  angekündigte  reise  in  das  königreich  zur  allgemeinen  befriedung  desselben 
vor  abschluss  seiner  regentschaft  zur  ausführung  zu  bringen.  Vgl.  nr.  6019»  ff.  **a 
(in  palatio  comunis)  Barocius  de  Burgo,  consul  von  Cremona,  fordert  von  bischof,  podesta 
und  rath  Mantuas  die  zusage  bundesmassiger  hülfe  gegen  B  res  ein.  Winkelmann  Acta 
2,  675.  —  Vgl.  die  folg.  urk.  **12310 
(in  caraera  d.  episcopi)  Derselbe  verpflichtet  dieselben  am  2o.  auszuziehen  und  sich  am  21. 
früh  bei  Castiglione  delle  Stiviere  mit  denen  von  Cremona  und  Verona  zu  vereinigen. 
Das.  676.  **12311 
Obizo  Ugonus  und  Inverardus  de  Guxago  von  Brescia  verpflichten  sich  in  gegenwart  des  podesta, 
markgrafen  Guido  Lupi,  gegen  Zahlung  von  50  pfund  einem  bevollmächtigten  von  Cremona. 
zu  erwirken,  dass  Brescia  sich  nicht  mit  Mailand  verbündet  und  dass  der  podesta  nnd  die 
boten  von  Mailand  die  stadt  verlassen.  Odorici  St  Bresc.  7,  38  (zu  1207).  —  VgL 
zum  mai.  *1 2312 

Alipraud,  bischof  von  Vercelli,  belehnt  diese  Stadt  mit  dem  ganzen  lehen  seiner  kirche.  Oac- 
cianotti  Summ.  62  extr.  •*12313 
Anwesenheit  des  früheren  reichslegaten,  bischofs  Lupoid  von  Worms.  :  Wegen  seiner  fort- 
dauernden Inanspruchnahme  der  bisthümer  Mainz  und  Worms :  mittels  päbstliehen  Schreibens 
vom  1  nov.  1207  (nr.  599s)  binnen  monatsfrist  nach  Rom  vorgeladen,  |:urkundete  er  noch 
1208  anscheinend  als  Mogunt.  electus,  Wormac.  episcopus.  s.  Böhmer- Will  Reg.  aep.  Mag. 
2,211.  Wenn  er  dann  nach  Chron.  Sampetr.  a.  1208  nach  Rom  aufbrach,  causam  suam 
ordinaturus,  so  scheint  er  doch  unterwegs  sich  in  die  fehden  der  tuscischen  Städte  eingemischt 
zu  haben.  Denn-',  lunncanz  schreibt  an  seine  legalen  in  Deutschland  Reg.  Imp.  149  's.  o. 
nr.  6004):  I.iupoldum  vero  noveritis  apud  Senas  hostilibus  actibus  implicatum  ad  nostram 
presentiam  non  venisse.  Cuius  iusoleuüam  et  stultitiam  diligenter  prineipi  (Philippo)  expo- 
natis.  —  Lupoid  war  |:  wenigstens  bis  zur  iahresmitte:  in  Italien,  denn  noch  nach  könig 
Philipps  ermordung  sandte  ihm  sein  bruder  dorthin  einen  boten,  s.  o.  nr.  9992.  a 
Die  partei  des  Salinguerra  nimmt  Ferrara  ein.  Ann.  Ferrar.,  M.  G.  Ss.  18,  663.  **b 
Genua  und  Ancona  gehen  auf  zehn  iahre  ein  friedliche«  übereinkommen  auf  angegebene  be- 
dingungen  ein.  Lib.  iar.  reip.  Gen.  1,  535.  *12314 
Cebergang  Bresc ias  von  Cremona  zu  Mailand  und  Vertreibung  des  von  Cremona  eingesetzten 
podesta  Guido  Lupi  (vgl.nr.l  23 1 2),  der  sich  nach  Pontevico  wirft,  und  zwar  im  mai  nach  Ann.Brix., 
M.G.Ss.  18,816,  während  nach  Ann.  Plac,  ib.  423  schon  im  april  zu  Brescia  das  iurameutum 
societatis  Lombardie  erneuert  worden  sein  soll,  gegen  den  willen  des  podesta,  der  mit  40  militos 
in  Cremona  ist.  Die  Unternehmungen  Azzos  von  Este  und  Cremonas  gegen  Brescia  blieben 
vergeblich;  am  23  sept  wurde  auch  Pontevico  durch  Mailänder  und  Brescianer  genommen. 
Vgl.  ausser  d<n  angeführten  quellen  Ann.  Cremon.  804.  Winkelmann  Otto  170.  **a 
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Wo  1  f  g  e  r,  patriarch  vonAqoileja  and  legst  für  ganz  Italien,  schliesst  für  könig  Philipp  einen 
vertrag  mit  denen  von  S  i  e  n  a ,  wonach  diese  den  treaeid  schwören  and  bargen,  grafsch&ft  and 
anderes  von  ihnen  besotztes  reichsgut  bei  ankunft  des  königs  (»der  seines  boten  mit  drei- 
hundert rittern  zurückstellen  werden,  der  kOnig  aber  beatätigong  ihrer  Privilegien  and  hülfe 
gegen  ihre  feiude  verspricht,  worauf  der  legat  mit  Heinrich  von  Schmalnegg  und  Eberhard 
von  Lautem  dem  podesta  Johann  Struzios  den  friedenskuss  giebt  Z. :  mag.  Ferrandus,  Alb. 
Struzius,  Ausus  Melluz,  Scolarius  de  Clusino,  graf  Reinald,  gr.  Wido  de  Scalenga  u.  a. 
Böhmer  Acta  625  (vgl.  930).  **12315 
Johannes  Struzius,  podesta  von  Sien*,  schwört  die  vom  legalen  Wolfger  von  Aquileja  vorläufig 
Siena  belassenen  bürgen  und  die  grafschaft  dem  könige  Philipp  oder  dessen  boten  bei  ihrer 
ankunft  auszuliefern.  Z. :  Albertus  Struzius,  weiterhin  H.  v.  Smalneg,  E(berhard)  v.  Lutra, 
Walterbert. .Mus,  Eleazar.  Ego  Albertus  not.  etc.  Böhmer  Acta  823.  **  1 2 3 1  ß 

Die  von  Ferrara  nehmen  den  markgrafen  Azzovon  Este  und  Ancona  and  dessen  erben  zu 
immerwahrenden  herren  der  stadt  an  mit  unbeschranktesten  vollmachten.  Murat.-ri  Antich. 
Est  1,389.  Lunig  Cod.  Ital.  1,  1559.  —  VgL  Winkclmann  Otto  182.  »12317 
Cremona  schliesst  ein  bündniss  mit  Verona,  dem  markgrafen  Azzo  von  Este,  dem  grafen 
Bonifacios  und  allen  von  ihrer  partei  aus  Verona  unter  näheren  bestimmungen  über  die  zu 
leistende  hülfe,  und  mit  der  clauseL  dass  die  Voroneser  sich  mit  den  zunächst  vom  bündnisse 
aasgeschlossenen  Montecchi,  den  söhnen  dos  Turisendas  und  Bonifacios,  dem  sonne  der  grafin 
Sophia,  unter  aufrechthaltong  des  böndnisses  einigen  dürfen ;  alles  salva  tarnen  fidtilitate  regis 
Pbilippi  et  honore  imperii  und  vorbehaltlich  der  bündnisse  mit  Parma,  Beggio,  Mantua,  Ber- 

Brixie,  quos  intelligimus  esse 
**1231H 

von  Este  und  alle  seiner  partei 
sein  enkel  und  sein  anhang  ge- 
♦•12319 

von  Este,  sich  zweimal  im 
den  gleichen  vorbehalten  wie 
dass  wenn  Mailänder  in  das 
zu  kommen 
"M2320 


garao,  Pavia,  Modena  und  der  ritter  von 
comane  Briiie.  Ficker  ItaL  Urk.  266. 
Cremona  verbrieft  das  gleiche  für  Ferrara,  den 
aas  Ferrara,  wobei  statt  der  Montecchi  o.  s. 
nannt  werden.  Ficker  Ital.  Urk.  268  extr. 
Cremona  schliesst  ein  entsprechendes  bündniss  mit  dem  : 
iahre  zur  hülfeleistong  mit  300  rittern  verpflichtend, 
oben,  doch  ohne  erwahnong  des  königs  und  mit  dem  : 
land  des  markgrafen  einfallen,  Cremona  ihrer  stärke  > 
habe.  Ebenda. 

Ferrara  und  der  markgraf  von  Este  schliessen  ein  nr.  1 23 1 9  entsprechendes  bündniss  mit  Cremona 
mit  Verpflichtungen  in  bezug  auf  Crema  und  Insula  Fulcherii;  salvo  honore  imperii  und  vor- 
behaltlich der  bündnisse  mit  Verona  (Mantua,  fehlt  Murat),  Modena  nnd  Bologna.  Muratori 
Antich.  Est  1,  387.  Lünig  Cod.  ItaL  1, 1568.  VgL  Ficker  Ital.  Urk.  268.  ♦*  12321 

Verona,  der  markgraf  von  Esto  and  der  graf  Bonifacios  stellen  eine  dem  vorigen  gleichlautende 
verbriefung  für  Cremona  aus,  indem  statt  Salinguerra  hier  die  Montecchi  genannt  werden ; 
mit  vorbehält  der  bündnisse  mit  Mantua  (Ferrara?),  Vicenza,  Treviso,  Venedig,  Trieot  und 
der  aussenpartei  v<m  Brescia.  Ficker  Ital.  Urk.  268  extr.  —  Am  8.  0  iuni  wurde  das  bündniss 
in  Verona  durch  den  grafen  Bonifacius  und  genannte  Veroneser  beschworen.  Winkelmann 
Phil.  562.  *•  12322 

Azzo,  markgraf  von  Este,  giebt  Cremona  eine  nr.  12321  und  12322  entsprechende  verbriefung, 
verspricht  zweimal  im  iahre  mit  100  rittern  in  den  dienst  Cremonas  zutreten,  behält  sich  die 
aussöhnung  mit  den  Montecchi  und  Salinguerra  vor ;  alles  salvo  honore  imperii  et  salva  socie- 
tate,  quam  ipse  marchio  fecit  cum  Padoanis.  Ebenda.  **  12323 

Genannte  rectoren  and  boten  von  Mailand,  Piacenza,  Brescia,  Bologna  und  Alessandria  schwören : 
den  sUdten  dieses  bundes  wie  allen  mit  Zustimmung  der  mehrzahl  zum  bunde  zugelassenen 
stadten  der  Lombardei,  Mark,  Bumagna  und  anderer  linder  zur  aufrechthaltong  der  Ver- 
leihungen des  friedens  von  Constanz  beizustehen  und  allen  geboten  der  rectoren  zu  gehorchen, 
von  Martini  ab  auf  zwanzig  iahre ;  Pavia,  Lodi,  Novara,  Vercelli  und  Como  auf  deren  ver- 
langen in  den  bund  aufzunehmen ;  den  Alexandrinern  bei  vertheidigung  der  ihnen  vom  kaiser 
verliehenen  regalien  und  ihrer  hergebrachten  rechte  beizustehen ;  das  auf  verlangen  der  rectoren 
von  fünf  zo  fünf  iahren  durch  allebewobner  der  stadt  zwischen  18  and  70  i 
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zu  lassen;  doch  so  dass  die  einzelnen  stadte  sich  ihre  sonderverpflichtungen  gegen  angegeben- 
sUdte  ond  personen  vorbehalten.  —  Dasselbe  beschwört  am  1 7  ioni  zu  Lodi  in  gegen  wart 
der  boten  von  Mailand  nnd  Bologna  der  recter  von  Vercelli.  Savioli  Ann.  2b,  290.  Aus  zwei 
abschr.  in  den  Biscioni  zu  Vercelli:  Cacciauotti  Summ.  63  exte.  «12324 

Pisa  klagt  aber  die  seit  dem  tode  kaiser  Heinrichs  eingerissene  anarchie  und  erbittet  die  baldige 
ankuuft  des  ietzigen  inhabers  des  reichs.  Civitatis  Pisane  —  ultionis.  Aus  Bonconipagnus 
4,  5  bei  Winkelmann  PhiL  563.  — Wohl  ebenso  flngirt  wie  die  folgende  antwort  des  königs, 
dass  er  nach  besiegung  des  konigs  von  Dänemark  nach  Italien  kommen  werde.  ••12325 

Qerard,  cardinaldiacon  von  S.  Adrian,  legat,  vice  d.  pape  regni  Sic.  baiulus,  bestätigt  eine  t 
einigung  zwischen  erzbischof  und  capitel  von  Mon reale.  Unterschrieben  von  Borard,  erzb. ' 
v.  Messina,  famil.  d.  regis,  Walter  erw.  v.  Catania  u.  kanzler,  Math,  abt  S.  Laur.  de  Avers«, 
famil.  d.  regis.  Pinns  Sic.  sacra  2, 1 199.  —  Vgl.  nr.  597.  **12326 

Wolfger.  patriarch  von  Aquileja,  der  auf  der  heimreise  im  iuni  nachPiacenza  und  von  dort  nach 
Mailand  gekommen  war,  erfahrt  hier  den  todPhilipps.  Ann.  Plac.  423,  Qalv.  Flamma  663. 
Bischof  und  capitel  von  Trient  gaben  ihm  die  nachricht,  worauf  er  zu  dem  in  Mantua  weilenden 
päbstlicben  legaten  Hugo  von  Ostia  und  mit  diesem  zusammen  nach  Verona  ging,  wo  ieder 
zweifei  schwand.  Vgl  Hugos  bericht  Reg.  de  neg.  iinp.  nr.  1 52,  s.  o.  nr.  9992.  **a 

Die  vonFerrara  schliessen  eine  sühne  mit  denen  von  Mantua,  in  welcher  sie  denselben  ver- 
kehrserleichterungon  und  rechtshülfe  gewähren,  auf  allen  schaden  verzichten,  denen  ihnen  die 
Mantuaner  zufügten,  als  sie  für  den  markgrafen  Azzo  mit  dem  beere  nach  Ferrara  kamen, 
und  ihnen  hülfe  gegen  alle  feinde,  insbesondere  die  von  Reggio  versprechen,  auch  keinen 
frieden  mit  Salinguerra  und  dessen  partei  zu  machen,  wenn  sie  diesem  bündnisse  nicht  bei- 
treten ;  Ferrara  nimmt  Bologna,  Verona,  Modena  und  den  markgrafen  aas,  ] 
Verona,  Modena  und  den  markgrafen ;  Bondeno,  Gonzaga.  Pigognaga  und  die 
Buriana  bis  Gabiana  sind  denen  von  Ferrara  untersagt,  so  dass  Mantua  ihnen  keinen  dort 
erlittenen  schaden  vergütet  Muratori  Ant  It.  2,  873.  *  12327 

Genua  und  Pisa  stellen  ihre  Streitigkeiten  unter  den  Schiedsspruch  der  äbte  von  Tiliet«  und 
8.  Gargan«;  diese  ordnen  zunächst  einen  stillstand  bis  nov.  30  an,  der  weiterhin  bis  min  1 
erstrockt  wird.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  IS,  127.  **i 

Mattheus  Gentiiis,  dei  et  regia  gratia  comes  Alesinus  et  magister  iustitiarius  Apulie  et  Terre 
Laboris,  verfügt  in  gegenwart  seines  bruders  Riccard  Gentiiis  die  ausfuhrung  des  königlichen 
befehls  vom  23  dec.  1207  (für  S.  Leonardo  di  Siponto  s.  o.  nr.  589).  Napoli,  Arth  di 
Stet«,  Dipl.  vol.  VI  nr.  513.  —  Mit  regni  a.  12,  in<L  12.  •*12328 

O(tto),  herzog  von  Burgund,  die  bischöfe  B(obert)  von  Langres  und  P(ontius)  von  Macon  und 
A.  abt  von  Bonnevanx  bezeugen  als  vermittler  zwischen  dem  erzbischofe  U(aynaud)  und  dem 
capitel  einerseits  und  den  bürgern  von  Lyon  andrerseits  die  Bedingungen,  unter  denen  der 
erzhischof  und  die  kirche  von  Lyon  das  dominium  und  die  gerichtsbarkeit  über  die  stadt 
wiedererlangt  hat.  Gnigue  CartuL  de  Lyon  377.  —  Vgl.  das.  103.  **12329 

(in  domo  flliorum  d.  Guidoti  de  Faro)  Azzolin,  markgraf  von  Este,  und  die  zu  seiner  partei  ge- 
hörigen von  Ferrara  versprechen  bevollmächtigten  der  gemeinde  und  des  erzbisthums 
Raven  na,  bürg  nnd  ortArgenta  zu  schützen,  und  entsagen  allen  ihren  rechten  auf  dieselben 
zu  gunsten  von  Ravenna.  Lünig  Cod.  It.  l,  1559.  *12330 

Bündniss zwischen  S  i  e  n  a  und  P i s  a.  Arch. stör. Ital.Ser.3  IV2,9  cit  — VgLl 22 1  inli  1 0.  •*  1 233 1 
(in  exereitu  Mantuanorum)  Azo,  markgraf  von  Este  und  podesta  von  Mantua,  und  die  ritter  von 
Mantua  verpflichten  sich  denen  von  C  r  e  m  o  n  a  zur  hülfe  gegen  jedermann  und  insbesondere 
zur  bekriegung  von  Brescia.  Odorici  St  Bresc.  7,  45.  Böhmer  Acta  626.  *12332 
Treviso  unter  dem  podesta  Ubert  Visconte,  Padua  unter  dem  podesta  Viscontinus  nnd  Vicenza 
unter  dem  podesta  Drudus  Marcellinus,  schliessen  einen  bund  mit  Verona  unter  dem  podesta 
Azzo  von  Este,  indem  sie  den  früheren  bund  Trevisos,  Vicenzas  und  Veronas  gegen  Padua 
aufhellen,  zur  vertheidigung  gegen  kaiser  Otto.  Bonifacio  Hist  Trivig.  (1691)  206  exte., 
Ist  di  Triv.  (1744)  160  extr.  »*12333 
Gregor,  cardinaldiacon  von  S.Theodor,  apostolischer  legat,  gestattet  dem  erzbischofe  Hugo 
von  Siponto  und  seinen  nachfolgern  eine  verzierte  mitra  zu  tragen,  üghelli  7,  829.  —  Mit 


Digitized  by  Google 


Italische  und  burgundische  Reichssachen.  1208—1209.  1797 


rar 

dec.  00 
1209 


Janue 


17 


[00 


april  2 


—  11 


—  21 


roai  3o 


—  30 


poot  Iun.  a.  10,  wofür  11  zu  lesen  sein  wird,  da  Gregor  erst  1208  c.  aug.  (s.  nr.  C028) 
zum  leguten  ernannt  wurde.  **  12334 

Hugo  von  Bauz,  zugleich  im  namen  Ton  Marseille,  schliesst  einen  Waffenstillstand  bis  mitt- 
fasten mit  Genua,  das  den  grafen (Alaman)  von  Syracus  (vgL  nr.  12370),  die  inseln  Malta 
und  Creta  und  die  sicilischen  corsaren  von  seinem  schuhe  ausschliesst,  aber  dahin  zu  wirken 
verspricht,  dass  sie  die  schiffe  der  Marseiller  in  ruhe  lassen.  Lib.  iur.  Jan.  1, 539.  **12335 
Boten  von  Vercelli  und  gesandte  von  Mailand,  Piacenza,  Alessandria,  Novara,  Turin  und  Ivrea 
verlangen  vom  markgrafen  von  Montferrat  die  auslieferung  von  Pontes  tu  ra  au  Vercelli. 
Caccianotti  Summ.  64  extr.  —  Vgl.  daselbst  zu  nov.  17,  1210  febr.  10  ff.  **12336 

Anwesenheit  des  von  könig  Otto  ian.  1 3  zum  reichslegaten  für  Italien  ernannten  patriarchen 
Wo  1  f  g  e  r  von  A  q  u  i  1  e  i  a  wahrscheinlich,  da  im  märz  Ottos  schreiben  nr.  26  0  (vgL  251*)  hier 
übergeben  sein  soll.  Guilini  Mem.  di  Milano  (ed.  1x55)4, 164.  Mailand  leistete,  wie  nachher 
Pavia,  Piacenza  und  Cremona,  ihm  den  treuschwur.  Ann.  Plac.  GneÜi,  M.  G.  Ss.  18,  424. 
Ueber  seine  thatigkeit  in  der  Lombardei  vgl.  Ficker  Forsch.  2, 1 53.  Winkelmann  Otto  1 73.  **a 

Wolfger,  patriarch  von  Aquileia,  regalis  aule  per  totam  Italiam  legatus,  bestätigt  wegen  der  ehren- 
vollen aufnahm«,  die  er  zu  Pavia  gefunden,  und  weil  die  von  Pavia  dem  könige  den  treueid 
leisteten,  dem  consul  Walfred  von  Torriceila  und  dessen  genannten  genossen  für  die  Stadt 
alle  von  den  kaisern  Friedrich  und  Heinrich  erhaltenen  Privilegien  und  alle  ihre  besitzungen. 
Z. :  die  bisch.  Beruh,  v.  Pavia  und  Wiln.  v.  Oomo,  Bugelinus  probst  v.  Borge  S.  Douino,  Heinr. 
v.  Ravensburg  königL  hofcämmerer,  Walter  Bertold  v.  Spilimberg,  die  kaiserl.  hofrichter  Alb. 
Strozius  v.  Cremona,  Syrus  Salimbene  v.  Pavia  und  Ido  v.  Tortona,  dann  Petr.  de  Banfredo. 
Per  m.  Alberti  not  et  capellani  nostri.  (Folgt  noch  abschrift  der  forma  legationis  vom  1 3  ian. : 
nr.  259.)  Civitatis  Papiae  reintegrandae  etc.  58  aus  dem  Stadtarchive  zu  Pavia,  wo  die  urk. 
nicht  mehr  vorhanden.  *12337 

in  civ.  Albe  Nicolaus  von  Foro,  podesta  von  Alba,  entscheidet  als  Schiedsrichter  die  Streitigkeiten  zwischen 
Alessandria  und  Acqui,  wonach  beide  in  angegebener  Weise  gleichsam  eine  Stadt  bilden 
und  die  von  Acqui  sich  um  Vereinigung  der  beiden  kirchen  bemühen  sollen,  |:wobei  in  dem  schwüre 
auf  dies  abkommen  beide  theile  den  kaiser,  die  von  Alessandria  ausserdem  Mailand,  Piacenza, 
Tortona  und  Alba  ausnahmen. :  Schiavina  Ann.  Alex.,  Mon.  bist  patr.  Ss.  4, 143.  Moriondi 
1, 148.  —  Moriondi  152  ein  zusatz,  wonach  der  bischof  Hugo  zu  Acqui  ehren  und  rechte 
haben  soll,  wie  er  sie  hatte,  ehe  er  wegen  des  Streits  mit  Alessandria  die  stadt  verliess.  *l  2338 

(Brizie)  Wolfger,  patriarch  vou  Aquileia  und  legat  des  königlichen  hofs  durch  ganz  Italien,  ortheilt  ge- 
itaunten  mitgliedern  der  ritterlichen  aussenpartei  von  Brescia  einerseits,  der  innonpartei 
andererseits,  nachdem  dieselben  Unterwerfung  unter  seine  befehle  beschworen,  durch  Walter- 
bertoldus  (s.  nr.  1 2  3 3  7 )  den  befehl,  fortan  steten  frieden  zu  halten  bei  strafe  von  5 0 0 0  mark  für  den 
Übertreter  und  die  entschoidung  über  den  gegenseitig  zugefugten  schaden  dem  könige  und  dem 
Patriarchen  zu  überlassen ;  was  darauf  beiderseitig  beschworen  wird.  Z. :  Heinr.  bisch,  von 
XI antua,  Alb.  Struxius,  Ugolin  de  Sesso,  Monachus  de  Villa,  Passawerra  u.  s.  w.  Ego  Emanuel 
d.  Hcnr.regis  notOdorici  St.Bresc.  7,49.  —  |:Der  legat  befreite  die  in  Brescia  gefangenen 
Cremonesen  und  setzte  einen  Genuesen  Ottobonus  als  podesta  ein.  Ann.  Plac.  424.  :|  *  12339 
(Bononie)  Ziliolus,  podesta  von  Bologna,  erklärt  dem  patriarchen  Wolfger  und  dem  cämmerer  Heinrich 
von  Bavensburg,  dass  er  vorbehaltlich  etwaiger  kaiserlicher  Verleihungen  alles,  was  kaiser 
Heinrich  zur  zeit  seines  tods  besass  und  was  dann  von  Bologna  besetzt  wurde,  nämlich  Medicina, 
den  in  besitz  des  kaiser*  befindlichen  theil  von  Argelata  und  die  grafschaft  Imola  ihnen  zurück- 
stelle und  die  leute  vom  treueide  lose  und  führt  das  durch  Überreichung  eines  Stabes  an  den 
patriarchen  aus.  Z. :  Ugolin  und  Bandinus  legum  doctores  u.a.  Savioli  Ann.  Bol.2, 297.  12340 
Bononie  Ziliolus  de  Sesso,  podesta  von  Bologna,  resignirt  dem  W.  patriarchen  von  Aquileia,  legaten  könig 
Ottos  in  Italien,  für  das  reich  alles  von  Bologna  seit  dem  tode  kaiser  Heinrichs  in  besitz  ge- 
uommene  reichsgut  in  den  bisthümern  Bologna  und  Imola  und  in  der  gralschaft  Imola,  worauf 
der  patriae»  dem  podesta  bei  dem  kürzlich  dem  könige  geleisteten  treueide  und  strafe  von 
10.000  mark  verbietet,  sich  dieser  besitzungen  wieder  anzumassen.  Z. :  der  bisch,  v.  Imola. 
Ugolin  de  Sesso,  der  cammerer  des  königs,  die  kaiserlichen  richter  Monacos  und  Passawerra 
von  MaUand  u.  a.  Ego  Porphirius  imp.  aule  not.  Savioli  Ann.  Bol.  2,  298.  *1234  I 
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Otto  —  ad  Ytalicorum  tidelitates  recipiendas  patriarcbam  Aquilegienseiu  üi  Ytaliam  misit,  quem 
Favenciam  venientem  in  mens«  maio  cives  honorifice  recepernnt,  ei  satisfacientes  in  oranibus. 
Tolosani  Favent.  chrun.  cap.  134.  :Die  anknnft  des  Patriarchen  Wolfger  in  Faenza  am 
3 1  mai,  wenn  die  monatsaugab«  im  folg.  richtig  ist :  •»••*  'a 

L,  podesta  von  Faenza,  resignirt  in  die  hände  des  legaton  Wolfger  von  Aquileia  den  besitz  alles 
retchsguts,  welches  die  v-n  Fa«nza  seit  dem  tode  kaiser  Heinrichs  in  den  bisthümeru  Faenza, 
Iniola,  Florenz  and  Forii,  in  der  grafschaft  Bagnacavallo,  and  der  des  grafen  Goido  an  sich 
genommen,  worauf  der  legat  ihm  bei  dem  kürzlich  geleisteten  treneide  und  bei  strafe  ron 
10.000  mark  verbietet,  sich  dieser  besitzungen  ferner  anzumassen.  Z.:  die  bisch,  von  Imola 
und  Forli.  der  cäminerer  des  königs,  die  kaiserl.  richter  Honachus,  Passaguerra,  Kutiu  von 
Piacenza,  Petras  de  Alberto  Aldegerii  u.  a.  Ego  Phorphirins  imp.  aale  not.  Savioli  Ann. 
Bol.  2,  2Ö9.  »12342 

Aus  dem  heil,  lande  heimkehrende  franzosische  kreuzfahrer  werden  hier  anf  befehl  des  reichs- 
legaten  Wolfger,  der  anscheinend  auf  Weisung  des  königs  Otto  handelte,  festgehalten. 
VgL  nr.  6070.  Wolfger  soll  spater  zur  sühne  seines  Vergehens  das  pilgerhospital  bei  Aquileja 
gegründet  haben.  Buttazoni  Del  patr.  Volehero  32.  **a 

Bernardus  Johannis  Palmen  i  und  dominus  Aldrovandus,  nuncii  d.  Kodulfl  comitis,  legati  1 
pro  domno  patriarcha  et  pro  d.  Ottone  rege,  und  genannte  boten  von  Baven  na 
Cervia  verkünden,  dass  niemand  bei  strafe  salz  anderswohin  führen  darf,  als  nach 
Aas  dem  or.  im  erzbischGfl.  archive  zu  Bavenna.  —  | :  VgL  Ficker  Forsch.  3, 163  i  ferner  2,413 
über  den  von  Wolfger  zum  grafen  der  Bomaniola  bestellten  Budolf  von  Tricano,  den  Savioli 
für  einen  söhn  Markwards  hält.  Vgl.  nr.  12355. :  •  1 2343 

Wolfger  u.  8.  w.  vorleiht  C  a  m  a  1  d  o  1  i  das  kloster  S.  Michael  de  Lemmo.  Nachseiner  urk.  erwähnt 
in  bestätigung  Friedrichs  II  122(1  mai,  s.  o.  nr.  1604.  **a 

Wolfger  o.  s.  w.  legt  denen  von  Florenz,  die  zwar  zam  treuschware  bereit  waren,  aber  über 
die  grafschaft  und  sonst  dem  reiche  gehöriges  erst  dem  konige  Otto  bei  seiner  ankauft  ge- 
horchen wollten,  sofort  eine  bannstrafe  von  10.000  mark,  ohne  die  rückkehr  ihrer  an  den 
könig  geschickten  boten  zu  erwarten.  Auszug  in  Innoc.  iuli  17,  s.  o.  nr.  6071.  **b 

Wolfger  u.  s.  w.  investirt  die  consuln  von  Poggibonzi  nach  geleistetem  treuschware  im  namen 
des  königs  Otto  mit  allen  rechten  and  gewohnheiten,  deren  sie  sich  zur  zeit  der  kaiser  Friedrich 
und  Heinrich  erfreuten.  Zeugen :  Heinrich  des  königs  cammerer,  Manfredin  (lies  Mainardin) 
bischof  von  Imola,  Mag.  Bullio  bisebof  von  Cervia,  Nepoleon  de  Campilia,  Heinrich  Fafip. 
Michael  iudex  von  Bologna,  Rufin  iudex  von  Piacenza.  Kgo  Ouidaloctns  etc.  Ficker  Ital. 
Urk.  268.  •  12344 

Die  von  Siena  melden  dein  roichslegaten,  patriarchen  Wolfger  von  Aquileia,  dass  sie  bereit  seien 
dem  könige  Otto  den  treueid  zu  leisten,  bitten  aber  die  reichsbesitzungen  bis  2ur  anknnft  des 
königs  in  ihrer  hut  behalten  zu  dürfen  und  ihnen  nachzulassen,  was  er  im  vorigen  iahre  be- 
willigte. Böhmer  Acta  823.  —  VgL  nr.  12315.  16.  **12345 

Wolfger  u.  s.  w.  antwortet  denen  von  Siena,  dass  die  Versicherung  ihrer  ergebenheit  gegen 
den  könig  ihn  freuen  solle,  wenn  die  thaten  den  worten  entsprechen  würden,  da  er  ihnen  wohl 
wolle  and  gern  alles  mit  der  ehre  des  reichs  vereinbare  gewähren  wolle ;  erklärt  ihnen,  dass 
die  erföllung  ihrer  bitte,  alle  güter  und  bürgen  des  reichs,  welche  sie  nach  dem  tode  kaiser 
Heinrichs  besetzten,  bis  zur  anknnft  des  königs  in  ihrer  hand  zu  lassen,  mit  den  pflichten 
seiner  legation  unvereinbar  sei,  wonach  er  alle  entfremdeten  reichsgüter  zu  recuperiren  habe, 
und  dass  er  daher  nach  rath  der  bischöfe,  grafen  und  edeln  seiner  Umgebung  diese  bitte  ab- 
schlagen müsse  j  giebt  ihnen,  wenn  sie  weiter  bäten,  ihnen  das  nachzulassen,  was  «r  schon 
im  vorigen  iahre  gewährte,  zu  bedenken,  dass  die  dinge  sich  gewendet,  cum  iam  non  duo  sünul 
regnent,  set  Otto,  post  Otto,  quartus  nunc  imperat  Otto !  Z.:  die  bischöfe  von  Imola  und 
Cervia,  graf  Ildebrandin  u.  a.  Kgo  Porphidius  imp.  anle  not.  Böhmer  Acta  824.  —  |:  Wegen 
anderer  entacheidungen  Wolfgers  in  Tuscien  s.  u.  1211  ian.  14.:|  *12346 

Cm  diese  zeit  muss  Wolfger  von  Aglei  seine  thätigkeit  als  roichslegat  eingestellt  haben, 
vielleicht  weil  er  in  seinem  bemühen,  das  frühere  reichsgut  zurückzunehmen,  sich  durch  seinen 
auftraggeber,  den  könig  Otto,  preisgegeben  sah,  der  die  päbstlichen  i 
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selben  anerkannt  hatte;  vielleicht  wegen  der  vom  pabst«  gegen  ihn  bei  Otto  erhobenen  Be- 
schwerden, 8.  nr.  6070.  71 ;  vielleicht  aber  auch  wegen  einer  in  diese  zeit  zu  setzenden  er- 
krankung,  s.  nr.  6072. 

Gregor,  cardin&ldiacon  von 8.  Theodor,  apostolischer  legat,  schlichtet  einen  streit  zwischen 
dem  erzbischofe  und  den  Templern  von  Messina.  Palenno,  Bibl.  comm.  H.  12  foLII,  104.  — 
Mit  pont.  Inn.  12,  ind.  13.  ** 12347 

Frangalis  de  Bitricto  vermacht  in  gegenwart  des  apostolischen  legaten,  cardinaldiacon  Gregor 
von  S.  Theodor,  und  des  Wilhelm  de  Petrecaco  und  Andreas  de  Baro,  magna«  regiae  curiae 
lnagistrorum  iustiüarorum,  für  den  fall  seines  erblosen  tods  der  kirche  von  Bari  das  Castrum 
Bitricti  im  bezirke  Bari.  Garruba  Serie  de  sacr.  past.  Bar.  1,237.  HuilL  1,175  extr.  — 
Mit  1209  ind.  13,  regn.  12.  »12348 

Bonus,  bischof  von  Siena,  erinnert  könig  Otto  an  die  ihm  von  gott  erwieseneu  wohlthaten 
und  ermahnt  ihn  sich  der  kirche  dankbar  zu  zeigen.  Befero  ei  —  preparatum.  Winkelmann 
Otto  IV.  519.  »»12349 

Hugo  von  Worms  (de  Gramaxt )  podesta  und  die  consuln  von  Per  rar  a  bewilligen  < 
Bologna,  mit  denen  man  über  gleichheit  der  münze  übereingekommen,  die 
modum  et  quantitatem  der  münze  von  Parma  zn  schlagen,  sich  dazu  gleichfalls 
Z. :  Cazzainimicus  index  des  podesta,  dominus  Salinguerra  u.  a.  Muratori  Ant.  ItaL  2,679.  *12350 

Baimund,  herzog  von  Narbonne,  graf  vonToulonse,  markgraf  von  Provence,  macht  im 
begriffe,  nach  Korn  zu  reisen,  sein  testament  und  überlasst  unter  anderm  seinen  söhn  Baimund 
und  dessen  besitzungen  dem  schütze  des  königs  Philipp  von  Frankreich  et  d.  Ottonis  impe- 
ratoris  Theuthonioorum ;  auch  bestimmend,  dass  alles  was  er  unter  herrschuft  des  königs  von 
Frankreich  hat,  unter  derselben  verbleiben  soll,  et  hoc,  quod  teneo  de  imperatore,  remaneat 
imperatori,  videlicet  totom  hoc,  quod  habeo  in  dominatione  imperatoris  ultra  Khodanum.  Hist. 
gen.  de  Languedoc  ed.  Du  Mego  5,  571.  »12351 
Gregor,  cardinaldiacon  von  S.  Theodor,  legat,  schenkt  dem  kloster  da  Sagittario  die  kirche 
von  S.Agatha.  Lauras  B.  Joachim  abb.  Flor.  44  nach  HuiU.  2, 175  not.  —  Mit  pont  Inn.  12, 
ind.  13.  «12352 
Wilhelm  de  Andito  von  Piacenza,  podesta  von  V  i  c  e  n  z  a  und  legat  dos  kaisors,  erhalt  vom 
rathe  vonVicenza  wegen  der  durch  die  ankunft  kaiser  Ottos  und  die  kürzlichen  kriege  in  der 
Mark  veranlassten  geldnoth  die  befngniss  zu  angegebenen  veräusserungen  von  gemeindegnt. 
Verci  Ecel.  3, 1 50.  »12353 
Henricus  b&listrarius,  böte  de*  bischofs  von  Speier.  canzlers  kaiser  Ottos,  bestätigt  von  den 
consuln  von  S  i  e  n  a  fflr  den  canzler  hundert  mark  silber  C<5lner  gewichte  erhalten  zu  haben. 
Ficker  ItaL  Urk.  273.  »12354 
Genannte  consuln  und  bewohner  von  Castello  Imolese  verzichten  dem  Johannes  Feroni, 
richter  des  Kodulf  grafen  der  Romagna,  anf  allen  ansprach  wegen  des  ihnen  durch  den  grafen 
und  die  von  Imola  zugefügten  Schadens.  Z. :  Peregrinus  miles  comitis  Bodulfi  Marcoaldi  u.  a. 
Savioli  Ann.  Bol.  2,303.  .  »12355 

Rodulf  graf  (der  Romaniola)  erklärt  auf  ansuchen  des  bischofs  (Mainardin),  zugleich  podestas 
von  Imola,  dass  der  zug  der  leute  von  Imola  gegen  Castel  Imolese  lediglich  auf  seinen 
befehl  geschehen  sei,  und  befielt  denen  von  Imola  ltraft  des  dem  kaiser  geleisteten  treu- 
schwurs,  sich  zu  einem  wiederholten  verwüstungsznge  bereit  zn  halten ;  zu  dem  dann  am  14  dec. 
durch  den  canzler  des  grafen  aufgeboten  wird.  Ficker  ItaL  Urk.  273.  »12356 

Eberhard  von  Lautern  bestätigt  als  bot«  kaiser  Ottos  von  der  stadt  Siena  für  den  kaiser  940 
mark  silber  Cölner  gewichts  erhalten  zu  haben.  Ficker  ItaL  Urk.  275  (vgl.  288).  »12357 

Azzo,  markgraf  von  Este,  war  in  diesem  und  dem  folgenden  iabre  podesta  von  Mantua.  Ann. 

Mant.,  M.  G.  Ss.  19,  20.  Vgl.  zu  1212  nov.  18.  *»« 
Johannes  Barattaccie  klagt  domno  Averardo  (Eberhard  v.  Lautern)  imperiali  legato  gegen  den 
i     domprobst  von  A  r  e  z  z  o  und  andere  genannte  wegen  gewaltsamer  Zerstörung  einer  mühle 
snpra  pontein  de  Caliano  in  flamine  Arni.  Aus  dem  or.  im  archive  von  8.  Fiora  zu  Arezzo.  — 
Ohne  datirang  j  im  repertor  zu  1 2 1 0.  »12358 
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Die  vun  Rarenna  erklären  sich  bereit  mit  denen  von  C e s e n a  frieden  zu 

diese  gegenüber  ihnen  und  denen  Ton  Faenza,  Bologna,  Forli,  Rimini,  Forlimpopoli,  Cervia, 
Pesarn  und  Bagnacavallo  nnd  den  andern  von  ihrer  freandschaft  ond  ihrer  societas  auf  allen 
Schadenersatz  verzichten,  dem  erzbischofe  denselben  treoeid  leisten,  wie  dem  erzbischofe 
Walter,  nnd  sich  zu  andenn  angegebenem  verpflichten.  Savioli  Ann.  BoL  2, 309.  —  Ohne 
Zeitangabe.  *12359 
Genannte  von  Castello  Imolese  verpflichten  sich  eidlich  vor Mainardin,  bischof  nndpodesta 
von  Imola,  Castello  zerstört  zu  lassen  und  bewohner  von  Imola  zn  werden,  sobald  der  kaiser 
das  durch  hrief  oder  boten  erlaubt  haben  wird  und  wenn  ihnen  die  bezüglichen  vertrage  gehalten 
werden.  Savioli  Ann.  Bol.  2,  304.  —  Die  vertrage  selbst  von  demselben  tage,  die  anweisung 
von  Wohnsitzen  und  ähnliches  betreffend,  ebenda  307.  —  Vgl.  1211  nov.  24.  »12360 
H  <>  f  g e  r  i  t  h  t  unter  vorsita  des  kaiserlichen  vicars  Heinrich,  bischofs  von  Hantua,  s.o.  nr.  349.  **a 
Die  vun  Perugia  erneuern  in  die  hlnde  des  päbstlichen  legaten  cardinal  Stephan  dem  pabste 
den  eid  der  treue  und  verpflichten  sich  zu  gewaffneter  hülfe  bis  Rom,  aber  nicht  weiter;  wo- 
gegen der  pabst  verpflichtet  sein  soll,  sie  in  einem  etwaigen  vertrage  mit  dem  kaiser  einzu- 
schliessen  und  ihnen  alle  rechte  und  gewohnheiten  bezüglich  der  ronsuln  und  podestaten.  der 
unterworfenen  orte  und  der  appellationen  zu  erhalten,  sodass,  wenn  der  pabst  dagegen  handelt. 
diePerusiner  von  allen  Versprechungen  und  schwüren  ledig  sein  sollen.  Ciatti  Mein,  di  Perugia 
2, 278  extr.  aus  dem  Lib.  submissionum.  Fickerltal.  ürk.  276  vollst  —  Mit  Exeunte  februario. 
in  vigilia  s.  Herculani.  »12361 
(in  palatio  episcopi)  D i h p u  1  d ,  von  gottes  und  des  kaisers  gnaden  herzog  von  Spoleto, 
graf  von  Acerra  und  capitaneus  magister  totius  Apulie  et  Terre  Laboris,  verspricht  denen  von 
Foligno  wegen  ihrer  jederzeit  unermüdlichen  dienst«  für  das  reich  und  das herzogthum  das 
ihnen  von  kaiser  Otto  verliehene  privileg  einzuhalten,  sie  in  seinen  besondern  schütz  und  zum 
dienste  des  reichs  unmittelbar  in  seine  band  zu  nehmen,  die  königliche  bürg  nicht  wieder- 
zuerbauen,  noch  sonstige  bürgen  in  ihrem  gebiete  zu  errichten,  und  bewilligt  ihnen  das 
schatzungsrecht  im  gebiete,  dessen  granzen  angegeben  werden,  unter  vorbehält  der  ihm  und 
seinen  nachfulgern  zukommenden  leistungen.  Z. :  Lodaicus  de  Summa,  Conrad  Grany  marschall, 
Lotaicus  capellan  u.  s.  w.  Per  m.  Thomasii  notarii.  Ficker  IUI.  ürk.  277.  *  12362 

Sicard,  bischof  und  graf  von  Cremona  et  apostolice  sedis  ad  predicandam  pacem  in  Lombardia 
legatus.  versöhnt  die  feindlichen  parteien  der  Stadt  Cremona.  Archiv  zn  Cremona  nach 
Wüstenfeld.  |:  Ueber  die  zwistigkeiten  seit  1 209  zwischen  altstadt  und  neostadt  in  Cremona 
s.  Ann.  Cremon.,  M.  G.  Ss.  1 8, 805.  :|  •  1 2363 

Matte«  Bujamonte  als  Vertreter  des  kaiserlichen  vicars  Rigone  Faffo  lasst  genannte  schwören, 
dass  sie  leute  des  domcapitels  zuCittädiCastelloper  capitanantiam  seien.  Muxi  Metn. 
di  C.  di  Castello  2, 117  extr.  —  Derselbe  lasst  genannte  zu  Selci,  Cortesia  und  Pitigliano 
entsprechende  rechte  des  bischofs  anerkennen.  Ebenda  2, 106  extr. ;  vgL  6, 33.  »1 2364 
Wolfger,  patriarch  von  Aqnileia,  antwortet  dem  pabste  auf  die  autTordernng,  als  legat  weniger 
streng  vorzugehen  und  den  kaiser  zur  zurückgäbe  des  herzogthums  Spoleto,  der  mark  Ancona 
nnd  der  graf  Schaft  der  Mathilde  zu  veranlassen,  dass  er  in  dieser  beziehung  nichts  vermöge, 
da  er  durch  den  pabst  selbst  gezwungen  worden  sei,  Otto  treue  zu  schwören.  Dum  nexns  — 
Böhmer  Acta  825  (vgl.  931).  —  Erdichtet,  aber  in  kenntniss  der  Sachlage.  VgL 
Otto  178  anm.  4.  **12365 
Ein  vom  legaten  Wolfger  delegirter  lichter  weist  die  klage  derer  von  C  e  r  v  i  a  gegen  den  erz- 
bischof  von  Ravenna  auf  Schadenersatz  ab,  weil  sie  dem  erzbischofe  nnd  durch  diesen  der  Stadt 
Ravenna  verliehen  und  daher  mit  recht  wegen  ihrer  auSehnnng  gestraft  seien.  Fantuzzi  4,  329. 
—  Dies  ist  die  letzte  erwähnung  Wolf gers  als  legat ;  er  kommt  noch,  aber  ohne  amts- 
titel,  bis  mai  21  in  der  Umgebung  kaiser  Ottos  vor  (nr.  395),  hat  sich  dann  aber  und  für 
immer  von  ihm  getrennt,  doch  wohl  weil  er  dessen  zum  brache  mit  der  kirche  führende  politik 
in  bezug  auf  Sicilien  nicht  billigte.  Vgl.  Winkelmann  Otto  235.  **  12366 

Im  auftrage  des  kaisers  Otto  und  dessen  vicars  Heinrich,  bischofs  von  Mantua,  wird  ein  schreiben 
des  letztern  dem  Guido  qoi  dicitur  de  Aste,  einem  einwohner  von  Asti,  ubergeben.  Ficker 
IUI.  Urk.  278.  —  Vgl.  aug.  19.  »12367 
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apudCunium  (obi  exercitus  marchionum  fuerat  congregatus)  Otto  Coccus  überreicht  im  auftrage  des  kaisers 
Otto  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat  ein  kaiserliches  schreiben  für  Vercelli.  Aus 
den  Acquisti  im  Stadtarchive  zu  Vercelli.  *1236S 
Im  auftrage  des  kaisers  Ott"  wird  dem  Qualia  de  Gorzano  und  dessen  bruder  übert  ein 
schreiben  des  bischofs  und  vicars  Heinrich  (von  Mantua)  bezüglich  der  angelegenheit  vou 
Villanova  übergeben.  Ficker  Bd.  Crk.  280.  —  Vgl.  aug.  19.  *12369 
Alamandus,  dei  et  regia  gratia  ac  rommuniUtis  Janue  comes  Syracuse  et  domini  regia  familiaris, 
verleiht  dem  hospiUle  des  hl-Johannes .:  zu  ehren  des  königs  Friedrich  und  der  gemeinde  Genua : 
ein  casale  in  seinem  bezirke  Syracus.  Per  m.  magistri  Ladulfi  notarü nostri.  Pirro Sic. sacra 
1,658  und  S,  936-  Lünig  Cod.  IUI.  2.  1674.  Huill.  1,  172.  —  |:  Mit  1211  ind.  13,  also 
wenn  die  indiction  genuesisch  gezahlt  ist,  vielleicht  1211.  üeber  den  Genuesen  Alaman 
da  OsU.  den  Chron.  duc.  Venet.,  M.  G.  Ss.  14,  95  famosus  cursariorum  princeps  nennt  und 
den  die  (Jenuesen  gewaltsam  1204  in  Syracus  (s.  nr.  123.15)  eingesetzt  hatten,  vgl.  Winkel- 
mann Otto  60.  61.  :\  *12370 
....  Heinrich,  bischnf  von  Mantua  und  vicar  des  kaiserlichen  hofs,  befiehlt  dem  Riprand  und  dessen 
brüdern  von  Campo  sich  am  zehnten  tage  nach  dem  empfange  am  hofe  einzufinden,  um  den 
domherren  von  Ve  r  o  n  a  wegen  angeblicher  bedrückung  der  leute  derselben  zu  Breguzzo,  Bondo 
und  Bolveno  zu  rechte  zu  stehen.  —  Ein  entsprechendes  schreiben  erging  an  die  leute  von  Bol- 
veno.  weil  sie  sich  der  herrschaft  des  capitels  entziehen  wollten.  —  Beide  schreiben  werden 
am  25  iuni  zu  Campo  und  Zuclo  (in  Judicarien)  übergeben.  Ficker  IUI.  ürk.  281  —  Vgl 
nr.  294.  422.  425  und  besonders  428.  *  12371 

in  capitul<>  (in  consili«)  Heinrich,  v->n  gottes  gnade  graf  von  Malta  und  herr  von  CreU,  verspricht 
denen  von  Genua,  sie  und  ihre  freunde,  sowohl  Sarrazenen  als  Christen,  mit  ihrem  gute  zu 
schützen,  doch  so,  daas  er  für  sein  leheu  vom  könige  Siciliens  den  befehlen  desselben  gehorchen 
darf,  ausser  gegen  die  Genueseu  selbst ;  will  ihre  feinde  als  die  seinen  behandeln ;  gewährt 
ihnen  zollfreiheit;  wird,  wenn  er  die  insel  Creta  den  Venetianern  entrissen  haben  wird, 
uhrlich  der  gemeinde  1000  perperi  und  an  die  kirche  S.  Lorenzo  und  den  erzbischof  je  ein 
pallium  geben,  in  ieder  eroberten  sudt  einen  bezirk  einräumen,  die  18.000  pfund,  die  die 
Genuesen  auf  seine  Unternehmung  verwenden  werden,  binnen  drei  iahren  nach  der  besitz- 
ruthme  der  insel  zurückzahlen  und,  wenn  er  keine  rechtmassigen  erben  haben  sollte,  das 
dominium  et  segnorile  der  insel  und  seinen  dortigen  grundbesite  an  Genua  übermachen. 
Ego  Bonusvassallus  Calige  Palii  etc.  Liber  iurium  reip.  Gen.  1,  553.  —  Mit  1210 
ind.  12.  "*12372 

i 

Gerard,  erwählter  von  Novara,  apostolischer  legat,  bestimmt  die  personen,  welche  an  der  bischofs- 
wahl  zuPiaeenza  theilzunehmen  haben.  Campi  Histdi  Piacenza  1, 104  eitr. ex  arch.cath. 
—  Am  2  aug.  wird  dann  anscheinend  noch  in  gegen  wart  des  legaten  der  «rzpriester  Mm 
(später  bischof  von  Paria)  gewählt.  »12373 
Die  richter  Kesonatus  Zacius  und  Jacob  de  Platea,  vom  kaiser  durch  dessen  eingerücktes  schreiben 
(nr. 390)*zurentscheidung  der  Streitsache  zwischen  dem  kloster S.Felix  zuPavia  und  ge- 
nannten von  Gonuo  und  Asti  delegirt,  verhängen  gegen  Guido  und  Friedrich  von  Asti,  welche 
auf  wiederholte  ladungen  (vgl.  nr.  12367.  69)  nicht  erschienen,  den  bann  des  kaisers,  falls 
sie  sich  bis  kommenden  sonntag  nicht  zu  rechte  stellen  würden.  —  Am  24  aug.  setzt  ein  böte 
der  delegirten  den  syndicus  des  klosters  auf  so  lange  in  besitz  der  zu  Villanova  beanspruchten 
rechte,  bis  Guido  und  Friedrich  sich  zu  rechte  stellen  werden.  —  Am  6  sept  bestellen  die 
delegirten  dem  Qualia  und  Ubert  von  Oorzano  auf  deren  wünsch  einen  curator  zur  führung 
der  Streitsache  mit  dem  kloster.  Ficker  IUI.  Urk.  284.  285.  287.  — VgLdec.  13.  »12374 
Bevollmächtigte  des  Koncelin  und  Hugo  von  Baux  als  viccecomites,  des  Hugo  Fer  als  viguier  und 
der  consuln  von  Marseille  schüessen  mit  Pisa  frieden  und  bündniss.  Barthelemy  Invent 
de  Baux  41  extr.  a 
(in  monte  Amiato)  Hofgericht,  s.  o.  nr.  436.  **b 
Vor  Archipresbyter,  tunc  temporis  iudex  in  comiUU  Senensi  pro  domno  Everardo,  verzichtet 
Tholomeus  Bernardini  de  Petmio  zu  gunsten  des  abts  Wilhelm  monasterii  Berardingorum 
(Fnntebuono)  auf  seine  anspreche  an  das  hospiUle  Imili-le.  Ego  Archipresbitcr  i 


—  28  Placentie 


19 


Pisis 


ap.S.S&lvator 
in  abbatia 
Berardin- 
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.11 


intor  Tenum 
otVargnanum 


—  18 


—  24 


oct.  24 


nov.  9 


-  10 


—  25 


—  28 


in  Sciano 


Vicenti« 


in  Castello 
A  retin  o 


sime  corio  iudex  atque  n»t  his  omnibas  interfui  omniaque  predicta  in  publicara  formam  redegi 
ideoque  in  lin«  ss.  Aus  dem  Cartalarium  Fontisbone  beim  grafen  Sc.  Bicchi-Borghese  zu 
Star*  Mit  1210  ind.  l ;).  —  Unter  1211,  mens«  sept.,  ind.  1 4,  in  clanstro  plebis  S.  Quirici 
bekundet  Archipresbiter  in  derselben  form  einen  entsprechenden  verzieht  des  Ambrosius  Pepoli 
de  Petroio.  Ebendaher.  —  Vgl.  wegen  Archipresbiter  1210  sept  18,1211  oct  6.  *12375 

Friedrich,  bischof  Ton  Trient,  schliesst  eine  sühne  mit  Odelrich  Ton  Arco,  wobei  der  bischof 
insbesondere  auf  iede  fordorung  wegen  der  aus  der  mauth  bezogenen  einkünfte,  wegen  der  pena 
obligationis  von  15000  mark,  welche  Odelrich  verwirkte,  weil  er  zum  hofe  des  kaisers  ging 
(vgl  nr.  2921,  und  wogen  der  700  mark,  welche  der  bischof  der  mauth  wegen  am  hofe  des 
(vgl.  nr.  406),  verzichtet,  aber  alle  Verträge,  welche  Odelrich  wegen  Übergabe 
mit  Verona  oder  Bresoia  eingegangen,  für  ungültig  erklärt.  Bonelli  Not  2,524. 
Fontes  rer.  Anstr.  II  5,  208.  »12376 

Archipresbyter,  richter  des  herrn  Eberhard  (von  Lautern),  lisst  zur  Sicherung  einer  eingeklagten 
forderung  wegen  Ungehorsams  des  beklagten,  des  grafen  Ubertin  und  seiner  söhne,  den 
kläger  in  angegebener  weise  in  besitz  setzen  und  verbietet  iu  Eberhards  und  seinem  nameti 
bei  hundert  pfund  strafe  iede  besitzstörung.  Ficker  ItaL  Urk.  288.  —  Der  ausstellort  Asciano 
gehört  zur  grafschaft  Siena.  *  12:177 

Ubert,  böte  des  bischofs  Heinrich  von  Mantua,  legaten  und  vicars  kaisers  Otto,  öbergiebt  dem 
bischofe  Ubert  von  Vicenza  (und  am  26  sept  ebenso  andern  personen)  ein  schreiben  des 
bischofs  von  Mantua,  wodurch  ihm  befohlen  wird,  binnen  zehn  tagen  vor  diesem,  wo  er  auch 
sein  mag,  zu  erscheinen  um  den  damen  von  S.  Giulia  zu  Drescia  zu  rechte  zu  stehen.  Ficker 
Ital.  Urk.  289.  «12378 

(in  eccleaia  S.  Michaelis)  Amideus,  iudex  Ordinarius,  urtheilt  kraft  delegation  des  Heinrich 
Faffus,  legaten  des  kaiserlichen  hofs  für  Arezzo  und  Citta  diCastello,  tu  angegebener  Streit- 
sache. Ficker  ItaL  L'rk.  290.  —  Mit  iahr  1210,  aber  ind.  13.  »1237» 

Die  maiores  und  minores  von  Assisi  verpflichten  sich  zu  ehren  Jesu  Christi,  der  hl.  iungfrau, 
des  kaisers  und  des  herzogs  Diepold  untereinander,  mit  dem  pabste,  kaiser  und  könige  oder 
deren  boten  und  legaten,  auch  mit  einer  Stadt,  einem  orte  oder  einer  mächtigem  person  nur 
gemeinsam  ein  abkommen  zu  treffen,  und  einigen  sich  über  die  ablösung  der  abgaben  und 
dienste  und  über  verschiedene  sonstige  Satzungen.  Ficker  IUI.  Urk.  290.  »12380 

Banerius  Belli  bestätigt,  dass  ihm  ein  von  der  Stadt  Siena  aufgenommenes  anlehen  am  1  nov.  zurück- 
gezahlt sei,  von  dem  855  pfund  für  die  nach  A  p  u  1  i  e  n  geschickten  fussganger  und  209  pfund, 
6  soL  und  6  den.  für  die  hälft«  der  dem  kaiser  nach  laut  des  Privilegs  für  Siena  gezahlten 
70  mark  verwandt  wurden.  Ficker  Ital.  Urk.  293.  *12381 

Heinrich,  bischof  von  Mantua,  kaiserlicher  hofvicar  und  legat  in  der  Lombardei,  dem  von  k.  Otto 
die  entscheidung  des  Streits  der  gebrüder  de  Fönte  mit  der  gemeinde  A  s  t  i  überwiesen  war, 
delegirt  sie  den  hofrichtern  Presbiter  Cazia  von  Piacenza  und  Walfred  de  Torixella  von  Pavia. 
Erwähnt  in  der  bestatigung  des  von  den  hofrichtern  1241  ian.  10  (s.  u.)  gefällten  urtheils 
den  kaiser  nr.  445.  ••12382 


dec.  10 


nuntius  Leonardi  de  Tricano,  comitis  et  in  tota  Romania  d.  imperatoris  Octonis  procura- 
toris  et  domini,  setzt  im  auftrage  des  Leonard  den  grafen  Ubert  in  besitz  der  bürg  C ast re- 
nne, vo  und  anderer  genannter  ort«  und  aller  dortigen  reicharechte,  dem  reiche  lediglich  den 
am  1  mai  zu  zahlenden  jährlichen  zins  (Actos)  von  26  < 
von  allem  gehorsame  gegen  die  boten  des  reich«  i 
archive  zu  Bavenna.  •  12383 


de  Tricano,  totius  Komanie  i 
Nicolaus  von  Faenza  ab  gekornen  richtern  in  seinem  streite  mit  dem  erzbischofe  Hu(bald) 
von  Bavenna  gefällten  Schiedsspruch  einzuhalten  und  bestellt  den  Fluritinus,  vicecomes  des 
erzbischofs,  zu  seinem  boten,  um  don  erzbischof  in  besitz  von  Cor  via  und  dessen  ganzem  ge- 
biet« zu  setzen  und  dio  bewohner  vom  treneide  gegen  den  grafen  zu  lösen,  salvo  sacramento 
fld.ditatis  imperio.  Unter  den  zeugen  Bonacausa  Parmesani,  iudex  des  grafen.  Aus  dem  or. 
im  erzbischöfl.  archive  zu  Bavenna.  •12384 
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dec.  13 


in  urbe 
Astensi 


—  18 


—  22 


im 


ian.  10 


—  14 


febr.  15 
min  s 

apr.  10 

—  20 


in  castro 
M«ntis 
granarii 


in 


Brixie 


in  castello 
S.  Miniatis 


Bonrak 


in  castello 
Tritio 


Besonatus  Zarin»  and  Jacob  de  Platea  sprechen  als  delegirte  richter  des  kaisers  in  einer  streit- 
des  klosters  S.  Felix  /u  P  a  v  i  a  gegen  die  brüder  von  Oorzano  das  endurtheil  za 
des  klägers.  —  Am  8  dec.  lud  der  stadtdiener  von  Asti  im  anftrage  der  delegirten 
den  procurator  der  brüder  zur  ablegung  des  calnranieneides  und  zur  Ternehmung  des  urtheils. 
—  Am  7  ian.  1211  erklärt  einer  derdelegirten.  seinen  antheil  an  den  vom  klostor  prosalario 
et  iudicatura  za  zahlenden  fünfzehn  pfund  erhalten  zu  haben.  Ficker  Jtal.  Crk.  293.  294. 
295.  —  Vgl.  oben  nr.  12.J74.  «12385 
Wolfger,  patriarch  von  Aquilcia,  verspricht  denen  von  Pirano,  die  ihm  gegen  seine  feinde  be- 
stehen und  vrohnung  in  der  Stadt  nüthigcnfalls  auf  ein  iahr  gewahren,  doch  so,  dass  er  nicht 
mehr  als  zehn  ritter  mitbringe,  keinen  frieden  mit  den  feinden  zu  machen,  ohne  sie  einzu- 
schließen. Buttazoni  Volchero  "»9.  —  Mit  1210  ind.  13.  **123S6 
Aczo,  dei  et  imperiali  gratia  Estensis  et  Anconitanus  marchio,  erklärt  ex  auetoritate  imperiali  qua 
plenarie  de  sui  gratia  fungimur,  dass  die  von  Fabriano  wegen  des  Verbrechens  der  Ver- 
brennung einer  frau  der  curie  genugthuung  leisteten.  Z. :  Albergatas  vicarius  noster,  marchio 
Superbus  Camerinensis  comitatus  iusticiarius,  Guido  de  Aricio,  Teodinus  de  Esio,  Thomas 
de  Arrone.  Per  manus  Ylarii  prothonotarii.  Sammlung  der  Mon.  Gönn.  —  Mit  ind.  14.  •  1 2387 
Presbiter  Cacia  von  Piacenza  mit  zustimmmang  des  Gualfred  de  Torricella  von  Pavia,  beide  richter 
des  kaiserlichen  hofs,  quibus  duobus  commisse  sunt  omnes  cause  tarn  principales  quam  appel- 
lationes  a  Placencia  et  Cremona  in  sursum  versus  Cumas  et  Taurinum  et  Terdonam  secundum 
et  usque  qao  Lombardia  extenditur,  cognoscende  et  finiendc  a  <L  Henrico  dei  gratia  Mantua- 
nensi  episcopo,  imperialis  aule  vicario  et  legato,  et  special  itor  ista  causa,  que  speciali  commis- 
sione  dicto  d.  vicario  commissa  erat  a  domino  Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  glorioso 
(s.  o.  nr.  12382),  entscheidet,  dass  ein  vom  kaiscr  bestätigtes  urtheil  des  Otto  Checa  de  Canalio 
in  Sachen  der  stadt  Asti  gegen  die  brüder  de  Fönte  nichtig,  beziehungsweise  ungerecht  sei 
Ego  Albricus  de  Bovereto  imp.  curie  not.  etc.  Ficker  Ital.  Urk.  295.  —  Vgl.  nr.  445.  *1 2388 
Johannes  iudex  imperialis  aule.  in  Sancto  Miniate  eiusque  curia  ab  imperatore  Octone  pro  causis 
cognoscendis  et  tenninandis  ordinarie  constitutus,  urtheilt zu gunsten  von  San  Miniato  be- 
zdglich  der  beim  heim  Eberhard  (von  Lautem)  und  bei  ihm  eingebrachten  klage  des  grafen 
Kanenas  auf  Zurückstellung  der  Unterwerfungsurkunde  von  Montebecherio,  weil  eine  solche 
Urkunde  angeblich  schon  auf  befehl  des  patriarchen  von  Aquileia,  damals  legateu  Italiens,  zurück- 
gestellt und  weil  nach  privileg  kaiser  Ott«s  Montebecherio  der  stadt  Pisa  unterworfen  sei. 
Ficker  Ital.  Vrk.  297  unvollst.  *12389 
Vertreibung  des  vom  kaiser  Otto  (s.  nr.  405  *)  zur  Stillung  der  Streitigkeiten  in  Brescia  ein- 
gesetzten podesta  Thomas  de  Torino  (von  Annone).  Ann.  Bru.,  M.  G.  Sa.  18,817.  **a 
Azzo,  markgraf  von  Este,  vertreibt  die  Jovis  prinio  m.  martii  mit  hülfe  der  Cremonesen  den 
haiserlichen  podesta  Ugo  de  Guarnasio  und  die  partei  des  Salinguerra  aus  Ferrara.  Ann. 
Ferr.,  M.  G.  Ss.  18,  «63.  Ann.  Crem-n.,  ib.  805.  VgL  nr.  12393  und  Winkelmann  Otto 
265.  **b 
Der  rath  von  Bologna  verfügt,  dass  unter  angege Innen  strafen  niemand  ohne  erlaubniss  des 
podesta  vom  markgrafen  von  Este,  vom  erben  des  Salinguerra,  vom  Ecelin  oder  vom  grafen 
von  San  Bonifacio  geld  annehmen  und  niemand  neu«  lehnsverbindungen  oder  eidliche  Ver- 
pflichtungen mit  auswärtigen  eingehen  soll.  Ravioli  Ann.  Bot.  2,463.  *  12390 
(iurisdictionis  Mediolanensis)  Gerard  (da  Sesso),  bisebof  von  Albano  (früher  abt  von  Tiglieto, 
dann  erwählter  von  Novara  s.  o.  nr.  12373),  apostolischer  legat,  ertheilt  den  bischöfen  der 
Lombardei  befehle  zugunsten  der  II  um  i  Hat  en.  Guilini  Mem.  7,251  extr.;  ed.  1857  Docum. 
151.  —  |:  Vgl.  über  Gerard  Wink<Imann  Otto  265  a.  4.  Am  4  mai  zum  erzbischofe  von  Mai- 
landerwählt (Guilini  254),  hat  weder  er  sich  selbst  noch  derpabst  ihn  als  dortigen  erwählten 
bezeichnet,  vgl.  Gtftl  gel.  Anzeigen  1873  s.  1695  und  unten  nr.  1 2402.  :|  *12391 
Der  iudex  des  podesta  von  Verona  lässt  durch  den  stadtdiener  die  benrkundung  eines  von  den 
riehtern  des  kaisers  Otto  in  Streitsache  der  domherron  von  Verona  mit  der  gemeinde Porcile 
gesprochenen  urtheils  (vgl.  nr.  429)  dem  probste  von  S.  Georg  übergeben,  mit  der  Weisung, 
dieselbe  ausser  auf  befehl  des  podesta  und  seiner  richter  niemandem  auszufolgen.  Ficker  ItaL 
ürk.  298.  »12392 
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mai  27 

Mutin« 
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I  dfUlH 

—  29 

Carmagnole 

iuü  10 

Cremone 

aug.  17 

\  erone 

sept.  00 

—  0 

in  Alexandria 

oct.  2 

in  Brexana 

—  0 

Novarie 

• 

—  6 

in  i-laustr.abb. 

Campileonis 

—  14 

iaxta  Lagrins 

nov.  22 

Cremon« 

Genannte  boten  vouBologua  «suchen  den  pibstlicheu  legalen  G(erard),  erwählten  von  Albano, 
für  ietzt  von  einem  besuche  von  Bologna  abzusehen,  da  derselbe  zu  grossen  Streitigkeiten 
führen  werde,  da  von  den  bürgern  die  einen  dem  markgrafen  Azzo  von  Este,  die  andern  dum 
Salinguerra  geneigt  seien,  da  diese  dem  Hugo  de  Guarmasio  zur  Wiedergewinnung  von  Fe  r  rara 
helfen  mochten,  theils  wegen  des  befehls  des  kaisers,  theils  wegen  der  eidlichen  Verpflichtung 
zur  aufrechthaltung  des  frieden«  zwischen  dem  markgrafeu  und  Salinguerra,  wahrend  andere 
sich  nicht  für  verpflichtet  halten,  weil  sie  nicht  glauben,  dass  der  markgraf  den  frieden  ge- 
brochen, und  wegen  des  schreiben«  des  legalen  an  den  bischof  von  Bologna,  in  welchem 
bei  strafe  der  excommunication  verboten  wird,  dem  Hugo  oder  einem  anderen  zur  Wieder- 
gewinnung von  Ferrara  zu  helfen.  Savioli  Ann.  Bol.  2,  311.  —  Vgl.  Innocenz  III  inni  7 
nr.  6104  ff.  »12393 

Gcrard,  erwählter  von  Albano  und  apostolischer  legat  der  ganzen  Lombardei,  entscheidet  einen 
streit  zwischen  dem  bischofe  Opizo  von  Parma  und  dessen  capitel  über  den  nachlass  des  Albert 
von  Lavagna,  bruder  des  bischofs  und  archidiacons  von  Parma.  Affo  St.  di  Parma  3,326.  *1 2394 

Derselbe  bestätigt  die  gewohnheiten  der  kirche  von  Parma.  Erwähnt  in  besUtigung  Honorius  III 
1216  dec.  18.  Affo  3,330.  «»12395 

Manfred,  markgraf  von  Saluzzo,  in  superiori  Lombardia  procurator  imperü,  und  Conrad,  castellan 
von  Nono,  verhängen  über  die  gemeinde  Savigliano  wegen  nichterscheinens  auf  ihre 
ladungen  eine  bannstrafe  von  300  mark  Silber.  2. :  Henricus  Toutonicus  u.  s.  w.  Novellis 
Storia  di  Savigliano  3S0  nach  Wüstenfeld.  *  12396 

(in  palatio  episcopali)  Gerard,  bischof  von  Albano,  apostolischer  legat,  ersetzt  die  nennen  des 
klosters  S.  Benedict  zu  Cremona  durch  regulirte  canoniker  von  der  regel  des  h.  Augustin, 
unter  vorbehält  der  recht«  des  abts  von  Xonantola.  Tiraboschi  Stor.  di  Nonant.  l  ,348.  **1 2397 

(in  pallacio  maiori)  Genannte  von  Verona  beschworen  daseingerückte  zwischen  Cremona,  Brescia 
d.h.  der  dortigen  ritterpartei  und  deren  anhang.Mantua.Verona,  dem  markgrafen  Azo  von  Est«  und 
Ferra»  geschlossene  b  ü  n  d  n  i  s  s,  wonach  sie  durch  die  gemeindeBrescia  den  Cremoneseru  helfen 
wollen  zur  Wiedererlangung  von  Crema,  Insula  Fulcherü  und  den  orten  an  der  Adda,  [-.Brescia 
aber  die  aussenpartei,  die  societas  Brnzello  erst  nach  beschwOrung  des  bündnisses  aufnehmen 
darf.  Ego  Albertus  Manarinns  (von  Cremona)  etc.:|  Odorici  St  Bresc.  7,63.  »12398 

Riccardus  de  Aquila,  dei  et  reg.  gr.  Fundanus  comes,  capitaneus  et  mag.  iustitiarius  Apulie  et 
Terre  Laboris,  in  oigener  urk.  Napoli,  Arch.  di  stato,  Dipl.  vol.  VI  nr.  538.  »»12399 

Alessandria  vorpflichtet  sich  gegen  Tortona,  den  Genuesen!  die  Strassen  gesperrt  zu  halten. 
Costa  Chart.  Dert.  148.  »12400 

(in  campanea  in  ora  S.  Stefanie)  Genannt«  von  Brescia  beschworen,  sich  allen  geboten  der 
gemeindebehOrden  von  Cremona  bezüglich  der  Streitigkeiten  zwischen  der  innenpartei  und 
aussenpartei  von  Brescia  unterwerfen  zu  wollen.  Odorici  St.  Bresc  7,  55 ;  vgl.65.70.  »12401 

(in  camera  superiori  palatii  pineti  episcopatus)  Gerard,  erwählter  von  Albano,  päbstlicher  legat, 
schreibt  dem  capitel  vonPiacenza  eine  lebensordnung  vor.  Ego  (iuala  Muricula  etc.  Ughelli 
4,970.  CampiHist.diPiac.  2,382.  Migne  Op.  Innoc.  4,210.  —  Mit  121 1  ind.14.  Gerard  starb 
dec.  18  s.  Necrol.  Cremon.,  Neues  Archiv  3, 137.  An  seine  stelle  traten  1212  als  legaten  die 
bischOfe  Sicard  von  Cremona  und  Aliprand  von  Vercelli.  **  12402 

Archipresbiter,  pro  d.  Everardo  de  Lutra  in  com.  Aretino  pro  ratione  facienda  iudex  existens, 
entscheidet  über  eine  klage  der  kirche  von  Arezzo.  Rena  e  Camici  6'  26.  »12403 

Thomas,  graf  von  Maurienne,  verspricht  auf  verlangen  des  bischofs  Bernard  von  Genf,  niemals 
auf  die  regalien  seiner  kirche  ansprach  zu  erheben  noch  sie  anzunehmen,  wenn  sie  ihm  ge- 
geben würden.  Caratti  Reg.  com.  Sabaudiae  159  extr.  »»12404 

(in  palatio  episcopali)  Mantua  tritt  auf  fünfzig  iahre  dem  früher  (vgl.  zum  5  iuni  1 2  0 8)  zwischen 
Cremona,  Verona,  dem  grafen  von  San  Bonifacio  und  seiner  partei,  dem  markgrafen  Axo  von 
Este  und  Ferra»  geschlossenen  bündnisse  bei,  unter  vorbehält  seiner  Verpflichtungen  gegen 
Modena  und  sich  verpflichtend,  bei  etwaigem  streite  zwischen  den  genossenschafteu  der  ritter 
und  des  volks  zu  Cremona  nicht  partei  zu  ergreifen ;  der  beitritt  von  Brescia  und  anderer 
wird  in  aussieht  genommen  |:und  das  erweiterte  bündniss  sogleich  durch  Azzo  für  sich,  Ferra» 
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Brixie 


—  H 


—  24 
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I 

ap.  Ficart.lnin 


•Uli  2 


—  2 


apr.  12 

Mantne 

—  28 

Vercellis 

mai  5 

Cremone 

itml  15 

•    •  ■ 

—  21 

Vercellis 

—  30 

in  Castro 
Gavardi 

Mediolani 


nnd  Mantua,  durch  den  grafen  von  S.  Bonifacio  als  podesta  von  Verona  und  den  boten  der 
stadte  beschworen: .  Ficker  IM.  Urk.  299.  —  Vgl.  1212  apr.  12-  *12405 
Die  von  C  a  s  t  e  11  o  I  m  o  1  e  s  e  (vgl.  nr.  12360 1  geloben  eidlich  den  boten  von  Bologna  und  Faenza 
ihren  ort  zu  ehren  des  kaisers  Otto  zu  erhalten  and  nicht  zu  gestatten,  dass  derselbe  zerstört 
oder  verlegt  werde.  Savioli  Ann.  Bol.  2,320.  —  Vgl.  nr.  460  und  unten  1213  april.  *1 2406 

Sicard.  bischof  von  Cremona,  apostolischer  legat,  erlaubt  dem  abte  von  S.  Benedict  de  Leno, 
bisthums  Brescia,  gewisse  grundstücke  zu  verkaufen.  Murat  Antiq.  2,  $21  extr.  **12407 

(in  palatin  communis)  Graf  Narisius  (von  Montechiaro},  graf  Albert  (von  Casaloldo),  Jacob  von 
Pontecarali,  podesta  von  Brescia,  und  genannte  Brescianer  beschwören  das  bündniss  mit 
Cremona,  Verona,  markgraf  Azzo  von  Este,  Ferrara  nnd  Mantua,  und  dass  sie  nicht  verhandeln 
werden  mit  Mailand,  Piacenza,  Crema,  Ezelin  nnd  Salinguerra.  Odorici  St.  Bresc.  7,  52  (mit 
weiteren  nrk.  über  dies  bündniss).  —  Mit  1 2 1 1 ,  aber  ind.  1 5  und  die  martis.  |:  Mantua  war  erst 
1211  nov.  22  dem  bnnde  beigetreten,  s.nr.  12405.  Narisius  war  früher  führer  der  populären, 
gr.  Albert  der  der  ritter  von  Brescia  gewesen.  Vgl.  Winkelmann  Otto  16R.  287.:|  *1240H 

Hermann  von  Striberg,  imperialis  aule  camerarius  nnd  graf  von  Gesualdo,  schenkt  den 
Johannitern  von  Messina  zum  seelenhoile  könig  Friedrichs  das  von  diesem  zum  geschenke  er- 
haltene gohöft  Milgi.  Minutoli  Gran  prioraU.  25.  Winkelmann  Acta  1,473.  —  Mit  Friderici 
in  Bomanornm  imperatorem  electi  anno  14.  Vgl.  Friedrichs  bestätignng  vom  märz  nr.  657.  — 
|: Wegen  Gesualdo  s.  Winkelmann  Otto  537.:|  *12409 

Ubald,  erzbischof  von  Baven  na.  verleiht  dem  markgraf^n  Azzo  von  Este  und  dessen  söhn 
Aldobrandin  in  gnardia  die  bnrg  Argenta  und  das  ganze  ripaticum  und  die  hälfte  der  gäter 
und  placita.  so  dass  er  dieselben  einen  monat  nach  geschehener  aufTorderung  an  den  erzbischof 
zurückstellen  mnss,  dort  keinen  von  Bologna  und  Ferrara  zur  burghnt  bestellen  und  ohne  ein- 
schlnss  des  erzbischofs  keinen  frieden  mit  Salingnerra  nnd  dessen  partei  eingehen  darf.  Fan- 
tuzzi  Mon.  Bav.  3,  66.  —  April  7  Ferrarie,  von  den  boten  des  erzbischofs  beschworen.  Muratori 
Ant  lt.  3,227.  *  124 10 

Mantua  beschwört  das  bündniss  mit  Cremona.  Archiv  zn  Cremona  nach  Cercda.  —  Vgl. 
nr.  12405.  **1241 1 

Aliprand.  bischof  von  Vercelli.  apostolischer  legat.  bestätigt  Statuten  des  stifts  S.  Udalrich  in 
Piacenza.  Campi  Hist.  di  Piac.  2,  107  extr.  *12412 

Sicard,  bischof  vou  Cremona,  apostolischer  legat.  bestätigt  Statuten  von  S.  Udalrich  in  Piacenz;w 
Campi  2, 107  extr.  »12413 

S  i  e  n  a  und  Montalcino  schliessen  einen  \  ertrag,  in  detn  sie  u.  a.  den  gehorsam  gegen  den  k  a  i  s  e  r 
nnd  dessen  boten  in  Tuscien  vorbehalten.  Malavolti  44 b.  —  Der  tag  nach  dem  Caleffo  vecchio 
bL  68«.  *12414 

Otto  Beilinus,  böte  der  gemeinde  Mailand,  erklärt  vor  dem  podesta  von  Vercelli,  dass  er  dem 
markgrafen  von  Montferrat  litteras  legatorum  d.  im[ieratoris  pro  comnni  Vercellanrm  über- 
geben habe.  Aus  den  Acquisti  im  archive  zu  Vercelli.  *1 24  1 5 

Die  consuln  von  Cremona  schliessen  mit  denen  in  Gavardo  einen  vertrag  über  die  Übergabe 
des  orts,  ans  dem  genannte  zunächst  nach  Cremona  in  die  gefangenschaft  gehen,  vom  1 5  aug.  an 
aber  an  den  podesta  von  Brescia  übergeben  werden  sollen.  Odorici  Stor.  Bresc.  7,70.  —  Noch 
am  24  iuni  war  durch  die  von  Gavardo  die  Übergabe  von  der  erlanbniss  des  potestas  dirittualis 
von  Brescia  abhängig  gemacht  worden.  Das.  72.  **12416 

Gilins  (Egidins).  comes  de  Curtenova  et  in  Italia  d.  imperatoris  legatns,  urtheilt  nach  rath  genannter 
mailändischer  iudices,  dass  die  gemeinde  Vercelli  und  die  berren  von  Visterna  und  Cava- 
gnolio,  denen  nach  ihrer  klage  der  markgraf  Wilhelm  von  M  o  n  t  f  e  r  r  a  t  das  Castrum  Cavagnolii 
gewaltsam  vorenthalte,  in  besitz  desselben  zn  setzen  seien,  bis  der  auf  wiederholte  und  perem- 
torische  ladungen  nicht  erschienene  markgraf  sich  zu  rechte  stellt  Ans  den  Acquisti  imaMiive 
zu  Vercelli.  Mandelli  II  comune  di  Vercelli  1,49  extr.  Caccianotti  76  extr.  *12417 

Derselbe  bestellt  einen  boten,  um  die  gemeinde  Vercelli  nnd  die  herren  von  Cavagnolio  und  Vis- 
terna in  besite  des  Castrum  de  Cavagnolio  zu  setzen.  Aus  den  Acquisti  im  archive  zu  Vercelli. 
Caccianotti  Summarium  76  extr.  »1241* 
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ßelonger  Mastagius,  consul  von  Crem  ona,  fordert  von  Parma  aufgrund  der  vertrage  bercit- 
sebaft  zum  zuzuge  bei  Pizzighettone  oder  Castelnuovo.  Winkelmann  Otto  IV  521.  —  Es 
handelte  sich  unzweifelhaft  um  die  decknng  des  bevorstehenden  durchzugs  des  königs 
Friedrich,  s.  w.  669»  •*I2419 
Ankunft  des  sogenannten  kinderkreuzzugs  in  Piacenza,  am  25  in  Genua.  Ann.  Plac,  M. 

G.  Sä.  is,  426.  Ann.  Jan.  131.  **a 
Azzo,  markgraf  von  Este,  der  graf  von  S.  Bouifacio,  Cremona,  Brescia,  Verona  und  Ferrara  ver- 
bünden  sich  auf  angegebene  bedingungen  mit  P  a  v  i  a  insbesondere  gegen  Mailand  und  Piacenza. 
Muratori  Ant  Est.  1,400.  Lünig  Cod.lt  1,1569.  —  Am  27  beschwören  genannte  Veroneser 
das  bündniss.  Archiv  zu  Cremona  nach  Cereda.  Vgl.  sept.  h.  •  12420 

Egidius  comes  de  Curtenova,  vicarius  in  Lombardia  d.  'Ktonis  imperatoris,  bestellt  den  Tcitus 
Cauevarius,  diener  der  Stadt  Mailand,  zu  seinem  nuntius  uud  procurator,  um  den  durch  Ver- 
celli  v»n  Casale  verlangten  graben  vom  Po  zur  Sicida,  der  Vercelli  schützen  soll,  herzu- 
stellen, versprechend  nlle  bezüglichen  anordnungeil  desselben  genehm  zu  halten  und  allen 
zuwiderhandelnden  mit  dem  kaiserlichen  banne  von  tausend  mark  silber  drohend.  Mandelli 
II  cuinune  di  Vercelli  2, 163.  Caccianotti  77  extr.  *12421 
(in  palatio  communis)  Genannte  bürger  von  Pavia  beschwören  vor  gesandt«n  Cremonas  das 
neuerdings  zwischen  Azzo  von  Este,  dem  grafen  von  S.  Bouifacio,  Cremona,  Brescia,  Verona. 
Ferrara  und  Pavia  geschlossene  bündniss  (vgl.  nr.  1242«).  Mnrat.  Antich.  Est  1,401.  — 
Vgl.  sept.  26.  *  12422 

Mailand,  Piacenza  und  die  markgrafen  Wilhelm  und  Conrad  Mala  Spina  schliefen  ein 
bündniss  zu  ehren  kaiser  Ottos,  wobei  die  markgrafen  sich  verpflichten,  alle  ihre  bürgen  ausser 
Oramala  den  städten  zur  Verfügung  zu  stellen ;  unter  vorbehält  der  bündnisse  Mailands  mit 
Como,  Lodi,  Xovara  und  Vercelli.  Poggiali  Mem.  di  Piacenza  5.  95  eztr.  Mon.  bist.  patr. 
Ch.  2,  1269.  *  12423 

—  11  ap.Sambucam  Lothar,  erzbischof  von  Pisa,  befielt  als  gekoruer  Schiedsrichter  denen  von  Pistoia  und  von 
Bologna,  unter  angegebenen  bedingungen  frieden  zu  halten.  Zacharia  Anecd.  1 32  (wo  noch 
mehrere  auf  den  frieden  bezügliche  Urkunden).  Savioli  3,  332  (vgl.  312  ff.  andere  urk.  über 
den  vorhergegangenen  streit  seit  1211  sept  7).  *12424 
Aldovrandin,  söhn  des  markgrafen  Azo  von  Est  e,  beschwört  als  podesta  von  Ferrara  das  bündniss 
mit  Cremona  u.  a.  Archiv  zu  Cremona  nach  Cereda.  Odorici  8,121.  —  Vgl.  nr.  12420  und 
zu  1213  miirz  29.  Am  1  oct.  wurde  das  bündniss  auch  in  Brescia  beschworen.  Odorici 
1.  c.  (6.  107  irrig  zu  1200).  *12425 
(in  domo  d. Bodulfi  de  Lendenaria)  Azzo  (VI),  markgraf  von  Este,  bestimmt  in  seinem  testa- 
mente  seinen  tochtern  Beatrix  und  Constantia  geldlegate,  als  erben  aller  übrigen  guter  aber 
seine  söhne Aldevrandin  und  Azzolin  Novellus.  Z. :  Tyso  dcCampo  S.  Petri  u.a.  Ego  Adestus 
not  etc  Muratnri  Antich.  Est  1,403.  Lünig  Cod.  Ial.  1,1571.  •♦12426 

( — )  Derselbe  bestimmt  das  wittum  seiner  gemahlin  Ailisia.  Z.  und  notar  wie  vorher.  Murat  Ant.  Est. 
1 ,  404.  Lünig  1 , 1 573.  —  Noch  im  nov.  ist  er  gestorben.  Ann.  Mant,  M.  G.  Ss.  1 9,  20 ;  Ann. 
S.Justinae  150:  Kolandin  1  c.  11.  Seine  grabschrift,  die  auch  setner  Verdienste  um  die  kaiser 
gedenkt,  bei  Murat  Antich.  Est.  1,403.  Ihm  folgte  sein  söhn  Aldobrandin,  auch  in  der 
podestaria  von  Mantua,  die  er  schon  für  1212  vom  vater  übernommen  hatte  und  für  1213 
beibehielt,  indem  er  sich  durch  Jacub  de  Marostega  vertroteu  Hess.  Ann.  Mant.  **12427 

Bobbio  wird  VOO  Piacenza  zur  Unterwerfung  gezwungen.  Ann.  Plac  M.  G.Ss.  18.  427.  **a 

Die  von  Ferrara  beschwören  einen  vertrag  mit  denen  von  Mode  na,  in  dem  sie  insbesondere 
einwilligen,  dass  das  Castrum  Poutis  ducis  zerstört  werde  und  sich  verpflichten,  keinen  frieden 
mit  Salinguerra.  dessen  söhn  Ariverius  und  dessen  noffen  Albertin  zu  machon,  bevor  die- 
selben dem  nicht  zustimmen.  Muratori  Ant.  It.  4,711.  —  :  Mit  Temporibus  Innoc.  pape  et 
Ottonis  IV  imp.  :|  * 12428 

L'  anno  1213  Arrigo.  marescalco  doli'  imperatore  c  oastellann  di  S.  Quirico  e  di  Badicofani.  di 
sua  volontii  dn  autoritii  alla  republica  e  per  lei  a  M.  Ubaldo  Visconti,  suo  podesta,  pc'l  quäle 
ricevono  M.  Riccio  di  Tacca  Sanredoni  e  Ranieri  die  Gualtieri  Renaldini  di  potere  ricorre  per 
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tutta  la  sua  giurisdizione  tutt«  le  cose,  che  da  consoü  di  Sie  na  sono  ordinale,  o  che  per  lo 
avr«nire  »i  ordineranno  da  rettori  di  qaella  citta,  salvo  sempre  l'honore  dell'imperio.  Ed 
arTerma  essere  mosso  a  farlo  pe'  servigi  honorati,  cheüttone  imperadore  haricevuti  dal  popol 
Sauwe  in  Toscana  ed  in  Puglia  e  per  molti  altri  meriti  loro  inverso  d'nn  imperadore.  Tommasi 
Historie  di  Siena  1,203.  «12429 

Genannte  herren  von  Torcello  verkaufen  an  Mailand,  Vercelli  und  Alessandria  ihren  antheil  an 
Torcellu  mit  dem  rechte,  dort  eine  P« brücke  und  auf  der  seite  nach  Vercelli  einen  ort  zu 
erbauen.  Caccianotti  Summarium  "7  extr.  mit  vielen  arten  über  den  beabsichtigten  brücken- 
bau.  ,  ««12430 

Ecelin  de  Romano  vollzieht  als  podesta  von  Vicenza  einen  verkauf.  Vcrci  Ecel.  3, 153.  — 
Nach  den  urlrunden  das.  152  war  er  dort  wenigstens  seit  121 1  febr.  podesta.        * 1 2 4 3 1 

Friedrich,  bischof  von  Trient,  hnfvicar  und  legat  ganz  Italiens,  an  Cremona  s.  nr.  693.  Vgl. 
Winkelmann  Otto  414.  „  *•» 

(in  pallacio)  Aldebrandin,  markgraf  von  Este  und  podesta  von  Verona,  bekundet,  dass  die  bürger 
von  Verona  das  bündniss  mit  Cremona,  Pavia,  Brescia,  Ferrara,  dem  markgrafen  selbst  und 
dem  grafen  von  San  Bonifacio  beschworen  haben.  Odorici  Storie  Bresc.  7,  69  (zu  1212).  — 
Vgl.  1212  aug.  25.  «12432 

(in  palatio  in  publica  credentia)  Derselbe  erklärt  dem  Wilhelm  Mastalius,  consul  von  Crem-™, 
dass  in  den  eid  seiner  nachfidger  das  bündniss  mit  Cremona  u.  s.  w.  aufgenommen  sei.  Archiv 
zu  Cremnna  nach  Cereda.  —  Mit  1212  ind.  1.  •*12433 

Gregor,  cardinaldiacon  von  S.  Theodor,  apostolischer  k-gat,  für  das  bisthum  Catania, 
nr.  3839. 

Die  grafeu  des  Canavese,  nämlich  die  von  Blandrate,  Valperga, 
Fronte.  Ponte,  Agladio,  Brozio  und  Castromont«  beschwören  di* 
unter  vorbehält  der  treue  gegen  den  kaiser  und  gegen  die  kirche  von  Ivrea.  Durandi  Marca 
d' Ivrea  109.  '12434 

Die  mitglieder  der  credenza  von  Ferrara  beschwören  vor  ihrem  podesta,  dem  markgrafen  Aldo- 
brandin  von  Est«  und  vor  consuln  und  gesandten  von  Cremona  und  Pavia  das  bündniss  zwischen 
Cremona,  Pavia,  Brescia,  Verona,  dem  markgrafen  von  Este,  Ferrara  und  dorn  grafen  von 
S.  Bonifacio,  wie  dasselbe  von  dem  markgrafen  Aldobrandin  als  podesta  und  von  den  boten 
von  Ferrara  bereits  zu  Verona  (s.  nr.  12432)  beschworen  wnrde.  Odorici  7,69.  Ficker  Ital. 
l'rk.  302.  —  Mit  1212  ind.  1  *  12435 

Chr.  Est,  Murat.  15.  302. 


s.  o. 


San  Martino,  Castmnovo, 
bürgerschaft  von  Ivrea 


Versöhnung  Aldobrandins  von  Este  mitSalinguerra. 
Winkelmann  Otto  412  a.  8  und  unten  mai  30. 


Vgl. 
««a 


(in  domo  advocatorum  in  consilo  Mantue  coadunato  et  cridato)  Genannte  boten  von  Cremona 
fordern  die  vicare  des  markgrafen  Aldobrandin  von  Este  und  den  rath  von  Mantua  zur  ver- 
tragsmässigen  hülfe  mit  ausführung  des  carroccio  und  mit  ritterschaft  und  volk  gegen  Mai- 
land and  Crema  auf.  —  Am  23  apr.  wird  in  palatio  comunis  Mantue  in  pleno  consilio  facto 
et  collecto  ad  campanam  convocatis  ennsulibus  viciniarum  et  paratirorum  et  capitibus  parati- 
corum  ot  credenderiis  das  verlangen  dahin  wiederholt,  dass  das  carroccio  an  demselben  tage 
herauszuziehen  sei,  die  bereits  gerüsteten  ritter  am  morgigen  tage,  die  übrigen  ritter  und  fuss- 
ganger der  Stadt  und  des  bisthums  am  dnnnerstage  ausrücken  sollen.  Aus  dem  municipal- 
archiv  zu  Cremona  mitgetheilt  von  Oreda.  «12430 

Die  pode.staten  G(erard)  de  Sesso  von  I  mola  und  Ugolin  Alberünelli  von  Castel  Imolese  schliessen 
frieden  mit  Bologna  und  Faenza.  Mittarelli  Access.  611.  —  Das.  613  von  den  rathen  lmolas 
mai  2  beschworen.  Vgl.  nr.  12439  rT.  ««12437 

Manfred,  graf  von  Saluzzo,  verspricht  die  Agnes,  tochter  des  verstorbenen  Bonifatius,  an  Amodeus, 
söhn  des  grafen  Thomas  von  Savoien,  oder,  wenn  derselbe  vorher  stirbt,  an  dessen  bruder 
Ilmbert  oder  bei  dessen  tod©  dem  nächsten  söhne  dos  grafen  zur  ehe  zu  geben  und  sie  mit 
der  näher  bezeichneten  hälft«  seiner  besitzun^en  auszustatten.  Carutti  Reg.  com.  Sabaudiae 
162  extr.  ««1243s 
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(iuxta  Humen  Santerui  inter  Yraolam  et  Castrum  Ymole)  Die  von  Imola  gewähren 

C  aste  Ho  Im  ii  lese  frieden  für  alle  beleidigungen  von  der  zeit  ab,  ab  der  patriarch  in  die 
Romagna  kam,  und  verpflichten  sich  den  gemeinden  Bologna  and  Faenza,  keine  bewohner 
von  Castello  aufzunehmen,  solange  dieses  in  hat  von  Bologna  and  Faenza  für  den  ktiser  sein 
wird  (vgl.  nr.  12406)  und  solange  diesen  der  kaiser  die  hat  micht  nehmen  wird.  Savioli 
Ann.  Rol.  2,  336.  —  Mit  m.cc.xiii.  exeunte  aprili  ind.  1,  wo  eine  Ziffer  ausgefallen  sein 
dürfte.  *  1243t« 

Guido  de  Aquaviva,  podesta  von  Imola.  verspricht  dem  podesta  Ugolin  von  Castel  Imolese,  dass 
denen  von  Castel  Imolese  kein  zoll  aufgelegt  werden  solle,  solange  es  für  Bologna  und 
Faenza  besetzt  sei.  Mittarelli  Aco.  613.  •*  12440 

(in  publica  concione  in  platea  maiori)  Friedrich,  bischof  von  Trient,  königlicher  hofvicar 
und  legat  in  Lombardier,  lässt  in  beisein  Sicards,  bischofs  von  Cremona,  Bertolds  vicedominu> 
von  Trient  und  königlichen  protonotars,  der  consuln  von  Cremona  und  vieler  anderer  genannten 
durch  den  hüfrichter  Albert  Stnuius  unter  aufwerfuug  des  handschuhs  verkünden,  dass  di«- 
Mailänder ,  weil  sie  auf  sein  verlangen  die  gefangenen  Pavesen  nicht  entließen  und  von 
den  fehden  nicht  abstehen  wollten,  femer  die  von  Lodi,  Como,  Crema,  Novara,  Vercelli,  Tor- 
toua,  Alessandria,  graf  Aegidius  von  Cortenuova  (den  Otto  als  vicar  der  Lombardei  zurück- 
liess)  und  die  grafen  Narisius  und  Albert  von  Casaloldo,  weil  sie  sich  weigerten,  vor  dem 
legaten  zu  erscheinen,  dem  konige  treue  zu  schwören  und  Mailand  nicht  zu  unterstützen,  die 
grafen  von  Casaloldo  noch  insbesondere,  weil  sie  die  besitzungen,  welche  sie  gegen  den  willen 
des  königs  hatten,  nicht  aufgeben  wollten,  in  den  bann  des  königs  gelegt  seien,  wenn  sie 
nicht  bis  montag  bereit  zu  gehorchen  erschienen,  und  erst  nach  Zahlung  von  tausend  mark 
aus  dein  banne  entlassen  werden  würden.  Ego  Manfredus  lata  not.  sacri  palatdi  ac  : 
curie  etc.  Archiv  zu  Cremona  nach  Wüstenfeld  und  Cereda.  Böhmer  Acta  63G.  —  I 
grafen  von  Casaloldo  handelte  es  sich  um  Gonzaga  und  andere  mathildische  besitzungen, 
ihnen  Otto  verliehen.  Vgl.  nr.  469.  *12441 
übert  de  Ghisalba,  consul  von  Cremona,  fordert  vmi  Parma  eiligsten  auszog  mit  der  ganzen 
macht  für  den  dienst  Cremonas.  Winkelniann  Otto  IV  522.  —  Bei  Castel  Leone  (s.  u.  iani  2) 
sollen  iedoch  nach  Tolos.  die  Cremonesen  allein  gekämpft  haben.  **12442 
(de  Ponte  ducis)  Salinguerra  beschwört  ein  von  ihm  mit  dem  markgrafen  Aldobrandin  von  Este 
geschlossenes  übereinkommen,  wonach  beide  die  herrsebaft  von  Ferra ra  gemeinsam  üben 
und  Salinguerra  seine  leben  vom  markgrafen  nimmt  Mnratori  Antich.  Est.  1,416.  —  Mit 
tempore  Innoc.  et  Ottonis.  Vgl.  nr.  12435*.  *  12443 

ioxta  Castrum  Glänzender  sieg  der  Cremonesen  am  pfiugstiage  über  die  von  Mailand,  Piacenza,  Como, 


Panne 


in  eccl. 
S.  Martini 


Leonis 


(sept.  2«)  Casriü 


Vercelli,  Novara  und  Alessandria.  Die  Mailänder  verloren  ihr  carroccio.  Ann.  Cremon..  M. 
G.  Ss.  18,806.  Ann.  Jan..  ib.  133.  Ann.  S.  Justinae,  ib.  19,150:  Ex  illo  tempore  fama 
Cremonensium  est  per  populos  divulgata.  virtus  etiam  eorum  et  audacia  tanü  triumphi  est 
precouio  plurimam  augmentata.  Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  7,299  ff.  Winkelmann  Otto 
414  ff.  —  VgL  1214  märz  21.  **a 
Einfall  der  Mailänder  in  die  Lomellina.  Ann.  Plac.,  M.  G.  8s.  IS,  427.  **b 
Einfall  der  von  Mnntua.  Reggio  und  Modena  unterstützten  Cremonesen  in  das  gebiet  von 
Piacenza.  Das.  428  mit  einer  zweiten  tagesangabe:  inni  12.  Vielleicht  ist  mit  iuni  25  dor 
t:ig  gemeint,  an  dem  die  Mailänder  aus  der  Lomellina  (s.  vorher)  abzogen.  •*« 
Teupuldus.  dei  gr.  dux  Spoleti,  verspricht  denen  von  Spoleto  bis  zum  ende  des  Septembers  mit 
ihrer  hülfe  Trevi  zu  zerstören,  indem  er  ihnen  zur  Sicherung  der  erfüllung  schon  ietzt  das 
gebiet  von  Trevi  verpfändet  und  ihnen  überdies  im  falle  der  nichterfüllung  auch  Castel  Ritaldi 
verspricht;  er  sagt  ihnen  aach  hülfe  gegen  jedermann  zu.  Ego  Johannes  iudex  etc.  Natalucci 
Documenti  di  storia  Dmbra  5  und  Ficker  Ital.  Urk.  304  blos  mit  1213.    :Sansi  Doc.  stör, 
inediti  1.223  mit  dem  tage  und  der  Unterschrift  des  herzogs  Tipoldus.  Trevi  wurde  wirk- 
lich von  den  Spoletinern  zerstört,  aber  im  frieden  mit  Foligno  gaben  sie  es  wieder  heraus. 
Hist.  Fulgin.,  Tartini  1,849. :j  »12444 
Niederlage  der  durch  Tortona,  Novara,  Vercelli,  Acqui.  Alba,  Wilhelm  und  Conrad  Malaspina 
und  Ton  Mailänder  unterstützten  Alessandriner  bei  Cassello  durch  Pavia.  Ann.  Jan..  M. 
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1800 


1213 


12 


—  25 


v.  8 


—  10 


—  10 
dec.  5 

—  oo 
1214 


25 


febr.  6 


0.  Ss.  1H.  133  (zu  sept.  29).  Nutae  S.  Geonrii  Medial,  ib.  388  (zu  oct.  2).  Vgl.  Forsch,  z. 
deutsch.  Gesch.  7,301.  *.i***«a 

Ferrari«  (in  palatio  episcopali)  Aldevrandin,  markgraf  von  Este,  gestattet  dem  abte  von  S.  Johanne« 
Evangelista  zu  Kaveuna  den  verkauf  genannter  güter  an  di*  canoniker  von  Ferra ra.  Eg- 
Federicus  Bigati  etc.  Tarlazzi  Appendice  2,25.  •♦1244". 

Fabriani  Üiopuld.  herzog  von  Spolcto,  graf  von  Assisi  undAcerra,  verleiht  der  gemeinde  Fabriano  ge- 
nannte Ortschaften.  |:auch  was  der  bischof  von  Camerino  zu  S.  Donato  hatte,  und  anderes  mit 
allen  rechten  des  reichs  und  seiner  curie:j  zu  zins  und  erlisst  ihr  allen  schaden,  welchen  sie 
ihm  oder  seinen  Vorgängern  in  diesen  orten  zugefügt  hat.  '£.:  Conr.  Gottibnldi,  graf  v.  Sini- 
gaglia.  Hugolin  de  Cuccurano  u.  s.  w.  Ciavarini  Collez.  stor.  Marchigiana  2,84.  —  |:Mit 
1213  ind.  1.  Ueber  Ottos  IV  anhang  in  der  Hark  s.  Winkelmann  Otto  409.:|  *1244fi 

.  .  .  .  Kriegszuf;  der  Paduaner  und  Ecelins  von  Onara,  der  von  seinem  jungen  söhne  Ecelin  (III)  be- 
gleitet war,  im  herbste  gegen  AI dob randin  von  Este,  der  sieh  geweigert  hatte,  den  be- 
fehlen des  podesta  Marinus  Zeno  zu  gehorchen,  aber  nach  einnähme  des  burgnm  und  nai  b 
längerer  belagerung  in  derrocca  von  Este  sie  übergeben  und  der  gemeinde  als  civis  schwören 
musste.  Koland.  Patav.  üb.  1  c.  12,  M.  O.  Ss.  19.  45.  Ann.  S.  Justinae.  ib.  150.  Chron. 
I     Patav.,  Mural.  Antiq.  4, 1 127. 

apud  Pontem  (in  exercitu  in  castris  hominum  Panne)  Salinguerra  und  dessen  neffe  verpflichten  sich  denen  von 
Ducis  Mode  na  das  Castrum  Pontis  Ducis  zur  Zerstörung  zu  übergeben  und  es  zerstört  zu  lassen. 

wie  sich  dazu  Ferrara  und  der  markgraf  bereits  verpflichteten .  die  gefangenen  herauszugeben 
und  sich  bezüglich  underm  den  geboten  der  podestaten  von  Modena  und  Parma  zu  unterwerfen, 
wogegen  Modena  ihnen  tausend  pfund  zahlt,  sie  aus  dem  banne  nimmt,  ihnen  das  podere 
regalie  imperii,  welches  sie  im  bisthume  Modena  halten,  zurückstellt  und  sich  verpflichtet, 
die  freunde  keiner  aus  Ferrara  vertriebenen  partei,  sei  es  Salinguerra  oder  den  markgrafen, 
an  Unterstützung  derselben  zu  hindern.  MuraWi  Ant.  ItaL  2,  2S3  und  4,  7 1 5.  —  Vgl.  folg. 
und  dec.  5.  *12447 

(in  exercitu,  qai  erat  in  obsidionc  Pontis  Ducis,  in  plena  concione  do  hominibus  de  Ferraria  et 
Mantua  et  Mutina  et  Parma)  Aldebrandin,  markgraf  von  Este,  und  die  von  Ferrara  einer- 
seits, und  Salinguerra  und  sein  neffe  Albert  in  und  die  aussenpartei  von  Ferrara  beschwören 
eine  sühne,  wobei  Salinguerra  insbesondere  sich  dem  markgrafen  zur  treue  verpflichtet  und 
den  geboten  des  pabstes  unterwirft.  Muratori  Ant.  Est.  2, 1.  —  :  Parma,  Ferrara  und  Modena 
belagerten  hier  Albertin,  der  nach  ermordung  des  podesta  von  Mantua  sich  nach  Ponte  Doss" 
geworfen  hatte.  Ann.  Parin.,  M.  G.  Ss.  18,  aar,.  t\  *1244s 

Verone  '  Rückkehr  der  seit  sechs  iahren  verbannten  Mnntecchi  nach  Verona  auf  fürsprache  Paduas.  In- 
schrift von  S.  Stefano  in  Verona.  Biancolini  Notizic  l ,  20.  Vgl.  Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  1 S,  6  : 
Ann.  S.  Justinae  151.  **a 

Ferrarie  Salinguerra  und  dessen  neffe  Albertin  beschwören  in  gegeuwart  des  markgrafen  Aldebrandin 
von  Este  den  mit  Modena  wegen  Zerstörung  des  eastruiu  Pontis  de  Duce  eingegangenen  ver- 
trag (nr.  12447).  Muratori  Ant.  It.  4,  717.  —  .Mit  d.  Ottone  regnante.:|  *1244!» 

Padue  Die  von  Padua  :  unter  dem  podesta  Marinus  Zeno  von  Venedig  :|  treffen  mit  Zustimmung  und 
willen  aller  städte  der  Mark  (Treviso),  nämlich  Padua,  Verona  und  Vicenza,  auf  zehn 
iahre  angegebene  bestimmungen  zur  aufrcchthaltung  des  friedens  in  der  Mark.  Verci  Ecel. 
3,155.  *12450 

Diobuldus,  herzog  von  Spoleto,  graf  von  Assisi  undAcerra,  verspricht  denen  von  Spoleto,  das 
gebiet  von  Trevi  nur  ihnen  zu  verkaufen  und  zwar  nm  200  pfund  billiger  als  iedem  anderen. 
Ego  Nicholaus  etc.  Sansi  Doc.  stor.  ined.  1,224.  **12451 

Panne  Die  von  IlorgoSanOonino  erklären  zum  bisthume  der  stadt  Parma  zu  gehören  und  schwören 
dem  biachof«  und  der  gemeinde  Parma  getreu  and  gehorsam  zu  sein,  salva  fidelitate  impera- 
toris  vcl  regnantis  in  concordia,  qui  in  propria  persona  in  Lombardiam  vonerit  et  Castrum 
Burgi  episcope  etecclosie  et  communi  Panne  aufenet  vel  cui  episcopus  etecclesia  et  common e 
Panne  in  concordia  dimitterent.  Affi>  St.  di  Parma  3,327.  —  Denselben  schwur  leisteu  am 
10  oct.  in  palatio  Burgi  S.  Donnini  Friedrich  und  Otto  von  Bargone.  Ebenda  32s.  *12452 
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Auximi 

iuni  8 

in  civitate 

Gajeta 

—  10 

ap. 

Pulverisium 

—  16 

B  o  1  o  g  n  a  und  R  e  g  g  i  u  erneuern  ihren  band  gegen  Modena.  Sariuli  2,344.  —  Vgl.  Ann.  B«g. 
ed.  n«ve  iö9.  *»12453 

Die  massare  der  gemeinde  Cremona  übergeben  an  die  dortige  hauptkirche  kreuz  und  schaft 
Ton  dem  bei  Castel  Leone  (1213  iuni  2  s.  o.  nr.  12443»)  erbeuteten  carroccio  Mailands.  Böhmer 
Acte  637.  »12454 

Engilcr  von  Livo  schenkt  hörige  an  das  bisthnm  Trient  auf  den  fall,  si  in  itinere  illo,  quo  iu- 
tondit  ire  cum  d.  marchisio  Aldevrandino  Estensi  in  Pulleo,  decesserit.  Ficker  Forsch.  2, 
169  extr.  —  Vgl.  nr.  12457  K  **12455 

Faenza  und  Bologna  erneuern  ihro  Verträge.  Savioli  2,347.  —  Vgl.  Mittarelli  Access.  608 
extr.  614.  **12456 

(in  loco  qui  dicitur  Porcaris)  Aldebrandin,  von  gottes  und  des  apostolischen  Stuhls  gnaden  mark- 
graf  von  Este  und  der  mark  Werners,  bestätigt  zugleich  für  Seiten  bruder  Azolin  denen 
von  Osimo  wegen  ihrer  der  rumischen  kirche  und  ihm  geleisteten  dienste  aus  päbstücher 
und  eigener  gewalt  ihre  recht«,  überlässt  ihnen  insbesondere  alle  hoheitsrechte  in  genannten 
orten,  welche  der  curie  und  den  boten  deskaisers  zustanden  und  nun  ihm  zustehen,  und  ver- 
spricht ihnen  die  Zerstörung  vun  Castelfldardo.  Martorelli  Mem.  d' Osimo  96.  Zacharia  Exe. 
litt.  263.  Osservaziofii  sopra  le  antichita  di  Cingoli  2,713.  —  |:üeber  die  bemühungen  und 
erfolge  Aldobrandins  gegen  die  feinde  der  kirche  in  der  m  a  r  k  A  n  c  o  n  a ,  wo  auch  die  grafen 
von  Celano  für  den  kaiser  eingetreten  sein  sollen,  und  im  königreicheSicilien  s.  Roland.  Patav. 
1. 1  c.  15,  M.  G.  Ss.  19,47.  Ann.  S.  Justinae,  ib.  15]  vgl.  186  in  einer  rede,  die  sein  bruder 
Azzo  Novellus  1264  auf  dem  todbettt>  gehalten  haben  soll:  me  simul  cum  toto  patrimonio 
Florentius  fetieratoribus  obligavit,  a  quibus  aeeepit  ad  exercitum  conducendum  (vgl.  nr.  1 2455) 
pecuniam,  ut  rehelles  ecclesie  Romane  in  marchia  Anconitana  «t  in  Apulia  expugnaret,  de 
quibus  strenue  triumphavit.  — Vgl.  Winkelmann  Otto  405.  409.:  *12457 

Dtrselbe  (mit  gleichem  titel,  aber  auch :  et  totius  regni  Apuglie  rcgalis  aule  vicarius  et  legatus) 
überlässt  alle  ihm  und  seinem  bruder  zu  Fano  und  in  dessen  gebiete  zustehenden  hoheits- 
rechte der  stadt,  verzichtet  auf  alle  anspräche,  welche  er  wegen  des  hauses  und  anderer  be- 
sitzungen  des  grafen  Walter  erheben  kannte  und  bestätigt  die  Verträge  mit  Fossombrone, 
weil  sie  ihm  und  seinem  bruder  nach  der  allgemeinen  form  für  die  römische  kirche  treue  ge- 
schworen, jährlich  hundert  pftmd  an  seine  kasse  zahlen  und  parlament  und  hoerfahrt  in 
der  Mark  nach  massgabo  anderer  Städte  leisten  »erden.  Muratori  Ant.  It  1,  3.31.  Amiani 
Fano  2,  23.  Zonghi  Report,  di  Fano  167  extr.  *12458 

Derselbe  (ohne  den  apulischen  titel)  verspricht,  Fabriano  bei  dem  zinse.  welchen  es  zur  zeit 
seines  vaters  Azzo  und  des  markgrafen  Marcoald  zahlte,  bei  den  guten  gewohnheiten  von 
damals  und  bei  seinem  rechtmässigen  besitzstande  zu  belassen.  Ciavarini  Collez.  stor.  Marchi- 
giana  2,88.  —  |:  Doch  wurde  in  Fabriano  auch  ferner  und  zwar  bisl  2  1 7  märz  4  Collez.  2.  100 
nach  iahren  Ottos  datirt.:!  »12459 

(prope  Castellare  S.  Salvatoris)  Derselbe  bestätigt,  von  der  gemeinde  Osimo  ein  darlehen  von 
3000  pfund  Ravennater  erhalten  zu  haben.  Martorelli  Mem.  d' Osimo  100  und  Zacharia 
Exc.  litt.  264  ohne  Zeitangabe.  Ciavarini  Coli.  Marchig.  4.5  extr.  ex  or.  zu  Osimo.  *12460 

Die  consnln  von  GaSta  beurkunden  den  mit  Pisa  auf  25  iahre  abgeschlossenen  frieden.  Mura- 
tori Antiq.  4.  393.  —  Ohne  erwähnung  des  königs.  **12461 

(in  Marchia  solemniter)  Aldevrandinus,  dei  et  apostolica  gratia  Estensis  et  Ancone  marchio  et 
totias  regni  Apnlie  regalis  aule  vicarius  et  legatns,  bestätigt  der  Stadt  Fermo  ihr»  Privi- 
legien. Catalani  Mem.  della  zecca  Fermana  16.  Zanetti  Monete  d' Italia  3,280.  Docum.  di 
stor.  IUI.  4,341  extr.  »12462 

Derselbe,  dei  et  apostolica  gratia  markgraf  von  Este  und  Ancona,  ac  totius  regni  Apuli« 
regalis  aulevicarius  et  legatus,  verleiht  dem  Wilhelm  Rangonus  die  ganzo  grafschaft  Fermo 
auf  zwei  iahre.  Ebeuso  die  grafschaft  8  i  n  i  g  a  g  1  i  a.  Muratori  Antich.  Est.  1.418  aus  einem 
alten  register  in  Modena.  **12463 

Der  podesta  von  Padua  entscheidet  zwischen  dem  markgrafen  Bonifaz,  söhn  des  Obizo  von  Este, 
und  seinen  neffen  Aldebrandin  und  Azolin  (Azzo  VII).  Chmn.  Patav.,  Munt.  Antiq.  4,  1128 
extr.  (ex  veteri  volumine  statutornm).  **124iU 
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Onilelnius  Porcus,  dei  et  reg.  gr.  rogii  victoriosi  stolii  ammiratus  et  d.  regis  familiaris,  in 
eigener  Urkunde.  Palermo,  Bibl.  (»mm..  Mss.  fol.  E  142.  —  Kr  war  nach  Ann.  Jan.  1211 
admiral  geworden  und  flüchtete  ans  dem  königliche,  als  Friedrich  II  1221  dorthin  zurück- 
kehrte Dann  trat  an  seine  stelle  der  graf  Heinrich  von  Malta,  der  wie  iener  in  Genna  bürger- 
recht  hatte.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  I,  142.  **12465 
(in  broleto)  Hugo,  biscliof  und  graf  von  Vorteilt,  bel«ht:t  durch  lanr.e  und  fahne  den  podesta 
von  Vercelli  mit  dem  lehen,  das  diese  gemeinde  herkömmlich  von  der  kirche  S.  Eosebii  hat, 
nachdem  von  ihr  bevollmächtigt  der  gerichtsconsul  ihm  den  treuschwur  in  angegebener  weise 
geleistet  hatte.  Z. :  bisch.  Jacob  von  Turin  u.  a.  Ego  Nicolaus  etc.  Aus  den  Biscioni  1 , 64 1 
zu  Vercelli  durch  Ficker.  Caccianotti  Summ.  84  extr.  **12466 
Die  von  Piacenza,  in  deren  gebiet  die  Cremotiesen  seit  dem  iuni  wiederholt  eingefallen  waren, 
machen  ihrerseits  mit  den  Mailändern  einen  einfall  in  die  Lomeiii  na.  während  dessen  die 
Cremonesen  von  Parma  unterstützt,  neuerdings  bis  Fiorenznola  vordringen.  Ann.  Plac,  M. 
G.  Ss.  18,418  (wo  die  Veneris  4  kal.  sept.  zu  lesen  ist).  Ann.  Mediol.  breves,  ib.  388  (mit 
sept  1).  »*a 
(iuxta  Postoima)  Ecelin  von  Romano  wird  nebst  andern  genannten  von  Gabriel  de  Prata 
zum  Schiedsrichter  in  dem  streite  mit  seinem  brnder Friedrich  bestellt.  VerciEcel.3,158.  »12467 

LYillaM.irt.nis  Derselbe  entscheidet  den  streit  zwischen  den  brüderu  von  Prata.  Verci  EceL  3, 159.  *12468 

....    Tausend  Mailänder  kommen  den  Placentincrn  zu  hülfe  und  brechen  mit  diesen  ort.  8  über  den 
Po  in  das  gebiet  von  Pavia  ein,  wo  sie  l'arpanese  belagern  und  zerstören.  Ann.  Plac.  428. 
Ann.  Mediol.  brev.  388.  **a 
ap.  eccl.     Wilhelm,  markgraf  von  Montforrat.  gelobt,  sich  in  seinem  streite  mit  Vercelli  über  ge- 
S.  Caloceri       nannte  punkte  der  enticheidung  des  bischofs  Hugo  von  Vercelli  zu  unterwerfen.  Z. :  die  bisch. 

v.  Turin  und  Ivrea,  der  probst  von  S.  Bernhard  u,  a.  Caccianotti  sö  extr.  —  Vercelli  ent- 
sprechend ort.  9.  Vgl.  zu  nov.  1 5.  **124C9 
in  civ.  Arretii  Castiglione  Aretino  unterwirft  sich  Arezzo.   Datirt:  Innocentio  papa  residente,  Othono  impe- 
ratore.  Lami  Delic.  4,216.  Bcna  e  Camici  54.  94.  *1247ü 
Vercellis     (in  palatio  eomunis)  Wilhelm,  markgraf  von  Montferrat,  und  die  von  Ve  r  c  e  1 1  i  schliessen  auf 
Schiedsspruch  dos  bischofs  Hugo  von  Vercelli  frieden  unter  angegebenen  bedingungen.  De 
J     CöntiCaaale2,374.  |:Caccianotti  Summar.  87  extr.  mit  weiteren  dazu  gehörigen  stücken.:!  *12471 
Mediolani    (in  caminata  hospitii  potestatis)  Ubert  de  Viaita,  podesta  von  Mailand ,  verfügt  zur  hebung 
der  Zwietracht  zwischen  den  capitanei  und  valvasoros  einerseits  und  der  partei  der  Mota,  der 
Credentia  und  des  populus  von  Mailand  andrerseits,  dass  der  podesta  von  ihnen  gemeinschaft- 
lich gewählt,  der  rath  zwischen  ihnen  getheilt  werden  soll  u.  s.  w.  Lünig  Cod.  ItaL  1,397. 
—  Mit  1215  ind.  3,  d.  martis  3  kal.  ian.  *'|2472 

 lohaun,  eardinalpresbyter  von  S.  Praxedis,  apostolischer  legat  in  der  Mark  und  vicar  des  pabstes 

in  spiritualibus  et  temporalibus,  bestimmt  Osimo  und  Ancona,  ihren  streit  mit  Recanati  güt- 
licher entecheidung  zu  unterwerfen.  Compagnoni  Mem.  della  chiesa  Osim.  2, 101  nach  Peruzzi 
Ancona  1,351  extr.  (zu  1199).  Ohne  dateu.  —  Johann  wird  ernannt  worden  sein,  als 
Aldobrandin  von  Este  gestorben  (Ann.  S.  Justinae  151.  Rolandin  1  c  15)  und  weil  dessen 
bruder  und  erbe  Azzo  VII  lAzolin,  Azzo  Novolto)  erst  s  iahre  alt  war.  VgL  Winkelmann 
Otto  410.  **12473 
Mediolani  Mailand  und  Vercelli  schliessen  ein  bündniss  unter  vorbehält  der  treue  gegen  den  kaiser 
Otto  und  unter  voraussieht  des  beitrittes  von  Como,  Lodi,  Piacenza  und  Xovara.  Mon.  patr. 
Cb.  1,  1203.  1209.  Caccianotti  90  extr.  *I2474 
apud  Barum  Liupold,  bischof  von  Wo r m s ,  totius  regni  Sicilie  legatus,  bestätigt,  als  er  auf  befehl  des 
königs  nach  Apulien  kam,  der  kirche  von  Traui  deren  Privilegien  und  Besitzungen  und  den 
bürgern  von  Trani  ihre  einzelu  angegebenen  rechte  und  freiheiten.  Per  m.  Constantini  protho- 
notarii.  Davanzati  Sulla  sec,  moglie  di  Manfredi  nr.  8.  Huill.  1,  375.  —  Mit  1215,  regn. 
Fred.  Sic.  18  Kom.  3,  ind.  3.  *12475 
Einfall  der  Mailänder  und  Placentiner  in  das  gebiet  von  Pavia  südlich  vom  Po.  Ann.  MedioL 
br.,  M.  G.  Ss.  18.388.  Ann.  Plac,  ib.  429.  **a 
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Ve  r  c  e 1 1 i  and  Thomas,  graf  von  M  a  u  r  i  e  n  n  e  und  markgraf  in  Italien,  verbinden  sich  zu  gegen- 
seitiger bülfcloistung,  vorbehaltlic  h  der  treue  gegen  kaiser  Otto  und  der  vertrage  mit  dem  bischo'o 
TOB  Veraiii,  mit  Mailand,  Novara,  Ivrea  und  Alessandria.  Caccianotti  Summ.  93extr.  **12476 

(in  brolio  eccl.  S.  Petri)  Brunaxins  Porca,  podesta  von  Mailand,  verbürgt  sich  namens  desselben 
dem  graten  Thomas  von  Savoien,  dass  die  gemeinde  Vercelli  das  im  vertrage  mit  ihm  über- 
nommene erfüllen  wird.  Z. :  Galliu  de  Alliate,  rechtsconsul,  Nicolaus  de  Mandello  und  andere 
boten  Mailands.  Carutti  Heg.  com.  Sabaudiae  164  extr.  —  Vgl.  Ann.  Plac..  M.  (i.  Ss, 
1H,429.  **12477 

Kinfall  der  Mailänder  in  die  Umellina.  Ann.  Mediol.  br.,  M.  G.  Ss.  18,  3H8.  minimi,  ib.  398. 
Ann.  Plac,  ib.  429  mit  ausführlichen  nachrichten  über  die  sonstigen  kämpfe  dieses  iahrs  am 
mittleren  Po.  Vgl.  Wiukelmarin  Otto  416.  **a 

Die  consuln  von  P  a  v  i  a  schwören,  sich  allen  geboten  des  päbstlichen  capellaos  Pelegrin,  zu 
diesem  zwecke  legaton  des  pabstcs  in  der  Lombardei,  unterwerfen  zu  wollen,  sei  es,  dass  er 
einen  neuen  frieden  macht,  sei  es,  dass  er  einhaltung  des  früher  zwischen  ihnen  und  ihren 
feinden  durch  den  prior  von  Camaldoli  und  dessen  genossen  gemachton  friedens,  wo  möglich 
unter  besserung  der  bedingungen  desselben,  verlangt.  Böhmer  Acta  639.  *  124 Ts 

Die  Mailänder  fordern  die  vuu  Vercelli  auf,  mit  ganzer  macht  ihrem  hwre  zum  kriege  (fegen  ihr>- 
gemeinschaftlichen  feinde  zuzuziehen.  Caccianotti  Summ.  93  extr.  —  Es  handelte  sich  um 
einen  angriff  auf  Casale  und  den  raarkgrafen  TOB  Montferrat.  Vgl.  iuli  29.  **12479 

Der  podesta  von  Vercelli,  Amizo  Saccbus,  fürchtend,  dass  der  bischof  vom  päbstlichen  legaten 
Peregrin  schriftlich  beauftragt  sei,  gegen  die  von  Vercelli,  weil  sie  mit  den  Mailändern  C  a  s  a  1  e 
belagern  wollen,  mit  exeommunication  und  interdict  vorzugehen,  erklärt  dem  bischofe,  dass 
ein  etwaiges  schreiben  an  denselben  nicht  vom  legaten  herrühre  und  falsch  sei ;  oder  wenn 
doch,  dass  der  legat  über  Mailand  oder  Pavia  hinaus  gegen  Vercelli  keine  gewalt  habe ;  oder 
wenn  doch,  dass  er  dagegen  an  den  pahst  appellire.  Aus  Fileppi  Hist.  VercelL  1,5s  4  ms.  in  der 
capitelsbibL  zu  Vercelli.  Mit  di»-  ijuarta  ante  kal.  aug.  —  :  Mailand  und  Vercelli,  seit  märz  ."> 
verbündet  (s.  o.),  gingen  iuli  26  über  den  Po  (Ann.  Mediol.  br.  3Hs)  und  nahmen  mit  hülfe 
von  Alessandria  und  des  grafen  Thomas  von  Savoien  aug.  5  Casalo  ein,  zerstörten  es  und 
führten,  da  es  nie  mehr  aufgebaut  werden  sollte,  die  einwohner  als  gefangene  fort.  Ann. 
Tlacent.,  M.  G.  Ss.  ls.429.  Ann.  Ast.,  Mon.  hist.  patr.  3,  734.  Schiavina  das.  4,151.  Vgl. 
aug.  21.  :j  *124S0 

(in  castris)  L  i  u  p  0 1  d ,  bischof  von  Wo  r  m  s ,  regni  Sicilie  legatus,  :  verleiht  dem  bischofe  Basuin 
von  A  v  e  r  s  a  in  anbetracht  der  von  ihm  dem  könige  von  dessen  frühester  iugend  an  er- 
wieseneu dienst*-  das  castmm  Cumarum  und  bestätigt  alle  königlichen  Privilegien  seiner 
kirche:].  Per  m.  Constantini  prothonotarii  nostri.  Minieri  Riccio,  Cod.  dipl.  Sappl.  1,22.  — 
Mit  1215,  ind.  3,  regni  Krid.  in  imp.  el.  3,  Sic.  18.  :  Weitere  urk.  Lupoid«  als  legalen  in  Siethen 
sind  nicht  bekannt.  Aus  der  urk.  kg.  Friedrichs  vom  17april  1216  nr.  854  ergiebt  sich  nicht, 
dass  er  damals  am  hofe  zu  Speier  war.  Vgl.  1217  ian.  17.:'  *  1 24S 1 

Carus.  erzbischof  von  Monreals,  d.  regis  familiaris,  urkundet  für  die  (Johanniter  odf-r 
Templer?).  Palermo,  Bibl.  Comm.,  Mss.  Qu..  H  12  p.  32.  Vgl.  Neues  Archiv  3,  63  S.  **12482 

Genannte  von  Casale,  die  sich  in  der  gefangenschaft  der  Mailänder  befinden,  bitten  Vercelli. 
sie  zu  befreien,  zu  bürgern  aufzunehmen  und  ihnen  einen  wohnort  unter  der  gerichtsbarkeit 
von  Vercelli  anzuweisen.  Caccianotti  Summ.  94  extr.  —  Daselbst  mehr  über  die  von  Mailand 
gewährte  freilassung  und  über  die  ansiedlung  der  gefangenen,  unter  der  bedinguug.  dass  jene 
auf  allen  Schadenersatz  durch  Vercelli,  Mailand,  <ho  grafen  von  Savoien  und  Biandrate  und 
sonst  an  der  Zerstörung  von  Casale  betheiligte  verzichten,  dies  aber  zerstört  bleibe.  **124S3 

Tebaldns  de  domino  Turisendo  von  Verona  verzichtet  in  die  hand  des  bischofs  Friedrich  von 
Tri  ent,  regalis  aule  legati  et  Wius  Italie  vicarii,  auf  alle  rechte  an  kirche  und  hospital  von 
S.Lienardus  de  Sarno  im  gebiete  von  Alu,  womit  dann  der  bischof  einen  Lanfranc  für  den  orden 
der  crueiferi  investirt,  sich  selbst  die  vogtei  vorbehaltend.  Cod.  Wangianus, Font.  rer.Austr.il 
5,  295.  —  Mit  den  folg.  zusammen.  **124K4 

(in  episcopatu  de  Modena)  Genannter  Lanfranc  (s.  vorher)  verspricht  auf  bitte  des  bischofs,  dass  für 
denselben  dort  wöchentlich  eine  messe  gehalten  werden  soll.  Mit  zeugen.  Ego  Conradinus  etc. 
Das.  297.  —  Mit  1215  ind.  3.  "1S486 
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Die  eonsuln  von  Pavia  ersuchen  die  von  Cremona,  ihren  boten  an  den  römischen  könig  von 
dem,  was  iene  ihnen  schulden,  reisegeld  zn  zahlen,  j:da  sie  ihnen  imrertranen  darauf  nichts 
mitgegeben  haben. :|  Böhmer  Acta  640.  *I2486 
Salinguorra  Ton  Ferrara  leistet  dem  pabste  in  die  bände  des  hiezu  vom  pabst«  delegirten 
caplans  Pellegrin  den  lehnseid  für  das,  was  ihm  vom  gute  der  grafin  Mathilde  verliehen  ist, 
nämlich  Mcdicina,  zwei  theile  von  Argelata,  Carpi,  Carpineto,  Mombaronzone  mit  vielen  andern 
genannten  orten,  wofür  er  jährlich  vierzig  pfund  Silber  zn  zahlen  und  Jährlich  auf  verlangen 
durch  einen  monat  in  der  Lombardei  und  Eomagna  mit  hundert,  in  Tuscien,  Spoleto  und  der 
Mark  mit  fünfzig,  von  Rom  abwärts  durch  Campanten  und  das  königreich  Sicilien  mit  zwanzig 
rittern  zu  dienen  hat.  Anwesend  die  bischöfe  Nicolaus  v.  Reggio,  Mainardin  v.  Imola  und 
Heinrich  v.  Bologna  nnd  andere  genannte.  Tiraboschi  Mem.  Mod.  4,55.  Savioli  2,361. 
Theiner  Cod.  dorn.  temp.  1.45.  —  i:VgL  nr.  6172  und  6228.  6229;  dann  Ficker  Forsch. 
1,339.:|  «12487 
Oer  index  des  Johannes  Cochns,  podesta  von  Siena,  verurtheilt  die  gemeinde  Siena  demArrigus 
Tomasii,  welchem  sie  das  ihm  vom  Overardus  (von  Lautern?)  verpfändete  Castrum  de  Serra 
genommen,  Schadensersatz  zu  leisten  oder  ihm  dasselbe  zurückzustellen.  Aus  dem  or.  im 
Staatsarchive  zu  Siena.  •  12488 

(Opizo),  bischof  von  Parma,  zusammen  mit  dem  bischofe  von  Reggio  vom  pabste  beauftragt,  die 
wegen  Unterstützung  des  kaisers  Otto  über  Piacenza  verhängten  Sentenzen  aufzuheben, 
löst  in  Verhinderung  des  collegen,  aber  im  einverständnisse  mit  ihm,  die  Stadt,  nachdem  sie 
wegen  der  gründe  iener  Sentenzen  dem  pabste  gehorsam  geschworen  hatte.  Campi  Piac.  2,1 1 1 
extr.  aus  einem  notartatsinstr.  mit  1215  ind.  4,  die  10  cal.  tan.,  während  Ann.  Plac.  Guelfi, 
M.G.Ss.  18,431  die  unter  sich  stimmenden  daten  dec.  29  die  martis  haben.  —  Vgl.Winkel- 
tnaun  Otto  425.  **12489 
(in  palatio, communis)  Der  grosso  rath  von  Bologna  genehmigt  einen  vom  podesta  Visconti 
de'  Visconti  mit  boten  von  Florenz  geschlossenen  vertrag  über  die  behandlnng  von  schuld- 
Ego  Martinus  de  Urbino  imp.  auct  not  et  nunc  comm.  Bon.  etc.  Savioli  2b,  364. 
märz  6  der  rath  von  Florenz  unter  Vorsitz  des  podesta  Gerard  Rolandini.  Ego 
Formagius  iudex  et  nnnc  comm.  Flor,  not  etc.  Das.  367.  **12490 
0  s  i  m  o  belogt  die  söhne  des  Mainettus,  seine  mitbürger,  mit  beständigem  banne,  besonders  weil 
der  älteste  als  podesta  von  Cingoli  dieses  bestimmte,  sich  mitAnconaundRecanati  zum  kriegt- 
gegen  Osimo  zu  verbünden.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  4, 166.  **12491 
Bonifacins  Widonis,  podesta  von  Padua,  beurkundet  den  unter  Vermittlung  des  Patriarchen 
W(olfger)  vonAquileja  als  päbstlicben  delegaten  mit  Ptetrus)  Ziani.  herzog  von  Venedig,  ge- 
schlossenen frieden  als  ende  der  aus  dem  spiele  zn  Trcviso  (1214)  zwischen  Venedig  und 
Padua  entstandenen  Zwietracht  Ego  Homobonus  etc.  Buttazoni  Volchero  63.  —  Am  9  apr. 
hatte  der  patriarch  schon  einen  frieden  zwischen  Venedig  und  T  r  e  v  i  s  o  aus  demselben  an- 
lasse zustande  gebracht.  Minotto  Acta  Wneta  2,  35  extr.  —  Ueber  das  spiel  zu  Treviso 
Rolandin  1.  1  c.  13, 14.  Ann.  S.  Justinae,  M.  G.  Ss.  19, 151.  **12492 
Formel,  wonach  einzelne  vonCitta  di  Castello  schwören  sollen,  sich  allen  befehlen  zu  unter- 
werfen, welche  ihnen  der  pabst  oder  dessen  boten  wegen  des  Otto  geleisteten  eids  und  der 
beleidignng  der  kirche  befohlen  werde,  weiter  dorn  pabste  und  dessen  nachfolgen]  treu  zu  sein 
und  sie  bei  erhaltung  oder  Wiedergewinnung  von  C.  di  Castello  und  andern  regalien  des  h.  Petru.s 
zu  unterstützen.  Muzi  Mem.  di  C.  di  Castello  6,  34.  '12493 
(citra  Humen  versus  Vercellas  non  longe  a  ponte  Sture)  Amizo  Sacchus,  podesta  von  Vercelli. 
appellirt,  da  ihm  der  markgraf  Lancea  ex  parte  domini  F.  Sicilie  regis  Vorstellungen  wegen 
der  angelegenheit  von  Casale  (s.  o.  nr.  12480)  machen  will,  dagegen  an  pabst  und  kaiser 
und  erklärt,  nicht  zu  wissen,  dass  der  markgraf  nuntius  oder  missus  deskOnigs  sei.  Z. :  Wilk. 
markgr.  v.  Muutferrat  u.  a.  Ego  Lantolmus  etc.  Aus  den  Biscioni  zu  Vercelli.  :Maud«lli. 
11  MM  di  Verc.  1,71  extr.  Caccianotti  Summ.  97  extr. 
vollst.:; 

Vom  pabste  beauftragte  cardinäle  fordern  Piacenza  und  Mailand  auf,  frieden  mit  Pavia  zu 
i,  nnd  sprechen  auf  ihre  Weigerung  das  interdiet  über  beide  städte  aus.  Ann.  Plac. 


Merkel  Manfredi  Lancia  56 
*12494 
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M.  0.  8s.  1 8,  431.  Am  26  mai  Helen  diese  wieder  in  das  gebiet  von  Pari»  ein.  Vgl.  über  die 
kämpfe  zwischen  Mailand,  Piacenza.  Vercelli  n.  a.  einerseits,  Cremona,  Pavia,  Parma  nnd  Modem 
andrerseits  Anu.  Plac,  Ann.  Mediol.  br.,  ib.  388.  minimi  398.  Ann.  Parin.,  ib.  666.  Ann. 
Cremen.,  ib.  806.  ..!««»«„ 

Mantua  schliesst  ein  bündniss  mit  Ferrara.  einhaltnng  aller  vertrüge  aas  der  zeit  des  mark- 
grafen  Aao  von  Kste  verheissend.  |:  sowie  eines  mai  28  zwischen  Ferrara  nnd  Modena  ge- 
schlossenen Vertrags, :)  nnd  bemühiing  um  die  Wiederherstellung  der  eintracht,  falls  es  zu 
Ferrara  zum  streit.-  zwischen  der  partei  des  Salinguerra  und  des  markgrafen  kommen  würde. 
Muratori  Ant.  lt.  4.425.  —  |:  Das  letzte,  die  Verhinderung  etwaiger  fehde  zwischen  ienen. 
war  nach  der  dem  podesta  von  Ferrara  mai  28  gegebenen  instrnction,  das.  4,  717,  der 
hanptzweck.:|  »12495 

E Colin  von  Romano  macht  eine  Schenkung  an  das  kloster  S.  Crucis  de  Camposion.  Verci 
Ecel.  3.  162.  "12496 

Paulus  de  Cicala,  dei  et  regia  gratis  comes  Golisani  et  regit  private  masnedie  magister  come- 
stabiüus,  schenkt  der  abtei  .M  o  n  t  e  v  e  r  g  i  n  e  R«-ccella  u.  a.  Mit  Unterschrift  seiner  gattin 
Sica,  seiner  sühne  Andreas,  Simon  und  Mattheus  und  des  Stephan  de  Partenico,  magne 
regie  curie  mag.  iusticiartus.  Mastrnllo,  Monte  Vcrgine  365.  HnilL  3, 1  »8  extr.  —  Vgl. 
nr.  3380.  **1249" 

Odo,  herzog  von  Burgund,  gestattet  dem  erzbischofe  B(runo)  von  Vienne  auch  seinerseits,  da- 
durch könig  Friedrich  seinem  Vorgänger  Humbert  verliehene  pedaginm  (s.  nr.  756.  763)  in 
der  Stadt  Vienne  oder  wo  er  sonst  will  zu  erheben  und  sichert  ihm  hülfe  gegen  Störung  zu. 
Chevalier  Collection  des  cartul.  Dauphin.  6b,  83.  —  Der  herzog  gebraucht  also  nicht  den  titel 
eines  vicars  des  königs  Friedrich  im  königreicho  Arclat,  der  ihm  nach  Series  ep.  Vienn..  M. 
(».  Ss.  24,  816:  cnnflrmavit  tanijuam  vicnrins  regis  Fr.,  und  nach  früheren  anführungeu  der 
urk.  (s.  bei  Chevalier)  zugeschriebeu  wurde,  zuletzt  auch,  in  nr.  776  und  Winkelmann  OtU> 
385.  Vgl.  darüber  Sternfeld,  Verh.  des  Arelats  43  und  unten  Nachtrage:  Friedr.  11.  1215 
ian.  8.  **1249* 

(in  quodam  campo  iuxta  ecclesiam  S.Christine  de  Arimano)  Die  von  Bologna,  Cesena,  Faenza, 
Reggio,  Ferrara,  Forli  und  Bertinoro  schliessen  auf  angegebene  bedingungen  frieden  mit  dem 
bischofe  Ventura  von  Kimini.  denen  von  Rimini,  Fano,  Pesaro  nnd  Urbino,  den  grafen 
von  Montefeltre  nnd  Carpegna.  Clementini  Ist.  di  Rimini  371.  Savioli  Ann.  Bol.  2.370. 
Totiiui  Rimini  3,413.  —  Am  8  dec.  wird  Bologna  von  der  pabstlichen  excommunication  ge- 
löst, in  welche  es  wegen  der  anirelegenheit  von  Rimini  verfallen  war.  Tonini  417.  Savioli 
2,374.  «12499 

Der  podesta  von  Orvieto,  nach  heftiger  langer  fehde  zwischen  dem  pt'alzgrafen  Aldobrandin 
nnd  seinen  brüdeni  Bonifaz,  Wilhelm  nnd  Aldobrandin  d.  i.  von  ihnen  febr.  5  ersucht  frieden 
zu  stiften,  theilt  zwischen  ihnen  die  grafschaft.  Fumi  Cod.  d' Orvieto  74  extr.  «»12500 

Desiderius,  bischof  von  Die,  übcrlfisst  der  Stadt  Die  den  ihm  vom  künige Friedrich  (vgl  nr.  758 
von  1214  nov.  23)  verliehenen  weinbann  and  andere  hoheitsrechte  und  vorspricht,  vom  könige 
und  dessen  nachfolgern  nichts  mehr  zu  verlangen,  was  nun  schaden  der  bürger  sei,  so  dass 
alles  derartige,  was  verlangt  oder  unverlangt  verliehen  werde,  hiemit  nichtig  sein  solle. 
Chevalier  Doc.  rel.  au  Dauphin*  2,  75.  —  Mit  ind.  5.  Es  folgt  dort  eine  reihe  weiterer  urk. 
über  die  rechte  der  stadt  und  des  bischofs.  *  12501 

Lupoid,  bischof  von  Worms,  stirbt  nach  Monachus  Kirsgart.  105,  and  zwar,  als  er  in  Apulie 
legatione  occupatus  erat,  nach  nrk.  des  probstes  Heinrich  von  Worms  für  kloster  Schönau  bei 
Schanuat  Hist  Worm.  1,366.  —  Um  dieselbe  zeit  kehrte  Dipold  von  Spoleto  in  das  könig- 
reich  zurück,  wurde  aber  1218  auf  befehl  könig  Friedrichs  von  seinem  Schwiegersöhne  Jacob, 
graf  von  S.  Severino,  gefangen  gesetzt.  Rycc.  Sang.  339.  Vgl.  Winkelmann  Otto  407.  **a 

Anwesenheit  des  ian.  23  (s.nr.  6205)  zum  päbstlichen  legaten  inTuscien  und  der  Lombardei 
ernannten  bischofs  Hugo  von  Ostia  nach  Bottonico  Ann.  mss.  bei  Mariotti  Perugia  429. 
Hugu  war  man.  4  noch  beim  pabste  in  Rom  P.  5482.  Ueber  seine  thatigkeit  als  legat,  vgl. 
Winkelmann  Ott«.  429  u.  G.  Levi  in  Arch.  della  Soc.  Rom.  12,241  ff.  (auch  über  die  legationen 
Hugos  in  den  iahren  1 2 1  s—  1 9  and  1221 ).  "h 
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|  in  looo,  ubi  (in  archiepiscopatu  Mediolanensi  i  Di«  von  P  i  a  c  v  n  z  a .  zugleich  Tür  Mailand,  Vercelli,  Novara. 
Campt»  mor-  Alessandria.  Tortona  und  ihre  andern  bundHsgeuösseu,  schljessen  frieden  und  bündniss  gegen 
tnus  diiitur.  Cremona  mit  denen  von  Paria,  zugleich  für  die  von  Asti,  den  markgrafen  von  Montferrat 
und  andere  bundesgenossen  ausser  Cremona.  welche  dem  frieden  beitreten  wollen,  unter  vor- 
behält der  treue  gegen  kaiser  Otto ;  wobei  sich  die  von  Pavia  zur  Stellung  von  trappen  gegen 
Cremona  verpflichten.  De  Conti  Xotizie  della  citä  die  Casalc  2,  381.  —  Es  folgen  dort  noch 
weitere  bezügliche  Urkunden,  wonach  insbesondere  Casale  gänzlich  zerstört  bleiben  solL  Vgl. 
urk.  von  mai  7.  12.  28,  wonach  Vercelli  Mailand  frieden  mit  Pavia  gestattet.  Mon.  patr.  Cb. 
1,1228.  122».  1237.  Caccianotti  Summ.  09  ff.  Vgl.  Ann.  Jan.  138,  Ann.  Plac.  Guelfi  434 
und  nnten  mai  25  und  iuni  3.  *  12502 

.    .    .    Machtboten  von  Vercelli  bevollmächtigen  den  podesta  von  Mailand  zum  frieden? Schlüsse  mit 
Piacenza.  Caccianotti  Stimmarium  90  extr.  (vgl.  das.  zu  mai  27).  **1250:} 
.    .    .    Piacenza  verspricht  Vercelli.  dass  in  die  den  Mailändern  wegen  des  frieden*  zu  ertheilende  voll- 
macht u.  a.  die  bedingungen  aufgenommen  werden  sollen,  dass  Casale  nicht  ohne  Zustim- 
mung derer  von  Vercelli,  Mailand  und  Alessandria  aufgebaut  werden  dürfe  und  dass  in  den 
friedeii  auch  die  von  Pavia  und  deren  freunde  eingeschlossen  werden,  Caccianotti  100  nxtr. 
—  Vgl.  mai  25.  •♦12504 
.    .    .    Friedenssehl  uss  zwischen  Piacenza  nnd  Pavia  und  ihren  freunden,  die  etwa  beitreten  wollen, 
wie  die  von  Asti  und  Casale  (?),  der  markgraf  von  Montferrat  u.  a.,  mit  dem  versprechen  wechsel- 
seitiger hülfe  gegen  jedermann  uud  insbesondere  Cremona  und  unter  vorbehält  der  treue  gegen 
kaiser  Otto.  Caccianotti  100  extr.  —  Wohl  identisch  mit  nr.  12502-  Vgl.  iuni  3.  ••12505 
Janue       Die  von  Gunna  schwören  vor  dem  legaten  Hugo  von  Ostia,  sich  in  ihrem  streite  mit  Pisa  der 
eptscheiduug  dos  pabstes  zu  unterwerfen ;  die  Pisaner  schwören  iuni  2  das  gleiche.  Ann.  Jan., 
M.  G.  Ss.  18, 138,  nach  denen  auch  andere  geistliche  sich  damals  um  die  friedensstiftung  in 
der  I-ombardei  bemühteu.  —  Vgl.  nr.  «252.  **a 
Verone      Verona  unter  dem  podesta  Matheus  de  Corrigia  schliosst  frieden  mit  F  e  r  r  a  r  a  unter  dem  podesta 
Borabarone,  wobei  dieses  sich  insbesondere  verpflichtet,  ersatz  zn  leisten  für  ein  schiff,  welches 
zu  anfang  des  kriogs  bei  Ferrara  genommen  wurde,  und  für  andere  güter,  welche  Veronesern 
damals  beiArgenta  genommen  wurden,  als  Hugo  von  Worms  Argenta  inne  hatte.  MnratoriAnt. 
It.  4.4'J"  (vgl. 428).  —  :Privaturk.  dieses  iahrs  aus  Ferrara  siud  datirt:  tempore  discordie 
orte  inter  d.  Honorium  p. et  d. Ottonem  imp.  Horn,  Staatsarchiv Perg.  vol.  I  nr.  20 — 22. :  *  1 2500 
.    .    .    Pavia  schwört  den  Weisungen  von  Piacenza  in  betreff  des  friedens  (s.  nr.  12502)  mit  Mailand. 

Piacenza,  Vercelli,  Novara.  Alessandria  und  Tortona  gehorchen  zu  wollon,  auch  in  betreff  des 
zwistes  mitdemkönige  von  Sicilien.  Caccianotti  Summ.  101  extr.  — VgLNotae  S.Georgii  Med.. 
M.  G.  Ss.  18,389.  .  ••12507 

Verone      (in  pleno  cnsilio)  Raimuudus  de  l'gonibus,  podesta  von  Cremona,  fordert  die  von  Verona  bei 
,     ihrem  eide  auf,  mit  ihrer  ganzen  macht  und  dem  carroccio  Cremona  zu  hülfe  zu  kommen,  weil 
die  Mailänder  in  wncion»  «inen  einfall  in  «las  gebiet  von  Cremona  beschlossen  hätten.  Archi\ 
zo  Cremona  nach  Cereda.  —  :  Die  Cremonesen  besiegten  die  iuni  22  in  ihr  gebiet  eingefallenen 
Mailänder  uud  deren  verbündete  zwischen  Azzanello  und  Genivoita.  Notae  Mediol.,  M.  G.  Ss. 
1»,389.  Ann.  Mediol.  3S9.  Ann.  Cremon.  SoC.  Schiavina,  Mon.  bist.  patr.  4, 1 52.  :|  »12508 
Opito,  bischof  von  Parma,  bezeugt  den  clerikern  seiner  kirche,  dass  nach  den  in  Mo  den  a  ein- 
gezogenen erkundigungeu  keiner  von  ihnen  dort  den  carroccio  gesegnet  oder  mit  Weihwasser 
besprengt  habe,  also  auch  nicht  der  von  ihm  ausgesprochenen  sentenz  verfallen  sei.  Affö  Stor. 
di  Parma  3,  331.  —  Am  21  iuni  im  capitel  verlesen.  **1250» 
lierardus  Gentilis,  dei  et  reg.  gr.  comes  Nereti,  capitauens  et  mag.  iustitiarius  Apulie  et  Terre 
Laboris,  macht  dem  kloster  Nardo  eine  Schenkung  zum  Seelgedächtnisse  seines  vaters  Simon 
Geiitelis  und  seines  bruders  Roger.  Ughelli  10,299.  —  Unterschrieben  von  der  gräfin  Alt- 
berga, Kobert  Gentilis  und  Walther  Gentilis.  **  1 2 5 1 0 
Hugo,  bischof  von  Ostia  und  Velletri,  päbstlicher  legat,  bannt  podesta  und  rath  von  Volterra 
und  belegt  die  stadt  mit  dem  interdietc,  weil  sie  in  ihrem  streite  mit  dem  bischofe  P(aganus) 
von  Volterra  und  deu  castellanen  von  S.  Gemignano  ihm  zwar  den  eid  des  gehorsams  leisteten, 
dann  aber  sich  weigerten,  seinem  delegaten,  dem  bischofe  von  Pistoja,  die  castelle  und  guter 
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des  bisthums  herauszugeben.  Ego  Filippas  etc.  Areh.  della  K.  Societä  Romana  12,297  mit 
den  voracten.  —  Hugo  war  damals  wohl  schon  auf  dem  rück  weif.':  zum  päbsüichen  hofe,  an 
dem  er  iedoch  erst  dec.  2  nachweisbar  ist,  s.  Potth.  p.  495.  •*  1 25 1 1 

extra  civita-  (in  brolu  s.  Trinitatis)  Genannte  Veroneser  verpflichten  sich  dem  Poncius  Amatus,  boten  von 
tem  Verone  Crem»na,  achthundert  pfond  inforciatorum  ta  zahlen,  wenn  die  Veroneser  nicht  durch  fünf 
iahre  den  Creinouesen  gegen  ieden  feind  mit  dem  carroccio,  mit  militibus,  peditibas,  arcato- 
ribus  et  balesteriis  beistehen  werden.  Winkelmann  Acte  1,475.  *12512 
Verai«  Bonifatius  undGufredinus  deTurisendis  von  Verona  verpflichten  sich  demselben,  dahin  zu  wirken, 
dass  die  Veroneser  die  hülfe  in  angegebener  weise  einhalten  und  boten  an  die  von  Hailand 
und  Piacenza  schicken,  ihnen  den  eintritt  in  das  gebiet  von  Cremoua  zu  untersagen  und  ihnen 
fehde  anzukündigen.  Winkelmann  Acta  1,476.  *1 25 13 

Salerni  Gualterde  Palearea,  bischof  vottCatanea  und  canzler  des  Königreichs Sicilien,  vom  konige 
beauftragt,  alles  der  canzlei  entfremdete  einzuziehen,  verrichtet  darauf  in  betreff  der  könig- 
lichen Capelle  S.  Petri  zu  Amalfi ,  weil  der  könig  sie  dem  mag.  Petrus  cardinal  von  S.Mar- 
cellus zur  ausstattung  der  von  ihm  in  Amalfi  gegründeten  kirchlichen  anstalten  überwiesen 
hatte  (s.  o.  nr.  660),  und  schenkt  sie,  da  der  cardinal  vor  Vollendung  seines  Werks  gestorben, 
nun  selbst  kraft  seiner  befugniss  als  canzler  dem  cistercienser  kloster  8.  Petri  zu  Amalfi. 
Winkelmann  Otto  IV  523.  *M2514 
Derselbe,  cum  de  mandato  regio  venisset  ad  partes  Terre  Lahoris  rcquirens  ectlesias  et  alias 
rationes  suas,  que  ad  cancellariam  suam  spoctabant  vel  que  erant  de  camera  regia,  et  cum 
dictum  fuisset,  quod  ecclesia  S.  Angeli  de  Monte  aureo  ad  cancellarie  demanium  pertineri 
videbatur,  erkennt  an,  dass  die  kirche  dem  bischofc  Palmerius  und  der  kirche  von  Stabiae 
gehöre.  Erwähnt  in  dem  protocolle  der  hofgerichtssitzung  von  1230  sept,  s.o.  nr.  1833.  — 
j:Ohne  nähere  bezeichnung  der  zeit  und  hier  nur  nach  der  Verwandtschaft  des  Inhalts  mit  dem 
vorigen  eingereiht.:  •  125 15 

Das  capitel  von  8.  Thomas  in  Strassburg  bekundet,  dass  Heinricus,  regius  in  regno  Sycilie 
pruthonotarins,  sein  allod  in  Hausbergen  auf  den  fall,  dass  er  auf  der  beabsichtigten 
reise  (iter)  sterbe,  an  S.  Thomas  schenkte.  Strassb.  ürkb.  1,  131  mit  1217  ind.  5.  —  Der 
hier  mit  einem  ganz  ungewöhnlichen  titel  genannte  Heinrich  ist  sicher  kein  anderer  als  Heinrich 
von  Tann,  domprobst  von  Constanz,  der  eben  1217  das  amt  eines  protonotars  des  königlichen 
hofs  überhaupt  antrat,  als  sein  Vorgänger  in  demselben,  Bertold  von  Neifen,  bischof  von 
Brixen  wurde,  s.  Philippi  Reichskanzlei  19.  Vielleicht  beabsichtigte  er  am  kreuzzuge  theil- 
zunehmen.  "12516 
Bündniss  zwischen  Camerino  und  Matelica,  datirtOttone  imperatore.  Acquacotta  2,  50.  »12517 
in  Moirano   V'ercelli  und  Alessand  ria  schtiessen  ein  bündniss  ausser  gegen  Pavia  und  unter  vorbehält 
der  treue  gegen  kaiser  Otto  |:und  der  Verpflichtungen  gegen  Mailand,  Novara,  Ivrea,  Turin, 
von  Savoien  u.  a.  :|  Schiavina  Ann.  154.  Mon.  patr.  Chr.  1. 1238.  Caccianotti 
I03extr.  Gasparolo Liber  crncis  130  (mit  oct  20).  —  Bei  Schiav.  Caccian.  und  Gasp. 
weitere  abmachungen.  •  1 2  5 1 S 

Die  cunsuln  vonPiacenza  beschwören  einen  zehnjährigen  Waffenstillstand  mit  Cremona  und 
Parma,  wobei  ieues  die  Unterstützung  kaiier  Ottos,  diese  könig  Friedrichs  vorbehalten. 
Böhmer  Acta  641.  —  :Der  vertrag  wurde  von  der  bürgerschaft  Piacenzas  verworfen.  Anu. 
PUe.:|  '12519 
in  Tridento  Friedrich,  bischof  von  T r i * n t ,  irap.  aule  atque  tocius  Italie  legatus  et  vicarius,  verlehnt 
namens  seines  bisthums  ein^n  mansus  in  Tiarao  (Val  di  Ledro).  Ego  Ercctus  etc.  Cod.  Wang.. 
Font  rer.  Austr.  II  5,  31 8.  1 252o 

Derselbe,  regalis  aulc  et  tocius  Italie  legatus.  stellt  die  leute  von  Armullo(Nonsthal).  auf  welche 
die  söhne  d«'s  Oluradin  de  Eno  wegen  tödtung  des  gnifen  Friedrich  von  Eppan  ihre  rechte 
per  laudum  curie  an  den  bischof  verloren  haben,  unmittelbar  unter  die  kirche  des  h.  Vigilius. 
Ego  Ribaldus  etc.  Das.  319.  **1 252  1 

Cremone  Die  von  Cremona  verpflichten  sieh  gegen  die  von  Keggio,  sie  im  besitze  von  Suzaria.  Pigo- 
gnaga,  Gonzaga.  Bond.num  de  ArdoiDO  und  Bondenuni  de  Runchoris.  aber  nur  gegen  Mantua 
zu  vertheidigen;  dagegen  wird  R-ggio  die  von  Cremona  im  besitze  von  Soncino,  Castel  Leone. 
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(8. 6.  Crema),  Castelnnovo  (w.  Crcmona)  und  Pizzighetone  schätzen ;  wobei  Verabredungen  über 
die  Schiffahrt  auf  dem  Po  getroffen  werden,  Taccoli  Mem.  di  Reggio  1,  353.  Affo  Gaastalla 
1,359.  —  :  Die  an  Reggio  verbürgten  Ortschaften  waren  mathildesches  gut,  a.  Ficker  Forsch.  3, 
450  vgl.  zu  1225  apr.  10.  —  Dieser  vertrag  ist  die  Vorbereitung  zu  der  von  Cremona  1219 
unternommenen  Herstellung  einer  von  Mantua  unabhängigen  wasserstrasse  von  Gaastalla  bis 
zum  Po  di  Primaro,  der  sogenannten  Tagliata.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  1,88.:|  »12522 

Genua  und  Tortona  scbliessen  frieden  unter  angegebenen  bedingungen  auf  zehn  iahre.  Lib. 
iur.  reip.  Gen.  1, 599.  »12523 

Ecelin  von  Romano  schliesst  mit  genannten  brädern  und  vettern,  gesammtbesitzern  der 
grafschuft  Cesana,  einen  vertrag,  wonach  ihm  gegen  schütz  die  hilft»-  aller  einkünfte  aus  der 
grafschaft  und  der  mauth  des  Piave  überlassen  wird.  Verci  EceL  3. 164.  Cambruzzi  Feltre 
1,210.  »12524 

Ein  einwohner  von  Monte  Corvino  macht  an  S.  Maria  della  G  r  o  1 1  a  ein«  Schenkung,  zur  zeit, 
als  der  graf  Matbcus  Gentiiis  von  Lesina  mag.  iustii,iarius  von  Apulien  und  Terra  di  Lavoro 
war.  Arch.  stör.  Napol.  14, 144  ertr.  *•  12525 

Ecelin  von  Romano  erklärt,  dass  der  gegenwärtige  Walpertinuä  de  Vulnico,  gemahl seiner 
ohne  kinder  verstorbenen  tochter  Palma,  ihm  tausend  pfund  als  dos  derselben  zurückzuzahlen 


habe.  Verci  Ecel.  3,  16" 
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Massilie  Rostaguus  Paynus,  öffentlicher  notar  zu  Marseille,  bezeugt,  dass  die  rectoren  von  Marseille 
für  anleinen  der  genannten  kreuzfahrer  bis  zu  25  mark  Silbers  für  ieden  aufkommen  werden. 
Röhricht  Studien  z.  Gesch.  d.  fünften  Kreuzzags  59.  —  Das.  gleiche  bürgschaften  vom  9  mai 
für  zahlreiche  andere  kreuzfahrer.  **  12527 

Petrus  Ziani,  herzog  von  Veuedig,  verspricht  einhaltung  des  auf  wünsch  des  pabstes  zwischen 
Ve  n  e  d  i  g  und  Genua  durch  beiderseitige  gesandte  zu  Parma  auf  zehn  iahro  abgeschlossenen 
friedens,  wonach  den  Genuesen!  insbesondere  in  Romanien  und  zu  Constantinopel  wieder  alle 
rechte  zustehen  sollen,  welche  sie  zur  zeit  des  kaisers  Alexius  hatten.  Lib.  iur.  reip.  Gen. 
1,609.  »12528 
Kaiser  Otto  IV  stirbt.  Florenz  bemächtigt  sich  sofort  der  grafschaft  Paolino  di  Piero  bei 
Tartini  2, 13.  Chron.  Florent.  bei  Hartwig  Quellen  2, 273.  **a 
[Ingo,  bischof  von  Ostia  und  Velletri,  apostolischer  legat,  ad  tollendas  scissuras  et  discordias 
Senensium  sopiendas  vom  pabst*  geschickt,  erklärt  nach  rath  des  bischofs  und  der  domherren 
vonSiena  und  anderer,  alle  der  gewalt  der  städtischen  magistrate  abträglichen  cide  und 
Statute  zu  Siena  für  nichtig,  erklärt,  dass  der  von  ihm  zum  podesta  gesetzte  Ugolin  de  Salo- 
mone  nicht  daran  gebunden  sein  soll,  und  löst  alle  den  frieden  der  Stadt  störenden  eidge- 
nossenschaften  bei  strafe  der  eicommunieation  auf.  Z.:  B(onfllius)  bisch,  v.  Siena,  Guido 
Prudentius,  cousul  v. Orvieto,  u.a.  Ego  llenricus  not.,  Urbevetanus  civisetc.  Aus  demCaleffo 
vecchio  zu  Siena.  »12529 
Der  bischof  von  Treviso  verkauft  der  stadt  die  mauth  als  heimgefallenes  lehen.  Dondi  Diss. 
sopra  l'ist.  di  Padova  7, 10.  »12530 
.  .  .  •  Por  Ii  und  Faenza  übertragen  Bologna  die  Schlichtung  ihrer  Streitigkeiten.  Savioli  2.  3K5. — 
Bologna  verfügte  im  iuli  längeren  stillstand.  Das.  889.  VgL  Tolosanus  c.  153.  **  12531 
ap.  Gibeilum  Sieg  bei  Zi hello  der  vereinigten  mannschaften  vun  Cremona,  Parma,  Modena  und  Reggio 
über  die  von  Mailand,  Piacenza  und  ihre  verbündeten,  die  april  24  (s.  Winkelmann  Otto  430) 
den  fuldzug  begonnen,  dem  verböte  des  pabstes  (s.  nr.  627  5)  ungehorsam  ihn  fortgesetzt 
und  iuni  1  den  Po  überschritten  hatten.  Ann.  Plac.,  M.  G.  Ss.  18,435.  Parm.  666.  Cremon. 
S06.  Ann.  Reg.  ed.  Dovo  161.  Schiaviana  152.  Der  schlachtort  liegt  südlich  vom  Po  halb- 
wegs zwischen  Cremona  und  Parma.  **a 
(in  episcopali  palatio)  Ecelin  von  Romano  beschwürt  zugleich  mit  seinem  söhne  Ecilinellos 
auf  befehl  des  gekornen  richters  Jordan,  rectors  von  S.  Benedict  zu  Padua,  denen  von  V  i  o  e  D  z  a 
sühne  und  frieden.  Verci  Ecel.  3,  Ifis.  —  Vgl.  die  folgenden  urk.  »12532 
(— )  Derselbe  tritt  auf  befehl  des  genannten  Schiedsrichters  Marostica  an  Vicenza  ab,  welches 
zerstört  werden  soll,  verpflichtet  sich  gleich  den  Vicentinorn  keine  befestigung  zwischen 
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Marostica  und  Bassano  zn  erbauen  and  Bassano  and  alle  seine  Gesittungen  im  Vicentinischen 
so  unter  der  hoheit  von  Vicenza  zu  belassen,  wie  sie  es  waren  vor  der  gefangennähme  des 
Ürndus  MarcelUoi,  podesta  von  Vicenza,  wogegen  Vkenza  dem  Ecebn  40000  pfond  Veroneser 
zahlt.  Verci  EceL  8,171.  »12533 
(supra  domum  Zilii  de  Petro  de  Bonizo)  Derselbe  bestellt,  (da  er  krank  ist),  einen  procurawr, 
um  weitere  befehle  des  schiedsrichtere  in  seinem  streite  mit  Vicenza  zu  vernehmen.  Verci 
Ecel.  3,  180.  •  12534 

( — )  Icilinellus,  söhn  des  Ecelin,  beschwört  auf  befahl  seines  anwesenden  vaters  für  diesen  und 
für  sich  alle  bestimmungen  des  zwischen  ihnen  und  Vicenza  gefällten  Schiedsspruches.  Verci 
j     Ecel.  3,  180.  »12535 
(apud  monasterium  S.  Petri)  Johann,  bischuf  von  Perugia,  gestattet  presente  et  auctortiatem 
prestante  d.  Hugone  Hostiensi  et  Velletrenxi  eptscopo,  a.  s.  legato,  die  erbauung  eines  noniien- 
klosters  zu  Monte  Lucio  an  dem  dem  genannten  legaten  dazu  von  Gluttus  Munaldi  über- 
wiesenen orte.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,635.  »12536 
Roland,  bischof  von  Ferrara,  meldet  dem  pabste,  dass  er  gemäss  dessen  befehl  dieienigen,  welche 
Medicina  innehaben,  und  die  bärger  von  Bologna  als  gönner  derselben  cxcommunicirte  und 
über  die  stadt  Bologna  das  interdict  verhängte.  Noveril  sanctiUs-observari.  Theiner  Cod. 
dorn.  1,49.  M.  Ep.  pont.  1.54.  *12537 
Petrus  de  Traversara  bemächtigt  sich  B a v e n n a s.  Tolosanus  c.  1 5 7.  »*a 
Die  credenza  von  C  r  e  m o  n  a  bevollmächtigt  den  podesta,  sich  zur  Unterwerfung  unter  den  schieds- 
t     Spruch  bischof  Jacobs  von  Turin,  vicars  und  legateu  des  königs,  zu  verpflichten,  falls 
Parma  dem  zustimme.  Bühmer  Acu  646.  —  :  L'eb«r  Jacob  von  Tnrin  und  sein  amt  Ficker 
Forsch.  1 , 340.  Vgl.  nr.  953. :  » 1 2538 

Cremona  und  Parma  unterwerfen  sich  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  mit  andern  lombardischeii 
städten  dem  Schiedssprüche  des  Jacob,  bischofs  v.Turin  und  hofvicars.  Böhmer  Acta  646.  »1253^ 
Hugo,  bischof  von  Ostia  und  Velletri,  legat,  nimmt  im  namen  der  römischen  kirche  besitz  von 
dem  ihr  durch  einen  Florentiner  zu  einem  hospital  geschenkten  grundstücke  bei  der  kirch" 
8.  Maria  di  S.  Gallo  zu  Florenz  und  verpflichtet  den  von  ihm  gesetzten  rcctor.  Ego  Mo- 
naldusctc.  Arch.  della  R.&>cietä  Romana  12,305  mit  voracten.  — Vgl.  nr.  12542.  »»12540 

Mode  na  erneuert  und  beschwört  das  1 188  mit  Parma  eingegangene  bündniss,  in  welchen, 
insbesondere  entgegenstehende  beiehle  des  Lombardenbunds  ausgenommen  sind.  Muraton 
Ant.  lt.  4,351.  —  :  Auch  Reggio  erneuerte  121S  das  bündniss  mit  Parma,  Ann.  Reg.  ed- 
Dove  161.  Ebenso  Mantua  uud  Modona,  Muratori  Autiq.  4,411. :|  12541 

Hugo  Von  Ostia  u.  s.  w.  stellt  das  hospital  von  S.  Maria  di  S.  Gallo  zu  Florenz  mit  den  von 
dem  bischofe  Johann  von  Florenz  bewilligten  freiheiten  und  gegenwärtigen  und  künftigen 
hesitzungen  unter  den  schütz  des  apostolischen  stuhls.  Arch.  della  R.  Societii  Rom.  12.305. 
—  Vgl.  nr.  12540.  »*  12542 

(in  ecel.  b.  Michaelis)  Lucca  genehmigt  einen  vertrag  mit  Bologna  über  represalien  in 
schuldklagcn.  Savioli  2b,  391.  **  12543 

(in  palatio  communis  in  publica  credentia»  Hugo  von  Ostia  u.s.  w.  belobt  im  beisein  der  bischöf. 
von  Brescia,  Bobbio,  Reggio  und  Cremonn,  der  podestaten  von  Modena  und  Parma  und  viele: 
Cremoneser  die  von  Cremona  höchlichst,  weil  sie  gm  und  Mut  für  die  kirche  und  den  könig 
Friedrich,  qui  est  prima  planta  ecclesie  Romane,  eingesetzt,  weil  sie  den  könig  aufliefehl  der 
kirche  anerkannt,  ihn  trotz  dergewalt  seiner  feinde  nach  Cremona  geführt  uud  durch  ihre  mar 
ht  bewirkten,  da>s  er  glücklich  nach  Deutschland  gelangte,  weil  sie  dann  die  feinde  der  kirche 
und  des  königs,  die  von  Mailand  und  Piacenza,  unaufhörlich  bekriegten ;  er  verlangt  nun  aber, 
dass  sie  sich  seiner  entscheidung bezüglich  dieser  Streitigkeiten  vertrauensvoll  überlassen,  worauf 
magistor  Nicolaus,  legat  könig  Friedrichs,  ig.  nr.  !>53)  erklärt,  dass  wenn  der  könig  gewussi 
hätte,  dass  der  cardinal  des  frieden»  wegen  in  die  I/)mbardei  kommen  werde,  er  die  Cremotieseu 
gewiss  zum  gehorsam  aufgefordert  haben  würde,  aber  auch  so  der  könig  alle  handlungen  de- 
cardinals  genehm  halten  werde,  da  er  und  die  kirche  eines  willens  seien  und  man  dem  einen 
nicht  dieneu  könne  ohne  dem  andern  zu  dienen.  Ego  Wilielmus  de  Pereico  not  Böhmer 
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Acta  «47.  —  :Ueber  die  Stellung  des  königs  zu  dem  friedenswerke  des  legalen  s.  Winkel- 
mann Friedr.  ( 1  HS»)  1,  79  ff.  :|  »12544 
(in  palatk»  episcopii  Bernard  v.m  Cornazano,  podesta  von  Cremona,  die  consuln  und  viele 
einzelne  von  Crcmona  beschwf.ron  in  beisein  der  oben  genannten,  der  boten  von  Reggio,  Parma 
und  Modena  und  vieler  anderer,  sieb  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  mit  Mailand  und  Piacenza 
von  der  zeit  der  ankunft  könig  Friedrichs  in  der  Lombardei  ab  den  geboten  des  apostolischen 
legaten  unterwerfen  und  ihm  alle  gewünschte  Sicherheit  dafür  stellen  zu  wollen.  Böhmer 
Acta  649.  —  Vgl  nr.  1254H.  «12545 
(in  palatio  S.  Stephani  de  Brolio)  Jacob,  vicarius  doroini  regis  und  bischof  von  Turin,  verbietet 
in  des  königs  und  seinem  namen  dem  Amizo  Sacchus,  podesta  von  Mailand,  dass  die  Mai- 
länder denen  von  N  o  v  a  r  a  irgendwelche  hülfe  leisten,  um  nach  Val  Sicida  oder  gegen  das 
gebiet  der  grafen  von  Biandrate  oder  der  von  Vercelli  zu  ziehen,  bei  v»rlust  der  gnade  des  konigs 
und  der  seinigen.  Ego  Bcnivolus  etc.  Z.:  Albert  deMandello  u.a.  AusdenBiscioni  zu  Vercelli. 
Caccianotti  Summ.  112  extr.  —  Mit  1218,  indictione  septima  die  m.nov.  Vgl.  folg.  »12546 
(in  capella  episcopi  Laudensis)  Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  verbietet  dem  Amizo  Sacchus,  podesta 
und  genannten  boten  von  Mailand,  dass  die  Mailänder  denen  von  Novara  irgendwelche 
hülfe  leisten,  um  nach  Val  Sicida  oder  gegen  das  gebiet  der  grafen  von  Biandrate  oder  der 
von  Vercelli  zu  ziehen,  bei  vcrlust  der  grade  des  pabstes  und  der  seinigen.  Z. :  Jac.  vicar  des 
königs  und  bisch,  v.  Turin,  Obcrt  bisch.  VOB  Novara,  Jnh.  bisch,  v.  Bergamo  u-  a.  Ego  Beni- 
volus  etc.  Arch.  della  R.  Soc.  Romana  12,30«  aus  den  Biscioni  zu  Vercelli  (mit  lücke  im 
monatstage  wie  vorher).  Mandelli  II  comm.  di  Vercelli  1,91  extr.  Caccianotti  Summariura 
112  extr.  *  12547 

Derselbe  entschuldigt  sich  beim  königeFridrich,  dass  er  die  Cremoneser  ohne  rfleksicht 
auf  den  befehl  des  konigs  bestimmt  habe  (s.  nr.  12545).  sich  seinem  friedensschiedsgerichte 
zu  unterwerfen;  ersucht  ihn,  das  nachträglich  zu  genehmigen  :uud  versichert  ihn  der  un- 
eigennützigen förderung  seiner  sache  seitens  der  kirche.:|  In  Longobardtam  —  proraovere. 
Böhmer  Acte  650.  »12548 
Die  von  Fano  und  Bimini  erneuern  das  1207  geschlossene  bündniss.  Tonini  Bimini  3, 
424.  425.  »12549 
Die  von  Mailand  nnd  Piacenza  und  ihre  bundesgenossen  schwören  sich  den  geboten  des 
legaten  Hugo,  bischofs  von  Ostia,  bezüglich  des  frieden«  mit  Cremona  und  Parma  fügen  zu 
wollen.  Ann.  Plac.  Guelfi,  M.  G.  8s.  1H.437.  —  Vgl.  nov.  25.  *a 
Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  fordert  podesta  und  räthe  von  Vercelli,  Como,  Tortona  und  Alessandria 
auf.  vor  den  genannten  Überbringern  an  seiner  statt  den  eid  wegen  des  f r  i  e  d  e  n  s  und  der 
eintracht  in  der  Lombardei  nach  laut  der  ihnen  mitzuteilenden  scedula  zu  leisten.  Arch. 
della  R,  Soc.  Romana  12,307.  —  j:  Die  scedula  enthält  die  eidesformel,  in  welcher  Amizo 
Sachus,  podesta  von  Mailand,  sich  in  betreff  aller  Streitigkeiten  zwischen  Mailand,  Piacenza 
und  ihren  freunden  einerseits  und  Cremona,  Parma  und  ihren  freunden  andrerseits  aus  anlass 
der  befehle  der  römischen  kirche  und  des  königs  Friedrich  und  seit  dem  eintritt«  desselben 
in  die  Lombardei  der  entscheidung  des  legaten  unterwirft  (vgl.  nov.  15).  Der  podesta  von 
Vercelli  empfing  nov.  30  das  schreiben  des  legaten.  Caccianotti  Summ.  113  extr.:,  »12550 
Derselbe  bestellt  richter  in  einer  Streitsache  der  abtei  von  Canossa.  Arch.  deUa  R.  Soc 
Rmiana  12,309.  *»  12551 

Der  podesta  von  Genua  insinuirt  die  königliche  Verfügung  vom  9.  oct  (s.  o.  nr.  955)  dem  podesta 
von  Vercelli,  der  darauf  sogleich  den  leuten  von  Casale  das  wohnen  daselbst  freigiebt. 
Caccianoti  Summ.  mon.  Yercell.  1 12  extr.  **  12552 

Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  befielt  in  gegenwart  des  erwählten  von  Mailand,  der  bischöfe  von  Pavia, 
Cremona,  Parma,  Brescia.  Piaceuza,  Vercelli,  Bergamo,  Bobbio  und  Lodi  und  anderer  genannter 
kraft  seiner  legation  und  des  ihm  geleist»ten  eids  denen  von  Mailand  uud  Piacenza  einer- 
seits und  denen  von  Cremona  und  Parma  andererseits  gegenseitige  sühne  und  Verzeihung 
aller  seit  der  zeit,  wo  köuig  Friedrich  die  Lombardei  betrat,  erfolgten  Streitigkeiten  und 
beleidiguugen,  wegen  der  in  frühere  Zeiten  zurückreichenden  aber  unter  vorbehält  rechtlichen 
austrags  vierzig  iahre  Waffenstillstand  zu  halten  und  etwa  entstehend«  Streitigkeiten  in  an- 
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gegebener  weise  gütlich  auszutragen,  indem  er  über  alle  zuwiderhandelnden  die  excommuni- 
cation  ausspricht  Ego  Lautelmus  Ferr.  Pap.  imp.  not.  etc.  Affo  St.  di  Parma  3,  331.  Böhmer 
Acte  651.  Vignati  Cod.  dipl.  di  Lodi  2,  260.  —  Vgl.  Ann.  Creraoa,  M.  tt.  Ss.  18,  806 
und  nr.  6318.  »12553 

(in  palatio  communis*  Henrkus  Cotnes  von  Pavia.  podeste,  und  der  rath  von  Bologna  be- 
schwören vor  den  boten  des  tfuido  de  Septemfontibus  (von  Faenza),  podeste  von  Keggio. 
einen  (nichtangegebenen  i  vertrag  beider  gemeinden.  EgoViUaneUus  not.  Savioli  2b,39  4.  **  1 2 5  54 

Berthold,  bischof  von  Lausanna,  nimmt  die  vogtei  seiner  kirche,  deren  sich  herzog  Berthold 
von  Zähringen  gegen  den  willen  seiner  Vorgänger  bemächtigt  und  für  die  er  weder  das  homimum 
noch  dienst  geleistet,  sondern  gewaltsamkeiten  aller  art  verübt  hat,  nach  dem  tode  des  herzog- 
an  sich  zurück  und  verspricht  eidlich,  sie  nie  zu  vergeben.  Dat.  per  manum  Boderici  cantoris 
et  cancellarii  nostri.  Schöpften  Hist  Zaringo-Bad.  5, 150.  **  12555 

Hugo,  bischof  von  Ostia  und  Velletri,  apostolischer  legat,  bestätigt  dem  nonnenkloster  Ss.  Leo- 
nardi  et  Eutropii  de  Ponte  petre  in  der  diöcese  Cremona  eine  kirche.  Arch.  della  K.  Soc. 
Romana  12,310.  »»12550 

Derselbe  weiht  die  kirche  S.  Daniel  propheta.  Cornelius  Eccl.  Venet.  4, 172  nach  Arch.  Rom. 
12,244.  **12557 

(apud  palatium  nostrum  in  erntete  Rivoalt.)  Petrus  Ziani,  herzog  von  Venedig,  bewilligt  auf  bitte 
des  legaten  Hugo  einen  nacblass  an  dem  für  1000  kreuzfahrende  ritter  bedungenen 
Überfahrtspreise.  Per  man.  Michaelis  Bonifatii  etc.  Tiraboschi  Memor.  Moden.  4  Cod.  dipl.  6 1 
(vgl.  4,  176).  —  Vgl.  Dunduli  chron.  1.  10  <•.  4.  **1255* 

Heinrich,  podesta  von  Bologna,  verpflichtet  sich  namens  seiner  gemeinde  zum  besten  der  kreuz- 
fahrer  8000  pfund  zu  zahlen.  Savioli  2,  397.  **1255V» 

Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.,  überträgt  dem  bischofe  von  Padua  die  Verfügung  über  eine  am 
capitcl  zu  Padua  erledigte  pfründe,  welche  er  sich,  einon  beschluss  des  capitels  für  nichtig 
erklärend,  vorbehalten  hatte.  Dondi  Ist.  di  Padova  7,  17  eingerückt  in  die  beurkundung  der 
ausführung  vom  19  nur,;  1219.  *  12560 

Derselbe  bestätigt  gemäss  der  vor  ihm  erfolgten  erklärung  des  bischofs  Norandin  von  Verona 
die  exemtion  des  dortigen  capitels  von  der  gewalt  des  bischofs.  Ughelli  lt.  sacra  5,  834.  — 
Mit  1219  ind.  7.  »12561 

Abt  und  prior  von  Tilieto  bekennen  durch  ßuiflred  de  Pirovano,  podeste  von  Alessandria. 
den  von  der  Stadt  der  römischen  kirche  schuldigen  zins  mit  325  pfund  denare  von  Pavia  für 
1 3  iahre  und  den  treueid  empfangen  zu  haben,  nehmen  sie  gemäss  dem  eingerückten  päbstlichei: 
auftrage  vom  17  nov.  1218  (s.  nr.  6312)  unter  den  Schutz  der  römischen  kirche  auf  un<t 
lösen  sie  von  bann  und  interdict  Schiavina  Ann.  Alex.  175.  Moriondi  Mon.  Acqu.  l,  16V. 
Gaspar-do  Liber  erncis  Alex.  120.  —  Vgl.  nr.  6333.  6346.  »»12562 

Bireta,  podesta  von  Imola,  appellirt  für  die  gemeinde,  da  ihre  Stadt  unter  dem  schütz  der 
römischen  kirche  stehe,  an  den  pabst  gegen  Bologna  und  Faenza,  welche  der  Stadt  ungerechter 
weise  den  frieden  kündeten  (disfldaverunt)  wegen  zweier  Verbrecher,  welche  durch  zeugen  und 
geständniss  des  raubmords  überführt  und  aufgehängt  wurden.  Savioli  Ann.  Bol.  2,401.  "12563 

Xotariateinstrument,  wonach  dem  podesta  von  Alba  ein  schreiben  des  0.  de  S.  Juliano  über- 
geben wurde,  in  welcher  dieser  unter  einrückung  des  königlichen  mandats  vom  28  febr. 
(nr.  993)  unter  königsbann  bei  strafe  von  20<)  pfund  gold  befahl,  dem  0.  de  Barbarisch  eine 
ihm  von  frühern  delegirten  des  königs  zugesprochene  besitzung  zurückzustellen ;  worauf  der 
podesta  dasselbe  auf  die  erde  warf  und  dem  notar  drohte,  ihm  die  hand  abzuschneiden,  wenn 
er  darüber  ein  instrument  fertige.  Ego  Jacobus  notarius  imp.  aule  etc.  Cod.  Astensis  ed. 
Sella  2,162.  »12564 

Otto  Ramberti  Monaldi,  procurator  und  vicar  des  tuarkgrafen  Azzolin  von  Este,  verspricht  für 
sich  und  diei.  nigen,  welche  später  für  den  markgrafen  in  der  innre hia  (ruarnerii  sein  werdeu. 
denen  von  Osimo  das  vom  markgrafen  Alebrandin  ertheilte  privileg  einzuhalten  und  dasselbe 
vom  markgrafen  Azzolin  erneuern  zu  lassen.  Ciavarini  Coli.  Marchig.  4,  172.  *»1256r» 
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and  verrichtet  auf  alle  anspräche,  welche  er  wegen  seiner  gefangenschaft  oder  aus  anderm 
gninde  erheben  konnte.  Ebenda  4. 173.  *1256G 

Bernard  Rolandi  Robei  und  der  iudex  Anrellus  von  Parma  (heilen  im  auftrage  des  künigs  das 
eingerückte  schreiben  desselben  vom  23  febr.  (nr. 984)  dem  podesta  von  Ferrara  und  dem 
Salinguerra  und  dessen  neffen  mit  und  fordern  zur  belolgung  desselben  auf.  Muratori  Ant. 
It  4,  415.  Huill.  1,602.  *12567 

(in  palatio  episcopi)  Hugo  von  Ostia,  legat.  bescheinigt  Modena  den  empfang  des  Zinses  auf 
das  laufende  iahr  für  Carpi  und  Monte  Baranzone.  Ego  Baimuudinus  etc.  Aren,  della  Soc. 
Roman«  12,310  —  mit  den  von  Hugo  apr.  12  zu  Bologna  eingesehenen  Quittungen  des 
päbstlichen  cammerers  Siuibald  über  aus  demselben  titel  geleistete  Zahlungen  von  121*  und 
121«  märz  1  (und  1221  marz).  Vgl.  nr.  6316.  "12568 

Eberhard  von  Lautem  ertheilt  dem  Prophinus  de  Succardis,  podesta  von  Verc.elli,  aufschub 
bis  zum  folgenden  tage  zur  leistung  des  treuschwurs.  welchen  er  und  der  dominus  vicarius 
f  ,x  parte  domini  regis  Romanorum  et  Sicilie  durch  einen  boten  verlangt  hatte.  Z. :  Gualfred 
v.  Torricella  und  Gayferius  Isenbardus.  Aus  den  Acquisti  zu  Vercelli.  Mandelli  ü  comune 
diVerc.  1,94  extr.  Mit  d.  dominico,  3  ante  kal.  madii.  — Vgl.  Caccianotti  Summ.  115  extr. 
Noch  1220  mai  verbieten  die  von  Vercelli  genannten  herren  ohne  bewilligung  der  Stadt  dem 
könige  treue  zu  schwören.  Das.  *12569 

Der  podesta  von  B  o  1  o  g  n  a  erklärt  dem  bischofe  Jacob  von  Turin  und  dem  markgrafen  Wilhelm 
Von  Montferrat,  dass  er  sie  bezüglich  der  bitte  wegen  der  grafsehaft  Imola  nicht  für  vicare 
des  königs  betrachte,  dass  Bologna  die  grafsehaft  zu  ehren  des  künigs  inne  habe  und  sie  dem- 
selben zuiückstellen  werde,  wenn  er  nach  Bologna  komme ;  dass  sie  sieh  bezüglich  des  zugs  gegen 
Imola,  welcher  in  erster  reihe  sache  von  Kaenza  sei.  mit  diesem  benehmen  möchten.  Z. :  Matheus 
de  Corigio,  Jacob  de  Fftlude.  Gntfrid  gr.  v.  Biandrate  u.  a.  Savioli  Ann.  Bol.  2,405.  *12570 

Gerardin,  procurator  der  gemeinde  Bologna,  erklärt  dem  bisehofe  Jacob  von  Turin,  dass  der 
von  demselben  dem  podesta  von  Bologna  ertheilte  befehl.  die  grafsehaft  Imola  zu  restituiren, 
und  die  auferlegung  einer  bannstrafe  nichtig  seien,  während  er  andernfalls 
römischen  könig  und  den  pabst  appellire;  worauf  ihm  der  bischof  sagt,  dass  er 
schuft  gegen  Bologna  darüber  mit  dem  markgrafen  reden  werde :  worauf  aber  der  böte,  als 
er  nach  kurzer  zeit  zurückkehrt,  hört,  dass  der  bischof  nach  Imola  geritten  sei.  Z. :  Petrus 
capellan  de*  bischofs  u.  a.  Ejro  Balduinus  not.  etc.  Savioli  Ann.  Bol.  2,  406.  Huill.  1,629.  *1 257 1 

Bevollmächtigt«  Von  Bologna  und  Pistoja  geloben  eidlich  dem  apostolischen  legaten  Hugo, 
bischof  vou  Ostia  und  Velletri,  dass  sie  sich  bezüglich  aller  ihrer  Streitigkeiten  seinen  befehlen 
unterwerfen  wollen.  Z. :  der  bischof  von  Bolotma,  iudex  Archipresbrter,  Guido  de  Bagno, 
magistri  Oddo  und  Tanered  u.  a.  Ego  Vethosus  ap.  sedis  not.  etc.  Savioli  Ann.  Bol.  2,403. 
—  Vgl.  oet  l«.  «12572 

Eberhard  von  Lautem,  böte  des  köuigs  von  Pavia  aufwärts,  befielt  denen  von  Alba,  keinen 
kriegszug  gegen  die  Asteuser  zu  unternehmen,  noch  mit  denselben  vor  seiner  eigenen  bevor- 
stehenden ankunft  eine  sühne  zu  sehliessen.  '£.:  Otto  Botacius,  Johann  de  Cazolo,  richter 
Eberhards.  Böhmer  Acta  *26.  *12573 

(in  palatio  comuuis)  Rufin  de  fapitopoutis.  podesta  von  Ve  r  o  n  a,  schliesst  unter  Zustimmung  des 
raths  mit  M  0 d  e n a  einen  vertrag  zur  aufhebuug  von  represalien.  Murat  Anüq.  4,753.  **  1 2574 

Albert  Alamanns,  podesta  von  Ferrara,  investirt  den  Manfrediuus  Bufentega  und  die  anderen 
oonsuln  und  mitgliedcr  der  soeietas  Massae  Fiscaliae  mit  der  Massa  Fiscalia  nnter  der 
bedingung.  dass  sie  dort  700  mit  aekergerathschaften  versehene  leute  ansiedeln.  Statuti  di 
Ferrara  (ed.  1624»  2, 137.  Levi  Kegistri  dei  cardio.  Ugolino  e  Ottaviano  6  anm.  extr.  — 
Vgl.  mni  19,  iuli  12  ;  dann  1221  ang.  2.  **12575 

Genannte  bürger  von  1  m  o  1  a  begeben  sieh  in  das  lager  derer  vuu  Bologna  und  Faenza  vor  der 
stadt  zum  viear  des  grafen  Heinrich,  des  podesta  von  Bologna,  und  erklären,  dass  die  stadt  sich 
bedingungslos  allen  geboten  der  Faentiner  unterwerfe,  wofür  denselben  die  in  ihrer  gewalt 
befindlichen  geisein  bürgen  sollen.  Mittarelli  Acc.  614.  Savioli  Ann.  Bol.  2,  407.  —  Am 
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folgenden  tage  bewilligt  Imola,  dass  die  Bologna  übergebenen  geisein  an  Faenza  ausgeliefert 
»erden  dürfen.  Ebenda  408 ;  vgl.  auch  409.  —  Vgl.  Tolosanus  c  1G3.  •1257« 
iuni  5  ap.Draoii--ria>  Thomas,  graf  von  Savoien  und  markgraf  in  Italien,  verspricht  den  bischöfen  von  Antibes  und 
Digne  als  Vertretern  des  jrrafen  Raimund  Berengar  von  Provence,  ihm  als  mitgift  seineT 
tochter  Beatrix)  2000  mark  in  angegebenen  terminen  zn  zahlen,  Cibrario  et  Promis  Doc 
Sig.  et  Mon.  120.  •*  1 2577 

—  ]  '.i  in  Ferraria  Henricus  de  Parangnano,  plbstlicher  subdiacou.  Vertreter  des  legateu  Hugo,  bischofs  von  Ostia 
und  Velletri,  in  allen  angelegenheiten  dercurie  im  bisthume  Ferrara  und  besonders  in  den  der 
Massa  I.arus  und  der  Massa  Fiscalia,  befielt  dem  Albert  Alamanni,  podesta  von  Ferrara, 
den  abt  v.-n  Pomposia  nicht  an  der  einsammlnng  der  frucht  innerhalb  eines  bestimmten  be- 
zirks  der  Massa  Lious  sancti  zu  hindern.  Ans  den  legationsacten  Hugos  v.  Ostia  von  1S21, 
Levi  Registri  dei  rard.  Ugolino  e  Ottaviauo  a.  —  Vgl.  nr.  12575.  ♦•1257S 
Spoleti  Die  von  liieti,  versprechen,  die  von  Spoleti  gegen  alle  ausser  Castel  di  Lugo  und  besonders 
gegen  Terni  zu  unterstützen,  wogegen  diese  ienen  das  gleiche  für  das  ganze  bisthum  und  die 
grafschaft  Ri*ti  zusagen,  unter  vorbehält  ihres  böndnisses  mit  Narni  und  den  Machilonenses, 
der  treue  gegen  den  pabst  und  der  Römer.  Sansi  Doc.  stor.  inediti  1,227.  ••12579 
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 Graf  Richard  von  S.  Boiiifaeio  vertreibt  aus  Verona  den  podesta  Azzo  aus  Bologna  und  setzt 

einen  andern  ein.  Cnron.  Patav.,  Murat.  Antiq.  4, 1 129.  ••* 
iuli    3      ap.  Buric     Friedensvertrag  zwischen  dem  bischofe  Berthold  von  Lausanne  und  dem  grafeu  Thomas  von 
Savoien  wegen  des  Castrum  und  burguui  Meldunum  (Muudon),  welches  letzterer  als  ein  lehen 
vom  bisch.»fe  anerkennt,  der  seinerseits  den  herrn  von  Blonaj  wieder  zu  gnaden  annimmt. 
Z.:  Laudricus.  bisch,  v.  Sitten.  Wurstembergcr  Peter  II  v.  Savoien  4,23  extr.  — VgLCarutti 
Reg.  com.  Sab.  171.  ••l258n 
.    .    Hugo,  bisehof  von  Ostia  und  Velletri,  legat.  übertragt  die  Verwaltung  der  von  Bologna  aus- 
gelieferten bürgen  Mediana  und  Argelata  auf  befehl  des  pabstes  dem  subdiacon  desselben 
Henricii*  de  Parnirnniio  (vgl.  nr.  1257*0.  Erwähnt  in  Honorius  HI  1221  febr.  IS,  s.o. 
nr.  t>436.  "12581 
ap.  S.  Mariaiii  Derselbe  befielt  denen  von  Ferrara.  die  in  die  Massa  Fiscalia  geschickten  Lombarden  (s.  o. 
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Aus  den  legationsacten  Hugos  von  1221.  Levi 

••12582 
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nr.  12575)  binnen  dreier  tage  zurückzurufen 
Regi'tri  ß. 

—  16      Florentie     Berlingenus  Ger-nimi  übernimmt  für  den  legateu  Hugo  von  Ostia  eine  zum  zwecke  der  grflndung 
des  nonnenklost-rs  S.  Maria  di  Monticello  gemachte  Schenkung.  Lami  EccL  Floreut  3, 
1383.  Arch.  della  R.  Soc.  Romana  12,302.  —  Anwesenheit  des  legaten  ist  nicht  ausge- 
schlossen. **12583 
(ap.  monasterium  S.  Petri»  Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  bestätigt  die  Ordnungen  des  nonnenklosters 
S.  Maria  de  Monticello  im  bisthume  Huren?..  Eingerückt  in  Honorius  III  1219  dec.  9. 
Lami  Eccl.  Florent.  3.  1 385.  ••12584 
( — )  Ders.  ebenso  für  S.Maria  de  Gattajola  im  bisthume  Lucca.  Eingerückt  in  Hon.  III  1222 
sept  1 9.  Sbaralea  Bull.  Franc.  1,10  (zu  iuli  30).  Auvray  Registres  de  Greg.  IX  1 ,239.  ••  1 2585 
( — )  Dm,  ebenso  für  S.  Maria  extra  portam  Senensem  de  Camollia  iuxta  stratam  Romanam. 

Eingerückt  in  Hon.  III  1222  sept.  19.  Sbaralea  1, 12.  Auvray  1,253.  ••12586 
( — )  Ders.  elwnso  für  S.  Maria  de  Monte  Lucio  in  der  Vorstadt  von  Perugia.  Eingerückt  in 
Hon.  III  1222  sept  11).  Sbaralea  1,  13.  ••12587 
Derselbe  erwirkt  (auf  der  rückkehr  von  Olwritalien),  dass  die  von  Foligno  versprechen,  wegen 
der  von  ihnen  aufgerichteten  satzungeil  gegen  die  kirchliche  Freiheit  sich  den  befehlen  des 
pabstes  zu  unterwerfen.  Erwähnt  in  Honorius  III  1219  aug.  26,  s.  o.  nr.  C345.  —  Hugo  selbst 
unterschreibt  nach  Potih.  p.  «78  lnr.6124)  das  pabstliche  privileg  d.  Beate  1219  sept  14  für 
das  ,-rzbisthum  Mailand.  ••12588 
lin  palatio communis  in  cnusilio  credentie)  Die  von  Brescia  beschwören  den  frieden  mit  Ber- 
gamo. Valentini  II  Uber  pot<»ris  3«  extr.  ♦•12589 
Arnald  von  Matsch,  bischof  von  Chur.  schliesst  mit  der  stadt  Como  einen  ausführlichen  ver- 
trag über  das  vorgehen  gegen  Schuldner  und  andere  rechts  Verhältnisse,  wobei  der  fall  vorge- 
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i  wird,  dass  dem  bischofe  durch  den  konig  oder  kaiser,  der  Stadt  durch  die  Mailänder  ein- 
haltung  des  Vertrags  untersagt  werden  würde.  Rovelli  St.  di  Como  2.374.  *  12590 

(Bononie)  Der  podesta  von  Bologna  meldet  dem  bischof  von  Ostia,  dass  boten  an  denselben  abgeschickt 
seien,  am  am  mittwoch,  dem  (26)  sept,  oder  am  folgenden  tage  vor  ihm  zu  erscheinen.  Zaccaria 
Anecd.  2,15.  Savioü  Ann.  Bot.  2,410.  —  Vgl  nr.  12593.  •12591 
Mitlitte  Notariatsinstrument  über  die  wiederholt  abgewiesene,  zuletzt  angenommene  einladung  des  podesta 
und  raths  von  M  o  d  e  n  a  an  die  domherren  von  S.  Gemignano  und  den  bischof  Martin,  der 
Vernichtung  der  Statuten  beizuwohnen,  welche  der  bischof  von  Ostia  zu  tilgen  befahl. 
Arch.  della  B.  Soc.  Bomana  12,312.  **1  2592 

Viterbii      Hugo,  bischuf  von  Ostia  und  Velletri,  befielt  den  gesandten  von  Bologna  und  Pistoj  a  (s.  o. 

nr.  12572.  591)  kraft  des  eids,  durch  welchen  sie  sich  ihm  verpflichteten,  dass  beide  stadte 
unter  angegebenen  bedinguniren  frieden  halten  sollen.  Zaccaria  Anecd.  76.  Savioli  2,411  (vgL 
415  ff.  426).  —  :  Mit  1219  ind.  7.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.t  1889)  1,84  anm.:  *12593 
N'"vari>'     Jacob,  bischof  von  Turin,  d.  regis  vicarius.  entscheidet  als  gekorner  Schiedsrichter  einen  streit 
zwischen  der  stndt  und  dem  bischofe  von  Novara.  Carolus  Novaria  38h.  (Bescape)  Basilica 
Petri  Nov.  sacra  lib.  2  p.  381  vollst.  —  Vgl.  Huill.  1.  594  not.  »»12594 
Papie      Fulco,  bischof  von  Pavia.  Wilhelm  Mazonus  und  Kainer  als  Stellvertreter  seines  vaters  Assalitus 
de  S.  Nazario,  delegirte  des  konigs,  entscheiden,  dass  der  Vertreter  der  Stadt  M  o  d  e  n  a  das 
eingerückte  libell  des  Lanterius  de  Adelasiis,  bärgers  von  Bergamo,  annehmen  müsse,  worin 
dieser  klagt,  dass  er  nach  zweimonatlicher  amtsfühmng  gewaltsam  vom  amte  des  podesta  zu 
Modena  vertrieben  sei,  und  Schadensersatz  u.  s.  w.  verlangt.  Muratori  Ant  Ital.  4,  89.  — 
Mit  ind.  7.  »12595 
in  Broüo    Gelfns  BosMe,  bürger  von  Arezzo.  exequendo  nmndatutn  <1.  regis  Federici  Bomanorum  et  Sicilie 
gemäss  dessen  der  kirche  von  C a  m  a  1  d  » 1  i  verliehenen  Privilegs  (1219  märz  26  s.  o.  nr.  1003), 
setzt  den  prior  Guido  von  Camaldoli  in  den  besitz  von  Broilo.  Aus  dem  or.  zu  Florenz.  — 
Mit  1219  ind.  7.  »12596 
.    .    .    .    Ausbruch  der  sich  durch  viele  iahre  hinziehenden  zwistigkeiten  inPiacenza  zwischen  den 
populäres  und  den  inilites,  welche  im  nächsten  mai  die  stadt  verliessen.  Ann.  Plac.  Guulfi. 
M.  G.  S«.  18,  437.  —  Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  7,  312  a.  4.  *»» 
Gesandte  von  Cremona  und  Verona  erklaren  im  nameu  könig  Friedrichs,  ihrer  stadte  und  des 
markgrafen  von  Este  die  wähl  des  Alberich  de  Andito  aus  Piacenza  zum  podesta  von  Ferrara 
für  rechtswidrig,  weil  derselbe  mit  denen  Ton  Piacenza  feiud  Cremonas  und  im  banne  des 
königs  sei  und  mit  seinem  vater  Wilhelm  dem  könige  auf  dem  Po  (1212)  nachgestellt  habe. 
J     Böhmer  Acta  8 27.  *  12597 

Der  prior  von  S.  Maria  de  Hadriane  bekennt,  vom  bischofe  TOB  Girgenti  die  vor  der  stadt  in 
urbe  veteri  gelegene  Nicolaikirche  erhalten  zu  haben,  weil  sein  kloster  im  kriege  zerstört  ist 
und  er  aus  furcht  vor  feinden  mit  seiner  congregation  dort  nicht  wohnen  kann.  Palermo, 
Bibl.  oomm.,  Mss.  fol.  H.  6  f.  22.  »»12598 
Die  von  Treviso,  das  mit  Venedig  verbündet  war,  greifen  die  besitzungen  des  patriarchen  Ber- 
thold von  Aquileia  an,  ziehen  sich  aber  zurück,  als  die  Paduaner,  bei  denen  iener,  ebenso 
wie  der  bischof  von  Feltre,  bürger  geworden  war.  das  trevisanische  Castelfranco  belagern. 
Roland.  Patav.  1.  2  c.  I.  M.  »J.  Ss,  19.  47.  Chron.  Patav.,  Mural.  Antiq.  4, 1 129.  *»a 
Matheus  Gent  iiis,  dei  et  regia  gratia  comes  Alosine  et  Civitatis,  capitaneus  et  magister  insti- 
tiarius  Apulie.  et  Ttm  I.abori»,  bestätigt  eine  Schenkung  seines  vaters  Berard  und  seines  bruders 
Thomasius  an  die  kirche  der  apostel  Bartholomuus  und  Jacobus.  Tutini  De  contestubili  del 
regno  30  extr.  nach  Huill.  2,  597.  —  Mit  1 220  regn.  1 0  ind.  s.  Ueber  Matheus  vgl.  febr.  9.  28  ; 
Huill.  2,  1  not.  2.  Winkelmann  Friedr.  (l^ü)  1.  I  :ts  a.  5.  »»12599 
Malgerius  de  Altavilla,  mag.  capitaneus  et  magister  iustitiarius  toiius  Calabne  et  Wallis  Gratis, 
bestätigt  dem  erzbischofe  Benird  r»u  Messin»  sein.,  frühere  Schenkung.  Starrabba  Dipl. 
della  cattedr.  di  Mess.  67.  **12600 
Hugo  von  Parma,  tocius  Romauie  comes  ex  preeepto  et  voluntate  d.  Federici  Romanorum  regis, 
verlangt  auf  grund  eines  übergebenen  schreiU  ns  des  k'nigs  unter  androhung  der  darin  fest- 
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gestellten  bannstrafe  vom  pod*sta  von  Faenza  die  Zurückstellung  der  grafschaft  von  Imola 
und  der  geisein  von  Imola  an  ihn  und  die  gewährung  einer  rathssitzung ;  worauf  der  podesta 
l  das  letztere  ablehnt,  auch  die  Zurückstellung  der  grafschaft  und  der  geiseln  für  ietzt  verweigert 
(da  man  bezüglich  dieser  denen  von  Bologna  verpflichtet  sei  und  erst  nach  rücksprache  mit 
diesen  das  würde  thun  können,  was  der  ehre  des  reichs  und  des  kiinigs  entspreche)  and  endlich 
dem  grafen  den  eintritt  in  die  grafschaft  Imola  verbietet,  den  mau  ihm  so  verübeln  werde,  als 
wenn  er  in  Faenza  eindringe  und  dasselbe  zerstöre.  Kicker  IUI.  Urk.  3 1 2.  — Vgl.  aug.  1 6.  *  1 260 1 
Matheus  Gent i  Iis,  graf  von  Lesina  und  Civitate,  capitaueus  et  magister  iustitiarius  Apulie  et 
Terre  Laboris.  bestätigt  den  verkauf  eines  lehens  im  gebiete  von  Lesina  an  das  hospital 
S.  Marie  de  Alamannis  in  Belvidere.  Aus  den  or.  vonXeapeL  Dipl.  VII,  633. —  :  Mit  1220. 
regn.  23,  iud.  s  und  der  gereimten  Unterschrift  in  zwei  Zeilen:  Matheus  Alesine  dictus  comes 
et  Civitatis  —  stegmate  üentilis  notor  hic  testis  veritatis.:j  *  12602 

(in  palatiu  eomunis)  Kambertinus  de  Ramberto,  podesta  von  M  o  d  o  n  a,  beschwört  das  eingerückte 
bündnissmitFerrara,  dabei  Parma,  Reggio und  Bologna  ausuehmend  und  salvis  sacramentis 
societatis  Lombardie,  |:que  feci  et  que  in  futurum  faciam;  ebenso  die  zur  zeit  des  podesta 
Albertin  de  Andito  von  Fcrrara  geschlossene  pai  apud  Massam  et  Pontem  Ducis  vel  occasioue 
Pontis. :  Muratori  Ant.  It.  4, 42».  «12603 
(in  uostra  curia)  Matheus  Gentiiis,  graf  von  Lesina  und  Civitate,  capit&neus  et  mag.  iusticiarius 
Apulie  et  Terre  Laboris,  schenkt  zum  seelenheile  seiner  eitern  und  seines  bruders  Thomas  an 
S.  Leonard  von  Siponto  eine  tischerei  in  seinem  see  von  Bairanum.  Aus  dem  Staatsarchiv* 
zu  Neapel.  Dipl.  vol.  VU  nr.  634.  * 12604 

Der  rath  von  Bologna  genehmigt  auf  antrag  des  vicars  des  causa  reipublicae  abwesenden 
podesta  Wilhelm  de  Pusteria  einen  vertrag  mit  F 1  o  r  e  n  z  wegen  der  thorzölle  in  beiden  Städten. 
Ego  Zacharias  de  Monte  maiori  imp.  aule  et  nunc  comtn.  Bon.  not,  Savioli  2b,  420.  **12605 
Das  von  Mantua  und  dem  grafen  Albert  von  Casaloldo  besetzte,  ursprünglich  päbstlicbe  Gonzaga 
wird  von  Reggio  mit  hülfe  von  Parma  und  Cremona  vergeblich  belagert.  Ann.  Reg.  ed.  Dove 
161.  Anu.Parm-,  M.  G.  Ss.  18, 66".  Cremuu.  806.  Ann.Maut.,  ib.  19,  21.  Vgl.  Ann.  Veron., 
ib.  6  (zu  1213).  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,87.  —  Vgl.  nr.  12622.  **a 
Die  von  Ancona  beschwören  den  mit  Genua  auf  zehn  iahre  unter  angegebenen  bedingungen 
!     und  unter  nachlass  des  gegenseitig  zugefügten  Schadens  geschlossenen  frieden.  Lib.  iur.  reip. 
Gen.  1.648.  M2606 

Parentius  der  Senator  und  das  volk  von  Rom  verdanken  (etwa  im  april)  dem  römischen  könige 
Friedrich  die  durch  dessen  briefe  und  den  abt  von  Fulda  erhaltene  gunstversicherung,  ersehnen 
des  königs  kommen,  entschuldigen  ihren  zwist  mit  dem  pabste,  betheuern  ihre  anhänglichkeit 
an  die  kirche.  Dulcis  et  —  collatum.  Raynald  8.  M.  G.  Leg.  2,241.  HuilL  1,747.  Vitale 
Senatori  1,  84.  12607 

(in  domo  dEcelini)  Die  vonBassano  nehmen  auf  Weisung  des  anwesenden  E  c  e  1  i n  von  Romano 
bei  einem  Wechsler  eine  anleihe  auf.  unter  solidarischer  verbürgung  genannter.  Ego  Albertus  etc. 
Gitterman  Ezzelin  1, 158. 


—  24 
iuni  6 

iuli  31 


Tarvisii 


Mantu? 


•*1260S 

Petrus  Mendice  erklärt,  dass  der  abt  Galganns  von  S.  S&lvator  in  Monte  Amiate  ihn  be- 
friedigt habe  wegen  der  schuld  von  1 24  pfund,  que  fuernnt  solute  pro  d.  Octone  imperatore  Eve- 
rardo  de  Lutra.  Aus  dem  or.  zu  8iena.  —  Datirt  imperio  certo  imperatore  vacante.  *  12609 

In  gegenwart  des  E  c  e  1  i  n  von  Romano  beschwören  genannte  die  bürgerschaft  von  Treviso. 
Verci  Ecel.  3.182.  "12610 

Die  grafen  Otho,  Conrad  und  Gozius  von  Biandrate  unterwerfen  sich  in  ihrem  streite  mit 
Novara  unter  angegebenen  bedingungen  dem  Schiedssprüche  Mailands.  Caccianotti  Summ. 
119extr.  **12611 

Conrad,  bischof  von  Metz  (und Speier),  kaiserlicher  hofcanzler  und  legal  durch  ganz  Italien, 
schreibt  dem  pabste  Honorius  über  di-  königswahl  Heinrichs  (VII),  die  er  zu  rechtfertigen 
sucht,  und  dass  er  nun  vom  könige  Friedrich  vorausgeschickt  am  mittwoch  vor  Jacobi  in  Verona, 
angekommen  sei,  um  für  die  ehre  der  kirche  und  des  reichs  sowie  für  die  eintracht  Italiens 
zu  handeln.  Tlieiner  Cod.  dorn.  1,55.  M.G.  Ep.  put.  1.  92.  —  j:Conrad  war  schon  apr.  17 
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s.  nr.  1)01  zum  legaten  ernannt  worden:  über  seinen  hü  (enthalt  in  der  Zwischenzeit  nnd  die 
gründe  seiner  verzögerten  abreise  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,  45  a.  3.:[  12612 

Derselbe  schreibt  den  pudestaten,  der  genossenschaft  der  ritter  und  dem  ganzen  volke  von  P  a  v  i  a, 
das»  er  auf  beilegung  ihrer,  nicht  blos  ihnen  selbst,  sondern  auch  dem  reiche  schädlichen 
zwistigkeiten  bedacht  sei ;  dass  er  bis  dahin  in  Bestätigung  der  bezüglichen  Verfügungen  des 
königs  die  regierung  der  Stadt  und  die  hut  des  Vermögens  der  gemeinde  dem  bischofe  (Fnlco) 
von  Pavia  übertragen  habe,  der  insbesondere  über  alle  einkünfte  der  gemeinde  verfügen  solle ; 
fordert  sie  zum  gehorsam  auf  und  erklärt,  dass  er  alle  vom  bischofe  verhängten  strafen  und 
banne  kraft  seiner  legationsgewalt  bestätige.  Aus  neuerer  abschrift  aaf  der  bibl.  zu  Pavia, 
Ticinensia  2.  —  Vgl.  1138.  1  145.  ••12613 

Derselbe  befielt  den  edeln  von  Fontana  bei  Piacenza,  das  kloster  S.  Salvator  zoPiacenza  in 
seinem  güterbesitz  nicht  zu  beunruhigen.  Erwähnt  in  nr.  1166  (Wiederholung  durch  könig 
Friedrich  1220  sept  20  s.  Ficker  Forsch.  4,320).  ••1261 4 

Derselbe«  verbietet  ex  parte  domini  nostri  regis,  cuius  vices  gcrimus,  denen  von  Cremona,  Mai- 
land. Crema  und  Lodi  und  allen  Italikern  jede  Schädigung  des  kloster  Ceredo,  das  sub 
protection!*  seren.  domini  Friderici  imperatoris  (!)  Romanorum  et  Sicilie  regis  et  Semper  augnsti  (!) 
steht,  wie  früher  unter  dem  seines  vaters,  des  kaisers  Heinrich,  und  in  dem  viele  edle  aus  Italien 
begraben  sind,  bei  strafe  von  fünfzig  mark  golds.  Ans  abschrift  von  1510  im  Staatsarchive 
zu  Mailand,  Fondo  religioso,  Ceredo.  —  :  Wenn  überhaupt  echt,  wogegen  ausser  ienem  Verstösse 
in  der  titnlatur  des  königs  auch  das  überaus  mangelhafte  latein  spricht,  wohl  im  kloster  selbst 
abgefasst.  Vgl.  auch  Otto  IV  1210  apr.,  Winkelmann  Acta  2,4.:|  *12615 

Derselbe  befielt  die  Urkunde  zu  fertigen,  wonach  in  seiner  gegen  wart  Maffeo  da  Correggio  gegen 
die  gemeinde  Brescia  klagte,  weil  sie  ihn  am  antritt  der  podestaria  hinderte,  ihn  ans  der 
stedt  vertrieb  und  dann  den  übert  vom  Gambara  zum  podesta  wählte ;  wonach  der  anwesende 
Ubert  das  zngab,  aber  mit  dem  vorbehalte,  dass  die  partei  der  ritter  daran  keinen  theil  hatte, 
sondern  nur  die  partei  der  obern  Stadt,  so  dass  nur  diese  zur  entechädigung  verpflichtet  sei, 
nicht  aber  die  gemeinde  oder  die  partei  der  ritter ;  wonach  weiter  Walfred  von  Torriceila, 
riebter  des  königlichen  hofs  und  des  canzlers  und  von  diesem  zur  entscheidung  der  sache 
bestellt,  mit  Zustimmung  der  anwesenden  hofrichter  Otto  Buttacius,  Presbiter  Caccia,  Eutin 
de  Porta,  Johann  de  Begio  und  Detesalvos  Bote  die  gemeinde  verurteilte,  dem  Maffeo  binnen 
zwei  monaton  den  versprochenen  gehalt  von  5000  pfund  imperialen  und  20  pfund  für  Un- 
kosten zu  zahlen,  worauf  der  canzler  kraft  seiner  legationsgewalt  der  gemeinde  bei  ihrem  treu- 
schwäre  die  Zahlung  befahl  Ego  Lantelmus  Ferarius  Papiensis  imp.  aule  et  regalis  curie 
not  etc.  Odorici  St.  Bresc.  8,  72  exte.  Ficker  Ital.  Urk.  314.  —  VgL  aug.  18  und  oct.  27 
und  bei  Valentini  Lib.  poteris  53  den  anszug  sammtlicher  Urkunden.  *12616 

Der  podesta  von  Bologna  erklärt  dem  Anselm  von  Spoier,  marschall  könig  Friedrichs,  und  dem 
Dgolin  Juliani  von  Parma,  grafen  und  rector  der  Bomania,  laut  schriftlicher  vollmacht  boten 
nnd  legaten  des  Conrad,  bischofs  von  Metz  und  Speier,  hofcauzlers  und  legaten  ganz  Italiens, 
dass  er  ihnen  aus  ergebenheit  gegen  den  könig  und  den  canzler  die  grafschaft  Imola  und 
Castello  Imolese  restituire  unier  vorbehält  etwaiger  rechte  der  Stadt  Bologna.  Savioli  Ann. 
BoL  2,441.  —  Vgl.  nr.  12601.  12627.  •  126 17 

Conrad  von  Metz  u.s.  w.  beflelt  dem  Everardus  Fabe,  podesta  von  Brescia,  dem  Mattheus  von 
Corrigia  die  demselben  zuerkannten  520  pfund  zu  zahlen.  :Z.:  Ottobonus,  bischof  von  Lodi, 
gr.  Heinrich  v.  Malte,  Everard  v.  Lautern,  Tisius  de  Campo  S.  Petri,  Talamacius.  Ego  Lan- 
telmus etc.:    Odorici  Storie  Bresc.  8,  73  extr.  Ficker  Ital.  Urk.  316.  »12618 

Der  podesta  von  Alba  entscheidet,  dass  der  podesta  von  Alessamlria  dem  markgrafen  Wilhelm 
von  Montferrat  alle  regalien  von  Alessandria  und  den  andern  orten  zu  überlassen  hat  Muri- 
ondus  2,  649  exte,  aus  Schiavina.  »12619 

Begium  Conrad  von  Motz  u.  s.  w.  bewilligt  nnd  bestätigt  dem  castellan.  den  consuln  und  den  leuten  von 
Montalto  im  gebiete  von  Pavia,  dass  sie  die  bisher  über  den  orte Stratella  laufende  Strasse 
durch  diesen  ort  führen  dürfen,  wie  das  der  bischof  von  Pavia  auetoritate  domini  regis  ac 
et  comunis  Papie,  qua  tone  fungebatur,  verordnete,  und  verfügt,  dass  dort  a 
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markt  gehalten  werden  solle.  Z. :  Conr.,  probst  v.  Tanne  (.Zamia).  mag.  Ulricus  (Osinus», 
des  canzlers,  Everh.  v.  Lautem,  Dissios  de  Campo  sti  Petri,  Mattheus  de  Corigia, 
Otto,  probst  von  Pavia.  Neuere  abschr.  auf  der  bibl.  zu  Paria,  Ticinonsia  2  (mit  dem  corrum- 
pirten  ausstellorte:  apud  regem).  —  Vgl  Robolini  4,39.  •*  12620 

(in  pallatio  communis)  Derselbe  befielt  dem  Gilio  de  DonaAgnesia,  podesta,  und  dem  ratbe  von 
Modena  die  appellat  ionen  an  Mattheus  von  Corrigia  zurichten,  dem  dieselben  vomkönige 
verliehen  seien.  i:Z. :  der  probst  von  Tarone,  Everard  v.  Lautern  u.  a.  Ego  Laotelmus  etc.: 
Odorici  Storie  Bresc.  8,74  extr.  Ficker  IM  Urk.  316.  —  Vgl.  nr.  12631.  *  12621 

Derselbe  befielt  den  sühnen  des  grafen  Albert  von  Casaloldo  unter  androhung  einer  «träfe  von 
1000  mark  Gonzaga  der  römischen  kirche  herauszugeben.  Erwähnt  in  Friedrich  11  1220 
sept  30  nr.  1173  (vgl.  1170b).  —  Vgl.  nr.  12605».  **12622 

Genannte  vasallen  des  bischofs  Albert  von  Ceneda  urtheilen.  dass  alle  vasallen  des  bischofs 
demselben  das  ostaticum  in  angegebenem  betrage  binnen  zwei  monaten  zahlen  müssen,  wenn 
der  könig  binnen  dieser  zwei  monnte  nach  Italien  kommt,  im  dritten  monate  aber  das  doppelte, 
während  bei  nichtzahlung  auch  im  dritten  monate  die  lohen  heimfallen.  Ughelli  It.  sacra  5,183. 
—  .:  Vgl.  nr.  10860.  I0S79.:  »12623 

Bologna  beschliesst,  dass  der  podesta.  wenn  er  zum  kaiser  gehen  oder  dieser  in  die  gegend  kommen 
werde,  sich  alle  mühe  zugeben  habe,  quod  appellationes  debeantesse  in  eo  statu,  in  quo 
erant  ante  tempus  d.  Ottonis  impcratoris.  Frati  Stat.  di  Bol.  l,  399  in  den  Statuten  von  1250 
1. 4  r.  16,  aber  wohl  in  di«  zeit  gehörig,  als  Friedrichs  römerzug  bevorstand.  Vgl.  nr.  12621.31 
und  Ficker  Forsch.  3,425.  426  wegen  des  Übergangs  der  appellationsgerichtsbarkeit  an  die 
stadte.  "12624 

Process  zwischen  Nicolaus,  erzbischuf  von  Sa  lern»,  und  Jacob  von  S.  Severino,  graf  von 
Avellino.  capitaneus  et  mag.  iustitiarius  Apulie  et  Terra  Laboris.  Ughelli  (ed  l)  7,453  extr. 
Pansa  Amalti  2,37.  —  Mit  1220,  regn.  Frid.  22,  Henr.  8,  ind.  9.  **12625 

Conrad  von  Metz  u.  s.  w.  löst  die  gemeinde  Bologna,  nachdem  der  podesta  Wilhelm  von 
Pusteria  und  die  gemeinde  treue  schwuren,  von  dem  banne,  der  vom  bischufe  von  Turin,  da- 
maligem hofvicar,  und  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat  über  dieselbe  verhängt  wurde, 
wie  von  allen  andern  zur  zeit  des  köuigs  verwirkten  bannen  und  strafen.  Z. :  Bagarottus 
legum  doctor  u.a.  Ego  Lantelmus  Forr.Papienais  etc.  Savioli  Ann.  Bol.2,444.  HuilL  1,823.  *  1 2626 

Derselhe  erlasst  der  gemeinde  von  Bologna,  nachdem  sie  dem  könige  Friedrich  gehuldigt  hat. 
die  erstattung  der  aus  reichsgobieten  und  besonders  aas  der  gratschaft  I  m  o  1  a  gezogenen  ein- 
künfte.  Z. :  Conr.,  probst  von  Tanne,  Eberh.  v.  Lautern  u.  a.  Sigonius  Bist.  Ital.  (ed.  1591' 
2,27.  Savioli  Ann.  Bol.  2,445.  —  Vgl.  nr.  12617.  12627 

Die  gemeinde  Contumcellae  verpfändet  sich  selbst  mit  Zustimmung  des  papstes  an  Viterbe, 
weil  sie  bei  Wucherern  von  Corneto  stark  verschuldet  ist  und  durch  das  von  Viterbo  empfangen-' 
geld  sich  zu  befreien  gedenkt.  Pinzi  Stor.  di  Viterbo  275.  —  Vgl.  unten  1224  dec.  9.  **1 262s 

Conrad  von  Metz  u.  s.  w.  hält  hier  eine  spräche  mit  den  grossen  dor  Komagna.  Tolos. 
chron.  cont.  c.  166 :  ad  quam  convocationem  fuit  d.  Ubertinus  Guidonis  de  Dusdeo  filius  et 
d.  Petrus  de  Traversaria  de  civitato  Ravennc  et  inter  oos  paccm  composnit  in  mense  septembri, 
et  institr.it,  quod  Ugolinus  de  Zuliano  de  Parma  esset  comes  de  Rnmauia  (der  es  aber  wenig- 
stens schon  seit  anfang  des  iahrs  war,  s.  nr.  12601)  per  annos  Septem  de  voluntate  regis  et 
potestas  Ravenne  Cervie  et  Brettenorii  per  annos  dnos  etc.  Vgl.  Winkelmann  Friedrich 
(1889)  1,92.  *•» 

Derselbe  verhängt  gegen  die  von  b'aeiua,  weil  sie  sich  weigerten,  bezüglich  der  von  ihnen 
besetzten  roichsbesitzungen,  der  dem  reiche  und  insbesondere  denen  von  Imola  zugefügten 
unbildon  und  wegen  des  unrechtmässiger  weise  in  der  grafschaft  Imola  gezogenen  graben* 
seinen  Weisungen  zu  folgen,  den  reichsbann  im  betrage  von  10000  mark  Silber,  falls  sie  nicht 
bis  zum  nächsten  freitage  sich  zur  Unterwerfung  unter  alle  seine  geböte  bereit  erklären. 
Z. :  die  bisch.  Juc.  v.  Turin,  Oben  von  Asti  und  Main.  v.  Imola;  Petr.  Traversaria,  Eberh. 
v.  Lautern,  Matth,  de  Corrigia,  Walfr.  de  Torriceila  von  Pavia.  Job.  de  Regio  und  Hugolin 
deAlhizo.  Ego  Lantelmus  Ferrarius  etc.  Ficker  Ital.  Urk.  3 1 7.  —  Vgl.Tölosani  cont.  c.l  67.  *1 2625« 
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i  in  palacio  d.  episcopi)  Derselbe  bestätigt  nnd  veröffentlicht  Dach  ablauf  der  bannfri.it  den  vun 
ihm  über  F  a  e  n  i  a  verhängten  reichsbann  und  verbietet  allen  reichsgetreuen  den  verkehr  mit  den 
Faentinem  als  gebannten  und  feinden  des  reichs.  Z. :  Simon,  erzb.  v.  Baven  na,  die  bisch. 
Heinr.  v.  Bologna,  Ventara  t.  Bimini  und  Main.  v.  Imola ;  Guido,  pfalzgr.  v.  Tuscien,  Ubertin 
v.  Bavenna,  Gualfr.  v.  Torriceila,  Joh.  de  Begio,  Eberh.  v.  Lautern.  Ego  Lantelmos  Ferrarius  etc. 
Ficker  Ital.  Urk.  317.  —  Mit  dem  nicht  stimmenden  die  dominico  14  sept.  :  Vom  könige 
sept  20  bestätigt,  s.nr.  1161.:]  '12030 
(in  pallatio  d.  episcopi)  Derselbe  befielt  Bologna  dem  Matheus  de  Corigia  bezüglich  der  ihm 
vom  könige  übertragenen  appellationsgerichtsbarkeit  zu  gehorchen.  :Z.:  Everard  v.  läutern, 
Gualfr.  v.  Torrkella,  Joh.  v.  Beggio,  Girard  do  Tebaldish  ofrich  ter.  Ego  Lantelmos  etc. :  I  Odorici 
Storie  Bresc.s,7«il  extr.  Ficker  Ital.  Urk.  3 18.—  Mit  die  lune  1 3  sept  Vgl.  nr.  12624.  *12631 
(in  episc.  Mantnano  in  exercitu  regali)  Derselbe  bestätigt,  die  befehle,  welche  in  seinem  auftrage 
Eberhard  von  Lautern  denen  vonFaenza  in  betreff  der  geisein  von  Imola  ertheilte.  :Z. :  Wil- 
helm episc.  Mantuanus  (MutinonsisY),  Math,  von  Corigia,  Oilius  de  dorn.  Agnesia,  podesta 
v.  Modena,  die  hofrichter  Gualfr.  v.  Torriceila.  Joh.  v.  Beggio  und  Girard  de  Tebaldis.  Ego 
Lauteirans  etc.:  Savioli  Ann.  Bol.  2,  44$.  Huill.  1,  843 ;  besser  Ficker  ItaL  Urk.  319:  s.  0. 
nr.  1108.  —  :  Faenza  unterwarf  sich  dem  könige  selbst,  als  er  im  oct  bei  der  stadt  lagerte. 
Tolos.  cont.  c.  167.  Vgl.  nr.  1 186'  ff.  Winkelmann  Friedr.  1, 104.  Conrad  begleitete  deu 
könig  noch  bis  in  die  Bomagna,  ist  dann  aber,  wahrscheinlich  von  Castcl  San  Pietro  aus, 
wieder  westwärts  in  die  Lombardei  gegangen.  :|  12632 
Die  von  Cremona  geben  den  capitanen  der  ritter.  welche  nach  Born  zur  kaiserkrönung  ziehen 
sollen,  dasienige  auf,  was  sie  nach  derselben  vom  konige  zu  erlangen  suchen  sollen,  nament- 
lich in  bezug  auf  Crema  und  Insula  Fulcherii,  Unterstützung  gegen  Mailand,  freih-it  des  Ver- 
kehrs auf  der  Tagliata  (s.  o.  nr.  12522)  u.  s.  w.  Böhmer  Acta  654.  —  Vgl.  Winkelmann 
Friedr.  (1889)  1,97.  **12633 
(in  distrietn  Mutinensi  in  exercitu  d.  Fed.  Born,  regis)  Warnerius,  marschall  des  königlichen 
cammerers  Bizard,  bekennt  für  den  könig  50  mark  erhalten  zu  haben,  für  welche  derselbe  dem 
bischofe  Jordan  von  Padua  die  theilnahme  am  römerzuge  erliess,  s.  o.  nr.  1174.  **a 
Die  pabstlichen  delegirten  Busticus,  prior  von  Columbaria.  und  Pandecampus,  erzpriester  von 
Modena,  deren  College,  der  abt  von  Polirone,  wegen  krankheit  verhindert  ist,  verhängen  wegen 
ungehorsam  gegen  ihre  ladung  im  streite  über  Guastalla  und  Luzzara  den  bann  über  podt>sta 
und  rath,  und  das  interdict  über  die  stadt  Cremoua  und  verurtheilen  sie  dem  abte  von 
S.  Sisto  in  die  kosten.  Affö  Guastalla  1,361.  —  Mit  ind.  8.  *12C34 
Conrad  von  Metz  u.  s.  w.  befielt  denen  von  Bobbio,  ihren  bischof  nnd  grafen  Obert,  welchen 


könig  Friedrich  mit  der  grafschaft  und  gerichtsbarkeit 


:adt  Bobbio,  des  ganzen  tbals 


—  29 


in  burgo 
Pont.  Tremuli 


von  Bobbio  und  seines  bisthums  investirte,  in  der  Übung  der  ihm  verliehenen  rechte  nicht  zu 
hindern.  Poggiali  Mem.  di  Piacenza  5,135.  Ficker  Ital.  Urk.  320.  —  Vgl.  nr.  1184. 
6268.  *12635 

Derselbe,  cauzler  des  königs,  und  bischof  Jacob  von  Turin  verbieten  dem  podesta  und  den  boten 
von  Alessandria  ieden  angriff  auf  stadt  und  bisthuin  Acqui,  welche  der  könig  in  seinen 
schütz  genommen  habe.  Ego  BufBnus  not.  Schiavina  Ann.  Alex.  178.  Moriondi  1,173. 
Huill.  1.879.  —  Oct.  7  hatte  Acqui  den  Heinrich  Botatius  und  Arnold  Bruna  als  boten  au 
den  könig  bevollmächtigt.  Moriondi  1, 1 72.  *12636 

Derselbe  verhängt  den  bann  des  reichs  und  des  königs  gegen  die  vonBrescia,  wenn  sie  bis  zum 
nächsten  feste  S.Marie  deCandellaria  dem  Mattheit*  von  Corrigia  die  ihm  zngeurtheilten  520  pfund 
(nr.  12616)  nicht  zahlen,  von  welchem  banne  sie  nur  gegen  Zahlung  von  500  mark  Silber  an 
die  königliche  kammer  gelöst  werden  sollen.  :  Z.:  Jacob,  bisch,  v.  Turin,  mag.  Ulrich,  proto- 
notar  des  canzler».  Wilh.  v.  Andito  aus  Piacenza,  Joh.  Strusius  aus  Cremona,  Jacob  de  Abraam 
ans  Parma.  Ego  Lauiolraus  etc. :  Odorici  Storie  Hresc.  8,74  extr  Ficker  Ital.  Urk.  320.  *  1 2637 

Notariatsinstrument  darüber,  dass  Conrad,  kaiserlicher  hofcanzler  und  legat  ganz  Italiens,  am 
den  innern  Streitigkeiten  zu  Piacenza  (s.  o.  nr.  12596*)  ein  ende  zu  machen,  zuerst  von 
den  milites  et  rectores  bedingungslosen  gehorsam  gegen  seine  nnd  de*  königs  geböte  ver- 
langte, wozu  sich  dieselben  eidlich  verpflichteten,  wahrend  die  rectores  popularium  sive  plobe- 
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iorum  auf  wiederholte  mahnung  hartnäckig  ein  solches  versprechen  verweigerten ;  dass  dann 
der  legat  alle  societates  plcbeiorum  sowohl  vicinarittm  et  portarum  als  inaiores  für  aufgehoben 
erklärte,  unter  androhung  einer  strafe  von  tausend  mark  silber  für  eingehung  einer  neuen 
societas,  weiter  die  rectoren  und  leut«  der  societas  dem  banne  des  königs  bis  zur  Zahlung  von 
2000  mark  silber  unterwarf,  dagegen  die  societas  militum  bestätigte  und  ihr  alle  ehren 
restituirte,  welche  sie  in  den  letzten  sechs  iahreu  in  der  Stadt  hatte.  Z. :  Jacob,  bisch,  von 
Turin,  hofvicar,  graf  Olricus  (corr.  Henricus)  von  MalU,  Gerard,  richter  von  Cremona,  Man- 
fred de  Bondanis,  Albericus  de  Nk*U(J,  Kufln  de  Canniano  von  Piacenza.  Böhmer  AcU  655. 
—  Vgl.  Ann.  Plac.  Guelfi  437.  »1263S 

(Thomas  von  Capua,  eardinalpriester  von  S.  Sabina)  legt,  da  er  seine  kirchliche  laufbahn  in 
Neapel  begonnen  habe  und  in  späteren  iahren  dort  zum  erzbischofe  gewählt  worden  sei, 
bei  könig  Kiedrich  sein  fürwort  für  die  bedrängte  kirche  von  Neapel  ein,  deren  Schuldenlast 
hauptsächlich  daher  rühre,  dass  der  verstorbene  erzbischof  Anselm  für  den  königlichen  dienst 
in  Sicilien  grosse  ausgaben  gehallt  habe  und  in  der  Terra  di  Lavoro  über  seine  kräftc  thätig 
gewesen  sei.  Depressan]  multum  —  affectum.  Winkelmann  Otto  IV  522.  —  Zwischen  1216 
febr.,  seit  welcher  zeit  Thomas  nicht  mehr  als  Neapol.  electus  erscheint,  und  Friedrichs  kaiser- 
krönung;  doch  wohl  kurz  vor  derselben.  **12639 

(Derselbe)  fordert  einen  der  grafen  von  Celano  auf,  den  Streitigkeiten  mit  seinem  bruder  ein 
ende  zu  machen,  von  welchen  einem  der  angesehensten  haaser  des  königreichs  der  verfall 
drohe ;  schreibt,  dass  er  noch  mehr  als  über  ihn,  sich  über  das  benehmen  des  brnders,  der 
doch  älter  sei,  und  ihrer  mutter  wundere.  Loquor  ut  —  plurimorum.  Hahn  Coli.  1,340. 
Huill.  1.931.  *12640 

(Derselbe)  schreibt  dem  konige  Friedrich  über  die  Zwietracht  der  söhne  des  grafen  P(etras)  von 
Celano;  dass  graf  Richard  uud  Pe(trus)  briefe  des  königs  erwarteten ;  dass  graf  T(homasius  von 
Molise,  schwiegerssohn  des  Petrus)  eine  antwort  wegou  der  gefangenen  ablehnte,  aber  einen 
seiner  söhne  zu  schicken  beabsichtige,  um  den  könig  um  gnade  zu  bitten ;  dass  er  rathe,  auf 
befreiung  der  gefangenen  zu  bestehen  und  sich  übrigens  bezüglich  der  begnadigunsr  nicht 
schwierig  zu  zeigen ;  ersucht  um  nachsieht  von  beleidigungen.  welche  einige  Capuaner  dem 
könige  zufügten.  Procurato  sicut  —  haberet  Huill.  1,  929.  Winkelmann  Acte  1,  47s.  — 
Vgl.  nr.  12640.  42.  *12641 

(Derselbe)  tadelt  (einen  grafen  von  Celano),  dass  derselbe  ein  an  ihn  gerichtetes  schreiben  das 
(Trafen  T(homasius)  von  Celano  an  den  könig  sandte  und  diesen  dadurch  in  aufregung  bracht«. 
Credebamns  quod  —  potestis.  Hahn  Coli.  1,  347.  Huill.  1 ,  932.  *12642 

Leo  von  Matera,  königlicher  iustitiar  (von  Calabrion),  entscheidet  nach  befehl  des  königs  einen 
grenzstreit  zwischen  dem  kloster  Corazzo  und  den  lenten  von  Sila,  die  Übertreter,  weil  dies 
im  namen  des  königs  geschehen  ist,  mit  einer  busso  von  1 00  unzen  bedrohend.  Z. :  Philipp, 
bis-  hoi'  von  Marturano,  u.  a.  Ughelli  9,  276.  "12643 

Leonardos  Scluxo  (Sehixe),  nuntius  des  könijrs  Friedrich,  übergiebt  dem  bischofe  Henna  und  dem 
podesta  Churleone  von  Sinigaglia  das  schreiben  des  königs  vom  30  oct  (nr.  1199)  für 
das  kloster  Sesto.  Winkelmann  Acta  1,170.  **12644 

Conrad  von  Metz  u.  s.  w.  lässt  in  Siona  seine  vollmacht  verlosen  und  nimmt  den  eid  der  trene 
ab.  Tommasi  Hist.  di  Siona  1,20*  nach  Ficker  Forsch.  2, 158.  —  Auch  Pisa.  Lucca  und 
Florenz  scheinen  vorher  den  eid  geleistet  zu  haben.  Wegen  Florenz  vgL  Sanzanomis  Gesto 
Hör.,  Hartwig  Quellen  1,20.  •*1264:> 

Derselbe  belehnt  kraft  seiner  legationsbefugflisse  die  Pisaner  Cicogna  und  Gerard  Boncioni 
mit  ihren  roichslehen.  Mem.  di  Lucca  3,  230  nach  Ficker  Forsch.  2,  15*.  **1264»'. 

Das  kloster  S.  Michaelis  de  Marturi  klagt  dem  Conrad,  bischof  von  Metz  und  Speier  und  hof- 
canzler.  wegen  der  kirche  S.Andreas  zu  Poggibonzi  gegen  genannte,  welche  von  den 
hofrichteni  Petrus  Caccia,  Ruffm  de  Porta.  Odalliergus  von  Mailand,  Guido  de  Bonocambio. 
Pisauus  von  l'isa  und  Obertinus  von  Florenz  verurtheilt  werden.  Bella  e  Camici  5  d.  121. 
—  :  Olm«  daten ;  vielleicht  auch  erst  beim  zweiten  aufenthalte  Conrads  in  Tuscien  nach  der 
kaiserkrönutig.  :|  »12647 
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nov.  13 


Cervi« 


—  22 

—  00 


R'  mc 

■ata  Urban 


—  27  propeSntrium 


(-  00) 


dec.  11 


Ravlli 


—  10    ap.  S. 


—  2« 


ap.  Podium 
Bonizi 


Gido  Malinvace  (Maliacave ?),  judex  communis  Cervie  et  vicarins  d.  Ugolini  Zuliani  comiüs  Romanic 
et  potestatis  Cervie,  verbietet  die  einforderung  der  einkünft«  des  erzbischofs  tun  Baven  na 
ans  der  kelte  zu  Cervia,  da  dieselben  dem  genannten  prüfen  gehörten.  Aus  dem  or.  im  erz- 
bischöfl.  archive  zu  Ravenna.  •  12648 

Kaiserkrönung  Friedrichs  II,  s.  o.  nr.  1202".  **a 
Florentiner  und  Pisaner  geratheil  im  lager  des  kaisers  vor  Rom  in  einen  streit,  der  die  Ursache 
langer  fehde  zwischen  ihnen  wurde.  Sanzanomis  Chr. m,  Flor.,  bei  Hartwig  Quellen  1,20.  **b 
Conrad,  bischof  v.m  Metz  undSpoior,  erhält  vom  kaiser  im  lager  bei  Sutri  eine  ausführlichen- 
vollmacht  als  legal  ganz  Italiens,  s.  nr.  1 2:12.  Bald  darauf  wird  er  sich  von  dem  südwärts 
ziehenden  kaiser  getrennt  haben.  **c 
Uebertragung  des  königreichs  Arelat  (als  vicariat  oder  lehen ?)  auf  den  markgrafen  Wilhelm 
von  Munt ferrat,  qui  regnum  in  fidelitate  imperii  et  ecclesie  devotione  desideret  solidare, 
nur  bekannt  aus  der  empfehlung  des  pabstes  für  ihn  an  den  legaten  in  Südfrankreich  Conrad, 
bischof  von  Porto,  und  an  die  geistlichkeit  des  Arelats  vom  13  dec.  s.  o.  nr.  6421,  und  am 
dem  briefe  des  bischofs  Hugo  von  Ostia,  der  c.  apr.  1221  nr.  12691  dem  pabste  schrieb,  dass 
Wilhelm  gehen  wollte  ad  regnum  Arelat.,  quod  ei  commisit  d.  imperator.  Aber  er  hat  seine 
dort  anscheinend  gar  nicht  angetreten.  VgL  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,119.  *M 
r,  bischof  von  T  o  s  c  a  n  e  1 1  a  .  schreibt  dem  kaiser  Friedrich,  und  entschuldigt  sein  nicht- 
erscheinen  am  hole  desselben  mit  seiner  mittellosigkeit,  da  wenn  das  kaiserreich  erledigt  oder 
Zwiespalt  zwischen  demselben  und  der  kirche  sei,  die  Börner  ihren  bischof  und  herrn  ver- 
treiben und  die  umliegenden  stadte  das  dann  nachahmen ;  fordert  ihn  zur  einigkeit  mit  der 
kirche  auf  unter  hinweis  auf  das  gleichniss  von  sonne  und  mond  und  dessen  crkl&rung  durch 
pabst  Inn-«cenz  HJ.  Gloria  in  excelsis  —  profecto  etc.  Giornale  arcadico  138,239.  Winkel- 
mann Acta  1,479.  —  :  Rainer  ist  nur  bis  1221  ian.  9  als  bischof  von  Viterbo  und  Tosca- 
nella  nachweisbar,  s.  CrisU-fori  Tombe  dei  pape  435.  :|  *  12649 

R(ainer)  de  Manen te,  graf  (von  Sarteano),  zeigt  dem  pfalzgrafcn  G(uido)  von  Tuscien  an, 
dass  er  mit  gottes  hülfe  aus  der  gefan genschaft  des  kaisers  befreit  und  demnach  ihm  ein  guter 
freund,  der  schon  t<«dt  geglaubt  wurde,  zurückgekehrt  sei.  Respiciens  creator  —  reversus 
(saciarit.  Winkelmann  Acta  1,480  mit  der  antwort.  —  :  Vielleicht  fingirt,  aber  der  Sachlage 
entsprechend.  Vgl.  nr.  1097.  6378.  6379  und  Winkelmann  Friedr.  (18K9)  1, 129. :|  *12650 
Ein  cardinal  (Thomas  von  Capua?)  ersucht  den  kaiser  um  nachsieht  für  einige  edle  von  Neapel, 
qui  sicut  creditur  in  Terra  Lab.»ris  lontrariam  suis  voluntatibus  curiam  applicarunt  (al. :  contra 
hostes  v»str»s  totum  p«sse  suis  voluntatibus  conformabant),  welche  eben  anfathmen  zu  können 
glaubten,  während  ihnen  min  der  liscus  das  wenige  nimmt,  was  ihnen  in  so  langer  zeit  der 
f"ind  nicht  genommen ;  schreibt,  dass  der  pabst  selbst  für  iene  edeln  gleichfalls  beim  kaiser 
einschreite :  4>rsncht  um  geheimhaltung  des  Schreibens,  damit  es  nicht  falsch  ausgelegt  werde. 
Post  multanim  —  rivali.  Winkelmann  Acta  1,481.  *1265i 
Der  stratigot  von  Ravello  gestattet  die  Umschreibung  einer  1208  in  Brindisi  ausgestellten 
privarnrkunde  aufgrund  der  neuen  constitutum  des  kaisers  (Const  1,80)  über  die  be- 
seitigung  der  in  Neapel.  Amalfl,  BofMUtO  und  ihrem  gebiete  üblichen  Schreibweise  und  die 
ersetzung  derselben  durch  eine  lesbare  schrift.  Act.  per  Hominemdei  publ.  Ravelli  not,  qui 
secundum  edietnm  imperiale  hoc  scriptum  rescripsit  et  renovavit.  Chiarito  Comm.  sulla  costit. 
di  Fod.  II  115.  Huill.  2,91  extr.  Camera  Mem.  ist.  di  Amalft  1.  407.  —  Mit  1220  ind.  s. 
VgL  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,525.  531.  **12652 
Otto,  markgraf  von  Carrett",  verhängt  auf  Iwfehl  des  kaisers  (oct  3  nr.  1176)  über  die  von 
Ventimiglia  wegen  ihres  Ungehorsams  gegen  Genua  und  seine  ladungen  den  reichsbann. 
Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,657,  wo  noch  einige  auf  dieselbe  angelegenheit  bezügliche  Urkunden 
folgen;  die  Unterwerfung  unter  Genua  erfolgte  erst  1222  aug.  22.  Kbenda  1,667.  *12653 
Conrad  von  Metzu.  s.  w.  bestätigt  dem  Rainutius  Philippi  Mala  v  o  He,  bürger  von  Siena,  wegen  der 
dienste.  welche  derselbe  und  seine  vorfahren  bei  den  krönungen  des  grossvaters  und  vaters 
des  kaisers  und  dieses  selbst  und  bei  aufrechthaltung  der  reichsrechte  leisteten,  den  verkauf 
des  Castrum  Ripc  durch  Spatacurta  l'bertini  und  verleiht  ihm  alle  dortigen  rechte  des  reichs. 
Z.:  die  bisch.  Paganus  v.  Volterra  und  SofTred  von  Pistoia.  Wilh.,  markgr.  v.  Montferrat.  Conr. 
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probst  v.Tann«,  Eberh.  v.  läutern,  Herrn,  v.  Catena,  die  hofrichter  Guido  Buonicambi  v.  Bologna, 
Rufiii  Presbiter  v.  Piacenza.  Joh.  v.  Reggio.  Uaill.  2,332.  *  12654 

Derselbe  investirt  den  abt Hugo  von  S.  Salvator  doll'Isola  mit  allem  rechten  leben,  welches 
das  kloster  vom  reich»  hatte.  Anw.:  Eberh.  v.  Zantern,  Joh.  de  Regio,  hofrichter,  Robert 
de  S.  Maria  in  Monte  iudex,  Herrn,  d.  Catena.  Bonvicinus  iudex  atque  not  imperatoris  etc. 
Kicker  Ital.  Lrk.  32».  *  12655 

(Berihold).  patriarch  von  Aqnileia,  und  Pandulf,  subdiacon  und  notar  des  pabstes,  entscheiden 
schiedsrichterlich  zwischen  dem  bischofe  Petras  von  Fermo  nnd  Azzo,  tnarkgraf  von  Ancona 
and  Este,  über  die  grafschaft  Fermo.  DOC.  di  stor.  Ital.  4, 345  extr.normit  1221.  '•12656 
Conradus  de  Cosfiliolis,  uuntius  des  kaisers  missas  a  Papia  sarsum,  entscheidet  eine  Streitsache, 
vgl.  Mou.  patr.  Script.  3,464.  •1265" 

Conrad  TOD  Metz  u.  s.  w.  bestätigt  dem  Ven  tri  lins  von  Pisa  und  dessen  bruderssohue  Ven- 
trilius  die  besiuung  önnfns  de  Macerato  und  das  Castrum  Tande,  wie  dieselben  kaiser  Otto 
tempore  imperii  sui  dem  altern  Ventrilius  und  dessen  verstorbenem  brnder  Guido,  söhnen  des 
Haldebraudin.  und  deren  männlichen  und  weiblichen  erben  verlieh.  Z. :  Norandin  clerkus 
Luneiisis,  Conr.  probst  v.  Tanne,  Eberh.  v.  Lautern,  die  richter  Presbiter  und  Buftn  v.  Piacenza 
und  Joh.  v.  Reggio,  truchsess  Herrn,  de  Catena,  schenk  Trushard,  marschall  Anselm.  Ficker 
Ital.  Urk.  325.  —  Vgl  die  beschränktere  verlaihungsurk.  Ottos  nr.  456.  *  12658 

Jacob,  bischof  von  Turin,  hofvicar  und  custos  vol  gubernator  Placentie,  befielt  dem  notar  Jacob 
de  Travano  vier  auf  die  vermittlang  unter  den  parteien  zu  Piacenza  bezügliche  Urkunden 
zu  ropiren.  Wüstenfeld  aus  dem  archivo  von  Cremona.  —  Vgl.  Ficker  Forsch.  1,341.  *  1 2659 
Conrad  von  Metz  n.  s.  w.  urkundet  für  die  stadt  Aachen,  s.  o.  nr.  10K73.  **a 

Derselbe  vi-rleilit  den  Opizinghi  und  Cadolinghi  die  bürg  Cerreto  und  Saviano  mit  Zubehör. 

Gamurrini  Famiglie  nobili  1,286  extr.  mit  dem  orte  Fucecchio.  *  12660 

Derselbe  verpflichtet  sich  bei  seiner  nächsten  ankunft  in  Tuscien,  nämlich  bei  seiner  fahrt  über 
meer  (vgl.  nr.  647  l),  der  gemeinde  Siena  kraft  seiner  legationsgewalt  zu  verleihen  und  der- 
selben vom  kaiser  bestätigen  zu  lassen  die  freiwillige  und  streitige  iorisdictiou  und  die  straf- 
gerichtsbarkeit,  wie  sie  dieselbe  hergebracht,  die  erhebung  des  thorgelds,  das  münzrecht  und 
die  freiheit  derbürger  von  weggeldern  in  der  grafschaft.  während  bis  dahin  alles  im  ietzigen 
stände  verbleiben  soll.  Z. :  Conr.  probst  v.  Tanne,  Ulr.  v.  Bollingen,  unser  cleriker  nnd  notar,  u.  a. 
Haill.  2.  105  ex  or.  —  :  Angeblich  mit  idus  ian.  Aber  das  or.  in  Siena  (mit  Siegel  s.  Philippi 
Beichscanzlei  6")  hat  wirklich  iiii  id.  ian.:  •  12661 

Derselbe  gewährt  dem  bischofe  von  Pistoja  die  besitzeinwoisung  in  die  ihm  von  der  Stadt  be- 
strittenen Ortschaften.  Erwähnt  in  urk.  Eberhards  von  Lautern  1221  mai  3  (s.u.)  •*  12662 
Derselbe  nimmt  den  grafen  Ildebrandin  mit  seiner  Stadt  Grosseto  und  seinen  vassallen  in  den 
schütz  des  reichs.  Malavolti  Siena  1,4*  extr.  (mit  der  nicht  zutreffenden  Zeitangabe  1221 
mai).  **12663 
Derselbe  verhängt  den  reichsbann  über  Florenz.  Erwähnt  im  briefe  des  legaten  Hugo  von 
Ostia  an  den  pabst  s.  u.  nr.  12691.  —  VgL  Winkelmann  Fr.  (1889)  1,  164.  **12664 
Der  podesta  von  V  i  g  e  v  a  n  o ,  Perrachus  Marcellinus  von  Mailand,  weigert  sich  von  genannteu 
boten  der  stadt  Pavia  die  eingerückte  urk.  kaiser  Friedrichs  vom  23  nov.  1220  (nr.  120") 
la  übernehmen  oder  ihnen  rath  zu  ertheilen.  Ans  dem  or.  im  munictpalarchive  zu  Pavia.  — 
Vgl.  nr.  12"67fi.  »12665 
Conrad  von  Metz  u.  s.  w.  theilt  dem  Patriarchen  B(erthold)  von  Aqnileia  die  eingerückte  ver- 
briefung  kaiser  Friedrichs  vom  5  der.  1220  (nr.  1249  ff.)  für  den  grafen  Ubert  von  Castro- 
nuovo  mit,  ihn  auffordernd,  den  grafen  wegen  dieser  sache  nicht  weiter  zu  belästigen,  da 
er  sie  zum  rechtlichen  austrage  bringen  werde.  Aus  einem  am  23  ian.  za  Bologna  de 
d.  prepositi  de  Tanni  in  gegenwart  des  Saxnzius  de  Civorio,  Tomasiuus  d 
index  utid  Ugolus  Zoppi  aufgenommenen  transs.  im  erzbischüfl.  archive  zu  Ravenna.  Fantozzi 
Mon.  Havenn.  2,374  cit  Huill.  2,75  cit  —  Vgl.  ian.  29.  *  12666 

Derselbe  verleiht  dem  bischofe  Heinrich  von  Bologna  und  allen nachfolgern  desselben  auf  allen 
besitzungen  der  kirche  die  befugniss  zu  adoptionen. 
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Handlungen  der  freiwilligen  gerichtsbarkeit.  Sigonius  De  regno  It.  !.  17  (od.  1618)  p.  28 
eitr.  —  Vgl.  Archiv  d.  Gescllsch.  1  2,  57a.  »12687 

Derselbe  bestätigt  dem  grafen  OgoHn  von  Pinie o  und  dessen  erben  die  grafschaft  Panico, 
deren  znbehör  angegeben  wird,  und  investirt  ihn  damit;  bestätigt  ihm  weiter  angegeben«  be- 
sitzungen  and  erwerbungen,  so  dass  ihnen  nur  veriährang  von  sechzig  iahren  schaden  soll, 
nnd  die  befugniss  faciendi  tabelliones  ad  honorem  imperii.  Z. :  der  erzb.  v.  Kavenna,  Heinr.. 
biseh.  v.  Bologna,  die  bisch,  v.  Parma  n.  Imola.  Conr.,  probat  v.  Tanne,  Matth,  d.  Corrigia, 
pod.  v.  Pavia.  Adelardin  Codepuntis,  pod.  v.  Ferrara.  ITlr.  v.  Bologna.  Guido  Bonicarabii,  Rufin 
de  Porta,  Presbiter  Cacia,  Mudalbergius  v.  Mailand,  Pisanus,  Gerard  de  Tebaldis,  hofrichter. 
Savioli  Ann.  Dol.  3, 3.  »12C68 

Genannte  von  Castello  Im o lese  beschwören  die  bürgerst  haft  von  Imola  und  dass  Castello 
zerstört  werde  und  zerstört  bleibe,  und  verpflichten  sich,  das  bis  auf  weiteres  geheim  zu 
halten.  Savioli  Ann.  Bol.  3,5.  —  Vgl.  ebenda  13.  15  vorbriefungen  vom  10  und  14  iuli, 
wonach  genannte  von  Castello  bürger  von  Imola  werden.  Vgl.  nr.  12712.  *  12661) 

Conrad  von  Metz u.  s.  w.  bestätigt  dem  prior  Rudolf  und  dem convente  von  S.  S e  v e r o  in  C 1  a s s t 
alles  zum  theil  angegebene,  was  ihnen  einst  der  kaiser  Friedrich  (1164  febr.  10  St.  4007) 
durch  sein  privileg  verlieh,  nur  das  kaiserliche  fodrum  von  2C  denaren  für  ieden  herd  vor- 
behaltend. Z. :  die  bisch.  Jac.  v.  Turin,  Heinr.  v.  Bologna,  Opizo  v.  Parma  und  Mainard 
v.  Imola.  Eberh.  v.  Lautern,  Herrn,  de  Catena.  Au»  dem  or.  im  municipalarchiv  zu  Ravenna. 
Mittarolli  Ann.  4.271.  *1267n 

Derselbe  befielt  dem  Hugo  Juliaiii.  grafenin  Romagniola,  den  grafen  Hubert  laut  seinem  privilego 
und  den  schreiben  des  kaisers  in  besitz  von  Castron novo,  die  bewohner  von  etwaigen 
eiden,  durch  welche  sie  ihm  verpflichtet  wären  zu  lösen,  und  widerstrebenden  ausser  der  im 
Privileg  gedrohten  strafe  ex  parte  uostra  eine  strafe  von  1 00  pfiind  für  den  ritter  und  von  50  für 
den  pedos  aufzuerlegen.  Aus  dem  or.  im  erzbischöll.  archiv  zu  Ravenna.  Fantuzzi  Mon.  Rav. 
2,374  cit,  Huill.  2,75  cit  —  Vgl.  nr.  12666.  »12671 

Riccard  de  Ofen,  iustitiar  von  Abruzzo,  ladt  die  herren  vou  T  r  o  i  a  wegen  belästigung  des  probates 
von  S.  Angelo  in  Hanno  auf  dessen  bei  dem  kaiser  angebrachte  klage  auf  seine  nächste  curia 
vor.  Imporntorio  maiestati  —  responsnri.  Huill.  2,1 07.  — Vgl.  nr.l  273.  Neben  Riccard  erscheint 
iuni  26  noch  T.  de  Amiterno  als  iustitiar  s.  nr.  6470,  ob  aber  auch  von  Abruzzo?  »»12672 

Conrad  von  Mete  u.s.  w.  schreibt  denen  in  Tu  seien,  dass  er,  da  er  wegen  gehäufter  geschäfte 
des  reich»  sieh  ietzt  nicht  in  Tuscien  aufhalten  könne,  dort  den  Kberhard  von  Lautern 
zu  seinem  mtntius  specialis  bestellt  habe  mit  allen  befugnissen,  welche  ihm  selbst  bei  seiner 
anwesenheit  zustehen  würden  und  welch«  zum  theil  aufgezählt  werden.  Z. :  der  probst  v.  Tanne, 
Herrn,  d.  Catena,  d«-r  bisch,  v.  Lodi,  die  hofrichter  mag.  Heinr.  Previde  und  Rufin  v.  Piacenza. 
Joh.  v.  Reggio  und  Roh.  de  S.  Maria  ad  montem.  Zacharia  Anecd.  28.  Rena  e  Camici  Serio 
6»  28.  Huill.  2,  115.  12673 

Derselbe  empfangt  vou  Wilhelm  Aliate,  dem  podest.i,  und  genannten  boten  der  Stadt  Tortona 
fünfzig  mark  silber  für  das  kaiserliche  privileg,  in  welchem  Castelnuovo  an  Tortona  verliehen 
wird  (vgl.  nr.  1215).  und  beauftragt  seinen  cäinmerer  Johann  Lupus,  Tortona  in  besitz  zu 
setzen  und  die  bewohner  zum  gehorsam  anzuhalten.  Montemerlo  Hist.  di  Tortona  1,37  extr. 
Costa  Cron.  di  Tortona  6S  extr.  Huill.  2,26  extr.  »12674 

Derselbe  entscheidet,  dass  den  grafen  von  Langosco  angegebeno  hoheitsrechte  zu  Cassano 
zustehen,  und  verurtheilt  die  Stadt  Tortona  zur  rostitution  von  gütern  an  den  grafen.  Costa 
Cron.  die  Tortona  70  extr.  HuilL  2,  934  extr.  »12675 

Derselbe  befielt  denen  von  Vigcvano  mündlich  unter  Strafandrohung  cemäss  dem  befehle  de> 
kaisers  (nr  1207  TgL  nr.  12665)  der  Stadt  Pavia  gehorsam  zu  sein  und  beauftragt  einen 
ritter  des  kaisers,  letztere  in  den  besitz  von  Vigevano  zu  setzen.  Erwähnt  in  Friedrich  II  1 22 1 
mai  13  nr.  1326.  —  Vgl.  märz  1.  *•  12676 

Derselbe  befielt  denen  von  Ast  i  unter  Strafandrohung  die  grafschaft  Loreto,  die  dem  markgrafen 
Lancea  L'ehörte.  und  das  Castrum  Castagniola  an  Berthold  von  Annone  namens  des  kaisers  zu 
übergeben.  Erwähnt  in  Fried r.  n  1221  inni  8  nr.  1338.  *♦  12677 
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Derselbe  gestattet  dem  Wilhelm  von  Pusteria,  von  den  gutem  der  Stadt  und  der  bürger  von 
Asti  bis  zum  betrage  der  ihm  von  der  Stadt  geschuldeten  200  mark  zu  nehmen  wegen  der 
2.">  mark  iahrlich,  welche  ihm  kaiser  Otto  aus  deneinkünften  der  Stadt  verliehen.  HuiU.2,133. 
|:B.  irrig  zu  märz  22  nach  Bethmann.:  Vgl.  nr.  12865.  12678 

Derselbe  verkündigt,  dass  der  populus  von  Piacenza  wegeu  Ungehorsams  gegen  seine  befehle 
einem  reiehsbanne  von  SOOO  mark  verfallen  und  als  gebannt  zu  behandeln  »ei,  wahrend  die 
ritter  ihm  gehorcht  hätten.  Heinrich,  bisch,  v.  Mantua.  Jacob,  bisch,  v.  Turin,  hofvicar, 
die  podesta  Amizo  Saccus  v.  Mailand,  Wilhelm  de  Pusterna  v.  Vercelli,  Albert  de  Mandolls 
v.  Conio,  Conrad,  probst  v.  Tanne.  Ego  Lantelmus  etc.  Böhmer  Acta  656.  ••12679 

Derselbe  bestätigt  der  Stadt  Como  alle  von  römischen  konigen  und  kaisern  erhaltenen  Privilegien 
und  rechte,  indem  er  den  podesta  Albert  von  Mandello  damit  investirt  und  entgegenstehende 
Verleihungen  für  ungültig  erklärt ;  mit  dem  nachträglichen  zusatze.  dass  er  zunächst  nur  die 
Privilegien  der  kaiser  Friedrich  und  Heinrich  bestätige,  nicht  aber  andere,  da  er  dieselben 
nicht  gesehen.  '/. :  die  bisch.  Wilh.  v.  Como,  Jac.  v.  Turin  und  Heinr.  v.  Mantua,  der  probst 
v.  Tanne  u.  a.  Rovelli  St.  di  Como  2,379.  *126so 

Derselbe  bewilligt  denen  von  Vercelli  und  Alessandria,  dass  sie  wegen  der  angelegenheit 
der  brücke  über  den  P>>  und  wegen  der  orte  Cuniolo,  Torcello  und  Pasiliano  in  keinen  bann 
und  keiue  strafe  verfallen  sein  sollen,  insbesondere  auch  nicht  wegen  der  vom  markgrafen 
Ton  Montferrat  vom  kaiser  gegen  sie  erwirkten  briefe,  bis  ihm  der  wille  des  kaiser*  nach 
rückkehr  seines  an  den  hof  geschickten  boten  kund  geworden  sein  werde,  und  ungeachtet 
seiner  früheren  befehle.  Aus  den  Biscioui  zu  Vercelli.  Mandelli  11  comune  di  Vercelli  1.96 
ejtr.  Vgl.  De  Conti  Casale  1,250.  Carcianotti  Summarium  126  ertr.  —  :Am  folgeudeu  tage 
(a.u.)  scheint  Conrad  nicht  mehr  in  Como  gnweseu  zu  sein.  Er  urkuudet  märz  25  zu  Esslingen, 
und  zwar  als  legat,  wie  er  denn  diesen  titel  auch  ferner  in  Deutschland,  obwohl  nicht  regel- 
mässig, bis  »ct.  1222  gebraucht  hat.  Vgl.  Ficker  Forsch.  4,334.  Winkelmann  Friedr.  Iss9) 
1.  166  a.  3.  Die  bez.  urk.  Conrads  s.  o.  nr.  10875  ff.:  *126*il 

(in  capella  palatii  episcopi  Cuiuani)  Der  podesta  von  Mailand  Amizo  Sacchus,  der  podesta  von 
Ve  r  c  e  1 1 i  Wilhelm  de  Pusteria  und  genannte  boten  von  Alessandria,  in  gegeuwart  Jacobi 
Taurineusis  episcopi  et  imperialis  aule  vicarii  et  Italic  a  d.  Conrado  Mettensi  et  Spirensi  episco|>o 
et  canzellario  imperii  et  in  presencia  episcopi  Mantoani  ab  eodem  ranzellario  Ytalie  delegati, 
appellireii  und  suppliciren  ad  d.  Fredericum  Roglerium  imperatorem  Komanorum  et  ad  imperium 
gegen  die  ihnen  vom  canzler  ortheilten  befohle  bezüglich  derbrücke  über  den  Po  und  der  orte 
Torcello  und  Cuniolo.  Aus  den  Biscioni  zu  Vercelli.  Cacciauotti  126  extr.  (zu  febr.  24).  *12682 

ßertoldus  de  Xono,  missus  d.  Conrad!  Metensis  et  SpirensU  -\»  imperialis  aule  canzellarti 
ac  tocius  Italie  legati.  setzt,  während  der  podesta  und  die  bewohn  er  das  thor  geschlossen  halten, 
für  das  reich  und  den  canzler  und  auf  dessen  befohl  genannte  boten  von  Pavia  in  besitz  des 
thores  von  Vigevano  nomine  tocius  loci  et  lurgi  et  castri  et  ville  et  iurisdictionis,  indem 
er  holz  vom  thore  in  die  band  eines  der  boteu  legt.  '/..  :  Friedr.,  markgr.  v.  Incisa  u.  a.  Aus 
dem  or.  im  municipalarchiv  zu  Pavia.  —  :  Hiernach  war  Bertold  von  Annone  der  nach  nr.  12676 
vgl.  12677  vom  legaten  beauftragte  kaiserliche  ritter.  :|  •  12683 

Ernennung  des  eardinalbischofs  Hugo  von  Ostia  zum  päbstlichen  1  e  g  a  t  en  in  der  Lombardei, 
der  mark  Treviso,  der  Romauiola  und  in  Tuscien  s.  o.  nr.  6447,  wahrend  sie  schon  am  an- 
fange des  iahrs  festgestanden  haben  inuss,  da  der  kaiser  febr.  10  ihn  dazu  beglückwünschte, 
die  reichsunterthanen  zur  förderung  der  ihm  besonders  aufgetragenen  kreuzzugssacbe  aul- 
forderte und  ihn  bevollmächtigte  zu  demselben  zwecke  nach  seinem  gutdünken  vom  kaiserlichen 
banne  zn  befreien,  s.  o.  nr.  1286 — 88.  Der  pabst  selbst  »»zeichnet  ihn  schon  märz  11  (s.  o. 
nr.6445)  als  legaten.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1, 148  anm.  3.  Abgereist  aber  ist  er 
erst  nach  inärc  2 1 :  ein  päbstliches  privileg  von  diesem  tage  für  S.  Maria  de  Kivo  frigido  trägt 
noch  seine  Unterschrift.  Muletti  Saluzzo  225.  In  dem  privileg  P.  6634  mit  5  (oder  lo)  kaL 
maii  gleichfalls  mit  seiner  Unterschrift  wird  mart.  für  maii  zu  lesen  sein.  —  Nächst  dem 
kreuzzuge  und  der  friedensstiftung  zum  zwecke  desselben  gehörte  auch  die  durchführung  der 
kaiserlichen  krönungsgesetze  zu  seinen  aufgaben,  s.  nr.  6449.  —  Die  wichtigste  quelle  für 
die  ges-  hichte  dieser  legation  ist  das  während  desselben  geführte  Begistrnm.  das  im  originale 
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im  Cod.  Paris,  lat.  5152  *  erhalt  h:  ist.  Vgl.  Denifle  Specimina  palaeogr.  regest.  Rom.  pont. 
24  and  die  einleitung  za  der  guten  ausgäbe  von  Guido  Levi :  Registri  dei  cardinali  Ugolino 
d'  Ostia  e  Ottaviano  degli  Ubaldini  (Roma  1890).  Der  hauptsächlichste  inhalt  der  dort  auf- 
bewahrten actenstücke  hatte  schon  vorher  von  mir  a.  a.  o.  nach  den  folgenden  auszügeu  Fickers 
aus  der  hds.  verwerthet  werden  kennen.  Vgl.  auch  Levi  in  Arch.  stor.  Rom.  1 2, 241  ff.  **  l***sa 
Alexandrie  Der  Vertreter  des  podesta  von  Alessandria  lässt  das  Statut  beglaubigen,  dass  alle  portae, 
aus  denen  die  Stadt  gegründet  und  erweitert  ist,  und  alle  die  in  diesen  portae  und  der  Stadt 
tatet  und  künftig  wohnenden  in  rechten  und  pflichten  durchaus  gleich  sein  sollen.  Schiavina 
Ann.  Alex-,  Mon.  hist.  patr.  Ss.  4, 178.  Gasparolo  Liber  crucis  145  (mitmarz  18).  **126S4 
Senis  l'onzus  Aniati  von  Creroona,  podesta  von  8  i  e  n  a,  bewilligt  mit  Zustimmung  des  raths  dem  legaten 
Hugo  von  Ostia  auf  bitte  des  pabstes  und  des  kaisers  zur  hülfe  für  das  h  e  i  1.  1  a  n  d  ein 
foculare  von  sechs  solidi.  das  im  mai  gesammelt  und  nach  gutbefinden  des  legaten  an  kreuz- 
fahrer  aus  Siena  oder  auch  andere  vertheilt  werden  soll.  Z. :  die  bischöfe  v.  Reggio  und  Siena, 
Rodulf  iudex  u.  cammerer  des  bisehofs  v.  Ostia  u.  a.  Ego  Forensis  not  HuilL  2,  143  anin. 
Levi  Registri  7.  •  12685 

Florentie  Hugo,  bischof  von  Ostia  und  Velletri,  apostolischer  legat,  meldet  dem  Patriarchen  von  Aquileia, 
dass  er  den  abt  von  S.  Stephau  zu  Bologna  und  seinen  caplan,  den  inagister  Hugo,  canonicus  von 
Parma,  bevollmächtigte,  von  ihm,  seinen  suffraganen,  den  capiteln  und  den  clerikern  seiner 
diöces*  den  zwanzigsten  gemäss  den  beschlossen  des  allgemeinen  concils  in  empfang  zu 
nehmen.  Levi  Registri  8.  —  Vgl.  nr.  12764.  »12686 
Derselbe  meldet  dasselbe  dem  capitol  von  Aquilwa,  den  abten  und  den  übrigen  prälaten  und 
clerikern  der  diöces*.  —  Ebenso  den  suffraganbischöfen  von  Aquileia,  Levi  9.  »12687 
Buoubarone  von  Perugia,  podesta  von  Florenz,  verspricht  mit  Zustimmung  des  raths  dem 
legaten  Hugo  auf  bitten  des  pabstes  und  des  kaisers  20  solidi  für  iedes  foculare  militis  und 
zehn  für  iedes  foculare  peditis,  qui  snlvere  potnerit,  zur  hülfe  des  heil,  lands  im  iuni  ein- 
zusammeln. Denifle  Specimina  tab.  15  (facs.).  Levi  11.  —  Vgl.  nr.  12691.  *  126 SS. 
Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  beauftragt  den  erzbischof  von  Pisa  und  den  abt  von  S.  Paul  in  ripa. 
Arni,  den  podesta  (Parentius)  und  das  volk  von  Lutea,  welche  ihren  bischof  nnd  die  geist- 
lichkeit  vertrieben  und  sich  deren  guter  bemächtigten,  von  interdict  und  exeommunication  zu 
lösen,  wenn  sie  das  genommene  zurückstellen  und  schwören  allen  geboten  des  pabstes  zu  ge- 
horchen. Ad  vestras  —  exequarur.  |:  Denifle  Specim.  tab.  1 5  (facs.)  Levi  10.  —  Vgl.  nr.  6504 
6505.  6521. :|  »12689 
Wilhelm,  markgraf  von  Mon  tf  er  rat,  antwortet  dem  pabste,  versichert  denselben  seiner 
unbedingten  ergebenheit,  ersucht  denselben  dringend,  dessen  legaten,  ehe  er  in  seine  gegend 
komme,  anzuweisen,  seine  angelegenheiten  zu  fördern  und  ihm  zu  einem  guten  frieden  mit 
seinen  feinden  behülflich  zu  sein.  Litteras  quidem  —  mandatis.  Martene  Coli.  1,1159. 
Lünig  Cod.  It.  1,1341.  |:  Denifle  Specim.  palaeogr.  tab.  15.  Levi  10.  —  VgL  wegen  dor 
Verhandlungen  derkirche  mit  dem  markgrafen,  der  derführer  eines  neuen  kreuzheers  werden 
stillte,  Winkelmann  Friedr.  (1889)  i,  151  ff.:|  »12690 
Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  meldet  dem  pabste,  dass  die  von  Florenz,  obwohl  der  kaiserliche 
canzler  sie  bannt«  und  die  Pisaner  ihnen  grosse  summen  gelds  vorenthalten  (vgL  Sanzanome 
ed.  Hartwig  2o),  dennoch  zur  Unterstützung  der  zum  krouzzuge  bereiten  Florentiner  ritter 
zwanzig  solidi  von  iedem  ritter  und  zehn  solidi  von  iedem  foculare  peditis  bewilligt  haben 
(s.  o.  nr.  12688),  empficlt  sie  daher  der  fürsorge  des  pabstes,  da  er  selbst  zur  Lombardei  gehen 
musste  wegen  des  markgrafen  von  Mon  tf  errat,  qui  Tolebat  transire  ad  regnutn  Arelatense, 
quod  ei  commisit  dominus  imperator  (vgl.nr.  12648*),  sicut  a  plurimis  dicebatur  et ego  per  suas 
litteras  intellexi.  Noverit  sanetitas  —  liberentnr.  Martene  Coli.  1,1160.  Denifle  Specimina 
tab.  15  (facs.).  Levi  12.  —  Vgl.  nr.  6460.  *12691 
Derselbe  meldet  dem  bischofe  von  Florenz,  dass  der  bischof  von  Pistoia  ihn  bat,  die  exeommuni- 
cation, welche  derselbe  über  den  podesta  von  Pistoia  und  dessen  gonner  wegen  beschwerung 
seiner  kirche  verhängte,  zu  bestätigen,  dass  er  aber  davon  wegen  erhobener  einreden  und  appel- 
lationen  zunächst  absah ;  beauftragt  ihn  die  sache  zu  untersuchen  und  was  rechtens  zu  ver- 
fügen. Venerabilts  frater  —  observari.  Levi  13.  —  Vgl.  unten  mai  3.  »12692 
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Derselbe  befielt  dem  erzpriester  von  Reggio,  die  von  Modena  ton  excommunication  und interdiet 
zu  lösen,  wenn  sie  seinen  befehlen  gemäss  der  beigeschlossenen  forma  zn  gehorchen  beschwören 
und  demselben  dafür  pfänder  im  betrage  von  300  pfund  imperialium  stellen.  Presentium  ibi 
—  oorumdem.  Levi  14.  —  Xebst  der  schwurformel.  Vgl.  nr.  6450  ff.  und  zu  mai  24.  *  12693 

Re.  de  Xoxa,  podesta,  und  Volk  und  ritterschaft  von  Crcmona,  schreiben  dem  legalen  Hogo. 
dass  sie  gern  zum  frieden  mit  denen  von  Piacenza  bereit  seien,  über  welche  sie  zu  klagen 
haben,  weil  dieselben  gegen  ihren  willen  einen  podesta  |:  (den  Berlengerius  Mastagius  am  K  apr. 
Ann.  Plac.  43^):  und  richter  aus  ihrer  Stadt  nahmen,  wofür  sie  über  den  podesta  einen  bann 
ton  500  und  über  den  richter  von  300  pfund  verhängten  und  alle  deren  güter  zerstörten, 
beiden  parteien  von  Piacenza  das  betreten  ihrer  Stadt  verboten,  über  die  populären,  welche 
den  podesta  wählten,  den  bann  verhängten  und  allen  bürgern  verboten,  einer  der  parteien  bei- 
zustehen ;  beglaubigen  wegen  dieser  angelegcnheiten  bei  ihm  den  Jacob  de  magistro  Bono. 
Heus  sit  —  adhibeatis.  Marlene  Coli.  1,11 60.  Levi  15.  *  12694 

(in  prato  quodami  Hugo  u.  s.  w.  investirt  den  Aldeprand  de  Pico  und  andere  genannt«  mit  dem. 
was  sie  und  ihre  Vorgänger  vom  gute  der  grafin  Math ildis  hatten,  insbesondere  mit 
Quarantula,  und  die  genannten  edeln  leisten  nach  empfangener  investitur  in  gegenwart  des 
legalen  der  römischen  kirche  den  troueid.  Z. :  die  bischöfe  von  Verona,  Reggio  und  Imola. 
Tolomeus,  probst  von  Brescia  u.  a.  Kgo  Bonusvicinus  etc.  Tiraboschi  Mein.  Mod.  4,  73  (zu 
man  1  ß).  Aus  neuerer  absehr.  in  ijenua,  Bibl.  civ..  Mss.  D.  3.  4.  1 5  (niit  die  iovis,  1  6  extante 
aprilis)  —  Die  bestatigung  des  pabstos  ton  1221  iuni  0  8.  o.  nr.6463.  Vgl.  Greg.  IX  1227 
nov.  SO  bei  Auvraj  Reg.  de  Greg,  nr.  158.  *  12695 

(in  camera  d.  episeopi  Piacentini)  Berlengerius  Mastagius,  podesta,  und  andere  genannte  von 
Piacenza  sc  hwören  für  sich  und  das  volk  von  Piacenza,  sich  allen  befehlen  des  legaten 
Hugo  bezüglich  des  streits  zwischen  dein  populus  und  den  milites  von  Piacenza  zu  unterwerfen. 
j:Z. :  die  bisch.  Nicolaus  von  Keggi-  und  V(icedominus)  von  Piacenza  u.  a.,  namentlich  Domini- 
caner. Böhmer  Acta  657  (aus  dem  archive  von  Cremona  mit  7  kal.maii).  Levi  16.  —  Mit  der 
bemerkuug,  dass  in  Mailand  Guillelmus  Beceucus  (vgl.  Ann.  Plac.  427),  podesta  der  milites 
von  Piacenza,  den  gleichen  schwur  leistete.  Vgl.  Böhmer  65s.:  *12696 

(in  palatio  d.  arebi  episeopi)  Vor  dem  bischofu  Mainardin  von  Imola  erfolgt  die  litiscontestation 
zwischen  dem  Ugolin  de  Juliano,  grafen  der  Roinania,  und  dem  syndicus  des  erzbischofs  S. 
von  Raven  na,  worauf  den  parteien  bis  1  iuui  termin  zur  einbringung  von  zeugen  gegeben 
wird.  Ans  dem  or.  im  erebisehötl.  archiva  zu  Kavenna.  *  1269  7 

Die  Stadt  Arles  beurkundet  den  mit.  Pisa  abgeschlossenen  frieden«-  und  Handelsvertrag  :mit 
gegen  Genna  gerichteten  einzelbestimmungen. :    Muratori  Antiq.  Ital.  4,395.  1269s 

Eberhard  von  Läutern,  in  Tuscia  d.  imperatoris  Friderici  secundi  et  regis  Sicili©  ac  domiui  can- 
cellarii  nuntius  et  preses,  cassirt  ein  in  einem  rechtsstreite  des  bischofs  von  Pistoia  gegen 
die  Stadt  Pistoi.nvgl.nr.  12692)  von  Conrad,  hofcanzler  und  legaten  ganz  Italiens,  beziehungsweise 
von  Gherard  de  Thebaldis  de  Parma  und  den  andern  hofrichtern  des  canzlers  wegen  damaligen 
Ungehorsams  der  beklagten  stadt  gefälltes  besitzeinweisungsurtheil  und  resiituirt  die  beklagte, 
weil  diese  nach  dem  abzuge  des  canzlers  na«  h  Deutschland  sich  zum  ersatze  der  kosten  und 
zur  bürgschafi  für  gerichthehen  austrag  erbot,  wahrend  nach  einer  reihe  von  gerichtstagen 
zu  Pescia,  Siena,  San  Miuiato.  Pescia,  dann  zu  Serravalle,  wo  Eberhard  in  reichsangelegenheiten 
ein  gespräch  mit  denen  von  Pistoia  hatte,  der  klager  insbesondere  anf  die  einrede  derexem- 
munication  hin  die  annähme  verweigerte.  Anw. :  Guarzo  notar,  Ildebrandin  Mnriscotti,  der 
ritter  Arnold  und  die  hofrichter  Robert  und  Johann.  Bonaccursus  iudex  atque  not.  etc.  Zacharia 
Anctdota  353  unvollst.  Keua  e  Camici  Serie  61,  36  unvollst.  Kicker  Ital.  Urk.  326.  *12699 

Derselbe,  d.  imperatoris  et  d.  cancellarii  nuntius  in  Tuscia,  bestellt  den  iudex  und  notar  Bin- 
forthatiis  zu  seinem  boten,  um  die  stadt  Pistoia  wieder  in  besitz  zu  setzen.  Anw. :  Ildebr. 
Mariswtli  u.  der  hofrichter  Robert  Ego  Bonvicinus  etc.  Hena  e  Camici  Serie  6",  36.  Ficker 
It,  Urk.  32«.  •12700 

(in  palatio  omunis)  Amizo  Saccus,  podesta  vn  Mailand,  verspricht  dem  legalen  Hugo  auf 
bitten  des  pabstes  und  des  kaisers  zwanzig  anf  kosten  der  gemeinde  ausir-rüstete  ritter  auf 
ein  iahr  für  die  nächstfolgende  k  r  e  u  z  f  a  h  r  t.    :  Z. :  die  bisch.  Nieolans  v.  Reggio  nnd  Hugo 
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v.  Vercelli,  Zaubnnus,  probst  v.  Carpineto,  Wilhelm  v.  Pusterua,  Otto  v.  Mandello. :  — 
Levi  19.  *1  270  J 

Boten  von  Lodi  versprechen  dem  legAteii  ebenso  vier  ritter.  'L:  Barmons,  abt  v.  Columba,  mag. 
Stephan  und  mag.  Rainald,  caplane  de.s  legalen.  Levi  20.  **r2702 

(in  capella  d.  episcopi  Brixiensis)  Bocatius  Brema.  pedesta  von  Moden a,  (vgl.  nr.  12693)  und 
genannte  boten  derstadt  schwören,  sich  allen  geboten  des  legaten  Hugo,  bezüglich  alles  dessen 
zu  unterwerfen,  weshalb  excotmnunication  und  iuterdict  über  sie  verhängt  wurde.  —  |:Z.: 
bisch.  Xicolaus  v.  Keggio  u.  a.  Levi  IS.  —  Vgl.  12706  und  zu  aug.  19.:  *12703 
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.  ■  Re.  de  Noxa,  podesta  von  Cremona,  ersacht  den  legaten  Hugo,  den  in  die  pasche  pentecostes 
(mai  30  )  bestimmten  tennin  zum  erscheinen  vor  ihm  hinauszuschieben,  da  ietzt  zu  befürchten 
sei.  das3  die  abwesenheit  der  gesandtschaft  zu  Unruhen  in  der  stadt  Veranlassung  geben  könne. 
Sicut  hactenus  —  placet.  Lovi  lg.  *12704 
Brixie  l  in  camera  d.  episcopi)  Lafrancus  de  Bocabarla  und  Raimondus  de  Hugonibus,  podestaten  von 
Brescia.  versprechen  dein  legateu  Hugo  von  Ostia  für  das  heil,  land  zehn  ritter  auf  ein 
iahr.  7..;  die  bisch.  Heinrich  v.  Mantua  und  Xieolaus  v.  Reggio,  B.  abt  von  Colnmba,  Salin- 
guerra  v.  Ferrara.  Levi  20.  *I2705 

ap.  S.  Marian)  längsten.  Grosses  generalcapitel  derMinoriten  in  eegeuwart  des  cardinaldiacons  Rainer  von 
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S.  Maria  in  Cosinidin.  Jordanus  de  Giano  c.  1  6.  Die  in  der  legendi!  des  Thomas  von  Celano 
behauptete  anwesenheit  des  legaten  Hugo,  bischofs  von  Ostia,  wird  durch  dessen  itinerar  aus- 
geschlossen. VgL  Winkelmann  Friedr.  (1S89)  1,550.  **a 

Moden  a  unter  dem  podesU  Bocatiu»  Breme  ändert  seine  Statuten  nach  dem  willen  des  legaten 
Hugo  im  einverstandnisse  mit  bischof  und  capitel.  Murat.  Antiq.  6,256.  **12~o6 

Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  meldet  dem  podesta  und  rathe  von  Pavia,  dass  er  ihrer  bitte  gemäss 
den  bischof  von  Bologna  beauftragte,  sie  von  excominunication  und  intordict  zu  lösen,  nach- 
dem sie  Sicherheit  geleistet,  ihren  anerbietungen  gemäss  ihren  bürger  T.  de  Strata,  podesta 
von  Parma,  wegen  dessen  die  exeommunication  verhängt  wurde,  von  dort  zurückzurufen  und 
im  Weigerungsfälle  ihn  dem  beständigen  banne  von  1000  pfund  zu  unterwerfen,  nnd  diese 
nicht  zu  erlassen,  wenn  er  nicht  etwa  lösung  uud  gnade  des  bischofs  von  Parma  erlangt 
Levi  26.  —  j:Vgl.  nr.  6405,  dann  nr.  122s  uud  unten  iuli  10. :|  *12707 

Derselbe  ertheilt  dein  bischofe  von  Pavia  eine  reihe  von  befehlen  bezüglich  der  Wiederher- 
stellung der  Verhältnisse  und  der  Zahlung  der  schulden  des  klosters  S.  Petri  in  Celo  aureo, 
welches  er  unter  nichtigerklänmg  der  gegen  seinen  bofehl  vorgenommenen  wählen  in  ange- 
gebener weise  verwalten  lassen  soll.  Levi  24.  —  l:\onHonorius  III  1221  nov.  13  bestätigt 
P.  6718.:j  M2708 

Derselbe  antwortet  dem  bischofe  von  Pavia  auf  dessen  anfrage  wegen  solcher,  welche  geld  aus- 
leihen unter  der  bedingung,  es  nach  bestimmter  zeit  von  andern  leihweise  entnehmen  und  den 
sich  daraus  ergebenden  schaden  von  den  Schuldnern  zurückverlangen  zu  dürfen,  dass  dabei  zu 
unterscheiden  sei.  ob  das  geld  aus  mit  leid  durgeliehen  wurde,  in  welchem  falle  derersatz  nicht 
unbillig  schein*,  oder  aber  ob  es  sich  um  solche  handle,  welche  gewohnt  sind  exercere  usuras 
vel  jruidardoiies  reeipere,  bei  denen  es  nur  auf  temäntelung  des  Wuchers  abgesehen  sei,  so 
dass  die  Schuldner  von  der  forderung  zu  entbinden  seien;  er  möge  allen  dergleichen  callidita- 
tibus  und  simulationibus  entgegentreten.  Levi  2s.  *12709 

(in  palatio  d.  episcopi)  Monferratus,  riditer  des  grafen  Rizard,  podesta  von  Verona,  verspricht 
in  dessen  gegenwart  dem  legaten  Hugo  von  Ostia,  dass  der  rath  jedem  aus  dor  Stadt  und  dem 
gebiete  bis  zum  Michaelistage  für  das  heil,  land  ausziehenden  ritter  160,  jedem  fussgänger 
ebenso  20  pfund  zahlen  werde.  : '/.. :  die  bischofe  Nienhaus  v.  Reggio  u.  Norand  v.  Verona, 
Wilhelm  v.  Lendenaria.  Levi  20. :|  *12710 

Jacob,  bischof  von  Turin,  iinperiali*  uule  vicarius  et  tocius  Ytalie  legatus,  und  Guido  von  Lan- 
driano,  podesta  von  Asti,  bekunden,  dass  die  streitigkeiteil  zwh-chen  der  Stadt  Ast  i  und  dem 
bischofe  von  Asti  in  angegebener  weise  beigelegt  seien.  Cod.  Astensis  ed.  Sella  2.347.  — 
j:  Wegen  des  titels  als  legat,  der  kaum  berechtigt  gewesen  seiu  dürfte,  vgl.  zu  aug.  30.  Ueber 
den  mit  Jacob  erlöschenden  titel  als  i.  a.  vi-arius  s.  Ficker  F-rsch.  1,  342.:|  »1271 1 
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Diu  in  die  grafschaft  Imola  gesandten  boten  von  Bologna  lassen  die  rectoren  von  Castello 
Imolese  schwöre«,  dasselbe  und  die  dortigen  rechte  und  einkünfte  des  reichs  zu  ehren  und 
nutzen  des  kaisers  in  hut  zu  halten  und,  ausgenommen  mit  Zustimmung  des  kaisers  oder  seines 
certus  numius,  niemandem  ohne  Erlaubnis«  von  Bologna  dieselben  zu  überlassen  oder  etwas 
davon  ausführen  zu  lassen.  Savioli  Ann.  BoL  3,  12.  —  Vgl.  oben  nr.  12669.         *127 1 2 

Ugolin,  graf  der  Romagna  uud  podesta  von  EnilM,  schliesst  mit  Ferrara  für  Havonna 
einen  vertrag,  insbesondere  über  abgaben  und  rechtshülfe,  Muratori  Ant.  IL  4,  435.  Fantnzzi 
Mon.  4,339.  —  [:  Ugolin  wurde  durch  den  kaiser  iuni  13  als  graf  der  Romagna  durch  den 
gr.  Gotfrid  v.  Biandrat«  ersetzt,  s.nr.  1341  ff.,  und  noch  in  diesem  iahre  in  BaTenna  ermordet. 
Vgl.  nr.  1364  und  zu  1222  man  2.:|  •12713 

Hugo  vou  Ostia  o,  8.  w.  beauftragt  genannt«  nach  Florenz  zu  gehen,  mit  rath  des  dortigen 
bischofs  die  Verhältnisse  der  in  geistlichem  und  weltlichem  ganz  verfallenen  Verhältnisse  der 
kin-he  S.  Petri  Scaradii  zu  ordnen,  die  cleriker  der  kirche  zum  verzichte  zu  bewegen  und  die- 
selbe dem  wünsche  des  volks  vou  Florenz  und  insbesondere  der  pfarreingesessenen  gemäss 
dem  Dominicanerorden  zu  übergeben.  Levi  32.  —  Mit  19  kal.  iulii.  *12714 

Derselbe  beauftragt  den  bisch'.f  und  den  abt  von  S.  Savinus  zu  Piacenza,  die  frücht«  sammeln 
zu  lassen  nach  rath  von  ie  drei  mäiinern,  welche  ihnen  von  ieder  der  beiden  parteien  von 
Piacenza  zu  bezeichnen  siud.  weiter  zu  sorgen,  dass  seinem  befehle  gemäss  die  gefangenen, 
welche  keiner  partei  angehören,  ohne  alle  bedingunir  freigelassen  werden,  den  podestaten  der 
Parteien  unter  strafe  von  3ooo  mark  silber  zu  befehlen,  keinerlei  neue  Verbindung  mit  einer 
Stadt  oder  andern  einzugehen ;  meldet,  dass  er  bald  zur  herstellnng  des  friedens  vorschreiten 
werde.  Levi  29.  —  Mit  19  kal.  iul.  *12715 

Derselbe  meldet  dasselbe  dem  podesta,  rath  und  der  gesammten  ritterschaft  (dem  podesta,  rath 
und  dem  gesammten  Volke)  von  Piacenza.  Levi  30.  —  Ebenso  datirt  *  127 16 

Derselbe  weiht  unter  assistenz  des  patriarchen  Angelus  von  Grado,  des  erzbischofs  Duran  

und  der  bischofe  von  Turin,  Keggio,  Padua,  Treviso,  Castello,  Torcello  und  des  Rainald  Citensis 
und  ingegenwart  des  dogen  Petrus  Ziani  die  kirche  S.Michael  von  Mnrano.  Mittarelli  Ann. 
Camald.  4,  272.  Dondi  Ist.  di  Padova  7,24.  «12717 

Heinrich,  bischof  von  Bologna,  und  der  prior  von  S.  Maria  de  Reno  melden  dem  legaten  Hugo, 
dass  sie  seinem  befehle  gemäss  von  beiden  parteien  von  Piacenza  pfänder  im  betrage  von 
2000  mark  silber  erhielten,  deren  aufhewahrung  für  sie  bedenklich  sei,  da  eine  subversio  no- 
stre  civitatis  gefürchtet  werde,  wesshalb  sie  ihn  ersuchen,  die  erledigung  der  angelegenheit 
möglichst  zu  beschleunigen.  Notum  faeimus  —  liberentur.  Levi  31.  -  :  Jenes  geld  war  als 
pfand  für  das  gelöbniss  vom  20  apr.  (s.  o.)  gezahlt.  Vgl.  sept.  6.  9.  10. :  *12718 

(in  pleno  consilio  ad  campanam  sonatam  in  quodam  campo  collect)  Guillelmus  Beccutus,  po- 
desta von  Piacenza,  und  genannte  consuln  der  genossenschaft  der  ritter  von  Piacenza  be- 
stellen Arnaldus  Stricto»  und  RuHuus  de  Porta  als  ihre  procuratoren  zur  austragung  des 
Streits  mit  der  geuossenschaR  des  popolo  vor  dem  legaten  Hugo.  |:  Ego  Gerardus  de  Raymunde. 
Levi  SH.  —  P.Hlenzano  und  Fiurenzuola  waren  die  hauptsächlichsten  Stützpunkte  der  aus 
Piacenza  ausgewanderten  ritter. :|  —  Vgl.  iuli  28.  *12719 

(in  ecolesia  S.  Petri)  Jacob  Tenpolus,  podesta  von  Treviso,  und  genannt«  boten  der  stadt 
schwören,  sich  bezüglich  ihres  Streits  mit  dem  patriarchen  Berthold  von  Aquileia,  dem 
bischofe  Philipp  von  Feltre  und  Belluno  und  der  gemeinde  Padua  allen  geboten  des  legaten 
Hugo  (der  das  instrument  fertigen  lässt)  unterwerfen  zu  wollen.  Z.  Stephan,  bischof  v.  Tor- 
cello u,  a.  Minotto  Acta  Veneta  2b,  78  eitr.  Levi  58.  — Vgl.  nr.  12733.  756.  *12720 

Friedrich,  bischof  von  Concordia,  (und  ebenso  Philipp,  bischof  von  Feltre),  leistet  in  die  seele 
des  anwesenden  patriarchen  und  auf  sein  geheiss  den  entsprechenden  schwur.  Verci  Marcha 
Trivig.  1,64.  Levi  60.  —  Vgl.  aug.  30.  *12721 

(Philipp),  bischof  von  Feltre,  leistet  den  entsprechenden  schwur  in  bezug  auf  die  von  Treviso. 
Levi  60  extr.  —  Vgl.  aog.  30.  »12722 

Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  gestattet  dem  capitel  von  Treviso,  dessen  güterzu  Scaltanico,  imbis- 
tlmme  Padua,  welche  ihm  wegen  der  häufigen  kriege  zwischen  Padua  und  Treviso  wenig  nutzen 
bringen,  an  abt  und  «  onvent  des  klosters  S.  Thumas  de  Torcellis  zu  verkaufen.  Levi  28.  '12723 
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in  civitate 
Medi-lani 


—  17 


—  20 


Tarvisii 


Mantne 


Arderigus  de  Castiglione  und  der  arcbidiacon  Guido  entscheiden  ad  honorem  d.  F.  imperatoris 
et  eius  nuntiorum  et  specialiter  d.  Oderigi,  eius  delegati  in  ccimitatu  Castelfano,  durch  Schieds- 
spruch, auf  welche  bedingungen  sich  Citerna,  .las  bisher  vom  markgrafen  (de  Mont«)  besetzt 
war,  sich  denen  von  Cittä  di  Castello  unterwerfen  soll;  doch  sollen  dieselben  sich  nicht 
verpflichten  contra  imperatorein  vel  uuueios  et  in  specie  contra  Adericum,  legatum  imperatoris 
in  commnni  fcomitatuV)  civitatis  Castelü.  Muzi  Mem.  di  C.  di  Castello  6,  41.  *  12724 

(in  palatio  d.  episcopi)  Jordan,  bischof  von  Padua,  Jacob,  erzpriester  desdoms.  Arnold,  abtvon 
S.  Jnstina,  für  sich  und  den  gesammten  clerus  von  Padua  einerseits,  und  Bonifatius  Gni- 
donis  de  Guizardo,  podesta  von  Padua,  für  die  Stadt  andererseits  unterwerfen  sich  bezüglich 
aller  ihrer  Streitigkeiten  dem  Schiedssprüche  des  legaten  Hugo,  |:  der  die  ausfertigung  an- 
ordnet. Z. :  die  bisch.  Nicolaus  v.  Reggio  und  Viceduminus  v.  Piacenza,  der  abt  v.  S.  Savinas 
v.  Piacenza,  GuilL  Becutus,  podesta  der  ritterschaft  v.  Piacenza,  Bufinns  de  Porta  iudex  u.  a. 
Ego  Lantelmus  Papiensis  not.  Levi  60.  —  Vgl.  iuli  14.  :|  *12725 

( — )  Bonifatius  Guidonis  Guizardi,  podesta  von  Padua,  verspricht  dem  legaten  Hugo  namens 
der  stadt  für  das  heil.  1  and  zehn  ritter  auf  ein  jähr.  Z.  wie  vorher.  Levi  21.  **12726 

Sien»  und  Poggibonzi  schliessen  ein  bündniss  gegen  Florenz  und  jedermann  mit  ausschlos* 
des  kaisers  und  des  römischen  königs.  Hartwig  Quellen  und  Forsch.  2, 130  extr.  **12727 

S  i  e  n  a  und  Pisa  erneuern  das  bündniss  von  1 2oy  oct.  4.  Arch.  stor.  ltal.  Ser.  3 IV  2,9  cit.  **  1 272« 

Die  stadt  Parma  vergleicht  sich  mit  dem  bischofe  Opizo  dahin,  dass  sie  ihm  und  seinem  clerus 
allen  erlittenen  schaden  ersetzt,  auf  alle  gerichtsbarkeit  über  cleriker  und  kirchen  verzichtet, 
die  der  kirchlichen  freiheit  zuwiderlaufenden  Statuten  beseitigt,  dem  bischofe  das  recht  der 
investitur  des  podesta  und  der  consuln  zugesteht,  indem  sie  bezüglich  der  ihm  vom  pabste 
zuerkannten  hoheitsrecht«  in  angegebener  weise  sich  mit  ihm  abrindet,  wobei  der  bischof  die 
genehmigung  des  pabste?,  des  kaisers  und  des  erzbischofs  von  Kavenna  vorbehält.  Äff«'-  St.  di 
Parma  3,  33K.  —  Vgl.  nr.  12707  und  zu  iuli  25.  »1272!» 

(in  palatio  d.  episcopi)  Jacob  Teupolus,  podesta  von  Treviso,  verspricht  dem  legaten  Hugo 
namens  der  Stadt  für  das  heil,  laud  zehn  ritter  auf  ein  jähr.  Z. :  die  bisch.  Jordan  v.  Padua 
u.  Nico!,  v.  Reggio  u.  a.  Levi  21.  **12730 

(in  palatio  d.  episcopi)  Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  befielt  kraft  des  auf  ihn  gemachten  comproniisses 
(s.  nr.  1272."«)  dem  podesta  von  Padua,  binnen  fünfzehn  tagen  alles  zurückzustellen,  was 
dem  bischofe  und  dem  clerus  oder  deren  gastalden  in  Veranlassung  der  denselben  auferlegten 
collecte  und  anlehen  genommen  ist,  das  bezügliche  Statut  zu  löschen  und  in  Zukunft  dem 
bischofe  und  dem  clerus  keinerlei  abgäbe  mehr  aufzuerlegen,  indem  er  zugleich  ihn  und  die 
gemeinde  von  iedem  bezüglichen  schwüre  entbindet.  Z. :  Nie.  bisch,  v.  Reggio  u.  a.  Ego  Lan- 
telmus de  Papia  etc.  Dondi  Ist.  di  Padova  7,  25.  Levi  62.  —  Vgl.  nr.  «579.  12764.  »12731 

(supra  palacium  vetus  comunis)  Magister  Rainald,  päbstli.'her  subdiacon  und  caplan  und  böte 
des  legaten  Hugo,  bietet  im  namen  dieses  dem  podesta  von  Mailand,  Amizo  Saccus,  an, 
dass  er  podesta  und  leute  von  Monza  von  exeonimunication  und  interdict  lösen  wolle,  wenn 
sie  schwören,  den  geboten  des  legaten  zu  gehorchen,  oder  aber  dass  der  legat  den  erzbischof 
von  Mailand  anhalten  werde,  vor  ihm  zu  rechte  zu  stehen,  wenn  der  podesta  wegen  unge- 
rechter exeommunication  gegen  ihn  klagen  wolle :  verbietet  ferner  dann  dem  podesta  von  Mai- 
land im  namen  des  legaten.  den  erzbischof  zu  bannen  oder  anderweitig  gegen  ihn  vorzugehen, 
_  worauf  der  podesta  dann  erklarte,  dass  er  sich  dem  legaten  für  seine  anerbietungen  ver- 
pflichtet fühle,  aber  zum  schütze  der  rechte  der  leute  seines  gebiets  dennoch  den  erzbischof 
bannen  müsse.    Ego  Johannes  IL  Guill.  de  Anemasia  etc.  Levi  46.  — Vgl  Mi  31- :|  *12732 

(in  dorn"  c.'innnis)  Jacob  Teupolus,  podesta.  und  der  rath  von  Treviso  bestellen  genannte  zu 
bevollmächtigten  der  stadt  vor  dem  legaten  Hugo  bezüglich  des  Streits  zwischen  dem  patriarcheii 
BU'rthold)  von  A  q  u  i  1  e  i  a.  dem  bischof  Philipp  v..n  Feltre  und  Belluno  und  der  gemeinde  Padua 
einerseits,  und  der  iremeinde  Trevis.'  andererseits.  |:  Ego  Jacobinusnot.  Levi  42  (mit  facs.  des  vom 
notar  Lantelmus  in  die  legationsacten  eingetragenen  Stücks  auf  taf.  1  >.  Vgl.nr.  1 27  2 0. 56.: |  *  1 2  7 33 

(in  palatio  d.  episcopi)  Salinguerra  von  Ferrara,  podesta  von  Mantua,  verspricht  namens  der 
stadt  dem  legaten  Hugo  für  das  heil,  land  zehn  ritter  auf  ein  jähr.  'L:  Azo,  abt  v.  S.  Be- 
nedict de  Pado  Leronis,  n.  a.  Levi  22.  **12734 
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Derselbe  befielt  in  publica  concione  in  platea  S.  Andre«,  berufen  auf  vorlangen  des  legaten  Hugo, 
bischof  von  Ostia,  allen  ketzern  binnen  acht  tagen  Mantua  und  das  gebiet  zu  verlassen, 
widrigenfalls  sie  im  banne  sein  sollen  und  ieder  sich  ihres  guts  bemächtigen  darf;  unter- 
sagt weiter  beherbergung  von  ketzern  bei  einem  banne  von  zehn  pfund  für  den  fussgäuger 
und  zwanzig  für  den  ritter.  im  Wiederholungsfälle  mit  Zerstörung  des  hauses  drohend.  Ego 
Braven  Htm  Petri  de  Casalia  etc.  Lcvi  86.  —  Am  3  sept.  wird  dann  auf  befehl  des  ladest* 
ausgerufen,  dass  alle  Catharer,  Patarener,  Circumcisi  und  Looniste  bei  bann  von  100  pfund 
imperialen  Stadt  und  bisthum  verlassen  sollen,  niemand  bei  derselben  strafe  sie  herbergeu 
und  iMd«r  sich  straflos  ihr  gut  aneignen  darf.  Levi  87.  *  12733 

Der  rath  von  Mantua  mit  ausnähme  von  drei  personen  gestattet  dem  podesta  Salinguerra  von 
Ferrara,  die  wünsche  des  legaten  Hugo  bezüglich  der  tilgung  des  capitulum  commisstonum 
im  Statut  von  Mantua  und  bezüglich  der  lOsung  des  sohns  dos  Nummininus  vom  banne  zu 
erfüllen.  Levi  33.  *  12736 

(totescalc,  podesta  vonReggio,  stellt  dem  legaten  Hugo  anheim,  wieviel  ritter  er  für  das  heil. 
1  a  n  d  haben  wolle,  und  verspricht  die  von  demselben  verlangten  fünf  auf  ein  iahr  zu  stellen. 
Z. :  AU»,  abt  von  S.  Beuedict  supra  Padum  Leronis,  fr.  Johann  poenitentiar,  Stephan  cära- 
merer  u.  mag.  Rainald,  caplan  des  legaten.  Levi  22.  **12737 

benannte  mitglieder  das  raths  von  Parma  (vgl.  nr.  12729)  schwören,  sich  allen  geboten  des 
legaten  Hugo  bezüglich  des  streite  mit  dem  bischofe  und  überhaupt  bezüglich  allem,  wegen 
des-sen  sie  exeommunicirt  wurden,  zu  unterwerfen.  |:Ego  Grixopollus  Fabrorum  not.  Levi  S5. 
—  Vgl.  nr.  6480  und  zu  Sept.  27.:  •127:«'? 

(in  palatio  d.  episcopi)  Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  gebietet  auf  grund  des  ihm  geleisteten  schwurs. 
den  ritten)  und  demvolke  von  Piacenza  gegenseitig  frieden  zu  halten  :  und  wegen  des  er- 
littenen Schadens  v«n  allen  forderungen  gegenseitig  abzusehen;  die  vom  bischofe  als  ketzer 
bezeichneten  auszutreiben  und  ihre  Synagogen  zu  zerstören :  ins  statatenbuch  der  gemeinde 
das  Statut  des  letzten  concils  und  die  krönungsgesetze  des  kaisers  gegen  die  ketzer  nnd  zu 
gunsten  der  kirchlichen  freiheit  und  ein  Statut  aufzunehmen,  das  die  rectoren  der  Stadt  zur 
beobachtuug  derselben  verpflichtet;  —  er  spricht  den  ritternalle  seit  sechs  iahren  gehabten 
rechte  und  zwei  thore  zu  freiem  ein-  and  Ausgang  zu,  wogegen  die  seit  dem  podesta  Guido 
de  Busto  (1219)  errichteten  befestigungen  innerhalb  der  siadt  und  draussen  Auf  der  sehe 
nach  Mailand  zu  zerstört  werden  sollen ;  verfügt  freiheit  des  Verkehrs  für  alle  kirchen,  ritter 
und  popolaren;  räumt  den  rittem  bis  auf  weiteres  den  thurm  und  daseiborium  der  domkirche 
zu  ihrer  Sicherheit  ein ;  befielt  ihnen,  ihren  bisherigen  podesta  G(uillelmus)  Beccutus  zu  ent- 
lassen, dem  beide  theile  zusammen  eine  abfindung  von  1000  pfund  zu  zahlen  haben;  gebietet 
den  popolaren,  dem  bischofe  und  den  rittern,  ienem  G.  bis  auf  neuen  befehl  als  seinem  ricar 
zu  gehorchen,  und  behält  sich  künftige  eutscheidung  über  die  einsetzung  eines  podesta  u.  a. 
noch  vor.  Z. :  Berthold,  patr.  v.  Aquileia,  die  bisch.  Jacob  v.  Turin,  Heinrich  v.  Bologna, 
Nicolaus  v.  Reggio,  Wilhelm  v.  Como,  Jordan  v.  Padua,  Tisius  v.  Treviso,  Yicedominus  von 
Piacenza,  Mainard  v.  Imola  u.  Ottobellus  v.  Lodi  u.  a.  Ego  Lantelmus  Ferrarins  Pap.  not : 
Böhmer  Acta  658.  Levi  52.  —  Vgl.  12751.  66  ff.  so ;  Ann.  Plac.  Guelfi,  M.  G.  Ss. 
18,438.  12739 

Derselbe  macht  dem  podesta  A(inizo)  und  dem  ratbe  von  Mailand  die  härtesten  vorwürfe  dar- 
über, dass  sie  in  gegen  wart  seines  boten  und  caplans  Rainald,  päbstlichon  subdiacons,  welcher 
ihnen  rechtliche  entscheidung  zusicherte,  über  ihren  erzbischof  den  bann  verfügten,  weil  er  die 
von  Monza  nicht  von  der  exeommunication  lösen  wollte;  erklärt  den  podesta,  die  consules 
motte  et  credentie  und  alle  ienem  beschlusse  zustimmenden  für  oxeommunicirt  und  schickt  an  sie 
die  bischüfe  von  Bergamo  und  Lodi,  um  ihnen  in  des  pabstes.  des  kaisers  und  seinem  namen 
zu  befehlen,  bis  /.u  dem  von  ienen  bisohofen  anzusetzenden  termine  ienen  bann  feierlich  zu 
widerrufen,  widrigenfalls  ihre  stadt  di>m  kirchlichen  interdicte  verfallen  soll.  Marten«  Coli. 
1, 1154-  Levi  34.  —  |:N'aeh  Notae  S.  Georg.  Mediol..  M.  G.  Ss.  18,389  hätte  der  podesta 
erst  1 7  klL  sept.  den  bann  gegen  den  erzbischuf  verkündigt,  was  nach  obigem  nicht  richtig 
sein  kann,  sondern  zwischen  iuli  14  und  31  geschehen  sein  muss.  Vgl.  aug.  14.:  '12740 

Derselbe  befielt  den  bischöfen  von  Bergamo  und  Lodi,  nach  Mailand  zu  gehen  und  dort  das  vor- 
stehende schreiben  zu  überreichen.  Levi  3s.  "12741 
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apuJ  eanoni-  Derselbe  befielt,  ein  Instrument  zu  fettigen  über  die  vor  ihm  gemachten  bekenntnisse  des  bischofs 


—  4 


cam  S.  Marie  Kusticns  von  Cervia,  dass  derselbe  von  den  Bolen  tenghi  und  Lombarden  der  Massa  Fiscalia 
deReno  die  zehnten  :TOD  den  ihnen  durch  Ferrara  zugewiesenen  und  neucultivirten  besitzungen : 
nahm,  obwohl  erwusste,  das*  sie  als  iuvasorcn  der  besitzungen  der  römischen  kirche  gebannt 
seien,  und  dass  derselbe  precepit  eis  ecclesiam  designari.  :  Levi  49.  Mit  die  martis,  Secundo(3 ) 
m.  sog.  —  Die  Bafenteghi  waren  die  Vorsteher  der  genosseiischaft  von  Ferrara,  welche  die 
besiedlnng der  Massa  Fiscalia  übernommen  hatte,  s.nr.12575.  S2.  Vgl. nr.  127 49.50.:  *  12742 
ap.  S.  Marian)  (de  Bononia  iaxta  fontem)  Genannte  domhenvn  von  Lodi  schwören  vor  dem  legaten  (Hugo), 


—  « 


—  II 


—  14 


—  IS 


d-  Rem» 


bischof  von  Ostia  und  Velletri,  sich  wegen  der  am  letzten  östTlage  dem  bischofe  Ottobellas 
von  Lodi  zugefügten  beleidigungen  den  befehlen  demselben  unterwerfen  zu  wollen.  Z.:  Tisins, 
bischof  von  Treviso,  n.  a.  Vignati  Cod.  Laud.  2,276.  **12743 
Bocaüus  Brema,  iiodesta  von  Mode  na,  verspricht  dem  legaten  Hugo  für  das  heiL  land  fünf 
ritter  auf  ein  iahr.  Levi  23.  **I2744 
Der  heilige  Dominicos  stirbt —  |:D»  tob  Galv.  Flamma  u.  a.  behauptete  anwesenheit  des 
legaten  Hugo  von  Ostia  bei  dein  begräbniss*  findet  in  dem  itinerare  desselben  Unterstützung. 
Vgl.  auch  Campi  Piac.  2. 125.  :|  a 
Hugo  von  Ostia  n.  s.  w.  entscheidet  auf  klage  des  abtes  Raimund  von  Könau  tula  gegen  den 
bischof  von  Bologna,  dass  wie  das  kloster  auch  genannte  demselben  gehörige  kirchen  exemt 
seien,  und  der  bischof  ihnen  keine  procurationen  für  den  legaten  auferlegen  könne,  während 
er  dann  selbst  dem  abte  für  das  kloster  mit  Zubehör  vier  procnrationen  auferlegt.  Z. :  Petr. 
de  Aldegerio,  der  minderbruder  Podengus  von  Faenza  und  Vivianus  von  Faenza.  Ego  Boni- 
fatius Ouasconis  not.  Tiraboschi  Xonantula  2,300.  Savioli  Ann.  Bol.  3, 16.  *12745 
Die  bischöfo  Jo(hannes)  von  Bergamo  und  O(ttobellus)  Ton  Lodi  melden  dem  legaten  Hugo, 
dass  sie  in  ausfuhrung  seiner  befehle  (s.  nr.  12740.41)  nach  Mailand  gingen,  dem  podesta 
und  den  consnln  Vorstellungen  machten  und  geneigtes  gehör  fanden,  während  man  sich  wei- 
gert«, das  schreiben  des  legaten  anzunehmen  oder  anzuhören,  dass  sie  einen  termin  zur  zu- 
rücknähme des  banns  gegen  den  erzbischof  stellten,  dass  der  podesta  dazu  geneigt  scheine, 
wenn  er  nur  dem  Volke  gegenüber  irgendwelchen  vorwand  habe.  Marlene  Coli.  1,1156. 
Levi  4S.  —  :  Mit  dem  streite  der  gemeinde  mit  dem  erzbischofe  hängt  wohl  zusammen, 
dass  nach  Nota"  S.  Georgii  Med.,  M.  <;.  Ss.  1 8,  389 :  apud  festum  nativitatis  proxime  (sept  8  ?) 
iverunt  capitanei  et  valvasores  extra  civitatem.  Diese  nahmen  wenigstens  weiterhin  für  den 
erzbischof  partei.  Vgl.  auch  nr.  12795.  12838».:  «12746 
(in  palatio  d.  episcopi)  Der  podesta  von  Bologna  verspricht  dem  legaten  Hugo  für  das  heil. 

land  zehn  ritter  auf  ein  iahr.  Levi  24.  **12747 
(— )  Johannes  (iuidonis  Papa  v..n  Rom,  podesta,  und  genannte  boten  von  Faenza  beschwören 
Unterwerfung  unter  die  geböte  des  legaten  Hog..  bezüglich  des  erzbischofs  und  der  kirche  von 
Ravenna,  des  denen  von  Imola  gegen  befehl  des  legaten  zngefügten  Schadens  und  der  Statuten 
gegen  die  freiheit  und  ehre  der  kirche  nnd  überhaupt  bezüglich  aller  dinge,  wegen  deren 
excommnnication  nnd  interdict  gegen  sie  ausgesprochen  wurde,  worauf  der  legat  ausfertignng 
befahl.  '/.. :  die  bischöfe  Roland  v.  Ferrara,  Mainard  v.  Imola.  Rusticus  v.  Cerria  o.  a.  Ego 
Lantelmus  etc.  Levi  77.  —  Vgl.  ang.  *12748 
( — )  Adelardinus  deCapite  pontis,  podesta,  und  andere  genannte  «H  Ferrara  schwören,  sich 
allen  befehlen  des  legaten  Hugo  zu  unterwerfen  bezüglich  allem,  was  in  der  Stadt  gegen 
freiheit,  recht  und  ehre  der  kirche  bestimmt  wurde,  und  bezüglich  der  angelegenheit  von 
Massa  Fiscalia  und  Massa  Lacns  und  überhaupt  wegen  allem,  wegen  dessen  über 
podesta  nnd  rath  die  excommunication  und  über  die  stadt  das  interdict  ausgesprochen  wurde, 
worauf  der  legat  ausfertignng  befahl.  Z.:  die  bisch.  Heinr.  v.  Bologna,  Heinr.  v.  Mantua, 
Nie.  v.  Heggio,  Vicedominus  v.  Piacenza,  Tisius  v.  Treviso.  Rusticus  v.  Cervia,  mag.  Tanchred 
canon.  v.  Bologna,  mag.  Bondi,  caplan  des  bisch,  v.  Bologna.  Jacob  Teupolus,  podesta  von 
Treviso.  Ego  Lintelmus  Papiensis  etc.  Levi  74.  —  Vgl.  nr.  12742-50.54.  *12749 
( — )  Hugo  von  Ostia  n.  s.  w.  befielt  dem  podesta  und  «len  boten  von  Ferrara  kraft  des 
von  ihnen  geleisteten  schwnrs  bis  zum  tage  nach  Bartholomei  ihm  oder  für  ihn  dem 
bischofe  von  Mantua  pfänder  im  betrage  von  1000  mark  silber  zu  stellen.  |:Z.:  die  bisch. 
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aug.  15  Boiioirie 


-  lt> 


ap.  caii'.'in- 
cam  S.  Mari.- 


—  20  Siracusis 


-  30 


iu  Alba 


—  30  Bononie 


Heinr.  v.  Hantu,  Nieol.  T.  Reggio  und  Roland  v.  Ferrara,  Garsendinus,  canon.  v.  Modena, 
Levi  75. :|  »12750 

f — )  Derselbe  setzt  die  ritter  von  Piacenza  in  den  besitz  der  ihnen  zugesprochenen  rechte. 
Z.:  die  bisch.  Viced.  .minus  v.  Piacenza.  Bolaud  v.  Ferrara,  Heinr.  v.  Bologna,  Heiur.  v.  Mantua, 
Nicolaus  v.  Reggio  u.  a.  Ego  Lantelmus  etc.  Böhmer  Acta  «00.  —  Vgl.  sept.  28.  *•  1 2 7  5 1 

(Bononieusis  diocesis)  Derselbe  bettelt  denen  von  Mo  de  na  durch  deren  bei  ihm  befindlichen 
podesta  Rocaeius  Brema  auf  grund  des  l  mai  2  4  s.  o.)  geleisteten  schwurs,  allo  Statuten  gegen 
de  Ren...  die  kirchliche  freiheit  aus  d-n  statutenbüehern  oder  wo  sie  sonst  geschrieben,  zu  loschen,  in 
das  statutenbuch,  auf  welches  der  podesta  zu  schwören  hat,  ein  Statut  aufzunehmen,  wonach 
derselbe  etwaige  Statuten  gegen  die  kirchliche  freiheit  nicht  einhalten  darf,  die  cleriker  und 
kirchlichen  profanen  gut  zu  behandeln  und  ihnen  recht  zu  gewähren,  wie  sie  das  bisher  ge- 
wohnt waren.  die  bisch.  Heinr.  v.  Bologna,  Nie.  v.  Reggio  u.  Phil.  v.  Feltre,  die  cano- 
niker  v.  Bologna  mag.  Tancredus  u.  Guido  de  Bagnnlo,  mag.  Bondi,  capellan  des  bisch. 
v.Bologna,  d.Guicardus  doctor  legum.  Ego  Ferrarius  Papiensis  etc.  Levi  50.  —  |:  Vgl  das.  51 
anm.  die  stelle  der  Statuten  von  Modeua  bez.  der  hier  befohlenen  änderung.:j  •12752 

Lando,  mbischof  von  Reggio.  des  kaisers  eonsiliarius  und  familiaris  and  von  ihm  delegirter 
lichter  in  allen  Sachen  des  klosters  S.  Stephan  de  Nemore.  und  Rogerius  Attavus,  kai- 
serlicher iustitiar  von  Calabrien.  stellen  in  der  klagesache  der  leut«  des  klosters  wegen  be- 
drückuugeu  (vgl.  nr.  1349.  13551  die  Verpflichtungen  derselben  fest,  assidente  nobis  iudice 
Nicoiao  de  Siracusia.  iudice  et  assessore  imp.  iusticiariatus  eiusdem.  Per  manus  notarii  Phi- 
lippi  de  Salerno.  actorum  eiusdem  iusticiariatus  notarii.  In  der  beurkundung  des  Attavus  vom 
nov.  über  den  verlauf  des  von  den  kl-stenrnterthanen  (etwa  zu  anfang  des  mai)  zu  Nicastro 
bei  der  kaiserlichen  curie  anhängig  gemachten  und  durch  ihre  verurtheilung  wegen  nicht- 
beobachtung  obigeu  urtheils  am  I  7.  oct.  beendeten  prozesses.  Trombv  Stör,  dol  ord.  Cartus. 
5  app.  nr.  7»'..  HuilL  2,208.  —  Roger  war  noch  1222  dec.  im  amte.  HuilL  2,276.  **12753 

Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  meldet  dem  patriarchen  von  Aquileia  und  dessen  suffraganen,  dass,  weil 
die  von  Ferrara,  obwohl  sie  schworen,  sich  seinen  geboten  bezüglich  dos  der  römischen 
kirche  gehörigen  Massa  Fiscaglia  zu  unterwerfen  (s.  nr.  1 2749.  öo),  und  obwohl  er  ihnen 
rechtlichen  austrag  per  pures  curiae  anbot,  sich  ungehorsam  von  ihm  entfernten  and  Massa 
besetzt  hielten,  er  die  räthe  und  forderer  mit  der  exeommunication  und  das  gebiet  mit  dem 
iuterdict  belegt  und  bestimmt  habe,  dass  sie  alles,  was  ihnen  von  der  römischen  oder  andern 
kirchen  geliehen,  verlustig,  der  podesta  Alardin  de  Capite  pontis  aus  Verona  persönlich  exc«m- 
munieirt,  so  dass  er  ohne  persönliches  erscheinen  beim  apostolischen  stuhl  keine  lösuug  zu 
honen  hat,  und  dessen  söhn  Coustantin  seiner  pfründe  zu  Verona  verlustig,  alle,  welche  mit  ihnen 
verkehren  oder  von  ihnen  einen  rector  nehmen,  gleichfalls  excominunicirt,  ihre  guter  straflos 
fortgeuommen.  die  körper  der  etwa  begrabenen  aus  den  gräbern  genommen  werden  sollen ;  be- 
fielt ihnen  zu  verkünden,  dass  die  Ferrareseti  und  insbesondere  genannte  forderer  vom  aposto- 
lischen stuhle  exemmunicirt  und  von  der  kaiserlichen  gewalt  gebannt  seien,  and  ihren  stadten 
zu  befehlen,  die  aus  ihnen  nach  Massa  gezogenen  zurückzurufen,  nichtgehorchende  aber  dem 
bestandigen  banne  der  Stadt  zu  unterwerfen.  Eximii  maris  —  diligenter.  Levi  43.  *  12 7  54 

Der  iudex  und  vicar  des  podesta  von  Alba  schreibt  dem  bischofe  Jacob  von  Turin,  imperial:  -  aule 
vicario  et  tocius  Italie  legato,  dass  die  von  Alba  durchaus  bereit  seien,  den  befehlen  des 
kaisers  und  den  seinigen  zu  gunsten  von  Braida  zu  gehorchen,  dass  sie  aber,  wie  er  wisse, 
fast  gleichzeitig  entgegenstehende  schreiben  des  kaisers  erhalten  hätten  mit  dem  befehle,  die 
von  Braida  als  gebannte  zu  behandeln,  dass  sie  daher  gegeu  iene  an  den  kaiser  appellirt  härten, 
um  dessen  willen  zu  erfahren,  und  ihn  bäten,  die  von  Braida  abzuhalten,  bis  zur  erledigung 
der  appellation  in  die  Stadt  zu  kommen,  da  das  Störungen  ergeben  könnte.  Samml.  der  Mon. 
(renn,  aus  dem  Registr.  Albeuse  f.  172  damals  zu  Mailand.  •127  55 

(in  palatio  d.  episcopi)  Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  befielt  als  gekorner  Schiedsrichter  (s.  nr.  1 2720. 33) 
dem  patriarchen  Berthold  von  A  q  u  i  1  e  i  a  und  dessen  kirche  und  ihren  anhangern,  insbesondere 
deneu  von  Padua,  einerseits  und  denen  von  Treviso  andererseits  fortan  unverbrüchlichen 
frieden  zu  halten :  erkennt  dem  patriarchen  die  orte  de  Medadis,  Sti.  Pauli,  Caneve  und  alle 
orte  von  derLiquenza  bis  zum  dueatus  Meranie  und  von  den  bergen  biszummeere  durch  ganz 
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—  30 


—  30 


—  30 


—  30 


—  31 


Bononic 


ap.  canonicum 
S.  Marie 
de 


S.  Cesarium 


Frianl  rn,  in  bestätigung  des  1 1  93  Tum  podesta  von  Verona  and  den  cnnsulu  von  Mantua 
gesprochenen  urtheils,  weiter  das  kloster  de  Piro;  bettelt  denen  von  Treviso  die  von  Prata 
und  Polcinic«  und  andere,  welche  ihnen  in  Kriaul  bilrgersrhaft  geschworen,  binnen  30  tagen 
ihrer  eide  zu  entlassen  und  die  geldstrafen  gegen  Gabriel  de  Prata  zurückzunehmen,  alle  vom 
pabste  nnd  kaiser  cassirten  Statute  gegen  kirchliche  freihoit  zu  bischen;  spricht  Treviso  frei  be- 
züglich der  forderung  von  Bugneria,  Medulo  und  andern  orten  und  des  ganzen  bisthums  Ceneda 
mit  zubehor,  unter  vorbehält  der  rechte  der  kirche  von  Ceneda :  befielt  l>eiden  parteien  frei- 
iMsung  der  gefangenen  binnen  20  tagen.  Z.:  Symon,  erzb.  v.  Ravenna,  die  bisch.  Heinrich 
v.  Bologna  und  Mainard  v.  Imola,  Donatus,  probst  v.  Ravenna,  Rainer,  prior  r.  Reno,  mag. 
Tancred,  canon.  v.  Bologna,  mag.  Bondi,  capellan  des  bisch,  v.  Bologna,  Andr..  canon. 
v.  Bologna,  die  docteres  leguni  Hugoliu,  Bagarotus,  öuizardin  und  Jac.  Balduini.  Ego  Lan- 
telmus Ferrarius  Pap.  etc.  Bertondelli  Hist  di  Feltre  59  extr.  i,zu  sept.  1).  Minotto  Acta  Veneta 
2b,  78  extr.  Levi  «5.  —  Vgl.  Bonifacio  Trevigi  174.  *  12756 

(in  palatio  d.  episcopi)  Derselbe  befielt  als  gekorner  Schiedsrichter  (?.  nr.  12720.33)  dembischofe 
Philipp  von  Feltre  und  Bellun"  und  allen  anhüngern  desselben  einerseits,  und  denen  von 
Treviso  andrerseits,  fortan  unverbrüchlichen  frieden  zu  halten ;  befielt  denen  von  Treviso,  «lern 
bischofe  binnen  40  tagen  die  castra  Zumellarura,  Petre  et  Opitergii  zu  restituiren,  während 
dann  der  bischof  das  Castrum  Zumellarum  binnen  40  tagen  zu  zerstören  und  binnen  vier 
motiaten  13000  pfund  Venetianer  an  Treviso  zu  zahlen  hat :  befielt  denen  von  Treviso  den 
bischof  nicht  an  seiner  gericbtsbarkeit  von  den  bergen  aufwärts  durch  das  ganze  thal  von 
Feltre  und  Belluno,  wie  an  andern  besitzungen  des  bisthums  zu  hindern  und  dort  irgendwelche 
hoheitsrechte  zn  üben,  genannte  von  den  »regen  sie  eingegangenen  Verpflichtungen  oder  denen 
ihnen  auferlegten  bannen  zu  lösen  und  ihre  Strassen  den  bewuhnern  des  bisthums  offeu  zu 
halten ;  spricht  Treviso  frei  von  der  anspräche  wegen  Castro  Frauen  und  anderer  genannten 
orte.  Zeugen  wie  vorher  ausser  Bagarotus.  Ego  Lantelmus  etc.  Levi  70.  *12757 

Derselbe  befielt  dem  Johann  Guidonis  Johannis  Pape  von  R.'tn.  piMiesta,  und  dem  syndicus  von 
Faenza  kraft  des  geleisteten  schwur*  (s.  nr.  1 2748;,  bis  Michaelis  dem  erzbischofe  Synum  von 
Ravenna  400  pfuud  Ravennater  zu  zahlen  für  den  demselben  in  Lugo  zugefügten  schaden, 
die  leutc  des  orts  aller  gegen  sie  eingegangenen  Verpflichtungen  zu  entbinden  und  die  ent- 
sebeidung  weiland  des  pabstes  Innocenz  III  einzuhalten,  zu  gunsten  der  kirche  von  Ravenna, 
bezüglich  Lugo,  S.  Potito  und  des  Castrum  Arioli.  Z. :  Heinr.,  bisch,  v.  Bologna,  Rainer, 
prior  v.  Maria  de  Reno,  :mag.  Tancred,  can.  v.  Bologna,  mag.  Bondi,  caplan  des  bischofs 
v.  Bologna,  u.  a.  Ego  Lantelmus  etc.  Levi  79.  —  Vgl.  nr.  12761. :|  *12758 

Derselbe  befielt  denselben,  bis  Michaelis  dem  bischofe  von  Imola,  dem  mag.  Tancred  und  dem 
mag.  Bondus  1000  pfund  Bologneser  zu  zahlen  zum  ersatze  des  Schadens,  welchen  Faenza 
dem  bischofe,  dem  bisthume,  deu  Kirchen,  hospitiUem  und  clerikeni  von  Imola  zufügte.  Ego 
Lantelmus  etc.  Levi  80.  —  Vgl.  nr.  12760.  63. 12805.  »12759 

Bischof  Meinhard  und  der  clems  von  I  m  o  1  a  verzichten  in  an  Wesenheit  und  aufbefehl  des  legaten 
Hugo  auf  alle  anspräche  auf  weitern  Schadensersatz  durch  Faenza,  nachdem  dieses  ihnen  auf 
befehldes  legaten  1000  pfund  Bologneser  zahlte.  |:Z.:  Heinr.,  bisch,  v.  Bologna,  Rainer,  prior 
v.  S.  Maria  di  Reno,  mag.  Tancred,  can.  v.  Bologna,  mag.  Bondus  und  Hugolin,  caplaue  des 
bisch,  v.  Bologna,  u.  a.  Ego  Lantelmus  etc.  Levi  90.  :|  »12760 

Simon,  erzbischof  von  Ravenna,  verspricht  dasselbe,  nachdem  ihm  400  pfund  Ravennater  als 
Schadensersatz  gezahlt  wurden.  Ego  Lantelmus  etc.  Levi  91.  —  Vgl.  nr.  12758.  *12761 

(Mutinensis  diocesis)  Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  beauftragt  den  Ugolin,  prior  vou  S.  Maria  nova  in 
Jerusalem  zu  Venedig,  den  abt  des  klosters  de  Nervi  sia  im  bisthume  Treviso,  welches  un- 
mittelbar der  rOmischen  kirche  untersteht,  wegen  seiner  fornicationes  undadulteria  und  wegen 
der  dilapidatio  der  Sachen  des  klosters  für  immer  der  administration  zu  entsetzen,  vom  officium 
und  beneficium  zu  suspendiren,  ihn  zur  busse  an  einen  geeigneten  ort  zu  schicken  und  den  convent 
tu  einer  neu  wähl  aufzufordern.  I:  Levi  119  mit  dem  berichte  des  priors  über  die  ausfuhrung.  — 
Vom  pabste  auf  mündliche  erläuterung  des  legaten  1221  dec.  14  bestätigt.  Archivio  della 
R.  Soc.  Rom.  12,  317.:|  »12762 
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—  0 


Placentie 


Placentie 


(Mutinensis  diocesis)  Maceratus,  syndicus  und  procurator  von  Imola,  schwört,  sich  allen  be- 
fehlen des  anwesenden  legaten  Hugo  bezüglich  der  Streitigkeiten  der  Stadt  mit  Faonza  zu 
unterwerfen,  und  verzichtet  auf  befehl  desselben  auf  alle  weiteren  anspräche  auf  Schadens- 
ersatz und  auf  iede  klage  oder  appelkitiun  beim  pabste,  dessen  legaten  oder  beim  kaiser  vel 
eins  vicario  seulegato  aut  eins  nunciis.  nachdem  der  legat  von  Faenza  '2500 
erhielt,  um  dieselben  nach  seinem  ermessen  unter  cleriker  und  laien  von  Iraola  : 
erlittenen  Schadens  zu  vertheilen.  :  was  bi>  Michaelis  geschehen  soll.  Z. :  Rainer,  prior  de  Ueno  u.  a. 
Eg«>  Lantelmus  etc.  Levi  81.  —  Vgl.  nr.  12759.60.:  *1 276:t 

Jordan.  biscbof  von  Padua,  schreibt  dem  legaten  Hugo,  dass  ihm  als  zwanzigster  von  ange- 
gebenen geistlichen  d<  r  provinz  A  q  u  1 1  e  i  a  (s.o.  nr.  1 2686. 87)  angegebene  betrage  gezahlt  seien, 
von  allen  anderen  aber  nichts ;  ersucht  ihn.  es  den  domherren  von  Padua  nicht  zo  verübeln,  dass 
sie  noch  keine  wähl  für  die  erledigte  pfründe  vornahmen,  und  falls  er  von  dem  clerns  von  Padua 
aus  anlass  der  demselben  restituirteu  collect«  (s.  o.  nr.  12731)  ein  auxilium  beanspruche, 
einigen  doinherren  und  andern  geistlichen  die  Umlage  auf  die  einzelnen  kirchen  zu  übertragen, 
da  er  sich  gehässig  machen  werde,  wenn  er  das  allein  thun  müsse.  :  Noverit  patemitas  — 
oriretur.  Levi  111.  —  Vgl.  folg.  —  An  einer  früheren  stelle  der  legationsacten  f.  10*  ist  dio 
summe  des  aus  der  provinz  Aquileia  durch  den  bischof  von  Padua  empfangenen  zwanzigsten 
auf  1350  pfund  Venet.  angegeben.  Levi  52.  Vgl.  nr.  12774.:  "12764 

Derselbe  meldet  dem  legaten  Hugo,  dass  auf  befehl  des  podesta  Bonifacius  den  clerikern  von 
Padua  alles  restituirt  sei;  ersucht  ihn,  bei  etwaiger  ausschreibung  der  collect«  den  exemten 
kUsteni  und  den  pfarreien  der  bisthümer  Vicenza.  Treviso  andCastello  im  district  von  Padua 
die  theilnahme  zu  gebieten.  :Den  et  vobis  —  habuerunt.  Levi  112.:  *127G5 

Guillelmus  de  Audito,  univorsitatis  populi  Piacentini  rector  et  custos,  et  ipsa  oniversitas  schreiben 
an  Hugo  etc.,  apustolice  sedis  legatus  «t  imperialis  anle  vicariiis.  :dass  sie  sorgen  würden  zur 
ausfühnmg  zu  bringen,  was  er  an  Oftto )  von  Mandello,  den  podesta  der  gemeinde  von  P  i  a  c  e  n  z  a, 
geschrieben :  sie  bitten  aber  von  der :  dem  fiuillelmns  Bicntus  von  ihnen  zu  machenden  Zahlung 
abzusehen,  da  derseltie  von  den  ritteru  bereits  alles  bekommen  habe,  worüber  er  mit  ihnen 
übereingekommen  war,  sonst  aber  den  bet  rag  nicht  durch  den  populus,  sondern  durch  das  commune 
civitatis  zahlen  zu  lassen.  :  Auditis  et  inteuVtis  —  obedire.  Levi  110.  —  Vgl.  folg.:!  *12766 

(in  camera  d.  episcopi)  Ouillelmus  Reccuttus  erklärt  in  gegenwart  des  legaten  Hugo  dein  Kufin 
de  Porta  als  procurator  und  genannten  boten  der  ritterschaft  von  Piacenza,  von  dieser 
500  pfund  imperialium  von  den  1000  pfund  erhalten  zu  haben,  welche  der  legat  ihm  zu 
zahlen  befohlen,  während  er  bezüglich  der  andern  500  pfund  durch  den  populus  von  Piacenza 
befriedigt  sei.  Z.:  Philipp,  bisch,  von  Feltre  und  Belluno,  :Boccatius  Brema,  podesta  von 
Modena  u.  a.  Ego  Lantelmus  etc.  Levi  92.:  *  12767 

( — )  Die  bevollmächtigten  der  ritterschaft  von  Piacenza  erklären  vom  legaten  Hugo  alles,  was 
demselben  zu  pfand  bestellt  war,  zurückerhalten  zu  haben,  bis  auf  200  mark  weniger  19  pfund 
imperialen,  welche  noch  beim  bischofe  von  Padua  sind.  Z.  wie  vorher.  |:  Ego  Lantelmus  etc. 
Levi  03.  —  Die  milites  bestellen  nov.  28  und  neuerdings  dec.  5  proenratoren,  um  diesen 
rest  dem  bischofe  von  Padua  abzufordern.  Levi  124.  Vgl.  1222  ian.  14.:',  *1276K 

(in  palatio  episcopi)  Otto  von  Mandello,  podesta  von  Piacenza,  antwortet  auf  die  durch  boten 
des  legaten  Hugo  überbrachten  artikel  desselben:  dass  er  zur  Vertreibung  derketxer  bereit  sei. 
dass  er  vom  gelde,  welche-  einem  familiären  d-s  cardinals  wegen  der  angelegenheiten  von 
Piacenza  gegeben  sein  «olle,  nicht-  wisse,  dass  Wilhelm  Becutus  nicht  über  das  ihm  von  den 
rittern  zugesagte  salarium  fordern  dürfe,  dass  ihm  von  der  beranbung  von  pilgern  nichts  be- 
kannt sei,  dass  boten  der  römischen  kirche  an  der  Pobrücke  keinen  zoll  zahlen  sollen,  dass 
die  Stadt  ietzt  zu  herabirekommeu  sei,  um  ritter  für  das  hl.  land  zusagen  zu  können,  aber  das 
irgend  mögliche  thun  werde.  Levi  109.  —  Otto  v.  Mandello  war  der  vom  legaten  für  die 
gesammtgemeinde  bestellte  podesta.  Ann.  Plac.  438.:  *1276» 

(  in  ecclesia  saneti  Protasii)  Die  consuln  der  Genossenschaft  der  ritter  von  Piacenza  genehmigen 
die  tradition  von  400  mark  silber  durch  den  legaten  Hugo  an  die  boten  der  ritterschaft  ans 
den  von  dieser  zu  pfand  bestellten  1 000  mark  :  und  bevollmächtigen  sie  den  erlass  einer 
ihnen  aulerlegten  strafsnmme  zu  erbitten.  Ego  Petrus  de  Oliverio  etc.  Levi  80.:  «12770 
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sept.  lo  Mutine 


—  10 


—  II 


Nnvarie 


Padue 


—  13 


—  24 


Pergami 


—  24 


(-00) 


—  25 


—  27 


Mediolani 


Novarie 


(in  palatio  d.episcopi)  Bevollmächtigte  des  populus  NM  Piacenza  erklären,  vom  legateuHugo 
alles  zurückerhalten  zuhaben,  was  demselben  als  (»fand  bestellt  worden  war.  :Z.:' 
de  Vicecopiitibus,  Ruflnus  de  Porta,  Dondeus  Surdus  v.  Piaceuza,  mag.  Musca  v.  ■ 
mag.  Rainald,  caplau  des  legaten.  Ego  Lantelmus  etc.  Levi  »4.:|  •12771 

tJer  bischof  und  die  gemeinde  von  Ivrea  und  die  grafen  und  castellane  des  Canavese  werden 
bürger  vonXovara  und  verpflichten  sich  zu  gegenseitiger  Unterstützung  insbesondere  gegen 
Vercelli,  Mailand,  den  zutritt  zu  diesem  bündnisse  vorbehaltend ;  :doch  sollen  die  vonXovara 
nicht  zurhülfegfgHud.-ii  grafen  von  Saroten  verpflichtet  sein.:  DurandiMarcad'Ivreal  10.  *  127  72 

Berthold.  patriarch  vouAquileia,  beschwört  fortan  bürger  von  Padua  sein  zu  wollen,  binnen 
drei  iahren  dort  zwölf  patä»te,  ieden  im  Werth  von  tausend  pfund,  zu  bauen,  der  Stadt  iährlich 
mit  fuufzig  rittern  durch  drei  monate  gegen  jedermann,  ausser  pabst  und  kaiser,  zu  dienen 
und  bei  auüegung  einer  dacia  200000  pfund  zu  versteuern;  wogegen  sich  die  Stadt  zu  hülfe 
durch  Friaul  und  gegen  Padua  U  verpflichtet.  Z. :  Jordan,  bisch,  v.  Padua,  Phil.,  bisch, 
v.  Feltre  und  Belluno,  u.  a.  Muratori  Ant.  lt.  4,  179.  Doudi  Ist.  di  Padova  7,26.  —  :Vgl. 
Kolandin  L  2  C.  1  l'vgl.  nr.  12598')  zu  1220  und  sachlich  ungenau.:  »12773 

Hugo  von  Ostia  n.  s.  w.  beauftragt  den  bischof  von  Triest.  den  patriarchen  von  A  q  u  i  1  e  i  a  nach 
geleistetem  schwüre  des  gehorsam*  zu  lösen,  wenn  er  sich  etwa  incendiorum  reum  in  dem 
kriege  mit  Treviso  bekenne  und  wegen  des  nicht  gezahlten  zwanzigsten,  und  ihm  dann 
zu  befehlen  für  den  zwanzigsten  :  für  sich  und  seine  diöcese  und  die  diöcese  Concordia  unter 
einrechnung  des  schon  gezahlten  (s.  o.  nr.  12764):  10QO  mark  zu  pfände  zu  stellen  und 
den  legaten  schriftlich  zu  ermächtigen,  die  wegen  des  Streits  mit  Treviso  gestellten  pfänder 
statt  des  zwanzigsten  zu  behalten.  Levi  113.  —  :Vgl.  nr.  12777.  Der  patriarch  soll  1222 
auf  bitte  der  herzöge  von  Oesterreich  und  Kärnthen.  mit  denen  er  nach  Rom  ging  (?),  gelost 
worden  sein.  Bertondelli  Bist,  di  Feltre  60.:  "12774 

(in  palatio  coinunis)  Dersellje  befielt  ex  parte  d.  pape  et  d.  imperatoris  et  auctoritate  legationis 
dem  podesta  Lunfrancus  Multidenarii  und  dem  rathe  von  Bergamo,  binnen  der  vom  kaiser 
bestimmten  zeit  alle  der  kirchlichen  freiheit  nachtheiligen  bestimmungen  in  den  Statuten 
zu  löschen,  die  vom  kaiser  am  tage  seiner  krönung  erlassenen  Constitutionen  gegen  die  ketaer 
und  zu  gunsten  der  kirchlichen  freiheit  und  die  bezügliche  Constitution  des  pabstes  in  die  Statuten 
aufzunehmen  und  keinem  ketzer  herberge  zu  gewähren,  wahrend  er  den  bischof  von  Bergamo 
mit  der  Überwachung  beauftragt.  :Z. :  Nie,  bisch,  v.  Beggio,  der  probst  und  der  erzpriestor 
Hugo  v.  Parma.  Stephan,  cammerer  und  mag.  Rainald,  caplan  des  legaten.  Levi  94.:|  *12775 

(in  camera  d.  episenpi)  Die  vicare  des  jM)desta  von  Bergamo  versprechen  im  namen  der  gemeinde 
dem  befehle  des  legaten  zu  gehorchen.  Z. :  Nie,  bisch,  v.  Reggio,  Job.,  bisch,  v.  Bergamo  u.  s.  w. 
Ego  Lantelmus  etc.  Levi  95.  **12776 

Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  weist  den  patriarchen  von  Grado  an,  sich  die  durch  den  notar  Lantelm 
von  Pavia  gefertigten  beurkuudungen  seiner  entscheidungen  bezüglich  der  Streitigkeiten 
zwischen  dem  patriarchen  von  A  q  u  i  1  e  i  a,  dem  bischofe  von  Feltre  und  Treviso  zeigen  zu  lassen 
und  denen  von  Treviso  nach  ausführung  des  befohlenen  ihre  pfänder  zurückzugeben,  nicht 
aber  dem  patriarchen,  da  er  der  römischen  kirche  anderweitig  für  eine  bedeutende  summ« 
verpflichtet  sei.  :  Levi  1 1 5  (mit  facs.  auf  taf.  2).  —  Mit  kaL  oct.,  wo  die  Ziffer  ausgefallen 
sein  dürfte.  Wegen  des  itinerars  kaum  später  als  sept.  24.  Vgl.  nr.  12774.:  "12777 

Amizo  Saccus,  podesta  von  Mailand,  und  Wilhelm  von  Pusteria,  podesU  von  Vercelli, 
nehmen  gegenseitig  sich  und  sämmtliche  bürger  beider  gemeinden  zu  bürgern  von  Mailand 
und  von  Vercelli  auf.  Aus  den  Biscioni  zu  Vercelli.  Caccianotti  128  extr.  (vgl.  das.  nov.  12.) 
—  Vgl.  oct.  4  und  dec.  5.  »12778 

(in  camera  d.  episcopi)  Bernard  von  Cornazano,  bürger  von  Parma,  verpfändet  dem  legaten 
Hugo  namens  der  römischen  kirche  sein  Castrum  S.  Andree  zur  Sicherheit  dafür,  dass  die 
Stadt  Parma  allen  befehlen  des  legaten  bezüglich  des  Streits  mit  ihrem  bischofe  sich  unter- 
werfen wird.  Z. :  die  bisch.  Fulco  v.  Pavia.  Jacob  v.  Turin,  Wilhelm  v.  Como,  Nie.  v.  Reggio, 
Vicedominus  v.  Piacenza,  Ugo  v.  Vercelli,  Odebertus  v.  Novara  u.  Job.  v.  Bergamo.  —  Der 
legat  bestellt  an  demselben  tage  den  abt  von  S.  Johann  zu  Parma  als  seinen  boten  zur  besitz- 


1844 


Italische  um!  burgrinidische  ReicliHsachen.  1221. 


1421 


sept.2S 


oct.  1 

—  1 

—  1 

—  4 

—  8 

—  14 

—  15 

—  17 

—  IS 


I 


X  varie 


Tarvisii 


in  Wrcellis 


in  Laudensi 
ciTitat« 


in  rocca 
.S.  Andre* 


Panne 


ap.  S.  Prospe- 
ruin  Regiii. 

Regii 


ergreifung.  Z. :  Via,  bisch,  v.  Piacenza,  Wilh.,  niarkgr.  v.  Montferrat,  Guido  de  Bagnolo. 
Ego  Lantelmus  etc.  Levi  84.  —  Vgl.  oct  14.  * 12779 

(in  palati»  comuui?)  Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  Inst  alle  genossenschafteu  der  ritter  nnd  des  volks 
zu  Piaceuza  auf;  verbietet  den  anwesenden  boten  beider  Parteien  solche  wieder  einzugehen; 
verbietet  den  rittern  ihren  consuln  und  den  populären  dem  von  ihnen  gewählten  podesta  Wil- 
helm von  Andite  ferner  zu  gehorchen  oder  einigungen  ausser  der  Stadt  einzugehen ;  befielt  den 
notaren  zu  Piacenza,  alle  bezüglichen  Instrumente  binnen  drei  tagen  an  den  bischof  und  podesta 
van  Piacenza  zur  Verbrennung  auszuliefern ;  befielt  allen  rnstici  und  cortisü  des  gebiets  von 
Piacenza  collecten  und  andere  dienste  so  wie  die  bürger  zu  leisten,  während  sie  von  weiteren 
leistungen  an  die  stadt  unter  vorbehält  aller  rechte  ihrer  herren  frei  sein  sollen.  Z. :  erzbisch. 
Heinr.  v.  Mailand,  die  bisch.  Fulco  v.  Pavia,  (Jac  v.  Turin,)  Nie.  v.  Reggio,  Wilh.  v.  Como, 
Vicedominus  v.  Piaceuza,  Hugo  v.  Vercelli.  Joh.  v.  Bergamo,  (Petr.  v.  Tortona,  Ubertv.Astü 
Odebert  v.  Xovara,  (und  Ottobonus  v.  Lodi,)  dann  Petr.,  markgr.  v.  Ponzono.  Ego  Lan- 
telmus etc.  :  Levi  96  aus  den  legation.sacten.  Böhmer  Acta  661  nach  einer  auf  geheiss  des 
legaten  ort.  28  (s.  u.)  gefertigten  abschrift  im  archive  von  Cremona  —  hier  am  Schlüsse  mit 
Acta  sunt  hec  in  palatio  d.  episcopi  Novariensis,  und  ohne  die  eingeklammerten  bischöfe  als 
zeugen.  :|  *127s<> 

Boten  des  patriarchen  von  Aqu Heia  fordern  von  der  gemeinde T r e v i s o  erfüllung  des  mit  ihr 
geschlossenen  Vertrags.  Biamhi  Indice  del  Frioli  7  nr.  65  extr.  *•  12781 

Siena  schliesst  mit  den  grafen  Ildebrandin,  Bonifaz  und  Wilhelm  und  deren  söhnen  aus  dem 
haus-  der  pfalzgrafen  Aldobrandeschi  einen  vertrag,  wonach  diese  unter  genannten  bedin- 
gungeu  bürger  der  stadt  werden.  Oer  vertrag  wird  von  2o00  milites  und  pedites  der  grafen 
beschworen.  Tommasi  Hist.  di  Siena  1,209  extr.  Hartwig  Quellen  und  Forschungen  2. 
131  extr.  «12782 

Der  podesta  von  Novara  verspricht  dem  legaten  Hugo  für  das  heil,  land  drei  ritter  auf  ein 
iahr.  Z.:  Wilh.,  markgr.  v.  Mo ntf errat.  Bergondius  de  S.  Xazario  v.  Pavia,  Koglerius  Bondonus 
v.  Verclli.  Levi  24.  *•  12783 

(in  palatio  d.  episc.)  Guillelmus  de  Pusterua,  podesta  von  Vercelli,  verspricht  dem  legaten 
Hugo  aus  Verehrung  für  den  pabst  und  den  kaiser  für  das  heil,  land  sechs  ritter,  die  mit 
den  von  Mailand  ausziehen  sollen,  wegen  ihres  gegenseitigen  bürgerrechts.  Z.:  erzb.  Heinr. 
v.  Mailand,  die  bisch.  Jacob  v.  Turin,  Hugo  v.  Vercelli,  Wilh.  v.  Como  und  Nicol.  v.  Heggio. 
Levi  23.  —  Vgl.  nr.  12778  und  zu  dec  5.  •*12784 

(in  ecclesia  S.  Baxiani)  Guillelmus  de  Pusteraa,  podesta  von  Vercelli,  schwört  auf  anordnuug 
des  erzbischofs  Heinrich  von  Mailand  und  in  gegenwart  des  bischofs  Hugo  von  Vercelli  allen 
befehlen  des  legaten  Hugo  zu  gehorchen  wegon  der  beleidigung,  welche  demselben  letzten 
dienstag  (oct.  5)  zu  Vercelli  zugefügt  wurde  und  wegen  der  er  selbst  exeoramunicirt  wurde. 
Ego  Ambmxius  etc.  Levi  100.  *  12785 

Bernard  von  Cornazano  als  böte  der  stadt  Parma  setzt  den  bischof  Opizo  von  Parma  in  Ver- 
tretung der  römischen  kirche  und  des  legaten  Hugo  von  Ostia  in  pfandbesita  der  bürg  B/>cca 
S.  Andre«  im  gebiete  von  Parma  zur  Sicherung  der  zu  Novara  eingegangenen  Verpflichtung 
der  Stadt  (s,  o.  nr.  12779).  Kg"  Lantelmus  etc.  Levi  83.  —  Vgl.  oct.  20.  *12786 

(in  ch'To  maioris  ecclesie)  Rainald,  päbstlicher  subdiacon  und  capellan  des  legaten  Hugo  von 
Ostia,  erklärt  dem  versammelten  capitel  derdorakirche  von  Parma,  dass  der  legat  die  erste 
an  ihrer  kirche  ledig  werdende  pfrüude  der  Verleihung  des  pabstes  und  seiner  vorbehalte,  iede 
anderweitige  wähl  schon  iettt  für  ungültig  erkläreud.  Z. :  mag.  Pascalis,  notar  des  legaten,  u.  a. 
Ego  LanMmus  Papii-nsis  etc.  Levi  *>9.  *12787 

Hugo  von  Ostia  u.  s.  w.  investirt  den  Guido  von  Canoss  a  mit  seinen  lehen,  nachdem  er  der 
kirche  geschworen.  Pflugk-Harttung  Her  775  CiL  —  VgL  1224  oct.  3.  "127S8 

Derselbe  beauftragt  den  bischof  von  Parma,  dem  abte  von  S.  Ginesius  de  Bersillo  (B  r  e  s  c  e  1 1  o) 
die  veräusserungen  einiger  wenig  einträglichen  besitzungen  zur  deckung  von  schulden  zu  ge- 
statten, falb  eine  Untersuchung  die  Wahrheit  seiner  behauptung  ergebe.  Levi  114  (mit  iacs. 
auftaf.  2).  •]27S9 
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Regii  Derselbe  befielt  denen  von  Parma  kraft  des  ihm  geleisteten  schwur*,  bis  zum  lichtmessfeste 
procnratoren  an  den  pabst  zu  senden,  um  dessen  befehle  zu  vernehmen.  Levi  98.  »12790 
.  .  .  .  Derselbe  meldet  allen  christgläubigen,  dass  er  verboten  habe,  in  veranlassung  der  streitigen  wähl 
zu  M  o  d  e  n  a,  welche  beiden  parteien  kosten  verursachen  dürfte,  irgend  etwas  von  den  be- 
sitzungen  der  kirche  von  Modena  zu  veraussern  oder  zu  verpfänden.  Levi  1 1 5  (mit  fasc.  auf 
taf.  2).  »12791 
Mntine  Derselbe  beauftragt  den  bischof  von  Parma  und  die  domherren  mag.  Matthen«  von  Heggio  und 
Johann  von  Ferrara  mit  der  Untersuchung  der  streitigen  bischofswahl  zn  Modena,  um  die 
sache  mit  Zustimmung  der  parteien  zum  austrage  zu  bringen,  sonst  aber  das  ergebniss  an 
den  apostolischen  stuhl  zur  schli esslichen  entscheidung  zu  übersenden.  Levi  119.  *12792 
Nonantule  Derselbe  befielt  deuen  von  Cremona  auf  grund  eines  eingerückten  pabstlichen  Schreibens 
(s.  nr.  6486),  bis  nächsten  lichtmess  durch  procuratoren  vor  dem  pabste  zu  erscheinen 
behufs  entscheidung  ihres  Streits  mit  dem  kloster  S.  Sisto  über  Guastalla  und  Luzzara. 
Levi  116.  »12793 
.  .  .  .  Derselbe  befielt  dem  Rolandinus  de  Cumula,  domherni  von  Modena,  nach  Cremona  zu  gehen, 
das  obige  schreiben  zu  überbringen  und  die  ausfuhrung  zu  befehlen.  Levi  117.  »12794 
.  .  .  .  I  Derselbe  beauftragt  den  bischof  von  Reggio,  den  podesta  und  die  homines  motte  et  credentio  zu 
Mailand  und  Monza  zu  lOsen,  nachdem  sie  bedingungslos  gehorsam  geschworen,  den  erz- 
bischof  in  riffentlicher  Versammlung  vom  banne  gelöst  und  ihm  und  seinen  leuten  volle  Sicherheit 
versprochen  haben  würden :  beauftragt  ihn  zugleich  mit  der  Vermittlung  des  friedens  zwischen 
dem  markgrafen  von  Montferrat  uud  Mailand.  |:De  fidei  et  —  ordinatum.  Levi  118.  — 
Wie  der  versuch  vom  14  aug.  (s.  nr.  12746),  Mailand  zum  gehorsame  gegen  die  kirche  zu 
bringen,  so  blieb  auch  dieser  fruchtlos.  VgL  nr.  6494.  12888*:|  »12795 
Dorselbe  befielt  dem  iudex  von  Torre  (auf  S  a  r  d  i  n  i  e  n)  auf  grund  eines  eingerückten  päbstlichen 
Schreibens  (s.  nr.  6485).  dem  willen  seines  verstorbenen  vaters  gemäss  zum  besten  des  heil, 
lands  sogleich  100000  marabutini  nach  Genua  an  den  erzbischof  und  andere  genannte  zu 
senden  zur  besoldungvon  lOOrittern,  und  für  die  lüsung  vom  eigenen  gelübde  nach  demselben 
massstabe  Zahlung  für  30  ritter  zu  leisten,  :als  solche  ritter  aber  die  anzunehmen,  die  von 
dem  bischofe  von  Reggio  oder  dem  markgrafen  von  Montferrat  ausgewählt  werden  würden. 
Levi  121.  :|  »12796 
(in  camera  d.  episcopi)  Derselbe  beauftragt  die  bischofe  Heinrich  von  Bologna,  Vicedominus 
von  Piacenza  und  Hugo  von  Vercelli,  dann  den  abt  Baiamons  von  Coluraba,  Cistercienser- 
ordens,  alles  geld,  welches  der  bischof  von  Bologna  für  die  sache  des  heil,  lands  einge- 
nommen hat  und  einnehmen  wird,  nach  dem  willen  despabstes  unter  die  ritter  zu  vertheilen, 
welche  dem  hl.  lande  mit  dem  markgrafen  von  Montferrat  zu  hülfe  ziehen  werden,  hoc 
proviso  quod  talem  reeipiant  cautionem,  qu»d  marchio  et  ipsi  milites  transfretabunt.  |:  damit 
das  almosen  des  h.  lands  nicht  verloren  gehe.  Z. :  mag.  Gratia  archidiacon  u.  mag.  Tancred. 
can.  v.  Bologna,  mag.  Hugo,  can.  v.  Parma,  mag.  Bondi,  caplan  des  bisch,  v.  Bologna,  fr. 
Ubaldinus  v.  Mantua  u.  fr.  Otto  vom  hospitale  der  Deutschen  zu  Bologna.  Ego  Lantelmus 
Pap.  etc.  Levi  101.  —  VgL  nr.  6474  ff.  Die  legationsacten  Hugos  f.  34  enthalten  ein  ver- 
zeichniss  der  454  ritter,  die  Bich  zum  kreuzzuge  verpflichtet  hatten,  und  der  ihnen  zuge- 
sicherten geldhülfe  (zusammen  7730  mark  und  150  pfund  imperialen).  Die  städte  hatten 
93  ritter  zugesagt,  ausser  den  30  von  Verona,  die  schon  ausgezogen  waren.  Der  markgrat 
von  Montferrat  hatte  sich  zu  50  rittern  verpflichtet  und  zu  seiner  Vorbereitung  schon  2000 
mark  erhalten.  Levi  1 28  ff. :  |  »12797 
(in  capella  d.  episcopi)  Adelardinus  de  Capite  pontis,  podesta  von  Ferrara,  verspricht  dem 
legaten  Hugo  nomine  d.  archiepiscopi  et  ecclesie  Ravenatis  et  tanquam  legato  apostolice  sedis 
negotia  Ravenatis  ecclesie  procuranti,  dass  die  Stadt  Ferrara  dem  erzbischofe  von  Ravenna 
vor  delegirten  des  pabstes  zu  rechte  stehen  werde.  [:  Z. :  die  bisch.  Heinr.  v.  Bologna  u.  Nie. 
v.  Reggio,  mag.  Gratia,  archidiac.  u.  mag.  Tancred,  can.  v.  Bologna,  mag.  Bundi,  Rainer,  prior 
de  Reno,  u.  a.  Ego  Lantelmus  etc.  Levi  101. :|  »12798 
'  ( — )  Heinrich,  bischof  von  Mantua,  erklärt  dem  legaten  Hugo,  1000  pfund  imperiales  als  pfand 
in  bänden  zu  haben  dafür,  dass  die  Stadt  Ferrara  den  hominibus  Fiscalie  et  vallis  Clusure  et 
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oct.  27 


—  21 


—  27 


—  27 


—  28 


Senis 


Bonook 


—  2K 


—  2S 


29  - 


nov. 


—  4 


—  4 


»Iii»  hotninibus  Romane  ecclesi«  und  dem  abte  vou  Pomposia  vor  dem  vom  legaten  bestellten 
delegaten  zu  recht«  stehen  wird.  :Z.  wie  vorher.  KV»  Lantelmus  ftc.  Levi  103.  :|  *  12799 
Bonoiiie  i  —  )  Der  podesta  von  Forrara  resignirt  in  die  hände  des  legaten  Hugo  die  ganza  Massa 
Fiscal ie,  welche  die  gemeinde  Ferrara  bisher  inne  hatte.  \:Z.  wie  vorher.  Kgo  Lantel- 
mus etc.  Levi  104.:|  * 12800 
i — )  Hag»  von  Ostia  u.  s.  w.  verleiht  der  Stadt  Ferrara,  welche  eigen  des  römischen  Stuhls 
und  demselben  unmittelbar  unterworfen  ist,  Massa  Fiscaglia  gegen  den  bisherigen  zins  von 
dreissig  mark  silber,  so  dass  die  bcwohner  dem  römischen  stöhle  denselben  treueid  leisten, 
welchen  die  von  Ferrara  leisteten,  indem  er  zugleich  genannte  orte  unmittelbar  zu  banden 
der  kirche  zurückbehalt.  Z. :  die  bisch.  Heinrich  v.  Bologna,  Heinrich  v.  Mantua,  Nicolaus 
v.  Reggio.  mag.  Gracia  archidiac.  und  mag.  Tancrod,  canon.  v.  Bologna,  mag.  Bondus.  caplan 
des  bischofs  v.Bologna,  Rainer,  prior  de  Reno,  u.  a.  Theiner  Cod.  dorn.  1,69.  Levi  104. — 
Kr  schickte  dann  den  bischof  von  Mantua,  um  die  von  Ferrara  in  besitz  zu  setzen,  :  was  nov.  5 
in  Massa  nova  Fiscalie  in  porticali  ecclesio  geschah.  Theiner  70.:!  #12s01 
( — )  Derselbe  befielt  dem  podesta  von  Ferrara,  alle  bestimmungen  gegen  die  kirchliche  freiheit 
aus  dem  statutenbuche  der  Stadt  zu  entfernen.  :  Z.  wie  vorher  (bis  mag.  Bondus).  Ego  Lan- 
tehuus  etc.  Levi  10«.:  «12*02 

Sie  na  erneuert  auf  zwanzig  iahre  das  büudniss  mit  Orvieto,  indem  beide  theile  den  kaiser. 
seine  nachfolger  und  seinen  söhn  Heinrich,  den  pabst  und  die  söhne  des  pfalzgrafan  Ald  >- 
brandin  ausnehmen,  im  besoudern  aber  noch  Siena  die  von  Poggibonzi  und  Orvieto  die  von 
Biignara.  Fumi  Od.  d-  Urvieto  93.  **1>H03 
Stephan,  cammerer  des  legaten  Hug..  depouirt  in  der  sacristei  der  kirche  von  Bologna  sechs 
mit  den  siegeln  des  legaten  und  des  bischofs  von  Bologna  versehene  sackcheu  mit  angeblich 
i>77  pfund  imperialen  im  namen  des  pabstes,  der  römischen  kirche  und  des  legaten.  daun 
im  namen  des  legaten  zwei  andere  mit  angeblich  138  und  I  SO  pfund,  :  über  die  mag.  Bondus 
zu  verfügen  habe.  Z. :  mag.  Gratia  archid.  u.  mag.  Tancred.  can.  v.  Bologna,  mag.  Bondus, 
caplan  des  bischofs  v.  Bologna,  Demetrius,  bürger  von  Born.  Ego  Lantelmus  Pap.  etc. 
Levi  107.:|  "12804 
(in  palatio  d.  episcopi)  Mag.  Bondus,  caplan  des  bischofs  von  Bologna,  legt  vor  dem  legaten  Hugo 
rech'-nschaft  ab  über  die  Verwendung  des  von  der  gemeinde  F  a  e  n  z  a  wegen  Imola  gezahlten  und 
ihm  VOU  legaten  überwiesenen  geldes.  Ego  Lantelmus  Pap.  etc.  Levi  108.—  Vgl.  nr.l  2759.  *  12303 
(in  districtu  Bononiensi)  Hugo  von  Ostia  U.  s.  w.  lässt  von  seiner  Verordnung  in  betreff  der 
genosseuschafton  zu  Piacenza  (s.  o.  nr.  127 SO)  eine  beglaubigte abschrift  fertigen.  Z. :  die 
bischöfe  Nie.  v.  Reggio  u.  Heinr.  v.  Mantua,  mag.  Rainald,  Ugolin  de  Albicis,  Jacob  de  Paula, 
Lintelm  Fernirios  v.  Pavia.  Ego  Gerardus  de  Raimundo  etc.  Böhmer  Acta  ßft2.  —  Schon 
am  1 5  nov.  kam  es  zwischen  den  parteien  neuerdings  zum  kämpfe,  worauf  sie  den  Schieds- 
spruch vou  Cremona  anriefen.  Ann.  Plac.  Guelfi  43* ;  vgL  unten  1222  märz  1.      **  12*06 

(Bonon.  diocesis)  Derselbe  lässt  seine  bestellungsurkunde  zum  legaten  vom  14  märz  (oben 
nr.  6447)  transsumiren.  Z.:  die  bisch.  Heinr.  v.  Mantua  u.  Nie.  v.  Reggio,  mag.  Gratia, 
archidiacon  v.  Bologna,  u.  a.  genannte.  Ego  Lantelmus  Papiensis  etc.  Savioli  Ann.  BoL 
3,17.  »12S07 
(in  domo  fratrum  Ecelini  et  Albrici)  Alberich,  söhn  des  Ecelin  de  Romano,  genehmigt  einen 
durch  seineu  bruder  Eccliu  und  Albrigetos,  söhn  des  Marcus  de  Romano,  dem  capitel  von 
Treviso  gemachten  verkauf.  Verci  Ecel.  3, 184.  *12s0s 
(— )  Ecelin  und  Alberich,  söhne  des  Ecelin  de  Romano,  erkaufen  von  den  brüdern  von  Maserio 
die  bürg  Maserio,  welche  diese  von  ihnen  und  ihrem  vater  zu  lehen  hatten,  um  tausend  pfund. 
Verci  EceL  3,  184.  *  12*09 

( — )  Dieselben  belehnen  gegen  Zahlung  von  tausend  pfund  den  Furlanus  de  Ainardo  mit  der 
bürg  Maserio,  welche  sie  selbst  vom  bisch.»fe  von  Feltre  und  Belluno  zu  lehen  haben.  Verci 
EceL  3,  ISO;  vgl.  1*8.  189.  190.  '12810 
Hugo  von  Ostia  n.  s.  w.  setzt  den  abtRubald  von  S.  Frut  taoso  inCapite  montis  (bei  S.  Mar- 
gherita an  Riviera  di  I-evante)  ab,  und  erlaubt  die  wähl  eines  andern  —  bestätigt  von  HoDO- 
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rius  III.  122:1  aug.  31.  Arch.  deih»  K.  Soc.  Romana  12,322.  —  Einroihung  ganz  un- 
sicher. ** 1 2  8 1 1 
Florentie  Derselbe  weiht  zusammen  mit  den  bischöfen  von  Floren/,  und  Pistoia  die  der  abtei  Nonantola 
gehörige  kirche  S.  Felix  in  placia  zu  Florenz  nnd  stattet  sie  mit  ablass  aus.  Ego  Bonafides 
etc.  Tiraboschi  Nonantola  2,360.  —  Die  rückkehr  des  legaten  an  den  päbstlichen  hof  wird 
durch  die  nachricht  über  die  catastrophe  des  kreuzheers  in  Aegypten  beschleunigt  worden 
sein,  und  es  ist  kaum  denkbar,  dass  die  dort  aus  diesem  anlasse  gcfassten  entschlösse  der 
curie  (s.  nr.  64S9.  6490)  ohne  Hugo  von  Ostia  zu  stände  kamen.  Am  14  dec.  war  er  jeden- 
falls schon  einige  zeit  beim  pabste,  s.  Archivio  della  Soc.  Bomana  12,317.  **1 28 1 2 
—  23  admonast.  de  Eceliu  von  Romano  schenkt  die  von  ihm  auf  dem  gründe  der  klöster  Camposyon  und  S.  Be- 
Camposyon  nedict  von  Polirone  erhaute  kirche  S.  Spiritus  diesen  klöstern  und  wird  dafür  mit  der  Ver- 
waltung und  den  temporalien  der  kirche  auf  lebenszeit  investirt.  Verci  Ecel.  3, 1 96.  Üondi 
7.2«.  **12813 
Wilhelm  von  Pusteria,  podesta  von  Vercelli,  bestellt  bevollmächtigte,  um  für  die  gemeinde 
in  M  a  i  1  a  n  d  ein  haus  zu  kaufen  pro  citainatico  illius  civitatis  Mediolani  et  civitatis  Vercel- 
larum.  Mon.  hist  patr.  1,  1268.  —  Vgl  nr.  12778.  **12814 
Roger  von  Pesclo  Lanzano,  capellan  des  kaiserlichen  hofs,  durch  den  kaiser  eingesetzt,  um  von 
Capua  Benevent  und  Civitä  bis  zur  gränze  des  königreiebs  die  ausführung  seiner  Consti- 
tutionen von  Capua  in  bezug  auf  das  demanium  und  die  lehen  zu  überwachen,  lasst  der 
abtei  S.  Maria  della  Grotta  bei  Tocco  guter  zurückstellen,  die  ihr  vom  grafen  Johann  von 
Alife  als  berrn  von  Tocco  geschenkt,  aber  durch  die  ballivi  von  Tocco  genommen  waren. 
Arch.  stor.  Napol.  14,  155  extr.  Mitth.  <L  österr.  Inst.  14,92.  —  Vgl.  auch  die  im  Arch. 
folgenden  stücke:  dann  1222  apr.  lfi  wegen  des  gleichen  auftrags  eines  anderen  beamten 
für  Amalfl  und  den  Ducat.  •*12815 
Richer,  bischof  von  Melfi,  d.  imp.  familiaris,  urkundet  für  die  Johanniter  (oder  Templer?) 
Palermo.  Bibl.  comm.,  Mss.  Qq.  H  12  p.  37.  Vgl.  Neues  Archiv  3,638. 
in  urbe  Roma  (in  camera  d.  episcopi  in  S.  Petro  Marcellino)  Der  bevollmächtigte  der  ritten 

cenza  qnittirt  dem  bischofe  Hugo  von  Ostia  und  Velletri  den  rest  der  ihm  übergebenen 
pfandsumme  (s.o.  nr.  12768.70),  den  derselbe  bei  dem  bischofe  von  Padua  niedergelegt  hatte. 
Ego  Johannes  deAzonc  dePolzano  etc.  Levi  Kepistri  125.  —  Nun  wird  Hugo  dem  bischofe 
Jordan  von  Padua  die  anweisung  zur  auszahlung  gegeben  haben,  welcher  derselbe  nach 
seinem  briefe  an  den  cardinal:  Paternität  vestre —  propter  hoc,  Levi  126  nachgekom- 
men ist.  —  Vgl.  nr.  12H24.  **12817 
Gotfrid,  graf  von  Biandrate,  graf  der  Romagna,  nnd  Guffred  de  Pirovano,  podesta  von  Bologna, 
beschwören  einen  vertrag,  wonach  der  graf  die  von  Iinola  wegen  der  Zerstörung  von  Castello 
Imolcse  und  anderer  ihm,  dem  reiche  und  dem  kaiser  zugefügter  beleidigungen  für  friedlos 
erklärt,  denen  von  Bologna  und  Fnenza  bettelt,  dieselben,  wie  er  selbst  thun  wird,  zu  be- 
kriegen, bis  sie  sich  seinen  geboten  unterwerfen,  in  welchom  falle  er  ihnen  entlassung  aller 
seit  der  zeit,  als  der  patriarch  von  Aquileia  für  Otto  nach  Italien  kam,  zn  bürgern  aufge- 
nommenen befehlen  und  Castello  der  hat  von  Bologna  und  Faenza  übergeben  wird ;  er  ver- 
spricht, sich  zu  bemühen,  dass  Faenza  die  gnade  des  kaisers  wiedererlangt.  Mitbesch  voran 
von  Ruftin  de  Lodo.  iudex  des  grafen,  Wilhelm  de  Erbo  und  Otto  de  Bocca,  soeü  und  milites, 
und  Prevede,  notar  desselben.  Savioli  Ann.  Bol.  3, 19.  —  Am  18  ian.  schliessen  dann  Bo- 
logna und  Faenza  einen  vertrag  über  die  ausführung.  Ebenda  23.  —  |:Ueber  die  Zerstörung 
von  Castello  Imolese  durch  Imola  am  3  ian.  s.  Tolos.  cont.  c.  170  und  die  inschrift  bei  Vesi 
Storia  di  Romagna  2,325.  Vgl.  auch  Friedr.  1222  iuni  17  nr.  1396.:|  *12Hls 
Gotfrid  von  Biandrate,  graf  der  Romagna,  verhängt,  obwohl  der  podesta  von  Bologna  den  wünsch 
ausgedrückt  hatte,  dass  das  an  andern»  orte  geschehe,  gegen  die  von  Imola  den  reichsbann, 
falls  sie  nicht  binnen  sechs  tagen  allen  seinen  geboten  gehorchen,  so  dass  sie  dann  nur  noch 
gegen  Zahlung  von  1000  marksilber  gelöst  werden  sollen.  Z.:  der  probst  vonModena,  mark- 
graf  ügo  Lupus  u.  a.  Savioli  Ann.  Bol.  3.21.  *12KU» 
Re.«onatus  Zacins  und  Marcus  de  Fara,  bürger  von  Pavia,  cognoscentes  ex  delegatione  imperialis 
maiestatis  snpra  sententia  sive  preeepto  d.  cancellarii  executk.ni  mandando  bezüglich  des  dem 
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Maffeo da* Coreggio  von  der sUdt  Bresciazu  zahlenden  gehalts ( vgl nr.  1 2 6 1 6. 1 8. 3 7),  bestellen 
kraft  der  ihnen  zustehenden  kaiserlichen  gewalt  einen  boten,  um  die  sUdt  zur  Zahlung  auf- 
zufordern. —  Am  26  märz  zu  Pavia  verhängen  dann  dieselben  gegen  Brescia,  weil  es  ihren 
briefen  und  ihrem  boten  nicht  gehorchte,  den  reichsbann,  falls  es  binnen  dreissig  tagen  nicht 
gezahlt  haben  würde.  Kicker  Ital.  Urk.  331.  332.  *12«20 

Albert,  prior  de  inonte  Montissilicis,  bestätigt  vom  bischofe  Jordan  von  Padua  den  werth  von 
550  pfund  imperialen  erhalten  zu  haben,  welche  ihm  derselbe  für  sich  und  den  clerus  seiner  diöcese 
auf  befehl  des  apostolischen  legaten  Ilugolin  zu  zahlen  hatte.  Dondi  Ist.  di  Padova  7, 30.  •  1 282 1 

Sozzo  OoDsoni,  podesta  von  Cremona,  entscheidet  in  dem  streite  der  ritter  und  des  volks  von 
Piacenza,  dass  die  ehren  und  ämter  der  stadt  zwischen  den  parteien  getheilt,  die  bot- 
schaften  aber  zu  zwei  dritteln  von  den  rittern  besetzt  werden  sollen.  Levi  Bogistri  dei  car- 
dinali  55  anm.  eitr.  **12S22 

Gallinu«  de  Aliate.  podesU  von  Bavcnna,  leistet  dem  Gotfrid  von  Biandrate,  grafen  der  Bo- 
uiagna,  Sicherheit,  dass  er  ihm  vom  sonntag  ab  in  acht  Ugen  650  pfund  Bavennater  zahlen 
wird,  welche  noch  erübrigen  von  der  summe  von  1650  pfund,  welche  die  sUdt  dem  grafen 
wegen  der  ermordung  des  Cgolinus  Julianus  (s.  nr.  12713)  zu  zahlen  hat.  Aus  dem 
or.  im  erzbischöfl.  archive  zu  Bavcnna.  |:  FantuzziMon.  5,167  cxtr.  Vgl  Huill.  2,217. :  *12823 

Vruzanus  de  Vruzano  von  Piacenza,  procurator  der  ritterschaft  von  Piacenza,  bestätigt,  dass 
ihm  bischof  Jurdan  von  Padua  auf  brieflichen  befehl  des  apostolischen  legaten  Hugolin  die 
200  mark  silber  übergab,  welche  dieser  bei  ienem  deponirte.  Dondi  Istdi  Padova  7, 31.  — 
Vgl.  nr.  12817.  *12s24 

(in  palatio  episcupi  civitatis)  Hugo,  bischof  von  Ostia  und  Velletri,  verpfändet  mit  erlaubuiss 
des  pabstos  die  Stadt  Ostia  um  500  pfund  dem  grafen  Bichard  (von  Segni),  damit  er  sie 
gegen  die  verthcidige,  welche  zum  schaden  der  kirche  und  der  Stadt  ein  castell  aufrichten  wollen, 
und  überlässt  ihm  als  ersatz  der  kosten  seine  einkünfte  aus  derselben.  Z. :  Stephan,  cardinal- 
priester  v.  ]  2  Aposteln,  mag.  Bainer,  cardinaldiacon  v.  S.  Maria  in  Cosmidin,  u.  a.  Eg<>  Bona- 
cursus  etc.  Levi  Begistri  143  (vgL  142  gegenurk.  des  grafen  märz  20).  —  Vgl.  nr.  65(»2 
und  uuten  zu  mai  7.  ••12825 

Morinus,  ambaxator  communis  Cremone  ac  negocia  communis  Placentie  gerens,  in  gegenwart 
genannter  boten  der  pars  militom  und  der  pars  populi  von  Piacenza,  verbietet  dem  Pella- 
vicinus  marchio  de  Pellaviciuis  und  dessen  brüdern  den  weiterbau  der  zu  Monte  Anguliani 
begonnenen  bürg,  da  der  ort  der  gemeinde  Piacenza  gehöre.  Poggiali  Mem.  di  Piacenza 
5,  141  vollst.  *12S26 

Philippus  de  Vallone,  imp.  magister  camerarius  (Amalfie  et  Ducatus),  der  pro  inqtürendis  et 
revocandis  demaniis  imperiali  curie  pertinentibus  (vgl.  nr.  12815)  nach  Amalfl  kam. 
erkennt  das  recht  eines  privaten  auf  ein  ihm  von  der  curie  bestrittenes  grundstück  in  Mai«ri 
an.  Camera  Mem.  istor.  di  Amalfi  1,  409.  •*! 2831 

Eberhard  von  Lautern,  d.  imperatoris  et  d.  cancellarii  nuncius  in  Tuscia  constitutus,  bestellt  pro- 
curaturen  zum  empfange  der  70  mark  silber,  welche  die  Stadt  S  i  e  n  a  dem  kaiserunddem  canzler 
zu  zahlen  hat.  Ego  Bonvicinns  iudex  atque  not  etc.  Ficker  Ital.  Urk.  333.  —  :  Wegen  des 
fortdauernden  anspruchs  des  bischofs  Conrad  von  Metz  auf  das  legatenamt  für  ganz  Itelien 
vgl.  nr.  1 268 1 .  Aber  eben  um  diese  zeit  wurde  Italien  inzweilegationsbezirke  zerlegt,  von 
denen  der  die  Lombardei,  Bomagua  und  mark  Treviso  umfassende  dem  erzbischofe  Albert 
von  Magdeburg  (vgl.  Magd.  Schöppenchron.  ed.  Janicke  145),  der  andere  aber,  nämlich 
Tuscien,  wenigstens  schon  april  29  (s.  nr.  1392)  dem  truchsess  Gunzelin  v.  W. Isen- 
büttel zugewiesen  ward.  Vgl.  Ficker  Forsch.  2,160.  165.  Winkelmann  Friedr.  (1S89) 
1,  182.  VgLnr.  128«1».:|  *12H2S 

Der  reichslegat  Gunzelin  von  Wol  fen  b  ü  t  tel  zieht  denen  von  Vit  erb  o  zu  hülfe  gegen 
die  Börner  und  fordert  im  römischen  Tuscien  den  eid  dar  treue  ein.  Cronaca  di  Viterbo,  D«. 
di  stor.  Ital.  5, 1 5.  Bycc  Sangerm.  Vgl.  Honorius  mai  13  nr.  6514.  Nach  des  kaisers  späterer 
darsteUung  nr.  27  50,  wäre  Gunzelin  von  ihm  selbst  nach  Viterbo  geschickt  worden.  Aber 
dessen  bestrebungeu  erst  in  Tuscien.  dann  aber  auch  in  Spolete  und  Ancona,  wo  aufstände 
gegen  die  päbstliche  herrschaft  ausbrachen,  dieselbe  durch  die  kaiserliche  zu  ersetzen,  wurden  von 
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(in  camera  d.  episc.  Ostiensis)  Graf  Richard  (v..nSegui),  bürger  von  Rom,  bekennt  die  500  pfund, 
für  welche  ihm  der  bischof  Hugo  von  Ostia  die  Stadt  Ostia  (,vgl.  nr.  12825)  verpfändete, 
zurückerhalten  zu  haben,  and  verspricht  dieses  geld  für  ihre  vertheidigung  zu  verwenden. 
Z. :  d.  Petrus  de  Lodoisio,  d.  Adinulfus  de  Mathia  (bruder  des  bisch.  Hugo),  Paltonerius  civ. 
Rum.  u.  a.  Ego  Johannes  Letulos  (Leonis  I  cf.  Sickel  Docunenti  40)  s.  R.  e.  scrin.  Levi 
Registri  147.  »»12829 

( — )  Hugo,  bisch-f  von  Ostia,  und  Bvccapasa,  erzpriester  von  Anagni  versprechen  dem  grafen 
Richard  den  grandbesitz,  den  er  um  Ostia  ankaufen  wird  und  zun  besten  der  Stadt  nicht  ver- 
wenden kann,  wieder  gegen  deu  ankaufspreis  abzunehmen.  Wie  vorher.  Levi  144.  **  12830 

( — )  Hugo,  bischof  von  Ostia,  und  graf  Richard  kommen  überein,  dass  die  stadt  aus  der  pfand- 
schaft nur  gelöst  werden  kann,  um  sie  in  der  hand  der  kirche  zu  behalten,  nicht  aber,  um  sie 
einem  andern  zo  übertragen.  Wie  vorher.  Levi  14«.  **128S1 

Der  syndicus  von  Cremona.  durch  den  cardmal  Johann  von  Colonna  aufgefordert,  auf  eine 
klagschrift  des  abts  von  S.  Sisto  bei  Vermeidung  des  banns  der  stadt  Cremona  durch  den 
pabst  zu  antworten,  verweigert  das  und  appellirt  gegen  die  drohung  des  pabstes  an  gott  und 
den  schätz  des  reiclis  (viva  voce  appellavit  se  deo  et  protection*  imperii.)  Anwesend  mag. 
Nicolaus,  capellan  des  kaisers.  Archiv  zu  Cremona  nach  Cereda.  —  i=VgL  Winkelmann 
Friedr.  (1889)  1,212.:  »12832 

Guido,  graf  von  Blandrate,  und  Ve reell i  schliessen  einen  vertrag,  in  dem  Vercelli  u.  a. 
verspricht,  quod  non  faciet  treguam  vel  pacem  sive  guerram  recreatam  nec  concordiam  vel 
pactum  cum  hominibus  Yporeie,  donec  comes  txuid«»  vel  eins  heredes  ins  suum  plenarie  habebit 
de  Castro  Yporeie  et  homiuibus  de  civitate  Yporeie  et  comitatus.  sicut  legitur  in  privilegio 
sibi  concessu  (s.  o.  nr.  1 132)  a  d.  Frederico  tunc  rege  et  modo  imperatore,  nisi  de  voluntate 
et  preeepto  dicti  comitis  Guidonis  vel  sui  heredis.  Aus  den  Biscioni  1,  f.  276  zu  Vercelli. 
Caccianotti  Summarium  131  extr.  »12833 

Bologna  und  Faenza  verwüsten  gegen  das  verbot  des  reichslegaten  Albert  von  Magdeburg 
(vgL  nr.  1 396)  das  gebiet  von  Imola.  Tolos.  cont.  c.  1 70.  **a 

Albert,  erzbischof  von  Magdeburg  und  imperialis  aule  in  Romaniola,  marchia  Tervisii  et  Lombardia 
legatus,  urtheilt,  nachdem  der  prior  Matheus  von  Porto  vor  ihm  gegen  genannte  bürger  von 
Cerv  i  a  wegen  gewaltthaten  geklagt  und  die  beklagten  auf  geschehene  ladung  nicht  erschienen 
waren,  dass  der  kläger  bis  zum  betrage  der  von  ihm  angesprochenen  300  pfund  als  Schadens- 
ersatz und  500  pfund  wegen  der  iniuria  in  besitz  der  guter  der  beklagten  zu  setzen  sei ;  ver- 
hängt weiter  aber  die  verklagten  banne  von  20  und  10  mark  Silber  zur  sühne  der  missethaten 
und  des  Ungehorsams.  Z. :  die  bisch,  v.  Brandenburg  und  Imola,  mag.  Nicolaus,  capellan  des 
kaisers,  u.  a.  Ego  Jordanus  de  Z<>san<>  sacri  pal.  et  tone  d.  legati  not.  etc.  Aus  dem  or.  auf 
der  bibl.  Classeuse  zu  Ravenna.  »12834 

Vertrag  zwischen  dem  Patriarchen  von  Aquileia  und  Venedig.  Bianchi  Indice  del  Friuli 
7  Cit.  »»12835 

Manfred,  markgraf  von  Saluzz.-,  beschwört  coram  d.Jacobo,  d.  gr.  Tauriiieusis  eccl.  episcopo 
et  imperialis  aulae  vicario  ad  haec  suam  interinmeute  auetoritatem,  die  bürgerschaft  von 
Turin  und  verpflichtet  sich  insbesondere  der  stadt  zur  hülfe  im  kriege  mit  dem  grafen  Thomas 
von  Maurienne.  Moriondus  Mon.  Aqaensia  2,  399.  Muletti  Stor.  di  Saluzto  2.  237.  —  Vgl. 
1223  febr.  »12836 

Grosser  sieg  von  Lucca  und  Florenz  über  Pisa  und  Siena.  Ann.  Senenses,  M.G.S*.  19,227. 
Sanzanomis  Gesta  Flor.,  bei  Hartwig  Quellen  1,21.  Die  Schlacht,  auch  ua<h  der  aufstellune 
der  Pisaner  die  vun  Castel  del  Bosco  genannnt,  leitete  den  niedergang  der  letzteren  ein.  **a 

(super  voltas  eccle  S.  Laurentiii  Manfredus  de  S.Johanne,  procurator  der  gemeinde  Asti,  unter- 
sagt im  namen  des  kaisers  und  der  gemeinde  Asti  denen  von  Alba  die  weitere  befestigung 
von  Barbaresco.  Ego  Guill.  Tortonus  not.  etc.  Sella  Cod.  Ast.  2, 164.  — In  einer  anderen  urk. 
dieses  tags  aus  dem  dorfe  Barbaresco  heisst  es :  Et  quia  potestas  Albe  non  permisit  Manfreduru 
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intraro  in  castello  Barbareschi,  ipse  Manfredus  accepit  lapidem  et  deiecit  contra  laborerioni 
castri,  coctradicendo,  ne  novnm  opus  ibi  tieret.  **12K37 
Azzo,  vun  apostolischer  und  kaiserlicher  gnade  markgraf  von  Este  nnd  der  mark  von  Ancona, 
vom  kaiser  Friedrich  bestellter  appollationsrichter  für  die  ganze  Mark,  nämlich  für  Verona, 
Vicenza.  Padua,  Treviso,  Feltre  nnd  Belluno,  delegirt  alle  appellationen  in  Vicenza  und  dessen 
gebiete  dem  professor  legum  Simon  von  Vicenza.  Yerci  EceL  3, 199.  *12838 
Fehde  des  popnlns  von  Mailand,  der  im  banne  des  pabstes  war  (?.  nr.  6494.  12795),  gegen 
den  ausgewanderten  adel,  der  zum  erzbischofe  (s.o.nr.  1 2746*1  hielt.  Notae  Mediol.,  M.G.  Ss. 
18,389.  Mem.  Mediol.  401.  Vgl.  Winkelmann  Fr.  1,264  und  unten  nr.  12916.  **a 
Di«  ambaxatores  von  Crem.. na,  die  zu  Piacenza  die  respublica  comunis  Placentie  verwalten, 
beauftragen  die  consuln  von  Fiorenzuola.  die  in  einem  güterstreito  eines  privaten  mit  der  abtei 
Colnmba  erkornen  Schiedsrichter  znr  entscheidung  zu  veranlassen.  Eingerückt  in  das  urtheil 
vom  16  aug.  Aus  dem  or.  der  Bibl.  nazion.  zu  Parma  durch  Ficker.  —  L'eber  die  zeitweise 
Verwaltung  Piacenzas  durch  Cremoiia  s.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,  173.  261.  **12S39 
Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  legat,  erm-nnt  einen  Cremonesen  zum  podesta  von  Piacenza. 
wo  derselbe  aug.  13  einzieht,  aber  von  den  ausgewanderten  rittern  nicht  anerkannt  wird,  die 
sich  einen  besonderen  podesta  ebenfalls  aus  Cremona  wählen.  Ann.  PlftC.  Wuelft  438.  — 
Vgl.  1223  ian.  22.  **a 
(in  exercitu  communis  Bononie  in  castellario  . jn miaut  castri  S.  Cassiani)  Der  podesta  von  Bo- 
logna erklärt,  nachdem  ihm  Deute?alvi  Ca|>ellus  von  Pavia  im  auftrage  des  erzbischofs  von 
Magdeburg  unter  bann  von  lonou  mark  gold  aufhebung  der  belagerung  von  Imola  bis  zum 
31  aug.  befohlen  hatte,  dass  er  ienen  nicht  für  einen  dazu  befugten  boten  des  erzbischofs  halte, 
sonst  aber  dagegen  an  den  pabst  appellire.  Savioli  Ann.  Bol.  3,26.  — Vgl.  nr.  1 2  84 1 . 4  4  ff.  *  1 2840 

( — 'i  Die  podestaten  von  Creinona  und  Parma  und  die  boten  von  Brescia,  Verona,  Mantua,  Reggi.. 
und  Modeiia  erklaren,  dass  sie  auf  ersurhen  des  erzbischofs  von  Magdeburg  nur  gekommen 
seien,  um  um  aufhebung  der  belagerung  von  Imola  zu  bitten,  von  dem  banngeboU'  des  boten 
aber  nichts  gewusst  und  es  andernfalls  gehindert  hätten.  Ebenda  3,27.  —  Vgl.  sept  4.  *  1 284 1 

Vor  dem  bischofe  Albert  von  Trient  wird  vom  syndicus  der  gemeinde  Blcggio  appellation 
an  den  kaiser  eingelegt  gegen  ein  vom  archidiacon  von  Trient  gesprochenes  und  vom  bischof- 
bestätigtes urtheil  m  gwsten  von  Stenico  nnd  weil  der  bischof  die  gemeinde  nicht  in  dem 
ihr  vom  bischofe  Xorandin  von  Verona  und  von  Rodolfin  de  Caceta  von  Verona  als  delegirten 
des  kaisers  zugesprochenen  besitz  schirmen  wollte.  Ficker  Ital.  Urk.  337.  *  12*42 

sept.  3  prope  civit.  (iuxta  ecclam  de  Vignano)  Genannte  von  A  rezzo  versprechen  dahin  zu  wirken,  dass  Arezzo  nicht 
den  Florentinern  gegen  die  von  Sie  na  und  die  Marturenses  helfe;  dass  wo  möglich  schon 
vor  ablauf  des  Vertrags  zwischen  Florenz  und  Arezzo  Zwietracht  zwischen  ihnen  entstehe  und 
Arezzo  sich  mit  Siena  gegen  jedermann  ausser  den  kaiser,  seine  nnntien  und  den  bischof  von 
Arezzo  verbünde.  Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3  IV  2,5.  **12*43 

 Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  schickt  den  bischof  von  Faenza  zu  dem  beere  von  Bologna  und 

Faenza,  das  g-gen  Imola  gezogen  ist.  Mittarelü  Access.  475  exc. — Vgl.  nr.l  2840.4  1.  **  12844 

4   adohsidionem  (apud  exercitum  Faventie  nna  cum  Bononie  exercitu  constitutum)  Bologna  und  Faenza  verabreden 


—  29 


29 


—  30    in  Tridento 


Ymole 


—  1  1  propeYmolani 


nicht  gesondert  mit  Imola  zu  verhandeln.  Mittarelü  Acc.  616.  Savioli  3.  29.  —  Imola 
mnsste  sich  sept.  s  ergeben ;  die  unten» erfungsurk.  mit  vielen  urk.  über  die  einzelausführung 
Mitt.  617  ff.  Savioli  S,30  ff.  Vel.  Tolos.  cont.  c.  172.  Ann.  Reg.  ed.  Dove  162  und  die  folg. 
urk.  Wiukelmanu  Fr.  II.  (1889)  1,260.  *1284f. 
Ootfrid  von  Biandrate.  graf  der  Komagna,  erklärt  seine  znstimmuug  zu  dem  vertrage,  wodurch 
Imola  sich  den  geboten  der  podesta» -n  von  Bologna  und  Faenza  unterwirft  und  unter  andenn 
verspricht,  dem  grafen  H  zu  gehorchen,  wie  andere  orte  der  Romagna,  und  bezüglich  der 
demselben  zugefügten  beleidignngen  sich  dem  sprach?  iener  zu  unterwerfen.  Savioli  Ann. 


Bol.  3.32.  —  Vgl.  nr.  12*49. 


*12*4«'. 


—  13 


(Im.de) 


Der  jodest»  von  Imola,  aufgefordert  nach  Bologna  zu  kommen,  um  den  frieden  Imolas  mit 
Bologna  und  Faenza  zu  beschwören,  legt  sein  amt  nieder.  Mittarelli  Acc.  621.  —  Vgl.  zu 
nr.  12*45.  "12*47 
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Genannte  von  Imola  schworen  im  namen  ihrer  meinde  den  podestaten  Guiffred  de  Pirovalo 
von  Bologna  und  Leonard  Bnccabadata  von  Faenza  gehorsam.  Mittarelli  Acc.  622.  —  Vgl. 
nr.  12>-.45  ff.  »"1284a 

Die  podestaten  von  Bologna  und  Faenza  (s.  nr.  12846)  befehlen  denen  von  lrnola  zu  ehren  des 
reich*  und  des  kaisers  und  des  anwesenden  grafen  der  Romagna,  die  leute  von  Castello  Imolese. 
welche  sich  dem  dienst»»  des  reichs  entzogen,  wieder  ans  Imola  zu  entlassen,  dem  grafen  den- 
selben treuschwur  zu  leisten,  wie  die  von  Forli,  Cesena  und  Eavenna,  und  die  geisein  aus  der 
Romagna  für  das  reich  wohl  zu  bewachen.  Savioli  Ann.  Bol.  3, 39.  —Vgl.  oct.  10,  nov.  1 8.  *1 2849 

Die  bcwohner  von  V  ige  van«  weigern  sich,  das  ihnen  von  genannten  boten  des  Matheus  de 
Corigia.  podesta  von  Pavia,  überbrachte  eingerückte  schreiben  des  kaisers  vom  13  mai  1221 
(s.  o.  nr.  132«)  in  empfang  zunehmen.  Aus  dem  or.  im  municipalarchive  zu  Pavia.  *  12850 

Gotfrid  von  Biandrate,  graf  der  Rotuagiia,  löst  die  von  Im«la  vom  banne  und  verzeiht  ihnen 
alle  beleidiguiigeu,  worauf  die  pndestaten  von  Bologna  und  Faenza  der  stadt  befohlen,  dem 
grafen  zur  genugthuung  21«o  pfund  au  angegebenen  tennium  zu  zahlen.  Savioli  Ann. 
Bol.  3,  41.  "12851 

Landus,  erzbischof  von.  Reggio,  d.  imperatoris  familiaris,  und  Roger,  bischof  v.  Mileto,  ermahnen 
den  convent  von  S.  Salvator  von  M  e  s  s  i  n  a  zum  gehorsame  gegen  den  erzbischof.  Starrabba 
Dipl.  della  cattedr.  di  Mess.  75.  "M2852 

Bündniss  zwischen  M  a  n  t  u  a  und  B  r  e  s  c  i  a,  welches  unter  auderem  verspricht,  wenn  Mautua 
durch  irgend  ein  ereigniss  jemals  ohne  regierung  sein  sollte,  es  bis  zur  einsetzung  einer 
solchen  getreulich  durch  seine  rectoren  verwalten  zu  lassen,  ferner  keine  neue  erwerbung  beim 
kaiser  oder  pabste  auf  kosten  Mantuas  zu  machen  n.  s.  w.  d'Arco  Mantova  1,149.  ""12853 

Wilhelm,  markgraf  von  Sloutforrat,  fordert  wegen  der  lehen,  di«  die  gemeinde  Alessandria 
von  ihm  hat,  von  ihr  zehn  ritter,  die  ihn  auf  seinem  zuge  zum  kaiser  nach  Verona  begleiten 
sollen.  Moriondi  Mm.  AqtMBS.  2,651  extr.  Huill.  2.241  extr.  —  Es  handelte  sich  um  den 
wegeu  des  kreuzzugs  auf  dem  congresse  von  Veroli  verabredeten  hoftag  zu  Verona,  der  aber 
doch  nicht  zu  stände  kam,  a.  nr.  14091'.  ""12854 
Der  podesta  von  Bologna  appellirt,  da  ihm  ladungsschreiben  der  übte  von  Nonantola  und 
S.  Prosper  zu  Reggio  und  des  erzpriesters  von  Reggio  überbracht  werden,  dagegen  an  den 
pabst  und  den  kaiser.  Savioli  Ann.  Bol.  3, 43.  —  Am  27  nov.  bestellt  derselbe  einen  boten, 
um  die  Stadt  beim  kaiser  wegen  der  zu  ehren  des  kaisers  und  auf  befehl  seines  boten  geschehenen 
Unternehmung  gegen  Imola  zu  entschuldigen  und  gegen  alle  etwaigen  anklagen  des  erz- 
bischofs  toii  Magdeburg  zu  vei  theidigen.  Ebenda  44.  Mittarelli  Access.  624.  —  Vgl  1223 
ian.  18.  »12855 
Erdbeben  in  ganz  Oberitalieu  mit  grossen  Zerstörungen,  besonders  in  Brescia.  Vgl.  die  zahl- 
reichen nachrichten  bei  Winkelraann  Fr.  (l8H9)  1,  255.  *"a 
Misslnngener  versuch  des  markgrafen  Azzo  VII  von  Este,  sich  gegen  Salinguerra  wieder  in 
Ferrara  festzusetzen.  Rolandin  üb.  2  c.  2  ohne  nähere  Zeitangaben.  [Vgl.  Frizzi  Mem.  di 
Ferr.  3,  93  nach  Zeugenaussagen.]  **b 
(ante  ecclesiam  b.  Michaelis)  Alexander,  S.  Miniatis  castellanus  pro  d.  Gontholino  imperialis 
apifero  et  Tuscie  legato,  schliesst  nach  eingeholtem  rathe  der  angesehenen  und  erfah- 
lente  von  S  a  n  M  i  n  i  a  t  o  mit  boten  der  gemeinde  San  Gimignano  ein  abkommen  über 
sicheres  geleit  und  gegenseitige  rechtshülfe  für  die  bewohner  beider  orte.  Ego  Destisalvi  de 
S.  Miuiato  iudex  et  not  etc.  Ficker  Ital.  ürk.  338.  Asseburg.  I  rkb.  1,89.  "12856 

Der  abt  von  S.  Maria  Bir  a  murun  erhalt  auf  kaiserlichen  befehl  die  hauser  in  Girgonti,  die 
bisher  der  Saracene  Barchul  gehabt  hat,  zur  wohnung  für  seine  mönche  angewiesen,  weil 
ihre  bisherige  behausung  in  den  kriegswirren  zerstört  worden  war.  Palermo,  Bibl.  comm., 
Mss.  foL  F.  69  f.  401.  "12857 

<in  palatio  comunis  in  consilio  credentie)  Bologna  und  Faenza  schliesseu  einen  vertrag  über 
einen  gemeinsamen  angriff  auf  I  m  o  1  a,  auf  grund  einer  von  dem  grafen  Gotfrid  von  Biandrate 
genehmigten  Übereinkunft  (vgl.  nr.  12846).  Mittorelli  Acc.  615.  Mit  1222  ind.  II.  — 
Vgl.  nr.  12855  und  unten  zum  märz.  ""1285s 
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(in  palatio)  Girard  de  Dovaria,  podesta  der  gemeinde  Piacenza,  schwört  auf  anfforderung  der 
ambaxatoren  von  Cremona,  den  Vorschriften  des  podestas  Girard  de  Tertio  de  Cornazano  und 
der  gemeinde  von  Cremona  namentlich  in  betreff  derz  wietracht  zwischen  dem  volke  und  den 
rittern  draußen  gehorchen  zu  wollen,  vorbehaltlich  der  treuptticht  gegen  den  kaiser.  Böhmer 
Acta  662.  —  |:  Dasselbe  schwört  febr.  8  der  podesta,  dann  Albricus  nnd  Carionus  de  Andito 
für  die  s»cietas  populi  und  der  ganze  rath  von  Piacenza.  Aus  dem  communalarchive  zu  Cremona 
D  9  durch  Cereda.  Vgl.  über  den  »rlauf  der  von  Cremona  unternommenen  friedensstiftung 
Ann.  Plac.  Guelfi,  M.  G.  Ss.  18,438.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,262.:  M2S59 
Thomas,  graf  von  Savoien,  dankt  dem  podesta  von  Vercelli  für  die  Sendung  von  boten  zur 
Vermittlung  zwischen  ihm,  dem  bischof«  und  der  stadt  Turin  und  bittet  um  nochmalige  Sen- 
dung zum  abschlusse  des  fried-ns.  Hist.  patr.  mon.  Chart.  2, 1311.  Caccianotti  Summ.  136 
extr.  —  Am  27  febr.  in  Vercelli  verlesen.  Der  markgraf  Manfred  von  Saluzzo,  früher  ver- 
bündeter Turins  (s.  o.  nr.  12836),  erhielt  märz  6  von  Thomas  seine  leht-n  zurück  und  ver- 
sprach Vollzug  der  zwischen  ihm  und  der  enkelin  des  grafen,  tochter  seines  sohns  Amedeus, 
verabredeten  ehe.  Die  castellann  in  Piemont,  welche  gleichfalls  zu  Turin  gehalten  hatten, 
schwören  apr.  27  unter  Vermittlung  Vercellis  wieder  d»m  grafen.  Carutti  Reg.com.  Sabaudiae 
175.  176.  **12860 
Die  stadt  Cremona  bittet  den  kaiser  um  Verleihung  der  freien  Schiffahrt  auf  der  Tagliata  und 
um  erweitert«  bestätigung  des  ihr  zu  Hagenau  (s.  nr.  1041)  gegebenen  Privilegs.  Petit 
potestas  —  valeant.  Böhmer  Acta  662.  —  Die  erste  bitte  erfüllte  Friedrich  im  märz  s.  nr.  1476, 
die  zweite  aber  erst  1226  s.  nr.  1642.  1652.  #*12S61 
l'ebertragung  der  grafschaft  K  o  m  a  g  n  a ,  die  zuletzt  graf  Gotfrid  von  Biandrete  gehabt,  aber 
durch  sein  dem  willen  des  kaisers  widersprechendes  verhalten  in  bezug  auf  Imola  verwirkt 
hatte,  auf  den  reichslegaten  Oberitaliens  selbst,  den  erzbischof  Albert  von  Magdeburg  (nr.  1473), 
und  der  legation  in  Tuscien  an  stelle  Gunzelins  von  Wolfenbüttel  auf  den  bischof  Albert 
von  Trient.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  1,193.253.261.  Als  der  letztere  in  diesem  oder  dem 
folgenden  iahre  starb,  ging  das  legatenamt  für  Tuscien  auf  den  titularherzog  Rainald  von  Spolete 
über  (s.u.  1224  mai  18),  der  iedoch  nicht  sobald  sich  selbst  dorthin  begeben  zu  haben  scheint. 
Vgl.  Winkelmann  1,254.  "a 
(in  palatio  comunis)  Almericus,  richter  der  gemeinde  Orvieto,  vom  podesta  delegirt,  zieht  die 
hauser  genannter  für  die  gemeinde  ein  und  verurtheilt  andere  zu  geldbussen,  weil  sie  nach  ihrem 
geständniss  gegen  das  städtische  Statut  genannte  Patarener  aufgenommen.  Fumi  Cod. 
d"  Orvieto  106  extr.  **  12862 

Albert,  bischof  von  Trient,  legat  Tusciens,  bekundet  von  der  gemeinde  Siena  die  siebzig 
mark  cölner  gewichts  erhalten  zu  haben,  welche  dem  kaiser  am  künftigen  1  mai  zu  zahlen 
waren.  Z. :  Heinr.,  decan  v.  Trient,  gr.  Heinr.  v.  ülten,  Bertold  v.  Wangen,  Petr.  de  Malusc  • 
iurisperitus,  Heinr.,  cämmerer  des  bischofs,  u.  a.  Ego  Forensis  not  Huill.  2,  350.  Ficker 
Ital.  Urk.  339.  .  »12863 

Die  von  Citta  di  Castello  verbünden  sich  mit  der  pars  militum  seumagnatum  von  Perugia 
gegen  die  dortigen  populäres.  Muzi  Mein,  di  C.  di  Castello  6,43,  wo  noch  weitere  bezüglich» 
urk.,  nach  welchen  iuni  5  auch  Gubbio  diesem  bündnisse  beitrat.  Vgl.  inli  11.  *12864 
Albert,  erzbischof  von  Magdeburg  nnd  reichslegat,  schenkt  dem  Wilhelm  von  Pusteria  die  500 
mark  Silber  strafe,  in  welche  die  von  Asti  verfallen  sind,  weil  sie  dem  befehle  des  kaisers. 
ihm  die  rückstandigen  25  mark  jährlich  aus  den  reichseinkünften  der  sUdt  zu  zahlen,  nicht 
nachkamen.  Sammlung  der  Mon.  Germ.  HuilL  2, 134  extr.  —  Vgl.  nr.  12678  und  unten 
iuni  7.  "12865 
(Albert  ),  erzbischof  von  Magdeburg,  imperii  (in  Italia)  legatus  et  comes  Romaniole,  verleiht 
dem Ugolin  Parcitate,  bürger  vonRimini,  und  dessen  genossen  Henrigettus  den  vicecomitat 
von  Rimini.  Z. :  . .  episc.  Tixandus  (Gernand  v.  Brandenburg  ?)  . .  Imolensis.  Tonini  Rimini 
3,522.  M286« 
gibt  dem  Wilhelm  von  Pnsterla  vollmacht,  von  den  gutem  derer  von  A  s  t  i  so  viel  zu 
bis  ihm  genügt  sei  für  die  ihm  zukommenden  200  mark  einkünfte  und  die  ab  strafe 
verwirkten  500  mark.  Sammlung  der  Mon.  Germ.  Huill.  2. 1 34  extr.  —  Vgl.  nr.  1 2865.  *  1 2867 
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Derselbe  beauftragt  den  (Petras),  bischof  (and  grafen}  von  Tortona,  über  eine  klage  des  erz- 
bischofs  Ton  Genna  gegen  die  leute  von  S.  Romolo,  bisthums  Albenga,  zn  entscheiden  and 
seiner  entscheidung  kraft  kaiserlicher  Machtvollkommenheit  nachdrack  zn  geben.  Eingerückt 
in  ark.  d.  Tortona  1223  sept  I,  durch  welche  der  bischof  gegen  die  beklagten  wegen  Unge- 
horsams einen  nur  mit  200  mark  zu  lösenden  reichsbann  verhängt  falls  sie  sich  nicht  bis 
Michaelis  seinem  gerichte  stellen.  Lib.  iurium  Gen.  1,  696.  Ficker  IUI.  Urk.  340.  —  Der 
bischof  setzte  bei  fortdauerndem  ungehorsame  der  beklagten,  die  anch  von  päbstlichen  dele- 
girten  excommunicirt  waren,  1224  iuni  5  den  pmcurator  des  erzbischofs  in  besitz;  1225 
mai  6  unterwarfen  sie  sich.  Lib.  iurium  720.  721.  755.  M2868 

(in  palatio  episcopi)  Derselbe  restituirt  auf  bitten  des  bischofs  Othobellas  von  Lodi  dessen 
kirche  alle  etwa  in  Verlust  gerathene  besitzungen  und  rechte  gemäss  der  vom  kaiser  Friedrich  I 
ertheilten  priTilegien,  ohne  rücksicht  auf  irgendwelche  die  Privilegien  des  bischofs  nicht  er- 
wähnende Verleihung  dergerichtsbarkeit  oder  anderer  rechte  an  die  Stadt  Lodi.  Z. :  diebisch. 
G(em)and  v.  Brandenburg,  Otto  v.  Bobbio,  Omodeus  v.  Cremona,  Wilbrand,  domprobst  von 
Parma,  und  die  hofrichter  Presbyter  Cacia,  Detesalvis,  Capelus,  Mondalbergus,  übertns  de 
Manrate  nnd  Albricus  de  Bov«rotO.  Ughelli  It  sacra  4,675.  Zaccaria  Land.  218.  Vignati 
Cod.  dipl.  Land.  2,286.  »12869 

Ecelin  (II.)  von  Romano  theilt  seine  besitzungeu  in  zweitheile  und  verlost  diese  unter  seine 
söhne,  wonach  Ecelin  (III)  San  Zeno  und  andere  genannte  besitzungen  und  alles  in  den 
gebieten  von  Treviso,  Belluno,  Feltre  und  Cesana  erhält  mit  den  vogteien  von  Belluno  und 
des  patriarchats,  Alberich  aber  Bassano,  Romano  und  andere  genannte  orte  und  alles  in 
Viren?a  und  dessen  gebiete.  Verci  Ecel.  3,200.  —  :  Ecelin  II  (der  mönch)  beabsichtigte 
schon  längere  zeit,  sich  von  der  weit  zurückzuziehen.  Vgl.  nr.  6456.:|  *  12870 

Johann,  cardinalpriester  von  S.  Praxedis,  entscheidet  auf  grund  der  eingerückten  Verfügungen 
der  päbste  Innocenz  und  Honorius  (1214  sept.  19  P.  4938  s.  o.  nr.  6174  u.  1218  febr.  22) 
den  streit  der  ritter  und  des  volks  von  Perugia  (vgl.  nr.  12864),  und  stellt  Ordnungen  für 
die  bürgerschaft  auf,  die  beobachtung  der  krönungsgesetze  des  kaisers  einschärfend.  Z. :  dio 
bisch,  von  Perugia  u.  Foligno,  der  erwählte  von  Chiusi,  die  podesta  von  Spoleto  u.  Foligno. 
Theiner  Cod.  dipl.  dorn.  1,  76.  —  Vgl.  nr.  6550.  **12«71 

Genannte  boten  der  Stadt  Raven  na  verpflichten  sich,  dem  Johannes  de  Guarmacio,  Ro- 
manie  comiti  et  nuncio  d.  Alberti  archiepiscopi  Magdeburgensis  ad  pignera  recipienda  a  comnni 
Ravenne,  auf  kosten  der  Stadt  pfänder  im  wert  Ii»  TOB  300  mark  Silber  nach  Bertinoro  zu 
bringen.  Aus  dem  beschädigten  or.  im  erzbischöfl.  archive  zu  Ravenna.  :  Fantozzi  Mon.  Rav. 
5, 167  extr.  Huill.  1, 189  extr.  —  In  der  Summa  dictaminis  des  Guido  Faba  findet  sich  die 
salutatio  aus  einem  briefe  des  Johannes  de  Guarmacio,  comes  Romuniole,  an  den  pfalzgrafen 
Guido  von  Tuscien.  Quellen  u.  Erörterungen  z.  bair.  u.  deutsch,  gesch.  9,272  anm.:|  *12872 

(in  canonica  communis)  Der  podesta  von  A  s  t  i  verspricht  dem  päbstlichen  subdiacon  und  notar 
Opizo  für  die  regalien  der  Stadt  dreihundert  pfund  iährlich  zu  zahlen,  welche  kaiser  Friedrich 
demselben  auf  lebenszeit  überlassen  hatte.  Böhmer  Acta  828.  :  Cod.  Ast.  cd.  SeUa  2, 624.  — 
Vgl.  das.  625  qaittung  eines  bevollmächtigten  des  Opizo  von  1227  iuli  2.:'  '12873 

Albert  von  Magdeburg  u.  s.  w.  bekundet,  dass  das,  was  er  von  den  leuten  der  kirche  von  Ra- 
venna über  das  gewohnte  fodrum  nimmt,  ex  gratta  nnd  non  ex  debito  geleistet  werde  und 
ihr  für  die  zukauft  nicht  nachtheilig  sein  solle.  Z. :  Johannes  de  Gurraazia,  vicecomes  Roman- 
diole,  u.  s.  w.  Ego  Lantehnus  Papiensis  irap.  curie  not  n.  s.  w.  Tarlazzi  Appendico  l,  124. 
—  Vgl.  folg.  »12874 

Derselbe  bekundet,  dass  erzbischof  Simeon  von  Ravenna  ihm  nur  aus  freundschaft  gegen  ihn 
und  das  reich  gestattet  habe,  von  ieder  familie  auf  den  besitzungen  der  kirche  von  Ravenna 
in  der  grafschaft  Romaniola  für  das  gegenwärtige  iahr  ein  fodrum  von  fünf  solidi  zn  erheben, 
und  dass  deshalb  künftig  nicht  mehr  als  das  gewohnte  fodrum  erhoben  werden  soU.  Z. :  Albert 
presbiter  Placentinus,  Lantelmus  notarius  u.  s.  w.  Tarlazzi  Appendice  1,  123.  |:Montfaucon 
Bibl.  manuscr.  1,455  extr.  im  Index  arch.  Rav.  mit  6  cal.  oct.:|  M2875 

Bonifaz,  söhn  des  markgrafen  Wilhelm  von  Mon  tf  errat,  schwört  auf  verlangen  des  bischofs 
Wilhelm  von  Mo.lena  und  mit  willen  seines  vaters,  dass  derselbe  in  dem  auf  das  nächste 
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Johannisfest  folgenden  iahre  überfahren  werde,  widrigenfalls  er  selbst  das  I 
bezahlt«  geld  zurückzahlen  wolle.  Winkelmann  Acta  1,  485.  **12s76 

Wilhelm,  roarkgraf  von  Montferrat,  belehnt  den  markgrafen  Manfred  Ton  Saluzzo  mit  ge- 
nannten bürgen  und  gütern,  wofür  derselbe  ihm  und  seinem  bruder  Demetrius  (könig  von 
Thessalonich)  den  lehnseid  leistet.  Muletti  Stor.  di  Saluzzo  2,346.  **12877 

Albert  von  Magdeburg  u.  s.  w.  bestellt  eiuen  boten,  um  gemäss  des  spruchs  der  iudices  curie 
den  grafen  Ubert  von  Castro  novo  bis  zum  betrage  angegebener  summen  in  besitz  von 
Castrouovo  mit  zube hör  und  des  gut«  der  bewohner  zu  setzen.  Z. :  Gernand,  bisch,  v.  Branden- 
burg, prior  Armanus  v         Pax  de  Guerreta  v.  Ferrara,  Guido  de  Monasterio,  Presbiter. 

Mudalbergus.  Aus  dem  or.  im  erzbischöfl.archive  zu  Bavenna.  :  Fantuzzi  2, 374  cit.  (mit  oct  1 9). 
Huill.  2,  75  cit.:  —  Von  der  senteuz  der  iudices,  die  auf  dem  blatte  vorhergeht,  ist  fast  nur 
lesbar,  das»  ein  anderer  und  Presbiter  Cacia,  imperialis  aule  iudices,  urtheilten        •  1287  8 

Petrus  de  S.  Gennano,  raagne  imperialis  curie  iudei,  erklärt,  dass  cum  domnus  Henricus  de  Morra, 
magne  imperialis  curie  magister  iusticiarius,  ivisset  ad  partes  Terre  Laboris  pro  imperialibus 
servitiis,  me  remnaente  Fogie  loco  sui  pro  qnestionibus  audiendis,  das  kloster  M o n t e  Casino 
durch  seine  procuratoren  klage  erheben  wollte  gegen  Johannes  de  Archiepiscopo,  bürger  von 
Troja,  dass  es  dann  aber  vor  beginn  des  streits  zu  angegebenem  gütlichem  vergleiche 
Per  m.  Guilielmi  de  Tocco.  magne  imp.  curie  in  iusticiaratu  not.  Unterschrieben  von  den  ( 
hofrichtern  Petrus  de  8.  Germano,  Simon  und  Guisandus  de  Bubo.  Huiltard  aus  dem  orig.  zu 
Monte  Casino.  Huill.  2,433  extr.  «12879 

Der  podesta  von  Mailand  bestimmt  als  Schiedsrichter  die  bedingungen  der  sühne  zwischen 
Novara  und  Vercelli.  Durandi  Alpi  Graie  154.  :Caccianotti  Summ.  141  in  ausführlichem 
auszuge.  :|  *  12880 

Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  reichslegat  und  graf  der  RoinanioLa,  beflelt  der  gemeinde 
Verona,  dem  bischofe  von  Ferrara  das  castell  Bragantino  zurückzugeben.  Muratori  Piena 
esposizione  182  extr.  aus  dem  arebive  zu  Este.  **  128*1 

Derselbe  gebietet  dem  markgrafen  Azo  von  Este,  dem  bischofe  von  Ferrara  die  entzogenen 
einkünfte  aus  Mclara  nnd  Bragantino  zu  ersetzen.  Muratori  Piena  exposizione  182  extr.  aus 
dem  archive  zu  Este.  **128S2 

Salinguerravon  Ferrara  klagt  dem  Ecelin  von  Romano,  dass  er  beabsichtigte  mit  dem  mark- 
grafen Azzo  von  Este  in  frieden  (1222)  zu  Ferrara  zu  weilen,  aber  dessen  beleid igungen 
nnd  streben  nach  tyrannischer  herrschaft  ihn  znm  entgegentreten  zwangen,  wobei  iener  unterlag, 
worauf  derselbe  aufs  neue  nun  seine  truppen  sammelnd  sich  der  bürg  Fratta  bemächtigte  und  alle 
bewohner  umbrachte.  In  aliquibus  —  agendum.  Rolandin  lib.  2  c.  6.  Verci  EceL  3,  207.  — 
Gleich  dem  folg.  fingirt  »12883 

Ecelin  von  Romano  antwortet  bedauernd  und  spricht  die  hoffnung  aas,  dass  es  ihnen  noch  in 
diesem  iahre  gelingen  werde,  ihre  feinde  zu  demüthigeu.  Duo  sunt  —  compellentnr.  B »landin 
lib.  2  e.  7.  Verci  3,208.  —  :Vgl.  Bolandin  c.  4.  5  und  Ann.  S.  Justiiiae,  M.G.Ss.  19, 152 
über  Azzos  nochmaligen  versuch  auf  Ferrara,  die  Zerstörung  von  Fratta  und  die  gefangen- 
nähme seines  genossen,  des  grafen  von  S.  Bonifacio,  in  Ferrara,  der  nach  BoL  erst  1225  und 
zwar  durch  eingreifen  der  rectores  Lombardie  (?)  frei  ward.  :|  *12b84 

Albert  von  Magdeburg  u.  s.  w.  schenkt  dem  hospitale  des  hl.  geistes  zu  Ei  mini  dreissig  torna- 
turias  von  der  silva  imperialis  zu  Campus  planus,  angränzend  an  die  Öffentliche  Strasse  und 
an  den  von  genannten  bearbeiteten  fundus  imperii.  Z. :  Ventura,  bisch,  v.  Rimini,  Willebrand, 
probst  v.  Hildesheim,  Guido,  canonicus  von  Arezzo,  Job.  de  Varmat(ia)  comes  noster,  Hugolin 
und  Henrigetus  vicecomites  nostri.  Tonini  Rimini  3, 434.  —  Mit  1224,pontif.nostri  18.  *12885 

Pandolf,  logat  des  pabstes  nnd  nunc  marchio  existens,  erklärt  unter  verzieht  auf  sein  Privilegium 
clericalo,  in  seinen  ansprächen  an  Osimo  durch  eine  Zahlung  an  den  bischof  Scnebald  be- 
friedigt zu  sein.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  4,  183.  —  Mit  tempore  d.  Fred.  imp.  **12s86 

Boten  des  podesta  von  Reggio,  Guifred  de  Pirovano,  fordern  von  Wilhelm  de  Osa,  podesta, 
und  dem  rat  he  von  Bologna  erneuerung  des  eids  auf  das  bündniss  beider  st&dte,  zu  der 
auch  die  vou  Reggi»  bereit  seien.  Savioli  3b,  55.  •*  12887 
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Genna  schickt  an  den  kaiser  wiederholt  gesandte,  qui  de  comnnis  negociis  non  potuerunt  ali- 
quid perducere  ad  effectum.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,  155.  Vgl.  iedoch  Friedrich  1224 
märz  28  nr.  1520.  **i*s»7a 

Pfandurkunde  des  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat  für  den  kaiser,  s.  o.  nr.  1524.  **b 

Nicolaus  Domintfi,  eämmerer  Rainalds,  herzogs  von  Spoleto,  legalen  des  k aisers  in  Tascien, 
bestätigt  von  der  gemeinde  Siena  die  siebzig  mark  erhalten  zu  haben,  welche  dieselbe  dem 
kaiser  jährlich  schuldet.  Ficker  Ital.  Urk.  342.  «12888 

Asti  sclüiesst  Frieden  mit  dem  markgrafen  von  Saluzzo.  Moriondi  2,421  fragm.  *12889 

Die  grosshofrichter  Simon  von  Tocco,  Petrus  von  8.  Germano  und  Heinrich  von  Tocco,  vom  kaiser 
beauftragt,  eine  beim  grosshofiustitiar  Heinrich  von  Morra  eingebrachte  klage  des  probstes 
von  S.  Maria  de  Luco  über  belastigung  seiner  leute  durch  die  königliche  curie  richterlich 
zu  entscheiden,  verurtheilen  die  letztere,  vertreten  durch  mag.  Rofrid  von  Benevent,  von 
genannten  anforderungen  abzustehen,  ausser  in  dem  falle,  dass  der  kaiser,  wie  er  mündlich 
vor  ihnen  erklärte,  von  iedermann  ein  bestimmtes  adiutorium  fordert.  Per  man.  not.  Nicodemi 
de  Monte  Caveoso.  Eingerückt  in  die  kais.  bestätigung  von  1224  mai  nr.  1529.  ««12890 

Die  von  Acqui  beschwören  ein  bündniss  mit  Alessandria  gegen  jedermann,  ausser  gegen 
den  kaiser,  den  bischof,  die  markgrafen  von  Ponzono  und  die  von  Cassino.  ■ —  Juli  31 
schwören  die  von  Alessandria  unter  ausnähme  des  kaisers,  des  markgrafen  von  Montferrat,  dann 
von  Mailand,  Tortona,  Vercelli,  Asti,  Alba,  Valenza  und  Cassino.  Schiavina  Ann.  Alex.  180. 
181.  Moriondi  1,  178.  179.  »12891 

Die  von  Fermo  und  die  leute  ihres  comitats  versprochen,  die  der  kirche  von  Fermo  vom  kaiser 
und  vom  pabste  verliehene  iurisdiction  zu  vertheidigen  und  keinen  herrn  anzuerkennen,  als 
den  bischof  von  Fermo.  Marangoni  Civitanova  258.  Doc.  di  stör.  Ital.  4,542.  «12892 

Baimund,  herzog  von  Narbonne,  graf  von  Toulouse,  markgraf  der  Provence,  restituirt  dem 
bischofe  Ksnard)  von  Carpentras  das  schloss  Banz  unter  vorbehält  gewisser  einkünfte, 
Teulet  Tresor  des  chartes  2,  36.  ««12893 

Albert  von  Magdeburg  u.  s.  w.  bekundet,  dass  ihm  für  die  stadt  Ravenna  achthundert  pfund 
Eavennatcr  bezahlt  wurden.  Z. :  Mainard,  bischof  von  Imola,  Wilbrand,  probst  v.  Hildesheim, 
Heinrich,  probst  v.  Mildesen,  u.  s.  w.  Ego  Lantelmus  Pap.  imp.  curie  not  u.  s.  w.  Tarlazzi 
Appendice  1,  120.  —  |:  Albert  ist  inoch  vor  dec.  3  (s.  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  I  10,  448) 
nach  Deutschland  zurückgekehrt,  wo  er,  wie  früher  Conrad  von  Metz,  seine  italischen  amts- 
titel  fortführte.  Vgl.  Mülverstedt  Reg.  archiep.  Magd.  2,  34 1  ff.  :|  *  1 2894 

Rainald,  herzog  von  Spoleto,  Jacob,  bischof  von  Patti,  des  kaisers  familiaris,  und  die  grosshof- 
richter Simon  von  Tocco,  Petrus  von  S.  Germano  und  Goffrid  von  S.  Germano  stellen  nach 
einer  vom  grosshofiustitiar  Heinrich  von  Morra  geführten  Voruntersuchung  im  auftrage  des 
kaisers  fest,  was  die  villani  von  Sorrento  (vgl.  nr.  1498)  ihren  herren  zu  leisten  haben. 
Per  manus  not.  Nicodemi  de  Monte  Caveoso.  HuilL  2,379.  —  Mit  1224  ind.  13.  **12895 

Heinrich  von  Morra,  grosshofiustitiar,  urkundet  für  S.  Maria  della  Crotta.  Arch.  stor.  Napol. 
14,355.  **12896 

(loco  ubi  dicitur  Furorius,  in  eccla  S.  Quilici)  Marianus,  richter  von  Torre  und  Arborea,  wird 
bürger  von  Genua;  verspricht  denen  aus  der  stadt,  dem  gebiete  und  von  Castel  Bonifacio 
schütz  und  handelsfreibeit.  ferner,  falls  es  ihm  gelingen  sollte,  den  theil  von  Arborea  zu  er- 
werben, der  dem  Ugo  deBasso  gehörte,  einen  iahreszins  von  100  pfund  denare,  wenn  er  aber 
mit  hülfe  der  Genuesen  ganz  Sardinien  oder  ein  iudicat  gewinnen  sollte,  die  hälfte  des  er- 
oberten oder  ersatz  der  kriegskosten;  gelobt,  den  Pisanern  und  allen  feinden  von  Genua  keinen 
Unterschlupf  zu  gewahren  u.s.w.  Ego  Obertus  de  Clavari  etc.  Liber  iur.  reip.Gen.  1,743. — 
Mit  1224  ind.  11.  ♦«12897 

Grosseto  wird  von  Siena  erobert  und  dauernd  unterworfen,  nachdem  dieses  sich  aug.  24 
(vgl  Hartwig  Quellen  2,  131)  mit  dem  pfalzgrafen  Aldobrandin  verbündet  hatte.  Ann. 
Senenses,  M.  G.  19,288.  Vgl.  das  von  dem  podesta  Bonifacius  Guicciardi  aus  Bologna  au- 
gelegte, von  seinen  naehfolgem  fortgesetzte  Memoriale  über  das,  was  Siena  von  den  ihm 
unterthanigen  orten  zu  fordern  hatte,  im  Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3  t.  22,  und  zwar  bezüglich 
Grossetos  mit  den  daz 
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et  pubL  notarius,  fortigt 
ein  instrament  darüber,  dass  Guido  Ton  Canossa  und  seine  erben  den  pabst  am  erneaerang 
der  investitur  mit  Canossa,  Bibianello  und  anderen  lehen  der  römischen  kirche  (s.  o.  nr.  12788) 
gebeten,  der  pabst  aber  sowohl  die  Bestätigung  verweigert  habe,  weil  diese  von  Dbert  Pala- 
vicinus  bestritten  wurde,  der  obendrein  pro  senritio  dei  nach  Bomanien  ziehen  will,  als  auch 
eine  Urkunde  (über  iene  bittatellung'r),  und  nur  zugestand,  dass  sie  sich  eino  solche  durch 
einen  öffentlichen  Schreiber  aufsetzen  lassen  dürften.  Pflugk  -  Harttung  Iter  775  eitr.  — 
übert  wollte  sich  also  an  der  Unternehmung  des  markgrafon  Wilhelm  v.  Montferrat  gegen 
Thessalonieh  (s.  nr.  65H9.  12*70.)  betheiligen.  »»12898 
(in  camera  archiep.  KalariUni)  Benedicta  donicella,  marchisana  Masse  et  iudicissa  Kalaritana, 
bekennt  vor  dem  päbstlichen  subdiacon  und  capellan  Gcttifrid  (söhn  des)  Prefecti  Urbis,  legaten 
für  Sardinien  und  Corsica,  dass  sie  das  königreich  Cagliari  und  alles,  was  sie  sonst  in 
Sardinien  hat,  von  der  römischen  kirche  habe,  verspricht  und  zahlt  einen  iahreszins,  und  ge- 
lobt, dass  ieder  neue  iudex  oder  iudicissa  in  dem  kOnigreiche  oder  iudicate  den  treueid  leisten 
und  an  angegebene  Verpflichtungen  gegen  die  römische  kirche  gebunden  sein  soll.  Muratori 
Antiq.  6,8.  M.  G.  Ep.  pont  1,  137.  Horoy  Opera  HoDOTit  1,440.  »»12899 

G  u  a  1  a,  cardinal(priester  von  S.  M  a  r  t  i  n),  verkündigt  die  von  ihm  der  kirche  vonVercelli  gegebenen 
Statuten.  In  bestätigung  Honorius  III  von  1225  dec.  22.  Caccian.  Summ.  154  exte.  »»12900 

Die  gemeinde  Cen turne ellae  übergiebt  sich  dem  pabste  als  ihrem  unmittelbaren  herrn,  nach- 
dem er  sie  von  ihren  schulden  (s.  o.  nr.  12628)  durch  Zahlung  derselben  an  ihre  gläubiger, 
denen  sie  verpfändet  war,  befreit  hatte.  Sickel  Documenti  61  vgl.  107.  »»12901 

Assalitus  von  Mongiardino  verpflichtet  sich,  der  Stadt  Genua  im  kriege  gegen  Alessandria 
und  Tortona  beizustehen.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,749.  —  :VgL  über  diese  fohde  Ann.  Jan., 
M.  G.  Ss.  18,155.:  »12902 

Landricus,  bischof  von  Sitten,  und  Thomas,  graf  von  Savoien,  beschwören  in  die  band  des 
erzbischofs  Arluin  von  Tarauta  ist-  den  vertrag,  nach  welchem  der  graf  das  schloss  Morgex 
abtritt,  der  bischof  aber  mit  aller  macht  ihm  zur  Verteidigung  von  Chillon  zu  helfen  verspricht. 
Mit  Thomas  schwören  seine  gemahlin,  sein  ältester  söhn  Amedeus,  seine  geistlichen  söhne 
Wilhelm,  Thomas,  Petrus  und  Bonifatius,  u.  a.  Carutti  Beg.  com.  Sabaudiae  177  extr.  •*  1 2903 

Fehde  zwischen  SienaundOrvieto,  das  sich  dann  mit  Florenz  verbändet  Ann.  ürbevet, 
M.  G.  Ss.  19,269.  **a 

(in  palatio  episcopi)  Pandulf,  des  pabstes  subdiacon  und  notar,  apostolischer  legat,  übergiebt  die 
der  römischen  kirche  gehörige  kirche  S.  Maria  nova,  bisthums  Fano,  dem  kloster  S.  Maria  in  Porto. 
Ego  Hemanuel,  pontificaüs  curie  et  nunc  d.  Pandulfl  legati  not.,  etc.  Tarlazzi  Appendice  2, 37.  — 
Mit:  tempore  d.  Honorii  pape  et  d.  Fred.  Bom.  imperatoris  regnantium  foliciter.  ••12904 

Petrus  Ziani,  herzog  von  Ve  n  e  d  i  g,  erhalt  mit  Zuschrift  des  bischofe  Jordan  von  Padua  ein  schreiben 
des  bischofe  Petrus  von  Tortona,  delegirten  richte«  des  pahstes,  worin  dieser  ienen  auffordert, 
die  Venetianer  mit  kirchlichen  strafen  zum  abbräche  des  verkohrs  mit  denen  von  Cremona 
anzuhalten,  die  wegen  der  vorenthaltung  von  Luzzara  und  Guastalla  excommniiicirt  sind.  Ficker 
IUI.  Drk.  342.  —  Vgl.  nr.  12910.  »12905 

Petrus,  bischof  von  Tortona,  delegirter  richter  des  pabstes,  meldet  demcapitel  vonVicenza,  dass 
die  von  C  r  e  m  o  n  a  wegen  ihrer  gewaltthaten  gegen  das  kloster  S.  Sisto  nach  befahl  des  pabstes 
von  allen  podestarien  in  der  Lombardei  ausgeschlossen  seien,  dass  er  ihrem  bischof  vergeblich 
befohlen  habe,  die  von  V  i  c  e  n  z  a  zur  entfernung  ihres  podesU  Wilhelm  Amatus  aus  Cremona 
und  zur  genogthuung  dafür  aufzufordern,  dass  sie  seinen  boten  mit  schlagen  und  schimpfworten 
misshandelten  und  ihm  briefe  und  geld  abnahmen ;  dass  nun  er,  da  der  bischof  das  unterliess, 
über  podesU  und  rathe  die  exeommunication  und  über  die  stadt  das  interdict  verhangt  habe, 
falls  nicht  binnen  vierzehn  tagen  genugthuung  geleistet  werde ;  fordert  sie  auf,  das  zu  ver- 
künden und  dem  bischofe  anzuzeigen,  dass  er  mit  strenge  gegen  ihn  vorgehen  werde,  falls  er 
sich  nicht  binneu  vierzehn  tagen  rechtfertige.  Quia  contumacia  —  impunitam.  Ficker  IUL 
ürk.  345.  —  Im  archive  zu  Cremona  noch  eine  menge  schreiben  des  delegirten  mitandrohong 
oder  verhängung  von  kircheustrafeu  gegen  Städte,  welche  den  verkehr  mit  Cremona  nicht  ab- 
brachen oder  Cremoneser  zn  podestaten  wählten.  »12906 
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(in  eccla  b. Petri)  Podeste  nnd  räthe  von  Alessandria  beschwören  das  eingerückte  bündniss 
mit  Alba  von  1203  sept  3  (s.  o.  nr.  12274).  Ego  Arnolfus  scriba  et  not  etc.  Moriondi 
2, 665  extr.  Hist  patr.  monnm.  Chart.  2,  1323.  **12907 

Jacobns,  in  tota  Tuscia  index  domini  Rainaldi  dncis,  totius  Italie  imperialis  legati,  entscheidet, 
dass  der  svndicus  nnd  vogt  der  abtei  Fncecchiu  als  klAger  wegen  Ungehorsams  des  nach 
brauch  der  curie  geladenen  beklagten  in  besitz  eines  beanspruchten  grondstücks  zu  setzen  sei, 
unter  vorbehält  für  den  beklagten,  binnen  eines  iahrs  nach  ersatz  der  angegebenen  kosten 
sein  recht  geltend  zu  machen.  Ego  Bonavolta  Mercatantis  imp.  aule  iudex  et  not.  et  nunc 
d.  Jacobi  iudicis  scriba  pnblicus  etc.  Aus  dem  or.  im  Staatsarchive  zu  Lucca.  »12908 

Maffens,  Justitiar  und  vicar  des  päbstlichen  snbdiacons  Pandulf,  totius  Marchie  legatus,  setzt 
einen  canoniker  von  S.  Maria  in  Porta  von  Ravenna  namens  dieses  stifts  in  den  besitz 
genannter  ihm  von  Pandulf  verliehener  kirchen  ein.  Aus  dem  or.  der  BibL  Class.  zu  Ra- 
venna durch  Ficker.  **12909 

Petrus  Ziani.  herzog  von  Venedig,  meldet  dem  bischofe  Jordan  von  Padua  zur  mittheilung  an 
den  von  Tortona  (s.  nr.  12905),  dass  er  am  2  april  auf  dem  Rialta  denen  von  Cremona 
den  aufenthalt  unter  androhung  der  Entziehung  des  rechtsschutzes  und  den  Venetianern  den 
verkehr  mit  ihnen  habe  untersagen  bissen.  Litteras  quas  —  aecomodare.  Ficker  Ital.  Urk. 

343.  —  VgL  mai  1.  »12910 
Die  von  Mantua  und  R e g g i o  schliessen  einen  vertrag,  wonach  die  Mantoaner  auf  fünfund- 
zwanzig iahrc  Gonzaga  mit  allem  Zubehör,  die  Regineser  Bondenum  Arduini  mit  Zubehör 
haben,  Pigognaga  aber  und  Bondenum  de  Ronchorio  gemeinsam  sein  sollen.  Tacoli  Hemorie 
di  Raggio  l,  345.  d'Arco  1,  158.  —  j:Es  handelte  sich  um  die  beherrschung  der  aqua  Ta- 
liata.  VgL  über  diese  Verhältnisse  Winkelmann  Fr.  (1 889)  1 ,  256  u.  oben  nr.  12522.:'  *12911 

Der  abt  von  Citeaux,  durch  den  legaten  Romanus,  cardinaldiacon  von  S.  Angelo,  davon  unter- 
richtet, dass  der  abt  von  Casale  Gualoni  sein  kloster  an  V  e  r  c  e  1 1  i  zur  errichtong  einer  barg 
verkaufen  wolle,  verbietet  ihm  dies,  da  es  eine  quelle  der  feindschaft  zwischen  Novara  und 
Vercelli  werden  würde.  Caccianotti  Summ.  152extr.  (mit  weiteren  acten  in  dieser  sache).  — 
Am  17  mai  dem  abte  übergeben.  **12912 

Petrus,  bischof  von  Tortona,  verhängt  über  Ve  n  e  d  i  g  wegen  lässigkeit  des  herzogs  in  Verhin- 
derung des  Verkehrs  mit  Cremona  (s.  nr.  12910)  das  interdict,  falls  nicht  binnen  vierzehn 
tagen  genugthuung  geleistet  und  einhaltnug  des  Verbots  versprochen  wird.  Ficker  Ital.  ürk. 

344.  —  |:  Nach  der  beschwerdeschrift  des  abts  von  8.  Sisto  bei  Pflugk-Harttung  lter  ItaL 
516  scheint  der  pabst  selbst  schliesslich  Venedig  den  handels verkehr  mit  Cremona  gestattet 
zuhaben.  :|  «12913 

Thoraas,  graf  von  Savoien,  verbindet  sich  mit  Genua  und  As ti  gegen  Alessandria  und 
Vercelli,  und  verspricht  ihnen  auf  zwei  monate  180  gepanzerte  in  angegebener  ausrüstung 
zn  stellen,  deren  sold  Genua  bezahlen  wird.  Wursteraberger  Peter  v.  Sav.  4,  26.  —  Am 
1 3  iuni  bescheinigt  er  den  boten  Genuas  den  empfang  einer  grösseren  Zahlung.  Unter  den 
zeugen :  Qualia  deGorzano.  Carutti  Reg.  com.  Sab.  180.  Vgl.  Ann.  Jan.  155. 157  ff.  **  12914 

Philippus  Sapa  von  Novara,  delegat  des  bischofs  C(onrad)  von  Speier  und  Metz,  kanzlers  des 
kaisers  und  legaten  von  ganz  Italien  (gest.  1224  märz  24),  erklärt,  dass  er  durch  die  ge- 
meinde Alessandria  überhaupt  und  im  besonderen  de  iudicatura  befriedigt  sei,  dass  die- 
selbe seinetwegen  nicht  in  einen  bann  gekommen  sei  und  dass  alle  bezüglichen  Instrumente 
kraftlos  sein  sollen.  Schiavina  Ann.  Alex.  184  (mit  1225  ind.  13,  d.  martis  13  ex.  iunii, 
was  bei  1224  zutreffen  würde).  Gasparolo  Lib.  crucis  Alex.  147  (mit  1225  ind.  13,  d.  martis, 
aber  10  intr.  iunii,  zu  1225  passend).  **12915 

Frieden  zwischen  dem  populns  und  dem  adel  von  Mailand,  wobei  auch  die  gonugthnung  für 
den  erzbischof  (s.  o.  nr.  12838?)  festgestellt  wird.  Lünig  Cod.  ItaL  1,397.  Guilini  4,286. 
—  Mit  1224  ind.  13  (~  1225)  die  martis  10  iulii,  was  weder  zu  1224  noch  zu  1225 
zutrifft,  während  iunii  zu  1 2  2  5  passen  würde.  "12916 

(in  generali  conscilio  in  archiepiscopatu  Ravenne)  Johannes  Aguselli  von  Cesena  bekennt,  dass 
ihm  von  Mcliorottus  Capellus,  richter  und  vicar  des  Suzzo  Coll(azone),  podesta  von  Ra- 
venna, 240  pfund  Ravennater  gezahlt  seien,  welche  die  Stadt  ihm  zu  : 
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feudam  des  Ugolin  Juliaiii,  weiland  grafen  der  Bomagna  und 
dem  or.  im  erzbischöfl.  archive  zu  Ravenna. 

Leonard  de  Saxorosso,  castellau  von  S.  Quirico,  Masseus  Viviani,  marschall  herzog  Reinalds  von 
8poleto,  nnd  Niecola  Dominici,  cammerer  des  herzogs,  bestätigen  für  den  herzog  als  legaten 
in  Tuscien  anf  grund  der  vorgelegten  kaiserlichen  briefe  von  der  gemeinde  S  i  e  n  a  Zahlung 
für  die  70  marksilber  erhalten  zuhaben,  welche  dieselbe  für  dieses  iahr  demkaiser  und  dem 
reiche  schuldete.  Huill.  2,504.  »12918 

Heinrich  von  Morra,  grasshof iustitiar,  vor  dem  einst,  als  er  mit  mag.  Petrus  von  S.  Germane  zu 
Sulmona  hof  hielt,  der  probst  vonS.  MariadeMugilano  gegen  Oderisius  de  Corropolo 
klagte  und  zeugen  vorführte,  letzterer  aber,  als  der  grosshofiustitiar  mit  den  hofrichtern  Gui- 
sandns von  Ruvo  und  Petrus  von  Vinna  viel  später  nach  Trani  gekommen  war,  die  Ütisconte- 
statio  läugnete,  entscheidet  nun,  nachdem  der  in  Calabrien  abwesende  hofrichter  Petrus  von 
S.  Germano  brieflich  sie  bezeugt  hatte,  unter  beisitz  der  hofrichter  Simon  von  Tocco,  Gnisandus 
von  Ruvo,  lichter  von  Bari,  und  Heinrich  von  Tocco  dahiu,  dass  Oderisius  nicht  berechtigt 
sei,  den  leuten  der  probstei  collecten,  adiutorien  und  andere  dienste  aufzulegen.  Per  manu* 
Guill.  de  Tocco,  mag.  imp.  curie  in  iusticiariatu  notarii.  Palma  Storia  dell'Abruzzo  4,257. 
Huill.  2.496.  —  Vgl.  nr.  1568.  »»12919 

Bonifaz,  pfalzgraf  (von  Tuscien),  söhn  des  grafen  Ildebrandin,  leistet  dem  pabste  in  die 
bände  des  caplans  Hyacinth  den  treueid  und  erklärt  sich  insbesondere  als  rasall  für  die  städt* 
und  grafschaften  Sovana,  Roselle  und  Grosseto  mit  Zubehör,  womit  iener  ihn  unter  ausnähme  der 
bürg  Montealto  investirt,  mit  der  Weisung,  das  homagium  dem  pabste  persönlich  zu  leisten. 
Muratori  Ant.  It.  1,  615.  —  Vgl  nr.  5994.  ■  »12920 

Bündniss  zwischen  Crcmona  und  der  societas  militum  von  Piacenza.  Mittheilung  Wüsten- 
felds. «12921 

Johann,  erzbischof  von  Bisanz,  befielt  don  bürgern,  welche  sich  bohufs  lösung  von  der  excom- 
munication  allen  seinen  geboten  unterwarfen,  neben  anderer  genugthunng  auliösung  ihrer 
eidgenossenschaft,  weil  dominus  nostcr  Aleuiannio  rex  illustris  per  indicium  curie  su«  et  prin- 
eipum  Alemannie  declaravit  ius  suum  et  nostrum  esse :  quod  in  har.  civitate  nostra  Bisuntina 
sine  consensu  suo  et  arcliiepiscopi  non  poterat  fleh  communitas  nec  aliqua  obligatio  fide  vel 
iuramento  firmari  (s.  o.  nr.  3951.  52);  et  hoc  dominus  imperator  flrmavit  (1225  iuni  5  s.  o. 
nr.  1565),  woran  er  sich  zu  halten  habe,  da  er  geschworen,  die  rechte  des  königs  und  des 
reichs  und  seiner  kircho  aufrecht  zu  erhalten.  Mem.  de  la  soc.  d'  em.  du  Doubs  IV  6.  470.  — 
:  Johann  war  1225  oct.  19  dem  mit  den  bürgern  in  streit  gerathenen  erzbischofe  Gerhard 
gefolgt.  Auffallend  ist,  dass  er  nicht  auch  des  königlichen  achtmandats  gegen  die  bürger 
vom  24  sept  1225  s.  o.  nr.  3984  gedenkt:]  «12922 

(in  parlamento  publice)  Raimund  de  B  a  u  x ,  seine  gattin  Adelasia  und  seine  söhne  Bertrand, 
Wilhelm  und  Raimund  schliessen  mit  Spina  de  Surrexina,  podesta  von  Marseille,  einen  ver- 
trag über  die  abtretung  ihrer  herrschaftsrechte  über  die  Stadt  und  ihr  gebiet  gegen  ein  haus 
in  der  Stadt  und  eine  rente  von  3000  solidi.  Barthelemy  Invent.  de  Baux  60  extr.  —  Dies, 
bescheinigen  1226  ian.  15  haus  und  gold  empfangen  zn  haben  nnd  Raimund  Borengar,  graf 
der  Provence,  bestätigt  ian.  24  die  abtretung  gegen  oino  Zahlung  von  25000  sol.  Vgl.  Nach- 
träge: Friedr.  II  1226  mai  15  und  unten  1230  ian.  16.  •*  12923 

Mode  na  und  Pistoia  vereinbaren  die  anläge  einer  Strasse  durch  Val  de  la  Mula,  das  ver- 
fahren in  Schuldsachen  u.  a.  Muratori  Antiq.  Ital.  4, 413.  »»12924 

Die  von  Cenreto  schwören  dem  boten  Johanns,  cardinals  von  S.  Praxedis  nnd  herzogs  von  S  p  o- 
leto,  gehorsam  gegen  die  befehle  des  cardinals  ausser  gegen  den,  dass  sie  nicht  die  rechte 
der  Spoletaner  über  ihr  Castrum  achten  sollen.  Sansi  Doc.  stor.  ined.  1,241.  —  Mit  tenipoif 
d.  Fred.  imp.  Vgl.  Nachtrage:  Friedr.  U  für  Spoleto  1244  iuni.  »»12925 

Aufstand  der  Montecchi  in  Verona  gegen  den  grafen  Richard  von  S.  Bonifacio  und  dessen  an- 
hänger,  die  vertrieben  werden.  Hier  wird  nun  Ecelin  IH  von  Romano  massgebend. 
Gerard.  Mauris.,  Murat  8,27.  Ann.  Veron.,  M.  G.  8s.  18,6.  Mant  21.  S.  Justinae  152. 
Rolandin  1.  2  c.  8  (zu  1227).  Vgl.  Gittermann  Ezzelin  7  ff.  *»a 
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Odo,  herzog  von  Meran,  pfalzgraf  von  Burgund,  und  seine  gattin  Beatrix  beurkunden,  unter 
welchen  bedingnngen  ihr  söhn  Ott«,  wenn  er  vierzehn  iahre  alt  ist,  Bianca,  die  tochter  Theo- 
balds von  Champagne,  heirathen  wird.  Martene  Thes.  Anecd.  1,927.  Chevalier  Mein,  de 
Poligny  1,338.  Teulet  Layettes  2,64.  v.  Oefele  Gr.  v.  Andechs  184  extr.  »*12926 

Genannte  boten  der  städtc  Mailand,  Bologna,  Brescia,  Mantua.  Padua,  Vicenza  und  Treviso 
schliessen  einen  b  u  n  d  nach  der  im  frieden  von  Constanz  ihnen  zugestandenen  und  von  den 
kaisern  Heinrich,  Otto  und  dem  gegenwärtig  regierenden  Friedrich  laut  deren  Privilegien 
bestätigten  befugniss  auf  fünfundzwanzig  iahre,  dergestalt,  dass  alle  ein  wohner  vom  vier- 
zehnten bis  siebcnzigsten  iahre  diesen  bund  halten  und  demienigen  folgen  sollen,  was  durch 
die  prätoren  der  städte  wird  beliebt  werden.  Corio  Hist  di.  Milano  (Venet.  1654.  4.)  bl.  88. 
(Venet.  15 lß.  4)  s.  204.  HuilL  2,  924.  —  Der  ort  wird  hior  so  angegeben:  in  Lombardia 
presso  la  cliiesa  di  S.  Zenone  al  Mozo.  Mosio  liegt  im  Mantuanischen.  Sigonius  1.  17  p.  33 
setzt  diese  ersto  Versammlung  auf  ß  non.  martii,  lässt  an  ihr  schon  sämmtliche  spätere  mit- 
glieder  thoilnehmen,  auch  Gotfrid  (v.  Biandrate),  grafvn  der  Komagna,  und  Bonifaz,  markgr. 
von  Montferrat,  unterschreiben.  |:Ebonso  Schiavina  Aun.  Alex.  187.  Uober  die  anerkennung 
des  Constanzer  friodens  durch  Friedrich,  von  der  allerdings  keine  urkundliche  ausfertigung 
erhalten  ist,  s.  Winkelmann  Friedr.  II  (1889)  1,  97.  268.:  a 

(in  maiori  ecclesia)  Des  Boncompagnus  von  Florenz  formelbuch  Boncompagnus  wird  zu  Padua 
in  commune  deduetus,  in  gegenwart  des  päbstlichen  capellans  Alatrin,  apostolischen 
legaten,  des  bischofs  Jordan  von  Padua,  des  theologen  Goffred,  canzlers  von  Mailand  (1243 
pabst  Cölestin  IV  s.  nr.  737 8b),  der  professoren  des  rechts  und  aller  Scholaren  zu  Padua. 
Quellen  und  Frört,  z.  bair.  u,  deutsch.  Gesch.  9, 171.  —  Chron.  reg.  Colon,  ed.  Waitz  258 
schreibt  Alatrin  die  anregung  zur  erneuerung  der  lombardischen  liga  zu,  wahrscheinlich  mit 
unrecht.  Dagegen  war  er  zu  ende  des  iuni  an  den  Verhandlungen  zu  Mercaria  betheiligt,  in 
denen  eine  Vermittlung  zwischen  dem  kaiserund  den  Umbarden  versucht  wurde.  Vgl.  Winkel- 
mann Fr.  II.  (1889)  1,  295.  296.  **b 

Faenza  leistet  den  schwur  auf  den  bund.  Tolos.  cont  c  182.  **c 

(in  palatio  communis)  Guillehnus  (de  Lode)varia,  podesta  von  Cremona,  und  der  podesta  von 
Parma  unterwerfen  die  grenzstroitigkeiten  ihrer  städte  der  entscheidung  von  boten  von 
Modena,  Keggio  und  Bergamo.  Odorici  Stor.  Bresc.  7,  73  (zu  1212).  —  Mit  lückcn  in  der 
iahresangabe.  Der  genannte  podesta  von  Cremona  war  es  1226,  s.  Ann.  Cremon.,  Sl  G.  Ss. 
18,807.  "»12927 

ActoRajnaldi  und  Berard  Actonis  erklären,  von  der  gemeinde  Montecchio  dreihundert  pfund 
erhalten  zu  haben,  und  dafür  durch  zwei  monate  auf  ihre  kosten  für  die  gemeinde  dem 
k  a  i  s  e  r  heerdienst  leisten  zu  wollen,  weiterhin  aber  auf  kosten  der  gemeinde,  und  ohne 
bewilligung  des  kaisers  das  heer  nicht  verlassen  zu  wollen.  CoUnoci  Montecchio  60.  :  Ueber 
die  vom  kaisor  damals  im  kirchenstaate  beanspruchten  recht«  s.  den  briefwechsel  desselben 
mit  dem  pabst«  vonl226  (vgl.  Nachträge)  und  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,  274  ff.  Nament- 
lich indermarkAncona  scheint  er  vielfach  gehör  gefunden  zu  haben.  In  Osimo  wurden 
1226aprilu.maibei  aufnahmen  ins  bürgerrecht  alle  abgaben  erlassen,  preter  affletum  d.pape 
et  imperatoris.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  4,189.  190.:  *12928 

(nel  palazzo  del  commune)  Die  genannten  rectoren  des  bunds  für  die  am  6  man  betheiligten 
Städte,  dann  für  Vercelli.  Alessandria  und  Faenza,  leisten  den  eid  auf  einhaltung  des  bunds 
underfüllung  ihrer  amtspflichten.  —  Am  1 1  apr.  wird  der  bund  von  Verona  beschworen,  dann 
auch  von  genannten  rectoren  fürPiacenza  und  Lodi.  Corio  (s.o.).  HuilL  2,927.928.  *12929 

Der  rath  von  Bologna  wählt  hundert  männer,  welche  zusammen  mit  den  rectoren  des  bunds 
über  das  diesem  dienliche  beschlossen,  abor  in  bezug  auf  ausgaben  an  die  bewilligung  des 
raths  gebunden  sein  sollen.  Corio.  HuilL  2,928.  **129.10 

Die  rectoren  des  bunds  beschliesson,  dass  keine  person,  welche  einer  bundesstadt  untersteht, 
ohne  erlaubniss  des  podesta  in  don  bund  aufgenommen  werden  und  dass  nur  von  Stadt  zu 
Stadt  recht  gegeben  werden  soll.  Corio.  HuilL  2,  929.  *12931 

Dieselben  bestimmen,  dass  keine  partei  einer  nicht  zum  bunde  gehörigen  Stadt  in  die  bundes- 
städte  aufgenommen  oder  ihr  hülle  gegen  die  partei  geleistet  werden  soll,  welche  zu  schwören 
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bereit  gewesen  wäre,  so  weit  es  sieb  um  st&dto  handelt,  welche  bereits  zum  bunde  gehörten. 
Corio.  Hoill.  2,  929.  *12932 
(in  Osenna)  Rudolf  von  S.  Miniato,  vicarins  in  Thuscia  pro  d.  Frederico  imperatore,  genehmigt 
nnd  bestätigt  im  namen  des  kaisers  den  vertrag,  wodurch  die  abtei  S.  Petri  in  Campo  sich 
dem  schütze  der  stadt  Siena  unterstellt.  Mittarelli  Ann.  Camald.  4,447.  Huill.  2,571 
extr.  *1293S 

Otto,  markgraf  von  Caretto,  vom  kaiser  Friedrich  zugleich  mit  Manfred  Lancia  de  Hose«  dazn 
beauftragt,  bekundet,  dass  er  die  von  Vercelli  vergeblich  aufforderte,  dem  probste  voit 
S.  Evasio  den  bei  der  Zerstörung  von  Casale  erlittenen  schaden  zu  vergüten,  dass  er  sie  in 
den  bann  des  kaisers  zu  tausend  pfund  gold  gelegt  habe,  zur  hälfte  dem  kaiser,  zur  halft« 
ihm  zu  zahlen,  dass  nun  der  probst  einen  schaden  von  zehntausend  pfund  denare  beschworen 
und  dass  die  von  Vercelli  diese  summe  und  den  bann  zn  zahlen  haben.  De  Conti  Kotizie  della 
citta  di  Casale  2,396.  *  12934 

Die  ritter  von  Piacenza  machen  frieden  mit  den  zum  bunde  gehörigen  popolaren.  Ann. Pia«-.. 
IL  0.  Ss.  18,440.  [üeber  die  Vermittlung  des  podesta  von  Mailand  s.  Poggiali  5, 146  na.  li 
Galv.  Flamma.j  **a 

Umwälzung  in  B  e  r  g  a  m  o,  das  nun  auch  dem  bunde  beitrat.  Ann.  Bcrgom,  M.  Q.  Ss.  18,81 0.  **b 

Bundestag.  Ann.  Plac,  ib.  441.  NachTolos.  cont.  c.  185  brachen  am  27  von  Faenza  50  ritter 
unter  führnng  des  podesta  nach  Mantua  auf,  wohl  zur  deckung  der  Versammlung.  **c 

Die  rectoren  des  bunds  beschliessen,  dass  bei  strafe  von  hundert  pfund  für  den  ritter  und  fünfzig 
für  den  fussgänger  niemand  aus  d>*n  städten  und  orten  des  bunds  an  den  hof  des  kaisers 
gehen  oder  dort  Verbindungen  unterhalten  oder  ohne  erlaubniss  der  rectoren  und  des  pod«sta 
briefe  an  den  kaiser  schicken  darf ;  dass  eine  stadt  von  der  andern  keine  abgaben  erheben 
soll :  das  podestaten  und  richter,  ausser  aus  den  bundesstadten,  nur  aus  Rom  oder  Venedig  ge- 
nommen werden  dürfen ;  dass  niemand  bei  strafe  der  einziehung  des  guts  und  beständiger 
Verbannung  aus  den  bundesstadten  etwas  vom  kaiser  oder  einem  von  Cremona,  Pavia  und  dieser 
partei  annehmen  dürfe.  Corio.  Huill.  2,929.  —  j:  Mit  den  nicht  stimmenden  daten:  venerdi 
a  i  tre  di  maggio;  es  wird  mit  Huill.  di  maggio  uscendo  (mai  29)  zu  lesen  sein.  Sigouius 
hb.  17  p.  34  hat  aprili  mense.:|  •  12935 

Leopold,  herzog  von  Oesterreich,  ersucht,  da  er  ad  Romanam  curiam  reisen  wolle,  den  dogen 
Petras  Ziani  von  Ve  n  e  d  i  g  um  durchzug.  Volentes  ad  —  transeundi.  Winkelmann  Acta  2,683. 
—  Ohne  daten  und  wahrscheinlich  fingirt  In  seiner  antwort  verweigert  der  doge  den  durchzug. 
weil  iener  contra  Lombardos  in  servitram  Romani  prineipis  accedere  veüt  Herzog  Leopold 
gehörte  dann  7u  den  fürsten,  welche  vergeblich  von  Trient  her  zum  kaiser  zu  gelangen  suchten. 
Vgl.  nr.  4006 b.  ««12936 

Mag.  Petrus  de  S.  Germano,  grosshofrichter,  in  Stilo  beschäftigt  zur  revocation  des  d  e m  a n  i  n ms 
zeugen  zu  verhören,  erklärt  einen  in  ansprach  genommenen  Weinberg  ab  nicht  der  curi«  ver- 
pflichtet Aus  dem  or.  des  Staatsarchivs  Neapel,  vol.  VIII  nr.  732  durch  Ficker.  **12937 

Heinrich  von  Morra,  gmsshofiustitiar,  bekundet,  dass  als  er  früher  zu  Salerno  (vgl.  nr.  1593*  ff.» 
war,  für  das  kloster  Monte  Casino  wegen  des  vierten  theils  der  ßscherei  zn  Foudi,  welchen 
demselben  die  eammerer  der  grafschaft  Fondi  bestritten,  geklagt  wurde ;  dass  er  die  sache  den 
kaiserlichen  iusti Haren  von  Terra  di  Lavoro,  Petrus  de  Kbulo  und  Nicolaos  de  Cicala,  osqne 
ad  senH  ntiam  audiendam  committirtu;  dass  er  dann,  als  die  curie  nach  Capaa  ging  und  ihm 
die  grosshofrichter  Simon  de  Tocco  und  Guisaudus  de  Rubo  beisassen,  von  ienen  die  acten 
und  beweisstücke  erhielt  und  auf  grund  derselben  und,  da  der  kaiser  allen  getreuen  nnd  insbe- 
sondere den  kireben  ihr  recht  gewahrt  wissen  wollte,  den  für  die  enrie  aufgestellten  procu- 
rator  verurtheilte,  dem  kloster  die  beanspruchte  flscherei  zu  belassen.  Per  m.  Guillelmi  de  Tocco 
mag.  imp.  curie  in  just,  not  Pariser  Bibl.  in  Huillards  papieren,  abschr.  aas  dem  archiv  zu 
Monte  Cassino.  HuiU.  2,  541  extr.  «12938 

Hermann  von  Salza,  Deutschordensmeister,  beltundet  die  bedingungen,  auf  welche  das  gut 
des  ordens  zu  Borsendorf  an  das  kloster  Pforta  verkauft  sei.  Z. :  Conr.,  bisch,  v.  Port«  and 
apost  legat,  Gerold,  patr.  v.  Jerusalem,  Heinr.,  ertb.  v.  Mailand,  die  bisch.  (Conr.)  v.  Hildes- 
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heim,  Jac.  v.  Verona,  Gratia  v.  Parma,  Vicedominus  v.  Piacenza,  Alb.  v.  Brescia  and  Heinr. 
v.  Mantaa ;  abt  Heinr.  v.  Augia,  mag.  Degenhard,  probst  v.  Haag  zu  Wirzburg,  Ulr.,  scbo- 
laster  v.  Strassbnrg;  die  Dentschordensbrüder  Heinr.  v.  Hohenlohe,  Joh.  v.  Begas,  Leonard 
v.  Bretenorio  and  Bad.  v.  Oibichenstein.  Wolff  Chronik  des  Kl.  Pforte  2,4  extr.  |:Koch 
Herrn,  v.  Salza  138.  —  Vgl.  die  nrk.  des  legaten  Conrad  von  Porto  d.  Mantue  iuni  3  and  5, 
s.  o.  nr.  10084.  85.  Der  legat,  Hermann  von  Salza  a.  a.  verhandelten  damals  in  Mantoa 
mit  den  rectoren  des  lombardischen  bands,  s.  nr.  1620*.:]  *12939 
(in  Mantoano  concilio)  Die  rectoren  desbonds  beschließen  Verordnungen  wegen  bcstrafbng 
derjenigen,  die  einer  bandesstadt  schaden  zufügen,  verbot  von  vertragen  mit  nicht  zum  bände 
gehörigen  zum  schaden  des  bands,  gegenseitige  hülfeleistung,  ersatz  alles  des  bunds  wegen 
erlittenen  Schadens  und  austreibung  verdachtiger  personen.  Corio.  HuilL  930.  *12940 
(in  loco  qui  dicitur  Piscile)  Albericolus  de  Pogi,  vicecomes  comitis  Alberti  de  Stufole,  qui  datas 
est  ab  imperatore  in  comitatu  Aretino,  tiestellt  einen  boten,  um  den  svndicus  der  abtei 
S.  Fiora  in  besitz  der  mobilien  aller  bewohner  des  vicecomitats  zu  setzen,  welche  sich 
weigern,  vor  dem  vicecomes  der  abtei  zu  rechte  zu  stehen.  (Es  folgen  dann  instrumente  über 
mehrere  bezügliche  hesitzeinweisungen).  Ans  dem  or.  im  arcbive  von  S.  Fiora  zu  Arezzo.  — 
In  einem  (1235)  mai  14  zu  Arezzo  aufgenommenen  zeugenverhör  über  die  rechte  des  capitels 
zu  Policiano  wird  erwähnt,  dass  ein  balitor  prSsentirt  wurde  coram  comite  Alberto  ad  Cs- 
stellionem  Aretinum,  und  dass  Bodolnnus  Largiampi  vicecomes  pro  Teotonico,  videlicet  pro 
comite  Alberto,  war.  Aus  dem  or.  im  capitelsarchive  zu  Arezzo.  *12941 
Bomanos,  cardinaldiacon  von  S.  Angelo,  apostolischer  legat,  erklärt,  dass  die  bürger  von 
A  v  ign  on  schon  seit  zehn  iabren  als  anhflnger  des  grafen  von  Toulouse  in  der  excommuni- 
cation  verharrten,  dass  sie  die  ihm  behufs  der  lösung  gemachten  Versprechungen  nicht  er- 
füllten, dass  sie  ietzt  ihm,  dem  könige  von  Frankreich  und  dem  kreuzheere  den  durchzug  und 
kauf  von  lebensmitteln  verweigerten,  dass  er  daher  den  könig  und  das  beer  aufgefordert 
habe,  die  stedt  von  der  ketzerei  zu  reinigen  und  die  dem  kreuzheere  zugefügte  unbill  zu 
rächen,  unter  aufrechthaltung  des  rechts  der  kirchen,  des  kaiscrs  und  anderer  katholischer. 
Teulet  Tresor  des  chartes  2.  85.  »12942 
Die  erzbischöfe  von  Beims  und  Sens  und  andere  genannte  geistliche  und  weltliche  französische 
grosse  schreiben  dem  kaiser  Friedrich  die  gründe,  welche  den  könig  von  Frankreich  und  sio 
zur  belagerung  von  Avignon  bestimmten.  Bonqaet  Becaeil  17,344.  11  u.U.  2,612.  Teulet 
Tresor  des  chartes  2,87  ex  or.  zu  Paris  mit  20  siegeln.  —  VgL  Winkclmann  Friedr.  (1889) 
1,308.  —  Der  könig  urknndet  im  iuni  und  aug.  mehrfach  in  obsidione  Avinionis,  im  sept. 
ap.  Avinionem.  »12943 
Ludwig,  könig  von  Frankreich,  verspricht  dem  Baimund  Berengar,  grafen  und  markgrafen  der 
Provence,  sich  mit  Baimnnd,  dem  söhne  des  grafen  Baimund  von  Toulouse,  nicht  zu  ver- 
tragen, ohne  ihn  einzuschliessen.  Martens  ColL  1,  1204.  **12944 
Baimnnd  Berengar,  graf  und  markgraf  der  Provence,  schwört,  dem  künige  von  Frankreich 
gegen  Baimund,  sogenannten  grafen  von  Toulouse,  im  bereiche  der  Provence  an  dem  Bhone 
zu  helfen  und  auch  das  land  zu  vertheidigen,  qnam  d.  rex  tenebit  vicinam  fluvio  Bodani,  mit 
vorbehält  der  rechte  des  kaisers.  Daselbst.  **12945 
Gutachten  der  beim  kaiser  versammelten  bischöfe  und  reichsäbte  betreffend  die  über  die  Lom- 
barden auszusprechende  exeommunication,  s.  o.  nr.  1624.  **a 
Ernennung  des  grafen  Thomas  von  Savoien  zum  reichslegaten  in  Oberitalien,  mit 
ausnähme  der  B<  magna,  für  die  erzbischof  Albert  von  Magdeburg,  zugleich  dort  graf,  titel 
und  befugnisse  des  legaten  behielt.  Vgl.  Ficker  Forsch.  2, 162.  Die  ernennungsurk.  ist  nicht 
erhalten  ;  Thomas  erscheint  als  legat  zuerst  iuli  6  s.  o.  nr.  1650.  1651.  **b 
(Albert,  erzbischof  von  Magdeburg),  zeigt  (allen  in  der  Bomaniola)  an,  dass  er  dort  nicht 
länger  anwesend  sein  könne,  da  der  kaiser  und  einige  reichsfarsten  dringender  geschürte 
wegen  seine  abreise  für  nöthig  hielten ;  dass  er  auch  den  Johann  von  Worms,  der  ihm  bereit« 
«ecundo  (anno?)  in  der  grafschaft  treu  diente,  anderweitig  zu  verwenden  gedenke;  dass  er 
mit  wissen  und  auf  befehl  des  kaisers  den  edeln  (Albericus)  als 
um  in  der 
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Privileg,  durch  welches  ihm  der  kaiser  die  grafscbaft  verliehen  habe,  bis  zum  widerrufe  dieses 
zu  üben,  unter  zurücknähme  dercommissionen,  welche  er  früher  dem  N.  und  desseu  brudern, 
dem  X.  von  Achen  und  dem  Johann  von  Worms  ertheilte ;  fordert  sie  zum  gehorsame  auf. 
Sirut  Serenissimus  —  revocandum.  Quellen  und  Erörterungen  9»,  271.  Ficker  ItaL  Urk. 
353.  »1294G 

Der  abt  von  S.  Sisto  zu  Piacenza  beschwert  sich  bei  dem  pabste  über  die  mangelhafte  aus- 
fübrung  der  dem  biscbofe  von  Tortona  gegen  die  von  Cremona  gegebenen  Weisungen  (s. 
nr.  8557.  12905)  und  darüber,  dass  der  pabst  selbst  durch  aufhebung  des  interdicts. 
wodurch  dem  kaiser  der  aufenthalt  in  dieser  Stadt  ermöglicht  werden  sollte,  ihre  Unterwerfung 
verhindert  habe,  zu  der  sonst  ihre  Sehnsucht  nach  ihm  sie  veranlasst  haben  würde.  Scripsit 
sanctitas  —  reportare.  v.  Pflugk-Harttuniz  Iter  ItaL  516.  **12947 

Cremona  und  Parma  einigen  sich  über  grenzstreitigkeiten.  Äff.'.  Parma  3.  351.  »1294* 

(in  ecclesia  S.Viceutü)  Bertold,  bruder  Rainalds,  des  herzogs  vonSpolcto  und  legaten  von  ganz 
Italieu,  imperialis  aule  (inTuscia)  vicarius.  löst  die  von  Poggibonzi  von  allen  vom  kaiser 
oder  dessen  boten  über  sie  verhängten  strafen  und  bannen.  Z. :  Jacob,  richter  Bertolds,  n.  a. 
Ficker  ItaL  Urk.  354.  »12949 

(— )  Derselbe  als  in  Tuscia  vicarius  bevollmächtigt  den  Leonard  de  S&sso  Rosso,  castellan  von 
S.  Quirico  (vgL  nov.  1  6).  zu  seinem  und  des  legaten  Rainald  procurator  behufs  empfang  des 
iährlicben  Zinses,  welchen  die  gemeinde  Poggibonzi  dem  kaiser  oder  den  herzogen  Rainald 
und  Bertold  schuldet  Am  20  aug.  bekundet  Leonard  von  der  gemeinde  240  mark  silber  als 
zius  für  drei  iabre  erhalten  zu  haben.  Ficker  ItaL  L'rk.  355.  M2950 

P  ä  b  s  1 1  i  c  h  e  Vermittlung  iu  dem  streite  des  kaisers  mit  dem  lombardischen  bunde,  nachdem 
der  erste,  vielleicht  veranlasst  durch  den  20  aug.  vom  pabst«  au  ihn  geschickten  bruder  Leon- 
hard (nr.  6«41),  sie  am  29  aug.  formlich  erbeten  hatte,  s.  o.  nr.  1674.  6642.  Vgl.  Winkel- 
mann Friedr.  (1S89)  1,305  ff.  **a 

Hinnahm"  A  v  i  g  n  o  n  s.  Die  Stadt  unterwarf  sich  dem  legaten  Romanas  im  nam  'U  das  pabstes 
sub  spe  misericordie,  qui  preeepit  raoenia  dirui.  Ann.  Wigorn.  ed.  Luard  4 1  s.  VgL  üesta 
Ludov.,  Ree.  17,  310.  Roger  de  Wend.  ed.  Coxe  4.  129.  Chron.  Andr.,  M.  Ss.  24,  766. 
Chron.  Turou..  ib.  26.  474  (vgL  410).  Phil.  Moasket.  ib.  26.  782.  Stenif 'd  Verhlltniss 
des  Arelats  65.  Winkelmann  Friedr.  1.30K  tT.  **b 
Rainald,  herzog  von  Spoleto,  kaiserlicher  legat  in  Tuscien,  zeigt  denen  von  S.  M  i  n  i  a  t  o,  Fucecchio, 
Val  d'  Arno.  V'al  di  Nievolo  und  Ariana,  Siena.  Villa  Basilica  und  allen  zur  castellanei  von 
S.  Miniato  gehörenden  an,  dass  er  seinen  neffen  Eberhard  zum  castellan  ernannt  habe  mit 
den  angegebenen  befugnissen,  wie  sie  von  altersher  die  castellane  von  S.  Miniato  zu  üben 
pflegten.  :  Florenz,  Staatsarchiv,  prov.  S.  Miniato  abschritt  sec.  13.:|  Lami  Mon.  eccl.  Flor. 
1,492.  Rena  e  Camici  fi,62.  Vgl.  nr.  1675.  12953.  *12951 
Genannte  rectoreu  des  b  u  n  d  s  der  Lombardei,  der  Mark  und  der  Romagna  für  Mailand,  Piacenza, 
Treviso,  Verona,  Brescia,  Como,  Padua,  Novara  und  Mantoa  beschliessen,  dass  wahrend  eines 
iahrs  keiner  aus  dem  bunde  eine  podestarie  zu  Cremona,  Parma  oder  Modena  übernehmen  oder 
eine  bundessudt  ihren  podesta  daher  nehmen  darf.  Corio.  Huill.  2,  931.  —  Mit  <L  marte 


(oct.  27)  all'  ultimo  di  ottobre 


'12952 


Rainald,  herzog  von  Spoleto  und  totius  Tuscie  legatus,  bestellt,  da  er  durch  dringende  ange- 
legenheiteu  deskaisers  abgehalten  sei,  selbst  nach  Tuscien  zu  kommen,  seinen  neffen  Eber- 
hard, casteUan  von  S.  Miniato,  dort  zu  seinem  vicarius  generalis  et  specialis.  Rena  e  Camici 
Serie  6,63.  Lami  Mon.  1.493.  Huill.  2,686.  Vgl.  nr.  12951.  *  12953 

Savona  und  Albenga  unterwerfen  sich  dem  reichslegaten  Thomas  von  Savoien.  Ann.  Jan., 
M.G.  Ss.  18, 161.  Koch  im  iuli  hatte  der  kaiser  die  anspräche  Genuas  auf  Savona  anerkannt, 
s.  nr.  1666.  üeber  die  sich  widersprechenden  kaiserlichen  erlasse  in  dieser  Sache  s.  Winkel- 
mann Friedr.  (1«89)  1,299.  "a 

Thomas,  grai  von  Savoien,  vicarius  in  Lombardia  d.  Federici  Romanorum  imperatoris  et  regis 
Sicilie  et  Surie,  verspricht  eidlich  dem  podesta  von  Marseille,  dass  er,  falls  ihm  die  Schlich- 
tung des  Streits  zwischen  dem  kaiser  und  Marseille  übertragen  werden  wird,  binnen  drei 
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monaten  im  namen  Je»  kaisers  unJ  als  dessen  vicar  Jer  staJt  ein  privileg  ausstellen  wird 
über  die  Gerichtsbarkeit  in  Jer  ganzen  bischöflichen  und  vioegräflichen  Stadt  and  im  ganzen 
bisthume,  freie  wähl  ton  consuln  oder  podestaten,  recht  der  befestigung,  münzrecht,  hoheit 
über  die  ganze  käste  von  Aiguetmortes  bis  zum  porta»  Olivelli,  abgabenfreiheit  gleich  den 
Pisanern  and  Genuese™  im  königreiche  Syrien,  insbesondere  zu  Accon,  und  im  königreiche 
Sicilien  und  Apulien,  consulat  in  diesen  reichen ;  dass  er  bewirken  wird,  das»  der  kaiser  das 
Privileg  anter  goldener  bulle  bestätigt,  den  reichsbann  gegen  die  Stadt  aufhebt  and  genannte 
gefangene  freilasst,  wogegen  die  staJtdem  kaiser  treue  schwört  und  dem  grafen  2000,  eventuell 
3000  mark  silber  zahlt.  Mitbeschworen  vom  markgrafen  Heinrich  von  Carreto,  Amedeus, 
söhn  des  grafen  Themas, und  Gratapa  Im  Z.:  A.  de  Martenascho  civis  Albensis  u.a.  Guichenon 
Hist  gen.  de  lam.  de  SaToie  54.  Pumont  Corps  dipl.  1, 164.  Huill.  2,  687.  —  Vgl.nr.  6665. 
:Der  orst  ist  Albenga,  s.  vorher.:|  *12954 

Die  grafen  Gotfrid,  Otto  und  Gocius  vonBiandrate  beschweren  auf  aufforderong  des  podesta 
Bonifatius  de  Poltronis  and  der  genannten  rectoren  von  Yercelli  den  band  der  Lombardei, 
Mark  und  Romagna.  Aus  denBiscioni  zaVercelli.  Caccianotti  Snmmarium  155extr.  *12955 

Leonard  de  Saxorusso,  castellan  von  B.  Quirico  (vgl.  aug.  19).  gewahrt  dem  podesta  Petras 
Monaldi  and  der  gemeinde  Siena  sühne  für  den  zu  Orgia  angerichteten  schaden,  und  ver- 
spricht auch  den  Paulos,  der  castellan  zu  Orgia  war,  zar  sahne  zn  bestimmen  and  dem  kaiser 
und  dem  herzöge  Rainald  zu  melden,  dass  der  ehre  des  reichs  und  seiner  boten  genaggethan 
sei,  worauf  ihm  vom  podesta  borg  und  thurm  von  Orgia  übergeben  wird.  Ficker  Ital.  Urk. 
357  exor.  *12956 

Genannte  rectoren  des  b  u  n  d  s  der  Lombardei,  Mark  und  Romagna  bestellen  siebzehn  genannte 
proenratoren  behufs  des  (nach  dem  willen  des  pabstes  und  der  cardinale  zu  geschehenden)  frie- 
dens  und  der  aosgleichung  ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  kaiser.  SartiDe  profess.  2,70.  Savioli 
Ann.  Bol.  3,66.  |:M.  G.  Ep.  pont  1,240  ff.,  in  zwei  aasfertignngen,  von  denen  der  «inen 
das  eingeklammerte  fehlt  :,.  —  Am  folgenden  tage  bestellen  die  rectoren  noch  zwei  weitere 
proenratoren  mit  denselben  rechten.  Sarti  72.  M.  G.  242.  '12957 

Berthold  von  Urslingen,  brnder  des  henogs  Rainald  von  Spoleto,  belagert  and  erobert  Antrodoco, 
wohin  sich  graf  Rainald  de  Bareto  als  rebell  gegen  den  kaiser  geworfen  hatte.  Rycc  de 
S.  Germ.  347.  Als  dem  letzteren  oder  einem  anderen  re bellen  die  vonRieti  za  hülfe  zogen, 
worden  sie  mit  grossem  Verluste  geschlagen,  s.  HuilL  3,72  (s.  o.  nr.  1731).  Ueber  die  fort- 
währenden reibungen  an  dieser  grenzstelle  des  königreichs  und  des  kirchenstaats  s.  Winkel- 
mann Friedr.  (iftKft)  1,340  a.  1.  '  **a 

Ein  ungenannter  ersacht  den  kaiser,  den  neffen  des  cardinalpriesters  G.  tit  s.  Martini  frei- 
zulassen. Occupatas  cesaris  —  committat.  Winkelmann  Acta  1,481. —  ':  Jedenfalls  nicht 
viel  spater  zn  setzen.  Denn  cardinal  Guala,  erhielt  1227  mai  29  erlanbniss  zu  testiren  (Auvray 
Registr.  nr.  124),  machte  an  demselben  tage  d.  Romeap.  S.  Martinnm  sein  testament  (Ughelli 
4,  1082)  und  ist  zwischen  iani  30  (P.  7951)  und  oct.  10  (HuilL  3,26.  42)  gestorben.  Nach 
nr.  1695  dürft«  er  aosVercelli  stammen,  so  dass  die  gefangennähme  des  neffen  vielleicht  mit 
dem  vorgehen  des  kaisers  1226  in  der  Lombardei  zusammenhingt:!  "12958 

Schiedsspruch  des  pabstes  zwischen  den  Lombarden  und  dem  kaiser  (s.  o.  nr.  6652  ff.), 
von  diesem  am  1  febr.  angenommen  (s.  nr.  1693.  94),  während  die  Lombarden  damit  unter 
mancherlei  ausflüchten  bis  über  den  tod  des  pabstes  Honorius  hinaus  (s.  u.  märz  26)  zögerten. 
Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,311  ff.  **a 

Thomas,  graf  von  Savoien,  markgraf  in  Italien  and  legat  des  kaisers  durch  ganz  Italien  und 
die  mark  Treviso,  befielt  Jenen  vi>n  Cremona,  Jem  Boninus  von  Asti  Zahlung  za  leisten 
oder  demselben  binnen  vierzehn  tagen  vor  ihm  za  rechte  zu  stehen.  Böhmer  Acta  829.  »12959 

V  i  c  e  n  z  a  wird  von  Ecelin  von  Romano  eingenommen,  der  dort  seinen  bruder  Alberich  als 
podesta  einsetzt  Roland.  Patav.  1.  2  c  8,  M.  G.  Ss.  10,  50.  Ann.  Veron.,  ib.  7  (za  1226): 
Vgl.  Urkunden  Alberichs  als  podesta  1227  (seitioni2K) — 1229  bei  VerciEcel.3,214.223  ff.**b 

In  gegenwart  der  genannten  rectoren  des  bunds  der  Lombardei,  Mark  und  Romagna  aus  Mai- 
land, Bergamo,  Brescia,  Lodi  Bologna,  Padua,  Treviso,  Vicenza,  Piacenza,  Faenza,  VerceUi 
und  Alessandria,  vieler  genannter  podestaten  und  boten  der  genannten  Städte,  des  Salingnerra 
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von  Ferrara,  des  Brian  Ton  Castelbarco  u.  a.  schwört  EcelinTonBomano,  podesta  von 
Verona,  für  die  gemeinde  und  seine  partei  sich  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  grafen 
Bizard  von  S.  Bonifacio,  dessen  partei  and  der  gemeinde  Mautaa  allen  befehlen  des  Lan- 
francns  de  Pontecaralo,  podesta  von  Mailand,  zu  unterwerfen,  worauf  dieser  ihnen  cinhaltung 
eines  Waffenstillstands  befielt  |:  Schiavina  Ann.  Alex.,  Hist  patr.  mon.  Ss.  4, 194  extr.  (mit 
febr.  4 )  mit  den  nnterschriften  der  theilnehmer  des  b  u  n  d  e  s  t  a  g  s  aas  den  genannten  Städten. : 
—  Denselben  schwor  leisten  am  7  märz  za  Mantua  graf  Bizard  und  seine  genannten  an- 
hängen —  Am  8  inni,  [:  boi  Schiavina  198  am  8  ang.,  :|  ap.  Nogariam  agri  Veronensis  wird 
der  frieden  geschlossen  and  vom  grafen  Bizard  and  Ecelin  durch  kuss  besiegelt.  —  :  Alles 
zusammen  bei:;  Sarayna  Historie  de"  Veronesi  (ed.  1542)  bl.  47  anvollst  in  iUl.  Übersetzung. 
Darnach  Verci  3,208.  •  12960 

(in  eccla  S.  Johannis  deCorna)  Bundestag.  Mailand  wird  ermächtigt,  nach  seinem  gutdanken 
Vigerano  in  den  bund  aufzunehmen.  Vgl.  nov.  18.  **12961 

P(etrus)  Ziani,  herzog  von  Venedig,  und  dessen  rathe  gestatten  auf  bitte  der  gesandten  des  grafen 
und  der  gemeinde  von  Zara,  posse  dari  ex  Jadratinis  a  tribus  usque  sex  obsides  domino 
Romano  imperatori,  sievenerit,  quod  ipse  dominus  imperator  faceret  eos  per  eias  nantios  requiri 
speciaüter  pro  facto  Cacicionum.  Mon.  spect  hist,  Slavorum  meridionalium  1,42.  Mon.  Hung. 
1  29,204.  "12962 

Die  genannten  rectoren  des  bunds  der  Lombardei,  Mark  und  Bomagna  für  Mailand,  Piacenza. 
Brescia,  Bologna,  Paenza,  Padua,  Vicenza,  Lodi,  Mantua,  Verona  und  Treviso  erklären  dem 
pahste  Honorius,  dass  sie  die  angegebenen  bestimmungen  der  von  ihm  zwischen  dem  kaiser 
und  ihnen  gemachten  söhne  genehmigen.  Z. :  erzpriester  Lanfranc  u.  a,  rogati  ad  postu- 
lationem  fratris  Duale  de  ordine  predicatorum,  fungentis  in  hac  parte  vice  domini  pape.  M. 
G.  Leg.  2,  259.  Huill.  3,3.  —  Ebenso  mit  entsprechenden  Änderungen  an  den  kaiser.  — 
Eine  andere  aosfertigung,  :die  nur  in  zeugen  und  notar  abweicht  (Auvray  Bei.',  de  Greg.  IX 
nr.  125),  :|  hat  29  marz  ;  vgl.  Huill.  3,  5.  |:  Rodenberg  in  M.G.Epist  pont.  1,262  erkennt  in 
letzterer  die  vom  pabste  Gregor  apr.  16  verlangte  endgültige  (dann  also  zurückdatirte)  aos- 
fertigung, da  die  vom  26  märz  wegen  mangelnder  Siegel  nicht  den  abmachuug>-u  entsprochen 
hatte,  s.  o.  nr.  6682  ff.  :|  *1 2963 

Beraardus  de  Ornazano,  podesta  von  Modena,  und  ügolinus  Hugonis  Bubei  v-n  Parma,  po- 
desta von  Ferrara,  vereinbaren  für  Streitigkeiten  ihrer  bürger  schiedsrichterlii-he  entechei- 
dung  in  angegebenem  verfahren.  Muratori  Antiq.  IUL  4,437.  **  12964 

Amadeas,  Alias  et  vicarias  d.  Thomae  comitis  Sabaudie,  vicarii  (et)  Iegati  d.  imperatoris  per 
totem  Italiam  et  marchiam  de  Trequiso,  et  speciaüter  Savone  et  Albingane,  existens  in  regi- 
mine  Savone  vice  imperii  et  communitatis  Savone,  gibt  mit  willen  des  raths  von  Savona 
benannten  leuten  von  Cruceferrea  und  Millesirao  nnd  überhaupt  allen  leuten  des  m&rkgrafen 
Heinrich  von  Carreto  freiheit  zn  Savona,  wie  den  bürgern  von  Savona  selbst,  so  dass  sie  dort 
keinen  andern  lasten  wie  diese  unterworfen  sein  sollen,  wogegen  sich  iene  und  die  von  Savona 
zu  gegenseitiger  hülfe  verpflichten.  Z. :  Gratapalea  u.  a.  Registr.  minus  von  Savona  nach 
Wüstenfeld.  Carutti  Reg.  com.  Sabaudiae  185  extr.  *12965 

Savona,  von  wo  Amadeus  von  Savoien  entflieht,  unterwirft  sich  den  belagernden  Genuesen: 
ebenso  Albenga.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18, 164.  *«a 

Ferrara  and  Baven  na  schliessen  einen  vertrag  über  rechtsbülfe,  wobei  unter  anderm  be- 
stimmt wird,  dass  der  bischof  Meinardin  von  Imola  entscheiden  soll,  ob  der  durch  Schieds- 
richter für  Ravenna  gegen  den  iuden  Dombillinas  gefällte  sprach,  oder  du  von  Thomasinas, 
delegirten  des  bischofs  von  Mantua,  vicars  des  kaisers,  gesprochene  und  vom  kaiser  (vgl 
nr.  1657)  bestätigte  urtheil  auszuführen  sei.  Muratori  Ant.  It  4,  439.  HuilL  2.  641 
extr.  «12966 

Bertold,  quondam  ducisSpoleti  Alias,  d.  Bavnaldi  ducis  fratris  nostri  in  Tuscia  vicarius  a  maie- 
state  irnperiali  transmissus  (vgl.  nr.  1607),  bevollmächtigt  seinen  sotios  and  cämmerer 
Matheus  de  Biviano  zum  empfange  der  iährlichen  reichssteuer  von  S  i  e  n  a.  Z. :  Matheos  de 
Biviano,  Cataldus  Suguanensis,  Bay  Gentiiis.  Palmerius  MainardL  Ego  Johannes  imp.  aule 
not  Huill.  3,  1  5.  «12967 
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Romanus,  cardinaldiacon  S.  Angel«,  legat,  beurkundet  den  friedensvertrag  zwischen  dem  herzöge 
Ott«  Ton  Meran,  pfalzgrafen  von  Burgund,  dem  grafen  Stephan  (von  Auxonne)  und  Jo- 
hann, grafen  von  Chalon.  Chifflet  Lettre  toucuant  Beatrix  74.  Chevalier  Mem.  sur  Poligny 
1, 340  v.  Oefele  Gr.  v.  Andechs  1 86  extr.  —  Der  ort  ist  B*ze.  •*12968 

Otto,  herzog  von  Meran,  pfalzgraf  von  Burgund,  verpfändet  die  grafschaft  Burgund  bis  zur 
tilgung  seiner  schuld  an  den  grafen  Theobald  von  Champagne  für  14000  pfund.  Arbois  de 
Jub&inville  Hist.  de  Champagne  5,  238  extr.  v.  Oefele  Andechs  186  extr.  Petit  Hist  d.  ducs 
de  Bourg.  4,229  extr.  —  Wiederholt  mit  ausführlicheren  festsetzungen  nov.  8  für  15000 
pfund.  Chantereau-Lefebvre  Traite  des  fiefs  2. 178.  Martenc  Thes.  Anecd.  1,  1003.  Oefele 
1 87  extr.  Auf  letztere  summe  bescheinigt  nov.  2 1  der  herzog  12596  pfund  erhalten  zn  haben. 
Jubainville  5,  243  extr.  Oefele  188  extr.  Petit  232  extr.  •*  16969 

Montone  unterwirft  sich  ad  honorem  et  bonum  statum  imperatoris  denen  von  Cittä  di  Ca- 
stello  unter  beseitigung  seiner  Verpflichtungen  gegf>n  Perugia.  Muzi  Mem.  di  C.  di  Castello 
6,  37  extr.  —  Der  ort  hatte  sich  1216  mirz  8  Perugia  unterworfen,  insbesondere  hülfe  gegen 
C.  di  Castello  und  Gubbio  zusichernd  und  sich  nur  nichtbeachtung  des  Vertrags  vorbehaltend, 
falls  er  die  macht  eines  kaisers  oder  königs  zu  fürchten  habe.  Ebenda  6, 34  vollst  *12970 

Az«,  dei  apostolica  et  imperiali  gratis  Anconitanus  (vgl.  nr.  6653)  et  Hestensis  marchio,  lasst 
der  gemeinde  Cingoli  verschiedene  gegen  ihn  verwirkte  strafen  nach  und  bekundet  dafür 
et  pro  salario  potestarie,  quam  tu  ipse  Milane  pro  nobis  habes  in  Castro  Cinguli,  1400  pfund 
denare  von  Bavenna  und  Ancona  erhalten  zu  haben.  Sammlung  der  Mon.  Germ.  Compagnoni 
Beggia  Picena  97  extr.  *12971 

(Pisane  diocesis)  Genannte  edle  der  Garfagnana  leisten  in  die  bände  des  päbstlichen  ca- 
pellans  und  subdiacons  Cinthius  dem  apostolischen  stuhle  den  eid  der  treue,  Pacchi  Ricerche 
sulla  Garfagnana  16.  —  Mit  1228  ind.  1.  »12972 

(in  palatio  veteri)  Boten  von  Vercelli  fordern  von  der  credentia  der  Mailander,  dass  diese 
keinen  vertrag  mitNovara  beschworen,  ohne  ihr  gegenseitiges  cittadinaticum  auszunehmen, 
was  die  credentia  bewilligt.  Caccianotti  Summ.  156  extr.  ♦•12973 

Der  podesta  von  Crem« na  zahlt  dem  abte  von  S.  Sisto  3000  pfund  imperialen  für  den  ver- 
zieht auf  Luzzara  und  Guastalla.  Äff»  Guastalla  1,  365.  —  Diese  und  die  folgenden  Urkunden 
sind  die  ausführung  des  päbstlichen  auftrags  von  sept.  27,  s.  o.  nr.  6710.  **12974 

Abt  und  convent  von  Colomba  nehmen  auf  befehl  des  bisebofs  Wilhelm  von  Modena  im  namen 
dos  pabstes  die  3000  pfund  in  Verwahrung,  welche  iener  und  der  abt  von  S.  Sisto  von  Cre- 
mona  gebracht  hatten.  Kgo  Albericus  etc.  Winkelmann  Acta  1,487.  **12975 

Abt  und  convent  von  S.  Sisto  entsagen  auf  befragen  des  bischofs  von  Modena  als  des  vom 
pabste  delegirt«m  richters  für  immer  jedem  anspruche  gegen  Cremona  wegen  Guastalla  und 
Luzzara.  Ego  Albericus  etc.  Affo  Guastalla  1,367.  Winkelmann  Acta  1,488.  **12976 

Wilhelm,  bischof  von  Modena,  setzt  im  auftrage  des  pabstes  die  von  Cremona  ip  den  besitz  von 
Guastalla  (ebenso  noch  am  abende  desselben  tags  zu  Luzzara  in  den  dieses  orts)  und 
schreibt  den  von  ihm  im  namen  des  pabstes  bestellten  Verwaltern  vor,  die  Verwaltung  fortan 
nach  dem  willen  Cremonas  zu  führen.  Ego  Albericus  etc.  Affr  GuastaUa  1,366.  Winkel- 
mann Acta  1,489.  —  Vgl.  Ficker  Forsch.  3,435  über  den  Ursprung  des  somit  abgeschlos- 
senen langen  Streits.  **12977 

(in  palatio  veteri  communis)  Richter  des  podesta  von  Mailand  entscheiden,  nachdem  auf  wünsch 
der  boten  des  Lombardenbunds  Alessandria,  Tortona,  Alba  und  Turin  einerseits,  Genua 
und  Asti  andererseits  ihre  Streitigkeiten  dem  Schiedssprüche  von  Mailand  unterworfen  hatten, 
über  die  einzeln  aufgeführten  Streitpunkte.  Schiavina  Ann.  Alex.  195.  Moriondi  1,  185. 
Lib.  iur.  reip.  Gen.  1 ,  780  (anscheinend  in  etwa*  abweichender  fassung  für  Genua)  :  Gasparolo 
Lib.  crucis  Alex.  148  (mit  in<L  1,  vgl.  p.  294).  —  Vgl.  Ann.  Jan.,  M  G.  Ss.  18,  166. 
170.::  «12978 

(in  palatio  veteri  comunis)  Unfrancus  de  Ponte  Carrali,  podesta  von  Mailand,  nimmt  aufgrund 
der  eingerückten  vollmacht  genannter  rectoren  des  bunds  der  Lombardei,  Mark  und  Ko- 
magna  aus  Mailand,  Bergamo,  Vercelli,  Alessandria.  Bologna.  Faenza,  Piacenza  und  Vicenza 
(dat.  Mantue  1227  febr.  20).  den*n  am  folgenden  tage  die  von  Lodi, 
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undTreviso  zugestimmt  hatten,  Vigevauo  in  den  bnnd  aar,  der  durch  podesta  und  boten 
von  Vigevano  beschworen  wird.  Ego  Manfredos  Uberti  de  Lendenaria,  qui  dicor  de  Corna- 
ledo,  civis  Mediol.  et .  . .  notarius  ac  missus  A.  Ottonis  imp.  et  tnnc  scriba  com.  MedioL  etc. 
Bifflgnandi  Buccella  Mem.  istor.  diVigevano  (1810)  251  ans  dem  stadtarchiTe  daselbst  — 
Mit  1227  die  Iovis,  13  ante  kaL  der.  *•  12979 

Der  bischof  Ton  Moden a,  welcher  in  der  stadt  und  deren  umkreise  von  drei  miglien  die  ge- 
sammte  civil-  und  criminalgerichtsbarkeit,  dann  die  emancipationen  and  andere  befngnisse 
der  freiwilligen  gerichtsbarkeit,  die  hoheit  über  genannte  orte  und  anderes  beansprucht.-, 
und  die  Stadt,  welche  sich  dagegen  auf  Verleihungen  der  kaiser.  auf  den  frieden  von  Bon- 
chalia  (Constanz?)  und  unvordenklichen  besitz  stützte,  vergleichen  sich  in  ihrem  vor  dem 
bischofe  von  Bologna  und  dessen  mitrichtern  geführten  streite  dahin,  dass  dem  bischofe 
einige  nutzbare  rechte  zugestanden  werden,  während  er  auf  die  andern  gegen  zahlnng  von 
2000pfund,  wofiIr  grundstucke  zu  kaufen  sind,  verzichtet.  MuratoriAntiq.lt  6,254.  "12980 
i,  graf  von  Maurienne  und  graf  in  Italien,  bestimmt  seiner  enkelin  Margarethe,  tochter 
sohus  Amedeua,  genannte  lehen  als  mitgift  zu  ihrer  verheirathung  mit  dem  markgrafen 
Bonifaz  von  M  ontf  errat  unter  vorbehält  der  einlöaung  innerhalb  eines  iahrs.  Z.:  Manfred, 
markgr.  v.  Saluzzo,  die  grafen  Gotofred  v.  Biandrate  und  Ubert  v.  Nantelmo  n.  a.  Datta  Stor. 
dei  princ.  d'Acaia  2,  4.  —  Wegen  der  Verbindung  mit  dem  pabste,  in  welche  Thomas  von 
Savoien  um  diese  zeit  getreten  ist,  s.  nr.  6723.  Sein  Verhältnis*  zur  lombardischen  liga blieb 
aber  ein  feindliches.  Vgl.  iuli  13.  **  12981 

Der  podesta  von  Kavenna  verspricht  zu  bewirken,  dass  die  von  Pesaro  die  Berardini  nicht 
beschweren  de  comitatu,  quem  babent  a  marchione  Estensi  et  d.  papa.  Tonini  Bimini  3,  447. 
—  Im  frieden  zwischen  Bimini  und  Pesaro  von  1229  gesteht  letzteres  den  Berardini  die  grafschaft 
zu,  donec  habuerint  eam  ab  ecclosia  Bomana.  Das.  467.  (Nach  Ficker  Forsch.  3,409.)  12982 
Jacob  de  Bocca  Bomana  baro,  filius  Andree,  bekundet  der  Perna,  tochter  des  grosshofiustitiars 
Heinrich  de  Morra,  dass  er,  als  er  sie  vor  der  kirche  zu  Andria  zur  frau  nahm,  ihr  nach 
frankischem  rechte  und  brauche  des  königreichs  das  Castrum  Pretemellarie  als  dodarium  über- 
trug, ihr  das  aber,  da  zu  Andria  keine  seiner  verwandten  waren,  erst  ietzt  inpartibus  nostris 
in  gegenwart  dos  Boger  de  Gallucio  und  seines  oheims  Otto,  dann  der  grosshofrichter  mag. 
Simon  de  Tocco,  mag.  Petrus  de  Tinea,  mag.  Heinrich  de  Tocco  und  mag.  Boffrid  de  S.  Ger- 
mano  verbriefe.  Aus  dem  or.  zu  Florenz.  —  Mit  1228  und  ind.  10.  »12983 
Leonard  de  Sasso  rabeo,  castellan  von  S.  Quirico,  befielt  wegen  Ungehorsams  des  vor  ihm  er- 
schienenen beklagten  den  gastalden  und  procurator  des  hospitals  Guidaccü  Imiliole  in  besitz 
eines  beanspruchten  gnindstücks  zu  setzen.  Anwesend  genannte  consuln,  dann  Henricus 
Faffus  u.  mag.  Fizius  iudex.  Aus  dem  Cartul.  Fontisbone  beim  grafen  Bichi-Borghese  zu 
Siena.  «12984 
Ein  vom  kaiser  auf  mittfasten  angesetzter  reichstag  znBavenna  (s.  nr.  1715.  Bjcc.  de 
S.  Germ.  348),  zu  dem  auch  schon  eine  anzahl  deutscher  forsten  unterwegs  war  (s.  nr.  1 1 0 1 1*). 
scheitert  nach  Chron.  Ursp.  383  daran,  dass  Mailand  und  Verona  auf  betrieb  des  pabstes 
den  durchzug  wehren.  Aber  der  kaiser  scheint  selbst  den  plan  frühzeitig  aufgegeben  zuhaben, 
ist  wenigstens  von  Apulien  nicht  nordwärts  gegangen.  **a 
Genannte  von  Lncca  beschworen  in  gegenwart  des  apostolischen  legaten  Giuffred,  cardinal- 
priesters  von  S.  Marcus,  einen  frieden  mit  Pisa.  Bona  e  Camici  6*,71.  *  129 8 5 

Alatrin,  snbdiacon  and  capellan  des  pabstes,  legat  des  apostolischen  Stahls,  fordert  auf,  die 
sorores  de  ponitentia  zu  S.  Jacob  de  Monte  Panici  beim  baue  von  kirche  and  Wohnungen  za 
unterstützen.  Marangoni  Mem.  di  Civitanova  177.  •  12986 

Veitrag  zwischen  V  er  cell  i  and  den  rectoren  der  schulen  der  Franzosen,  Engländer,  Nor- 
mannen, Italiener,  Provenzalen,  Spanier,  Catalonen  und  Marseiller  über  die  einrichtung  eines 
generalstudiums  in  dieser  Stadt  Letztere  verpflichtet  sich,  den  stidte 
zeigen,  dass  es  auf  acht  iahre  begründet  sei,  und  den  vertrag  in  die  stadtischen 
zunehmen.  Caccianotti  Summ.  156  eitr.  **129S7 
Alatrin,  apostolischer  legat  und  Verwalter  der  kirche  von  Fermo,  bestellt  im  streite  derselben 
mit  Ripatransone  einen  procurator.  Doc  di  stor.  Ital.  4,  351  eitr.  mit  1228.  —  Erst  am 
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IS  au?.  1228  ernannte  Gregor  IX  den  bischof  Philipp  von  Jesi  zum  bischofe  von  Fenno. 
P.  26168.  **  12988 

Albert  Sinibald,  päbstlicher  cap*llan  und  legat,  bestätigt  eine  erbpachtsverleihung  durch  den 
verstorbenen  bischof  Adenulf  von  Perm».  D»c.  di  stor.  Ital.  4,352  extr.  mit  1228.  ••12989 

Ecelin  von  Romano,  zugleich  für  seinen  brader  Albericb,  und  Rambald  und  Ansedisius  de 
Widotis  von  Treviso  entscheiden  in  gegenwart  dos  Ecelin  condam  de  Romano  als  gekorne 
richter  einen  streit  zwischen  Friedrich  de  Porcilis  nud  Vecellus  de  Prata.  Verci  Ecel.  3,217. 
—  Am  2 1  mai  iu  territorio  Sugnaui  erfolgen  weitere  Sprüche  der  genannten.  Ib.  3,2 1 9.  •  1 2990. 

Petrus  Ziani,  herzog  von  Venedig,  verspricht  einhaltung  des  zwischen  Venedig  und  Genua 
unter  angegebenen  bedingungen  auf  vier  iahre  geschlossenen  friedens.  Lib.  iur.  reip.  Gen. 
1,815.  »12991 

Pisa.  Siena,  Pistoia  und  Poggibonzi  schliessen  ein  bündniss,  insbesondere  gegen  Florenz  und 
Lucca.  Banchi  Breve  degli  officiali  di  Siena  113  (Arth.  stör.  Ital.  Ser.  3  IV  2,  9).  —  Vgl. 
Hartwig  Quellen  2,128.  *  1 2992 

Die  predigerbrüdnr  Riecard  und  Bonapars,  vom  pabste  zur  refonnation  der  kirchen  in  die  mark 
Ancona  gesendet,  bestätigen  die  zur  zeit  Innocenz  III  der  kirche  von  Fermo  durch  den 
bischof  von  Pesaro  gegebenen  Ordnungen.  Ego  Rainaldus  not.  fr.  Riccardi  etc.  Compagnoni 
Mem.  della  chiesa  di  Osimo  5, 51.  **12993 

.Vudreas,  comes  dalfirms  von  Vienne  und  Albon,  und  Rufinus  Vascus  von  Alessandria,  podesta 
von  Tnrin,  im  namen  der  Stadt  und  des  bisthums  Turin  und  der  orte  Pinerolo,  Testoua, 
Piosasco,  Bagnoli  und  Bargia  schliessen  ein  bündniss,  wonach  der  graf  in  diesen  orten  bürger 
wird,  kriegshülfe  zusagt  und  empfangt,  keinen  vertrag  oder  verschwägerang  mit  jemand  in 
der  Lombardei  und  besonders  mit  dnm  grafen  von  Savoien  einzugehen  gelobt  und  verspricht, 
wenn  es  der  wille  der  Turiner  ist,  in  dieses  bündniss  auch  Mailand,  Vercelli,  Alessandria 
und  die  anderen  Städte  des  lombardischen  bunds  aufzunehmen,  vorbehaltlich  seiner  Ver- 
pflichtung zur  Verteidigung  des  gegenwärtigen  besitzes  des  markgrafen  von  Montferrat. 
Hist.  patr.  mon.  Chart.  1, 1297.  —  Vgl.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,  31  extr.  Carutti 
Reg.  com.  Sabaudiae  189  extr.  ••  12994 

Genua,  der  markgraf  von  Montferrat  und  Asti  befehden  Alessandria  wegen  eines  angriffs 
auf  Capriata.  Den  nach  Turin  abgedrängten  Alexandrinern  wird  durch  Vermittlung  Mailands 
die  rflckkelir  ermöglicht.  Ann.  Jan.  M.  G.  Ss.  18,  170.  **a 

Arzo,  dei  et  apostolica  et  iraperiali  gratia  mirkgraf  von  Ancona  und  Este,  verleiht  Stadt  und 
bisthum  und  grafschaft  Fossombrone  dem  dortigen  bischofe  auf  drei  iahre.  Z.:  Nicolaus 
de  Follino  iudex  und  canzellerius  des  markgrafen  u.  s.  w.  Muratori  Ant.  It  1,335.  —  Vgl. 
nr.  6738.  *12995 

Die  von  Cremona  beschwüren  das  erneuerte  bündniss  mit  denen  von  Parma,  denselben  hülfe 
versprechend  gegen  jedermann,  ausser  den  kaiser  und  könig  Heinrich,  Pavia  und  Lodi, 
während  der  Piacenza  betreffende  vorbehält  beseitigt  wird.  Affo  St.  di  Parma  3,  354.  — 
Nach  Wüstcnfeld  im  archive  zu  Cremona  mit  iuli  27.  Das  bündniss  wurde  1229  ian.  14 
abermals  beschworen.  Ebenda  359.  *  129 96 

Genannte  consuln  von  Castelfldard»  beschwören  vor  Petrus  Albums,  gesandten  des  dogen  von 
Venedig,  den  vom  dogen  mit  Osimo,  Recanati,  Humana  und  CastelBdardo  geschlossenen 
vertrag.  Winkelmann  Acta  1,490  ex  or.  der  Marciana.  Ebeiidort  ähnliche  beurkundungen 
der  beeidigung  des  Bonifacius  de  Diruto,  podesta  von  Osimo  und  Recanati,  vom  2 1  iuli,  und 
des  vicarius  d. Salinguerre  potestatis  Humane  vom  24  iuli.  —  Vgl.  sept.  2  u.  nr.  6742.  *  1 2997 

Einfall  des  Conrad  Guizinardi  (Lützelhard),  nuntiusdes  kaisers,  in  das  herzogthum  S  p  o  I  e  t  o, 
wo  Foligno  und  andere  platze  zu  ihm  übertreten,  aber  die  vasallen  der  kirche  schliesslich 
ihn  besiegen.  Vita  Greg.,  Murat- Script.  3,577.  —  Vgl.  nr.  6737.  Conrad  ist  im  märe  1229 
(s.  u.)  zeuge  des  herzog*  Rainahl  von  Spoleto  bei  Ripatransone.  **a 

Osimo,  Recanati,  Umana,  Castel  Ficardo,  Cingoli  »Messen  ein  bündniss  mit  Rimini,  Fano 
und  Sinigaglia,  insbesondere  gegen  Pesaro,  Ancona  und  Jesi,  doch  salvo  honore  ducis  et 
Tonini  Rimini  3,  44s.  hPeruzzi  Storia  dAncona  1,377.  —  Mit  1229 
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ind.  1.  Das  war  die  partei,  auf  welche  Kainald  von  Spoleto  sich  bei  seinem  einfalle  in  die 
mark  Ancona,  vgl.  nr.  6746.  4«,  zunächst  stützte.  Vgl.  nr.  6799. :j  *I2998 
Genannte  notare  geben  ihre  Wahrnehmungen  zu  protocoll  über  den  feindlichen  einfäll  derer  von 
Mailand  und  Crema  am  12  oct  in  du  gebiet  von  Cremona  nnd  ihre  kämpfe  seit  dem 
1 7  oct.  bei  Castel  Leone  am  Serio.  Aus  dem  mtmicipalarchive  zu  Cremona  D  4 1 .  44 — 46 
durch  Cereda,  mitgetheilt  von  Kicker.  —  Vgl.  Ami.  Plac.Guelfl,  M.G.  Ss.  18.  444.  **  12999 
Andere  notare  ebenso  über  die  von  den  Mailandern  und  ihrem  anhange  seit  dem  1 3  oct.  im 
gebiete  von  Soncino  verübten  teindseligkciten.  Ebendorther  D  43.  49.  Winkelmann  Acta 
1,491.  ••13000 
Schlacht  zwischen  den  Bolognesen  und  ihren  hülfstrnppen  aus  Imola,  Faenza,  der  ganzen 
Bomagnola,  Ferrara,  Mailand,  Piacenza,  Brescia  und  Florenz,  die  seit  oct.  4  das  modenesisch* 
castel  Bazzano  (w.  Bologna)  belagerten,  und  andrerseits  denen  von  Modena  und  ihren  heifern 
aus  Parma,  die  am  5  sept.  (oct.  ?)  ausgezogen  waren,  und  Cremona.  Nach  Ann.  Parin.,  M.  G.  Ss. 
18,  667  siegten  letztere  und  Florenz  versprach  nachher,  um  seine  gefangenen  zu  befreien,  fortan 
nichts  gegen  Parma  zu  unternehmen.  Auch  Ann.  Crem.  ib.  807  und  Ann.  Veron.  ib.  19,  7  (zu  1226) 
sprechen  von  einer  niederlage  der  Bolognesen,  während  die  Ann.  Plac.,  ib.  18,444,  die  am 
umständlichsten  darüber  handeln  und  genaue  daten  bieten,  ausdrücklich  sagen :  Nocte  veniente 
utraque  pars  voluntarie  secessit,  die  Bolognesen  auch  noch  bis  nov.  13,  obwohl  vergeblich, 
die  belagerung  fortsetzten.  **a 
Ecelin  von  Romano  (der  mönch)  schreibt  seineu  söhuen  Ecelin  und  Alberich,  dass  die 
macht  ihres  hauses  der  von  Padua  noch  nicht  zu  vergleichen  sei,  wenn  auch  nichts  im  wege 
stehe,  dass  Padua  wie  die  ganze  Mark  einst  der  herrschaft  eines  von  ihnen  unterworfen  sein 
werde,  wie  das  ihre  sternkundige  mutter  prophezeit  habe ;  dass  sie  für  ietzt  Padua  gehorchen 
und  das  Castrum  Fontis  zurückstellen  sollen,  damit  sein  anlassender  neffe  Tiso  keine  ver- 
anlassung habe,  die  Padnaner  zur  Verwüstung  ihres  gebiete  zu  bestimmen.  In  arduis  —  ul- 
tionem.  |:  Roland.  Patav.  L  2  c  1 5,  M.  G.  Ss.  1 9,  54.  Darnach  :|  Verei  EoeL  3, 222.  —  |:  WoU 
fingirt.  Ecelin  d.  L  hatte  das  Castrum  Fontis  dem  Tiso  de  Campo  S.  Pctri  genommen.  Von 
den  Paduanern  deshalb  in  Bassano  angegriffen,  musste  er  es  im  herbst«  zurückgeben.  Sein 
groll  richtete  sich  nun  gegen  Troviso,  von  wo  aus  Padua  unterstützt  worden  war.  Roland  c. 
9—16.:  «13001 
Die  gemeinde  Monte  Poloso  unterwirft  sich  Rimini,  salvo  honore  etsalva  iurisdictione  imperii 
et  occlcsie  et  eorum,  qui  haberent  ab  imperio  vel  ecclesia  in  dictum  castrnm  et  homines  dicti 
castri,  si  quem  honorem  et  si  quam  iurisdictionem  habet  imperium  vel  ecclesia  vel  alü  ab 
imperio  vel  ecclesia.  Tonini  Rimini  3,454.  * 13002 

DievonCittä  di  Castello  und  von  Rimini  schliessen  zu  ehren  des  pabstes  Gregor  und 
des  kaisers  Friedrich  ein  insbesondere  gegen  l'rbino  und  Cagli  gerichtetes  immerwährendes 
bündniss;  diese  sollen,  wenn  sie  unterworfen  werden,  beiden  Städten  unterworfen  sein.  Muzi  Mem. 
di  C.  di  Castello  6.45.  Tonini  Rimini  3,456.  —  Mit  1228  ind.  1,  d.  sabb.  13ei.  nov.  •  13003 
Guiffred,  cardiualpriester  von  S.Marcus,  apostolischer  legat,  mahnt  die  Pisaner  gemäss  ihrem 
früher  gegebenen,  aber  nicht  ausgeführten  versprechen,  die  güter  des  bischofs  von  Lucca  zu 
räumen.  Neuere  abschr.  auf  der  bibl.  zu  Lucca,  ms.  nr.  929.  —  Ohne  iahr.  Doch  ist  Gui- 
fred seit  dem  märe  1228  (s.  0.  nr.  12985  und  6723)  als  legat  in  Oberitalien  thätig.  Vgl. 
nr.  6756.  **130O4 
Genannte  reetnren  des  bunds  der  Lombardei,  Mark  und  Romaniola  zeigen  Alessandria  an.  dass 
Asti  wegen  seiner  Weigerung,  dem  bunde  beizutreten,  von  diesem  gebannt  wurde,  und  be- 
fehlen es  demgemäss  zu  behandeln.  Schiavina  Ann.  Alex.,  Mon.  hist.  patr.  Ss.  4,  208. 
Gasparolo  Lib.  erncis  Alex.  löo.  —  Nur  1228  ind.  1.  **  13005 

Die  markgrafen  von  Guasto,  Carreto,  Ceva,  Bosco,  Saluzzo  und  genannte  castellane  versöhnen 
sich  mit  Asti  und  verpflichten  sich  zum  kriege  gegen  Alessandria  und  Alba.  Moriondus  2,423. 
Muletti  Stor.  di  Saluzzo  2,263.  *  13006 

Die  rectoren  des  b  u  n  d  s  fordern  eine  Stadt  auf,  ihren  antheil  an  den  fünfhundert  rittern,  welrhe 
des  apostolischen  Stuhls  zu  stellen  sie  sich  verpflichtete,  und  deren  absendang 
guerre  sich  verengerte,  während  nun  die  noth  drängt  und  der  pabst  dringend 


Digitized  by  Google 


Italische  und  burgtindische  Reithssachen.  1228—1229.  1869 


«lec.  2  1 


—  31 


1339 


ian.  n«i 


Florentie 
Bononie 

Parisius 


—  00 


—  22 


—  .in 


ap.  Hontem 
S.  Marie 
in  Ue-trgio 


Mediolani 


f.'hr.  oo 


—  00 


märz  oo 


ap.  Ripam 
Transunis 


darum  ersacht,  so  bereit  za  stellen,  dass  sie  bis  mitte  ianoar  mit  den  andern  aasziehen  können. 
Ad  Testram  —  videator.  Savioli  Ann.  Bot  3, 1 00  (zu  1 229).  — VgL  nr.  6737M  30 1 7».  *1 3007 
Der  podesta  von  Florenz,  gekoraer  Schiedsrichter  zugleich  mit  Guiffred,  cardinallegatenTosciens, 
befielt  in  Abwesenheit  des  letztern  denen  von  Lncca  und  Pistoia,  auf  angegebene  bedin- 
gungen  frieden  zu  halten.  Zacharia  Änecdota  79.  —  Mit  ind.  2.  »13008 
Der  rath  von  Bologna  nimmt  in  die  städtischen  Statuten  einen  beschluss  der  rectoren  der 
Lombardei  und  der  Mark  auf,  dass  niemand  aus  dem  bunde  als  podesta  nach  Cremona, 
Pavia  oder  Modena  gehen  und  aus  diesen  Städten  niemand  zum  podesta  oder  rector  gewählt 
werden  darf.  Frati  Statuti  di  Bol.  2,  49.  —  Mit  1228  ind.  2.  »»13009 
bischof  von  MAcon,  verbürgt  sich  dem  könige  von  Frankreich  und  seiner  matter  für  die 
zu  der  der  graf  von  Maeon  verurtheilt  wurde,  weil  er  bei  der  belagerung  vonAvignon 
den  dienst  weigerte.  Teulet  Layettes  2, 146.  »»13010 
Henricus,  apostolischer  legat  und  rector  der  Mark  (Anco  na),  befielt  denen  von  Montegranaro, 
den  befehlen  des  podesta  von  Fermo  zu  gehorchen.  Doc  dt  stor.  IUI.  4,354  extr.  mit 
122«.  **1301 1 

Bainald,  dei  et  imperiali  gratia  dux  Spoleti  et  imperialis  Marchie  legatus,  bestätigt  imperiali 
nobis  auctoritate  commissa  denen  von  S.  G  i  n  e  s  i  o  (in  der  Mark)  wegen  ihrer  anhänglich* 
keit  an  den  kaiser  genannte  erwerbungen  und  erklärt  das  in  ihrer  Streitsache  mit  Tolentin« 
vom  päbstlichen  legaten  Alatrinns  oder  dessen  delegaten  gegen  sie  gefällte  artheil  für  nichtig. 
Per  manus  Guillelmi  de  Capua  imp.  aale  not  SammL  d.Mon.Genn.  j:Colucci  AntPicene  19, 
25  ex  or.  —  Mit  a.  imp.  9,  Jer.  4,  Sic.  31.  Der  ort  liegt  bei  Fermo.:j  *13012 
Ouifred,  cardinalpriester  von  S.  Marcus,  apostolischer  logat,  bestätigt  den  Humiliaten  zu  M  a  i- 
land  die  vom  erzbischofe Philipp  erhaltene erlaubniss  zum  baue  einer  kircheund  eines  fried- 
hofs.  Giulini  Mem.  7,  428  u.  580  extr.  (ed.  1857)  7,  156  extr.  »13013 
Derselbe  befielt,  in  die  Statuten  von  Mailand  die  bestimmung  aufzunehmen,  dass  der  podesta  die 
vom  erzbischofe  als  ketzer  verurtheilten  binnen  zehn  tagen  gemäss  d*n  kaiserlichen  ge- 
setzen  zu  bestrafen  hat.  Anwesend  u.  a.  bruder  Guala  predigerordens.  Corio  L'  bist,  di  Milano 
(ed.  1554)  93b.  »13014 

Raimund,  söhn  des  grafen  Raimund  von  Toulouse,  einigt  sich  mit  dem  könige  von  Frank- 
reich bezüglich  aller  diesseits  des  Rhone  im  königreiche  Frankreich  belegener  Besitzungen 
in  angegebener  «eise  und  verspricht  dabei,  alles  ienseits  des  Rhone  im  kaiserreiche  belegene 
land  und  alle  seine  dortigen  anspräche  dem  legaten  im  namen  der  römischen  kirche  für  immer 
zu  übergeben.  Martene  Thes.  1,943.  —  Vgl.  apr.  12.  »13015 

Thomas,  graf  von  Acerra,  berichtet  (zu  anfang  des  februar)  dem  kaiser  Friedrich,  wie  nach 
dessen  abreise  ins  heilige  land  Johann  von  Brienne,  vormals  könig  von  Jerusalem, 
|:sub  spe  imperii,  si  ra  possit  subigere, :  unter  begünstigung  nnd  mit  Unterstützung  des 
pabstes  ein  beer  geworben  habe  und  mit  demselben  feindlich  in  Apulien  eingefallen  sei, 
:  Vorstellungen  aber  entgegensetzt«,  non  esse  alium  imperatorem  preter  ipsum :  ;  indem  er 
ihm  zugleich  warnend  bemerkt,  dass  gedachter  Johann  die  seehäfen  besetzt  habe,  um  ihn, 
wenn  er  argb>s  heimkehre,  gefangen  zu  nehmen.  Post  recessutn  —  avertat  Roger  de  Wend. 
ed-Coxe  4,  182.  Math.  Paris,  ed.  Luard  3,  165.  liuill.  3, 110.  —  Der  einfall  der  päbstlichen 
geschah  nach  Rieh.  Sang.,  M.  G.  Ss.  18,  350  am  18  ian.,  und  am  7  märz  scheint  der  kaiser 
diesen  brief  in  Jaffa  erhalten  zu  haben.  Vgl.  nr.  1736a.  130 IC 

Der  bischof  ven  Lodi  lädt  die  von  Cremona  zur  Verantwortung  vor  auf  die  klage  derienigen, 
die  durch  ihren  burgbau  in  Castro  novo  de  Bucca  Adue  geschädigt  wurden  und  unter  denen 
auch  wieder  der  abt  vun  S-Sisto  von  Piacenza  ist.  VignatiCod.  dipl.  di  Lwli  2,300.  »»13017 

Der  legat  Guifred  befielt  den  Städten  des  lombardischen  bunds,  die  zugesagten  hülfstruppen 
für  den  p  ab  st  (vgl.  nr.  13007)  ausrucken  zu  lassen.  Aus  Piacenza  riehen  am  7  märz  36  ritter 
aus,  am  14  folgen  andere.  Ann.  Plac.  M.  G.  Ss.  18,445.  **a 

Rainald,  her/."g  von  Spoleto,  kaiserlicher  legat  Tusciens  und  der  Mark,  nimmt  in  Vertretung  des 
kaisers  die  von  Osimo  und  Recanati,  weil  sie  sich  freiwillig  zum  gehorsame  gegen  den 
erboten,  iö  seinen  schütz,  bestätigt  ihnen  ihre  rechte  und  ihr  gebiet,  lässt  ihnen  alle 
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abgaben  nach  getreu  jährliche  Zahlung  von  fünfzig  pfund  durch  Osimo  and  dreiunddreissig 
pfund  durch  Becanati.  verspricht  ihnen  keinen  markgrafen  oder  baiulus  zu  setzen,  erlässt 
ihnen  alle  gegen  den  kaiser  verwirkte  strafen  und  verspricht,  dass  der  kaiser  ihnen  das  alles 
kostenfrei  unter  guldener  bulle  bestätigen  soll.  Z. :  gr.  Simon  von  Chieti,  gr.  Bernard  von 
Manupello,  Taddeus,  gr.  von  Montefeltre  und  Urbino,  Anselm  von  Justingen  marschall,  Con- 
rad de  Luginardo.  Per  man.  Procopii  de  Matera  imp.  aule  notarii.  Osservazioni  sopra  le 
antichita  di  Cingoli  2.72«.  (Calcagni)  Mem.  di  Recanati  (1711)  36.  Zacharia  Anecd.  24". 
Hoill.  3,  113.  *  130  ls 

Derselbe  (dux  Spoleti  etc.)  verleiht  imperial!  nobis  autoritate  commissi  dem  Matthe  us  de 
Calvello,  bürger  von  Palermo,  und  dessen  erben  ein  ritterlehen  zu  Goracium  und  Dubai  ü- 
num.  Barone  De  Panonn.  maiest.  bei  Graevius  Thes.  Sic.  13,339  extr.  unvollst.  Huill.  3, 
157  extr.  —  Nur  mit  1229  und  dem  ausstellungsorte  ap.  Ripam  Grefonis.  »13019 
Die  milites  von  Moutepuloiano  versprochen,  sich  mit  ihrer  gemeinde  nicht  zu  versöhnen, 
bevor  diese  nicht  die  angegebenen  von  Siena  aufgestellten  bedingungen  annimmt,  u.  s.  w. 
Mit  der  gegenurkunde  Sienas.  Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3  IV  2, 1 6.  —  Vgl.  nr.  13030.  **13020 
Rainald,  dux  Spoleti  et  imperiales  Marohie  legatus,  bewilligt  denen  von  Ripatransone  wegen 
ihrer  treue  gegen  das  reich,  dass  genannte  castra  zerstört  werden  und  deren  einwohner  zu 
Ripatransone  wohnen  sollen.  Per  man.  Stabiiis  de  Casorta  d.  imp.  notarii.  Sammlung  der 
Mon.  Germ.  Tauursi  De  rebus  Ripanis  (1781)  139.  Colucci  Antiq.  Picenae  18, 14.  —  Mit 
ind.  2.  »13021 
Die  rectoren  von  Bulogna  ersuchen  podesta  und  rath  von  Bologna  um  die  vollmacht,  dem  zu- 
stimmen zu  dürfen,  was  die  zu  Padua  versammelten  rectoren  des  b  u  n  d  s  zn  bestimmen  beab- 
sichtigen. Ravioli  3,  82.  —  Die  vollmacht  wird  ihnen  ertheilt.  *  13022 
Bologna  und  Faenza  gestehen  sich  gegenseitig  das  recht  zu,  in  die  grafschaft  I  m  o  1  a  zu  ziehen. 
Mittarelli  Acc.  482  extr.  **13023 

Guifred,  cardinalpriester  von  S.  Marcus,  apostolischer  legat,  bevollmächtigt  die  prioren  von 
S.  Augustin  und  S.  Paul  zu  Padua,  den  brildern  der  dortigen  kirche  Omnium  Sanctorum 
das  leben  nach  der  regel  des  hl.  Benedict  zu  gestatten.  Mittarelli  Ann.  Camald.  4,  477. 
Dondi  Ist  di  Padova  7,73.  »1 3024 

Raimund,  graf  von  Toulouse,  bekundet  die  bedingungen  des  von  ihm  mit  der  römischen 
kirche  und  dem  königc  Ludwig  von  Frankreich  eingegangenen  friedens,  wonach  er  ins- 
besondere in  der  zeit  zwischen  aug.  1229  und  aug.  1230  auf  fünf  iahre  ins  heil,  land  zu 
gehen  verspricht  und  die  terra,  que  est  in  imperio  ultra  Rodanum,  und  alles  ihm  dort  zu- 
stehende recht  dem  legaten  Romanos  für  die  kirche  auf  immer  überlässt.  Teutel  Lavettes  du 
tr.  des  ch.  2.  147.  —  Vgl.  nr.  13015.  45.  '«13025 

Petrus,  Apratinus  episcopus,  bestätigt  denen  vonTeramo  die  seit  10  ialiren  gehabten  be- 
sitzungen  und  verpflichtet  seine  barone,  mit  ihnen  zusammenzuhalten.  RivistaAbruzzese  18S6 
p.  241  nach  Palma  Stor.  della  regione  settentr.  del  regno.  (Xuova  ed.)  2,21  anm.  extr.  — 
Vgl.  1251  apr.  1.  *»13026 

(in  palatio  communis  in  pleno  et  generali  concilio)  Florenz  verpflichtet  sich,  von  allen 
feindseligkeiten  gegen  Cremona,  Parma  und  Modena  in  deren  kriege  mit  Bologna  abzu- 
stehen und  keinen  Schadensersatz  occasione  Sturmi  facti  apud  S.  Miriam  de  Strata  zu  ver- 
langen, wogegen  Cremona  die  gefangenen  aus  Florenz,  Prato  und  Pistoia  freilisst.  Archiv 
zu  Cremona  (K.  42)  nach  Cereda.  »13027 

(Placentie)  Piacenza  verbündet  sich  mit  dem  markgrafen  Obizzo  Malaspina  und  dessen  oheim  Conrad 
gegen  Pontremoli.  Poggiali  Mem.  di  Piacenza  5, 159  extr.  —  l:VgL  über  den  vergeblichen 
zug  der  Placentiner  aug.  22  ff.  gegen  Pontremoli  Ann.  Plac.  Guelfi,  M.  G.  Ss.  18.446  und 
über  den  der  Parmenser  1230  nach  Pontremoli  gegen  die  Malaspina  Ann.  Parm. .  ib. 
668.:|  »13028 
Weil  T  r e  v  i s o  auf  anstiften  Ezelins  von  Romano  Feiire  und  Belluno,  angeblich  zum  besten 
des  bischofs  Odo,  eingenommen  und  dort  rectoren  eingesetzt  hatte,  macht  Padua,  unter- 
stützt vom  patriarchen  von  Aquileia  und  dem  markgrafen  von  Este,  trotz  wiederholter  ab- 
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mabnunc  der  bundesrcctoren  nnd  des  beliebten  priors  Jordan  von  S.  Benedict  zu  Padua,  einen 
einfall  in  das  gebiet  von  Treviso.  Dieses  stellt  dann  auf  andringen  des  dominicanm  Gualla, 
bischofs  Ton  Brescia  und  apostolischen  legaten  (nt  dicebatur),  und  der  bundesrcctoren  noch 
vor  ablauf  des  iahrs  Feltre  und  Belluno  an  den  bischof  zurück.  Roland.  Patav.  L  2  c.  1 7.  1 8, 
M.  6.  Ss.  19, 54.  Vgl.  Ann.  8.  Jnst.,  ib.  153.  *nso»sft 
mai  1:5     ....    B  o  b  b  i o  wird  von  Piacenza  unterworfen.  Ann.  Plac.  445.  **b 

—  2 1        Laude      G(nifred)  etc.,  apostolischer  legat,  erlässt  Verordnungen  über  die  einhaltung  der  bestimmungen 

des  lateranensischen  concils  und  kaiser  Friedrichs  bezüglich  der  kirchlichen  freiheit 
und  der  ketzer,  entfemung  entgegenstehender  bestimmungen  aus  den  Statutenbüchern  und 
über  das  leben  der  cleriker.  Anwesend  die  bischöfe  von  Piacenza,  Vercelli,  Cremona,  Ber- 
gamo, Xovara,  Tortona,  Savona,  Ivrea,  Lodi,  Turin  und  Ventimiglia  |:  et  alii  ecclesiarum 
prelati  ad  hoc  specialiterconvocati.:|  Giulini7,58l ;  vgl.  43«  ;  (ed.  1857)  7,156.  |:Muratori 
Script  S.  1065  (zu  1287  vgl.  1052).  —  Ohne  iahr.:  M3029 

—  22      in  burgo     Everhard  de  Estac.  castellan  von  S.  Miniato,  vicar  Rainalds,  herzogs  von  Spoleto,  iraperialis 

S.  Qnirici  aule  Tuscie  legati,  bannt  die  lcute  von  Montepulciano,  weil  die  gemeinde  und  das  volk 
sich  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  mit  den  rittern  seinen  befehlen  nicht  unterwerfen  wollten. 
Z.:  Job.  von  Reggio  iudei,  genannte  notare,  Arduin,  Friedr.  u.  Werner  Teutonici.  Ego  Alti- 
mannus  imp.  aule  not.  Huill.  3,199.  —  ]:Mit  1229  ind.  2.  Albrecht  Rappoltstein.  Urk.  1,33 
leitet  den  namen  Estac  von  der  bürg  Aistaig  im  würtemb.  amte  Rosenfeld  her.:|  Vgl.  mai  28. 
iuni  8.  10  ff.  Hartwig  Quellen  2, 133.  »13030 

—  25        iuita       (inter  M.  Politianum  et  M.  Full<<nicum  in  loco  Riguile)  Consul  und  iudex  der  gemeinde  von 

Salaricum  Montepulciano  lehnen,  obwohl  die  milites  von  dort  sich  schon  ohne  die  pedites  Siena 
unterworfen  haben  (vgl.nr.  13019),  den  von  Siena  angetragenen  frieden  ohne  einschluss  der 
Florentiner  ab.  Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3  IV  2, 17.  **13031 

iuni  8  •  »  .  «  Guifred,  cardinal  von  S.  Marcus,  apostolischer  legat,  bestätigt  Verfügungen  des  capitels  von 
Piacenza  bezüglich  der  Verwendung  einer  pfründe.  Campi  Hist  di  Piacenza  1, 141  extr. 
mit  der  Ortsangabe:  sul  Modenese.  *13032 

.    .    .    .    Derselbe  straft  die  von  Bergamo  mit  bann  und  interdict  wegen  ihrer  auflohnung  gegen 
Schiedsspruch  in  ihren  inneren  Streitigkeiten  und  wegen  begünstigung  der  ketzei 
(ohne  andeutung  der  zeit)  von  Gregor  IX  1232  nov.  3,  oben  nr.  6923.  **a 

—  8     in  civitate    Boten  von  Siena  verlangen  von  Orviet«  gegen  den  popolo  von  Montepulciano  innerhalb  1 4  tagen 
Urbevetana      den  vertragsmassigen  zuzug,  welcher  zugesagt  wird.  Fumi  Cod.  d'Orvieto  119.  —  Die  milites 

von  Montepulciano,  welche  zu  Siena  hielten,  waren  ausgewandert  Vgl  nr.  13030  ff.  **13033 

—  1  o  ap.  Petrorium  Procuratoren  von  Montepulciano  versprechen  dem  podesta,  cämmerer  und  syndicus  von  Orvieto, 

dieser  gemeinde  ganz  nach  ihrer  Weisung  gegen  jedermann  beizustehen,  ausgenommen  den 
pabst,  den  kaiser  und  deren  boten,  dann  Florenz,  Arezzo  und  Rom.  Z. :  Jacob,  index  von 
Florenz,  n.  a.  Fumi  121  extr.  —  Die  an  Wesenheit  des  Florentiners  lässt  errathen,  woher  der 
Umschwung  in  Orvieto  kam.  Vgl.  folg.  **  13034 

—  13     .    .    .    .    Orvieto  verspricht  Montepnlciano  gegen  jedermann  zu  unterstützen,  ausser  gegen  den  pabst, 

den  kaiser,  ihre  nuntien,  Florenz,  Arezzo  und  Rom,  insbesondere  aber  gegen  die,  qni  exi- 
verunt  ad  faciendum  guerram  Montepulizianensibus  (d.  h.  die  mit  Siena  verbündeten  milites 
I     a.  nr.  13019).  Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3  IV  2,  17  extr.  *•  13035 

—  15      in  barg«)     Eberhard  von  Estac,  castellan  von  S.  Miniato  und  Rainalds,  henogs  von  Spoleto,  vicar  in  Tuscien, 
S.  Qnirici       verhängt  über  die  leute  und  die  gemeinde  von  Montepulciano  eine  strafe  von  2000  mark  Silber, 

weil  dieselben  befolgung  seiner  pro  honore  ot  statu  imperii  et  pace  in  Tbuscia  zu  erlassenden 
befehle  beschworen,  dann  aber  nicht  gehorchten  nnd  seine  boten  beschimpften.  Z. :  comes 
Panochia,  index  Job.  de  Regio  u.  a.  Ego  Altimannus  etc.  Huill.  3,  199.  —  Mit  1228 
l    ind.  2.  '13036 

—  1 7     in  civitate  1  Derselbe  befielt  dem  podesta  von  Siena  bei  strafe  von  2000  mark  silber,  die  bewohner  und  die 

Bnrii  gemeinde  von  Montepulciano  fortan  als  gebannte  und  feinde  des  reichs  zu  behandeln  und  sie 

zu  befehden,  zu  schädigen  und  gefangen  zu  nehmen.  Z.:  Joh.  de  Regio,  Arduin  Teutonicus 
u.  a.  Eg<>  Altimannus  etc.  HuilL  3, 199.  —  Mit  1228  ind  2.  *13037 
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Florentie  (in  palatio  comunis)  Florenz  und  Orvieto  schliessen  ein  bündniss  zum  zwecke  der  Unterstützung 
von  Montepulciano  gegen  Siena.  Fumi  Cod.  d' Orvieto  1 22.  —  Mit  1229  ind.  2.  Ueber 
die  fehde  s.  Ann.  Sen..  M.  G.  Ss.  19,  22H,  Ann.  ürbcvet,  ib.  269  und  die  von  Fumi  12h 
zusammengestellten  auszüge  ans  den  rechnungsbücbern  von  Siena.  Vgl.  1 23«  iuni  15.  •*  13038 
Magister  Landulf  de  Pusteria,  capellan  desGnifred.  cardinalpriestcrs  von  S.Marcus  und  aposto- 
lischen legaten,  und  auditor  causarum  des  cardinals,  verurtheilt  auf  grund  einer  klage  des 
crucesignatns  Bonin us,  bärgers  von  Asti,  gegen  die  Stadt  Cr  emona  gemäss  dem  eingerückten 
gutachten  genannter  rechtskundigen  die  Stadt  zur  Zahlung  von  650  pfund  binnen  vierzehn 
tagen,  widrigenfalls  podesta  und  räthe  exeommunicirt  sein  sollen.  Mit  zeugen.  Kicker  Ital. 
Urk.  360.  —  VgL  ebenda  359  die  einspräche  des  syndiens  der  stadt  gegen  die  fallung  des 
urtheils  an  einem  ferialtage.  •  13039 

Verona,  Trevisu,  Viceuza,  Padua  und  Mantua  leisten  dem  aufgebote  der  bundesrectoren 
zur  hülfe  für  Bologna  keine  folge :  attendere  et  observare  minime  potaerunt.  Ann.  Plac..  M. 
G.Ss.  IS,  447.  —  Machte  sich  neb*n  den  fehden  in  der  Mark  Is.  nr.  13028»)  nicht  vielleicht 
auch  schon  die  nachricht  von  der  rückkehr  des  kaisers  aus  dem  h.  lande  geltend  V  **a 
Die  von  Bologna  berichten  ungenannten  über  ihre  kämpfe  mit  den  vonCremona  und  deren 
verbündeten ;  wie  sie  ungehindert  in  das  feindliche  gebiet  eindrangen,  die  bürg  San  Cesario 
belagerten  und,  obwohl  das  heer  des  feinds  die  Scoltena  überschritt,  aber  keinen  kämpf 
aunahm.  unter  gefangennähme  von  tausend  vertheidigern  eroberten  und  zerstörten ;  wie  es 
dann  am  folgendeu  tage  (sept.  5)  bei  beginnender  dämmerung  zum  kämpfe  kam,  die  ihrigen 
wie  löwen  kämpfend  bis  zum  carocium  der  Parmenser  vordrangen  und  erst  um  mittemacht 
zum  lager  zurückkehrten :  wie  dann  aber  ihre  Bundesgenossen,  obwohl  niemand  sie  nöthigte. 
den  rückzug  antraten,  die  Bologneser  sich  aber  um  ihr  carocium  schaarten,  dort  ausharrten, 
bis  die  feinde  zurückzogen,  und  so  als  die  letzten  mit  rühm  den  platz  verüessen ;  wie  man 
andern  nachrichten  nicht  glauben  möge,  da  da«  die  Wahrheit  sei.  Quia  seimus  —  veritatera. 
Winkelmann  Acta  1,  495.  —  VgL  die  interessante  beschreibung  der  schlacht  Ann.  Plac. 
Guelfl,  M.  G.  Ss.  18,  447 ;  ferner  Ann.  Parm.,  ib.  668.  Ann.  Cremon.,  ib.  807.  Albricns,  M. 
G.  Ss.  23,  925.  Ann.  de  Dunstapha  ed.  Luard  117.  *13040 
(bistbums  Padua)  Guifred  etc.  ertheilt  denen  einen  ablass,  welche  den  predigerbrüdern  zu  P  i  a- 
cenza  zur  tilgung  ihrer  schulden  und  zum  baue  ihrer  kirche  beitrage  leisten.  Campi  Hist. 
di  Piacenza  1,141  extr.  »13041 
Fermo  verspricht,  die  cmnunitat^s  (lies  wie  weiterhin  comitatenses)  der  grafschaft  Fenno, 
nämlich  den  herrn  Fidesmidus  uud  seine  genossen,  in  ihren  gutem  und  rechten  zu  schützen, 
keine  leute  der  herren  aufzunehmen  und  dies  auch  nicht  durch  Bipatransone  und  andere  orte 
der  grafschaft  geschehen  zu  lassen.  Docum.  di  stör.  Ital.  4,  543.  **  13042 

Bonifaz.  markgraf  von  Montferrat,  graf  Gottfrid  von  Biandrate  und  die  genannten  grafen 
und  castellane  des  Canavese  einigen  sich  zu  ebren  des  kaisers  Friedrich  mit  der  Stadt  I  vrea 
über  die  bedingungen  ihrer  dortigen  bürgerschaft,  wonach  insbesondere  ihnen  der  halbe  stadtrath 
zustehen  soll.  Durandi  Marca  d'  Ivrea  112.  —  Mit  sept.  24  die  dominico  (sept  23).  »13043 
Boten  des  kaisers  legen  im  rathe  von  G  e  n  u  a  einen  brief  desselben  vor  und  fordern  die  ab' 
Sendung  einer  gesandtsehaft  au  ihn.  Obwohl  solche  sofort  beschlossen  wird,  verzögert  doch 
der  podesta,  ein  Bolognese,  ihre  abreise  bis  in  den  februar.  Ann.  Jan.,  M  G.  Ss.  18,  173. 
—  Der  kaiserliche  brief  dürfte  desselben  Inhalts  gewesen  sein  wie  nr.  1764.  **a 
.  .  ■  .  Der  graf  der  Provence  bemächtigt  sich  der  Stadt  Nizza,  nachdem  Genna  vergeblich  versucht 
hatte,  sie  gegen  ihn  zu  sichern.  Ibid.  1 74.  **b 

in  episcopatu  (supra  solium  ianu«  ecelesie  s.  Egidii  de  Muza)  Nicolaus,  bischof  von  Keggio,  vom  pabste  de- 
legirt.  um  einen  frieden  oder  langen  Waffenstillstand  zwischen  Bologna  und  Mode  na  ab~ 
zuschliessen,  und  von  Jen  parteien  als  Schiedsrichter  anerkannt,  befielt  diesen  unter  ange- 
gebenen bedingungen  acht  iahre  lang  frieden  zu  halten.  In  gegenwart  des  bruder  Guala. 
päbstlichxu  legaten  iu  der  Lombardei,  der  podestaten  von  Cremona  und  Parma  und  anderer 
genannter.  Sigonius  I.  17  p.  39.  Vesi  Stor.  di  K»magna  2,383  (übers.).  Savioli  Ann.  BoL 
3,95.  Tiraboschi  Mem.  Mod.  4, 101.  —  Ebenda  4,99  die  pabstlichen  auftragaschwiben 
d.  Perusii  sept.  8  (P.s453)uudoct  13  (oben  nr.  6791)  und  andere  bezügliche  Stöcke.  "13044 
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Komanus,  cardinaldiacon  von  S.  Angelus,  apostolischer  legat,  bekundet,  dass  er  d 
der  graf  ton  Toulouse  diesseits  des  Rhone  hatte  (s.  o.  nr.  13015.  25), 
amten  des  königs  von  Frankreich  übergeben  habe,  um  es  für  die  romische  kirche  in  hut  zu 
halten ;  fühlt  der  könig  sich  dadurch  belastigt,  su  kann  er  verlangen,  binnen  drei  monaten 
der  hut  entledigt  zu  werden;  will  der  pabst  anders  darüber  verfugen,  so  hat  der  könig 
das  land  binnen  zwei  monaten  zurückzustellen.  Teulet  Layettes  du  tr.  des  ch.  2,  165.  — 
Vgl.  nr.  6829.  »13045 

Der  procurator  des  erzbischofs  von  B a  v e ODS  klagt  beim  erzbischofe  von  Magdeburg  (als  grafen 
der  Romagna)  gegen  den  grafen  Aginnlf  und  die  filii  quondam  Marcoaldi,  Guido  Guerra  und 
Rozerus  wegen  gewaltsamer  vorenthaltung  des  Castrum  Montis  Boarii.  Tarlazzi  Appendice 
1, 138.  —  VgL  nr.  13079«.  "13046 

(in  parlamento  publice)  HugodeBaux,  seine  gattiu  Barrala  und  seine  s^hne  Gilbert  und  Barralus 
terkaufen  nach  dem  Schiedssprüche  des  bischof*  von  Xinies  ihre  herrschaftsrechte  und  gerichts- 
barkeit als  vicecomites  in  M  a  r  s  e  i  1 1  e  an  die  Stadt  um  46000  soL  Barthelemy  Invent  de  Baux 
65  extr.  —  Vgl.  nr.  12943  und  zu  nov.  7.  *•  13047 

Ottobellus,  bischof  von  Lodi,  vom  pabst«  in  der  Streitsache  des  abts  von  S.  Sisto  in  Piacenza 
mit  der  gemeinde  Crem  ona  dolegirt,  fordert  den  bischof  Homobonus  vonCremona  auf,  unter 
androhung  des  banns  die  freilassung  genannter  zu  erwirken,  die  aus  ienem  anlasse  dort  ge- 
fangen gesetzt  worden  waren.  Vignati  Cod.  Land.  2,  302  mit  weiteren  acten.  13048 

(iuxta  Stratum  publicum  prope  locum,  ubi  dicitur  ad  fomacem)  Everhard,  castellan  von  8.  Miniato, 
bekundet,  dass  die  von  Pistoia  wegen  des  von  ihnen  imVald'Amo  angerichteten  Schadens 
genugthunng  geleistet  haben.  Zacharia  Anecd.  79  extr.  aus  dem  Liber  censuum  der  Stadt 
Pistoia.  —  Vgl.  ur.  171  1.  *13049 

Bundestag.  Da  die  fehde  zwischen  Alessandria  einerseits  und  Asti.  Genua,  dem  raarkgrafen 
von  Montferrat  und  dem  grafen  von  Savoien  ajidererseits  (s.  o.  nr.  1 2994».  1 3005  ff.)  fortdauert, 
beschließen  die  rectoren,  dass  iede  bundesstadt  eine  bestimmte  anzahl  von  mauuschaften  den 
Alessandrinern  zu  hülfe  schicken  solle.  Die  von  Piacenza  rücken  mai  10  aus.  Aber  Como, 
Brescia,  Mantua,  Padua  und  überhaupt  die  mark  Treviso  folgen  nicht  dem  aufgebet«.  Ann. 
Jan.,  M.  G.  Ss.  18,  174.  Ann.  Piacent,  ib.  449  ff.  An  beiden  stellen  auch  über  den  verlad 
der  fehde  (vgL  iuni  21),  die  zwischen  Genua,  Asti  und  Alessaudria  1231  febr.  2  schiedsrichter- 
lich beigelegt  ward.  **a 

V  i  c  e  ii  z  a  und  Padua  verbünden  sich  miteinander,  insbesondere  gegen  die  rebellen  und  ge- 
bannten beider  gemeinden.  Verci  Ecel.  3,225.  —  Wahrscheinlich  vom  mai,  da  das  festum 
S.  Pctri  de  iunio  menso  proximo  erwähnt  und  1230  iuli  2  ein  zusate  gemacht  wird.  »13050 

Johannes  Malapecia,  imperialis  comitus  galee  Giracii,  bekundet,  dass  er  in  aosführung  des  be- 
fehls  des  Heinrich  de  Malta,  imperialis  stolii  amtnirati,  zum  dienste  auf  der  flotte  taugliche 
leute  mit  oder  gegen  ihren  willen  zurückzuhalten,  dabei  au;  unkenntniss  der  Privilegien  des 
kloster  S.  Stephani  de  Kern  ort-  auch  leute  des  klosters  festgehalten,  dann  aber  nach 
einsieht  der  Privilegien  freigelassen  habe.  Aus  dem  or.  des  Staatsarchivs  zu  Neapel.  Dipl. 
IX.,  H05.  »13051 

Obert,  bischof  von  B  o  b  b  i  o,  verpachtet  der  gemeinde  Piacenza  alle  dem  bisthume  zustehende 
weltliche  gerichtsbarkeit  und  das  menrai  et  mixtum  imperium  auf  fünfzig  iahre  gegen  Zah- 
lung von  150  pfund  für  die  investitur  und  Zahlung  von  50  pfund  iahrlich.  Poggiali  Mem. 
di  Piacenza  5,164.  —  Das.  1 62  ein  bündniss  zwischen  Piacenza  und  Bobbio  von  ian.  13.  *  1 3052 

Die  stadte  Ravenna,  Forli  und  Rimini  schliessen  auf  befehl  der  vom  kaiser  zu  diesem  zwecke 
in  die  Romagna  gesandten  boten  Conrad  von  Fallirone  und  Leon.,  kaiserlichen  hofrichters, 
ein  bündniss  zu  gegenseitiger  Verteidigung,  zur  Schlichtung  ihrer  Streitigkeiten  unbeschadet 
der  gerichtsbarkeit  des  reiebs  und  zur  Verteidigung  der  ehre  und  der  rechte  des  reichs  in  der 
Romagna,  welches  dau»rn  soll,  so  lange  es  dem  kaiser  Friedrich  gefallen  wird.  Tonini  Rimini 
3,  470  aus  dem  archive  von  Rimini.  —  Vgl.  sept.  30.  »13053 

Siena  wird  durch  Florenz,  Arezzo  u.a.  besiegt.  Ann.Sen.,  M.G.Ss.  19,228.  Ann.  Urbevct.. 
ib.  269.  —  Vgl.  nr.  1303S.  **a 
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Die  von  Parma  rieh«  dem  pupulns  von  Piacenza  zu  hülfe  gegen  S.  Lorenzo  und  Arquato,  die 
zn  den  milites  hielten.  Ann.  Parin..  M.  G.  Ss.  1K,  668.  •*",HI 
Der  markgraf  von  Montferrat,  von  d<m  lombardischen  bundesheere  bedrangt,  macht  frieden 
and  beschwört  den  bund.  Ann.  Plac.  44».  **0 
Veron?  Graf  Rizard  von  S.  Bonifazio  wird  zn  Verona  circa  fi-stum  S.  Petri  durch  einen  aufstand  der 
Monticuli  gefangen  und  der  podesta  Matheus  Giustiniani  aus  Venedig  vertrieben.  Während 
man  nun  in  Verona  Salinguerra  von  Ferrara  zum  podesta  machte,  wählten  die  in  S.  Bonifacio 
gesammelten  vertriebenen  Oerard  Rangonus  von  Modena  zum  podesta  und  gewannen  die  hülfe 
Paduas.  Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  19,7.  Roland.  Pat.  L  3  c.  1  ff.,  ib.  55.  Ann.  S.  Jostinae. 
ib.  188,  —  Vgl.  sept.  9.  **d 

(in  comitatu  civ.  Castelli)  Die  von  Perugia  verpflichten  sich  denen  von  Cittä  di  Castello 
zum  beistände,  zur  erhaltung  oder  Wiedergewinnung  ihrer  besitzungen,  insbesondere  von  Borgt« 
S.  Sepoloro  und  dem  durch  die  Aretiner  im  comitate  von  Castello  besetzten ;  versprechen  für 
«ich  und  Cortona  keinen  frieden  mit  Arezzo  zu  schliefen  ohne  Zustimmung  der  von  Castello ; 
entsagen  allen  etwaigen  ansprächen  auf  Castello  selbst  oder  die  orte  des  gebiets,  insbesondere 
Montone,  und  nehmen  nur  den  pabst,  den  kaiser  nnd  die  Römer  von  der  külfoleistung  aus. 
Mnzi  Mem.  di  C.  di  Castello  6.  ">  1 .  —  In  demselben  iahre  (o.  t)  schwören  die  grafen  von 
Montefeltre  die  bürgerschaft  von  Castello,  verpflichten  sich  zur  hülfe  gegen  Borgo  und 
Arezzo  und  Unterstützung  in  cnria  imperatoris  vel  eins  nuntiorum.  Ebenda  6,53.  *13o54 

.    .    .    .    Tod i  und  Perugia  verbünden  sich  ausser  gegen  den  pabst.  den  kaiser  und  die  bürgerschaft 
von  Rom.  Gregorovius  5, 134  eil  "13055 

Venctiis  Der  podesta  von  Ferrara  und  der  doge  Jacob  Tiepolo  *>n  Venedig  stellen  als  Vorbedingung 
des  abzuschliessenden  Vertrags  fest,  dass  Ferrara  durch  denselben  nicht  in  seinen  einkünften 
geschädigt  werden  dürfe.  Murat  Antiou.  4,361.  —  Vgl.  den  handelsvertrag  v«m  19.  sog., 
daselbst  363.  Am  1 1  sept  wurde  er  durch  den  rath  von  Ferrara  beschworen.  Staatsarchiv 
Venedig,  Atti  dipl.,  Mise  246.  Vgl.  Indices  Murat  nr.  2136  und  unten  1240  iuni  9.  **13056 

Einfall  des  markgrafen  von  Est«,  der  extrinseci  von  Verona,  der  Paduaner,  Mautuaner  und 
Vicentiner  in  das  veronesische.  Die  intrinseci  unter  ihrem  podesta  Salinguerra  (s.  nr.  13053d), 
Ecelin  von  Romano  und  graf  Albert  von  Tirol  werden  bei  Legnago  sept  20  geschlagen  und 
flüchten  nach  Verona  zurück.  Ann.  Veron.  7.  Roland.  L  3  c.4  p.57.  Ann.  S.  Just  154.  *»a 

Bertinoro  tritt  dem  mai  20  zwischen  Ravenna,  Forli  und  Rimini  geschlossenen  bündnisse  bei. 

Tonini  Rimini  3,477.  *13057 
Heinrich  von  Morra,  grosshofiustitiar,  und  die  grosshofrichter  Simon  von  Tocco  und  Roffrid  von 
S.  Germano  artheilen  zu  gunsten  des  bischofs  von  Stabiae,  s.  o.  nr.  1833.  **a 
Die  orden  der  Templer  und  Johanniter  vergleichen  sich  vor  Odo  de  Montbeliard,  connetable  de* 
königreichs  Jerusalem,  mit  den  bevollmächtigten  von  Marseille  dahin,  dass  sie  jährlich 
zwei  mal  zwei  schiffe  aus  dem  dortigen  hafen  mit  waaren  und  pilgern,  deren  ie,doch  nicht  mehr 
als  1500  sein  dürfen,  gegen  die  üblichen  abgaben  abzufertigen  berechtigt  sein  sollen.  Barthe- 
lemy  Invent  des  chartes  de  la  maison  de  Baux  525  eztr.  **  13058 

(in  parlamento  publico)  Die  syndici  von  Marseille  übertragen  mit  Zustimmung  des  volks  dem 
grafen  Raimund  von  Toulouse  auf  lebenszeit  die  vieegräfliche  Stadt  und  gerichtsbarkeit  mit 
allen  rechten,  die  die  gemeinde  über  die  orte  des  vkecomitats  besitzt  Z.  Hugo  und  Raimund 
de  Baux.  Barthelemy  Invent  de  Baux  67  extr.  •*  13059 

Die  von  Marseille  schenken  dem  grafen  Raimund  von  Toulouse  auf  lebenszeit  die  Unterstadt 
und  die  signorie  derselben,  der  dafür  Marseille  zu  vertheidigen  und  bei  seiner  freiheit  zu  er- 
halten verspricht  Hist  du  Languedoc  5,668.  Teulet  Trtsor  des  chartes  2, 1 89.  —  Vgl. 
nov.  26.  **13060 
apud  Aqnis  Hugo,  erzbischof  von  Arles,  bekundet,  dass  Raimund  Berengar,  graf  nnd  markgraf  von  Pro- 
vence, sich  für  sich  und  den  bischof  von  Marseille  und  die  von  Arles  bereit  erklärte,  wegen 
aller  Streitigkeiten  mit  dem  grafen  von  Toulouse  nnd  der  untern  Stadt  Marseille  vor  ihm 
oder  vor  gemeinsam  erwählten  richtern  zu  rechte  zn  stehen,  wenn  iene  das  aber  ablehnen, 
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tamquain  imperatoris  vicario  in  nostra  provincia  genügende  burgschaft  dafür  zu  stellen  sich 
bereit  erklärt  habe.  Winkeünann  Acta  1,497  ex  ur.  »13061 

Schiedsrichterliche  ausgleichung  der  Streitigkeiten  zwischen  Genua  und  Alessandria.  Mo- 
riondus  2.  65S.  —  VgL  Ann.  Jan..  IL  G.  Ss.  18,  175.  *13062 

M(ilo),  bischof  von  Beauvais.  rector  des  Patrimonium  S.  Petri,  des  herzogthums  Spolet»  und  der 
mark  Ancona,  lädt  Osimo  ror  zur  Verantwortung  auf  die  klage  des  erzbischofs  vonRavenna 
wegen  Torenthaltung  von  Castrobaldo  und  Monte  CVno  (s.  o.  nr.  12273).  Compagnoni  Mem. 
della  chiesa  di  Osimo  5,34.  —  Aus  angeschlossenen  notizen  über  denverlauf  des  auch  eoram 
marchione  (von  Este)  geführten  processes  ergiebt  sich  ein  aufenthalt  Milos  in  Sinigaglia 
mai  6,  Fano  mai  10.  12  und  Pisaro  mai  13  und  dass  der  p&bstl.  subdiacon  Gregor  de  Moute- 
longo  ihm  1231  in  der  Mark  beigegeben  war.  —  Vgl.  sept.  3.  *13063 

Ketzerverf olgiing.  Vgl.  Itycc.  Sangerm.  363 :  Eodem  mense  nonnulli  Patarenorum  in  urbe 
inventi  sunt,  quorum  alii  sunt  igne  cremati,  cum  inconvertibiles  essont,  alii.  donec  peniteant, 
sunt  ad  Cassinensem  ecclesiam  et  apud  Cavas  directi.  Vgl.  nr.  6834.  6840.  Die  bei  dieser 
gelegenheit  vom  pabste  selbst  und  vom  Senator  Anibaldi  gegen  die  ketzer  erlassenen  Statuten 
wurden  vom  pabste  auch  nach  Deutschland  zur  nachachtung  mitgetheilt,  s.  o.  nr.  6855  und 
Nachtrage  zu  Gregor  IX  1231  febr.  **a 

Heirathsvertrag  zwischen  Alis,  tochter  des  herzogs  Otto  von  Meran,  pfalzgrafen  von  Burgund, 
und  Hugo,  söhn  des  grafen  Johann  von  Chalon.  Chifflet  Lettre  douchant  Beatrix  72.  Che- 
valier M.m.  de  Poligny  I,  342.  v.  Oefrle.  gr.  v.  Andechs  192  extr.  *»I3064 

Alessandria  erneuert  das  1203  sept.3  mit  Alba  geschlossene  bündniss.  Moriond.2,659.  *  1 3065 

Vertrag  zwisi-hen  Abbuissar,  söhn  des  Abjebrahim,  fürst  der  Mnhamedaner  in  Afrika,  und 
kaiser  Friedrich  1  r in  seiner  eigenschaft  ab  kr.nig  von  Si ci  1  ie n : ,  vertreten  durch  denritter 
Wibald,  über  gegenseitige  herausgalw  der  gefangenen,  gegenseitige  handelsverhaltnisse, 
gerichtsbarkeit  über  die  Mohamedaner  in  Cosira  (Pantellaria)  u.  s.  w.  Leibnitz  Cod.  iur.  gent. 
1, 13.  Lünig  Cod.  ItaL  dipl.  2,  87H.  Dumont  Corps  dipl.  1»,  168.  HuilL  3,276.  Mas  Latrie 
Traites  de  paix  153.  —  Mit  dem  datom:  dimidio  mensis  Jamadalacheri  anno  de.  xx.  viii. 
[Abbuissac  ist  nicht,  wie  alle  herausgeher  annahmen,  Abu-Zakaria-Yahia  der  fürst  von  Tunis, 
sondern  nach  Amari  Stor.  dei  Musulmani  di  Sicilia  3,  623  Abu-Ishak,  ein  sonst  unbekannter 
neffe  desselben  und  Statthalter  in  Tunis,  lieber  Friedrichs  beziehungen  zu  den  afrikanischen 
fürsten  s,  Amari  3, 639  (T.|  :  In  ienem  vertrage,  der  nach  Ibn  Haidan  bei  Amari  Bibl.  Arabo- 
8ic,  Versione  199  den  Mohamedanern  in  Palenno  bürgerliche  gleichberechtigung  sicherte, 
ist  von  einem  tribute,  den  Tunis  an  den  kaiser  zu  zahlen  bitte,  keine  rede,  so  dass  er,  da  ein 
solcher  thatsächlich  bis  1265  gezahlt  wurde,  wohl  erst  später  aufgelegt  sein  wird.  Carl  von 
Anjou  nahm  ihn  als  rechtsnachfolger  Friedrichs  in  Sicilien  in  ansprach  und  erhielt  ihn  auch, 
s.  u.  1270  nov.  21. :|  13066 

Egidius  de  Gazo,  pfalznotar,  transsnmirt  mit  Zustimmung  und  besiegelung  des  bischofs  Guala 
von  Brescia  und  des  kaiserlichen  boten,  richter  Thadeus,  welche  von  podesta  und  gemeinde 
von  Cremona  darum  ersucht  waren,  zum  gebrauche  der  gemeinde  das  original  des  Schreibens 
pabst  Gregors  1230  oct.  10  (nr.  6824)  an  die  rectoren  des  Lombardenbunds.  Archiv 
zu  Cremona  nach  Cereda.  —  Ebenso  der  notar  Ambrosius  de  Oculo  das  päbstliche  schreiben 
1231  märz  6  (nr.  6841)  an  die  bischöfe  von  Brescia  und  Vercelli.  *  13067 

Wiederausbruch  der  fehde  zwischen  Mailand  und  dem  lombardischen  bunde  einerseits,  und 
dem  grafen  von  Sa  voien,  dem  markgrafen  von  Montferrat  (vgl.nr.  13049»)  unddemmark- 
grafen  von  Salozzo  andrerseits,  nachdem  letztere  einen  Mailander  hatten  hinrichten  lassen, 
den  mehrere  orte,  die  sich  ihrer  herrschaft  durch  eintritt  in  den  band  entziehen  wollten,  zum 
rector  erwählt  hatten.  Der  markgraf  von  Montferrat  erwirkt  personlich  in  Pavia  und  Cremona 
die  zusage  von  hülfe,  erhält  aber  solche  nicht.  Ann.  Plac.  450  ff.  VgL  iuni  14,  sept  30.  **a 

GebhardvonArnstein.von  gottes  und  des  kaisers  gnaden  legat  in  Italien,  verpflichtet  sich  bei 
bnsse  von  500  mark  dem  iudex  Gratian,  boten  der  gemeinde  S  i  e  n  a,  die  diesiährigo  ernte  von 
M  o  n  t  e  p  u  1  c  i  a  n  o  zu  verwüsten.  Z. :  Ildebrandin  Guidonis  Cacciacontis,  dessen  br.  Bainald, 
Cacciaguerra  de  Licignano.  Ego  Üeotisalvi  iud.  et  not  etc.  Ficker  ItaL  ürk.  36 1  ex  or.  — 
j:  Gebhard  kommt  trotz  seines  titels,  den  ihm  der  kaiser  seit  marz  8  giebt  (s.  o.  nr.  1853). 
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doch  nur  Tür  Tuscien  in  betracht  VgL  Ficker  Forsch.  2, 166  and  überhaupt  Baach  Die  Mark- 
grafen Job.  I  n.  Otto  III  v.  Brandenburg  (Bresl.  1886),  Excnrs  I:  Reichslegat  Gebh.  Arn- 
stein, ein  Brandenburger,  im  Dienste  Kaiser  Friedrichs  IL:!  *  1306h 
inni  14  !  in  obsidiom-  Obilo  Caccia,  podesta  von  Vercelli,  bestellt  in  der  in  seinem  zelte  versammelten  credentia 
Clavaxii  der  Stadt  einen  bevollmächtigten,  nm  gegen  das  einschreiten  des  bischofs  (Juala  von 
B  r  e  s  c  i  a  (wegen  der  fehde  mit  Savoien,  Montieret  und  den  herren  des  Canavese,  s.  o. 
nr.  13067*)  zu  protestiren  und  an  den  pabst  zu  appelliren,  da  der  bischof  nicht  gewalt  oder 
auftrag  habe,  der  gemeinde  etwas  zu  befehlen.  Caccianotti  8omm.  166  extr.  —  Daniach 
wurde  der  protest  noch  an  demselben  tage  dem  bischofe  in  Saluggia  (nö.  Chivasso)  übergeben. 
Chi va sso  ergab  sich  nach  längerer  belagerung  sept  15  an  Mailand  (s.  Ann.  Plac.  450  ft). 
das  dec.  1 3  die  hallte  davon  an  Vercelli  abtrat,  mit  der  Verpflichtung,  den  ganzen  ort  auf 
eigene  kosten  zu  hüten.  Caccianotti  167.  Vgl.  1232  mai  6.  »»13069 

—  1 8     in  partibus  (iuxta  Podium  Quingnanelli)  Genannte  boten  des  Gebhard  von  Arnstein,  legaten  Italiens,  fordern 
Montis     I     den  Rainer  Zinghini  von  Florenz,  podesta  von  Montepnlciano,  auf,  sich  den  geboten  des 

Policiani  legaten  zu  unterwerfen,  der  in  ihrem  orte  den  frieden  herstellen  wolle ;  worauf  der  podesta 
sich  weigert,  das  ohne  Zustimmung  von  Florenz  zu  thnn  und  ohne  Sicherung,  dass  der  legat 
den  ort  nicht  Siena  unterwerfen  wird.  Ego  AltimannasSenensisanle  imp.  not  HuilL  3,288. 
—  VgL  oct  28.  •  13070 

Gebhard  von  Arnstein,  dei  et  imperatoris  gratia  legatns  Italie,  erklärt  die  leute  und  die  ge- 
meinde von  Montepulciano  und  deren  podesta  Kainer  Zinghini  von  Florenz  für  gebannt 
und  friedlos,  weil  sie  seinen  geboten  bezüglich  der  herstellang  des  t'riedens  in  ihrem  orte 
nicht  gehorchten.  Z. :  Malpillius  de  S.  Miniato  u.  a.  Ego  Altimannns  Sonensis  ante  imp.  not 
HuilL  3,  288.  »13071 
Der  podesta  von  Mantna  und  die  syndici  von  Brescia,  Vicenza,  Padua,  Verona  und  Ferrara 
(letztere  unter  dem  vorbehalte,  dass  ihrer  Stadt  daraas  keine  lcistungen  an  geld  and  mann- 
schaft  erwachsen  dürfen)  beschweren  auf  befehl  der  beiden  antianen  des  bnnds  der  Lom- 
bardei, der  Mark  und  derRomagna  den  durch  diese  verordneten  frieden  unter  ihren  städten. 
während  zugleich  der  podesta  von  Mantua  den  grafen  Rizard  und  die  mit  ihm  gefangenen 
und  die  partei  des  grafen  und  die  zu  San  Bonifacio  und  Sambnco  weilenden  von  allen  eiden 
and  Verpflichtungen  gegen  die  Stadt  Mantna  freispricht  und  die  Stadt  verpflichtet,  nie  wieder 
mit  ihnen  eine  einigung  (gegen  die  innenpartei  von  Verona)  einzugehen.  Maratori  Antiq.  It 

4,  323.  Savioli  3,  111.  HuilL  3,  291.  —  Ebenda  die  vollmachten  von  Vicenza  (auch  Verci 
Ecel.  3.  233)  und  Padua  vom  1  und  10  iuli  und  die  verbriefung  des  schwüre  der  Mantuaner 
vom  1 3  und  der  Veroneser  unter  ihrem  podesta  Salinguerra  vom  1 5  iulL  VgL  Rolandin.  Pat 

l    üb.  3  c.  6  und  nr.  13073».  »13072 

—  14      Arelati      (in  palatio  communis)  Percival  D-tria,  podesta,  und  die  syndici  von  Arles  versprechen,  an  den  grafen 

von  Provence  1000  mark  zu  zahlen,  wenn  der  von  diesem  aus  der  haft  za  entlassende  Hugo  de 
Baux  nicht  bis  zum  sept.  einen  stillstand  zwischen  den  grafen  von  Toulouse  und  Provence 
zu  stände  bringt,  wenn  während  dieser  zeit  der  graf  von  Touloose  über  den  Rhone  feindlich 
in  die  Provence  eindringt  und  wenn  in  diesem  letzteren  falle  Hugo  nicht  nach  Aix  in  die  gefan- 
genschaftzurückkehrt. Barth«lemy  Invcnt  de  Baux  68  extr.  —  VgL  1233  mai  14.  »•  130 7  3 

—  15      in  Villa-     Sühne  zwischen  dem  grafeu  Richard  von  S.  Bonifacio  und  seinen  anhängern  einerseits,  die  nach 
france         wiederholten  angriffen  der  Paduaner  und  Mantuaner  auf  das  veronesische  ihre  freiheit  erhalten 

hatten  (nach  Ann.  8.  Justinae  154  im  sept  mediantibas  rectoribns  Lombardie,  s.  nr.  13072), 
und  den  in  V  e  ro  n  a  herrschenden  Monticuli  andrerseits,  procuratione  Lombardorum  et  rectorum 
Marchie,  die  dazu  nach  Villafranca  gekommen  waren.  Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  1 9,  7.  Roland. 
Patav.,  ib.  58.  **» 
aug.  1 7  ap.  Tharas-  Die  consuln  von  Tarascon  verbünden  sich  mit  dem  grafen  von  Toulouse  gegen  den  grafen  von 
Provence  und  dessen  helfer  ans  dem kaiserreiche,  nehmen  iedoch  die  römische  kirche,  den 
kaiser,  den  künig  von  Frankreich,  die  bärger  von  Arles  und  den  bischof  von  Avignon  aus. 
Teulet  Tresor  d.  Charte«  2,  2 15.  *»1 307  4 

Mein*      Heinrich  von  Morra.  grosshofiustitiar,  und  die  gross  hofrichter  Simon  von  Tocco  und  Roffrid  von 

5.  German»  venirthellen  genannte  wegen  mords,  mit  betonung  des  umstands,  dass  die  kai- 
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serlichen  Constitutionen  zwar  vertatst,  aber  noch  nicht  veröffentlicht  seien,  s.  o. 
nr.  188»,  Tgl.  2000.  •*i»07*b 

Heinrich  von  Morra,  grosshofiustitiar,  übersendet  den  beamten  von  Aseoü"  ein  kaiserliches  mandat 
für  den  Deutschenden  Tom  8  sept;  s.  o.  nr.  1892.  1893.  **c 

(in  eccla.  S.  Marie)  M(ilo),  bischof  Ton  Beauvais  n.  s.  w.,  lässt  beurkunden,  dass  der  Vertreter 
von  Osimo  sich  entfernte,  als  er  im  streite  dieser  gemeinde  mit  dem  erzbischofe  von  Ravenna 
(s.  o.  nr.  13063)  seinen  sprach  fallen  wollte.  Z. :  die  grafen  Manente  von  Camerino  u.  Guido 
von  Fano  n.  a.  Compagnoni  Mein,  della  chiesa  di  Osimo  5, 36.  —  Das.  38  der  sprach  des 
bischofs  und  sept.  4  seine  bestellung  eines  executors  ap.  Zing.  present.  d.  Gregorio  de  Monte- 
longo,  d.  p.  subdiac.  etc.  ••13075 

(tempore  capituli  generalis)  Die  äbte  des  Cistercienserordens  danken  dem  kaiser  für  die 
im  einverbtAndnisse  mit  dem  pabste  zugelassene  incorporation  von  S. Salvator  in  Monte 
Amiato  in  ihren  orden  und  versprechen,  dass  der  abtauch  fernerhin  dem  kaiser  treueid  und 
dienst  leisten  soll.  Ughelli  (3,  730)  3,  634.  HuilL  3, 285.  —  Vgl.  nr.  1870.  *13076 

Ve r c  e  1 1  i  fordert  von  Mailand  die  bannung  der grafen  und  berren  desCanaveseund  zuzug  von 
200  ritten)  gegen  sie  für  mitte  des  october.  Caccianotti  Summ.  167  extr.  —  Podesta  und  boten 
von  Vercelli  wiederholen  die  forderung  nov.  3  in  Mailand  selbst.  Ibid.  VgU nr.  1 3083.  •*  1 3077 

(in  ecclesia  S.  Mauricii)  Aymo,  berr  von  Faucigny,  berichtet,  dass  der  edle  Adhemar  de  Pictavia 
(graf  des  Valentinois),  um  ihn  für  die  24000  solidi  der  münze  von  Vienne  und  Valence 
sicherzustellen,  welche  Flota,  witwe  von  Adhemars  söhn  Wilhelm,  seine  nunmehrige  gattin, 
zu  fordern  und  ihm  als  mitgift  gegeben  hatte,  und  für  die  16000  solidi,  die  er  (Aymo)  auf- 
wandte, um  für  Adhemar  das  land  seines  sohns  wiederzugewinnen,  ihm  dies  und  das  schloss 
Crest  für  40000  mark  verpfändete,  worauf  er  seinerseits  wegen  der  entlegenheit  dieser  pfander 
sie  für  dieselbe  in  angegebenen  terminen  zahlbare  summe  an  den  erwählten  W(ilhelm)  von 
Valence  und  dessen  nachfolger  weiter  verpfändete.  Chevalier  Quaranta  annees  de  l'hist.  des 
ev^ques  de  Valence  18.  **13078 

Bundestag.  Der  band  wird  erneuert  (nach  Roland.  Patav.  1.  3  c.  6  besonders  auf  betreiben 
des  podesta  von  Padua  Wifred  de  Lucino)  und  beschlossen,  3000  reitor,  10000  zu  fuss  und 
1500  balcstarii  stets  zur  Verfügung  der  rectoren  zu  halten  und  durch  eine  gesandtschaft  den 
pabst  zur  Verhinderung  dessen  aufzufordern,  dass  der  k  a  i  s  e  r  mit  einem  heere  in  die  Lom- 
bardei und  nach  Havenna  komme.  Ann.  Plac.Guelfl,  M.  G.  Ss.  18,  453.  Vgl.  Schiavina  Ann. 
Alex.,  Hist  patr.  mon.  Ss.  4,  21 1.  **a 

Heinrich  de  Priolis,  ritter  und  böte  des  Gebhard  von  Arnstein,  reichslegaten  in  Italien,  fordert 
den  podesta  vonMontcpulciano,  Rainer  Stephan  von  Orvieto,  zum  gehorsame  gegen  den 
legaten  auf.  der  die  gemeinde  mit  den  vertriebenen  rittern  und  mit  Siena  versöhnen  wolle ; 
was  abgelehnt  wird,  falls  nicht  Florenz  zustimme.  Z. :  Hugo  de  Stein  Teutonicus  u.  s.  w. 
Ego  Altimannus  imp.  aule  not.  etc.  Ficker  Ital.  Urk.  362  ex  or.  Fumi  Cod.  d' Orvieto 
133  eitr.  »13079 

Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  imperii  sacri  logatus  et  comes  Roman(iole),  bestimmt  dem  an- 
wesenden gTafen  Aginulf  einen  termin  indem  rechtsstreite  mit  dem  erzbischofe  von  Raven  na 
über  Möns  Boarii,  s.  o.  nr.  1911.  13046.  Die  urk.  ist  auf  dem  reichstage  zu  Ravenna 
(s.  nr.  1910»)  ausgestellt;  das  kloster  liegt  in  Ravenna  selbst  s.  nr.  13085».  **a 

Derselbe  befielt  denen  von  Rimini ,  den  grafen  von  Bagnacavallo  und  dem  Petrus  Traversaria 
sogleich  ihre  geisein  zurückzustellen,  obwohl  er  früher  geschrieben,  vorher  Sicherheit  von 
4000  mark  zu  verlangen,  da  ihm  und  dem  reiche  die  geisein  nicht  nflthig  seien.  Tonini 
Rimini  3.490.  »13080 

Gavardns  (Gebb.  v.  Arnstein),  imperatoris  in  Italia  legatus,  ernennt  den  Hermann  Guidonis  von  C  o  r- 
t  o  n  azurn  notar  für  das  ganze  kaiserreich.  Aus  dem  Reg.  vecchio  zu  Cortona.  Vgl.nr.  1 9 1 1 .  *  1 30  8 1 

Zerwürfniss  zwischen  dem  kaiser  und  Genua,  da  diese«  entgegen  seinem  auf  dem  reichstage 
zu  Ravenna  ergangenen  verböte,  aus  einer  ihm  feindlichen  Stadt  einen  podesta  zu  nehmen, 
darauf  beharrte,  den  schon  zu  atifang  des  sept.  erwählten  Paganus  de  Petrasancta  aus  Mailand 
kommen  zu  lassen.  Als  es  geschah,  trotzdem  dass  des  kaisers  böte,  der  grosshofriebter  Johann 
von  Reggio,  im  genuesischen  rathe  nochmals  seinen  willen  kundgab,  liess  er  zu  anfang  1232 
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die  Genueseu  im  königreiche  mit  ihren  güteru  festnehmen,  worauf  Genua,  obwohl  eine  starke 
partei  daselbst  für  nachgiebigkeit  war.  mit  dem  lombardischen  bunde  anknüpfung  suchte. 
Ann.  Jau..  M.  G.  Ss.  18,  178. 

Rainer  Zinghini,  podosta,  rath  und  gemeinde  von  Montepulciano  melden  an  Otto  de  Man- 
d«Uo,  podesta  von  Florenz,  dass  der  kaiser  sie  durch  Rainer  von  Carpegna  bei  strafe  von 
]  000  mark  binnen  acht  tagen  half  vor  sich  laden  lassen,  und  fragen  nun  an.  was  sie  thun 
sollen,  da  sie  ohne  einwilligung  ihrer  beschützer  von  Florenz  das  gebot  nicht  befolgen  würdeu, 
auch  wenn  der  kaiser  vor  ihren  thoren  wäre.  Vestre  circumspecte  —  reputamus.  Ficker  Ital. 
Urk.  362  aus  einer  beglaubigten  abschritt  von  12:10  (1232?)  aug.  30,  ind.  5.  —  :  Setzt 
F.  das  stück  zu  12S1  aug.,  mit  rücksicht  darauf,  dass  Zinghini  1231  iuni  IS  (s.  o.),  aber 
oct.  28  (s.o.)  Rainer  Stephau  als  podesta  von  IL  erscheint,  so  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass 
diesem  wieder  Zinghini  im  amte  gefolgt  sein  könnte.  Für  das  ende  1231  oder  den  anfang 
1232  aber  scheint  mir  sowohl  die  erwäguug  entscheidend,  dass  ein  unmittelbares  eingreifen 
des  kaisers  sich  erst  dann  empfahl,  als  das  vorgehen  Gebhards  von  Arnstein  im  iahre  1231 
nicht  zum  ziele  geführt  hatte,  als  auch  der  umstand,  dass  zur  zeit  der  Vorladung  Friedrich 
nicht  allzuweit  entfernt  gewesen  .sein  kann,  weil  sonst  der  termin  von  acht  tagen  keinen  sinn 
gehabt  haben  würde.  Ich  nehme  deshalb  an,  dass  die  Vorladung  zur  zeit  seines  aufenthalts 
in  Ravenna  erfolgte.  Die  nennung  des  Otto  von  Mandello  steht  dem  nicht  entgegen,  da  dieser 
zweimal  hintereinander  podesta  von  Florenz  war.:|  • 13082 

Boten  vonVercelli  verlangen  von  dem  vicare  des  abwesenden  podesta Ubert  Strictus  und  vom 
rathe  von  Mailand  aufgrund  des  bestehenden  bündnisses  und  eitainaticum  anerkennung  ihres 
.  gegen  die  leute  voll  Canavese  (nr.  13077)  verhängten  banns  und  200  müites  zur  bekriegung  der- 
selben. Ego  Jacobus  de  Raimuudo  etc.  Aus  den  Biscioni  2,83 1  zu  Vercelli  durch  Ficker.  **  1 3083 

Bruuus,  vicar  des  Philipp  Raimuudiui,  grafen  von  Osimo  und  Untana,  urtheilt  zu  gunsten  des 
bischofs  Senebald  von  Osimo  gegen  Castrum  Accionis.  Coinpagnoni  Mem.  d.  chiesa  di  Os. 
5,  54.  —  Mit  imperaute  Frid.  etc.  13084 

Oldefredus,  legum  professor  et  iudex  des  bischofs  M(ilo)  von  Beauvai3  in  den  grafschaften 
Fermo  und  Ascoli  und  der  abtei  Farfa,  entscheidet  einen  streit  über  die  S.  Blasiuskirche  in 
S.  Vittoria.  Colucci  Antich.  Pic«ne  29, 77.  —  Ein  von  Oldofred  als  iudex  d.  lnarchioni?  (von 
Este)  beauftragter  befielt  ian.  2fi  austührung  des  urtheils  bei  einer  an  den  markgrafen  zu 
zahlenden  strafe  von  100  pfund.  Das.  7«.  **  13085 

(ap.  mon.  s.  Johannis  ev.)  Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  graf  und  legat  der  Romauiola. 
bestellt  eineu  boten  zur  laduug  des  grafen  Aghinulf  v.  Modigliana  und  seiner  nettes,  der 
tilii  iiuoudam  Marcoaldi,  in  der  Streitsache  mit  dem  erzbischofe  von  Ravenua,  s.o. 
nr.  192«.  1307a".  **a 

( — )  Jacob,  iudex  des  erzbischofs  Albert  v.  Magdeburg,  reichslegaten  und  grafen  der  Romagna, 
erklärt,  dass  er  vor  Zahlung  der  kosten  den  vom  erzbischofe  für  die  kirche  von  Ravenna 
gegen  den  grafen  Aginulf  geschehenen  sprach  nicht  widerrufen  werde.  Tarlazzi  Appendice  1,141. 
—  Ebenda  1, 142  anberaumung  von  tenninen  von  demselben  febr.  18.  Vgl.män  4.  »1308« 

Ankunft  der  p&bstlichen  1  e  g  a  t  e  n  Jacob,  bischof  von  Palestrina,  und  Otto,  cardinaldiacon  vou 
S.  Xicolaus  in  caccere  Tulliano,  zur  Vermittlung  zwischen  dem  kaiser  und  dem  lombar- 
dischen bunde.  Sie  berufen  deshalb  die  rectoren  desselben  auf  märz  1  hierher.  Ann.  Plac. 
Guelli,  M.  G.  Ss.  18,  453.  [Auf  der  reise  hierher  scheinen  die  legaten  febr.  25  in  Reggio 
gewesen  zu  sein,  da  dort  der  bischof  von  Bologna  auf  ihre  bitte  urkundet.  Sbaralea  Bull. 
Franc.  2,  71.]  **a 

Jacob  Maugani,  rirhter  des  erzb.  v.  Magdeburg,  grafen  u.  legaten  der  Roinagna,  bestimmt  dem 
anwesenden  grafen  Aghinulf  einen  peremtorischen  termin.  Ego  Lautelmus  u.  s.  w.  Tarlazzi 
Appendice  i.  143.  *130S7 

Theodinus  iudex  nimmt  im  auftrage  des  bischofs  Milo  von  Beauvais  Zeugenaussagen  auf  über  die 
von  herzog  Conrad  (v.Urslingen  |,deu  cardinälen  Rainer  (von  S.Maria  in  Cosmidin  I  und  Johann  von 
Colonna  ( von  S.  Praxedis )  und  könig  Johann  (  von  Jerusalem)  als  rectoren  des  h  e  r  z  o  g  t  h  u  m  s 
Spolet  o  an  verschiedenen  orten  der  Val  Xerinaund  der  Moutagna  geübten  rechte.  EgoGui- 
doctus.  s.  R.  e.  sermiarius,  etc.  Sausi  Doc.  stor.  ined.  1.248.  — VgL  1233  dec.  22.  **130S8 
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Ravenna  .  Ankunft  der  päbstlichen  legaten,  nachdem  sie  sich  am  1  märz  in  Bologna  (s.o.  nr.  13086*) 
mit  den  bandesrectoren  besprochen  hatten,  in  Bavenna  (das  damals  interdicirt  war)  s.  u.  den 
brief  des  cardinals  Otto  1233  mai  in),  wo  sie  iedoch  den  kaiser  nicht  mehr  trafen.  Ann. 
Plac.  —  Vgl.  folg.  ••iso88a 

Genannte  rectoren  and  boten  der  Stadt  Brescia  berichten  ihrem  podesta  als  eidlich  za  wahrendes 
geheimniss,  dass  die  rectoren  nnd  boten  des  Lombardenbunds  mit  den  cardiniUen  ver- 
handelten nnd  denselben  schriftlich  erklärten,  dass  sie  den  kaiser  nicht  beleidigt  za  haben 
glaubten  und  daher  lediglich  zur  ehrerbietung  bereit  seien,  and  dass  sie  einwilligten,  dass 
des  kaisers  söhn  nnd  die  forsten  kämen,  aber  nur  mit  hundert  rittern  und  . 
die  cardinäle  schriftlich  zusicherten,  ihnen  ohne  Zustimmung  der  i 

zu  wfillen,  aber  ehrenthalben  verlangten,  dass  ihnen  r.ffentlich  eine  commissio  generalis  ertheilt 
werde ;  dass  die  cardinäle  mit  dem  biwhofe  von  Brescia  sonntag  den  7  märz  zum  kaiser  gingen 
und  den  rectoren  befahlen,  nach  Faenza  zu  kommen,  falls  sie  eine  günstige  antwort  des  kaisers 
erhalten  würden ;  dass  sie  viel  vertrauen  zu  den  cardinäleu  hätten,  zumal  einer  aus  Piacenza, 
der  andere  aus  dem  gebiet«  von  Vercelli  sei :  sie  fügen  hinzu,  dass  das  eingelegt«  kleine  schreiben 
von  den  cardinäleu  selbst  geschrieben  sei.  Nulli  litteras  —  scripsisse.  Ficker  Ital.  Urk.  363. 
Valentini  Liber  poteris  di  Brescia76.  —  |:War  die  einlage  die  vonValentini  75  tnitgetheilte 
aufstellang  der  punkte,  über  welche  die  cardinäle  Unterwerfung  unter  ihren  Schiedsspruch  ver- 
langten ?  Die  Schreiber  hatten  offenbar  davon  noch  keine  kenntniss,  dass  der  kaiser  gerade 
märz  7  Baven  na  verlassen  hatte,  um  den  cardinäleu  aas  dem  wege  zu  gehen,  s.  nr.  1946». 
Der  brief  wird  deshalb  kaum  später  als  märz  s  geschrieben  sein.  :J  *1 3089 

Rückkehr  der  über  die  abreise  des  kaisers  ansBavenna  sehr  bestürzten  legaten  und  entlassung 
der  hier  noch  versammelten  bundesrectoreu.  Ann.  Plac.  454.  **a 
Aufstand  in  P  i  a  c  e  n  z  a  des  Wilhelm  de  Andiu>  und  der  jtfpularen  gegen  den  podesta  Guifred 
de  Pirovanc.  Nach  Vertreibung  desselben  wählen  ritter  und  volk  gemeinsam  vier  podestaten ; 
die  hälfte  aller  ämter  fällt  letzterem  zu,  quareudium  ortum  est  inter  milites  etpopulum.  Ann. 
Plac.  Guelfi,  bei  Joh.  de  Mussis  ergänzt,  M.  G.  Ss.  18,454.  Vgl.  iuni  9.  **b 
Oldefredus,  legum  professor  und  des  bischofe  M(ik>)  von  Beauvais,  rectors  der  mark  Ancona 
(s.  nr.  6822),  richter  in  den  grafscliaften  Fermo  und  Ascoli  und  der  abtei  Farfa,  artheilt  in 
einer  privatklagesarhe  des  Fildesmidus  de  Mogliano.  Ego  Petrizolus  Parmesani,  imp.  auct 
not.  et  nunc  d.  M.  Belvac.  episcopi  etc.  D>>c.  di  stor.  Ital.  4,357  (vgl.  367).        '*  13090 
Theoderkh,  erzbischof  von  R  a  v  e  n  n  a ,  bestellt  den  Severus  zn  seinem  and  seiner  kirche  sjndicus, 
actor  und  procurator  für  den  vor  dem  erzbischofe  Albert  von  Magdeburg,  comite  Romanie, 
oder  dessen  richten!  zu  führenden  rechtsstreit  mit  den  grafen  von  Modigliana.  Aus  dem  or. 
im  erzbischöfl.  archtve  zn  Ravenna.  — Vgl.  Hnill.  2, 189  not.  *  13091 

Ecelin  von  Romano,  der  sich  mit  den  intrinseci  von  Vo  ro  n  a  dem  kaiser  während  dessen  winter- 
aufenthalts  zu  Ravenna  unterworfen  hatte,  nimmt  den  podesta  gefangen  und  lässt  einen  nuntios 
des  kaisers  aus  Ostiglia  (ü.  Mantna  am  Oglio)  abholen.  Einige  tage  spater  besetzen  die  grafen 
(Albert)  ron  Tirol,  Maginard  de  Olremo  und  Heinrich  de  Pianio  mit  rittern  und  schützen  die 
Stadt  im  namen  des  kaisers,  nach  dessen  willen  ietzt  ein  Cremonese  zum  podesta  gewählt  wurde. 
Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  19,8.  Ann.  Piacent  Gibell.,  ib.  18,470.  Gerard.  Mauris,,  Mnratori 
Ss.  8, 1 4.  Damit  war  die  bisher  von  den  Lombarden  gesperrte  Etschstrassefür  den  kaiser 
geöffnet.  Die  legaten  Jacob  und  Otto  sprachen  über  Ecelin  wegen  seines  friedensbruchs  den 
bann  aus.  s.  nr.  6984.  Im  mai  ist  Ecelins  bmder  Alberich  am  hofe  des  kaisers  in  Pordeuone, 
s.  nr.  1983,  vgl.  Gerard.  Maur.  1.  c,  und  schlo&s  mit  ihm  ein  förmliches  bündniss  gegen  den 
markgrafen  von  Este,  den  grafen  von  S.  Bouifacio  und  die  feindlichen  Lombarden.  Ann. 
S.  Just.,  M.  G.  Ss.  19,154.  **a 

enannte  boten  von  Mailand  setzen  den  markgrafen  vonMontferrat  and  dessen  leute  mit 
gewalt  in  den  besitz  von  Chivasso  (vgl  nr.  1 3069),  obwohl  der  befehlshaber  der  basatzung 
aus  Vercelli  dagegen  im  namen  des  pabstes.  der  rectoren  and  ancianen  Lombardiens  und  der 
gemeinde  VerceUi  protestirt.  Aas  den  Biscioni  za  Vercelli  Caccianotti  Samm.  168  extr.  *  13092 

enrkundung,  wie  vor  den  päbstlichen  legaten  Jacob,  erwähltem  von  Palestrina,  and  Otto,  car- 
dinaldiacon  von  S.  Nicolaus  in  carcere  Tolliano,  die  genannten  machtboten  der  lombar- 
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dischen  Städte  :und  rectoren  des  band*  der  Lombardei,  Mark  and  ! 
von  Hailand,  Brescia.  Bologna,  Piacenza,  Padua,  Ferrara,  Faenza,  Como  ond  Mantaa  — :| 
und  der  Deutscbordensmeistcr  Hermann,  als  machtbote  des  kaisers,  |:(vgl.  nr.  1 9S 1 )  ver- 
sprechen  in  der  Streitfrage  über  die  Verhinderung  des  reichstags  von  Bavenna  die  friedliche 
vermittlang  der  legaten  zuzulassen,  and  dass,  wenn  diese  nicht  tarn  ziele  fähre,  dieselben 
macht  haben  sollen,  nach  Weisung  des  pabstes  zwischen  ihnen  za  entscheiden,  etwa  sonst 
noch  aufrauchende  Streitfragen  aber  in  der  gleichen  weise  za  behandeln,  wobei  eine  basse 
tou  20,000  mark  und  die  anweudung  von  kirchenstrafen  gegen  den  theil  festgesetzt  wird, 
der  sich  dem  aus  solchem  com  promisse  erwachsenden  spräche  nicht  fügen  oder  ihm  zu- 
wider bandeln  werde,  wahrend  den  an  dieser  Verhandlung  nicht  betheiligten  Städten,  orten 
und  personen  des  bunds  der  beitritt  za  dem  compromisse  gewahrt  bleibt  Z. :  die  bisch.  Jacob 
v.  Padua  und  Nicolaus  v.  Beggio,  Jordan,  prior  S.  Benedict!  von  Padua,  mag.  Bainer  von 
Piacenza,  capellau  des  erwählten  von  Palestrina,  mag.  Egidius  v.  Born,  scriptor  des  pabstes, 
u.  a.  Ego  Jacobinus  G ratio  Ii  civ.  Bonon.,  auctoritate  iinperiali  et  nunc  dictorum  rectoram  not. : 
Saviuli  Ann.  Bol.  3,114  u.  M.  0,  Leg.  2,  294  :  aus  dem  päbst  Begistrum.  UuilL  4,  34 6  nach 
den  drucken.  Valentini  Liber  poteris  di  Brescia  62  (vgL  Ficker  Ital.  Urk.  363  anm.) :  1 3093 

Beurkundung,  dass  die  päbstlicheu  legaten  ienen  artikel  des  compromisscs,  der  auch  die  herein- 
ziehung  anderer  Streitfragen  ermöglicht,  vor  den  rectoren  des  bunds  und  den  bevollmächtigten 
der  Städte  Mailand,  Brescia,  Bologna,  Piacenza,  Ferrara  and  Faenza  und  mit  willen  und 
Zustimmung  des  gegenwärtigen  Deutsdiordensmeisters  Hermann  dahin  erläuterten,  das*  in 
solchen  fragen  die  legaten  nichts  ohne  Zustimmung  beider  theile  entscheiden  und  festsetzen 
können.  Z. :  Jacob,  bisch,  v.  Padua,  Jordan,  prior  von  S.  Benedict  zu  Padua,  mag.  Chazola» 
v.  Lodi,  Alamen  de  Crescenzano,  iudex  des  podesta  von  Padua.  Ego  Jacobinas  etc.  Sarioli 
3, 116  u.  M.  U.  Leg.  2,297  aus  dem  päbst.  Begistram.  Huill.  4,352  nach  den  drucken. 
Valentini  Liber  poteris  di  Brescia  60  mit  mehrereu  abweichungen  (vgl.  Ficker  Ital.  Ulk, 
363  anm.),  unter  welchen  die  bedeutendste  ist,  dass  statt  der  Vertreter  von  Faenza  der  im 
compromiss  genannte  Vertreter  von  Como  aufgeführt  wird.  **  13094 

Die  zu  den  compromissverhandlungen  von  Brescia  bevollmächtigten  beantragen  die  angegebenen 
forderangen  des  reiclis  in  angegebener  weise  zu  beantworten  und  seiteus  des  bunds  die  näher- 
bezeichneten forderangen  zu  stellen.  Iufrascripte  sunt  —  teneantar.  Ficker  Ital.  Urk.  364. 
Valentini  Liln-r  poteris  69.  **13095 

Mailand,  Brescia,  Lodi,  Vercclli.  Novara  und  Como,  dann  besonders  für  sich  Piacenza,  bean- 
tragen auf  die  ihnen  von  den  legateu  vorgelegten  forderangen  des  kaisors  iu  angegebener 
weise  zu  antworten.  Super  capitulis  —  complerc.  Ficker  ItaL  Urk.  365.  Valentini  7  %.  **  13096 

Ancona,  Jesi,  Fano,  Camerino,  Cagli,  Sassoferrato,  Boccha  Contrada  und  Hontecchio  verbünden 
sich  zu  ehren  der  römischen  kircbe  and  des  pabstes,  sich  aller  bedrückungen  des 
(M  i  1 0)  v  0  n  B  e  a  u  v  a  i  s,  päbstlichen  rectors,  und  seiner  boten 
kein  vereinzeltes  abkommen  mit  ihm  treffen,  sich  auch  durch  boten  bei  ihren  klagen 
des  pabstes  unterstützen  za  wollen.  CoUacci  Montecchio  61.  *  13097 

Friedrich,  herzog  von  Oestorreich  und  Steiermark,  verleiht  dem  Ulrich  Pittor  de  Bagonia  wegen 
der  seinem  vator  geleisteten  dienst*  den  thurm  und  die  maut  von  P  o  r  d  e  n  o  n  e  mit  dem  rechte 
der  burghut  und  den  tu  diesem  amte  gehörenden  zehnten,  v.  Meiller  Babenb.  150  extr.  Font, 
rer.  Austr.  U  24,  7.  —  Der  ort  ist  Cordeaone  nö.  Pordenone,  wohin  der  herzog  wegen  des 
kaise«  gekommen  war,  a,  0.  nr.  1977*.  1988».  **13098 

Brun,  praecepter  des  Deutschordens  in  Apalien,  vermietbet  vor  dem  grosshofrichter  mag. 
Roffrid  von  S.  Oermano  als  von  den  parten  erwähltem  lichter  einem  bdrger  von  Foggia  ein 
haus  daselbst  auf  lebenszeit.  Aus  dem  or.  des  Staatsarchivs  Neapel,  vol  X  nr.  839  durch 
Ficker.  »13099 

Jacob,  erwählter  von  Palestrina,  und  Otto,  cardinaldiacon  S.  Nicolaus  in  Carcere  Tulliaao, 
legaten  des  apostolischen  stahls,  bestätigen  die  Umwandlung  der  kirche  S.  Leonardi  de  Monte 
Domnico  zu  Verona  in  ein  stift  Augustinerordens.  Biancolini  Notizie  7,  129.  *13100 

Dieselben  verhängen  den  bann  über  Ecelin  toi 
gönner.  s.  Gregor  1233  aog.  5  nr.  6984. 
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Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  reichslegat  und  graf  der  K< -magna,  iHWtitnint  dem  procurator 
der  söhne  des  grafen  Marcwald  (s.  o.  nr.  13085',  im  streit«  mit  dem  erzbischofe  von  Ra- 
ven na)  einen  peremtorischen  terain.  Z.:  Mainardin,  bischof  v.  Imola,  Magister  Henotus, 
caplan  des  erzbischofe,  n.  s.  w.  Ego  Jordanus  deZosano  u.  s.  w.  Tarlarzi  Appendice  1 , 1 43.  •  1 3 1 0 1 
Einfall  der  populären  von  Piacenza  (s. nr.  13089k)  und  der Cremonesen  im 

besetzte  gebiet  von  Horenzuola.  Ann.  Plac.  Gnelli  454.  Vgl  1233  iull 
Jacob,  iudex  et  vicarius  des  erzbischofs  Albert,  reichslegaten  und  grafen 

dem  grafen  Aginulf  und  dem  Vormunde  der  sühne  des  grafen  Marcwald  einen  peremtorischen 
termin  auf  aug.  l ,  ubicumque  fuerit  curia  d.  arehiepiscopi  in  Romandiola.  Ego  Jordanus  de 
Zosano  n.  s.  w.  Tarlazzi  Appendice  1, 144.  *13102 
Die  päpstlichen  legaten  setzen,  da  auf  der  nach  Lodi  zur  weiteren  Vermittlung  zwischen  dem 
kaiser  und  den  Lombarden  angesetzten  spräche,  wohl  d  ie  rectoren  der  letzteren  erschienen, 
aber  nicht  der  kaiserliche  bevollmächtigte  Gebhard  von  Arnstein,  eine  andere  auf  den  Michaelis- 
tag vor  dem  pabste  an,  die  dieser  iuli  12  auf  Allerheiligen  verschiebt.  M.G.  Ep.  pont.  1,380, 
s.  o.  nr.  6900.  **a 
Albert,  erzbischof  von  Magdeburg,  legat  und  graf  der  Romaniola,  antwortet  dem  Ugo  Robertorum, 
podesta,  und  dem  rathe  und  der  gemeinde  von  R  i  m  i  n  i  auf  deren  befürchtung.  dass  er  die  Graf- 
schaft Romaniola  einem  bärger  von  Venedig  zu  verleihen  beabsichtige,  und  auf  deren  bitte,  den 
comitat  Rimini  ihnen  unter  gewissen  bedingungen  zu  vorleihen,  dass  er  seine  grafsebaft  weder 
ganz  noch  zum  theile  verliehen  habe  oder  zu  verleihen  beabsichtige ;  dass  er,  wenn  er  sie 
einem  Italiener  verleihe,  sie  gewiss  ihnen  oder  einem  ihnen  genehmen  verleihen,  das  aber 
keinenfalls  ohne  besondern  befehl  des  kaisers  thun  werde :  beglaubigt  bei  ihnen  seinen  iudex 
Jacob.  Touini  Rimini  3,489.  —  Ohne  angaben  von  iahr  und  ort.  Von  Tonini  zu  1231  ge- 
setzt: besser  wohl  zu  1232,  wo  der  podesta  ügo  sicher  im  amte  war,  wahrend  es  nicht  sicher 
ist,  ob  der  brief  des  kaisers  von  1231  iuli  21  (nr.  1882)  sich  auf  dieselbe  angelegenheit 
bezieht  «13103 
Johann  v.  Colonna,  cardinalpriester  von  S.  Praxedis,  bescheinigt  vom  pabste  durch  einen 
kaufmann  von  Siena  gewisse  gelder  erhalten  zu  haben,  die  er  zur  zeit  des  kriegs  (mit  dem 
kaiser)  zur  Whnung  der  im  dienste  der  kirche  verwendeten  ritter  und  knechte  ausgelegt  hatte. 
Murat  Antiqu.  2,  K18.  —  Das.  807  eine  ahnliche  quittung  desselben  vom  2  apriL  ••13104 
Die  von  Asti,  Turin,  Moncalieri,  Pinerolo,  Piosasco  u.  a.  verbänden  sich  gegen  jedermann  ausser 
den  grafen  von  Savoien,  wenn  derselbe  sich  in  seiner  Zwietracht  mit  dem  bischofe  und  der 
Stadt  Turin  der  entscheidung  der  gemeinde  Asti  unterwerfen  wilL  Cod.  Astensis  ed.  Sella 
4,  34.  Carutti  Reg.  com.  Sab.  195  cit.  ••13105 
Genannte  castaldioneg  curie  de  valle  Arui  setzen  auf  eingerückten  befehl  des  Jonas,  Sancti  Mi- 
niatis castellanus  pro  d.  Gerardo  de  Harnesten,  sacri  ünperü  in  Italia  legat«.  atque  eiusdem 
domini  vicarius,  das  hoepital  Altopascio  in  besitz  angegebener  ländereien  am  Arno.  Aus 
dem  or.  im  Staatsarchive  zu  Lucca.  |:Lami  Mon.  eccl.  Flor.  1,506.  Huill.  4.366.  —  Mit 
1233  (d.  h.  Pisan.),  ind.  *13I06 
Riceardus,  Meine  iudex  post  sacrain  imperialem  Constitutionen«  Melfle  promulgatam  ab  imperial)  celsi- 
todine  creatas,  befielt  einem  ebenfalls  seitdem  ernannten  noUr  aal  grund  der  neuen  kaiserlichen 
Constitution,  ut  cum privilegia  et  instrumenta proditorum  seu invasorum regni quormnlibet 
continentia  et  que  a  iudieibus  facti»  ab  eis  seu  a  tabellionibus  scripta  vel  subscripta 
itur,  a  die  insinuationis  usque  ad  annum  declarari  et  renovari  debeant  et  appositiooe 
nominis  roborari  (Const.  II,  28),  eine  sonst  rechtsgültige  privaturkunde  von  1213 
1 1  demgemass  umzuschreiben.  Ans  dem  or.  des  Staatsarchivs  Neapel,  vol.  X  nr.  844 
durch  Ficker.  —  In  der  eingerückten  «rk.  ist  schon  der  namen  des  invasors  (wohl  Otto  IV) 
durch  den  Friedrichs  ersetzt  In  zwei  entsprechenden  urk.,  das.  nr.  843.  844bi>,  d.  Pedi- 
monte  1214  iuni  und  1212  mai  ist  der  namen  invasora  nicht  ersetzt,  sondern  blos  ausge- 
lassen worden.  Weitere  belege  für  die  ausführung  der  Constitution  s.  Huill.  2,98  not  **131o7 
Gebhard  von  Arnstein,  dei  et  imperatorU  gratia  in  Itaita  legat  us,  befielt  einhaltung  der  ent- 
scheidung der  von  ihm  delegirten  richter.  seines  richten  Robert  und  des  vicars  von  Val  di 
Nievole.  bezäglich  gränzstreitigkeiten  zwischen  den  gemeinden  Massa  und  Castiglioue. 
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anir.  29  Villanove 


sept.  15  Mcdiolani 


—  30 


oct.  2 


—  2 


in  palatio 
ürbis- 


iu  burgo 
S.  Quirici 


in  civiute 
Florentina 


—  3 


—  15 


in  civitate 
Pistoriensium 

I 

apnd 
S.  Quiricum 


—  16 


Senis 


Z. :  Job.  u.  Kobert  iudices  curie,  Malpilius  de  S.  Miniate  u.  s.  w.  Ego  Deotisalvi  iud.  et  not. 
etc.  Kicker  IUI.  Urk.  367  ex  or.  —  Mit  1232  ind.  4.  *1310S 

Jacob,  erwählter  von  Palestrina,  and  Otto,  cardinaldiacon  von  S.  Nicolaus  in  Carcere  Tulliano. 
apostolische  lcgaten,  gewahren  denen  einen  ablass,  welche  znm  baue  der  kirche  S.  Oiovanni 
zu  Piacenza  beitragen.  Poggiali  Mem.  di  Piacenza  5,  170.  Campi  I,  148  eitr.  —  Der 
ort  liegt  im  Veronesischen.  *13109 

(in  camera  notariornm  comanis  sapra  palacium  comonis)  Genannte  notare  von  Mailand  be- 
scheinigen von  Vercelli  55  pfund  von  Brescia  für  die  ausfertigung  der  vertragsurkundeu 
zwischen  beiden  stadten  und  ihre  eintragung  in  die  Statuten  von  Mailand  erhalten  zu  haben. 
Ego  Redulfus  de  Moneta  not.  palacii  com.  Mediol.  etc.  Aus  den  Biscioni  2,  S4  zu  Vercelli 
durch  Ficker.  •♦13110 

Gottifred  de  Prefectis,  subdiacon  und  capellan  des  pabstes,  theilt  dem  podesta  und  rathe  von 
Orvieto  ein  schreiben  desselben  mit,  wonach  die  von  Orvieto  entweder  frieden  mit  Siena 
machen  oder  vorlaufig  einen  stillstand  schliessen  oder  die  ganze  sache  der  kirche  überlassen 
sollen,  und  erhält  nach  mehrtägigen  Verhandlungen  am  3  oct.  den  bescheid,  dass  sie  zum 
frieden  und  stillstände  unter  angegebenen  bediugungen  bereit  seien,  doch  mit  vorbehält  der 
Zustimmung  von  Florenz.  FumiCod.  d' Orvieto  135  extr. —  Gottifred  hatte  schon  vorher  mit 
Florenz  verhandelt,  aber  die  Verhandlung  non  processit  ex  gratia.  Vgl.  oct  15.  ♦•13111 

Gebhard  von  Arnstein  u.  s.  w.  beauftragt  auf  bitten  des  Gerard  Bangone,  podesta  von  Siena, 
den  Herkenbert,  seinen  castellan  zu  S.  Quirin.,  die  gränze  zwischen  dem  gebiete  von  Orvieto 
und  der  grafschaft  Siena  durch  zeugen  feststellen  zu  lassen.  Z. :  Ildebr.  Guidonii  Caccia- 
contis,  Gratianus  iudex  u.  s.  w.  Ego  Dotesalvi  iud.  et  not.  etc.  Ficker  IUI.  ürk.  368  ex  or. 
Fumi  Cod.  d'  Orvieto  1 38  extr.  •  1 3 1 1 2 

Der  iudex  Peregrin  von  CaserU,  magne  curie  itnperialis  advocatus,  überbringt  denen  von  Florenz 
ein  eingerücktes,  ihren  streit  mit  Siena  betreffendes  schreiben  des  kaisers  vom  0  sept. 
(nr.  1995),  dessen  annähme  verweigert  wird,  Ladt  sie  bei  strafe  von  1000  mark  anf  Aller- 
heiligen vor  das  gericht  des  kaisers,  um  sich  wegen  der  klagen  von  Siena,  und  bei  derselben 
strafe,  um  sich  wegen  der  gegen  den  unter  Strafandrohung  von  100,000  mark  vom  kaiser 
gebotenen  frieden  verübten  Zerstörung  von  yuereegrossa  zu  verantworten,  und  verbietet  ihnen 
bei  derselben  strafe  iede  fehde  gegen  Siena.  Ficker  IUI.  Urk.  368  ex  or.  •13113 

Derselbe  überbringt  denen  von  Pistoia  auf  den  streit  zwischen  Florenz  und  Siena  bezügliche 
schreiben  des  kaisers  (nr.  1996),  welche  er  verlesen  lasst,  und  ertheilt  ihnen  bei  strafe  von 
5000  mark  entsprechende  befehle,  wie  vorher.  Ebenda  371  ex  or.  *13114 

(castrum  J.  imperatoris  Aretine  dyocesis)  Gotifrid  de  Prefectis,  subdiacon  und  capellan  des 
pabstes  und  von  demselben  beauftragt,  den  frieden  zwischen  Florenz,  Siena  und  Orvieto 
herzustellen  (vgl.  nr.  13111),  bekundet,  dass  die  von  Siena  bereit  waren,  sich  der  forderung 
des  pabstes  zu  unterwerfen,  nämlich  entweder  frieden  oder  doch  Waffenstillstand  zu  schliessen 
oder  ihren  streit  binnen  vierzehn  tagen  der  entscheidung  der  kirche  zu  überlassen ;  dass  da- 
gegen die  Florentiner  den  frieden  an  bedingungen  knüpften,  auf  welche  Siena  nicht  ein- 
gehen konnte,  und  zum  gehorsame  gegen  die  geböte  des  pabstes  durch  die  ermahnungen  der 
cardinalpriester  weiland  B(artholomeus)  von  S.  Pudentiana,  dann  des  S(inebald)  von  S.  Lau- 
rentius in  Lucina,  G<uifred)  von  S.  Marcus  und  des  cardinaldiacons  O(tto)  von  S.  Nicolaus 
in  carcere  Tulliano,  weiter  des  subdiacons  und  noUrs  Pand(ulf)  und  desB.  caplan  des  pabstes, 
endlich  desbischofs  (Salvus)  von  Perugia  sich  nicht  bestimmen  Bossen;  dass  er  r 
dem  er  lange  über  den  ihnen  vom  pabste  gestellten  tennin  hinaus  gewartet,  nun 
rath  von  Florenz  exeommunicire.  Mit  zeugen.  Ficker  IUL  Drk.  372  ex  or.  —  :  Am  20  nov. 
verlas  der  delegirte  des  pabstes  im  ratho  von  Arezzo  eine  bulle  desselben,  in  welcher  er  aas 
derselben  Veranlassung  Arezzo  und  Orvieto  bannte.  Fumi  Cod.  d'Orviete  138  cit.  VgL 
nr.  6924.:|  ♦miS 

Siena  und  Chinsi  verbinden  sich  gegen  jedermann,  wobei  letzteres  den  pabst,  den  kaiser, 
den  könig  der  Börner  und  die  Pemginer,  erste  res  ausser  denselben  noch  die  Pisaner,  Mar- 
und  die  exiti  von  MontepulcUno  ausnimmt  und  sich  vorbehält,  auch  ohne  die  zu- 
von  Chiusi,  aber  mit  einschluss  desselben,  mit  denen  von  Florenz,  Orvieto  und 
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(<»ct.  00)  Opeani 


—  27 
dec.  oo 


ap.  Precinam 

iuxta  flumeu 
Monocchie 


I 


1233 


Tarvisii 


iaii.  11 


—  31 


in  castro 
Angarani 

ap.  M»nt*m 
Caveosnm 


lehr.    9    A  villi«  me 


—  23 


Massilie 


deren  partoi  frieden  zu  schliesscn,  gegen  die  es  ietzt  im  kriege  ist,  oder  wenn  es  sonst  mit 
iemand  von  S.  Quirico  und  Montefollonico  abwärts  in  krieg  kommen  sollte.  Arch.  stor.  Ital. 
Ser.  3  IV  2,26.  **I31 16 

Ecelin  nnd  dio  Monticuli  besiegen  die  extrinseci  von  Verona  and  nehmen  deren  podesta  ge- 
fangen. Ann.  Veron.,  M.  Q.  8s.  19,  H  (zu  1233).  **a 

Siena  erobert  nnd  zerstört  Montepulciano.  Ann.  Sen.,  M.  G.  Ss.  19,229.  **b 

Rcichsgerichtliche  verurtheilung  der  Stadt  Florenz  auf  klage  vou  Siena,  s.  o.  nr.  2013.  Vgl. 
dazu  die  Nachtrage.  **c 

(inter  Castrum  Ripetransonis  et  Castrum  Montisfloris)  Philipp,  bischof  von  Fermo  (seit  1228 
ang.  18,  s.  o.  nr.  12988)  macht  dem  Gentiiis  de  Puplete  und  mag.  Cesareus,  nuntien  des 
cardinals  (von  S.  Praxedis)  Johann  von  Colon  na,  rectors  der  Mark  Ancona,  Verleihungen 
ans  den  einkünften  seiner  kirche,  für  welche  sie  im  namen  des  cardinals  ihm  4000  pfund 
Ton  Ravenna  zu  zahlen  versprechen.  Doc.  di  stor.  Ital.  4,  352  extr.  ohne  iahr.  —  Vgl.  das. 
372  nr.  118  und  oben  nr.  6918.  **1311" 

Ein  bevollmächtigter  des  Wilhelm  d«  I'ersico,  podesta,  und  der  gemeinde  Verona  und  der- 
ienigen,  welche  der  podesta  unter  seiner  regierung  liat,  qui  quatuor  viginti  et  Monticuli  ap- 
pellantur,  schliessen  mit  Treviso,  den  brüdorn  Ecelin  und  Alberich  de  Romano,  demgrafeu 
Wido  von  Vicenza  und  andern  aus  Vicenza,  welche  beitreten  wollen,  ein  bündniss  gegen 
Padua  und,  so  lange  diese  Trevis«  ungehorsam  sind,  die  vou  Camino,  Conegliano  und  den 
bischofuud  diebewohner  von  Ceneda.  Verci  Ecel  3,248.  —  VgL  aug.  3.  »13118 

Einfall  der  Mantuaner  ins  gebiet  von  Verona,  mit  hülfe  von  Mailand,  Bologna,  Faenza  und 
Brescia.  Ann.  Van».  8.  »*a 

Die  von  Cr cini) na  ersuchen  wegen  ihrer  innern Streitigkeiten  den  katser  Friedrich,  ihnen  einen 
setner  getreuen  zum  podesta  zu  setzen,  unter  angäbe  der  bezüge  und  Verpflichtungen  des- 
selben. Böhmer  Acta  668.  *  1 3 1 1 9 

Albe  rieh  von  Romano  genehmigt  die  bürgschafton,  die  die  leute  seiner  masnada  (zusammen 
mit  der  gemeinde  Bassano)  für  Castellanus  de  Vitalusca  gegen  die  gemeinde  Vicenza  und 
ihren  jiodesta  Henricus  de  Rivola  aus  Bergamo  übernahmen.  Verci  Ecel.  3,  247.    *•  1 31 20 

Xicolaus  de  Bisancio  von  Bari,  mag.  procurator  demaniornm  Montiscaveosi,  Pomarici  et  Genusii, 
tecrarum  provincie  Basilicate,  ac  oxequtor  novorum  imperialium  statutorum  dicte  provincie 
Basilicate,  setzt  die  abtoi  S.  Michael  von  Monte  scaglioso  aufgrund  der  ihm  am  8  dec. 
zu  Bari  übergegebenen  kaiserlichen  Verfügung  vom  4  oct  (s.  o.  nr.  2005)  wieder  in  den 
genuss  der  ihr  durch  die  kaiserlichen  revocatores  entzogenen  besitzungen  und  rechte  ein.  Ego 
Angelas  Nicolaus  de  Barn,  imp.  per  totum  regnum  Sicilie  notariusetc.  Huill.  4.395.  "13121 

(Cailla)  de Gurcano  theilt  dem  bischofe  von  Avignon  das  eingerückte  schreiben  des  kaisers  v.»m 
13  nov.  (nr.2007)  betr.  den  zuzug  nach  Italien  mit  und  beauftragt  denselben,  dasselbe 
den  bischüfen  von  Carpentras,  Cavaillon,  Apt,  Vaison  und  Trois  Chateaux  und  den  edeln,  fürsten 
nnd  baronen  dieser  diöcesen  kundzumachen.  M.G.  Leg.  2,298  extr.  Huill.  4,404  extr.  — Mit 
1233  ind.  3  (?)  |:  Eine  copie  des  13  jahrh.  im  Vatican  s.  Neues  Archiv  14,  361.  :|  *  1 3 1 2 2 

Raimundus  de  Baucio  maior,  Bertrand  und  Wilhelm  dessen  söhne,  Barralus  de  Baucio,  söhn 
des  Hugo,  Raimundus  de  Baucio  de  Aurasica,  Geraudus  Amicus  et  Willelmus  de  Sabrano 
fratres  geloben  mit  Zustimmung  des  R.  grafen  von  Toulouse  dem  Cailla  de  Gurzano,  speciali 
nuntio  d.  imperatoris,  namens  des  kai-ers,  sich  bezüglich  des  kriegs,  welchen  sie  gemeinsam 
mit  andern  gegen  den  grafen  von  Provence  und  die  stadt  Arles  führen,  allen  geboten  des 
kaisers,  des  Cailla  oder  eines  sonstigen  beauftragten  des  kaisers  zu  unterwerfen.  Gleichzeitiges 
transsumpt,  auf  befehl  des  Cailla  vom  notar  Olivarms  von  Avignon  gefertigt,  im  Depart.- 
Archive  zu  Marseille,  Ch.  des  comptes.  B.  325.  Barthelemy  Invent.  deBaux  69  extr.  *13123 

(in  palatio  communis)  Jordanus  de  Lantar,  vicarius  Massilie,  und  die  genannten  räthe  von 
Marseille  geloben  auf  befehl  des  R.  grafen  von  Toulouse  und  herrn  von  Marseille  und  im  namen 
der  ganzen  untern  Stadt  von  Marseille  dem  Wilhelm  Caroocius  und  Petrus  de  Diano,  iudex 
Ton  Avignon.  als  procuratoreu  des  Cailla  de  Gurzano,  nuncii  specialis  des  kaisers,  das  gleiche. 

•13124 
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24 


—  29 


Avinione 


apr.  |S 


Bononie 


—  20 

-  2* 

mai  10 


ap. 


(in  camem  vicarii  -upra  palatiom)  Barralus  de  Baacio  and  Wilhelm,  söhn  des  Raimund  de 
ii.cn  geloben  demselben  dasselbe.  Ego  Olivarius  not  Avinionansis  etc.  Ebondorther.  Bar- 
thelemy  Invent  de  Baux  «9  extr.  *13125 

(in  prato  d.episc.  Avin.  ante  capellam)  Wilhelm,  graf  von  Forcalquier,  verspricht  eidlich  mit 
Zustimmung  des  grafen  R.  von  Toulouse  dem  Cailla  de  Garzano,  specialboten  des  kaisers. 
dasselbe.  Z.  i  Die  bisch.  Beraard  v.  AvignoD,  Wilhelm  v.  Carpentras  n,  Amicos  v.  Orange, 
Peraval  Doria,  podesta  von  Avignon,  dessen  ricbter  Heinrich  n.  Petras  v.  Diano,  R(aimnnd 
v.  Baux  u.  a.  genannte,  unter  welchen  auch  Wilhelm  Careocius.  Ego  Olivarius  not.  Aviniun. 
Ebendorther  B.  322.  Winkelmann  Acta  1,  505  ex  or.  »13126 

Beginn  einer  merkwürdigen  kirchlich«!)  erregung,  die  unter  dem  namen  der  grossen  devotion 
(Ann.  Parm.  668,  Salimb.  37)  oder  des  Halleluiah  ganz  Italien  ergriff.  Von  den  neuen  orden 
geschärt  und  getragen,  äusserte  sie  sich  in  verschiedenen  richtongen,  von  denen  hier  die  eine, 
dort  die  andere,  ie  nach  der  leitenden  Persönlichkeit  mehr  hervortrat :  in  ascetik  und  bethatigung 
einer  fast  kindlichen  frömmigkeit,  wie  in  S.Germano  1233  iuni  durch  einen  frater  J.  (Bycc 
de  S.  Germ.  370),  mit  dessen  auftreten  das  des  wunderlichen  fr.  Benedictas  Cornetas  oder 
Cornetta  in  Parma  (Ann.  Parin.  1.  c.  Salimb.  32)  die  grössta  Ähnlichkeit  hat,  und  in  Beggio 
durch  den  Dominicaner  Jacobinus  von  Parma  (Ann.  Beg.  ed.  Dove  164.  Salimb.  34);  —  in 
eifrigerem  betriebe  der  ketzerverfolgung,  wie  in  Mailand,  wo  in  diesem  iahre  zuerst  ketzer  ver- 
brannt wurden  (Mem.  Mediol.  402),  durch  den  Dominicaner  Petrus  Martjr  (s.  Satter  Joh. 
v.  Vicenza  25).  und  in  Piacenza  durch  seinen  Ordensbruder  Roland  aus  Cremona  (s.  u.  1233 
oct.) ;  —  in  friedensstiftungen  meist  von  sehr  kurzer  dauer,  sowohl  zwischen  den  stadtischen 
Parteien,  wie  in  Piacenza  durch  den  Franciscaner  Leo  de  Perego  ans  Mailand  (s.  u.  iuli),  in 
Modena  und  Parma  durch  seinen  Ordensbruder  Gerard  aus  Modena  (Ann.  Mutin..  Murat  1 1,60. 
Ann.  Parm.  1.  c.  Salimb.  3«  ff.»,  der  in  Parma  auch  eine  umfassende  revision  der  Statuten 
besorgte  (Satter  34),  als  auch  zwischen  den  stadten  und  herren  selbst.  Diese  friedensstif- 
tungen aber  kehrten  vielfach,  ausser  bei  fr.  Gerard,  den  Salimb.  37  imperialis  multum  nennt, 
ihre  spitze  gegen  den  kaiser,  am  meisten  bei  dem  besonders  in  der  Romagna  und  der  tre- 
visaner  Mark  thätigen  Dominicaner  Jobann  von  Vicenza,  der  alle  iene  richtungen  in  sieb 
vereinigt«  und  anter  seinen  mitarbeitern  die  meisten,  obwohl  auch  uur  vorübergehende  erfolge 
hatte.  Vgl.  über  ihn  unten  die  urkundeu,  dann  namentlich  Gerard.  Mauris.,  Murat  8,37. 
Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  19,  s.  Roland.  Pat.  1.  2  c.  7  ib.  58.  Ann.  S.  lost,  ib.  154;  über  das 
Halleloia  selbst  Winkelmann  Friedr.  II  (1863)  1,420.  Sutter  Joh.  v.  Vicenza  und  die  itaL 
Friedensbewegung  i.  J.  1233.  Freiburg  1891.  —  In  Apulien  lief  die  bewegung  in  einen 
grossen  aufstand  gegen  den  kaiser  ans.  Vgl.  Friedr.  an  den  pabst  1236  sept.  20  (s.  o. 
nr.  2190):  in  Apulia  frater  quidam  assumens  a  paerorum  simplicitate  exordium,  iam  maltos 
ibidem  sub  vexillo  proprio  c»ngregarat  etc.  Troia  und  Foggia  scheinen  dort  hauptsächlich 
betheiligt  gewesen  zu  sein,  s.  u.  1235  apr.,  oct  5.  **a 

Bischof  und  gemeinde  von  Bologna  übertragen  dem  brnder  Johann  (von  Vicenza)  die 
entacheidung  ihrer  Streitigkeiten.  Savioli  3, 123.  —  Vgl.  iuni  20.  **13127 

Bruder  Johann  erklärt  alle  eidlichen  Verbindungen  t\»r  parteien  zu  Bologna  für  ungültig.  Frati 
Statuti  di  Bol.  262.  —  Vgl.  Ann.  Veron.,  Aich.  Veneto  9,92:  Fr.  Johannes  .  .  .  Bononie 
fecit  multa  mirwcul»  et  rixas  et  discordias  multas  sedavit.  Ueber  die  ihm  anvertraute  revision 
der  bolognesischen  Statuten  s.  Butter  Joh.  v.  Vicenza  71  ff.  Vgl.  Gerard.  Maur.  37  allgemein: 
Tantam  habuit  potestatem  super  omnes.  quod  in  omni  civitat*  statutis  earum  aeeeptis  suo 
emendavit  arbitrio,  addendo  et  detrahendo.  ••13128 

Zur  kennzeichnung  seiner  damaligen  Stellung  zur kirche  dient,  dass  Raimund,  graf  von  Ton] 0 ose. 
ein  ketzeredict  erlässt.  Teulet  Tresor  des  chartes  2,  248.  *a 

Johann  von  Vicenza.  damals  noch  in  Bologna,  wird  vom  pabste  mit  der  Vermittlung  zwischen 
Florenz  und  Siena  beauftragt ;  erstoros  aber  nahm  sie  nicht  an.  VgL  nr.  «957.  58.  Hart- 
wig Quellen  2,  47.  Siehe  auch  zu  iuni  20.  —  Ueber  Johanns  predigt  apr.  24  zu  Castello 
S.  Pietro  bei  Bologna  s.  Tolos.  cont.  c.  197,  Doc.  di  Stor.  ItaL  6,  727.  "b 

(ap.  S.  Mariam  novam  incamera  dicti  d.  (Monis)  Otto,  cardinaldiacon  von  S.  Nicolaus,  berichtet, 
wie  »inst,  da  er  in  gemeinschaft  mit  (Jacob),  erwähltem  von  Praeneste,  das  legatenAmt  in  der 
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Lombardei  versehend,  mit  diesem  nach  Raven  na  kam  (s.  zu  1232  märz),  diese  gemeinde, 
die  wegen  verhinderter  salzdurchfuhr  und  gewaltthätigkeit  gegen  den  bischof  von  C  e  r  v  i  a 
interdicirt  nnd  deren  podesta  und  rath  gebannt  war,  und  ebenso  der  bischof  sich  ihrem  Schieds- 
sprüche unterworfen  hatte;  wie  dann  der  process  dadurch  unterbrochen  wurde,  dass  der 
pabst  den  erwählten  als  legaten  nach  Ungarn  schickte,  er  (Ott«)  selbst  aber  nach  seiner  rück- 
kehr  vom  pabste  zum  auditor  bestellt  worden  sei ;  verurtheilt  nun  nach  angegebener  Verhand- 
lung der  sache  die  von  Ravenna  dem  bischofe  1000  pfund  zu  zahlen,  ihm  den  freien  bezug 
des  ihm  zustehenden  salzes  durch  ihr  gebiet  zu  gestatten  und  alle  Statut*«  gegen  ihn  aufzu- 
heben. In  bestatigung  Gregors  IX  von  mai  19.  Ughelli  2,469.  Theiner  Cod.  dipl.  1 ,98.  **1 3 129 
ap.  Aquis  (i«  nric  staris  d.  comitis  Provincie)  Raimund  Berengar,  graf  und  markgraf  von  Provence,  und 
Cailla  deGorzano,  böte  des  kaisers,  einigen  sich  Ober  die  Bedingungen,  unter  welchen  Hugo 
de  Baux  (s.  o.  nr.  13073)  und  dessen  söhn  Jusbernus  vorläufig  auf  freien  fuss  zu  lassen 
sind.  |:  Z. :  Kainibaud  de  Belloioco,  die  podesta  Perceval  Doria  v.  Avignon  u.  Formundns  Lupus 
v.  Arles,  Petrus  v.  Diano,  richter  von  Avignon,  u.  a.  Ego  Olivarius  etc.  BarthMemy  Invent. 
de  Baux  70  extr.  Winkelmann  Acta  1,506  aus  transs.  des  bisebofs  von  Aix  1234  (1233?) 
dec.  27.:;  «13130 
Massilie  (in  palatio)  Cailla  de  Gurzano,  vom  kaiser  in  das  regnum  Burgundie  geschickt,  nm  die  stände 
zum  subsidium  für  den  kaiser  aufzufordern  und  um  die  fehde  in  der  Provence  beizulegen, 
stellt  der  untern  Stadt  Marseille,  da  zwar  der  frühere  rath  gleich  denen  von  Baux  und 
Tarascon  gehorsam  gegen  die  geböte  des  kaisers  angelobte,  die  nengesetzten  räthe  das  aber 
verweigern,  eine  frist  von  nächstem  Sonntag  über  vierzehn  tage,  um  gehorsam  zu  beschwören 
und  bürgschalt  zu  bestellen,  widrigenfalls  er  den  bann  des  kaisers  über  sie  verhängt,  von 
dem  sie  sich  nur  durch  Zahlung  von  fünfhundert  pfund  sollen  lösen  können.  In  gegenwart 
des  vicars  und  des  generale  consilium  von  Marseille.  Z. :  Perzival  Doria,  podesta  v.  Avignon, 
Wilh.  Careocius,  socius  domini  Caille,  u.  a.  genannte.  Ego  Olivarius  etc.  Barthelemy  Invent. 
de  Baux  70  extr.  Aus  dem  orig.  zu  Marseille.  Winkelmann  Acta  1,506  «  «R   f     *  131 31 

ap.  Aquis  (in  curte  staris  domns  militie  templil  Olivarius,  notar  von  Avignon,  transsnmirt  auf  befehl  des 
Cailla  de  Gurzano,  nuntius  des  kaisers,  und  auf  aufforderung  des  R.  Berengar,  grafen  und 
markgrafen  von  Provence  und  grafen  von  Forcalquier,  das  (eingerückte)  mandat  des  kaisers 
vom  15  uov.  1232  (nr.  2007),  zuzng  der  stand*  des  burgundischen  künigreichs  betreffend. 
Or.  zu  Marseille,  Ch.  des  comtes,  B.  324.  *13132 
Desgleichen  das  schreiben  an  Cailla  vom  19  sept.  1232,  s.  o.  nr.  2001.  Daselbst.  *13133 
Rome  (in  pallacio  sive hört«  d.  pape  apud s.  Johannem Lateranum)  Geuannte boten  desLombarden- 
bunds  theilen  den  vom  pabste  beauftragten  cardiuälen  ihre  wünsche  bezüglich  des  über  die 
Streitigkeiten  mit  dem  kaiser  zu  fällenden  Schiedsspruches  mit,  wonach  insbesondere,  da  keine 
beleidigung  vorliege,  auch  keine  genugthuung  ausgesprochen  werden  soll,  der  kaiser,  der  könig 
und  die  fürsten  nur  unter  angegebenen  bedingungen  in  die  Lombardei,  Mark  oder  Romaniola 
kommen  dürfen,  der  kaiser  alle  strafurtheile  widerrufen  und  alle  Privilegien  und  den  bund 
selbst  bestätigen  soll.  |:Acta  et  facta  in  presentia  der  cardinäle  Stefan  Comes  (nämlich  von 
S.  Maria  trans  Tiberim)  und  Rainald,  bisch,  v.  Ostia,  und  des  Rofrid  hostiarius  und  fr.  Johannes 
cnbicularius  des  pabstes.  Ego  Marchisins  Sinistrarius  not.  s.  pallacü  civil.  Mediol.  s|  Ficker 
ItaL  Urk.  374.  Valentini  Liber  poteris  71.  —  Vgl.  nr.  6965  ff.  *13134 

Padue  Johann  von  Vicenza,  der  sich  der  Verehrung  der  Bolognesen  durch  nächtliche  flucht  (nach 
mai  31,  s.  u.  iuni  20)  nach  Modena  und  weiter  nach  Ferrara  entzogen  hatte  (Ann.  Veron., 
Arcb.  Veneto  9, 92),  wird  von  Monselice  ankommend,  in  Padua  festlich  empfangen,  beginnt 
hier  seine  friedensstiftung  in  der  Mark  Treviso,  Gerard.  Maur.  37.  38-  Roland.  58,  nnd  setzt 
sie  in  Treviso.  Feltre,  Belluno,  Conegliano  und  Vicenza  fort.  An  letzterem  orte  Hess  er  sich  die 
gewalt  eines  herzogs  und  urafen  der  Stadt  übertragen,  deren  Statuten  er  dann  abänderte.  — 
Vgl  Sutter  98  n*.  **a 

Bruder  Johann  von  Bologna,  gebürtig  aus  Vicenza,  vom  orden  der  Predigerbrüder,  entscheidet 
als  gekorn«*r  Schiedsrichter  (vgl.  nr.  131271  endgültig  über  alle  Streitigkeiten  der  Stadt  Bo- 
logna mit  ihrem  bischofe,  indem  er  seinen  früheren  sprach  vom  31  mai  für  nichtig  erklärt. 
Ego  B.dognittus  de  Strata  not.  mandata  dicti  fratris  publice  scripsi.  Ravioli  Ann.  Bol.3,128 
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(irrig  zu  iuni  24).  —  :  Erneute  aufforderungeu  des  pabstes  au  Johann,  sich  die  Vermittlung 
zwischen  Florenz  und  Siena(s.nr.  13128b)  angelegen  sein  zu  lassen  (s.P.  9205.9242—44), 
blieben  wirkungslos,  da  derselbe  sich  inzwischen  wieder  in  die  mark  Treviso,  diesmal  nach 
Mautuaund  Verona  begeben  hatte.  Ann.  Veron.,  IL  G.  Ss.  19,  18.:|  *1313.'» 

'inter  Castrum  «et  Castrum  Francum)  Friedeuspredigt  des  Johann  vou  Viceuta.  Ann.  ßeg.  ed.  Dove  164. 

Salimb.  34,  "a 

Consuln,  riehter  und  vnlk  von  Gaeta  erklären,  dass  sie  den  vom  pabste  (s,  nr.  6977)  ver- 
mittelten frieden,  wio  derselbe  in  den  vom  kaiser  (vgl.  nr.  2017  und  Nachträge  zu  Friedr.  II 
1233  mal)  seinem  söhn»  Conrad  über  die  Verleihung  der  Stadt  nnd  ihnen  selbst  verliehenen 
Privilegien  enthalten  ist,  dankbar  annehmen.  HuilL  4,440.  —  |:  Vgl  Bycc  Sangenn.  znmiuli: 
Civitas  Ga'n'te  ad  mandatum  redit  imperatoris  et  iuramentnm  fidelitatis  sibi  prestat  et  Con- 
rad'* tllio  eius.  .Vit  quam  Hector  de  Montefuscolo  institiarius  Terre  Laboris  accedens  iussu 
imperatoris  doauam  instituit  in  ea  et  consulatu  privavit  eandem.:  *1313fi 

Die  rectoreu  des  b  u  n  d  ■  der  Lombardei,  Mark  und  Romagna  erklären  dem  pabste  Gregor,  da*« 
sie  die  ihnen  von  demselben  mitgetheilten  bedingungen  des  friedens  zwischen  dem  kaiser 
und  ihnen  (s.  o.  nr.  6965  ff.)  nach  borathung  mit  allen  gemeinden  des  bunds,  deren  Siegel 
anhängen,  annehmen,  den  anhängern  des  kaisers  alle  beleidigungen  verzeihen  nnd  die  gegen 
dieselben  erlassenen  banne  und  urtheile  zurücknehmen.  Muratori  Ant  It.  4,  331.  Sa  villi 
3, 1 33.  Huill.  4,  434.  Winkelmann  Acta  2, 685.  *1 3 1 37 

Genannte  Rf.mer  erklären,  durch  den  pabst  «Jregor  und  den  d.  Joannes,  comes  Albe  et  alme 
urbis  Senator,  ersatz  des  ihnen  vnn  den  Viterbesen  zugefügten  Schadens  empfangen  zu  haben. 
Gregorovius  5.  18«.  164  extr.  —  Die  grafschaft  Alba  war  1230  sept.  vom  kaiser  dem 
Römer  Johann  de  Polo  verliehen  worden  (s.  nr.  1823) :  1247  gab  der  kaiser  sie  seinem  söhne 
Friedrich  von  Antiochia  (s.  u.  zu  1247  aug.)  **1313S 

Broder  Leo  vom  Minderorden,  von  den  parteien  zu  Piacenza  im  mai  als  Schiedsrichter  er- 
koren, absolvirt  sie  und  theilt  die  ämter  zwischen  den  ritten)  und  dem  volke.  Die  ritt*r  ver- 
lassen jedoch  schon  im  sept.  wieder  die  stadi  Job.  de  Mussis,  M.  G.  Ss.  18,454.  **a 

Ankunft  des  fr.  Johann  von  Vicenza,  nachdem  Ecelin  von  Romano  nnd  graf  Richard  von 
S.  ßtinifacio  mit  ihrem  anhange  ihn  als  Schiedsrichter  angenommen  hatten.  Auf  betrieb  der 
von  Ferrara,  Padua,  Treviso.  Vicenza,  Mantua  und  Hrescia  übergiebt  man  ihm  den  carrocciö 
der  stadt  und  von  diesem  herab  rief  er  sich  auf  dem  markte  de  voluntato  populi  selbst  zum 
herzöge  und  podesta  von  Verona,  wie  vorher  schon  in  Vicenza,  ans.  Ann.  Veron.  8.  Gerard 
Maur.  38.  Vgl.  aug.  lfi,  sept.  12.  l'rkunden  Johanns  selbst  mit  diesen  titeln  sind  nicht  er- 
halten, aber  der  kaiser  sagt  in  nr.  2197:  se  ducem  Verone  et  rectorem  perpetuum  in  suis 
propriis  Uteri*  appelhivit.  Gregor  IX  laugnete,  dass  die  annähme  iener  würde  mit  seinem 
wissen  geschehen  sei.  M.  G.  Ep.  pont  1,  598.  **b 

Grosse  ketzer Verbrennung,  drei  tage  laug,  durch  Johann  von  Vicenza  auf  dem  markte 
und  der  glarea  (amphitheater  s.  Sutter  1 17).  Ann.  Veron.  —  Der  pabst  hat  iuli  13  den  be- 
suchen) seiner  predigten  einen  ablass  ertheilt,  s.  nr.  6982.  **c 

(in  Gernega  in  ripa  Rodani)  Genannte  procuratoren  des  grafen  Raimund  von  Tonlouse  ge- 
loben dem  Cailla  de  Gorzano,  boten  des  kaisers,  dass  der  graf  and  dessen  anhänger  von 
Marseille  den  von  ienem  zu  bestimmenden  Waffenstillstand  einhalten  und  an  dem  zu  be- 
stimmenden termine  vor  dem  kaiser  erscheinen  werden,  indem  sie  ihm  mit  Zustimmung  des 
Hugo  und  des  Raimund  de  Baux  dafür  die  bürgen  Baux  und  Aguilla  zur  Sicherheit  bestellen, 
j:  Z.:  Perceval  Doria,  podesta  von  Avignon.  u.  a.  Ego  Olivarius  etc.  Bartbelemy  Invent.  de  Baux 
71  e\tr.:|  Winkelmann  Acta  1,509  ex  or.  »13139 

Heinrich  von  Morra,  grosshofiustitiar,  unter  assistenz  des  grosshofrichters,  mag.  Benedict  von 
Isernia,  professor  legum,  zu  Sulmona  gericht  haltend,  spricht  einige  durch  die  herron  von 
Pettorano  vorenthaltene  leute  den  unter  MonteCasino  stehenden  klöstern  S.  Angeh  de  Pede- 
longo  und  S.  Petri  de  Avellana  zu.  Per  man.  GuilL  de  Tocco,  magne  imp.  curie  in  insticiariatu 
not.  ttnttula  Ad  hist.  abb.  Casin.  access.  1,297.  ••13140 
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(in  domo  comuuis)  Tisias,  graf  von  Campas  S.  Petri.  podesta  von  Conegliano,  liefert  genannte 
dort  kriegsgefangenen  Ton  Treviso  an  die  Predigerbröder  von  S.  Augustin  in  Padua,  Gavard 
nnd  Berard,  boten  des  brnders  Johann  von  Vicenza,  aus,  welche  nach  dem  willen  des 
letzteren  den  gefangenen  vorschreiben,  sich  am  folgenden  tage  demselben  in  S.  Augustin  zu 
Padua  in  ihren  fesseln  vorzustellen.  Bertoldinus  de  Coneglano,  index  ordin.  etc.  Verci  Marca 
Trivigiana  1,  102.  **13141 

Heinrich  von  Morra  u.  t.  w.  urknndet  für  Montovergine.  Napoli,  Areh.  di  stato, 
Monteverg.  vol.  VIII  nr.  70.  —  Mit  seiner  Unterschrift  und  der  seiner  söhne  Gotfrid  und 
Jacob.  **13142 

Johann  von  Vicenza  setzt  in  einer  predigt,  die  er  vor  den  zusamrnenberufenen principes  der 
Mark  auf  dem  Pratum  Vallis  hält,  eine  allgemeine  triedensversammlung  für  den  28  aug.  (s.  u.) 
auf  dem  Ktschfelde  bei  Verona  an.  Roland.  Pat  58.  **a 
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Paquara 


Die  Minoriten  Michael  und  Thomas  fällen  im  auftrage  des  Elias,  ministers  des  ordens,  einen 
Schiedsspruch  zwischen  Spoleto  und  Cerreto.  Sansi  Doc  stor.  ined.  1,263.  —  Vgl. 
nr.  12925.  **13143 

Bonaventura  de  Broilo,  iudex  communis  Verone,  als  Vitalis  de  Bono  vicar  desbrudersJohann 
vom  Predigerorden,  des  podesta  und  herzogs  von  Verona  war,  fallt  ein  privatrechtlichat  urtheil 
in  banno  ad  volnntatcm  des  brnders  Johann  und  seines  vicars.  Kbenso  am  1 9  aug.  Satter  Joh. 
v.  Vicenza  164.185.  —  Vgl.  sept  12.  •*  1 3 1 44 

Jacobns  iudex  de  Thebaldis  von  Bologna  und  Amizo  de  Surixino,  ancianen  und  rectoren  des 
bnnds  der  Lombardei  Mark  und  Rouiagna,  befragen  die  boten  vonVercelli,  ob  sie  den  Schieds- 
spruch des  pabstes  bezüglich  des  Streits  zwischen  dem  kaiser  und  den  Lombarden 
einhalten  wollen  oder  nicht;  worauf  dieselben  antworten,  dass  sie  dem  urtheile  zustimmen,  so 
weit  ihm  die  rectoren  von  Mailand  zustimmen,  aber  unter  dem  vorbehalte,  dassVercelli  nicht 
gehalten  sei,  ritter  über  das  meer  zu  schicken  oder  dafür  oder  anderweitig  irgend  etwas  zn 
zahlen.  Aus  den  Biscioni  zu  Vercelli.  Caccianotti  Summarium  173  extr.  *  131 4  6 


—  29 


in  campanea 

"Vi 


Friedens  fest  zu  Paquara,  vier  miglien  unterhalb  Verona,  am  rechten  ufer  der  Etsch  nach 
Roland,  üb.  2  c.  7  p.  59,  inter  S.  Jacobum  de  la  Tomba  et  S.  Joannera  Lovototum  in  pratis 
nach  Ann.  Ven<n.  9 ;  den  tag  geben  Ann.  Brix.,  M.  G.  Ss.  1 8, 818  und  Ann.  S.  Just,  ib.  19, 
154.  Auf  veranlassung  desJohann  vonVicenza  (s.o.nr.  13142*)  hatten  sich  hier  sämmt- 
liche  bischöfe  des  lands,  von  den  herren  Azzo  von  Este,  die  brüder  von  Romano,  ihre  gegner 
u.  a.,  die  bürgerschaften  von  Brescia,  Mantua,  Padua,  Treviso  und  Vicenza  mit  ihren  fahnen- 
wagen,  viele  aus  Bologna,  Ferrara,  Modena,  Reggiu  und  Parma  und  überhaupt  eine  unzähl- 
bare menge  volks  eingefunden.  Jobann  verkündigte  hier  im  uamen  des  pabstes  einen  ewigen 
frieden,  die  beilegung  der  Streitigkeiten  {?.  die  folg.  nrk.)  in  der  Mark  und  die  sühne  Ecelins 
—  zu  dessen  absolvirung  wegen  des  friedensbruchs  vom  14apr.  1232  (s.o.)  der  pabst  aug.  5 
vollmacht  gegeben  hatte  ($.  nr.  6984.85)  —  mit  seinen  gegnern,  zu  deren  festigung  Adelheid, 
tochter  Alberichs  von  Romano,  mit  Rainald,  dem  sobne  des  markgrafen  Azzo,  beide  kinder, 
verlobt  wurde.  Ecelin  sollte  auch  in  Padua  bürgerrecht  haben.  Ausser  den  genannten  quellen 
vgl.  besonders  Gerard.  Maur.  38.  Satter  122  ff.  —  Wie  Roland,  bemerkt,  war  das  ganze 
nach  der  (wohl  zutreffenden)  meinung  einiger,  die  er  zu  theilen  scheint,  von  der  furcht  vor 
dem  durch  Cremona  betriebenen  zuge  des  kaisers  in  die  Lombardei  eingegeben :  ex  adverso 
Mediolanum  et  civitatis  de  sua  parte  rectores  constituerant,  qui  imperatoris  consiliis  et  eins 
adventui  obviarent  Et  tractabantur  iam  mult«  machinationes  hinc  inde  etc.  *»a 

(versus  Mantnam  iuxta  flnmen  Aticis  longe  a  civitat«  Verone  per  iii.  milliaria,  ubi  aderant  civi- 
•tates  Verone,  Mantue,  Brixic,  Padue  et  Vincentie  cnm  carociis  et  Tarvisini,  Veneti,  Bono- 
nit-nses,  Ferrarienses  et  de  diversis  partibus  cum  eorum  insignis  et  vexillis)  Bruder  Johann 
von  Vicenza  Predigerordens  als  gekorner  Schiedsrichter  und  auctoritate  d.  pape,  qua  fungitnr 
in  hac  parte,  fällt  —  in  gegenwart  der  bischöfe  von  Verone,  Brescia,  Mantua,  Bologna, 
Modena,  Reggio,  Treviso,  Vicenza  und  Padua,  des  Tancrad,  archidiacons  von  Bologna,  des 
Barthnlomeus,  priors  der  Predieerbrüder  von  Verona,  der  brüder  Jacob  von  Bologna,  Guido 
von  Parma,  Susinellus  von  Padua  desselben  ordens,  der  podestaten  von  Bologna,  Treviso, 
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Padua, Vicenza,  Brescia  und  Ferrar»  —  einen  Schiedsspruch  zwischen  T  r  e  v  i  s  0  einerseits.,  dem 
bischofc  von  Ceneda,  den  edeln  von  Camino  und  der  gemeinde  Conegliauu  andererseits, 
wonach  die  von  Camino  und  Conegliano  mit  den  andern  orten  des  gebiets  wieder  denen  von 
Treviso  unterworfen  sein  sollen.  Ughelli  5,  183.  Verci  Marca  Trivig.  1.  105.  Minotto  Acta 
et  dipl.  e  tab.Veneto  2, 45  eitr. —  :Podesta  und  gemeinde  von  Conegliano  bevollmächtigten 
schon  in  den  nächsten  tagen  ihren  syndicus,  bei  br.  Johann  gegen  diesen  sprach  zu  prote- 
stiren  und  an  den  pabst  zu  appelliren,  was  sept.  5  in  Vicenza  geschah,  s.  Verci  1,10(1.  107, 
als  die  macht  Johanns  dort  schon  gebrochen  war.  VgL  sept.  SÄ:  *  13 146 

i  (— )  Derselbe  entscheidet  vor  einer  grossen  Versammlung  der  Städte,  bischöfe  und  geistlichen 
(wie  vorher)  ebenso  die  Zwietracht  zwischen  Hizard.  graf  von  San  Bonifacio  und  dessen 
anhängern  auf  der  einen,  und  den  vierundzwanzig  und  den  Monticuli  auf  der  andern  seile, 
j:  und  spricht  den  bann  aus  über  die  verletzer  dieses  friedens.  Ego  Bonifacius  Alpectati  Muti- 
nensis  etc.  :|  Muratori  Antiq.  Ital.  4, 64 1  und  1 1 7 1 .  13147 
Vinceutie  Johann  von  Vicenza,  der  auf  die  nachricht  von  der  besetzung  seiner  Vaterstadt  durch 
Uguccio  de  Pileo,  die  herren  von  Camino  und  Paduaner,  von  Verona  hierher  sich  begab, 
wird  daselbst  gefangen  gesetzt  Bald  wieder  freigegeben,  kehrte  er  nach  Verona  zurück. 
Ann.  Veron.  9.  Gerard.  Maur.  3K  vgL  das.  39 :  regit  civitatem  (Verona),  sicut  potest.  sua 
potestate  ibi  posita  (vgl.  sept.  12)  pro  nichilo  reputata.  Vgl.  Gregors  trostbrief  an  ihn  sept.  22 
nr.  6993.  **a 
Albertus  de  Portu,  iudex  et  consul  Verone  zur  zeit  des  bruders  Johann  vom  Predigerorden, 
des  herzog»  rectors  und  podesta  von  Verona,  fällt  ein  privatrechtliches  urtheil  in  banno  ad 
voluntatem  dicte  potestatis  et  ducis.  Sutter  Joh.  v.  Vicenza  185.  —  VgL  aug.  16.  Von 
sept.  24 — oct.  31  erscheinen  als  podestoten  von  Verona  Robert  (de  Piis)  aus  Modena  und 
Aymericus  von  Bologna.  Cipolla  Antiche  Cron.  Veron.  391.  Gitterman  Ezzelin  1 , 1 4  S.  1 3 1 4  8 
(inter  civitatem  Aqaensem  et  Castrum  Podii  Ricardi)  Qoalea  de  Gorzano,  böte  des  kaisers, 
befielt  den  grafeu  von  Toulouse  und  Provence  und  deren  beiderseitigen  anhängern,  da 
dieselben  sich  seinem  Schiedssprüche  unterwarfen,  bis  Michaelis  und  von  da  ab  weiter  auf 
ein  iahr  Waffenstillstand  zu  halten  und  sich  zu  ostern  am  hofe  des  kaisers  zu  stellen,  um 
dessen  entscheid  in  ig  entgegenzunehmen,  trifft  bestimmungen  über  die  behandlung  der  aus 
Marseille  verbannten  uud  der  gefangenen  währen 
Perzival  Doris .  podesta  von  Avignon ,  zu  seinem 
Stillstands  und  entscheidung  über  Verletzungen  des 

fr.  Petrus  ord.  Pred.,  Petrus  v.  Diano  iudex,  Olivar  not.  v.  Avignon  u.  a.  Ego  Bufinus  not.: 
Winkelmaiin  Acta  1,510  ex  or.  :mit  dem  siegel  des  ausstellers:  S.  Manfred  i  Qualee  de 
Gorzano.  :|  *1314» 
(in  Castro  d.  comitis)  Derselbe  bekundet,  dass  der  graf  von  Provence  ihm  für  eiuhaltnng  des 
Waffenstillstands  und  der  befehle  des  kaisers  und  der  seinigen  genügende  pfander  und  Sicher- 
heiten bestellt  hat.  Ego  Rufinus  not.  etc.  Winkelmann  Acta  1,513  ex  or.  mit  siegel  des 
Manfred  Qualea.  #1315o 
Carnelevarius  de  Papia.  de  imperiali  mandato  rect'»r  Romanie,  einigt  sich  mit  dem  bischöfe 
Benuu-s  von  Rimini.  dem  grafeu  Bonuscoines  von  Montefeltre  und  Drbino  und  genannten 
boten  der  Stadt  Rimini,  dass  Rimini  ihm  vice  itnperiidie  grafschaft  Rimini  zurückstellt,  doch 
so,  dass  die  bewohuer  denen  von  Rimini  helfen  dürfen  in  dem  kriege  gegen  Urbino,  falls 
dieses  sich  nicht  bezüglich  des  Schadensersatzes  den  geboten  des  Carnelevarius  unterwirft 
und  nicht  dem  Bouuscomes  uud  dessen  bruder  die  grafschaft  Urbino  und  die  gerichtsbarkeit 
in  der  Stadt,  wie  ihnen  dieselben  vom  kaiser  verliehen  sind,  überlässt;  dass  bezüglich  der 
vertrage  zwischen  bewohuern  der  grafschaft  und  bürgern  von  Rimini  in  angegebener  weise 
recht  gesprochen  wird;  dass  er  bezüglich  der  Vergangenheit  wegen  der  grafschaft  an  Rimini 
keine  weitere  anspräche  machen  wird ;  dass  er  zwischen  Rimini  nnd  Cesena  über  die  aus- 
dehnung  der  grafschaft  entscheiden  wird :  dass  er  binnen  kurzem  mit  den  rect  ren  und  edeln 
der  provinz  Komagna  eine  sprachehalten  und  ihnen  Unterhaun  ieden  krieg  obne  Zustimmung 
des  kaisers  oder  seines  boten  untersagen  und  gegen  die  Übertreter  nach  vorheriger  einholnng 
des  willens  des  kaisers  mit  krieg  vorgehen  wird;  alles  unter  vorbehält  der  gerichtsbarkeit  des 
biseliofs  über  die  dem  bisthume  gehörenden  orte.  Toniui  Rimini  3,  508  mit  Protokollen  über 


1  des  Waffenstillstands  uud  bestellt  den 
Stellvertreter  zur  aufrcchthaltuug  des 
elben.   :Z. :  Ben.,  bisch,  v.  Marseille, 
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den  auf  befebl  des  Caruelevarius  von  allen  baiuli  und  consuln  der  ort«  in  der  grafschaft  am 
23  sept  und  den  folgenden  tagen  geleisteten  schwur.  *13 1 5 1 

Ende  desfriedens,  den  Johann  von  Vicenza  unter  den  parteien  Veronas  gestiftet  hatte 
(vgl.  nr.  13147).  Die  geisein  derMonticuli  entfliehen  ihm  und  er  muss  in  folge  dessen  auch 
die  des  grafen  von  S.  Bonifacio  entlassen  und  die  von  ihm  als  pfand  gesetzten  bürgen  zurück- 
geben. Er  will  das  nun  auch  rücksichtlich  der  von  Verona  thnn,  aber  die  Bologneser  weigern 
sich,  das  von  ihnen  in  seinem  auftrage  besetito  Ostiglia,  obwohl  er  persönlich  hierher  kam, 
wieder  zu  räumen.  Gerard.  Maur.  39.  Ann.  Veron.  9.  Vgl  folg.  Doch  hat  Johann  in  Verona, 
wohin  er  von  Ostiglia  zurückkehrte,  auch  in  den  nächsten  monaten  noch  einen  gewissen  ein- 
flnss  geübt,  s.  u.  zum  nov.  **a 
Verone  (in  loco  fratrum  Predicatorum)  Bruder  Johann  vom  Predigerorden  widerruft  seinen  Schiedsspruch 
vom  29  aug.  (s.  nr.  13146)  zwischen  Treviso  und  dem  bischofe  von  Ceneda  u.  s.  w.  als 
unüberlegt  und  aus  rücksicht  auf  die  von  Treviso  geschehen,  damit  sie  sich  nicht  von  seinem 
beere  trennten.  Ughelli  5, 186.  Verci  Marca  Trivig.  l,  1 08.  Acta  et  dipl.  arch.  Venet.  2, 46. 
—  Am  gleichen  tage  und  orte  und  in  gegen  wart  Johanns  (legatus)  huldigten  nun  wieder  die 
edeln  Ouecello  und  Biaquin  von  Camino  dem  bischofe  Albert  von  Ceneda.  Ibid.  Vgl.  Gregor 
1233  dec.  17.  Satter  Joh.  Vic.  143  extr.  »  **13152 

Bewaffnete  erhebung  der  k  e  t  z  e  r  in  Piacenza.  die  der  podesta  gewähren  lasst,  gegen  den  auf 
dem  domplatze  predigenden  Dominicaner  Roland.  Job.  de  Mussis,  IL  G.  Ss.  18,454.  Vgl. 
nr.  6094.  98.  7011.  12.  .  »*a 

Comes  Ghiavardus  de  Arnesten,  böte  des  kaisers  und  legat  ganz  Italiens,  lässt  durch  seinen 
richter  Robert  de  S.  Maria  ad  montem  die  von  Montalcino,  weil  sie,  von  den  boten  von 
Sie  n»  wegen  bündnisses  mit  den  feinden  der  gemeinde  Sitma  und  des  reichs  verklagt  und  bei 
strafe  von  4000  mark  geladen,  sich  nicht  stellten,  dieser  strafe  verfallen  und  gebannt  erklären, 
und  erlaubt  dem  podesta  Wilhelm  Amata  ond  denen  von  Siena,  iene  nach  belieben  zu  befehden, 
falls  sie  sich  bis  nächsten  freitag  nicht  zur  Verantwortung  stellen.  Z.:  Incontratus  Assaliti  u.  s.  w. 
Ego  Arnolflnus  iudex  etc.  Ficker  Ital.  Urk.  377.  *13153 
Zeugenaussagen  über  die  rechte,  die  in  Cascia,  Rocca  Alberici  und  anderen  orten  an  der  grenze 
desherzogthumsSpoloto  durch  herzog  Conrad,  Johann  von  Colonna,  herrn  Bertold  (von 
Urslingen),  kOnig  Johann  und  den  bischof  Milo  von  Beauvais  geübt  worden  sind.  Sansi  Doc. 
stor.  ine<L  1,352.  —  Vgl.  nr.  13088.  ♦•13154 
Verone  Bruder  Johannv.Vicenza  erwählt  den  Venetianer  Nicolaus  Toniscns  zum  podesta  (vgl  nr.  1 3 1 4  8) 
von  Verona.  Gerard.  Mauris.  38.  Dieser  ist  bis  febr.  18  im  amte  nachweisbar;  dann  (vor 
märz  1 8)  trat  an  seine  stelle  Robert  de  Piis  aus  Modena,  der  schon  im  sept  und  oct.  podesta  ge- 
wosen  war,  und  zwar  nach  Ann.  Veron.  9  de  voluntate  d.Icerini.  Gittermann  Ezzclin  1, 148. 
Darnach  dürfte  Johann  erst  zu  ende  des  febr.  1234  Verona  verlassen  haben.  Er  kehrte,  da 
sein  friedenswerk  in  der  mark  Treviso  endgültig  gescheitert  war,  zunächst  nach  Bologna  zurück. 
Mauris.  39.  Ueber  seine  weiteren  Schicksale  s.Sutter  150  ff.  InnocenzlV  ernannte  ihn  124T 
iuni  13  zum  inquisitor  in  der  Lombardei.  P.  12566.  Er  ist  1256  nach  Roland.  Pat,  M.  G.  Ss. 
1 9, 11 6  bei  dem  kreuzheere  gewesen,  das  der  legat  Philipp  von  Ravenna  gegen  Ecelin  führte. 
Weitere  sichere  nachrichten  über  ihn  fohlen.  **a 

I 

Ferrari  e     Ecelin  von  Onara  wird  wegen  seiner  übergriffe  gegen  die  abtei  Sesto  exeommunicirt.  Bianchi 
Indice  del  Friuli  8  cit  —  Durch  den  patriarchen  von  Aquileia?  ••13155 
inter  Podium  (in  loco,  qui  dicitur  Antremons)  Percaval  de  Auria,  podesta  von  Avignon,  cognitor  treugarum  ex 
Ricardi        auetoritate  data  et  concessa  a  domino  Callia  de  Gorzano,  nuncio  domini  imperatoris,  verurtheilt 
et  Aquis        auf  klage  vieler  genannten  wegen  angegebener  verletzungdertreugadie  procuratoren 
des  Jordan  de  Lantar,  vicars  von  Marseille,  des  grafen  von  Forcalquier  und  des  grafen  von 
Toulouse  zu  restitutionen  und  ersatz  in  angegebenen  betragen.  Aus  dem  orig.  zu  Marseille, 
Arch.  dep.,  Ch.  d.  c,  B.  324.  *1 3 1 56 

ad  Gravagumj  Sieg  der  von  Cremona  unterstützten  populär«*!!  von  Piacenza  unter  führung  des  inarkgrafen 
Palavicini  über  die  nach  Rivergara  ausgewanderten  ritter,  deren  podesta  Opizo  Malaspina 
war.  Job.  df  Mussis,  M.  G.  Ss.  18,455.  VgL  das.  Ann.  Plac.  QmäA  über  den  weiteren  ver- 
lauf der  fehde  bis  zur  sühne  von  d«c.  13  (s,  u.).  *»a 
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ian.  1  6  Veron»  Girardus  de  Salmis.  dei  et  imperial!  gratia  comes  Catanzari,  sacri  imperü  Bomanie,  Lombardie 
et  marche  Trevisaue  legaros,  and  Johannes  de  Brandasio,  super  expensis  niagnitke  imperialis 
curie  constitutus.  bekondeu,  dass.  als  sie  sahen,  wie  dio  Stadt  Verona  durch  einig«  in  der 
sache  des  kaisers  wankend  gemacht  wurde,  auf  ihren  wünsch  podesta  und  rath  von  Cremona 
gesandte  an  die  von  Verona  schickten  mit  dem  erbieten  des  beistands  gegen  ihre  feinde ;  dass 
danu  der  podesta  von  Verona  mit  einigen  dem  kaiser  abgeneigten  räthen  verlangt",  Cremona 
solle  an  Verona  20000  pfnnd  Veroneser  leihen  und  200  milites  und  100  balisterios  zu  hülfe 
schicken;  dass  von  den  dazu  nicht  bevollmächtigten  gesandten  einer  nach  Cremona  zurück- 
ging, wo  man  erklärte,  durch  das  heer  der  Placentiner  und  anderweitig  zu  sehr  in  : 
genommen  zu  sein,  um  geld  und  truppen  entbehren  zu  können,  aber  bereit  zu  sein, 
Mantuaner  oder  andere  feinde  das  irebiet  der  Veroneser  angriffen,  dafür  in  deren  gebiet  feind- 
lich einzufallen ;  wie  nun  sie  in  btsorgniss,  dass  Veruna,  welche«  mit  so  vielen  mühen  und  kosten 
dem  reiche  erworben  und  erhalten  sei,  verloren  gehen  könne,  und  um  dem  podesta  und  anderen, 
welche  die  Stadt  den  ungetreuen  Lombarden  zuführen  möchten,  den  vorwand  zu  Umtrieben 
zu  benehmen,  den  gesandten  befahlen,  die  forderungen  Veronas  zuzugestehen,  indem  der  legat 
die  20000  pfund  und  den  sold  der  truppen,  falls  sie  geschickt  werden  antaten,  zr 
versprach,  wogegen  die  Cremouesen  Sicherheit  zu  stellen  hätten,  das  geld  zur  zeit  des 
empfangs  ihm  »der  einem  anderen  kaiserlichen  nuutius  zu  restituireu.  Böhmer  Acta  669.  — 
Wagen  der  anleine  s.  folg.  *1 3 1 37 

Eceliti  TOD  Romano,  rector  von  Verona,  genannte  von  der  partei  der  Monticuli  und  di*  24 
capitäne  beglaubigen  bei  dem  podesta  von  Cremona,  Wilhelm  von  Andito,  genannte  zur  em- 
pfangnahme  des  restes  der  anleihe  vmi  20,0<>0  pfund.  Böhmer  Acta  671.  «13158 

B(aimund)  Berengar,  graf  der  Provence  und  markgraf,  mit  seiner  frau  B(eatrix),  unterwirft 
sich  bezüglich  der  Streitigkeiten  mit  dem  grafen  Baimund  von  Toulouse  der  entscheidung 
des  königs  Ludwig)  von  Frankreich  und  dessen  mu'.ter,  der  königin  B(lanca),  welche  er 
genehm  zu  halten  verspricht,  wenn  der  konig  seine  tochter  zur  frau  genommen  haben  wird. 
Hist.  gen.  de  Languedoc  ed.  Du  Mege  5,  676.  Teulet  2,  260  ex  or.  —  Ebenda  ein  entspre- 
chendes versprechen  des  grafen  Baimund  d.  apud  Loriacura,  märz  (vgl.  nr.  1316]  ff.).  Ueber 
den  vorangegangenen  streit  s.  Guill.  de  Podio  Laurent»,  M.  G.  Ss.  26,  598.  *13159 

Pepo,  söhn  Tancreds  Visconti  von  C'nmpiglia,  schlR9st  ein  bündniss  mit  Florenz  und  Orvieto 
gegen  alle  ihre  feinde,  besonders  gegen  die  von  Siena.  Fumi  Cod.  d'Orvieto  140.  —  Mit 
ind.  7,  6.  mart.  intr.  1234  secundum  consuetudinem  Urbevet.,  pridie  non.  mart.  1233  sec 
cons.  Florent»  Vgl.  nr.  13163.  **13160 

—  oo  ap.Loiriacum  Ludwig,  könig  von  Frankreich,  meldet  dem  pabste,  dass  er  das  land  i 
Bhone,  que  in  partibus  est  imperü,  welches  B(omanus),  einst  pabstlicher 
balivus  zur  hut  übergab,  nicht  langer  zu  bewachen  gedenke.  Mit  1233.  Winkelmann  Acta 
1,516.  M.  G.  Ep.  pont.  l,  470.  —  :  Der  ort  ist  Lorris,  dep.  Loiret. :  «13161 

Derselbe  ersucht  denselben,  ienes  gebiet  dem  grafen  R.  von  Toulouse  restituiren  zu  lassen, 
der  damit  dem  dienst«  der  kirche  geneigt  werden  dürfte,  und  der  keinen  erben  habe  als  eine 
einzige  tochter.  welche  sein  bruder  (Alfons)  heirathen  werde.  Rayn.  1 5.  M.  G.  Ep.  pont. 
1,  470. —  :  Wegen  der  nunmehrigen  Stellung  des  grafen  von  Toulouse  zur  kirche.  zum 
kaiser  und  zu  Frankreich  vgl.  Greg.  IX  1234  ian.  13.  15  P.  9365.  67,  Friedrich  II  1234 
sept.  oben  nr.  2057,  Greg.  1235  febr.  13.  14  oben  nr.  7065.  7066,  1236  mai  27  P. 
10167.:  «13162 

Florenz  und  OrvieU>  unterwerfen  sich  in  bezug  auf  ihren  zwist  mit  Siena  und  Poggibonzi 
dem  innerhalb  acht  tagen  zu  fällenden  Schiedssprüche  des  Minoriten  Wilhelm,  poenitentiars 
des  pabstes.  Fumi  Cod.  d°  Ürvieto  1 4  I  extr.  —  Daselbst  über  die  weiteren  Verhandlungen. 
Siena,  das  schon  früher  von  Poggibonzi  bevollmächtigt  war,  hatte  das  gleiche  am  23  gethan. 
Aber  es  kam  damals  nicht  zum  frieden.  Wenigstens  beklagte  sich  1 236  der  kaiser  (s.  nr.  2 1  co), 
dass  die  Florentiner  in  oculis  nostris  fere,  dum  apud  Beate  essemus  (also  im  iuli  oder  aug. 
1234  s.  nr.  2047c  ff.),  fidelium  nostrorum  depopulationibus  et  incendiis  non  parcebant.  Die 
Herstellung  des  friedens  gelang  erst  dem  cardinal  Jacob,  bischof  von  Palostrina,  s.  n.  1235 
iuni  30.  ««13163 


in  palati" 
com.  Urbevet. 


en sei ts  des 
lepat,  seinem 


I 


—  13 


—  26  Florentie 
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Genannte  verkaufen  die  bürg  Miranda  an  Alatrin.  subdiacuu  und  capellan  des  pabstes,  reetor 
des  herzogthums  Spoleto,  für  die  römische  kirche.  Murat.  Antiq.  1,689.  **1 31 64 

Baimund  Berengar,  graf  und  markgraf  von  Provence  und  graf  von  Forcalquier,  und  dessen 
gemalilin,  grärin  B..  verspreclien  eidlich,  offene  briefe  dos  kaisers  Friedrich  zu  übergeben  an 
den  könig  von  Frankreich  oder  dessen  boten  super  confirraatione  impiguorationis  castri 
(nostri)  Tarasconi,  quam  ei  fecimus  pro  maritagio  filie  nostre,  und  zwar  bis  zum  nächsten 
feste  Allerheiligen.  Teulet  Tresor  d.  ch.  2,  G5C  ex  or.  »13165 

G.,  erzbischof  von  Sens,  und  Johann,  harr  vonXigella,  schwören  in  die  Seele  des  königs  Ludwig 
von  Frankreich,  dass  derselbe  Margareta,  erstgeborne  des  K(aimund)  Berengar,  grafen  von 
Provence,  zur  frau  nehmen  wird,  falls  sie  ihm  bis  Christi  himmelfahrt  (iuni  1)  zugeführt  wird. 
Mon.  patr.  Ch.  2,  133s.  Winkelmann  Acta  1,516  ex  or.  »13166 

Heinrich  von  Morra,  grosshofmstitiar,  gestattet  den  ricbteru  und  notaren  zu  Rocca  Piemonte 
noch  nachträglich  die  erneuerung  der  Urkunden  aus  der  zeit  der  ein  Iringlinge,  s.  o. 
nr.  2U47.  **a 

Xotariatsinstrumcnt  über  die  vor  Guidottus.  bischof  von  Mantua,  vollzogene  heirath  des  königs 
Andreas  (II)  von  Ungarn  mit  Beatrix,  tochtor  des  markgrafen  Aldovraudin  von  Este,  und 
die  ihr  ausgesetzten  einkünfte.  Z. :  Bumbert,  erzb.  v.  Gran,  Barth  deus,  bisch,  v.  Vesprim, 
graf  Maghinard  von  Treviso,  Matheus  v.  Corigia  und  andere  aus  Mantua.  Padua  und  Treviso. 
Ego  Zauobonus  de  Lonato  etc.  Muratori  Antich.  Est  1. 420.  —  Vgl.  Boland.  Patav.  I.  3  c.  9, 
M.  G.  Ss.  19,60.  Aun.  S.  Just.,  ib.  154.  Kach  dem  tode  ihres  gemahls  durch  ihren  Stief- 
sohn Bela  IV,  den  iiunmehrigen  könig  (imperator  suos  legatos  ad  eum  misit),  zur  flucht  nach 
Deutschland  genöthigt,  kam  Beatrix,  die  dort  einen  sohu  Stephan  geboren  hatte,  1236  aug.  1 
nach  Verona  und  begab  sich  nach  Ferrara.  Ann.  S.  Just.  155.  Chron.  Patav.,  Murat.  Antiq. 
4.11.33.  **T3167 

Einfall  der  Brescianer  und  Mantuaner  über  Peschiera  in  das  gebiet  von  Verona,  das  sie  von 
ihrem  lagerplatze  Paquara  aus,  wo  im  iahre  zuvor  das  grosse  friedensfest  gefeiert  war,  ver- 
wüsten. Ecelin ,  ietzt  als  rector  der  partei  der  Monticult  der  eigentliche  herr  von  Verona, 
vergilt  dies  im  iuni  mit  angriffen  auf  die  bürgen  des  markgrafen  von  Este  und  des  grafen  von 
S.  Bouifacio.  Ann.  Veron.  9.  Das  Chron.  Patav.,  Murat.  Antiq.  4,1132  nennt  auf  seite 
Mantuas  auch  Bolognesen.  **a 

Vertrag  zwischen  Padua  und  Ferrara  über  rechtshülfe  und  sonstige  Streitigkeiten.  Muratori 
Antiq.  4,441.  »1316K 

(in  prato  deBisso)  Unentschiedene  Schlacht  der  Mailänder,  Brescianer  und  Alessandriner, 
der  ritter  von  Piacenza  und  ihrer  bundesgenossen,  die  die  damaligen  friedensverhandlungen 
durchkreuzend  (HuilL  4,  S76  vgl.  nr.  204S*)  ins  Cremmiesische  eingefallen  waren,  beiGeni- 
volta  gegen  Cremona,  Pavia,  Parma,  Mode  na  und  die  populären  von  Piacetiza ;  die  ersteren 
treteu  iedoch  am  folgenden  ta^e  den  rückzug  an.  Ann.  Mediol.,  M.  G.  Ss.  I  S,  392.  Mein. 
Mediol.  Vgl.  402  (zu  1233).  Ann.  Parm.  66s.  Ann.  Bergam.  810  (zum  iuni).  Ann.  Heg.  ed. 
Dove  165.  VgLSchiavinae  Ann.  Alex.,  Bist. patr. mon. Ss.  4,212:  Alexandrini, praetor« Guifredo 


—  4 


in  Castro 


Pirovano,  auxilio  affuerunt  sociis  Mediolaneusibus,  dum  ad  vicum  Iovis  alti  subsedereut,  ut 
elephantem,  camelum  et  drotnedariutn,  iguota  oris  uustris  animalia  in  Italiam  a  Fridr.  imp. 
adducta,  interciperent,  ne  Cremonam  diverterent,  dolo  patefacti  a  Cremonensibus  fugantur ;  et 
reparativ  ccleriter  viribus,  copiis  Brixianorum  sibi  adiunctis,  agrum  Cremonensem  direptioni- 
bus  atque  inceudüs  deformarunt.  Aus  dieser  Schlacht  rühren  wohl  die  1053  gefangeneu  aus 
Mailand.  Lodi,  Brescia,  Mantua,  Crema  und  Alessaudria  her,  die  nach  dem  Verzeichnisse  bei 
Viguati  Cod.  Laud.  2,  317  am  16  oct.  eines  ungenannten  iahrs  in  Cremona  verwahrt  wurden, 
in  welche  summe  iedoch  die  gestorbenen,  entflohenen,  an  Bergamo  und  Pavia  gegebenen  und 
die  eingerechnet  sind,  qui  capti  sunt  ad  Cornu  de  Placeutia,  qui  reddendi  sunt.  **a 

Genannte  bezeugen,  dass  an  diesem  tage,  als  die  von  Mode  na  denen  von  Cremona  zu  hülfe 
gegeu  die  Mailänder,  welche  das  gebiet  vou  Cremona  verwüsteten,  gezogen  waren,  die  von 
Bologna  mit  dem  carozium  das  Castrum  Badiani  angriffen  und  die  umgegeiil  verwüsteten, 
dann  das  Castrum  S.  Cesarii  verbrannten.  Murat.  Antiq.  4. 3S9.  S.ivioli  Anu.  BoL  3, 141.  — 
Vgl.  nr.  7042.  7121.  •1316!» 
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de  Montenigro,  magister  imperialis  institiarius  Principatns  et  Terre  Beneventane,  erklärt 
in  ausführung  des  kaiserlichen  auftrags  vom  4  mai  (s.  o.  nr.  2045)  die  vasallen  der  abtei 
La  Cava  in  Ritcea  Pimonte,  Nocera  und  sonst,  sofern  sie  nicht  auch  lehen  vomkaiser  haben, 
für  frei  von  collecten,  Subventionen  nnd  anderen  leistangen.  Huill.  4, 467.  —  Unterschrieben 
von  Thomas  nnd  von  Petrus  de  Tocto,  advocatus  curie  d.  iustitiarii,  Eobbertus  de  Tocco  in 
iustitiariatu  index,  und  mag.  Mattheus  de  Dompno  Mauro,  inedicns  <L  iustitiarii  ••13170 

Amedeus,  graf  von  S  a  v  o  i  e  n ,  vergleicht  sich  mit  seinen  brüdern  Aymo  und  Petrus  über  ein  ■ 
vorläufige  abtheilung  derselben,  unter  Vermittlung  ihrer  b  rüder  Wilhelm,  des  erwählten  von 
Valence,  und  Thomas  u.  a.  and  unter  bürgschaft  des  grafen  Wilhelm  von  (Jenf,  des  Aymo  von 
Faucigny  u.a.  Datta Stor.  dei  princ. de'Acaia  2,6.  Carutti Reg. com. Sab.  202  extr.  ** I :l  1 7 1 

Consnln  und  grosser  rath  von  L  u  c  c  ■  verpfänden,  um  von  exeommunication  und  interdict,  denen 
sie  wegen  beeinträchtigung  der  kirchen  von  Lucca  und  wegen  der angelegenheit  der  (iarfa- 
gnana  unterlagen,  gelöst  zu  werden,  dem  päbstlichen  boten  Petras  de  Varcino  die  bürgen 
Castellum  novum  und  Aquilata  auf  vier  iahre  um  4000  mark  zur  Sicherheit  dafür,  dass  sie 
den  bezüglichen  geboten  des  pabstes  gehorchen  werden.  Muratori  Ant  Ital.  4,71.  —  Vgl 
nr.  7029.  «13172 

Verwüstungszug  der  Paduaner  unter  dem  podesta  Otto  de  Mandello  aus  Mailand  zur  Unter- 
stützung der  herren  von  Camino  gegen  Ecelin  und  Treviso.  Die  Vermittlung  Venedigs 
beendet  die  fehde.  Roland.  Pat  L  3  c.  8,  M.  0.  Ss.  19,  59.  Nach  Chron.  Patav.,  Muratori 
Antiq.  4, 1 1 32  hat  Ecelin  Camino  erobert  und  Onecelo  von  C.  gefangen  nach  Treviso  geführt, 
der  friedensschluss  zwischen  Padua  und  Treviso  aber  erst  1235  stattgefunden.  Vicenza  hatte 
den  Trevisanern  hülfe  geschickt,  nach  urk.  von  1234  aug.  19  bei  Verci  Ecel.  3,  253.  **a 

Genannte  ritter  von  Osimo,  die  zum  heere  des  pabstes  ziehen  sollen,  bekennen,  von  der  ge- 
meinde das  angegebene  adiutorium  equorum  erhalten  zu  haben.  Ciavarini  Collez.  Marchig. 
4,199  fr.  "13173 

In  dem  processe  um  ein  gruudstück  wird  von  den  consuln  von  Pesaro  an  den  cardinal  Johann 
von  Colonna,  roctor  der  Mark,  und  nöthigenfalls  an  den  pabst  appellirt  Aus  dem  or.  der 
Bibl.  Class.  zu  Ravenna,  S.  Maria  in  Port«  nr.  95 1  durch  Ficker.  —  [Am  5  dec  urkundet 
ein  dominus  Cesarius  als  Marchie  virarius  und  podesta  für  Ripatransone.  Colucci  Ant  Picene 
18,15.]  **13174 

|:Zug  der  Römer  gegen  Viterbo,  das  auf  Seiten  des  pabstes  stand.:|  Da  sie  dem  pabste 
das  recht  bestreiten,  Römer  zu  exeommuniciren  oder  die  Stadt  mit  dem  interdict  zu  belegen, 
und  eine  althergebrachte  iährliche  Zahlung  von  der  römischen  kirche  verlangten,  war  der  pabst 
etwa  zu  ende  des  mai  nach  Rieti  (s.  o.  nr.  7  02 1  •  ff.),  im  sept  mit  den  lardinälen  nach  Perugia 
gegangen.  Qui  etiam,  ipsum  imperatorem  cum  in  sui  favorem  altraxerat  (vgl.  nr.  2047 c. 
2058  »b),  congregavit  exereitum  copiosum,  ut  impetam  reprimerot  Romanorum.  Tunc  exercitus 
imperatoris  et  exercitus  summi  pontificis  (als  fuhrer  des  letztern  nennt  Matth.  Paris  3,  308 
den  grafen  von  Toulouse  und  den  streitbaren  bischof  von  Winchester)  simul  convanientes  casalia 
eorundem  Romanorum  per  gyrum  urbis  posita  numero  oetodeeim  prostraverunt  et  vineas  suc- 
ciderunt ;  unde  cives  ipsi  perturbati  exierunt  ab  urbe  octavo  idus  octobris,  viri  ut  dicitur  armaü 
centum  millia,  at  civitatem  Viterbii,  que  ad  ins  domini  pape  spectabat,  spoliarent  et  igne 
spoliatam  coucremarent ;  aber  sie  werden  von  den  kaiserlichen  und  päbstlichen  trappen  über- 
fallen and  erleiden  eine  grosse  Niederlage ;  es  fallen  viele  edle  Römer,  wodurch  der  hass  der 
Römer  gegen  den  pabst  sich  steigert  Rog.  de  Wendower  4, 322  und  danach  mit  einigen  zn- 
sätzen Matth.  Paris  3, 30S.  Eodem  anno  (1235)  dominus  papa  et  imperator  communi  consilio 
per  marscallos  suos  et  exereitum  saum  obsederant  civitatem  Romanam,  sed  a  remotis.  Unde 
civibus  exenntibus  versus  Bitervinm  et  adversariis  eis  clamantibus  multi  interfecti  sunt  ex 
utraque  parte,  ita  quod  duo  comites  Theutonici  et  alii  nobiles  occisi  sunt ;  et  preter  multitu- 
dinem  civium  interfectam  plerique  cives  capti  sunt  et  in  carcerem  domini  pape  detrasi.  In 
cuius  auxilium  Petrus  Wintoniensis  episcopus  grandem  exereitum  de  nülitibus  et  balastariis 
usqne  ad  Perusiom  perdaxit.  Tandem  Romani  necessitate  dacti  cum  d.  papa  composuerunt  de 
damnis  resarciendis,  ecclesie  cautionem  idoneam  prestantes.  Ann.  de  Dunsteplia  142.  :Vgl. 
Chroniche  di  Viterbo  ap.  Böhmer  Fontes  4,  703.  Hier  wird  ein  anscheinend  grösseres,  aber 
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anentschieden  gebliebenes  gefecht  zwischen  den  Römern  und  den  trappen,  die  anter  dem  vom 
kaiser  zum  führer  bestellten  Wilhelm  von  Fogliano  standen,  erst  zum  iahre  1235  erwähnt 
and  es  ist  gegenüber  der  tagesangabe  bei  Rog.  de  Wend.  immerhin  za  beachten,  dasa  nach 
Ann.  de  Theokesberia  der  bischof  Petrus  von  Winchester  dem  pabste  erst  im  febr.  1235  zn 
hülfe  zog.  Im  märz  wurde  schon  über  den  frieden  zwischen  dem  pabste  und  den  Römern  ver- 
handelt; im  april  kam  er  zu  stände.  S.  o.  nr.  2081.  7075. :|  *1817*a 

Rectoren,  podestaten  und  räthe  der  städte  des  bunds  der  Lombardei  überlassen  der  ent- 
Scheidung  des  pabstes  alle  ihre  klagen  gegen  den  kaiser,  wie  all«  klagen,  welche  der  kaiser 
etwa  gegen  sie  vorzubringen  hat  Raynald  §  35.  M.  G.  Leg.  2,303.  Huill.  4, 493.  H.  0.  Ep. 
pont.  1,490. —  :Nurfonnelfürdenseitensdespabst«sverlangtenrever8,s.nr.7048.:|  *  1 3 1 7 5 

Alessandria  und  Acqui  erneuern  das  1 224  iuli  26  und  3 1  beschworene  bündniss.  Schiav.  Ann. 
Alei.,Htst.patr. mon. Scr. 4.2 1 2.  Moriondi  1,20 1 .  -  Mit  1 234  ind.7,  d-martis,  1 0  ex. nov.  *  1 3 1 7 6 

Sühne  zwischen rittern  und  volk  zuPiacenzaso,  dass  beide theile  ihre podesta behalten.  Ann. 
Plac  456.  »»a 

BündnissderLombardenmit  könig  Heinrich  beschworen,  s.  o.  nr.  4360.  *»b 

Conrad  von  Hohenlohe,  graf  der  Romaniola,  fordert  den  P.  Traversarius,  podesta,  und  rath  und 
gemeinde  von  Rimini  auf,  denen  von  Ravenna  auf  deren  ansuchen  zu  ehren  des  reichs  so- 
gleich zu  hülfe  zu  kommen.  Tonini Rimini  3,521.  —  :NebenConrad  v.  Hohenlohe  fuhrt 
auch  sein  bruder  Qotfrid  den  titel  als  graf  der  Romaniola ;  beide  sind  dazu  vielleicht  schon 
etwas  früher  ernannt  worden.  Vgl.  Picker  Forsch.  2,490.  Die  brüder  rechneten  schon  1230 
auf  Verwendung  in  Italien,  s.  nr.  11091.  Auf  Gotfrids  reitersiegel  (mit  der  Umschrift :  -+-  Gote- 
frid(us)  de  Hohenloch  comes  Romaniole)  ist  zwischen  den  beinen  des  rosses  in  arabischen  Ziffern, 
die  hier  vielleicht  zum  ersten  male  auf  einem  Siegel  erscheinen,  die  iahrzahl  1233  ange- 
bracht, womit  wohl  das  iahr  seiner  ernennnng  angezeigt  werden  SolL  Leipz.  illustr.  Zeitg. 
1881  ian.  22  S.  70.:|  »13177 

Alatrin,  des  pabstes  subdiacon  und  capellan,  recter  des  herzogthume  S p  o  1  e  t  o,  nimmt  für  die  römische 
kirche  von  Stravignano  als  Zubehör  der  Vallis  Tupina  besitz.  Murat  Antiq.  1,  693.  »»13178 

(in  ecclesta  S.  Mari«  plebis  de  Quero)  Kcelin,  nachdem  er  von  Kleazar,  erwähltem  von  Feltre 
und  Relluno,  die  belehnung  erhalten,  verzichtet  gegen  Zahlung  von  5000  pfund  auf  die  vogtei 
des  bisthums  Belluno  mit  ausnähme  der  vogtei  von  Opitergo  und  Mussolento.  Verci  Ecel. 
3,254.  »13179 

Gebhard  von  Arnstein,  sacri  imperii  in  Italia  legatus,  ernennt  den  Johann  Jacopi,  bürger 
von  Cortona,  zum  noter.  Z. :  Ranaldus  vicecomes  noster  de  Cortona,  Jac.  Bartholomei  iudex 
v.  Yiterbo,  Nie.  castellanus  noster  de  Casteltione  Celle,  Ludolfus  castellanus  noster.  Aus  dem 
Reg.  vecebio  zu  Cortona.  —  Der  ausstellort  ist  unleserlich,  etwa  apud  permtbum.  »13180 

Einsetzung  einer  regentschaft  für  das  königreich,  der  domini  curie imperialis,  als  der 
kaiser  dio  reise  nach  Deutschland  antrat,  s.  o.  ur.  2085».  Sie  bestand  bis  zum  herbste  1239 
und  ihr  gehörten  ab  d.  imp.  familiäres  drei  erzbischöfe  an :  Borard  von  Palenno,  Jacob  von 
Capua  und  der  von  Otranto  (an  dessen  stelle  spätestens  seit  1237  tnai  der  bischof  Petrus  von 
Ravelio  getreten  ist,  s.  Rycc.  de  8.  Germ.  374),  dann  der  capitaneus  regni  Thomas,  graf  von 
Accrra,  und  der  grosshof  iustitiar  Heinrich  von  Morra.  Vgl.  Winkelmann  in  Forsch,  z.  deutsch. 
Gesch.  12,526.  552.  *»a 

Alexander  de  Corvo,  bürger  von  Foggia,  als  procurator  seines  neffen  Bartholomeus  de  Corvo,  der 
mit  den  andern  von  Foggia  im  castell  zu  Canosa  festgehalten  wird,  verkauft  angegebene 
grundstücke  desselben  an  das  kloster  Casanova,  um  die  150  unzen  gold  der  kaiserlichen  curie 
zahlen  zu  können,  welche  demselben  auferlegt  sind  von  der  gesammtsumme  von  3600  unzen, 
welche  Foggia  für  die  lösung  der  gefangenen  zn  zahlen  hat  Aus  dem  or.  zu  Neapel,  Dipl.  X, 
881.  —  Vgl.  zu  oct.  5.  »13181 

Angelus  Malabranca,  dei  gr.  alme  urbis  ill.  Senator,  beurkundet  mit  willen  des  Senate  und  des 
auf  dem  capitol  versammelten  volks  von  Rom,  in  welcher  weise  ihr  streit  mit  der  römischen 
kirche  unter  Vermittlung  der  cardinäle  Romanas,  bischofs  von  Porto,  Johann  Colonna.  priesters  von 
8.  Praxedis,  und  Stephan,  priesters  von  S.  Maria  in  Trastevere,  beigelegt  worden  ist.  P.  m.  Romani 
scribe  Senates  etc.  Rayn.  §  4  ff.  Gregorovius  5,173  (ausz.  u.  übers.).— Vgl.l  24 1  märe  4.  •*!  31 82 
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Nicolaus,  bischof  von  Beggio,  und  Tisius,  bischof  von  Treviso,  legalen  des  pabstes,  (die  april  4  bis 
mai  9  urkundlich  als  rectores  comunis  Verone  erscheinen,  s.  Gitterman  Ezzelin  148),  stiften 
eine  sühne  zwischen  dem  grafen  Richard  v.  S.  Bonifacio  und  den  Monticuli  von  Verona  und 
bestellen,  da  Johann  Fortibrachius,  dem  der  kaiser  befohlen  hatte,  das  regimen  der  Stadt  zu 
übernehmen,  sich  weigerte,  (im  auftrage  des  pabstes  s.  nr.  7124)  den  Bainer  de  Bulgarello 
(comes  de  Marzana)  von  Perugia  zum  podesta,  der  conservare  libertatem  Bomane  ecclesie  et 
einsdem  obedire  mandatis  schwört.  Ann.Veron.,  M.  G.  Ss.  19,9.  Cbron.  Patav.,  Murat  Antii[. 
4, 1 1 32  setzt  die  sühne  auf  apr.  5.  Der  podesta  Bainer  erscheint  von  iuli  3 1  bis  1 236  ian.  26. 
Gitterman  149.  VgL  1236  ian.  24. 
Genannte  verkaufen  aiiAlatrin,  rector  des  herzogthums  Spoleto,  die  hälft«  der  bürg  von  Gualdu. 

Murat.  Antiq.  2,  505.  •»13182  bis. 

Parma,  Pontremoli,  Cremona  und  die  populären  von  Piacenza  liehen  Modena  zu  hülfe  gegen 
Bologna,  das  sie  durch  ableitung  der  Scultenna  zu  schädigen  suchen.  Ann.  Plac.  Guelfi, 
M.  G.  Ss.  18,457.  Ann.  Parin.,  ib.  668.  Ann.  Beg.  ed.  Hove  165.  **a 
Die  Advocati  von  Mautua  ermorden  den  bischof  Guidotus  de  Corrigio  während  einer  pro- 
cession.  Ann.  Verun.  9.  Boland.  1.  3  c.  9  p.  61.  Ann.  Beg.  ed.  Dove  165  (zu  mai  14).  VgL 
nr.  7082  ff.  **b 
Guillelmus  de  Andito,  podesta  des  populus  von  Piacenza  (seit  dec.  31,  Ann.  Plac.  Guelfi,  M. 
G.  Ss.  1  8,  45C),  schickt  an  d«n  kaiser  die  goldenen  Schlüssel  der  Stadt,  quod  erat  Signum 
mandatis  imperatoris  obediendi.  Die  milites  hielten  zu  den  Lombarden.  Ann.  Plac  Gib., 
ib.  471.  **c 
Matheus  Marchafaba,  imp.  doane  de  secretis  et  quesitorum  magister,  urkundet  auf  einem  amts- 
tage  inCosenza  in  Sachen  des klosters  S.  Maria  deValleJosaphat  Palermo,  BibL  comm.. 
Mss.  Qq.  H.  11  p.  325.  —  Marchafaba  war  vor  nov.  1230  camerarius  für  Calabrien  gewesen 
(s.  HuUl.  3,258),  dann  aber  gefangen  gesetzt  worden,  wie  Bycc.  de  S.  Germ,  erzählt;  1233 
sept  erscheint  er  iedoch  als  doane  de  secretis  etc.  für  Sicilicn  und  Calabrien  und  stirbt  1239 
aug.  1  in  diesem  amte.  Ann.  Sic,  M.  G.  Ss.  19,497.  Damals  hatte  er  besondere  camerahi 
Vallis  Grate  et  Terre  Jordane  unter  sich,  s.  Huill.  5,  475.  **13183 
Grcgorius  de  Malgerio  und  Philippus  de  Logotheta,  kaiserliche  cämmerer  von  Calabrien,  beauf- 
tragt daselbst  nach  den  iura  et  rationes  imp.  c  u  r  i  e  zu  forschen,  erkennen  eine  mühle  als 
ptlichtig,  die  hälft«  des  eiukommens  an  die  curie  abzuliefern.  Per  man.  Johannis  de  d.  Ylario 
not  in  officio  camerariatus.  Aus  dem  or.  des  Staatsarchivs  Neapel,  voL  X  nr.  884  durch 
Ficker.  —  Gregor  unterschreibt  als  cämmerer  et  statutus  super  revocationibus,  Philipp  nur 
als  cämmerer  von  Calabrien.  *•  1 3 1 84 

Jacob,  biscbof  von  Preneste,  entscheidet  als  Schiedsrichter  in  den  Streitigkeiten  (vgl.  nr.  7079. 
13161.  63)  von  Florenz,  Orvieto  und  Pepo  di  Campiglio  mit  Siena.  KalefTo  vecchio 
bL  199  zn  Siena.  :  Fumi  Cod.  d'  Orvieto  14s  (wo  vorher  auch  die  compromisse  (seit  iuni  5) 
auf  seinen  Schiedsspruch.  —  Vgl.  Ann.  Sencnses,  M.  G.  Ss.  19,  229.  Hartwig  Quellen 
2,  152.  154.:|  *13185 
(in  palaüo  Roninsegiie)  Herchenbert,  castellan  von  S.  Quirico,  gestattet  dem  podesta  von  Siena. 
Bemardin  Pius  von  Modena,  zur  decknng  der  8000  pfund,  die  Siena  pro  facto  pacis  eben  zu 
zahlen  hat,  von  den  iusassen  der  grafschaft  eine  Steuer  zu  erheben,  doch  mit  Schonung  der 
armen  und  mit  ausnähme  von  S.  Quirico  und  anderen  orten.  Ego  Talomeus  etc.  Ficker  Ital. 
Urk.  378.  *13186 
Tagfahrt  des  lombardischen  bunds,  iu  anwesenheit  des  päbstlichen  legalen  Albert,  Patriar- 
chen von  Antiochia  (vgl.  folg.).  Acta  et  dipl.  e  B.  tabuL  Veneto  2,  47.  **131S7 
Albert,  patriarch  von  Antiochien,  apostolicher  legat,  gestaltet  dem  capitel  von  Padua,  die 
einkünfte  einer  pfründe  durch  sieben  iahre  zum  gemeinen  nutzen  der  kirche  zn  verwanden. 
Dondi  Ist.  di  Padova  7,  93.  —  i:Der  patriarch  war  damals  vom  pabsto  zum  zwecke  der 
Verhandlung  mit  der  Lombardei  nach  Oberitalien  entsendet  worden,  s.  o.  nr.  7103. 
7105ff.:|  *1318,h 
graf  v.  S  a  v  o  i  e  a  u.  markgraf  von  Italien,  bestellt  auf  die  zeit  seiner  abwesenheit  seinen 
im  bevollmächtigten  Vertreter.  Carutti  Beg.  com.  Sabaudiac  205  cit.  **131 89 
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Derselbe  ernennt  auf  den  fall  seines  todes  ohne  mannliche  nachkommenschaft  denselben  zu  s 

erben  in  der  grafscbaft  und  markgrafschaft.  Daselbst.  **13190 
Genannte  bürger  von  Troia,  beauftragt,  die  summe  von  3400  goldunzen  umzulegen,  welche  der 
kaiser,  als  er  nach  Deutschland  ging,  für  die  befreiung  der  bei  9er  bolagerung  von  Troia 
(ian.  1233,  Tgl.  Bich.  Sangernt.)  gefangenen  verlangte,  verkaufen  vom  gute  des  Johann  Ta- 
furus,  der  Troia  verliess,  ohne  zu  zahlen,  auf  befehl  des  iustitiars  Bichard  de  Montefuscolo 
so  viel,  dass  der  ihm  auferlegte  betrag  von  eilf  urtzen  gedeckt  wird.  HuilL  4,  780.  —  Die 
lösung  von  gefangenen  aus  Apnlien  gegen  geld  erwähnt  Bich.  Sangerm.  zum  marz  1235; 
vgL  nr.  13181.  *13191 
(citra  Olium)  Brescia  schlagt  die  von  Parma,  Piacenza.  Pavia  und  Beggio  unterstfitzten  Cre- 

monesen.  Ann.  Brix.,  M.  0.  Ss.  18,818. 
Boten  von  Mailand.  Bologna,  Brescia  und  Mantua  schreiben  demOd(o)deMandellol  podestavon 
Padua  und  Vicenza,  und  diesen  beiden  gemeinden,  dass  sie  mit  den  boten  derselben  gemäss 
den  Versprechungen  des  raths  von  Verona  sich  in  das  gebiet  von  Verona  begaben  und  dort 
von  Verona  verlangt  wurde,  dass  vor  weiterm  vorgehen  das  bflndniss  zwischen  Mantua  und 
dem  grafen  von  S.  Bonifacio  gelöst  werde,  woraus  nur  zögerung  erwachse,  wo  eile  doch  so  noth 
thue ;  dass  nun  auch  die  boten  von  Padua  und  Vicenza  ohne  Verona  nicht  vorgehen  wollen,  während 
doch  alles  auf  dem  spiele  stehe  und  ihre  etwaige  niederlage  auch  die  knechtschaft  derselben 
und  ihrer  söhne  zur  folge  haben  würde ;  ersuchen  sie,  ihre  boten  anzuweisen,  das  bündniss 
dennoch  abzuschliessen,  da,  wenn  nur  einmal  der  anfang  gemacht  sei,  auch  Verona  folgen 
werde.  Farne  landabilis  —  fuisset  Winkelmann  Acta  1,517.  —  I:  Auch  im  cod.  Paris.  2954, 
doch  erst  mit :  Cum.  preteritorum  memoria,  beginnend.  Die  von  mir  angenommene  Zeitbestim- 
mung auf  anfang  nov.  1235  wird  dadurch  bestätigt,  dass  Padua  bei  dem  acte  vom  5  nov. 
(».  u.)  noch  nicht,  wohl  aber  bei  der  erneuernng  des  bunds  am  7  nov.  vertreten  war,  nnd 
zwar  durch  seinen  podesta  Otto  von  Mandello.:{  *  13 192 

Ein  versuch  der  bundesrectoren,  Verona  zu  sich  herüberzuziehen,  wird  durch  den  meister  des 
Deutschordens  vereitelt,  deu  der  kaiser  zusammen  mit  Gebhard  von  Arnstein  zur  weiteren 
Verhandlung  mit  den  Lombarden  nach  Italien  geschickt  hatte  und  der  damals  mit  dem  päbst- 
lichen  legaten,  dem  Patriarchen  von  Antiochia,  in  Verona  zusammengetroffen  war.  Die  rec- 
toren  bringen  weiterhin,  während  die  kaiserlichen  bevollmächtigten  mit  ihnen  in  Este  zusammen- 
trafen, den  markgrafen  von  Este  undEcelin  vonBomano  dazu,  dass  sie  den  band  beschwören, 
und  bleiben  auf  einer  demnächst  in  Bologna  angesetzten  tagfahrt  einfach  aus.  Haben  wir 
für  diese  dinge  auch  nur  das  zeugniss  des  kaisers  in  einem  briefe  vom  mai  1236  (s.  o. 
nr.  2  ICO)  Hmll.  4,877,  so  wird  es  doch  wenigstens  in  bezug  auf  Verona  durch  die  vor- 
stehende äusserung  aus  dem  kreise  des  bunds  bestätigt.  **a 
(in  camera  sale  d.  Guale  episcopi  Brixie)  Johannes  de  Porta  aus  Brescia,  podesta  von  Ferrara, 
und  die  boten  und  rectoren  dieser  gemeinde  erklaren  dem  antian  und  den  rectoren  des  Lom- 
bardenbunds, dass  Ferrara  bereit  sei,  den  bund  zu  erneuern  unter  den  bedingungen,  welche 
ihm  bewilligt  wurden,  als  es  zuerst  den  bund  beschwor ;  dass  es,  beschwert  durch  die  kosten 
der  innern  kriege  und  Überschwemmungen,  zu  Zahlungen  und  truppen^tellungen  nicht  ange- 
halten werden  könne,  sondern  nur  zur  gewährung  des  durchzugs  und  ähnlichem  und  zum 
verböte  für  die  Deutschen  und  deren  gönner,  dass  sie  die  landwege  und  Wasserwege  von 
Ferrara  benutzen,  um  gegen  die  Lombarden  zu  ziehen,  was  von  den  rectoren  bewilligt  wird. 
Ego  Aribertos  etc.  Muratori  Antiq.  ItaL  4, 331.  Saviolt  3,  159.  HuilL  4,  790.  13193 
(in  publica  concione)  Die  podestaten  von  Mailand,  Lodi,  Novara,  Alessandria,  Como,  Treviso, 
Padua,  Bologna,  Brescia  und  ein  Vertreter  des  podesta  von  Faenza  beschwören  den  bund 
derLombardei,  Mark  und  Bomagna  ;  ebenso  der  podesta  von  Ferrara  unter  dem  am  5  nov. 
gemachten  vorbehalte.  Ego  Aribertus  etc.  Muratori  Antiq.  It.  4,333.  Savioli  3,160.  Huill. 
4,797.  *13194 
leus,  graf  von  Savoien,  und  sein  brnder  Thomas  vergleichen  sich  mit  dem  bischofellugo 
und  der  Stadt  Turin,  der  gemeinde  Moncalievi  und  ihren  helfera  aus  Piemont,  mit  vorbehält 
des  dem  grafen  schuldigen  treuschwurs  von  Turin  und  den  castellanen  in  Piemont  nnd  der 
heeresfolge  von  Pinerolo,  während  er  seinerseits  verpflichtet  bleibt,  denen  von  Turin  auf  an- 
forderung  60  ritter  für  einen  monat  zu  hülfe  zu  stellen.  Cibrario  Stör,  di  Torino  1,506.  **13195 
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—  24 


Verone 


Dieselben  verzichten  zu  gunsten  des  bischofs  Cgucc,  Ton  Turin  und  der  Stadt  Turin  auf  alle 
ihre  anspräche  auf  die  bürg  Rivoli  und  was  sie  sonst  von  gutem  des  bisthums  und  in  der 
stadt  beanspruchen  könnten.  Mon.  patr.  Ch.  1.1329.  —  :Mit  1236  ind.  9,  die  domin.  14 
kaL  dec.  wo  die  tagesangaben  für  1235  entscheiden.:!  '13196 

(in  burgo  in  curia  d.  Alberici)  Alberich  von  Romano  genehmigt  den  verkauf  eines  grund- 
stücks  in  Castro  Baxani.  Verci  Ecel.  3, 259.  **1 3197 

Amedeus,  graf  von  Savoien,  schenkt  seinen  Schwiegersöhnen,  den  markgrafen  Bonifaz  von 
Montferrat  und  Manfred  von  Saluzzo,  auf  den  fall,  dass  er  ohne  männliche  nachkommenschaft 
stürbe,  sein  land  zu  Snsa,  Avigliana,  Cavunv,  Vigone  und  Miradoli  und  alles,  was  er  in  der 
Lombardei  hat,  a  palo  Bonizonis  (am  M.  Cenis)  usque  ad  Bargiam,  doch  unter  vorbehält  der 
nutzniessung  auf  lebeuszeit  und  des  rechts,  den  antheil  der  tochter  mit  nachkommenschaft 
auf  kosten  der  ohne  nachkommenschaft  mehren  zu  dürfen.  Worstemberger  Peter  II  v.  Sav. 
4,53.  —  Nochmals  1239  man  13.  Carntti  216.  **13198 

Rainald,  biscbof  von  Ostia  und  Velletri,  entscheidet  im  auftrage  des  pabstes  zwischen  den  von 
Spello  und  den  von  Fol  igno,  dass  beide  frieden  zu  halten,  die  letzteren  aber  den  auf  dem 
gebiete  von  Spello  angelegten  graben  auszufüllen  und  die  beut«  zurückzugeben  haben,  welche 
sie  gemacht,  als  der  päbstliche  subdiacon  und  capellan  Alatrinus,  rector  im  herzogthume 
Spoleto,  gegen  Spello  zog.  In  bestätigung  Gregors  IX  1236  febr.  15.  Theiner  Cod.  dipl. 
1,106.  **13199 

Heinrich  von  Mona  etc.  übersendet  den  iustitiaren  das  eingerückte  schreiben  des  kaisers  d.  Salpis 
28  oct.  9  ind.  gegen  übelthäter  (nr.  2122)  und  beauftragt  sie,  dasselbe  in  näher  angegebener 
weise  auszuführen.  Nuperab  imperiali  —  destinetis.  Data  etc.  Huillard  4, 496.  Winkelmann 
Acta  1,  518.  '13200 

Leonardus,  richter  der  mark  Ancona  pro  d.  Sinibaldo  cardinale  (von  S. Laurentius  inLuchia, 
rector  der  mark),  nimmt  eine  privatklage  entgegen.  Doc  di  stor.  Ital.  4,  373  extr.  ♦*  13201 

Markgraf  Lancea,  den  der  kaiser  mit  der  Überführung  seines  wegen  rebellion  vom  römischen 
konigthume  entsetzten  sohns  Heinrich  ins  königreich  beauftragt  hatte,  landet  hier  den  ge- 
fangenen, der  zunächst  auf  der  Rocca  San  Feie,  südwestlich  von  Melfl  verwahrt  wird,  s.  o. 
nr.  4383*  ff.  Heinrich  war  aber  auch  zum  könige  von  Sicilien  gekrönt  worden  und 
obwohl  er  selbst  diesen  titel  seit  1217  nicht  mehr  geführt  oder  hatte  führen  dürfen,  ist  eine 
förmliche  beseitigung  seiner  sicilischen  anspräche  weder  damals  noch  anscheinend  letzt  nach 
seiner  gefangennähme  erfolgt,  weshalb  in  sicilischen  privaturkundeu  vereinzelt  (s.  Paosano 
Salerno  2,349.  351)  auch  weiterhin  seine  regierungsiahre  neben  denen  Friedrichs  gezählt 


J(ohann),  erzbischof  von  Vienne,  legat  des  pabstes,  bannt  mit  Zustimmung  der  erzbischöfe  von 
Narbonne,  Aix,  Arles  und  Carcassonne  den  Taarcllus  de  Strata,  bärger  von  Pavia,  und  Bar- 
ralus,  herrn  von  Baux,  wegen  ihrer  besetzung  der  grafschaft  Venaissin  trotz  des  Verbots 
des  päbstlichen  commissars Petrus  deColmien.  Papon  Hist.  de  Prov.  2,74.  Bartholom?  Invent 
de  Baux  74  extr.  —  Vgl.  1236  aug.  24.  **13202 

Verona  wird  endgültig  kaiserlich,  nachdem  es  usque  nunc  nullaro  partem  fovebat 
Roland.  L  3  c.  9,  M.  G.  Ss.  1 9,  61.  Die  partei  des  grafen  von  S.  Bonifacio  wird  durch  die 
Monticuli  vertrieben,  der  bisherige  podesto  liefert  denselben  Garda  undOstiglia  aus  und  dankt 
ab  (vgl.  nr.  7 1 24.  Huill.  4,  Hl 3),  Ecelin  und  graf  Bonifaz  von  Panico  werden  zu  rectoren  der 
gemeinde  (vgl.  Gittermann  149)  erwählt.  Garda  wird  iedoch  durch  die  anhänger  des  grafen 
von  S.  Bonifacio  apr.  3  in  nächtlichem  überfalle  wiedergewonnen.  Ann.  Veron.  9.  Chron. 
Patav.,  Murat.  Antiq.  4, 1133.  Rolandin  bemerkt  wegen  des  Übertritts  Veronas:  rupta  sunt 
sacramenta  societotis  de  Lombardia,  und  dass  (abgesehen  vom  oberen  Po)  Cremona,  Bergamo 
(dies  doch  erst  soit  oct.  1 8,  s.  u.),  Parma,  Reggio,  Modena  (dazu  Verona)  et  quedam  alie,  sed  non 
mnlte  ietzt  kaiserlich,  Mailand  aber,  Brescia,  Mantua,  Bologna,  Padua,  Vicenza,  Treviso,  der 
markgraf  von  Este  —  damals  zum  rector  und  podesto  von  Vicenza  erwählt  per  commune  et  per 
d.  Jordanum,  priorem  S.Benedicti  de  Padua,  cuius  tunc  arbitrio  Padua  et  Vicencia  voluntarie  sub- 
iacebant  —  und  der  graf  von  S.  Bonifacio  ligistisch  waren.  Letzterer  regiert*»  Mantna.  Ann. 
S.  Just.  1 54.  Vgl.  über  die  Verhältnisse  in  der  mark  den  brief  des  kaisers  Huill.  4, 877.  **a 
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An  diesem  tage  sollte  die  lombardische  sache  vor  dem  pabste,  auf  den  der  kaiser  and  die 
ihm  anhangenden  städte  einerseits  and  der  band  andrerseits  compromittirt  hatten,  zum  ab- 
schlösse gebracht  werden,  der  aber  daran  scheiterte,  d&ss  zwar  Hermann  von  Salza  und  Geb- 
hard von  Arnstein,  begleitet  von  dem  von  seiner  legation  in  Oberitalien  zurückkehrenden 
Patriarchen  von  Antiochia,  noch  vor  dem  termine  eintrafen  —  derselbe  war  ursprünglich  auf 
dec.  1  angesetzt  gewesen  (s.  nr.  7 103),  wobei  der  pabst  gleich  dec.  25  in  aussieht  nahm  (s. 
nr.  7102  vgL  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  6,630),  und  dann  anscheinend  auf  Vorschlag  Fried- 
richs bis  febr.  2  erstreckt  worden,  HuilL  4,876  — ,  die  boten  des  bunds  aber  ausblieben. 
Sie  langten  erst  an,  als  iene  nach  längerem  warten  schon  abgereist  waren.  Der  aufforderung 
des  pabstes  zur  rückkehr  weigerte  Hermann  sich  nachzukommen.  VgL  Gregor  1236  märz  21 
(nr.  7129)  HuilL  4,825.  Friedrich  c.  mai  (nr.  2160),  ib.  878.  Aus  der  am  11  febr.  dem 
pabste  eingereichten  klage  Modenas  gegen  Bologna  (nr.  7121)  ergiebt  sich,  dass  an  diesem 
tage  die  boten  beider  stadteparteien  in  Viterbo  waren.  Vgl.  folg.  »*IM»l|j 

Petrus  de  Vinea  schreibt  dem  grossbofiustitiar  (Heinrich  de  Morra),  dass  die  an  die  ankunft 
des  meistere  H.  (vgl.  vorher)  geknüpften  hoffnungen,  wie  er  und  mag.  Petrus  de  S.  Germano 
vorausgesehen,  sich  in  nichts  aufgelöst  hätten ;  ermahnt  ihn,  mit  der  absendung  von  Ver- 
stärkungen nach  Tyros  nicht  zu  säumen;  meldet,  dass  der  meister  pedem  habet  in  motu  und 
er  ihn  begleiten  werde.  Sperata  pluvia  —  prosequetur.  Martern  ColL  2,  1163.  Huillard 
Pierre  303.  **13203 

M  o  d  e  n  a  klagt,  von  Cremona,  Pavia,  Parma  u.  a.  unterstützt,  über  den  friedensbrnch  Bolognas 
vor  dem  pabste,  s.  o.  nr.  7121.  **a 

(in  palacio  episcopatus)  Vor  Aychelmus,  constitutum  ad  racionem  faeiendam  per  d.  Adelpertnm 
comitem  Tyrolis,  potestatem  Tridenti  et  episcopatus,  wird  eine  civilklago  verhandelt. 
Ficker  ItaL  ürk.  380.  —  Vgl.  mai  6.  **13204 

Guid«  Johannis  Guidonis  de  Papa,  römischer  bürger,  verkauft  dem  pabste  seine  bürg  and  lässt 
sie  durch  seinen  procurator  Crescentius,  päbstlichen  capellan  und  subdiacon,  rector  der  Sa- 
bina, an  fr.  Thomas,  cämmerer  des  pabstes,  sammt  den  angegebenen  besitzarkunden  über- 
geben. Mnrat  Antiq.  1, 697.  ••13205 

(in  palacio)  Parlament  der  reichsfreundlichen  städte.  Von  Seiten  des  kaisers  waren  an- 
wesend der  meister  des  Deutschordens,  graf  Gebhard  (von  Arnstein),  die  grosshofrichter 
Petrus  v  n>  Vinea  und  Tbaddeus  von  Snessa  mit  dem  grafen  Simon  von  Chieti  als  podesta 
von  Cremona.  Petrus  ermahnt«  in  einer  an  Jesaia  9, 2  anknüpfenden  rede  die  Vertreter  von 
Cremona,  Pavia,  Tortona,  Asti,  Verona,  Parma,  Reggio,  Mudena  und  der  populären  von 
Piacenza  —  die  ritter  hatten  inzwischen  die  stadt  wieder  verlassen  und  bekriegten  sie  — , 
sich  auf  die  ankunft  des  kaisers  bereit  zn  halten.  **a 

Wilhelm  de  Allo,  c&stellan  von  S.  Miniato,  für  Gebhard  von  Arnstein,  legaten  des  reichs  und 
des  kaisers  in  Italien,  restitoirt  im  auftrage  desselben  der  bischöflichen  kirche  von  Locca 
den  ihr  von  den  kaiserlichen  castellanen  und  beamten  von  S.  Miniato  entzogenen  besitz  der 
villa  Staphole  site  in  Cerbaria  prope  Gallcnum  et  prope  collem  de  Mareti  unter  vorbehält  der 
jährlichen  Zahlung  des  fodruro  an  den  reichscastellan  von  S.  Miniato,  den  vicecomes  Ope- 
thinos  mit  der  körperlichen  einweisung  beauftragend.  Z. :  Die  richter  des  kaisers  Ubert 
fieorgii  u.  Robert  de  S.  Maria  in  Monte,  Opcthinus  vicecomes,  Rainer  de  Advocatis,  priester 
Guido.  Aus  dem  privilegienbuche  des  bisthums  im  erzbischöfl.  archive  zu  Lucca.      *  13206 

Robert  Malerba,  iustitiar  von  Calabrien,  befielt  den  richtern  von  Mileto,  das  kloster  S.  Ste- 
fano del  Bosco  in  den  besitz  zweier  ihm  gegen  Carnelevarius  von  Pavia  zugesprochenen 
gruudstücke  zu  setzen.  Arch.  stor.  Napol.  14, 152.  —  Nur  ind.  9.  Ueber  Malerba  vgL  HuilL 
5,445.  ••13207 

Frieden  zwischen  Cremona  und  Brescia.  Ann.  Bcrgom.,  M.  G.  Ss.  18,  810.  Ann.  Brix. 
ib.  818.  "a 

(in  palatio  regni  Turritani)  Adelasia,  königin  von  Torre  und  Gallura,  erkennt  an,  dass 
die  ganze  terra  iudicatus  Turritani  der  römischen  kirche  gehöre,  und  schenkt  dieser  zu- 
gleich in  die  bände  descapellans  mag.  Alexander,  apostolischen  legaten,  alle  ihre  erbgüterin 
Sardinien,  Corsica,  Mass»  und  Pisa,  so  dass  dieselben  bei  ihrem  erblosem  tode  der  i 
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kirche  heimfallen  sollen,  j:  In  anweseuheit  der Gisarcliensis  et  Rmpnliensia  episcopi  o.a.  Ego 
Gregorias,  s.  K.  e.  scriniarius  etc.:  Mnratori  Ant.  It  6,7.  Münch  König  Eniio  302.  Mit 
1236  ind.  10,  p.  Greg.  10,  wo  iahrzal  und  poutiflcatsiahr  stimmen.  —  Es  folgen  dort  noch 
benrknndnngen  (einige  mit  1237  ind.  1 1,  pont.  11,  3  ex.  martio)  aber  den  treneid  der  . 
lasia  und  ihres  gemahls  Hubald,  richten  yon  Gallnra  und  Torre,  nnd  einschlägige 
legenheiten.  VgL  nr.  7200.  7201.  »13208 
Uebernahme  der  weltlichen  Verwaltung  der  Stadt  and  des  bisthnms  Trient  durch  den  kaiser. 
der  sich  dadurch  unzweifelhaft  die  durch  den  abertritt  Veronas  geöffnete  Ktschstrasse  Toll- 
standig  sichern  wollt«.  Er  beauftragte  mit  der  Verwaltung  seinen  offlciatusWiboto  (vgL  sept  21 ). 
s.  o.  nr.  2154.  2189.  —  Schon  vorher  scheint  er  für  das  bist h um  Brixen  einen  Haward 
zum  richter  bestellt  zu  haben ;  bei  seiner  ankunft  in  Brixen  selbst  zu  anfang  des  aug.  nahm 
er  dann  auch  hier  die  Verwaltung  an  sich,  indem  der  dortige  bischofihm  die  regalien  resigniren 
und  für  weltliche  handlangen  an  die  Zustimmung  ienes  Haward,  index  ab  aula  imperiali 
ebunden  blieb,  s.  o.  nr.  2155.  2188.  Vgl.  Ficker  Forsch.  2,  508.  3,  454.  #,a 
Pellegrinus  de  Kambaldu,  iudex  appellationum  constitutum  per  d.  Adelpertum  comitem  Tvrolis, 
potestatem  Tridenti,  setzt  in  einer  civilsache  termin  an.  Ficker  Ital.  Urk.  381  (vgL  380 
nr.  35l).  —  Das  amt  des  grafen  von  Tirol  in  Trient  (vgl.  nr.  13204)  wurde  durch  die  er- 
nennung  des  Wiboto  (s.  vorher)  aufgehoben.  **  13209 

(in  strata)  R(aimund),  graf  von  Toulouse,  markgraf  von  Provence  und  herr  von  Marseille, 
bewilligt  auf  die  dringenden  bitten  der  könige  von  Frankreich  und  Aragonion  dem  grafen  von 
Provence  und  dessen  helfern  Waffenstillstand  von  der  pfingstoctave  bis  zur  octave  Aller- 
heiligen und  erklart  sich  einverstanden,  dass  genannte  über  allen  schaden,  welcher  wahrend 
der  vom  kaiser  und  vom  könige  von  Frankreich  gebotenen  Waffenstillstände  zugefügt  wurde, 
entscheiden  sollen.  Aus  dem  or.  des  Üepart.-Archivs  zu  Marseille,  Ch.  d.  c,  B.327.  *13210 
Petrus  de  Rossay,  miles  et  nuntius  des  königs  von  Frankreich,  befielt  dem  grafen  Raimund  Berengar 
von  Provence  bis  zur  octave  Johannes  des  taufers  wegen  seines  Streits  mit  dem  grafen  von 
Toulouse  vor  dem  könige  zu  erscheinen,  wie  er  dasselbe  dem  grafen  von  Toulouse  befohlen 
habe.  Winkelmann  Acta  1 ,  5 1 9  ex  or.  —  VgL  den  stillstand  bei  Papon  2  preaves  63.  *  1 32 1 1 
Gebhard  (von  Arnstein),  nuntius  imperatoris,  besetzt  Verona.  Ann.  Veron.  10.  VgL  den  brief 
des  kaisers  an  ihn  nr.  2 1 84.  **a 
A  b  f  a  1 1  P  i  a  c  l  n  z  a  s  vom  kaiser,  das  werk  des  aus  Piacenza  gebürtigen  Jacob  Pecoraria,  cardinal- 
bischofsvon  Palestrina,  der  nach  seiner  ankunft  daselbst  einige  häupter  der  populären  gewann, 
so  dass  man  die  bisherigen  rectoren  derselben,  Wilhelm  v<«n  Andito  nnd  seine  söhne,  vertrieb 
und  die  schon  vorher  dem  lombardischen  bunde  beigetretenen  (s.  o.  nr.  13205*)  ritter  in  die 
stadt  aufnahm,  der  der  cardinal  den  Venetianer  Rainer  Zeno  zum  podests  gab.  Ann-  Plac 
Gib.  473.  Ann.  Jan.  185.  Vgl.  nr.  2194.  2198  (Hahn  ColL  mon.  1,220).  Der  kaiser  warf 
seitdem  einen  tödtlichen  hass  auf  den  cardinal.  **b 
Raimund,  graf  von  Toulouse,  markgraf  der  Provence,  in  quem  d.  Fredericus . . . .  dominos 
Caderosle  contulit  in  vassallos  (s.o.  nr.  2 1 32),  belehnt  diese.  Teulet  Tresor  d.  ch.  2, 3 1 9.  **  1 3  2 1 2 
Ankunft  des  kaisers  zu  offener  bekriegung  des  lombardischen  bonds.  falls  die  noch  fort- 
geführten Verhandlungen  (vgL  nr.  2190c.  2197")  nicht  seinen  wünschen  entsprachen.  S.  o. 
nr.  2190*  ff.  Ecelin  soll,  um  sein  kommen  zu  beschleunigen,  ihm  nach  Augsburg  entgegen- 
gegangen sein.  Roland.  3  c.  10.  Doch  finden  wir  Ecelin  und  seinen  brnder  erst  ang.  12  beim 
kaiser  in  Trient,  s.  o  nr.  2189.  **a 

Geistliche  und  weltliche  fürsten  im  kaiserlichen  heere  (bei  Verona)  an  die  von  B  r  e  s  c  i  a  (und 

so  wohl  anch  an  andere  Städte  des  bonds),  s.  o.  nr.  2191.  **b 
Raimund,  graf  von  Toulouse  n.  s.  w.,  bestätigt  der  Stadt  A  v  i  g  n  o  n  die  ihr  in  seinem  auftrage 

durch  Barralus  de  Baux,  seneschall  des  Venaissin  (s.  o.  nr.  13202),  verliehenen  freiheiten. 

Barthelemy  Invent  de  Baux  76  extr.  **13213 
Paganns,  bischof  von  Volte  rra,  bestellt  aufgrund  der  päbstlichen  und  kaiserlichen  Privilegien, 

die  ihn  ermächtigen,  in  den  Ortschaften  seines  bisthums  rectoren  und  podestaten  zu  ernennen. 

einen  Florentiner  zum  podesta  von  Montevultraio  auf  ein  iahr  vom  1  nov.  an.  Ficker  Ital. 

Urk.  382.  ••13214 
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Johannes  index,  faciens  racionum  per  d.  Wibotnm,  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  per 
d.  imperatorem  (s.  o.  nr.  2154.  13208*),  presente  d.  Wiboto,  setzt  in  einer  criminalUage 
tennin  an.  Ficker  Ital.  ürk.  382  mit  den  weiteren  acten,  nach  denen  oct  1  Henriens  de  Porta 
an  stell«  des  Johannes  getreten  war.  Wiboto  seihst  ward  schon  vor  dec.  29  (s.  u.)  durch  Syche- 
rins  de  Montealbano  ersetzt.  ml  3215 

Der  bischof  von  Ceneda  belehnt  vor  dem  legaten  bruder  Jacob  (bischof  von  Palestrina) 
die  h rüder  von  Camino.  Bonifaccio  Ist  di  Trivigi  190  extr.  zu  1238.  —  |:Der  bischof  Jacob 
war  1236  iuni  10  als  legat  nach  Oberitalien  geschickt  worden,  s.  nr.  7148.:|  *13216 
Belagern ng  der  veronesischen  barg  Rivaita,  auf  dem  linken  nfer  derEtsch  südlich 
von  Albaredo,  durch  die  vereinigten  Paduaner,  Mantnaner,  Trevisancr  und  Vicentiner  unter 
fährung  des  markgrafen  von  Este  und  die  herren  von  Camino,  während  Ecelin  auf  dem  anderen 
ufer  bei  Toraba  stand.  Der  zug  des  kaisers  nach  Vicenza  (s.  n.)  veranlasste  die  aufbebung 
der  belagerung.  Ann.  Veron.,  M.G.Ss.  19, 10.  Roland.  60.  Ann.  S.  Just  155.  Chron.  Patav., 
Murat.  Antiq.  4, 1 133.  Vgl.  Verci  Ecel.  3,  261.  **a 
Der  probst  und  das  capitel  des  doms  von  P  i  a  c  e  n  z  a  einerseits,  dann  der  probst  von  S.  Antonin 
und  genannte  prahlten  nnd  capitel  des  bisthums  Piacenza  andererseits  unterwerfen  sich  dem 
Spruche  des  bischof s  Jacob  von  Palestrina  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  über  die  theil- 
nahme  an  der  bischofswahl.  Z. :  mag.  Albert  de  Brixia,  capellanus  d.  Prenestini,  u.  a.  Campi 
Hist  di  Piacenza  2, 392.  —  j:  Mit  1236  ind.  10,  die  domin.  oct  1 1,  wahrend  sonntag  im 
iahre  1236  der  12  ist:  »13217 
Bergamo  schwört  dem  kaiser.  Ann.  Bergom.,  JLG.Ss.  18,810.  Im  nächsten  märz  empfangt 
es  von  ihm  einen  podesta.  Ann.  Plac,  ib.  475.  **a 
Erstürmung  von  Vicenza  durch  den  erst  am  abende  des  30  oct  von  Cremona  aufge- 
brochenen kaiser,  nachdem  derselbe  sich  mit  Ecelin  und  den  Veronesen,  die  bisher  gegen  die 
Paduaner  im  felde  gestanden  und  ihn  zu  hülfe  gerufen,  vereinigt  hatte  s. o.  nr.  2204» ff.  1 32 1 6». 
Der  podesta,  markgraf  Azzo  von  Este,  zog  sich  nach  Padua  zurück.  Ecelin  setzte  de  voluntate 
imperatoris  den  Wilhelm  Visconti  von  Mantna  als  podesta  ein.  Ann.  Veron.  10.  Die  militärische 
Sicherung  des  platzes  übertrug  der  kaiser  bei  seinem  abzuge  nach  Deutschland  dem  Gebhard 
von  Arnstein  mit  einer  auserw&hlteu  mannschaft  von  Lombarden,  Apuliern  und  Deutschen, 
doch  so  quod  in  omnibus  se  regere  debeant  ad  voluntatem  Ecelini.  Boland.l.  3  c.  10.  1 1  p.  61. 
Die  Ann.  S.  Just  155  nennen  neben  Gebhard  in  der  mark  den  grafen  Simon  von  Chieti.  **b 
Salinguerra  und  Ferrara  unterwerfen  sich  dem  kaiser;  ebenso  die  herren  von  Camino.  Ann. 

Plac.  Gib.  475.  **c 
Jacob,  bischof  von  Palestrina,  apostolischer  legat,  bekundet  dass  er  am  23  nov.  mit  dem  bischofe 
Egidius  von  Piacenza  die  kirche  San  Donino  zu  Piacenza,  in  qua  fere  ab  infantia  nutriti 
fuimns  in  ordine  et  officio  clericali,  geweiht  und  dort  die  stelle  eines  dritten  priesters  dotirt 
habe.  Campi  Hist  di  Piacenza  2,392.  *  132 18 

*  in  palatio  comunis)  M(arcoaldus),  podesta  und  procurator  der  gemeinde  Perugia,  verpflichtet  sich 
eidlich  vor  dem  päbstlichen  subdiacon  und  capellan  Alatrin  zur  aufrecbthaltung  der  herrschaft 
der  römischen  kirche  und  des  friedens  im  tuscischen  Patrimonium  und  im  herzogthume 
Spoleto,  doch  unter  vorbehält  aller  rechte  und  freiheiten  der  Stadt  Ego  Simon  etc.  verbo  et 
mandato  d.  Alatrini.  Ficker  Ital.  Urk.  384.  —  :Aus  dem  Liber  Submissionen»  zu  Perugia. 
Vgl. folg.  Alatrin  warrectordes  herzogthums  Spoleto. Theiner Cod.  dipl.  1,106.  107.:'  »13219 
Mi  arcoaldus),  podesta  von  Perugia  (ebenso  die  podestaten  und  ambassatoren  von  Todi,  Amelia,Corneto, 
Bagnara,  Vetralla,  Montefiascone,  Radicofani,  Acquapendente.Toscanella,  Montalto,  Terni,  Spo- 
leto, Foligno,  Assisi,  Gubbio,  Nocera,  Boctoneuses(?),  Spello,  Bevagna,  Trevi  und  Coccorano) 
schwört  der  römischen  kirche  treue  und  beistand  zur  vertheidigung  des  tuscischen  Patrimoniums 
und  des  hercogthums  Spoleto  und  zur  aufrochthaltung  des  friedens.  Theiner  Cod.  dipl.  1, 102 
ex  Cencio  camerario  —  ohne  den  städtischen  vorbehält  (s.  vorher),  aber  nach  Th.  zu  Todi  und 
vor  nuntien  des  pabstes  geschehen.  *•  13220 

Gniffred,  cardinalpriester  von  S-  Marcus,  befielt  dem  bischofe  Sencbald  von  Osimo,  die  von 
Osimo  zur  Verantwortung  gegen  die  klagen  des  erzbischofs  von  Ravenna  auf  den  15  febr. 

Compagnoni  Mem.  d.  chiesa  di  Os.  5,61.  **13221 
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Sycherius  de  Montealbauo,  podesta  von  T  r  i  e  n  t  nnd  des  bisthums  durch  den  kaiser,  lost  den 
Alban  etus  von  Castelfondo  von  einem  vom  frühem  podesta  Wibotas  über  ihn  verhängten  bann. 
Fickerltal.  ürk.  384.  —  :Ueberdie  reichsverwaltong,  die  der  kaiser  seitdem  frühlinge  1236 
in  den  bisthümem  Brixen  und  Trient  nnd  dann  überhaupt  in  dem  ganzen  lande  südlich  vom 
Brenner  einrichtete,  s.  13208»,  und  über  den  nachfolger  in  der  kaiserlichen  podestaria  von 
Trient  s.  u.  1238  dec  7.:|  *  13222 

Padua  übergiebt  das  banner  der  gemeinde  dem  markgrafen  von  Este  und  stellt  dem  podesta 
Rambert  de  Gisleriis  aus  Bologna  einen  ausschuss  von  sechzehn  zur  seite,  der  iedoch,  da 
seine  mitglieder  mit  Ecelin  in  Verbindung  treten,  bald  aufgelöst  und  mit  ausnähme  weniger 
mitglieder  nach  Venedig  verwiesen  wurde.  Der  podesta  wird  febr.  1 3  durch  Marin  Badoarius 
aus  Venedig  ersetzt  Boland.  L  3  c.  1 1,  M.  G.  Ss.  19,  61.  **a 

Gebhard  von  Arnstein  und  Ecelin  cum  gente  imperatoris  besetzen  Monte  Silke,  imperii  regalia 
et  camera  specialis,  und  gewinnen  den  markgrafen  von  Este  für  den  übertritt  zum  kaiser. 
Roland.  L  3  c.  11  —  1 5  p.  62.  63.  Ann.  S.  Just  155.  Ann.  Plac.  475.  **b 

Padua  wird  kaiserlich.  Obwohl  am  24  febr.  «in  gewaltsamer  Überfall  der  Stadt  durch  die 
kaiserlichen  tnisslungen  war,  verliess  der  venetianische  pode.sta  am  gleichen  tage  die  Stadt 
und  Artusinus  Dalesmannini  vermittelte  ein  abkommen,  in  folge  dessen  Gebhard  von  Ani- 
stein und  Ecelin  am  25  friedlich  in  die  Stadt  einziehen  konnten.  Auf  Vorschlag  Ecelins  wählt 
man  febr.  26  den  grafen  Simon  von  Chieti  zum  podesta.  Gebhard  geht  (s.  folg.)  zur  bericht- 
erstattung  an  den  kaiser  nach  Deutschland,  lässt  aber  Ecelin  100  deutsche  ritter  nnd  300 
Saracenen,  die  von  den  drei  städten  Verona,  Vicenza  und  Padua  zu  unterhalten  sind.  Boland. 
L  3  c.  15.  16  1.  4  c.  1  p.  64.  Ann.  S.  Justinae  155.  Ann.  Plac.  475.  **c 

Neue  reibungen  zwischen  dem  markgrafen  von  Este  und  Ecelin,  der  den  widerstand  der 
burglente  von  Montagnone  (sw.  Padua),  das  er  trotz  grösster  personlicher  tapferkeit  und 
wiederholter  bestürmung  mit  seinem  aus  Paduanern,  Deutschen,  Apuliern  und  Saracenen 
bestehenden  beere  nicht  erobern  konnte,  dem  markgrafen  zuschrieb,  der  angeblich  spernebat 
mandata  imperii  et  communis  Padue.  Roland.  L  4  c.  2.  3  p.  65.  Montagnone  ergab  sich 
einige  tage  nach  dem  abzuge  Ecelins  an  Gebhard  von  Arnstein,  der  es  an  Padua,  also  tat- 
sächlich doch  an  ienen  zur  bewachung  übergab.  Ib.  c.  6  p.  69.  **d 

Treviso  unterwirft  sich  dem  kaiser.  Ann.  Plac.  Gib.  475.  Ann.  S.  Justinae  155.  Damit  war 
die  Unterwerfung  der  Mark  vollendet.  **e 

(ante  portam  cassari)  Wilhelm,  castellan  von  S.  Miniato  für  Gebhard  von  Arnstein,  legaten  in 
Italien,  restituirt  dem  abte  Ardiccio  von  S.  Salvatore  di  Sesto  den  ort  Orentano  und 
verpflichtet  die  einwohner  zum  gehorsame  gegen  den  abt  und  dessen  vicecomes.  Z. :  Ardoin 
Teutonicus  n.  a.  Ego  Ildibrandinus  q.  Forestani  imp.  aule  iudex  et  not  et  nanc  scriba  d. 
castellani  etc.  Aus  dem  orig.  im  Staatsarchive  zu  Luc  ca.  *13223 

(iuxta  murutn  novum  cassari)  Hugo,  castellan  von  S.  Quirico,  gewährt  allen  von  Perugia 
sicheres  geleit  auf  der  Strasse  über  Chiusi,  Clancianum,  Burgum  fabrice  oder  über  S.  Quirico 
und  Buonconvento.  EgoMathous  not.  etc.  Aus  dem  Kaleffo  vecchiof.  208 1  zu  Siena.  '13224 

Ein  Vicentiner  entlässt  vor  dem  iudex  und  consul  des  Wilelmus  Visdomini  von  Mautaa,  capit&n 
von  V  iconza  für  den  kaiser  (vgl.  nr.  2204°.  2285),  seine  söhne  aus  der  väterlichen  gewalt 
Verci  Ecel.  3,263.  ••13225 

(in  palacio,  ubi  morabatur  potestas)  Podesta  und  räthe  von  Genua  schliessen  einen  friedens- 
und  handels vertrag  auf  zehn  iahre  mit  denen  aus  stadt  und  gebiet  von  Arles  und  qui  se 
Arelatenses  appellant.  Mit  1237  <L  Frid.  Rom.  imp.  s.  aug.  regnante  et  Guillielmo  Ebriaco 
Nigro  (aus  Genua)  potestate  Arelatensi  existente.  Ego  Raymundus  Arnandi  publ.  AreL  not 
etc.  Papon  Hist.  de  Provence  2,  prenv.  60  (zu  1232  märz  13).  Hist  patr.  mokuin.  Chart. 
2,1399.  ••13226 

Raimund,  graf  von  Toulouse,  belehnt  Raimund  von  Baux,  fürsten  von  Orange,  mit  Camerei 
(bei  Orange).  Teulet  Tresor  des  chartes  2,341.  —  Der  ort  ergiebt  sich  aus  einer  gleich- 
zeitigen belehnung  des  Wilhelm  von  Sabran,  das.  ••13227 

Einfall  der  Mailänder  in  die  Lomellina,  wo  sie  Lomello  undGarlasc-o  zerstören.  Mem.  Mediol., 
M.  G.  Ss.  18, 402  vor  einer  auf  den  aug.  (s.  u.  aug.  8)  bezüglichen  bemerkung.  **a 
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Kcelin  von  Romano  empfängt  von  einem  capellandes  bischofs  von  Padua  den  kaiserlichen  auf- 
trag  vom  28  april  nr.  2248.  Verci  EceL  3, 262.  Dondi  ffist  di  Padova  7,96.  Vgl  iuli.  *»1 3228 
Ciprianus  de  Thert  (Theate),  richter  des  kaiserlichen  hofs,  vicar  des  Simon,  grafen  von  Theate, 
sacri  imperii  legati,  podesta  von  Padua,  befielt  dem  Folcherius,  podesta  von  Conegliano 
für  den  kaiser,  den  bewohnern  von  Colfusco  und  Susigana  das  genommene  zurückzustellen  und 
nichts  weiteres  gegen  dieselben  zu  unternehmen,  bis  Ciprian  selbst  oder  Ecelin  nach  Treviso 
oder  Conegliano  kommt,  unter  vorbehält  weiterer  rechtsverfolgung  vor  Ciprian  oder  vor  dem 
podesta  Simon.  Ego  magister  Rolandinus  not  etc.  Verci  Marca  2,  6.  Huill.  5,  84.  —  j:  Vgl. 
M.  G.  Ss.  19,33.  Ueber  Cyprian  vgL  nr.  2199  und  unten  zu  herbst  1239.  :|  •13229 
Ecelin  lasst  um  der  gährung  in  Padua  über  sein  tyrannisches  regiment  zu  begegnen,  den  ein- 
flussreichen (s.  Sntter  Joh.  v.  Vic.  119  ff.)  prior  Jordan  von  S.  Benedetto  gefänglich  nach 
Pedemonte  fortführen  und  schickt  200  ritter  unter  dem  grafen  Simon  von  Chieti,  um  allein  herr 
in  der  Stadt  zu  bleiben,  fort  als  besatzung  nach  Ravenna.  Auf  befehl  des  kaisers  kehrt  letzterer 
iedoch  in  seine  podestaria  zurück,  die  er  bis  1238  mai  24  behielt.  Roland,  lib.  4  c.  3. 4  p.  66. 67. 
—  Jordan,  wegen  dessen  gefangennähme  Friedrich  sich  in  folge  einer  päbstüchen  beschwerde 
im  oct.  1238  verantwortete  (nr.  2401),  wurde  nach  Roland.  4  c.  1 1  im  mai  1239,  und  unter 
der  bedingung.  dass  er  nicht  nach  Padua  zurückkehre,  dem  patriarchen  von  Aquileia  zu  an- 
ständiger haft  übergeben  und  von  diesem  in  einem  kloster  untergebracht  Von  da  ist  er  — 
trahens  eum  dominus,  also  wohl  durch  flucht  —  nach  Venedig  gekommen  und  dort  ge- 
storben. Ann.  S.  Just  1 55.  **a 
Baimund,  bischof  von  Ostia,  und  Thomas,  cardinalpriester  von  S.  8abina,  apostolische  legaten, 
berichten  dem  pabste,  dass  sie  am  1 9  iuni  nach  Mantua  kamen  und  dort  boten  der  rectoren 
dos  bunds  trafen;  dass  sie  dann  der  Übeln  dortigen  gesundheitsverhältnisse  wegen  weiter 
nach  Brf'scia  gingen,  den  boten  der  stadtodie  forderungen  des  kaisers  vorlegten  und  ihnen 
auf  kommenden  25  iuli  trist  zur  beantwortung  gaben ;  dass  sie  überall  fehden  und  Verwüstung 
fanden,  nach  möglichkeit  auf  abhülfe  bedacht  waren  uud  wenigstens  bessere  behandlung  der 
gefangenen  erwirkten.  Ad  sanetitatis  —  eftVctum.  Hahn  Coli.  1,349.  HuilL  5,88.  »13230 
Ecelin  de  Romano,  delegatua  d.  imperatoris  in  hac  parte,  lädt  auf  grund  des  eingerückten 
kaiserlichen  Schreibens  vom  28  apr.  (nr.  2248,  das  ihm  iuni  4  (s.  o.)  übergeben  war),  den 
Vertreter  der  söhne  des  Tiso  de  Campo  Sti  Petri  auf  den  22  iuli  vor  sein  gericht  Verci  Ecel. 
3,264.  Dondi  Hist  di  Padova  7,97.  Huill.  5,68  ;  im  protocoll  der  Übergabe  zu  Padua  am 
18  iuli.  »13231 
Hermann,  Deutschordensmeister,  schreibt  wegen  der  Verhandlung  mit  den  Lombarden  den 
zu  derselben  abgeordneten  päbstüchen  legalen  Rainald  von  Ostia  und  Thomas  von  S.  8abina, 
s.  o.  nr.  2264.  Vgl.  Ann.  Plac.  Guelfl,  M.  G.  Ss.  18,475.  476.  **a 
Guifred  de  Pirovano,  podesta  von  Brescia,  bevollmächtigt  genannte  für  die  vor  den  aposto- 
lischen legaten,  Rainald,  bischof  von  Ostia,  und  Thomas,  cardinalpriester  von  S.  Sabina,  zu 
führenden  Verhandlungen  über  den  frieden  zwischen  dem  kaiser  mit  dessen  anhängera  und 
den  Lombarden,  insbesondere  zur  beantwortung  der  vom  Deutschordensmeister  als  boten 
des  kaisers  den  cardinälon  vorgelegten  capitel,  mit  der  Weisung,  sich  dabei  dem  vorgehen 
von  Mailand  anzuschliessen.  Ficker  Ital.  Urk.  385.  Valentini  Liber  poteris  s  l  eitr.  •  13232 
Vergebliche  belagerung  von  8.  Bonifacio  durch  die  Veroneser,  Paduaner  und  Vicentiner  bis 
oct.  5.  Der  kaiser  befahl  in  folge  der  aussöhnung  mit  dem  grafen  ihre  aufhebung  und  nahm 
dann  den  platz  an  sich.  Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  19,  10.  Roland.  L  4  c,  4,  ib.  66.  Ann. 
S.  Just.  ib.  156.  »*a 
(Berard),  erzbischof  von  Palermo,  und  (Petrus),  bischof  von  Ravello,  d.  imperatoris  familiäres, 
beauftragen  ex  imperiali  parte  den  Angelus  de  Marra  (cämmerer  von  Benevent),  die  abtei 
La  Cava  in  gewissen  eigenthumsrechten  zu  schützen.  Huill.  5, 106.  —  Die  amisteller  sind 
mitglieder  der  vom  kaiser  bei  seiner  abreise  aus  dem  königreiche  1235  apr.  (s.  o.)  einge- 
setzten regentschaft.  **  13233 

(in  palatio  novo  communis)  Mailand  verkauft  grundstfleke  am  Po  an  Lodi,  damit  dieses  dort 
eine  brücke,  ein  ,receptunr  mit  graben  and  eine  stresse  von  Lodi  nach  Piacenza  erbaue. 
Vignati  Cod.  Land.  2,326.  —  Vgl.  Mem.  Mediol.,  M.  G.  Ss.  18,  402:  1237  Mediolanenses 
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inceperunt  novum  pontem  de  Pado,  qui  est  ad  Orvinm  (Orio).  Die  Wichtigkeit  dieser  Pobräcke 
{vgl.  äber  ihre  lag»  nr.  2529*)  für  die  Verbindung  zwischen  Hailand  nnd  Piacenza  war 
grnnd  genug  für  die  kaiserlichen,  wiederholt  (s.  1239  iuli  13,  oct)  ihre  Zerstörung  za  ver- 
suchen. ••13234 

Simon,  graf  von  Theate,  sacri  imperii  in  Ytalia  legatus,  fordert  die  bruder  Bambertinos,  Mal- 
virinus  und  Guido  de  Subrivola  auf,  am  achten  tage  vor  ihm  zu  erscheinen,  um  sich  wegen 
einer  klage  des  erzbischofs  von  Ravenna  zu  verantworten.  Eingerückt  in  das  instrument  über 
die  am  20  aug.  erfolgte  Übergabe  durch  Martinus  Curridore,  boten  des  legaten.  Tarlazzi 
Appendice  1,166.  »13235 

(in  brolo  S.Trinitatis)  Desideratus  deCastollo  und  sieben  andere  genannt«  bürger  von  Verona 
versprechen  dem  Pontius  Amatus  für  die  gemeinde  Cremona,  dass  sie  sich  aufrichtig  be- 
mühen werden,  dass  die  gemeinde  Verona  der  von  Cremona  durch  fünf  iahre  dienen  soll  mit 
dem  caroccio,  mit  rittern,  fussgangero  und  schätzen,  so  oft  und  wo  Cremona  will,  nnd  bei 
beddrfniss  boten  senden  wird,  wohin  Cremona  will,  und  insbesondere  nach  Mailand  and  Pia- 
cenza, um  dort  anzuzeigen,  dass  dieselben  nicht  in  das  gebiet  von  Cremona  einrücken  sollen, 
widrigenfalls  Verona  dasselbe  zu  vertheidigen  habe.  Neuere  abschr.  auf  der  Vallicelliana  zu 
Rom  L.  35  nr.  18.  **13236 

Gebhard  von  Arnstein,  vom  kaiser  im  iuli  nach  Tuscien  vorausgeschickt,  um  truppen  für 
die  Lombardei  zu  sammeln  (s.  nr.  2264),  führt  dem  kaiser  über  Ferrara  Tuscier,  Apulier 
und  Sarracenen  zu.  Ann.  Plac.  476.  Das  einrücken  der  letzteren,  an  zahl  7000,  in  das  Man- 
tuanische  erwähnen  die  Ann.  Veron.  zum  14  sept  Vgl.  nr.  2  2 SO*.  **a 

Die  von  (Bologna)  antworten  denen  von(Mailand)  auf  deren  schreiben,  woraus  sie  ersahen, 
dass  der  kaiser  Friedrich  mit  ganzer  macht  gegen  die  stadt  derselben,  totius  libertatis  pa- 
tronam,  zu  ziehen  beabsichtige;  ermuntern  sie  zu  standhaftem  widerstände  gegen  ihre  feinde 
und  versprechen,  dass,  wenn  dieselben  von  diesen  angegriffen  werden,  sie  ihnen  durch  einen 
angriff  auf  ihre  feinde,  die  Modeneser,  zu  hülfe  kommen  werden,  indem  sie  iene  bitten,  es 
ihrerseits  ebenso  zu  halten  und  überhaupt  zu  thun,  was  Bologna  und  dem  bunde  nntzen 
bringe.  Magniflce  civitatis  —  optinentes.  Winkelmann  Acta  1.519.  —  |:  Aus  der 
hing  sec.  13  im  cod.  Vatic.  Palat.  953  nr.  2  vgl.  W.  Acta  1,518.  Im  drucke 
und  die  läge  etwa  im  aug.  1236  bezogen.  Aber  das  libertatis  patrona  durfte  auf  Mailand 
deuten  und  dann  scheint  der  herbst  1237  passender.:!  •  13237 

Die  von  (Bologna)  schreiben  denen  von  (Mailand),  dass  sie  ihre  gemeinsamen  feinde,  die  von 
Modena,  bedrangen,  dass  diesen  die  ritterschaft  und  über  tausend  russganger  aus  Parma  zd 
hülfe  zogen,  ohne  es  zu  -wagen,  die  Stadt  Modena  zu  verlassen ;  dass  sie  hoffen,  dieselben  zur 
Unterwerfung  unter  den  bund  der  Lombarden  zu  zwingen ;  dass  die  (von  Mailand)  das  gebiet 
von  Cremona  angreifen  möchten,  falls  der  kaiser  mit  seinen  anhängern  gegen  (Bologna)  zieh-  n 
sollte ;  dass,  wenn  sie  nova  aliqua  infelicia  civitatis  Faventie  hörten,  sie  das  nicht  glauben 
sollen,  quia  civitas  Faventie  totius  constantie  est  repleta  et  parata  intendere  utilitatibus  et 
statui  prospero  Lombardie.  Universe  provincie  —  valoamus.  Winkelmann  Acta  1,520.  — 
:Aus  cod.  Vatic.  Palat.  953  nr.  3,  zwischen  stücken,  von  denen  das  vorhergehende  wahr- 
scheinlich, das  folgende  sicher  im  herbst«  1237  geschrieben  ist.:)  *13238 

Petrus  de  Vinea  entschuldigt  sich  bei  dem  «rzbischofe  von  Capua,  dass  er  dessen  brief,  der 
ihn  nach  langem  umherirren  durch  Deutschland  im  august  erreicht  habe,  erst  ietzt  beantworte : 
meldet,  dass  er  beständig  zwischen  Charybdis  und  Scylla,  inter  cardinalium  scilicet  et  Lom- 
bardorum  astutias,  herumgeworfen  werde ;  verweist  ihn  wegen  der  cesarea  gesta  magnifica 
auf  den  von  ihm  verfassten  brief  des  kaisers  (entsprechend  nr.  2288?).  Fateor  pater  —  de- 
floravit.  Petr.  de  Vin.  Ep.  3,  39.  Huill.  Pierre  304.  —  Unter  den  an  den  lombardischen  Ver- 
handlungen betheiligten  cardinalen  scheinen  Rainald  von  Ostia  und  Thomas  von  S.  Sabina, 
unter  den  Verhandlungen  selbst  die  im  iuni  und  iuli  1237,  bei  denen  auch  Petrus  thatig  war 
(Ann.  Plac.  475.  Winkelmann  Friedr.  (1865)  2,64.  66 ff.)  gemeint  zu  sein,  so  dass,  da  die 
cardinalf  ocl.  18  schon  zum  pabste  zurückgekehrt  waren  (s.  nr.  7181),  Petrus  etwa  im  sept 
geschrieben  haben  würde.  *M3239 

Unterwerfung  Mantuas  und  des  grafen  Richard  von  S.  Bonifacio,  der  dort  podesta  war, 
unter  den  kaiser.  S.  o.  nr.  22801*.  Vgl.  nr.  2281.  84.  #*a 
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Johann  von  Colonna,  cardinal(prieater  Ton  S.  Praxedis),  klagt  dem  legaten  in  England  Otto, 
cardinaldiacon  von  8,  Nicolaos,  über  die  politische  läge  derkirche,  s.o.nr.7181.  **,M,*b 
Perugia.  Todi,  Gnbbio  nnd  Foligno  schliessen  ein  b  ü  n  d  n  i  s  s  zur  erhaltung  ihrer  Herrschaften  gegen 
iedennann,  ausser  den  pabst  und  Rom ;  ausgenommen  werden  ferner  Nocera,  Citta  di  Castello, 
Oualdo  und  Cagli  von  Perugia ;  Amelia,  Terni  und  Trevi  von  Todi ;  Terni  nnd  Camerino  von 
Foligno ;  Assisi,  Fano  nnd  Citta  di  Castello  von  Gubbio ;  anderen  Städten  steht  der  beitritt 
offen,  wenn  alle  verbündeten  beistimmen.  Sansi  Stor.  di  Spoleto  1,61  extr.  —  VgL  nov.  15. 
Im  Arcb.  stor.  per  le  Marche  4,413  wird  noch  ein  besonderes  bündniss  zwischen  Perugia 
nnd  Gubbio  aus  diesem  iahre  citirt  **1324o 
Thomas  von  Materia,  podesta  von  Ravenna  und  vicar  in  der  Romandiota  des  Simon  grafen  von 
Theate,  reichslegaten  in  Italien,  befielt  denen  von  Bimini,  genannte  von  Corliano  (südlich  von 
Rimini),  welche  in  einem  streite  mit  dem  erzbischofe  von  Ravenna  sich  nicht  zu  rechte 
stellen  wollen,  nicht  zn  unterstützen.  Tarlazzi  Appendice  1, 139.  —  Am  15  nov.  ind.  10 
wird  in  Corliano  ein  bezüglicher  befehl  des  Thomas  übergeben,  das.  1, 168.  *  132 41 

Bündniss  zwischen  Gubbio  und  BoccaContrada.  Arch.  stor.  per  le  Marche  4,428  cit  **  1 32  4  2 
Spoleto  wird  von  Perugia,  Todi  und  Gubbio,  zugleich  im  naraen  Folignos,  in  das  bündniss  vom 
19  oct.  (s.nr.  13240)  aufgenommen,  nimmt  aber  von  etwaiger  bekriegung  Narni,  S.  Gemini, 
Bieti,  Nocera  und  die  herren  von  Pnstignano  aus.  [Ciatti  Mem.  di  Perugia  2, 326  extr.  aus 
dem  Lib.  submissiouum  von  Spoleto.]  Sansi  Stor.  di  SpoL  1,62  extr.  ebendorther.  Arch.  stor. 
per  le  Marche  4, 426  extr.  aus  dem  Libro  rosso  zn  Gubbio,  in  dem  foL  6  ff.  noch  ein  ver- 
trag von  aug.  6  zwischen  denselben  gemeinden  nnd  andere  darauf  bezügliche  akten  stehen 
sollen.  **13243 
Grosse  niederlage  des  lombardischen  bunds,  s.  o.  nr.  2289*.  Ueber  die  im  dec. 
folgenden,  nicht  ohne  schuld  deskaisers  fruchtlos  verlaufenen  friedensverhandlungen 
mit  Mailand  und  Piacenza  s.  nr.  2297  d  ff.,  Winkelmann  Friedr.  (1865)  2, 81  und  über  die 
sonstigen  weitgreifenden  Wirkungen  der  Schlacht  das.  85  ff.  **a 

Ein  ungenannter  berichtet  über  dio  ereignisse  in  Italien,  den  sieg  deskaisers  bei  Cortenuova 
und  seinen  einzug  in  Cremona,  s.  o.  nr.  2294  vgL  2295.  **b 

Die  von  (Bologna)  schreiben  denen  von  (Mailand),  wie  ganz  Bologna  von  schmerz  erfüllt  sei  über 
den  grossen  Unfall,  den  sie  erlitten ;  fordern  sie  zu  standhaftem  ausharren  auf.  Dolor  et  angostia 

—  confovere.  Winkelmann  Acta  1,  520.  —  Aus  cod.  Tat.  Pal.  953  nr.  4.  ':Ohne  zweifei 
auf  die  niederlage  von  Cortenuova  nov.  27  bezüglich.:  •  1324 4 

Die  von  (Bologna)  schreiben  ungenannten,  dass  die  stadt  Faenza  ihnen  aufs  engste  verbunden 
sei  und  unter  ihrem  schütze  stehe ;  fordern  sie  daher  auf,  7on  dem,  was  sie  gegen  Faenza  beab- 
sichtigen, abzustehen,  da  sonst  auch  zwischen  ihnen  beiden  Streitigkeiten  entstehen  müssten. 
Cum  a  longis  —  generali.  Winkelmann  Acta  l.  521.  —  ':Nach  der  Stellung  im  cod.  Vat. 
Pal.  953  nr.  5  etwa  vom  dec.:l  M3245 

Unterwerfung  von  Lodi,  s.  nr.  2297 b  ff.  Es  folgten,  als  der  kaber  ian.  6  nach  Pavia  kam, 
Vigevano,  Vercelli  (vgl.  nr.  2307)  und  Novara,  s.  nr.  2306».  Ann.  Bergom.  810  zu 
1237.  Das  ganze  gebiet  des  oberen  Po  war  nun  für  den  kaiser  gewonnen.  **a 

Die  von  Bologna  schreiben  denen  von  (Mailand),  dass  sie  die  xv.  exeunte  decembre  in  das 
gebiet  ihrer  feinde,  derer  von  Mo  den  a,  eingedrungen  sind  und  deren  überaus  faste  bürg  in 
arduo  loco  montis  Ciglanum  nomine  einnahmen,  verbrannten  und  zerstörten,  dort  grosse  beute 
und  105  gefangene  machten ;  dass  sie  bereit  sind  den  krieg  fortzusetzen,  obwohl  sie  sich  durch 
die  angelegenheiten  von  Faenza  behindert  fühlen,  wo  sie  schon  lange  pro  mnnitione  et  gnardia 
300  ritter  und  ]  oOO  fussganger  stehen  haben ;  dass  sie  zu  ihren  diensten  wie  denen  aller 
gonner  der  Italica  libertas  bereit  seien.  Cum  commnne  —  inclinare.  Winkelmann  Acta  1,521. 

—  Aus  ood.  Vat.  Palat  953  nr.  6.  «13246 
Graf  Gebhard  aus  Sachsen  (von  Arnstein)  restituirt  als  nuncius  imperatoris  den  abt  Arnald  von 

8.  Justina  in  Padna,  der  im  sommer  1237  vor  Ecelin  geflohen  war  (vgl.  Roland.  4  c.  3) 
und  sich  seit  der  anknnft  des  kaisers,  von  ihm  gnadig  aufgenommen,  an  dessen  hofe  aufge- 
halten hatte,  und  entfernt  die  dort  von  Ecelin  eingesetzten  procuratoren.  Ann.  S.  Just.,  M. 
G.  Ss.  19, 156.  Vgl.  Chron.  Patav.,  Murat.  Antiq.  4,  1135  zu  1240  (d.  i.  1239).  **a 
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Die  von  Bologna  beloben  die  ?on  (Mailand?),  dass  sie  die  verrather,  welche  ihre  stadt  und 
ganz  Lombardieu  in  verderben  and  knochtschaft  bringen  wollten,  hinrichteten ;  melden,  dass 
die  von  Parma  and  Mo  de  na  in  ihr  gebiet  einfielen,  einiges  vieh  erbeuteten,  anf  dem  rück- 
zöge aber  von  den  ihrigen,  welche  an  der  gränze  standen,  geschlagen  wurden,  so  dass  viele 
gefangene  nach  Bologna  gebracht  worden :  dass  sie  nun  häufige  einfalle  in  das  gebiet  von 
Modena  machen.  Alti  potentie  —  annotetis.  Winkelmann  Acta  1,  522.  —  :  Aas  cod.  VaU 
Palat  953  DT.  7  ohne  bestimmteren  anhält  für  die  einreihung.:  *  1224 7 

Die  von  (Bologna)  antworten  denen  von  (Brescia?  Mailand?),  dass  sie  mit  vergnügen  aas 
schreiben  ihren  eifer  für  die  sache  der  lombardischen  freiheit  entnahmen ;  dass  sie  bedü 
ihnen  nicht  unmittelbar  gegen  die  angriffe  ihrer  feinde  beistehen  zo  können ;  dass  sie  aber, 
wenn  die  von  Parma  dem  kaiser  gegen  sie  zu  hülfe  kommen  würden,  selbst  einen  allge- 
meinen heereszug  gegen  die  von  Modena  unternehmen  würden,  so  dass  die  von  Parma  ge- 
nöthigt  würden,  zum  schütze  dieser  zorückzukehren.  Beciso  (Deciso)  linnlo  (jnulo)  —  to- 
minare  Winkelmann  Acta  1,523-  —  Ebendorther  nr.  8.  M324S 
(in  eedesia  S.  Secundi)  Dominus  Vinciguerra  (Winguerros,  Vintigunus,  Vintignisus),  vicarius  et  capi- 
taneos  in  Italia  et  Lombardia  specialiter  pro  d.Frederico  imperatore,  investirt  auf  befehl  des  kaisers 
mit  einem  Schwerte  den  Heinrich,  probst  der  kirche  S.  Maria  de  Vezolano  mit  borg  und 
ort  Albugnano  und  Zubehör  nomine  recti  et  gentilis  feudi  cum  mero  etmiito  imperio  et  gladii 
potestate  ac  plena  segnoria.  wogegen  der  probst  dem  kaiser  und  dessen  nachfolgem  treue 
schwur.  Z. :  Bonifaz,  markgr.  v.  Montferrat,  Thom.,  markgr.  v.  Saluzzo,  Guesiro,  gr.  v.  Lo- 
mello.  Ego  Pantapaliensis  notarins  Octo  vocatus  etc.  üghelli  (ed.  1.)  1,  1503  mit  1228 
ind.  1.  Moriondi  2,561.  Miscell.  di  stor.  Ital.  1,315  mit  don  in  sich  stimmenden  daten: 
7  intr.  febr.,  d.  dominico,  123«  ind.  11.  —  Vgl.  Ficker  Forsch  2,497  a.  12  über  den 
namen  des  ausstellen.  I:  Er  kommt  in  der  gegend  von  Teramo  häufig  vor  z.  B.  1207.  1221 
Vinc.  de  Nercto,  de  Bellante  s.  Palma  Stor.  delle  reg.  settentr.  2,20.  23.  Vgl.  1261 
febr.  5.:|  »13249 
(in  eccL  hosp.  S.  Johannis)  J.,  erzbischof  von  Arles,  B.,  erzbischof  von  Aix,  B,,  bischof  uud 
F.,  probst  von  Frojus,  Gaafridus  Pinniacensis  prepositus!  B-,  bischof  und  G.,  probst  von  Toulon, 
B.,  bischof  von  Antibes,  U.,  bischof  und  W.,  probst  von  Digne,  W.,  bischof  von  Vence,  P., 
bischof  von  Gland«ve,  W.,  probst  von  Senez,  P.,  abt  von  8.  Victor  zu  Marseille  und  Aycard, 
bevollmächtigter  des  abts  von  Lerines,  dann  noch  K..  bischof  von  Kiez,  leisten  auf  anfordern 
desB(aimond)  Berengar,  grafen  und  markgrafen  der  Provence  undgrafen  vonFor 
ihm  den  lehnseid  für  ihre  besitzungen  in  der  Provence  von  der  Daran  >  bis  zum 
und  von  den  bergen  Lombardier  bis  zum  Bhone,  wogegen  er  ihnen  dieselben,  ihre  Privi- 


legien, rechte  and  guten  gewohnheiten  bestätigt;  mit  dem  zusatze,  dass  der  treaeid  des  erz- 
bischof» von  Arles  sich  nar  aaf  genannte  castra  beziehe.  Unter  dem  Siegel  des  grafen  nnd 
mit  zeugen,  dazu  als  besondere  zeugen  für  den  troueid  des  bischofs  von  Biez:  die  erzbischöfe 
J.  von  Arles  und  B.  von  Aix,  die  bischöfe  B,  von  Frejus,  B.  von  Antibes,  B.  (so)  von  Glandeve,  W. 
von  Vence  und  V.  von  Digne,  die  pröbste  F.  von  Frejus,  G.  von  Barjols  und  W.  von  Digne. 
Ego  Bay mundus  not.  d.  comitis  de  maudato  otriusque  partis.  Aus  dem  Livre  rouge  von  Arles 
f.  449 1  im  Dep.-Arch.  zu  MarseiUo  durch  Ficker.  •*  13250 

Abfall  der  Biviera  di  ponente  von  Genua.  Der  kaisor  nahm  die  dortigen  städte  (vgL 
wegen  Savona  und  Albenga  nr.  2323.  48)  an  das  reich  und  stellte  sie  unter  den  schütz  des 
markgrafen  Lancca.  Ann.  Jan.,  M.  G.  S».  18,  187.  188.  Ann.  Plac.  479.  Vgl.  nr.  2322». 
Jenes  abfalls  gedenkt  auch  der  dichter  Guilbem  Figneira  bei  Levy  53  Strophe  3 :  .Genua 
giebt  ihm  I  dem  kaiser)  die  Biviera  wieder  und  alle  linder,  die  es  inne  hat.'  Vgl.  nr.  1 3  2  5 1 .  **a 

Petras  de  Vinea  an  den  grosshofiustitiar  Heinrich  von  Morra  über  das  verhältniss  zur  romischen 
carie.  Ignis  incendium  —  pertarbetis,  s.  o.  nr.  2338.  **b 

Manfred,  markgraf  Laucia,  generalvicar  des  reichs  Ton  Pavia  aufwärts,  zeigt  allen  in  der 
Maritima  von  Bagnasco  bis  Nizza  an,  dass  er,  da  er  wegen  dringender  reichsgeschäfte  nicht 
selbst  kommen  könne,  den  Sarletus  de  Bomanisio  zu  seinem  boten  nnd  vicar  in  ihrer  gegend 
besteilt  habe.  —  Eingerückt  in  die  nrk.  d.  ap.  Furtum  1238  iuni  11,  durch  welche  Sarletus. 
vicarius  a  Bagnasco  usque  in  Niciam,  der  gemeinde  Lingnilia  (Laigueglia  s.  Alassio)  ihre 
rechte  und  gewohnheiten  bestätigt.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,976.  *13251 
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Das  gebiet  von  Alessandria  wird  durch  den  reichsvicar,  markgraf  Lancaa,  mit  denen  von 
Pavia,  Tortona,  Vercelli,  Novara,  Asti,  dem  markgrafen  von  Montferrat  u.  a.  18  tage  lang 
verwüstet.  Ein  gleichzeitiger  einfall  von  Mailand  ins  gebiet  von  Bergamo  endet  verlust- 
v'olL  Ann.  Plac  479.  —  Vgl.  Friedrichs  dank  an  Pavia  nr.  2349.  ••»»11% 

Vermählung  Ecelins  zn  pfingsten  mit  Selvaggia,  einer  (unehelichen)  tochter  des  kaisers, 
der  damals  in  Verona  einen  grossen  hoftag  abhielt  Ann.  Veron.,  M.  0.  Ss.  19, 11.  Vgl 
nr.  2347  bc  und  unten  in  1244  febr.  **b 

Florenz  unterwirft  sich  dem  reichslegaten  Gebhard  von  Arnstein  und  entlässt  seinen  podesta 
Bubaconte  de  Mandello  aus  Mailand,  so  dass  nun  ganz  Tu  seien  dem  kaiser  gehorchte.  Ann. 
Plac.  479.  Vgl.  Hartwig  Quellen  2, 202.  **c 

Genua,  das  seit  anf.  1232  (s. nr.  13081*)  dem  kaiser  entfremdet  war  und  trotz  seines  verböte 
die  podestaten  regelmässig  aus  den  stächen  des  bunds  genommen  hatte,  knüpfte  nach  dem  ab- 
falle der  Biviera  (s.  nr.  13250»),  als  der  kaiser  im  märz  heranrückte  und  ein  handelsverbot 
gegen  die  Stadt  erliess  (s.  nr.  2324),  Verhandlungen  an,  in  folge  deren  sie,  nachdem  mai  2 1 
Ventimiglia  von  ihr  zurück  erorbert  worden  war,  durch  eine  gesandtschaft  ihm  das  iuramentnm 
iidelitatis  leistete.  Ann.  Jan.  188.  **d 

Graf  SimonvonChieti  wird  durch  den  kaiser  von  der  podestaria  in  P  a  d u  a  (s.  o.  nr.  1 3229») 
abberufen  und  durch  Aldrevandin  Caciaconte  aus  Tuscien  ersetzt  Boland.  1.  4  c.  5  p.  67.  **e 

Jacob  Girardi,  Würger  von  Born,  schwort  in  gegenwart  des  Petrus  Fraiapanis,  Walter  de  Cicala, 
Johann  Petri  Berardi  und  Marti  uns  Ferrari  de  S,  Germano  dem  das  kaiser  vassallagium 
nach  wörtlich  eingerückter  formel,  salvo  tarnen  quod  imperator  non  veniat  ad  guerram  gen»ra- 
liter  cum  Bomanis  et  tendat  manifeste  ad  confusionem  Urbis.  :  Unterschrieben  von  d.  Petrus 
FTaiapanis,  Johannes  Petri  Berardi,  d.  Gualterius  de  Cicala,  Martinus  Ferrarius  de  8.  Germano. 
Ego  Petrus  (Johannis  Leoli),  s.  K.  imperii  scriniarius,  habens  iudicialem  potestatem  etc. : 
Huill.  5, 209  ex  or.  des  archivs  von  Montevergine ;  besser  bei  Winkelmann  Acta  2,  687 
ex  or.  »12352 

(Jayme  et  conquistador,  könig  von  Aragon)  schliesst  mit  Zustimmung  seiner  gemahlin  Violante 
und  anderer  genannter  einen  vertrag  mit  Otto  Cendatanns,  boten  der  Städte  Mailand'  und 
Piacenza,  und  mit  Julian  Leonardo,  boten  der  Städte  Faenza  und  Bologna.  Der  könig  will 
persönlich  nach  Italien  kommen  con  dos  mil  cavalleras,  um  ihnen  zn  helfen,  und  in  der  Lom- 
bardei oder  der  Trevisaner  mark  oder  in  der  Bomagna  zu  kriegen  gegen  den  kaiserFriedrich 
und  gegen  Cremona  und  Pavia  und  die  ihnen  anhängenden  Städte  und  ohne  lene  keinen  frieden 
mit  dem  kaiser  zu  macheu.  Dafür  geben  die  städte  dem  könig  150000  pfund  moneta  del 
imperio  y  en  cada  un  ano,  todo  el  tiempo  de  su  vida  los  dereebos  j  rentas  que  solian  Uevar 
los  emperadores  en  Lombardia  y  que  le  eligirian  por  su  senor  defensor  y  governador  de  baxo 
de  iuramento  de  fidelidad  mientras  viviersc.  Cnrita  Anal,  de  la  cor.  de  Aragon  edit  de  1610 
t.  l  lib.  III  §  32  p.  153.  —  Vgl.  (Schott)  Hisp.  illustr.  3,84.  «18253 

Kaimund  Berengar,  markgraf  und  graf  von  Provence  und  graf  von  Forcalquier,  macht  sein 
testament,  in  dem  er  seine  töchter  Margarethe,  Eleonore  und  Sanchia  nur  mit  goldsummen 
bedenkt  und  die  tochter  Beatrix,  beziehungsweise  deren  ältesten  söhn,  zur  erbin  seiner  graf- 
schaften  mit  allem  Zubehöre  bestellt  Layettes  du  tr.  des  ch.  2,378.  »13254 

(in  palatio  episcopali)  Gebhard  von  Arnstein,  legal  Italiens,  ernennt  den  Veckius  q.  Guarki  de 
Lacu  zum  öffentlichen  notar.  Z. :  Joh.  de  Begio,  Cbert  Gangi  und  Bob.  de  S.  Maria  in  Monte, 
lichter  des  legaten,  und  genannte  von  Cortona.  Begistro  vecchio  f.  97  zu  Cortona.  — 
:Florenz  hatte  sich  im  mai  dem  legatn  unterworfen,  s.  nr.  1 325 lc. :  13255 

Bruch  zwischen  Genua  und  dem  kaiser.  Letzterer  hatte  zwar,  nachdem  ihm  das  iura- 
mentum  fidelitatis  (s.  nr.  13251*)  geleistet  worden,  Verzeihung  gewährt  und  die  durch  den 
reichsvicar  Manfred,  markgraf  Lancea,  gegen  die  Stadt  verhängten  bannt?  aufgehoben,  ver- 
langte aber  nun  durch  eine  neue  gesandtschaft  (s.  nr.  2354),  dass  ieder  einzelne  bürger  ihm 
das  ioramentum  fidelitatis  et  hominii  leiste.  Das  wurde  auf  betrieb  des  podesta  Paulus  de  Su- 
rexina  aus  Mailand  verweigert,  der  der  allgemeinen  bürgerversammlung  den  kaiserlichen  brief 
erläuterte,  auch  qualiter  imperator  tractaverat  et  tractabat  homines  de  regno  et  alios  omnes, 
qui  sub  ipso  erant.  Ann.  Jan.  188.  189.  Friedrich  erklärte  ietxt  die  Genuesen  als  reichsfeinde 
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und  befahl  seinen  beamten,  sie  nach  kraften  zu  befehden,  s.  nr.  2375.  Genna  aber  folgte  dem 
verlangen  des  pabst«s  (ad  mandatum  d.  pape.  Ann.  Jan.)  and  beglaubigte  oct.  14  (Hoill.  5, 
1225)  bei  ihm  gesandte  behufs  eines  friedens  und  bündnisses  mit  Venedig;  dieses  wurde 
nov.  30  im  Lateran  vor  dem  pabste  abgeschlossen,  s.  nr.  7216.  *»iitssa 

Philippus  de  Citro,  conestabilis  Capue  and  capit&n  von  Tarin  and  Moncalieri,  bekennt  von  dem 
abte  von  S.  Salvator  zu  Turin  hundert  solidos  Tornensium  für  die  regalien  des  orts  Calpive 
erhalten  zu  haben  und  verspricht  dafür  im  namen  des  kaisers  und  des  markgrafen  Manfred 
Lancia,  deren  stelle  er  vertritt,  den  ort  besonders  gegen  den  grafen  ronSavoien  zu  schützen. 
San  Quintino  Osservazioni  2, 221.  Mon.  hist  patr.  Chart.  2, 1406.  *13256 

Gebhard  von  Arnstein,  reichslegat  in  Italien,  befielt  kraft  seiner  legation  und  bei  strafe  von 
5000  mark  silber  der  Stadt  Vol  terra  einerseits,  dem  bischofe  andererseits,  von  allen  feind- 
seligkeiten  abzustehen,  bis  der  legat  über  die  von  beiden  parteien  vor  ihn  gebrachten  klagen 
den  willen  des  kaisers  eingeholt  hat  und  bis  er  selbst  oder  durch  seine  vicare  den  willen  des 
kaisers  ausführt,  und.  befielt  der  Stadt,  dass  sie  dem  Conrad,  nuntius  des  legaten  und  castellan 
desselben  in  Origia,  aüe  besitzungen  zurückstelle,  welche  derselbe  im  bisthume  Volterra  inne 
hatte.  Anwesend  Rudolf  graf  von  Capraria,  übertus  Ganigi,  Johann  de  Regio  und  Rubens 
de  S.  Maria  in  Monte,  richter  des  legaten,  u.  s.  w.  Rena  e  Camici  6b,  93.  *  13257 

Die  von  (Bologna)  drücken  denen  von  (Mailand?)  ihr  bedauern  über  deren  bedrängnisse  und 
Unfälle  aas;  melden,  dass  wegen  des  zu  Faenza  erschlagenen  dominus  Garato  die  partei 
filioram  domini  Albergicti  gezwangen  wurde,  die  stadt  zu  verlassen,  dann  aber  mit  grosser 
macht  wieder  in  die  stadt  eindrang  und  die  hänpter  der  gegenpartei,  nämlich  der  domini 
Acharitii,  gefangen  nahm;  dass  sie  selbst  auf  Ordnung  der  dortigen  Verhältnisse  und  Wieder- 
herstellung der  eint™- hl  bedacht  seien.  Si  dolore  mnltiplici  —  intiraetis.  Winkelmann  Acta 
1,524.  —  :Aus  cod.  Vat  Palat.  953  nr.  9.  Vgl.  über  die  ereignisse  in  Faenza  im  iahre 
1238  Ann.  Plac,  M.  G.  Os.  18,479.  Ann.  Mutin,  Murr,  11,60.  Ann.  Caasen.,  ib.  14, 
1096.  Nach  letzteren  erfolgte  die  einnähme  von  Faenza  durch  die  freunde  Bolognas  am 
7  ioli.:j  *13258 

Die  von  (Bologna)  schreiben  denen  von  (Brescia)  voll  anerkennung  für  die  Verdienste  von  B  r  e  s  c  i  a 
um  die  sache  des  Lombardenbunds,  welchen  gott  von  dessen  gründung  an  zu  seinem  besondern 
werkzeag  erkoren  und  welcher  für  die  ganze  Christenheit  der  Vertreter  der  freiheit  sei ;  be- 
dauern aus  ihrem  schreiben  zu  entnehmen,  dass  der  kaiser  vestri  comitatus  terras  prope  civi- 
tatem  Brizie  circa  quatuor  miüariorum  spatium  hostiliter  intravisse,  easdem  supponendo  ignibus 
et  ruine :  beklagen,  dass  die  entfernung  sie  an  unmittelbarer  hülfeleistang  hindert :  fordern 
zur  standhaftigkeit  auf.  Ad  illuminationem  —  exultari.  Winkelmann  Acta  1,525.  —  Aus 
cod.  Vat.  Pal.  953.  nr.  10.  »13259 

(in  ascio  ecclesie  8.  Petrit  Marcelliuus,  bischof  von  Arezzo,  verbietet  denen  von  Cortona,  einem 
boten  des  kaisers  und  insbesondere  dem  angeblich  dazu  bestellten  grafen  Tolomeus  (de  Casti- 
lione,  vgl.  oct.  16)  den  treuschwur  zu  leisten,  da  er  ein  privileg  des  kaisers  über  Cortona 
habe  und  für  dasselbe  wie  für  die  andern  besitzungen  seines  bisthums  dem  kaiser  treue 
schwöre.  Registro  vecchio  f.  116  zu  Cortona.  Goazzesi  Dell'  antico  dominio  dei  vescovi 
Aretini  95.  »13260 

Ein  versuch  des  markgrafen  von  Este.  Padua  mit  hülfe  der  ausgewanderten  und  seiner  freunde 
in  der  stadt  zu  überrumpeln,  wird  durch  E  c  e  1  i  n  s  Wachsamkeit  vereitelt.  Diesem  schlössen 
sich  nun  auch  die  bisherigen  anhänger  dos  markgrafen  an  und  man  begann  in  Padua  von  ihm 
als  dem  herrn  schlechtweg  zu  reden.  Roland.  1.  4  c.  5.  6  p.  67.  68.  Ann.  Veron.  1 1  (zu 
iuli  8).  "a 

Amadeas,  graf  von  Savoien,  im  begriff  dem  kaiserlichen  heere  zuzuziehen,  macht  sein  i 
ment,  setzt  zum  erben  seinen  b rüder  Thomas  und,  falls  dieser  ohne  männliche  : 
schaft  stirbt,  nach  der  reihe  die  anderen  brüder  Philipp  und  Petrus  ein  und  legt  ihnen  die 
Verpflichtung  auf,  seine  schulden  zu  tilgen,  widrigenfalls  zu  diesem  zwecke  mit  rath  der  er- 
wählten von  Valence  und  Belley  die  bürg  Avigliana  dem  kaiser  verkauft  werden  soll.  Warstem- 
berger  Peter  v.  Sav.  4, 56  eitr.  Carutti  Reg.  cem.  Sabaudiae  212  (vgl.  224).  —  Im 
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liehen  heere  vor  Brescia  ist  Amadeus  nicht  nachweisbar,  wohl  aber  sein  brttder  Wilhelm  von 
Valence.  s.  nr.  2383».  Vgl.  aber  diesen  nr.  13265».  **13261 

Alberich  von  Romano  genehmigt  den  verkauf  eines  grandstdeks  im  bargam  von  Bassano. 
Verci  Ecel.  3,267.  »M3262 

Berthold  von  Hohenburg  urk.  als  dei  et  imp.  gratia  dominus  Montisfortis  et  Argenti 
(Arienzo).  Capasso  Eist.  dipl.  82  n.  1  extr.  —  Vgl.  über  die  Hohenburg  8chimnacher  Letzte 
Hohenst  424.  ~13263 

Ecelin  nimmt  mit  den  Paduanern  ort  and  bürg  Este  ein,  nachdem  der  markgraf  sich  von  dort 
nach  Rovigo  zurückgezogen  hatte.  Die  borg  wird  von  Paduanern  und  Sarracenen  besetzt : 
der  im  aug.  zurückkehrende  markgraf  besetzte  zwar  den  ort  wieder,  wagte  aber  keinen  an- 
griff auf  die  bürg.  Roland.  L  4  c.  6  p.  69.  Ann.  S.  Just  156.  **a 

(in  domo  templi)  Gebhard  von  Arnstein,  in  Italia  legatus,  beauftragt  seinen  notar  Hdibrandin, 
den  consulu  und  rathen  von  Oretano  bei  bannstrafe  von  1 00  pfund  zu  gebieten,  dass  sie  dem 
abte  von  Sesto  bis  zum  folgenden  tage  zehn  pfund  zahlen  wegen  der  milites,  welche  der 
abt  zur  he  er  fahrt  deskaisers  nach  der  Lombardei  gegen  die  Mailänder  zu  stellen  hat. 
Z. :  Rob.,  richter  v.  S.  Maria  in  Monte,  u.  a.  Ego  Ildibrandinus  etc.  Orig.  im  Staatsarchive  zu 
Lucca.  —  An  demselbe  tage  bestätigte  der  abt  deu  empfang.  Orig.  ebenda.  *13264 

(in  domo  hospitalis  templi)  Ders.  bestätigt,  dass  er  von  der  abtei  Sesto  für  die  zwei  derselben  von 
ihm  auferlegten  milites  genügend  abgefunden  sei,  und  spricht  dieselbe  frei  von  allen  weitern 
leistnngen  für  die  heerfahrt  des  kaisers  gegen  die  Lombarden  oder  Bologneaen.  Z. :  Lam- 
bertucius  de  S.  Miniato,  Job.  de  Regio  iudex,  Rob.  de  S.  Maria  in  Monte.  Ego  Federicns  de 
Piscia  etc.  Orig.  im  Staatsarchive  zu  Lucca.  —  |:  Die  Ann.  Piacent  479  erwähnen,  dass  der 
legst  mit  grossem  heere  zur  belagerung  von  Brescia  kam. *  1 3265 

Die  von  einem  einfalle  ins  Cremonesische  heimkehrenden  Placentiner  werden  durch  den 
erwählten  Wilhelm  vonValcnce,  bruder  des  grafen  von  Savoien,  den  markgraf  en  Lancea 
und  den  seneschall  des  Delphin,  die  dem  kaiser  zuziehend  tags  zuvor  nach  Cremoua  ge- 
kommen waren,  vollständig  zersprengt.  Ann.  Plac.,  M.  6.  Ss.  18,479.  Albricus,  ib.  23,943. 
Phil.  Mousquet  ib.  26,813.  Vgl.  Chevalier  Coli,  des  cartul.  Dauphinois  6,64  not  aber  Wil- 
helm, der  in  diesen  iahreu  auch  in  England  eine  grosse  rolle  spielte,  wo  er,  der  oheim  der 
englischen  kOnigin,  der  vertraute  rath  des  königs  geworden  war  (Ann.  Dunstapi.  ed.  Luard 
3, 145),  der  auch  die  verheirathung  seines  bruders  Thomas  mit  Johanna  von  Flandern  ins 
werk  gesetzt  hatte.  Er  hatte  sich  den  vom  könige  von  England  dem  kaiser  zu  hülfe  ge- 
schickten rittern  unter  Heinrich  von  Trubleville  angeschlossen,  quasi  dux  eorum,  und  auch 
die  leute  der  grafen  von  Toulouse  und  Provence  bei  sich.  Matth.  Paris,  ed  Luard  3,  485. 
491.  "a 

|: Der  kaiser  macht  seinen  natürlichen  söhn  Heinrich  (Henzius,  Entius,  Enzio)  zum  ritter. 
Ann.  Plac.  480  vgl.  nr.  239"'.  :|  Entius  tritt  unter  den  unehelichen  söhnen  Friedrichs  II 
am  frühesten  auf,  und  scheint  demnach  der  älteste  gewesen  zu  sein,  |:  wenn  als  solcher  nicht 
etwa  ein  zu  anfang  1240  auftretender  und  damals  schon  verheiratheter  Friedrich  zu  gelten 
hat,  dessen  später  nicht  mehr  gedacht  wird,  s.  nr.  2805.  :|  Darf  man  annehmen,  dass  er  bei 
seiner  Vermählung  wenigstens  achtzehn  iahre  alt  war,  so  war  er  noch  vor  Friedrichs  nick- 
kehr nach  Italien  erzeugt,  womit  die  angäbe  stimmt,  dass  er  der  söhn  einer  Deutschen  ge- 
wesen sei.  Cestui  Ance  Alz  de  1'  empereor  qui  fu  pris,  si  fu  fil  d*  une  haute  dame  d'Alemaigne, 
et  1'  avoit  fait  roi  de  Sardaine.  Cont  GuiL  Tyr.  (geschrieben  um  1 300)  ap.  Martene  Coli.  5, 7 18. 
Ree.  des  bist  des  croisades  2,409.  :  Diese  angäbe  findet  ihre  bestatigung  in  der  inzwischen 
bekannt  gewordenen  legitimationsurk.  Friedrichs  für  diesen  söhn  vom  iuli  1239  (s.  u.  Kach- 
träge), wo  es  beisst:  quem  de  Alayta  (Adelheid),  nobili  mutiere  Theotonica  soluta,  dudum 
suseepimus  non  soluti,  und  es  ist  daraus  zu  schliessen,  dass  Entius  noch  vor  1220,  vielleicht 
noch  vor  der  Wiedervereinigung  Friedrichs  mit  seiner  gemahlin  Constanze  im  iahre  1216, 
geboren  sein  wird.  Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  26,308.  Alle  anderen  angaben  sind  somit 
hinfällig,  namentlich  auch  die,  dass  Entius  :|  söhn  einer  Cremoneserin  oder  söhn  der  Bianca 
Lancia  und  somit  bruder  Manfreds  gewesen  sei.  Ex  coneubina  Cremonensi  Hentium  qnoque 
filium  habuit  Hentins  in  armis  strenuos  et  nobilis  indolis,  quem  etiam  omnes  adversarii  lau- 
dabilem  virum  testantur,  et  in  sagittando  mirabilis  industrie.  Franc.  Pip.  ap.  Mar.  9,661. 
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:Pip.hat  eine  stelle  des  Kicob.  Ferrar.,  ib.  131,  ap.  Eccard  1, 1174  missverstauden :  Hentios, 
Frid.  Alias  ex  coucubina,  deCremuna  illo  (nach  Modena)  duxit  equitatum,  womit  an  sich  die 
cremonesische  herknnft  hinfällig  wird.:  Doos  filios,  scilicet  Meinfredum  Apalie  principem  et 
Encium  regem  Lombardie  genuit  ex  Blanka  marchioni&sa  Lantzensi.  Joh.Vict  ap.  Böhmer  1,278. 
Er  war  seinem  vater  äusserlieb  sehr  ahnlich,  wio  dieser  ]  239  inli  25  ihn  selbst  nennt :  personam 
patris  et  imaginem  roferentem.  Kriegerische  kühnheit  zeichnete  ihn  aas.  |:  Vgl.  Thomas  Tuscus, 
M.  (>.  Ss.  22, 515:  Hic,  qoem  ex  matre  infami  et  ignobili  (517:  «x  Theotonica  ignobili)  gennit 
(s  aber  vorher),  simillimus  patri  fait,  probus,  nimis  largas,  industrias,  curia!  is  et  ideo,  solo 
Corrado  dnmtaxat  excepto,  enm  pre  cetcris  filiis  adamavit.  Falconellas  dictns  est,  qnia  ad  omnia 
expeditus,  corpore  levis  erat.  Salimb.  156:  erat  valens  homo  et  valde  cordatns,  i.  e.  magnifici 
cordis,  et  probus  armatus  et  solatiosns  homo,  qoando  volebat,  et  cantionum  inventor  etmoltum 
in  bello  audacter  so  exponebat  pericnlis,  pule  hör  homo  fait  mediocrisqne  statare;  222 :  inter 
omnes  filios  imperatoris  secumdam  meam  indicinm  plus  valait.  Ueber  seine  dichtungen  |: Gaspary 
Die  sicil.  Dichterschale  d.  13  Jahrb.  Barlin  1878.:  Es  giebt  fünf  monograQen  über  ihn: 
Petracchi  Vita  di  Arrigo  di  Saevia,  re  di  Sardegna.  Faenza  1750  (2  aosg.  Bologna  1756). 
8.  J.  D.  Koeler  Entias.  Gött  1757.  4.  Münch  König  Enzio.  Stattg.  1841.  8  (eine  ge- 
schwätzige aber  werthlose  compilation).  i:  Grossmann  König  Enzio.  Ein  Beitag  z.  Gesch.  der 
Jahre  1239  bis  1249  (Gott  Diss.).  Berlin  (ohne  Jahr).  9.  Blasius  König  Enzio.  Ein  Beitrag 
z.  Gesch.  Kaiser  Friedrichs  II.  Breslau  (Diss.)  1884.  8.:|  1,!,<ia 

Aufhebung  der  vom  kaiser  seit  aug.  3  mit  allem  nachdrucke  betriebenen  belagerung  von 
Brescia,  s.o.nr.  2397b.  Sie  bedeutet  den  Wendepunkt  der  dinge  in  Italien,  indem 
durch  sie  seine  gegner  zu  fernerem  widerstände,  der  schon  fast  hoffnungslos  geworden  war, 
ermuthigt  wurden  —  factus  est  hostibus  minus  formidabilis  et  amicis  venerabilis,  sagt  Matth. 
Paris.  3,  491  —  und  indem  namentlich  der  pabst  ietzt  entschiedener  hervorzutreten  wagte. 
Vgl  Winkelmann  Friedr.  (l  865)  2,  99.  1 1 8  ff.  Mb 

Galvagnus  de  Tnrisendis  de  Verona,  delegatos  in  hac  parte  imperatorie  maiestatis,  befielt  ge- 
nannten von  Breguzzo,  Bolbeno  and  Zuclo  (in  Judicarien)  auf  grund  des  eingerückten 
kaiserlichen  Schreibens  vom  1 2  sept  (nr.  2386),  sich  am  dreißigsten  tage  nach  dem  empfange 
vor  dem  kaiser  zu  stellen,  um  sich  gegen  eine  klage  des  capitels  von  Verona  zu  verantworten. 
Eingeruckt  in  das  instrument  über  die  Überreichung  des  Schreibens  am  12  ©et  Ficker  Ital. 
Urk.  386.  —  Vgl  nov.  18.  »13267 

(in  camera  fr.  minorum)  Bruder  Elias,  rector  ac  administrator  ordinis  ac  religionis  frairum 
minorum,  erlaubt  dem  bruder  Alluminatus,  der  in  der  weit  Accarinus  de  Eocca  hiess,  über 
den  antheil  seines  verstorbenen  sohns  an  Eocca  Accarini  and  dessen  sonstigen  nachlass  zu 
verfügen.  Sansi  Doc.  stor.  ined.  1,269.  **  13268 

Tholomeus  de  Castilione,  in  comitatu  Aretii  capitaneus  (vgl.  nr.  13260),  trifft  mit  probst  and 
capitel  von  Arezzo  ein  abkommen  bezüglich  des  binnen  einem  munate  zu  zahlenden  datium 
von  80  pfund.  Z. :  Teodinns  de  Villa  und  Berard,  seneschall  des  Tholomeus.  Ego  Palmerias 
de  Alba  etc.  Orig.  im  capitelsarchive  zu  Arezzo.  *  13269 

Vermählung  des  Entius  mit  Adelasia,  :witwe  des  iudex  von  Cagliari  Hubald  Visconti 
aus  Pisa,  der  anfangs  1238  gestorben  war,  und  als  Schwester  des  1235  gestorbenen  iudex 
Bariso:  erbin  der  beiden  iudicate  Torre  and  Gallun  in  Sardinien,  von  denen  nun  Entius 
den  königlichen  titel  annahm.  Menso  octobns  Henricus  naturalis  filias  imperatoris  in  Sar- 
dinia  duxit  uxorem.  Rieh.  Sang,  ad  1238  p.  376.  Ann.  Plac.  480.  Nach  nr.  2431  hätte 
der  pabst,  was  dieser  allerdings  bestritt,  eine  seiner  nicht en  mit  Entias  vermähleD  wollen. 
—  VgL  wegen  der  besitznahme  von  dem  vorzüglichsten  theil  der  insel,  welche  andrer- 
seits von  dem  pabst  als  erbgut  der  kirebe  in  ansprach  genommen  wurde:  Matth.  Paris, 
ed.  Luard  3,527  (vgl.  Hist.  minor  ed.  Madden  2,418).  [Dieser  erzahlt,  dass  als  der  kaiser 
in  Italien  überwinterte,  ihm  der  grüsst«  theil  von  Sardinien  angeboten  worden,  cuius  insule 
ins  ad  Patrimonium  b.  Petri  specialiter  pertinere  perhibetur;  der  kaiser  aber  habe  be- 
hauptet, dass  es  von  altersher  zum  kaiserreiche  gehört  habe  und  dass  es  seine  beschworene 
pflicht  sei,  die  rechte  des  reichs  wiederherzustellen.  Vgl.  Winkelmann  Friedrich  (1865) 
2,  115.  116.  Blasius  Enzio  19. :j  Misit  igitur  d.  imp.  filium  suum,  ut  sibi  oblatam  reci- 
peret  praedicte  insule  contra  prohibitionem  d. 
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natione  dominus  papa  accepit,  ei  tuoc  in  msnifestam  eonsurgens  ultionem ;  iactaram  enim 
magnam  repntavit.  Dann  das.  532,  dass  der  kaiser  sich  weigerte,  Sardinien  zurückzustellen, 
sei  der  Hauptgrund  seiner  exconimuuikation  gewesen.]  ,:Entius  ist  nach  seiner  verheirathnng 
nicht  wieder  nach  Sardinien  gekommen,  üeber  wiederholte  truppensendungen  dorthin  und  die 
kämpfe  der  von  Pisa  und  Genna  unterstützten  parteien  auf  der  insel  s.  Blasius  23  ff.  und  nuten 
die  Register  s.  v.  Sardinien.  Diese  ehe  mit  Adelasia,  um  derenwillen  sie  wegen  ihres  Un- 
gehorsams gegen  das  päbstliche  verbot  einer  selbständigen  eheschliessung  gebannt  worden, 
wurde  durch  Innocenz  IV  1 243  aufgelöst,  nachdem  Adelasia  sich  unterworfen  hatte.  Winkel- 
mann 2, 116.  H7.:|  Friedrich  nahm  eine  zweite  ehe  des  Entius  mit  einer  nichte  Ezelins  in 
aussieht  (Pet  de  Vin.  Ep.  3,  82  s.  nr.  2758)  j:und  diese  ist  nach  nr.  2763  auch  vollzogen 
worden,  wahrscheinlich  im  febr.  1249.  Entius  hielt  aber  den  ansprach  auf  sein  königreich 
Sardinien  fest  und  vermachte  es  in  seinem  testamente  (s.u.)  den  söhnen  seiner  tochter  Helena 
und  des  mag.  Guelf  de  Donoratico.  t|  »"»a 
Ecelin  von  Romano  versichert  den  kaiser  seiner  unbeschränkten  ergebenheit,  meldet,  dass 
in  den  gebieten  des  markgrafen  von  Este  noch  einige  der  kaiserlichen  hoheit  widerstreben  nnd 
Verbindungen  in  der  Lombardei  unterhalten,  fordert  den  kaiser  auf,  möglichst  bald  in  die 
Trevisaner  mark  zu  kommen,  was  voraussichtlich  zur  allgemeinen  Unterwerfung  genügen  werde. 
Divine  pietatis  —  edomabit  Rolandin  1.  4  c.  7  in  Mut.  Scr.  8,224  und  Mon.  Genn.  19,  69. 
LünigCod.It  3, 1957.  Vcrci  Ecelini  3,269.  Huill.  5,266.  —  |:  Wohl  ebenso  fingirt,  wie  die 
entsprechende  antwort  des  kaisers  vom  21  nov.,  s.o. nr. 2410.  Daselbst  über  die  nicht  gegen 
Este,  sondern  gegen  Mailand  und  Brescia  gerichtete  fassung  des  briefs  Ecelins  bei  Malvenus, 
Murat.  14,  910.:|  «13270 
Rofrid  von  S.  Germano  und  Peregrin  von  Caserta,  grosshofrichter,  urtbeilen  zu  Parma  in  Sachen 
des  capitels  von  Verona  gegen  die  von  Bregnzzo  u.  s.  w.  (vgl.  nr.  13267)  s.  o.  nr.  2406, 
auch  über  die  auffallige  Ortsangabe  der  datirung.  —  Vgl.  dec.  7.  **a 
Wegen  des  bündnisses,  welches  an  diesem  tage  Venedig  und  Genua  unter  pabstlicher  Ver- 
mittlung gegen  den  kaiser  schlössen,  s.  o.  nr.  7216.  **b 
Die  bürger  von  Arles  leisten  dem  Herard,  grafen  von  Loreto  und  vicar  des  kaisers  im  könig- 
reiche  Von  Arles  und  Viennc,  den  treueid  für  den  kaiser  in  versammeltem  Parlamente,  nach- 
dem der  erzbischof  J.  von  Arles  erklärte,  dass  die  bürger  von  Arles  dazu  nicht  verpflichtet 
seien,  da  er,  der  Arles  vom  kaiser  habe  und  das  medium  zwischen  ihnen  und  dem  kaiser  sei, 
diesem  zugleich  für  iene  den  treueid  geleistet  habe,  dass  er  aber  unter  vorbehält  der  rechte 
der  kirche  von  Arles  und  der  freiheit  der  ritter  und  guten  leute  von  Arles  in  die  leistnng  des 
eids  willige.  Z. :  die  biseb.  B.  v.  Avignon,  B.  v.  Marseille  und  G.  v.  Apt,  Supramons  Lupus, 
markgr.  v.  Soranea  und  podesta  v.  Arles,  u.  a.  genannte.  Ego  Raimundus  Symeon  d.  impera- 
toris  notarius  in  regno  Arelatensi  etViennensi  etc.  Aus  dem  Li  vre  noir  von  Arles  zu  Marseille 
durch  Ficker.  Papon  Hist.  de  Prov.  3,  pr.  1 1 .  Winkelmann  Acta  1,526.  —  |:  Berard  v.  Loreto 
ist  noch  im  nov.  zeuge  der  Urkunde  des  kaisers  für  den  bischof  von  Valence,  nr.  2404.  Ein 
Vertreter  des  erzbischofs  von  Arles  urkundet  1239  ian.  15:  d.  Fr.  imp.  regnante.  d.  Berardo 
comite  Laureti  eiosdem  d.  imp.  in  regno  Arelatensi  et  Viennensi  vicario  existente.  Ans  dem 
Li  vre  rouge  zu  Marseille  f.  1881  durch  Ficker.:!  •13271 
SodegerinsdeTito,  podesta  nnd  capitän  Trients  nnd  des  bisthums  durch  den  kaiser  (vgl 
nr.  13222.  81),  bestellt  auf  befehl  des  kaisers  nnd  der  grosshofrichter  Rofrid  de  S.  Germano 
nnd  Peregrin  de  Caserta  einen  boten,  um  das  capitel  zu  Verona  in  den  demselben  zuerkannten 
(vgl.  nr.  2406)  besitz  von  gütern  zu  Bondo  nnd  Bregnzzo  zu  setzen.  Ficker  Ital.  Urk.  388.  — 
Vgl.  ebenda  388.  389  weitere  bezügliche  stücke.  Vgl.  Ficker  Forsch.  2, 508.  3, 454.  *  13272 
Die  von  Perugia  erwählen  einen  syndiens,  um  mit  dem  (päbstltchen)  rector  des  herzogthums 
den  frieden  zwischen  Citta  di  Castello  und  Gnbbio  zu  vermitteln.  Aren.  stör,  perle 
Marche  4,413  extr.  **13273 

Mag. Ricardus,  iudex  d.  comitis  Gualterii  (de  Manupello),  vicarii  d.  imperatoris  inRomaniola, 
an  den  syndicus  von  Ferrara.  Muratori  Piena  esposizione  182  extr.  **13274 

Bevollmächtigte  des  Jacob  Bordilio,  kaiserlichen  podesta  von  Vercelli,  protestiren  bei  dem 
dortigen  capitel  gegen  das  interdict,  das  dasselbe  im  auftrage  des  bischofs  wegen  gewalt- 


240 


Digitized  by  Google 


1910 


Italische  und  burgundische  Reichssachen.  1239. 


im 


febr.  4 


—  12 


—  15 


—  16 


—  18 


Tolose 


in  Clavaxio 


Padue 


apud 
Romanos 


ap.  Aquis 


man  14 


—  22 


—  24 


apr.  6 


-(13) 


Padue 


Borna  ni 


in  Curtona 


Latcrani 


Vincencie 


thätigkeiten  des  podesta  gegen  ihn  am  folgenden  tage  verhängen  sollte.  Caccianotti  Summ. 
ISO  extr.  —  Wiederholt  dec.  23.  Das.  182.  **13275 

Genannte  magister  von  Toulouse  zeigen  dem  biachofe G u i d o  von  Sora,  apostolischem  legaten, 
an,  dass  nach  der  von  ihm  zu  Vaurom  aufgerichteten  Vereinbarung  graf  R(aimund)  von  Tou- 
louse ihnen  ihr  salar  bis  ostern  benahlte.  Vaissette  Hist.  de  Languedoc  3,  pr.  388.  Teulet 
Layettes  du  Tresor  d.  ch.  2, 397.  •  **13276 

Bonifaz,  Markgraf  von  Montferrat,  unterwirft  sich  bezüglich  seiner  Streitigkeiten  mit  dem 
grafeu  Amedeus  von  Savuien  dem  Schiedssprüche  des  mark  graf eu  Manfred  von  Saluzzo. 
Moriondns  2,  662.  Muletti  8tor.  di  8aluzzo  2,  301.  —  :Mit  1237  ind.  12,  die  sabbati,  was 
auf  1239  führt:|  »13277 

Roffrid  von  S.  Germano  und  Lorenz  von  Parma,  kaiserliche  grosshofrichter,  verweisen  anspräche 
derer  von  V  e  r  c  e  1 1  i  auf  das  fodrum  von  Alice  zu  wiederholter  Untersuchung  an  Rainald  von 
Guasto,  kaiserlichen  capitan  von  Ivrea.  Aus  den  Biscioni  1,256'  zuVercelli.  Mandelli  II  coinune 
diVercelli  1,204  extr.  Caccianotti  Summar.  179  extr.  —  Mit  1238.  VgLnr.2417.  »13278 

Berardus,  dei  et  imperiali  gratia  comes  Laureti,  sacri  imperii  in  regno  Arelatensi  et  Viennensi 
vicarius,  befielt  den  bürgern  von  G renoble  und  den  leuten  castri  Sancti  Donati  gemäss 
dem  eingerückten  befehle  des  kaisers  von  1238  apr.  10  <nr.  2334),  den  bischof  Peter  von 
Grenoble  bei  den  schon  gemachten  und  noch  zu  machenden  aaslagen  für  den  dienst  des  kai- 
sers zu  unterstfitzen.  Chevalier  Docum.  inedits  3,69.  »13279 

Manfred,  markgraf  Lancia,  generalvicar  des  reichs  von  Pavia  aufwärts,  verkündet  allen  von 
Pavia  aufwärts,  dass  er  allen  personen,  ausser  bauern  und  unfreien,  erlaubt  habe,  ihren  Wohn- 
sitz zu  Chieri  zu  nehmen,  and  verbietet  ihnen,  denen  von  Chieri  irgend  welche  ungerechte 
lasten  aufzulegen.  (Transumirt  auf  befehl  des  Richard  Georgias,  iudex  und  assessors  des  Albert 
Strucius,  kaiserlichen  capitans  von  Chieri.)  Cibrario  Storie  di  Chieri  2, 106.  Mem.  dell'accad. 
di  Torino  40,  146.  »13280 

Landfriedens  verkündigung  (pax)  durch  denkaiser.  Ann.  Veron.  M.  G.  Ss.  19,1 1.  Es  wird 
nr.  2423  gemeint  sein,  ein  edict  gegen  Tabellen,  maicstätsverbrechor  und  missethäter  über- 
haupt in  Italien.  **a 

Sadeguerius  (de  Tyto),  potestas  tocius  episcopatns  Tridentini  per  d.  imperatorem,  befreit  nach 
vorläge  der  Privilegien  der  bischöfe  von  Trient  und  des  kaisers  (s.  nr.  1939)  die  nach- 
kommen des  Morflnus  de  Lamote  von  Mori  von  angegebenen  lasten.  Böhmer  Acta  831.  — 
TJeber  Sodeger  vgl.  nr.  2429. 13272.  Er  war  wenigstens  später  nach  dem  briefe  Ezelins  an  ihn 
(s.  u.  zu  1240  febr.)  diesem  untergeordnet  Vgl.  1240  apr.  27,  1242  dec.  19.      **  13281 

Gebhard  von  Arnstein,  s.  i.  in  Italien  legatus,  ernennt  den  Uomodeus  Rastrelli  von  Cortona  zum 
öffentlichen  notar.  Z. :  Cacciaconte  q.  Guidonis,  Sabo  de  Castellione  u.  a.  Ego  Ild.  q.  Fore- 
stani  de  S.  Miniate  etc.  Rogistro  vecchio  f.  96  zu  Cortona.  »13282 

Oeffentliche  Verkündigung  der  am  palmsonntage  (märz  20J  ausgesprochenen  excommuni- 
cation  des  kaisers  und  der  lösungvom  treueide,  s.  nr.  2726*.  Friedrich  erhielt  dienach- 
richt  davon  am  anfange  das  april  in  Padua,  s.  nr.  2429*.  **a 

(in  palatio  comunis)  In  der  Gemeindeversammlung  von  Vicenza  vor  dem  podesta  Heinrich  de 
Ebulo  wird  das  schreiben  des  kaisers  von  1238  iuni  15  (nr.  2353)  verlesen  und  Rizard. 
nuntius  und  vicar  des  (vom  kaiser  neubestellten)  podesta  Tybald  Francischus  (l  3284b),  leistet 
den  amtseid.  Verci  Ecelini  3, 276.  »»13283 

G(rcgor)  de  Montelongo,  d  pape  notarins,  apostolischer  legat,  beauftragt  den  abt  vonVangaditia  auf 
bitten  des  abts  und  conveuts  von  S.  Justina  zu  Padua,  zur  Sicherheit  beiahrte  und  kränkliche 
zeugen  über  das  denselben  angeblich  zustehende  recht  der  theilnahme  an  der  bischofswahl  zu 
Padua  zu  verhören.  Dondi  Ist  di  Padova  7,71  zu  1229.  —  Ohne  iahresangabe  und  mit 
idus  aprilis  vor  dem  wahrscheinlich  eine  Ziffer  fehlt  Der  brief  wird  zu  1239  gehören,  da  der 
bischof  am  3  apr.  starb  (Dondi  7, 102)  und  die  bitte  auch  schon  vor  erfolgtem  tode  gestellt 
sein  kann.  Am  20  sept.  1239  bestellt  das  capitel  einen  procurator,  um  es  wegen  der  erbe- 
tenen, nach  seiner  behauptung  nicht  statthaften  zeugenaufnahme  vor  dem  abte  von  Gavello 
als  delegaten  des  apostolischen  legaten  Gregor  von  Montelongo  zu  vertreten.  Dondi  7, 104. 
—  |:  Gregor,  ein  weitläufiger  verwandter  des  pabstes  —  er  war  der  söhn  des  Lando  de  M., 
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den  Innocenz  III  seinen  consobrinus  nennt  (Inn.  Epist.  16,60.  P.  4760),  damals  i 
Vercelli,  —  war  1 23 1  negierter  des  bischofs  Milo  von  Beauvais  in  der  mark  Ancona,  s.  o.  nr.  1 307  5 , 
1238  aug.  6  zum  nuntius  in  Oberitalien  bestellt  worden  (s.  nr.  7211),  aber  erst  nach  der  ex- 
communication  des  kaisers  (1239  raärz  20.  24)  zun  legalen  ernannt  worden.  Ann.  S.  Just, 
M.Ü.Ss.  19,157.  Winkelmann  Friedr.  (1865)  2, 100.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  12,274.  Nach 
Ann.  Plac,  M.  G.  Ss.  1 8, 48 1  kam  er  im  april  nach  Mailand.  Seine  erste  grossere  leistung  war 
dasbündniss  zwischen  Mailand,  Piacenza,  Genna  ond  dem  pabste,  s.  nr.  7244*.  Seine  militärische 
begabung  bewahrte  er  im  sommer  beiPriedrichs  vorgehen  gegen  Mailand.  Vgl  Andreas  Hungarns, 
M.  G.  Ss.  26,561.:|  Gregors  auditor  nrtheilt  iuni  21  in  Mailand  für  S.  Ambrogio.  Ginlini  7, 
532  extr.  *13284 

Roger  von  Petrastarmina,  magne  et  imperialis  cnrie  index,  vernrtheilt  den  Rainald  de  Tran s- 
aqnis  zur  auslieferung  der  lehen  des  Johann  8arracenns  an  die  curie,  s.  o.  nr.  2436.  **a 

Der  Apnlier  Tibald  Francisens  (vgl. nr.  13283)  wird  zum  podesta  von  Padua  and  general- 
vicar  in  der  mark  Treviso  und  vom  Oglio  bis  Trient  ernannt  Roland.  1.  4  c.  12  p.  73.  Ann. 
8.  Just  157:  ita  tarnen,  nt  mandatis  Ecelini  in  omnibus  obediret  **b 

Gebhard  von  Arnstein,  s.  i.  in  Ytalia  legatus,  erklart,  dass  aufgezählte  orte  und  personen  zur  curie 
and  tum  district  von  Castiglione  Aretino  gehören,  und  mit  demselben  an  den  abgaben 
und  derheerfahrt  für  das  reich,  wie  an  allen  andern  lasten  theil  zu  nehmen  haben.  Z. :  Ddebr. 
Guidonis  Cacciacontis,  dann  die  richter  des  legaten  Rob.  Gangi  von  Lucca  und  Guidottus. 
Ego  Federicus  etc.  <L  legati  scriba  et  not  etc.  Ficker  Bd.  ürk.  390.  M3285 

Ueberrumpelung  von  Treviso  durch  Alberich  von  Romano  und  die  herren  Biaquin  und 
Wecilo  von  Camino.  Der  kaiserliche  podesta  Jacob  von  Morra  entflieht  nach  Mestre.  Roland. 
1.  4  c.  11  p.  72.  Ann.  S.  Just.  157.  Ann.  Salisb.,  M.  G.  Ss.  9,789.  Den  tag  giebt  Godius, 
Murat  8,  H4.  Vgl.  nr.  2439  b  auch  wegen  der  geheimen  Verbindung,  die  Alberich  schon  seit  ian. 
mit  dem  legaten  Gregor  von  Monteloneo  hatte.  Die  vom  kaiser  noch  zu  ende  des  monats  unter- 
nommene Mac'Tung  des  trevisanischen  Castelfranco  bleibt  fruchtlos,  s.  nr.  2439°,  worauf 
er  einen  grossen  theil  des  gebiets  der  rebellischen  Stadt  an  Padua  schenkt  Vgl.  Roland,  c  12 
und  Friedrichs  urk.  von  ian.  8  in  den  Nachtragen  (statt  nr.  2440).  **a 

Ein  notar  von  Vercelli  befielt  im  namen  des  markgrafen  Lancea,  kaiserlichen  vicars  oberhalb 
Pavia,  der  gemeinde  S.  Agatha  (und  ebenso  bis  iuni  fi  anderen  gemeinden)  bei  strafe  von 
1 00  mark,  die  leute  des  bischofs  von  Vercelli  sofort  wohlbewaffnet  zu  dem  gegen  Alessandria 
vorbereiteten  heereszuge  zu  schicken.  Cacciauotti  Summ.  1 8 1  extr. — Vgl.  nr.  13288.  **13286 

Mantua  schliesst  mit  dem  bevollmächtigten  des  Heinrich  Testa,  mandato  imperiali  potestas 
Ferrarie,  und  mit  Ferra ra  einen  vertrag  insbesondere  über  rechtshülfe  und  freien  verkehr, 
unter  vorbehält  etwaiger  befehle  des  kaisers  unter  dessen  Siegel,  welche  den  weg  von  Governolo 
aufwärts  verbieten  würden,  doch  so,  dass  wenn  die  Mantuaner  die  kaiserlichen  befehle  nicht 
beachten,  das  auch  denen  von  Ferrara  zu  gute  kommen  soll.  Muratori  Ant.  Ital.  4, 443.  *  1328 7 

Bertholinus  deVerrucha,  notar  von  Vercelli,  befielt  im  auftrage  des  kaisers  und  des  markgrafen  Lancia, 
reichvicars  von  Pavia  aufwärts,  den  leuten  von  Bugella  mit  den  andern  von  der  gerichtsbarkeit  des 
bischofs  von  Vercelli  un  verweilt  wohlgerüstet  zu  dem  gegen  Alessandria  aufgebotenen  heere 
zustossen.  Biscioni  1.  f.  84  zu  Vercelli.  —  :  Vgl.  ähnliche  aufgeboie  schon  früher  nr.  13286. 
üeber  den  zug  des  markgrafen  gegen  Alessandria  s.  Ann.  Piacent,  M.G.Ss.  18,  481.:j  *1 3288 

Bündniss  zwischen  Mailand.  P  i  a  c  e  n  z  a  und  dem  pabste  gegen  den  kaiser,  s.  o.  7244».  **a 

Abfall  des  markgrafen  A  z  z  o  von  Este.  Er  flüchtet,  als  der  kaiser  von  der  belagerung  von 
Castelfranco  nach  Verona  zurückzog,  vom  heere  desselben  nach  S.  Bonifacio  und  verweigert 
seine  rückkehr,  obwohl  Friedrich  durch  Petrus  von  Vinca  Sicherheit  und  seine  Vermittlung 
in  bezug  auf  Ecelin  anbot.  Bald  darauf  nahm  Azzo  die  bürg  von  Este  und  andere  platze  ein. 
Roland.  1.4  c  13.  14  p.  74.  Ann.  S.  Just.  157.  Ann.  Plac.  481.  Godius  84  giebt  den  tag 
des  abfalls.  Vgl.  die  Mitling  des  markgrafen  und  seiner  genannten  zahlreichen  anhänger 
iuni  13  nr.  2444.  Ann.  Veron.  11.  —  Azzos  söhn  Rainald  und  dessen  verlobte  Adelheid, 
einzige  tochter  Alberichs  von  Romano,  die  er  vorher  als  geisein  hatte  stellen  müssen,  wurden 
nach  Apulien  abgeführt  Roland,  c.  11.  Vgl.  nr.  2580.  81.  Ueber  ihre  Schicksale  s.  Forsch, 
z.  deutsch.  Gesch.  12,265  anm.  4.  Rainald  ist  in  der  gefan genschaft  1252  (s.u.)  gestorben  : 
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er  hintcrliess  einen  unehelichen  söhn  Opizo,  den  Innocenz  IV  1252  inii  9  legitimirte  (s. 
nr.  8489.  90.  94)  and  der,  von  seinem  grossvater  als  erbe  angenummen,  der  Stammvater  der 
spateren  Este  wurde.  —  Nun  begann  Ecelin,  am  seine  macht  über  die  Städte  der  Mark  gegen 
die  fortdauernden  Umtriebe  Azzos  u.  a.  zu  befestigen,  das  Schreckensregiment,  das  seinen 
namen  berüchtigt  gemacht  hat  Boland.  c.  15.  **1,,8,b 
Die  von  (Bologna)  melden  denen  von  (Mailand?  BresciaV),  dass  ihre  Stadt  zum  widerstände 
gegen  den  perfidas  draco  auf  allen  Seiten  mit  weiten  und  tiefen  graben  umgeben  sei,  in  qua- 
rum  summitat»1  ligna  grc-ssa  et  fortissima  innnmerabiliter  apponentes,  «andern  civitatem  ipsa 
lignorum  constractione  claudi  fecimns  circumquaque,  cui  vix  propter  ipsorum  tenacitatem  et 
fortitudinem  potest  alicuius  muri  potentia  cocquari ;  dass  sie  auch  bereits  holz,  geeignet  ad 
trabuohos  et  alia  hedificia,  haben  herbeifuhren  lassen  und  so  hoffen,  genügend  gerüstet  zu 
sein,  falls  der  feind  sich  gegen  sie  wenden  sollte ;  fordern  dieselben  auf,  auch  auf  ihre  hat 
bedacht  and  versichert  zu  sein,  dass,  falls  der  kaiser  sich  gegen  deren  magnifica  civitas  wen- 
den würde,  sie  gemäss  dem  bündnisse  ohne  unterlass  gegen  die  von  Modena  vorgehen  würden, 
in  entsprechendem  falle  auf  entsprechendes  vorgehen  von  seite  derselben  rechnend.  Indisso- 
lubilis  amicitie  —  existatis.  Winkelmann  Acta  1,  526.  —  Aus  Cod.  Vatic  Palat  953 
nr.  1 1.  «13289 
Abfall  von  Bavenna,  veranlasst  durch  den  cardinal  Sinibald  von  S.  Laurentius  in  Lucina 
(nachher  pabst  Innocenz  IV)  und  das  stadthaupt  Paulas  Traversavia,  der  schon  das  iahr  znvor 
zweifelhaft  geworden  war  und  ietzt  Bavenna  unter  den  schütz  von  Bologna  and  Venedig  stellte, 
s.  o.  nr.  2449fc.  2451.  Gregor  IX  belobte  iuli  15  Traversaria  und  Bavenna,  s.  nr.  7252. 
Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  12,271.  Nur  Bestinoro,  wohin  die  anhanger  des  kaisers  aus 
Bavenna  flüchteten,  und  Ferrara  waren  in  der  Bomagna  noch  kaiserlich.  Deber  Traversaria 
s.  Salimbene  52.  ««a 
(in  prato  monast  S.  Zenonis)  Ecelin  de  Bomano  and  Bonacarsius  de  Palude,  podesta  von  Verona, 
schwören  als  rcctoren  von  Verona  für  sich  und  dieses  in  die  hände  des  Petrus  de  Vinea  ge- 
horsam gegen  die  befehle  des  kaisers  und  seines  sohns  Conrads  in  betreff  des  mit  ihren  fein- 
den bis  Michaelis  zu  haltenden  friedens.  Ann.  Veron.  11.  Bechnete  Friedrich  noch  ietzt  mit 
der  mOglichkeit,  den  frieden  in  der  Mark  durch  eine  sühne  zwischen  Ecelin  und  Este  sichern 
zu  können?  Letzterer  trat  dec.  20  (s.  u.)  förmlich  dem  lombardischen  bunde  bei.  **b 
Zug  des  kaisers  gegen  B  o  1  o  g  n  a.  Es  gelingt  ihm  jedoch  nur  die  festen  Pinmazzo  (im  iuli)  and 
Crevalcore  (aug.  14)  nach  längerer  belagerung  einzunehmen,  s.  nr.  2450»  ff.  «*c 
Gebhard  vou  Arnstein,  s.  i.  in  Italien  legatus,  befreit  die  abtei  Sesto  von  der  diesiährig?n 
heerfahrt  des  kaisers  in  die  Lombardei  oder  gegen  Bologna,  da  dieselbe  sich  mit  ihm  abge- 
funden habe.  Z. :  Bob.  iudex  de  S.  Maria  in  Monte  n.  Ildebrandin  forestarius.  Ego  Fredericus 
iud.  et  not.  etc.  Crig  im  Staatsarchive  zu  Lucca.  —  j:  Gebhard  erscheint  noch  im  uov.  and  dec. 
als  zeuge  des  kaisers  in  Cremona,  doch  ohne  amtstitel ;  später  finden  wir  ihn  in  Deutschland. 
Vgl.  Ficker  Forsch.  2, 167.  Baach  Die  markgr.  Job.  n.  Otto  v.  Brandenburg  13o.:j  «13290 
Ein  angriff  des  markgrafen  Lancea  mit  denen  von  Savia,  Novara,  Vercelli  und  Tortona  aof  die 
neue  brücke  über  den  Po  (s.  o.  nr.  13224)  bei  Piacenza  wird  abgeschlagen.  Ann.  Plac 
481.  Vgl.  zum  oct  «*a 
Gregor  von  Montelongo,  apostolischer  legat,  gewährt  allen  ablass,  welche  die  an  der  Vecchiabia 
wohnenden  armen  iungfranen  unterstützen.  Giulini  Mem.  7,  458.  585  extr. ;  (ed.  1857) 
Docum.  159  extr.  mit  der  ausdrücklichen  angäbe,  dass  die  des  iahrs  entbehrende  urk.  zu 
1232  gehöre,  |:  während  sie  wegen  des  legatentiUls  nicht  gut  vor  1 239  ausgesteUt  sein  kann. 
Vgl.  zu  nr.  13284.  :|  «13291 
in  episcopatu  (in  castris)  Heinrich  (E  n  t  i  u  s),  könig  von  Torre  und  Gallun,  wird  von  seinem  vater  dem  kaiser 
Friedrich  II  legi ti mir'  und  bei  dem  abgange  aller  anderen  legitimen  erben  zur  nachfolge 
in  dessen  königreichen  berufen,  a.  u.  Nachtrage :  Friedr.  II.  VgL  Winkelmann  in  Forach.  L 
deutsch.  Gesch.  26,  309.  ««a 
Derselbe  wird  von  seinem  Vater  zum  g en erall egaten  in  der  grafschaft  Bomaniola  er- 
nannt M.  G.  Leg.  2,330  fragm.,  vgl.  nr.  2451.  52.  Er  sollte  zunächst  Bavenna  sichern. 
Die  ernennung  wird  kaum  früher  als  die 
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nach  derselben  erfolgt  sein.  Sie  wurde,  wenn  sie  nicht  blos  beabsichtigt  and  iene  ark.  blos 
entwarf  geblieben  sein  sollte  (Orossmann  Kg.  Enzio  7  ff.),  dann  inli  25  (s.  u.)  durch  die  zum 
legaten  von  ganz  Italien  ersetzt.  *b 

Ernennung  desEntius  zum  generallegaten  Ton  ganz  Italien  seitens  seines  vaters  des 
Kaisers,  s.  o.  nr.  2458.  :Ueber  die  oiuschraukung  der  ihm  ertheilten  vollmachten  gegen  die 
der  früheren  generallegaten  s.  Picker  Forsch.  2, 175. 177.  Winkelmann  in  Forsch,  z.  deatecb. 
Gesch.  12,273.  Blasius  Enzio  39  ff.  Letzterer  (s.  51)  will  das  datum  als  ursprünglich  der 
ernennung  des  Eutins  zum  legaten  der  Romauiola  zugehörig  betrachten,  die  zum  legaten  von 
ganz  Italien  erst  in  den  ang.  oder  sept.  setzen. :  13292 

Der  podesta  von  Genua  im  namen  der  gemeinde  verspricht  und  kommt  überein  mit  Berard, 
subdiaconund  notardespabstes  und  nuntiusdes  römischen  Stuhls :  dass  Genna  und  Venedig 
fünfzig  galeeren  ausrüsten  worden  zur  eroberung  des  königreichs  Sicilien,  so  dasa 
von  der  auf  Genua  treffenden  hälft«  die  eine  hälft  •  auf  kosten  der  Stadt,  die  andere  auf  kosten 
des  pabstes  ausgerüstet  werden  soll;  dass  die  genannten  städte  500  bis  600  ritter  gegen 
angegebene  Vergütung  in  das  königreich  bringen  werden ;  dass,  wenn  der  krieg  über  sechs 
monate  dauert  und  der  kaiser  nicht  in  der  Lombardei  sein  wird,  die  städte  noch  acht  auf  ihre 
kosten  gerüstete  galeeren  stellen  werden ;  dass  sie  dem  pabste  die  miethe  von  galeercn  und 
schiffen,  so  viel  er  will,  im  künigreiche  zur  Verfügung  stellen  werden :  dass  sie  zunächst  in 
ihren  schiffen  viertausend  fnaagänger  und  tausend  balistarier,  welche  die  kirche  stellt,  über- 
führen werden ;  dass  Genua  ohne  willen  des  pabstes  keinen  frieden  mit  dem  kaiser  machen 
wird ;  —  wogegen  der  pabst  sich  verpflichtet,  dass  die  städte  nach  massgabe  ihrer  auslagen 
antheil  am  gewinn  haben  sollen ;  dass  ieder.  der  die  Genueser  und  Yenetianer  während  dieses 
zugs  beeinträchtigt,  durch  die  exeommunication  zur  genugthuung  gezwungen  werden  soll; 
dass  die  Gonueser  Syracas,  die  Yenetianer  eine  entsprechende  stadt  zu  lehen  und  ausserdem 
ihre  früheren  rechte  im  königroiche  haben  sollen,  was  derjenige,  der  dem  künigreiche  vor- 
stehen wird,  auf  geheiss  des  pabstes  beschwören  mnss ;  dass  die  kirche  keine  einigung  mit  dem 
kaiser  eingehen  wird,  ohne  Genua  einzoschliessen  und  restitution  des  etwa  verlornen  an  das- 
selbe za  bedingen ;  —  doch  so,  dass  Genua  zu  allem  nicht  vorpflichtet  sein  soll,  wenn  der 
pabst  mit  Yenodig  darüber  nicht  zur  einigung  gelangt  Or.  zu  Turin.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,980. 

—  YgLnr.  7216.  7237.  7258*  und  unten  zu  oci  1 1,  dann  Anu.  Jan.,  M.  G.  8s.  18,189  und  die 
abmachungen  zwischon  dem  pabsto  und  Yenodig  vom  23  sept.  nr.  7259  ff.  7266.  *13293 

(super  lobiam  palacii  comunis  Taurinensis,  quod  est  domini  imperatoris)  Jonatas  de  Luco,  capitän 
von  Turin  für  den  kaiser,  setzt  auf  befehl  des  Manfred,  markgrafen  Lancia,  generalvicars 
des  reichs  von  Pavia  aufwärts,  den  Billio  della  Bovere  in  besitz  eines  grundstücks  der  kirche 
von  Turin  zur  Sicherung  der  anspräche,  welche  ihm  daraus  erwachsen,  dass  derselbe  auf 
befehl  des  kaisers  die  bürg  Montosolo  vor  der  seit  an  den  bischof  von  Turin  zurückstellte. 
Mon.  patr.  Ch.  1,  1344.  —  Das.  1, 1341  zum  22  iuni  wird  ebenfalls  erwähnt:  Jonathas  de 
Lucco,  imp.  nuncius  et  capiUneus  in  civ.  Taurini.  «13294 

Clavaxii  Bonifacius,  markgraf  von  Hontferrat,  nimmt  die  ihm  durch  Wilhelm  Isenbar d  und  dem 
grosshofrichter  Wilhelm  de  Vinea  überbrachten  bedingungen  des  kaisers  an  und  lasst  sie 
seinerseits  durch  den  grafen  Albert  von  Biandrate  u.  a.  beschwören,  s.  o.  nr.  2453.  **a 

Jacobus  de  Concambio,  vicar  des  pabstes,  wünscht  der  gemeinde  Bologna  zu  ihren  erfolgen 
glück  und  fordert  sie  auf,  da  der  pabst  sichere  nachricht  hat,  dass  Heinrich,  des  kaisers  söhn, 
die  mark  Ancona  anzugreifen  beabsichtige,  dies  nach  kräften  zu  hindern.  Letos  minores 

—  inchoata.  Huill.  5,  395.  Mitth.  d.  österr.  Inst.  14,97.  —  Noch  in  den  in  die  mitte  des 
aug.  fallenden  schreiben  des  kaisers  nr.  2464.  66  ist  nur  von  der  entsendung  des  Entius  in 
die  Bomaniola  die  rede,  aber  bald  darauf  muss  er  zur  Wiedergewinnung  der  Mark  bestimmt  worden 
sein,  da  er  schon  im  sept.  (s.  13295d)  hier  eingerückt  sein  soll,  s.  nr.  2468*.  72.  **13295 

Zug  des  kaisers  gegen  Mailand  s.  nr.  2481»  ff.  Der  misserfolg  war  nicht  am  wenigsten  das 
werk  des  legaten  Gregor  von  Montelongo.  Ann.  C.  Justinae  15C.  **a 

(sept  00)  »P-  Vignolam  Grosser  sieg  der  Modenesen  und  Parmenser,  deren  podesta  pro  imperatore  graf  Simon  vonChicti 
war,  über  Bologna.  Ann.  Plac.  482.  Ann.  Parm.  G69.  Salimb.  51.  Nach  Savioli  sept  2.**b 
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Uebertrilt  von  Conto,  Lecco  u.  a.  zum  kaiser.  Ann.  Plac.  L  c.  VgL  nr.  2473.  74.  Friedrich 
schickte  nach  Como  den  Apulier  Wilhelm  de  Lauro  als  podesta  und  den  marktgrafen  Berthold 

ron  Hohenburg  ab  capitan,  s.  nr.  2530.  2596.  ••im»« 
Einfall  dos  königs  Emu-  in  die  mark  Ancona,  wo  die  partei  !:des  kaisers  rasch  an  aus- 
dehnnng:  gewann.  Pabst  Gregor  IX  schickt  ihm  noch  im  sept  den  cardinalpriester  von 
S.  Praxedis,  Johann  Ton  Colonna,  entgegen,  liich.  Sang.  378.  ':Vgl.  Forsch,  z.  deutsch. 
Gesch.  12,281.  Blasius  57  ff.  Die  vonGalv.  Flamma.  Murat.  1 1, 675  gemeldete  theilnahme 
des  Entios  an  der  heerfahrt  des  vaters  ins  Mailändische  muss  auf  einem  irrthume  be- 
ruhen.  :|  d 
Petrus  de  Vineis,  regalis  curie  iudex  in  comitatu  Firmano,  schreibt  an  podesta,  rath  und  ge- 
meinde von  Fermo ;  weist  darauf  hin,  wie  ihre  Stadt,  die  einst  alle  andern  stadte  der  Mark 
überstrahlt«,  nun,  nachdem  sie  sich  gegen  den  forsten  erhob,  den  gott  |:  als  legislatoram  in 
maiestate  regnantem:|  über  die  Tölkcr  und  kflnigreiche  setzte,  in  ihren  granzcn  beengt  und 
Ton  ihren  töchtern  Terlassen  sei;  ermahnt  sie,  so  lange  es  noch  reit  sei,  auf  die  abwendong 
der  kaiserlichen  ungnade  bedacht  zu  sein ;  fordert  sie  vor  allem  auf,  den  Ton  ihnen  gefangen 
gehaltenen  Tancred  de  Cellino  mit  dessen  genossen  unentgeltlich  freizulassen.  Utinam  au- 
diantur —  relinque.  Winkelmann  Acta  1,577. —  :Wenn  man  in  dem  briefschreiber  den 
bekannten  Petrus  de  Vinea  erkennen  wollte,  und  zwar  Tor  seinem  eintritt»  in  das  grosshof- 
gericht  des  königroichs,  würde  der  brief  in  die  zwanziger  iahre  zu  setzen  sein.  Dem  steht 
aber  entgegen,  dass  damals  von  einer  regalis  curia  in  der  mark  Ancona  nicht  die  rede  sein 
konnte,  auch  nicht  zu  der  zeit,  als  die  Mark  nach  der  exeommunication  des  kaisers  von  1227 
vorübergehend  und  zum  theile  von  den  kaiserlichen  besetzt  war.  Da  andrerseits  anter  dem 
prineeps  legislator  gewiss  kein  anderer  als  der  kaiser  verstanden  ist,  ist  sowohl  die  zeit  vor 
kaiserkrönung  (1220),  als  auch  die  nach  der  königskrönnng  Hanfreds  (l  258)  aus- 
Z wischen  1220  oder  nach  obigem  genauer  zwischen  1230  und  1250  aber  kann 
es  eine  regalis  curia  in  der  Mark  nur  gegeben  haben,  als  sie  Eutins  unterstellt  war,  d.  h. 
zwischen  1239  sept.  nnd  spätestens  ende  1240,  bis  zur  bestollung  des  Bobert  de  Castilione 
als  vicars.  Dazn  stimmt,  dass  Fermo  zum  erstenmal  nach  1241  mai  29  auf  die  seit«  des 
kaisers  getreten  ist  Vgl.  Winkelmann  Acta  2,  56  über  die  wechselnde  parteistellong  der 
stadi  Zur  genaueren  einreihung  des  briefs  innerhalb  ienes  Zeitraums  fehlt  mir  iedoch  ieder 
anhält,  und  ich  setze  ihn  nur  deshalb  zum  sept.  1 239,  weil  dies  der  denkbar  früheste  termin 
seiner  abfassung  ist,  und  weil  zufällig  1239  ein  Thomas  de  Cellino  (bei  Atri)  als  baron  in 
Abruzzo  genannt  wird.  Huill.  5,612.  Esergiebt  sich  also  anch,  dass  der  briefschreiber  nicht 
mit  dem  damaligen  grosshofrichter  Petrus  de  Vinea  identisch  ist,  wenn  dieser  nicht  etwa, 
was  wir  nicht  wissen  und  was  ganz  unwahrscheinlich  ist,  vorübergehend  in  ienem  doch  viel 
unbedeutenderen  amte  als  iudex  in  comitatu  Finnano  Terwendet  worden  sein  sollte.:!  *1329« 


Jacobus  Teupulus,  herzog  von  Venedig,  erklärt, 


er  gesehen  und 


gehört  habe  die 


(—OO,) 


(ap.  Bisun- 
tium) 


Verträge,  welche  Philipp  Vicedominus,  podesta  von  Genua,  mit  magister  Berard,  subdiacon 
und  notar  des  pabstes,  bezüglich  der  heerfahrt  nach  Sicilien  abgeschlossen  habe,  und 
bevollmächtigt  Bomeus  Quirinus  und  Stephanus  Badoarius  zum  abschlösse  eines  entsprechen- 
den Tertrages.  Eingerückt  in  den  Tertrag  Ton  sept  23  (s.  o.).  *13297 
Synibald,  cardinalpriester  von  S.  Laurentius  in  Lucina  und  rector  der  mark  Ancona,  bestätigt 
der  gemeinde  Montecchio  ihre  genannten  besitzungen  in  der  grafschaft  Osimo  und  die 
Strafgerichtsbarkeit  und  bewilligt,  dass  sie  der  curie  nicht  über  fünfundzwanzig  pfuud  zahlen 
sollen.  Et  si  accideret  Bomanam  ecclesiam  Anconitanam  marchiam  aliquo  tempore  restitnere 
Bomano  imperio,  proraittimus  vobis  (tos)  per  nos  nostrosque  successores  nomine  et  vice  Romano 
ecclesie  iu  patrimonio,  iurisdictione  et  protectione  retinere.  Colacci  Montecchio  69.  *  1329s 
Vertrag  zwischen  dem  pabste  und  den  Vene tianern  über  eine  von  diesen  in  gemeinschafi 
mit  den  Genuesen  und  mit  geldhülfe  des  pabstes  zureroberungSiciliens  auszurüstende 
flotte,  S.  0.  nr.  7259  ff.  7266.  13293.  97.  •*» 
Bonefacius,  einst  bischof  von  Lausanne,  meldet  dem  capitel,  denrittern  und  bürgern  daselbst. 


dass  der  pabst  seine  näher  begründete  resignation  angenommen  habe 


nr.  7251),  nnd 


berichtet  u.  a..  dass  er  zu  Bom  im  hause  der  Predigerbrüder  die  die  kirche  von  Könitz  be- 
briete zurückgelassen  habe,  in  quibus,  quia  fit  mentis  freqoens  de  imperatore  et 
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balivis  suis,  nullus  änderet  ferre  litte  ras  ipsas  *le  curia,  and  dass  er  in  dieser  sache  wohl  den 
pabst  and  alle  bisehöfe  für  sich  gehabt  habe,  aber  auch  starke  gegner,  den  notar  des  pabstes, 
den  mag.  Johann  von  Capua  und  den  pabstlichen  marsehalk  Ctonrad,  die  dem  Dentschorden 
I  doch  seien  die  brüder  desselben  nicht  in  der  gnnst  des  pabstes,  weil  sie,  wie  er 
and  von  ihm  selbst  gehurt  habe,  ihm  anstoss  gaben  (offendenmt  eum).  Qoia  non  est 
—  pro  me.  Font  rer.  Bern.  2, 192.  —  Unter  dem  siegel  des  erzbischofe  Ton  Besancon.  Der 
bischof  selbst  kam  sept  23  nach  Lausanne  inrück,  das.  191.  *•  13299 

Neubesetzung  summ tl icher  institiariate  und  castellanien  des  königreichs.  Bycc.  de 
S.  Genn.  378,  bestätigt  durch  die  Zusammenstellung  der  im  oct  fungirenden  instiüare  durch 
Winkelmann  in  den  Forsch,  z,  deutsch.  Gesch.  12.558.  559.  .  **» 

Auflösung  der  im  april  1235(s.o.nr.  13180»)  eingesetzten  re  gentschaft  des  königreichs 
und  Verlegung  der  centralverwahnng  desselben  in  den  wandernden  hof  des  kaisers  und  das  ihn  nun 
begleitende  sicilische  grosshofgericht  Vgl  Ficker  Forsch.  1, 362. 369.  Winkelmann  in  Forsch, 
z.  deutsch.  Gesch.  1 2,  526  ff.  Gleichzeitig  wurde  Andreas  de  Cicala  zum  capitan  des  festlands 
(Bycc.  de  S.  Germ.),  Jordan  Filangieri  zum  capitan  von  Calabrien  und  Sicilien  ernannt  und 
die  ganze  militarverwaltong  des  königreichs  mehr  zusammengefasst,  s.o.nr.  2492».  Winkel- 
mann a.  a.  o.  547.  **b 

iuxta  flumen  (in  castris  iuxta  flumen  Moxonis  de  comitatu  Auximano)  Henricas,  rex  Sardinie  et  Gallie  (Gallure) 
Moionis        et  sacri  imperii  totius  Italie  legatus,  schenkt  der  Stadt  J  e  s  i  die  grafschaft  Jesi  und  ge- 
nannt* Villen.  Baldastni  Mem.  17.  Haill.  5,  463.  —  j:Von  Manfred  1258  oct  bestätigt, 
nr.  4684.:  13300 


Janue 


iuxta 
Placentiam 


Der  pudesta  und  der  rath  von  Genua  beschwören  in  gegenwart  des  legaten  Jacob,  bischofs  von 
Palestrina,  das  am  26  iuli  (s.  o.)  geschlossene  bündniss  mit  der  römischen  kirche, 
mit  dem  vom  pabste  (s.nr.7266)  verlangten  zusatze.  Or.  zu  Turin.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,984. 
—  Der  cardinallegat  war  nach  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18, 189  auf  der  durchreise  (s.  nr.  7267») 
in  Genua  und  erhob  das  dem  bischofe  von  Savona  entzogene  Noli  zum  bisthume,  wie  es  der 
pabst  1238  (nr.  7216)  Genua  versprochen  hatte.  »13301 

Angriff  dos  kaisers,  nachdem  er  von  der  fortsetzung  des  kampfs  gegen  Mailand  abgestanden, 
mit  grossem  beere  auf  die  Pnbrücke  bei  Piacent*,  (s.  o.  nr.  1 3224. 90»)  and  die  zu  ihrem  schütze 
angelegten  befestigungen ;  begonnen  zwischen  oct.  23  und  29  und  bis  nov.  6  fortgesetzt  Das 
anwachsen  des  Stroms  machte  dem  kämpfe  ein  ende.  Vgl.  nr.  2529»  ff.  2540».  **a 

Petrus  Lombard us,  archidiacon  der  kirche  von  Beggio,  ersucht  den  dortigen  erzpriester  magister 
P-,  ihm  das  von  seinen  pfriinden  verfügbare  durch  den  Überbringer  dieses  Angelus  Malabranca, 
Bomanus  | :  Romanorum? : ;  legatus  ad  imperatorem ,  zu  schicken  und  neuigkeiten  über  den  k  a  i  s  e  r 
und  die  Lombardei  mitzutheilen,  hinzufügend,  quod  ecclesia  Bomana  totis  viribus  contra  impe- 
ratorem et  ad  eins  destructionem  aspirat  Bogo  quod  —  natione.  Huill.  5, 1225,  wo  bemerkt 
wird,  dass  Petrus  nach  briefen  Gregors  schon  vor  sept.  1240  gestorben  war.  |:Der  brief  muss 
geschrieben  sein,  bevor  der  kaiser  Oberitalien  im  dec.  1239  verliess.:|  »13302 

Cyprianus,  kaiserlicher  hofrichter,  schreibt  dem  P.  erzpriester  von  Keggio,  dass,  obwohl  er  bei 
Beggio  im  namen  des  kaisers  and  unter  kaiserlichem  banne  verboten  habe,  dass  niemand  von 
briefen  des  pabstes  oder  des  legaten  gebrauch  machen  solle,  er  doch  dem  Philipp  de  Sesso 
in  anbetracht  seiner  treue  gegen  das  reich  erlaubt  habe,  sich  pabstlicher  briefe  zur  erlangung 
der  pfründe  zu  bedienen,  welche  einst  der  archidiacon  von  Bergamo  an  der  kirche  von  Beggio 
hatte.  Licet  altera  —  Begina.  H.B.  5,762.—  |:  Jedenfalls  nach  Friedrichs  excommunication, 
so  dass  die  bemerkung  über  Cyprian  (vgl.  nr.  13229)  am  Schlüsse  von  nr.  2199  zu  ergänzen 
ist  Hieher  nur  wegen  des  mit  dem  aoasteller  des  vorigen  briefs  wahrscheinlich  gleichen 
empfangers  gestellt. :  »13303 

Raimund  Berengar,  graf  und  markgraf  derProvonce  und  graf  von  Forcalquier,  verspricht 
dem  Jacob,  bischof  von  Palestrina  und  apostolischen  legaten,  dem  pabste  und  der  römischen 
kirche  mit  vierzig  rittern  und  zehn  schütten  |:ie  nach  deu  umständen  in  Italien  oder  sonst:  zu 
dienen.  Yaisette  Hist de Langnedoc  3,391 ;  ed.DuMegeö, 418.  linill. 5, 488.  Mit  iahrl239 
und  ind.  12.  —  |:  üeber  die  legation  Jacobs  in  Frankreich  s.nr.  10161b.  Vgl.folg.:|  13304. 
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Jacob,  bischof  von  Palestrina,  apostolischer  legat,  verspricht  dem  grafen  zu  Provence,  da 
dieser  sich  lant  den  darüber  gefertigten  briefen  zur  bekämpfung  des  kaisers  Friedrich  und  rar 
Unterstützung  derkirche  verpflichtete,  dass  der  vierte  t  heil  der  snbventio,  welche  die  römische 
kirche  von  den  kirchen  des  kaiserreichs  in  den  provinzen  von  A ix.  Arles,  Embran,  Tarantaise,  Lyon, 
Vienne  and  B'isanz  erhalten  wird,  dann  der  ganze  ertrag  von  der  lösung  von  kreazingsgeiabden 
in  seinem  lande,  in  angegebener  weise  ihm  rar  verfSgnng  gestellt  werden  soll.  Mit  Datum 
Aquis  4  id.  nov.,  actnm  ap.  Castrum  Sollen  2  id.  nov.  Aus  transs.  zu  Marseille,  dep.-archiv, 
Ch.  d.  c,  B.  330.  Winkelmann  Acta  1,528.  »13305 

Lucca  bestellt  bevollmächtigte,  um  den  zunächst  Sicherheit  der  kaufleute  bezweckenden  vertrag 
mit  Genua  zu  erneuern  und  zu  bessern.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,986.  *13306 

(in  castria)  Heinrich,  könig  von  Torre  und  Gallura  u.  s.  w.,  verleiht  kraft  der  ihm  durch  ganz 
Italien  verliehenen  kaiserlichen  gewalt  denen  von  Macerata  wegen  ihrer  treue  genannte 
orte;  bewilligt  ihnen  das  recht  im  bezirke  von  Podium  und  Macerata  bargen  zu  zerstören  und 
zu  erbauen ;  befreit  sie  von  ieder  andern  gerichtsbarkeit,  als  der  von  der  gemeinde  gesetzten 
richter,  und  von  ieder  abgäbe  ausser  den  üblichen  fünfundzwanzig  pfund  Kavennater  an  die 
kaiserliche  kammer ;  :  gewährt  ihnen  freien  verkehr  in  allen  häfen  der  Mark  ;:|  bewilligt,  dass 
sie  nach  völliger  Unterwerfung  der  Mark  zur  reichsheerfahrt  in  der  Mark  nur  drei  ritter  auf 
fünfzehn  tage  zu  stellen  haben;  j: verspricht  einhaltung  dieser  Verleihungen  durch  seinen 
vater.:|  Compagnoni  Reggia  Picena  1,  103  ex  or.  H.  B.  5,  540.  —  |:Das  or.  hat  das  reiter- 
siegel  des  königs.  Dieses  wird  in  der  urk.  von  1249  märz  20  so  beschrieben:  in  cuius  forma 
cerea  sculpta  erat  equi  imago  et  militis  cum  clipeo  et  euse  assidentis  in  eo  et  turris  post 
tergum  in  ea;  in  qua  heclittere  tenebantar  facte  per  littoras  capitales :  Sigillnm  Henrici  regis 
Turrium  et  Gallure.  —  Montechio  liegt  zwischen  Osimo  und  Camerino.  Das  privileg  für  Mace- 
rata wurde  1249  aug.  vom  kaiser  und  1259  iuli  von  Manfred  bestätigt,  nr.  3790.  4702. 
Wegen  Unterstützung  des  königs  mit  geld  und  mannschaften  ans  dem  königreiche  wahrend 
des  nov.  und  dec.  s.  nr."2534.  82.  2(516.  75.:j  *13307 

Manfred,  inarkgraf  Lancea,  generalvicar  des  reichs  von  Pavia  aufwärts,  befielt  in  der  auf  seinen 
befehl  versammelten  plena  credentia  dem  Jacob  ßnrdilio,  imperiali  auctoritate,  podesta  von 
Vercelli,  alle  vom  früheren  podesta  Otto  de  Mandello  gegen  Jacob  de  Bulgaro  verhängten 
banne  and  verurtheilungen  zu  cassiren  und  zu  löschen.  Ego  Bertholinus  etc.  Aus  den  Biscioni 
1,  f.  82  zu  Vercelli.  Caccianotti  Summarium  182  extr.  *1330S 

Rainer,  söhn  des  grafen  ügoliu  de  Panico,  ernennt  auf  grund  kaiserlichen  Privilegs  einen 
notar  in  Faenza.  Mittarelli  Acces.  489  extr.  —  Mit:  Friderico  imp.  manente  in  discordia 
cum  societate  Lombardomm.  —  üeber  die  berechtigung  der  grafen  von  Panico  zu  solchen 
ernennungen  vgl.  Ficker  Forsch.  2, 82.  **1 3309 

Azzo,  markgraf  von  Este,  schwört,  Mailand,  Brescia,  Bologna,  Piacenza,  Atlessandria,  Faenza, 
Treviso  und  alle  mitglieder  des  bunds  der  Lombardei,  Mark  und  Romagna  zu  unter- 
stützen und  auf  verlangen  zu  ihrer  vertheidigung  und  zur  Schädigung  der  städte  und  orte,  qai 
sunt  sub  imperatore,  trappen  zu  stellen,  den  geboten  der  kirche  und  der  rectoren  des  bunds  zu 
gehorchen  und  keinen  frieden  einzugehen  mit  dem  kaiser,  dem  könige  Conrad,  Eceiin  von 
Romano  und  Salinguerra  von  Ferrara.  Anw.:  Philipp  erw.  v.  Ferrara,  genannte  boten  von 
Venedig,  Rizard,  graf  v.  S.  Bonifacio,  genannte  rectoren  von  Mailand,  Bologna,  Piacenza, 
Brescia,  Alessandria,  Faenza  u.  a.  Savioli  Ann.  Bol.  3, 183.  *  133 10 

Deteguarde  de  Asculis,  capitaneus  in  Albingana  pro  domino  Vinc(iguerra  s.  nr.  13249)  de 

bekundet  für  die  stadt  A 1  b e  n  g a  von  Ogcrius  Baapicius  ein  darlehen  erhalten  zu  haben,  welches 
in  angegebener  weise  zurückgezahlt  werden  soll.  Or.  (zum  grossen  theile  unleserlich)  zu  Albenga 
(1  nr.  33).  —  Anscheinend  mit  ind.  XIII.  *  133 11 

üebcrtritt  Mantuas  zum  bnnde  (nach  nov.  14  s.  nr.  3118»).  Friedrich  hatte  schon  1239 
apr.  20  Knill.  5,301  geklagt,  dass  der  pabst  hauptsächlich  zu  diesem  zwecke  Gregor  von 
Montelongo  als  legaten  in  die  Lombardei  geschickt  habe.  Doch  haben  sich  die  Mantuaner, 
so  weit  wir  sehen,  zuerst  bei  der  belagerang  von  Ferrara  an  den  Unternehmungen  des  bunds 
betheiligt.  Vgl.  nr.  3115.  «*a 
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.  .  .  .  Graf  Thomas  von  Ac erra  weist  nach  der  rückkehr  aas  U  ngarn,  wohin  ihn  der  kaiser  ge- 
schickt, den  Johannitern  eine  reute  aas  Marigliano  an.  Deila  Marra  Famiglie  imparentate  45 
nach  Caporale  Mem.  di  Acerra  165.  —  Thomas  war  1240  ian.  23  wieder  beim  kaiser. 
Auch  sein  söhn  spricht  1270  Ton  einer  Sendung  des  vaters  nach  Ungarn.  Del  Giudice  Cod. 
Dipl.  2,61.  **13312 
Bugerus  de  Bagnolo,  vicarios  in  comitatu  Aretino  et  Castellano  ac  etiam  in  Cortona  et  districtu 
per  d.  Fandalfam  de  Fasanella,  befielt  dem  vicecomes  Friedrich  de  Castellione,  dem  abte  von 
S.  Fiora  die  kosten  für  die  milites,  welche  er  zum  kaiser  schickte,  gemäss  den  briefen  des 
kaisers  und  der  bestatigung  d.  Gavardi  (Gebhard  von  Arnstein)  durch  dessen  hintersassen 
ersetzen  zu  lassen.  Ohne  datirung.  Or.  im  capitelsarchive  zu  Arezzo.  —  |:  Frühestens  hieher, 
da  Pandulf  erst  anfangs  1240  zum  generalcapitän  vonTascien  ernannt  wurde,  s.o.  nr.  2691. 
Am  25  märz  (s.  u.)  war  der  vicar  Bogcr  schon  im  amto. :]  *13313 
Turrisendus  übergiebt  das  Castrum  Orsanigo  (andorEtschstrasses.  Ala)  an  Ecelin,  der  es 
für  den  kaiser  besetzt  Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  19,11.  —  Vgl.  Nachtrage:  Friedrich  II 
1243  febr.  *»a 
Einfall  des  kaisers  von  Arezzo  aus  in  das  obere  Tiberthal.  Die  päbstliche  herrschaft  im  herzog- 
thume  Spoleto,  für  welches  er  (vor  febr.  1 3  s.nr.  2819)  Jacob  vonMorra  zum  reichscapitan 
ernannte,  brach  bis  auf  Perugia,  Assisi,  Spoleto  und  Terni  zusammen.  Vita  Greg.,  Murat. 
Scr.  3,586.  Rycc.  de  S.  Germ.  370.  Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  12,282.  —  Schon  zu 
anfang  ian.  war  IV  'i  »seien  Pandulf  von  Fasanella  aus  dem  Principato  zum  reichscapitan 
bestellt  worden,  s.  nr.  2691.  13313.  **b 
Sinibald,  cardinalpriester  von  S.  Laurentius  in  Lucina,  rector  der  Mark,  bewilligt  denen  von  C  a  m  e- 
r  i  n  o  wegen  ihrer  ergebenheit  gegen  die  kirche  angegebene  freiheiten  und  rechte.  Lilii  Hist» 
diCamerino  1,240.  —  |:  Mit  ind.  14  (—  1241);  aber  der  cardinal  wurde  schon  1240  dec.  12 
aus  der  Mark  abberufen,  s.  nr.  7339.:,  *13314 
Heinrich,  kflnig  von  Torre  und  Gallura  u.  s.  w.,  verkündigt  allen  per  marchiam  Guarnerii,  dass 
er  die  von  Cagli  nach  rückkehr  zum  gehorsame  von  dem  durch  seine  boten  Sangnineus  de 
Collenzon  utid  Fallero  de  Falleronibas  über  sie  verhängten  reichsbann  zu  4000  mark  gelöst 
habe.  (Gentile)  Diaamina  di  Pergola  103.  Ficker  Ital.  Urk.  390.  —  |:Salimbene  136  er- 
klärt Cagli  für  den  Schlüssel  zur  mark  Ancona,  weil  der  weg  von  Assisi  darüber  gehe.  Vgl. 
nr.  2714  über  Unterstützung  des  Entius  aus  dorn  königreiche,  2747  wegen  einer  anleihe  in 
Siena.:  »13315 
Ecelin  von  Bomano  schreibt  dem  Sodeger  de  Tito,  kaiserlichem  podesta  des  bisthums  T  r  i  e  n  t, 
dass  die  bürgen  des  Jacobin  von  Lizzana  Jedenfalls  gut  zu  hüten  seien  und  dass  er  nötigen- 
falls die  kosten  der  hut  ans  einem  zwischen  Trient  und  Verona  anzulegenden  zolle  bestreiten 
solle.  Providentie  ac  —  sollicite.  Böhmer  Acta  833.  —  Am  16  febr.  1240  in  Trient 
verlesen.  *  133 16 

Beginn  der  belagerung  von  Ferrara.  Ann.  Veron.  11.  Ferrara  wurde  von  dem  hochbe- 
iahrten  Salinguerra  mit  300  Deutschen  und  hülfe  aus  Cremona,  Parma,  Keggio,  Modena  und 
Verona  vertheidigt  Die  angreifer  waren,  nachdem  der  bischof  Philipp  Fontana  von  Ferrara 
durch  die  einnähme  von  Bergantino,  Bondeno  und  Ficarolo  den  Wasserweg  freigemacht  hatte, 
die  Venetianer  unter  ihrem  dogen  Jacob  Tiepolo,  Azzo  von  Este,  Alberich  von  Bomano  und 
die  herren  von  Camino,  graf  Richard  von  S.  Bonifacio  mit  denen  von  Mantua,  Paul  Taversara 
mit  den  Bavennaten  und  die  Bolognosen ;  später  kam  der  legat  Gregor  von  Montelongo  mit 
200  rittern  von  Mailand.  Die  Ann.  Jan.  nennen  ferner  Placentiner  und  Brescianer.  Ann. 
Veron.,  M.  G.  8s.  19, 11.  Ann.  Mant.  22.  Boland.  LSc  1  p.  75.  Ann.  S.  Just  157.  Ann. 
Jan.,  M.  G.  18, 192.  Ann.  MedioL  402.  Ann.  Plac  483.  Salirabene  51. Vgl.   iuni  2.  **a 

Allgemeine  sprach»  des  kaisers,  imbeisein  seines  sohns,  des  königs  Entius,  mit  den  boten 
vieler  Städte  (des  herzogthoms  Spoleto)  und  verkündung  eines  friedens  unter  ihnen,  s.  o. 
nr.  2798.  Wegen  des  angeblichen  anthoils  des  königs  an  dem  übergange  der  Stadt  zum  kaiser 
s.  Blasius  60  anm.  10.  Letzterer  scheint  erst  bei  dieser  gelegenhuit  seine  wiederholt  kund- 
gegebene absieht,  selbst  in  die  mark  Ancona  zu  gehen,  endgültig  aufgegeben  zu  haben . 
zu  ihrer  vollständigen  eroberung  wurde  Entius  dorthin  zurückgeschickt,  s.nr.2833.  2910; 
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Dio  boamten  des  königreichs  wurden  in  den  nächsten  monaten  vielfach  angewiesen,  ihn  mit 
geld  und  truppen  zu  unterstützen,  s.  nr.  2862 — 65.  97.  2947.  76.  3008.  Er  scheint  sich 
zunächst  mit  besetzang  der  festen  platze  an  dar  grenze  des  königreichs  (bei  Acquata)  be- 
schäftigt zu  haben,  s.  nr.  2901.  ••ism«b 
Sodegerius  de  Tyto,  podesta  von  T  r  i  e  n  t  und  äber  das  bisthum  für  den  kaiser,  errichtet  bei 
Pratalia  eine  maat  zur  bezahlung  der  Wächter  der  castelle  des  Jacobinns  de  Lizana,  nämlich 
Serravalle,  Lizana,  Trambelinum  and  Warda  lizana.  Bonelli  Mon.  eccl.  Trid.  4.62.  —  Das. 
BS  erscheint  Sodeger  1242,  ausser  als  podesta,  auch  als  vogt  der  kirche  von  Trient  per  d. 


Coli». 


märe  t 


—  7 


—  8 

—  19 

—  19 

—  23 

—  25 


apud 
S.  Quiricnm 


Vercellis 


Vgl.  nr.  13328.  •»13317 

Einfall  des  kaisers  von  Orta  her  in  das  pabstliehe  Tnscien,  s.  o.  nr.  2821*  ff.  Vgl.  Winkel- 
mann in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  12,288.  Wegen  der  Übergabe  Viterbos  vgl.  Lamentatio 
Viterb.,  M.  G.  Ss.  22,374.  *»a 

(in  domo  ecclesie  S.  Marie  castri  abbatis)  Paudulf  de  Fasanella,  dei  gratia  capitaneus  generalis 
in  Tnscia  pro  domino  imperatore,  bestätigt  kraft  seines  vom  notar  eingesehenen  kaiserlichen 
Privilegs  der  gemeinde  und  den  lenten  von  Colle,  nachdem  sie  ihm  treue  schwuren,  alle 
gewohnheiten,  freiheiten  und  rechte,  welche  sie  seit  zehn  iahren  belassen,  gestattet  neue 
Constitutionen  zu  machen,  falls  sie  nicht  gegen  den  kaiser  sind,  und  lässt  ihnen  alle  durch 
den  kaiser  oder  dessen  boten  verhängten  banne  und  strafen  nach.  Z. :  Phil,  de  Brundusiu. 
richter  des  capitäns,  Phil,  de  Guacero,  vicar  v.  Poggibonzi,  Gilbertus  deGuilino.  EgoJacopu* 
imp.  auet  not.  etc.  Transsumpt  von  1309  im  Staatsarchive  zu  Siena.  —  Citiert  in  urk.  Pan- 
dulfs  1245  aug.  2  (s.  u.)  *1 331t> 

Derselbe  reinvestirt  kraft  der  ihm  vom  kaiser  verliehenen  gewalt  nach  geleistetem  treuschwur' 
den  Hdcbrandin de  Frosino  mit  allem,  was  er  zu  Frosina  und  an  andern  genannten  orten 
Tusciens  besitzt,  salvo  tarnen  in  omnibus  et  per  omnia  iure,  mandato  et  Ordination <■  d.  nostri 
imperatoris.  Per  manus  Bartholomei  Perusiensis,  imp.  curie  notarii.  In  Gegenwart  des  Philipp 
von  ßrundusium,  richters  des  kaiserlichen  grossgerichts  u.  a.  Jongeltaus  7,86.       *  1 3 3 1  '.• 

Manfred,  markgraf  Lancea,  generalvicar  des  reichs  von  Pavia  aufwärts,  befielt  im  etaverständ- 
nisse  mit  der  credentia  dem  Giliutus  Guiberti  Lombardi,  imperiali  mandato  podesta  von  Ve  r- 
c e  1  Ii ,  die  von  ihm  eingesetzte  saleria  nicht  ferner  zu  beobachten,  sondern  das  salz  kaufen 
und  verkaufen  zu  lassen,  wie  es  üblich  war ;  dem  doctor  legum  Wilhelm  de  Ferrario  den  Jähr- 
lichen gehalt  mit  50  pfund  papiensern  auszuzahlen :  ebenso  die  adequancias  für  alle  die,  welch»- 
im  vergangenen  iahre  freiwillig  oder  auf  befehl  des  podesta  pferde  ausser  den  200  für  die 
gemeinde  erhielten :  wogegen  der  podesta  erklärt,  dass  alles  das  gegen  seinen  willen  sei,  da 
er  es  nicht  nützlich  für  die  gemeinde  halte.  Ego  Bertholtaus  etc.  Aus  den  Biscioni  1,  f.  381 
zu  Vemslli.  Caccianotti  Summ.  183  extr.  "13320 

Alba  verbündet  sich  mit  den  gemeinden  Cuneo,  Monteregale,  Fossano,  Bene  und  Saviglian<> 
für  ewige  Zeiten,  salvis  preeeptis  d.  imperatoris  et  marchionis  Lancee  eias  vicarii.  Mon.  patr. 
Ch.  2,1407.  Vglnr.  13361.  »13321 
Rückkehr  des  kaisers  in  das  krtnigreich,  das  er  im  april  1235  verlassen  hatte,  I.  o. 
nr.  2925».  *»a 

Markgraf  Uncea  mit  denen  von  Lodi,  Pavia  und  Cremona  erobert  das  castallum  Binbrii  zurück, 
das  verräther  aus  Lodi  an  Piacenza  gegeben  hatten,  nachdem  den  vom  kaiser  in  Pavia  und 
Pontremoli  taternirten  geiseln  aus  Lodi  märz  13  die  flacht  nach  Piacenza  gelungen  war. 
Ann.  Plac.  483.  *»b 

Gregor  de  Montelongo,  apostolischer  legat,  bestätigt  den  nonnen  zu  S.  Eustorgius  bei 
Mailand  das  ihnen  vom  probst  von  S.  Lorenzo  überlassene  boapitaL  Ohne  iahr.  Guilini 
Mem.  7,585  (vgl.  459)  und  ed.  1857  Docum.  159  —  wo  1232  als  iahr  angenommen  wird. 
—  :  Wegen  des  legatentitels  (s.  o.  nr.  13284)  frühestens  zu  dieswniabre.:.  13322 

ante  eccl.    Fridericus  vicecomes  in  vescontaria  de  Celliaolo,  seil,  ab  ülmo  S.  Flore  et  usque  Celliaullum  ei 
S.  Quirici  de     usque  Lusignanum  pro  d.  Rogerio  de  Lugnolo  (Bagnolo  ?  s.  o.  nr.  13313),  vicario  in  corai- 
Rigutino        tatibos  Aretii  et  Castelli  ac  in  Cortonensi  et  eins  districtu  per  d.  Pandulphum  de  Fascianella. 

Tuscie  pro  imperio  capitaneum  generalem,  beseitigt  die  von  ihm  zu  Riguttao  und 
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Fontiano  bestellten  balitores  und  lasst  dort  cunsuln  dnrcb  vom  abte  von  8.  Fiora,  dem  das 
zukommt,  ernannte  Wähler  bestellen,  welche  schwören,  facere  ballivum  pro  imperio  et 
teuere  et  obserrare  eins  mandata  et  iura  imperialia  salvare  et  confovere,  and  dem  abte  ge- 
horsam zu  sein,  salvo  tarnen  precepto  imperatoris  et  eins  nnntii,  qui  pro  tempore  fuerit  in  istis 
partibus.  Rena  e  Camice  6e,  40.  —  |:Das.  56  erscheint  1241  Leonardos  de  Concurscio  als 
vicarius  comitis  Pandaiii  etc.  atqae  regins  in  toto  comitato  Aretino  et  Castellano  iudex.  :<  *  133 2  3 

Richter  und  vicare  des  kaiserlichen  podesta  vonVercelli  verfugen  mitrath  anderer  richter  and 
sapientes,  dass  die  Immobilien  derer,  die  im  banne  der  Stadt  sind,  zn  verwüsten,  die  mobilien 
ihren  gläubigen!  zu  überweisen  seien.  Caccianotti  Summ.  183  extr.  **  13324 

R.,  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Bologna  beschweren  8ichbeiQ(erarddeCorigia?),  podesta 
von  Reggio,  ober  die  gefangennähme  ihres  mitbürgers  P.,  als  er  zur  Übernahme  der  pode- 
staria  nach  Mailand  zog.  Sab  Acte  —  dolebit  Savioli  3b,  190  za  1240.  —  Ob  nicht,  wie 
auch  das  folgende,  fingirt?  **13325 

Die  von  Reggio  antworten,  dass  sie  den  vorgenannten  nnr,  am  ihn  vor  den  Cremonesen  zu 
schätzen,  auf  eine  bürg  in  Sicherheit  gebracht  hätten.  Verbnm  veritatis  —  ministrare.  Savioli 
3b,  191.  ••13326 

rmgestiUung  a-r  v  #  r  w  a :  t  n  ti  g  des  köoigrei  c  h  3  auf  dem  für  apr.  s  nach  F.ijrgia  au<ge- 
gesetzten  reichstagn,  s.  o.  nr.  2959,b.  Das  grosshofgericht  erhielt  eine  veränderte  Organi- 
sation und  wurde  in  seiner  Wirksamkeit  auch  auf  Reichsitalien  erstreckt.  Ficker  Forsch.  1 . 
362.  369.  Die  capit&ne  Andreas  deCicala  für  das  festland  a  portaRoseti  (s.  o.  nr.  13299b) 
und  Roger  de  Amicis  für  Sicilien  and  Calabrien  —  an  stelle  des  ian.  24  (nr.  2433)  abbe- 
rufenen Jordan  Filaugieri  —  wurden  zugleich  mit  den  civilcompetenzen  von  oberiustitiareti 
für  ihre  bezirke  ausgestattet,  ein  revisionshof  zu  Mein  für  das  ganze  königreich  eingesetzt, 
die  Verwaltung  überhaupt  noch  weiter  Concentrin.  Winkelmann  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch. 
12,547  n".  *»a 

(in  ecclesia  B>  Trophimi)  J(ohann),  erzbischof  von  Arles,  excommunicirt  den  grafen  B(aimund) 
von  Toulouse,  weil  er  den  nach  Arles  gekommenen  kreuzfahrern  schiffe  und  waffeu  nahm 
und  dadurch  deren  überfahrt  hinderte,  weil  er  gegen  seinen  ihm  und  der  kirche  von  Arles 
geleisteten  lehnseid  das  Castrum  de  Trencataliis  und  die  Camargas  besetzte,  am  von  da  aus 
die  kirche  von  Arles,  den  grafen  von  Provence  und  die  bürger  von  Arles  zu  bekriegen, 
welche  der  bischof  von  Palestrina  unter  bosondern  schütz  der  römischen  kirche  genommen, 
quia  favet  F.  dicto  imperatori  faciendo  vivam  guerram  pro  eodem  gegen  die  genannten, 
welche  sämmtlich  das  kreuz  zur  bekämpfung  Friedrichs  genommen  und  denen  dor  pabst 
die  durch  das  concil  den  dem  hl.  lande  zu  hülfe  ziehenden  Privilegien  bewilligte ;  und  da  der 
graf  viele  mit  dem  kreuze  bezeichnete  fing  und  tödtete,  excommunicirt  er  ihn  und  alle  seine 
an  banger,  nämlich  comitem  Berardum,  qui  principaliter  pro  dicto  F.  guerram  facit,  den  Har- 
rains de  Baucio,  R.  Gancelmus  de  Lunello,  B.  de  Baacio  herrn  von  Orange,  und  viele  genannte, 
dann  die  von  Marseille,  Avignon  und  Beaucaire  ;  weiter  alle,  die  mit  dem  zu  Trincataille  lagern- 
den grafen  verkehr  unterhalten  oder  ihm  lebensmittel  zuführen ;  beruft  sich  dabei  auf  den 
vom  biscliofe  von  Palestrina  erhaltenen  auftrag  gegen  alle  bedränger  des  grafen  von  Provence 
und  der  bürger  von  Arles  mit  kirchenstrafen  vorzugehen ;  excommunicirt  den  grafen  und  ins- 
besondere den  grafen  Bernard  wegen  der  besetzung  und  beraubung  der  kirche  von  Trinqua- 
taille.  Austranssumpt  von  1240  iuli  26  (s.u.)  in  Marseille,  dep.-archiv,  Ch.  d.  c.B.331.  *  1332 7 

Sodeger  de  Tito,  de  imperiali  mandato  in  civitate  et  episcopatu  Tridenti  potestas  et  ancianus, 
ertheilt  dem  Bonifacius  de  Brolono,  getreuen  des  kaisers,  welchem  die  ongetreaen  und  ge- 
bannten Bresciauer  eine  bürg  zerstörten  und  dur  aus  furcht  vor  denselben  iene  gegend 
verliess,  die  erlaubniss  zur  erbauung  des  Castrum  Turani.  Hurmayr  Gesch.  von  Tirol  2,337. 
HuilL  5,  1227.  —  Sodeger  (vgl.  nr.  13317) war  noch  1242  dec.  19  (s.u.)  im  amte.  «13328 

Bruder  Jacob,  bischof  von  Palestrina,  apostolischer  legat,  beauftragt  seine  socius  magister  Zoen, 
erzprtester  von  Bologna  (vgl.  Savioli  3*,  160  and  oben  nr.  7524),  mit  der  ausführung  des 
eingerückten  päbstlichen  Schreibens  vom  27  sept.  1239  (s.  nr.  7267),  da  er  selbst  zwar 
beabsichtigte  in  die  Provence  zn  gehen,  aber  darch  dringende  angelegenheiten  der  kirche 

abgehalten  sei.  Aus 
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Ton  1240  in  Marseille  B.  330.  —  Kim-  andere  urk.  des  legaten  vom  gleichen  tage  and  orte 
8.  o.  nr.  10164.  Vgl.  nr.  13331.:  "13329 
Genannte,  beauftragt  über  die  im  dienst»  der  gemeinde  Tre  vi  so  anter  der  podestaria  des 
Alberich  von  Romann  und  des  Vecello  von  Camino  erlittenen  verlaste  zu  erkennen,  sprechen 
iemand  zehn  pfund  zu  für  das,  was  er  verlor,  als  das  Castrum  von  Bassanoan  Ecelin  von 
Roman«  ubergeben  ward.  Verci  Ecel.  3. 282.  —  Vgl.  1241  inli  26.  Bassanomuss  vorfebr.  7 
in  Ecelins  gewalt  gekommen  sein.  Ann.  Veron.  11.  **  13330 

Br.  Jacob,  bischof  von  Palestrina,  legat,  meldet  dem  erzbischof«  von  Narbonne,  dass  nachdem  der 
erzbischof  von  Arles,  der  graf  von  Provence  and  die  bärger  von  Arles  sich  der  römischen 
kirche  zur  hälfe  gegen  den  sogenannten  kaiser  Friedrich  verpflichteten  und  daher  von  ihm  anter 
besondere  schütz  des  apostolischen  stuhls  gestellt  worden,  dieselben  von  einigen  ans  den  provinzen 
Narbonne,  Arles  und  Aix.  welche  dem  von  ihm  excommunicirten  boten  Friedrichs,  dem  grafen 
Berard,  anhängen,  angegriffen  wurden ;  befielt  ihm  die  betreffenden  edlen  und  capitane  seiner 
provinz  zu  excommuniciren,  wenn  sie  nicht  in  von  ihm  zu  bestimmender  frist  allen  schaden  ersetzen 
und  genugthuung  leisten.  Ans  transs.  zu  Marseille  B.  331.  Winkelmann  Acta  1,529.  *13331 
MissgläckterZogderVeroneserznm  entsatze  ihrer  durch  A  zxo  von  Este  belagerten  festen  FratU 
(zwischen  Etsch  and  llincio  sw.  Rovigo)  und  Gaibo  (am  Po  ö.  Ficarolo).  Diese  wurden  von 
Azzo  erobert  und  zerstört.  Ann.  Veron.  12.  **a 
Alessandria,  noch  mai  1 0  vom  pabste  belobt  und  belohnt  (s.  nr.  7  2 9 4  ff.),  fallt  vom  lombardi- 
schen bunde  ab  und  überträgt  die  regierung  an  Manfred  Lancia.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Sa.  18, 
192.  Ann.  Plac  483.  **b 
Zwietracht  inCremona,  Parma,  Reggio  and  Modena  darüber,  ob  (aus  i 

von  Ferrara)  Ecelin  and  Salinguerra  oder  der  markgraf  von  Este  und  der  graf  von  S. 
facio  zu  unterstützen  seien.  Ann.  Plac.  484.  **c 
Sieg  derPadnaner  unter  ihrem  kaiserlichen  podeata  Robald  (L  Tibald)  Franciscus  über  die 
Vicentiner  unter  Azzo  von  Este.  Ann.  Veron.  11.  12.  **d 
Uebergabe  Ferraras  an  den  legaten  (iregor  von  Montelongo  und  den  dogen  von  Venedig. 
Vgl.  die  in  nr.  1 33 1 6*  angeführten  quellen  und  nr.  3118*.  Nach  Matth.  Paris,  ed  Luar.i 
3,574.  622  hat  der  legat,  der  überhaupt  in  diesen  kämpfen  für  schonungslose  behandlung 
der  gegner  eingetreten  sei,  unbedingte  Übergabe  verlangt,  während  sie  nach  anderen,  beson- 
ders Ann.  8.  Just,  auf  bestimmte  bedingungen  hin  erfolgte,  die  dann  allerdings,  was  die 
person  Salinguerras  betrifft,  nicht  eingehalten  zu  sein  scheinen.  Roland.  76  erzählt,  dass 
er  bei  einer  Unterredung  mit  den  belagerem  gegen  das  gegebene  wort  gestgenommen  wurde. 
Er  wurde  nach  langiährigem  walten  über  Ferrara,  dem  8alimb.  51  alle  gerechtigkeit  wider- 
fahren lässt,  mit  der  gattin  und  seinem  sol 
ist  dort  gestorben,  während  der  söhn  später  i 

zwar  vor  1245  iuni  s.  ur.  3476.  **e 
—  8  ....  J(ohann),  erzbischof  von  Arles,  IWaimunrl)  Berengar,  graf  und  markgraf  von  Provence  und 
Forcalquier,  und  Romeus  de  Villanova  erklaren,  von  Zoen,  erzprieater  von  Bologna  and  Stell- 
vertreter des  legaten,  dos  bischofe  J.von  Palestrina.  zweitausend  mark  silber  von  dem  vom  legaten 
für  die  förderung  der  sache  des  katholischen  glaubens  und  der  römischen  kirche  gesammelten 
gelde  geliehen,  erhalten  zu  haben  und  verpflichten  sich,  dieselben  zum  feste  des  hl.  Michael 
zurückzuzahlen  oder  von  da  ab  für  alle  Unkosten  aufzukommen.  Aus  orig.  im  Dep.-archiv.  zu 
Marseille  B.  331.  *13332 
Ferrarie  (in  palatio  d.  Salinguerre)  Gregor  von  Montelongo,  notar  des  pabstes  und  legat  des  apostolischen 
stuhls,  befielt  auf  grund  einer  ihm  von  der  gemeinde  Ferrara  ort  heilten,  durch  Incilin  von 
Verona,  d.  Azonis  d.  gr.  Estensis  marchionis  not.,  ausgefertigten  vollmacht  dem  Stephan 
Baduarius,  podesta  von  Ferrara,  den  einst  zwischen  dem  dogen  Jacob  Tiepolo  und  dem  podesta 
Ubert  de  Marnate  aus  Mailand,  geschlossenen  vertrag  (vgl.nr.  13056)  beobachten  und  in  die 
Statuten  eintragen  zu  lassen,  sammt  angegebenen  Zusätzen,  die  fremden  kaufleaien  das  ein- 
laufen nach  Ferrara  durch  die  häf  en  vnn  Prinaro,  Volana  und  Goro  verbieten,  auch  erleichterung 
der  handelsabgaben  für  die  Venetianer  und  beobachtung  der  venetianischen  handelsverbote 
Z. :  Leonard  Gradonico,  Stephan  Giustiniani,  Leo  Sanudo  n.  a.  Venetianer.  Ego 
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Gnidocto  do  Murolta  civ.  Brix.  not  etc.  Minotto  Arla  et  dipl.  e  tab.  Veneto  III,  1,46.  — 
Bei  (Zaccagni)  Diss.  hist  de  summo  apost  sedis  imperio  in  urbem  coroitatumque  Comacli 
(170»)  123  g  146  zu  iuni  5  citirt.  Das.  124  stellen  ans  einer  einzelnes  noch  schärfer  fas- 
senden bestätigung  (wohl  seitens  der  gemeinde  Ferrara)  von  ang.  15.  —  Vgl.  folg.  »»13333 

Gregor  von  Montelongo,  notar  des  pabstes,  apostolischer  legat.  befielt  dem  podesta  Stephan 
Baduarus  nnd  den  versammelten  bürgcrrn  von  Forrara,  den  zur  zeit  des  podesta  l'bert  de 
Marnate  ans  Mailand  mit  Venedig  geschlossenen  vertrag  (s.  vorher)  zn  erneuern,  welchem 
verlangen  die  versammlunng  zustimmt.  Ego  Guidotus  de  Miroita  civ.  Brix.,  not  et  scriptor  d. 
legati.  Tbeiner  Cud.  dipl.  1, 1 1 1.  —  Das.  der  am  17  aug.  durch  Badnarus  nnd  den  rath  von 
Ferrara  (darunter  markgraf  Azo  von  Este*  beschworene  vertrag,  dessen  hanptpunkt  ist,  dass 
Ferrara  nichts  vom  meere  her  eingeführtes  kaufen  soll,  als  nur  von  Vcnetianern.    **  13334 

Die  md  Ferrara  beschwören  auf  befehl  des  apostolischen  legaten  Gregor  von  Montelongo  und 
seines  anwesenden  boten  Jostachus  ein  insbesondere  gegen  Modena  und  Parma,  dann  gegen 
Verona  und  die  aussenpartei  von  Mantua  gerichtetes  bündniss  mit  Bologna,  welches  ohne 
willon  des  pabstes  und  des  legaten  nicht  gelöst  werden  solL  Savioli  Ann.BoL3,lS5.  "13335 

Ubert  Gangi  von  Locca,  vicar  und  nuntius  des  Pandulf  de  Fasanella,  kaiserlichen  generalcapi- 
täns  von  Tuscien,  bescheinigt  von  der  stadt  Siena  ab  iahreszins  700  pfund  Senenser  denare 
im  werthe  von  140  mark  silber  erhalten  zu  haben.  Chigiana  zu  Korn  E.  VII  nr.  214 
p.  75.  **13336 

Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  cassirt,  da  alle  von  exeommunicirten  gefällten  spräche  nichtig 
sind,  alle  urtheile  und  banne,  welche  kaiser  F.  nach  seiner  exeommunication  gegen  Alberich 
von  Romano  aussprach.  Winkelmann  Acta  2,691.  *13337 

Arles,  das  von  dem  dem  kaiser  feindlichen  grafen  von  Provence  (vgl.  nr.  7282)  besetzt  war, 
wird  während  des  sommers  durch  den  grafen  von  Toulouse  und  dio  Marseillor  bekriegt 
Guill.  do  PodioLaur.,  M.G.  Ss.  26,598.  Ann.  Dunstapi.  ed  Luard  153.  VgL  nr.  13338.  **a 

Mag.  Zoen,  erzpriester  von  Bologna  und  vices  gerens  des  apostolischen  legaten  bischofs  J.  von 
Palestrina,  exeommunicirt,  gestützt  auf  das  (wörtlich  mitgetheilte)  consilium  der  erzbischöfe 
von  Aix,  Vienne  und  Narbonne,  der  bischöfe  von  Nlmes,  Trois-chateaux,  Albi,  Orange,  Tou- 
louse, Kiez,  Agde,  Viviers  und  Uzi<s  und  anderer  prülaten  und  rechtskundiger  cleriker,  den 
grafen  Raimund  von  Toulouse,  weil  er  gegen  seinen  früher  dem  bischofe  von  Sora,  dama- 
ligem apostolischen  legaten,  geleisteten  eid  der  römischen  kirche  gegen  den  sogenannten 
kaiser  Friedrich  trotz  auffordernng,  nicht  zur  hilfe  kam,  vielmehr  den  erzbischof  von  Arles,  den 
grafen  von  Provence  und  die  bürger  von  Arles,  welche  unter  besonderm  schütz  der  kirche 
standen,  angriff  und  schädigte  und  sich  anderes  angegebene  zu  schulden  kommen  Hess.  Austranss. 
von  1241  zu  Marseille.  Barthelemy  Invent  de  Baux  8 1  extr.  Winkelmann  Acta  1,530.  »13338 

Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  cassirt  alle  spräche,  welche  kaiser  Friedrich  gegen  den  Al- 
berich de  Romano  seit  anderthalb  iahren  verhängte,  nämlich  seit  dieser  sich  dem  legaten 
eidlich  verpflichtete,  die  gewalt  des  kaisers  in  der  Trevisaner  mark  zu  beseitigen.  Winkel- 
mann Acta  2, 692.  »13339 

Manfred  markgraf  Lancia,  generalvicar  des  reichs  von  Pavia  aufwärts,  fordert  den  Opizo  dn 
Revello,  kaiserlichen  capitan  von  Acqui,  und  rath  und  gemeinde  der  stadt  auf,  sich  binnen 
acht  tagen  auf  klage  ihres  mitbürgers  Manfred  Boccaccius  vor  ihm  zu  verantworten,  in  keiner 
weise  gegen  ihn  vorzugehen  nnd  ihn  nirgends  zu  belangen,  nisi  coram  nobis  vel  impenali  seu 
nostra  curia  speciali.  :  In  dem  Instrumente  über  die  am  9  aug.  zn  Acqui  geschehene  Über- 
gabe dieses  befehls  durch  Boccaccius  an  Opizo  de  Strata.  miles  et  vicarins  des  Opizo  de  Re- 
vello.:! Moriondi  1,212.  Huill.  5, 1019.  »13340 

J(ohann),  erzbischof  von  Arles,  übersendet  demmagister  Zoen,  erzpriester  von  Bologna,  gerenti 
vices  des  J..  bischofs  von  Palestrina  und  apostolischen  legaten,  abschritt  seiner  exeommuni- 
cationssentenz  gegen  den  grafen  R.  von  Toulouse  vom  26  apr.  (nr.  13327)  und  ersucht 
ihn,  dieselbe  im  ganzen  bereiche  seiner  legation  verkünden  zn  lassen.  Ans  dem  orig  .des 
dep.-archivs  zu  Marseille  B.  331.  »13341 

Die  gemeinde  Vercelli  verleiht  dem  markgrafen  Manfred  Lancia  und  seinen  nachkommen 
ein  steuerfreies  haus.  Mon.  hist.  patr.  16,1431.  Caccianotti  Summ.  184  extr.  »13342 
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aug.  5 

ap.  ci  vitalem 
Vapincensem 

Gualteriua  de  Paleariis,  dei  et  imperial!  gratia  comes  Manupeli  et  sacri  imperii  in  regno  Arela- 
tensi  etViennensi  ricarins  generalis,  verspricht  den  consuln  und  der  gemeinde  von  Gap,  dass 
er  ihren  bischof  seiner  besitzungen  nicht  berauben  werde,  wenn  sie  den  dienst  leisten,  zn 
welchem  derselbe  verpflichtet  ist  Aaszug  in  Huillards  papieren  auf  der  pariser  bibliothek.*]  3343 

—  11 

an  Insulam 

Graf  Galterins    virAriu»!  treneraliR  A  irrmerät/trift  in  nwnn  A  relaterm  At  VinjinAnsi    vArlantrt  anf 

ansdrücklichen  befehl  des  kaisers  von  dem  grafen  (Baimond)  von  Toulouse  die  Übergabe 
der  podestarie  von  A  v  i  g  n  o  n ,  welche  derselbe  auf  allgemeinen  wünsch  übernommen  hatte, 
da  graf  Berard  (von  Loreto)  dies  amt  so  angeschickt  verwaltet«,  dass  die  feinde  des  kaisers 
ihn  ans  der  stadt  vertreiben  wollten ;  der  graf  von  Toulouse  wünscht  die  Übergabe  bis  auf 
einholung  der  willensmeinung  des  kaisers  zu  vertagen,  fügt  sich  aber  dem  bestimmten  ver- 
verlangen  des  generalvicars,  worauf  aug.  1 2  im  Parlamente  zu  Avignon  die  Übergabe  erfolgte. 
Ego  Petrus  Olricus,  not.  d.  comitis  etc.  Huill.  5,1022.  Tealet,  Tresor  des  chartes  2,431.  *1 3344 

—  22 

Zuräckeroberung  von  Bavenna  nach  sechstägiger  belagerung  durch  denkaiser,  der  mit 
Entius  auf  dem  vormarsche  aus  dem  königreiche  nach  dem  norden  (über  die  rüstungen  dazu 

>)  Forsch  7  deutsch  HascIi   1 '>  r, i  1 1  war   «  nr    U  '  1     ff   V«rl   nr                Paulus  Tavcrsarta 

der  die  Stadt  zum  abfalle  gebracht  (s.nr.  13289»),  war  eben  aug.  10  gestorben;  der  erzbischof 
Theoderich  wurde  als  gefangener  nach  Apulien  abgeführt,  vgl.  unten  zu  anfang  1 246  seinen 
brief  an  den  pabst.  —  In  der  mark  Aucona,  die  Entius  nun  für  immer  verliess,  warBobert 
de  Castilione  als  generalcapitän  zurückgeblieben,  s.  nr.  3133*.  3152.  Die  früheste  urkund- 
liche erwähnnng  desselben  scheint  die  in  einer  quittong  von  1 24 1  ian.  1 2  über  eine  collecte 
zu  sein,  die  dem  kloster  S.  Vittoria  aufgelegt  war  a  d.  Buberto  vicario  et  suis  nuntiis.  Colucci 
31  h,  21  nach  Ficker  Forsch.  3,454.  **a 

—  2fi 

■      •      •  ■ 

Bolagerung  von  Faenza  begonnen,  s.  nr.  3135*.  **b 

—  26 

Mediolani 

Die  Mailänder  bevollmächtigten  genannte,  um  für  sie  und  die  Piacent iner  ein  bündniss 
mit  G  e  n  u  a  abzuscbliessen,  wonach  dieses  keinerlei  vertrag  ohne  iener  willen  mit  dem  kaiser 
abschliessen  darf,  vorbehaltlich  ihrer  überseeischen  angelegenheiten,  und  iene  gegen  ent- 
sprechende gegenleistung  mit  bewaffneten  in  angegebener  weise  unterstützen  soll ;  alles  unter 
vorbohalt  der  befehle  des  pabstes  und  der  diesem  mit  den  Venetianern  gemachten  Ver- 
sprechungen und  auf  die  dauer  des  Übereinkommens  mit  dem  pabste  und  den  Venetianern. 
Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,990.  —  Vgl.  sept  7.  *13345 

—  00 

.... 

Bogeriiis  de  Amicis,  capitancus  et  mag.  iustitiarius  a  porta  Boseti  usque  Farum  et  per  totam 
Siciliam,  urk.  für  Monteleone.  Capialbi  Mom.  di  Monteleone,  App.  nr.  1.  **13346 

Der  pabstliche  legat  Gregor  deBomania,  nach  Genua  entsendet  pro  maximis  et  arduis  Bomane 
ecclesie  et  fautorum  eiusdem  negotiis  (wegen  der  concilsflotte  s.  nr.  7322.  Vgl.  dec  6), 
predigt  dort  während  seines  dreimonatlichen  aafenthalts  das  kreuz  gegen  Friedrich.  Ann. 
Jan.  192.  **a 

sept  ou 

Siponti 

Johannes  Celentanus  de  Juvenacio,  iudex  ac  imperialis  consiliarius,  vom  kaiser  beauftragt  zn 
inquirireu,  was  die  Johanniter  und  Templer  zur  zeit  könig  Wilhelms  II  besassen  und  was 
sie  spater  erwarben,  bellelt,  den  Templern  angegebene  häuser  zuSiponto,  von  denen  festgestellt 
wurde,  dass  sie  dieselben  zur  zeit  des  genannten  königs  besassen,  cum  usufructn  ex  eis  hoc 
anno  percepto  zu  restituiren.  Or.  im  Staatsarchive  zu  Neapel,  Dipl.  XI,  969.  *13347 

—  .  7 

Janne 

(in  palacio  fornariorum)  Der  podesta  von  Genua  und  genannte  boten  von  Mailand  und  P  i  a- 
cenza  beschworen  ein  in  gegen  wart  und  auf  befehl  des  apostolischen  legaten  Gregor  de  Bo- 
mania  auf  so  lange,  als  das  bündniss  zwischen  Genua,  dem  pabste  und  den  Venetianern  noch 
dauern  wird,  abgeschlossenes  bündniss,  wonach  keine  der  stadte  ohne  Zustimmung  der  andern 
irgendwelchen  vertrag  mit  dem  kaiser  eingehen  darf  und  sie  sieb  mit  der  angegebenen  zahl  von 
trappen  unterstützen  sollen.  Stark  beschädigtes  orig.  im  Staatsarchive  zu  Genua.  Winkelmann 
Acta  2,692  ex  or.  —   :  Vgl.  die  hier  unleserliche  vollmacht  der  boten  von  Mailand  oben 
nr.  13345.  Die  ebenfalls  unleserliche  vollmacht  von  Piacenza  war  vom  25  aug.  Man  sieht,  dass 
in  den  kreisen  der  liga  das  bündniss  zwischen  dem  pabste,  Genua  und  Venedig  und  auch 
wohl  der  zweck  desselben,  namlicb  die  eroberung  des  königreichs  Sicilien,  bekannt  war.  Es 
wird  sich  bei  dem  vertrage  vom  7  sept.  darum  gehandelt  haben,  Genua  wahrend  der  sicili- 
schen  Unternehmung  vom  rücken  her  zu  decken,  die  aber  dann  aufgeschoben  wurde,  als  man 
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nov.  3 


-  00 


—  15 


—  22 


—  22 


dec.  6 


—  9 


die  Unterstützung  Gennas  rar  die  überfahrt  der  zum  eoncile  berufenen  in  ansprach  nahm, 
s.  nr.  7322.  13353  fT.:1  VgL  Ann.  Jan.,  M.  (i.  8s.  18, 192.  «1334« 

in  Cerveris  Genannte  leute  von  Orvere  beschworen  anf  bofehl  des  podesta  von  Fossano  trene  gegen  den 
kaiser  Friedrich  und  dessen  söhn  Conrad,  wohnong  zu  Fossano  und  gehorsam  gegen  den  podesta 
und  einhaltung  des  bündnisses  mit  Alessandria.  Mon.  patr.  Ch.  2, 1417.  *1334U 

in  Alba  Manfred,  markgraf  Lancia,  generalvic&r  des  reichs  von  Pavia  aufwärts,  verleiht  der  Stadt  Alba 
kraft  der  ihm  aus  seinem  amte  zustehenden  kaiserlichen  gewalt  alle  hoheitsrechte  über  Diano, 
Rodi,  Rodello,  Piano  nnd  Verduno,  so  dass  die  einwohner  denselben  lasten  unterworfen  sein 
sollen,  wie  die  bfirger  von  Alba,  insbesondere  auch  bezüglich  aller  ausgaben  für  den  dienst 
des  kaisers  nnd  seiner  boten.  San  Quintino  Osservazioni  2,226.  —  Mit  ind.  13.,  q... 
(quaiio?  quinto?)  ex.  oct,  also  vielleicht  oct  27.  *13350 

ap.  Trevenzo-  DieMantuaner  werden  bei  einem  einfalle  ins  Veronesische  vollständig  geschlagen.  Ihr  podesta 
Ubald  de  Suzaria  fällt,  der  podesta  des  nächsten  iahrs  Gerard  de  Rangono  ans  Modena  wird 
gefangen.  Ann.  Mant.,  M.  G.  Ss.  19,22.  VgL  Ann.  Voron.  12.  **a 

Manfred  Lancia  und  der  von  Genua  abgefallene  markgraf  Jacob  von  Carretto  erobern  das 
genuesische  Castrum  Petre  bei  Albenga.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18, 192.  **b 

Ubert  Pallavicini,  vicarius  Lunexaue,  fallt  in  das  gebiet  von  Genua  ein,  weicht  dann  aber  vor 
dem  heere  desselben  zurück.  Das.  1 93.  **c 

G(regor)  von  Montelongo  u.  s.  w.  befielt  dem  erwählten  (Philipp)  von  Ferrara  wiederholt,  sich 
von  dem  podesta  S(tephan)  Baduarius  das  Castrum  Ar  genta  aushändigen  zu  lassen  und  es 
dem  markgrafen  A  z  z  a  von  Este  zur  bewahrung  namens  der  römischen  kirche,  unter  an- 
gegebenen Verpflichtungen  und  mit  vorbehält  der  rechte  der  kirche  von  Ravenna,  zu  über- 
geben. Vgl.  folg.  **13351 

Derselbe  schreibt  entsprechend  dem  podesta  von  Ferrara.  —  Mit  dem  vorigen  eingerückt  in 
das  protokoll  über  eine  Verhandlung  des  raths,  der  nov.  26  gegen  die  meinung  des  podesta 
dem  logaten  zu  willfahren  beschliosst,  worauf  der  markgraf  die  verlangten  Verpflichtungen 
beschwört  und  der  erwählte  ihm  Argenta  zur  hut,  namentlich  auch  gegen  Bologna,  überträgt 
Ego  Ottolinus  de  Cariola  Brixiensis  not.  et  nunc  scriptur  d.  legaü  etc.  Farüuzi  Appendioe 
2,49.  ••13352 

Janue      (in  palatio  furnarorum)  Gregor  de  Bomania,  apostolischer  legat,  in  vollmacht  des  pabstes  (s.  o. 

nr.  7322.29.)  und  der  syndicus  von  Genua  in  vollmacht  des  podestas  und  raths  kommen  wegen 
der  überfahrt  der  concilsbesucher  dahin  überein,  dass  Genua  sich  anheischig  macht, 
auf  wenigstens  zwei  monate  zehn  galeen  und  zehn  tariden  in  genauer  bestimmter  ausrüstung 
für  einen  angegebenen  preis  zu  stellen,  ausserdem  noch  für  etwaige  weitere  bedürfnisse  sechs, 
galeen  und  ebensoviel  tariden  bereit  zn  halten  und  die  concilsbesucher  von  Nizza  oder  anderen 
einsebiffungsplätzen  bis  naeh  Rom  zu  führen ;  wogegen  der  legat  sofort  3550  pfnnd  Genuesisch 
im  werthe  von  1 000  mark  silber  anzahlt  und  den  rast  des  miethspreises  einen  monat  vor  beginn 
der  ausrüstung  zu  zahlen  verspricht,  unter  der  bedingung,  dass  wenn  die  schiffe  für  die  über- 
fahrt nicht  nöthig  würden,  das  schon  bezahlt«  anfdasvompabste  für  die  Unternehmung  gegen 
Sicilien  verheissene  hülfsgeld  verrechnet  werden  und,  wenn  auch  diese  nicht  zu  Stande  kommt  , 
zu  gunsten  Genuas  verfallen  sein  soll.  Unter  den  zeugen :  mag.  Petrus  de  Guarcino  <L  p.  scriptor, 
Gufredus  de  Tornasisis  de  Mediolano,  fr.  N(icolaus  s.  o.  nr.  7322.26).  Huill.  5, 1062.  M.  G. 
Ep.  pont  1,697.  *»13353 

Janne  Gregor  de  Romania  schreibt  dem  pabste,  dass  es  ihm  nur  nach  vielen  mühen  gelungen  sei,  den  ihm 
durch  bruder  Nicolaus  überbrachten  auftrag  wegen  der  schiffe  auszuführen,  da  viele,  auf  die 
es  ankam,  diesaehe  zu  hindern  suchton;  dass  er  vorher  der  gemeinde  Genua  habe  1000  mark, 
den  kaufleuten,  von  denen  er  sie  entlieh,  dafür  200  pfnnd  zahlen  müssen,  für  welche  gelder 
die  prälaten  von  Genua  den  darleihern  ihre  guter  verpfändeten  (vgL  nr.  7325),  und  dass  er 
an  den  legaten  bischof  von  Palestrina  (s.  o.  nr.  7323)  um  5000  mark  wegen  der  weitern  kosten 
geschrieben  habe;  übersendet  die  abgeschlossenen  vertrage,  bittet  um  erlaubniss  Genua  zu 
verlassen  und  empflelt  den  mag.  Petras  de  Guarcino  nochmals  zu  der  kirche  8.  Xisti  in  Genna. 
Huill.  5, 1061.  M.  G.  Ep.  pont  1,  700.  —  VgL  folg.  •13354 
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in  obsiilione 
Faventie 


J(ohaDii),  erzbLschof  von  Genua,  schreibt  dem  pabste,  dass  der  legat  Gregor  de  Bomania  die 
flottenangelegenheit  mit  .seinein  beirathe  und  dem  des  patriarcben  von  Jerusalem  und  anderer 
so  trefflich  geregnt  habe,  dass  die  prälaten  bei  ihrer  ankunft  in  Genua  die  schiffe  fertig  vor- 
finden würdeu.  Beatitudiui  vestre  —  preparata.  M.  G.  Kp.  pont.  |,  701.  **13355 

Der  abt  von  S.  Stephau  zu  Genua  schreibt  dorn  pabste  ähnlich  mit  dem  bemerken,  dass  ein 
besserer  vertrag,  als  der  mit  seinem  rathe  abgeschlossene,  nicht  möglich  und  aucb  dieser  nur 
mit  grosser  Schwierigkeit  zu  erhalten  gewesen  wäre,  da  die  feinde  der  kirche  sich  entgegen- 
setzten. Sanctitati  vestre  —  restiterunt.  M.  G.  Ep.  pont.  1,  701.  —  Entsprechende  Zeugnisse 
gaben  noch  als  ebenfalls  an  der  Verhandlung  betheiügtc  P.  probst  von  S.  Maria  de  Vineis 
(Sanctitati  vestre  —  verum)  und  fr.  Algisius  ord.  Pred.  von  Genna  (Significo  sanctitati  — 
voluntatem).  Daselbst.  **13336 

Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  gestattet  auf  bitte  des  patriarcben  und  capitels  von  A  q  u  i  1  e  i  a,  zur 
bessening  der  gesundheitsverbältnisse  der  dortigen  kirche  die  einkdnfte  der  in  der  diöcese 
zur  erledigung  kommenden  pfründen  ein  iahr  lang  zn  verwenden.  Areh.  f.  Kunde  österr.  Geschqu. 
21,214  extr.  aus  dem  capitelsarchive  zn  Udine,  Auch  erwähnt  in  der  bekanntmachung  durch  den 
Patriarchen  Berthold  1242  iuli  17  :  Zahn  Urkb.v.  Steiermark  2,519.— Vgl.  nr.l  33G2.**13357 

Nachdem  ausser  Savona  und  Albenga  fast  die  ganze  Biviera  di  ponente  zum  gehorsame  gegen 
Genua  zurückgekehrt  war  —  der  pabst  garautirte  iuni  9  den  besitz  im  künftigen  frieden, 
s.  nr.  7298  — ,  greifen  die  Genuesen,  die  dazu  von  Piaeenza  und  Mailand  zuzug  erhielten. 
Savona  an,  ohne  entscheidenden  erfolg,  ebenso  wie  die  imian.  und  febr.  wiederholten  züge. 
Savona  hatte  auch  Deutsche  und  Alessandriner  unter  seinen  vertheidigern.  Ann.  Jan. 
192.  193.  **a 

Manfred  Lanzia,  generalvicar  des  reichs  voll  Pavia  aufwärts,  verfügt,  dass  die  statlt  Albenga 
dem  Ogerius  Boapicius  weggeführte  maulthiere  zu  ersetzen  haben  wird,  sobald  derselbe  sein 
eigenthum  an  denselben  orwicsen  haben  wird.  Cunr.  Bapallus  not.  —  Angeführt  im  instru- 
menta desselben  notars  d.  in  civ.  Albingano  124  1  nov.  20,  wonach  Borominus  iudex  des  Jacob 
de  Bagrasco,  capiiäns  von  Albenga,  ienen  beweis  für  erbracht  erklarte.  Orig.  im  Stadtarchive 
zu  Albenga,  P>>rg.  vol.  1  nr.  36.  *  1335s 

Heinrich  von  Morra,  grossliofiustitiar,  und  die  ^rosshofrichter  Heinrich  von  Tocco  und  Wilhelm 
von  Vinea  nrtheilen  zu  gunsten  des  Jacob  von  Tricarico.  Per  manus  Petri  de  Caserta, 
magne  imp.  curie  (not.),  s.  o.  nr.  3159.  **a 

Petrus  de  Vinea  schreibt  einem  mire  probitatis  et  magne  Industrie  viro  etc.,  dass  er,  vobis  feli- 
citer  apud  Faventiam  commorantibus,  sponteet  ab  aliquo  de  vestra  familia  non  rogatu> 
vestram  vineam  introivi,  in  qua  diu  laborando  usque  ad  vestmm  felicem  reditum  diei  et  e>tu- 
pondus  sustinui ;  findet  es  wegen  des  drangs  der  geschafte  erklärlich,  dass  er  noch  keine 
remuneratic  erhalten ;  bittet  um  eine  solche.  Nullius  rei  —  voltüs.  Huillard  Pierre  de  la 
Vigno  306.  —  Vielleicht  Stilübung;  vgl.  zu  nr.  3207.  «13359 

(Petrus  de  Vinea?)  verwünscht  Faenza,  das  den  empfänger  (patrem  curie)  von  dem  verkeim- 
mit  ihm  fernhalte  und  am  sumpfDeber  erkranken  liess ;  räth  ihm,  sich  zur  herstellung  in  die 
gesündere  Mark  zu  begeben.  Cadat  super  Faventiam  —  sauhaus.  Marlene  Coli.  2,  1 1  TS. 
HuilL  Pierre  do  la  Vigne  307.  In  einer  handschrift  mit  dem  rubrum:  Petrus  de  Vinea  patri- 
arche  Aquileg.  egrotauti  in  curia  etc.  Vgl.  zu  nr.  3207.  ••13360 

Asti  und  Alba  einerseits  verbünden  sich  mit  den  in  nr.  13321  genannteu  gemeinden  andrer- 
seits. Mon.  hist  patr.  Chart.  2,  1418.  »13361 

Gregor  von  Montclongo  u.  s.  w.  gestattet,  dass  die  einkünfte  vacanter  pfründen  zur  herstellung 
der  kirche  von  Aquileia  verwendet  werden  dürfen.  Bianchi  Iudico  9  nr.  132  extr.  —  Vgl. 
nr.  13357.  Ob  nicht  mit  diesem  identisch?  13362 

Baimund,  graf  von  Toulouse  u.  s.  w.,  schenkt  für  den  fall  seines  kinderlosen  todes  aUes,  was  er 
ienseits  des  Bhone  an  lehen,  eigen  und  rechten  besitzt,  seiner  nichte  C&cilie,  tochter  des  Bar- 
ralus  von  Baux  (1240  mit  Guigo  vonVienne,  während  er  gefangen  war.  vermählt,  aber  nach 
seiner  befreiuung  Verstössen,  dann  1244  dec.  18  mit  Amedeus  vonSavoien  durch  procuration 
vermählt,  s.  Barth.  80.  89.  133)  und  ihren  erben  und  ermahnt  diesen,  die  bestätigung  des 
kaisers  darüber  zu  erwirken.  Barthelemy  Invent.  de  Baux  83  extr.  **133U3 
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in  obsidione 
Faventie 

Claromonto 


in  civitate 


—  00 


Ent  ina  (vgl.  nr.  3183)  wird  vom  kaiser  beauftragt  (etwa  zu  ende  februars),  in  Tnscien 

für  dio  belagernng  von  F  a  e  n  z  a  zu  sammeln  (vgl.  folg.).  In  dem  desfallsigen  schreiben 
an  die  Florentiner  |:und  wahrscheinlich  ebenso  an  andere  tuscische  Städte  :|  sagt  Friedrich, 
er  schicke  dilectum  filinm  nostram  II.  regem  Sardinie.  personam  patris  et  imaginem  repre- 
sentantem  o.  nr.  3186  (vgl.  3195).  —  :Der  hier  angegebene  zweck  der  Sendung  wird 
bald  hinter  dem  anderen  zurückgetreten  sein,  in  Pisa  die  ansrüstong  einer  flotte  zu  betreiben, 
die  den  besuchern  des  vom  pabste  ausgeschriebenen  concils  den  sooweg  verlegen  sollte.  Vgl. 
Ann.  Mac  444:  misit  Uencium  ad  civitatem  Pisis  causa  faciendi  preparare  galeas  et  per 
totum  regnum  similiter  misit  (das  geschah  hier  nach  Rycc.  de  S.  Gernr..  380  im  febr.),  ut 
facerent  galeas  et  pwhibereiit  transitum  euntibus  ad  concilium  Borne. :|  ia»«sa 

(Heinrich,  kitnig  von  Torre  u.  8.  w.  ?)  befielt  ungenannten,  da  er  von  seinem  vater,  dem  kaiser, 
neuerdings  den  auftrag  bekommen  habe,  mit  einem  grossen  beere  aas  Tnscien  zur  Ver- 
teidigung der  getreuen  und  bekämpfung  der  rebelleu  ad  partes  .  .  zu  gehen,  sogleich  ent- 
sprechende ritterschaft  zu  ihm  zu  schicken,  da  er  in  eilraärschen  dorthin  rücke.  Cum  a  do- 
mino  —  commendetur.  Winkelmann  Acta  1,  533.  —  |:  Hior  nur  wegen  des  vorhergehenden 
auf  Entius  bezogen.  Möglicherweise  aber  auch  von  Friedrich  von  Antiochia  herrührend  und 
dannzu  1247  oder  124H  gehörig.:'  M3364 

Dio  hauptleuto  der  pedites  von  Siena  empfangen  von  der  gemeinde  den  monatssold  für  ihre 
leute.  Murat.  Ss.  15,261  extr.  »*133«5 


B(aimund),  graf  von  Toulouse,  markgraf  der  Provinz,  fordert  seine  genannten  vasallen  und 
stadtrathe  auf,  nach  der  zwischen  Jacob,  bischof  von  Palestrina,  apostolischem  legaten,  und 
ihm  getroffenen  Übereinkunft  die  mitgeteilte  formel  zu  beschwören,  dass  sie  dazu  mitwirken 
wollen,  dass  er  (Baimund)  fortan  dem  pabste  und  der  römischen  kirche  gegen  Friedrich  ge- 
nannt kaiser  und  dessen  holfer  beistehe.  (Vaisetto)  Hist.  de  Languedoc  3,  399;  ed.  Du 
Mege  6,  pr.  423.  HuilL  5,  1 101.  —  Nur  mit  1240  -:Nach  ünill.  de  Podio  Laurent»  c.  41 
versprach  der  graf  auch  zum  concile  zu  kommen,  hörte  aber,  als  er  sich  in  Marseille 
einschiffen  wollte,  von  der  gefangennähme  der  prälaten  und  stand  nun  von  seinem  vor- 
haben ab.:|  13366 

A(nibaMus)  und  O(ddo)  de  Cohempna,  Senatoren  von  Bom,  bestätigen  den  am  12  april  1235 
tnr.  13182)  geschlossenen  vertrag  der  stadt  mit  dem  pabste.  Paponcordt  Gesch.  d.  St.  Rom 
297.  —  Vgl  Qregorovius  5,  208.  **13367 

Heinrich,  könig  von  Torro  und  Gallun  u.  s.  w.,  nimmt  auf  bitte  des  rectors  Cacciacomes  das 
hospital  S.  Maria  zu  Siena  mit  allem  Zubehör  in  den  schütz  des  reichs.  |:  Munt  Antiq. 
3,597  extr. Mon. hist. patr. Cod. dipl. Sard.  1,359.:  Uuill.  5,1 107.  Fickerltal.ürk.390.'13368 

Einnahme  von  Faenza,  nachdem  es  Beit  aog.  26  unablässig  belagert  worden  war,  s.  nr. 
3196bfl.  **a 

Bogerins  de  Amicis,  imperialis  capitaneus  et  magister  iusticiarius  a  porta  Boseti  usque  Pharum 
et  per  totam  Siciliam,  tragt  genannten  die  ausführung  des  kaiserlichen  befehls  vom  7  dec. 
(s.  o.  nr.  3154)  zu  gunsten  der  abtei  S.  Stefano  del  Bosco  auf.  HuilL.  5,  1067.  —  Mit 
demselben  titol  noch  sept.  Palermo,  Bibl.  comm.,  Mss.  foL  H.  6  p.  24.  Boger  ging  dann 
als  gesandter  des  kaisers  nach  Aegypten.  Ann.  Sic,  M.  G.  Ss.  19,497.  *•  13369 

Gleichzeitiger  einfall  des  markgnfen  Ubert  Pelavicini,  reichsvicars  der  I.uuigiana,  von  osten 
und  des  Marinas  de  Ebulo,  reichsvicars  oberhalb  Pavia,  mit  denen  von  Tortona,  Alessandria, 
Pavia,  Alba,  Asti  und  Acqui  und  den  markgrafen  des  oberen  Polandes  von  nordwesten  her  in 
das  gebiet  von  Genua,  desson  Vorbereitungen  für  die  überfahrt  der  praelaten  zum  concile 
dadurch  gehindert  werden  soUten.  Die  entdeckung  des  vom  kaiser  märz  25  geschriebenen 
briet's  an  die  hänpter  der  reichstreuen  Genuesen  (nr.  3 1 95),  die  innerhalb  der  Stadt  den  vicaren 
in  die  band  arbeiten  sollten,  führt  zu  blutigen  kämpfen,  infolge  deren  die  anhänger  des  kai- 
sers (es  werden  als  solche  besonders  die  Grillt,  Volta,  Doria,  8pinola  u.  a.  genannt)  nach 
einnähme  ihrer  türme  flüchteten,  am  nun  im  bnnde  mit  den  äusseren  feinden  die  Vaterstadt 
zu  befehden.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18, 194—197.  Vgl.  Plac.  484.  **a 
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Ueb«rgabe  des  päbstliche u  B e n  e  v  e  n  t  Kycc.  de  8.  Genn.  380.  Ann.  Plac.  485,  vgL  nr.  3198*. 
Die  stadt  war  seit  1239  dec.  enge  eingeschlossen  («.  nr.  2623.  56.  2730  vgl.  Forsch,  z. 
deutsch.  Gesch.  12,542),  doch  erst  seit  mitte  mai  1240,  als  der  kaiser  persönlich  vor  ibr 
erschien,  nachdrücklicher  belagert  worden,  s.  nr.  3106».  Das  den  Beneventanern  1241  febr. 
(s.  nr.  3184)  ertheilte  kaiserliche  privileg  war  wohl  nur  dazu  bestimmt,  die  Übergabe  zu  be- 
schleunigen. Die  Stadt  verlor  nach  derselben  ihre  mauern  und  die  bärger  wurden  entwaffnet, 
lieber  die  erst  später  verfugte  Zerstörung  von  Benevent  s.  u.  1250  ian.  l.  ••is»69b 

(Petrus  de  Vinea)  beglückwünscht  den  kaiser  wegen  der  Übergabe  der  Stadt  (Faenzal,  auf 
deren  widerstände  die  letzte  hoffnung  der  feinde  beruhte,  welche  er  freilich  zu  seiner  be- 
schämung  aus  briefon  des  kaisers,  die  nicht  an  ihn,  sondern  an  andere  gerichtet  waren,  tu 
erfahrung  gebracht  habe;  ersucht  den  kaiser  nun,  da  die  Ursache,  welche  ihn  fernhielt,  ent- 
fallen sei,  ins  königreich  zu  kommen.  Gaudium  quod  —  convertatis.  Petr.  de  Vin.  2,7. 
Huill.  5, 1162.  —  Vgl.  wegen  des  Schreibers  und  der  bezichungen  des  briefs  die  bemer- 
kungen  zu  der  antwortdes  kaisers  nr.  3207.  Faenza  hatte  sich  am  14.  april  ergeben.  *  13370 

See  sieg  der  vereinigten  sicilischen  flotte  :  unter  dem  admiral  Ansaldus  de  Mari  aus  Genua 
(Ann.  Plac.  484)  oder  seinem  söhne  Andreolus  (Ann.  Jan.  197):|  und  der  piscanischen  flotte 
|:  unter  dem  Piscaner  Uugolin  Bosacarie  (Cont.  GuilL  Tvr.,  Bec.  des  hist,  des  crois.  2,411: 
Viliani,  Murat  13, 167  hat  Buzzacharini)  :|  über  die  genuesische  concilsflotte,  s.  nr.  3200*. 
7355».  1  1332  ff.  11346  (mit  Nachtrag).  !:Die  von  den  Ann.  Bergoro.,  M.  G.  Ss.  18,810, 
Salimb.  162.  164  und  Thomas  Tuscus,  M.  G.  Ss.  22,514  dem  Eutins  zugeschriebene  ge- 
fangennähme der  praelaten,  also  seine  oberanführung  in  derscblacht  ist  zum  mindesten  zwei- 
felhaft, da  Ann.  Jan.  und  Plac.  ausdrücklich  andere  anführer  nennen,  die  kaiserlichen  und 
andere  berichte  ihrer  nicht  gedenken  und  auch  die  päbstliche  bannbnlle  von  1245  nicht 
Entius  für  die  gefangennähme  verantwortlich  machte,  sondern  den  kaiser,  der  sie  destinato 
Encio  filio  suo  veranlasst  habe,  was  sich  auch  auf  die  durch  Entius  in  Pisa  betriebene  flotten- 
rüstung  beziehen  kann.  Vgl.  Grossmann  K.  Enzio  34.  Blasius  Enzio  67  ff. —  Genua,  das 
sich  ietzt  selbst  gefährdet  glaubt,  erbittet  und  erhält  hülfe  von  Mailand  und  Piacenza.  Ann. 
Jan.  I98.:|  a 

(et  Campi  mortui,  am  Ticinello  w.  Landriano).  Niederlage  des  legaten  Gregor  von  Monte 
longo  und  der  Mailänder  durch  Pavia.  Ann.  Plac.  485.  Der  tag  und  genauere  einielbeiten 
in  Friedrichs  briof  nr.  3206.  **b 

Der  iudex  und  assessor  der  podestaten  von  Treviso  Alberich  von  Romano  und  Vecello  von 
Camino  verurtheilt  die  gemeinde  zum  ersatze  für  feldfrevel.  Verci  EceL  3,  287.  —  VgL 
iuli  26.  *•  13371 

Bückehr  des  Entius,  nachdem  er  die  wichtigeren  gefangenen  aus  der  Seeschlacht  nach  S.  M,- 
niato  hatte  schaffen  lassen,  ans  Tuscien  zu  seinem  vater  in  die  Bomagna.  Er  blieb  hier 
zurück,  als  derselbe  sich  im  iuni  ins  Spoletanische  und  gegen  Rom  wandte,  s.  nr.  3209.  »*a 

Pandulf  von  Fasanella,  kaiserlicher  generalcapitän  von  Tuscien,  beauftragt  auf  grund  eines  ein- 
gerückten kaiserlichen  Schreibens  von  mai  8  (nr.  3202)  den  l'bertus  Gangi,  vicar  von  Fu- 
cecchio,  über  das  passaginm  zu  Fucecchio.  welches  Pandulf  genannten  entzogen  hatte 
zu  vernehmen.  Rena  e  Camici  6e,  46.  Huill.  5, 1119.  —  Bei  Rena  folgen  die  nach 
des  Gangi  von  dem  notare  Diotisalvus  aufgenommenen  Zeugenaussagen.       »1337  J 


Heinrich,  könig  von  England,  bevollmächtigt  seinen  oheim,  Petrus  von  Savoien,  für 
dienst  den  comes  Cabiononsis  und  Wilhelm  von  Vienne  und  und  andere  durch 
von  kamrnerlehen  zu  gewinnen.  Rymer  I,  242.  —  Am  25  sept  erhielt  Petrus  selbst  zu  sei- 
nem unterhalte  im  königlichen  dienste  lehen  in  Sussex  und  Surrey.  Rymer  1,243.  Vgl. 
nr.  11396.  **1 337:1 

(in  curia  d.  episcopi)  K(aimund),  graf  von  Toulouse,  markgraf  von  Provence,  verspricht  eidlich 
dem  erzbischofe  J(ohann)  von  Arles,  dessen  gnade  er  wiederzuerlangen  wünscht,  sich  allen 
befehlen  desselben  bezüglich  des  Schadens,  welchen  er  während  seines  aufenthalts  auf  der 
der  kirche  von  Arles  zulugte,  und  bezüglich  aller  klagen,  welche  die  kirchen 
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der  provinz  tod  Arles  gegen  ihn  zu  erheben  haben,  zu  unterwerfen.  Z. :  Die  bisch.  G.  v.  Car- 
.  pentras,  A.  t.  Orange,  B.  v.  CaTaillon,  L.  y.  Trois-chateaux.  D.  t.  Albi,  G.,  erwählter  von 
Vaison,  Barralus  herr  de  Bancio  und  viele  andere  genannte.  Ans  dem  orig.  des  dep.-archivs 
zu  Marseille  B.  333.  —  Vgl.  nr.  1 1 395.  96.  «13373 

Der  kaiser  versichert  sich  durch  den  reichsvicar  Pelaricini  des  durch  seinen  pass  über  den  Apennin 
wichtigen  Pontremoli.  Es  muss  als  unzuverlässig  geisein  geben,  die  nach  Apulien  geschickt 
werden,  mauern  nnd  thore  werden  zerstört,  dagegen  eine  grosse  feste  an  dem  einen  ende  (ab 
nno  capite)  der  Stadt  errichtet  Ann.  Plac.  485.  Das  ist  nach  Ann.  Parm.  669  die  bnrg 
Grondola  nördlich  von  Pontremoli.  *»a 

Prieden  zwischen  Parma,  wo  Heinrich  Testa  von  Arezzo  podesta  war,  Modena  nnd  Bologna. 
Ann.  Parin.  I.  c.  **b 

(in  stari  d.  Avinionensis  episcopi)  Raimund  Berengar,  graf  und  markgraf  von  Provence  und 
graf  von  Forcalquier,  verspricht  dem  erwählten  Zoen  nnd  der  stadt  Avignon,  ihnen  mit 
ganzen  kräften  gegen  diejenigen  beizustehen,  welche  der  pabst,  ein  legst  desselben  oder  der  ge- 
nannte erwählte  als  feinde  der  kirche  bezeichnen  werden,  andere  feinde  derselben  in  keiner  weise 
zu  unterstützen,  wie  andererseits  der  podesta  Isnardas  Audegerius  und  die  Stadt  Avignon  die 
entsprechende  Verpflichtung  übernehmen  und  beschwören.  Sternfeld  Karl  v.  Anjon  263.  *1 3374 

Derselbe  schliesst  zu  ehren  gottes,  der  römischen  kirche  und  des  katholischen  glaubens  ein 
bündniss  mit  dem  durch  gesandte  vertretenen  Genua,  wonach  insbesondere  keine  parte i 
ohne  die  andere  und  ohne  besondere  erlaubniss  und  befehl  des  pabstes  mit  dem  kaiser  frieden 
schliessen  soll.  Lib.  inr.  reip.  Gen.  1,  looo. —  Dec  18  schreibt  der  graf  den  Genuesen,  dass 
das  bündniss  zu  Aix  von  seinen  baronen  beschworen  sei  und  er  auch  ihr  sonstiges  verlangen 
erfüllt  habe.  Ebenda  1002.  *13375 

von  den  podestaten  Alberich  von  Romano  und  Vecello  von  Camino  erwählt,  um  über 
im  dienst«  der  gemeinde  Tre  vi  so  zu  erkennen,  vernrtheilen  diese,  iemandem  ersatz 
für  ein  bei  einer  gesandtschaft  verlorenes  pferd  zu  leisten.  Verci  Ecel.  3,  289.  —  Vgl. 
nr.  13330.  71.  78.  **13376 

Andreas  de  Cicala,  kaiserlicher  capitän  und  grossiusütiar  von  Porta  Roseti  bis  zu  den  granzen 
des  königreichs,  befielt  dem  iudex  Petrus  von  Xelfi  auf  grund  des  kürzlich  erhaltenen  kai- 
serlichen befehls  (vgl.  nr.  3215),  sich  sogleich  zu  den  kirchen  von  Acerenza,  L&vello,  Venosa, 
Melfl,  Rapallo,  monasterii  Vultuensis,  Satriani  et  Muri  zu  begeben,  die  dort  von  den  früher 
abgesandten  commissarien  aufgefundenen  kirchenschätze  abschätzen  und  drei  instru- 
mente  darüber  fertigen  zu  lassen,  eins  dem  bezüglichen  prälaten  zu  überlassen,  die  andern 
mit  den  schätzen  selbst  zu  ihm  nach  S.  Germano  zu  schicken,  es  sei  denn,  es  wolle  gemäss 
dem  frühem  mandat  des  kaisers  der  betreffende  prälat  den  botrag  in  geld  darleihen.  Del 
Giudice  Del  cod.  dipL  Ang.  apologia  60.  Von  der  datirung  ist  nur  ind.  1 4  erhalten.  Eingerückt 
in  das  Instrument  über  die  ausfnhrung  an  der  kirche  Montis  Marconii  vom  15  oder  25  aug. 
1241.  —  :  Vgl.  Ryee.  de  S.  Germ,  zu  aug.  1241 :  Thesauri  omnes  ecclesiarum  regni  a  porta 
Roseti  usque  ad  fines  regni  iussu  Andree  de  Cicala  capitanei  apnd  S.  Germanum  in  ecclesia  S.  Marie 
congregantur  et  reponuntur  .  .  .  cuius  thesauri  capti  ab  ecclesiis  regni  pars  pretio  redimitur  et 
pars  aliquaapud  S.  Mariam  deCripta  ferrata  ad  prinripem  mittitur.  Vgl.  nr.  13382.  Daselbst 
weiteres  über  die  Schicksale  dieser  kirchenschätze.  Dass  dasselbe  verfahren  auch  in  der  an- 
deren halft«  des  königreichs  befohlen  war  und  zur  ausfnhrung  kam,  lehrt  die  urk.  vom  sept., 
s.  u.  nr.  13383.:|  13377 

(in  castris)  Roffrid  von  S.  Germano  und  Petrus  von  S.  Germano,  grosshofrichter,  entscheiden  in 
einem  streite  über  eine  kirche  zu  Tarent  schiedsrichterlich  für  den  abt  von  Monte  Casino. 
Per  manus  Petri  de  Caserta,  magne  imp.  curia  in  iusticiariatu  not.,  s.  o.  nr.  3222.  **a 

Der  kaiserliche  admiral  Ansaldus  de  Mari  macht  mit  40  galeeren  an  der  westlichen  Biviera 
streifzüge,  gestützt  auf  Savona  und  Albenga ,  wagt  aber  einer  schnell  bemannten  genue- 
sischen flotte  von  51  galeeren  nicht  die  spitze  zu  bieten  und  sucht  das  hohe  meer,  als 
ein  hundstreich  auf  den  hafen  von  Genua  selbst  missglückt  war.  Ann.  Jan.  198.  Ann.  Plac. 
485.  **b 
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Genannt«  bestellt,  um  über  die  im  dienst«  der  gemeinde  Trcviso  während  der  letzten  sechs 
monate  der  podestaria  dos  Alberich  von  Romano  und  Ucelo  von  Camino  erlittenen  Verluste  zu 
erkennen  (vgl.  nr.  1337ß)  sprechen  einem  ersatz  zu,  der  gefangen  wurde,  ab  das  heer  der  Pa- 
duaner  und  Ecelins  im  gebiete  von  C  e n  e  d a  war.  Verci  Ecel.  3,289.  —  VgLnr.  13407.  *  1337s 

(in  civitate,  que  dicitur  Castellanetum,  in  terra  Apulie,  quando  iacebam  in  lecto  ngritudinis) 
Guido,  graf  von  Nevers  und  Forez,  macht  sein  testament:  In  primo  legavi  domino  im- 
peratori  Alemannie  unuin  diainantum,  quem  multum  diligebam,  et  unum  cinctorium  argenti 
deaurati.  Huillard-Breholles  Titres  la  maison  de  Bourbon  40  aus  anscheinendem  orig.  auf 
baumwollpapier.  —  :  Der  graf  war  kreuzfahrer  und  starb  dort.  :j  *  1 3379 

R(aimund),  graf  von  Toulouse,  bestellt  den  könig  Jacob  von  Aragon  zu  seinem  Specialpro- 
curator  ad  contrahendum  matrimonium  mit  Sancia,  tochter  des  grafcn  von  Provence,  unter 
der  bedingung  papstlicher  dispensation  bis  zur  nächsten  septuagesima,  beschwörend  alles  so 
einzuhalten,  ac  si  nos  personaliter  cum  fadem  matrimonium  contraheremur.  Z.:  J.,  erzb. 
v.  Arles,  F.,  bisch,  v.  Ricz,  R.,  bisch,  v.  Toulon.  G..  bisch,  v.  Carpentras  u.  andere  genannte. 
Aus  dem  orig.  des  dep.-archivs  zu  Marseille  B.  334.  * 18380 

Jacob,  konig  von  Aragon,  nimmt  als  procurator  die  Sancia,  tochter  des  grafeu  Raimund  Be- 
rengar von  Provence,  zur  frau  des  grafen  R(aimund)  von  Toulouse,  wenn  der  pabst 
dazu  bis  zur  nächsten  septuagesima  den  nöthigen  dispens  geben  wird ;  unter  derselben  be- 
dingung nimmt  Sancia  den  grafen  zum  manne,  wozu  ihre  anwesenden  eitern  ihre  einwilligunjr 
geben.  Z. :  Die  erzb.  v.  Arles  u.  Aix,  die  bisch.  V.  Riez,  Toulon  u.  Carpentras  und  andere  ge- 
nannte. Ebendaher  B.  334.  *13381 

Thomasius  de  Castulo,  durch  Andreas  de  Cicala,  kaiserlichen  capitän  und  raagister  iustitiarius 
a  porta  Roscti  usque  ad  flnes  regni,  zur  Übernahme  der  kirch  enschätze  im  bisthume  Valva 
bestellt,  bescheinigt,  angegebene  Sachen  (gesammtwerth  9  */,  unzen)  von  der  kirche  8.  Pamphili 
zu  Sulmona  erhalten  zu  haben.  Faraglia  Cod.  dipl.  Sulmon.  66.  —  VgLnr.  13371.  **  13382 

Tibald  Franciscus,  podesta  von  P  a  d  n  a,  lässtdenam  14aug.bei  der  einnähme  des  von  den  aus- 


Jacobus  de  Carraria  hinrichten ; 

bruder.  Rol.  Pat.  L  5  c.  4,  M.  G.  Ss. 

~a 


gewanderten 
sept  7  dessen  bei  der 
19,77. 

Todestag  des  pabstes  Gregor  IX,  s.  nr.  7378».  **b 

Das  gebiet  von  Genua  wird  auf  befehl  des  kaiaers  (vgl.  nr.  3230)  neuerdings  durch  Pelavicini 
mit  den  Pisanern  und  Marinus  de  Ebulo  mit  denen  von  Pavia,  Tortona  und  Alessandria  ver- 
wüstet, während  auch  Ansaldus  de  Mari  wieder  an  der  Riviera  erscheint  Letzterer  fährt 
schliesslich  nach  Pisa  und  über  Sardinien,  si  potuisset  terram  regine  Sardinee  (der  gemahlin 
Enzios)  munire,  wasjedoch  nicht  gelingt,  ins  königreich  zurück.  Ann.Jan.  1 99.Ann.Plac.  485.  **c 

Ernennung  des  markgrafen  Manfred  Lancea  zum  generalvicaro  in  der  Lombardei  unterhalb 
Pavia.  Ann.  Plac.  485,  vgL  nr.  3229.  —& 

Entius  lässt  in  Faenza  eine  starke  festung  errichten  und  schickt  bürger  als  geisein  nach 
Apulien.  Ann.  Plac.  gleichzeitig  mit  dem  vorigen.  **e 

Notann  Johannes  de  Regio,  statutus  per  nobilem  virum  d.  Rogerium  de  Amins,  imperialem 
capitaneum  a  porta  Roscti  usque  Farum  et  per  totam  Siciliam,  super  exigendo  et  recolligend» 
rcsiduo  de  thesauris  ecclesiarum  per  totam  Siciliam,  bekennt  in  gegenwart  genannter  richter 
von  Palenno  vom  erwählten  Rainald  von  Girgenti  die  zweihundert  goldtareiii  erhalten  zu 
haben,  auf  welche  der  kirch  enschatz  von  Girgenti,  aus  einem  silbernen  kelche  and  auf- 
gezählten gottesdienstlichen  gewändern  bestehend,  geschätzt  worden  war.  Winkclmann  Acta 
1,534.  —  Vgl.  oben  nr.  13371.  "13383 

Heinrich,  könig  von  Torre  und  Gallun  u.  8.  w.,  nimmt  prior  und  brüder  des  klosters  S.  Maria 
in  Porto  von  Raven  na,  in  welchem  er  sich  wegen  krankheit  einige  tage  aufgehalten  habe, 
kraft  seiner  legation  unter  besondern  schütz  des  reichs.  Fantuzzi  Mon.  Rav.  2,  209.  HuilL 
ß.5.  —  Mit  1241  ind.  15.  #1 3384 

Der  svndicus  von  Siena  protestiert  vor  Pandulf  de  Fasanella,  generalcapitän  in  Tnscien,  und 
vor  dem  procurator  des  kaisers  mit  gründen  des  römischen  rechts  gegen  eine  weitere  Ver- 
schiebung des  urtheils  im  streite  seiner  gemeinde  mit  dem  k aiser  über  Belforte  und  Radi- 
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conduli,  worauf  Pauduif  ihn  annahnt,  die  entscheidung  der  vollständig  erörterten  sacht)  dem 
kaiscr  anheimzugeben.  Z. :  Cacciaconte  (iuidi  Cacciacontis  u.  a.  Ego  Raincrins  etc.  Trans- 
sumpt  vou  1242  zu  Sinn«,  CaiefTo  vecchio  f.  240.  Samml.  d.  Mon.Germ.  Vgl.  nov.  3.  •*  13385 

(iu  palacio  episcopatns)  Der  procnrator  der  söhne  des  Adalbero  von  Wangen  emplängt  ton 
Aldrich,  hischof  von  T  r  i  e  n  t  und  Sodeger  de  Tito,  per  d.  Frid.  Rom.  imperatorem  potestas 
Tridenti  et  episcopatus.  dantibus  et  solventibus  pro  dkto  episcopatn.  4000  pfund  Yeroneser, 
wofür  Tramin  verpfändet  war.  Unter  den  zeugen :  Barthol.  de  Ala,  imp.  curie  iudex  et  asses- 
sor  potestatis,  Matheus  miles  des  podesta,  Jacob  de  Scinicio  sein  notar.  Ego  Beraldus  de 
Caudalonga  etc.  Cod.  Wang.,  Font  rer.  Austr.  II  5,377.  *"13386 

Erwählung  des  bisherigen  bischofs  der  Sabina,  Guifred  aus  Mailand,  eines  eifrigen  gegners 
des  kaisers,  zum  pabste  Coelestin  IV,  s.  nr.  7378b.  **a 

Der  reichsvicar  Marinus  de  Ebulo  erobert  mit  hilfe  des  markgrafen  Jacob  von  Carretto  die 
genuesische  bürg  Segno  (n.  Noli).  Ann.  Jan.  201.  **b 

Pandulfus  de  Fasciauella,  iroperialis  in  Tuscia  capitaneus  generalis,  schliesst  mit  dem  podesta 
Bernardinus  Pii  und  der  »remeinde  S  i  e  u  a  einen  vertrag,  wonach  diese  gestattet,  dass  Mon- 
terio  dem  kaiser  unter  ausnähme  der  rechte  von  Siena  den  treuschwur  leistet,  während  der 
capitän  dann  zu  Grosseto  iene  rechte  untersuchen  und  darüber  zu  gunsten  der  Stadt  au  den 
kaiser  berichten  soll,  doch  so,  dass  nicht  auch  die  von  denen  von  Volt  er  ra  behaupteten  rechte 
vorbehalten  werden  sollen ;  dass  weiter  denen  von  Siena  der  schaden  an  ihren  einkünften 
ersetzt  werden  soll,  welchen  ihnen  die  bekriegung  des  casserum  von  Monterio  durch  den 
capitan  etwa  bringen  wird.  Z. :  Phil,  de  Brundusio,  magne  imp.  curie  iudex,  u.  s.  w.  Ego 
Manuel  Orlandi  not  etc.  Samml.  d.  Mon.  Germ.  Uuill.  6,  7.  '13887 

Derselbe  kommt  mit  der  stadt  Siena  überein ,  dass  der  podesta  von  Belforte  unter  Zahlung 
seines  gehalts  seiner  Stellung  entsagen  und  der  ort  consuln  wählen  soll,  ohne  dass  das  den 
vom  reiche,  wie  von  der  Stadt  geltend  gemachten  rechten  auf  Belforte  vorgreifen  soll.  Z. : 
Bonricoverus  u.  s.  w.  Ego  Manuel  Orlandi  not  etc.  Samml.  d.  Mon.  Genn.  Ficker  ItaL  ürk. 
393.  —  Vgl  dec.  16.  *13388 

Tod  despabstes  CoelestinlV,  s.  nr.  737m«.  Der  päbstliche  stuhl  bleibt  nun  bis  1243  iuni25 
unbesetzt  **& 

Markgraf  L  a  n  c  e  a  entsetzt  mit  Cremona  und  Bergamo  das  von  Brescia  belagerte  Robasachnm 
(Bobocco  am  Oglio  gegenüber  Pontevico?).  Ann.  Plac.  485.  **b 

Sikenulf  Beneventanus  iudex  lässt  auf  befehl  des  Roger  Cappalia  de  Amalfia  untersuchen,  wie 
viel  prandia  die  cleriker  der  domkirche  von  B  e  n  a  v  e  n  t  zur  zeit  des  erzbischofs  Roger  (f  1221) 
hatten,  und  welche  personen  lebensmittel  von  der  kirche  von  Benevent  bezogen.  Ughelli  It. 
sacra  8,  133.  Uuill.  6,9.  Camera  Meinorie  1,422.  »13389 

Pandulf  von  Fasanella  u.  s.  w.  verspricht  denen  von  S.  Gimignano  iede  förderung  beim 
kaiser  und  bestätigt  ihnen  unter  vorbehält  der  befehle  des  kaisers  ihre  besitzungen  und  an- 
gegebenen hergebrachten  rechte,  auch  die  wähl  des  podesta  unter  vorbehält  des  kürzlich  für 
Tuscien  orlassenen  kaiserlichen  edicts,  wonach  keine  podestaten  ohne  besondere  genehmiguug 
des  prineeps  und  des  capitäns  zu  wählen  sind  (s.  o.  nr.  3232).  Z  :  Phil,  de  Brundusio  gross- 
hofrichter,  Roger  de  Pizzo,  virar  von  Collc  und  des  bisthums  Voltena,  iudex  Joh.  de  Monte- 
albano,  Frid.  not.  de  Pescia.  Ego  Altimannus  de  Montefollonico  imp.  curie  et  nunc  d.  capi- 
tanei  not  etc.  Lami  Monom.  1,  488  anvollst  Pecori  Stor.  di.  S.  Gimign.  597.  Rena  eCamici 
6C,  56.  Ficker  ItaL  ürk.  393  ex  or.  *  13390 

Derselbe  befielt  dem  vicar  für  Colle  und  das  bisthum  Volterra,  die  von  S.  Gimignano,  weil  sie 
sich  den  geboten  des  kaisers  gehorsam  erwiesen,  in  ihren  rechten  zu  schützen.  Ficker  ItaL 
Urk.  394  ex  or.  *13391 

Aymo,  hen  von  Faucigny.  verspricht  seine  enkelin  Beatrix,  tochter  Peters  von  Savoien  von 
seiner  tochter  Agnes,  dem  Guigo  Delphin,  grafen  von  Vienne  und  Albon,  zur  ehe  zu  geben 
mit  4000  mark  mitjrift  und  dem  rechte  der  nachfolge,  wenn  er  und  Peter  ohne  männliche 
erben  sterben  sollten.  Carutti  Reg.  com.  Sabaudiae  235  cit  «"13392 

(coraitatus  Aretini)  Albertus  de  Montebenichi,  vicecomes  Vallisambre  pro  d.  Pandolfo  de  Fasa- 
nella in  Tuscia  capitanco  generali  pro  serenissimo  Friderico  imperatore,  setzt  gegen  geladene 
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abt  Ton  S.  FlorR  in  besitz  angesprochener  grundstficke.  Rena  e  Camici 
6«,  59.  »13393 
Der  syndiens  der  Stadt  Siena  ersucht  den  Pandulf,  gencralcapitän  für  den  kaiser  in  Tuscien, 
am  mitthei  lang  der  auf  den  streit  zwischen  dem  reiche  nnd  Siena  aber  Belforte  (s.  o.  nr.  1 3  3  8  s  ) 
und  Kadicondoli  bezüglichen  acten  und  beweisstücke.  Kicker  ItaL  Urk.  394.  —  VgL  1244 
apr.  25.  »13394 
Gerard  de  Canale  von  Parma  verzichtet  auf  seine  schon  angenommene  wähl  znm  podesta  von 
Sieiia  und  ihre  bestttigung  durch  den  kaiser.  Siena,  Caleffo  veechio  241.  »13395 
Bernardinus  Pii  von  Modena,  podesta  von  Siena,  lasst  einen  procurator  bestellen,  um  beim 
kaiser  beachtung  der  rechte  der  Stadt  durch  ihn,  seine  boten  and  die  grafen  Ildebrand,  Ii — 
nifaz  und  Wilhelm  (Ildebrandeschi)  zu  erwirken.  Ficker  Ital.  ürk.  395.  »13396 
Der  syndicus  von  Camaldoli  behauptet  in  presentia  d.  Leonarda  de  Conurscio,  vicarii  comitts 
Pandalti  de  Fasanella  atque  regiif?)  in  toto  comitatn  Aretino  et  Castellano,  et  ipsias  iadicis  et 
pro  tribanali  sedentis  und  vieler  edeln  aas  Areizo  und  dem  comitate,  welche  dort  auf  befehl 
des  vicars  zum  abschlösse  eines  frieden«  zusammenkamen,  das*  das  kloster  im  besitze  von 
Planettola  sei.  Rena  e  Camici  6C,  56.  —  :  Ohne  daten  and  bestimmteren  anhält  für  die  ein- 
reihung,  da  auch  das  regius  solchen  nicht  bietet  Leonard  erscheint  aber  1242  iuni  5  (s.  u.) 
in  anderer  Stellung.  :|  »1339? 
Aimericus  Arpinelli,  podesta  von  Brescia,  meldet  dem  Guido  de  Correggio,  podesta  und  dem 
ratho  von  Man  loa,  dass  die  Cremoneser  und  Veroneser  beabschtigen,  Guidizolo  zu  nehmen 
und  zu  befestigen,  was  von  den  verhangnissvollsten  folgen  Hin  würde,  so  dass  auf  geeignete 
gegenmittel  zn  denken  sei ;  theilt  mit,  dass  auf  beschlass  des  raths  wegen  »alzmangels  alles 
salz  zu  Brescia  mit  beschlng  belegt  sei,  man  aber  aus  besonderer  rücksicht  den  kautieuten 
aus  Mantaa  ihr  salz  zurückgestellt  habe,  nur  mit  der  Weisung,  es  iedem  kauflustigen  um 
36  sol.  die  last  zu  verkaufen.  Cupientes  quo  —  inpendetis.  Ans  dem  Cod.  epist  zu  Mantua 
nr.  58.  Winkelmann  Acta  1,537.  —  :Nach  der  Überschrift  zu  nr.  50  der  Sammlung  (s.  W. 
A.  1,543)  sind  die  von  Brescia  an  Mantaa  gerichteten  briefe  de  bonisnovis  et  victoria,  quam 
habuerunt  de  suis  inimicis.  das  werk  eines  dictator  Venturinus  (oder  Ventura)  de  Asola,  der 
wenigstens  1247  im  dienste  des  podesta  von  Brescia  stand.  Die  Zugehörigkeit  dieses  briefs 
und  der  im  folgenden  angeführten  undatirten  zum  iahre  1242  wird  durch  die  namen  der 
beiden  podesU  gesichert  :|  *13398 
Derselbe  und  rath  und  gemeinde  von  Brescia  ersuchen  dieselben,  das  von  ihren  boteu  mit  er- 
laubniss  des  herzogs  von  Venedig  zu  Chioggia  gekaufte  salz  abgabenfrei  nach  Mantua 
bringen  zu  lassen,  wie  sie  das  früher  auf  Verwendung  des  logaten  gestatteten,  ietzt  aber  den 
boten  in  abrede  stellten.  El  zelo  —  rescribatis.  Aus  dem  Cod.  epist  zu  Mantua  nr.  60. 
Winkelmann  Acta  1,  538.  *13399 
Derselbe  dankt  dem  Guido  de  Correggio,  podesta  von  Mantua,  dafür,  dass  den  boten  von  Brescia 
abgabenfreie  zufuhr  von  salz  und  anderer  waare,  Unterstützung  der  ihrigen  von  Solferino  und 
Guidizolo  durch  die  ionseitigen  von  Capriana,  Vertreibung  des  erzpriesters  von  Desenzano  und 
anderer  brescianischer  rebcllen  aus  dem  Mantoanischen  und  hinderung  der  zufuhr  von  lebens- 
mitteln  an  die  feinde  zugesagt  wurde :  meldet,  dass  der  erzpriester  noch  immer  zu  Capriana 
sei  und  dass  von  dort  den  feinden  lebensmittel  zugebracht  werden ;  ersucht  um  vorkehrungeil 
dagegen.  De  grata  —  remissiva.  Aus  dem  Cod.  epist  von  Mantua  nr.  56.  Winkelmann 
Acta  1,538.  »13400 
Untersuchung  über  eine  Verschwörung,  durch  die  Bologna  den  kaiserlichen  überliefert  werden 
sollte,  veranlasst  durch  briefe  an  Enzio  und  an  Vitalis,  den  befehlshab«r  der  kaiserlichen 
trnppen  zu  Imola.  Savioli  3, 196.  —  Aus  der  ersten  halfle  des  iahrs.  **a 
(Manfred)  Lancia,  generalvicar  vonPavia  abwärts,  löst  die  brüder  der  klostersCampngnola 
von  dem  ihnen  von  seinem  vorginger  Reinald  von  Aquavia  »uferlegten  bann.  Tiraboschi 
Mem.  Mod.  5, 20  extr.  nach  dem  or.  im  arch.  segreto  Estense.  Ohne  daten.  *  1 340 1 

Obbertus  Fallamonaca,  imp.  doane  de  secretis  et  questorum  magister  per  totam  Siciliam. 
lasst  auf  bitte  des  «roffred  Michaelis,  clerikers  der  hofcapelle  in  Palermo,  die  grenzen  des 
kirche  in  Chifale  gehörigen  grundstücks  feststen.  Pirrus  Sic. 
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1.764  extr.  HniU.  6, 20  extr.  Cusa  I  diplomi  Greci  ed  Arabi  1,602-  —  Das  orig.  (Girgenti 
Cathedralarchiv)  dieser  halb  griechisch,  halb  arabisch  geschriebenen  ork.  hat,  was  Cusa  nicht 
erwähnt,  noch  das  schildförmige  Siegel  des  ausstellers,  das  eine  stehende  figur  zeigt  mit  der 
Umschrift:  f  Obertus  Fallamonaca.  Er  nennt  sich  selbst  in  einer  nrk.  von  1238  apr.  (ohne 
amtstitel)  bei  Cnsa  676  einen  söhn  des  kaid  Abderrahman  von  Palermo,  also  manrischer  her- 
kunft,  war  aber  natürlich  Christ,  wie  er  denn  in  dieser  Urkunde  eine  Schenkung  an  S.  Maria 
della  Grotta  macht  und  sich  mit  dem  kreuze  vor  seinem  uamen  unterzeichnet.  Im  herbste 
1242  brauchte  der  kaiser  ihn  als  gesandten  zu  dem  beherrscher  der  spanischen  Mauren  (s, 
n.  zu  1244  sepi),  von  wo  zurückgekehrt,  er  wieder  sein  amt  übernahm.  •*  13402 

Tod  des  seit  anfang  1236  (s.  o.  nr.  13201»)  im  kflnigreiche  gefangen  gehaltenen  kaisersohns 
Heinrich  VII,  s.  o.  nr.  4383".  Denmonat  nennt  Bycc.  de  Germ.;  der  an  sich  tinächte  brief 
nr.  3271  hatfebr.  10,  was  gegen  eine  sonst  nicht  unterstützte  angäbe  bei  Baumer  festzuhalten 
sein  wird.  —  Vgl.  nr.  13408.  **a 
Benedictas  de  Silva,  assessor  und  vicar  des  Hugo  Alpisiane,  vicars  in  Colle  für  den  general- 
vicar  in  Tuscien,  Pandulf  von  Fasanella,  gewährt  denen  von  Sien a  bis  zum  l  mai  sicheres 
geleit  Ficker  Ital.  ürk.  395  ex  or.  *13403 
Genua,  das  gleichzeitig  den  kaiser,  Alessandria,  Torton».  Alba,  Asti,  Acqui,  Casino,  Vercelli, 
Novara,  Pavia,  Cremona,  die  markgrafen  von  Montferrat,  Ceva,  Carretto,  Bosco  und  Mala- 
spina, dann  Pisa,  Ubert  Pelavicini,  die  Garfagnana  nnd  Lunigiana  gegen  sich  hat,  während 
an  der  Biviera  noch  Savona,  Albenga,  finale  und  andere  orte  in  ihrer  rebellion  verharren, 
sucht  sich  gegen  einen  von  Wilhelm  Spinola  beim  kaiser  betriebenen  gesaromtangriff  durch 
wegnähme  von  Bonco  und  anderer  Schlösser  der  Spinola  im  Scriviathale  zu  decken.  Ann. 
Jan.  202.  **a 
ap.Cortonium  Heinrich,  könig  von  Torre  und  Gallura  u.  s.  w.,  ernennt  in  gemässheit  der  ihm  von  dem  kaiser, 
seinem  vater,  gegebenen  vollmacht,  den  Bernardinus,  söhn  des  Paganuccius  von  Cortona, 
zu  einem  öffentlichen  notar.  Archivio  stor.  Ital.  App.  2,467.  Huill.  6,34.  —  Mit  1241  ind. 
15.  :Nach  letzterer  zu  1242,  während  sonst  allerdings  von  einem  aufenthalt«  des  Entius  in 
Tuscien  um  diese  zeit  nichts  bekannt  ist  Vgl.  Blasius  66  anm.  4.  :|  13404 
Gleichzeitiger  ein  fall  in  das  gebiet  von  Piacenza  durch  den  reichsvicar  Lancia  mit  Cremona 
und  Bergamo  und  den  markgrafen  Opizo  Malaspina  mit  Pavia  und  Tortona.  Ann.  Plac,  M. 
G.  Ss.  18,  485.  **a 
(Brixie)  I  Aymericus  Arpinelli,  podesta,  und  der  rath  von  Brescta  melden  dem  Guido  de  Correggio,  po- 
desta,  and  dam  rathe  vonMantna,  dass  der  markgraf  Lancia  und  Ezelin  de  Bomano,  nach- 
dem sie  mit  ihren  anh&ngern  zu  Lodi  getagt  hatten,  mit  denen  von  Cremona,  Bergamo  und 
Lodi  über  Palazzolo  in  das  gebiet  von  Brescia  einbrachen,  sich  aber  auf  die  nachricht  vom 
anrücken  des  brescianischen  heers  nach  Verbrennung  einiger  offener  orte  nach  Palazzolo  zurück- 
zogen :  dass  dieselben  am  folgenden  donnerstage,  dem  6  märz,  wieder  einen  einfall  versuchten 
und  abermals  schimpflich  vor  dem  brescianischen  heere  zurückzogen,  wobei  dreissig  von  deren 
reitern  in  gefangenschaß  geriethen ;  dass  das  der  wahro  hergang  sei  und  man  abweichenden 
nachrichten  keinen  glauben  schenken  solle.  Cum  Status  —  declaramus.  Aus  dem  Cod.  epist. 
zu  Mantua  nr.  54  u.  55  in  zwei  gegen  den  schluss  abweichenden  fassungen.  Wink 
Acta,  1,539.  —  |:  Das  zusammenfallen  des  monats-  und  wochentags  sichert  neben  den 
der  podesta  das  jähr  1 242.  :|  *1340ö 
Borne  (in  domo  S.  Marie  de  Canpitolio)  Mattheus  Bubens,  Senator,  und  die  rathe  von  Born  schwören 
Perugia  und  alle  andern  orte,  welche  sich  durch  denselben  eid  verpflichten  werden,  zu 
vertheidigen,  so  lange  der  krieg  zwischen  dem  reiche  und  der  kirche  dauert,  nnd  ohne  die- 
selben keinerlei  vertrag  mit  dem  reiche,  irgendwelchem  herrscher  desselben  oder  dessen 
boten  einzugehen.  |:Ego  mag.  Pandnlfus  s.  B.  e.  scriniarius  etc.  Oarampi  B.  Chiara  244.: 
Ficker  Ital.  Urk.  396.  —  :Mit  den  von  F.  nicht  gedruckten  namen  der  schwörenden  84  rö- 
mischen consiliarii,  unter  denen  kein  Colonna,  wohl  aber  coines  (von  Alba)  Johannes  Poli. 
wahrscheinlich  Schwiegervater  des  kaisersohns  Friedrich  von  Antiochia  sich  findet,  s.  Qre- 
gorovius  5,214.:  Eine  entsprechende  beurkundung  des  bündnisses  zwischen  Bom,  Perugia 
und  Nami  von  demselben  tage  bei  Narducci  La  legaBoinana  con  Perugia  e  con  Narni  48.  Guz- 
zoniusHistoriaeUmbraemonumenta  2,s(irrigzu  1227).  BartoliStoria  di Perugia  1,388.*  13406 
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in  castro 
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Die  gemeinde  Treviso  wird  verurtheilt  ersatz  für  schaden  zu  leisten,  den  genannte  an  vor- 
räthen  und  vieh  erlitten,  als  das  castell  Scorzadis  auf  befehl  der  podestaten  Alberich  von 
Romano  und  Biaquin  von  Camino  zerstört  wurde.  Verci  Ecel.  .1,29 1 . — Vgl.  nr.  1 3378.     1 3407 

Napoleon  (von  den  Monaldesehi,  herr  von  Antignano)  vernimmt  /engen  gegen  genannte,  welche 
als  am  29  märz  der  lirief  de.«  Jacob  de  Morro,  kaiserlichen  capitäns  im  herzogthume,  in  welchem 
er  die  von  Antignano  zur  Unterstützung  Napoleons  aufforderte,  verlesen  wurde  und  als  Napoleon 
sagte,  das«  der  söhn  des  kaisers  (k Gn  i g  H  ei  nri ch  VII,  gest.  im  febr.)  todt.  und  auf  wei- 
teres befragen,  dass  er  natürlichen  todes  gestorben  sei,  sich  dahin  äusserten,  dass  der  kaiser 
das  veranlasst  habe  (feeit  fieri).  Archivio  stor.  Ital.  III  22, 180.  —  :  Antignano  liegt  bei 
Bevagna  im  Spoletanischen.  Wegen  der  nach  dem  tode  Heinrichs  umgehenden  gerächte  s. 
nr.  4383". r|  1340S 

Otto,  herzog  von  Meran,  pfalzgraf  von  Burgund,  überlisst  die  hut  seiner  grafschaft  Burgund 
auf  fünf  iahre  dem  herzöge  Hugo  IV  von  Burgund.  (Franz.)  Perard  Ree.  de  Bourg.  449. 
v.  Oefele,  gr.  v.  Andechs  212  nr.  674  (vgl.  675.  676.  680).  **13409 

Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  befielt  dem  capitel  von  Piacenza,  falls  der  schwer  erkrankte 
bischof  (Aegidius)  sterben  sollte,  -»hne  seine  Zustimmung  keine  »ahl  vorzunehmen  und  zwei 
domherren  zu  ihm  zu  schicken,  um  mit  denselben  über  die  neuwahl  zu  verhandeln.  Campt 
Hist.  di  Piacenza  2,  39«.  —  Vgl.  aug.  1  6.  *1 34 1 0 

Robertus  de  Castclliune,  sacri  imperii  in  Marchia  vicarius  generalis,  nimmt  die  von  Perm« 
nach  geleistetem  treuschwur  wieder  in  die  gnade  des  kaisers  auf,  bestätigt  ihnen  rechte  und 
besitzungen,  wie  sio  dieselben  vor  ankunft  könig  Heinrichs  in  der  Mark  hatten,  und  gestattet 
ihnen  potestatem  eligere  et  habere  consules  sou  rectores,  secundum  quod  alio  civitatis  de 
Lombardia  et  Marchia,  que  sunt  sub  fldelitate  et  dominio  d.  imperatoris,  habent  et  eliguut. 
neque  balivus  ait  ibi  pro  curia.  Z. :  iudex  Guilelmus  Franciscus  de  Avella,  imperialis  cum 
iudei  in  Marchia.  d.  Henricus  de  Testa  de  Aretio  u.  S,  w.  Abschrift  in  den  Sammlungen  der 
Mon.  Germ.  Adami  De  rebus  gestis  in  civ.  Firmana  17  bei  Graevius  7b,  extf.  —  J:  Ob  mit 
dem  folg.  identische  Vgl.  nr.  3314  ff.  Deber  Robert  s.  Ficker  Forsch.  2,511.  3,454  zu 
8  408  und  oben  zu  nr.  1 3344».  :|  *  1 34 1 1 

Derselbe  bestätigt  denen  von  Fermo  das  recht,  dass  niemand  ohne  ihre  erlaubt! iss  am  gestade 
von  Potenza  bis  zum  Tronto  bauen  dürfe.  Adami  De  rebas  gest.  Firm.  17  nach  Huill.  6,93s 
extr.  Doc.  di  stor.  Ital.  4,  378.  extr.  **1  3412 

Gregor  de  Montelongo  u.  s.  w.  meldet  denen  von  Mantua,  dass  nach  sicheren  meidungen  E  c  e  1  i  n 
von  Romano  und  dessen  herrsich  so  nahe  bei  Treviso  gelagert  haben,  dass  sie  ohne  kämpf 
von  dort  nicht  wieder  fortziehen  können,  und  fordert  sie  auf,  wenn  sie  die  ehre  der  kirche 
und  die  freiheit  des  Lombardenbunds  wünschen,  ihm  per  totara  diem  Mercurii  hundert  oder 
wenigstens  fünfzig  ritter  zu  schicken,  um  mit  ihm  die  feinde  der  kirche,  wie  er  hoffe,  zu  be- 
siegen. Si  honorem  —  trinmphum.  Aus  dem  Cod.  epist.  zu  Mantua  nr.  53.  Winkelmann 
Acta  1,540.—  :Ecelin  verwüstet  1242  mai  25  bis  iuni  30  das  gebiet  von  Treviso.  Roland. 
Üb.  5  C.  10.:|  *1341.5 

Aimericus  Arpinelli,  podest*,  und  das  consilium  secretorum  vonBrescia,  fordern  den  Guido  de 
Correggio,  podesta,  und  die  sapientes  von  Mantua  auf,  schnell  mit  den  rittern  und  dem  volke 
von  Mantua  vereint  mit  den  Brescianern  nach  Asola  (am  Chiese)  zu  ziehen,  da  es  dann  mög- 
lich sein  werde,  ihren  unversöhnlichen  feinden,  denen  vonCremona,  eine  niederlage  beizu- 
bringen, von  der  sie  sich  für  alle  Zeiten  nicht  erholen  würden.  Ans  dem  Cod.  epist.  zu 
Mantua  nr.  61.  Winkelmann  Acta  1,  540.  —  |:  Mit  Dat  dominico,  primo  iunii,  sero,  was  bei 
1242  zutrifft  :|  »13414 

Graf  Thomas  von  Acerra  wird  vom  kaiser  als  generalcapitän  nach  Syrien,  graf  Berard 
von  Mannpello  nach  Sardinien  geschickt.  Rycc.  de  S.  Germ.  —  Thomas  war  noch  124k 
mai  in  Syrien.  Huill.  6,  623. 

Franciscus,  canonicus  von  S.  Genesio,  bedroht  genannte  auf  befehl  des  mag.  Bernard.  archi- 
diacons  von  Narbontie  und  generalvicars  super  spiritoalibus  in  di  r  mark  Anco  na.  Mass« 
Trabaria  und  stadt  und  bisthum  ürbino.  mit  dem  banne.  Doc.  di  stor.  Ital.  4,377.  «13415. 
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»päd  Leonard  de  Contursio  (s.  nr.  13397),  Maritime  et  coinitatus  Seneusis  vicarius  de  mandato  d. 
S.  Qniricum  Pandulfi  de  Fasanell(a),  imperiales  in  Thuscia  capitanei  generalis,  übersendet  diesem  in  aus- 
fübrung  seines  befehls  die  wörtlich  mitgetheilten  Zeugenaussagen,  wonach  der  abt  Manfred 
von  S.  Salvator  de  Monte  Amiato  dem  kaiser  während  der  belagerung  von  Brescia  den 
treueid  leistete  nnd  von  demselben  mit  den  regalien  investirt  wurde.  Eingerückt  in  die  bez. 
nrkunde  Pandolfs  vom  8  iuli  (s.  u.  nr.  13420).  —  Vgl.  nr.  13419.  *  134 16 

Mattheus  Bubeus,  Senator  von  Rom.  meldet  dem  podesta  und  rathe  von  Alatri,  dasa  die  Eimer 
sich  rösteten  gegen  das  beer  zu  ziehen,  welches  der  kaiser  zwischen  Tivoli  und  Ponte  Lu- 
cano  per  capitaneum  Tyburis  et  capitaneum,  qui  mit  super  Beate  |:  (Andreas  v.  Cicala,  der 
capitaneus  regni,  s.  nr.  3313»):  sammeln  Hess,  und  fordert  sie  zum  zöge  auf.  Winkelmann 
Acta  1,541.  —  Vgl.  nr.  3301.  •13417 
E  n  t  i  u  s  zieht  auf  befehl  des  kaisers,  der  dies  schon  im  mai  iu  aussieht  genommen  hatte  (s. 
nr.  3290),  mit  einem  grossen  heere  in  die  Lombardei  (Ann.  Plac.  486),  die  er  seitdem  nicht 
wieder  verlassen  hat  Führt  er  auch  noch  ferner  den  tit>l  des  generallegaten,  so  beschrankt 
sich  seine  thatigkeit,  abgesehen  von  wiederholten  durch  besondere  umstände  veranlassten  heer- 
fahrten  in  das  gebiet  des  oberen  Po,  auf  den  vicariatsbezirk  unterhall.  Paria  i 'vgl.  nr.  3361). 
Damit  scheint  auch  eine  Verengung  seiner  befugnisse  als  legat  verbunden  gewesen  zn  sein, 
worauf  auch  die  neugestaltung  seines  titels  in  den  folg.  urk.  deutet.  Er  heisst  nicht  mehr 
totius  Italie,  sondern  in  Italia  legatus.  Vgl.  Blasius  König  Enzio  45  ff.  76.  **a 
Derselbe  macht  der  reihe  nach  einfülle  l)  von  Parma  aus  in  das  gebiet  von  Piacenza  mit 
denen  von  Parma,  Reggio,  Cromona  und  dem  t Markgrafen  Lancea ;  dann,  nachdem  er  bei 
Roncarolo  (s.  nr.  13423)  eine  Schiffbrücke  hatte  errichten  lassen,  um  desto  leichter  eine  Ver- 
einigung derMailander  mit  den  Placentinern  hindern  zu  können.  2)  von  Cremona  aus  über  Son- 
cino  und  Pahuzuolo  (s.  nr.  1 3438. 39)  in  das  gebiet  von  B  re  i  c  i  a,  wobei  er  vorCapriolnm  dnreb 
einen  pfeilschuss  verwundet  ward;  endlich  3)  von  Romano  aus  in  das  gebiet  von  Mailand, 
wo  er  Treviglio  und  andere  plätze  Östlich  von  der  Adda  verbrannte.  Ann.  Plac.  486.  **b 
Matheus  Beccamucelli  von  Salerno,  reeeptor  et  dispensator  imperialis  peeuuie  in  Tuscia,  quittirt 
Siena  über  die  reichssteuer.  Sien»,  Caleffo  vecchio  239.  *13418 

•  ■    ■    -    Leonardus  de  Conusscio,  vicar  der  Maritima  und  von  Siena,  nrkundetfflr  (?)  Notiz  Fs.  ans  dem 

archive  zn  Siena,  S.  Salv.  in  M.  Amiate.  —  Vgl.  nr.  1341 6.  Ob  nict  identisch  mit  dem  folg.  ?  •  1 3  4 1 1» 
in  S.  Quirico  Pandulf  von  Fasanella u.  s.  w.  sieht  dem  abte  Manfred  von  S.  Salvatore  de  Monte  Amiato  auf 
grund  der  eingerückten  Zeugenaussagen  (s.  o.  nr.  13416)  den  von  ihm  geforderten  treuschwor 
für  das  reich  nach.  Z. :  Phil.  deBrundusio,  magne  imp.  curia  iudex,  Matbeos  iudex  de  8.  Qui- 
rico, d.  Cacciaconte  de  Montechise,  d.  Fortegnerra  de  Senis  n.  a.  Ego  Vitalis  not  etc.  Orig. 
im  Staatsarchive  zu  Florenz  (ietzt  zn  Siena?)  *1342o 

•  •    ■    ■    Rodulf  von  S.  Miniat»,  iudex  und  vicar  in  Prato  für  Thomas  de  Fascianella,  podesta  von  Prato, 

beurkundet  einen  verkauf.  Pisa,  Staatsarchiv,  Acq.  Cappelli.  '13421 
...  Eine  genuesische  flotte  entsetzt  das  seit  ioli  20  von  der  kaiserlichen  nnd  pisanischen  flotte  und 
einem  landheere  unter  Pelavicini  belagerte  Porto  Venere  und  Levante.  Die  kaiserliche 
flotte  unter  Ansaldus  de  Mari  nnd  seinem  söhne  Andriolus  segelt  nun  nach  der  Riviera  di 
ponente.  Ann.  Jan.  203  ff.  (mit  ausführlicher  darstellung  des  Seekriegs  in  den  folgenden 
monaten),  dann  das  gedieht  des  genuesischen  notarsUrso,  Hist  patr.  raon.  Chart.  2, 1741  ff, 
besonders  zum  rühme  des  podesta  Conrad  de  Concesio  aus  Brescia,  der  selbst  die  entsatzflotte 
befehligt  hatte.  Ann.  Plac.  486.  **a 

(Mediolani)  Lucus  de  Grimaldo,  podesta,  und  rat  h  und  gemeinde  von  Mailand  melden  dem  legaten  G(regor) 
von  Montelongo,  dass  die  hoffnnngen  wegen  Belli nzona  sich  erfüllten,  dass,  nachdem  sie 
die  von  Como  besiegt  und  die  besatzung  mit  dem  1«de  bedroht  hatten,  diese  die  unbozwing- 
liche  feste  am  letzten  sonntag  übergab,  dass  damit  ihnen  der  weg  nach  Frankreich  und 
Deutschland  offen,  den  feinden  aber  verschlossen  sei,  so  dass  sie  weder  die  angriffe  des  Nero, 
noch  den  furor  Theutonicorum  weiter  zu  fürchten  haben.  Rem  paternitati  —  rescripturi.  Aus 
dem  Cod.  epist  zu  Mantua  ur.  5 1 .  Winkelmann  Acta  1,537.  —  :  Vgl.  ttalv.  Flamma  a.  1 242, 
Murat.  Scr.  11,679:  Mediolanenses  ultra  Cumas  Mendrisium  cepernnt  et  destruxerunt,  Bilni- 
obtinnerunt,  multa  alia  loca  everterunt.  Vgl.  Th.  v.  Liebenau  in  Bollet  stor.  della 
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Svizzera  Ital.  1KK7  nr.  3.  —  Die  chronologische  Ordnung  ist  in  der  briefsaromlung  nicht 
gewahrt ;  ans  der  reibenfolge  der  einzelnen  stücke  in  der  Sammlung  lasst  sich  daher  nicht« 
für  ihre  Zeitfolge  entnehmen.  :|  "13422 

Heinrich,  könig  Ton  Torre  und  Gallun»,  sacri  imperii  in  Italia  legatus,  überlasst  auf  bitten  des 
podesta.  markgrafen  Lancea.  der  Stadt  Crcmona  unter  vorbehält  der  befehle  des  kaisers 
die  von  ihm  den  Placentinern  abgenommene  bürg  Roncarolo  nebst  den  angegebenen  orten. 
Ficker  ItaL  Urk.  398.  —  Mit  1243,  ind.  15.  |:  lieber  die  einnähme  von  Roncarolo  Ann. 
Plac.  4*>6,  die  überhaupt  die  einzige  quelle  für  die  kriegerische  thätigkeit  d»s  königs  in  die- 
sem iahre  sind.  Vgl. die  kaiserliche bestatigung  der  Schenkung  1244  ian.  nr.3410.:  «13423 

Gregor  Ton  Montelongo  n.  s.  w.  bestellt  den  probst  Ubert  von  8.  Antonin  zum  vicar  zn  Pia- 
ceuza  bis  zu  einer  rechtmässigen  wiederbesetzuns  des  bischöflichen  Stuhls.  Campi  Hist  di 
Piacenza  1,  176  extr.  —  I:  Vgl.  nr.  13410.  Der  bischof  Aegidius  war  also  inzwischen  ge- 
storben. Vgl.  1243  apr.  25.:  *13424 

Vol  terra  bestellt  einen  syndicus,  um  an  den  kaiser  zu  appelliren  gefren  einen  befehl  des 
generalcapitäns  Pandulf  Ton  Fasanella  bezüglich  der  salinen,  welche  die  Stadt  nach  dessen 
behauptung  der  kaiserlichen  kammer  entzogen  hatte.  Rena  e  Camici  6°,  61.  *  13425 

(vallis  Else  in  abbatia  de  Spungia)  Graf  Pandulf  von  Fasanella,  imperialis  in  Tuscia  capitaneus 
generalis,  erklärt  mit  Zustimmung  der  gemeinde  Lustignano  Ruggerius,  Gottifredus  und 
(iuidalbertus,  söhne  des  grafen  Rainald,  für  berechtigt,  dort  die  albergaria  und  anderen 
rechte,  die  ihrem  vater  zustanden,  zu  fordern.  Z. :  Bemard,  iudex  de  S.  Geminiano,  u.  a.  Guido 
quondam  Ildebrandini  not  etc.  Samml.  d.  Mon.  Germ,  aus  dem  orig.  zn  Siena,  prov.  Citta  di 
Massa  69.  **  13426 

Ein  angriff  der  Genuesen  auf  das  von  dem  reichsvicar  Marinas  de  Ebalo  mit  einem  lombar- 
dischen heere  besetzte  8  a  v  o  n  a.  in  dessen  hafen  die  kaiserliche  flotte  unter  Ansaldus  de  Mari 
lag,  misslingt  Letzterer  nimmt  dann  seine  streifzüge  an  der  käste  auf,  wobei  Marseille 
trotz  seiner  Verpflichtungen  gegen  Genua  ihm  Vorschub  leistet.  Erst  zu  anfang  des  dec.  segelt 
er  nach  Sicilien  zurück.  Ann.  Jan.  207.  **a 

Bonagiunta  di  Tiberto,  syndicus  von  Citta  di  Castello,  zahlt  genannten,  welche  die  Stadt 
1240  (?)  an  den  hof  könig  Heinrichs  in  der  Lombardfi  wegen  öffentlicher  angelegenheiten 
sandte,  ihren  sold.  Muzi  Mem.  di  C.  di  Castello  6, 55.  —  Vgl.  nr.  13432.  M3427 

Martin,  söhn  desTedixius  von  Biandrnte,  stellt,  als  Schiedsrichter  erkoren  von  den  grafen  Guido, 
söhn  Rainers,  Ubert,  söhn  Ottos,  und  den  bridern  Wilhelm.  Rufinus,  Oddo  und  Gotefred, 
söhnen  des  grafen  Gozius  von  Biandrate,  einerseits  und  der  gemeinde  Biandrate  andrer- 
seits, die  rechte  der  grafen  gegenüber  der  gemeinde  fest  Aus  den  Biacioui  1,287  zu  Ver- 
celli  durch  Ficker.  Caccianotti  Summarium  lHfi  eitr.  —  Mit  1242  ind.  15.  **1342S 
'  E  e  e  1  i  n  von  Romano  kauft  von  den  brüdern  von  Vidore  alle  deren  besitzangen  zu  Vidore  und 
an  andern  genannten  orten.  Verci  Ecel.  3,292.  —  :  VgL  das.  293  anm.  über  die  besitz- 
ergreifhng  des  gekauften  durch  Ecelins  procurator  Leonard  de  Cavasago  am  6  nov.  VgrL  1 243 
ian.  6.:|  *13429 

Jacob  Tiepolo,  herzog  von  Venedig,  bevollmächtigt  einen  boten,  um  zu  Genna  den  eid  auf 
das  ietzt  zu  erneuernde,  einst  vom  päbstlichen  hofe  abgeschlossene  bündniss  beider  stadte 
entgegenzunehmen  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1, 1006.  —  Mit  ind.  1.  *13430 

Pandulf  von  Fasanella  n.  8.  w.  verurtheilt  genannte  aus  Florenz,  welche  gegen  die  gemeinde 
S.  Gimignano  klagten,  wegen  nichterscheinens  in  die  kosten  des  termins.  Z. :  Fr.  not  curie 
n.  s.  w.  Ego  Altimannus  etc.  Ficker  ItaL  Urk.  399  ex  or.  —  Mit  1242  ind.  1.      •  13431 

Bonagiunta  di  Tibberto,  syndicus  von  Citta  di  Castello,  zahlt  an  Aldobrando  Cacciaconü, 
podesta  von  Castello,  den  sold  für  die  dienst«,  welche  er  im  kaiserlichen  heere  für  di«" 
Stadt  geleistet  hatte.  Muzi  Mem  di  C.  di  Castello  6,55  extr.  —  Vgl.  nr.  13427. 1S434.»13432 

Pandulf  von  Fasanella  u.  s.  w.  befielt  dem  Panzo  de  Castellione,  procurator  in  terris  episcopatos 
Ariüi,  von  angegebenen  gutem  der  abtei  Pratalea  keine  leistungen  für  gläubiger  des  bis- 
thums  Arezzo  oder  sonst  von  des  bisthums  wegen  m  verlangen,  falls  sie  nicht  zum  bis- 
thume  irt'hörten,  doch  unter  vorbehält  des  sonstigen  rechts  des  reichs.  Ficker  Ital.  Urk. 
399.  »13433 
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in  Civitate  i  Philipp  de  Taliano,  dispensator  d.  Enrici  regis  Hierusalem  (lies  Turriuml  et  Qall(ure),  sacri  imperii  in 
CastelU  Italia  legati,  bekennt  von  Bonaiuncta  q.Toberti  (nr.  1 34 2 7 .  3  2 )  für  die  Stadt  CitUdiCastello 
3oo  pfund  Pisaner  für  60  mark  silber  erhalten  zu  haben,  welche  die  Stadt  Enrico  (liesFrid.) 
imperatori  zu  geben  hatte,  und  welche  könig  Heinrich  vom  genannten  Bonaiuncta  empfangen 
zu  haben  bekannte,  laut  eines  von  Leonard  de  Caserta,  imperatorii  d.  regis  notarii,  gefertigten 
Instruments,  infolge  dessen  er  ihm  nun  zu  grösserer  Sicherheit  dieses  instrumont  fertigen 
lässt.  Z. :  Gabriel  Ponzettus  von  Cremona  und  personen  von  Castello.  Muzi  Mem.  di  C.  di 
Castello  6,  56.  —  Mit  1242  ind.  1.  »13434 
Firmi  (in  palatio  communis)  Der  rath  vonFermo  bestellt  auf  anfordern  des  von  dem  podesta  Bobert 
deCastellione  gesetzten  richters  der  Stadt  «inen  procnrator  wegen  Monterecco.  Doc  di 
Stor.  IUI.  4,380.  **13435 
Guillelmus  Fhilippi.  imp.  iustitiarius  Principatus  et  Terr«  Beneventane,  tragt  den  taxatores  und 
collectores  imperialis  c  o  1 1  e  c  t  e  imposite  universi*»  et  singulis  hominibus  Ravelli  auf,  die  auf 
Ravello  fallende  summe  auf  die  einzelnen  in  der  weise  umzulegen,  dass  sie  sich  bei  nichtent- 
richtung  zunächst  an  die  beweglichen,  dann  an  die  unbeweglichen  guter  nnd  endlich  auch 
an  die  person  halten,  übrigens  aber  auch  praelaten,  klöster,  geistliche  und  wittwen  heran- 
ziehen sollen.  -  Die  beauftragten  verkaufen  demgemäss  1243  ian.  5  den  bositaantheil  eines  ab- 
wesenden bürgers,  um  daraus  seinen  collectenbeitrag  von  einer  unze  zu  bezahlen.  Camera 
Memorie  stur,  dt  Amalfi  1,420.  »»13436 
Sodeger  de  Tito,  podesta  Trients  und  des  bistsums  durch  den  kaiser,  befielt  dem  Simon,  sei- 
nem capit&n  zu  Stenico  undumgegend,  dengastalden  und  vicecomes  des  capitels  zu  Verona 
in  der  gerichtsbarkmt  über  Breguzzo,  Bondo,  Bolbeno  undZuclo  (in  Judicarien)  nicht  zu  hindern. 
Ficker  Ital.  ürk.  400.  —  Mit  1242  ind.  15.  »13437 
Ärpinelli,  podesta,  und  der  rath  von  Brescia  melden  dem  Guido  de  Correggio,  po- 
und  den  secretariis  von  Man  tun,  dass  könig  En  eins  und  der  markgraf  Lancia  mit 
denen  von  Cremona  und  Bergamo  nach  Palazzolo  kamen,  um  das  gebiet  de  Franciacuiü  zu 
bedrängen ;  ersuchen  sie,  ihnen  ritter  und  ballistarier  zu  hülfe  zu  schicken.  Multipliern  pro- 
state —  inscribetur.  Aus  dem  Cod.  epist.  zu  Mantua  nr.  52.  Winkelmann  Acta  1,541. — 
|:Vgl.  über  den  einfall  Ann.  Plac.  M.  G.  Ss.  18,486.:  »13438 
Dieselben  melden  denselben,  dass  sie  am  montage.  dem  22  dec,  das  ihnen  gehurige  Muro,  wel- 
ches mit  Palazzolo  von  den  Bergamaschen  besetzt  und  äusserst  stark  befestigt  wurde,  wieder- 
gewonnen, ohne  dass  die  bis  Taguno  (Tagliano,  nOrdl.  v.  Palazzolo)  ausgerückten  Berga- 
maschen den  eingeschlossenen  ihrigen  zu  helfen  wagten,  nnd  dass  sie  nun  den  wegen  ihrer 
Verbindung  mit  den  Mailändern  wichtigen  ort  zu  ehren  und  zum  nutzen  der  kirchc  und  aller 
günner  der  italischen  freiheit  behaupten  werden.  Nova  felicissimi  —  intimare.  Aus  dem  Cod. 
epist  zu  Mantua  nr.  50.  Winkelmann  Acta  1,542.  —  |:  Wochen-  und  monatstag  treffen  1242 
zusammen.  :|  »1 3439 

Manfred,  markgraf  Lancia,  generalvicar  des  reichs  von  Pavia  abwärts  (inferius),  meldet  dem 
prior  derPredigermOnchein  der  Lombardei,  dass  auf  seinen  wünsch  die  von  Alessandria 
bereit  seien,  ein  haus  seines  ordens  zu  gründen.  Moriondus  2,32.  —  Ohne  daten.  »13440 
Der  kaiser  lässt  aus  gefälligkeit  für  Parma  die  thürme  und  thore  von  Pontremoli  zerstören, 
was  im  folgenden  iahre  beendet  wird.  Ann.  Parm.,  M.  G.  Ss.  18,670.  VgLnr.  13476».  *»a 
Die  markgrafen  Bomfaz  von  Montferrat,  Manfred  von  Carretto.  Georg  und  Manuel  von  Ceva 
schwören  in  die  hand  des  probates  Hastachius  von  Brescia,  delegaten  des  legaten  von  Monte- 
longo,  beistand  der  römischen  kirche  und  den  gemeinden  Genua,  Mailand  und  Brescia.  Ann. 
Jan.  209  extr.  mit  der  bemerkung,  dass  ihnen  viel  geld  hatte  gezahlt  werden  müssen.  —  Nach 
Ann.  Plac  486  haben  Mailand  u.  Piacenza  an  Montferrat  30,000  pfund  versprochen.  **1 344 1 
Leonard  de  Cavasaga,  procuraior  desEcelin  vonBumano,  beurkundet  in  gegenwart  des- 
selben von  den  herren  von  Yidore  (s.  nr.  13429)  die  anerkennung  des  Verkaufs  ihrer  guter 
an  Ecelin  erhalten  zu  haben.  Verci  EceL  3,  293  anm.  extr.  »»13442 

in  Ripa  8odagbariaB  de  Tito,  potestas  Tridenti  et  epicopatns  per  d.  imperatorem,  investirt  den  Kiprand 
de  Arco,  woil  er  dem  kaiser  treu  ist,  mit  allen  gütern  des  Jacob  de  Lizzana  nnd  seiner 
söhne,  weil  dieselben  verräther  des  kaisers  und  der  gemeinde  Trient  sind,  und  mit  denen  von 
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Brescia  und  dem  grafen  von  San  Bonifacio  Stadt  und  bisthum  T  r  i  e  n  t  bekriegten.  Mit  zeugen. 
Bonelli  Notixie  1,  138.  Huill.  6,80.  *13443 

Pandulf  von  Fasanella  u.  s.  w.  erhalt  in  gegenwart  des  Philipp  de  Brundusio,  übert  Gangi  de 
Lora,  Gratian  deSenis  iudices  curie,  vier  kaiserliche  roandate  vom  12  ian.  1243  (nr.  3339  ff.) 
zu  gunsten  des  abtes  von  S.  Salvator  in  Monte  Amiate.  welche  vou  Altimannos  de  Monte 
Fullonico,  iinp.  curie  et  nunc  predicti  capitanei  not.,  transsumirt  werden.  Huill.  6,79.*] 3444 

Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  beglaubigt  bei  R(ufinus)  Advocatus  und  Ardicio  von  Biandrat«. 
dictus  de  Ivaco,  podestateu,  und  den  consuln  der  genossenschaften  von  S.  Eusebius  und 
S.  Stephan  (ebeuso  den  consuln  der  paratici)  zu  Vercelli  den  abt  von  S.  Januarius  sowohl 
wegen  der  gerichUbarkeit  des  bischofs,  als  auch  wegen  anderer  angelegenbeiten.  Ecce  qaod 
—  procuretis.  Mon.  hist  patr.,  Leges  2, 1394.  Caccianotti  Summ.  Verc.  187  extr.  —  Mit 
dem  folg.  auf  befehl  der  podestaten  marz  8  transsumirt.  **13445 

Derselbe  beglaubigt  bei  denselben  ganz  allgemein  die  Abte  von  S.  Januarius  und  S.  Stephan 
und  seinen  capellan  Heinrich,  probst  von  Faenza.  Eccequod  —  procuretis.  Mon.  hist.  patr.. 
Leg.  2,  1395.  Caccianotti  1.  c.  —  lieber  die  Verhandlungen  zwischen  dem  legaten  und  Ver- 
celli Ann.  Jan.,  M.  0.  Ss.  ls,  209.  Ann.  Plac.  486.  "13446 

Genua  beginnt  auf  veranlassung  des  markgrafen  Bonifaz  von  Montferrat,  der  dazu  nachhaltige 
hälfe  in  aussieht  gestellt  hatte,  die  förmliche  belageruog  von  Savona.  Bonifaz  kommt  aber 
nicht,  da  er  nach  Mailand  gegangen  war,  um  mit  dem  legaten  Gregor  über  die  Übergabe  von 
Vercelli  (s.  folg.)  zu  verhandeln.  Auch  Mailand  und  die  markgrafen  von  Ceva  verweigern  die  an- 
gerufene bundeshfllfe;  Piacenza  und  Manfred  von  Carretto  leisten  sie.  Ann.  Jan.  209.  210. 
Ann.  Plac.  486.  Vgl.  apr.  23.  "» 

(in  plena  credentia)  Der  rath  von  Vercelli  stellt  als  hedingnngeii  für  die  annähme  der  durch 
die  Abte  von  S.  Januarius  und  S.  Stephan  und  den  probst  Leo  von  Faenza,  capellan  des  legaten 
Gregor  von  Montelongo,  und  durch  boten  von  Mailand  (am  8.)  überbrachten  antrage  des- 
selben auf:  Uobertragung  der  ganzen  gerichtsbarkeit  im  bisthume  auf  die  gemeinde,  bestiti- 
gung  derselben  durch  den  pabst  und  die  cardinale,  das  versprechen,  dass  die  kirche  und 
Mailand  beim  friedensschlusse  mit  dem  kaiser  der  Stadt  die  bedingungen  Mailands  und  der 
anderen  Lombarden  verschaffen,  und  dass  Mailand  zum  schütze  Vercellis  500  mann  halten 
werde.  Wolle  der  legat  dies  bewilligen,  so  möge  er  selbst  in  die  Stadt  kommen,  sonst  aber 
nicht.  Mon.  hist  patr..  Leg.  2, 1396.  Caccianotti  187  extr.  —  VgL  folg.  13447 

(Mediol.  dioc.)  Gregorius  von  Montelongo  u.  s.  w.,  Cathelanus,  podesta,  und  genannte  boten  von 
Mailand  sagen  die  erfüllnng  der  von  Vercelli  aufgestellten  bedingungen  zu,  worauf  die  boten 
von  Vercelli  einwilligen,  dass  iene  dortbin  kommen.  Z. :  Die  Abte  von  S.  Januarius  und  S.  Stephan, 
markgr.  Bonifaz  von  Montferrat.  gr.  Guido  und  Ubert  von  Biandrate.  Ego  Bichinns  de  Guerra 
not  Mon.  hist  patr..  Leg.  2, 1400.  Caccianotti  188  extr.  —  VgL  marz  28,  apr.  21.22.  **  13448 

Die  von  Brescia  und  Mantua,  graf  Bichard  von  S.  Bonifacio  und  d.  Turrisendns  nehmen  das 
Castrum  Gazi  (s.  Nogara  6.  Mantua)  anscheinend  durch  verrath,  weshalb  E  c  e  1  i  n  zahlreiche 
Verhaftungen  und  hinrichtungen  vornimmt.  Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  18, 12.  **a 

(dioc.  Verc.  in  carapis)  Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  bevollmächtigt  genannte  die  podestaten  und 
gemeinde  von  Vercelli  von  bann  und  interdict  wegen  Unterstützung  des  kaisers  zu  lösen. 
Ego  Guidoctus  de  Murolta  civ.  Brix.,  scriptor  d.  legati  etc.  Mon.  hist  patr.,  Leg.  2.  1401. 
Caccianotti  1 88  extr.  —  Die  losnng  erfolgte  noch  an  demselben  tage  zu  Vercelli  auf  den  üb- 
lichen eid  des  gehorsams  gegen  die  befehle  der  kirche.  VgL  nr.  13453.  54.  ••13449 

B(onifaz),  mark  graf  von  Montferrat,  schreibt  dem  legaten  G(regor)  von  Montelongo, 
dass  er  den  zoro  Rottes  fürchtend,  den  bessern  theil  erwählt  habe  und  zur  ergebenheit  gegen 
die  kirche  zurückgekehrt  sei,  bereit,  alle  befehle  derselben  zu  erfüllen ;  dass  die  söhne  Beliak, 
konig  H(einrich)  und  der  markgraf  Lancia,  wie  sie  überall  die  kirche  und  deren  getreue  söhne 
verfolgen,  auch  seinen  verwandton,  den  bruder  G{otfrid)  Lupus,  preeeptor  der  TemplerhAuser 
in  Lombardier  geachtet  haben,  der,  um  die  häuser  vor  schaden  zu  bewahren,  auf  die  regie- 
rung  derselben  verzichtet« ;  ersucht  ihn,  für  den  bruder  G.,  der  mit  seinen  freunden  der  kirche 
sehr  nützlich  sein  könne,  so  zu  sorgen,  dass  dadurch  andere  zum  dienste  der  kirche  ange- 
eifert werden ;  meldet,  dass  « 
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sie  in  der  ergebenheit  gegen  die  kirche  zu  bestärken,  und  dass  er  sicher  hoffe,  dass  dieselben 
bedeutendes  zum  nutzen  der  kirche  wirken  werden.  Bacrosancta  ecclesia  —  mundi.  Aus  dem 
Cod.  ep.  zuMantua  nr.  12.  Winkelmann  Acta  1,543.—  :  Wohl  bald  nachdem  im  ian.  1243 
erfolgten  abfalle  des  markgrafen  vom  kaiser  geschrieben,  aber  doch  auch  nicht  zu  früh  im 
iahre,  da  Gotfrid  Lupi  erst  febr.  28  zum  praeceptor  der  Templer  erwählt  wurde  (s.  Campi 
Piac.  1, 178  extr.)  und  Bonifaz  im  mär/  selbst  beim  legaten  in  Mailand  war,  um  ihn  zu  Ver- 
handlungen mit  Vercelli  zu  bestimmen  (s.  o.  nr.  13446*);  iedenfalls  vor  der  Verwüstung  seines 
gebiete  durch  die  kaiserlichen  im  aug.,  die  er  sonst  erwähnt  haben  würde.  Ygl.  Ann.  Placont 
486.  487.  :|  13450 

(in  camera  episcopi)  Das  capitel  von  V  e  r  c  e  1 1  i  compromittirt  auf  die  entscheidung  des  (an- 
wesenden) legaten  Gregor  wegen  der  abtretung  der  bischöflichen  gerichtsbarkeit  an  die  ge- 
meinde gegen  angemessene  entscb&digung  und  mit  vorbehält  derselben  in  Casale  und  Verrua  und 
ihren districten.  Mon. hist  patr..  Leg.  2,1 403. Caccianotti  188  extr. — VgLnr.  13454.  **13451 

Handulf,  imperiali8  in  Tuscia  capitaneus  generalis,  restituirt  auf  grund  eines  eingerückten  kai- 
serlichen mandats  (nr.  3347)  dem  capitel  von  Lutea  den  besitz  von  Massagrossa,  nach- 
dem dasselbe  Sicherheit  leistete,  deswegen  vor  Ubert,  markgrafen  Pelavicini,  kaiserlichem 


■  • 


den  richter  sich  zu  rechte  zn  stellen.  Z. :  Bonifaz,  probst  v.  Grosseto,  Thom.  de  Malano,  po- 
desta  v.  Lucca,  die  iudices  PhiL  de  finmdusio  undJoh.  de  Regio,  Guidottus,  vicar  von  Val  di 
Nievole,  Paganellus  de  Ficechio,  Bernardin  de  Casnlis,  Jac.  de  Lumo,  dann  Bob.  Gunzicelli, 
Frid.  de  Pescia  not  et  d.  capitanei  scriba,  Ugolin,  canzler  von  Lucca.  Ego  Altimannus  de 
Monte  Folonico,  imp.  curie  et  nunc  d.  capitanei  not.  etc.  Wink«lmann  Acta  1,326.  *13452 

(in  palacio  communis)  Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  löst  die  von  Vercelli  von  allen  eiden, 
durch  welche  sie  sich  dem  sogenannten  kaiser  Friedrich  und  dessen  söhne  konig  Conrad  ver- 
pflichteten, und  von  der  eicommunication,  in  welche  sie  iener  wegen  verfallen  waren.  1:2.:  fr. 
Leo,  erwählter  von  Mailand,  die  gr.  Guido  und  Ubert  von  Biandrate  u.  a. :;  Mandelli  II  comune  di 
Vercelli  1,242.  I:  Mon.  hist.  patr.,  Leg.munic  2, 141 1.  Caccianotti  188  extr.  —  Das.  weitere 
verbriefungen  des  legaten  für  Vercelli,  bez.  des  friedens  mit  dem  kaiser,  etwaiger  exeom- 
munication, einer  bulle  de  uon  evocamlo  und  des  Streits  mit  dem  abte  von  Bomagnano.  t|  '13453 

Derselbe  verkauft  im  namen  der  romischen  kirche  und  des  bisthums  Vercelli  mit  Zustimmung 
des  erwählten  Leo  von  Mailand  der  Stadt  Vercelli,  weil  die  römische  kirche  und  die  von 
Vercelli  deren  hülfe  bedürfen,  um  9000  pfund  Papienser  alle  gerichtsbarkeit  und  andere 
hoheitsrechte  des  bisthums  Vercelli  diesseits  des  Po  und  ienseits  zu  Casale,  so  dass  dem 
bischofe  dort  nur  die  hoheitsrechte  bleiben,  welche  den  der  Stadt  Vercelli  unterworfenen  edeln 
auf  ihren  besitzungen  zustehen,  |:  die  gemeinde  aber  in  den  anderen  besitzungen  des  bischofs 
ienseits  des  Po  aus  diesem  vertrage  keine  neuen  rechte  gewinnt:,  Mandelli  1,  247.  De 
Conti  Notizie  deUa  cittä  di  Casale  2,  399.  :Mon.  hist.  patr.,  Leg.  mun.  2,  1415.  Caccia- 
notti 199  extr.  —  Um  diesen  preis  vornehmlich  ging  Vercelli  dem  kaiser  verloren.  VgL  1246 
mai  24.:  *13454 

Aufhebung  der  belagerung  von  S  a  v  o  n  a  (s.  nr.  1 3446").  Dem  könige  Entius,  der  mit  dem  mark- 
grafen Maufred  Lancia  und  truppen  von  Pavia,  Alessandria,  Tortona  und  Alba  zur  bedrohung 
Genuas  bis  Acqui  gekommen,  war  es  gelungen,  200  soldritter  and  lebensmittel  unter  dem 
markgrafen  Jacob  von  Carretto  in  die  schon  sehr  bedrängte  Stadt  zu  schaffen,  die  einen  all- 
gemeinen stnrm  der  Genuesen  am  1 9  apr.  abschlug.  Da  diese  auch  von  der  ausrüstung  einer 
grossen  sicilianischen  entsatzflotte  hörten,  zogen  sie  nach  Verbrennung  ihres  kriegsgeräths 
ab.  Ann.  Jan.  211.  Ann.  Piac  486.  **a 

Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  delegirt  seinen  caplan,  den  erzpriester  Delacorta  von  : 
inPiacenza  eine  geeignete  person  znm  bischofe  zu  bestellen.  Campi  Hist  di 
1, 176  extr.  —  Vgl.  iuli  6.  *13456 
(in  palatio  episcopi)  Derselbe  verspricht  und  beschwurt  kraft  seiner  legation  im  namen  der  römischen 
kirche  dem  Guido,  söhn  Bainers,  und  Ubert,  söhn  Ottos,  grafen  von  Biandrate,  nachdem 
dieselben  de  parte  imperii  zur  partei  der  kirche  und  des  Lombardenbunds  und  Mailands  uber- 
sind,  sie  unter  lösung  von  ieder  Verpflichtung  gegen  den  kaiser  und  der  i 


Digitized  by  Google 


I«j:i8 


Italische  und  burgimdteche  Reichsgachen.  1243. 


iuni  :5 


—  4 


-  00 


—  22 


—  24 


~  29 


iuli  fi 


Padue 


(-00) 


—  00 


cationin  den  schütz  der  Irirche  aufzunehmen,  alle  ihre  besitzungen  und  rechte  gegen  iedermann 
nnd  insbesondere  gegen  Novara  zu  vertbeidigen,  ohne  sie  keinen  frieden  oder  Waffenstillstand 
mit  dem  kaiser  einzugehen,  die  Mailander  zur  einhalrung  ihrer  yertrage  mit  den  grafen,  be- 
ziehungsweise Unterwerfung  unter  seinen  Schiedsspruch  anhalten  zu  wollen,  ebenso  Mailand, 
Brescia,  Piacenza,  Bologna  und  die  andern  städte  und  orte  der  partei  znr  Zahlung  der  dem 
grafen  Ubert  zukommenden  tausend  mark  silber.  Z. :  br.  Leo,  erwählter  Ton  Mailand,  Wilh. 
de  Castello  u.  a.  Rgo  Thomas  not.  etc.  Aus  Benvenutus  de  8.  Georgio  De  origine  gentilium 
suorum  f.  88,  ms.  der  kgl.  privatbibl.  zu  Turin.  —  Vgl.  Trist.  Calchus  bei  Graevius  2\ 
316.  *13456 
prope  Gualterius,  vicarius  pro  imperio  Montis  Agutuli,  verbietet  ex  parte  imperatoris  und  des  general- 
Montereggio-  capitans  Pandulf  bei  bann  und  strafe  von  tausend  mark  silber  dem  castellan  von  Monte- 
reggione  im  sumpfe  der  abtei  de  Insula  für  Sien a  heu  schneiden  zu  lassen.  Huill.  fi,  89. 
Ficker  Ital.  Urk.  401.  *  13457 

Graf  Bonifaz  von  Panico,  bürger  von  Verona,  zwar  mit  den  Este  verwandt,  aber  mitEcelin 
befreundet,  wird  zu  Padua,  wo  Galvanos  Lancia  podesta  war,  unter  der  anschuldigung, 
Verona  an  die  Lombarden  verrat hen  zu  wollen,  auf  befehl  des  dorthin  von  Verona  beru- 
fenen Ecelin  geköpft.  Kol.  Pat.,  1.  5  c.  11,  M.  G.Ss.  19,80.  Die  Ann.Veron.,  ib.  13  haben 
iuli  4.  Chron.  Patav.,  Murat,  4, 1136  (zu  1244;  es  sind  von  hier  an  die  tabre  verschoben) 
sa+rt,  dass  aus  demselben  anlasse  viele  geistliche  zu  tode  gefoltert  wurden.  **a 
Entius  mit  denen  von  Pavia  und  Tortona,  Deutschen,  Tusciern  und  Apuliern  schlägt  eine 
Schiffbrücke  über  den  Po  bei  Arena  (an  der  mündung  der  Olona)  und  fallt  ins  gebiet  von 
Piacenza  ein.  Vor  Olubra  kommt  iuni  23  der  graf  von  Flandern  (Thomas  v.  Savoien)  mit 
100  rittern  zu  ihm.  Ann  Plac  4K6.  VgL  iuni  24.  **b 
infra  Castrum  Raimund  Berengar,  graf  von  Pro  ve nee,  und  die  villa  vicecomitalis  von  M a r s o i  1 1  e  schliessen 
Taraschoni       einen  vertrag,  wonach  diese  unter  angegobonen  bedingungen  wieder  zum  gehorsame  gegen 
ienen  zurückkehrt.  Aus  dem  or.  des  dep.-archivs  zu  Marseille  B.  336.  *  13458 

a\>.  Laudum  Entius  vereinigt  sich  mit  dem  markgrafen  Lancia,  vicarius  imp.  in  partibus  Cremone,  der  vorher 
mit  trappen  aus  Cremona,  Parma,  Reggio,  Tuscien  nnd  der  mark  bei  Roncarolo  gegen  die 
Mailänder  im  felde  gestanden,  zum  angriffe  auf  dieselben  bei  Melegnano.  Da  diese  aber  von 
Piacenza,  Brescia  und  Crem»  verstärkt  sind  und  sich  mit  graben  verschanzt  haben,  geben 
die  kaiserlichen  nach  sechs  tagen  den  kämpf  auf  und  trennen  ihr  beer.  Lancia  geht  nach 
Lodi,  Entius  nach  Pavia.  Ann.  Plac.  487.  [VgL  Trist  Calchus  ap.  Graevius  2»,  316.J  ••» 
Johann,  erzbischof  von  Arles,  Raimund  Berengar,  graf  von  Provence,  und  Raimund,  grai 
von  Toulouse,  schliessen  einen  stillstand  bis  zum  1  november.  Teulet  Tresor  des  chartes 
2,514.  ••13459 
Gregor  von  Montelong"  u.  s.  w.  beauftragt,  da  er  selbst  verhindert  ist,  nach  Piacenza  zu 
gehen,  kraft  seiner  legationsgewalt  und  des  auf  ihn  gemachten  compromisses  seinen  capellan. 
den  erzpriester  von  Padua,  die  wähl  des  archidiacons  von  Piacenza  zu  cassiren  und  dort  einen 
andern  geeigneten  zum  bischofe  zu  bestellen.  Campi  Bist,  di  Piacenza  2, 398.  —  Eingerückt 
in  die  urk.,  nach  welcher  am  10  iuli  der  delegirteden  bruder  Jacob,  prior  der  Predigerbrüder 
zu  Piacenza,  zum  bischofe  bestellte.  :  Die  ernennung  wurde  vompabste  cassirt,  der  seinerseits 
1 244  märz  14  den  mag.  Albert,  seinen  capellan,  zum  bischofe  bestellte,  s.  o.  nr.  7433. :  *  1 346U 
Die  von  Genua  beglückwünschen  ihren  landsmann,  pabst  Innocenz,  zn  seiner  erwählnng. 
Altissirao  conditori  —  exhibebit.  Hahn  OolL  monum.  I,  243.  —  VgL  nr.  7387.  Ann. 
Jan.  212.  **1346! 
Entius  fällt  von  Padua  her  mit  dem  grafen  von  Mandern  (Savoien)  in  das  bisthum  Vercelli 
ein  und  verwüstet  es  bis  zum  1  aug.  Ann.  Plac.  487.  VgL  die  folg.  nrk.  u.  nr.  13467b.  **a 
(in  castris)  Henricus,  dei  et  imp.  gratia  rex  Sardinie,  sacri  imporii  in  Italia  legatns,  d.  End. 
scren.  imperatoris  divi  augusti  filius,  nimmt  abt  und  convent  von  S.  Maria  de  L  o  c  e  d  i  o  im 
bisthum  Vercelli,  weil  sie  in  der  treue  gegen  das  reich  verharren,  mit  ihren  gutem  nnd 
rechten  in  seinen  und  des  kaisers  schütz.  Winktimann  Acta  2, 695  ex  or.  —  Die  örtlichkeit, 
deren  nähere  bezeichnung  zerstört  ist,  wird  im  gebiete  von  Vercelli  (s.  vorher)  zu  suchen 
Vgl.  iuli  10.  Hier  führt  Entius  zum  ersten  male  den  titel  könig  vonSardinien, 
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er  sich  vorher  könig  von  Torr«  und  Gallara  genannt  hatU>.  Die  titelveränderang  selbst  aber 
scheint  nach  nr.  3361  doch  schon  vor  mai  1243  erfolgt  zu  sein.  ••13462 

Gnillelmus  de  Surexina,  podesta  von  Vereelli,  erklart  den  Petras  Bicherias  der  ihm  an- 
gedrohten bannstrafe  von  400  pfund  Papienser  verfallen,  weil  er  sich  weigert«,  aaf  befehl 
des  podesta  nach  Mailand  zu  gehen.  —  Derselbe  verhängt  über  denselben,  der  genannte 
schlüsser  befestigte  und  ihre  auslieferen  ^  verweigerte,  aach  an  den  feindseligkeiten  des  künigs 
(Rntins)  und  des  markgrafen  Lancea  gegen  Vereelli  theilnahm  and  dem  befehle,  in  die  Stadt 
zu  kommen,  nicht  gehorchte,  eine  bannstrafe  von  1 0,000  pfund  Papienser ;  erklärt  alle  leute 
desselben  für  frei,  zieht  sein  sämmtliches  gut  für  die  gemeinde  ein  und  befielt  sein  haus  and 
seinen  thurm  in  Vereelli  zu  zerstören.  Mandelli  1,225  aas  copie  von  1340  ian.  30  (ohne 
daten).  Caccianotti  Summ.  mon.  Verc.  192  extr.  mit  datum.  —  Nach  Ann.  Plac.  487  (vgLnr. 
1 346  7  b)  wäre  Bicherius  erst  zu  an  fang  des  aug.  zu  Entius  gekommen.  Vgl.  1246  märzl  3.**1 3463 

Uaimnnd  Berengar,  graf  von  Provence,  und  die  Stadt  Avignon  erneuern  ihr  insbesondere 
gegen  den  sogenannten  kaiser  Friedrich  und  gegen  den  grafen  von  Toulouse  gerichtetes 
büudniss.  Aas  dem  or.  des  dep.-archivs  zu  Marseille  B.  336.  *13464 

Diapultus  de  Dragone,  generalvicar  des  reichs  im  herzogthume  Spoleto,  beauftragt  in  ausruhrung 
eines  iflngst  erhaltenen  befehls  des  kaisers  die  richter  Jacob  von  Capna,  aaf  kaiserlichen 
befehl  cämmerer  im  herzogthume,  und  Laurentius,  unter  Zuziehung  des  Walter  de  Biscuris, 
vicars  in  Terra  Arnolfa,  am  3 1  iuli  die  grenzen  zwischen  dem  districte  von  Spoleto  und  Terra 
Arnolfa  zu  begehen  und  gemäss  dem  kaiserlichen  privilege  für  Spoleto  (nr.  3212)  festzustellen. 

—  Eingerückt  in  die  beurkundung  vom  9  sept.  der  beauftragten  Jacobus  Monachus  de  Capua 
und  Laurentius  de  S.  Agatha  über  Zeugenaussagen,  für  deren  abhor  aber  der  letztere,  weil  er 
erat  pro  imperiahbus  servitiis  profecturus  ad  Pedeinlucum,  durch  Diapults  socius  Servodeus 
ersetzt  war.  Sansi  Doc.  stor.  ined.  I,  2H1.  **13465 

Albert  Nozardi,  grosshofrichtcr  and  vicar  des  abwesenden  podesta  lldibrandin  Guidi  Caccia- 
contis,  und  der  rath  von  S  i  e  n  a  verwahren  sich  dagegen,  dass  durch  die  dem  kaiser  einge- 
räumte befugniss,  wonach  die  ietzt  vorzunehmende  wähl  eines  podesta,  falls  sie  dem  kaiser 
missfalle,  unwirksam  sein  solle,  der  wahlfreiheit  der  Stadt  überhaupt  abbrach  geschehe.  Picker 
IUI.  ürk.  401  ex  or.  »13466 

G(regor)  von  Montelongo  u.  s.  w.  Udalt  die  von  Mantua,  dass  sie  den  getroffenen 
düngen  nicht  nachgekommen  seieii ;  niemand  werde  sich  auf  sie  noch  verlassen  können, 
sie  den  von  zwei  Seiten  bedrängten  grafen  von  Verona,  der  ihneu  so  eng  verbanden  sei  und 
auf  sie  seine  ganze  hoffnung  setzte,  ohne  Unterstützung  lassen  würden ;  der  erwählte  von  Ferrara 
sei  bis  Massa,  die  bürger  von  Ferrara  seien  mit  ihrer  flotte  bis  Ficarolo  gekommen  in  der 
hoffnung,  sie  dort  verabredetermassen  zu  finden ;  er  beglaubige  bei  ihnen  die  eilends  abge- 
sandten Überbringer  und  erwarte  von  ihnen  am  kommenden  Sonntage  antwort.  Mirari  nec 

—  respondere.  Aus  dem  Cod.  epist  zu  Mantua  nr.  57.  Winkelmann  AcU  1,  544.  —  Vgl. 
nr.  7392.  *  13467 

Pola  wird  von  den  Venetianern  eingenommen,  ausgeplündert  und  verbrannt  Am  5  iuli  nahmen 
sie  auch  Zara.  Chron.  PaUv.,  Murat.  4, 1 136.  **a 

Wiederholte  Verwüstung  der  umgegend  von  Vereelli  um  die  mitte  des  aug.  durch  Entius, 
dem  der  mächtige  Petrus  Bicherius  aus  Vereelli  (s.  nr.  13463)  seine  bürgen  übergeben  hatte. 
Vgl.  nr.  1 34  7  2.  Dann  suchte  Entius  den  markgrafen  vonMontferrat  heim.  Ann.Plac.  4  8  7 .  **b 

Heinrich  von  Tocco,  Boffrid  von  S.  Germane  und  Wilhelm  von  Vinea,  grosshofrichter,  transsumiren 
dieurk.  des  Petras  von  Cicala  von  1216  (nr.  12497)  fürMonteverzine,  s.o.  nr.  3380.  **G 

Oldiccio,  abt  von  Sosto,  bestellt  den  Novilo  von  Lucca  zum  Vertreter  der  abtei  in  deren  vor 
Ubert  Ganghi,  delegirtim  des  generalcapitäns  Pandulf  von  Tuscien,  auszutragenden  Streit- 
sache mit  der  gemeinde  OrenUno.  Or.  im  Staatsarchive  zu  Lucca.  —  Vgl  nr.  13483.  *13468 

(Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.  w.)  befielt  dem  podesU  von  Mantua,  damit  die  in  kaiser- 
lichen diensten  bei  ihm  befindlichen  Deutschen  nicht  ohne  erlaubniss  fortgehen  können, 
alle  Deutsche,  welche  ohne  besondern  geleitsbrief  durch  das  gebiet  von  Mantua  ziehen,  bis 
auf  weitere  Weisung  gefangen  zu  halten.  Ne  Theotonici  —  commendetur.  Aus  dem  Cod. 
epist  zu  Mantua  nr.  39.  Winkelmann  AcU  1, 555.  —  :  Obwohl  dieses  stück  in  der  hdschr. 


Digitized  by  Google 


1940 


Italische  und  burgundische  Reichssachen.  1218. 


UM 


oo 

—  2 


in  Castellione 
Aretino 


—  4 


in 

pulatione 
Vercellarum 


—  4 


—  8 


! 


(sept.  oo) 


(Vitorbiij 


erst  weit  nach  nr.  24. 26. 29.  33(nr.  1 3485. 8  7. 7 1)  eingetragen  ist,  wird  es  nach  seinem  inhalt* 
doch  früher  als  diese  anzusetzen  sein.  In  der  hdschr.  ist  die  Zeitfolge  nicht  eingehalten  (s. 
auch  1244  mai  20,  inni  29,  oct.  1).  Die  folge  der  einzelneu  stocke  in  derselben  kann  also 
für  ihre  einreihung  nicht  massgebend  werden.  :|  *13469 

Ecelin  gewinnt  8.  Bonifacio  durch  vertrag  mit  Leoisins,  dem  iungen  söhne  des  grafen 
Richard.  BoL  Pat.  1.  5  c.  1 1  p.  81.  **a 

Thomasius  de  Bifero,  vicarius  in  comitatibus  Aritii  et  Castelli  pro  d.  Pandalfo  de  Fasanella  im- 
perial! in  Tuscia  capitaneo  generali,  entscheidet  einen  vor  Friedrich  von  8.  Quirico,  tone  vice- 
eomite  terrarum  olim  episcopatus  Aretini,  begonnenen  rechtsstreit  zu  gunsten  des  klosters 
Camaldoli.  Orig.  im  Staatsarchive  zu  Florenz.  —  Mit  1243  ind.  2,  sept.  2  die  mer- 
enrii.  •  13470 

Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.  w.,  antwort«t  dem  podesta  von  Mantua,  ihn  wegen  der  aus- 
führung  seines  befehlsin  betreff  der  Deutschen  belobend,  and  befielt  ihm,  die  gefangenen 
Deutschen  dem  Fulco  do  Marsilia,  balistarias  seines  hofes,  den  er  deshalb  schickte,  zu  übergeben. 
Licteras  tuas  —  ducat  Aus  dem  Cod.  epist.  zu  Mantua  nr.  33.  Winkelmann  Acta  1,555. — 
| :  Dem  inhalte  nach  spater  als  nr.  1 3  4 6 9,  aber  früher  als  nr.24 . 2  6  des  Cod.  (nr.  1 3  4  8  5 1 . :  *  1 3  4  7 1 

(in  castris)  Derselbe  befielt  dem  Hugo  Angagrola  und  dessen  genossen,  superstantibus  capti- 
vorum  d.  imperatoris  inCremona.  dem  zu  Mailand  gefangenen  Petrus  de  S.  Petro  von  No- 
varabehufs seiner  auswechslung  von  drei  genannten  gefangenen  aus  Mailand  den  zu  über- 
geben, welcher  der  kaiserlichen  curie  minus  utilis  sei.  Münch  König  Enzio  3 1 2  unverständ- 
licher abdruck.  Huill.  6,  119.  Besser  Winkelmann  Acta  1,  545.  —  Bios  mit  ind.  2.  — 
|:  Eingerückt  in  das  instrument  über  die  Übergabe  des  befehls  durch  Petrus  de  S.  Petro  an 
Hugo  d.  Cremone  sept.  30.  :|  13472 

( — )  Derselbe  meldet  dasselbe  dem  edeln  L(antelm),  grafen  von  Cassino  und  podesta  von  Cre- 
mona,  und  befielt  ihm,  iene  zur  ausführung  anzuhalten.  Münch  313  wie  vorher.  HuilL  6,120. 
Winkelmann  Acta  1,  546.  —  Eingerückt  in  das  instrument  tflber  die  Übergabe  des  befehls 
durch  Petrus  de  8.  Petro  an  den  podesta  d  Cremone  oct.  1,  mit  einem  instrumenta :  vom 
2  oct.,  wonach  der  podesta  dem  Hugo  und  genannten  genossen  bei  bann  von  hundert  pfund 
die  ausführung  befahl,  welche  diese  verweigerten,  weil  sie  den  minus  utilis  nicht  bezeichnen 
wollten  1347$ 

Eine  grosse  flott«  der  Pisaner  erscheint  vor  Porto  Venere,  dessen  einnähme  iedoch  nach 
lötagigem  verweilen  durch  den  conte  Pandalo  (Pandulf  von  Fasanella?)  verhindert  wird, 
che  non  volse  chera  tractore  della  Corona,  und  beabsichtigt  dann  einen  angriff  anf  den  hafen 
von  Genna,  den  aber  unwetter  vereitelt  Inschrift  am  Palazzo  delle  Vele  zu  Pisa  (mit  1244 
ind.  l)  bei  Dal  Borgo  Diss.  1*,  222-  |:Nach  Ann.  Plac.  487  haben  der  adiniral  Ansald  de 
Mari  mit  160  schiffen  und  der  vicar  Ubert  Pellavicini  drei  wochen  vor  Porto  Venere  mit 
Verwüstungen  zugebracht.  Vgl.  Ann.  Jan.  212,  die  das  erscheinen  der  feinde  vor  dem  hafen 
von  Genua  auf  sept.  19  setzen  und  ihren  rückzug  aus  feigheit  herleiten.:]  *a 

Tineosus,  ritter  von  Vi  t  e  r  b  o,  dankt  demkaiser  für  dessen  schreiben  (nr.  3384  »  und  versichert 
seine  unbedingte  ergebenheit ;  meldet  demselben,  dass  die  verrät  her,  welche  seine  gnade  aus 
dem  kerker  etitlieas  und  aus  der  Verbannung  zurückrief,  aller  wohlthaten  vergessend,  am 
9.  sept.  (vgl.  nr.  3383 b)  die  Stadt  nach  Vertreibung  des  podesta  und  der  anderen  beamten 
zum  abfalle  brachten,  den  cardinal  Katner  (von  S.  Maria  in  Cosmidin)  und  den  grafen  Wil- 
helm (Guido  Guerra?)  herbeiriefen  und  von  da  ab  den  grafen  Simon  (von  Chieti)  und  ihn  in 
der  bürg  einschlössen  und  mit  aus  der  nähe  und  ferne  herbeigerufenen  banditen  und  Ver- 
brechern unaufhörlich  bekämpften ;  ersucht  den  kaiser  aufs  dringendste,  persönlich  rasch 
und  mit  möglichst  grosser  macht  zu  kommen,  ihm  für  diesen  fall  eine  rasche  wendung  aller 
Verhältnisse  in  aussieht  stellend.  Imperialis  maiestas  —  serenebit  Petr.  deVin.  2,55.  Huill. 
6, 125.  Minieri  I  notamenti  diffesi  251.  —  :  Der  Schreiber  gehörte  der  angesehenen  famiLo 
der  Tignosi  an,  von  denen  einer,  namens  Landolf,  einen  thurm  des  castells  S.  Lorenzo 
daselbst  besass.  Cron.  di  Viterbo.  Böhmer  Fontes  4.  709.  Ueber  die  ereignis.se,  die  zum 
abfalle  von  Viterbo  führten  und  ihm  folgten ,  s.  ausser  den  bezüglichen  kundgebungen  des 
kaisers  (vgl.  nr.3383b  ff.)  und  des  pabstes  (nr.  7409  ff.)  den  bericht  eines  augenzeugen,  des 
goldschmieds  Lanzellotto  von  Viterbo,  in  den  im  15.  iahrb.  von  Francesco  di  S.Andrea  com- 
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pilirten  Croniche  di  Viterbo,  und  die  unten  (nr.  134s  i  )  angeführt«  darstellung  eines  geist- 
lichen aas  der  Umgebung  des  cardinals  Rainer.  Vgl  Winkelmann  Kaiser  Friedrichs  II  Kampf 
um  Viterbo  in  den  Histor.  Aufsätzen  dem  Andenken  an  G.  Waitz  gewidmet,  S.  277  ff.  :|  *1 3474 
Die  in  der  bürg  von  Viterbo  eingeschlossenen  schreiben  dem  kaiser,  dass  die  alten  väter  die 
anknnft  Christi  nicht  heisser  ersehnten,  als  sie  die  des  kaisers.  Antiqui  patres  —  comparere. 
Petr.  de  Vin.  2,56.  Huill.  6, 126.  »13475 
i,  graf  von  Chieti)  meldet  (dem  zum  reichsvicare  im  römischen  Tuscien  ernannten  grafen 
Richard  von  Caserta).  dass  die  rebellen  (von  Viterbo)  unaufhörlich  bei  tag  und  nacht  die 
bürg  angreifen  und  sie  mit  steinen  und  feuer  beschiessen :  dass  die  nachricht  vom  heran- 
ziehen des  kaisers  und  der  ankunft  des  grafen  die  rebellen  entmuthige,  obwohl  die  verräther 
verbreiten,  der  graf  sei  mit  ungenügenden  truppen  gekommen  j  fordert  ihn  auf,  unverzüglich, 
ohne  auch  nur  eine  stunde  mit  Sammlung  weiterer  truppen  zu  verlieren,  mit  denen,  die  er 
zur  band  hat,  heranzueilon,  zumal  es  sich  auch  um  dinge  handle,  welche  weder  einem  schrei- 
ben, noch  einem  boten  anzuvertrauen  seien :  auch  habe  sich  noch  nicht  die  ganze  stadt  er- 
hoben, sondern  der  kämpf  werde  vorzüglich  nur  von  den  verräthern  mit  ihren  verwandten 
und  freunden  und  einigen  soldtrnppen  aus  anderen  rebellischen  gegenden  geführt.  8i  multe 
—  desperantes.  Petr.  de  Vin.  2,54.  Huill.  6, 127.  Minieri  I  notamenti  diffesi  250.  —  |:Der 
graf  von  Caserta  stand  damals  in  Monteflascone.  Cron.  di  Viterbo  709. :|  13476 

Fortsetzung  (s.  nr.  13440*)  der  Zerstörung  der  Befestigungen  von  Pont re  moli  auf  befehl  des 
kaisers,  der  damit  Parma  und  dessen  podesta  Princival  (Percival)  de  Oria  ans  Genua  eine 
gunst  erwies,  durch  Ubert  Pelavicini,  seinen  vicar  in  der  Lunigiana,  der  durch  eine  list  die 
Zerstörung  bewirkte.  Ann.  Parin.,  M.  G.  8s.  18, 670.  **a 

(8imon,  graf  von  Chieti),  beklagt  sich  bitter  bei  einem  rathgeber  des  grafen  von  Caserta,  dass 
weder  dieser  noch  iener  trotz  der  ihnen  aus  seinen  schreiben  bekannten  verzweifelten  läge 
ihm  zu  hülfe  komme  unter  der  entschuld  igung,  dass  sie  die  ankunft  des  kaisers  abwarten 
wollen,  um  mit  vereinten  kräften  um  so  sicherer  vorgehen  zu  können ;  bei  solchem  verhalten  wäre 
iener  besser  in  Apulien  geblieben,  als  nach  Tuscien  gekommen,  da  vorher  nur  die  stadt, 
letzt  aber  fast  die  ganze  provinz  abgefallen  sei.  weil  man  sah,  dass  sie  mit  1500  rittern  es 
nicht  wagten,  dem  cardinal  (Rainer),  der  nur  200  ritter  habe,  entgegenzutreten:  das  castell 
sei  bereits  zum  grossen  theil  untergraben,  hunger  und  durst  nicht  länger  zu  ertragen ;  er 
solle  den  grafen  zu  unmittelbarem  aufbruche  bewegen,  so  dass  man  von  der  bürg  aus  noch 
heute  die  kaiserlichen  truppen  sehe,  weil  sonst  iene  allein  die  schuld  treffen  werde,  nicht  sie, 
welche  nicht  langer  auszuhalten  vermögen.  Ad  reserandam  —  deus.  Petr.  de  Vin.  2,53. 
Huill.  6, 128.  Minieri  I  notamenti  248.  —  j:  Geschrieben  vor  der  anknnft  des  kaisers  bei 
Viterbo  am  8  oct.,  s.  o.  nr.  3385 b.:|  »13477 

Gregor,  bischof  von  Vaison,  fordert  den  legaten  Zoen,  biscbof  von  Avignon,  auf,  den  grafeu 
von  Toulouse  zur  zurückgäbe  des  ihm  von  Barralus  von  Bauz,  seinem  seneschall  im  Venaissin, 
genommenen  und  zum  ersatze  des  durch  die  feindlichen  truppen  verursachten,  auf  80,000  sol. 
geschätzten  Schadens  anzuhalten.  Barthelemy  Invent.  de  Bau  87  extr.  •*  13478 

Thomasius  de  Molisio,  imp.  iustitiarius  citra  flumen  Salsum,  befiolt  den  forstmeistern  seiner 
provinz  in  ausführung  des  kaiserlichen  auftrags  vom  22  aug.  (s.  o.  nr.  3379),  den  lenten  von 
Palermo  genannte  forstnutzungen  zu  gestatten.  De  Vio  Selecta  aliquot  civ.  Pan.  privil.  16. 
Huill.  6,  110.  **13479 

Ein  ungenannter  (der  vicar  ab  Amolia  usque  Cornetum  etc.?)  meldet  dem  kaiser,  dass  die 
deutschen  und  lateinischen  Söldner,  welche  der  schroiberad  fronteriam  ürbis  nachVetralla 
legte,  und  welche  die  ganze  gegend  gegen  feinde  sicherten,  seit  langer  zeit,  wie  das  ihr  cora- 
mestabilis  H.  Tamburgensis  (Barbarigensts ;  Henricus  Bambergensis  im  Cod.  Guelferb.)  wisse, 
keine  Zahlung  erhielten  und  sich  durch  mehrere  mouate  mit  seinen  Versprechungen  hinhalten 
Hessen;  dass  nun  aber  manche  zur  gegenpartei  übergingen,  wo  ihnen  doppelter  sold  gezahlt 
werde.  Cnram  et  sollicitudinem  —  expedire.  Petr.  de  Vin.  2,  58.  —  |:  Iedenfalls  nach  der 
besetznng  eines  grossen  theils  des  tnscischen  Patrimoniums  durch  den  kaiser  im  febr.  1240, 
s.  nr.  2821*.  Möglicherweise  in  die  letzte  zeit  der  belagerung  von  Viterbo  gehörig,  da  wir 
aus  der  relation  über  dieselbe  (W.  A.  1,553)  wissen,  dass  damals  die  Söldner,  die  gegen  das 
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römisch«  enteataheer  standen,  schwierig  wurden  und  Vetralla  auch  noch  nach  dem  abzöge 
des  kaisers  besetzt  blieb,  s.  n.  3393e.:  '13*80 
Ein  ungenannter  (geistlicher  aus  der  Umgebung  des  cardiuals  Rainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin) 
berichtet  ausführlich  Ober  die  ereignisse  in  Viterbo  seit  dem  15  aug.,  den  durch  den  car- 
diual  Rainer  bewirkten  abfall  der  Stadt  vom  kaiser  am  9  sept,  die  einschliessnng  der  kaiser- 
lichen besatzung  im  castell  S.  Lorenzo  und  die  dann  folgende  belagerang  und  wiederholte 
bestürm ang  der  Stadt  durch  den  kaiser  selbst  bis  zu  der  nach  dem  verunglückten 
stürme  (am  10  nov.)  beginnenden  auflösung  seines  heers.  In  Ulis  antem  diebua  — 
rent  Aus  cod.  Vat.  Palat  953  nr.  46.  Winkelmann  Acta  1,546—553.  •«13481 
Manfred,  markgraf  Lancia,  der  podesta  und  die  gemeinde  von  Alba  gründen  den  neuen  ort 
Chierasco  für  die  leut*  vonBraida,  welche  wegen  der  bedrückungen  der  herren  von  Braida 
und  weil  der  markgraf  von  Montferrat  und  andere  feinde  des  kaisers  dort  oft  zusammen- 
kommen und  weil  sie  selbst  dem  kaiser  treu  bleiben  wollen,  ihren  bisherigen  Wohnort  ver- 
lassen. San  Quintino  Osservazioni  2,227.  —  Vgl.  dec.  13  und  1246  aog.  13.  »13482 
Cbertus  Oangi  von  Lucca  (vicar  von  Fucecchio)  vernrtbeilt  als  delegirter  richter  des  Pandulf  von 
Fasanella,  generalcapitäns  von  Tuscien,  auf  grund  des  eingerückten  consilium  von  rechts- 
kundigen die  gemeinde  Orentano,  welche  unmittelbar  unter  dem  reiche  und  dessen  boten  zu 
S.  Miniato  und  Fucecchio  zu  stehen  behauptete,  dazu,  dem  abte  von  Sesto,  welcher  durch 
vier  monate  zwei  balistarier  für  zwölf  pfund  monatlich  wahrend  der  belagerang  von  Faenza 
beim  beere  des  kaisers  hatte,  den  auf  sie  treffenden  betrag  von  vier  pfund  monatlich  zu  zahlen. 
Jacopos  iud.  et  not  etc.  Or.  im  Staatsarchive  zu  Lucca.  —  Vgl.  nr.  13468.  »13483 
Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.  w.,  schreibt  denen  von  Mantua,  dass  nach  dem,  was  ihm 
sein  an  sie  gesandter  bot«  Detesalvus  Bottus,  imperialis  et  nostre  curie  iudex,  mittheile,  es 
sein  wille  sei,  dass  ihr  podesta  mit  genügend  bevollmächtigten  boten  zu  ihm  komme,  um  über 
den  Waffenstillstand  mit  Verona  und  Dstilis  (Ostiglia  s.  v.  Mantaa)  und  andere  angelegenbeiten 
su  verhandeln ;  dass  inzwischen  die  beschiessnng  von  üstilia  ausgesetzt  werden  soll,  wie  er 
durch  den  Überbringer  dieses,  Gabriel,  den  getreuen  von  Ustilia  gleichfalls  die  einstellung 
der  feindseligkeiten  befehle  und  zugleich  bezügliche  schreiben  des  Eoelin  von  Romano  and 
der  boten  von  Verona  übersende ;  befielt  ihnen  alles  tu  thun,  was  Detesalvus  verlangen  wird. 
Aus  dem  Cod.  epist  zu  Mantaa  nr.  22.  Winkelmann  Acta  1,  554.  —  Bios  mit  ind.  2. 
VgL  nr.  13486.  13484 
Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.  w.,  halt  dem  S(apramons)  Lupi.  podesta  von  Man t  na,  vor, 
dass  derselbe  auf  seinen  befehl,  alle  ohne  geleitsbrief  fortgehende  Deutsc  he  festzunehmen 
(s.  o.  nr.  13469),  zwar  nach  seinem  schreiben  einige  Deutscho  mit  pferden  und  waffen  ge- 
genommen und  sich  bereit  erklärt  habe,  seinen  bezüglichen  geboten  zu  gehorchen, 
aber  auf  seinen  durch  den  hofbalistarius  Fulco  überbrachten  befehl,  sie  der  curie  ans- 
(s.  o.  nr.  13471),  demselben  nur  einige  pferde  übergeben  habe,  weshalb  er  nun  dem 
und  der  gemeinde  bei  strafe  von  2000  mark  Silber  befehle,  die  Deutschen  unter  guter 
hut  zu  ihm  zu  schicken ;  beglaubigt  bei  ihm  wegen  dieser  und  anderer  Sachen  den  Wilhelm 
Bottus  von  Pavia.  Ad  litteras  —  exequaris.  Aus  dem  Cod.  epist.  zu  Mantua  nr.  24.  Winkel- 
mann Acta  1,556.  —  ^Entsprechend  an  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Mantua.  Dudam 
potestati  —  debeatis  etc.  Ebendorther  nr.  26.  Wink.  555.  VgL  dec.  8.:|  »13485 

(Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.  w.),  drückt  denen  von  Mantua  seine  Verwunderung  ans, 
dass  sie,  die  er  für  besonders  getreue  des  reichs  gehalten  habe,  seinen  durch  seinen  familiär, 
den  hofrichter  Detesalvus  Bottus,  überbrachten  befehlen  bezüglich  der  angelegenheit  von 
üstilia  (s.  o.  nr.  13484)  nicht  gehorchten;  meldet,  dass  er  denselben  nochmals  an  sie  ab- 
sende, sie  zum  gehorsame  gegen  dessen  Weisungen  auffordernd.  Si  vobiscum  —  debeatis  etc. 
Aus  dem  Cod.  epist  zu  Mantua  nr.  28.  Winkelmann  Acta  1,554.  —  Vgl.  dec.  8.  »13486 

Novara  fallt  vom  kaiser  ab,  auf  die  künde,  dass  es  den  beim  kaiserlichen  beere  befindlichen 
rittern  gelungen  war,  nach  Rom  zu  entfliehen.  Ann.  Plac.  487.  VgL  Ann.  Jan.  209.  Das 
beispiel  von  Vercelli  und  die  Umtriebe  des  legaten  werden  das  übrige  dazu  gethan  haben.  **a 

(Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.  w.),  befielt  dem  podesta  von  Mantua,  wie  er  demselben  das 
bei  seiner  abreise  in  gegenwart  der  boten  von  Mantua  befahl,  falls  die  von 
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das,  was  er  denselben  durch  ihn  kraft  der  reichstreue  befohlen  habe,  nicht  thun  wollen,  die 
regierung  der  Stadt  hac  eadem  hodiema  die  martis  niederzulegeil  and  als  reichsgetrener  mit 
seiner  familie  zu  ihm  za  kommen,  and  ihm  iedenfalls  zu  schreiben,  ob  die  gemeinde  das  ver- 
langte than  wolle,  da  er  bisher  keine  nacbricht  von  ihm  bekommen.  Ans  dem  Cod.  epist  zu 
Mantua  nr.  29.  Winkelmann  Acta  1,  556.  —  j:  Der  ort  ist  Oazznolo  sw.  Mantua.  Wenn  sich 
der  nicht  näher  bezeichnete  befehl  auf  die  cinstellung  der  feindseligkeiten  gegen  Ostiglia 
(a.  nr.  13484.  86)  bezog,  sind  die  Mantuaner  ihm  nicht  nachgekommen.  Ostiglia  wurde  von 
ihnen  1244  ian.  14  erobert  s.u.  nr.  13500*.  Ebensowenig  hat  der  podesta  Supramons  Lupus, 
markgraf  von  Soragna,  sein  amt  niedergelegt:!  *13487 

Genannte  herren  von  Hanzano  verpflichten  sieh  dem  Sarllus  de  Drua,  vicar  des  markgrafen 
Manfred  Lancia  als  podesta  von  Alba,  fortan  die  neue  Stadt  (s.  o.  nr.  13482)  in  der  ebene 
von  Chierasco  zu  bewohnen  and  za  vertheidigen  und  der  gemeinde  Alba  grafschaft  und 
gerichtsbarkeit  über  angegebene  orte  zu  verkaufen.  Mon.  patr.  Ch.  2, 1438.  *13488 

Graf  Ildebrandin  Guidonis  Cacciacomitis,  vongottes  and  deskaisers  gnaden  podesta  von  Sie  na, 
verpflichtet  den  abwesenden  Pandulf  de  Fasanolla,  generalcapitän  in  Tuscien  für  das  reich 
and  podesta  von  Siena,  and  dessen  vicare,  den  iudoi  Gratian  und  Fortarrigus,  das  angegebene 
einzuhalten  und  den  rückständigen  zins  für  den  kaiser,  den  sold  für  die  gegen  Viterbo  ge- 
schickten ritter  und  anderes  zu  zahlen.  Ficker  Ital.  l'rk.  402-  *  13489 

Philipp,  erwählter  von  F e  r  r  a  r  a,  erklärt  den  Sali  nguerra  und  dessen  söhn  und  die  zom  theil  ge- 
nannten, welche  ihnen  anhingen,  als  Heinrich  Testa,  podesta  Ton  Ferrara  war,  und  später 
die  Stadt  verliessen,  dann  die,  welche  von  Melasia  und  anderen  orten  zur  Unterstützung  der 
Veroneser  and  der  gebannten  Mantuaner  aaszogen,  aller  ihrer  lehen  von  der  brche  von 
Ferrara  für  verlustig,  weil  sie  als  anhähger  der  boten  und  anhänger  des  fürsten  diese  und  die 
römische  kirche  bekriegten  und  erklärten,  ihre  kirchenlehen  vom  fürsten  zu  haben.  Cum  iuri  — 
adheserunt.  Eingerückt  in  bestätigung  des  pabstes  vom  4  s»pt.  1245,  s.o.  nr.  7572.  *13490 

(Heinrich,  konig  von  Sardinien  u.  s.  w.),  befielt  dem  podesta  und  rath  vou  Mantua,  dem  kaiser- 
lichen notar,  mag. Theodricus,  welchen  der  kaiser  alseilbot«n  nach  Deutschland  schickt, 
mit  begleiten!,  pferden  and  Sachen  kostenfrei  sicheres  geleit  durch  das  gebiet  von  Mantua 
zu  gewähren.  Cum  vir  —  commendetur.  Aus  dem  Cod.  epist  zu  Mantua  nr.  31.  Winkelmann 
Acta  1,563.  —  |:  Weder  die  im  cod.  beobachtete  reihenfolge  (s.  o.  zu  nr.  13469)  noch  der 
inhalt  giebt  mir  bei  diesem  und  den  folgenden  stücken  genauere  anhaltspunkte  für  die  ein- 
reihung  ab  etwa  zu  1243  oder  1244.  :|  »13491 

(Derselbe)  befielt  dem  podesta  von  Mantua,  dem  kaiserlichen  hofrichter  Bartholomen  Ton  Alba, 
der  sich  auf  befehl  deskaisers  nach  Deutschland  begibt,  sicheres  geleit  zu  gewähren. 
Cum  Bartholomens  —  commendetur.  Aas  dem  Cod.  epist.  zu  Mantua  nr.  32.  Winkelmann 
Acta  1,563.  M3492 

(Derselbe)  belobt  den  podesta  von  Mantua  wegen  dessen  nach  bericht  des  Nolus  von  Parma 
bezüglich  der  befreiung  eines  knaben  und  seiner  mutter  bewiesenen  «fers,  befielt  nun  aber 
bei  des  kassers  und  seiner  ongnade  die  kürzlich  gefangen  gehaltenen  falkner  seines  vaters 
mit  den  v'igeln  und  dem  sie  begleitenden  Saracennus,  diener  dos  Ferrus,  bürgere  von  Siena, 
sogleich  zu  befreien  und  zu  ihm  kommen  zu  lassen.  Ex  eo  —  permittantur.  Aus  dem  Cod. 
epist  zu  Mantua  nr.  34.  Winkelmann  Acta  1,563.  —  Vgl  folg.  *13493 

(Derselbe)  befielt  denen  von  Mantua,  da  sie  zwar  auf  seinen  befehl  den  kaiserlichen  falkner 
Baldimarius  freigelassen,  aber  den  Seracinus,  diener  des  kaufmanns  Ferrus  von  ßiena,  und  die 
Schildträger  des  falkners,  mit  deren  sachen  noch  gefangen  halten,  auch  diese  bei  strafe  von 
1000  mark  silber  unverzüglich  in  freiheit  zu  setzen  und  ihm  zuzuschicken.  Quamqnam  pro 
—  remittatis.  Aus  dem  Cnd.  epist.  zu  Mantua  nr.  27.  Winkelmann  Acta  1,563.     *  i  3494 

(Derselbe)  beglaubigt  bei  denen  von  Mantua  wegen  angelegenheiten  des  kaiserlichen 
seinen  hofrichter,  den  magister  Jacob.  Ecce  quod  —  debeatis.  Aas  dem  Cod. 
Mantua  nr.  35.  Winkelmann  Acta  1,564.  »13495 

(Derselbe)  beglaubigt  beim  podesta  and  ratho  von  Mantua  bezüglich  angelegenheiten  des  kaiser- 
lichen dienstes  den  Bubens  de  la  Parma  und  den  notar  Jacob.  Destinantes  ad  —  debeatis. 
am  Cod.  epist  zu  Mantua  nr.  36.  Winkelmann  Acta  1,  564.  *13496 
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(Derselbe)  befielt  dem  podeste  und  rath  von  M  a  n  t  u  a.  sie  wegen  der  pünktlichen  Erfüllung  früherer 
entsprechender  befehle  belobend,  dem  Ilduin,  welchen  er  mit  zwei  streitrossen,  hunden  und 
andern  sacben  an  den  kun  ig  Conrad  schickt,  sicheres  geleit  zu  gewähren.  Derocionis  vestre 
—  commendetur.  Ans  dem  Cod.  epist  zu  Mantua  nr.  37.  Winkelmann  Acte  1,584.  *  13497 

(Derselbe)  befielt  denen  von  Mantua  den  bann  aufzuheben,  welchen  sie  gegen  die  gemeinde  und 
lente  von  Pigognana  (Pegngnaga  ö.  Suzzara)  verhängten,  weil  diese  ihnen  nicht  schwören 
wollten,  wozn  sie  angeblich  nicht  verpflichtet  seien,  indem  er  beachtang  ihrer  etwaigen  rechte 
auf  dieselben  verspricht  Comune  et  —  observari.  Aus  dem  Cod.  epist  zu  Mantua  nr.  38. 
Winkelmann  Acte  1,  564.  —  :Pegognaga  wurde  1244  oct  auch  von  Beggio  bekämpft 
Ann.  Reg.  ed.  Dove  Doppelchronik  170.  :|  *13498 

In  Parma,  wo  Maracins  von  Pavia  podeste  pro  imperatore  war,  gewinnt  der populus  die  Oberhand, 
obwohl  der  von  ihm  als  capitaneus  populi  erwählte  potestas  mercatorum  ügo  de  S.  Vitati 
(ein  verwandter  Innocenz'  IV)  nur  drei  tage  im  amte  blieb.  Et  quicquid  populus  voluit,  in 
totum  habuit.  Ann.  Parm.,  M.  0.  Ss.  IS, «70.  **a 

(in  palatio  d.  regine)  Adelasia,  königin  von  Torre  und  Gallura,  schenkt  dem  kloster  S.  Maria 
inter  insulas  de  Buellis  eine  villa.  Extr.  mit  1244  ind.  1  in  bestätigung  Innoc.  IV  1244 
iuni  1 1.  Berger  1, 124  oxtr.  —  Die  ausstellerin  ist  Enzios  geschiedene  gattin.  ••13499 

Pandulf  von  Fasanella,  kaiserlicher  gcncralcapiten  in  Tuscien  und  podeste  von  Siena,  über- 
sendet dem  iudex  Gratian  und  dem  cäromerer  Forterigus  Ranutii,  seinen  vicaren,  das  ein- 
gerückt«« schreiben  des  kaisers  vom  25  oct.  1243  (oben  nr.  3389)  zur  nachachtong.  Ficker 
IM  Urk.  403.  «13500 

Einnahme  des  festen  veronesischen  castelLs  0  s  t  i  g  1  i  a  am  Po  durch  den  grafen  Richard  von  S.  Boni- 
facio und  die  Mantuauer  nach  längerer  belagerung  und  trotz  verschiedener  euUatzvetssche  Ece- 
lins.  Ann.  Mant  22.  Rol.Pat  1.  5  c.  11  p.81.  Ann.Plac.487.  —  Vgl.nr.  13484.86.87.  **a 

Pandulf  von  Fasanella  übersendet  als  imperialis  inThuscia  capiteneus  generalis  dem  noter  Mathens 
de S.  Quirico  ein  kaiserliches  mandat  bezüglich  des  zuArcidosso  eigenmächtig  errichteten 
marktes  (oben  nr.  3409)  und  beauftragt  ihn  mit  der  Untersuchung  und  Berichterstattung. 
HuUl.  6,154.  13501 

Ecelin  entfernt  den  ihm  unbequem  gewordeneu  tialvanus  Lanzea,  cuius  sororem  non  multo  tem- 
pore antea  in  uxoreni  acceperat,  datem  sibiscilicet  ab  imperatore  (Selvaggia?  vgl.  nr.  13251b). 
von  der  podestaria  zu  Padua  und  ersetzt  ihn  dnreh  den  grafen  Wizard  von  Bedondesco  ans 
Brescia,  der  mär/.  4  ins  amt  tritt  und  auch  s.  imp.  vicarius  a  flumitie  Olii  osque  Tridentum 
ist  BoL  Pat.  L  5  c.  12  p.  81.  »*a 

Vercelli  cumprumittirt  rücksichtlich  der  an  der  Sturabrücke  gegen  den  markgrafen  Bonifaz  von 
Montf errat  eingegangenen  Verpflichtungen  auf  den  Schiedsspruch  des  päbstlichen  legaten 
und  des  roarkgrafen  von  Saluzzo.  Caccianotti  Summ.  193  extr.  **13502 

Philipp  von  Savoieu,  erwählter  und  procurator  von  Valence,  mit  Zustimmung  seines  capitels, 
und  Aymo  de  Pictevia  unterwerfen  sich  rücksichtlich  ihrer  gegenseitigen  beschwerden  und 
forderungen  dem  Schiedssprüche  des  erzbischofs  J(ohann)  von  Vienne  und  des  Harrain  von 
Baux.  Chevalier  Quarante  aonäes  de  l'hist.  des  evöques  de  Valence  53  —  wo  weiteres  über 
diese  Streitigkeiten.  **  13503 

Die  gemeinde  Bologna  bestätigt  den  Schiedsspruch,  den  der  erwählte  von  Bologna  und  der 
podeste  zur  buseitigung  der  parteistreitigkeiten  in  der  stedt  fällten.  Savioli  3b,  203.  —  Der 
erwählte  ist  Octevian  degli  Übaldini,  dessen  ernennung  zum  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in 
Via  lata  der  pabst  am  31  mai  der  stedt  anzeigte,  s.  o.  nr.  7299.  7475.  Vgl.  folg.  **13504 

Ard(uin)  Confal(onerius).  podasta,  und  rath  und  gemeinde  von  Bologna  melden  dem  Azo  de 
Pir(ovalo),  podeste,  und  dem  rathe  und  volke  von  Piacenza.  dass  die  Zwietracht  in  ihrer  Stadt 
aufgehört  habe,  da  die  parteien  sich  dem  Schiedssprüche  des  erwählten  von  Bologna  und  des 
podeste  unterwarfen  und  das  friedenswerk  in  der  gemeindeversammlung  mit  hülfe  von  ver- 
schwägerungen durchgeführt  wurde.  Exultemus  et  —  lctebuntur.  Aus  cod.  Vatic  Palat953 
nr.  16.  Winkelmann  Acta  1,  557.  »13505 

Azo  de  Pirovalo,  [mdeste,  und  rath  und  volk  von  Piacenza  schreiben  dem  Ard(uin)  Con- 
fal(onerius),  podeste,  und  dem  rathe  und  volk  Tun  Bologna,  dass  sie  mit  unermesslicher  freude 
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das  ihnen  gemeldete  aufgenommen,  und  berichton  ihrerseits,  dass  die  ritter  von  Cremona, 
Deutsche  und  Papienser  am  r.  marz  in  ihr  gebiet  eindrangen .  aber  beim  rückzöge  an 
einem  reissenden  wasser  von  ihnen  überfallen  nnd  geschlagen  und  dabei  150  ritter  von 
Cremona  und  Pavia  gefangen  wurden ;  dass  weiter  ihre  berroerii  an  andern  orten  eine  menge 
von  silberund  pferden  abflugen,  welche  Friedrich,  quidicitur  imperator,  dem  tyrannen Ecelin 
schickte,  um  dieselben  zur  bestechung  zu  verwenden.  Exultat  civitas  —  triumphantes.  Eben- 
dorther  nr.  17.  Winkclmann  Acta  1,557.  —  Daselbst  über  die  zoit  dieses  und  des  beant- 
worteten briefs.  •  13506 

Ecelin  bleibt  wahrend  des  ganzen  iahrs  und  darüber  hinaus  in  Verona.  Bol.  Patav.  L  5  c  12, 
M.  Ö.  Ss.  19,82.  Vgl.  Chron.  Patav.,  Hurat.  Antiq.  4, 1 137  (zusatz  zu  Ann.  S.  Just  nach 
Hol.)  Podesta  daselbst  war  seit  1240  oct.  Henricus  de  Egna  (Gitterman  Ezzelin  149),  nach 
Chr.  Patav.  p.  1 147  ein  schwestersohn  Ecelins.  »*a 

Aldricus,  bischof  von  T  r  i  e  n  t.  übergibt  als  herzog,  markgraf,  graf  und  fürst  den  brüdern  von 
Pomarolo  die  hut  der  bürg  Vigolo  mit  iährlichem  gebalte  von  120  pfund,  doch  so,  dass  der 
bischof  und  seine  nachfolger  zu  dieser  Zahlung  nicht  verpflichtet  sind,  pro  toto  tempore,  quo 
potestas  imperialis  vel  per  dominum  imperatorem  fuerit  in  civitate  et  episcopato  Tridenti, 
cum  administrationem  non  habeat  tcmpnralium  d.  episcopos.  Bonelli  Not  4,01.  Font«s  rer. 
Austr.  II  5,381.  »13507 

Ugerius,  gastalde  von  Beifort«,  und  Ugolin,  gastalde  von  Radicondoli  (vgL  nr.  1 3394),  schwören 
in  gegenwart  und  auf  befehl  des  Pandulf  von  Fasanella,  kaiserlichen  generalcapitäns  von  Tuscien 
und  nun  auf  kaiserlichen  befehl  podestas  von  Sicna,  ihr  amt  für  die  kaiserliche  curie  wie  für 
die  Stadt  Siena  treu  zu  führen  und  die  h&lfte  der  einkünfte  iener.  die  hälfte  dieser  abzu- 
liefern. Z.:  Gratian,  iudex  der  gemeinde  Siena.  Fortarrigns,  cammerer,  Tinaccius  Guamerii, 
Joh.  v.  Venafro  u.  Job.  v.  Capua,  die  notare  der  curie.  Ego  Akunannus  imp.  curie  et  nunc 
dicti  capitanei  etc.  Ficker  Ital.  ürk.  403.  —  Vgl.  mai  4.  M3508 

Die  boten  von  Vor  cell  i  an  den  pabst  werden  instruirt.  von  ihm  zu  verlangen:  bestatigung  des 
Vertrags  mit  dem  legaten  Gregor  von  Montelongo  über  die  bischöfliche  iurisdiction  (s.  o. 
nr.  13454);  aufnähme  in  seinen  schütz;  einschluss  in  den  frieden  mit  dem  kaiser  und  zwar 
so,  dass  er  und  seine  vicare  und  nuntien  keine  iurisdiction  über  die  stadt  und  ihren  district 
haben,  auch  nicht  dorthin  kommen,  alle  gegen  ihn  von  der  stadt,  als  sie  sieb  ihm  unterwarf, 
eingegangenen  Verpflichtungen  ungültig  sein  sollen  nnd  er  der  gemeinde  keinen  podesta  oder 
rector  setzen  dürfe;  ferner  bestatigung  der ezcommunication  gegen  Petrus  Bicherius  und 
die  rebellen  auf  seiner  seite  und  der  durch  die  Statuten  der  stadt  gegen  sie  verhängten  güterein- 
ziehun^  und  beständigen  bannung  (s.o.  nr.  13463  und  zu  1246  marz  13),  weil  Petrus, 
nachdem  er  dem  legaten  und  der  stadt  gehorsam  geschworen,  statt  als  gesandter  in  ange- 
legenheiten  der  römischen  kirche  nach  Mailand  zu  gehen,  auf  seine  aus  dem  gute  der 
kirche  gekauften  bürgen  floh,  von  dort  aus  mit  anderen  rebellen  die  anhänger  der  kirche 
bekämpfte  und  den  könig  (Entius)  und  den  markgrafen  Lancea  zur  Verwüstung  des  Stadt- 
bezirks kommen  liess ;  bestrafung  genannter  äbte  und  besonders  des  abts  von  S.  Andreas, 
der  brieflich  den  könig  und  den  grafen  von  Flandern  (Thomas  von  Savoien)  zur  besetzung 
von  Vercelli  aufforderte;  bestatigung  des  zum  bisrhofe  erwählten  (Martin);  zurückgäbe  der 
Pobrücke ;  Unterstützung  durch  kreuzfahrer,  falls  es  zu  der  befürchteten  belagerung  durch 
den  kaiser  komme;  freilassung  der  vom  kaiser  nach  Apulien  fortgeführten  milites  von  Vercelli 
u.  s.  w.  Mon.  hist.  patr.,  Leg.munic.  2, 1427  —  1456  mit  angehängten  weiteren  klagpunkten 
gegen  den  abt  von  S.  Andreas  (geschenkt)  an  Bicherius,  den  kaiser,  Lancea  u.  s.  w.),  auf  die  hin 
der  podesta  seine  absetzung  bewirken  sollte.  —  Da  graf  Thomas  von  Savoien  noch  graf  von  Flan- 
dern heisst,  wird  die  gesandtschaft  ins  iahr  1244  gehören,  wahrscheinlich  in  den  frühling,  als  die 
Opposition  durch  die  Verhandlungen  zwischen  dem  pabste  und  dem  kaiser  beunruhigt  wurde,  vgl. 
nr.  1351 3.  Dazu  würde  stimmen,  dass  Innocenz  IV  1 244  iuni  9  (s.  o.  nr.  74 76 »rücksichtlich  der 
wähl  des  probstes  Martin  zum  bischofe,  deren  bestatigung  hier  gefordert  wird,  Vorladung  der 
betheiligten  anordnete,  weil  sie  unter  gewaltthätiger  einmischung  des  podesta  (Guill.  de  Surexina) 
erfolgt  sein  sollte,  aber  doch  durch  Gregor  von  Montelongo  bestätigt  wurden  war.  **I3509 
Die  kaiserliche  flotte  unter  Ansaldus  de  Mari  thut  den  Genuesen  in  den  gewässern  von  Tunis 
und  Bugia  vielen  schaden.  Ann.  Jan.  213.  **a 
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Pandulf  von  Fasanella,  inTuscia  capitaneus  generalis  et  Senensis  nu 

capitanie  dem  cammerer  der  gemeinde  Sien»,  die  halfte  des  den  orten  Radicondoli  und  Bei- 
fort* wegen  der  trappen,  welche  zum  kaiser  in  die  Lombardei  gehen  sollen,  auferlegten  be- 
trags  zu  erheben,  wie  auch  in  znkunft  die  haltte  der  ienen  orten  für  den  kaiser  auferlegten 
beträge  und  der  einkönfte,  indem  er  als  capitan  das  recht  des  kaisers  und  als  podesta 
das  recht  der  Stadt  Siena  vorbehält  Z. :  Gratianus  iudex  u.  a.  Ego  Johannes  etc.  Hoill. 
«5,190.  *13510 
Jacobas  Spinola,  vicarius  in  Albingana  pro  d.Jacobo  deCaireto  imperiali  rectore  ipsius  civitatis, 
bekundet  für  die  Stadt  Albenga  von  Gandulf  Vicentios  ein  darlehen  erhalten  zu  haben, 
welches  für  die  fratres  minores  verwandt  wurde,  welche  nach  Catalonien  gingen,  nm  die  dort 
gefangen  gehaltenen  schiffbrüchigen  einwohner  von  Albenga  zu  befreien.  Or.  zu  Albenga, 
Perg.  vol.  )  nr.  43.  —  Vgl.  nr.  13517.  *1 351 1 

Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.  w.,  meldet  dem  podesta  vonMantua,  dass  die  gemahlin  des 
n»*rt,  markgrafeu  Palavicini  sich  über  ungewohnte  und  unberechtigte  abgaben  beklagt 
habe,  welche  von  ihr  wegen  ihrer  besitzungen  im  Mantuanischen  verlangt  werden ;  befielt 
ihm,  davon  abzustehen.  Aus  dem  Cod.  epist.  zu  Mantua  nr.  30.  Winkelmann  Acta  1,558. 
—  Nur  mit  ind.  2.  *  135 12 

S(upramons)  Lupus,  markgraf  von  Soragna,  als  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Mantua 
schreiben  dorn  pabste,  dass  sie  schon  zu  Zeiten  seines  vorgangers  Gregor,  wie  zu  seinen  Zeiten 
der  kirche  immer  ergeben  waren  und  derselben  nach  Weisung  des  apostolischen  legaten  Gregor 
von  Montelongo  dienten,  und  dass  der  kaiser  sich  deshalb  von  ihnen  beleidigt  glauben  dürfte ; 
sie  ersuchen  daher  den  pabst,  sie  in  den  frieden  mit  dem  kaiser  in  der  weise  einzu- 
schliessen,  dass  ihnen  alle  kaiserliche  Ungnade  erlassen  und  ihnen  alle  vom  kaiser  und  dessen 
vorgangern  verliehenen  rechte  restituirt  und  bestätigt  werden.  Cum  tarn  bon*  —  obedire. 
Aus  dem  Cod.  epist.  zu  Mantua  nr.  42.  Winkolmann  Acia  1,569.  —  :  Dieselben  ersuchen 
in  nr.  43.  44  der  Sammlung  den  cardinal  Rainer  von  8.  Maria  in  Cosmidin  und  den  bischof 
Jacob  von  Palestrina  um  Unterstützung  ihrer  bitte.  Vgl.  die  antwortdes  pabstes  vom  22  iuni 
nr.  7478.  Aach  Bologna  hatte  ähnlich  dem  pabste  geschrieben,  s.  W.  Acta  1,560. :]  *1 35 13 
Ein  ungenannter  meldet  den  gefangenen  (des  kaisers),  dass  sie  infolge  der  einigung  zwischen 
dem  pabste  und  dem  kaiser  ihre  baldige  befreiung  zu  erwarten  haben.  Laudate  dominum  — 
dirigatur.  Huill.  6, 117.  *13514 
Johann,  erwählter,  und  die  kirche  von  Lausanne  und  Amedeus,  graf  von  Savoien,  mark- 
graf  in  Italien,  mit  seinem  bruder  Petrus  schliessen  nach  langer  fehde  frieden.  Hist  patr. 
mon.  Chart.  2, 1447.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,  99.  Font  rer.  Bern.  2,  249.  —  Der 
ort  ist  Evian.  ••13515 
Einfall  dos  könjgs  Entius  und  des  markgrafen  Lancia  von  Crcmona  her  mit  3000  rittern  ins 
gebiet  von  P  i  a  c  e  n  z  a,  das  sie  von  wechselnden  lagerplätz*n  aus  verwüsten,  ohne  dass  Gregor 
von  Montelongo  und  der  markgraf  von  Montferrat,  die  mit  trappen  von  Mailand,  Vercelli  und 
Novara  nach  Piaoenza  gekommen  waren,  es  hindern.  Als  diese  nach  Mailand  zurückgezogen 
waren,  kehrte  auch  Entius  iuni  24  nach  Cremona  zurück.  Ann.  Plac.  487.  488.  "*a 
An  diesem  tage  starb  der  gegen  den  kaiser  eifrigst  thätig  gewesene  cardiualbischof  Jacob 
von  Palestrina.  Poggiali  Mem.  stör,  di  Piac.  5,209  nach  einem  necrolog  des  doms  zu 
Piacenza,  von  wo  er  gebürtig  war.  **b 
Cremone     Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.  w.,  befielt  denen  von  Mantua  auf  grund  des  eingerückten 
Schreibens  des  kaisers  vom  2G  febr.  1244  (nr.  3416)  und  der  dort  eingerückten  klag"  des 
Rainerius  de  Moregnano,  diesem  das  verlangte  zurückzustellen  oder  am  8  aug.  demselben  vor 
ihm  zu  rechte  zu  stehen.  Aus  dem  Cod.  epist  zu  Mantua  nr.  23.  Winkelmann  Acta  1,560. 
—  Bios  mit  ind.  2.  13516 

Einfall  des  marchio  de  Cteburgo  (Bert hold  von  Hohenburg),  vicarius  in  illis  partibus  (von 
Pavia  aufwärts,  s.folg.)  pro  imperatore,  ins  Placen  t  in  is.;h  e  mit  denen  von  Pavia,  Tortona 
300  deutschen  rittern.  Ann.  Plac.  48K. —  Ueber  Berthold,  der  nach  der  Unterwerfung  von 
n  herbste  1239  dort  bis  1241  reichscapiiän  gewesen  war,  s.  Ficker  Forsch.  2,501 
und  seine  nachtrage  dazu.  **a 
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Albingane    Jacob  Spinola,  »icar  zu  Alben ga.  für  Jacob  deCareto,  rector  der  Stadt  imnamen  des  kaisers, 
|     bestätigt,  ein  darlehen  von  12  pfhnd  erhalten  zu  haben,  behnfs  der  kosten  für  ihn  and  die 
i     boten  der  Stadt,  welche  nach  aofforderung  Bertholds  Ton  Hohenburg,  generalvicars  des  reichs 
tom  PaTia  aufwärts,  zu  dem  Parlamente  gehen,  welches  derselbe  zn  Casale  8.  Evasii  halten 
wird.  Orig.  zu  Albenga,  Perg.  toI.  l  nr.  42.  —  VgL  nr.  13411  u.  folg.  »13517 

  I  Henricos  de  FaTario,  index  et  assessor  d.  Jacobi  do  Caroto  imperialis  Albigane  rectoris,  und  der 

rath  von  Albenga  bestimmen,  wie  eine  nach  Albenga  gebrachte  Schiffsladung  salz  »erkauft 
werden  soll.  Gr.  im  municipalarchive  zu  Albenga,  Perg.  vol.  1  nr.  12.  *13518 

llagginopoli  Johannes,  sindicus  procurator  und  vicecomes  des  klosters  Camaldoli,  weigert  sich  auf  eine 
bei  Mattheus,  eastellan  und  balitor  des  grafen  Aginulf,  zu  Ragginopoli  angebrachte  klage, 
»or  diesem  zu  recht«  zu  stehen,  da  das  kloster  sich  nach  kaiserlichem  privileg  nur  vor  dem 
kaiser  und  dessen  boten  und  dem  pabste  und  dessen  legalen  zu  verantworten  habe,  überdies 
nicht  zur  iurisdictkm  des  grafen  Aginulf,  sondern  der  von  Arezzo  gehöre,  Ego  Guido  not  etc. 
I'  Or.  zu  Florenz.  »13519 
....  Gbertus  Fallamonaca,  secretus  von  Sicilien,  giebt  dem  Philippus  Euphemii,  magister  forestarius 
Sicilie,  eine  Weisung  zu  gunston  des  klosters  S.  Filippo  diDemenna.  Griechisch,  übergeben 
im  aug.,  ind.  2.  Cusa  I  diplomi  Greci  1,452.  *•  13520 

Vincentie  Kcelin  von  Romano  schickt  an  Heinrich  von  Egna,  podesta  von  Verona,  seine  Verfügung  zur 
nachachtunir,  durch  die  die  kirche  S.  Georg  in  Braida  von  Verona  auf  grund  eines  kaiser- 
lichen Privilegs  (nr.  2372)  von  der  ihr  aufgelegen  datia  befreit  wird.  Z.  Thomasius  de 
S.  Lucia  von  Padua,  podesta  von  Vicenza,  Sodegerius  Apuliensis.  podesta  von  Trient,  Azo  de 
Castelbarco  u.  a.  Ego  Gerardus  de  mag.  Alberto  etc.  Gitterman  Ezzelin  1. 162.  »»13521 
Jacob  vonMorra,  generalvicar  in  der  Mark  (A  ncon  a),  spricht  eine  sentenz  gegen  die  söhne  des 
Palmerius  de  S.  Angelo  (südw.  Fermo).  Docum.  di  St.  Ital.  4,383  eitr.  —  VgL  nr.  3328.  —  Am 
1 9  ioni  war  geurknndet  worden  in  castris  super  AMcona  sub  tentorio  Jacobi  de  Morra,  vicarii  impe- 
rialis in  Marchia.  Archiv  zu  Fermo  nach  Foglietti  Conferenze  sulla  storia  Maceratese  1 8  9.  *  1 3  5  22 
Die  Lombarden  schicken  an  den  pabst,  wahrend  er  in  Genua  ist  (iuli  7— oct  5)  viele  boten 
und  fordern  von  ihm  die  absetzung  des  kaisers.  Ann.  Plac.  488  nach  erwähnung  der 
ankauft  des  kaisers  in  Pisa  (ende  aug.,  s.  nr.  3443.  44).  Nach  Ann.  Jan.  215,  die  überhaupt 
Aber  den  aufenthalt  des  pabstes  in  Genua  zu  vergleichen  sind,  kamen  boten  von  Mailand, 
Brescia,  Piacenza.  Vercelli,  Novara  u.  a.,  auch  magnaten  und  besonders  graf  Bonifaz  von 
Montferrat  quem  d.  papa  ad  latus  suum  sedere  fecit  et  deosculatns  est  eum.  **a 

Obortus  Fallamonaca.  imperialis  doane  de  secretis  et  quesitorum  magister  per  totam  Siciliam, 
erklärt,  dass  nohis  redeuntibus  do  Ispanie  partibos,  nbi  ad  regem  Emyr  Ilmuminin  legati 
fuimos  ab  excellentissima  maiestate,  cum  de  sacro  imperiali  mandato  cum  nuntio  dicti  regis 
ad  pedes  maistatis  sne  in  Tusciam  vocaremur,  er  unter  anderm  vom  kaiser  beauftragt  wurde, 
die  kaiserlichen  einkünfte  höher  zu  verpachten,  und  dass  bei  infolge  dessen  vorge- 
nommener Versteigerung  von  kaufbnden  und  lagerhausern  der  prior  von  S.  Maria  auf  Ustica 
das  der  curie  gebührende  drittel  der  einkünfte  seiner  lagerhauser  am  hafen  von  Palermo  um 
einen  höhern  zins  als  bisher  ersteigert  habe.  Winkelmann  Acta  1,561.  —  |:UeberObert  vgL 
nr.  13402.  Wegen  der  gesandtschaft,  welche  er  nach  1242  iuli  ]l  angetreten  hatte  (s. 
nr.  331 1)  und  von  der  er,  wenn  nicht  früher,  schon  im  iuli  oder  aug.  1244  zurückgekehrt 
war  (s.  o.  nr.  13520),  »gl.  Ann.  8ic,  M.  G.  Ss.  19,  497. :|  »13523 
Austausch  aller  gefangenen  zwischen  Verona  und  Mantua.    Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss. 

19,13.  *»a 
Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.w..  befielt  dem  Supraraons  Lupus,  podesta  von  Mantua,  seinen 
boten,  den  notar  magister  Leonard  von  Caserta,  gemäss  bezüglicher  kaiserlicher  befehle  von 
den  durch  den  tod  des  Gandulfus  Logus  von  Gonzaga  erledigten  reichslehen  für  die  curie 
besitz  ergreifen  zn  lassen,  solche  aber,  welche  recht  auf  dieselben  zu  haben  glauben,  an  sein 
gericht  zn  »erweisen ;  befielt  ihm  weiter,  falls  er  den  re ichsgetreuen  Ghibertinus  de  Lodula 
wegen  dieser  angelegenheit  oder  als  im  dienst«  des  kaisers  thatig  in  den  bann  der  stadt 
Mantua  gethan  habe,  denselbeM  aus  dem  banne  zu  nehmen.  Aus  dem  Cod.  ep.  zu  Mantua 
nr.  25.  Winkelmann  Acta  1,562.  —  Nur  mit  ind.  3.  13524 
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Pandalf  von  Fasanella  u.  s.  w.  empfangt  vom  abte  von  S.  Salvator  in  Monte  Amiate  ein 
schreiben  des  kabers  vom  27  aug.  (oben  nr.  3444)  und  lässt  es  transsumiren.  Z. :  PhiL 
de  Brundusio  u.  Gratia«  de  SenLs,  iudices  assessores  d.  capitanei,  u.  a,  Ego  Jacobns  Benaldi 
de  Podiobonizi  etc.  Huill.  6,  233.  *1352ö 
BemarJin,  graf  von  Cetona,  and  sein  söhn  Aldobranain  verbänden  sich  mit  der  stadt  Chinsi, 
ausser  gegen  den  k aiser  nnd  seine  legaten,  den  pabst,  wenn  er  zum  frieden  mit  dem  kaiscr  gelangt, 
die  stadt  Orvieto  nnd  das  gebiet  von  Acquapendente,  Pnmi  Cod.  d"  Orvieto  171  eitr.  **13526 
Nicolaus  de  Calvo  urk.  als  iadex  in  Marchia  (Anconitana)  generalis  per  Fr(idericnm)  de  Ati- 
tiochia,  d.  iuperatoris  llliam,  s.  imp.  in  Marchia  vicarium  gen«ralem.  Colucci  Montecchio  71 
nach  Ficker  Forsch.  3,  455.  —  Ks  ist  dies  die  erste  erwähnung  des  Friedrich  vi>n 
Antiochia  als  generalvicar  in  der  Mark,  wo  er  den  Bobert  de  Castillione  ersetzte,  und 
überhaupt  sein  frühestes  vorkommen,  da  er  von  einem  anderen  ebenfalls  unehelichen  söhn» 
des  kaisers  des  namens  Friedrich,  dessen  der  kaiser  in  erlassen  von  1240  febr.  10,  man 
16.30  gedenkt,  dem  die  bürg  Pettorano  in  Abruzzo  gehörte  nnd  der  damals  schon  verhei- 
rathet  war,  unterschieden  worden  zu  müssen  scheint,  s.  o.  nr.  2805.:  lieber  seine  herkunft 
wissen  wir  ebenfalls  nichts  sicheres.  Die  nachfolgenden  angaben  scheinen  nnr  aus  seinen 
zunamen,  :der  einer  örtlichkeil  des  königreichs  entnommen  sein  wird,  da  ihn  schon  vor  1221 
ein  Bobertus  (t,  nr.  1291),  1239  auch  ein  mag.  G.  (W.  Acta  1,649):  und  1248  iuli  9  ein 
bei  Friedrich  von  A.  sich  aufhaltender  d.  Petrus  führt,  geschöpfte  vermuthungen  zu  sein: 
es  möchte  auch  die  erste  in  bezug  auf  seinen  tod  und  seine  familie  keine  glaubwürdigkeit  ver- 
dienen. Quarta  vero  uxor  (so  nennt  der  Verfasser  auch  die  coneubinen  des  kaisers)  fuit  indyta 
Beatrix,  tili;»  prineipis  Antiochie,  ex  qua  suseeptus  fuit  Fridericus  de  Antiochia  tantutn.  Quem 
pater  cesar  in  regem  Tuscie  constituit  (s.  n.  zn  1246  nov.  20),  et  prineipatum  Antiochie  non 
negavit,  sed  propter  mortem  patris  supervenientem  in  regem  non  potuit  filius  publicari.  Ist« 
qnidem  Fridericus  duxit  in  uiorem  nobilem  Margbaritam,  flliam  N.  de  Bomanis  cunabulis 
editam,  ex  quibus  nati  fnernnt  Conradus  de  Antiochia  et  Margharita  soror  eins.  Post  cwi- 
nationem  antem  regis  Manfredi  dictus  Fridericus  inopinata  morte  interüt.  Barth,  de  Neocastro 
ap.  Mur.  8s.  13,  1015.  Vgl.  Ben.  do  Imola  ap.  Mur.  Ant.  It.  1, 1046,  wo  die  sage,  wie  sich 
FriHdrich  II  in  Antiochien  für  einen  witwer  ausgegeben  habe,  noch  mehr  ausgeschmückt  ist. 
—  Quintum  llliam  habuit  ex  tilia  regis  Antiochie  Syrie,  nomine  Fridericnin.  dum  in  Ulis  j*r- 
tibus  moraretur.  Joh.  Vict.  ap.  Böhmer  Font.  1,278.  ]:Vgl.BidolaFederic«d'Antiöchia  e  i  sum 
discendenti  im  Arch.  stor.  Napol.  11,  198 — 284.  Hier  wird  zwar  Friedrichs  identität  mit 
ienem  Friedrich  von  Pettorano  festgehalten,  aber  mit  guten  gründen  seine  syrische  herkunft 
bestritten  und  sehr  wahrscheinlich  gemacht,  dass  seine  gemahlin  Margherita  dem  römischen 
hause  der  Poli  angehörte.  Die  grafschaft  Alba,  die  ihm  spater  von  seinem  vater  verliehen 
wurde  (s.  u.  zu  1247  aug.),  hat  vorher  Johann  von  Poli  (s.  nr.  1823.  13138)  gehabt,  der 
sein  Schwiegervater  gewesen  sein  mag.  Dadurch  würde  sich  auch  erklären,  dass  sein  söhn 
Conrad  in  der  nachbarschaft  von  Bum  begütert  war,  wo  ihm  Saracinesc«,  Autkoli  u.  a.  ge- 
hörte, lieber  seinen  tod  und  seine  kinder  Conrad  und  Philipp»  s.  u.  zu  1256.  Vgl.  auch  zu 
126*  (ocL).  13527 
Boger  de  Molliano,  dei  et  imperiali  gratia  podesta  von  Lncca,  bewilligt  dem  Justinian  Lam- 
bertneci  für  getreide  und  seid«,  welche  ihm  in  partibus  ßomanie  in  mari  in  loco  Garfo  ge- 
nommen wurden,  repressalien  gegen  die  von  Genna,  mit  ausnähme  der  des  kaisers  wegen 
verbannten  und  im  dienst*  des  kaisers  befindlichen  Genuesen.  Or.  zu  Lutea.  *1352s 
Heinrich  von  Tocco,  Boffrid  von  S.  Germano,  Wilhelm  von  Vinea,  Johann  von  Marturano  und 
Martin  von  Padua,  grosshofrichter,  nehmen  eine  klage  des  abts  von  S.  Salvator  von  M«ni? 
Amiate  gegen  genannte  von  Siena  an,  s.  o.  nr.  3456 ;  vgl.  folg.  u.  1247  man.  **a 
Heinrich  von  Tocco,  Boffrid  von  8.  Germano.  Wilhelm  von  Vinea,  Johann  von  Marturano.  Leo- 
nard  von  Spoleto  nnd  Jacob  von  Pisa,  grosshofrichter,  erkennpn  für  dieselbe  abtei  gegen  <li- 
gemeinde  Montenero.  Per  man.  Potri  de  Caserta.  magno  imp.  curie  in  iusticiariatu  not.,  s.  ■■. 
nr.  3458.  Auch  Atti  della  commiss.  conserv.  della  Terra  di  Lavoro  1 883  s.  8.  und  Kaisenirk.  in 
Abbildungen,  Lief.  6,  Taf.  19".  — Mit  dem  beglaubigenden  zeichen  des  controllirenden  notars 
Philippus  (s.  Winkelmann  Acta  1,735),  ebenso  wie  das  endurthoil  von  1247  (s.  o.  nr.  9612) 
in  der  vorerwähnten  sache.  Jacob  de  Pisis  unterschreibt  mit  consuscripsi.  **b 
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Amedeus,  graf  von  Savoien,  übergiebt  seinem  brader  Thomas,  dein  früheren  grafen  von  Flan- 
dern, seine  besitzungen  in  Piemont  mit  Torbehalt  seiner  Oberhoheit.  Wurstemberger  Peter  II 
v.  Sav.  4, 103.  —  Am  16  iuli  wiederholt.  Wegen  der  veranlassung  s.  zu  nr.  7  516.  **13529 

Ugo  de  Lilla.  mag.  procorator  curie  in  Apulia,  in  gerichtsurk.  für  den  abt  von  Ogni  santi. 
Orig.  Bari,  capitelarehiv.  —  Er  war  schon  1242  im  amte  gewesen  s.  Oori  Arch.  stor.  di 
Borna  2,79;  vgl.  Hnill.  6,911.  *»13530 

Petrus  Almundi,  iudex  von  Caiazzo,  entscheidet  auf  besondern  auftrat  egregii  viri  domini  ma- 
gistri  Petri  de  Vinea,  imperialis  aule  proionotarii  et  regni  Sicilie  logothete,  summarisch 
zu  gunsten  des  Simeon  Pesante,  welchem  durch  Johannes  Gisi.  frühem  baiulus  des  logotheten, 
gewaltsam  der  besitz  von  zwoi  diesem  gehörenden  grundstücken  genommen  war.  Faraone 
Deila  patria  di  Pier  della  Vigna  (Napoli  1880)  s.  12.  —  Mit  1244,  imp.  24,  ind.  3,  also 
nach  der  letztern  spätestens  zu  1245.  Ebenda  s.  14  eine  urk.  vom  mai  1247,  imp.  27,  ind. 
5,  in  welcher  Petrus  mit  demselben  titel  erwähnt  wird.  VgL.nr.  3622.  «13531 

Notariatsinstrument,  wonach  der  abt  von  S.  Salvator  inMonteAmiate  dem  mag.  Philipp  von 
Brindisi,  iudex  in  vicariatu  Pandulll  de  Fasianella,  den  eingerückten  kaiserlichen  befehl  vom 
10  febr.  (s.  nr.  3457  vgl  3455)  übergab,  über  genannte  punkte  zeugen  zu  verhören.  Hnill. 
6,252.  —  Vgl.  zu  marz  9  und  nr.  347S.  **13532 

Johannes  de  Carofilio,  mag.  procurator  curie  terre  Barii,  in  eitler  gerichtsurk.  für  den  abt  von 
Ogni  santi.  Orig.  im  capitelarchive  zu  Bari.  **1353  t 

Pandulf  von  Fasanella,  kaiserlicher  generalcapitan  in  Tuscien.  befielt  auf  verlangen  des  abts 
Manfred  von  S.  Salvator  de  Monte  Amiate  und  aufgrund  des  eingerückten  kaiserlichen 
befehls  vom  24  ian.  (oben  nr.  3455)  dem  von  ihm  oder  von  Thomas  von  Fasanella,  seinem 
brader  und  früher  seinem  vicar,  zum  rector  der  orte  der  abtei  und  von  Monte  Latrone  be- 
stellten Guiliccio  de  Mossiliano  auf  seine  Stellung  zu  verzichten,  worauf  der  abt  zur  Währung 
der  rechte  der  abtei  demselben  dieselbe  wieder  übertragt.  Z.:  Gratian  v.  Siena,  iud.  u.  as- 
sessor  des  capitans.  u.  s.  w  Ego  Jacnbus  Benaldus  de  Podiobonizi  not.,  de  mandato  d.  capi- 
tanei,  cuius  sum  ad  presens  not.,  etc.  Ficker  ItaL  ürk.  405  ex  or.  —  Vgl.  nr.  13522.  *13534 

Die  von  Volte rra  bestellen  einen  syndicus,  um  vor  Pandulf  von  Fasanella,  generakapitän 
von  Tuscien,  zu  protestiren  gegen  die  von  ihm  oder  dem  richter  Benedict  von  8.  Oenesio 
gegen  die  stadt  vorgenommene  Untersuchung,  da  er  nicht  richter  für  diese  sacho  sei,  und 
wenaauch,  nicht  so  habe  vorgehen  dürfen;  um  weiter,  wenn  er  bezügliche  iurisdiction  habe, 
eine  abschritt  der  iurisdiction  zu  verlangen ;  endlich,  wenn  Pandulf  weiter  vorgehe,  zu  ap- 

pelliren  ad  dominum  regem  vel  prineipem,  reservata  Semper  comuni  licentia  pro  seqoenda 

appellatione  coram  altern  illorum,  qui  volaerit.  B<maeCamici  6C,64.  —  VgL  apr.  12.  *13535 

Die  richter  von  Mesagna  transsumiren  ein  zeugniss  der  vom  magister  procurator  curie  der  Terra 
d'  Otranto  Leo  Bellus  von  Bari  in  sachen  des  erzbischofs  Petrus  von  Brindisi  gegen  den 
fiscus  delegirten,  dass  der  procurator  selbst  auf  grund  der  mitgetheilten  aussagen  zahlreicher 
zeugen  das  recht  des  erzbischofs  auf  den  zehnten  von  den  feldfruchten  der  kröne  und  von 
ihren  zehnten  zu  Mesagna  anerkannt  habe.  Winkelmann  Acta  2,  703  ex  or.  **13536 

Pandulf  von  Fasanella  u.  s.w.  löst  die  von  Volte  rra  von  allen  strafen  und  bannen,  in  welche 
sie  seit  beginn  seines  amts  wegen  nichtsendung  der  durch  seinen  bruder  Thomas  geforderten 
trappen  und  wegen  anderer  vergehen  gegen  das  reich  verfielen,  da  er  sie  nicht  schuldig 
findet,  und  verspricht,  da  sie  gegen  die  von  ihm  eingeleitete  inquisition  wegen  der  salinen 
protesürten,  cum  questio  esset  civilis  et  in  modnm  inquisitionis  in  ea  procedi  non  poterat, 
während  der  ganzen  zeit  seiner  capitanie  von  iener  inquisition  abzustehen ;  wegen  Montegemoli 
behält  er  alles  recht  der  kaiserlichen  curie  vor.  Prosentibas  d.  Philippe  de  Brundusio,  imperialis 
curie  iudice,  Gratiano  de  Senis,  assessoribus  d.  capitanei,  u.  s.  w.  Bena  e  Camici  6C,  72.  "13537 

Benvenutus  Blandinas  de  Fulginea,  noterius  imperialis  curie  in  comitatu  Auximano,  Humanensi 
et  Anconitano,  nimmt  in  sachen  der  gemeinde  Cingoli  ein  zeugenverhör  auf  de  mandat» 
illustris  viri  d.  Frederici  de  Antiochia,  d.  imperatoris  lilii,  sacri  imperii  in  Marchia  vicarii 
generalis.  Samml.  d.  Mon.  Genn.  (vgl.  Archiv  12,  563).  »1353S 

Bainer,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  schreibt  dem  podesta  und  dem  rathe  von 
Viterbo,  dass,  nachdem  er  ihnen  schon  früher  mittbeilte,  was  er  durch  den  ihretwegen  an 
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den  patriarclien  (von  Antiochien)  gesandten  boten  erfuhr,  nun  am  montage  8  mai  sein  Ca- 
pellen tnagister  D.  und  zwei  seiner  familiären  mit  dem  Patriarchen  sprachen,  welcher  ihnen 
sagte,  dass  er  sicher  glaube,  das  gegen  Viterbo  geschickte  beer  sei  am  nachstvorhergehenden 
samstage  abgezogen,  theils  auf  sein  ansuchen,  tbeils  weil  der  kaiser  die  trappen  mit  sich 
fahren  wolle;  dass  sie  ihn  deshalb  wegen  Termeidlichor  ausgaben  nicht  in  ansprach  nahmen 
möchten,  da  er  stark  verschuldet  sei  und  vom  pabste  auch  nicht  einen  denar  erhalte ;  dass 
der  patharch  ausserdem  äusserte,  der  kaiser  habe  gesagt,  er  gewahre  allen  im  Patrimonium 
ruhe,  ausser  denen  von  Viterbo,  weil  sie  seine  im  kerker  gehaltenen  getreuen  schlecht  be- 
handelten, deren  hauser  im  wertbe  von  10UOO  unzen  zerstörten  und  den  durch  den  cardinal 
Otto  (von  S.  Nicolaus  1243)  vermittelten  vertrag  and  die  derbesatzang  derbarg  verheisseue 
Sicherheit  nicht  einhielten,  so  dass  er  wünsche,  dass  noch  nach  seinem  tode  seine  gebeine 
sich  erhöben,  um  Viterbo  zu  zerstören,  und  dass  er,  einen  foss  im  paradiese,  denselben  gern 
zurückziehen  werde,  wenn  er  sich  nur  au  Viterbo  rächen  könne ;  dass  sie  danach  ermessen 
könnten,  was  sie  vom  kaiser  zu  erwarten  hätten,  während  doch  am  hofe  der  za  erwartende 
verrath  Viterbos  offen  besprochen  und  ohne  die  hoffnung  auf  die  verräther  in  und  ausser  der 
stadt  das  heer  gegen  sie  nicht  geschickt  sein  würde ;  dass  er  gehört  habe,  dass  die  frau  des 
K»land  l'etrus  Alexander  in  Verbindung  mitd  em  Catcna  und  anderen  auswärtigen  ver- 
räthern ,  wie  mit  denen  in  der  Stadt ,  den  verrath  betreibe ,  so  dass  sie  wachsam  Sem 
möchten  ;  dass  er  absuhrift  des  Schreibens  des  Patriarchen  an  genannte  familiären  sende, 
um  es  nur  ihnen  und  einzelnen  geeigneten  getreuen  zu  zeigen.  Ea  que  nobis  —  eipedire. 
Aus  Cod.  Vatic.  Pakt  953  nr.  32.  Winkelmann  Acta  1, 566.  —  Vgl.  nr.  3471»  ff.  134  74  ff. 
13540  ff.  '13339 

Verwüstongszug  der  Genuesen  gegen  Sa  von  a.  Ann.  Jan.  216.  **a 

Die  von  (Viterbo)  schreiben  (dem  cardinal  Kainer),  dass  sie,  als  sie  hörten,  dass  der  pabst  die 
Alpen  überschritten,  sicher  auf  das  ende  der  feindseligkeiten  hofften ;  dass  sie  statt  dessen 
von  den  feiuden  ärger  bedrängt  werden,  als  zuvor ;  ersuchen  ihn  um  auskunft,  ob  über  den 
frieden  verhandelt  werde,  ohne  dass  er  deshalb  ihre  unerschütterliche  treue  gegen  die  kircht 
bezweifeln  dürfe.  Levavimus  oculos  —  filiorum.  Aas  Cod.  Vat  Palat.  653  nr.  40.  Winkel- 
manu  Acta  1,567.  *  13540 

(Kainer,  cardiualdiacon  von  S.  Maria  in  Cosmidin)  antwortet  denen  von  (Viterbo),  dass  der  pabst 
rege  Francorum  et  ceteris  occidentalibus  prineipibus  devotissimis  ecclesie  convocatis  so  ent- 
scheidendes zu  ihrer  hülfe  vorbereitet,  dass  sie  fortan  keine  feinde  mehr  zu  fürchten  haben 
werden ;  dass  die  wege  gesperrt  werden,  damit  so  günstige  nachnchten  die  anhänger  de* 
kaisers  nicht  wankend  machen ;  dass  der  friede  und  die  ruhe  näher  seien,  als  sie  glauben, 
und  dass  sie  in  kurzem  die  ganze  grosse  und  macht  des  herrn  erkennen  werden.  Paterno 
affectu  —  consumptos.  Ebendorthcr  nr.  41.  Winkelmann  Acta  1,568  (vgl.  anm.)  '13541 

Ein  collector  von  Pisa  erhebt  hier  ein  adiutorium  für  die  kosten  der  pisanischen  milit«s.  qui 
ire  debent  in  exercitum  d.  imperatoris  pro  comnni  Pisano  in  Lombardiam.  Notiz  mir  ietzt 
unbekannter  herkunft  •*  1 3  5  4  2 

Pandulf  von  Fasanella  u.  s.  w.  befielt  dem  Thotnasius  de  Opheno,  vicarius  Maritime  et  comitatus 
lldibrandeschi,  das  kloster  V  i  v  o  in  besitz  eines  angegebenen  grundstücks  zu  Hospitale  Pagaui 
zu  setzen,  den  er  demselben  zuurtheilte.  —  Eingerückt  in  die  beurkundung  der  am  23  iuni 
an  ort  und  stelle  durch  Thomas  unter  zeugniss  des  iudex  U baidos  de  Mariolo  curie  S.  Miniati. 
des  Forte  castellani  castri  de  Yschia  u.  a.  vollzogenen  aosführong.  Ficker  ItaL  Urk.  407 
ex  or.  '13543 

Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  befielt  auf  grund  eines  eingerückten  päbstlichen  mandats  vom 
25  apr.  1245  (P.  1  1377)  dem  probsto  von  Ferrara,  genannte  klöster  seiner  legation 
halten,  dem  Stephan,  söhne  der  verstorbenen  königin  Beatrix  von  Ungarn  oder  i 
boten  zu  Mantua,  Bologna  oder  Venedig  angegebene  summen  für  dessen  unterhalt  zu  zahlen. 
Muratori  Ant  Ii  5, 1055.  Mon.  Hung.  I  7. 183.  '13544 

Pandulf  von  Fasanella  u.  s.  w.,  meldet  dem  Cacciacomes,  vicar  von  Colle,  dass  er  den  index 
Ugettos  deBurgo  (S.  Genesii)  mit  einer  Inquisition  bezüglich  der  orte  Collalto,  Paoran«  u.aw. 
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babe,  welche  im  besitze  von  Colle  sind,  aber  angebb ch  der  kaiserlichen  carie 
.  Ficker  Ital.  Urk.  408.  —  Ebenda  407  Zeugenaussagen  vom  9  inli,  wonach  die  orte 
den  boten  der  kaiser  Heinrich,  Otto  und  Friedrich  das  fodrum  von  26  denaren  für  den  herd 
und  anderes  leisteten,  so  durch  sechs  oder  sieben  iahre  dem  Conrad  de  S.  Miniato.  castellan 
von  Monteaguto ;  ebenso  dem  castellan  Friedrich  .  weiter  zur  zeit,  als  Thomasios  de  Malanotte 
vicar  zu  S.  Quirico  war,  dem  kaiser,  dessen  boten  und  söhnen,  dem  capitän  Pandulf  und  dem 
vicar  Thomasios  treue  schwuren.  —  Ebenda  409  ein  undatirtes  zeugen  verhör,  welches  Pan- 
dulf durch  den  notar  Philipp  von  Chiusi,  procurator  curie  imperialis  in  comitatu  8enensi,  über 
die  reichsrechte  in  der  grafschaft  Siena  aufnehmen  liess.  Vgl.  nr.  13551.  65.  *13545 

Ecelin,  besorgt,  dass  der  kaiser  wahrend  seines  langen  aufenthalts  im  burgum  von  8.  Zeno 
die  gelegenbeit  wahrnehmen  möchte,  ihm  V  e  r  o  n  a  zu  entreissen  und  dies  in  die  hand  der 
Deutschen  zu  bringen,  besetzt  die  thore  und  thürme  der  stadt  mit  zuverlässigen  lenten  und 
trifft  auch  für  soine  persönliche  Sicherheit  Vorkehrungen.  Hol.  Fat.  L  5  c.  13,  M.  G.  Sa.,  19. 
82.  Vgl.  nr.  3478b.  "a 

(in  exercitu  d.  Henrici  lilii  d.  Friderici  Kom.  imperatoris)  Friedrich,  söhn  des  kaisere,  vicarius 
generalis  pro  d.  imperatore  in  Marc  Ina,  ertheilt  genannten  von  Fermo  den  Zahlungsbefehl 
bezüglich  einer  schuld,  welche  dieselben  gegen  genannte  von  Florenz  eingingen.  Ego  Bai- 
nerius  de  Monteflcalli  imp.  auet  iudex  et  not.  ek.  Or.  zu  Florenz,  Strozziane  —  j:  Vgl  nr. 
3501.  Ueberden  diesjährigen  grossen  einfalldes  königsEntius  in  das  gebiet  vonPiacenza. 
zu  dem  der  kaiser  selbst  das  aufgebot  erlassen  hatte  (s.  nr.  3468.  3475) 
am  1 1  iuni  von  Cremona  mit  Deutschen,  Tusciern.  Apuliern,  den  Cremonesei 
der  mark  Treviso  und  Bomagna  ausgezogen  war  und  der  bis  inli  7  dauerte,  s.  Ann.  Plac. 
489  als  einzige  quelle.  Vgl.  Blasius  K.  Enzio  91.:  •13546 

ap.  Taurinum  Bücktritt  der  markgrafen  Bonifaz  von  Montferrat  (vgl.  nr.  3492),  Hanfred  vonCarretto  und 
der  von  Ceva  (s.  folg.),  die  sich  ian.  1243  um  vieles  geld  für  die  gegenseite  hatten  gewinnen 
lassen  (s.  o.  nr.  13441),  auf  die  seit«  des  kaisers.  Ann.  Jan.  216.  Vgl.  nr.  3490«.  **a 

Votum  sapientum,  die  eine  Sentenz  des  Manfred,  markgraf  Lancea,  generalvicars  von  Pavia 
aufwärts,  billigen,  durch  die  die  castcllane  von  Nieila  verurtbeilt  werden,  den  ort  den  mark- 
grafen Georg,  Leo,  Benedict  und  Manuel  von  Ceva  zu  restitutren.  Bicard  Filinzerius,  vom 
könige  Heinrich,  vicar  und  generallegat  in  Italien,  delegirt,  befielt  die  ausführung.  Moriondi 
2,665  extr.  *13547 

Die  anzianen  u.  s.  w.  von  Bologna  leisten  einen  schwur  auf  feindschaft  gegen  den,  der  kaiser 
Friedrich  gonannt  wird.  Savioli  3b,  207.  "18548 

Turpinus  q.  Todeschi,  böte  der  stadt  Cittä  di  Castello,  zahlt  dem  Mattheus  Bocamicellus 
de  Sabino  (Salerno),  reeeptori  et  expensatori  pecunie  imperialis,  den  werth  von  150  pfund 
Pisaner  oder  30  mark  silbers  wegen  des  jährlichen  Zinses,  zu  dem  die  stadt  der  kaiserlichen 
curie  verpflichtet  war,  behauptend,  dass  er  für  das  laufende  iabr  zahle,  während  Mattheus  be- 
hauptet*», dass  er  für  das  vergangene  iahr  empfang*.  Muzi  Mem.  di  C.  di  Castello  6,57.  *1 3549 

Ungenannte  freunde  (cetus  amiconim  et  Christi  Odelium  congregatio)  schreiben  der  stadt  Rum 
(inclite  almeqne  urbi  Borne),  dass  Christus  dem  Petrus  und  durch  ihn  allen  nacbfolgern  des- 
selben beide  Schwerter,  das  des  sacerdotium  und  das  des  regnum,  überlioss  und  daher  niemand 
sich  das  ius  regnt  vel  imperii  anmassen  darf,  wenn  er  es  nicht  von  ihnen  überkommen 
dass  trotzdem  Friedrich,  der  aus  gerechten  Ursachen  unter  Zustimmung  des  concils 
pabste  (1245  iuli  17) entsetzt  ist,  gegen  dessen  willen  sich  am  reiche  behaupten  will;  dass 
derselbe  nun  beabsichtige,  Born  durch  trug  und  durch  Versprechungen  und  geschenke  von 
der  sacbe  der  kirche  abwendig  zu  machen,  was,  wenn  es  ihm  geläuge,  viele,  die  ihm  ieut 
widerstreben,  zu  anhängern  machen  würde,  mit  deren  hülfe  er  die  Stadt  dann  schliesslich  in 
die  härteste  knechtschaft  bringen  würde;  dass  sie  sich  demnach  durch  seine  anerbietungen 
nicht  verlocken  lassen  sollen.  Corona  sapiencie  —  eternum.  Winkelmann  Acta  1,575.  — 
|:  Ohne  näheren  anhält  für  die  einreihung  zu  einem  der  iahre  1245  bis  1250.  :|  *l355o 

Die  (ausgewanderte)  ritterschaft  von  Brase ia,  die  Pontevico,  Mosio,  Lenou.  a.  castelle  besetzt 
hielt,  gewinnt  mit  hülfe  des  markgrafen  Lancia  auch  Montechiaro.  Ann.  Plac.  492.  **» 

245* 


Digitized  by  Google 


1952 


Italische  und  burgundischc  Reichssachen.  1215. 


1-245 

ang. 


—  13 


in  castro 
S.  Miniatis 


Florentio 


—  14 


—  19 


Aquis 


(-oo) 


sept.  3  Anagnie 


(in  palst  io)  Comes  Pandulfus  de  Fagianella,  generalcapitän  in  Toscien,  entscheidet  zu  gerkhta 
sitzend,  dass  die  orte,  wegen  deren  er  am  27  inni  (vgl.  nr.  13545)  eine  Inquisition  •. -Trugt*, 
in  anbetracht  der  Torgebrachten  beweise  und  der  ergebenheit  der  gemeinde  C  o  U  e  für  das 
reich,  dieser  für  immer  gehören  sollen.  Ego  Bagonese  q.  Palmerii  de  Neapoli  pnbl.  et  nunc 
d.  capitanei  not.  etc.  Ficker  Ital.  Urk.  408.  *13551 
(in  platea  S.  Marie  Novelle)  Bruder  Roger,  Predigorordens,  a  sede  apostolica  hereticorum  In- 
quisitor in  Tuscia  deputatus,  erklärt,  dass  er  gegen  ser  Pai  Pannasola  (von  Bergamo),  po- 
desta  von  Florenz,  als  der  ketierei  verdächtigen  undgönner  der  ketzer  nach  den  geboten 
des  pabstes  vorgehen  werde,  weil  derselbe  den  capitaneis  ndei  nnd  den  päbstlichen  notaren 
bei  bann  von  100  pfund  die  Übung  ihres  amts  untersagte  und  von  ihm  zurücknähme  des 
urtheils  gegen  die  söhne  des  Baro  verlangte,  weil  dasselbe  gegen  den  befehl  des  kaisers  ge- 
sprochen sei.  Z. :  Genannte  Ordensbruder  und  infinit»  popnli  multitudo.  Ego  Michael  de  Bur- 
gonovo  et«.  Laim  Antich.  Toscane  573.  Huill.  6,342.  *13552 
( — )  Arding,  bischof  von  Florouz,  und  bruder  Roger,  Predigerordens,  inquisitor  in  Tuscien.  er- 
klären die  brüder  Pax  und  Baro,  um  deren  willen  in  der  domkirche  von  Florenz  ein  kämpf 
der  von  der  städtischen  Obrigkeit  unterstützten  ketzer  gegen  die  gläubigen  entstanden  w  ar,  als 
ketaer  für  infam  und  vogelfrei.  Lami  Eoel.  Flor.  mon.  2, 1202.  —  Mit  ind.  2.  **13Ö53 
Kaimund  Berengar,  der  letzte  graf  der  Provence  aus  dem  aragonischen  königshaus*. 
stirbt  (Ann.  8.  Viel  Massil.,  M.  G.  Ss.  23,5);  derselbe,  welchen  der  k aiser  1235  dec  zu 
Hagenau  als  fünfzigjährigen  zum  ritter  geschlagen  (nr.  2126b),  aber  auch  1239  dec  zu 
Cremona  wegen  der  besitznahme  der  Stadt  Arles  geachtet  und  aller  besitxungen  für  verlustig 
erklärt  hatte  (nr.  2598).  Derselbe  hinterliess  vier  tochtor:  1)  Margaretha,  vermählt  1234 
mit  Ludwig  dem  heiligen  von  Frankreich,  2)  Eleonore,  vermählt  1 236  mit  Heinrich  HI  von 
Kugland,  3)  Sancia,  vermählt  1244  mit  Bichard,  graf  von  Cornwallis,  später  romischer 
konig,  4)  Beatrix,  noch  unvermählt  bei  dem  tode  ihres  vaters,  der  sie  in  seinem  testament 
|:vom  20  iuni  1238,  Layettes  du  tresor  d.  ch.  2, 378  :|  zur  erbin  von  land  und  leuten  ein- 
gesetzt hatte  bunter  Vormundschaft  des  Romeo  de  Villeneuve,  der  zugleich  baiulus  des  land- 
sein  sollte.  Ann.  Jan.  218.:|  Sie  war  noch  bei  lebzeit  ihres  vaters  mit  Raimund,  graf  von 
Toulouse,  (den  der  kaiser  nach  Raimund  Berengars  absetzung  mit  dessen  lehen  beliehen  hatte  i 
verlobt  worden;  j:  anfangs  oct.  1245  liess  der  kaiser  durch  Andriolus  de  Mari  um  sie  für  seinen 
söhn  Conrad  werben,  Ann.  Jan.  (vgl.  auch  den  brief  Winkelmann  Acta  2,  54) ;  allein  der 
pabst  und:  die  von  dem  verstorbenen  vater  gesetzten  pfleger  bewirkten  1246  ian.  31  (Ann. 
S.  Vict.)  ihre  Vermählung  mit  Carl  (geb.  1226  märz),  dem  bruder  des  heiligen  Ludwig,  dem 
dieser  nun  noch  Anjou  und  Maine  gab.  Vgl.  die  Art  de  verifier  les  dates,  aus  welcher  ich 
diese  thutsachen  entnehme.  :  Genaueres  bei  Sternfeld  Karl  v.  Anjou  10 — 23.  :|  —  Friedrich, 
als  er  1247  nach  Lyon  ziehen  wollte,  mag  wohl  anch  diese  Verhältnisse  mit  im  auge  gehabt 
haben.  Allein,  da  er  in  Turin  wieder  umkehrte  und  auch  ausserdem  mit  Ludwig  dem  hei- 
ligen wohl  nicht  ganz  brechen  wollte,  war  der  einfluss  des  reichs  auf  diese  grafschaften  ver- 
loren, in  welchen  später  nur  noch  einmal  Karl  IV  als  schattenkünig  erschien.  a 
Anschlag  zur  urmordung  des  kaisers  und  seines  sohns,  des  konigs  Entius,  s.  o.  nr.  3501d. 
Entdeckt  wurde  er  durch  Schriften,  die  im  kloster  Fontevivo  Östlich  von  Borgo  S.  Donin« 
bei  ankauft  des  kaisers  gefunden  wurden.  Entius  dürfte  hieher  seinem  von  Turin  wegen  des 
drohenden  abfalls  von  Parma  zurückkehrenden  vater  entgegengekommen  sein ;  er  ist  wenig- 
stens unmittelbar  darauf  im  sept  bei  ihm  in  Parma,  s.  nr.  3502.  Damals  war  hier  der  Apnlier 
Tebald  Franciscus  podesta  pro  imperatore.  Die  hänpter  der  kirchenpartei  in  Parma,  deren 
Umtriebe  die  beschleunigte  rückkehr  des  kaisers  von  Turin  veranlasst  hatten,  die  Lopi,  Cor- 
reggio,  Kubei,  obenan  Bernardns  Rolandi  Rubei,  flüchteten  rechtzeitig  nach  Piaoenza.  Ann. 
Plac.  492.  Ann.  Parm.  f. 70.  Vgl.  nr.  I3570b.  **b 
R(ainald),  bischof  von  Ostia  und  Velletri,  S(tephan),  cardinalpriester  von  S.  Maria  trans  Tiberim. 
und  R(kcard),  cardinaldiacon  von  S.  Angelo,  vicare  des  apostolischen  Stuhls  in 
Campania  und  Maritima,  verleihen  wegen  der  von  dem  päbstlichen  capellan  Stephan  von 
und  seinem  bruder  ritter  Thomas  auf  die  von  Fumone  (ö.  Anagni)  verwendeten  kosten 
das  lehen  des  verräthers  Johann  Obtinelli.  Eingerückt  in  die  bestatigung  durch 
Alexander  IV  von  1255  ian.  28.  M.  G.  Ep.  pont.  3,331.  ••13554 
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Eine  kaiserliche  flotte,  die  einen  boten  des  Emir  Almumemim  nach  Spanien  zurückgebracht, 
kreuzt  unter  Ansaldus  de  Mari  und  seinem  söhne  Andriolus  während  des  sept  and  oct  an 
der  küste  der  Provence  und  im  ligurischen  meere,  Savona  schüttend  and  den  hafen  von  Genna 
bedrohend,  in  den  Andriolns  zweimal  eindringt  Ann.  Jan.  218.  *»i»»54a 

Perissolus,  baiulus  von  Aix,  verspricht  zugleich  im  namen  der  ritter  und  bürger  von  Aix  der 
Beatrix  (von  Savoien,  wittwe  des  grafen  Raimund  Berengar  von  Provence)  die  ihr  von 
ihrem  manne  geschenkte  graischaft  Forcalquier  und  anderes  zu  vertheidigen  und  ihre  tochter 
Beatrix  nicht  gegen  ihren  willen  zu  verheirathen.  Mon.  hist  patr.  Chart.  2, 1455.  Sternfetd 
Karl  v.  Anjou  265.  **13555 

Podesta  und  räthe  der  commune  von  Hailand  bezeugen,  dass  sie  auf  fürbitte  des  päbstüchen 
legaten  von  dem  erzpriester  von  Monza  einen  goldenen,  mit  kostbaren  steinen  beseiten 
becher  von  170  unzen  leihweise  erhalten  haben,  um  ihn  für  die  anders  nicht  zu  befriedi- 
genden bedürfnisse  der  commune  bis  Weihnachten  zu  verpfänden.  Giulini  Docum.  (ed.  1867) 
171.  **!3556 

(in  exercitu  contra  Pridericam  qnondam  imperatorem)  Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  erklärt 
die  räthe  von  Mailand  för  gebannt,  falls  sie  die  angegebenen  bedingungen  des  vorstehenden 
leihgeschafts  nicht  einhalten.  Giulini  Mem.  8,649.  Frisi  Mem.  stor.  di  Monza  2,113.  — 
|:  Die  rectoren  der  stadt  wurden  1254  man  22  aus  diesem  anlasse  gebannt,  Giulini  Docum. 
(ed.  1857)  186,  und  noch  :|  1255  hatte  das  kapitel  den  kelch  nicht  zurück,  s.  zu  125  ". 
febr.  25.  »13557 

Eutins,  der  nov.  8  bei  Cassano  über  die  Adda  gegangen  war,  um  den  von  seinem  vater  vom 
mittlem  Ticino  her  (vgl.  nr.  3514b  ff.)  bekämpften  Mailändern  in  den  rücken  zu  fallen, 
geräth  unvorsichtig  vorgehend  in  Gorgonzola  in  die  hände  der  feinde,  |:  wird  aber  nach  kurzer 
zeit  durch  einen  vertrag  mit  ihnen,  da  diese  ihrerseits  von  seinem  heere  umzingelt  waren, 
wieder  frei  Ann.  Jan.  219,  Ann.  Plac  492,  Thomas  Tuscus  515,  s.  o.  nr.  3515b.  Vgl. 
Grossmann  K.  Enzio  48.  Blasius  K.  Enzio97  ff.  Die  bei  Gorgonzola  gefangenen  38  balistarii 
von  Genua  liesa  derkaiser  nachher  zn  Lodi  an  bänden  und  äugen  verstümmeln.:!  a 

Boland,  notar  von  Oorneto,  schickt  dem  cardinaldiacon  Rainer,  Statthalter  des  pabstes  in  Tuscien, 
dem  Patrimonium,  dem  Herzogthume  und  der  Mark,  einen  bericht  in  reimen,  wonach  Vi- 
talis von  Aver  8  a,  weil  die  von  Oorneto  die  Stadt  nicht  übergeben  wollten,  am  4  nov.  52 
gefangene  bürger  von  Co  meto  aufhängen  lies».  Ea  que  lacrjmosis  —  maiestati.  Hfifler 
Friedr.  429.  Huill.  6,368.  Docum.  di  st  Hai  5,353.  »13558 

Der  syndicus  der  stadt  Volterra  appeUirt  von  einem  von  den  gerichtsconsuln  von  Volterra 
gefällten  urtheil  an  den  generalcapitan  Pandulf  von  Fasanella  nnd  an  den  kaiser  und  ersucht 
um  aposwlos.  Rena  c  Camici  6',  74.  13559 

250  bürger  von  Volterra  schwören ,  dass  sie  sich  an  keinem  anschlage  gegen  die  ehre  und  den  besitz 
des  kaisers  und  seines  sohns  Conrad  betheiligen,  vielmehr  beiden  nach  moglichkeit  helfen  and 
darwiderhandelnde  anzeigen  werden.  Rena  e  Camici  6%  74.  —  Nur  1245  ind.4.  "13560 

Genna  schickt  boten  an  den  pabst  nach  Lyon  wegen  hülfe  für  sich  und  die  Lombarden.  Ann. 
Jan.,  M.  G.  Ss.  18,220.  **a 

Theodericb,  erzbischof  von  R  a  v  c  nn  a,  thoilt  dem  pabste  mit,  dass  er  nach  langer  gefangen- 
schaft  in  Apulien  (seit  1240  aug.  22  s.  o.)  sich  dazu  verstand,  2000  mark  ab  bürgschaft 
dafür  zu  setzen,  dass  er  einen  gewissen  räum  im  königreicho  nicht  überschreiten  und  nichtig 
gegen  den  kaiser  tbun  werde;  dass  er  dann  aber  auf  rath  frommer männer  dasgeld  im  stiche 
gelassen  und  sich  mit  grosser  gefahr  nach  Bologna  geflüchtet  habe ;  meldet,  dass  inzwischen 
seine  kirche  ihrer  besitzung  Argenta  und  anderer  durch  den  markgrafen  von  Este  und  die 
von  Ferrara  beraubt  worden  sei,  und  bittet  deshalb  um  Unterstützung.  Dum  illius  —  posses- 
sionis etc.  Rubens  Hist.  Rav.  üb.  VI  p.  418.  HuilL  6.378.  Tarlazzi  Appendice  1, 180. — 
Einreihung  zu  1245  oder  1246  ansicher.  Am  23  ian.  urkundet  der  erzbischof  in  Bologna. 
Tarlazzi  1 84.  Der  pabst  aber  gab  erst  1 246  mai  1  entsprechende  Weisung,  s.  nr.  7629.  **  1 356 1 

Heinrich  (Entius),  könig  von  Sardinien  nnd  generallegat  in  Italien,  wird  von  seinem  vater. 
dem  kaiser,  zur  belohnung  seiner  kriegsleistungen  mit  Lunigiana,  Versilia,  Garfagnana 
und  Viareggio  als  erblichen  reichslehen  ausgestattet,  s.  u.  Nachträge :  Friedr.  II.  üeber  die. 
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schwankende  b«handlung  dieser  landschaften  seitens  des  kaisers,  der  sie  im  dec  1248  d>m 
»ohne  wieder  entzog  (nr.3  74  5. 4  H>,  s,  Wiukelmann  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  26,3 1 0.  ** * 3b"  'a 
Heinrich,  küuig  von  Kugland,  verspricht  dem  Amadeus,  grafen  von  Savoien  und  mark  grat  e» 
von  Italien,  dafür,  dass  derselbe  Avigliana,  Susa  mit  dem  palhut,  das  Castrum  de  Bardo  und 
S.  Maurice  im  Chablays  von  ihm  zu  lehen  genommen  und  mannschaft  geleistet,  ausser  seinem 
iährlichen  lehen  (von  200  mark)  1000  mark  zu  zahlen.  Rymer  I,  264.  Wurstemberger 
Peter  II  v.  Sav.  4.  lOG.  *13.-j«2 
Friedrich  von  A  n  t  i  o  c  h  i  a,  des  kaisers  söhn  und  wohl  bei  ihm  im  Winterquartiere  zu  Grosset» 
anwesend .  wird  von  ihm  zum  vicarius  generalis  per  Tusciam  et  ab  Amelia  usqne  Cornetum 
ac  per  Maritimam  ernannt,  s.  o.  nr.  3538.  Unter  ihm  ist  der  seit  1243  alscapitan  ab  Amelia 
usque  Cornetum  vorkommende  Vitalis  de  Aversa  zunächst  in  dieser  Stellung  verblieben,  bis 
erl247  febr.  durch  Alexander  deCavellis  ersetzt  wurde.  Vgl.  Fi  cker  Forsch.  2,516.517.  **a 
Florenz  unterwirft  sich  nach  beendignng  innerer  Streitigkeiten  dem  kaiser,  der  seinen  söhn 
Friedrich  von  Antinchia  zum  podesta  der  Stadt  und  zugleich  zum  vicsre  daselbst  be- 
stellt, damit  er  desto  energischer  gegen  die  facinorosi  vorgehen  könne,  s.  o.  nr.  3540. 
Vgl.  Ann.  Florent.  a.  1245  (also  auch  noch  anfang  1246):  Fredericus  imp.  supposuit  Flo- 
rentinos. Hartwig  2,42  vgL  175.  —  Vgl.  zu  dec.  31. 
Friedrich  von  Antiochia  u.  s.  w.  bekundet,  dass  er  auf  klage  des  Bernhard  Blanchns  de  Monte- 
sillis,  welcher  den  Concius  filius  Gualterii  und  dessen  bruder  D.  beschuldigte,  den  abt  Jacob 
monasterii  Moutesillis,  ihren  dominus  spiritualis,  ermordet  und  andere  missethaten  verübt  zu 
haben,  diese  vergeblich  vorlud  uud  sie  daher  an  person  und  Sachen  bannte,  wenn  sie  binnen 
zehn  tagen  seinen  geboten  nicht  gehorchen  würden,  so  dass  von  da  ab  sie  ieder  ungestraft 
verletzen  dürfe  und  ihre  guter  mit  beschlag  belegt  werden  sollen.  Accepta  querimouia  — 
perseveraut.  Petr.  de  Vin.  5.  112.  Lami  Mon.  Flor.  1,399.  Goldast  Const.  2,82.  Rena  • 
Cainici  64,  52.  —  S:  Gleich  den  folg.  stücken  ohne  anhält  für  genauere  einroihung  und  daher 
hierher  als  zum  frühesten  termiue  gesetzt.:  'riöGS 
(Derselbe)  meldet  allen  vicaren,  podestaten,  rectoren  und  sonstigen  beamten  des  kaiserlichen 
hofs  in  Tuscien,  dass  er  auf  klage  des  11.  uud  G.  de  N.  den  Ü.  de  N.  und  D.  de  N..  weil  sie 
den  abt  Jacob  von  Farfa  ermordeten  und  geladen  nicht  erschienen,  bannte,  uud  befielt  ihnen, 
dieselben  einzufangeu  und  zu  ihm  zu  schicken  und  ihnen  keinen  aufenthalt  in  ihren  gebieten 
zu  gestatten.  Universis  etc.  Cum  ob  accusationem  —  permissuri.  Petr.  de  Vin.  5, 1 1 1.  Ba- 
tuzius  Mise.  ),  469.  Rena  I.e.  —  Trotz  der  abweichungen  wohl  anf  den  vorigen  fall  bezüglich, 
so  dass  dor  ungenannte  aussteiler  gleichfalls  Friedrich  von  Antiochien  sein  wird.  *135<",4 
linS.Miniato)  t.'urradus  de  Trovellis,  kaiserlicher  castellan  und  podesta  in  S.  Miniato,  liksst  anf  befahl  des 
generalvicars  Friedrich  von  Antiochia  aus  den  orten  der  curia  zu  S.  Miniato  ein  znr  zeit  des 
generalcapitans  Pandnlf  von  Fasanella  aufgenommenes  zeugenverhfir  (s.  nr.  13545)  über  die 
rechte  der  gemeinde  C  o  1 1  e  an  genannten  orten  transsumiren.  Ego  Perfectus  de  S.  Miniato  etc. 
Ficker  Ital.  Urk.  408.  »13565 
Beatrix,  gräfln  der  Provence,  erkennt  die  theilung  zwischen  den  brüdern  Barralus  und  Gilbert 
de  Bauz  an,  weil  das  land  sonst  nicht  unter  die  herrschaft  des  grafen  gebracht  werden  kann, 
und  belehnt  den  ersten  (der  ihr  ian.  27  gehuldigt  hatte)  mit  genannten  schlossern.  Barthe- 
lemy  Invent  de  Baux  90  eitr.  *• 13566 

Die  gemeinde  Pinerolo  stellt  sich  auf  immer  unter  den  schütz  des  grafen  Thomas  von  Savoien. 

Hist.  patr.  mon.  Chart.  1, 1387.  —  Vgl.  Carutti  Reg.  com.  Sahaudiae  261.  **13567 
(in  palacio  communis)  Dio  credonza  von  Vercelli  nimmt  Statuten  an,  in  denen  n.  a.  die  Ir- 
lich tang  einer  societas  communitatis,  mit  aufhebung  der  neue  gesellschaftall  verbietenden 
bestimmungen,  beschlossen  nnd  dem  PetrusBicherins (vgl. nr.  1 346 3),  seinen  familienau- 
gahörigen  und  genannten  anderen  verboten  wird,  während  des  kriegs  zwischen  der  kirchenpartei 
und  dem  kaiser  in  die  Stadt  zu  kommen  oder  nach  demsolben,  bevor  sie  aus  dem  städtischen 
banne  befreit  seien.  Hist.  patr.  mon.,  Legesmunic.  2, 1333.  —  Vgl.  1248  inni  30.  •*1356s 
Der  rath  von  Marseille  beglaubigt  bei  dem  grafen  Carl  von  Provence  genannte  zur  Verhand- 
lung über  das  von  ihm  behauptete  recht  in  der  Stadt.  Sternfeld  Karl  v.  Anjou  266.  —  Ohne 
iahr.  **13K«9 
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l'bertos  Cremonensis,  Ticarias  Ficecchi,  entscheidet  in  einer  Streitsache  des  abts  ton  Fonta- 
n  a  t  a  o  n  e  und  des  Corsesco,  dass  er  ietzt  anf  das  vorgebracht«  rescript  des  Pandulf  von 
Fasanella  nicht  vorgehen  wollt',  sich  das  aber  vorbehalte,  daraufhin  vorzugehen,  falls  der 
klager  vom  bischofe  von  Pistoia  nicht  recht  erlangen  könne,  nachdem  während  der  Ver- 
handlung geltend  gemacht  war,  dass  dieser  der  zuständige  richter  des  abts  sei,  dagegen  aber 
eingewandt  war,  die  exceptio  fori  sei  hier  nicht  zulässig,  qaia  d.  imperator  et  comes,  qai  erat 
eins  loco,  omniuni  est  iudex.  Rena  c  Camici  f.c,  75.  *13ö70 

Niederlage  des  cardinals  Rainer,  der  anf  antrieb  des  vcrräthers  Jacob  de  Morru  mit 
denen  von  Perugia  und  Assisi  gegen  das  zum  kaiser  haltende  Fcligno  zog,  aber  durch  den 
generalvicar  im  Herzogthume  Marinas  de  Ebulo  mit  denen  von  Foligno  und  Spoleto  und  einigen 
Deutschen  geschlagen  und  unter  verlost  von  3000  (5000,  6000)  gefangenen  bis  Assisi  zu- 
rückgetrieben wurde.  Siehe  den  bericht  des  kaisers  nr.  3551,  der  auch  an  die  bürger  von 
Cöln  gerichtet  war  und  neben  einer  anderen  quelle  in  Chron.  reg  Colon,  ed.  Waitz  28s 
benutzt  ist.  Ann.  Senenses,  M.  G.  Ss.  19,230  (zu  (2)  kal.  apr.  1245).  Ann.  Perus.,  Arth, 
stor.  ItaL  16,  5fi  (zu  1245).  **a 

Entius  und  der  markgraf  Lancia  mit  truppen  von  Cremona  und  Pavia  rücken  in  Parma  ein. 
Entius  lässt  in  öffentlicher  Versammlung  eine  anklage  gegen  die  aus  Parma  geflüchteten 
(s.  o.  nr.  135  53b)  wegen  ihres  einverstandnisses  mit  dem  zum  Verschwörer  gewordenen  p-- 
desta  Tebald  Franciscus  verlesen,  zerstört  ihre  thürme  und  Däuser  und  schickt  60  ritter  ihrer 
partei  als  geisein  nach  Cremona  und  Reggio;  ebenso  20  aus  Reggio  nach  Apulien.  Ann. 
Plac.  493.  In  Reggiu  war  Ubert  Pellavicinus  1246  potestasper  imperatorem.  Ann.  Reg.  ed. 
Dove  171.  — Vgl.  Ann.  Parm.  a.  1246  p.  671  über  die  zustande  in  Parma:  imp.  habebat 
in  suo  domiuio  palatium  et  torrem  episcopi  et .  .  .  percipiebat  omnes  redditos  episcopi  et 
magnas  coltas  im]M)nebat  ecclesiis  civitatis  et  episcopatus  ...  et  nemo  audebat  presentar- 
aliquas  litteras  papales  sub  pena  amissionis  pedis  et  manu.-.  Es  entfliehen  noch  mehr  nach 
Piaceuza  und  Mailand  und  verhandeln  dort  mit  dem  legaten  Gregor  von  Montelongo  de  in- 
trando  in  civitatem  Parme  cum  illis  de  parte  ecclesie.  *»b 

Robert  von  Castiglione,  generalvicar  des  reichs  in  der  Mark,  nimmt  die  von  C  a  m  e  r  i  n  o  wieder 
in  die  gnade  des  kaisers  auf  und  ertheilt  ihnen  angegebene  Zusicherungen,  indem  er  die  be- 
gnadignng  auch  auf  genannte  orte,  welche  Camerino  anhingen,  ausdehnt  und  verspricht,  sich 
dafür  zu  bemühen,  dass  Marinus  de  Ebulo,  vicar  des  henogthums,  das  auch  bezüglich  der 
orte  seines  gebiets  thun  und  der  kaiser  alles  genehmigen  wird.  Z. :  Filiderus  Raynaldi  u.  s.  w. 
Per  m.  Raonis  de  Caramania  not  nostri.  Huill.  6.  416  extr.  Ficker  Ital.  ürk.  41 1  ex  or.  — 
Vgl.  das  bezügliche  privileg  des  kaisers  oben  nr.  3555.  *  13571 

(in  palacio  communis)  Guelfus  Strictus,  podcsta.  und  der  rath  von  Novara  beschwören  auf 
verlangen  mailändischer  boten  die  angegebenen  punkte  eines  bündnisses  mit  Vercelli,  vor- 
behaltlich dessen,  dass  auch  Mailand  sie  beobachte,  und  dass  Novara  dadurch  nicht  gegen 
die  römische  kirche  und  ihre  boten  zu  handeln  verpflichtet  werd».  Ego  Richinus  de  Guerra 
not.  Vercell.  etc.  Hist.  patr.  mon.,  Leges  mnnic.  2,  813.  **13572 

Opizo  und  Conrad,  markgrafen  von  Malasp  in  a,  fallen  vom  kaiser  ab:  letzterer  tritt  iedoch 
schon  im  aug.  zu  ihm  zurück.  Ann.  IMac.  493.  Ann.  Jan.  220.  **a 

Pavia  und  Lodi  nehmen  auf  eigene  band  (privatim)  den  Mailändern  das  castell  an  der 
Pobrücke  (s.  o.  nr.  13234),  worauf  die  Placentiuer  die  brücke  selbst  zerstören. 
Plac.  493.  **b 

Fr(idericus)  de  Autiochia,  d.  imperateris  tilius,  s.  imp.  in  Tuscia  et  ab  Anielia  usqoe  Curgnetum  per 
totaui  Maritima  m  vicarius  generalis,  gewährt  der  gemeinde  M  on  te  voltraio  [wegen  der  dem 
kaiser  geleisteten  dienst«,  specialiter  super  revocanda  terra  ipsa  et  fortellitia  eiusdem  terre 
ad  manus  imperialis  curie.  und  weil  sie  durch  den  krieg  verarmt  ist,  abgabenfreiheit  auf  drei 
iahre  und  bestätigt  ihre  dem  rechte  des  reichs  nicht  nachtheiligen  gewohnhciten,  aber  unter 
vorbehält  der  bestellung  des  podcsta  (vgl.  nr.  3591)  durch  den  kaiser  und  dessen  vicar  in 
Tuscien.  Z. :  Gualterius  de  Calcinaria,  bürger  von  Pisa  und  podesta  von  Siena,  Rainald  Sovarzi 
von  Colle,  iud.  Phil,  de  Brutulusio  und  Amicus  de  Sulmona  assessores  nostri,  Ferro  mar- 
schall,  Job.  Toschanus.  cämmerer,  Rerard  de  Raiano  u.  Bastus  de  Amgarrano  socii  nostri.  | 
Rena  e  Camici  ft',  48  extr.  Ficker  Ital.  Urk.  413  ex  or.  13573 
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Märiens  von  Siponto  und  Lambertus  Curnientos  von  Barletta,  magistri  procoratores  com  in 
Apulia,  schreiben  dem  Leo  Belli,  mag.  procorator  in  terra  Ydronti,  dass  der  kaiser,  weil  der 
abt  von  La  Cava  in  seinen  diensten  abwesend  (s.  nr.  3543)  sei,  befohlen  habe,  das  casale 
Rnptum,  das  (der  verrather)  Andreas  vonCicala  gegen  zins  von  derabtei  hatte,  für  die  curie 
zo  vergalten,  wenn  die  abtei  mit  dem  ihr  von  Andreas  gezahlten  zinse  zufrieden  sei,  andern- 
falls es  aber  der  abtei  zu  restituiren,  quia  bona  ecclesiastica  nolomos  invitis  ecclesüs  per 
nostram  curiam  detineri  (s.  nr.  35531;  sie  geben  Leo  die  entsprechenden  Weisungen.  Huill. 
6,  421  in  der  beurkundung  Leos  vom  1 1  ioni  über  die  geschehene  rostitation,  die  der  con- 
vent  vorgezogen  hatte.  —  Leo  Belli  (Bellus)  war  schon  1245  märz  31  im  amte  gewesen, 
s.  o.  nr.  13536.  *»13574 
Bonacursus  de  I'alude,  imperiali  gratia  podesta  von  Pavia,  vernrtheilt  164  ritter  zo  bann- 
strafen vou  60  solidi,  weil  sie  nicht  theilnahmen  an  der  cavaliata  der  gemeinde  Pavia  in  die 
Lomellina  apud  Trombellum  occasione,  quod  Mediolanenses  debebant  ibi  venire  1246,  ind.  4, 
die  dominico,  13  kal.  iunii,  ond  IS  ritter  zo  strafen  von  10  solidi,  weil  sie  die  Stadt  erst 
nach  dem  glockenschlage  verliessen.  Aus  einem  bannbuche  im  Stadtarchive  zu  Pavia.  *  135"  5 
Senator  (und  volk)  von  Rom  beklagen  sich  beim  pabste  über  seine  ab  Wesenheit,  die  non  seit 
seiner  heimlichen  ohne  ihr  wissen  und  wollen  erfolgten  abreise  beinahe  schon  zwei  iahre 
wahre ;  drücken  ihre  besorgniss  darüber  aus,  dass  er  nach  seinem  autenthalte  in  Genua  und 
Lyon  ietzt,  wie  es  heisse,  nach  Gallien  gehen  wolle  und  bitten  ihn  dringend,  möglichst  bald 
auf  den  sitz  zurückzukehren,  durch  den  er  selbst  verherrlicht  werde.  Bes  est  plena  —  factum. 
Alb.  Boh.  ed  Höfler  138.  —  Auf  der  folg.  seit*  des  briefbuchs  beginnt  B.F.  nr.  3566  etwa 
vom  ende  iuli  1246,  aber  wegen  der  regellosigkeit  der  ein  tragungen  ist  aus  der  Stellung 
eines  Stücks  in  dem  briefbucho  nicht  viel  auf  seine  abfassongszeit  zo  folgern.  Im  iuli  1 246 
mag  der  in  Lyon  weilende  (s.  nr.  1 1746  ff.)  Albert  von  Passan  von  diesem  schreiben  kennt- 
niss  erhalten  haben.  **  13576 

Genannte  herren  schworen  in  die  hand  des  Martin,  bischofs  und  grafen  von  Vercelli,  den 
treueid  für  ihre  leben.  Caceianotti  Summ.  195  extr.  —  Martin,  der  als  probst  selbst  der 
abtretongder  bischöflichen  hoheitsrechte  an  die  Stadt  (s.o.  nr.  13451.54)  beigestimmt  hatte, 
ihr  auch  seine  wähl  verdankte  (s.  o.  nr.  13509),  erkannte  also  nun  alsbischof  die  abtretang 
nicht  an.  Der  pabst  erklärte  sie  erst  1249  mai,  nachdem  Vercelli  1248  wieder  kaiserlich 
geworden  war,  für  ungültig,  s.  o.  nr.  8078.  *13577 
Für  diese  zeit  war  ein  angriff  des  Friedrich  von  Antiochia  aof  das  durch  die  niederlage  des 
31  märz  (s.  o.  nr.  13570»)  schwer  betroffene  Perugia  geplant,  s.  o.  nr.  3457.  **a 
Verwüstung  des  gebiets  von  Piacenza  durch  Entius  mit  Parmensern,  Cremonesen,  Deutschen 
and  Tosciern  von  der  einen  und  durch  Pavia,  Tortona  ond  Alessandria  von  der  anderen  seit«. 
Ann.  Plac.  492.  Ann.  Pann.  671.  **b 
Johannes  Morenus,  mag.  procorator  curie  in  Principato  et  Terra  Laboris,  beauftragt  zo  gunsten 
:     der  abtei  La  Cava  den  iudex  Hugo  de  Sarno,  statuta«  super  demaniis,  revocatis  et  ecclesüs 
vacantibns  Principatas  et  Terre  Beneventane,  mit  der  ausführung  des  kaiserlichen  befehls 
vom  7  iuli  (s.  o.  nr.  3561).  HuilL  6,435.  —  Ebenso  444  mit  Dat  Neapoli  aog.  25  in  be- 
treff des  befehls  vom  31  iuli  (s.  o.  nr.  3570).  **13578 
•    ■    .    .    Magister  Terrisius  an  den  grafen  Kaimund  von  Tooloase  über  die  Verschwörung  im  könig- 
reiche,  s.  o.  nr.  3569.  **a 
Albingane    Jacobus  Spinula,  kaiserlicher  podesta  von  Albenga  pro  d.  Jacobo  de  Careto,  und  der  rath 
verpachten  die  gabella  salis.  Or.  im  municipalarchive  zu  Albenga  (10  nr.  988).  *13579 
in  ecclesia    Manfred,  markgraf  Lancia,  bestätigt  den  verkauf  der  grafschaft  Loreto  ond  des  orts  Castagnola 
8.  Secnndi  j    durch  seinen  vater  an  die  Stadt  Asti,  wird  bürger  der  Stadt  ond  verspricht  sich  zo  be- 
mühen, dass  der  neue  ort  Chierasco  (vgl.  nr.  13482)  wieder  verlassen  ond  zerstört  werde. 
San  Quintino  Osservazioni  2, 231.  —  Manfred  scheint  damals  weniger  in  gonst  beim  kaiser 
gestanden  und  kein  amt  gehabt  zu  haben.  *13580 
—  10       Panne      Entios  nimmt  den  kaiserlichen  podesta  von  Parma,  Masnerios  de  Borgo  aus  Cremona,  ge- 
fangen (die  zeit  ergiebtsich  aus  der  dauer  seines  podestats  in  Ann.  Pann.,  M.  G.  Ss.  18,670» 
und  schickt  ihn  in  schweren  fesseln  an  den  kaiserlichen  hof,  s.  nr.  3576.  77. 
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Masnerius  vielleicht  der  thcilnahme  an  der  ^,..,^u  ....w«».«^  ,uu»vU..6  ...  »u..»u  ««, 
mus9  es  ihm  doch  gelungen  sein,  seine  Unschuld  zu  erweisen,  da  er  im  aug.  1248  kaiser- 
licher podesta  von  Modena  war  und  im  inli  1249  von  Siena  für  dies  amt  praesentirt  wurde, 
Blasius  Kg.  Enzio  101.  —  Nachfolger  des  Masnerias  waren  Trencha  de  Fotiano  und  vom 
23  oct  an  Heinrich  Testa  von  Arezzo.  Ann.  Farm.  »»UM«, 

Derselbe  greift  die  von  den  Placentinern  errichtete  brücke  nnd  den  befestigten  bräckenkopf  an. 
Aber  am  3  sept.  misslingt  nicht  nur  sein  versuch,  die  brücke  durch  brander  zu  zerstören, 
und  ein  gleichzeitiger  stürm  auf  den  brückenkopf,  sondern  die  Placentiner  zerstören  auch  in 
der  folgenden  nacht  seine  eigenen  angriffswerke,  worauf  er  sept.  7  abzieht  Ann.  Plac.  493.  **b 

Jacobus  Spinula,  podesta  von  A 1  b  e  n  g  a,  vice  d.  Jacobi  deCarreto  dicte  civitatis  imperialis  rec- 
toris,  Aberlasst  im  namen  der  Stadt  den  mönchen  von  Casulae  weiderechte  zum  ersatze  von 
sieben  pfund,  welche  sie  dem  Vitalis  de  Adversa,  tone  imperiali  capitaneo  Albingane,  für  die 
Stadt  liehen  und  welche  zur  befestigung  der  Stadt  und  zur  Sicherung  gegen  deren  feinde  ver- 
wandt wurden.  Or.  im  munteipalarchive  zu  Albenga  (10,  nr.  987).  *1358l 

Ein  böte  des  landgrafen  Heinrich  von  Thüringen  bringt  nach  Genua  ein 
selben  mit  der  anzeige  seiner  königswahl,  grossen  verheissungen  und  der 
zwei  über  Conrad  gewonnenen  siege.  Ann.  Jan.  220  (s.  o.  nr.  4872).  **a 

C.  de  Axandris,  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Brescia  beglückwünschen  den  römischen 
könig  Heinrich  wegen  seiner  erhebung  und  wegen  des  über  den  söhn  des  abgesetzten, 
der  sich  könig  von  Alemannien  nannte,  davongetragenen  siegs  (vgL  nr.  4510b),  über  den 
ihre  freude  um  so  grösser  ist,  ie  mehr  sie  von  Friedrich  zu  erdulden  hatten,  der  sie  einst, 
mit  unzähligen  trappen  die  Stadt  belagernd,  in  die  grösste  bedrangniss  brachte  and  durch 
zehn  innre  bald  selbst  cum  exercitu  generali,  bald  durch  seine  anhänger  in  der  Lombardei 
und  durch  Söldner  ihr  gebiet  verheeren  Hess;  danken  ihm  dafür,  dass  er  ihnen  durch  sein 
schreiben  den  siog  meldete ;  fordern  ihn  dringend  auf,  möglichst  bald  mit  heeresmacht  in  die 
Lombardei  zu  kommen,  wo  er  des  erfolgs  gewiss  sein  dürfe.  Sablimitatis  vestre  —  per- 
transire.  Hahn  Coli.  1,249.  —  Vgl.  nr.  4870  ft  13582 

Mag.  Walter  von  Occa  an  den  könig  von  England  über  die  Verschwörung  im  königreiche 
u.  s.  w.,  s.  o.  nr.  3579.  **a 

Entius  begiebt  sich  nach  Ueggio,  gewinnt  das  von  anhangern  der  Roberti  besetzte  castell 
Filini  durch  vertrag  und  geht  dann  nach  Modena.  **b 

Friedrich  von  Antiocbia  u.  s.  w.  ernennt  einen  notar  für  Cortona.  Archivio  stor.  1t  App.  12,466 
extr.  Hnill.  6,  594  extr.  —  Nur  ind.  5.  1 3583 

Derselbe  beauftragt  den  Constantin  deSicili»,  vicar  in  der  grafsebaft  Siena  und  indem  bisthume 
Chiusi,  dass  er  den  an  ihn  gerichteten  hier  eingerückten  auftrag  des  kaisers  vom  25  aug. 
1246  (nr.  3574),  das  kloster  S.  Salvator  in  Montaraiato  betreffend,  vollziehen  möge.  Ab- 
schriftlich durch  Oiesebrecht  Huill.  6,453  ex  or.  —  Bios  mit  ind.  5.  13584 

Entius  geht  von  Modena  auf  befehl  des  kaisers  mit  trappen  aus  Beggio,  Parma  und  Cremona 
ad  partes  Taurini,  occasione  probibendi  transitum  militibus  pape,  quos  in  sabsidium  Lom- 
bardorum  destinare  volebat,  sed  (Amedeus)  comes  Savolie  fidelis  imperatoris  cos  venire  non 
permtsit  Ann.  Plac.  493  (vgl.  494).  Dieses  eingreifen  des  Savoiers  erfolgte  aber  erst  im 
frühlinge,  s.  u.  zu  1247  marz  8.  VgL  Ann.  Jan.  221  u.  nr.  7917.  7944.  8388.  **a 

Bainer,  cardmaKdiacon  von  8.  Maria  in  Cosmidin),  vicar  der  mark  Anco  na,  nimmt  Monte- 
falcone  wieder  anter  den  schütz  der  kirche  auf.  Doc.  di  stor.  IUI.  4,384  extr.  **13585 

(de  Maritima  prnpe  palatium  regis)  Guido  q.  Toberti,  böte  von  Cittä  di  Castello,  erklärt 
sich  coram  d.  Federiro  de  Antinchia  rege,  d.  Frederici  Rom.  imp.  fllio,  sacri  imperii  inThuscia 
ab  Amelia  usque  ad  Corgnetum  et  per  toUm  Maremmam  capitaneo  etvicario  generali,  bereit, 
den  werth  von  sechzig  mark  silber  zu  zahlen  zur  berichtignng  des  Zinses  für  das  vergangene 
und  das  laufende  iahr,  zu  welchem  die  Stadt  der  kaiserlichen  curie  iährlich  auf  den  Martinstag 
verpflichtet  ist  worauf  könig  Friedrich  befielt,  das  geld  Mattheo  Boccamugello  de  Salerno, 
reeeptori  et expensatori  imperialis  pecunie  inThuscia  constituto,  oder  dem  von  diesem  beauf- 
tragten zu  zahlen.  Z. :  Aldobrandin  Ouidonis  Cacciaconti,  d.  Spinellus  vonPistoia,  d.  Bartho- 
lome iudex  von  Pistoia,  Borgolinus  Perfectus  de  Prata.  An  demselben  tage  in  gegenwart 
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des  konigs,  des  iudex  Auiicus  u.  a.  befielt  Matthens  das  geld  dem  Zanni  de  Marzano,  notario 
camore  imperii,  zu  zahlen.  Am  ]  0  nov.  (?)  zu  Orbitello  bestätigt  dieser  den  empfang  ge- 
nauer angegebener  summen.  Muzi  Mein,  di  C.  di  Castello  6, 57.  —  Mit  1246  ind.  4.  —  Vgl. 
nor.  23.  :  Die  Bezeichnung  Friedrich»  von  A  n  ti  och  i  a  als  könig  findet  sich  auch  Ann.Plac. 
496,  und  sie  ist  in  den  stadtbüchem  von  Siena  (s.  u.  die  belege)  ganz  gewöhnlich.  Veran- 
lasst wird  sie  dadurch  sein,  dass  der  in  entsprechender  Stellung  thätige  Entins  könig  hiess, 
allerdings  mit  gutem  gründe,  während  die  behauptung  des  Salimb.  244  und  des  Barth,  de 
Neocastro  (s.  o.  nr.  13527)  in  betreff  der  einsetzung  Friedrichs  als  könig  in  Tuscien  schon 
dadurch  widerlegt  wird,  dass  der  kaiser  selbst  diesen  söhn  niemals  könig  nennt:  *13586 

(de  Maremmal  Mathens  BuccamugeUns,  reeeptor  et  expensator  imp.  pecunic  in  Thuscia,  erhält  vom 
boten  von  Gitta  di  Castello  (vgl.  nov.  20)  eine nachzahlung;  et  in  libro imperii  dictos Mat- 
theus manu  sua  propria  dictas  Ix.  murcas  scripsit  exemplando  appudixam  factum  manu  Gual- 
fredatü  de  Prata,  notarii  curie  regis,  et  sigillatam  sigillo  dicti  Matth«  et  subscriptam  manu 
iudicis  Amici  et  mann  Federici  de  Piscis  et  manu  Altimanni  et  manu  Nicolai,  notariorum 
curie  imperialis,  adstantibus  testibus  convocatis  Bodolfino  vicario  in  Clusio,  Martino  de  Piseio 
vicario  Monterchi  et  Tancredo  Clasino.  Mnzi  Mem.  di  C.  di  Castello  6,  58.  —  |:Der  ort  ist 
Magliano  sö.  Grosseto.  :|  *  1 3587 

Kichard  von  Montenigro,  grosshofiustitiar,  und  Heinrich  von  Tocco,  Boffrid  von  S.  Germano, 
Wilhelm  von  Vinea  und  Johann  von  Marturano.  grosshofrichter,  verurtheilen  die  curie  zur 
herausgäbe  eines  palastes  desverräthers  Richard  von  Montofuscolo  an  das  kloster  Monte- 
vergine,  s.o.  nr.  358».  Vgl.  nr.  3618. —  Ueber  die  wiederbesetzung  des  seit  dem  t.-de 
Heinrichs  von  Morra  im  iahre  1242  (Rycc.  de  S.  Germ.,  M.  G.  Ss.  19,383;  nach  aug..  s.  o. 
nr.  1314)  erledigten  amts  des  grosshofiustitiars,  in  dem  Richard  zuerst  1246  nov. 
erscheint,  s.  Ficker  Forsch.  1,367.  **13588 

Friedrich  von  Antiochia  u.  s.  w.  überschickt  dem  «dein  mann  Thomas  de  Ophen,  kaiserlichem 
capitän  der  grafschaften  Arezzo,  Castello,  Siena,  Ildebrandesca  und  im  bisthume  Chiusi  ab- 
schritt der  Verfügung  des  kaisersvom  15  mai  1246  (nr.  35541,  das  Salvatorkloster  in  Mout- 
amiate  betreffend,  mit  dem  befehle,  solche  zum  Vollzüge  zu  bringen.  Abschriftlich  durch 
Giesebrecht  Huill.  6,419.  —  Bios  mit  ind.  5.  Vgl.  dec.  16.  —  Im  febr.  zahlt  Siena  nach 
seinem  ausgabebuche  (Siena,  Biccherna,  libro  di  spese  del  1247)  botenlohn  für  einen  dem 
könige  nach  Magliano  (s.  zu  nr.  13587)  überbrachten  briet*  der  gemeinde.  Vgl.  dec.  13.  13589 

Matheus  Buccamugellus  de  Salerno,  reeeptor  et  rexponsitor  imperialis  peeuuie  in  Tuscia.  be- 
stätigt auf  befehl  des  Friedrich  von  Antiochia  vom  cämmerer  der  gemeinde  Siena  von  dem 
gesammtbetrage  von  350  pfund  den  betrag  von  135  pfund  erhalten  zu  haben,  während  215 
pfund  für  den  zins  reservirt  sind,  welcher  denen  von  Siena  angeblich  vom  Castrum  Monterii 
zukommt  Huill.  6,  477.  *13590 

R(ichard)  Filangieri,  generalvicar  des  reichs  von  Pavia  aufwärts,  übermittelt  dem  Bfonacursius) 
de  Palude.  podesta,  und  der  gemeinde  Pavia,  ein  klagen  des  klosters  S.  Salvator  gegen  die 
stadt  betreffendes  schreiben  des  kaisers  (oben  nr.  3583),  gewährt  der  Stadt  eine  frist  zur 
berathungund  untersagt  ihr  vor  rechtlichem  austrat?  iedes  weitere  vorgehen  gegen  das  kloster. 
Ficker  Ital.  Urk.  417.  »13591 

Thomas  do  Ophen,  capitaneus  ab  imperiali  maiestate  constitutus  in  den  grafschaften  Ildebran- 
dina, Siena,  Arezzo  und  Castello,  lässt  die  Weisung  Friedrichs  von  Antiochia  vom  1  dec. 
(s.  nr.  13589)  transsumiren.  Z. :  Mainectus,  iudex  von  Prato,  u.  notare  de  Castro  predicte  ab- 
baue. Ego  not.  Vivaldns  de  Pontremulo  etc.  HuilL  6,  418.  —  Mit  1246  ind.  5.  13592 

Gilibertus  de  Esculo,  imp.  camerarius  terre  Bari,  ordnet  aus  anlass  der  kaiserlichen  Verfügung 
vom  13  dec.  (s.  o.  nr.  3588)  eine  erhebnng  an,  ob  die  anspräche  der  kirche  S.  Maria  zu 
Barl  et  ta  auf  den  vierten  thoil  vom  zehnten  genannter  einkaufte  daselbst  berechtigt  seien. 
Gori  Arch.  stor.  di  Roma  III  2,  76.  13593 


Ademar  von  Traui,  mag.  procurator  imp.  curie  in  Principatu  et  Terra  Beneventana.  giebt  auf- 
trug, den  kaiserlichen  befehl  vom  3  dec.  (s.  o.  nr.  3587)  in  Sachen  von  La  Cava  zur  aus- 
Huill.  6,475.  ♦•13594 
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Ematiuel,  ricar  in  Floren I  illnstrissimi  viri  d.  Friderici  de  Antiochia,  d.  imperatoris  fllii,  po- 
testatis  Florentie  is.  o.  nr.  13562b),  verkauft  genannten  mit  genehmigang  des  ratbs  die  for- 
derung  von  192  pfand,  welche  die  gemeinde  dem  domcapitel  auferlegt  hat  wegen  notwen- 
diger ausgaben  der  gemeinde.  Lami  Mon.  3,  lß  57.  —  Mit  ind.  5.  :Emanuel  de  Orio  (Doria 
aus  Genua)  fungirte  schon  124«  sept.  20  als  vicar  des  podesta  Friedrich  von  Antiochia.  Vgl. 
Hartwig  Quellen  u.  Forsch.  2,  204.  Vgl.  nr.  13595».:  »13595 

Siena  bezahlt  im  ian.  einen  hierher  ad  regem  (Friedrich  von  Antiochia)  pro  facto  Asciani 
et  aliorum  negotiorum  geschickten  boten.  Ausgabebuch  d^r  Stadt  (Biccherna,  libro  di  spese 
del  1247).  **a 

Friedrich  von  Antiochia  : bleibt:'  podesta  von  Florenz.  Ncl  m.cc.xl.vi  (uns  1247)  fu  fatto 
potesta  unser  Federigo  d° Antiochia  per  sei  mesi,  cd  entro  in  calen  di  gennaio  in  sigjioria. 
Paolino  di  Piero  Cronica  in  (Tartini)  Script.  2,  19.  Bona  e  Camici  Serie  6,  16.  :  Vgl.  1247 
dec.  26.  Als  vicar  Friedrichs  fungirte  Buggiero  di  Bagnuolo.  Hartwig  2,204.  :|  *•! 

Podesta  und  credcnza  von  Vercclli  verhängen  gegen  die  Schädiger  ihrer  gemeinde  und  die  zu 
ihnen  halten,  beständigen  bann,  einziehung  der  guter  und  Zerstörung  ihrer  häuser  und  tliürme, 
soweit  über  diese  nicht  seit  dem  1  mai  verfügt  ist,  und  bei  offener  bekriegung  der  Stadt  die 
todesstrofe.  welche  strafen  und  etwa  sonst  noch  zu  verhängende  insbesondere  Petrns 
Bicherius  und  seine  anhänger  treffen  sollen,  wenn  sie  sich  nicht  in  acht  tagen  dem  po- 
desta stellen ;  auf  brieflichen  verkehr  mit  ihnen,  dem  kaiser  oder  dem  könige  (Enrio),  mit 
Lancea  oder  iemand  von  der  partei  des  kaisers  wird  ausser  einem  geldbanne  kCrperstrafe 
nach  dem  befinden  dos  podesta  gesetzt,  u.  s.  w.  Hist  patr.  mon.  Leges  munic.  2, 1306.  — 
Ohne  iahr  und  der  namen  des  podesta  ist  nach  dem  Umschwünge,  der  im  herbste  1248  in 
Vercelli  stattfand,  getilgt  worden.  Da  aber  die  angedrohten  strafen  über  die  hinausgehen, 
welche  der  1243 — 124)',  als  podesta  waltende  Guielielmus  de  Surexina  über  Bicherius  ver- 
hängthatte (s.  o.  nr.  13463  vgl.  13509),  wird  das  Statut  unter  seinen  nachfolgen»  Anricus 
(1246  märz  13  ibid.  1338.  s.  o.  nr.  13568),  wahrscheinlicher  unter  Bumold  de  Modoccia 
1247  erlassen  sein.  Am  7  apr.  1248  (ib.  1315)  wurde  oin  zusatz  angenommen,  dass  eint 
Versöhnung  mit  Bicherius  und  den  seinen  nur  mit  willen  des  pabstesoder  des  cardinals  Octa- 
vian  stattfinden  dürfe.  Vgl.  1248  iuni  30.  »»13596 

(in  domo  marchionis)  Bonifaz,  markgraf  von  Montferrat.  versprüht  unter  Vermittlung  und 
verbürgung  des  grafen  Amedeus  vonSavoien  dem  Heinrich,  könige  von  Sardinien  und  reichs- 
legaten  in  Italien,  für  seinen  vater,  den  kaiser,  vom  1  febr.  ab  und  weiter  nach  willen  des 
königs  den  Guido  Marrachus  von  Pavia  zum  capitän  und  podesta  von  Chivasso  und  anderer 
genannter  orte  und  überhaupt  aller  seiner  den  rebellen  benachbarten  ort«  nach  belieben  dos 
Guido  zu  bestellen,  um  von  da  aus  den  rebellen  die  Strassen  zu  schliessen  und  sie  nach  befehl 
des  kaiser»  und  des  königs  zu  bekriegen;  weiter  dem  markgrafen  von  Saluzzo  zu  befehlen, 
mit  seinen  vasallen  dem  genanntnii  capitän  zu  helfen  und  zu  gehorchen,  so  lange  der  krieg 
zwischen  d«-m  kaiser  und  den  lombardischen  reichsrebellen  dauert.  Z.:  Die  edeln  Percival 
t.  Piossasco,  Baimund  de  Busca,  Ubert  rnarkgr.  Pelavicini,  Richard  Filangieri,  Julian  de 
Sesso,  legum  doctor,  regie  curie  iudex,  Martin  de  Bivollo,  Ansald  de  Laneriis.  Ego  Bodulfus 
de  Podiobovingo  imp.  auct.  et  dicti  d.  regis  scriba  et  not  ad  presens  interfui  et  partium  de 
mandato  scr.  Wurstemberger  4,106  extr.  HuilL  6.916  extr.  Mon.  patr.  Ch.  2,  1458.  — 
|:Mit  Actam  1246  ind.  5  (=  1247),  die  domin.,  ian.  26.  Doch  fällt  1247  der  sountag  auf 
ian.  27.  Der  ort  ist  Cherasco.  Vgl.  Enüus  1247  febr. :  »13597 

Henricus  de  Egna,  podesta  von  Vernna,  ein  schwestersohu  Ecelins,  wird.'als  er  den  des  ver- 
raths  der  Stadt  beschuldigten  Jobann  de  Scanarola  (anhänger  des  Este  s.  Ann.  Veron.  13) 
vorführen  liess,  von  diesem  ermordet.  Ann.  S.  Just.,  M.  G.  Ss.  19, 160.  Chron.  Patav.,  Murat. 
Antiq.  4,1 137.  —  Zwei  tage  vorher  hatte  Ecelin  das  sehr  beträchtliche  baarvermögen  eines 
Johannes  deVolnico  sich  von  den  batikiers  in  Verona  ausliefern  lassen.  Verci  Ecel,  3,487.  **a 

werden  im 
si  vcniret 
••h 


Friedrich  von  Antioch  ia  hier  anwesend.  Nachdem  au?gabebuch 
febr.  boten  bezahlt,  qui  ivenint  obviam  regi  ad  Castrum  de  Vico  ad 
—  Im  märz  empfängt  er  apud  Stagiam  einen  boten  der  stadt. 
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(in  dum»  d.  Widonis  Nanchi,  abi  d.  episcopus  hospitatur)  Philipp,  bischof  von  Fermo,  gestattet 
dem  prior  von  S.  Salvator  zu  Firn«  wegen  des  grossen  schaden»,  welchen  er  der  kirch- 
lichen freiheit  wegen  von  den  beamten  des  frühern  kaisers  Friedrich  erlitten,  den  für  die 
armen  bestimmten  theil  Ton  Vermächtnissen  bis  auf  Weisung  des  pabstes  für  sich  zu  nehmt- n. 
Ughelli  lt.  sacra  2, 70"  *13598 

Heinrich,  künig  von  Sardinien  a.  s.w.,  belehnt,  nachdem  ihmr  <>n  denherren  der  borg  Lanzo  im 
bisthume  Tarin  auf  sein  verlangen  diese  borg  zur  bewachang  für  die  enrie  bis  anf  des  kaisers 
nnd  sein  belieben  übergeben  wurde,  den  Giacomo  Gaya  und  don  Conrad  Certano  mit  der  bürg 
und  allem  zubehör,  wie  sie  es  bisher  inne  hatten,  als  reichslehen ;  bewilligt,  dass  die  edeln 
von  Lanzo  lediglich  vordem  castellau,  den  diecurie  nur  aus  Turin  bestellen  wird,  zn  rechte 
zu  stehen  haben ;  verspricht  ihn"»  nach  abschluss  des  friedens  mit  dem  pabste  und  anderen 
reichsrebellen  die  borg  zurückzustellen  und  sie  wegen  dieser  Übergabe  gegen  iede  belästigung 
durch  den  bischof  von  Turin  zu  vertreten ;  sichert  einhaltung  und  verbriefung  auch  durch 
den  kaiser  zu.  Münch  König  Enzio  315.  Mm.  hist.  patr.  Ch.  1,  1385.  HuilL  6,492.  — 
Mit  1246  ind.  5.  .  13599 

Derselbe  nimmt  auf  bitte  des  reichsgetrenen  markgrafen  B(onifaz)  von  Monferrat  die  klöster 
Locedium,  Statfarda.  Casanova,  Grazanum,  S.  Mauri,  S.  Constantini,  das  hospital  von  Stora 
und  die  kirche  von  Vezzolano  in  seinen  schütz  und  befreit  sie  von  allen  abgaben,  insbesondere 
von  den  Schätzungen,  welche  augenblicklich  der  kaiser  und  er  den  kirchen  aufzulegen 
befohlen  haben  oder  künftig  befehlen  werden.  Irici  Rer.  patr.  Hb.  III.  Diss.  de  S.  Oglerio  28. 
Winkelmann  Acta  2,722  ex  or.  —  Mit  1246  ind.  5.  13600 

Friedrich  von  Antiochia  u.  s.  w.  befielt  dem  Berlingherius  de  Stogia,  rector  von  Prato,  probst 
und  canoniker  daselbst  gegen  anforderungen  der  gemeinde  in  schütz  zu  nehmen,  soweit  die 
leistungen  au  die  curie  nicht  darunter  leiden.  Repetti  Dizionario  4,  639  extr.  Ficker  Hai. 
ürk.  417.  —  Bei  Repetti  4,638  eino  notiz  über  eine  Zahlung  von  Prato  1246  dec.  21  an 
Friedrich  von  Antiochia.  "13601 

Ferrara  erneuert  den  1240  aug.  27  mit  Venedig  eingegangenen  vertrag.  Staatsarchiv 
Venedig  Atti  dipl.  Mise.  nr.  24  9.  **13602 

König  Heinrich  (der  sonn  des  kaisers  von  Isabolla  von  England)  zeigt  seinem  oheime,  dem 
kf.nigo  v»n  England,  seine  bestellung  zum  Statthalter  des  königreich s  durch  seinen 
vater  den  kaiser  an,  s.  0.  nr.  361 1.  Vgl.  Ann.  Plac.  496  zum  dec.:  Zarlotus  ex  regina  An- 
glorum  genitus  in  Apulia  obtiuebat. 

Richard  von  Montenigro,  grosshofinstitiar,  und  die  grosshofrichter  Heinrich  von  Tocco,  Roffrid 
von  S.  Germano  und  Johann  von  Marturano  urtheilen  für  M  0  n  t  a  in  i  a  t  e  in  der  durch  nr. 
13528»  anhängig  gemachten  sache,  s.  nr.  3612  und  dazu  Nachtrag. 

Anwesenheit  des  tuscischen  generalvicars  Friedrich  von  Antiochia  zugleich  mit  seinem 
vater,  dem  kaiser  (s.  0.  nr.  3615*),  nach  dem  ausgabebuche  der  Stadt,  in  dem  verschiedene 
aus  diesem  anlasse  gemachte  aufwendungen  angemerkt  sind.  Dom  d.  Federigo  regi  de  An. 
tiochia  selbst  wurden  200  prund  gezahlt.  [Vgl-  Tommasi  Hist  di  Siena  1,257.  258.)  **6 

Die  genannten  herren  von  Montecucco,  castellane  von  R  i  v  0 1  i,  übergeben  das  der  kirche  von 
Turin  gehörige  Castrum  dem  könige  Heinrich,  söhn  und  nuntius  des  kaisers,  anf  dessen 
Zusicherung  hin,  dass  os  nach  dem  friedensschlusse  zwischen  dem  pabste  und  dem  kaiser  der 
kirche  restituirt  werden  und  nicht  in  die  gewalt  irgend  eines  grafen  oder  markgrafen  kommen 
solle.  Ego  Stephanus  etc.  Hist.  patr.  mon.  Chart.  1,  1391.  Huill.  6,507.  —  Vgl.  iedoch 
apr.  21.  —  König  Heinrich  dürfte  anwesend  gewesen  sein.  •'13603 

Ernennung  des  cardinaldiacons  0  c  t  *>v  i  a  n  von  S.  M  a  r  i  a  in  Via  lato  zum  päbstlichen  1  e  g  a  t  e  n 
in  der  Lombardei  nnd  Romamola,  s.  0.  nr.  7745  vgl.  7768.  Er  war  ein  Florentiner  de  filiis 
Hubaldini  de  Musello,  wie  Salimbene  195  sagt  (aber  weiterhin,  dass  er  als  söhn  Gregors  IX  galt), 
erscheint  von  anfang  Gregors  an  als  subdiacon  und  capellan  des  pabstes  (Auvray  Registra 
nr.  77)  und  wurde  1240  zum  bischofe  von  Bologna  erwählt,  aber  von  Gregor,  weil  er  noch 
nicht  30  iahre  zählte,  vorläufig  nur  als  procurator  des  bisthnms  bestätigt  (s.  nr.  7299).  Am 
dieser  Stellung  1244  mai  31  durch  Innocenz  IV  abgerufen  (s.  nr.  7475),  der  ihn  eben,  wahr- 
scheinlich am  28  mai  (s.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  10,25l),  zom  cardinaldiacon  Ton  S.I 
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in  Via  lata  ernannt  hatte,  folgte  er  diesem  pabste  im  inli  überSusa  nach  Lyon.  Nie  deCnrbio 
c.  13.  Er  blieb  dort  am  pabstlichen  hofe  wenigstens  bis  1247  mai  18  (s.Pottb.  nr.  12525). 
Aus  dem  beginne  seiner  legation  erzahlt  Nie.  de  Carbio  c  23,  dass  der  pabst  ihn  cnm  electis 
lnilitibus  strenuis  atque  probis,  fdr  deren  sold  er  ihm  14,000  mark  silber  gegeben  habe,  als 
legalen  iu  die  Lombardei  schickte,  dass  aber  an  denradices  alpinmder  graf  Amedeus  vonSa- 
voienihn  am  durchzöge  hinderte  (vgl.  Ann.  Jan.,  M.G.Ss.  18,  221  —  die  aber  imhümlich  als 
anlass  zur  Sendung  der  1500  in  Lyon  geworbenen,  durch  den  grafen  aufgehaltenen  ritter  schon 
die  rebelhon  Parmas  angeben,  dio  erst  1247  iuni  16  erfolgte,  während  man  auf  kaiserlicher  Seite 
schon  im  herbste  1 3 1 6(  s.  o.  nr.  1 3  ä  8  4»)  von  solcher  beabsichtigten  truppensendnng  wusste  — ), 
so  dass  er  drei  monate  aafgehalten  wurde  und,  nachdem  iene  ritter  zurückgekehrt  waren, 
tandem  per  diversarum  viarum  anfractus  vix  ipse  legatus  solus  cum  sua  familia  devenit  in 
proTinciam  Lombardie.  Ueber  ienen  aufeuthalt  und  den  ton  0.  eingeschlagenen  weg  vgl. 
nr.  7917.7944.  8388.  Hat  der  aufcnthalt  drei  monate  gekostet,  so  kann  es  nicht  richtig 
sein,  wenn,  wio  Curbio  sagt,  seine  ankauft  in  der  Lombardei  zu  der  zeit  erfolgte,  in  der  der 
kaiser  nach  Turin  kam,  d.  h.  im  iuni,  s.  o.  nr.  3630».  Der  legat  erscheint  urkundlich  zuerst 
aug.  6  (s.  u.)  zu  Mailand.  **u«osa 

Walter  von  Ocra,  erwählter  von  Capua,  kaiserlicher  notar  und  caplan,  verpflichtet  sich  eidlich 
kraft  special  vollmacht  des  kaisers  dem  Amedeos,  grafen  von  Savoien,  dass  ManfredLancia, 
des  kaisers  söhn,  bis  ende  nächsten  mais  zur  ehelichen  trau  nehme  Beatrix,  gräfin  von  Sa- 
luzzo,  tochter  des  grafen  Amedeus,  ferner  derselben  ein  lebenslängliches  wittern  von  tausend 
mark  Silber  jährlich  zu  bestellen,  dem  grafen  die  barg  Rivoli  (vgl.  nr.  13603)  bis  pfingsten 
zn  restituiron,  dem  Manfred  zu  lehen  zn  geben  das  ganze  land  von  Pavia  bis  zum  gebirge  und 
zum  genuesischen  köstenlande,  desgleichen  ihm  anch  zu  geben  das  reich  Arelat  und  mehr 
anderes  im  reiche,  wie  er  deshalb  mit  dem  grafen  zn  rath  werden  wird,  s.  o.  nr.  4632*.  — 
|:Vom  kaiser  mai  8  bestätigt,  s,  nr.  3636.  Vgl.  Ann.  Jan.  221 :  Cotnes  Sabaudie  prohibuit 
fransitura  Friderico  (nach  Turin),  nisi  Castrum  de  Rivolis,  quod  muniri  fecerat.  prius  reati- 
taeret  ipsi  comiti,  quod  stetim  fecit,  :|  b 

Manfred,  markgraf  Lancia,  erklärt  auf  bitten  desBerard  deNono,  podesta  vonFossano,  diebe- 
stimmung  des  12  40  märz  8  unter  vorbehält  seiner  befehle  geschlossenen  Vertrags  für  ungültig, 
wonach  der  gemeinde  Savigliano  der  besitz  von  Genola  und  Levaldigi  zugesprochen  war.  Z. :  Jac. 
Fantinas  iudex,  Sarlo  de  Drna,  Signoracius.  Ego  Gandalfns  etc.  Mon.  patr.  Ch.  2, 1 466.  •  1 3604 

Sprache  des  kaisers  mit  den  boten  der  ihm  anhangenden  stadte  und  mit  Ecelin  von  Ro- 
mano. Der  kaiser  vermählte  hier  mit  dem  markgrafen  J a c o b  ( Jacominos)  von  Caretto 
eine  seiner  unehelichen  töchter,  vielleicht  (s.  u.  1272  märz  6)  die  Schwester  des  nach  nr. 
3622.23  und  seiner  urk.  vom  6  mai  (s.  u.)  ebenfalls  anwesenden  Entius.  Ann.  Plac.  494. 
Ann.  Jan.  223.  Vgl.  nr.  3624».  **a 

Ein  notar  von  Siena,  der  hierher  zu  Friedrich  von  An ti och ia  geschickt  wird  pro  duobns 
nostris  civibus,  qui  erant  capti  occasione  Aringerii  Crivelli,  wird  im  mai  von  der  stadt  bezahlt 
Aasgabebuch  der  stadt.  —  Nimmt  B.  für  den  april  nach  nr.  3622,  wo  an  der  spitze  der 
zoagenreiho :  Henricus  ill.  rex  Antiochie,  dil.  Alias  noster,  s.  imp.  in  Iteli  legatus,  steht, 
eine  anwesenheit  Friedrichs  von  Antiochia  bei  seinem  vater  dem  kaiser  in  Cremona  an,  so 
zeigt  sowohl  der  legatentitel  als  auch  die  zeugenreihe  von  nr.  3623,  dass  da  nur  ein  Schreib- 
fehler für  Sardinie  vorliegt  nnd  Entius  gemeint  ist  **b 

Constantinns  de  Phimi,  imp.  camerarias  Vallis  Dem  im-  et  Melacii,  lässt  auf  weisang  vom  april 
des  ügo  Capasinos,  iustitiars  von  Sicilien,  and  in  ansführang  des  kaiserlichen  befehls  vom 
31  ian.  (s.  o.  nr.  3607)  wegen  des  streite  der  abteien  S.  Filippo  di  Fragalä  und  S.  Maria 
de'Maniaci  ein  zeugenverhör  aufnehmen.  Spata  Pergamene  Greene  310.  Cusa  Dipl.  Greci 
440  (irrig  zn  1217).  **  13605 

Aufenthalt  Friedrichs  von  Antiochia  nach  dem  aasgabebacheder  stadt  Siena,  die  im  mai 
einen  hierher  an  den  podesta  Gerardus  Lupi  in  eiercitu  d.  regis  geschickten  lAufer  bezahlt. 
Zum  iuni  wird  daselbst  eine  Sendung  an  Friedrich  hierher  erwähnt  pro  facto  illorum  avium 
de  Civitella,  qui  mortui  fueraut  sivc  interfecti.  **a 

Kriegszug  Friedrichs  von  Antiochia  gegen  P  e  r  n  g  i  a,  s.  nr.  3631.32.  Im  ausgabebuche  von  Siena 
werden  zum  mai  viele  ausgaben  für  die  von  dem  podesta  Oarardus  Lupi  geführten  und  mit  wurf- 
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Werkzeugen  ausgerüsteten  mannschaftc-n  aufgeführt,  die  die  Stadt  ad  servitium  d.  iroperatoh« 
com  d.  Fr.  de  Antiochia  super  Perusium  de  rrandato  d.  in)p«ratoris  schickt«.  ••«"«*» 

Sdiutz-und  trutzbündniss  der  stadte  Marseile,  Arles.  Avignon  und  des  herrn  Barnim 
de  Banx  auf  50  iahre  gegen  jedermann,  ausgenommen  die  römische  curia,  der  gegenüber  di« 
betheiligten  sich  neutral  verhalten  sollen.  Barthelemy  Invent  de  Baux  92  extr.  Vgl.  1248 
märz  5.  **13606 

Machtboten  von  Siena  übergeben  an  d.  Frederigus  de  Antiochia  rex  genannte,  bisher  auf  s«in« 
befehl  in  Siena  gefangen  gehaltene  aus  Como;  er  befielt  auch  einen  weiteren  erkrankten  ge- 
fangenen ans  Como  zu  ihm  zu  bringen.  Z.:  Fortarrigus  Kanerii  u.  a.  Ego  Manuel  GaiJonis 
etc.  Huill.  6,529.  —  :1m  ausgabebuche  der  Stadt  Siena  sind  zum  iuni  die  kosten  für  die 
boten  verzeichnet,  qui  iverant  ad  S.  Quiricum  cum  militibus  de  Como,  qui  detempti  foernat 
Senis  per  unum  mensim  de  mandato  d.  regis,  sei.  d.  Frederigi  de  Antiochia,:!  *13ßOT 

Heinrich,  könig  von  fardinien  u.  s.  w.,  übersendet  dem  Il(onacursius)  de  Palude,  reichsvicar  von 
Pavia  aufwärts  (vgl.  nr.  7927).  eine  (au  den  hier  anwesenden  kaiser  gerichtete)  beschwerde- 
Schrift  des  Salvatorklosters  zu  Pavia  gegen  die  leute  von  Basereguccio  und  Frivonaria,  vtr- 
weigerte  abgaben  betr..  zurerledigung.  Ex  copia  auth.  in  Pavia.  |:Nachcopia  sec.  13  zu  Mai- 
land in  den  samml.  der  M.  0. :  Böhmer  Acta  673.  —  Bios  mit  ind.  5.  Vgl.  mai  1  1.  13608 

Viterho  unterwirft  sich  dem  kaiser  und  nimmt  dessen  früher  vertriebene  anbänger  wieder 
auf.  Des  kaisers  söhn  Carlotto  —  von  Isabella  von  England,  sonst  Heinrich  genannt,  s.  Winkel- 
mann Friedr.  II  (1S65)  2. 146  —  empfängt  den  treuschwur.  Cron.  diViterbo,  Böhmer  Font 
4,718.  Nach  dieser  quelle  hätte  Friedrich  von  Antiochia  auf  ansuchen  aus  Viterb»  dnrek 
eine  besonderereise  zu  seinem  vater  dessen  (schon  im  ian. ausgestellte)  begtiadignngsnrtande 
(nr.  3603)  und  die  abbemfung  des  besonders  verhassten  capitäns  Vitalis  von  Avers»  emirkt. 
Vgl.  Winkeliuann  Friedr.  Kampf  um  Viterbo,  in  den  Aufsätzen  dem  Andenken  v.  G.  Wailz 
303  ff.  Indessen  ist  eine  reise  Friedrichs  von  Antiochia  zum  kaiser  am  ende  I24fi  oderw 
an  fang  1247  mit  seinem  itincrare  nicht  gut  zu  vereinigen,  so  dass  sich  ienc  bemerkang  Lan- 
zellottos,  des  Verfassers  der  Cron.,  eher  auf  die  nach  erfolgter  Unterwerfung  der  Stadt  im  aog. 
im  Inger  vor  Parma  gegebene  Wiederholung  der  amnestie  und  Privilegienbestätigung  beziehen 
wird,  da  iener  in  der  that  damals  (s.  n.  zum  aug.)  dorthin  zum  kaiser  gekommen  ist  Er- 
wähnen Ann.  Jan.  220  den  rücktritt  Viterbos  auf  die  Seite  des  kaisers  schon  zu  ende  1246, 
so  mögen  die  Vorverhandlungen  damals  begonnen  haben.  **l 

Bonacursius  de  Palude,  generalvicar  des  reichs  von  Pavia  aufwärts,  lisst  zwei  ihm  von  Un- 
franc,  prior  von  S.  Salvator  in  Pavia,  überreichte  schreiben  des  kaisers  (oben  nr.  3625)  und 
des  königs  Heinrich  von  Sardinien  (nr.  136os)  transsumiren.  Fkker  IUI.  Urk.  419.  M360S 

Verwüstungszug  der  Genuesen  gegen  Savona.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,  221.  "» 

Marinas  de  Ebulo,  imperiali  gratia  podesta  von  Pisa,  verpflichtet  sich  den  capitänen  und  ad- 
miralen  der  zwei  schiffe  und  vier  galeeren,  welche  ad  custodiam  maris  ausgerüstet  »••rix 
allen  von  der  bemannung  angegebenes  zu  zahlen,  wenn  sie  über  den  monat,  für  den  sie  be- 
zahlt sind,  in  diensten  bleiben.  Ego  ßartholomeus  not.  etc.  Or.  zu  Pisa.  *  138 10 

(Bonifaz),  erzbischof  von  Canterbury,  meldet  (seinem  bruder)  Petrus  von  Savoien,  dass  der 
kaiser  mit  grossem  heere  in  die  Lombardei  gekommen  sei  und  zurzeit  der  abreise  des  boten 
in  Cremona  war,  wo  die  Mailänder  und  andere  reichsrebellen  dort  täglich  friedensantr- 
bietungen  machten,  so  dass  in  kurzem  der  abschluss  erwartet  werde ;  dass  die  boten  des  fran- 
zösischen clerus  und  des  königs  von  Frankreich  mai  2  zur  curie  gekommen,  mai  3  ihre 
angegebenen  gravamina  beim  pabste  vorgebracht  haben  und  in  angegebener,  sie  wenig  befriedi- 
gender weise  von  ihm  beschieden,  mai  4  abgereist  seien ;  dass  die  boten  der  französischen 
barone,  deren  confoederation  gegen  die  kirche  angeblich  auch  der  könig  beigetreten  sei,  obwohl 
man  nicht  wisse,  was  sie  vorbringen  werden  (vgl.  nr.  1 1496.  97),  von  der  curie  mit  Unbe- 
hagen nächster  tage  erwartet  würden :  dass  esheisso,  die  kirche  habe  sich  mit  der  absetnmi: 
des  kaisers  übereilt  und  werde  nicht  mehr  lange  die  last  des  kampfes  tragen  können;  das.1 
in  Deutschland  nach  dem  tode  des  landgrafen  alles  nach  dem  willen  des  königs  Conrad 
gehe ;  dass  (in  Lyon)  das  kommen  des  kaisers  vom  pabste  und  den  cardinälen  gefurcht*' 
werde,  aber  nicht  von  allen,  wie  denn  einige  von  ihnen  auf  die  | 
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Gregor  Ton  Montelongo  und  des  Stephan,  Bardonensis  (?)  electi,  neffen  des  pabstes, 
kein  gewicht  legten,  obwohl  der  konig  von  Torre  und  Gallura  sie  mit  dem  ganzen  von  der 
kirche  trotz  Widerspruchs  eines  grossen  theils  der  cardinftlezur  Unterstützung  der  Lombarden 
geschickten  schätze  gefangen  habe  und  noch  festhalte ;  dass  es  heisse,  Stephan  sei  hart  ge- 
foltert worden  und  habe  aussagen  gemacht,  die  für  die  kirche  bedenklich  seien,  falls  es  nicht 
zum  frieden  komme.  Imperator  in  < —  redundare.  Matth.  Paris.  Addit  ed.  Luard  6,  131.  M. 
G.  Ss.  2s.  289.  —  Dio  vom  Schreiber  mitgetheilten  nachrichten  aus  Italien  können  höchstens 
bis  njai  1 7  reichen,  an  weichein  tage  der  kaiser  von  Cremona,  wo  er  seit  mitte  april  gewesen 
war,  in  Pavia  eintraf,  s.  o.  nr.  3628";  der  brief  selbst  wird  zu  Lyon  gegen  ende  des  monats 
geschrieben  sein.  Von  der  hier  wie  eine  thatsache  erzahlten  gefangenschaft  Gregors  von 
Montelongo  ist  sonst  nichts  bekannt.  **13G1 1 

(in  castris)  Friedrich  von  Antiochia  u.  s,  w.  schreibt  dem  Guido,  podesta  von  Arezzo,  zum 
schütze  des  abtes  von  S.  Fiora  daselbst  gegen  genannte,  welche  auftrage  haben  a  Marcellino 
olim  episcopo,  nunc  proditore  et  exbannito  imperii.  Renae  Camici  Serie  6,48.  HuilL  6,537. 
—  Bios  mit  ind.  5.  — ,: Eingerückt  in  die  entsprechende  undatirte  Weisung  des  comes  Guido 
de  Much.,  dei  gr.  in  Tuscia  palatinus  et  nunc  imperiali  mandato  Arotii  potestas,  an  genannte 
geistliche  von  Arezzo.  Aus  dem  or.  in  Arezzo,  S.  Fiora  nr.  77s  durch  Reken:  13612 
(super  doraum  Pontis  Altinati)  Dominus  Azelinns  de  Romano  investirt  den  Parolflnus,  söhn  des 
Gisus  de  Gisis,  und  dessen  männliche  erben  zu  rechtem  leben  mit  einem  ansitz  mit  thurm 
und  steinernem  haus  zu  Padua.  Dondi  Ist.  die  Padova  7, 109.  *13613 
Belagerung  durch  E  n  t  i  u  s  begonnen.  Bellicosus  Entius,  Friderici  fllius  naturalis,  cum  exercitu 
Cremonensium  ivit  ad  «bsideudum  quoddam  Castrum  Brixie  nomine  Quincianum  (Quinzano 
n.  Cremona  ienseits  dosOglio).  Ann.  S.  Jnstinae,  M.G.Ss.  19,  160.  Ann.  Plac.  494.  ':  Entius 
lag  seit  10  tagen  vor  dem  orte,  als  Parma  iuni  IC  abfiel  (vgl.  nr.  3633),  worauf  er  sofort 
über  Cremona  mit  den  mannschaften  dieser  stadt  dorthin  aufbrach.  Ann.  Parin.,  M.  G.  Ss. 
18,671.  Ann.  Jan.  221.  Ann.  Keg.ed.üove  172.  Vgl.  nr.  3632».  —  Salimb.  69  misst  Entius 
wogen  seiner  entfernung  ins  Brescianische  die  schuld  an  dem  Verluste  Parmas  bei,  ebenso 
wie  er  p.  73  ihm  zum  vorwürfe  macht,  nicht  gleich  nach  seiner  rück  kehr  die  wohl  mögliche 
Wiedereroberung  versucht  zu  haben.  Vgl.  aber  Grossmaun  Enzio  54.  Blasius  106.  111.:  a 
Angelus  de  Pavia  von  MelÜ,  imp.  magister  procurator  curie  in  terra  Bari,  beauftragt  genannte 
procuratores  rerum  curie  in  Monopoli  zu  gunsten  des  Deuts chordens  die  kaiserliche  Ver- 
fügung vom  21  ian.  (s.  o.  nr.  3605)  zur  ausführung  zu  bringen.  Huill.  6,487.  —  Angelus 
war  schon  1246  oct.  im  amte  gewesen,  s.  o.  nr.  3582.  **13614 
(ante  domum  episcopatus)  Sodeger  de  Tito,  podesta  von  Trient  und  dem  bisthume  durch  den 
kaiser,  ortheilt  nach  dem  auf  seine  frage  von  Bertolotus  Bertoloti  gefundenen  und  von  den  anwe- 
senden gebilligten  spruche  dem  klager  die  t  nuta  der  guter  des  ungehorsamen  beklagten  zu.  Z. : 
Hugo  de  Capice,  Willi,  v.  Lichtensteiu,  Conr.  v.  Greifenstein,  Meinhard  iustitiar  zu  Bozen  u.  a. 
Ego  Bertolotus  not.  d.  Henrici  regis  etc.  Archiv  zuGandegg  nach  abschr.  Ladurners.  *  136 15 
Einnahme  Parmas  durch  die  kirchenpartei,  nachdem  der  kaiserliche  podesta  Heinrich  Testa, 
der  einer  von  Piacenza  kommenden  Schaar  ausgewanderter  am  Taro  entgegentrat,  im  gefechte 
den  tod  gefunden  nnd  seine  leute  sich  zerstreut  hatten.  Da  die  einwohnerschaft  sich  den 
siegern  anschliesst  und  einen  ihrer  führer,  Girard  de  Corrigio,  zum  podesta  macht.,  muss  auch  die 
besatzung  des  kaiserlichen  palastas  ihn  räumen.  Die  anhanger  des  kaisers,  obenan  markgraf 
Ubert  Pellavicinns  mit  seinen  brüdern,  verlassen  die  Stadt.  VgL  die  ausführlichen  berichte 
über  den  Verlust  Parmas  und  die  folgende  belagerung  durch  den  kaiser  besonders  in  Ann. 
Plac.  494,  Ann.  Parm.  671,  Ann.  Jan.  221,  Ann.  Reg.  od.  Dove  172,  Cannina  triumphalia 
M.  G.  Ss.  1 8,  790  IT.  u.  a.,  auch  oben  die  regesten  Friedrichs  II :  nr.  1 3632*  ff.  R.  di  Saragna 
Vittoria.  La  rivolta  e  l'assedio  di  Parma.  Modena  1881  (werthlos);  O.Beyer  Der  Abfall  nnd 
die  Belagerung  von  Parma  i.  J.  1247.  Fraustadt,  Progr.  1892.  **a 
Die  pars  imperii  in  Modena  und  Reggio  nimmt  die  dorthin  im  kaiserlichen  dienste  gekommenen 
bärger,  in  Modena  auch  die  Scholaren  aus  Parma  gefangen.  Ann.  Parm.  672.  Nach  Ann. 
Plac.  geschah  das  gleich  nach  dem  abfalle  und  nach  Ann.  Reg.  ed.  Dove  1 72  müsste  es  in 
Reggio  sogar  noch  am  1 6  geschehen  sein,  da  schon  am  1 7  Parma  die 
lasst  Die  gefangenen  wurden  nachher  in  fesseln  dorn  kaiser  zugeschickt 


Digitized  by  Google 


1964 

(inni  00) 


Italische  und  trargundische  Reichs&achen.  1247. 


(—00) 


—  2.» 


—  26 


(-  00) 


(Dil  2 

(—  oo) 

(-  00) 


ap. 


Parme 


in  villa 
Gazolti 


Panne 


ap.  S.  Bran- 


—  00 


(-00) 


in  Talle  Ami 
ap.  Aretium 


Varchi 
(Sonis) 


Entins,  der  auf  die  nar bricht  vom  falle  Parmas  sogleich  die  bolagerung  von  Qninzano  (s.  nr. 
1361 3*)  aufgegeben  hatte  nnd  nach  Creniona  gegangen  war,  rückt  von  dort  her  mit  den 
Cremonesen  in  das  bisthum  Parma  ein  nnd  nimmt  vorläufig  bei  Bianconese  am  Taro  (nw. 
Parma)  stellang,  erhalt  hier  zuzng  aas  Bergamo  nnd  Pavia  und  läast  Borgo  S.  Donino  be- 
setzen, während  die  Pannen wr  tag  und  nacht  an  der  Befestigung  ihrer  Stadt  mit  graben  and 
pfahlwerk  arbeiten.  Ann.  Plac.  Ann.  Parin.  »♦U6i*c 

Ankunft  (um  inni  23)  des  grafen  Richard  von  S.  Bonifacio  mit  200  rittern  von  Mantua.  Ann. 
Plac.  Die  Ann.  Parm.  erwähnen  seine  ankauft  erst  nach  der  des  legaten ;  aber  auch  Salini- 
bene  74  setzt  sie  drei  tage  vor  der  letzteren  an.  **d 

Ecelin,  der  mit  Paduanern,  Vicentinem  und  Veronesern  auf  dem  wege  znm  kaiser  ist,  siegt 
bei  Gazzoldo  (w.  Mantua)  über  den  markgrafen  von  Este  und  die  Mantuaner,  die  seine 
nachhut  angreifen.  Rol.  Patav.  L  5  c  22  p.  85  ;  darnach  Chron.  Patav.,  Murat.  Antiq.  4,1 13S 
als  zusatz  zu  Ann.  S.  Just.  —  Am  30  inni,  als  der  kaiser  nach  Cremona  kam,  war  Ecelin 
schon  dort  mit  €00  rittern.  Ann.  Plac.  Um  dieselbe  zeit  war  aber 
Ferraresen  nach  Parma  gelangt,  während  die  Mantuaner  das  gebiet 
maggiore  verwüsteten.  Ann.  Parm.  •*« 

Ankunft  des  legaten  Gregor  von  Mo  ntelongo  und  des  Bernard  Bolandi  Babei,  des  hanpts  der 
aus  Parma  geflüchteten  kirchenpartei,  die  in  Piacenza  den  erfolg  des  gegen  die  Stadt  ver- 
suchten handstreichs  abgewartet  hatten.  Sie  gelangen  mit  600  (1000)  Mailändern  nnd  4no 
Placentinern  über  das  gebirge  nach  Parma  hinein;  ebenso  300  balistarii  von  Genna.  Ann. 
Plac,  Parm.  —  Ausser  den  von  der  gemeinde  geschickten,  schickten  die  grafen  Fieschi  von 
Lavagna  noch  300  balistarii.  Ann.  Jan.  221. —  Gregor  blieb  während  der  ganzen  bela- 
gerung  in  Parma.  Vgl.  Ann.  Vcron.  1 3.  Roland.  Patav.  1.  c.  **f 

Garfagnana  und  Lun igia na  fallen  vom  kaiser  ab  und  nehmen  seinen  vicar  (Thomas  de 
Bali  ?  s.  u.  nr.  1 36 1 5°)  gefangen.  In  folge  davon  gewinnt  markgraf  Opizo  M  a  1  a  s  p  i  n  a  sein 
land  wieder,  die  kaiserlichen  serviertes  im  rastrom  Zolaschi  (n.Sestri  im  gebirge)  übergeben 
dies  gegen  geld  und  die  von  Genna  abgefallenen  orte  der  Levante  unterwerfen  sich  der  Stadt. 
Ann.  Jan.  222.  —  Anscheinend  etwas  später,  anfang  iuli,  fallt  auch  Friedr.  Malaspina  ab. 
Ann.  Plac.  495.  Vgl.  nr.  13621«.  "g 

Vereinigungdeskaisersmit  Entins  am  Taro,  Übergang  über  den  fluss  und  vorschieben  des 
lagere  bis  S.  Pancrazio,  eine  stunde  westlich  von  Parma,  s.  o.  nr.  3634»  und  dazu  Nachtrag. 
Hier  schliessen  sich  ihm  auch  die  imperiales  aas  Parma  an,  während  der  markgraf  Lancia 
abgeschickt  wird,  Fomuovo  und  Medesana  zu  besetzen.  Ann.  Plac.  **h 

Friedrich  von  Antiochia  empfängt  hier  einen  brief  des  podesta  von  Siena.  Nach  dem  aus- 
gabebuche der  Stadt  (zum  iuli)  durch  Ficker.  **i 

Derselbe  empfängt  hier  nochmals  einen  brief  von  Siena.  Ebenda  znm  iuli.  —  Die  Stadt  hat 
damals  20  ritter  in  seinem  dienste  anf  15  tage.  **k 

Siena  schickt  hierher  an  denselben  einen  boten  pro  novis  addisceudis  und  mehrfach  briefe.  Eben- 
dorther.  —  Montevarchi  liegt  westlich  von  Arezzo.  **1 

Friedrich  von  Antiochia  schickt  auf  kosten  von  Siena  einen  boten  nach  Serra  mit  dem  befehle 
an  UdibrandinnsGuidonisCacciaconte,  zu  ihm  nachSiena  zu  kommen,  nnd  einen  anderen 
nach  S.  Quinco,  nm  dem  grafen  Thomas  de  Ceita  (?)  zu  sagen,  dass  er  ihn  dort  erwarte. 
Ebendorther.  **m 

Der  podesta  von  Siena  lässl  einen  brief  Friedrichs  von  Antiochia  nach  Arezzo  befördern. 
Ebendorther.  **n 

Der  rath  von  Siena  bezahlt  einen  boten,  der  briefe  von  und  an  den  podesta  und  die  ritter. 
welche  die  stadt  für  den  dienst  des  kaisers  in  der  Lun  igia  na  gestellt  hat,  und  an  Toma- 
sias  de  Bali,  capitanens  pro  imperio  in  Lnnigiana  (vgl.  oben  nr.  13615»)  überbrachte.  Aus- 
gabebuch der  Stadt :  Siena,  Biccherna,  libro  di  spese  del  1247  durch  Pick*r. .    .  **« 

Heinrich,  rex  Sardinie,  sacrii  imperii  in  Komaniola  vicarius  generalis  (?),  schreibt  an  Friedrich 
von  Antiochia  de  sinistro  caso,  qui  accidit  in  civitate  Parmensi.  Erwähnt  in  dem  briefe 
Friedrichs  von  A.  bei  Petr.  de  Vin.  5, 117  :  die  zeit  des  Schreibens  ergiebt  sich  l 
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daraas,  dass  letztere,  als  er  schrieb  (s.  n.  nr.  13618),  schon  von  der  Verlegung  des  kaiser- 
lichen lagers  ad  caput  pontis  yon  Parma  erfahren  hatte,  die  noch  vor  der  rückkehr  des  Entius 
in  dasselbe  (s.  n.  iuli  16)  geschah.  **13616 
Sieg  des  königs  Entius  äber  die  päpstlichen.  Er  war  mit  Ecelin  in  die  festi  saneti  An- 
tonini  (es  passt  nur  Antoainns,  Si-verinus,  Diodorus  et  Dion)  vom  kaiser  nach  Beggio  and 
Modena  geschickt  worden,  um  die  dort  gefangen  gehaltenen  Parmesaner  zum  kaiser  in  bringen 
und  wohl  auch,  um  das  von  den  Bolognesen  belagerte  Bazzano  (sö.  Modena)  zu  entsetzen, 
(8.  folg.)  wurde  auf  anordnung  des  päbstlicbcn  legaten  von  den  feinden  anter  fOhrung  des 
grafen  von  San  Bonifacio  und  des  Opizo  Malaspina  verfolgt,  wendete  sich  auf  rath  Ecelins 
und  Uberts  Pallavicini  desubtus  Quataor  Castolla  Beginornm  (sw.  Beggio  am  aasgange  des 
gebirgs)  gegen  den  feind  nnd  schlug  ihn,  nahm  45  ritter  aus  Parma  und  15  aus  Piacenza 
gefangen  und  verfolgte  den  nach  Montecchio  (w.  Keggio)  fliehenden  feind.  Ann.  Plac.,  Ann. 
Parm.,  Mem.  pot.  Reg.  (Ann.  Beg.  ed  Dove  171),  Chr.  Mutin.  ap.  Mar.  15,562.  —  Das 
letztere  giebt  als  ort  iuxta  Montem  Celium,  wohl  verderbt  für  Monticulum,  Montecchio.  Im  Mem. 
pot.  Beg. !  apad  Fanum  Villa  in  episcopatu  Begino  prope  flumen  Linciae  (Enza)  und  in  den 
Ann.  Parm.:  apud  Fannm;  in  der  gegend  zwischen  Quattro  Castella  und  Montecchio,  wohin 
die  schlacht  doch  fallen  muss,  findet  sich  auf  der  specialkarte  kein  entsprechender  name.  »a 
Vertrag  zwischen  Bologna  und  der  modenesischen  besatzung  des  Castrum  Bazani.  welche  sich 
daraufhin  ergiebt  Savioli  3b,  2 1 2.  •13617 
Entius  geht  nach  der  schlacht  hierher,  nachdem  Bazzano  bereits  am  6  iuli  durch  verrath  (s. 

vorher)  an  die  Bolognesen  gekommen  war.  Ann.  Plac,  Chr.  Mutin.  *a 
Derselbe  und  Ecelin  mit  den  Modenesen  ziehen  hieher  (sö.  Modena),  während  die  Bolognesen 
Bazzano  zerstören.  Chr.  Mutin.  Vgl.  Cantinelli  Chron. :  Et  rex  Hencius  et  d.  Kcilinus  de  Ro- 
mano cum  maxima  militutn  quantitate  venerunt  usque  ad  Scultennam;  tarnen  non  fuerunt 
ausi  ire  usque  ad  Castrum  et  exercitum  Bonuniensium  et  militia  eadem  Bononiensis  ivit  usque 
ad  Tagliatam.  *b 

Verbrennung  von  Vignola  (s.  Spilamberto)  auf  befehl  des  königs  und  rückkehr  an  demselben 
tago  nach  Modena.  Chr.  Mutin.  *c 

Der  kaiser  schiebt  sein  lager  bis  auf  doppelte  bogenschussweite  von  Parma  vor  und  lässt  es 
im  laufe  des  m<-nats  durch  Wassergräben,  die  vomTaro  gespeist  wurden,  befestigen.  Et  maior 
pars  episcopatus  Panne  mercatum  ad  exercitum  imperatoris  doferebat»  —  Er  lagerte  nun  ad  caput 
pontis,  dicht  bei  dem  westlich  von  Parmagelegenenstadttheile.Ann.pl«.,  Pam.Vgl.nr.l  361 8.**d 

Entius  kehrt  zum  heere  des  kaisers  mit  den  geisein  und  gefangenen  aus  Reggio  und  Modena 
zurück.  Ann.  Pla<".  *e 

IViedrich  von  Antiochia  beglückwünscht  ungenannte  wegen  des  siegs,  den  sie  laut  ihrem  schreiben 
über  die  rebelten  erfochten;  theilt  ihnen  ein  den  abfall  von  Parma  (iuni  16)  betreffendes 
schreiben  seines  bruders,  des  königs  Heinrich  von  Sardinien  (s.  o.  nr.  13616),  mit,  und  for- 
dert sie  unter  diesen  Verhältnissen  zu  verdoppeltem  eifer  für  die  Sache  des  kaisers  anf:  meldet 
ihnen,  dass  er  gleichzeitig  mit  diesem  schreiben  des  bruders  durch  einen  besonderen  boten 
erfahren  habe,  dass  sein  vater,  als  er  zu  Turin  von  dem  vorgehen  derer  von  Parma  hörte, 
sogleich  aufbrach  (s.  nr.  :(632b),  mit  grossem  heere  bereits  usque  ad  caput  pontis  civitatis 
ipMUS  vordrang  und  den  dritten  theil  ihres  gebiets  verheerte,  so  dass  zu  erwarten  sei,  er 
werde  sich  bald  der  Stadt  und  des  grafen  (von  San)  Bonifacio  und  anderer  dort  weilender 
venäther  bemächtigen.  Intellectis  per  vos  —  deect.  Petr.  de  Vin.  5,  117.  HuilL  6, 558.  — 
]:Die  belagerung  von  Parma  durch  den  kaiser  begann  iuli  2,  s.  o.  nr.  3634*;  die  Verlegung 
des  lagers  dicht  an  die  stadt  fand  zwischen  iuli  6  und  16  statt  (s.  13617".  :|  13618 

Ein  gelangener  der  gemeindo  Pavia  gelobt  bei  10.000  pfund  strafe  und  unter  Verpfändung 
aller  guter  den  superstiks  carcerum  carceratorum  comunis  Papie  das  ihm  angewiesene  ge- 
fängniss  nicht  zu  verlassen,  keinen  versuch  zur  flucht  zu  machen  und  zu  enthüllen,  wenn 
andere  auf  maluin  imperii  et  comunis  Papie  et  sue  partis  bedacht  seien.  Aus  einem  perga- 
menthefte im  munic.-archive  Pavia  durch  Kicker.  —  Mit  die  mercurii ....  das  augusü.  **136 1 9 

Heinrich,  rex  Turriutn  et  Gallun  etc.,  fordert  den  Friedrich  von  Antiochia  um  hülfe  zur  wiedenmter- 
werfung  des  abgefallenen  Parma  auf.  Erwähnt  im  schreiben  Friedrichs  von  Antiochia  bei 
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Petr.  d«  Vin.  2. 59  und  5. 118,  s.  nr.  13622.  —  (:  Heinrich  gebrauchte  sonst  in  dieser  zeit 
den  titel  rei  Sardinie,  uud  so  nennt  ihn  auch  sein  bruder  Friedrich.  Wegen  des  aufgebet*  in 
Tuscien  vgl.  auch  nr.  3635.:  *13620 

GofFrid  Catalanus,  imp.  iusticiarius  Pnncipatas  et  Terre  Beneventane,  entscheidet  einen  vor 
seinem  amtsvorgiinger  Thomas  de  Molisio  anhängig  gemachten  und  vor  ihm,  als  er  zu  Sa- 
lome unter  assistenz  de*  mag.  Petras  de  Capaa,  de  imp.  mandato  in  iusticiariatu  index,  .««in« 
curie  hielt,  aufgenommenen  pmeess  zwischen  den  lenteo  des  Castrum  und  des  casale  von 
Polla  über  die  besteuerung  der  letzteren.  Huill.  6,561.  —  Goffrid  ist  noch  1248  apr. 
im  amto.  Minieri  Saggio  di  cod.  dipl.  1,  30.  *•  13621 

Zug  des  königs  Entius  mit  übert  Pallavicini  zur  Sicherung  der  Verbindung  mit  Sarzana  und 
Toscien,  welche  durch  den  abfall  der  Malaspina  (s.  o.  nr.  13615»)  in  dar  Lunigiana  be- 
droht war.  Berceto  wird  mit  Unterstützung  von  Pontremoli  belagert  und  gegen  freien  abrag 
der  Besatzung  übergeben.  Ann.  Plac.  495,  auch  für  das  folgende  einzige  quelle.  —  Sfl 
nr.  363H".  *a 

Entius  hieher,  :  wo  der  kaiser  eine  starke  feste  hatte  errichten  lassen  und  in  ihr  seinen  schätz 
hatte.  :|  Ann.  Plac.  *b 

Entius  nimmt  Filateria  (sö.  Pontremoli)  ein,  welches  von  Bernabö,  söhn  des  Opizo  Malaspina,bes«<zt 
war.  Friedrich  Malaspina  unterwirft  sich.  Die  Verbindung  mit  Sarzana  ist  gesichert  Ann.  PLc  *c 

Derselbe  überlässt  denen  von  Pont  r*  in  <>  l  i  zum  lohne  ihrer  Unterstützung  die  thore  und  die 
burgGrondola  (vgl.  nr.  3503),  welche  von  ihuen  zerstört  wird.  Ann.  Plac.  Vgl.  Ann.  Parm.  *d 

Derselbe  kehrt  zum  heere  des  kaisurs  zurück.  Ann.  Plac.  Vgl.  nr.  3641.  *e 

Friedrich  von  Antiochia  fordert  ungeuannte  unter  berufung  auf  ein  vom  könig«  Heinrich  von 
Sardinien  erhaltenes  schreiben  (s.  nr.  13620)  auf,  sich  unverzüglich  zu  rüsten,  um  auf  eine 
folgende  aufforderung  mit  ihm,  wenn  es  nöthig  ist,  behufs  wiederunterwerfung  von  Parma 
seinem  vater  zu  hülfe  zu  ziehen.  Corda  vestra  —  veniatis.  Petr.  de  Vin.  2,59  und  mit: 
Vostrorum  corda,  nochmals  5,  1 18.  —  Im  iuli  zahlt  Siena  sold  an  20  ritter  mit  ie  drei  pfenleu 
in  servitio  d.  regis.  Ausgabebuch  der  Stadt,  j:  Im  aug.  ist  Friedrich  beim  heere  seines  vaters  vor 
Parma,  s.  nr.  13624b. :  *13622 

Andriolus  de  Mari,  der  anfübrer  der  kaiserlichen  flotte,  dringt,  wie  schon  einmal  in  diesem 
iahrf,  in  den  hafen  von  Genua  ein,  und  lässt  von  dort  aus  dio  Stadt  beschiessen.  Er  ist 
durch  zeichen  seiner  anhanger  fortwährend  über  alle  vorginge  in  derselben  unterrichtet  and 
kann  sich  so  rechtzeitig  nach  Savona  zurückziehen.  Ann.  Jan.  222,  wo  mehr  über  die  kreai- 
fahrten  der  kaiserlichen  flotte  im  liguriscben  meere.  **a 

Anhänger  des  kaisers,  die  in  Parma  festgesetzt  wurden  und  die  die  gemeinde  in  Vergeltung 
dafür,  dass  der  markgraf  (Lancia?)  die  in  einem  gefachte  gefangenen  in  nnges  gewahrsam 
nahm,  in  quadam  cavea  sub  palatio  suo  construeta  velut  porcos  inclusit,  bitten  um  ihre  aus- 
wechslung.  Infandam  sed  —  maiores  etc.  Hnill.  6,588.  —  Vgl.  nr.  3642.  *•  13623 

Philipp  von  Catania,  imp.  magister  camerarius  in  Sicilia  citra  flumen  Salsum,  giebt 
zur  Zahlung  der  zehnten  aus  dem  kaiserlichen  demanium  zu  Biccari  an  einen  dortigen  I 
nicus  für  die  domkirche  von  Palermo,  in  ausführung  des  kaiserlichen mandats,  dass  solche 
zu  zahlen  seien,  wenn  die  kirchon  deu  bezug  derselben  seit  dein  tode  der  kaiserin  Constanze 
nachweisen  konnten.  Per  man.  Honrici  de  Panormo,  imp.  curie  actorum  notarii.  Mongitor- 
Bullae  Pan.  eccl.  113.  Huill.  6,  563.  —  Vgl.  nr.  1  3629.  **  13624 

Besetzung  von  Brescello  <nö.  Parma  am  Pu),  nachdem  die  von  Mantna  und  Ferrara  noch  im 
iuli  das  cremoneiisische  Casaltuaggiore  zerstört  liatten.  In  proxime  mense  auguste  reu  Knaus 
mandato  imperatoris  aeeepta  magua  qiiantitate  militie  exnrcittis  ©quitaverunt  Bersellum  ibiqa« 
eorum  castra  infixerunt.  Bretoello  wird  befestigt  und  dort  eine  Schiffbrücke  über  den  P<>  er- 
richtet. Ann.  Plac,  Mein.  pot.  Reg.,  Chr.  Mutin.,  Ann.  Veron.,  Rolandin.  Vgl.  nr.  3646.  — 
Da  die  Verbindungen  von  Parma  auf  den  andern  seiten  schon  unterbrochen  waren,  handelt*  e> 
sich  b.'i  den  weitern  untci  nohmuneen  vor  allem  um  die  Unterbrechung  der  Verbindung  auch 
mit  Mantua.  |:  Vgl  nr.  3643'  und  das  folg.  —  Vgl.  Blasius  König  Enzio  117  ff.:|  *a 

Fr idericus  de  Antiochia,  comes  Albe,  s.  imp.  in  Tuscia  vicarins  generalis,  ist  zeug* 
in  ork.  seines  vaters  für  Viterbo,  s.  nr.  3641.  |:  Er  hatt.-  die  durch  das  schreiben  nr.  13622 
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aufgebotenen  Tuscier  dem  kaiscr  zugeführt,  «o  nr.  3639,  nachdem  Entius  die  Verbindung 
desselben  mit  Tuscien  (s.  nr.  3638».  13ü21ct)  gesichert  hatte.  Die  Terleihung  der  graf- 
schaft  Alba,  die  seit  1230  sept.  der  Römer  Johann  von  Poli  gehabt  hatte  (s.  nr.  1823 
u.  1313s)  an  Friedrich,  der  vielleicht  Johanns  Schwiegersohn  war  (s.  nr.  13527),  scheint 
nach  nr.  3635  erst  zu  der  zeit  erfolgt  zusein,  als  ihm  der  zuzug  gegen  Parma  befohlen  wurde; 
er  erscheint  wenigstens  hier  zuerst  mit  dem  titel,  da  der  von  Huill.  6, 497  zn  anfang  ]  247 
geseteto  brief  des  kaisers  (nr.  3785),  in  dem  er  Comes  Albe  heisst,  erst  dem  sommer  1249 
angehört.  Uebrigens  wird  ihm  in  den  kaiserlichen  schreiben  der  grafentitel  zwar  öfters  (ausser 
in  den  angeführten  auch  in  nr.  3665.  3772),  aber  durchaus  nicht  immer  gegeben.:!  ,,8,4b 

0  c  t  a  v  i  a  n,  cardinaldiacon  v  o  n  S.  M  a  r  i  a  in  V  i  a  lata,  apostolischer  legat,  erklart  auf  bitte  des 
herzogs  und  volks  von  Ve  n  e  d  i  g  und  nach  eingerücktem  auftrage  des  pabstes  vom  6  mai 
dio  kirchen  des  h.  Marcus  zu  Tyrus  und  Accon,  die  der  Marcuskirche  zu  Venedig  gehören, 
als  unmittelbar  unter  der  päbstlichen  gerichtsbarkeit  stehend.  Tafel  Urk.  z.  Gesch.  Venedigs  2 
(Font.  rer.  Aust.  II  bd.  5),  445.  —  Nach  langem  aufenthalte  durch  den  grafen  Amedeas  von 
Savoien  (s.  o.  nr.  13603*)  war  also  der  schon  man  8  ernannte  legat  glücklich  in  die  Lom- 
bardei gelangt,  zwar  ohne  trappen,  aber  mit  vielem  gelde,  wofür  er  in  Mailand  1500  ritter 
und  sonstige  mannschaften  anwarb,  um  sich  dann  sofort  an  den  versuchen  zum  entsatze  von 
Parma  von  osten  her  (s.  u.  nr.  13626*)  zu  betheiligen.  Ann.  Jan.  222.  **13625 

Tomasius  do  Gurgio,  d.  imperatoris  notarins,  reeeptor  st  dispensater  pocunie  imperialis  curie  in 
Tuscia,  bestätigt  vom  cammerer  der  gemeinde  Siena  gemäss  dem  der  gemeinde  von  Philipp 
und  Amicus,  richten)  d.  Frederici  regis,  d.  imperatoris  filii,  in  Tuscia  et  de  Amelia  nsque 
Cornetum  et  per  totam  Maritimam  vicarii  generalis,  die  iährhehe  reichssteuer  von  70  mark 
silber  nach  abrechuung  des  au  Siena  wegen  Montieri  (vgl.  Huill.  6, 7)  zu  zahlenden  Zinses 
I     erhalten  zu  haben.  Ficker  Ital.  Urk.  420.  *13626 

Entius  und  Ecelin  lagern  zwei  monate  hindurch  südlich  der  Tagliata,  wahrend  der  cardinal 
Octavian  mit  dem  markgrafen  von  Este,  Alberich  von  Romano,  Biaquin  von  Camino  u.  a., 
|:auch  trappen  von  Mailand,  Vercelli,  Novara,  Crema,  Mantaa,  Brescia,  Ferrara,  Bologna 
und  Venedig  (wegen  dieses  s.  o.  nr.  13625)  :|  gegenüber  bei  Luzzara  zwischen  dem  Po  und 
der  Tagliata  lagert  und  eine  grosse  flotte  auf  dem  Po  hat.  Ann.  Parin.,  Mem.  pot.  Reg.  (Ann. 
Reg.  ed.  Dove  171).  —  Abweichend  von  den  genannten  quellen  geben  Ann.  Veron.  trennung 
der  heere  durch  den  Po  bei  Brescello  an.  (Jeher  die  von  den  Cremonesen  1210  bewerk- 
stelligte ableitung  des  Po  zwischen  Guastalla  und  Luzzara  in  der  richtung  aufReggiido  durch 
die  sog.  Tagliata,  die  sich  mit  dem  hauptetrome  erst  wieder  unterhalb  Ficcarolo  vereinigte, 
s.  o.  nr.  12522.  Sie  scheint  auch  mit  dem  nördlich  von  Ravenna  mündenden  Po  di  Primaro 
in  unmittelbarer  Verbindung  gestanden  zu  haben,  da  Salimbene  254  Primaro  als  ihron  end- 
punkt  bezeichnet  Damit  stimmt,  dassman  nachdem  schreibendes  kaisers Petr.  deVin.  2,40 
(s.  o.  nr.  3665)  zu  schiffe  von  Ravenna  ohne  rücksicht  auf  die  feindliche  Stellung  von  Fer- 
rara durch  die  Tagliata  in  den  Po  gelangen  konnte.  —  Um  diese  zeit  mag  die  Zerstörung 
der  kirche  S.  Apollinarii  de  Regio  (spectens  ad  ecclesiam  8.  Prosperi  immediate  de  Castello 
Regini)  durch  Entius  erfolgt  sein,  deren  eine  urk.  von  1268  bei  Tiraboschi  Mem.  Mod.  5, 
Cod.  dipl.  ],75  gedenkt.  *a 

(in  palatio  veteri  communis)  Genannte  der  kirche  anhangenden  milites  und  pedites  von  M  o- 
l     de  na,  die  im  castell  Savignano  weilen,  an  ihrer  spitze  der  miles  ihres  podesta  Baruffaldini, 
geloben  ienes  castell  für  Bologna  zu  hüten  und  spätestens  acht  tage  nach  dem  1  ian.  zurück- 
zugeben. Savioli  3b,214.  —  Vgl.  1248  ian.  14.  *»13627 

(super  Taliatam  Vastalle)  Octavian,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  lata  und  apostelischer 
legat,  befielt  dem  bischofe  von  Castello,  damit  er  dem  bedrängten  Parma  zu  hülfe  kommen 
kann,  für  die  römische  kirche  ein  anlehen  von  1500  pfund  aufzunehmen,  sich  und  seine 
kirche  dafür  zu  verbärgen  und  das  geld  dem  erzbischofe  von  Ravenna  einzusenden,  der  ihn 
nötigenfalls  durch  kirchliche  censur  dazu  zu  zwingen  habe ;  die  rückzahlung  werde  zu  Ve- 
nedig oder  Mantua  erfolgen.  Tarlazzi  Appendice  1, 197.  »13628 

Jacobus  de  Sanctis  de  Capoa,  iir.p.  magister  camerarius  Principatus  et  Terro  Beneventene,  ordnet  auf 
grund  der  Constitution  super  exhibendis  decirais  (Const.  1 , 7 )  eine  erhebung  über  die  behauptung 
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des  abLs  von  LaCavaan,  dass  »eine  Vorgänger  and  er  vom  tode  der  kaisehn  Constanze 
an  in  ruhigem  besitze  der  zehnten  vom  plateaticum  zu  Salerno  gewesen  seien.  HiilL 
6,  571.  —  Vgl.  nr.  13624.  **1362S 
Der  podesta  von  8iena  schickt  dem  Friedrich  von  Antiochia  hierher  (im  gebiet«  v»n 
Orvioto)  einen  brief  des  kaisers  nach.  Ansgabobach  der  Stadt  durch  Ficker.  **» 

Friedrich  von  Antiochia  befindet  sich  hier  mit  den  ihm  von  Siena  gestellten  50  rittern  and 
50  balistarii,  die  auch  auf  dem  weiteren  zage  durch  die  Maritima  bei  ihm  sind.  Eben- 
dorther.  *'b 

Derselbe  schreibt  an  d.  Renaidas  de  Macchilona  einen  brief,  der  darch  einen  laufer  von  Siena 
befördert  wird.  Ebendort  znm  oct  erwähnt.  —  Barone  de  Macchilona  gab  es  an  der  nord- 
grenze  von  Abruzzo  s.  W.  Acta  1, 779  z.  34.  ** 13630 

Gründung  der  kaiserlichen  lagerfestong  Vi  c  t  o  r  i  a  in  etwas  grösserer  entfernung  von  Parma 
als  der  bisherige  lagorplatz.  Ann.  Plac  495.  Ann.  Parm.  673  u.  ö.  Vgl.  nr.  3646'  anch 
über  ihre  läge  *H 

Die  Mantaaner  und  Ferraresen  erobern  cnm  navibns  castellatis  exeunte  mense  octobri»  ipmpe 
festem  Omnium  Sanctorum)  die  brücke  von  Brescello,  so  dass  nan  Parma  über  C-lwt» 
verproviantirt  werden  kann.  Ann.  Plac,  Chr.  Mutin.  'b 

Entius  belagert  Co lorno,  welches  nun  nach  Öffnung  des  Wasserweges  die  verproviantirong 
von  Parma  sicherte.  Die  Parmenser  überschwemmen  aber  mittels  einer  in  der  Parma  ange- 
legten schleuse  das  Inger  des  königs  und  nöthigen  ihn  zur  aafhebang  der  belagerung.  Ann. 
Parm.  —  Das  Mem.  pot.  Beg.  erzählt  die  weguahrae  einer  mantuanischen  flotte  bei  Brescello, 
einer  andern  sd  Oramignacium,  Cramignazzo  rechts  am  Po  unterhalb  der  mündung  desTaro; 
doch  könnt«  das  auch  schon  vor  die  einnähme  von  Brescello  durch  Enzio  gehören,  oder  aber 
auch  erst  in  den  febr.  1248,  da  im  Mem.  die  Zeitfolge  der  begebenheiten  nicht  eingebalten 
ist  Vgl.  tu  1248  febr.  1.23.  *t 

Bainer,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Cnsmidin,  im  Patrimonium  von  Tuscieu,  dem  herzog- 
thume  Spoleto  und  der  mark  Ancona  vicem  gerens  des  pabstes,  bestätigt  denen  von  Spolete 
auf  ihre  bitte,  wenn  sie  sofort  zur  treue  gegen  die  kirche  zurückkehren,  die  in  dem  iahre  M 
ausbrach  des  zwistes  zwischen  der  kirche  und  dem  kaiser  besessenen  angegebenen  orte  und 
rechte  und  verspricht  dafür  die  bestatigung  des  pabstes  and  der  cardinäle  zn  erwirken.  Sansi 
Üoc.  stor.  ined,  1,288.  — Vgl.  Nachträge:  Fr.  II  1 244  iuni  und  oben  nr.  8044. 81 78.  **YiM\ 

Genannte  voii  Corsica  werden  Vasallen  von  Pisa  and  leisten  dem  Marinas  de  Ebulo,  dei  et 
imperiali  gratia  Pisauorum  potestati,  den  eid  der  treue.  Cambiagi  Istoria  di  Corsica  1,125. 
Muratori  Antiq.  4,235.  —  Mit  1248  (nach  pisanischer  rochnung),  ind.  6.  *13632 

(in  palacio  episcopatus)  Sodegerius  de  Tito,  podesta  für  Trient  und  das  ganze  bist ii um  im 
namen  des  kaisers,  entscheidet  einen  streit  der  gemeinden  Fluims  und  Kaltem.  Cod.  Wang- 
Font  rer.  Austr.  II  5,383  extr.  —  lieber  Sodeger  vgl.  zu  1255  mai  28.  **13«33 

Bobbertas  de  Castilione,  sacri  imperii  in  Marchia  capitaneus  generalis,  bewilligt  der  gemeinde 
Cinguli,  dass  sie  iährlich  nicht  mehr  als  droissig  pfund  an  die  curie,  ihrem  podesta  nicht 
mehr  als  zweihundert  pfund  zahlen,  ihr  kein  baiulus  von  der  curie  gesetzt  werden  soll  und 
andere  freiheiten.  Sammlung  der  Mon.  Germ.  »136S4 

Ankunft  des  cardinals  Octavian  nm  die  mitte  des  mouats,  nachdem  er  sein  heer  entlassen 
hatte.  Ann.  Plac.  495.  —  Er  gab  also  den  entsalz  von  Parma  auf.  Salimb.  195  spricht  aus- 
führlich über  sein  verhalten  vor  Parma  und  darüber,  dass  er  als  im  geheimen  kaiserlich  ge- 
sinnt galt  und  nur  proptor  honorem  suum  interdum  faciebat  aliqua  ad  utüitatem  e«le>ie 
Aehnlich  lautete  1258  das  urthoil  seiner  landsleuto,  der  florentiner  GueUen,  über  ihn.  Ge- 
bauer Bichard  564.  **» 

Niederlage  des  bischofs  Marc  ellin  von  Are zzo  und  der  päbstlichen  dnreh  das  kaiser- 
liche heer,  iu  quoplures  erant  Teutonici.  Der  btschof  wird  gefangen,  4000  von  seinem  heert 

1  fallen.  Chron.  reg.  Colon,  ed.  Waitz  291.  —  Vgl.  über  die 
des  bischofs  am  8  märz  1248  nr.  3666*.  13657. 


Digitized  by  Google 


Italische  und  bursrundische  Reichssachen.  1247—1248.  1969 


im 

d«c  on 


—  oo 


apnd 


—  23 


—  26 


Pontremuli 


—  28 


1248^ 

ian.  3 


Senis 


Niederlage  der  päbstlicheii  unter  Hugo  Novellus  durch  den  grafen  R(ichard  von  Chieti), 
natürlichen  söhn  des  kaisers.  Ibid.  VgL  Ann.  Plac.  496  zu  endo  des  iahrs:  comes  Rizardus 
in  Romagna  et  Talle  Spoleti  obtineb.it.  »»iies»c 

Der  kaiser  schickt  von  Victoria  aus  seinen  enkel  Friedrich,  den  söhn  könig  Heinrichs  VII  — 
der  annalist  nennt  ihn  weiterhin  Fredericus  tercius  — ,  mit  mannschafien  nach  Alessandria. 
Ann.  Plac.  Der  grund  der  entsendung  war  wohl  der,  dass  markgraf  Bonifaz  von  Montferrat 
neuerdings  abgefallen  war,  ib.  496.  Vgl.  folg.  u.  nr.  3665.  —  Der  kaiser  entliess  gleich- 
zeitig Ecelin  (vgl.  Kol.  Pak  5  e.  22)  and  die  truppea  von  Bergamo,  Pavia,  Tortona  and 
Alessandria,  behielt  aber  noch  500  ritter  aas  Deutschland,  Tuscien  and  Apalien,  400  ritter 
und  2000  fussleute  von  Cremona,  von  denen  iedoch  viele  heimlich  davongingen,  and  die 
Saracenen  bei  sich;  dazu  200  milites  forestati  von  Parma.  Auch  sein  söhn  Manfred  war  bei 
ihm.  Von  seinen  legitimen  sehnen  war  Conrad  in  Deutschland  festgehalten,  Heinrich  (oder 
Zarlotus,  Carlotto),  der  söhn  der  englischen  Isabolla,  zu  dieser  zeit  in  Apulien  Statthalter 
(s.  o.  nr.  13602").  Ann.  Plac.  496.  **d 

Turin  gewährt  dem  vom  kaiser  abgefallenen  markgrafen  von  Montferrat  und  trappen  von  Mai- 
land, Vercelli  uud  Xovara  einlass.  Der  kaiserliche  befehlshaber  Bernard  Libererias  von  Pavia 
behauptet  sich  iedoch  im  palatium  vetus,  lässt  hülfe  von  Pavia  kommen  ipsorumque  aoxilio 
superavit.  Ann.  Plac.  496.  Nach  dem  briefe  des  kaisers  nr.  3665  (von  etwa  mitte  ian.)  hat 
sein  enkel  Friedrich  (s.  vorher)  mit  denen  von  Cremona,  Pavia,  Asti  und  Alessandria  den 
markgrafen  aus  Turin  vertrieben.  **e 

Ein  handstreich  des  kaiserfeindlichen  capitäns  von  Val  di  Taro  auf  das  wegen  der  Verbindung 
mit  Tuscien  and  seiner  magazine  wichtige  Pontremoli  wird  durch  die  einwohner  selbst 
vereitelt.  Ann.  Plac.  496.  **f 

|:  Friedrich,  graf  von  Alba  (von  Antiochia)  kommt  nach  Florenz,  am  einen  anschlag  der  von 
ihm  bisher  geschonten  Gaelfen  zu  vcreitoln,  die  im  einverständnisse  mit  dem  dem  floren- 
tinischen  geschlechte  der  Ubaldini  angehörigen  cardinal  Octavian  von  S.  Maria  in  Via  lata 
und  mit  den  Bolognesen  die  stadt  dem  kaiser  entreissen  wollten,  s.  o.  nr.  3665.  :|  DieGuelfeu 
entfliehen  in  die  benachbarten  städte  und  bargen ;  ihre  häaser  and  thünne  za  Florenz  werden 
zerstört.  Septimo  kal.  ian.  m.cc.xl.vü.  Fridericus  filius  Friderici  imperatoris  intravit  Floren- 
tiam,  maxima  parte  eornm  fugata  et  ipsorura  turribus  et  palatiis  funditus  eversis.  Ann.  Sen. 
ap.  Mar.  15,27  not*,  :  Ozanam  Documenta  inedits  1 96  mit  11  kal.  (febr.),  M.  G.  Ss.  19,230. 
Die  Ann.  Sen.  rechnen  in  dieser  zeit  nach  osteriahren,  wie  ihre  datirung  der  Schlacht  bei 
Spello  vom  31  märz  1246  (s.  o.)  lehrt  Das  iahr  ist  auch  durch  Ann.  Plac.  496  gesichert. 
—  Sollte  sich  auf  diesen  einzug  nicht  auch  dieobsu  nr.  135951'  angeführte  stelle  des  Paolino 
di  Piero  beziehen,  dort  :  statt  in  calen  di  gennaio  nicht  etwa  vi.  cal.  di  genn.  zu  lesen  sein 
und  die  gemeldete  podestaria  Friedrichs  von  Antiochia  während  der  ersten  sechs  monate  dem 
iahre  1248  angehören?  Für  diese  annähme  könnte  sprechen,  dass  Friedrich  1248  nov.  12 
zwar  herr  der  Stadt  war  und  dort  richter  bestellte,  aber  nicht  selbst  podesta  war,  sondern 
Jacobus  de  Rota.  S.  die  urk.  bei  Hartwig  2,204.  —  Die  austreibung  der  Gaelfen  erfolgte 
nicht  gleich  nach  dem  einzöge  Friedrichs,  sondern  nach  den  Gesta  Florent,  denen  Pol.  Lac. 
folgt,  erst  febr.  1  oder  2:  in  nocte  S.  Mari«  candolarum.  :|  [VgL  BrunottJ  Latini  Li  tresors 
I.  1  p.  2  eh.  97.  Villani  6,33  u.  nr.  I3641b.j  —  Der  brief  des  kaisers  an  die  Florentiner, 
worin  es  sie  von  der  absendung  dieses  seines  sohnes  ad  civitatis  vestre  regimen  benachrichtigt, 
PeU  de  Vin.  3.9,  : gehört  wahrscheinlich  zum  febr.  1246,  s.  o.  nr.  3540. :|  g 

Octavian  u.  s.  w.  bevollmächtigt  den  erzbischof  Theoderich  von  Kavenna,  mit  podesta  und  rath 
von  Parma  über  alles  übereinzukommen,  was  zur  vertheidigung  der  Stadt  nöthig  ist ;  ebenso 
mit  den  rittern  von  Mailand  und  Piacenza  über  die  besoldung  derselben,  bis  durch  deren 
städte  dafür  sorge  getragen  sein  wird.  Tarlazzi  Appondice  1,202.  *1363.'i 

Die  gemeinde  Siena  und  ihr  vormaliger  podesta  (von  1247)  Gherardus  Lupus  quond.  d. 


Manfredi  bestellon  Schiedsrichter  über  auforderungou  des  letzteren  auf  ersati  i 
im  kaiserlichen  beere  (in  exercitu  imperali)  vor  Castigliono  Chiusino,  im  heere  des  kaisers 
bei  der  einschliessung  von  Parma  und  im  heere  des  künigs  Heinrich  von  Sardinien,  legat 
Halie  generalis,  und  auf  ersatz  seiner  Verluste  an  pferden  vor  Parma  und  sonst.  Arch.  stori 
Ital.  Ser.  3  IV  2.34  mit  dem  Schiedssprüche  von  ian.  9.  **  13636 
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febr.  (1) 
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Tolentini 


Bononi« 


apod 


—  2 


apud 
Quaratam 


—  3 


—  12 


Rainer,  cardinaldiacnn  von  S.Maria  in  Cosmidin,  reetor  im  Patrimonium  von  Tuscien,  Spoleiound 
Ancona,  urk.  für  S.  Genesio.  Hoill.  6,754  cit  —  Vgl.  nr.  8269.  Uuter  Bainer  waren 
nach  Huill.  6,933  in  der  mark  thätig  Hngolin  de  Xovello  als  capitaneus,  dann  die  geach- 
teten Apulier  Pandulf  und  Mattheus  von  Fasanella  und  Jacob  von  Morra.  ••13637 

Derselbe  für  das  von  Macerata  und  den  truppen  Friedrichs  verwüstete  kloster  S.  F  i  r m a n  i. 
Das.  cit.  [Compagnoni  La  reggta  Picena  108.  —  Vgl.  Foglietti  Macerata  190.]  »*13fi3S 

Derselbe,  vicem  gerens  des  pabates  im  Patrimonium,  von  Tuscien,  dem  herzogthume  Spoleto  und 
in  der  mark  Ancona,  gestattet  denen  von  S.  Vittoria,  wegen  ihres  durch  die  feinde  der 
kirche  erlittenen  schaden»  und  solange  sie  der  kirche  und  dem  kloster  Farfa  treu  bleibeo, 
die  seit  20  iahren  dorthin  übergesiedelten  bei  sich  zu  behalten.  Colucci  Anticb.  Picen* 
29,90.  »»13639 

Guercius  de  Posterna,  podesta,  und  der  rath  von  Albenga  bekunden  von  Heinrich  Opal» 


30  pfand  Genueser  geliehen  erhalten  zu  haben,  danda  et  so 


j'ldis  triginta  manua- 


uxta  sacras  imperiales  litteras.  Gr. 

»13640 


in  villa  Com 


nerum  et  supersalientnm  iturorum  in  obsidionem  Panne 
zu  Albenga.  (1  nr.  50) 

(in  palatio  communis)  Nicholaus  Bazalerius,  podesta  der  Moden esen  de  foris, 

genossen,  die  im  castell  Savignano  weilen  (vgl.  nr.  13627),  geloben  dem  Bonifatius  doCaro, 
pudert»,  und  der  gemeinde  von  Bologna,  dieses  rastell  für  dieselbe  zn  hüten  und  es  auf  ver- 
langen jederzeit  zurückzustellen.  Savioli  3b,  218.  **1361l 

Entius  beginnt  den  bau  einer  zweiten  brücke  über  den  Po  (statt  der  zerstörten  bei  Brescello) 
zur  beherrschung  des  Stroms.  Intrante  vero  mense  februarii  rex  Ennos  cum  Cremonensibus  |wr 
medium  Bugnum  supra  Padum  pontem  facere  incepit,  claudendo  desuper  naves  Mantue  et  Fer- 
rarie,  que  mercatum  Collornio  dcferebant ;  ad  quem  pontem  faciendum  imperator  ballisterKn 
et  m.  pedites  Cremone  ex  illis,  quos  habebat  in  Victoria,  destinavit.  Ann.  Plac.  496.  — 
Nach  dem  schreiben  des  kaisers  Petr.  de  Vtn.  2,  40  (nr.  3665)  kamen  dann  pro  conservande 
ponte  in  flumine  Padi,  quo  proditoribus  nostris  Parmensibus  via  omnis  succursus  et  spes 
munitionis  obstruitur,  die  bisher  zu  Ravenna  befindlichen  reichstreuen  Ferraresen  mit  schiffen 
bis  zu  der  vom  feinde  durch  pfahlwerk  abgesperrten  mündung  der  Tagliata  und  weiter  mit 
Unterstützung  Enzios  und  nach  entfernung  der  hindernisse  in  den  Po,  wo  sie  die  Mantuaner 
besiegen  und  ihnen  50  schiffe  und  30«  gefangene  nehmen.  Die  Unternehmung  war  zweifellos 
lange  und  sorgsam  vorbereitet,  da  auch  leute  aus  Como  und  Savona  zur  band  waren,  um  bei 
bau  und  befestigung  der  brücke  zu  helfen.  Vgl.  auch  das  schreiben  des  kaisers  Petr.  de  Vin. 
2, 5,  oben  nr.  3668,  wonach  es  die  Ravenuaten  und  Modeneser  waren,  welche  dem  feinde  an 
100  beladene  schiffe  nahmen.  —  Bezüglich  der  läge  der  brücke,  wahrscheinlich  kurz  über 
der  mündung  der  Enza,  vgl.  nr.  3663«.  *» 

Austreibung  der  bisher  noch  in  Florenz  verbliebenen  Guelfen  durch  Friodrich  von  Antiochia. 
s.  o.  nr.  13634*.  Vgl.  fPerrcns  1,314.  Bonaini  Deila  parte  Guelfa,  im  Giorn.  degli  archivi 
(185K)  2,174.]  Hartwig  2,177.  —  Wegen  Friedrichs  massregeln  zum  schütze  der  stadt 
vgl.  nr.  3705.  Seine  besetzung  von  Prato  (s.  nr.  3671)  wird  auch  vornehmlich  gegen  die 
florentinischeu  Guelfen  gerichtet  gewesen  sein.  **b 

Gottifredus  (Gindalotti  de  Podiubouizo),  iudex  provincialis  plant  Aritii  et  vallis  Ambre  pro  d. 
Frederico  de  Antiochia,  d.  imperatoris  filio,  gibt  dem  syndicus  des  klosters  S.  Fiora  zuArezzo 
und  der  Maria,  wittwe  des  Janettus,  geremtorischeu  termin  wegen  besitzeinweisungsbefehle, 
welche  Albertus  de  Monte  Boniki,  quondam  vicecomes  vallis  Ambre,  und  Gerardus,  iudex  et 
assessor  d.  Guilielmi,  vicarii  comitatuura  Aritii  et  Castelli,  gegen  Maria  erlassen.  Ego  Mai- 
nettus  not.  etc.  Or.  im  capitelsarchive  zu  Arezzo.  —  Am  27.  febr.  ap.  Montem  befielt  der- 
selbe, das  kloster  an  dem  ihm  zuerkannten  besitz  nicht  zu  stören.  •  13642 

Rainer,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Osmidin,  vicar  des  pabstes  im  tuscischen  Patrimonium, 
im  herzogthume  Sprdeto  und  in  der  mark  Ancona,  bestätigt  von  Matelica  100  pfund  er- 
halten zu  haben.  Acquac  t<a  2,  72.  »13643 

Roger  de  Pizo,  capitün  von  Pordenone  und  Ragogna,  setzt  auf  gnind  einer  Weisung  des  kaisers 
(s.  o.  nr.  3663)  den  capitän  der  mark  Trevisu  Guecelo  de  Prata  inderperson  seines  sohiu- 
Mainard  in  den  besitz  der  villa  Cone.  Valentinelli  Reg.  d.  Marcusbibl.  449  extr.  »»13644 
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febr.  13        Esii       Rainer  u.  s.  w.  erlägst  denen  von  Jesi  den  der  kirche  zugefügten  schaden  und  bestätigt  ihre 
besitzungen.  HuilL  G,  754  cit.  **13645 

—  00  ap.  Esiurn  Rainer  u.  s.  w.  bestätigt  denen  von  Tolentino  alles,  was  sie  den  feinden  der  kircho,  insbe- 
sondere denen  von  San  Scverino,  abgenommen,  nnd  bewilligt  ihnen,  dass  sie  keinem  Floren- 
tiner oder  sonstigem  feinde  der  kirebe  Zinsen  zahlen  oder  für  ihnen  zugefügten  schaden  genug- 
tbuung  leisten  missen.  Santini  Mem.  di  Tolentino  362.  —  Mit  pont.  Innoc.  a.  5.  *13646 

< —  oo)  ...  .  'Ein  allseitiger  angriff  auf  Genna  ist  in  Vorbereitung:  25  kaiserliche  galeeren  erscheinen  in 
Savona;  im  osten  sammelt  Ubert  Pelavicinus  ein  heer  aus  Pisa,  Tuscien,  Lunigiana  und 
Garfagnana;  ebenso  im  norden  die  aus  Genua  flüchtigen  und  markgraf  Jacob  von  Carretto, 
qni  se  vicarinm  d.  Frederici  a  civitate  Astensi  saperius  asserebat.  Infolge  des  nnglücks  vor 
Parma  unterbleibt  der  angriff ;  Ubert  begnügt  sich  mit  der  eroberung  einiger  bargen  in  der 
Lnnigiana,  ohne  das  gebiet  von  Genua  selbst  zu  betreten.  Ann.  Jan.  224.  225.  **a 
lß  Bononie  Die  gemeinde  Bologna  nimmt  den  grafen  von  Mangonc  in  ihren  dienst  gegen  iedermann, 
besonders  gegen  Friedrich.  Savioli  31',  222.  **  13647 

Pisis  Petrus  de  Porta  nova  von  Neapel  erklärt  vor  Guido  Ciari  und  Friedrich  Ciconie,  qui  dicitis  vos 
esse  iudices  appellationum  zu  Pisa,  dass  eine  gegen  ihn  bei  ihnon  eingebracht«  appellation 
nichtig  sei,  weil  sie  nicht  bei  dem  kaiser  oder  seinem  sohno  F  r.  von  A  n  t  i  o  c  h  i  a,  general- 
vicar  in  Tuscien  und  von  Amelia  bis  Corncto  nnd  durch  die  ganze  Maritima,  eingebracht  sei, 
während  sie  weder  vom  kaiser,  noch  vom  vicar  bezügliche  befugnisse  hätten.  Ego  Henricus 
etc.  Or.  im  archive  Roncioni  zu  Pisa.  »13648 

—  18  ap.  Victoriam  Aufhebung  der  belagerung  von  Parma  infolge  des  gelungenen  Überfalls  der  kaiserlichen  in 
ihrer  lagerfestang  Tic t o  r  i  a.  Letztere  gingen  auf  Borgo  S.  Donino  und  weiter  auf  Cremona 
zurück,  von  den  Parmensern  nnd  dem  legaten  Gregor  bis  über  den  Taro  verfolgt  Der  kaiser 
selbst  traf  noch  am  18  in  Cremona  oin,  s.  o.  nr.  3666»  ff.  —  Unter  den  gefangenen  war 
nach  Ann.  Parm.  675  auch  oin  marchio  Lancoa,  enius  viscera  lethaliter  fuernnt  prostrata. 
Das  kann  nicht  der  in  diesen  iahren  häufig  genannte  Manfred  sein,  da  derselbe  märz  1  wieder 
beim  kaiser  in  Borgo  ist  (Ann.  Plac.  497) ;  es  ist  aber  auch  nicht  ersichtlich,  welcher  Lancea 

es  sonst  gewesen  sein  kannte.  Vgl.  Merkel  Manfredi  1 10.  **a 

—  19     ....    Medesana,  Fornuovo  und  andere  vorher  vom  kaiser  lwsetzte  Ortschaften  im  gebiete  von  Parma 
i     unterwerfen  sich  der  stadt.  Ann.  Plac.  497.  **b 

( —  oo)    (Parme)      Philipp  Vicedominus,  podesta,  ritter  und  volk  von  Partn  a  melden  dem  Bonefacius  de  Sal  

podesta,  und  denen  von  Mailand  den  von  ihuen  am  1 8  febr.  davongetragenen  sieg,  bei  wel- 
chem sie  das  carocium  von  Cremona  und  3000  gefangene  nahmen,  den  iudex  Thad*us,  alle 
clmmerer  und  im  ganzen  1500  t/>dtet«n  und  alle  gefangenen  Parmenser  und  Placentiner 
befreiten;  fordern  sie  auf,  ihnon  mit  domearociam  zu  hälfe  zu  kommen,  da  sie  beabsichtigen, 
Borgo  San  Donino,  Brescetlo  nnd  die  anderen  verlornen  orte  nnd  das  navigium  Creraonense 
zu  nehmen.  Landes  retrlbuimns  —  araicis.  Matth.  Paris  (ed.  1640)  Addit.  164.  ed.  Luard 
6, 146.  M.  G.  Ss.  28,297.  Mon.  Parmensia  3b,  464.  Hnill.  6,5111.  —  |:  Entsprechend  an 
den  pabst,  der  darauf  antwortete,  s.  nr.  7951,  vgl.  7952.  Vgl.  Salimbene  88.:|  *1364i» 
{ —  00)  Dieselben  melden  denen  von  Brescia  die  am  letztvergangenen  dienstage  erfolgte  eroberung  von 

Vittoria,  wo  sie  nnermessliche  schätze,  tritt  diademata,  seeptrum  regale  cum  trabea  erbeuteten 
und  unzählige  von  den  feinden  tödteten  oder  gefangen  nahmen.  Plaudite  manibus  —  c«n- 
fringendo.  Savinli  Aun.  BoL  3b,224.  13650 
Friedrich  von  Antiochia  u.  s.  w.  ernennt  in  gemässheit  der  eingerückten  vollmacht  seines  vaters 
von  1246  iuni  20,  notare  bestellen  zn  dürfen  (s.  nr.  3560),  den  Gonbitus,  söhn  des  Acaptus 
von  Cortona,  zu  einem  notar.  Archivio  stör.  IL  App.  12,  466.  HuilL  6,593.  —  Mit  1247 
ind.  6.  13651 
Etitius  nimmt  die  flotte,  [mit  welcher  die  von  Mantua  und  Ferrara,  durch  Gregor  von  Monte- 
longo  von  Parma  her  unterstützt,  am  tage  vorher  die  brücke  von  Buguo  zu  erobern  gedacht 
hatten;  an  hundert  schiffe  und  dreihundert  gefangene  fallen  in  seine  bände.  S.  die  schreiben 
des  kaisers  nr.  3669.  3670.  :Vgl.  nr.  3668b  über  die  Vorgänge  am  Po,  die  mit  dem  febr.  22 
erfolgten  zweiten  vorrücken  des  kaisers  gegen  Parma  von  Cremona  und  seinem  Übergänge  bei 
Torricella  zusammenhingen,  infolge  dessen  die  Mantuaner  und  Ferraresen  ihre  flotte 


—  21  Florentie 


—  23 


apud  pontem 
de 
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—  27 


ap.  Rurgum 
S.  Domnini 


Arolati 


ap.  Ponti- 
saram 


(Parme) 


in  Matelica 


in  Castro 
Montis 


gaben  und  nach  Dolomo  flüchteten.  :|  Die  Ann.  Plac.  erwähnen  weiter,  dass  die  flotte  in  die 
hände  der  Cremoneser  kam,  erzählen  aber  von  keinem  kämpfe;  die  am  22  geflohenen  Mao- 
tuaner  scheinen  demnach  am  folgenden  tage  ihre  flotte  wieder  besetzt  za  haben,  aber  von 
Eritias  und  der  cremonesisebeu  flotte,  welche  aach  in  dem  schreiben  der  Pannenser  bei  HnilL 
6,592  erwähnt  wird,  angegriffen  zu  sein.]  Vgl.  Blasius  123. 

Ankunft  des  kaisers  mit  Entim  und  (Manfred)  Lancea  zur  Sicherung  der  Strasse  nach 
Tnscien,  s.  nr.  3072"  ff.,  und  zur  Vorbereitung  eines  nochmaligen  Vorgehens  gegen  Parma, 
s.  nr.  3681*'  ff.,  wo  weiteres  über  die  bez.  Unternehmungen,  bei  denen  dashaupt  der  kireben- 
partei  Bernardus  Rolandi  Rubei  märz  1 9  in  der  gegend  von  Fornuovo  überrascht,  gefangen 
und  in  stücke  gehauen  wurde,  was  die  Parmenser  durch  Hinrichtung  von  vier  in  Victoria 
gefangenen  rittem  aus  Parma  vergalten.  Ann.  Plac  497.  Beruard  hatte  nach  8alimb.  ein* 
Schwester  des  pabstes  zur  frau  gehabt.  —  Kntius  scheint  während  dieser  ganzen  zeit  bis 
zu  seiner  entsendnng  nach  Keggiu  (s.  u.  mai)  beim  kaiser  geblieben  zu  sein.  **b 

Albert  von  Lavagna,  podesta  von  Arles,  schwürt  dem  erzbischofe  Johann  auf  die  daner  seines 
amts  treue,  schütz  der  kircho  und  ihrer  rechte  und  Beobachtung  des  Vertrags  von  1 24"  mii 
(s.  o.  nr.  13606).  Barthelcmy  Invtnt.  de  Baux  96  extr.  **13652 

Carl,  graf  von  Anjou  und  Provence,  einigt  sich  mit  seiner  Schwiegermutter  Beatrix  ober  ihr» 
anspräche  an  die  Provence  aus  dem  testamente  ihres  mannes  Baimund  Berengar  und  über 
die  theilung  der  dortigen  einkünfto  nach  abzug  gewisser  gemeinschaftlicher  ausgaben  und 
unter  vorbehält  besonderer  queste  (steuern)  für  sich  in  sechs  fallen,  z.  b.  si  iremus  ad  im- 
peratoretn  vel  si  imperator  veniret  in  terram  Provincie.  Sternfeld  Karl  v.  Anjou  267.  "13653 

Die  von  Parma  melden  denen  von  Piacenza,  dass  der  kaiser  in  futura  veris  temperie  mit  grossen 
beere  ihre  Stadt  zu  belagern  gedenke;  fordern  sie  auf,  sich  so  zu  rüsten,  dass  sie  seiner  zeit 
auf  ihre  aufforderung  unmittelbar  zu  hülfe  kommen  können.  Ex  relatione  —  valeamns.  — 
Die  Placentiner  antworten,  dass  sie  mit  200  fussgängern  und  rittern  zur  hülfe  bereit  seia 
werden.  Signiflcata  littcrarnm  —  dimicare.  Huill.  6,602.  603.  »13654 

Bainer  cardinal  u.  s.  w.,  urkundet  für  die  durch  Macerata,  Robert  de  Castellione  und  andere 
freunde  Friedrichs  heimgesuchten  loute  von  Möns  UlmL  Huill.  6,  754  cit  **13655 

Podosta  und  rath  von  Matelica  schworen  der  römischen  kirche  und 
legalen  der  Mark,  treue  und  verpflichten  sich  zur  einhaltung  d( 
Acquacotta  Mem.  di  Matelica  2,  app.  73.  •13656 

Rainer  u.s.w.  berichtet  über  das  Schicksal  des  bischofs  Marcellin  von  Arezzo,  der  sich  vor 
den  einwohnern  mich  der  dem  pabst  getreuen  stadt  Ancona  hatte  flüchten  müssen,  wo  er  mehrere 
iahre  in  dürfügkeit  (s.  nr.  8019;  zubrachte  und  nicht  ohne  erfolg  bemüht  war,  nach  dem  t  w 
pabste  erhaltenen  auftrag  die  markgrafen  von  Este  für  die  kirche  zu  gewinnen,  bis  er  in  die  hinie 
der  anhänger  Friedrichs  fiel  (s.  nr.  1 3634b),  die  ihn  über  drei  monate  in  harter  gefangenschaf. 
hielten,  worauf  ihn  der  kaiser,  drei  tage  vor  seiner  niederlage ;:  in  Victoria,  zum  tode  verurtheilt* 
und  ihn  in  prima  dominica  instantis  quadragesime  (mär/  8)  bei  dem  Castrum  &  Plamiani  darch 
seine  Sarracenen  hängen  liess, :  wie  das  im  einzelnen  erzählt  wird  und  dem  Schreiber  w  er- 
greifenden belrachtungen  über  Friedrichs  grausamkeit  anlass  giebt,  der  etwa  vor  zwei  iahreu 
auch  den  bischof  von  Geraco  ertränken  und  in  diesem  iahre  in  Rom  den  verbannten  bisebof 
von  Cefalü  meuchlerisch  erstechen  liess.  Grande  piaculum  —  introducendos.  Math.  Paris.  ed. 
Luard  5,61  u.  M.  (J.  Ss.  28,  304.  Raynald  1 248  g  20.  HuiU.  6,  603.  —  |:  Huill.  deutet*  den 
angegebenen  todestag  Marcellins  auf  den  Sonntag  Septuagesimä,  der  doch  nicht  der  SM  "> 
den  fasten  genannt  werden  konnte  und  sich  wohl  nur  deshalb  empfahl,  weil  er  auf  febr.  15, 
also  drei  tage  vor  der  niederlage  fiel.  Indessen  scheint  nach  Rainers  darstcllung  verurtheihmg 
und  hinrichtung  durchaus  nicht  an  einem  tage  geschehen  zu  sein. :  Ueber  diese  unthat  predigte 
erzbischof  Sifrid  vov  Mainz  zu  Wirzburg  am  23  aug.  1 248.  Ann.  Erph.,  M.  G.  Ss.  16,  36.  1-165? 

Boten  von  Camerino,  Tolentino,  S.  Genesio,  Monte  Milone,  Monticulo,  Cingoli  und  Mat-  ■  * 
schliessen  ein  bündtiiss  und  verpflichten  sich,  einzeln  keinen  frieden  mit  dem  ents*ttt*n 
kaiser,  seinen  beamtet!  und  allen  feinden  der  römischen  kirche  einzugehen,  |:  namentlich  nicht 
mit  S.  Severin.»,  dem  herrn  Fildesmidns  und  den  herren  von  Fallarone.:  Acquacotta  Mem.  di 
Matelica  2  app.  7  7.  Colucci  AnL  Picene  19.  XXIX.  «1365s 
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GuiUelmus  de  Pisanello,  irap.  iustitiarius  in  Sicilia  citra  flumen  Salsum,  urkundet  für  das  bia- 
thom  G  irgenti.  Palermo,  Bibl.  comm.,  Mss.  fol.  H  6  p.  2s.  —  Ueber  Pisanello  vgl.  Win- 
kelmann  Acta  1,708.  **13659 
Goffrid  Catalanus,  kaiserlicher  iusütiar  des  Prineipats  und  der  Terra  Beneventana,  beurkundet 
den  gang  eines  Tor  ihm  im  febr.  zu  Eboli  und  im  april  auf  dem  lehnstage  zu  Benevent  ver- 
handelten processes  irischen  dem  kloster  Montevergine  und  Robert  Malerba.  Minien 
Biccio  Saggio  di  nn  cod.  dipL  1,30.  «*13660 
Wezelo  de  Prata,  generalvicar  des  kaisers  in  der  Mark  (|:nach  Boland.  1.  5  c.  20  p.  84:  imp. 
vicarins  a  flumine  OUii  usqueTridentum:i)  undpodesta  von  Padua,  lädt  genannte  brüdervon 
Castelnuovo  (in  Val  Sugana)  vor  .«ich,  um  sie  wegen  einer  rechtssache  zu  vernehmen,  be- 
züglich deren  Nicolaus  do  Brenta,  söhn  des  Wezelo  von  Caldonazzo,  um  delegation  an  einen 
richter  znTrient  ersuchte.  Fickcr  Ital.  ürk.  422.  —  |:  Wezelo  war  seit  1247  mai  31  inieneut 
doppelamte.  Bol.  1.  c.  :|  *13661 
Albertus  domini  Bancrii  de  Montaperto  bestätigt  vom  cammerer  der  gemeinde  Sie  na  82  pfund 
denare  für  Thebald  de  Montecereone  und  eben  so  viel  für  seinen  bruder  Gotfrid  erhalten  zu 
haben,  welche  dieselben,  weil  sie  für  die  gemeinde  beim  kaiserlichen  beere  während  der  be- 
lagerutig  von  Parma  waren,  bis  zum  1  febr.  anzusprechen  hatten.  Huill.  6,  «12.  •  13662 
H  i  e  d  e  r  1  a  g  e  d  e  r  p  ä  b  s  1 1  i  c  h  e  n  in  der  mark  Ancona.  Die  dortigen  anhänger  des  kaisers  und 
besonders  die  von  Civitanova  (vgl.  nr.  13668.76)  nehmen  viele  Bologncsen  und  Börner,  auch 
den  iudex  generalis  Marchie  gefangen.  Petr.  deVin.  2, 15.  Huill.  6,934.  Vgl.  nr.  3701.  **a 
Octavian,  rardinaldiacon  u.  s.  w.,  bestellt  den  erzbischof  von  Bavenna  zu  seinem  procurator 
und  Stellvertreter,  so  da&s  er  die  Unterwerfung  von  Städten,  orten  und  personen  entgegen- 
nehmen, von  der  excommunikation  lösen,  für  die  kirche  geldversprechungen  und  andere  Ver- 
pflichtungen eingehen  darf.  Tarlazzi  Appendice  1,204.  —  Vgl.  iuni  18.  *13663 
Vorläufige  einstellung  des  angriffs  auf  Parma.  Nach  der  einnähme  des  castells  Fosio  sö.  For- 
nuovo  entlässt  der  kaiser  (wohl  von  Borgo  aus,  s.  nr.  3687  ff.)  die  trappen  von  Pavia  und 
Bergamo,  geht  selbst  nach  Cremuna  (wo  er  apr.  24  urknndet,  s.  nr.  3694  ff.)  und  schickt 
seinen  söhn  Entius  nach  Beggio.  Ann.  Plac.  497.  —  Diese  durch  feindliche  Umtriebe  in 
Beggio  veranlasste  entsendung  erfolgte  iedoch  erst  im  mai,  s.  nr.  3698b  und  13665.  **a 
Gregor  de  Montelongo,  d.  p.  notarius,  a.  s.  legatus,  beauftragt  den  in  Bologna  weilenden  erz- 
priester  von  Florenz,  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Bologna  zur  Unterstützung  der  durch 
den  krieg  schwer  geschädigten  abtei  Nonantula  (vgl.  1248  oct  l)  zu  veranlassen.  Tira- 
boschi  Stor.  di  Nonantola  2,376.  —  Ohne  iahr;  bei  Tir.  zn  1249,  was  wegen  des  titels  des 
legaten  (s.  nr.  8097)  unmöglich  ist  **13664 
(Entius  t  Julian  de  Sesso?)  berichtet  celsitndini  vestre  (dem  kaiser?  Entius  V),  dass  er,  als  or  in 
dessen  dienste  zu  Cremona  war.  hörte,  dass  einige  bürger  von  Beggio  die  Stadt  den  rebellen 
übergeben  wollten ;  dass  er  sogleich  hineilte  und  dass  er,  da  die  Untersuchung  und  das  ge- 
st&ndniss  der  angeklagten  selbst  die  Wahrheit  ergaben,  die  schuldigen  zum  tode  verurtheilte, 
mitwisser  aber  unter  vorbehält  des  kaiserlichen  bcfehls  zum  ewigen  kerker.  Celsitndini  vestre  — 
deputatis.  HuilL  6, 374.  —  j:  Der  brief  könnte  von  dem  iuristen  Julianus  de  Sesso,  den  könig 
Entius  nach  Salinb.  als  seinen  iustitiar  über  Cremona,  Beggio  und  Moden»  setzte  und  der 
freit  suspendi  aliquos  ex  Ulis  de  Foliano  et  multos  alios  fecit  interfici,  an  Entius  gerichtet 
sein  »der  von  Entius  selbst,  den  der  kaiser  c,  mai  1 248  nach  Beggio  schickte  (s.  o.  nr.  13663») 
an  diesen.  Im  ersten  falle  dürften  dio  verbängten  strafen  folge  der  Unruhen  vom  iuli  1245 
sein,  wegen  deren  fuerunt  pulsi  de  civitate  per  imperatorem  omnes  Boberti  et  Uli  de  Fo- 
liano etc.  et  quam  plures  dkt«  partis  de  Parma  et  de  Begio  fuerunt  ducti  cum  imperatore. 
Mem.  pot.  Reg.,  Murat.  8,  1114  (Ann.  Reg.  ed.  Dove  170).  Da  hinrichtnngeu  aber  1245 
nicht  erwähnt  werden,  scheint  mir  die  zweite  Möglichkeit  und  das  iahr  1248  den  Vor- 
zug zu  verdienen.  Vgl.  das  schreiben  des  kaisers  nr.  3700  (bei  Huill.  5,375  zu  1245),  wo 
er  erzählt,  dass  während  seines  aufenthalts  in  Cremona  (l  248  mai)  ihm  aus  Reggio  eine 
Verschwörung  gemeldet  worden  sei,  weshalb  er  seinen  söhn  den  könig  Heinrich  cum  ingenti 
militum  cumitiva  dorthin  geschickt  habe,  ut  inde  veritatem  exquireret  et  puniret  acriter 
So  seien  viele  schuldigen  gefangen  gesetzt,  andere  zum  tode  vnrurtheilt  worden, 
fuerunt  ibidem  in  pubbeo  centum  capita  detruncata.  Als  der  kaiser  im  iuli  nach  Pavia 
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ging,  führte  er  auch  geisein  aus  Reggio  mit  .sich.  -  Groasmaun  Kg.  Enzio  49  a.  4  bezieht  den 
brief  das  Kntius  auf  Vorgänge  zu  Reggio  im  anfange  ian.  1 245.  :|  *  1 3660 

Rainer  u.  s.  w.  urkundet  fürCagli,  falls  es  zum  gehorsame  gegen  die  kirche  zurückkehrt  HuilL 
6,754  Cit.  •  "13666 

Enricui  de  Finario,  index  communis  Albingane,  bekundet  für  die  stadt  Albenga  von  Enricos 
Cepula  ein  darlehn  von  25  pfund  erhalten  zu  haben,  welche  verwandt  wurden  in  soluciouem 
8oldoruin  balestariorum,  qui  debent  ire  et  venire  pro  succnran  Sagone  contra  Jannenses  rebelles 
imperii,  qui  vuniunt  illuc  pro  guasto  Sagoue.  Or.  zu  Albenga  (l  nr.  44).  *1366T 

Rainer  u.  s.  w.  urkundet  für  die  von  Möns  Cosuri  gegen  CiviUnova  und  die  vertriebenen 
Ghibellitien.  Compagnoni  Reg.  Picana  1, 109.  Huill.  6,754  cit.  —  Vgl.  nr.  3701.  "1366S 

Testament  des  herzogs  Otto  von  Meran,  pfalzgrafen  von  Burgnnd,  s.  o.  nr.  1 1542.  **a 

Die  von  Imola  und  die  von  Bologna  beschwören  den  frieden,  wie  er  durch  den  bischof  Jacob 
von  Bologna  für  den  apostolischen  legaten  Octavian  und  die  kirche  und  durch  den  poöesta 
von  Bologna  geschlossen  und  durch  den  rath  von  Bologna  in  castris  Bononiensium  sitis  circa 
civitatem  Ymole  gebilligt  ist.  Savioli  Ann.  Bol.  3b,  226.  —  Vgl.  sept.  6.  *13««9 

Feltre,  wo  bis  dahin  Biaquin  de  Camino  regiert  hatte,  ebenso  wie  in  Bellano,  unterwirft  sich 
Ecolin.  ßelluno  folgte  1249  dem  beispicle.  Rol.  Pat.  1.  5  c.  23,  M.  6.  8s.  19,86. 

(in  castris)  Rückkehr  E  n  t  i  u  s'  zum  kaiser,  s.  nr.  3706.  Letzterer  hatte  etwa  seit  18  mai  neuer- 
dings die  umgegend  von  Parma  bis  an  dio  stadtthore  verwüstet.  Ann.  Plac.  zum  iuni.  vgl. 
aber  nr.  3703».  **b 

Ein  zur  Unterstützung  Parmas  von  Piacenza  heranrückendes  mailändisches  heer  kehrt  um,  als 
dor  kaiser  von  Fornuovo  sich  gegen  dasselbe  wendet,  in  der  absieht  eine  Schlacht  zu  liefern, 
und  apud  Sarmorias  (Salamora  zwischen  Bnrgo  uud  Fiorenzuola)  lagert.  Friedrich  liess  da- 
mals das  kloster  Chiaravalie  della  Colomba  niederbrennen,  quod  noluenmt  sibi  dare  i 
(was  doch  wohl  heisst,  dass  man  ihm  nicht  quartier  gewahren  wollte).  Dann  ging  er  i 
Cremoua  zurück.  Ann.  Plac.  Vgl.  nr.  3710b  ff.  "V 

Maufredns  marchio  de  Ancissa,  imperialis  Albingane  capitaneus,  bekundet  für  die  Stadt  Al- 
benga von  Heinrich  Cepula  ein  darlehn  von  66  pfund  Genueser  erhalten  zu  haben,  welche 
verwandt  wurden  in  expensis  obsidum  dtete  civitatis,  quos  d.  Jacobus  de  Caireto  habet  in 
eius  posse.  Or.  zu  Albenga  (l  nr.  52).  •I367n 

Unterwerfung  der  R«  mag  na  unter  die  kirche.  Hoc  anno  d.  Octavianus  cardinalis.  lega- 
tus  apostolicc  sedis,  cum  commune  Bononie  fecit  magnum  exercitum  super  Favenciam  et  iu 
per  totain  provinciam  Romaniole,  que  tenebat  pro  imperatore,  recuperavit  ad  mandatum  ec- 
clesie,  oinues  civitates  de  Romaniola  invenit  in  bono  statu  et  tunc  ipsas  civitates  de  Romaoioh 
aeeipiebant  potestates  de  Bononia,  et  tunc  fuit  destruetum  Castrum  Cesene,  quod  fecerat  fieri 
d.  imperator  Fridericus.Cantinelli  Chron.  Favent.  —  Vgl.  Aun.  Cesou.,  Murat.  14,1101.  — 
:Nach  Ann.  Plac.,  M.  G.  Ss.  18,  4t*7  wären  die  städte  der  Romagna  zu  Octavian  überge- 
gangen consensu  Thomaxii  de  Marec.a  (Materio)  Apuli,  vicarii  et  comitis  pro  imperatore  illa- 
rum  partium,  und  um  dieselbe  zeit  hätten  sich  auch  die  Städte  des  herzogthums  Spoleto 
dem  cardinal  Rainer  unterworfen.::  *a 

Octavian  u.  s.  w.  schreibt  allen  von  derpartei  derMainardi,  dass  er  alle  Sentenzen  und  banne 
genehm  halten  wird,  welche  der  erzbischof  von  Ravenna  (vgl.  nr.  13663),  den  er  zu  ihnen 
sendet,  verhängen  wird.  Tarlazzi  Appeudice  1,205.  *  1 3« 7 1 

Stephicius  Jaquinti  von  Bari,  mag.  cnmerarius  terre  Ydranti.  befielt  dem  procurator  enri«  in 
Tarent,  der  abtei  Monte  Cassino  auf  grund  der  kaiserlichen  Verfügung  vom  30  april 
(s.  o.  n.  3695)  und  stattgehabter  Untersuchung  die  kirche  S.  Petri  imperialis  in  Tarent  iu 
restituiren.  Huill.  6.  620.  ••l3fiT-> 

Gualterius  de  Capua,  reeeptor  et  expeiisator  imperialis  peeuuie  in  Tuscia  constitutus  a  Fredenc ■< 
de  Antioi-hia,  d.  imperatoris  filio,  sacri  imperii  in  Tuscia  et  a  Amelia  usque  Cornetum  et  per 
totain  Maritimain  vicario  generali,  bestätigt  Siena  den  empfang  dos  iahresziuses  von  700 
Senensern  im  werthe  von  140  mark.  Chiguua  zu  Rom  E.  VII.  214  f.  88.  **13673 

Ve reell  i  widerruft  die  am  10  iuli  1243  gegeu  Petrus  Biche  ri  us  is.  o.  nr.  13463.59hl 
verhängten  banne.  Carcianotti  lVtsoxtr.  — Vgl.  13687».  13697.  Die  Ann.  Plac.  407  erklareu 
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den  im  inli  angetretenen  zug  des  kaisers  ad  partes  Montisferrati  damit,  dass  Petras  Becherius 
civitatem  Vercellarum  intraverat.  Doch  wir.l  au 'h  die  erneuerte  friedensverhandlung  mit  dem 
pabste  (s.  nr.  3716")  von  einfluss  gewesen  sein,  ebenso  wie  die  absieht,  den  markgrafen  von 
Montferrat  zu  züchtigen  (vgl.  nr.  3724. 13684»)  —  Friedrich  nahm  bei  antritt  des  zngs  die 
geisein  aus  Lodi  und  Bcggio,  die  er  in  Cremona  hatte,  mit  sich.  Hielt  er  Cremona  selbst  nicht 
mehr  für  ganz  sicher?  **  13674 

Johannes  de  Scalecta,  imp.  magister  camerarins  in  Sicilia  citra  flnmen  Salsum,  urkundet  für  das 
bisthum  Girgenti.  Palermo,  Bibl.  comm.,  Mss.  fol.  H  6  p.  29.  ••13675 
Bainer  u.s.  w.  schreibt  aber  den  schaden,  welchen  die  dem  kaiser  hartnäckig  anhängenden  leule 
von  Civitanova  und  graf  Bichard  (von  Cbieti)  den  leuten  von  Moro  di  Valle  zufügten. 
Marangoni  Mem.  di  Civitanova  269  eitr.  Huill.  6,754  cit.  —  Nochmals  Cingnli  inli  25 
Huill.  1.  c.  »13676 
Friedrich  von  Antiochien,  s.  w.  bekennt  genannten  Sienesen  3000  mark  silber  schuldig 
zn  sein  und  stellt  ihnen  in  einer  weitläufigen  Urkunde  Sicherheit  wegen  deren  rückzahlung. 
Actum  Senfe  coram  d.  Banuccio  iudice,  Banaldo  de  Bonensegne,  domino  Petro  de  Antiochia, 
Alexi  marescalco  d.  regfe,  Buscha  Guidonis  etc.  Bena  eCamici  Serie  6,53.  Huill.  6,936.  — 
Mit  iahr  1248  ind.  6.  [Nach  mittheiluug  von  Pflugk-Harttung  soll  das  or.  mit  1208  ind.  6 
im  bisch,  archive  zu  Volterra  sein.J  Also  hier  auch  ein  Petrus  von  Antiochien!  13677 
Thomas  de  Palena,  dei  et  imperiali  gratia  potestas  Saone,  mit  Zustimmung  desraths  vonSavona 
bestellt  den  iudex  Nigrus  zum  syndicus  und  procurator  für  einen  vertrag  mit  Albenga  über 
die  von  den  beiderseitigen  bürirern  in  beiden  städten  beanspruchten  freiheiten.  Or.  zu  Albenga 
(1  nr.  51).  »13678 
Der  iudex  des  Vitalis  de  Btcharia,  imperialis  potestas  von  C  u  n  e  o,  lässt  das  privileg  Friedrichs  II 
fürValPesio  von  1247iuni  (nr.  3629)  transsumiren.  Hist.  patr.  mon.  Chart.  1.1392.  **13079 
(dioc.  Bonon.)  Octavian  u.  s.  w.  fordert  den  markgrafon  von  Este  nnd  die  stadt  Ferrara  auf, 
dem  erzbischofe  von  Bavonna  die  demselben  gehörige  bürg  Argcnta  zurückzustellen,  deren 
besetzung  ihnen  bisher  allerdings  zum  schütze  gegen  ihre  in  Bavenna  weilenden  foindo  nöthig 
gewesen  sei.  während  diese  jetzt  aus  Bavenna  verjagt  seien.  Tarlazzi  Appendice  1,  207.  *  13680 
Friedrich  von  Antiochia  o.  s.  w.  ernennt  einen  notar  für  Curtona.  Arch.  stör.  Ital.  App. 
1     12,466  oxtr.  Huill.  6,594  extr.  13681 
Gregor  von  Montolongo  u.  s.  w.  lässt  fünf  erlasse  despabstes  gegen  den  einstigen  kaiser  Friedrich 
und  seine  anhänger  (s.  nr.  7955)  öffentlich  verlesen  und  transsumiren.  Aren.  f.  Kunde  österr. 
Geschuu.  21,381  extr.  aus  dem  capitelsarchive  zn  üdine.  **13682 
Octavian  u.  s.  w.  urkundet  für  S.  Matthias  de  Murano.  Cornelias  EccI.Ven.  16, 127.  *  1 3683 
Podesta  und  rath  von  Bologna  beschwören  das  eingerückt«  bflndniss  zwischen  Bologna  und 
Imola,  wonach  sich  beide  Städte  insbesondere  Unterstützung  gegen  den  entsetzten  kaiser 
Friedrich  versprechen.  Savioli  3b,  228.  Ficker  Ital.  Urk.  422.  —  |:  Dasbündniss(vgl.  nr.  1 3669) 
erfolgtauf  gleichen  bedingungen  für  beide  theile,  die  früher  beanspruchte  abhängigkeitlmolas 
von  Bologna  war  also  aufgegeben.:'  *13684 
Verwüstung  von  Montferrat  durch  den  kaiser,  der  für  längere  zeit  soinen  sitz  in  Casale  ge- 
nommen hatte  und  die  geisein  der  eroberten  plätze  überSavona  ins  königreich  schaffen  Hess. 
Ann.  Plac.  497  vgl.  nr.  3723.  24.  **a 
Bainer  u.  s.  w.  bestätigt  die  Privilegien  der  stadt  Fermo,  nachdem  diese  zur  treue  gegen  die 
kirche  zurückkehrte. «Begesta  Firmana  in  Docnm.  di  stor.  Ital.  4, 385.  —  Den  tag  giebt  Huill. 
6,754.  **13685 
Derselbe  gestattet  denen  von  Bocca  de  Forco  im  bisthume  Fermo  wegen  des  im  kämpfe  gegen 
die  boten  des  kaisers  erlittenen  Schadens  eine  commune  zu  bilden  u.  a.  Erwähnt  in  bestati- 
gung  Innocenz  IV  1253  mai  26,  oben  nr.  8604.  **13C86 
(in  castris)  Octavian  u.  s.  w.  nnd  Bonifacius  de  Carro,  podusta  von  Bologna,  welche  die  bürg 
Nonantnla  belagern,  gewähren  denen  von  Nonantula  frieden  auf  angegebene  bedingungen, 
wonach  sie  insbesondere  den  ort  nicht  in  die  gewalt  des  kaisers  oder  der  Stadt  Modena 
lassen  sollen.    Savioli  3b.  1229.    Tiraboschi  Mem.  Mod.  5,28.  —  Ort.  2 
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Vorcelli,  wo  zu  endo  inni  (.«.  o.  nr.  13074)  die  kaiserliche  partei  nnter  Petrus  Bicherias  die 
oborhand  errangen  hatte,  nimmt  um  ort  1  den  markgrafen  Lancia  mit  trappen  von  Paria 
auf.  Ann.  Plac.  497.  Vgl.  nr.  3749.  8057.  77.  78  u.  nr.  13694b.  97.  **a 
Petras  de  Viuea  an  den  iudex  Peregnnns  wegen  (der  damals  erwarteten,  dann  aber  durch  Gregor 
von  Montelongo  vereitelten  Übergabe  von)  Novara,  9.  o.  nr.  3725.  Vgl.  nr.  13694.  **b 
Das  gebiet  von  Mantna  wird  von  Ecelin  mit  den  mannschaften  von  Verona,  Padua,  Vicenza, 
Feltre  und  Belluno  einen  monat  lang  verwüstet.  Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  1 9, 1 3.  *'c 
Kainer,  cardinaldiacon  von  S.Maria  inCosmidin,  im  Patrimonium  vonTuscien,  dem  herzogthum« 
Spoleto  und  der  mark  Ancona  vicem  d.  pape  gerens,  entzieht  dorn  hospitale  Pontis  Potentin 
vom  orden  der  kreuzträger,  bisthums  Recanaii,  ein  l*prosenhospital  im  bisthume  Camorino, 
dessen  es  sich  zur  zeit,  als  kaiser  Friedrich  die  mark  besetzt  hielt  (1229?\  eigenmächtig 
i     bemächtigt  hatte.  Compagnoni  Mem.  della  chiesa  di  Osimo  5,71.  **13688 

Unterwerfung  des  markgrafen  von  Montferrat  auf  einer  spräche,  die  der  kaiser  mit  den  grafen 
Amedeus  von  Savoien  und  Thomas  von  Flandern  (von  Savoion),  den  magnaten  des  oberen  Po- 
gebiots,  auch  nuncii  plurimorum  regum  et  comitum  occidentalium  abhielt.  Ann.  Plac.  49". 
Vgl.  nr.  3724  b.  —  kh  möchte  die  Unterwerfung,  von  der  es  hier  nurheisst,  dass  sie  während 
des  (von  anfang  nov.  bis  anfang  ian.  dauernden)  aufenthalts  des  kaiser»  in  Vercelli  statt- 
hatte, ziemlich  spät  in  den  nov.  setzen,  da  die  amnestieurk.  für  den  markgrafen  erst  im  dec 
(nr.  3744)  ausgestellt  ist.  —  Wie  als  vermittler  für  den  markgrafen,  spielten  die  grafen  von 
Savoien  auch  bei  deu  von  Vorcelli  ans  betriebenen  friedensverhandlungen  mit  dem  pab?te 
(vgl.  nr.  3729)  eine  wichtige  rolle  und  namentlich  Thomas  von  Savoien  hatte  sich  da- 
mals einer  langen  reihe  von  gunstbriefen  zu  erfreuen,  auch  der  bestellung  zum  generalvicar 
von  Pavia  aufwärts  (s.  nr.  3732),  während  Manfred  Lancea  capitän  von  Pavia  bis  Asü  (s. 
nr.  3751.  13098.  707 1  blieb.  —  Wegen  der  in  Vercelli  vollzogenen  Vermählung  der  Beatrix 
von  Savoien  mit  des  kaisers  natürlichem  söhne  Manfred  s.  Ann.  Plac.  498,  vgl.  nr.  3748».  *** 

Cardinal  0  c  t  a  v  i  a  n  ist  hier  mit  dem  erwählten  Julian  von  Faenza,  den  podestaten  von  Imola, 
Faenza  u.  a.  nach  urk.  des  abts  von  S.  Maria  fori»  portam.  Mittarelli  Acc.  492  extr.  **13689 

Kainer  U.  S.  w.  verspricht  den  herren  von  Monteilore  und  Aspromont*  (den  Tebaldeschi),  sie 
bei  den  rechten  zu  schützen,  welche  sie  seit  dem  rectorate  des  bischofs  von  Beauvais  und  bis 
I     zur  ankunft  des  kaiserlichen  vicars  Kobert  de  Castillione  hatten,  der  sie  vertrieb.  Regesta 
Firm,  in  Doc.  di  stör.  Ital.  4,  385.  ••13690 

Podiibonizi  Friedrich  von  Antiochia,  imperatoris  tllius,  s.  imp.  in  Timscia  vicarius  generalis,  befielt  auf  an- 
suchen des  abts  von  S.  Salvatore  de  Monte  Amiato  dein  Matheus  de  S.  Quirieo,  notar  des 
kaisers,  die  Zeugenaussagen  zu  veröffentlichen,  welche  derselbe  einst  auf  befehl  des  damaligen 
kaiserlichen  capitäns.  ietzigeu  vorrathcrs  Pandulf  von  Fasanella  wegen  des  raarkts  von  Amole 
aufnahm.  Huill.  6,667.  —  :Uier  und  in  allen  seinen  folg.  urk.,  ebenso  wie  in  den  gleich- 
zeitigen schreiben  des  kaisers,  erscheint  Friedrich  nur  noch  mit  dem  tuscischen  vicariatstitel. 
ohne  die  ausdehnung  desselben  ab  Araelia  usque  Corneturn  et  per  totam  Maritimam,  die  meines 
Wissens  zuletzt  in  nr.  1  3673  vorkommt.:,  *13691 

(Placentie)  Octavian  u.  s.  w.  verspricht  gemeinsam  mit  zwei  genannten  kauüouten  aus  Parma  den  rittera 
ans  der  Komagna,  welche  anf  befehl  des  cardinals  zu  Parma  im  dienste  der  kirche  waren 
(nämlich  58  rittern  von  Imola,  24  von  Faenza,  47  von  Forli,  5  von  Forlimpopoli  und  45  vun 
Cesena)  850pfund  pro  complemetito soldorum  zuzahlen.  Scr.  manu  Salvi  not,  civis Placentie. 
Erwähnt  in  der  empfangsbestätigung  1249  febr.  22,  s.  u.  •  13692 

Die  Garfagnana  wird  vom  kaiser  an  Lucca,  die  Lunigiana  an  Pisa  gegeben,  s.  o.  nr. 
3745.  46,  angeblich  mit  Zustimmung  seines  sohns  Entius,  den  er  mit  diesen  landschaften 
1246  ian.  (s.  o.nr.  13561")  belehnt  hatte,  während  er  indem  gleichzeitigen  briefe  nr.  3747 
doch  erst  dessen  nachträgliche  ventiehtleistung  fordert.  **a 
Der  legat  Octavian  kommt  mit  Bolognesen  nach  Parma  und  erobert  einige  plätze  der  ex- 
trinseci.  Ann.  Plac  498.  **b 
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apud  !  (Valentine  diocesis)  P(etros),  bischof  Tun  Albano,  and  Hugo,  cardiualpriester  von  S.  Sabina, 
Montilium  bekunden  die  beschlösse  des  von  ihnen  mit  den  bischöfen  und  prälaten  der  provinzen  Nar- 
bonne,  Vienne,  Arles  und  Aix  gehaltenen  concils,  wonach  unter  anderm  in  den  alle  drei 
iahre  zu  leistenden  friedenssehwnr  eine  angegebene  bestimmung  gegen  den  Schismatiker 
Friedrich  aufzunehmen  ist  und  dieser  und  alle  seine  anhänger  excommunicirt  und  überdies 
dieienigcn,  welche  ihn  oder  seine  boten  in  diese  gegeud  rufen,  mit  angegebenen  strafen  bedroht 
werden.  Concil.  Coli.  23,770.  «13693 
Die  von  Novara  schreiben  dem  pabste,  dass  ihre  boten,  welche  auf  anfordern  des  legaten 
Gregor  von  Montelongo,  pibstlichen  notars,  zu  ihm  nach  Mailand  geschickt  waren, 
die  niederschmetternde  nachricht  mitbrachten,  dass  or  seine  abberufung  betreibe ;  sie  geben 
zu  bedenken,  wie  viel  die  Lombardei  an  dem  hochbelobten  manne  verlieren  würde,  der  unter 
anderem  sie  selbst  ungst  fast  schon  aus  dem  rächen  Friedrichs  gerettet  habe,  und  bitten 
ihm  ferneres  bleiben  zu  befehlen.  Inopinate  turbationis  —  discedat  Huill.  6,  68«  unvollst 
Winkclmann  Acta  1,574.  —  Als  1248  c  oct.  1  Vercelli  den  kaiserlichen  die  thore  geöffnet 
hatte  (vgL  nr.  13687*),  hatto  Gregor  mit  mannschaften  von  Mailand  und  Piacenza  das  ge- 
fährdete Novara  besetzt,  s.  Ann.  Piacent  498  zu  ende  des  iahrs,  vgl.  nr.  3725;  die  andere 
grenze  der  abfassung  wird  dadurch  gegeben,  dass  Gr.  seit  1249  febr.  19  (s.  nr.  8097)  nicht 
mehr  subdiacon  und  notar,  sondern  erwählter  von  Tripolis  heisst.  **  13694 

Florentio     Friedrich  von  Antiorhia  wird  wieder  podesta  in  Florenz.  Quelle  wie  oben  nr.  135951>.  :  Vgl. 

nr.  13694*.  Als  thatsärhlicber  podesta  erscheint  aber  urkundlich  in  diesem  iahro  ein  treuer 
anhänger  des  Kaisers  übertinus  de  Andito  aus  Piacenza,  später  gemahl  einer  natürlichen 
tochter  des  königs  Manfred.  Hartwig  2.204.:!  a 

Vercelli  (s.  nr.  13687")  bleibt,  als  der  kaiser  (nach  ian.  2,  s.  nr.  3751)  von  dort  überPavia 
nach  Cremona  zurückgeht,  in  der  obhut  des  Petms  llicherius  und  der  markgrafen  Jacob  von 
Carretto  und  Manfred  Lancia.  Ann.  Plac.  498  noch  zu  1248.  **b 

Der  rath  von  S  i  e  n  a  beschliesst,  den  kaiser  um  Überlassung  von  Radicondoli  und  Belforte  zu 
ersuchen.  Am  20  apr.  wird  daselbst  über  eine  gesaudtschaft  an  den  kaiser  verhandelt,  um 
die  Überlassung  des  comitatus  Seuensis  zu  erbitten.  Consigli  di  campana  in  Siena,  durch 
Ficker,  wie  auch  weiterhin.  **c 

Bruder  Petrus  von  Verona,  Predigerordens,  bestimmt  die  von  Faenza,  auf  alle  forderungen 
gegen  Ravenna,  Uimini,  Bertinoro.  Moldola,  Forli  und  Cesena  zu  verzichten,  unter  der  be- 
dingung,  dass  sich  auch  diese  stätde  zum  gleichen  verstehen.  Tonini  Bimini  3,528.  —  Febr.  1 1 
wird  ihm  dasselbe  von  Corvia,  märz  10  von  Bimini  versprochen.  Ebenda  530.531.  *13695 

(in  capitata  S.  Dominici)  Boger.  Predigerbruder,  auetoritate  fretus  apostoliea  et  d.  Banerii  car- 
dinalis,  berichtet,  wie  er  früher  bei  Ausübung  der  inquisition  in  Orvieto  genannte  als  cre- 
dentes,  reeeptatores  et  defensores  derketzer  überführte,  diese  aber  durch  die  aufgelegte 
geldstrafe  nicht  in  den  schoss  der  kirche  zurückgebracht  wurden,  sondern  iüngst  sich  mit 
band  gegen  den  podesta  erhoben ;  erklart  deshalb  den  Bivienus  als  ketzer  und 
ihn  wiederholt  unter  verurtheilung  zu  2000  pfund,  die  in  angegebener  weise  zwischen 
der  römischen  kirche,  dem  clerus  und  der  gemeinde  von  Orvieto  getheilt  werden  sollen,  und 
zur  Zerstörung  seiner  häuser  und  des  gegen  den  podesta  befestigten  thurms,  mit  vorbehält 
anderer  ihm  etwa  durch  die  römische  kirche  aufzuerlegenden  strafen.  Fumi  Cu<L  d'  Orvieto 
182  extr.  —  Auch  in  zahlreichen  verurtheilungen,  welche  zud Orvieto  126Hund  1269  durch 
die  damaligen  inqnisitoren  ausgesprochen  werden  (s.  Fumi  259  —  295),  werden  vnn  ihnen 
alle  möglichen  bürgerlichen  und  kirchlichen  strafen  verhingt,  aber  nicht  die  todesstrafe.  Kur 
einmal  (270)  wird  gesagt,  dass  die  leiche  eines  ketzers,  wenn  sie  aufgefunden  werden  kann, 
ausgegraben  und  verbrannt  werden  soll.  •*  13690 

Heinrich,  pfalzgraf  von  Lomeita,  podesta.  und  die  credenza  von  Vercelli  ändern  die  (zur  zeit,  als 
die  Stadt  noch  pubstlich  war,  s.  nr.  13886)  beschlossenen  Statuten  dahin  ab,  dass  sie  ietzt 
gegen  die  feinde  des  kaisers  und  der  Stadt  gerichtet  sind ;  dass  die  Zerstörung  der  häuser  und 
festen  derselben  sich  nur  auf  solche  erstrecken  soll,  die  nicht  schon  durch  den  kaiser  oder 
einen  anderen  nach  seinem  willen  Seit  dem  1  october  vergeben  sind:  dass  die  gegen  die 
BUherii  festgesetzten  strafen  ietzt  die  Advocati  (Avogadri),  ihre  angehörigen,  genannte 
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anlanger  nud  all«  rebelten  dps  kaisers  treffen,  sowie  die,  welche  mit  ihnen,  dem  pabste, 
einem  cardinalp,  legalen,  canoniens  oder  nnntins  der  romischen  curie  oder  mit  einer  sUdt 
oder  iemand  von  der  partei  dos  pabstes  in  heimlichen  Terkehr  treten,  u.  s.  w.  Hist  pur. 
mon.  Legos  mnnic.  5,  1306.  -136S7 
Vermählung  des  königsEntius  mit  einer  nicht)-  desEcelin  von  Romano,  nach  nr.  3758 
beabsichtigt,  nach  nr.  3763  um  diese  zeit  vollzogen.  Wegen  seiner  früheren  ehe  mit  AdeUsia 
von  Torre  s.  o.  nr.  13269».  *♦» 
Einnahme  des  von  flüchtlingen  aus  Reggio  (Thomas  Tusc.  nennt  aach  solche  aus  Parma  and 
Modena)  besetzten  castells  Airol»  (Ariola  n.  Reggio?)  durch  könig  En t ins,  der  von  den 
gefangenen  112  hangen  Hess.  Ann.Plac,  M.  0.  Ss.  18,49«.  Ann.  vet  Mutin.,  Murat  ll.fij. 
Salimbone  156.  Der  kaiser  sagt  in  dem  zum  febr.  gehörigon  schreiben  nr.  3763,  dus  er 
nnch  170  de  melioribns  von  Airola  in  seinen  kerkern  habe.  Nach  Thomas  Tuscus  rächten  di» 
gegner  sich  dadurch,  dass  sie,  als  sie  bald  darauf  in  einem  gefechte  ebenfalls  im  bUthuroe 
Keggio  mehr  als  l  oo  kaiserliche  gt-fangen  nahmen,  diese  nun  auch  ihrerseits  tödteten.  **b 
in  Papia  Der  syndicus  des  klostcrs  S.  Petri  in  Celo  anreo  zu  Pavia  dbergiebt  dem  Manfred  markgraf 
Lancea,  capitän  für  den  kaiser  von  Pavia  aufwärts  bis  Asti  (s.  nr.  13688»)  das  eiugenfctt* 
schreiben  des  kaisers  vom  13ian.(oben  nr.  3754).  EgoHomodeus  etc.  Or.  im  monicipaUrdm* 
zu  Pavia.  MSSSS 

(in  via  publica)  Paganpllos,  publicum  bannerius  von  Pisa,  verbietet  zu  pferdc  im  auftrage  J  > 
podesta  Henricus  deRivello  die  beschädigung  genannter  privatwaldungen.  Ego  Kainer.  fii. Or- 
landini  not.  et  nunc  cancellarie  Pisani  comunis  scriba  publicus  etc.  Aus  or.  zu  Pisa  (S.  Ikt- 
nardo)  durch  Ficker.  ••13699 
Der  rath  von  Siena  gewährt  dem  Johann  do  Palmerio,  der  dem  kaiser  grosse  summen  bringt. 

geleit  bis  Poggibonzi.  Consigli  di  Campana  durch  Kicker.  Vgl.  zu  nr.  3763.  **» 
Ritter  aus  der  Romagna  erklären,  für  ihre  anforderungen  an  cardinal  Octavian,  der  am  1  d«c. 
(s.  o.)  sie  und  ihre  leuto  aas  Imola,  Faenza,  Forli,  Forlimpopoli  undCesena  für  den  dienst  d« 
kirche  und  zum  schütze  Parmas  anwarb,  mit  der  angegebenen  Zahlung  befriedigt  zu  *in. 
Savioli  3b,  236.  —  Vgl.  zu  1250  sept  **137i>rt 
Manfred,  markgraf  von  Ancisa,  podesta  von  Albeuga,  nimmt  mit  genehmigung  d*s  Jacob 
de  Careto,  markgrafen  von  Savona,  kaiserlichen  capitäns  von  Asti  und  Acqui  (aufwärts)  und 
der  ganzen  Riviera,  genannte  in  die  bürgerschaft  von  Albenga  auf.  Or.  zu  Albenga,  Perg. 
vol.  )  nr.  55.  *13"01 

Harrains  von  Baui  verspricht  derkünigin  Bianca  von  Frankreich,  dass  die  Stadt  Avignon  (vgl 
mai  24)  sich  ihrem  söhne  Alfons,  grafen  von  Toulouse,  nnd  die  Stadt  Arles  sich  Carl,  grxftn 
von  Anjou,  auf  deren  lebenszeit  unterwerfen  werde,  unter  der  bedingung,  dass  ihre  freiheiten 
beobachtet  würden  und  die  städte  nach  dem  tode  der  grafen  wieder  über  sich  verfugen  könnt«: 
er  bittet  darum,  dass  die  grafen  ihm  dafür  dank  wissen  und  seine  rechte  innerhalb  und  ausser- 
halb Arles  achten.  Hist.  du  Languedoc  3, 479.  Layettes  du  tr.  d.  ch.  2,  97.  "13702 
Abzug  des  kaisers,  sein  letzter,  aus  der  Lombardei,  in  der  sein  söhn,  könig  Kntius,  al* 
sein  Vertreter  zurückblieb.  Ann.  Plac.  498.  Der  kaiser  begründete  in  nr.  3763  die  ent- 
fernung  damit,  dass  seine  Anwesenheit  dort  nicht  mehr  nöthig  sei,  filio  nostro  H.  ac  aliis 
ofticialibus  nostris  (ibidem  ad  labores  necessarios  constitutis,  ordinato  etiam,  qualiter  P»r- 
mensibos  rebellibus  nostris)  lleri  debeat  viva  guerra.  HvUL  6.  703.  Das  eingeklammerte  ist 
aus  einem  cod.  Wilhenng.  in  Wien  ergänzt,  **» 
Rainer  u.  s.  w.  nrkundet  für  das  kloster  S.  Maria  de  Monte  Senario.  Huill.  6,  754  dt — 
An  Raiiiprs  stelle  ernannte  der  pabst  apr.  7  den  cardinaldiacon  Petrus  von  S.  Georg  ad 
velum  aureum,  der  erst  im  uov.  oder  dcc.  von  seiner  legation  in  Deutschland  an  den  plbüt- 
lichen  hof  zurückgekehrt  war  (s.  nr.  10225),  zum  rector  der  mark  und  zum  legaten,  MUjltu* 
zu  dem  zwecke  das  königreich  Sicilien  vnn  Friedrichs  herrschaft  zu  befreien,  s.  nr.  S1IS  £ 
Petrus  erscheint  in  seinem  neuen  Wirkungskreise  urkundlich  erst  sppt.  16.  »13T03 
(in  ripa  Sturie)  Thomas,  graf  von  Savoien,  generalviear  dos  reichs  von  Pavia  aufwärts.  m"l 
Walter  (tob  Ocra),  «rwähltnr  von  Capua,  bot««  und  legat  des  kaisers.  fordern  den  markgrafen 
Bonifin  von  Montferat  auf.  die  bürgen  Chivasso,  S.  RnrTaele,  La  und  Vignale  einem  »n- 
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wesonden  bevollmächtigten  des  grafen  Amadeas  van  Savoien  za  übergeben,  in  erfüllang  dessen, 
was  er  dem  grafen  in  npa  Dur.»  Daltie,  wo  Walter  und  der  markgraf  Lancea  für  den  kaiser 
zugegen  waren,  versprach,  in  welchem  falle  der  kaiser  demselben  einhalten  werde,  was  ihm 
bezüglich  der  verbannteu  aus  Turin  und  Alessandria  und  sonst  versprochen  sei ;  sie  fordern 
weiter  die  anwesenden  Turiner  auf,  dem  kaiser  und  dem  grafen  als  dessen  vicar  zu  gehorchen, 
widrigenfalls  alles  ungültig  sein  soll,  was  der  kaiser  dem  inarkgrafen  und  denen  von  Turin 
und  Alessandria  versprochen ;  gewahren  dann  auf  ersuchen  des  markgrafen  noch  einen  Auf- 
schub bis  näcbstkominenden  dienstag.  Hist  patr.  mon.  Ch.  2, 1483.  *l 37o4 

Petrus  dictos  Gaetanus,  des  pabstes  capellan  und  subdiacon,  investirt  nach  Weisung  desselben 
den  Manasse,  clerikvr  von  S.  Andreas,  zu  Anagui  mit  der  landkirche  von  S.  Maria  de  Septimo 
im  gebiete  von  Cosenza,  gleichviel  ob  der  einstige  kaiser  sie  einem  anderen  übertragen 
haben  mag.  —  Eingerückt  in  die  päbstliche  bestätigung  von  mai  6:  Berger  Registres  2,71. 
M.  G.  Ep.  pont.  2,  527.  ••13705 

Friedrich  von  Antiochia  u.  s.  w.  fordert  Siena  auf,  sogleich  den  podesta  und  zwei  boten  zu  ihm 
nach  Pisa  (wohin  auch  der  kaiser  kam)  zu  schicken.  Als  am  1 8  man.  verlesen  im  bez.  raths- 
beschlusse  erwähnt,  s.  o.  nr.  3769*.  **a 

Heinrich,  könig  von  Sardinien  u.  s.  w.,  meldet  dem  Nicolaus  Mastagius,  podesta  von  Borgo  und 
der  getreuen  von  Parma,  dass  er  seineu  früheren  Mehl,  einen  getreuen  Parmenser  aus  den 
einkünften  der  zu  Borgo  belegenen  kirche  S.  Maria,  gehörig  dem  klostor  Theodotis  zu  Pavia,  zu 
unterstützen,  aut  bitten  der  boten  von  Pavia  zurückgenommen  habe.  Mit  ind.  7.  Eingerückt 
mit  beschreibung  des  kgl.  Siegels  (s.o.  nr.  13307)  in  ein  am  22  märz  zu  Cremona  auf  befehl 
des  Zavatarius  de  Strata,  d.  Henrici  regis  Sardinie  potestatis  Cremone  vicarius,  gefertigtes 
transsumpt.  :  Mit  1248  iud.  7,  die  lanc  10  eist,  mart.,  was  zu  1249  stimmt:  Ficker  ltai. 
Urk.  421  (irrig  zu  1248).  —  :  Huill.  6,008  citin  die  urk.  des  konigs  mit  märz  Iß 
ind.  ß  zu  1248.:  *l370fi 

(ad  domum  d.  marchionis)  Der  markgraf  Lancea,  capitän  von  Pavia  aufwärts  bis  Asti,  lässt  auf 
ersuchen  der  domherren  zu  Vercelli  das  schreiben  des  kaisers  vom  2  ian.  (oben  nr.  3751) 
transsumiren.  Z. :  graf  Heinr.  v.  Lomello.  podesta  von  Vercelli,  u.  Hebert  de  Lomcllo.  Aus 
nouerer  abschr.  in  Fileppi  HistVorc  1,80.".  des  kapitelarchivs  zu  Vercelli.  Hist.  patr.  mon.. 
Leg.  mun.  2,  1454.  *13707 

Der  iudex  Atnicus  von  Sulmoua  beauftragt  auf  grund  eines  eingorückton  kaiserlichen  befahl* 
vom  15  fuhr,  (nr.  3761).  und  weil  »r  selbst  durch  anderweitige  dienstleistungen  für  den 
kaiser  iu  ansprach  genommen  ist,  den  notar  Mattheus  von  S.  Quirico,  genannte  (in  sachen  des 
Klosters  S.  Salvatore  in  Monte  Amiate)  an  den  kaiserlichen  hol  zu  laden.  Ficker  IUI. 
Urk.  424.  «137  08 

Berthold,  patriarch  von  Aquileia,  und  Meinhard,  graf  von  G  örz,  compromittiren  auf  genannte 
Schiedsrichter  wegen  aller  Schädigungen,  welche  sie  sich  zufügten  seit  dem  tage  des  Waffen- 
stillstands, der  ihnen  post  prolium  Goricio  durch  Juonus,  boten  des  Wezil  de  Prata,  goneral- 
vicars  das  reichs  in  der  Mark  und  vom  Oglio  bis  durch  das  ganze  bisthum  Trient,  und  des 
Eceliii  de  Homano  angesagt  wurde,  und  wegen  ihrer  sonstigen  Streitigkeiten.  'L:  Ulrich,  bisch, 
v. 'Priest,  Heinrich,  arcliidiac.  v. Padua,  in;ig.  ßerthold,  doinh.  v.  Aquileia,  u.a.  Ego  ßonjohannes 
de  Omnibus  sanetis  de  Padua  etc.  Fontes  rer.  Austr.  U  1,  14.  Huill.  fi,  713.  —  Vgl. 
mai  1 1.  »1370« 

Der  podesta  von  Bologna  an  den  erzbischof  von  Ravenua.  u.a.  über  den  aufenthalt  des  kaisers 
in  Lncca  und  Pistoia  zu  anfang  april,  vgL  nr.  370»''.  **a 

Einnahme  der  von  den  Guelfeu,  die  ausFlorenz  geflüchtet  waren,  besetzten  bürg  vonCapraia 
(zwischeu  Fucecchio  und  Florenz)  durch  Friedrich  von  Antiochia.  multis  ex  nobilibus  et  aliis 
Guelös  captis.  Ann.  Sen.,  M.  G.  Ss.  19,230.  Ann.  Plac  498,  vgl.  nr.  3769d.  3773».  Der 
kaiser  selbst  weilte  in  der  nähe  zu  Fucecchio,  während  gleichzeitig  wohl  auch  schon  das  ab- 
gefallene S.  Miniato  belagert  wurde.  **h 

Im  rathe  von  Siena  wird  ein  brief  des  iudex  maior  d.  imperatoris  verlesen,  worin  derselbe  im 
immer)  d*<s  kaisers  verlaugt,  dass  die  stadt  am  nächsten  mittwoche  200  balestarii  nach 
Daptaria  V!)  schiele.  Cotisigli  di  Campana  durch  Ficker.  **c 
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Placentie     Vor  Johann  Alzati.  vicar  des  legaten  Oetavian.  and  in  anwesenheit  dreier  von  der  famüie  dos 
(zn  Piacenza  anwesenden)  legalen  wird  Aber  eine  kla-re  gegen  die  nonnen  Tun  San  Siro  zu 
Piacenza  verhandelt.  Guido  de  Maroita  not.  Brixiensis  et  scriptor  d.  legati.  Campi  Bist 
di  Piacenza  1 ,  202  extr.  —  Daselbst  über  die  grossen  procurationon,  die  der  legat  in  Piacenza 
verlangte.  Vgl.  nr.  8224.  *13710 
Neapoli      (Jaillelmos  Turrionis,  imp.  magister  camerarins  Terre  Laboris  et  comitatus  Molisii,  ordnet  die 
ausführung  des  kaiserlichen  bofohls  vom  16  apr.  (s.  o.  nr.  3770)  für  Monte  Caaino  an. 
Huill.  ß,  718.  —  lieber  Wilhelm  (Tunnonis?)  vgl.  nr.  3783.  •*13711 
....    Einfall  des  königs  Entins,  tunc  potestas  Cremone,  mit  Deutschen,  rittern  von  Pavia  und  Bergamo 
and  der  mannschaft  Cremonas  in  das  gebiet  von  P  a  r  m  a ;  er  kehrt  nach  8  tagen  nach  Cremen» 
|     zurück.  Ann.  Plac.  408.  "a 
Gleichzeitig  fand  ein  Parlament  der  legalen  Oetavian  and  Gregor  mit  den  boten  der  Lom- 
bardei statt.  Ibid.  **b 
(in  camera  d.  patriarche)  Berthold,  patriarch  von  Aquileia,  |:capiens  in  servitinm  säurte 
matris  ecclesie  potenter  et  patenter  assurgere,  quatenus  se  vires  sno  extendunt,  :|  lAsst  in  seine 
seele  das  bündniss  mit  dem  markgrafen  von  Este,  dem  grafen  von  San  Bonifacio  und  den 
städten  Brescia,  Mantua  und  Ferrara  beschwören,  wonach  diese  sich  verpflichteten,  demselben 
hundert  reitcr  in  sein  land  zu  hälfe  zu  schicken,  weiter  aber  Verona  anzugreifen,  falls  Ecelin 
von  Romano  mit  mindestens  300  rittern  das  land  des  Patriarchen  oder  Treviso  oder  die 
bosittungen  des  Biaquin  (von  Camino)  angreifen  würde.  :Z. :  die  erwählten  Conrad  v.  Capo- 
distria  und  Hermann  v.  Sesto,  genannte  liberi  und  ministerialen  der  kirche  von  Aquileia.  Ego 
Paulusetc.:  Muratori  Ant  It  4,457.  Verci  EcoL  3,313.  HuilL  6,  731.  13712 

Der  rath  von  S i e n a  beschliesst,  das  von  Friedrich  vonAntiochia  in  einem  briefe  ver- 
langte  zu  gewähren,  aber  sich  auch  über  die  gewaltthätigkeit  der  kaiserlichen  beamten  (nontii) 
im  comitate  zu  beklagen.  Consigli  di  Campana  von  Siena  durch  Picker.  wie  auch  weiterhin. 
—  Vgl.  nr.  3791  wegen  bedrückungen  durch  Tisius  de  Colle,  im  roarz  1249  capitan  oder 
vicar  Friedrichs  in  den  grafschaften  Siena  und  Chiusi ;  im  oct  war  er  es  für  Siena  und  im 
bisthume  Arezzo.  **a 

Philipp  de  Ugonibus,  podesta,  und  der  rath  von  Bologna  melden  dem  markgrafen  A.  von  Est«, 
dass  die  zur  kirche  haltenden  vonBeggio  kürzlich  viercastelle  eroberten,  welche  nunkönig 
Uentius  wiederzunehmen  beabsichtige  :  in  der  meinung,  dass  sie  bei  den  libertatis  Italic« 
defensores  keine  hülfe  finden  würden ; :  fordert  ihn  auf,  ihnen  behufs  des  entsatzes  mit  denen 
von  Ferrara  und  Mantua  zu  hülfe  zu  kommen.  Ad  anres  —  ultionem.  Savioli  Ann.  Kol- 
3b,  240.  *13713 
l  Azzo,  dei  et  apostolice  sedis  gratia  marchio  utriusque  marche  tarn  Anconitane  quam  Trivisiensis, 
meldet  denen  von  Mantua,  dass  Bologna  ein  grosses  beer  aus  der  Romagna  sammelt,  am 
den  belagerton  gotreuen  der  kirche  aus  Reggio  zu  hülfe  zu  kommen;  fordert  sie  auf,  mit 
ihm  und  den  Ravennaten  und  den  balistarii,  welche  noster  Vonctianus  schickte,  zu  hülfe  zu 
ziehen.  Sua  nobis  —  hostiliter  etc.  Savioli  Ann.  Bol.  3b,  241.  *1 37 1 4 

Azzo  Guidonis  Bovis  von  Parma,  rath  des  königs  (Friedrich  von  Antiochia),  verlangt  von  Siena 
die  bcreitstclluug  von  trappen,  da  der  könig  einen  cinfall  in  den  comitat  Arezzo  odT 
Perugia  boabsichtigo.  Der  rath  bewilligt  am  26  mai  40  ritter  mit  balestarii,  doch  nur  zur 
Verwendung  in  Tuscieii.  Consigli  di  Campana.  —  Vgl.  iuni  28.  **» 

Johann,  cardinalpriester  von  S.  Laurentius  in  Lucina,  erklärt,  dass  kein  anlass  vorliege,  bann 
und  interdict  aufzuheben,  die  der  bisebof  von  A  vignon  überBarralus  de  Baux  und  die  nn- 
wohner  von  Avignon  wegen  eigenmächtiger  wähl  von  consuln,  podestaten  und  rectoren  und 
ihrer  eingrifft  in  die  richte  der  kirche  verhängte.  Barthelemy  Invent.  de  Baux  98  extr.  — 
Vgl.  1250  ian.  12.  »»13715 

Lagerung  der  Bolognesen  und  anderer  aus  der  Romagna  mit  den  banniti  ton  Moden»,  uro 
das  gebiet  dieser  stadt  zu  verwüsten.  Ann.  Plac.  **a 

Eutins  kommt  von  Crenmna  mit  seinen  rittern  und  einem  theile  der  Cremonesen  über  die  brücke 
von  Drescello  den  Modenesen  zu  hülfe.  Ibid.  Ann.  Jan.  227.  **b 
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ap. Fossaltam  Niederlaga  und  gefangennähme  des  königs  Eutins  durch  die  Bolognesen.  |: Mit  ihm 
wurden  nach  Ann.  Plac.  498  gefangen  seine  ,cohors',  200  railites  von  Cremona  (darunter 
Bosius  de  Dovaria),  40  von  Modena,  im  ganzen  400  milites,  1200  pedites;  nach  Chron.  Bon. 
auch  viele  Deutsche.  :|  Das  Schlachtfeld  liegt  zwischen  Modena  und  Bologna.  |:  Fossalta  nennen 
allein  die  Ann.  vet.  Mut,  einen  ort  an  der  Via  Aemilia,  auf  dem  linken  ufer  und  nicht  weit 
von  der  brücke  über  die  Scultenna,  die  die  Ann.  Plac.  als  pons  de  S.  Ambrosio  nennen.  :| 
Ann.  vet.  Mut.  ap.  Mur.  1 1,  63.  Anu.  Plac.  498.  Ann.  Jan.  227.  Ann.  Reg.  ed.  Dove  173. 
Chron.  Bonon.  bei  Calogera  Nuova  raccolta  4, 1 29.  Ann.  Veron.  1 3.  Ann.  S.  Just  1 6 1  n.  a.[Vgl. 
J.  M.  Campanacius  Bellum  Mutinense  Henrico  rege  duce  cum  Bononiensibus  gestum.  Bononiae 
1590.  4  ohne  Quellenangaben,  mit  anscheinend  willkürlichen  Erweiterungen,  wie  p.  48,  dass 
Entius  zuerst  nach  Castelfranco,  erst  spätor  nach  Bologna  gebracht  worden  und  damals  noch  nicht 
25  iahre  alt  (s.  iedochobeu  nr.  13265»)  gewesen  sei.]  :  Campanacci  ist  in  seiner  darstellung 
von  dem  um  1470  verfassten  werke  De  dign.  urbis  Bonon.,  Murat  Ss.  21, 1148,  des  Jon. 
Garzonius  abhangig,  s.  Grossmann  K.  Enzio  66.  Blasius  K.  Enzi»  130  IT.  über  die  verschie- 
denen schlachtberichte,  von  denen  die  gleichzeitigen  oder  nicht  viel  iüngeren  mit  alleiniger 
ausnähme  des  Chron.  Bon.  nur  ein  dürftiges  bild  geben.  Ueber  die  bedeutung  dieser  nieder- 
lage  s.  nr.  37  7  5».  Die  hauptsachc  war,  dass  Friedrich  II  in  dem  thatkräftigen  söhne  seine  best« 
stütze  vorlor,  :|  denn  die  siegenden  Bolognesen  gaben  ihn  nie  wieder  frei.  Vgl.  nr.  13721.  Ein 
verzeichniss  der  gefangenen  (von  1250)  findet  man  bei  Savioli  Ann.  Bol.  3b,264.  >»7»sc 
Octavian,  eardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  lata,  und  Gregor  de  Montelongo,  Tripolitanus 
electus.  apostolische  legaten,  verleihen  der  Stadt  Mantua  wegen  dtr  dienste,  welcho  sie  der 
kirche  leistet«,  das  Castrum  Luzarie  und  die  curia  zwischen  Po  und  Taliata,  so  weit  Cremona 
sie  hatte,  da  alles  das,  obwohl  von  den  gegnern  der  kirche  besetzt,  dorn  iure  comitisse  Ma- 
tilde  der  römischen  kirche  gehöre.  Z. :  Bainald  de  Supino,  vicar  des  erwählten  römischen 
königs  Wilhelm,  u.  a.  Aus  dem  Lib.  privil.  f.  1 3  zu  Mantua.  —  Es  folgt  die  pähstl.  hestä- 
tigung  von  1250  man  11 :  nr.  8216.  »13716 
Friedrich  von  Antiochia,  d.  imp.  filius,  s.  imp.  in  Tuscia  vicarius  generalis,  beauftragt  den  notar 
Jacob  de  Abbatia  mit  der  durch  das  eingerückt«  kaiserliche  schreiben  vom  20  april  1249 
(s.  nr.  3772)  ihm  aufgetragenen  citation  in  Sachen  des  klosters  San  Salvatore  di  Monte 
Atniate  gegen  die  gemeinde  Arcidosso.  Abschriftlich  durch  Giesebrecht  ,:Huill.  6,723  in 
der  beurkundung  des  notars  Jacob  de  castro  Abbatie  (nämlich  S.  Salvatore)  über  die  von  ihm 
vollzogene  citation  d.  in  curia  Montis  Lairanis  inni  4.  5.:|  13717 
Der  rath  von  Sie  na  beschliosst  durch  gesandte  bei  Friedrich  von  Antiochia  anzufragen,  ob 
das  wahr  sei,  was  in  der  Lombardei  vorgefallen  sein  solle.  Consigli  di  Campana  durch  Ficker. 
—  Das  wird  sich  auf  die  gefangennahm©  des  Entius  bei  Fossalta  am  26  mai  beziehen, 
von  der  eine  wenn  vielleicht  auch  nur  unbestimmte  knude  immerhin  schon  nach  Siena  ge- 
langt sein  konnte.  •*  1 3  7 1 8 
Die  von  Parma  erobern  viele  castelle  am  Taro,  auch  Berceto,  während  die  extrinseci,  400  an 
zahl,  sich  in  Borgo  sammeln  nud  von  dort  Parma  nnd  Piaccnza  bekriegen.  Ann.  Plac.  VgL 
Ann.  Reg.  ed.  Dove  1  73.  **a 

Ecelin  bemächtigt  sich  durch  list  der  von  einem  apulischen  capitän  für  den  kaiser  besetzten 
bürg  Mouselice,  einer  caraera  imperii.  Bol.  Pat.  1.  6  c.  1,  M.  G.  Ss.  19,87.  —  Ann. 
Veron.  ib.  14  — ebenso  wie  Ecelins  heirath  (s.  sept.  20)  irrig  zu  1250.  Nach  Ann.  S.  Just, 
ib.  1 6 1  hütto  der  kaiser  selbst  die  bürg  ihm  gegeben.  **b 
Friedrich  vonAntiochia  weilt  hior  mit  den  von  Siena  gestellten  (s.  o.  nr.  13714»)  mann- 
schaften.  Consigli  di  Campaua  von  Siena.  **c 

Mag.  Gualter  von  Capua,  reeeptor  «t  expensator  pecunie  imperialis  in  Tuscia,  empfängt  im  auf- 
trage Friedrichs  TOB  Antiochia,  s.  imp.  in  Tuscia  capitanei  generalis,  von  Siena  die  iähr- 
liche  reichssteuer  von  70  mark.  Huill.  6,744.  *13719 
Bernabos  Malaspina  und  die  Placentiner  besetzen  Pontremoli  im  ein  Verständnisse  mit  der 
durch  Dominicaner  gewonnenen  einwohnerschaft.  Bnnefacius,  markgraf  von  Carretto,  und  der 
apulische  capitän  ziehen  sich  mit  der  nur  150  köpfe  zählenden  besatzung  von  Deutschen  und 
anderen  in  die  feste  zurück.  Ann.  Plac.  498.  — Vgl.  nr.  13725  IT.  über  die  versuche  dos  Friedri«:  h 
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von  Antiochia  den  für  die  Verbindung  mit  dem  norden  überaus  wichtigen  platz  (s,  nr.  3785  ff.) 
wiederzugewinnen.  Auch  die  feste  niusste  ende  nov.  (s.  u.)  geräumt  werden.  **n?i»a 

Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  urkundet  für  S.  Matthias  de  Mnrano.  Cornelias  EccL  Yen. 
16, 129.  —  Ohne  iahr.  »13720 

Die  von  Bologna  antworten  dem  kaiser  (vgl.  nr.  3777),  dass  sie  sich  durch  dessen  drohungen 
nicht  schrecken  lassen  und  den  könig  Entius  in  gefangenschaft  halten  werden  (quod 
regem  H.  tenuimus  tenebimus  et  tenomus).  Eiurgat  deus  —  aper.  Savioli  3b,243.  Huill.  6,739. 
—  Angeblich  dictat  des  rechtsgelohrten  Solandinus  de  Passageriis,  |:an  dessen  1868  er- 
neuertem grabmale  vor  S.  Domenico  eine  Inschrift  seine  thätigkeit  rühmt  nei  negoziati  con 


Federicu  II 


pel  riscatto  del  flglio  Rnzio.  Die  echtheit  sowohl  des  kaiserlichen  briefs 


in  Ixmacio 


als  auch  der  antwort  scheint  mir  zweifelhaft,  obwohl  nach  Matth.  Paris  ed.  Luard  5,  200 
(s.  nr.  8833*)  allerdings  Verhandlungen  über  auslösung  des  Entius  stattgefunden  haben  (vgl. 
1250  min  16).  In  einem  notariatsinstrutnente  d.  Bononie  1252  oct.  21  erscheint  Guillolmus, 
sartor  d.  Henci  regis,  als  zeuge.  Mitth.  d.  oestorr.  last.  4,  463.  Die  von  Cipolla  daraus  ge- 
zogene folgerang,  dass  die  läge  des  im  palatium  novum  communis  (Savioli  3b,  264)  unter- 
gebrachten gefangenen  keine  besonders  harte  gewesen  sein  kann,  geht  doch  wohl  zu  weit. 
Sie  hätte  allerdings  eine  schlimmere  sein  können  (vgl.  nr.  13752)  und  namentlich  der  kaiser 
hat  seine  gefangenen  oft  viel  rücksichtsloser  behandelt.  Vgl.  die  Statuten  des  raths  von  Bologna 
in  betreff  seiner  bewachung  bei  Münch  König Enzio  325  und  die  darstellung  derselben  bei  Bla- 
sius 134  ff.S.  auch  zu  1263  mai  1.  Eine  angeblich  von  ihm  in  der  gefangenschaft  verfasste 
canzone:  S'io  trovassi  pietanza,  u.  a.  bei  Vesi  Storia  diBomagna  3,50.  In  seinem  nachlasse 
(s.  1272  mint  6)  waren  auch  libri  romantiorum;  Salimb.  156  nennt  ihn  cantionum  inventor 
(s.  o.  nr.  13265*). :  •13721 

Genannte  syndici  von  Como  beschwören  den  alten  frieden  mit  Mailand,  wie  er  bis  vor  zwölf 
iahren  war,  unter  der  bedingung,  dass  die  cardinäle  in  der  Lombardei  und  Gregor  von  Monte- 
longo,  erwählter  von  Tripolis  und  apostolischer  legat,  und  die  Stadt  Mailand  so  viel  gefangene 
von  Cremona.  dem  königrciche  Apulien  und  Bergamo  herbeischaffen,  dass  sie  ihre  geisein 
lösen  können  j  dass  etwaige  Versprechungen  an  einzelne  für  den  fall  der  Übergabe  der  Stadt 
ungültig  sein  sollen;  dass  alle  seit  1238  geschehenen  beleidigungen  verziehen  werden;  dass 
Com<>  weder  durch  die  kirche  noch  per  regem  novellum  oder  deren  boten  oder  die  stadt  Mai- 
Lind  zur  Stellung  von  geisein  angehalten  werden  kann ;  dass  Mailand  sich  beim  pabste  für 
begnadignng  des  bischofs  und  der  geistlichen  verwendet ;  dass  Como  alle  früheren  besitznngen 
wiedererhält,  wogegen  es  die  von  Mendrisio  und  andere  anhänger  Mailands  restitairt ;  wie 
das  alles  auch  von  den  genannten  svndici  von  Mailand  beschworen  wird.  Bovelli  St.  di  Como 
2,381.  —  |:  Vgl.  Ann.  Plac.  498.  Como  war  1239  auf  die  kaiserliche  seite  getreten,  s. 
nr.  2597.:  «13722 

Nicolaus  von  Imola,  notar  der  apostolischen  Cammer,  schreibt  den  prioren  der  stadt  Fermo, 
dass  sie.  nachdem  sie  der  kirche  geschworen,  auf  ieglichc  gnade  beim  pabste  rechnen  könnten. 
Doc.  di  stor.  Ital.  4,  386.  ••13723 

•  ...  |  Gualterius  de  Catania,  imp.  mag.  camerarius  in  Sicilia  citra  tlumen  Salsum,  nrkandot  für  das 
bisthum  Girgenti.  Palermo.  Bibl.  comm..  Ms»,  fol.  II  6  p.  29.  **13724 

ap.  l'ontre-  Friedrich  von  Antiochia  u.  s.  w.  verlangt  von  Siena  hülfe  (zur  Wiedereroberung  von  Pontre- 
mulum  moli,  s.  o.  nr.  13719*).  Consigli  di  Carapana.  —  Es  werden  am  27  inli  25  rittermit  ie  drei 
pferden  bewilligt.  Vgl  nr.  3785.  86.  •*13725 

Derselbe  schreibt  an  Siena,  dass  die  rittet  für  die  Lallig  i  a  n  a  erst  am  1 7  aug.  abgehen  sollen. 
Am  12  aug.  im  rathe  verlesen.  Ebendorther.  ••13726 

Derselbe  befielt  Siena,  zu  Montepulciano  gekauftes  getreide  nach  S.  Miniato  zu  schicken.  Am 
16  aug.  verlesen.  Ebendorther.  **  13727 

Derselbe  fordert  Siena  auf,  25balistarii  zur  wiedersroberung  von  Pon  t  re  m  oli  zuschicken.  Am 
26  aug.  verlesen.  —  Schon  am  25  waren  im  rathe  von  Siena  briefe  des  kaisers  und  des 
königs  wegen  Pontremoli  verlesen  worden.  Ebendorther.  —  Zwischen  sept  2  und  5  wird 
auf  anfordern  des  königs,  den  sold  noch  für  einen  monat  zu  zahlen,  solcher  auf  1 0  tage 
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bewilligt  nnd  sept.  24  wird  berichtet,  >  r  Imhe  die  ritter  von  Siena  ersucht  noch  zu  bleiben, 
nach-  dem  sie  ungleich  mit  den  von  Pisa  ,t«i)gedati'  waren.  **13728 

An  stelle  des  Wecilos  de  Prata  wird  Ansedisius  de  Guidotis,  ein  schwestersohn  Ecelins,  podesta 
von  Padua  nnd  imp.  vicarius  generalis  in  marchia  Tarvisina  et  a  flamine  OUii  nsque  Tri- 
dentum.  Kol.  Pat  I.  6  c.  3  p.  87,  auch  über  seine  fast  sieboniahrigo  regiomng.  **a 

Die  aus  Crem  o  n  a  geflüchteten  verheeren  mit  hälfe  von  Brescia,  Mantua  und  Mailand  das 
Stadtgebiet  Die  einwohnerschaft  spaltet  sich  in  Capelletti  (kirchlich)  und  Barbarasi  (kai- 
serlich). Letztere  haben  noch  die  oberhand  nnd  ernennen  Ubert  Pellavicini  zum  podesta. 
Ann.  Plac.  499.  Vgl.  nr.  13753».  *»b 

Octavian  n.  s.  w.  befielt  dem  abtc  von  Nervisia,  bisthums  Treviso,  dem  von  Ecelin  von  Ro- 
mano seit  sechs  iahrcn  seiner  pfründen  beraubten  decan  Heinrich  von  Treviso  eine  pfründe 
im  bisthume  Torcello  zn  goben.  (Actum  est  hoc  in  platea  s.  Marci,  scheint  sich  auf  auf  das 
transsumt  in  beziehen.)  Cornelius  Eccl.  Ven.  14,72.  »13729 

Angriff  des  Gregor  von  Mnntelong»  mit  Parmensern,  leuten  aus  Bologna  and  Piacenza,  dem 
grafen  von  S.  Bonifacio  und  dem  markgrafen  von  Este  auf  die  von  Cremonesen  nnd  ausge- 
wanderten Ferraresen  vertheidigte  Pobrücke,  die  iedoch  nur  zum  theilo  zerstört  werden 
kann.  Ann.  Plac.  499.  Aber  der  eigentliche  zweck  der  Unternehmung,  dio  zufuhr  nach  Parma 
freizumachen,  wurde  erreicht.  Ann.  Parm.  675.  Vgl  Ann.  Reg.  174.  Salimb.  158.  **a 

(in  castris)  Petrus,  cardinaldiacon  von  S.  Georg  ad  Volum  aureum,  apostolischer  legat, 
verleiht  der  zum  gehorsame  gegen  die  kirche  zurückgekehrten  gemeinde  Ri  pat  ran  sone  ge- 
wisse gnaden.  Colucci  Antich.  Picene  18,24.  —  Petrus  war  schon  apr.  7  «um  nachfolger 
des  cardinals  Kainer  ernannt  worden,  s.  o.  nr.  13703.  Vgl.  Matth.  Paris,  ed.  Luard  5,79: 
Petrus  Caboche  (Capocci  aus  Rom),  clericus  d.  papo  et  amicus  prepotens,  missus  est  a  d.  papa 
in  Apuliam  legatus,  magna  armatus  potentia  ad  remittenda  peccata,  ut  Frethericum  cont«?r>>ret 
et  Frethericales ;  et  multiplicatis  viribus,  quas  nndique  data  pecunia  et  concessa  plena  pec- 
catorum  indulgentia  collegerat,  eundem  Fr.  dampniflcavit  et  multos  nobile«  ab  eodera  revo- 
cavit.  In  seiner  grabschrift  in  S.  Maria  Maggiore  (s.  Forcella  Iscrizioni  11, 10)  heisst  es  von 
ihm :  ...  .  datu.s  est  sibi  duplex  |  ensis  ab  ecclesia,  quo  tueatur  eam.  |  Pretnlit  arma  toge, 
Fredericum  scismate  plenum  |  belli  iure  fugat,  unde  clarus  ovat.  **  13730 

Der  rath  von  S  i  e  n  a  beschließt .  auf  grund  kaiserlicher  schreiben,  in  welchen  der  markgraf 
(Galvanus)  Lancia  angewiesen  wurde,  der  stadt  aus  den  vier  von  ihr  bezeichneten  den  podesta 
des  künftigen  iahrs  zu  bestellen,  demgemäss  an  ihn  zn  schreiben,  lehnt  aber  den  antrug  ab, 
ihm  zu  erklären,  dass  man  einen  andern  als  einen  von  den  vier  nicht  annehmen  werde.  Ficker 
Ital.  Urk.  426.  —  :Es  ist  nicht  ersichtlich,  ob  Galvanus  damals  schon  reichscapitän  im 
tuscischen  Patrimonium  war.  Vgl.  nr.  13704»  und  1250  märz  16.:'  *137  31 

Ecelin,  der  sept.  16  mit  grosser  pracht  zu  Padua  seine  heirath  mit  Beatrix  Bontraversi  ge- 
feiert und  der  anter  dem  vorwande  eines  zugs  in  die  Iximbardei  sich  stark  gerüstet  hatte, 
fallt  in  das  Estensische  ein.  Nach  harter  belagerung  dbergiebt  sich  oct.  1 8  die  rocca  von 
Este,  darauf  auch  fast  alle  anderen  platze.  Rol.  Pat  L  6  c  6.  Ann.  Veron.  1 3  (wo  1 1  ex. 
sept.  zu  lesen  sein  wird).  Ann.  S  Just.  161.  Ann.  Plac.  499.  Ann.  Reg.  ed.  Dove  174.  -,a 

Rainald  von  Suppino,  graf  derRomagnaund  generalvicar  in  Lombardien,  bekennt,  von  der  stadt 
Imola  500  pfund  Bologneser  geliehen  zu  haben  und  dieselben  nach  einem  iahre  zurück- 
zahlen zu  wollen.  Ficker  Ital.  Urk.  427.  —  |:  Rainald  war  von  könig  Wilhelm  zum  vicar 
ernannt  worden,  s.  nr.  4926.  :|  *1 3732 

Ravenna  wird  durch  die  grafen  von  Bagnacavallo  wieder  für  den  kaiser  besetzt,  s.o.nr.  3791». 
Vgl.  nov.  24.  **a 

Petrus  u.  s.  w.  befielt  dem  abte  von  8.  Severo  von  Orvieto,  gewisse  zehnten  nnd  renten  für 
den  bischöflichen  tisch  einzuziehen,  welche  während  der  vacanz  des  bisthums  cardinal 
Rainer,  damals  legat,  einem  domherrn  von  Orvieto  überwiesen  hatte.  Fumi  Cod.  d'  Orvieto 
184  extr.  ••13733 

Octavian,  cardinallegat,  und  die  von  Bologna  erlassen  für  die  ganze  Ro  mag  na,  so  weit  sie  den 
befehlen  des  cardinal  gehorcht ,  zur  aufrechthaltung  des  friedlichen  zustands  in  derselben 
eine  reihe  von  Verordnungen.  Savioli  Ann.  Bol.  3b,  246  -250.  «13734 
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Boten  des  Galvanus  Lancea  (vgl.  nr.  13731),  generalcapitäns  von  Amelia  bis  Corneto  und  in 
per  grafschaft  Ildebrandesca,  fordern  Siena  auf,  diese  grafschaft  unter  seinen  schütz 
zn  nehmen  und  dem  capitän  auf  kurze  zeit  einige  trappen  zu  schicken.  Consigli  di  Campana 
von  Siena  durch  Ficker.  •*""«• 

Ticcius  (Bugerias  de  Colle),  vicar  in  der  grafschaft  Siena  und  im  bisthume  Aretzo,  verlangt  von 
Siena  entsendung  von  truppen  nach  Castiglione  Chiusino,  wo  sich  diePeruginer  gelagert 
haben.  Ebendorther.  **b 

Der  rath  von  Siena  erklärt  sich  auf  verlangen  Friedrichs  von  Antiochia  bereit,  trappen  gegen 
die  von  Perugia  (s.  vorher)  nach  Castiglione  Chiusino  zu  schicken,  falls  er  in  diese 
gegend  kommen  wolle.  Da  am  26  die  zusage  des  königs  berichtet  wird,  werden  50  ritter 
und  60  balestarii  bewilligt.  Ebendorther.  **c 

Verhandlungen  über  anliegen,  die  Azzo,  iudei  des  königs,  ipso  d.  rege  presente,  vorbringt 
Ebendorther.  —  Doch  ist  nach  Ficker  in  diesen  verhandlangen  auch  wieder  von  botschaften 
an  den  könig  die  rede,  so  dass  sich  das  presente  auf  seine  anweaenheit  in  Siena,  aber  nicht 
bei  der  Verhandlung  beziehen  wird.  **d 

Im  rathe  von  Siena  wird  eine  botechaft  des  kaisers  verlesen,  sich  zu  seiner  hülfe  bereit  zu 
halten.  Ebendorther.  *•♦ 

Petras  u.  s.  w.  bestätigt  denen  von  Macerata  das  land  des  durch  die  anhänger  Friedrichs 
mit  hälfe  von  Deutschen  und  Sarracenen  vollständig  zerstörten  castells  Lornano.  Compagnoai 
Eeggia  Picena  1,116.  Huill.  6, 7  5 1  not  cit  •*  1 3  7  35 

Der  rath  von  Siena  beschliesst,  vom  könige  (Friedrich  von  Antiochia)  die  erlaabniss  zur  ein- 
setznng  eines  rectors  inMontefollonicozu  erbitten,  oder  auch,  dass  der  könig  im  ein- 
verstandnisse  mit  der  stadt  einen  ernenne,  der  dictum  Castrum  reformare  solle.  Consigli  di 
Campana  nach  Ficker.  **13736 

Petrus  u.  s.  w.  bestätigt  denen  von  Civitanova  ihre  rechte,  wie  sie  dieselben  hatten  vor 
beginn  des  kriegs  zwischen  der  römischen  kirche  und  Friedrich,  damaligem  kaiser,  und  zwar 
auf  so  lange,  als  sie  in  der  treue  der  kirche  verharren.  Marangoni  Memorio  di  Civitanova  272. 
Huill.  6,753,  "13737 

Octavian  u.  s.  w.  bedroht  im  falle  fortgesetzten  Ungehorsams  den  grafen  Boger  von  Bagna- 
cavallo,  der  sich  podesta  von  Baven  na  nennt  (vgl.  nr.  13732»),  und  andre  genannte  mit 
der  exeommunication,  weil  sie  unter  hintansetzung  der  treue  gegen  die  römische  kirche  und 
E.  de  Snpino,  grafen  der  Bomagna,  deu  Albertos  Cazzanemici,  podesta  von  Bavenna,  ver- 
trieben und  auf  seinen  befehl  nicht  wieder  aufnehmen  wollten.  Fantuzzi  Mon.  Bav.  3,87.— 
VgL  dec.  24.  *13738 

Der  roarkgraf  von  Carretto  übergiebt  zu  ende  nov.  auch  die  festung  von  Pontremoli  (vgL 
nr.  37191*)  gegen  freien  abzog  nach  Villafranca,  einer  bürg  des  Conrad  Malaspina.  Ann. 
Plac.  499.  **a 

Der  rath  von  S  i  e  n  a  beschliesst,  der  künftige  podesta  (am  4  nov.  waren  vorgeschlagen  über- 
aus de  Lando,  Henricus  de  Bivella,  Petras  Anibaldi  und  Angelus  de  Malabrancha)  soll» 
schwören  salvo  mandato  imperatoris,  nicht  auch  salvis  mandatis  filiorum  d.  imperatoris.  Con- 
sigli di  Campana  durch  Ficker.  ••13739 

Vertrag  zwischen  Bologna  und  Mode  na  zu  ehrender  römischen  kirche,  despabstes  und  des 
cardinals  Octavian,  wouach  unter  andern  die  von  Modcna  ohne  Zustimmung  des  legaten  und 
Bolognas  keine  anderweitige  Verbindung  eingehen  wollen,  sich  zur  hülfe  gegen  den  entsetzten 
Friedrich,  den  raarkgrafen  Lancia,  Ecelin  von  Romano,  die  Cremonenser  und  Papienser  ver- 
pflichten, der  cardinal  auf  kosten  der  stadt  eine  besatzong  nach  Modena  legen  darf  und  die 
aussenpartei  (der  Aigones)  von  der  innenpartei  (der  Grasulft)  wieder  in  Modena  aufgenommen 
und  in  ihre  güter  eingesetzt  wird.  Gegenwärtig  der  cardinallegat  Octavian,  die  bischöfe  Jacob 
von  Mantua  und  Jacob  von  Bologna  und  genannte  boten  von  Parma  und  Modena. 


lib.  18  p.  74.  Tiraboschi  Mem.  Mod.  5,32.  |:Savioli  3b,  251.  Münch  König  Enzio  318.  — 
VgL  über  die  dem  friedensschlusso  vorangegangene  belagerung  Modenas  durch  die  Bolognesen 
Ann.  riac.  499  (die  betonen,  dass  der 
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Entius  and  die  mit  ihm  gefangenen  Cremonesen  geschlossen  ward).  Ann.  Reg.  ed.  Dove  174 
(et  regem  in  vinculis  dimisenint).  Ann.  Veron.  13.  Ann.  S.  Just.  161.  :|  *13740 
(in  monasterio  S.  Victoris)  Der  rath  von  Marseille  nimmt  den  durch  den  bischof  (Petrus) 
von  Albano  vermittelten  vergleich  mit  dem  grafen  Carl  von  Provence  an.  Sterafeld  Karl  von 
Anjou  268.  **1374 1 

Azzo,  iudex  des  königs  Friedrich  (von  Antiochia),  presente  ipso  d.  rege  in  hoc  presenti  consilio, 
verlangt  vom  rathe  trappen  für  seinen  dienst  ad  partes  Aretii.  Man  erklart  sich  einverstanden 
Arezzo  zu  reformiren  ad  honorem  imperii,  doch  möge  der  könig  seine  bedingungen  auf- 
setzen. Consigli  di  Campana  nach  Ficker.  —  Am  24  werden  ihm  50  ritter  und  50  balest&rii 
bewilligt.  •*13742 
Der  podesta  von  Bologna  verhängt  gegen  die  brüder  graf  Boger  de  Bagnacavallo  und  graf  Guido 
de  Flicoardo,  gegen  Anastasius  Anastasii  von  Bavenna  und  andere  genannte  und  deren  an- 
hänger  als  rebellen  und  feinde  der  römischen  kirche,  des  königs  Wilhelm  nnd  der  Stadt  Bo- 
logna den  binnen  acht  tagen  fälligen  bann  der  Stadt  Bologna  und  der  ganzen  provinz  Bo- 
magnola,  weil  sie,  als  der  podesta  Albert  Cazzanemici  von  Bavenna  auf  befehl  des  cardinal- 
legaten  (Octavian)  bei  der  belagerung  von  Modena  war,  den  Guido  de  Polenta  und  dessen 
partei  vertrieben,  sich  der  Stadt  bemächtigten  und,  als  der  apostolische  legat  mit  dem  po- 
desta und  boten  von  Bologna  nach  Bavenna  kamen,  sich  weigerten,  diesen  die  stadt  unter 
Wiederherstellung  des  froheren  zustands  zu  übergeben.  Savioli  Ann.  BoL  3\  262.  —  Vgl. 
nr.  13738.  Aus  Savioli  261  ergiebt  sich  die  anwesenheit  des  legalen  in  Bologna  am  16 
und  20  dec.  •13743 
Zerstörung  Benevents.  Chron.  Suess.,  bei  Zacharia  Iter  Ital.  228.  Ann.  Cavenses.  M.  G. 
Ss.  5,194.  Nach  Carls  privileg  für  Benevent  von  1266  hei  Minieri  I  grandi  nfflzii  152  scheint 
die  stadt  damals  noch  ziemlich  in  trümmern  gelegen  zu  haben,  nnd  12H0  stand  es  nicht  viel 
besser.  S.  die  klage  des  erzbischofs  vor  Carlbei  Ughelli  8, 136.  Minieri  Saggio  di  cod.  dipl. 
|  1,91.  Vgl.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  12,543  und  oben  nr.  3807».  **a 
ap.  S. Petrum  Johann,  erzbischof  von  Arles,  verkündigt  die  excommunication  gegen  Barralus  von  Banx,  der 


de  Camp« 
publico 
Ayrole 


(Aretii) 


gegen 
s>-'lbi.-n. 


einen  treueid  das  amt  des  podesta  in  Arles  übernommen,  und  gegen  die  Wähler  des- 
Barthelemy  Invent.  de  Baux  100  extr.  mit  zugehörigen  stücken.  13744 
Nicolaus  Bufulus.  imp.  magister  camerarius  Principatus  et  Terre  Laboris,  ordnet  die  ausführung 
der  kaiserlichen  verfugung  vom  5  ian.  (s.  o.  nr.  3808)  für  den  grafen  Gualter  von  Mann- 
pello  an.  Huill.  6,757  vgl.  777,  wonach  Nicolaus  am  28  iuni  nicht  mehr  im  amte  war.  **13745 

Friedrich  von  Antiochia  verlangt,  dass  der  podesta  von  Siena  (l'bertus  de  Lando,  vgl.  Hartwig 
Quellen  u.  Forsch.  2,  204  und  unten  nr.  13762)  zu  ihm  nach  Arezzo  komme.  Der  rath  ant- 
wortet, dass  das  gegen  das  Statut  sei.  Consigli  di  Campana  von  Siena  durch  Ficker.  —  Noch 
am  25  febr.  wird  über  ein  mandatum  filii  imperatoris  (wohl  in  demselben  sinne)  verhandelt 
Vgl.  zum  märz,  wonach  Siena  doch  nachgegeben  hat.  **13746 


ap.  Civitatem  Das  capitel  von  Cividale  erklärt  sich,  nicht  aus  Verpflichtung,  sondern  aas  gutem  willen, 
zu  einem  beitrage  zu  den  kosten  der  Stadtbefestigung  bereit.   Bianchi  Indice  del  Friuli 


Senis 


prope 
Montevellum 


10  extr.  •*13747 
Petrus  u.  s.  w.  urkundet  für  die  leute  von  Monte  Cosaro.  HuilL  6,  755  not  cit.  —  Angeb- 
lich mit  1 1  id.  febr.,  wohl  2  id.  febr.  **1374B 
j  Der  rath  von  Siena  erklärt  sich,  als  Amicus  iudex,  ambasciator  d.  imperatoris,  trappen  für  den 
kaiaer  verlangt,  dazu  bereit  Am  26.  wird  die  antwort  an  den  kaiser  festgestellt.  Consigli 
di  Campana  von  Siena  durch  Ficker.  —  Vgl.  das  schreiben  des  kaisers  nr.  3810,  während 
nr.  3815  seine  antwort  auf  das  hier  erwähnte  schreiben  Sienas  sein  kann.  **» 
Bainerius  Pazius,  vicar  in  der grafschaft  von  Arezzo  und  Castello.  lässt  den  leuten  von  Monte- 
vello  (Poleviano,  Bugitino)  iedes  betreten  von  Aguto  verbieten,  da  der  abt  von  S.  Fiora  zu 
Arezzo  den  besitz  beanspracht.  Ego  Bencius  etc.  Or.  zu  Arezzo,  S.  Fiora  nr.  853.  *13749 
(in  palatio  veteri  communis)  Die  credenza  und  der  grosse  rath  von  Bologna  bevollmächtigen 
nach  anhörang  genannter  rechtsgelehrtcn  den  podesta  Bizzard  de  Villa,  den  unter  dem  podesta 
Philipp  de  Ugonibns  zugleich  im  namen  der  ganzen  Bomaniola  gegen  die  partei  der  Bricii 
und  die  gemeinde  I  m  o  1  a  verhängten  bann  aufzuheben,  der  ausgesprochen  war,  weil  iene 
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die  partei  der  Mednlli  vertrieben  and  sich  geweigert  hatten,  die  vertriebenen  aufzunehmen 
nnd  die  Stadt  in  die  gewalt  des  cardinals  (Octavian)  und  der  Bolognesen  zu  geben.  Ego  J»- 
hanninus  Bafacanus  not.  ad  discum  bannitorum  etc.  8avioli  3b,  271.  •*  1 3750 

•    •    .    Friedlich  von  Antiochia  verlangt  von  Siena.  dass  der  podcsta  (s.  o.  nr.  13746)  bis  Sonntag 
bei  ihm  bleiben  dürfe.  Nach  den  Consigli  di  Campana  märz  6  in  Siena  verlesen.     **  13751 
Senis       Der  rath  von  Siena  beschliesst  aufbriefo  des  konigs  Henzo  von  Sardinien  (aber  der  war  damals 
gefangen !),  des  Friedrich  von  Antiochia  und  des  Galvanus  Lancea,  generalcapitans  in  der  Dde- 
brandesca  und  Maritim»,  sich  wegen  des  von  der  commune  gebannten  Pillius  Scolarios  beim 
kflnige  Henzo  zu  entschuldigen  und  ihm  zu  erklären,  dass  man  ietzt  und  immer  ihm  zu  ge- 
horchen bereit  sei ;  doch  s<dle  noch  ein  consilium  sapientum  eingeholt  werden.  Am  1  apr. 
wird  beschlossen,  seinem  wünsche  zu  willfahren,  wenn  es  ohne  Verletzung  des  eides  des  po- 
geschehen  kann.  Consigli  di  Campana  von  8iena  durch  Ficker.  —  Die  früheste  erwib- 
des  Lancea  als  capitän  (vgl.  nr.  1 373 1)  let  die  von  1 249  oct.  1 8  (s.  o.),  indem  er  aber  da- 
mals und  1250  dcc.  3 1  (s.  u.)  es  auch  für  ab  Ameliausque  Cornetum  war.  Gestatteten  die  Bolog- 
nesen damals  dem  gefangenen  K  ntius  nicht  blos  brieflichen  verkehr  mit  seinen  freunden,  sondern 
sogar  amtshandlungen,  so  mag  das  noch  mit  den  Verhandlungen  zusammenhangen,  die  über  seine 
auslösung  geführt  worden  sein  sollen  (s.nr.  3822b.  13721),  aber  zu  nichts  führten.  »»13752 
Fabriaui     Petrusu.s.w.  gewahrtFlbHsni  tigaBan  Gerichtsstand  Ii  ante  Instanz  und  dass  die  gemeinde 
für  alle  ihre  besitzungen  nur  dem  rectur  der  Mark  zu  rechte  stehen  soll,  bestätigt  ihr  alle 
besitzungen,  hebt  alle  durch  den  früheren  legaten  Rainer  und  den  verstorbenen  generalcapitin 
I     der  Mark  Ugolino  Saniert  verfügten  Sequestrationen  auf,  erlässt  allen  den  anhängern  der 
kirche  zugefügten  schaden  und  alle  zu  der  zeit,  da  sie  unter  Friedrichs  herrschaft  waren, 
auferlegten  strafen.  Collez.  stör.  Marchig.  2, 184.  —  Vgl.  sept.  12.  M3753 
Cremone     Steigerung  das  partoiwesens  in  Cremo  na.  Markgraf  Ubert  I'ellavicini,  podesta  daselbn, 
vereinigt  aus  besorgniss,  das.«  die  kirchlich  gesinnte  partei  der  Capelletti  (s.  nr.  13728h)  die 
Oberhand  gewinnen  könnte,  die  kaiserlichen  Barbaras*  zu  einer  genossenschaft,  schickt  40 
häupter  der  gegner  nach  Lodi  und  erobert  Piadena,  den  Stützpunkt  der  aus  Cremona  flüchtigen. 
Die  dort  gefangenen  werden  gleichfalls  nach  Lodi,  nnd  durch  dessen  podesta,  den  mark- 
grafen  Lancia,  zngleich  kaiserlichen  vicar  oberhalb  des  Lambro,  zwar  nachCasalo  weiter 
geschickt,  hier  aber  von  ihm  ans  eifersucht  auf  I'ellavicini  entlassen.  Ann.  Plac,  499.  **a 
Ferrarie    '  Octavian  u.  s.  w.  besiegelt  zugleich  mit  dem  markgrafeu  Azzo  von  Este  und  anderen  ein  notari3ts- 
transsumpt  des  privilegs  kaiser  Ottos  d.  Laude  1212  ian.  30  für  die  Dalesmanini  v»m 
Padua  (s.  o.  nr.  463).  8amml.  der  Mon.  Germ.  *  1 3754 

Callii        Petrus  u.  s.  w.  urkundet  für  Cagli.  Huill.  6,  755  cit  —  Vgl.  Nachträge.  •'13755 
.    •    •    •    Die  Mailander  zerstören  Lecco  im  intercsse  von  Como.  Ann.  Plac.  **a 

in  loco  Croce  Cittä  della  Pieve  unterwirft  sich  allen  geboten  des  R&inerius  Bulgarelli ,  podesta  von 
Perugia,  welcher  mit  heeresmacht  in  das  gebiet  eingerückt  war.  Bolletti  Notizie  di  Citta 
della  Pieve  46.  «13756 
Cinguli  Petrus  u.  s.  w.  urkundet  für  Möns  U 1  m  i.  Huill.  6,755  cit  "13757 
Yporegie  (in  palacio  comunis)  Jacobus  Peria  de  Fossato  von  Asti,  vicar  des  Jacob  von  Carreto,  kaiser- 
lichen podesta  von  Ivrea  und  Canavese,  und  die  credenza  von  Ivrea  bestimmen  pflichten 
und  rechte  derer  aus  genannten  orten,  die  die  zu  ehren  des  kaisers,  seines  sohns  Conrad  nnd 
des  bischofs  von  Ivrea  neu  gegründete  feste  Castetfranco  bei  Bolengo  bewohnen  sollen.  Hist 
patr.  mon.  Chart.  1,  1401.  **1 3758 

Cinguli      Petrus  u.  s.  w.  bestätigt  die  Vereinigung  des  cistercienserklosters  S.  Gregorio  di  Subalto  bei  Or- 
vietomit  dem  kloster  S.Salvatore  in  M  on  te  A  miat  e.  Fumi  Cwl.d'Orvieto  lööextr.  »»13759 
in  territorio  (ad  S.  Mariam  Jacobi  in  castris)  Gualterius  de  Palearia,  graf  von  Manupello,  generalvicar  des 
Firmi  reichs  in  der  Mark,  bewilligt  der  gemeinde  S.  Elpidio  angegebene  rechte  und  freiheiten. 

Auszug  in  der  Samml.  der  Mon.  Germ.  *1 37«  0 

Piscie      Jacob  Rapa  de  Lnca,  vicarius  Vallis  Nevule,  Ariani  et  Lhne,  entscheidet  nach  rath  des  index 
Lambert  de  Brancalo  einen  unter  seinem  Vorgänger,  dem  vicar  Jacob  de  Ponte,  begonnenen 

bei  Pescia.  Ego  Brunns  de  Prato  et  nunc  ad 
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Pisciatine  pro  d.  Foderico  rege  not  Or.  im  Staatsarchive  zu  Lucca,  Spedale.  —  jr  Mit  1250 
ind  9.  Für  das  erste  entscheidet  die  darin  vorkommende  erwähnung,  dass  der  6  april  des 
betr.  iahrs  auf  einen  mittwuch  liel.  :|  *13761 

Die  Mailänder  führen  zum  besten  des  in  arger  noth  befindlichen  P  a  r  m  a  eine  grosse  masse  ge- 
treide  durch  das  gebiet  von  Lodi  bis  an  den  Po,  wo  sie  es  denen  von  P  i  a  c  e  n  z  a  zur  Weiterbeför- 
derung übergeben.  Da  letztere  sie  bei  ihren  angriffen  auf  einige  plätze  in  der  Lodigiana  nicht 
unterstützen,  tritt  eine  entfremdung  zwischen  beiden  städten  ein.  Ann.  Plac.  —  In  gleicher  weise 
führten  iuni  1 5  die  Bolognesen  unter  dem  schütze  ihres  aufgebots,  indem  sie  unterwegs  das 
gebiet  von  Reggio  verwüsteten,  den  Parmensern  getreide  zu.  Ann.  Parm.  675.  Ann.  Beg.  ed. 
Dove  174.  Ueber  die  Versorgung  des  gleichfalls  nothlcidendon  Piacenza  s.  zu  iuli  27.  **a 

Friedrich  vou  Antiochia,  d.  imp.  filius,  s.  imp.  in  Tuscia  vicarius  generalis,  verspricht  S  i  e  n  a, 
den  aienst,  zu  welchem  der  dortige  podesta  Ubcrtus  de  Lando  an  den  kaiserlichen  hof  be- 
fohlen ist  (s.  Nachträge :  Friedr.  II  1250  iuni  6),  auf  den  reichsdienst  der  Stadt  anzurechnen. 
Mitth.  d.  oesterr.  Instituts  14,  97.  —  Nur  ind.  8.  Nach  nüttheilung  Wüstenfelds  iuli  5  im 
rathe  verhandelt,  der  der  forderung  des  kaisers  zu  willfahren  beschloss  nnd  dem'  podesta  aufgab, 
die  gelegenhoit  zu  benutzen  und  beim  kaiser  den  vortheil  der  Stadt  wahrzunehmen.  "13762 

Philipp,  erwählter  von  Lyon,  fällt  einen  ausführlichen  Schiedsspruch  zwischen  seinem  bruder 
Petrus  von  Savoien  und  dem  grafen  Wilhelm  vou  Genf  und  dessen  sühnen  Radulf  und 
Heinrich,  durch  die  Petrus  gefangen  und  verwundet  worden  war,  während  sie  von  ihm  ersatz 
für  vielfache  Schädigung  forderten.  Wursteinberger  Peter  II  v.  Savoien  4, 127.  **13763 

Erhebung  der  populären  in  Piacenza,  zunächst  dadurch  veranlasst,  da*<  der  podesta  Mattheus 
de  Corrigio  aus  Parma  zn  sehrauf  die  verproviantirung  seiner  Vaterstadt  bedacht  ist,  während 
Piacenza  selbst  noth  leidet.  Ein  parteiwechsel  war  ursprünglich  nicht  beabsichtigt,  doch  wird 
schon  am  nächsten  tage  Ubert  de  Iniquitate,  ein  ninüs  imperialis  homo,  zum  potestas  ctrector 
populi  auf  ein  iahr,  bald  darauf  aber  auf  fünf  iahre,  mit  seinem  söhne  als  nachfolger,  erwählt. 
Ann.  Plac  499  sehr  ausführlich.  Vgl.  oct  **a 

Die  Stadtrichter  von  Messina  verurtheilen  die  besitzor  eines  schiffs,  435  genannte  kreuzfahrer 
aus  aller  herren  ländern  gemäss  dem  abgeschlossenen  vertrage  nach  Damiata  zu  führen  oder 
dorthin,  wo  der  könig  von  Frankreich  ist.  Huill.6,  784.  Tresor  des  chartes  3, 103.  **13764 

Gervasius  de  Martina,  imp.  iusticiarius  Capitanato.  befielt  genannten  inTroia,  den  kaiserlichen 
befehl  vom  26  iuli  (s.  o.  nr.  3822)  in  betreff  der  dortigen  hospitale  und  häuser  der  Johanniter, 
der  abtoi  Montevergine  und  des  h.  Grabes  auszuführen.  Huill.  6,  781.  **1376,"> 

Philipp,  erwählter  von  Baven  na,  bestellt  den  priester  Donus  zu  seinem  generalvicar  diesseits 
des  Po  mit  näher  angegebenen  vollmachten.  Z. :  Henricus  Testa,  graf  von  Bagnacavallo,  u.  a. 
Aus  dem  or.  des  orzbisch,  archivs  zu  Bavenna.  *13766 

ThomasvonSavoien,  comes  sacri  imperii  et  imperii  supradicti  vicarius  generalis,  setzt  untet 
Zustimmung  der  partoien  einen  frieden  zwischen  den  markgrafen  von  Ceva  und  der  stad- 
Monreale.  Moriondus  2,  666  extr.  nach  Grazzi  Memorie  istoriche  di  Mouteregale  in  Pier 
monte2.45.  *13767 

u.  s.  w.  bewilligt  denen  von  Cingoli  wegen  ihrer  Verdienste  um  die  sache  der  kirche 
befreiung  von  iedem  diöcesanhischofe  und  nimmt  sie  in  seinen  unmittelbaren  schütz,  so  dass 
der  prior  von  S.  Superantius  ihnen  statt  seiner  die  sacramente  reichen  und  die  bisher  dem 
bischofe  von  Osimo  zustehende  gerichtsbarkeit  ausüben  soll.  Mittarelli  Ann.  9,  54.  Ughelli 
ed.  Coletti  10,65  (zu  1200).  —  |:Am  20.  wurde  Cingoli  durch  den  kaiserlichen  capitän  in 
der  mark  Ancona  Walther  von  Manupello  erstürmt.  Vgl  Friedr.  II  an  Johannes  Ducas  nr.  3823 : 
unde  favento  nocte  cardinalis  iste  velut  pauperculus  mendicans  manus  eorum  effugit.  Tota 
itaque  Marchia,  Ducatus  et  Bomaniola  ad  mandatum  maiestatis  nostre  se  converterunt.  Das 
war  etwas  zuviel  behauptet ;  aber  von  einer  grossen  niederlage  der  päbstlichen  in 
der  Mark,  infolge  deren  viele  Städte  zu  ihm  zurückkehrten,  spricht  der  kaiser  auch  in  dem 
briefe  an  seinen  söhn  Conrad  nr.  3809,  für  dessen  spätere  ansetzung  auch  die  thalsache 
spricht,  dass  nun  Fabriano  (s.  sept  12)  wieder  auf  die  seite  des  kaisers  trat;  ebenso  Fermo. 
Osimo,  S.  Elpidio,  vgl.  nr.  3824  ff.:  *1376n 
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Petras  a.  s.  w.  gestattet  der  gemeinde  S.  Vittoria,  leate  aus  der  abtei  Farfa,  der  grafschaft 
Fenno  oder  sonst  woher  bei  sich  und  anter  ihre  freiheiten  aufzunehmen,  unter  vorbehält  der  Ton 
ihnen  an  kirchen  und  ihre  herren  geschuldeten  leistungen.  Colucci  Antich.  Picene  29, 92  n 
or.  mit  beschreibung  des  ovalen  Siegels,  das  den  drachentodter  h.  Georg  zu  pferde  darstellt 
nnd  im  unteren  theile  zwischen  dem  monde  and  einem  Sterne  das  familienwappen  des  car- 
dinala  Caputius,  einen  menschenkopf,  zeigt.  •* 13769 

Derselbe  gewahrt  derselben  die  Umwandlung  ihres  in  naturalen  an  die  abtei  Farfa  zu  entrich- 
tenden Actus  in  einen  iahreszins  von  25  pfund  von  Volterra.  Colucci  29,  93  (mit  der  wohl 
auf  Schreibfehler  beruhenden  datirung:  17  kal.  aug.).  **l377u 

Derselbe  bestätigt  derselben  das  recht,  castellanon,  edeln  und  unedeln  ans  der  grafschaft  Ferra.*, 
der  abtei  Farfa  oder  sonst  woher  bei  sich  niederlassung  zu  gewahren  und  ihnen  tutores  et 
curatores  zu  setzen.  Colucci  29,  94.  **13771 

Grosse  niederlage  der  Parmenser  durch  die  3000  mann  starken  extrinseci,  die  vonCre- 
mona  und  ander«  reichstreue  Lombarden  unter  Pellavicini,  dem  podesta  von  Cromona-  Sie 
verloren  allein  an  gefangenen  157  5  mann,  die  mit  dem  eroberten  caroccio,  Blancard  genannt, 
nach  Cremona  geführt  wurden.  Der  tag  blieb  den  Parraensern  als  der  schlimme  donnerst*? 
(la  mala  zobia)  in  crinnerung.  Ann.  Parin.  M.  G.  Ss.  18,675.  Die  Ann.  Plac.  502  geben  die 
zahl  der  in  dieser  vindicta  de  facto  Victorie  gefangenen  pedites  auf  2000,  derer  die  beim 
einstürze  der  brücke  über  den  Stadtgraben  unter  der  last  der  flüchtigen  umkamen,  auf  400  an. 
Unter  den  gefallenen  (innumerabiles,  A.  Parm.)  war  auch  (Supra)mons  Lupus  markgraf  (von 
Soragna).  —  Gleich  darauf  kam  der  legat  Octavian  mit  Bologuesen,  Modenesen,  Placentinern 
und  maüäudischen  reitern  nach  Parma.  Qui  si  non  ivissent,  Parma  erat  in  fortia  eorum  inimi- 
corum  redacta.  — -  Vgl.  Ann.  Drix.  820  (zu  aug.  8).  Dhron,  imp.  Munt.,  M.  G.  Ss.  24,  219.  Ann. 
Reg.  ed.  Dove  174  (in  loco  Grola,  3000  get)  Salimbcne  160  und  oben  nr.  38221  über  die 
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Ueberfall  der  hier  stehenden  truppen  Friedrichs  von  Antiochia  durch  die  florentinischen  Guelfen 
aus  Monte  Varchi.  Dieser  erfolg  soll  dann  den  anstoss  zu  der  Umwälzung  in  Florenz  selbst 
(s.  oct  2o)  gegeben  haben.  Villani  VI  c.  39.  **b 

Bologna  beauftragt  seine  boten,  beim  cardinale  Octavian  eine  erleichterung  der  aufläge  zum 
unterhalte  der  maunschaften  für  die  obhut  Parmas  und  anderer  punkte  zu  beantragen,  in 
betreff  der  aushebung  von  pferden,  die  er  etwa  fordern  möchte,  das  nähere  ieder  stadt  des 
bundes  vorzubehalten  und  einem  beschlusse  über  die  aufstellung  eines  bundesheers  zuzustimmen, 
falls  es  an  einem  orte  versammelt  werde,  wo  die  von  Bologna  sich  sicher  aufhalten  können, 
vor  einer  abmachung  aber  von  diesem  orte  und  der  stärke  der  dort  zu  versammelnden  Lombarden 
nachricht  zu  geben.  Forma  ambaxata  —  rescribetur.  Savioli  3b,  273  zu  1250  sept,  —  Wenn 
nicht  zu  1249  gehörig  (vgl.  nr.  13700),  dann  wohl  mit  der  grossen  niederlage  der  Par- 
menser am  18  aug.  (s.  o.)  zusammenhängend.  •*13""'.' 

Petrus  n.  s.  w.  bewilligt  denen  von  8.  Ginesio  wegen  ihrer  ergebenheit  gegen  die  kirche,  be- 
wohner  von  woher  sie  wollen  aufzunehmen,  bestätigt  Statute,  die  sie  in  gegenwart  des  ma- 
gister  Cesareus.  erwählten  von  Marsica,  seines  vicars,  machten,  und  verleiht  ihnen  alle 
besitzuugen  des  Bos  und  Rainald  Palmerii  de  S.  Angelo,  welche  er  denselben  als  rebellen 
gegen  die  kirche  für  immer  absprach.  Colucci  Ant.  Piceue  19,34.  Huill.  6,755  cit.  (mit 
dem  ausstellorte  Camerino).  «13773 

Gualterius  de  Palearia,  dei  et  imperial'!  gratia  comes  Mannpellj.  sacri  imperii  in  Marchia  vicario* 
generalis,  nimmt  die  gemeinde  Fabriano  (s.  o.  apr.  5)  wieder  in  die  gnade  des  k aisers  auf, 
:  gestattet,  dass  geistliche  aller  art  sich  dort  aufhalten  dürfen,  solange  sie  nichts  gegen  den 
kaiser  thun,  :j  bewilligt  die  aufgezählten  freiheiten  und  rechte,  und  verspricht  hiefür  die  !*• 
stätigung  deskaisers  zu  beschaffen.  Collez.  stör.  Marchig.  2,186.  —  |:  Von  Friedrich  II  1250 
ort.  bestätigt,  s.  nr.  3830,  doch  wurde  gleich  nach  seinem  tode  in  Fabriano  wieder  nach  den 
iahren  dos  pabstes  gezählt  (vgl.  1251  oct  18).  bis  es  1259  auf  Manfreds  seite  trat.  s. 
nr.  4703.:!  «13774 

Friedrich  von  Antiochia  u.  s.  w.  gebietet  dem  podesta,  dem  rath  und  der  gemeinde  zn  Corton* 
genannten  personell  recht  zu  verschaffen.  Rena«  Camici  Serie  6.6 1.  —  Bios  mit  ind.9.  13773 
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Piacenza  ruft  von  den  als  anhänger  des  kaisers  vertriebenen  zwar  die  populären,  aber  nicht 
die  de  Andito,  Fontana  etc.  zurück,  schwört  auch  noch  dem  anwesenden  legaten  Octavian 
gehorsam  gegen  die  Weisungen  der  kirche :  doch  hat  schon  anfang  nov.  die  partei  des  kaisers 
unter  den  populären  die  überhand,  Ann.  Plac.  501.  —  Vgl.  1251  märz  24.  *»i»77»a 

Friedrich  von  Antiochia  n.  s.  w.  ersucht  den  podesta  Ubertin  de  Lando  und  den  rath  von  S  i  e  n  a, 
den  reichszins  für  dieses  iahr  an  den  Florentiner  Jacob  Cambii  zu  zahlen,  der  das  geld  zur 
löhnung  der  bei  Arezzo  im  kaiserlichen  dienste  stehenden  ritter  und  schützen  vorgeschossen 
hat.  Aren.  stor.  Ital.  Ser.  3  IV  2,  33.  Banchi  Breve  degli  ofßc.  di  8iene  137.  —  Nur  ind.  9.  — 
Ubertin  dall' Andito  oder  da  Lando  aus  Piacenza  ist  der  podesta  von  Siena,  der  die  von  Banchi 
a.  a.  o.  III  2.  3  ff.  veröffentlichte  Sammlung  der  stadtischen  Statuten  veranlasst  hat.  •*! 3775b 

Derselbe  weist  den  Jacob  Cambii  von  Hörem  an,  sich  den  reichszins  von  Siena  mit  70  mark 
silber  zahlen  zu  lassen,  davon  aber  sofort  eine  angegebene  summe,  die  Siena  vom  castrom  et 
commune  Montis  (Monterii  ?)  zu  empfangen  hat,  zurückzuzahlen.  Daselbst.  *•  13776 

Riccardus  de  Bocca,  imp.  iusticiarius  Capitanate,  beauftragt  genannte  in  Troia  mit  der  ausführunjf 
des  kaiserlichen  befehls  vom  11  oct.  (s.  o.  nr.  3831)  in  betreff  der  dortigen  kirche  und  be- 
sitzungen  der  abtei  Monte  Cassino.  Gattula  Hist.  1,  suppL  280.  Huill.  6,  796.  **13777 

Umwälzung  in  dem  bisher  kaiserlichen,  d.  b.  durch  Friedrich  von  Antiochia  mittels  von  ihm 
eingesetzter  podesta  regirten  Florenz,  indem  sich  der  populus  organisirte  und  den  Ubert 
Bubeus  aus  Lucca  zum  capitän  wählte.  Als  dann  dec.  1 3  der  bisherige  podesta  Bainerius 
de  Montemurlo  aus  Tortona  durch  einen  Unglücksfall  starb,  ging  Florenz  ganz  in  das  guelfische 
lager  über,  nahm  Ubert  de  Mandello  aus  Mailand  zum  podesta,  während  Ubert  Bubens  capi- 
taneus  populi  blieb,  und  rief  1251  ian.  7  die  verbannton  Guelfen  zurück.  Hartwig  Quellen 
o.  Forsch.  2,205  (wo  oct.  2  druckfehler  ist).  Freidhof  Städte  Tusciens  (Progr.  Metz  1879) 
1,2.  —  Ueber  die  parteiungen  in  Florenz  und  die  fernere  entwicklung  der  Stadt  s.  Hartwig. 
Ein  Mcnschenalter  florent  Gesch.  ( 1250—92)  in  Deutsch.  Zeitachr.  f. Gesch.  Bd.  1  ff.  (l  889).  »«a 

Carl,  graf  von  Anjou  und  Provence,  verspricht  seiner  Schwiegermutter  Beatrix  die  Camargue 
und  zwei  Schlösser  zurückzugeben,  sobald  der  krieg  mit  Arles  beendet  sein  wird.  Sternfeld 
Karl  v.  Anjou  268.  —  Vgl.  1251  apr.  30.  *»1377H 

Bichard  von  Montenigro,  grosshofiustitiar,  und  die  grosshofrichter  Bobert  von  Palermo,  Andreas 
von  Capua,  Durand  von  Brindisi  und  Johann  von  Marturano  urtheilen  für  den  bischof  von 
Patti.  P.  m.  Jacobi  de  Rocca,  magne  imp.  curie  actorum  not.,  s.  o.  nr.  3834.  **a 

Kaiser  Friedrich  II  stirbt,  s.  o.  nr.  3835».  Vgl.  dec.  31.  »*b 


im 


Galvanos  I-ancift,  generalcapitän  des  reichs  von  Amelia  bis  Corneto  und  in  der  grafschaft  Ilde- 
brandesca  und  der  ganzen  Maritima,  meldet  dem  Bonusiohannes  und  dem  magister  Buona- 
tidanza  von  Montefiascone,  dass  er  vom  kaiser  kürzlich  den  befehl  bekommen,  die  grafschaft 
Udebrandesca  der  gemeinde  Siena  zu  übergeben,  um  sie  pro  parte  d.  caesaris  et  d.  Manfredi 
fllii  sui  gegen  alle  reichsrcbellen  zu  schützen,  und  befielt  ihnen  sogleich  nach  Siena  zu  gehen 
und  die  Übergabe  zu  vollziehen.  Eingerückt  in  das  instrument  über  die  Überreichung  im  rathe 
von  Siena  mn  4  ian  1251.  Fickerltal.  Urk.  427  ex  or. —  Vgl.nr.  137 81. Das  ad  modumscuti ge- 
fertigte siege!  enthielt  imago  scuti  minoris  cum  qnibusdum  signis  grossis  et  minutis  und  die 
nmschr. :  Ego  qui  mando  Galvaneus  Lancea  pando.  —  :Galvanus  hatte  also  damals  entweder 
noch  keine  künde  vom  tode  des  kaisers  oder,  da  das  bei  seinem  Verhältnisse  zu  Manfred 
ziemlich  unwahrscheinlich  ist,  von  diesem  die  Weisung  erhalten,  sie  vorläufig  zu  verheimlichen : 
erbat  vielleicht  gerade  in  veranlassung  der  todesnachricht,  wie  Ficker  Forsch.  3.473  an- 


nimmt, die  urk.  für  Si 


insgestellt.  Vgl.  1251  ian.  27,  wonach  auch 
vanus  die  todesnachricht  unterdrückt  haben  muss. :j 

u.  s.  w.  beauftragt  die  gemeinden  Civitanuova,  Monte  ülmo  und  Monte 


Pitigliani 


noch  Gal- 
•13779 
und  den 

erwählten  von  Fenno  mit  dem  schütze  der  kirche  S.  Maria  de  Clento.  Doc  di  stor.  Ital. 
4,387  extr.  *1378l> 
Manfred,  vicar  der  Maritima  und  der  grafschaft  Bdebrandesca,  verlangt  und  erhält  mit  seinem 
bruder  Jacob  und  den  castellanen  genannter  orte  den  schütz  und  das  bürgerrecht  von  0  r- 
vieto.  Fumi  Cod.  d'Orvieto  185.  —  In  den  sich  daranschliess.  nden  acten  wird  Manfred  als 
bezeichnet—  Vgl.ian.27,märz2o,iuni2Kund  1262apr.8.  *»13781 
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Magister  Virgilias  (?)  berichtet  über  die  ausserordentliche  zu  i'nlermo  entstandene  trauer,  als 
man  dort  durch  schreiben  des  fürsten  vonTarent  (vom  15  d«c.  nr.  4633)  erfuhr,  dassk aiser 
Friedrich  zu  Fiorentino  inApolien  verstorben  sei,  und  wie  alles  beim  erzbischöflir  heu  hofe 
zusammenkomme ,  um  zu  erfahren ,  ob  der  kaiser  noch  lebe  oder  nicht ;  mit  der  Schlussbe- 
merkung, dass  der  leib  durch  erzbiscbof  Berard  von  Palenno  im  dorne  bei  den  eitern  beige- 
setzt werde  (tumulatur).  Humane  condicionis  —  tumulatur.  Winkelmann  Acta  1,578. — 
Wenn  nicht  blosse  stüübung,  nach  der  fassung  sogleich  nach  dem  eintreffen  der  nachriebt  ge- 
schrieben, so  dass  die  Schlussbemerkung  später  zugefügt  sein  müsste  :  da  die  beisetzung  nach 
dem  Necrologium der  domkirche  Ton  Palermo  erst  am  25  febr.  erfolgte.  Forsch,  z.  deutsch.  Gösch. 
18,474.  Aber  möglich  ist  auch,  dass  die  bekanntmachung  Manfreds  auf  den  15  dec.  zurtck- 
d»tirtist:|  »13782 

Gregor  von  Montelongo  o.  s.  w.  meldet  frohlockeud  dem  Johann  de  Bipa,  podesta,  dem  rathe  und 
der  gemeinde  Ton  Mailand  den  am  tage  der  hl.  Lucia  erfolgten  tod  Friedrichs,  des  ein- 
stigen kaisers ;  fordert  sie  zur  freude  über  diese  frohe  botschaR  auf,  aber  auch  zu  eifriger  fort- 
setzung  der  bokämpfung  der  feinde,  damit  diese  gezwungen  werden,  zum  gehorsame  gegen  die 
kirche  zurückzukehren.  In  tempore  —  compellantur.  Hahn  Coli.  1,257. —  |:  Etwa  aus  der  mitte 
des  ian.  in  anbet rächt  dessen ,  dass  der  in  der  mark  Ancona  stehende  cardinallegat  Petra? 
wohl  schon  zu  ende  des  dec.  vom  tode  des  kaisers  gewusst  haben  nmss ,  da  der  pabst  aus 
Lvonam25ian.aufseineanzeigedesselbenantwortet,  s.o.nr.  8286. Vgl. nr.  13796.:  *1 3783 

(in  archiepiscopali  palatio)  Genannte  richter  lassen  auf  bitte  des  erzbischofs  Cesarins  von  Sa- 
ler no  das  von  Berthold,  markgrafen  von  Hohenburg,  dominus  Montis  fortis  et  Argentii,  ca- 
stri  S.  Severini  et  honoris  eius,  vorgelegte,  mit  hängender  goldener  bulle  versehene  t  es  ta- 
rnen kaiser  Friedrichs  (vgl.  nr.  3835)  transumiren,  da  dasselbe  von  nutzen  für  die 
kirche  von  Salerno  sei.  Capecelatro  St.  del  regno  di  Napoli  (ed.Nap.  1840)  s.  245  aus  einer 
alten  chrontk.  Giannone  St  civ.  del  regno  di  Napoli  (od.Milano  1845)  3,  218.  Paesano  Mto. 
della  chiesa  8alernit.  2,361  ;  beide  nach  Capecelatro. —  :Vgl.  unten  die  urk.  Bertholds  too 
Hohenburg  von  1251  mai.:!  »13784 

König  Heinrich,  des  verstorbenen  kaisers  ehelicher  söhn  von  der  englischen  Isabella,  tnffl 
hier  ein.  Ann.  Sic,  M.  G.  Ss.  1»,  498.  Er  war  von  Manfred,  als  dem  balius  regni  durch  das 
väterliche  testamnnt.  abgeschickt,  um  unter  dem  beirathe  des  PetrusRuffus  deCalabria,  tnarsthalk 
des  königreichs,  qui  erat  eius  Konsiliarius  et  custos,  Sicilien  und  Calabrien  bis  zur  ankunft 
könig  Conrads  zu  verwalten  und  zunächst  den  treueid  für  ihn  zu  empfangen.  Ann.  Jan.  22 
Samsilla.  Vgl.  nr.  4633.  35*.  —  Manfred  selbst  blieb  auf  dem  festlande,  hat  auch,  soweit 
aus  seinen  regesten  erkennbar  ist ,  nicht  in  don  seinem  bruder  überwiesenen  Verwaltungsbe- 
zirk eingegriffen.  Dieser  starb  zu  Melfi  1253  dec.,  Ann.  Cav.,  M.  ß.  Ss.  3, 194,  oder  1254 
ian.,  Ann.  Sic.  L  c,  vgL  nr.  4607".  *** 

Petrus  u.  s.  w.  scheukt  Cagli  das  Castrum Curticeli.  Bricchi  Ann.  di  Cagli  113  (in  päbstlieher 
bestäügung,  gleichzeitig  mit  nr.  13755,  von  1251  apr.  l).  Theiner  Cod.  dipL  1,162.  **15785 

Podesta  und  rath  von  Grosseto  genehmigen  ad  honorem  domini  nostri  imperatoris  et  d.  Man- 
fred i  eius  fiüi  et  communis  Senensis  die  besitzergreifung  der  sladt  durch  S  i  e  n  a  in  folge  der 
Überweisung  durch  (Galvano)  auf  kaiserlichen  befehl  (s.  o.  nr.  13779),  doch  unter  vorbehält 
der  wähl  eines  podesta  aus  Siena  und  uichtzahlung  der  jährlichen  abgäbe  von  26  denarec 
für  den  heerd ;  sie  verpflichten  sich  Siena  bei  einnähme  und  behauptnng  der  grafschaft  Ilde- 
brandesca  zu  unterstützen,  demselben  in  der  Maritima  (deren  grenzen  genau  angegeben  wer- 
den), und  gegen  die  von  Montalcino ,  Montepulciano  und  andre  feinde  beizustehen  und  oho* 
Zustimmung  von  Siena  insbesondere  nicht  mit  den  grafen  Wilhelm  und  Ildobrandin  zu  ver- 
handeln. Ficker  ltal  Urk.  428  ex  or.  —  :Der  tod  des  kaisers  war  offenbar  hier  noch  nicht 
bekannt ;  s.  oben  zu  dec.  31 .  :|  *  1 3786 

Die  gemeinde  Ferra  ra  schenkt  dem  markgrafen  Azzo  von  Este  aus  dankbarkeit  eine  villi- 
Murat.  Antich.  Est  2,  jo.  •♦13787 

Guido  Guerra,  pfalzgraf  von  Tuscien,  schreibt  dem  podesta  B(ouifaz)  de  S(ala)  und  dem  rata* 
Ton  Bologna,  dass  Arezzo  sich  der  römischen  kirche  unterworfen  und  beschlossen  habe,  einen 
rector  aus  Bologna  zu  nehmen,  was  man  bewilligen  möge.  Presens  pagina  —  amioos.  Sarioli 
Ann.  Bol.  3k.  280.  ••1378S 
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i  Einnahme  von  Pontremoli  durch  die  Pisaner  and  befreiung  der  dort  gefangenen  Pistojer. 

Chron.  Pis.  a,  1252,  üghelli  10b,  121. 
Der  princeps  (Friedrich  ton  Antiochia)  erhalt  zozng  von  495  pedites  aas  8iena.  Siena, 
Biccherna  nach  Freidhof,  Städte  Tusciens  (Prog.  Metz  1879)  1,1.  —  Vgl.  Aber  Fr.  t.  An- 
tiochia mm  aug.  **b 
Guido  de  Corigia,  podesU,  und  der  rath  von  Faenza  bevollmächtigen  genannte  für  das  collo- 
quium,  welches  R  de  Suppino.  graf  der Ro magna,  mit  dem  erzbischofe  Philipp  vonRavenna 
und  andern  freunden  zu  Cesena  halten  will,  insbesondere  dem  grafen  zu  leisten,  was  ihm  ge- 
bührt ex  antiqua  et  solita  consuetudine  imperii  et  comitatus  Romanie  retro  cessa  ante  tempns 
d.  Federici  secondi  condam  imperatoris  et  non  alias ;  ferner  sich  zum  kriege  zu  verpflichten,  doch 
so,  dass  mit  feinden  und  rebcllon  nur  dann  frieden  geschlossen  werden  soll,  wenn  der  erzbischof 
und  zwei  oder  mehrere  von  Faenia  zu  diesem  zweck  gewählte  sich  mit  dem  grafen  darüber 
einigen.  Ego  Callandrinus  etc.  Or.  im  erzbischöflichen  archive  zu  Ravenna.  Mittarelli  Acc. 
494  eitr.  Fantuzzi  Mon.  Rav.  3,93.  Vesi  Storia  di  Romagna  3,67  not  —  VgL  über  das 
mär,  12  gehaltene  parlament  der  Romagna  Savioli  3b,  276.  *13789 
Bartholomen  Riz&rdi  de  Cathania,  regio  do&ne  de  secretis  et  quesitorum  magister  per  totam  8i- 
cUiam,  urkundetfür  das  bisthumCefalü.  Palermo,  Staatsarchiv,  Priv.eccLCephalud.f.l01T. 
—  Unter  ihm  steht  Petrus  de  Marillano,  reg.  camerarius  comitatus  Qeracii ,  partium  Cepha- 
ludi  et  Thermarum.  **13790 

Das  schwer  geprüfte  Parma  bittet  in  seiner  Verarmung  den  pabst,  die  Zahlung  der  hülfsgelder 
zur  behauptong  der  festen  im  Stadtgebiete  nicht,  wie  angekündigt,  einzustellen.  Si  vestre  — 
vestram  etc.  Winkelmann  Acta  1,572.  —  Vgl.  folg.  **13791 
(Octavian  u.s.  w.)  schreibt  dem  pauste,  dass  Parma  gehofft  habe,  durch  die  in  Lodi  verhandelte 
angelegenheit  erleichterung  zu  bekommen ,  aber  durch  die  ab&nderung  derselben  schwer  be- 
troffen und  jetzt  durch  die  ankündignng,  dass  der  pübstliche  stuhl  nicht  länger  den  bürgern 
bei  der  behauptung  ihrer  festen  helfen  könne,  vollends  zur  Verzweiflung  gebracht  sei,  da  man 
nicht  einmal  soviel  gold  habe,  um  boten  senden  zu  können;  gibt  zu  bedenken,  dass  sich  schwer 
helfen  lasse,  wenn  erst  das  unglück  geschehen  ist  Continuis  afflictionum  —  lapsum.  Winkel- 
mann  Acta  1, 572.  —  Hier  mit  dem  vorigen  etwa  zu  ende  1248  oder  anfang  1249  gesetzt, 
wahrend  F.  nach  nr.  8366  die  Wirkung  des  unzweifelhaft  von  einem  der  oberiteliscben  le- 
galen herrührenden  Schreibens  in  der  aufforderung  des  pabstes  vom  2 1  mlrz  1 25 1  (s.  nr.  8365) 
zur  Unterstützung  Parmas  zu  finden  geneigt  ist  **13792 
Bündniss  zwischen  Urbino  und  Qubbio.  Arch.  stör,  per  le  Marche  4,415  cit,  vgl. 

428  Cit  •♦13793 
Podeste  und  rath  von  0  enua  unter  Zuziehung  der  im  beere  anwesenden  Genueser  nehmen  den 
markgrafen  Bonifaz  von  Craveiana  und  dessen  brüder  wieder  in  die  gnade  der  stadt  auf,  ver- 
zeihen ihnen  alle  in  veranlassung  des  kriegs  zwischen  dem  frühern  kaiser  Friedrich  und  der 
Stadt  zugefügten  unbildcn,  gewähren  ihnen  die  früheren  vertrage  wieder  und  versprechen,  sie 
in  jede  etwaige  einigung  mit  den  erben  des  kaisers  oder  solchen  baronen ,  welche  auf  Seiten 
des  kaisers  zu  stehen  pflegten,  einzuschliessen.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1, 1037.  Mit  1251  ind.  8 
(also  genuesisch).  —  Ebenda  unterwirft  sich  febr.  18  Albenga  und  febr.  19  Savona,  dann 
Jacob  von  Carretto,  markgraf  von  Savona,  wobei  bestätigung  der  vertrage  durch  den  pabst  be- 
dungen wird.  Ventimiglia  folgte  iuni  8.  Ebenda  1, 1039.  1044.  1054.  1078.  |:  Diese  ver- 
trage haben  iedoch  1251  ind.  9.  Vgl.  Ann.  Jan.,  M.G.  Ss.  18,228.  229,  wonach  die  unter- 
lor  genannten  und  überhaupt  der  ganzen  Riviera  bis  Monaco  im  ersten  schrecken 
tod  des  kaisers  erfolgte.  Vgl.  nr.  8389. 90.  :|  *13794 

ietangen  der  Pisaner,  heimlich  durch  einen  Dominicaner  nach  Genua  überbracht. 
Sie  werden  abgewiesen .  da  iene  llice  nicht  herausgeben  wollen.  Ann.  Jan.  2  2 9.  V(? L  nr.  8  3 9 1 .  #*a 

Perugia,  Orvieto,  Narni,  Spoleto  und  Assisi  schliessen  zur  ehre  der  römischen  kirche  einen  band 
mit  vorbehält  der  besonderen  vertrage,  in  welchen  sie  sonst  stehen ,  der  aufnähme  Gubbios. 
wenn  dieses  zum  gehorsame  gegen  die  kirche  zurückkehrt,  der  Verpflichtung  für  Perugia  und 
Orvieto,  nicht  die  verrätber  aus  Assisi  aufzunehmen,  welche  zur  partei  Friedrichs  übertraten 
nd  der  vollmacht  für  dieselben  stidte,  mit  den  stAdton  Tusciens  ver- 
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abredungen  zu  treffen,  doch  nicht  gegen  den  band.  Fmni  Cod.  d'  Oirieto  191.  —  In  derselben 
zeit  empfing  Orvieto  die  Unterwerfung  Acquapendentes.  **13795 

Petrus  u.  s.  w.  meldet  der  gemeinde  Bologna,  er  habe  durch  briefe  der  apulischen  prälaten  und 


Recanati 


—  20 


—  24 


m  palat.  com. 
Urbevet. 


Placeutie 


-  Ol» 


—  27 


Asculi 
<  Brüne  i 


apr.  1 


durch  besondere  boten  erfahren,  dass  der  entsetzte  kaiser  Friedrich,  der  fürst  der  I 
niss.  pridie  idus  decembris  zu  Capua  verstürben,  nach  Sicilien  gebracht  und  in  der  kirche  von 
Palermo  begraben  sei  und  dass  die  göttliche  gute  nicht  zuliess ,  dass  ein  so  grosser  fönt  in 
seiner  Verstocktheit  das  leben  beschloss,  da  er  sich  deniüthig  allen  geboten  der  kirche  unter- 
warf. Inextimabile  donum  subiecit. Savioli  3b,  274.  Schirrmacher  Hohenst.  590. —  [:  Derbrief 
kann,  da  die  beisetzung  Friedrichs  am  25  febr.  erfolgte  (s.  o.  nr.  137M2),  kaum  viel  vor 
der  mitte  des  Bin  geschrieben  sein ,  während  der  cardinallegat  vom  tode  Friedrichs  selbfi 
allerdings  schon  viel  früher  (s.  o.  nr.  137*:$)  gewusst  hat:j  'HTM 

Petrus  o.  s.  w.  bestätigt  der  gemeinde  As  coli  ihr  gebiet  vom  Tronto  bis  an  den  PescaraflnJs 
mit  mernm  et  mixtum  imperium  und  allen  rechten,  wie  zur  zeit  könig  Wilhelms  HJ.  Aus  .lein 
Lib.  Quinter.  zu  Ascoli  bei  Marcocci  extr..  nach  Palma  .Stor.  della  dioc.  Aprut.  2, 16  extr.  und 
Palma  Stor.  eccl.  e  civ.  della  regione  settentr.  fiel  regno  (Nuova  ed.)  2,  27  extr.  —  Dadurch 
wurde  Ascoli  —  wohl  zur  zeit,  als  der  legat  bis  Pescara  vordrang  (s.  u.  apr.  21)  —  ver- 
anlasst, sich  auch  Teramo  zu  unterwerfen.  Vgl.  Nachtrage  zu  nr.  «404  und  unten 
nr.  13801.  13*4'.».  •*1SW 

Wilhelm  p  f  a  1  z  g  r  a  f  erneuert  mit  seinen  söhnen  Aldobrandin  und  Ubert  und  im  namen  seiner 
netTen  d>n  von  seinem  vater  Aldobrandin  mit  Orvieto  geschlossenen  vertrag,  doch  unter 
weglassung  der  clamel  de  reverentia  -t  honore  civ.  Senensis  (vgl.  ian.  27),  und  erhält  dafür 
Pitigliano  zurück,  welches  Orvieto  von  den  nmiti<n  des  verstorbenen  kaisers  (vgl.  ian.  8)  er- 
worben  hatte.  Fumi  Cod.  d'  Orvieto  )  92  extr.  —  Am  SO  april  schliefst  Wilhelm  für  sich, 
seine  söhne  und  den  nefTen  Aldobrandin,  söhn  des  Bonifaz,  auch  mit  den  Florentinern  ein*« 
vertrag  (s.  u.)  **  1379s 

Cardinal  0  c  t  a  v  i  a n  verlasst  P  i  ac  e  n z a  und  geht  nach  Montale  (sö.  Piacenia,  also  nach  Parma i. 
als  die  populären  auch  die  von  der  zurückberufung  im  oct  (s.  nr.  13774*)  noch ausgeschlossen 
gebliebenen  de  Andito  u.  a.  gegen  den  willen  des  podesta  Nata  Grimaldi  aas  Genua  (seit 
nov.  1  im  amte)  heimkommen  zu  lassen  beschlossen.  Der  podesta,  der  für  das  von  ihm  beab- 
sichtigte einschreiten  mit  den  waffen  nicht  einmal  bei  den  rittern  Unterstützung  findet,  ver- 
lasst vor  ostern  (apr.  IG)  die  stadt  und  an  seine  stelle  tritt  Ubert  de  Iniquitate,  bisher rector 
despopulus  (s.  o.  nr.  i:i7i»:i*)  Ann.  Plac.  M.G.  Ss.  1H,  502.  Aber  noch  im  märz  verliess  die 
ritterschaft,  nachdem  Pellavicini  persönlich  in  Piacenza  ein  bündniss  des  populus  mit  den 
Cremonesen  zustande  gebracht  (Ann.  Heg.  ed.  Dove  174),  die  stadt  und  bekriegte  sie.  Der 
populus  erwählte  darauf  Pellavicini  zum  rector.  Das.  504.  505.  Ann.  S.  Just.,  ib.  lü,  161. 
Salimb.  226.  **a 

Mailand  und  Pavia  schliessen  frieden,  dem  beizutreten  alle  Lombarden  aufgefordert  werden 
sollten;  Piacenza  lehnt  aber  den  beitritt  ab.  Ann.  Plac.  50  4.  **• 

Petrus  u.  s.w.  erklärt  alle  zur  zeit  des  kaisers  geschehenen  veräusserungen  von  gntern  der  kirche 
von  Ascoli  für  ungültig.  Ughelli  (1,525)  1.465  extr.  **1379* 

Der  podesta  von  Brescia  meldet  dem  von  Mantua ,  dass  bezüglich  dessen,  was  sie,  als  sie  zu 
Aquanigra  standen,  zu  Mosio  verhandelten,  grosser  rath  gehalten  und  dort  eingehum:  eine* 
frieden«  zwischen  Brescia  und  Bergamo  beschlossen  wurde,  zunächst  aber  wafft-nsüll- 
stand  auf  zehn  tage  post  reditum  colluquii  ordinandi  per  dominum  papam.  Super  iis  —  papam. 
Muratori  Ant.  It.  4,  500.  —  :  Wohl  geschrieben,  bevor  in  Brescia  bekannt  geworden  war. 
dass  der  pabst  am  1 5  märe  von  Lyon  aus  eine  spräche  auf  den  5  mai  nach  Genua  ausge- 
schrieben hatte,  B.o.nr.8361.  Weiteres  über  die  Verhandlungen  zwischen  den  beiden  Städten 
siehe  unten. :  • 13300 

Genannte  burgherren  versprechen  dem  Acto,  Aprutinus  episcopus,  und  den  syndici  von  Teramo. 
ihre  Vasallen  an  genannten  orten  und  in  der  terra  Guidonisca  usque  Trontinum  znm  webneu 
in  Teramo  (vgl.  nr.  13026)  anzuhalten,  wo  jedem  ein  hausplatz  gegeben  werden  wird. 
Palma  Stor.  della  reg.  settentr.  del  regno  di  Nap.  (Nuova  ed.)  2,  24  extr.  —  Mit  1251  regn 
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Conr.  Bon.  rege  electo.  Vgl.  das.  32  wegen  der  gleichzeitigen  Übersiedlung  der  leute  Ton 
Mianu  and  Colle  Mandonc,  denen  in  den  nächsten  iahren  andere  castelli  folgten.  Sehr  interes- 
sant ist  auch  die  urk.  des  Borard  de  Melantino  von  1252  ian.  18  regn.  Conr.,  in  der  er 
verspricht,  sowohl  selbst  mit  seiner  famtlie  jährlich  mindestens  sechs  monate  in  Teramo  tu 


wohnen,  als  auch  seine  vasallcn  aus  einem  bestimmten  umkreise  dazu 


doch  so. 


april    1  Esculi 


(Panne) 


(  ) 


—  ! 


dass  sie  die  hausplätze  (casalinb,  die  ihnen  die  gemeinde  zur  errichtung  von  Wohnungen  an- 
weisen wird,  von  ihm  zu  lehen  tragen.  Savini  I  signori  dl  Melatino  (Firenze  1881)  372. — 
Den  anstoss  zu  diesen  Übersiedlungen  hatte  wohl  die  bedrohung  der  nach  der  dort  üblichen 
datirung  zu  den  Stauf ern  haltenden  Stadt  durch  den  legaten  Petrus  und  Ascoli  (s.  o.  zu 
mürz  13)  gegeben.  **13S01 
Petrus  u.  s.  w.  löst  Adria  (Atri)  vom  bisthume  Penne,  errichtet  dort  ein  eigenes  bistbum,  ge- 
währt der  stadt  die  wähl  des  podesta,  die  hoheit  über  den  comitat  and  andere  rechte,  wie  sie 
Perugia  hat,  verspricht,  dass  die  Stadt  immer  in  handelt  dorkirche  bleiben  und  keinem  könige 
unterworfen  werden  solle,  vereinigt  das  demanium,  welches  kaiser  Friedrich  dort  hatte,  mit 
demcomitat  üghelli  lt.  sacra  1,1140.  Hindi  Mon.  sU.r.  degli  Abruzzi  lfi8  eitr.  ~  VgL 
nr.  8419.  8457.  *13802 
(Iregor  von  Montelongo  meldet  denen  von  Mantua,  dass  er,  als  er  ihr  schreiben  zu  Fornovo,  wo 
er  mit  ritterschaft  und  Volk  von  Parma  war,  erhielt,  sogleich  alles  andere  aufgab,  botschaft 
an  podesta  und  ritterschaft  von  Piacenza  schickte  und  nach  Parma  zurückkehrte,  wo  be- 
schlossen wurde,  alles  für  erfüllong  ihrer  wünsche  einzuset/.  n  und  alsbald  mit  ihm  eine  all- 
gemeine heerfahrt  gegen  Guastalla  zu  unternehmen ;  dass  er  deshalb  auch  boten  an  die 
aussenpartai  von  Reggto  und  an  die  von  Modena  and  Bologna  gesandt  habe  und  ihre  nähere 
Weisung  erwarte.  Debita  mentis  --  declaretis.  MuratoriAnt.lt.  4,  512. —  :Für  die  genauere 
einreihung  dieses  briefs  und  des  folgenden  fehlt  mir  vorläufig  jeder  anhält,  ausser  etwa,  das.* 
er  geschrieben  sein  wird,  nachdem  die  ritterschaft  von  Piacenza  im  märz  die  stadt  verlassen 
hatte,  s.  o.  nr.  13798».:  *  13803 

Derselbe  meldet  denen  von  Mantua,  dass  er  und  die  Parmenser  die  rüstung  zum  zuge  gegen  Gua- 
stalla möglichst  beschleunigen,  verlangt  genaue  angäbe  des  tags,  an  dem  ihre  brücke  über 
die  Tagliata  vollendet  sein  würde,  worauf  er  sich  soglekh  nach  Bersellum  (Brescello  w.  Gua- 
stalla)  begeben  werde,  um  mit  ihnen  bei  Guastalla  zusammenzutreffen ;  meldet  dass  er  boten 
behufs  besehleunigung  an  den  cardinal  Rizard ,  an  Bologna .  Modena  und  die  aussenpartei 
von  Repgio  gesandt  habe.  Accelerationem  exercitus  —  destinato.  Murat.  Ant.  It.  4,512.  *13K04 
(Mediolani)  Jo.  de  Ripn,  podesta  von  Mailand,  meldet  dem  Bionifacius)  de  Canossa,  podesta  von  Mantua, 
dass,  als  die  Mailänder  beabsichtigten,  denen  von  Parma  und  den  rittern  von  Piacenza 
zu  hülfe  zu  kommen,  sie  das  verschieben  mussten,  da  sie  vom  pabsto  (vgl.  nr.  83«  1 )  aufge- 
fordert wurden,  boten  zur  curia  zu  schicken  mit  vollmacht  ad  pacom ,  secundnm  quod  pape 
videbitur,  subeundam,  und  da  zu  Conto  innere  Streitigkeiten  ausbrachen.  Anuda  —  habeamus. 
Muratori  Ant.  II  4.516.  *13805 
Esculi  Petras  u.  s.  w.,  bevollmächtigt  seinen  caplan,  den  abt  von  Borgo  S.  Sepolcro,  die  von  Cittä  di 
Castello  von  exeommunication  und  interdict  zu  lösen,  in  welche  sie  als  anhänger  kaiser 
Friedrichs,  wegen  nichtzahlnng  des  zinses  an  die  kirche  und  wegen  des  zugs  gegen  Certald.i 
und  sonstiger  feindseligkeiten  gegen  Gubbio  verfielen.  Mnzi  Mem.  di  C.  di  Castello  2, 12*. 
4,  78  und  fi,  fiO  eitr.  •I380ü 
Octnviun  u.  s.  w.  tadelt  die  von  Mantua  auts  heftigst»  wegen  ihrer  lässigkeit,  hält  ihnen  vor, 
wie  sehr  sie  sich  schämen  müssten,  dass  die  feinde,  welche  einst  auf  die  macht  Friedrichs 
gestützt,  ihnen  kaum  widerstehen  konnten,  nun  nach  dem  tod«  dessen  Piacenza,  einst  die 
hauptvormaner  des  hauses  des  herrn ,  nach  Vertreibung  der  ritter  und  vieler  angesehener  po- 
pulären inno  haben  und  die  guter  der  ausgezogenen  verwüsten,  während  in  der  bürg  Rival- 
garo  (Rivergara  s.  Piacenza]  250  ritter  belagert  seien;  fordert  sie  zn  einem  schleunigen  ein- 
falle in  das  gebiete  der  Cremoneser  auf.  damit  diese  von  der  bekämpfung  der  ritter  von  Pia- 
cenza ablassen.  Doloris  amaritudine  —  intimetis.  Muratori  Ant.  It.  4,513.  —  :Pallaviciui 
nahm  mit  dem  populus  von  Piacenca  apr.  30  Rivergara  ein.  Ann.  Plac.  505.:  »13807 
Derselbe  tadelt  die  von  Mantua  wegen  ihrer  lässigkeit,  obwohl  Obert  Pallavicini  und  die  Cre- 
moneser schon  bereit  stehen,  Parma  und  die  ritterschaft  von  Piacenza  zu  unterwerfen,  welche 
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sich  dann,  wenn  ihnen  das  gelinge,  gegen  sie  wenden  würden;  fordert  sie  anf,  unverzügucb 
die  anf  sie  treffenden  ritter  zur  hat  von  Parma  zn  senden  und  sich  bereit  zu  halten,  gegen 
die  Cremoneser  vor  zugehen ,  falls  diese  gegen  Parma  ziehen.  Verecnndie  propter  —  aver- 
tantur.  Muratari  Ant.  Ii.  4,  514.  *  13808 

Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  meldet  denen  von  Hantua,  dass  die  boten  von  Brescia  am 
donnerstoge  von  Bergamo  zurückkehrten,  wo  sie  mit  grosser  freude  und  ehre  empfangen 
wurden ;  dass  beute  freitag  boten  von  Bergamo  des  friedensvertrags  wegen  kommen  würden : 
dass  sie  wenigstens  zwei  boten  zn  den  Verhandlungen  nach  Brescia  senden  mochten.  Scire 
vos  —  interesse.  Muratori  Ant  lt.  4,  51 1.  —  Vgl.  folg.  *13809 

Derselbe  drückt  denen  von  Mantua  seinen  Unwillen  aus,  dass  ihre  boten  gegen  sein  gebot  zurück- 
kehren wollen  nnd  damit  den  abschlnss  der  ganzen  Verhandlungen  gefährden ;  fordert  sie 
anf,  denselben  zu  befehlen,  dass  sie  bei  ihm  zu  Brescia  bleiben,  oder  zwei  andere  zn  schicken; 
meldet,  dass  wegen  seiner  ihn  sehr  hindernden  kranheit  über  die  antwort  an  Hailand  noch 
nicht  beschlossen  sei :  dass  der  grössere  tbeil  der  boten  von  Bergamo  noch  zu  Brescia  sei, 
die  ankunft  derjenigen,  welche  wegen  des  Vertrags  zurückkehrten,  erwartend.  Dum  diligenter 
--  requirit.  Muratori  Ant  It  4,  51 1.  —  VgL  zum  mai.  »13810 

(in  castris)  Petrus  u.  s.  w.  bestätigt  der  Stadt  Chieti  und  den  anderen  genannten  orten  der 
kirche  von  Chieti  die  freiheit  von  diensten  wie  zur  zeit  Wilhelms  II  und  besonders  von  den 
ihr  durch  den  kaiser  aufgelegten  vier  rittern ;  widerruft  die  vom  kaiser  gemachten  verlehnungen : 
erlaubt  denen  aus  genannten  orten,  die  ihre  Übersiedlung  in  die  stadt  geschworen  haben, 
sowie  anderen  dort  bestandig  zn  wohnen,  doch  mit  vorbehält  der  rechte  ihrer  herren ;  gewährt 
abgabenfreien  verkehr  in  Pescara  und  befielt  in  criminalsachen  so  zn  leben,  wie  andere  von 
besonderen  Patrimonium  des  h.  Petras,  Ughelli  6, 728.  **1S811 

Helena,  tochter  des  verstorbenen  Rainald  de  Acquaviva,  verkauft  (ihrer  Schwester)  Foresteria. 
gattin  des  Rainald  de  Brun  forte,  ihren  antheil  an  den  güteru  nnd  rechten  des  vaters  in 
der  Mark,  Abruzzo,  zu  Penne  und  sonst  Doc.  di  stor.  Ital  4, 389  extr.  "lSSl? 

Petrus  u.  s.  w.  bestätigt  dem  Rainald  de  Brunfurte  (vgl.  nr.  3812)  alle  güter,  die  er  von  den 
Wchtern  des  Rainald  de  Acquaviva  erworben  hat  Doc.  di  stor.  Ital  4,389  (vgl.  318  eitr. 
zn  1200  apr.  23).  **13813 

Carl,  graf  von  Anjou  und  Provence,  lasst  den  apr.  29  in  palatio  Arelatensi  vereinbarten  ver- 
trag mit  der  gemeinde  Arles  besiegeln,  durch  den  sie  nach  langer  Zwietracht  mit  ihm  nnd  wegen 
innerer  Streitigkeiten  sich  der  herrschaft  des  grafen  unterwirft  der  seinerseits  ihr  genannte 
freiheiten  nnd  rechte  zuerkennt,  auch  ihr  ersatz  für  das  durch  Barralus  von  Baux  (vgL  nr. 
13744)  geraubte  zn  schaffen  verspricht  und  allen,  mit  ausnähme  des  Barralus,  die  ihm  zu- 
gefügten beleidignngen  und  Schädigungen  nachsieht.  Z. :  Wilhelm,  bischof  von  Orleans,  u.  *- 
Sternfeld  Karl  v.  Anjou  269.  Barthelemy  Invent  de  Baux  101  extr. —  Barralus  senk« 
iuni  21  süllstand  mit  Carl.  VgL  oct  30.  **13814 
me  vonRivergara  und  anderer  von  der  ritterschaft  vonPiacenza  besetzter  platze  durch 
populns  im  bunde  mit  Pallavicini,  den  Cremonesen  und  den  milites  extrinseci  von  Parroa. 
Dann  zerstört  der  populus  aaa  furcht  vor  Mailand  die  Pobrücke.  Ann.  Plac.  505.  **» 

(in  maiori  eccla  b.  Beparate)  Ubert  de  Mandello  aus  Mailand,  podesta,  übert  Rubens,  capitanecs 
populi,  nnd  Ildibrandin  Octobonus,  syndicus  von  Florenz,  schliessen  einen  vertrag  mit  dem 
pfalzgrafen  Wilhelm  (von  Tuscien,  vgl.  nr.  1 3798),  der  ihnen  zugleich  für  seine  söhne  und  Ildi- 
brandin, den  söhn  seines  verstorbenen  bruders  Bonifacius  (s.  nr.  13818),  freien  verkehr  m 
seiner  grafschaft  und  die  einrichtung  eines  der  beiden  häfen  Talamone  oder  Kreole  zu  scbifflahrU- 
iwecken  auf  seine  kosten  verspricht  Arch.  stor.  ItaL  Ser.  III  23,218.  Fumi  Cod.  d'Orrift> 
194.  -  Bestätigt  nov.  10  :  Hartwig  Quellen  u.  Forsch.  2,  205  eitr.  "ISSIS 

Bertold  (markgraf  von  Hohenburg),  ex  delegatdone  UL  viri  d.  Manfridi  prineipis  Tarentini,  balii 
d.  regis  Corradi  in  regno  Sicilie  constituti,  officium  capitanei  in  Salerno  et  Principatn  gereutes, 
restituirt  zn  gorichto  sitzend  dem  erxbischofe  Cesarius  von  Salerno  die  besitzung  Battipaua 
bei  Salerno,  welche  graf  Mark  wald  tempore  hosülitatis  an  sichriss  und  auf  der  derselbe  eigen- 
mächtig die  bürg  Castellucium  errichtete,  da  ihm  das  recht  der  kirche  erwiesen  sei  und  der 
in  seinem  teetamente  (vgL  nr.  13784)  die 
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i  verfügt  habe,  wogegen  der  eribischof  fünfzig  goldonzen  lum  ersatze  für  die  ge- 
bende zahlte,  welche  der  kaiser  bei  lebzeiten  auf  der  borg  errichtet  hatte.  Paesano  Mem. 
della  cbiesa  Salernit  2,  372.  —  :  Von  Maufred  im  iuli  bestätigt,  s.  o.  nr.  4640.  :|  '13816 
Die  Stadt  A  v  i  g  n  o  n  unterwirft  sich  durch  bevollmächtigte  zur  beendigung  der  langen  Streitig- 
keiten der  hanschaft  des  Alfons,  grafen  von  Poiteu  und  Toulouse,  und  des  Carl,  grafen  von 
Anjou  und  Provence,  und  deren  erben,  indem  sie  ihnen  nicht  blus  die  deren  Vorgängern  zu- 
stehenden rechte  zurückstellt,  sondern  zur  beseitignng  iedes  zweifets  ihnen  überhaupt  alle  der 
Stadt  bisher  zustehende  gerichtsbarkeit,  hoheit  und  rechte  übertrügt,  doch  unter  vorbehält 
der  hier  einzeln  aufgezählten  freiheiten  und  Privilegien  (wobei  des  reichs  mit  keinem  worte 
gedacht  wird.)  Layettes  du  tresor  des  cbartes  3, 126.  —  Am  10  mai  wurde  der  vertrag  in 
Avignon  ratificirt  *13817 
Ankunft  des  pabstes  in  Genua,  das  auf  seinen  befohl  die  verbannten  wieder  aufnimmt 
Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  1 8,  230.  Er  entschliesst  sich  auf  bitten  der  legaten  Octavian  (vgl. 
nr.  8393)  und  Gregor  von  Montelongo  und  der  ambaxatores,  qui  de  Lombardia  venerant 
(vgl.  nr.  8361).  nicht  unmittelbar  nach  Rom.  sondern  erst  in  die  Lombardei  zu  gehen.  Nie. 
de  Curbio  c.  30-  Cober  die  weitere  reise  des  pabstes  s.  nr.  8402*.  **a 
Aldobrandin,  pfalzgraf,  erklärt  dem  syndicus  von  S  i  e  n  a,  dass  er  durch  den  von  seinem  vater 
Bonifaz  und  dessen  brüdern  mit  der  Stadt  eingegangenen  vertrag  nicht  verpflichtet  sei,  ihr 
gegen  die  von  Orvieto  zu  helfen.  Fumi  Cod.  d'Orvieto  195.  —  Vgl.  13798. 815.  **13818 
Derselbe  verspricht  demselben,  von  vorstehender  orklärung,  die  nur  zum  scheine  abgegeben  sei 
und  ungültig,  bei  angegebener  strafe  keinen  gebrauch  zu  machen.  Daselbst  **13819 
Laudrisins  Crivelli,  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Brescia  antworten  nach  beschluss  des 
allgemeinen  raths  vom  15  mai  dem  B(onifacius)  de  Canossa,  podesta,  und  rath  und  gemeinde 
von  Mantua,  dass  sie,  da  die  Cremoneser  nach  hause  zurückkehrten  und  ihre  weiteren  absiebten 
unbekannt  seien,  sich  bereit  halten  sollten,  um  nötigenfalls  mit  ihnen  gemeinsam  einen  ver- 
wüstungszug  in  das  Cremonesische  zu  unternehmen ;  dass  auch  die  Mailänder  voll  betrübniss 
über  die  ihren  freunden,  den  rittern  von  Piacenza  zugefügten  Unbilden,  zu  einem  zug« 
gegen  Cremona  bereit  seien.  Ex  generali  —  instrumenta.  Muratori  Ant  It  4,505.  "13820 
Gregor  von  Montelongo  u.  s.  w.  fordert  die  von  Mantua  auf,  wegen  der  dringüchkeit  der  ange- 
legenheiten  ihren  boten  zu  befehlen,  noch  zu  Brescia  zu  verweilen ;  sendet  ihnen  den  (nicht 
mitgeteilten*  beschluss  des  grossen  raths  von  Brescia  vom  Sonntage.  Propter  qualitatem  — 
dirigamus.  Muratori  Ant  4, 5 1 3.  —  j :  Die  in  Brescia  zwischen  bevollmächtigten  von  Brescia 
und  Berga  m<>  geführten  Verhandlungen  erzielten  mai  4  eine  Vereinbarung  über  einen  Waffen- 
stillstand, die  zu  einem  am  Sonntage  mai  20  vom  grossen  rathe  Brescias  angenommenen 
frieden  überleitete.  Vgl.  die  auszöge  der  betreffenden  actenstücke  bei  Valentini  Liber  poteris 
85  ft:;  »13821 
(in  orte  S.  Michaelis)  Der  procurator  der  abtei  Nonantola  verklagt  vor  dem  richter  des  po- 
desta von  Florenz  den  Rainer  Pazus,  dass  er  auf  grund  eines  vom  kaiserlichen  hofe  durch 
Friedrich  von  Antiochia  als  generalvicar  erschlichenen  privilegs  gewisse  guter  der  abtei  sich 
angeeignet  habe,  worauf  Rainer  und  sein  neffe  Guido  erklären,  weder  ein  solches  privileg, 
noch  ein  recht  an  ienen  gfltern  tu  haben.  Ego  Ambrosius  Areta  etc.  Tiraboschi  Stor.  di  No- 
nantola 2,377. —  Mit  1251  dteluneä  ante  kal.  iunii,  ind.9.  Montag  fiel  auf  mai  29.  *•  13822 

(iuni  00)  (Mediolani)  Die  vicare  des  podesta  von  Mailand  beloben  die  von  Mantua  und  deren  podesta  B(onifacius) 
de  Canossa,  dass  sie,  was  ieder  zelator  libertatis  Italice  loben  müsse,  auf  die  Verwüstung  von 
Crcmona  bedacht  sind;  melden,  dass  sie  das  volk  trium  portarum  und  die  ritterschaft 
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geschickten  zweihundert  baüstAriern  hundert  ritter  zur  hülfe  der 
ritterschaft  von  Piacenza  sandten,  und  nach  rückkehr  des  podesta  auf  weitere  Schädigung 
der  feinde  bedacht  sein  würden.  Literas  v est  ras  —  intendamus.  Muratori  Ant  It  4, 5 1 6.  — 
Caravaggio  wurde  iuni  14  eingenommen.  Giulini  7,79  nach  Galv.  Flamma.  *13823 

Octavian  u.  s.  w.  bekbt  die  von  Mantua,  dass  sie  boten  an  Mailand  und  Brescia  um  hülfe  für 
Parma  sandten  und  sich  selbst  dazu  rüsten;  ersucht  sie  um  beschleunigung,  da  die  Cre- 
moneser bereits  auszogen  und  mittwoch  den  31  mai  am  Taro  lagerten,  so  dass  Parma  in 
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grflsster  gefahr  sei ;  fordert  sie  auf,  die  ihnen  auferlegte  zahl  von  rittern  ohne  Verzug  | 
von  Parma  zu  senden.  Cum  gratiarum  —  patiatnr.  Muratori  Ant  It  4,514.  —  : Mai  31 
fallt  1251  auf  mittwoch. :  »13824 

(ioxta  Humen  Sami)  Die  stadteSiona,  Pisa  und  Pistoja  schliessen  ein  immerwährendes 
bändniss  und  bestimmen  die  zn  leistende  hälfe  für  den  fall,  dass  eine  der  Städte  von  Floreni 
oder  Pisa  von  Lueca  mit  Unterstützung  von  Florenz  angegriffen  werden  würde.  Freidhof  Die 
Städte  Tusciens  zur  Zeit  Manfreds  1,2  ausfuhr!,  extr.  —  Vgl.  iuni  22.  iuli  24.  '13825 

(iuxta  stratatn  francigenam)  Genannte  Chibellinen  von  Florenz  and  aas  der  grafsebaft. 
ebenso  die  vom  hause  tiliorum  comitis  und  »1>  s  Ubaldin  von  Mugellu  und  die  von  Prato  und 
seinem  districte  versprochen,  S  ic na  hülfe gegen,  jedermann  nach  dem  urtheile  des Ildibrandin 
Cacciaconte  zu  leisten.  Banchi  Breve  degli  offic.  di  Siena  140  (Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3  IV  2. 
36).  —  Ebenso  inli  23  zu  8iena  graf  Napoleone  von  Mangona.  Freidhof  1,3  extr.  —  VgL 
iuli  24.  **1382«! 

DieGenneser  beschwören  vor  venetianischen  gesandten  anfacht  iahre  die  vertrage  mit  Ve- 
nedig angegebenen  inhalts.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1, 1090.  —  Das.  1099  der  von  deoYene- 
tianern  inli  10  geleistete  schwur.  Vgl.  Ann.  Jan.  229.  *13827 

Manfred,  neffe  des  markgrafen  Lancia  (s.  nr.  13781),  schenkt  dem  bruder  Constantin,  bischof 
von  Orvieto,  seine  dort  erworbenen  güter.  doch  so,  dass  die  Schenkung  nngiltig  wird, 
wenn  er  oder  einer  seiner  söhne  dorthin  sollte  zurückkehren  müssen  oder  wenn  er  in  seinem 
testamente  anders  verfüge.  Fami  Cod.  d' Orvieto  196  extr.  —  Manfreds  söhn  (bruder?' 
Jacob  stimmte  obigem  zu.  Vgl.  das.  202  ff.  **13H2S 

Laadrisias  Crivelli,  podesta,  and  rat  Ii  von  Brescia  fordern  den  podesta  B(onifacius)  de  Canossa 
und  das  consilium  secretornm  von  Mantua  wiederholt  zu  einer  Zusammenkunft  auf,  um  sich 
über  das  zu  berathen,  was  der  pabst  zu  Genna  wegen  der  angelegenheiten  der  Lombarden 
verfügte,  wobei  keine  zeit  zu  verlieren  sei,  da  der  pabst  auf  der  reise  nach  Mailand  sei.  Cre- 
et  —  reducat  Muratori  Ant.  It.  4,  509-  —  ]:  Der  pabst  scheint  inni  26  von  Genna  ab- 
l  sein,  s.  nr.  8402».  :j  *18829 

(in  ecclesia  S.  Agathe)  Johann,  erwählter  von  Turin,  vertragt  sich  mit  Thomas  vonSa- 
voien,  früherem grafen  von  Flandern,  der  wegen  der  besitznahme  der  Schlösser  Montoeolo. 
Castelvecchio,  Moncalieri  ,qnod  factum  dicitar  de  Testona' ,  Lanzo  and  Bivoli  als 
Friedrichs  (vgl.  nr.  3734  ff.  3813)  und  wegen  anderer  vergehen  gebannt  worden  war. 
Vermittlung  der  dazu  vom  pabste  geschickten  cardinaldiacone  Octavian  von  S.  Maria  in  Via 
lata  nnd  Johann  von  S.  Nicolaus  in  carcereTulliano  in  der  weise,  dass  Thomas  Montosolo  and 
Castelvecchio  zn  restitoiren  und  in  Moncalieri  diejenigen  rechte  der  kirche  von  Turin  eimn- 
rftumen  verspricht,  welcho  sie  erweisen  wird,  während  über  Lanzo  die  entscheidung  des  pabstes 
eingeholt  werden  soll  und  in  betreff  Bivolis  Thomas  schwört,  dass  er  es  nicht  für  sich ,  son- 
dern für  seinen  brnder  Amedeus,  grafen  vonSavoien,  besetzt  gehabt  hat  Er  stellt  den  mark- 
grafen Bonifaz  von  Montferrat  u.  a.  als  bürgen  mit  angegebenen  summen  für  die  beobachtamr 
seiner  versprechen  and  wird  darauf  auf  befehl  der  cardinäle  durch  fr.  Nicolaus ,  bischof  mn 
Assisi, absolvirt  Z. :  Joanninos  de  Ambone,  des  papstes  caplan.  dann  Nicolaos  Insico,  domiceUas 
des  pabstes,  Joannes  de  coquina  apostolica,  qai  defert  aqaam  ad  cameram  d.  pape,  u.  a.  Ego 
Leonardas  de  Trebis  S.  R.  E.  scriniarias.  Mon.  bist.  patr.  Chart.  1 ,  1 409.  Württemberg  Peter 
von  Sav.  1,147  extr.  Winkelmann  Acta  1,579.  —  Vgl.  nr.  84  0  2  und  die  am  tage  vorher  in  Turin 
geführte  Verhandlung,  Carntti  Bog.  com.  Sabaodiae  295.  dann  nr.  8424.8429  ff.  ♦•13830 

Der  podesta  von  Brescia  fordert  den  von  Mantua  auf  zu  verabreden,  was  sie  dem  pabste  ver- 
tragen wollen ,  der  von  tag  za  tag  in  Mailand  erwartet  würde.  Super  tracUtu  —  veniemns. 
Muratori  Ant.  It.  4,  502.  *138S1 

Der  podesta  von  Brescia  meldet  dem  von  Mantua,  dass  der  pabst  am  vergangenen  freitag 
(iuli  7  s.  nr.  8403  nach  Mailand  gokommen  und  dort  mit  grössten  ehren  empfangen  sei; 
dass  er  ihre  sache  in  ieder  weise  begünstige ;  dass  aber  keine  zeit  zu  verlieren  sei  and  daher 
er  oder  boten  der  Stadt  unverzüglich  kommen  möchten ,  um  mit  ihm  zum  pabste  zn  gehen. 
Gandere  debetis  -  detrimentum.  Muratori  Ant  It  4,  50 1.  N.  Archiv  4,  605.  '13832 
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(in  eccla  S.  Andree)  Die  verbündeten  gemeinden  Pisa,  Siena  und  Pistoja  (vgl.  nr.  6666 
iuni  19)  einigen  sich  mit  den  Gbibellinen  von  Florenz  (vgl.  nr.  13826),  sowohl  für 
den  fall,  dass  diese  in  der  Stadt  bleiben,  als  dass  sie  dicsolbe  verlassen,  dann  mit  den  Ubal- 
dini von  Mugello  und  dem  grafen  Napoleon«  von  Mangona  über  ihre  gegenseitigen  Verpflich- 
tungen. Freidhof  Die  Städte  Tusciens  1,27  extr.  —  j:  Vgl  iuli  26.  —  Um  diese  zeit  worden  die 
noch  in  Florenz  gebliebenen  Ghibellinen  von  dort  vertrieben,  weil  sie  die  theilnahme  an  einem 
Zuge  gegen  Pistoja  verweigert  hatten.  Das.  7.  Vgl.  Hartwig  Quellen  2,  298.  :|  *1 383:1 
(Die  grafen  Ouidi,  nämlich)  Simon,  pfalzgraf  in  Tuscien,  söhn  der  gräfin  Johanna  und  des 
verstorbenen  grafen  Guido,  —  dann  iuli  27  zu  Gargareto  graf  Quido  de  Romena,  söhn  des 
grafen  Aghinulf,  und  graf  Guido  Novellus,  Simons  bruder,  pfalzgraf  in  Tuscien,  bestellen 
procuratoren,  um  dem  bund«  der  stadte  Pisa,  Siena  und  Pistoja  und  der  Ghibellinen  von  Flo- 
renz und  von  Tuscien  beizutreten.  Arch.  stor.  Ital.  Ser.  3  IV  2,39.  —  Das.  40  (auch  Freid- 
hof 1 , 48  extr.)  die  beitrittsurk.  der  procuratoren  d.  Senis  in  palatio,  in  quo  moratur  potestas 
Sen.  nunc.  Z.:  Ildibrandin  Cacciaconte  a.  a.;  ferner  41  die  bestätigungsnrk.  der  grafen  selbst 
d.  Senis  dec.  13.  "18884 
Hugo,  pfalzgraf  vonBurgund,  und  seine  geraalin  Alix  verbinden  sich  mit  dem  herzöge  Hugo  IV 
von  Burgund  gegen  jedermann ,  ausser  den  kaiser  von  Alemannien.  (Franz.)  Dom  Plancher 
2,  pr.  48  nach  Petit  Hist.  d.  ducs  de  Bourg.  4,  396.  **13835 
Verzeichnis*  der  ritter  von  Siena,  quiiverunt  inservitium  prineipis  (Maufreds)  inLunigianam 
mandato  d.  regis  (Friedr.  v.  Antioehia).  8iona,  Bicchcrna,  nach  Freidhof  Städte  Tusciens  (Prog. 
Metz  1 H  7  9)  1,1.  —  Vgl.  zum  nov.  **a 
i —  oo)  (Mediolani)  Die  vicare  des  Gerard  Rangono,  podesta  von  Mailand,  melden  denen  von  Mantua,  dass,  als  zu 
Lodi  verlautete,  markgraf ljuicea  wolle  die  stadt  dem  Pallavicini  und  den Cremonesern  uber- 
geben, dienstag  am  8  aug.  die  von  Lodi  den  lange  verhandelten  frieden  beschworen,  worauf 
der  podesta  von  Mailand  mit  ritterschaft  und  volk  auszog  und  alle  feste  punkte  der  Stadt  be- 
setzte, exeopto  Castro  et  modica  parte  cirihae .  nbi  Pelavicinus  et  Lancea  cum  infidis  Cremo- 
nensibus  convenerunt ;  dass  taglich  gekämpft  werde  und  man  eine  endgültige  entscheidung 
erwarte  j  dass  sie  mit  ganzer  macht  das  gebiet  von  Cromona  angreifen  und  eilends  Unter- 
stützung senden  mochten.  Negotium  imminens  —  differatur.  Muratori  Ant.  It.  4,515.  — 
j:  Vgl.  über  die  einnähme  von  Lodi  durch  die  Mailänder  während  des  aufenthalts  des  pabstes 
in  Mailand,  indem  die  kaiserlichen  schliesslich,  nachdem  während  des  iuli  und  aug.  in  den 
Strassen  gekämpft  worden,  die  Stadt  bis  auf  das  vom  kaiser  erbaute  castell  (s.  u.  nov.)  räumten : 
Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,380.  Ann.  Plac.  505  (zum  sept.)  Ann.  Veron.  ib.  19,  14.  Ann.  Reg. 
ed.  Dove  175.  Chron.  Patav.,  Murat.  Antiq.  4,  1 139.  :|  •  13836 

Die  assessoren  des  podesta  Laudrisius  Crivolli  von  Brescia  schickeu  an  R(ichard),  graf  von 
Verona,  und  B(onifacius)  deCanossa,  podesta  von  Mantua,  einen  brief  ihres  zu  Lodi  weilen- 
den podesta,  worin  er  hülfe  fordert.  Potestas  noster  etc.  Murat.  Antiq.  4,504.  **13837 
Die  assessoren  des  podesta  und  der  populus  von  Brescia  schreiben  dem  cardinal  Octavian,  dem 
grafen  von  Verona  und  denen  von  Mantua,  dass  ihr  podesta  gestern  mit  der  ganzen  ritter- 
schaft  den  zu  Mailand  und  Lodi  stehenden  ihrigen  zu  hülfe  gezogen  sei  und  das  volk  sich 
zur  folge  rüste ;  dass  die  läge  eine  üheraus  schwierige  sei,  aber  auf  eine  endgültige  nieder- 
lage  der  feinde  gerechnet  werdo;  fordern  sie  auf,  mit  allen  ihren  ritten)  und  ballistarieru  nach 
Brescia  zu  kommen.  Conditionem  fratrum  —  impendatis.  Muratori  Ant.  It.  4,499.  *1383s 

Die  assessoren  des  podesta  von  Brescia  melden  dem  cardinaldiacon  O(ctavian)  von  S.  Maria  in 
Via  lata ,  dem  grafen  von  Verona  und  denen  von  Mantua,  dass  ihr  podesta  mit  der  manschatt 
gestern  zu  den  mit  ganzer  macht  bei  Lodi  lagernden  Mailändern  gezogen  sei ;  fordern  sie 
auf,  auch  ihre  gesammten  Streitkräfte  dorthin  zur  Verwüstung  des  gebiets  von  Cremona  zu 
senden,  auch  Ferrara  dazu  aufzufordern  und  Bologna  zu  veranlassen,  mit  ganzer  macht  in  die 
gegend  von  Guastalla  zu  rücken.  Quis  sit  status  —  debeatis.  Muratori  Ant.  It  4,  500.  Savioli 
Ann.  Bol.  3b,279.  »13839 
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Laudrisius  Crivellus,  podesta  von  Brescia,  und  die  mit  ihm  zu  Lodi  befindlichen  ritter  berichten 
an  Mantua  über  den  stand  der  dinge  zu  Lodi:  dass  der  markgraf  Lancea  die  bürg  mediante 
pecunia  an  die  von  Pavia  und  Cremona  übergab,  welche  dieselbe  besetzten  und  verproviantirton, 
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wahrend  sie  im  gebiete  von  Lodi  nor  Monbrione  and  Pons  Lambri  besetzt  haben ;  dass  di* 
Mailänder  den  angriff  auf  diu  feinde  vorbereiten ;  beloben  sie  wegen  ihres  Verwüstungszugs 
in  das  gebiet  von  Cremona ;  bedauern  sie  wegen  des  angriffes  Ecelins,  sie  auffordernd  zu 
hindern,  dass  derselbe  dm  Oglio  überschreite  und  dun  Cremonesen  zu  hülfe  komme.  Essen- 
tiam  exercitus  —  circumventus.  Muratori  Ant.  It.  4,497.  —  Wegen  des  ein  falls  Ecellni 
mit  denen  von  Verona,  Padua,  Viceuza  >ind  Trientin  das  gebiet  vonMantua  vgl.  Ann.  Veroo. 
14.  Ann.  Haut  2:1.  Ohne  nähere  Zeitbestimmung.  Vgl.  folg.  •  1 3 S 4 o 

Die  von  Hrescia  melden  dem  grafen  K(ichard)  von  Verona  und  denen  von  Mantua,  dass  sie 
gestern,  um  ihnen  zu  helfen,  eilends  von  Lodi  zurückkehrten  und  alle  Vorkehrungen  treffen, 
um  an  dem  tage,  den  lt04  ihnen  als  den  ihres  auszugs  melden  werden,  gleichzeitig  gegen 
den  pestilens  tyrannus  (Ecelin)  vorgehen  zu  können.  Cum  insolubili  —  preparatos.  Muratori 
Ant.  It.  4,  500.  —  :  Wohl  durch  den  eiufaü  Ecelins  (s.  vorher)  veranlasst:  *13R41 

Die  von  Hrescia  melden  denen  von  Mantua,  dass,  wie  sie  erfahren,  ritterechafl  und  volk  von 
Cremoun  nach  Kagazola  Cremoneusis  (districtusj  eile,  dass  sie  es  daher  nicht  für  nötln^ 
halten,  im  felde  zu  verweilen,  und  dass  auch  jene  nach  Mantua  zurückkehren  mögen,  sich  zo 
gegenseitiger  hülfe  bereit  haltend.  Kecipimus  hac  —  requisiti.  Muratori  Ant  It  4.499.  — 
|:  Bei  diesem  und  den  folg  briefen  linde  ich  keinen  anhält  zu  bestimmterer  einreihung.  :|  *  1 3s42 

Podesta  und  gemeinde  von  Brescia  melden  denen  von  Mantua,  dass  sie  auf  die  Zerstörung  von 
Monzambano  bedacht  seien,  um  die  erlittenen  beleidigungen  zu  rächen;  fordern  sie  auf,  ihren 
versprechen  gemäss  eilends  mit  kriegsmaschiner.  schützen  und  allem  volke  bei  de  la  Volt» 
zu  ihnen  zu  Stessen.  Cum  horaines  —  debent.  Muratori  Ant.  lt  4,  503.  13*43 

Die  assessoren  des  podesta  von  Brescia  ersuchen  die  von  Mantua,  ihrem  gegen  Monzambano  ziehen- 
den podesta  beistand  zu  leisten.  Cum  hodie.  Murat.  Antiq.  4,  503.  **13844 

Laudrisius  Crivelli,  podesta  von  Brescia,  schreibt  dem  podesta  von  Mantua,  B(onifacius)  de 
Canossa,  dass  er  mit  der  miliz  von  Brescia  gestern  nach  Aquanigra  gekommen  sei.  und  er- 
sucht ihn,  zn  einer  besprechung  nath  Mosio  zu  kommen.  Providentiam  vestram.  Murat.  Antiq. 
4,505.  **  13845 

Aymo,  herr  von  Faucigny,  schenkt  an  P  e  t  r  u  s  von  S  a  v  o  i  e  n  als  raitgift  seiner  tochter  Agnes  alle 
seine  besitzungen.  unter  vorbehält  lebenslänglicher  nutzniessung  und  der  bedingung.  dass 
die  Schenkung  ungültig  sein  solle,  wenn  Petrus  oder  Agnes  ohne  männliche  nachkommenschaft 
stürben  und  wenn  Aymo  noch  einen  ehelichen  söhn  bekäme.  Unter  siegeln  der  bisch.  Aymo 
v.  Genf  und  Petrus  v.  Herford.  Z. :  Philipp,  erwählter  v.  Lyon.  n.  a.  Bist.  patr.  mon.  Chan. 
2, 1501.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4, 148.  —  Agnes  schenkt  ihrerseits  1252  sept-2* 
alles  ihrem  gemahle,  das.  150  cit.  •*l3S4fi 

Florenz  und  Orvieto  erneuern  die  bündnisse  von  1229  und  1235  gegen  Siena.  Fumi  Cod. 
d'Orvieto  199  eitr.  ••13847 

Genua  schliesst  mit  Florenz  einen  vertrag  unter  angegebenen,  die  Sicherheit  und  erleich- 
terung  des  Verkehrs  betreffenden  bedingungen.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,  1 109.  —  Wörde  am 
lOnov.  zu  Florenz  beschworen.  Corbinelli  Hist.  gen.  de  lamaison  deGondi  1,72  extr.  *13S4S 

Petrus,  cardinal  u.  s.  w.,  zeigt  dem  bischofe  und  capitel,  dem  podesta,  rath  und  gemeindeten  Terrae 
an,  dass  er  in  ausführung  des  päbslichen  auftrags  vom  7  iuli  (nr.8404)  alle  denen  von  As  coli 
ertheilUn  Privilegien  (vgl.  nr.  13797).  weil  sie  in  seiner  gegeuwart  und  gegen  sein  verbot 
die  mauern  vonTeramo  zerstörten,  widerrufen,  die  den  bürgern  von  Teramo  abgezwungenen 
eide  für  ungültig  erklärt  und  letzteren  und  dem  bisthutne  alle  früheren  freiheiten,  rechte, 
vasallen  und  besitzungen  restituirt  habe.  Ughelli  1,401.  Palma  Stor.  della  dioc,  Aprut.2,17. 
Palma  Stor.  eccl.  e  civ.  della  regione  settentr.  del  regno  (Nuova  ed.)  2,27.  •»1.1S49 

Philipp,  erwählter  von  Ravenna,  fordert  alle  cleriker  und  laien  in  der  Stadt  Ravenna  aaf. 
binnen  vierzehn  tagen  zum  gehorsame  gegen  den  pabst,  von  dem  sie  sich  entfernt  haben, 
zurückzukehren,  widrigenfalls  er  gemäss  der  erhaltenen  päbstlichen  schreiben  gegen  sie  vor- 
gehen wild.  Tarlazzi  Appendice  1,217,  vgl.  218  die  wiederholte  aufforderung  ans  Argenta 
sept.  2».  »13850 

(in  domo  communis)  Petrus  u.  s.  w.  qnittirt  den  empfang  einer  summe,  die  Mac  erat  a  nach 
Schiedsspruch  des  Gentiiis  Rodulphi  zu  zahlen  hatte.  Compagnoni  I.a  reggia  Picena  1 1 7  extr. 
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mit  der  angäbe,  dass  die  Stadt  das  geld  zahlte,  um  sich  wegen  der  Zerstörung  des  castells 
Lornanum  and  wegen  ihrer  anhänglichkeit  an  den  kaiser  gegen  weitere  schritte  des  pabstes 
zu  schützen.  **  13851 

Guido  Fulcodii.  vom  prüfen  Alfons  von  Poitou  und  Forcalquier  beauftragt,  nachforschnng  zu  halten, 
ob  die  herrschaft  Sanlt  in  der  Grafschaft  Forcalquier  zum  lehen  des  grafen  (Carl)  von  P  r  o  t  e  n  c  e 
gehöre,  berichtet,  dass  nach  aussage  des  Barralus  (de  Baux)  und  anderer  sie  weder  den  grafen 
von  Forcalquier,  noch  den  von  Provence  oder  Toulouse  recognoscirt  worden  sei,  ebensowenig 
aber  auch  vom  reiche,  als  die  der  reihe  nach  dorthin  entsandten  vicare  des  kaisers  Calle» 
de  Ourzano,  Taurellus  de  Strato  und  Henricus  de  Bevello  in  Apt  und  Orange  eine  recognition 
der  reichslehen  vornahmen,  und  dass  auch  sonst  im  gebiete  des  grafen  von  Provence  es  herr- 
schaften  gebe,  die  nicht  von  ihm  lehnsrnhrig  seien,  wie  Baux,  das  land  des  erzbischofs  von 
Arles  und  die  grafschaft  Venaissin,  bevor  Carl  diese  besonders  vom  kaiser  erlangte,  so  dass 
einer  lehnshuldigung  des  herrn  von  Sault  an  Alfons  nichts  im  wege  stehe.  Neues  Archiv  d. 
Gesellscb.  17,214  mit  Sternfelds  erläuternngen.  *M3852 

M.  Marii,  podesta,  und  rath  von  Parma  schreiben  an  B(onifacius)  de  Canossa,  podesta,  und 
rath  von  Mantua  (und  ähnlich  dem  grafen  B(ichard)  von  Verona),  dass,  nachdem  übert 
Pellavicini  und  die  Cremonescr  die  bürg  Brosillum  (Brescello  s.  o.  nr.  13804)  genommen,  sie 
ihre  freunde  dorthin  und  nach  Portiolum  entboten  haben,  um  sich  zwischen  Parma  und  Co- 
lorno  zu  lagern,  während  sie  aus  eigner  kraft  beide  nicht  vertheidigen  können  j  dass  wenn 
Colorno,  ihr  herz  und  augenlicht,  genommen  sei,  auch  die  Stadt  unhaltbar  werde ;  fordern  sie 
zu  einem  einfalle  in  das  gebiet  der  Cremoneser  auf,  um  diese  dadurch  von  ihrer  absieht  abzu- 
bringen. Quod  Cremonenses  —  intueri.  (Inter  ceteros  —  curaremus.)  Muratori  Ant  It  4,509. 
510.  —  :  Brescello  wurde  im  oct.  genommen.  Ann.  Parm.,  SL  0.  Ss.  18,676.  Ann.  Beg. 
175.  Salimb.  228.:;  13853 

Laudrisius  Crivolli,  podesta  von  Brescia,  meldet  an  B(onifacius)  de  Canossa,  podesta  von  Mantua, 
und  an  B(ichard).  grafen  von  Verona,  dass  die  witwe  des  Conrad  Cavalcabovis  auf  rath  des 
Boso  de  Dovaria  das  c&strum  Monzesaumra  den  Cremonesen  überliefern  wolle ;  sie  möchten 
das  verhindern.  Sascepit  nunc  Marat  Antiq.  4,508.  **13854 

Noe,  canonicos  von  Pernio  und  procurator  des  r.ardinals  Petrus  (von  S.  Georg),  empfangt 
von  den  kirchen  in  S.  Vittoria  fünf  pfund  als  procuration  des  cardinals.  Colucci  Antich. 
Picene  29,94.  **13&55 

Petrus  u.  s.  w.  erlässt  Fabriano  alle  wegen  des  angriffs  auf  Sassoferrato  verhängten  strafen, 
indem  er  letzterm  den  rechts  weg  vorbehält.  Collez.  stor.  Marchig.  2,205.  —  Doch  zahlt« 
Fabriano  am  21  oct.  seinem  generalricar  in  der  Mark  Philipp  abbas  Banconn.  eine  bedeu- 
tende summe  aus  diesem  anlasse.  :Bald  darauf  wurde  Petrus  seiner  Stellung  als  legat  und 
rector  enthoben;  wenigstens  erscheint  er  nov.  24  ohne  die  bez.  titel  s.  Potth.  14419»;  am 
13  dec.  ist  er  beim  pabste  in  Perugia.  Potth.  14438.  :|  M3856 

Genua,  Florenz  und  L  n  c  c  a  verbünden  sich  auf  zehn  iahre  zu  gemeinschaftlicher  bekriegung 
von  Pisa  mit  allen  mittein,  za  wasser  und  zu  lande,  mit  ausnähme  der  überseeischen  gebiete,  Ko- 
maniens und  Siciliens,  und  zwar  so,  dass  nur  bei  Übereinstimmung  aller  drei  städte  einfrieden 
soll  geschlossen  werden  dürfen.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,  1115.  —  Vgl.  Ann.  Jan.  230.  *13857 

Genua  schliesst  mit  Pavia  einen  vertrag  zur  Sicherung  des  verkehre.  Lib.  iur.  reip.  Gen. 
1,1118.  M3858 

Barralus  von  Baux  (vgl.  nr.  13814)  erklärt  sich  gegenüber  Philipp,  erzbischof  von  Aix,  und 
dem  seneschall  der  Provence,  bevollmächtigten  Carls  von  Anjou,  zum  lehnseide  und  dienst- 
leistung  an  den  grafen  für  seine  güter  in  der  Provence  bereit  und  verspricht  für  sich  und 
seine  nachfolger,  sich  auf  kein  kaiserliches  privileg  zu  berufen,  um  sich  von  seinen  Verpflich- 
tungen gegen  den  grafen  zu  befreien.  Barthelemy  Invent.  de  Baux  102  extr.  **13S59 

Derselbe  verspricht  denselben,  sich  um  den  frieden  zwischen  dem  grafen  Carl  und  denen  von  Mar- 
seille bemühen,  im  falle  des  misserfolgs  aber  letztere  in  angegebener  weise  bekriegen  zu  wollen, 
auch  bestrebt  zu  sein,  dass  die  grafschaft  von  Gap  in  die  gewalt  des  grafen  komme.  Das. 
103  extr.  —  Am  22  nov.  erfolgte  dann  zu  Aix  die  förmliche  lehnshuldigung  des  Barralus. 
Das.  104  extr.  *»13KfiO 
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Verzeichniss  der  ritter  von  Siena,  die  in  servitium  principis(  Manfreds)  cum  d.  rege  (Friedrich 
v.  Antiochia)  zur  Unterstützung  vonCastiglioneChiusino  auszogen.  Siena,  Blechern» 
nach  Freidbof  Stadt».-  Tuscieus  1,1.—  Weitere  beziuliungen  Friedrichs  von  Antiochia  zu 
Tuscien,  wo  er  seit  anfang  1 246  (vgl.  nr.  1 3562»b)  thätig  gewesen  war.  sind  mir  nicht  bekannt 
geworden.  Vgl.  1252  febr.  »»us6oa 

Riccardus  Filangerius,  podesta  von  N  e  a  p  e  l ,  wird  als  solcher  in  einer  Urkunde  des  Staatsarchivs 
zu  Neapel  von  diesem  tage  erwähnt,  war  es  auch  noch  1252  aug.  18,  wfihrend  nov.  5  Gallo* 
de  Orbelli  von  Mailand  als  podesta  erscheint  Vgl.  Del  Giudice  2,228.  **13*61 

Hinnahme  des  bis  dahin  noch  von  den  kaiserlichen  behaupteten  castells  von  Lodi  durch  die 
Mailander,  die  die  vertheidiger  köpften,  ausgenommen  die  von  Pavia,  die  wegen  des  Vertrags 
zwischen  Mailand  uud  Pavia,  s.  nr.  1379Nb)  entlassen  wurden.  Ann.  Heg.  ed.  Dove  und  die 
andern  oben  nr.  1:183«  angeführten  stellen.  **a 

Siena,  die  Ghibellinen  vou  Florenz,  Arezzo  und  Prato  und  Albizius  di  Monte  Accianico  verabreden 
im  gebiet«  von  Arezzo  trappen  zur  bekämpfung  der  feinde  dieser  stadt  zu  unterhalten.  Freid- 
hof  1,5  extr.  •*  13*62 

Zweite  ernennung  des  cardiualdiacous  0  c  t  a  v  i  a  u  von  S.  M  a  r  i  ■  in  Via  lata  zum  legatcn  in  Ober- 
italien, s.  nr.  84  23. 1 3882.  Dagegen  ist  das  legatonamt  Gregor3VonMontelongo,  der  um 
diese  zeit  zum  patriarchen  von  Aquileia  erwählt  und  als  solcher  nov.  29  bestätigt  ward* 
(s.  nr.  842  h),  nicht  wieder  erneuert  worden.  Gregor  kam  ian.  13  nach  Aquileia.  Ann.  F»iv- 
iuL,  M.  G.  8s.  19,196.  •*! 

Sprache  des  königs  Conrad  IV.  mit  seineu  unhängeru  in  der  Lombardei  während  15 tage, 
s.  o.  nr.  4563''.  -  Bei  dieser  gelegenheit  oder  auch,  als  der  konig  nach  aufhebung  der  sprach« 
von  Goito  nach  Crnmona  ging,  durfte  zu  Pontevif  o,  wo  er  den  Oglio  überschritten  haben  wird, 
der  im  folg.  erwähnte  vertrag  zwischen  den  städten  seiner  partei  und  Brescia  zu  stände  ge- 


Der  rath  von  Brescia  genehmigt  den  frieden  mit  Cremona,  Padua,  Verona,  Vicenza  und 
Ecelin  von  Romano,  wie  er  von  den  boten  von  Brescia  bei  dem  gespräche  iuter  Pontem  Victun 
et  Bubecium  (am  Oglio)  erbeten  war.  Erwähnt  bei  erneucrung  des  Lombardenbunds  am 


»rher. 


S  märz  1252.  —  :  Wegen  der  wahrscheinlichen  einreihung  s.  vor 

Thomasius  de  Foliano,  magne  papalis  curie  marescalcus,  ersucht  den Ph(ilipp).  erwählten 
von  Kavenna,  selbst  nach  C  er  via  zu  gehen  and  die  bewohner  unter  androhung  der  von 
kouig  Wilhelm  (vgl. nr. 4987)  verfügten  strafe  aufzufordern,  ihm  den  treueid  zu  leisten;  auch 
seinen  dortigen  castellan  behufs  Sicherung  der  bürg  zu  versorgen,  ihm  ersatz  zusichernd.  Or. 
im  erzbischoll.  archive  zu  Ravcnna.  Vesi  stör,  di  Boraagna  3,78  not.  —  Ohne  iede  iahresan- 
gäbe;  nach  dem  itinerar  des  pabstes  frühestens  1251.  —  :Zu  diesem  iahre  heisst  der  aus 
Reggio  gebürtige  Thomas  in  Ann.  Caesen.,  Murat.  14,  1101  :  mariscalcus  d.  pape,  neposeius. 
und  Innozenz  IV  bezeichnet  auch  andere  aus  dem  hause  ab  seine  nepotes;  Salimb.  60  lässt 
den  Wilhelm  de  Foliano  als  bischof  von  Reggio  bestätigt  werden,  eo  quod  esset  de  parentel» 
d.  pape.  Von  könig  Wilhelm,  der  Thomas  ebenfalls  neffen  des  pabstes  nennt,  1 249  oct.  3  zunächst 
mit  Cervia  und  Bertinoro  belehut,  orhielt  er  später  (vgl.  zu  1255  aug.  6)  auch  die  grafschaft 
Romagnola.:  • 13*64 

Bündniss  zwischen  Gabbio  und  Cagli.  Aren.  stor.  per  le  Marche  4,  427  dt  **13H65 

V.ntrillius  Guidi  Ventrillii  von  Pisa,  podesta,  und  der  rath  von  Siena  beauftragen  ihre,  auch 
für  die  Ghibellinen  von  Florenz  und  Arezzo  an  den  pabst  geschickten  boten,  sich  auf  kein 
compromiss  oder  ähnliches  tinzulassen,  wohl  aber  darauf  zu  dringen,  dass  der  pabst  den  bi- 
schof von  Arezzo  (vgl.  nr.  8368)  anweise,  in  den  angelegenheiten  von  Florenz  und  Arezzt 
nicht  parteiisch  gegen  die  Ghibellinen  aufzutreten,  weil  diese  und  ihre  verbündeten  sonst  di* 
curie  und  den  bischof  selbst  für  verdächtig  halten  müssten.  Volentes  ut  —  representet  Aren, 
stor.  Ital.  Ser.  3  IV  2,  42.  —  Wohl  gegen  ende  des  iahrs,  da  1252  man  27  der  pabst 
wünsche  von  Siena  erfüllt,  s.  nr.  8461.  **13866 

Bologna  bestimmt,  dass  die  bewohner  der  grafschaft  Imola  mit  denen  steuern  sollen,  cumqci- 
bus  soliti  erant  facere,  antequam  Bononia  recuperaret  Romaniolam  (1248),  ohne  rürksicht 
darauf,  ob  sie  erst  seitdem  bürger  oder  bewohner  alieuius  terre  de  Romaniola  geworden.  Stat 
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di  Bol.  1.  6  r.  44  ed.  Frati  1,505.  —  Vgl.  Fickcr  3,43»  über  die  sich  gelegentlich  auf  die  graf- 
schaft  Imola  beschränkende  bedeutung  der  bezeichnung  B/.maniola.  **  13867 

Der  abt  von  Monte  Cassino  meldet  (dem  forsten  Manfred?),  das*  er  hocherfreut  Aber  die  an- 
kunft  des  königs  Conrad  genannt«  Tier  brüder  an  denselben  absende  and  ersacht  ihn,  die- 
selben der  königlichen  gnade  zu  empfehlen.  Innata  benignitatis  —  commendare.  Caravita 
I  eodici  e  le  arti  a  Montecasiuo  2,79.  Capasso  36.  —  j:  Conrad  war  am  8  ian.  in  Siponto  ge- 
landet, s.  nr.  4569b.  :|  »13868 

Die  Ghibellinen  von  Florenz  mit  Deutschen  und  Pisanern  bringen  den  intrinseci  von  Florenz 
hier  eine  niederlage  bei,  werden  dann  aber  ihrerseits  wieder  geschlagen.  Gesta  Flor,  cont., 
Hartwig  2,276.  —  Ueber  den  damaligen  versuch  einer  päbstlichen  Vermittlung  s. 
nr.  8519.  **a 

Friedrich  von  Antiochia,  der  zu  ende  1251  Tuscien  verlassen  zu  haben  scheint  (vgl. 
nr.  13860*),  erhalt  von  seinem  halbbruder,  dem  könige  Conrad  IV.,  nach  dessen  ankunft  im 
königreiche  zu  der  ihm  vom  kaiser  schon  verliehenen  grafschaft  Alba  noch  die  grafschaften 
Celano  undLoreto,  s.  o.  nr.  4574.  Während  er  aber  sich  ohne  Schwierigkeit  in  den  besitz  der 
Grafschaft  Loreto  setzen  konnte,  leisteten  ihm  die  bewohner  des  dortigen  Castrum  im  ver- 
trauen auf  die  hülfe  der  kirche  noch  längere  zeit  widerstand.  Ann.  Lauretani  bei  Bindi  Mon. 
stor.  ed  artist.  degli  Abruzzi  5H8.  **b 

(in  palatio  comunis)  Fidesmidus  von  Moitieverde  beschwört  vor  dem  podesta  Rainer  Zeno  die 
cittadinantia  in  der  gemeinde  F  e  r  m  o  unter  angegebenen  Verpflichtungen.  Doc.  di  stor.  Ital. 
4,544.  »13869 

Graf  R  i  <•  h  a  r  d  v  o  n  S.  B  o  n  i  f  a  c  i  o ,  Ecelins  Schwager  und  unermüdlicher  gegner,  stirbt.  Er 
hiuterliess  nur  einen  einzigen  noch  iungen  söhn  immens  Ludwig,  den  man  der  obhut  des  po- 
desta von  Mantua  übergab.  Ann.  S.  Justinae,  M.  G.  Ss.  19,  162.  Ann.  Mant,  ib.  23.  Ann. 
Veron.,  ib.  14  (zu  1253)-  —  Daher  Ecelins  mit  diesem  iahre  sich  noch  steigernde  und  bis 
<  zum  Zusammenbruche  seiner  macht  dauernde  Schreckensherrschaft  s.  Ann.  S.  Just.  L  c.  und 
176  und  besonders  Roland.  Patav.  L  6  c  18  p.  92  ff.,  der  seine  blätter  mit  einer  masse  vou 
Verhaftungen,  Hinrichtungen  u.  s.  w.  füllt.  **a 

Octavian  u.  s.  w.,  vom  pabste  mit  den  angelegenheiten  der  getreuen  der  kirche  in  der  Lombardei 
und  der  mark  Trcviso  beauftragt,  liisst  von  den  zum  Parlamente  versammelten  boten  von  Mai- 
land, Alessandria,  Brescia.  Mantua,  des  markgrafen  von  Est«  und  Ferrara,  von  Bologna,  Mo- 
deua,  Parma,  der  aussenparteieu  von  Piac.nza  und  Reggio.  des  Albericus  von  Romano  und 
Treviso,  den  bund  der  Lombardei,  Mark  undRomaniola  beschwören  unter  der  Verpflich- 
tung, 600  ritter  unter  befehl  des  cardinals  oder  eines  andern  päbstlichen  legaten  dauernd  auf- 
zustellen und  14000  pfund  auszugeben  für  die  hut  der  zunächst  bedrohten  orte,  nämlich 
Parmas,  der  ort«'  der  aussenparteien  von  Reggio.  Piacenza,  Cremona  und  Vercelli,  der  bürgen 
des  grafen  Ludwig  von  Verona  (Garda,  Gazzo  und  Valeggio),  Treviso,  der  bürg  Grudignano 
des  Biaquin  de  Camino  und  der  bürgen  in  podere  Lendenarie,  wobei  die  hälft«  der  ritter  und 
des  geldes  der  kirche,  die  andere  hälfte  den  zur  Zahlung  befähigten  bundesgliedern,  nämlich 
Mailand,  Alessandria,  Novara,  Brescia,  Mantua,  Ferrara.  Bologna  und  Modena  zur  last  fällt  ; 
es  wird  zunächst  eine  heerfahrt  gegen  Cremona,  dann  in  die  mark  Treviso  in  aussieht  ge- 
nommen, während  der  cardinal  tausend  ritter  der  kirche  für  Alessandria  in  aussieht  stellt; 
Mailand  schwört  unter  vorbehält  seiner  abmachungen  mit  Pavia  und  Bergamo,  Brescia  seiner 
abmachungen  mit  Cremona  (vgl.  nr.  13863).  Muratori  Antiq.  It  4,487.  Savioli  Ann.  Bol. 
3b,280.    *  *1387o 

Rainald  von  Este,  der  von  kaiser  Friedrich  1239  nach  dem  abfalle  seines  vaters,  des  mark- 
grafen Azzo,  ab  gefangener  nach  Apulien  geschickt  worden  war,  stirbt  Er  hinterliess  einen 
dort  de  qnadam  pueila  nobili  de  Apulia,  cum  in  carcere  satis  curialiter  teneretur,  erzeugten 
söhn  Opizo  und  mehrere  töehter ,  die  der  grossvater  sich  zu  verschaffen  wusste  und  sowohl 
vom  pabste  als  auch  von  könig  Wilhelm  legitimiren  Hess.  Ann.  S.  Just  162  a.  1251  ei.  Vgl. 
nr.  132ssb.  Nach  Ann.  Veron.  14  a.  1251  ex.  wurde  Rainald  auf  befehl  Conrads  IV.,  als 
derselbe  ins  köntgreich  gekommen  war.  vergiftet  Den  todestag  geben  Ann.  Mant  23  zu  ende 
1251 :  die  anni  novi  preteriti  obiit  Rainaldus  etc.,  worunter  nach  einer  notil  zu  1248  ib. 
p.  22,  46  der  25-  märz  (oder  der  ostertag?)  verstanden  zu  sein  scheint  •*» 
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Romano  und  genannte  Veroneser  schwören  zur  ehre  des  königs  Conrad  und 
aller  erben  des  kaisers  Friedrich,  dem  markgrafen  Ubert  P  a  1  a  v  i  c  i  n  i ,  generalvicar  des 
reichs  Tom  Lambro  abwärts  und  podesta  von  Cremona,  und  der  Stadt  Cremona  gegen  ied«- 
mann  beizustehen  und  ohne  ihr  wissen  »ich  mit  den  rebMlen  nicht  zu  vertragen,  wie  iene  das 
auch  geschworen  haben.  Böhmer  Acta  674.  —  Den  entsprechenden  schwur  leistet«  apr.  2 
zu  Padua  Ansedisius  de  Guidotis,  generalvicar  der  Mark  und  podesta  von  Padua,  mit  ge- 
nannten Paduanern,  dann  apr.  5  zu  Vicenza  der  dortige  podesta  mit  genannten  Vicentinern. 
Böhmer  Acta  675  extr.  *l 3871 

ap.  Civitatem  Gregor  von  Montelongo.  patriarch  von  Aquileia  (vgl  nr.  13862*),  verfügt  gegen  die 
lehnsleute,  die  die  erneuerung  ihrer  lehen  nachzusuchen  versäumen.  Bianchi  Indice  del  Flink 
1 1  extr.  —  Gregor  ist  in  diesem  iahre  nochmals  auf  dem  felde  seiner  früheren  thatigkeit 
ienen.  Er  war  und  zwar  als  ,ecclesie  et  vicarius  d.  regis  Guilldmi'  dabei,  als  das  Je- 
aufgebot  von  Parma  mit  der  ritterschaft  von  Piacenta  zur  erobernng  von  Medesan * 
(sw.  Parma)  auszog  und  dem  zum  entsatze  herbeikommenden  Pellavicini  mit  den  Cremon**» 
und  den  extrinseci  von  Parma  am  Taro  gegenüberstand.  Als  letztere  ohne  eine  schlacht  za 
wagen  abzogen,  ergab  sich  Medesano  und  ebenso  sjtäter  Berceto  (nö.  Pontremoli)  u.  a.  Ann. 
Parm.,  IL  G.  Ss.  18,676.  Die  Strasse  nach  Tuscien  war  nun  für  Parma  offen.  ••138T2 
Wilhelm.  Manfred  und  Conrad,  markgrafen  von  Bosco,  schliessen  frieden  mit  Genna  unter 
Wiederherstellung  der  alten  vortrage.  Lib.  inr.  reip.  Gen.  1, 1142.  *1 3H73 

Die  capitanei  der  Sienesen  in  Montefullonico  besiegen  die  von  Montep  ulc  iano.  Anu.  8*n.. 
M.  G.  Ss.  19,  230. 

•    •    •    •    Octavian  u.  s.  w.  schreibt  an  Capua  für  Walter  von  Cicala.  Index  des  arebivs  von  Monte- 
vorgine  im  Staatsarchive  zu  Neapel.  ••13874 
in  villa S.  Viti  Die  von  Luc.  «  werden  bei  Fucocchio  von  Pisa  und  Siena  besiegt.  Ann.  8«n.  230.  Vgl.  Gest* 
Flor.  cont.  Hartwig  2, 276.  **t 
Die  Pisaner  werden  von  diu  Florentinern  besiegt  und  mit  vertust  von  3000  gefangenen  bis 
nach  Pisa  verfolgt  Gesta  Flor.  1.  c.  **b 
Der  pnpulus  von  Piacenza  nimmt,  nachdem  schon  vorher  andere  von  den  ritten)  besetzt« 
castra  genommen  waren,  mil  hülfe  Pallavicinis  als  podesta  von  Cremona,  und  derer  von  Cre- 
mona und  Pavia  das  wichtige  Castrum  Fontana  ein.  Ann.  Plac  506.  •*<• 
Johann,  bischof  von  Turin,  verpfändet  dem  grafen  Thomas  von  Savoien  die  bürg  Montosolo 
um  500  pfund  denare,  wovon  5U  pfund  bestimmt  waren  für  die  lösung  des  bischofs,  welcher 
im  diensto  der  römischen  kirche  und  ihrer  partei  von  den  leuten  von  Casale  und  Pavia  ge- 
fangen war.  Durandi  Piemonte  cisp.  312  unvollst.  —  Vgl.  nr.  K4H1.  *13h75 
Die  gemeinde  Marseille,  die  den  grafen  C  a  r  1  von  Provence,  Aniouund  Forcalquier  und  seine 
gemahlin  Beatrix,  erbin  des  grafen  Baimund  Berengar,  durch  die  seinen  feinden  in  Arles 
und  Avignon  gewährte  Unterstützung  und  sonst  in  angegebener  weise  vielfach  gekränkt  hat 
schtiesst  durch  ihre  am  25  iuli  beglaubigten  Vertreter  mit  ihnen  frieden.  Z.:  Heinrich,  enb. 
v.  Embrun,  dio  bisch.  Benedict  v.  Marseille,  Bonifaz  y.  Digne,  F.  v.  Riez  und  Bertrand  v. 
Frejus,  der  podesta  Lautelin  Prealonus  von  Marseille  und  viele  andere,  darunter  Barralus 
v.  Haux  n.  Sordellus.  Sternfeld  Kart  v.  Anjou  273 — 284.  —  Vgl.  Parthelemy  Invent.  de 
Baux  105  extr.  Der  vertrag  wurde  iuli  30  zu  Marseille  in  publico  parlamento  angenommen. 
Vgl.  1257  iuni  3.  ••13876 
(in  palatio  commnuis)  Die  von  Asti  schliessen  einen  vertrag  mit  dem  grafen  Thomas  von  Sa- 
voien, der  alles,  was  er  diesseits  der  berge  besitzt,  mit  ausnähme  von  Turin  und  der  brücke 
von  Turin,  von  der  Stadt  Asti  zu  lehen  nimmt ;  sie  verpflichten  sich  gegenseitig  zur  hälfe 
gegen  iedermann,  wobei  der  graf  seinen  bruder  Amedeus  ausnimmt,  und  es  mit  MoncahVri 
bei  dem  bisherigen  Stande  zu  belassen.  Cod.  Astensis  zu  Wien,  bl.  350,  wo  noch  mehrere 
vertrage  mif  Thomas  folgen.  Mon.  hist.  patr.  Chart.  1,1415.  Wurstemberger  Peter  U  v.Sav. 
4, 156.  Sella  Codex  Astensis  1006.  »1387: 
(in  diocesi  Finnana)  Walther,  archidiacon  von  Luni,  des  pabstes  capellan  und  rector  der  mark 
An co na,  lässt  sich  von  der  gemeinde  Penna  S.  Johannis  die  dortige  bürg  für  die  römische 
kirche  überliefern.  Mnrat.  Antiq.  1,  705.  ••13878 
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•  Iaido  de  Corigia,  podesU  der  der  kirche  getreuen  Reggianer,  meldet  dem  podesta  Heinrich  de 
Monza  von  Bologna,  dass  die  innen  partei  von  Reggio  mit  ihnen  frieden  geschlossen  habe, 
und  ersucht,  behufs  vertragsmassiger  ausliefernng  um  Übergabe  der  gefangenen  aus  Reggio. 
Nova  felicia  —  Beginis.  Savioli  3b,  295.  —  j:  Vgl.  Ann.  Keg.  ed.  Dove  176,  wonach  der 
Moden  durch  den  fr.  Aegidius  de  Campagnola  aus  Verona  und  den  bischof  von  Beggio,  Wil- 
helm von  Foliano,  ang.  17  zustande  gebracht  wurde.  :|  *  13879 

Octavian  u.  s.  w.  antwortet  Alberich  von  Bomano,  dass  er  nach  dessen  wünsch  an  den  er- 
wählten von  Aquileia  geschrieben  habe;  meldet  das  gerächt,  dass  Bivolgaria  (Hivergara 
s.  Piacenza  an  der  Trebia)  von  den  Cremonesen  belagert  werde ;  versichert  ihn  aller  bereit- 
willigen  förderung  für  ihn  und  seine  Stadt.  Paternnrum  missio  —  paratos.  LeviBegistri  dci 
card.  Hugolino  d'Ostia  e  Ottaviano  degli  Ubaldini  (Koma  1890)  182.  — Vgl.  den  folg.  brief, 
mit  dem  die  vonLevi  herausgegebene  Sammlung  von  brieten  des  Octavian,  ein  bald  nachher 
gefertigter  auszog  aus  seinem  legationsregistrum  beginnt,  der  die  monato  aug.  bis  oct  1252 
umfasst,  aber  nicht  chronologisch,  sondern  nach  einem  bestimmten  Systeme  und  zu  dem  zwecke, 
sein  verhalten  hauptsachlich  in  bezug  auf  den  entsatz  von  Bivergara  zu  rechtfertigen,  ange- 
legt ist  Vgl.  Hist.  Zeitschr.  N.  F.  32,  169  ff.  —  Die  bclagerung  des  von  der  ritterschaft  von 
Piac  enza  besetzten  Bivergara  durch  Ubert  Pellavicini  mit  dem  populus  von  Piacenza,  Cre- 
monesen und  Deutschen  wird  c.  aug.  21  begonnen  haben,  da  sie  nach  Ann.  Plac.  506  bis 
zur  capitnlation  der  feste  am 2 5  ort.  (s.u.)  67  tage  gedauert  haben  soll. —  Der  pabst  suchte 
schon  aug.  25  den  rittern  geld  zu  schaffen.  I.  o.  nr.  8517.  **13880 

Octavian  u-  s.  w.  schildert  dem  pabst  e  die  gefahren,  welche  der  fall  des  von  den  Cremonesen 
belagerten  Hivergara,  in  welchem  der  grösste  theil  der  ritter  von  Piacenza  eingeschlossen 
ist,  insbesondere  auch  für  das  schwankende  Parma  nach  sich  ziehen  würde,  von  wo  er  drin- 
gend um  bewaffnete  hülfe  angegangen  sei,  während  er  weder  trappen  noch  geld  zur  Verfügung 
habe;  ersucht  ihn  um  schleunige  antwort  und  abhülfe.  Timens  vestre  —  respondere.  Affö 


St.  di  Parma  3,388.  Levi  Registri  15  7. 


13881 


Derselbe  schreibt  dem  pabste,  «lass  er  nach  dessen  ankunft  in  der  Lombardei  nur  ungern  noch- 
mals die  last  der  legation  (s.  o.  nr.  13862»)  übernommen  habe,  da  er  voraussah,  dass  die 
schwer  gedrückten  kirchen  nicht  das  für  seinen  unterhalt  nöthige  würden  beschaffen  können ; 
beklagt  sich,  dass  die  geistlichen  von  Hailand,  die  die  ihnen  aufgelegte  procuration  seit  dein 
ianuar  nicht  leisteten  und  von  ihm  gebannt,  trotzdem  gottesdienst  hielten,  für  dies  iahr  von 
der  leistung  befreit  würden ;  erklärt,  dass  er  von  schulden  gedrückt,  von  dem  seinigen  nicht 
leben  könne  und,  wenn  er  es  könnte,  es  nicht  brauche,  cum  nollus  suis  cogi  debeat  stipendiis 
militare ;  schickt  einen  cleriker  ab  mit  einer  liste  des  bisher  von  den  kireben  empfangenen, 
damit  darnach  das  für  die  znkunft  nöthige  bemessen  werde.  Si  amaritudinis  —  requirit. 
Levi  Registri  159.  **13882 

Derselbe  antwortet  dem  pabste,  dass  er  nach  der  durch  dessen  capcllan  mag.  Ubald  erhaltenen 
Weisung  mit  homo  ille  gesprochen  und  diesen  zur  Übernahme  des  empfohlenen  geschäfts 
bereit  gefunden  habe ;  empflelt  aber  grosse  vorsieht  bei  demselben  wegen  der  Verstimmung 
der  leute  gegen  den  pabst.  Cum  reverentia  —  gravioris.  Levi  161.  **  13883 

Derselbe  meldet  denen  von  Parma,  dass  er  persönlich  nach  Bologna  gegangen  sei  und  dort 
200  ritter  auf  einen  mouat  erhalten  habe,  mit  welchen  er  zu  ihnen  kommen  werde.  In- 
tellectis  que  -  -  conservaro.  Savioli  Ann.  Bol.  3b,  292.  Affö  St.  di  Parma  3,395.  Levi  Re- 
gistri 196.  »13884 

Derselbe  antwortet  dem  N(ata  de  Grimaldis\  podesta  der  ritter  von  Piacenza,  auf  die  anzeige 
ihrer  bedrangniss  in  Bivurgara,  dass  er  deshalb  persönlich  nach  Bologna  gegangen  sei 
und  die  zusage  von  600  rittern  erwirkt  habe,  mit  welchen  er  ihnen  rettung  bringen  würde. 
Auditis  et  —  potenter.  Affö  St.  di  Parma  3,  396.  Levi  Begistri  197.  —  Die  höhere  angäbe 
der  hülfstruppen  sollte  wohl  nur  die  belagerten  znr  ausdauer  ermuthigen.  **13885 

Derselbe  schreibt  den  legaten  (Petrus),  bischof  von  Albano,  und  (Wilhelm),  cardinaldiacon  von 
S.  Eustachius,  hocherfreut  über  deren  ankunft  in  T  u  s  c  i  e  n ;  beglaubigt  die  diesen  brief  über- 
bringenden Predigerbrüder ;  bittet  sie,  besonders  auf  die  reformatio  Florentinorum  bedacht  zu 
sein.  Vester  adveutus  —  destinetis.  Levi  Registri  170.  —  In 
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emptlelt  er  ihnen  seine  verwandten :  De  vestro  —  oportunum.  Die  beiden  cardinale 
aug.  26  nacli  Tuscien  delegirt  worden,  s.  o.  nr.  85  JH.  *13886 

Derselbe  meldet  denselben,  dass  er  schon,  bevor  er  am  9  sept.  ihren  brief  erhielt,  seinen  bnider 
und  die  angehörigen  seines  hauses  (Ubaldini)  aufgefordert  habe,  ganz  ihren  Weisungen  iu 
folgen.  Die  seqnenti  —  certiores.  Levi  172.  **13SS" 

Derselbe  ompöelt  dem  Guido  Novellus ,  pfalzgrafen  von  Tuscien,  und  dem  Peregrinus  de 
Kaisio,  podesta  der  Ghibellinen,  im  interesse  ihrer  sache  den  genannten  cardinälen  in  ieder 
weise  bei  ihrer  friedenshandlung  entgegenzukommen.  Cum  pacis  —  destinandos.  Levi  Re- 
gistri  182. 

Derselbe  räth  dem  erwählten  von  Aquileia  (Gregor  von  Monte  longo),  dessen  bedran&nisse 
er  beklagt,  an  pabst  und  cardinäle  eine  feierliche  botschaft  zu  schicken,  die  auch  ihn  unter- 
wegs zur  empfangnahme  empfehlender  briefe  aufsuchen  möge ,  wie  er  denn  auch  bei  seiner 
voraussichtlich  baldigen  rückkehr  zur  curie  sich  d-T  sache  desselben  annehmen  werde:  erver- 
spricht, was  Eivlin  betrifft,  das  nöthige  zu  thun.  De  vestris  dolentes  —  honorem.  Levi  B*- 
gistri  175.  »13SS9 

Derselbe  schreibt  demselben,  dass  er  selbst  von  vielen  schulden  gedrückt,  nicht  auch  noch  dessen 
last  tragen  könne  und  dass  die  glaubiger  auf  die  erneuten  verheissungen  desselben  keinen 
werth  legen,  weshalb  iener  darauf  bedacht  nehmen  solle,  sie  beide  durch  baldige  Zahlung  zs 
entlasten,  zu  deren  empfang  sein  böte  bis  Michaelis  bei  iencm  verweilen  werde.  Quantum  vus 
—  revertetur.  Kbenda  176  (vgl.  anm.  über  die  schulden  der  kirche  von  Aquileia).  •13S90 

Derselbe  löst  den  bischof  von  Brescia  von  interdict  und  excotcmunication,  welche  sein  genannter 
subdelegat  wegen  eines  befehls,  für  den  in  noth  befindlichen  bischof  von  Vicenza  zu  sorgen, 
über  denselben  verhängte.  Cum  sicut  —  supportetis.  Affo  St  di  Parma  3,  392.  Levi  Re- 
gistri  1S4.  *13891 

Derselbe  hält  dem  edeln  Mathias  (Conti),  bürger  von  Anagni,  vor,  dass  er  das  ihm ,  dem  car- 
dinale, verpfändete  Bert  inoro  zuerst  ihm  verliehen,  dann  aber  ihm  aufdringendes  ansuchen 
gegen  bürgscbaft  gänzlich  überlassen  habe,  aber  trotz  wiederholter  mahnnng  nicht  befriedigt 
worden  sei;  droht,  wenn  der  bevollmächtigte  Überbringer  keinen  genügenden  bescheid  zurück- 
bringe, mit  ernsteren  massregeln.  Castrum  Bretenorii  —  persolvatnr.  Levi  Begistri  186. — 
Entsprechend  an  Aginulf,  bruder  des  Mathias.  *13892 

Amedeus,  graf  von  Savoien,  macht  sein  testament  und  setat  seineu  söhn  Bonifaz  und  nach 
diesem  seinen  bruder  Thomas,  der  auch  ienes  Vormund  sein  soll,  zum  erben  ein ,  mit  beson- 
deren bfstimmungen  in  betreff  seiner  gemalin  Cecilia  (von  Baux),  seiner  töchter  Beatrix,  der 
wittwe  des  markgrafen  Manfred  von  Saluzzo,  Margaretha,  der  gattin  des  markgrafen  Bonüai 
von  Montfen-at,  und  einer  längeren  Beatrix,  wie  auch  einiger  klöster.  Guichenon  Hist  genial. 
2,  Preuves  69.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,  159  vgl.  170  ff.  "13893 

Octavian  u.  s.  w.  meldet  dem  pabst e,  dass  er  wegen  der  Unzulänglichkeit  seiner  stn-itkrälte 
und  mittel  nur  auf  dessen  ausdrücklichen  befehl  und,  nachdem  er  von  Bologna  einige,  aller- 
dings ganz  ungenügende  mannschaft  erhalten  habe,  nach  Parma  gegangen  sei ,  aber  nicht 
glaube,  dass  das  den  arg  bedrängten  Parmensern  und  Placentinern  helfen  könne,  wenn  nicht  für 
ausreichendere  hülfe  gesorgt  werde,  da  man  unmögliches  nicht  von  ihm  verlangen  könne.  Ite- 
rativ literis  —  providere. Savioli Ann. Bol.  3k,,288.  AffuSt.diParma3,389.  Levil62.  •13894 

Derselbe  schreibt  denen  von  Bologna,  dass  er  mit  ihrer  rittcrschaft  am  24  sept.  wohlbehalten 
nach  Parma  gekommen,  dass  nach  eingehender  berathung  dort  am  25  vor  allem  ein  rag  zur 
entsetzung  von  Rivergar»  nöthig  befunden  sei,  wo  viele  edle  frauen  und  kinder  einge- 
schlossen seien ,  und  dass  sie  deshalb  ihren  ritteru  die  bestimmte  zeit,  von  der  schon  acht 
tage  verflossen,  um  20  oder  1 5  tago  verlängern  möchten ;  dass  sie  während  des  zugs  auf 
den  Schutz  der  stadt  Parma  bedacht  haben  ,  Ferrara,  Faenza  und  Imola  um  hülfe  angehen, 
den  markgrafen  von  Est»-  um  wenigstens  hundert  ritter  ersuchen  und  die  Mantnaner  veran- 
lassen möchten ,  bei  Montesaurum  und  Marcaria  trappen  zur  beunrahigung  der  Cremoneser 
aufzustellen.  Divine  nobis  —  defensari.  Savioli  Ann.  Bol.  3b,  292.  Affo  St  di  Parma  3,392. 
Levi  Registri  187.  —  Gleichlautend  an  den  bischof  von  Bologna  mit  einem  znsatze,  worin 
dispensation  behufs  aufnähme  von  schulden  gewährt  wird.  Affö  3, 392.  Levi  1 89.  Dem  ent- 


Digitized  by  Google 


Italische  und  burgundische  Reichssachen.  1252. 


2005 


sprechend  auch  an  den  archidiacon  von  Bologna.  Äff"  393.  Levi  190.  —  Der  erste  theU  des 
Schreibens  auch  in  ausfertigung  an  Modena.  Ebenda.  M3895 

Derselbe  schreibt  ähnlich  dem  markgrafen  von  Este  mit  der  bitte,  100  ritter  zum  entsatz  von 
Rivergara  zu  schicken,  dessen  fall  gefahren  für  Parma  and  don  band  der  Lombardei  herbei- 
fähren würde.  Cum  divine  —  Cromononses.  Affo  3,393.  Levi  1 91.  »*13896 

Derselbe  schreibt  dem  bischofe  von  Reggio,  dass  er  am  24  sept.  in  Parma  angelangt  sei,  und 
fordert  ihn  aaf,  die  exteriores  von  Reggio,  sowohl  vom  gebirge,  als  aas  der  ebene,  bei  Sal- 
vaterra  (sw.  Modena)  zn  versammeln  und  ihm  zum  entsatz«  von  Rivergara  zuzuziehen.  No- 
veritis  nos  —  faciendum.  Levi  Registri  194.  *•  13897 

Derselbe  empfielt  dem  pabste  den  (Friedrich)  de' Pasc  i  po  veri,  professor  beider  rechte,  welcher 
ihm  in  der  Romaniola,  zu  Modena  and  Brescia  mit  seinem  rathe  zur  seite  gestanden  und  den 
sich  nun  der  Senator  von  Rom,  Brancaleon«  de  AndaR  zu  seinem  rathgeber  erbeten  habe. 
Etsi  fame  —  derivatur.  Savioli  Ann.  Bol.  3b,296.  Levi  Registri  163.  —  [:  Brancaleone  ist 
im  aug.  ins  amt  getreten. :!  *1389S 

Derselbe  schreibt  dem  pabste  und  wendet  sich  in  grösster  noth  und  voll  betrübniss  öber  die 
bedrängniss  der  der  kirche  ergebenen  nochmals  an  denselben  am  hälfe  and  antwort,  da 
Rivergara  aas  achtzehn  maschinen  beschossen  werde.  Exemplo  evangelico  —  respondere. 
Aff<>  St  di  Parma  3,  889.  Leri  164.  —  j:  Entsprechend  an  die  cardinale:  Exemplo  evan- 
gelico —  modo.:|  *  1389  9 

Derselbe  meldet  denen  von  Modena,  dass  er  nach  Arqnadum  |:Arquato  w.  Borge  8.  Donino  in 
der  geraden  richtung  auf  Rivergara  :|  eile,  nmdie  getreuen  der  kirche  zu  befreien,  und  ersucht 
sie,  ihre  ritter  noch  zwanzig  tage  über  den  festgesetzten  monat  hinaus  bei  ihm  zu  belassen 
and  den  dazu  nöthigen  sold  dem  podesta  von  Parma  zu  schicken.  Cum  versus  —  transmit- 
tenda.  Aüo  St  di  Parma  3,394.  Levi  Registri  192. —  I: Ebenda  entsprechend  an  den 
bischof  von  Mirena  und  nochmals  an  Bologna  wegen  belassung  seiner  ritter  auf  weitere 
15  tage.:|  *139oo 

Derselbe  meldet  dem  pabste,  dass,  wenn  nicht  bald  ausreichende  hülfe  geschafft  werde,  der 
fall  der  stadt  Parma  und  der  ritterschaft  von  Piacenza  nicht  aufzuhalten  sei :  dass  er  mit 
grosser  mühe  von  Bologna  500  und  von  Modena  60  ritter  bekommen  habe,  welche  aber  nur 
auf  einen  monat  bis  znm  1 2  oet  besoldet  seien ;  dass  er  nach  Parma  gegangen  sei  und  sich  von 
der  bedrängten  läge  der  Parmenser  überzeugt  habe,  da  dieselben  wegen  der  zu  Reggio  stehen- 
den 600  ritter  der  feinde  die  Stadt  nicht  zur  Weinlese  und  aussaat  verlassen  können ;  dass  er 
berathe,  wie  der  in  Rivergara  eingeschlossenen  ritterschaft  zu  hälfe  zukommen  sei;  dass  mit 
der  Weisung  d>as  pabstes  die  von  Parma  und  Piacenza  mit  600  rittero  auf  seine  kosten  zu 
unterstützen,  ohne  sendong  der  nöthigen  geldmittel  nichts  geholfen  sei:  dass  er  beabsichtige, 
durch  das  feindliche  «ebiet  nach  Arqnato  und  wieder  zurückzuziehen ;  ersucht  ihn,  die  von  Bo- 
logna und  Modena  aufzufordern,  ihre  trappen  über  den  12  oct.  hinaus  noch  auf  sechs  wochen 
zu  besolden,  damit  unter  ihrem  schütze  die  Parmenser  ihre  aussaat  machen  können.  Vestri 
Status  —  alioram.  Savioli  Ann.  Bol.  3b,289.  Affo  St  die  Parma  3,390.  Levi  166.  *13901 

Derselbe  bittet  die  cardinale.  denen  sein  abgesandter  Otto  Visconti  seine  läge  schildern  soll, 
den  pabst  zu  unverzüglicher  hülfeleistung  wegen  der  drohenden  gefahr  zu  bestimmen,  die 
portas,  ni  fallor,  tauget  ecrlesie  et  involvet  multitudinem  Lombardorum.  Vestri  Status  —  Lom- 
bardorum.  Savioli  3b,  291.  Affo  Parma  3,390.  Levi  169.  **13902 

Derselbe  fordert  Opizo  und  Albert  (markgrafen  von  Malasp i na)  au,j,  ohne  vertug  zum  entsatze 
von  Rivergara  mit  rittern  und  balistariern  nach  Arquato  zu  kommen.  Cum  de  vestre  —  opor- 
tuno.  Affo  St.  di  Parma  3,395.  Levi  Registri  195.  **13903 

Einnahme  des  durch  Pellavicini  mit  seinen  verbündeten  und  Deutschen  belagerten  Rivergara. 
ohne  dass  der  mit  1 500  rittern  aus  der  Romagna  und  Bologna  in  der  nähe  stehende  cardinal 
Octavian  etwas  ernstliches  znm  entsatze  gethan  hätte.  Capto  Castro  in  continenti  cum  ipsis 
militibus  recessit.  Die  ritter  von  Piacenza  haben  dann  mit  der  gemeinde  frieden  geschlossen 
(s.  u.  dec.  1 7).  Ann.  Plac.  506.  —  Der  legatdürfte  bald  darauf  abgerufen  und  an  den  päbstlichen 
hof  zurückgekehrt  sein:  er  unterschreibt  1253  febr.  25  das  privileg  Potth.  14895.  **a 

Siena  wird  von  den  Florentinern  mit  hülfe  aus  Lucca  undOrvieto  besiegt.  Ann.Sen.  230.  **b 


(Parme) 


(  ) 


oct.  25 
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dec.  17 


—  00 

—  27 


Papie 


■       •  • 


—  28 


im 


—  00 


—  28 


(febr.  00) 


Vindocinis 


ap.  Wostmo- 
nasterium 


(Panne) 


(Bononie) 


Ubert,  markgraf  Pellavicini,  Ticarios  d.  regia  Conradi,  und  Ferrarius  Canis,  podesta  von 
Piacenza,  scbliessen  einen  vertrag  (nicht  angegebenen  Inhalts)  mit  Filippo  Vicedomino 
und  andern  genaunten  für  die  gesummte  zu  Rivergara  befindliche  gemeinde  der  ritter  tod 
Piacenza.  Poggiali  Mem.  di  Piacenza  5,  23»  cxtr.  Campi  2, 20 S  extr.  —  :  Von  F.  zu  ian.  16 
notirt,  nach  Pertz  aber  im  stadtbuche  von  Piacenza  &.  M.  G.  Ss.  18,506  n.  55  mit  16  kaL 
ian.  datirt.  —  Nach  dem  fall*  von  Rivergara  (s.  ur.  13903»)  milites  omnes  de  Placentia  ve- 
nerunt  in  Placentiam,  stantes  obedientes  Ferrario  Cani  potestati  Plac.  Ann.  Plac.  50«.:  *13904 

Der  markgraf  von  Montferrat  schliesst  ein  bündniss  mit  Pavia  gegen  Alessandria.  Erwähnt 
Mural.  Ss.  23.387.  «13905 

Roger,  graf  von  Bagnacavallo,  podesta,  rath  uud  gemeinde  von  Raven  na  gebendem  erzbischofe 
Philipp  von  Bavenna  und  den  gesandten  S.  Petri  ad  vincula  freies  geleit,  um  zwischen  der 
innenpartei  und  aussenpartei  vonRavenna  den  frieden  zu  vermitteln.  Fantozzi  M on.  Kav.  3.97. 
Mit  1253  ind.  11.  —  Ebenda  3,98  (auch  Tarlazzi  Appendice  1,  242)  ein  undatirter  brief 
des  podesta  an  den  erzbischof ,  dasu  man  seinen  drohungen  gegenüber  an  den  rechten  der 
Stadt  festhalten,  ihm  übrigens  den  aufeuthalt  in  Ravenna  nicht  verweigern  werde.  Vgl.  iedoch 
das  folg.  *  13906 

Rugger,  graf  von  Bagnacavallo  und  podesta  von  Ravenna,  bestellt  einen  syndicns  und  pr>- 
curator,  um  von  Philipp,  erwähltem  von  Ravenna  und  apostolischem  legaten,  fdr  die  Stadt  Ra- 
venna lösung  von  exconimunication  und  interdikt  zu  erwirken  und  gehorsam  gegen  die  be- 
fehle der  kirche  zu  versprechen.  Tarlazzi  Appendice  1,  243.  Mit  1253  ind.  11.  —  Wieder- 
holt ian.  4 :  1,227.  —  Vgl.  nr.  13921.  *I390T 

(Petrus),  bischof  von  Adria,  verleiht  dem  markgrafen  Azzo  von  Este  die  zehnten  ans  der  Mass* 
Fiscalia.  Murat.  Antich.  Est.  2, 10  extr.  "ISgos 

Der  markgraf  Lancia,  der  proptor  invidiam,  quam  habebat  de überto Pelavicino,  sich  mit 
den  Mailändern  in  Verhandlungen  eingelassen  hatte,  wird  zum  podesta  von  Mailand  er- 
wählt und  nimmt  die  wähl  libenter  an.  Ann.  Plac.  506.  —  Er  ist  deshalb  von  könig  Conrad 
geächtet,  seine  ganze  Verwandtschaft  aus  dem  königreiche  verbannt  worden,  s.  o.  nr.  4592. 
Um  so  grössere  gunst  wurde  Ubert  zu  theil,  vgl  febr.  22.  •*» 

Ubert,  markgraf  Pellavicini,  wird  zum  podesta  von  Piacenza  erwählt,  das  er  durch  einen 
vicar  regieren  liess.  Ann.  Plac.  L  c.  **b 

Alfons,  graf  von  Poiton  nnd  Toulouse ,  markgraf  der  Provence,  verleiht  auf  an regung  seiner 
mutter  und  seines  bruders  Carl  dem  Barralus  von  Baux  die  guter  der  grafschaft  Venaissin, 
die  in  seine  band  gekommen  waren  und  die  er  von  seinem  Schwiegervater  Raimund ,  grafen 
von  Tonlonse,  empfangen  hatte.  Layettes  du  tr.  d.  ch.  3, 173  mit  den  ebenfalls  in  Vincennes 
ausgestellten  gegenurk.  des  Barralus,  der  sich  darin  u.a.  zum  znge  ins  h.  land  bis  1254  ang. 
verpflichtet.  "13909 

Heinrich,  könig  von  England,  dankt  dempabste,  dass  er  den  Richard  von  Cornwall  zum  kvniy» 
von  S  i  c  i  1  i  e  n  (vgl.  nr.  8502»)  ausersehen  habe,  und  bewilligt  auf  dessen  durch  den  päbstL  nolii 
magister  Albert  überbrachte  bitte,  dass  dem  grafen  oder  dessen  erben  vom  derus  seines  künig- 
reichs  einebeisteuer  zur betreibung iener  angelegenheit geleistet  werde.  Rymer  1,288.  •13910 

H.  de  Fulinio,  rath  und  gemeinde  von  Parma  melden  P.  doCrillis,  podesta,  rath  und  gemeinde 
von  Bologna,  dass  sie  in  kürze  einen  wiederholten  verwüstungszug  der  Cremoneser  zu  erwarwn 
haben,  von  dem  ihnen  völliger  Untergang  droht,  und  fordern  sie  auf.  ihnen  bis  zum  1  min 
mit  macht  zn  hülfe  zu  kommen,  da  sie  sich  sonst  schliesslich  zu  etwas  genöthigt  sehen  «ir- 
den, was  allen  Lombarden  verderblich  sein  werde.  Cremonensinm  temeritas  —  Umbardonun. 
Savioli  Ann.  Bol.  3b,297.  —  ]:Bald  darauf  kam  es  nach  Ann.  Parm.  67«  in  Parma  wegen 
des  friedens  mit  der  aussenpartei,  Pellavicini  und  Cremona  zu  unruhen,  in  folge  deren  der 
podesta  (hier  Henricus  de  Motio  aus  Mailand  genannt)  entlassen  und  durch  den  führer  der 
friedenspartei  Ghibert  de  Gente  ersetzt  wurde ,  den  man  gleich  auf  sechs  iahre  wählte.  Vgl. 
nr.  8601.  13919.  13937.:;  M3911 

Die  von  Bologna  antworten  denen  von  Parma,  dass  sie  in  vierzehn  tagen  1000  ritter,  40iiomss- 
gänger  und  700  balistarier  ihnen  zu  hülfe  senden  werden.  Lupini  aggressns  —  subingwv- 
Savioli  3b,298.  «1391? 
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feb.  22 


apr.  27  Laosanne 


ap. 


—  8 


Januc 


—  10 


Verone 


—  10 


—  20 


ap.  Upasium 


Ubertos  marchio  Pellavicinus,  dei  gr.  Cremon.  potestas  et  generalis  capitaneus  seu  vicarius 
totius  Lomb&rdie  a  Lambro  inferius  per  d.  Couradam  regem  Born.,  constitutum  ,  delegirt  ein« 
klagsacbe  der  canoniker  von  Cromona  seinem  vicar,  dem  iudex  Burgundins  de  Portalbera. 
Bepert  dipl.  Cremon.  1,  235  eitr.  —  Bios  mit  1253.  Wegen  des  folg.  hierher  als  zu  dem 

"13913 


übert  Pellavicinus  wird  von  könig  Conrad  IV  zum  generalvicar  des  reichs  per  totam 
Lombardiam  tarn  a  Lambro  superius  quam  inferius  ernannt,  mit  allen  rechten,  die  ihm  einst 
vom  kaiser  a  Lambro  inferius  ertheilt  waren,  ff.  o.  nr.  4592.  Er  trat  nun  auch  in  dem  lande 
saperios  an  die  stelle  des  (vgl.  nr.  139 OS*)  gleichzeitig  gerichteten  markgrafen  Lancia.  **a 

Johann,  bischof  von  Lausanne,  verpflichtet  sich,  nm  ihre  fehde  zu  enden,  dem  heim  Ayino 
von  Faucigny  30,000  solidi  zo  zahlen,  setzt  dafür  alle  temporalien  in  Stadt  und  bisthum  zu 
pfände  und  scbliesst  in  den  frieden  auch  Peter  von  Savoien  und  Budolf  grafen  von  Qenf  ein, 
mit  Zustimmung  der  capitel  von  Bisanz  und  Lausanne.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4 . 
169extr.  »»13914 

Die  universitas  popnlorum  von  Forcone  und  Amitcrno  verspricht  dem  Thomas  de  Marerio,  rath 
des  königs  (Conrad),  eine  (nicht  angegebene)  summe  zu  zahlen,  damit  er  sich  selbst  und  beim 
kOnige  möglichst  bemühe  ad  constructionem  der  Stadt  Aquila  und  weiter  usque  ad  comple- 
mentnm  civitatis.  Muratori  Ant  It.  6,516  unvollst.  —  Vgl.  nr.  4626*.  *13915 

(in  palacio  furnariorum)  Henricus  Confalonerius,  podesta,  und  rath  von  Genua  genehmigen  einen 
zur  erleichterung  des  Verkehrs  und  besonders  über  Schuldsachen  am  26  april  mit  Cremona 
geschlossenen  vertrag,  :  der  von  Cremona  bis  pfingsten,  eicepto  si  potestas  et  comune  essent 
in  exercitu,  oder  innerhalb  1 5  tagen  nach  der  rückkehr  zu  ratificiren  ist  Eingerückt  in  die 
ratifleation  durch  Bergundius  de  Portalbara,  vicanus  «t  iudex  et  assessor  d.  Uberti  Pelavexini 
marchionis,  s.  imperii  inferius  vicarii  in  Lomburdia  generalis  et  potestatis  Cremone,  und  den 
rath  von  Cremona  vom  25  iuni,  an  deren  scbluss  (zur  erklärung  der  Verzögerung)  bemerkt 

wird :  Notiflcamus  altitudini  sapientie  potestatis  Janne  ,  quod  d.  Ubertus  reversus  fuit 

de  oxercitu,  in  quo  iverat  pro  servitiis  comunis  Papic  cum  militia  et  populo  Cremonensi  die 
sabbati  x.  neunte  mense  iuuii  (iuni  2 1 ).  Ego  Lanfirancus  de  Caliano  not.  de  mandato  d.  Ber- 
gnndii  etc.:;  Liber  iur.  reip.  Gen.  1,1179.  —  Mit  1253  ind.  11.  •13916 

(supra  porticellam  domusd.  Ecelini)  Ecelin  vonßomano  investirt  durch  einen  stab  den  Sodeger 
d  e  T  i  t  h  o ,  podesta  von  Trient,  mit  der  hMfte  von  berg  und  bürg,  gerichtsbarkeit,  knechten,  nia- 
scinatis,  riroannis  und  sonstigem  Zubehör  zu  Are o,  so  wie  d.  Biprandns  es  in  besitz  hatte 
und  Ecelin  es  ietzt  hat,  als  einem  vererblichen  leben  von  Ecelin  und  seinen  erben ,  worauf 
Sodegor  dem  Ecelin  treue  gegen  iedermann  in  der  weit  schwört ,  excepto  aventurano  (?)  do- 
mino,  si  quem  habet.  Z. :  Aldrigotus  de  Castrobarco  n.  a.  Ego  Bonmartinus  not  etc.  Aus  der 
sammlang  der  Dipauliana  Md.  849  auf  der  statthaltereibibl.  zu  Innsbruck  mitgetheilt  durch 
Ficker.  —  Des  königs  Conrad  wird  nirgends  gedacht  **13917 

Guigo  D elfin,  graf  von  Vienne  und  Albon,  ertheilt  den  bewohnen)  von  Upaiz  freiheit  von 
tallien  unter  vorbehält  angegebener  leistungen ,  worunter :  pro  accessu  ad  imperatorem  cum 
annis  vel  pro  fldelitate  facienda.  Datirt :  imperiali  sede  vacante,  d.  Innocencio  quarto  in  Bo- 
mana  curia  presidente.  Nouvelle  Bevue  hist  de  droit  Francais  et  etr.  9, 438.  «13918 

Gibert  deGente,  podesta  von  Parma,  als  richter  gekoren  von  der  stadt  Parma  (vgl.  nr.  13911) 
einerseits,  dem  Matthens  de  Sesso ,  podesta  der  zu  Borgo  S.  Donino  weilenden  aussenpartei 
von  Parma,  dieser  und  denen  von  Borgo  andererseits,  entscheidet,  dass  beide  parteien  frieden 
mit  einander  haben  und  die  gegenseitigen  banne,  auch  die  vom  einstigen  kaiser  Friedrich 
und  seinen  vicaren  und  legateu  verhängten,  nichtig  sein  sollen ;  dass  die  aussenpartei  alle  zu 
Borgo,  Cremona  oder  sonstwo  befindlichen  gefang«nen,  weiter  Borgo  und  alle  im  gebiete  von 
Parma  besetzten  bürgen  an  die  Stadt  Parma  übergeben ,  dagegen  unter  angegebenen  moda- 
litaten  in  alle  ihre  früheren  besitzungen  und  recht«  wieder  eingesetzt  werden  solL  Mit  zeugen, 
insbesondere  Dominicanern  und  Minoriten.  AIP»  St  di  Parma  3,  396.  —  |:  Vgl.  Ann.  Plac, 
M.  G.  Ss.  1 8,  507.  Ann.  Parm.,  ib.  676  über  diesen  frieden,  auch  den  mit  Cremona,  das  Bresc«Uo 
die  freilassung  der  gefangenen  aus  Parma  durch  Pellavicini.  :|  •  139 19 
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26  Tergesti 


ioli  1 1    in  Ravenna 


—  oo 
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ap.  Empolmn 


—  12   ap.  Vesatum 


Odoricus,  bischof  von  Tri  est,  verkauft  viele  tischeinkünfte  an  die  gemeinde,  um  seine  schulden 
aus  dem  kriege  im  Friaul  bezahlen  zu  können.  Bianchi  Indice  del  Friuli  1 1  eitr.  "13920 


Die  von  Pontremoli  werden  durch  die  markgrafen  Malaspina  besiegt  und  unterworfen.  Letz- 
ter« übergeben,  um  nicht  die  kosten  der  besatzung  zu  tragen,  den  platz  an  Ubert  Pellavicini. 
Ann.  Jan.  231  ohne  Zeitangabe.  **a 

Philipp,  erwählter  von  Ravenna,  schliefst  für  .sich  und  seine  kirche  und  für  die  Stadt  Ra- 
venna, deren  podesta  er  ist,  ein  immerwährendes  bündniss  mit  der  Stadt  Bologna  zu 
gegenseitiger  hülfe  unter  angegebenen  bedingungen.  wonach  insbesondere  die  ravennatischen 
rechte  aufCervia  und  Argenta  anerkannt  und  denen  von  Bologna  die  halftc  der  hafoneinkünfV 
vom  salz  zu  Ravenna  und  Cervia  zugesprochen  werden,  und  b«ide  städte  die  banne  und  repres- 
salien  gegen  die  andere  Stadt  und  deren  bürger  widerrufen.  Savioli  Ann.  BoL  3b,299.  *  1 392 1 

Johann,  graf  von  Burgund  und  herr  von  Salins,  bekundet,  dass  er  seinem  söhne  Hugo,  pfalz- 
grafen  von  Burgund,  und  dessen  gemahlin  Alis  und  deren  erben  die  hälft«  der  ihm  Tom  konig* 
Wilhelm  (1251  apr.  23)  um  10,000  mark  verpfändeten  rechte,  welche  demselben  par  neme 
de  l'empire  de  Borne  et  de  räalme  d'Alemaigne  et  d'Arle  in  den  st&dten  Bisanz  und  Lau- 
sanne zustanden,  überlassen  habe,  und  dass  sie  sich  bezüglich  derselben  zu  gegenseitiger 
hülfeleistung  verpflichteten.  Mem.  de  la  soc.  d'  emul.  du  Doubs  IV'S,  82.  Mom.  et.  doc.  de  k 
Suisse  Romande  19,563.  —  Ebenda  83  bez.  564  die  gegenurk.  Hugos  und  Alis;  letztere 
auch  Layettes  du  tresor  d.  ch.  3,  191.  '13922 

Tuto  Arrigo  Acatapane  meldet  dem  mezere  Rugiero  da  Bagnuolo,  per  la  grazia  di  dio  e  di  do- 
domino  re  Currado  capitano  del  comnne  di  Sieua,  dass  er  mit  vielen  rittem  aus  demSpole- 
tinischen  am  2  oct.  nach  Perugia  kam,  dass  er  ihm  genannte  ritter  schicken  werde,  und 
dass  boten  von  Kadicofani  zum  pabste  kamen,  sich  beschwerend,  dass  iener  ihnen  etwas  ge- 
nommen. (Italienisch)  Muratori  Ant  It  2,  1047.  »13923 

Missglückter  versuch  des  markgrafen  Lancea,  sich  mit  hülfe  der  Mailänder  und  der  extrinseci 
von  Vercelli  durch  nächtlichen  Überfall  dieser  Stadt  zu  bemächtigen.  Hist.  patr.  mon. 
Leges  munic.  2,  1462.  "a 

(in  palatio  novo)  TJbert  murkgraf  Pellavicinus,  podesta  von  Pavia,  gewährt  nach  einstimmigem 
willen  des  grossen  raths  für  die  Stadt  Pavia  den  genannten  boten  der  Stadt  Novara  be- 
standigen frieden,  wie  umgekehrt  diese  ihm ;  gewährt  weiter  bestandigen  frieden  dem  boten 
des  Martin,  erwählten  von  Vercelli,  für  diesen,  dessen  leute  und  die  Herren  Heinrich, 
Rußn  und  Ubertin  de  Gualdengo.  Neuere  abschr.  in  Fileppi  Hist  Verc.  1.813  der  capitels- 
bibl.  zu  Vercelli.  —  |:  Vgl.  Hist  patr.  mon.,  Leg.  munic.  2.  1457.  :|  *  13924 

Siena  macht  boten  des  königs  Conrad  eine  Zahlung.  Siena  Bicchema  nach  Preidhof  1,8.  **a 

(ante  plebem  S.  Andree)  P  i  s  t  o  i  a  schliesst  mit  denen  von  Florenz,  Lucca  und  Prato  frieden  und 
verspricht  alle  wieder  einzusetzen,  dio  im  kriege  auf  ihrer  seit*  gestanden,  namentlich  die. 
welche  die  burgTizzano  (1252  iuni  24)  durch  vertrag  an  Florenz  übergaben ;  es  erhält  seine 
gefangenen  zurück  und  soll  auf  sechs  iahre  nicht  verbunden  sein,  gegen  Siena  und  Pisa  tu 
kämpfen.  —  Am  4  febr.  zu  Florenz  von  genannten  antianen  und  rathmannen  von  Florenz 
genehmigt  San  Luigi  Delizie  degli  Eruditi  Tose.  7,186  extr.  Preidhof  Städte  Tusciens.  l.tt 
extr.  —  Pistoia,  wo  nach  öiov.  Villani  6,  54  die  Florentiner  ein  casteU  anlegten,  büeb  bi« 
1260  in  der  gewalt  derselben.  "13925 

Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  päbstlichen  notar  und  legaten  mag.  Albert,  dass  er. 
nachdem  der  pabst  ihm  durch  den  königlichen  cleriker  Johannes  de  Ambliouo,  decan  von 
Möns  S.  Andreae  in  Savoicn,  das  königreich  Sicilien  für  seinen  söhn  Edmund  und 
dessen  erben  habe  anbieten  lassen  und  Albert  beauftragt  habe,  ihm  für  Edmund  das  könig- 
reich  zu  verleihen  (dec.  20  nr.  8666),  nun  den  Johannes  de  Ambliono  und  den  mag.  P.  von 
Evingam,  canonicus  von  Herefurd,  als  seine  procuratoren  bestellt  habe,  um  die  Verleihung  unt-r 
den  bedingungen  zu  empfangen,  die  Albert  mit  dem  c&rdinaldiacon  O(ttobonus)  von  S.  Adrian. 
Philipp,  erwähltem  von  Lyon,  P(etnzs),  bischof  von  Hereford,  Th(oinas),  grafen  von  Savoien. 
P(etrus)  von  Savoien,  Johann  Mansel,  probst  von  Beverley,  und  P.  Cachapor,  archidiacon  vod 
Welk,  vereinbaren  würde  und  zu  deren  einhaltang  er  sich  verpflichte,  M.  G.  Ep.  pont  3, 40T 
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in  dem  rechenschaftsberichte  des  mag.  Albert  von  1 256  oct  23  (s.  o.  nr.  9083).  —  Vgl. 
märz  6.  *M392f» 

Heinrich,  pfahgraf  van  Lomello  and  graf  von  Marsico,  regins  capitaneus  et  iustitiarius 
Terre  Laboris  et  comitatus  Molisii  citra  flumen  Capue  usque  ad  fines  regni,  befielt  auf  grund  dos 
eingerückten  königlichen  mandats  (oben  nr.  4615)  dem  Simon  de  S.  Angelo,  die  bnrgBoiano 
durch  die  dazu  verpflichteten  wiederherstellen  zu  lassen.  Winkelmann  Acta  1,410.   *  13927 

Mag.  Albert,  notar  des  pabstes  and  apostolischer  legat,  schreibt  den  clerikern  des  kOnigs  von 
England,  Johannes  de  Ambliono,  decan  von  S.  Andreas  in  Saroten  und  päbstlichem  caplaii, 
und  mag.  Petrus  de  ügnia,  canonicus  yon  Hereiord,  dass  er  gemäss  der  päbstlichen  vollmacht 
das  königreich  Sicilien  ihnen  für  den  könig,  dessen  söhn  Edmund  und  seine  erben 
unter  den  mit  genannten  (wie  am  1 2  febr.)  ausgemachten  bedingungen  und  unter  vorbehält 
der  bostätigung  durch  den  pabst  hiermit  verleihe.  M.  0.  Ep.  pont  3, 407  in  dem  rechen- 
schaftsberichte Alberts  (s.  nr.  9083)  von  1256.  **13928 

Jobannes  de  Ambliono  und  mag.  Petrus  de  Ugnia  versprechen  unverbrüchliche  beobachtung  der 
abmachungen,  unter  denen  mag.  Albert  ihnen  für  den  könig  Heinrich  und  seinen  söhn  Ed- 
mund das  königreich  verliehen  hat.  M.  G.  Ep.  pont  3,409  ebendorther.  **13929 

Albert  u.  s.  w.  verleiht  auf  besondern  befehl  des  pabstes  mit  Zustimmung  der  cardinäle  dem 
Edmund,  söhn  des  königs  H.  von  England,  und  dessen  erben  das  königreich  Sicilien  und 
das  ganze  land  diesseits  des  Faro  bis  zu  den  gränzen  der  länder  der  kirche,  ausser  Benevent, 
zu  leben  unter  vorbehält  der  frei  hei  t«m  der  kirchen  und  unter  den  bedingungen,  welche  der 
cardinaldiacon  (Xttobonus)  von  S.  Adrian,  Phi(lipp),  erwählter  von  Lyon,  der  bischof  von 
Hereford,  graf  T(homas)  von  Savoien  und  sein  bruder  P(etrus),  probst  Johann  Maunsell  von 
Beverley,  Petrus  Cachapor.  archidiacon  von  Wells,  und  der  legat  selbst  feststellen  werden, 
wie  Edmund  und  der  könig  es  angenommen  haben.  Rymer  1,297.  Wurstemberger  Peter  von 
Savoi.  4, 179.  M.  G.  Ep.  pont  3,410.  —  :Von  Innocenz  IV  mai  14  bestätigt  s.  o.  nr. 
8732.:|  *13930 

Zug  der  Römer  infra  octavam  resurrectionis  dominice  (apr.  12 — 19)  gegen  Tivoli,  das  sich 
ihnen  nach  längerer  belagerung  und  unter  Vermittlung  des  pabstes  unterwirft  Nie.  de  Curbio 
c.  37.  Die  Unterwerfung  erfolgte  nach  10  mai,  an  welchem  tage  Brancaleonus  de  Andalo, 
alme  urbis  Senator  DL  et  Eomani  populi  capitaneus,  noch  in  castris  Komanorum  super  Tybur 
urkundet  Grogorovius  5,  292.  Vgl.  nr.  13970.  ~a 

Vertrag  zwischen  dem  patriarchen  von  Aquileia  und  Venedig.  Bianchi  Indice  d*l  Friuli 
12  cit  **13931 

Die  städte  Tortona,  Pavia,  Piacenza,  Parma,  Cremona,  Brescia  und  Bergamo  schliessen  einen 
vertrag  über  übereinstimmende  ausprägung  ihrer  münzen  und  verpflichten  sich,  anders  ge- 
prägt« vom  verkehr  auszuschliessen.  Poggiali  Mein,  di  Piacenza  5,255  anvollst  |:Salice 
Ann.  Torton.  774.  —  VgL  Ann.  Plac.  507  wegen  der  1255  dec.  auf  betrieb  von  kaudeuten 
aus  Tuscien  und  Lombardei  im  gebiete  der  markgrafen  von  Carretto,  Bosco  u.  a.  geprägten 
Caratini,  de  quibus  monetis  Lombardi  magnum  dampnum  habuerunt:  »13932 

(in  palacio  comunis)  Dominus  Bernabo,  sacri  palacii  a  Papia  superius  vicarius  generalis, 
schlichtet  ex  officio  suo  et  sue  capitanie  ad  uülitatem  predicte  civitatis  et  prediciorum  do- 
minomm  ...  et  eciam  pro  utilit.it i  d.  rogis  Conradi,  cuius  nunc  est  subditos  suos  placatos  et 
quietos  habere  et  pacem  inter  eos  tueri,  einen  streit  zwischen  der  stadt  Vercelli  einerseits, 
und  den  herren  von  Bodobio  und  Palestro  andererseits,  bezüglich  leistungen  derselben  an  die 
Stadt  |:  da  die  letzteren  von  diesen  durch  ein  privileg  des  Kaisers  Friedrich  befreit  zu  sein 
behaupteten.:  Vercelli,  Stadtarchiv,  Biscioni  1,  f. 22.  Caccianotti  Summ.  199extr.  —  |:Der 
tod  könig  Conrads  am  21  mai  (s.  nr.  4032»)  war  also  noch  nicht  bekannt  :|  »13933 

(comitatus  Senensis)  Friedensschluss  zwischen  Sie  na  auf  der  einen,  und  Florenz,  Orvieto, 
Montepulciano,  Montalcino,  dem  grafen  der  Maritima  Wilhelm  (Aldubrandeschi)  und  Pepo 
Visconte  de  le  Bocche  (von  Campiglia  f  auf  der  anderen  seite,  wonach  Florenz  die  gefangenen 
ans  Siena,  Montorio  und  Massa  zurückgiebt  welche  in  Florenz,  Prato,  Lucca,  Montepulciano, 

wie  Siena  die  aus  diesen  orten,  Orvieto  und  Poggibonzi, 
verwahrt  sind ,  Siena  aber  Castiglione  de-  Latroni  an  die 
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Florentiner  und  die  rocca  vun  Campiglia  an  Pepo  Visconte  aasliefert,  seine  aasgewanderten 
bärgor,  welche  im  dienste  von  Flurenz  standen,  wieder  aufnimmt  und  auf  alle  Verbindungen  mit 
den  Gbibellinen  der  stadt  und  grafschaft  Florenz  und  der  bisthümer  Floreni,  Fiesole  nndPrato 
verzichtet.  Putni  Cod.  d'Orvieto  203  extr.  Freidhof  1.9  extr.  — Vgl.  1255  iul.31.  **I3934 

Ansedisius  deGuidotis,  podesta,  und  grosser  rath  von  Padua  bevollmächtigen  genannte  zum  ah  - 
schlösse  irgend  welcher  büudnisse  mit  irgend  welchen  personen,  stadten  and  orten.  Böhmer 
Acta  677  extr.  —  Entsprechende  vollmacht  stellten  inni  29  (d,Verone  in  hospitio  Ecelini) 
Albert  Macognus  als  vicar  der  gemeinde  und  der  kleine  rath  von  Verona  aus.  Scbirrmacber 
Letzte  Hohen>t.  609.:  Veranlassung  wird  der  tod  könig  Conrads  gewesen  sein;  ergebnissw&r 
das  bündniss  mit  Pellavicini,  vgl.  unten  zum  12  iuli.  ♦  13935 

Bernard  de  Sesso,  podesta,  und  andere  für  die  gemeinde  Piacenza  schliessen  auf  zehn  iaht* 
Waffenstillstand  mit  Lodi,  mit  dem  vorbehalte,  dass  sie  an  einein  etwaigen  kriegszage  des 
markgrafen  Ubert  Pelavicini  oder  der  gemeinde  Crcmona  oder  Pavia  gegen  Lodi ,  die  von 
Lodi  aber  an  einem  kriegszuge  der  päbstlichen  legaten  oder  der  gemeinde  Mailand  oder  Brescia 
gegen  PiacenzÄ  theilnehmen  dürfen.  Poggiali  Mem.  di  Piacenza  5,251  unvollst.      •  13936 

Die  anzianen  des  volks  von  Parma  setzen  dem  zum  podesta,  rector  und  bestandigen  herm  der 
Stadt  and  des  bisthums  erwählten  Ghibertus  de  Gente  (vgl.  nr.  1.3911)  ein  iährliches  fendsm 
von  2000  pfund  imperialen  aus.  Affo  Stor.  di  Parma  3,402.  —  Die  Ann.  Parat,  M.  G.  Ss. 
18,677  geben  das  datum  dieses  beschlusses,  lassen  aberGhibert  and  seine  erben  am  10  iniu 
nur  anf  zehn  iabre  gewählt  sein.  Et  pars  ecclesie  timebat  de  eo  ad  mortem  et  non  audebant 
se  loqui  simul  ultra  duo  vel  tres.  **I393" 

(in  ecclaS.Savini) Grosses  bündniss  (vgl. nr.  13935)zwischenEce  lin  von  Romano  und  Ubert 
Pellavicini.  Erwähnt  in  den  Urkunden  über  die  beschwürung  desselben,  s.  u.  octl  y.  **139SH 

Pi3a  und  Florenz  schliessen  frieden;  das  erste  gewährt  wllfreiheit  für  die  durchfuhr  floren- 
tinischer  waaren,  nimmt  mass,  gewicht  and  münze  von  Florenz  an  und  giebt  Ripafratta  her- 
aus. Freidhof  Städte  Tasciens  1,9  extr.  —  Vgl.  Ann.  Jan..  M.  G.  8s.  18,  231.  Damit  war 
der  ghibellinischo  städtebund  von  1251  iuni  19  (nr.  13825),  nachdem  auch  schon  Pistoia  und 
Siena  mit  dem  siegreichen  Florenz  frieden  geschlossen  hatten,  vollständig  gesprengt.  "13939 

Genua  und  Pisa  überlassen  durch  bevollmächtigte  boten  die  Schlichtung  ihrer  Streitigkeiten 
dem  Schiedssprüche  von  Florenz  und  verpflichten  sich  zur  einstellung  aller  feindseligkeiten. 
Lib.  iur.  reip.  Gen.  1,1197.  —  Oct.  1 0  verurtheilen  die  Florentiner  Schiedsrichter  Pisa.  Castrum 
Illicis  (üstl.  am  golf  von  Spezia)  an  Genua  zurückzustellen  ;  dec  1 1  entscheiden  sie  über  an- 
dere Streitpunkte.  Ebenda  1, 1201.  1202.  —  Dec.  29  wird  ein  böte  Genuas,  der  die  Zurück- 
stellung von  Iiiice  verlangt,  zu  Pisa  beim  podesta  nicht  vorgelassen.  Ebenda  l,  1 228. — 
1255  aug.  13  bestellt  Pisa  einen  boten  behufs  der  bestätigung  des  mit  Genua  geschlossen*« 
friodens.  Ebenda  1, 1225.—  |:Vgl.  über  diese  beendigung  des  für  Pisa  unglücklichen  krieg? 
Ann.  Jan.  232.  233.  :|  *1394<i 

(in  palatio  comunis)  Ubertus  marchioPellavicinus,  s.  imp.  in  Lombardia  vicarins  generalis, 
civitatum  Cremone,  Placentie,  Papie  et  totius  partis  imporii  per  Lombardiara  perpetnus  do- 
minus et  potestas,  nimmt  die  kaufleute  von  Montpellier  in  seinen  schütz.  Repert  dipL 
Cremon.  1,235  extr.  —  Mit  1254  ind.  12.  -13941 

Jordanus  de  (Terrae ina Vi  schreibt  dem  R(ichard)  de  Montenigro,  regni  Sicilie  magister 
iustitiarius,  dass  er  den  umstand ,  dass  er  in  betreff  der  communitas  (comitatus)  von  F  n  n  d  i 
beim  päbstlichen  stuhle  nicht  habe  erlangen  können,  was  anderen  bewilligt  worden,  nicht  als 
missachtung  seiner  Verdienste  um  die  kirche  auslegen  dürfe,  da  iedes  ding  seine  zeit  habe; 
dass  ferner  das  von  ihm  erbetene  mandatum  executorium  gegen  die  bürger  von  Fundi  über- 
flüssig erscheine,  weil  er  sich  ia  schon  selbst  gegen  sie  durch  gründlichste  Verwüstung  recht 
geschafft  habe ;  dass  aber  der  pabst  nach  darlegung  seiner  bitte  sofortige  absendung  eines 
boten  an  ihn  in  aussieht  stellte.  Receptis  litteris  —  destinaret  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  13. 
385  aus  zwei  briefsammlnngen  in  Berlin  und  Bern.  Capasso  Hist  dipl.  73  aus  einer ! 
dictam.  des  Thomas  von  Capua  in  Neapel  mit  einigen  auslassangen.  [Aach  in  HailL 
auf  der  Pariser  bibL  aas  (Cod.  Paris.?)  8604  f.  25.].  —  Als 
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wohl  mit  recht  den  päbstlicben  scriptor  und  notar  Jurdan  de  Terracina ;  das  gesuch  Bichards 
von  Montenero  aber  wird  in  die  zeit  fallen ,  als  nach  der  (vorübergehenden)  Verständigung 
Manfreds  mit  dem  pabste  (nr.  88 11  IT.).  im  herbste  1254  der  grosse  wettlauf  der  sicilischen 
grossen  um  die  gunst  des  letzteren  begann.  Doch  hatte  Bichard  sich  auch  schon  vorher  im 
iuli  für  den  pabst  erklärt,  s.  nr.  87?)*  und  dazu  Jamsilla,  Mnr.it.  8,  510.  **13942 

Heinrich,  könig  von  England,  bestätigt  die  Verleihung  des  fürstenthums  Capua  (s.  nr.  8753. 
8757)  mit  allem  zubehör  durch  seinen  söhn  Edmund,  könig  von  Sicilien,  an  den  grafen 
Thomas  vonSavoien  und  dessen  erben.  Z. :  Petrus,  bischof  v.  Hereford,  Petrus  v.  Savoien 
u.  a.  Dat.  per  manutii  nostram.  Kymer  1,308.  Wurstemberger  Peter  v.  Sav.  4, 183.  —  Am 
9.  gab  Edmund  selbst  die  belehnung.  Wurst  184  extr.  *13943 

Heinrich,  könig  von  England,  befielt  als  tutor  des  königs  Edmund  von  Sicilien,  da  der  pabst 
das  königreich  ihm  nnd  seinem  söhne  verliehen  (vgl.  nr.  8732.54.56),  allen  geistlichen  und 
weltlichen  grossen  desselben,  dem  erzbischofe  H.  von  Embrun  und  dem  bischofe  P.  von  Here- 
ford oder  dem  von  beiden ,  der  zu  ihnen  kommen  wird,  bezüglich  der  besitzergreifung  des 
königreichs  behülflich  und  gehorsam  zu  sein.  Byroer  1,310.  *13944 

Bonefacius  Castellani  von  Bologna,  podesta  von  Brescia,  die  grafen  Guizard  und  Guido,  graf 
Albert  und  graf  Johannes  von  S.  Gervasio  u.  a.  und  Gravamons  de  Carza  Irminas  von  Bo- 
logna, podesta  von  Mantua,  die  grafen  Obizinus  und  Friedrich  von  Mercaria  u.  a.  stelleu 
die  grenze  bei  Mosio  fest  Valentini  Liber  poteris  96.  *•  13945 

Ubert,  raarkgraf  Pellavicinus,  generalvicar  des  reichs  in  Lombardiert,  beständiger  herr  und  po- 
desta der  stadt*-  Cremona ,  Pavia ,  Piacenza  und  Vercelli,  gestattet  der  äbtissin  des  kloster? 
Senatoris  zu  Pavia,  sich  päbstlicher  Privilegien  und  rescripte,  aber  nur  zu  ihrer  Vertei- 
digung, zu  bedienen.  Ego  Gabriel  de  Durno  etc.  Or.  im  municipalarchive  zu  Pavia.  —  Mit 
1254  ind.  12.  *1394ß 

Ansedisius  de  Guidotis,  podesta,  und  der  grosse  rath  von  Padua  genehmigen  und  beschwören  das 
bündniss,  welches  geuannte  boten  des  Ecelin  von  Borna no  und  der  Städte  Verona,  Pa- 
dua und  Viconza,  zugleich  für  den  podesta  von  Trient  und  die  bisthümer  und  fürstenthümer 
Trient,  Feltre  und  Belluno,  die  freunde  Ecelins  von  Conegliano  und  Ceneda,  die  von  Prate. 
Tolbert  von  Camino,  die  von  Porcile  und  ihre  anhänger  in  Friaul ,  dann  die  freunde  Ecelins 
aus  Trcviso  und  dem  Trovisanischen  einerseits,  mit  Ubert  markgrafen  Pellavicini,  ge- 
neralvicar des  reichs  in  Lombardiert  nnd  immerwährendem  hemi  und  podesta  von  Cremona, 
Pavia,  Piacenza  und  Vercelli ,  mit  diesen  Städten  und  mit  den  markgrafen  von  Caretto  und 
Occimiano  andererseits  am  12  iuli  zu  Piacenza  (s.  o.)  gegen  iedorraann  geistlich  und  weltlich 
und  auch  gegen  den,  qui  imperator  aut  rex  nominaretur,  und  dessen  boten  geschlossen  hatten. 
Böhmer  Acta  676. —  Dasselbe  bündniss  wurde  zu  Verona  oct.  4  (in  waita  S.  Blasü  in  hospitio 
d.  Ecelini  de  Bomano)  von  Ecelin  und  dem  kleinen  rathe ,  oct  1 5  (in  palatio  communis 
Verone)  in  gegenwart  Ecelins  vom  grossen  rathe  von  Verona  beschworen.  Ebenda  931 
extr.  *13947 

Die  bürger  von  Padua  de  centenario  Pontis  Molendinorum  und  de  centenario  S.  Drbani  be- 
schwören vorstehendes  bündniss.  Böhmer  Acta  677  extr.  Kepert  dipl.  Cremon.  1,  235 
extr.  **13948 

Der  procurator  des  bischofs  Gotifred  von  Luni  giebt  dem  Nicolaus  de  Flisco ,  grafen  von  L  a- 
vagna  (neffen  des  pabstes).  frühere  kirchlehon  der  gräfin  Mathilde  zu  leben.  Z. :  Ottobonns, 
carddiac.  (von  S.  Adrian  ),  Albert  de  Flisco,  graf  von  Levagna,  u.  a.  In  bestätigung  des 
pabstes  von  nov.  17.  Murat  Antiq.  1,618.  **1394'.» 

F  r  i  e  d  r  i  c.h  von  A  n  t  i  o  c  h  i  a ,  der  noch  im  iuli  für  seinen  bruder  Manfred  mit  dem  pabste  ver- 
handelt hatte  (g.  nr.  4643»),  mit  Manfred  und  den  Hohenburgs  zusammen  am  8  sept  oder 
bald  darauf  vom  pabste  seiner  leben  verlustig  erklärt  worden  war  (s.  nr.  4644b.  8792.8795) 
nnd  nov.  2  den  zu  ihm  nach  Luceria  geflüchteten  Manfred  aufgenommen  hatte  (Ann.  Plac., 
vgl.  nr.  46441),  scheint  um  diese  zeit  doch  auch  mit  dem  pabste  in  Verbindung  gestanden  zu 
haben  —  worauf  auch  die  beziehung  auf  ein  an  ihn  erlassenes  päbstliches  schreiben ,  das 
nur  in  diese  zeit  fallen  kann,  in  der  urk. seines  sohns  Conrad  von  1261  mai (s.u.) spricht — , 
er  nicht  gar  im  geheimen  zu  ihm  übergetreten  ist  Er  ist  wenigstens  nov.  12 
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als  graf  von  Alba.  Celano  and  Loreto  anerkannt  nnd  erhalt  auch  sonst  gunstbeweise,  s.  o. 
nr.  8870.  71.  Im  folgenden  iahre  aber  ist  er  wieder  für  Manfred  thätig,  s.  onten  bei  seinem 
tode  i.  i.  1256. 

markgraf  von  Saluzzo,  belehnt  den  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat  mit  dem 
ganzen  Stnrathale  und  dem  Castrum  Dogliani.  Muletti  Stor.  di  Saluzzo  2,340.  **13950 
Ubert  Pellavicini  u.  s.  w.  verbietet  allen  clerikcrn  zu  Piacenza,  sich  an  den  hof  des  pabstes 
zu  begeben  oder  mit  dem  (zum  pabste  gefluchteten)  biscbofe  Albert  von  Piaoeuza  zu  ver- 
kehren. Campi  Hist.  di  Piacenza  2,21 1  extr.ex  arch.eccl.  mai.  —  Mit  1254  ind.  13.  *  1 395 1 
Mantua  erobert  Borgoforte  und  nimmt  dort  die  extrinscci  vonFerrara  und  c.  200  Cremonesen 
gefangen.  Ann.  Mant.,  M.  Ö.  Ss.  19,23.  «*» 
Ernennung  des  cardinaldiacons  Octavian  von  S.  Maria  in  Via  lata  zum  apostolisch«! 
legaten  im  königreiche  Sicilien,  in  welcher  eigensebaft  er  zuerst  ian.  29  (s.o. 
nr  8929)  erscheint  Doch  kann  er  den  päbstlichen  hof  in  Neapel  kaum  viel  vor  mitte  april  ver- 
lassen haben,  da  er  noch  Privilegien  von  apr.  9  und  lo(Pntth.  15784.  92)  unterschreibt.  **b 
Rainald  und  Thaddeus  von  Kocca  di  Mezzo  (n.  Ovindoli).  bürger  von  Aquila,  entlassen  mit 
berug  auf  ein  privileg  des  königs  Conrad  genannte  von  Aquila  ans  ihrer  Vasallenstaat 
Murat.  Antiq.  6,516.  **i:i952 
J.,  enbischof  von  Vienne,  und  die  bischöfe  A.  von  Maurienne  und  J.  von  Belley  sprechen  als 
erkorene  Schiedsrichter  in  dem  erbstreite  zwischen  Petrus  von  Savoicn  und  seinem  brnder. 
dem  grafen  Thomas,  als  Vertreter  seines  neffon  Bonifaz  dem  ersten  ans  der  Hinterlassenschaft 
ihres  vaters  Thomas  Cbillon  und  andere  Schlösser,  ferner  alles  zu,  was  im  Chablais  und  im 
Wallis  vom  hospiz  auf  dem  Bernhard  bis  Vevey  zur  grafschaft  Savoien  gehört,  ausgenommen 
die  leben,  welche  der  bischof  von  Sitten  vom  grafen  hat.  Datta  Stor.  de*  princ.  d'Acaja  2,13. 
Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,  187.  *1395.i 
Dieselben  sprechen  in  gleicher  weise  dem  bruder  Peters  und  des  grafen  Thomas  Philipp,  er- 
wähltem von  Lyon,  einoabfinduug  mit  einigen  Schlössern  zn.  Wurstemberger  4,190.  **1 39ö4 
Philippus  de  Asenellis,  podesta  von  Mailand,  meldet  an  R.  de  Villa,  podesta  von  Bologna, 
dass  ihm  auf  dem  wege  nach  Mailand  einige  seiner  begleiter  von  den  Cremonesen  wegp-- 
fangen  wurden,  welche  sie  in  harter  gofangenschaft  halten ;  bittet  genannte  Cremonesen  zur 
auslösung  herzugeben  und  diese  durch  druck  auf  den  könig  (Enzio)  und  die  anderen  gefan- 
genen zu  beschleunigen;  berichtet,  dass  der  erzbischof  von  Mailand  gestern  friedlich  zurück- 
gekehrt nnd  der  frieden  in  der  stadt  hergestellt  sei.  Angustie  graves  —  confundentur.  Hann 
Coli.  mon.  1,239.  —  Die  beiden  podesta  waren  um  iuni  1255  im  amte,  das.  263.  **1395.i 
Johaunes,  prior  S.  Johannis  in  monte  Bononiensi,  löst  nach  eingerückter  päbstlicher  vollmacht 
(nr.  89()h)  die  von  Moden a  von  bann  und  interdict,  nachdem  sie  dem  Ugo  de  S.  Vitali  für 
die  Usurpation  v«.n  Carpi  genuggethan.  das  ihm  vom  pabste  Innocenz  verliehen  worden  war 
Z. :  Albert,  bischof,  und  Faber,  podesta  von  Modena,  Egidius  de  Foscarariis  dort.  decr..  o.a. 
Ego  Bartho  Comeus  etc.  Äff"  Stor.  di  Parma  3,  403.  —  Aus  einem  am  26  apr.  auf  befehl 
des  podesta  Albert  Cazanimici  gefertigten  transsumpte.  **  13956 

Bruder  Leo  vom  orden  der  Minoriten.  erzbischof  von  Mailand,  ermahnt  den  Philipp  de  Ase- 
nellis.  podesta,  und  den  rath  von  Mailand,  der  kirche  von  Monza  den  kostbaren  kelch  zurück- 
zustellen, den  sie  den  Mailändern  zur  Verpfändung  geliehen  hatte,  als  tirannis  quondsm 
Fr.  dicti  imperatorts  per  partes  Ticinelli  cum  eius  multitudinario  exercitu  Mediolani  terri- 
torium  impugnabat.  (Jiulini  Docum.  (ed.  1857)  187.  Frisi  Mem.  stor.  di  Monza  2, 125.  — 
Vgl.  nr.  13556  ff.  •*1395T 
Bündniss  zwischen  öubbio,  Fabriano  nnd  Jesi.  Arch.  stor.  per  lo  Marche  4,415  cit 
vgL  428  CiL  —  Vgl.  1265  nov.  7.  *»1395S 
Sodeger  de  Tito,  podesta  von  Trient  für  Ecelin,  Azo  und  Aldrigetns  von  Castelbarco  und  die 
bdrger  von  Trient  empören  sich  zuanfang  aprils  gegen  Ecelin  (aeeeperunt  civitatem  eteastra 
Tridenti  in  se  contra  d.  kerinum).  Ecelin  lässt  das  bisthum  von  Val  Sngana  her  verwüsten. 
Ann.  Veron..  M.  G.  Ss.  19, 14.  Ann.  S.  Justinae  165.  •*» 
(in  camera  ecclesie)  Egno,  bischof  von  Trient,  verspricht  dem  Aldrigetns  von  Castelbam> 
brüdern  auf  die  lebenszeit  Ecelins  Castelcorum  mit  allen  cinkünften  und  da> 
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castell  Serravalle,  das  sie  gegen  Ecelin  erbauen ,  ebenso  dem  Pelegrinas  de  Beseno  für  seine 
lebenszeit  die  gastaldie  von  Besennra.  Bonelli  Notizie  2.  586  eitr.  «*13959 
28  ....  Egno,  bischof  von  Tri ent,  nrkundet  gezwungen  zu  gunsten  des  Sodeger  de  Tito,  podesta 
von  Trient.  Font  rer.  Aust  II  5, 387  anm.  eitr.  —  In  einer  urk.  vom  25  nov.  (das.)  heisst 
Sodegcr  olim  potestas  Tridenti.  •*  13960 

—  31    prope  Bene-  (in  campis)  Octavian,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  lata,  legat,  giebt  auf  trag,  die  abtei 
Montevergine  in  den  besitz  einer  der  cnrie  gehörigen  mühle  zu  setzen,  die  er  ihr  als  er- 
satz  des  durch  die  Söldner  der  kirche  zu  Ariano  erlittenen  Schadens  verlieh.  Capasso  107. — 
|:  Der  legat  zog  damals  an  der  spitze  eines  päbstlichen  heers  zur  bekämpfung  Manfreds  nach 
Apulien,  s.  nr.  465 lb  ff.  13970.:j  »13961 
Petrus  Ton  Savoien  setzt  in  seinem  testamento  die  künigin  Eleonore  von  England  zur  erbin 
seiner  dortigen  guter  und  seinen  bruder  Philipp,  erwählten  von  Lyon ,  zum  erben  der  guter 
diesseits  des  englischen  meers  ein,  bestimmt  legale  für  frau  und  tochter  und  als  begräbniss- 
ort,  je  nachdem  er  in  England  oder  Burgund  stirbt,  Westminster  zn  London  oder  St  Maurice. 
Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,200.  ••13962 
ap.  Wode-   Heinrich,  könig  von  England,  genehmigt,  dass  sein  söhn,  könig  Eduard  von  Sicilien,  dem 
stock  Matheus  Hanybald ,  bürger  und  proconsul  von  Born ,  nach  Weisung  des  cardinals  Bichard 

von  S.  Angelus  und  des  Johann  Maunsel,  probst  von  Beverley,  besitzungen  verleiht  Bymer 
1,324.  *13963 
Bischof  Martin  von  Mantua  wird  mit  der  kreuzpredigt  gegen  Ecelin  und  seine  anh&nger 
beauftragt,  s.  o.  nr.  8759  ff.  VgL  Ann.  Mant  23,  die  ihn  als  legalen  des  pabstes  zu  dem 
zwecke  auch  in  Deutschland  und  Venedig  bezeichnen.  Vgl.  1 3980b.  *  *  . 

iuli  3  ap.  Argenti-  Conrad,  burggraf  von  Nürnberg,  und  sein  söhn  Friedrich  verkaufen  an  Johann,  grafen  von  Bur- 
gund und  herrn  von  Salins,  um  7000  mark  ihre  rechte  in  Burgund  und  Frankreich,  aus- 
genommen die  vogtei  von  Besancon,  wie  sie  ihnen  zustehen  sowohl  durch  die  gemahlin  des 
iüngern  burggrafen  Elisabeth  als  auch  durch  die  von  könig  Wilhelm  vollzogene  Verleihung 
der  burgundischen  reichsieben  ihres  brudors ,  des  verstorbenen  herzogs  Otto  von  Meran. 
Mon.  Zolleraua  2, 30  ex  or.  —  Das.  3 1  die  Urkunden  über  die  gleichzeitige  Verlobung  der 
Alis  (Aleidis).  tochter  Friedrichs,  mit  Johann  von  Burgund.  —  VgL  nr.  5262 — 65  und  unten 
nr.  14005. 14006.  ••13964 
Trani  (Johannes  Bonus)  bischof  von  Ancona,  generalvicar  des  cardinallegaten  Octavian  von  S.  Maria 
in  Via  lata  in  den  iustitiariaten  Bari  und  Otranto,  bestätigt  dem  Philipp  de  S.  Cruce  die 
ihm  vom  kaiser  Friedrich,  als  derselbe  noch  in  der  ergebenheit  gegen  die  kirche  verharrte, 
verliehenen  (s.  nr.  2301)  casalia  Terlizzi  und  Arricaro  im  iustitiariate  von  Bari.  Aus  be- 
stätigung  Alex.  IV  1256  febr.  17  Winkelmann  Acta  1,303  und  M.  0.  Ep.  pont.  3,423 
extr.  **13965 
Derselbe  bestätigt  Monopoli  nach  geleistetem  treuschwure  für  die  kirche  gewisse  Privilegien. 
Eingerückt  in  die  päbstliche  bestätignng  von  125C  febr.  17  (s.  o.  nr.  9050).  M.  Q.  Ep. 
pont.  3,  403  extr.  ••13966 
Florenz,  unter  vorbehält  seiner  vertrage  mitLucca,  Genua,  Orvieto,  Montepnlciano,  Montalcino, 
dem  grafen  Wilhelm  und  seinen  söhnen,  denGuelfen  und  dem  erwählten  von  Arezzo,  den  ge- 
meinden 8.  Miniato.  Pistoja,  Volterra,  Prato  und PepoVisconte,  nndSiena  andrerseits,  unter 
vorbehält  der  Verträge  mit  Pisa,  Orossetto  und  dem  grafen  Ildebrandin,  verbinden  sich  zur 
vertheidigung  ihrer  besitzungen  und  gegenseitiger  hülfe  im  falle  eines  angriffs.  Freidhof 
Städte  Tusciens  1, 10  extr.  [Zu  Florenz  aug.  2  genehmigt.  San  Luigi  Delizie  7, 193.  Näheres 
bei  Ammirato.J  Vgl.  nr.  13934.  **13967 
Trani  (Johannes  Bonus)  bischof  von  Ancona  n.  s.  w.  verleiht  dem  P  h  i  1  i  p  p  de  8.  C  r  u  c  o  den  ort  Canne, 
ohne  rücksicht  auf  Manfreds  Verleihung  desselben  an  seinen  familiär  Wilhelm  Grossus  aus 
der  Provence  (vgl.  Oapasso  8. 126).  Aus  der  bestätigung  Alex.  IV  1256  ian.  28  (s.nr.  9042) 
M.  G.  Ep.  pont  3,  423  extr.  **13968 
Arimini  Thomas  von  Foliano  erklärt,  dass,  nachdem  ihm  könig  Wilhelm  die  regierung  der  i 
grafschaft  Romaniola  mit  der  Verfügung  über  alle  reichsrechte  übertragen  und  der  i 
stolische  stuhl  ihn  (darin  bestätigt  habe),  er  mit  der  stadt  Kimini  dahin 
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sei,  dass  diese  ihm  iährlich  300  pfund  zahlt,  wogegen  er  wegen  des  jährlichen  Zinses  von 
25  mark,  des  fodrnms  und  anderer  rechte  und  einkünfte  des  reichs  aus  Stadt,  prafschaft  und 
bisthum  keine  weitern  ansprüche  erhebt  Tonini  Bimini  3,553  nach  abschr.  aus  dem  orig.in 
der  Engolsburg.  —  j:  Vgl-  Salimbene  183:  Fust  Faul  um  Traversarium  dominatna  est  in  Ka- 
venna  d.  Thomasius  de  Foliano  de  Regio,  quem  papa  fecit  comitem  Bomagnole  pro  eo,  quod 
attinebat  sibi  (er  war  vorher  hofmarschalk  Innocenz'  IV  gewesen  s.  o.  nr.  13864  und  erscheint 
als  solcher,  zugleich  aber  auch  zuerst  als  comes  Romaniole  1254  nov.  7  TheinerCod.  1. 135) 
et  habuit  neptem  d.  Fauli  uxorem,  scilicet  filiam  fllii,  Traversariam  nomine,  quam  papa  legi- 
timavit,  ut  possit  hereditäre.  Vgl.  Ficker  Forsch.  2, 448.  :|  '13969 
Octavianu.s.  w.  verleihtMontevergine  angegebene  besitzungen  zu  Salpi  zum  ersatze  für  den 
durch  den  durohzug  der  feinde  und  der  Söldner  der  kirche  erlittenen  schaden.  Capasso  1 1 0. — 
|:(Vgl.  nr.  13981.)  Üie  erfolge  Manfreds  (s.  nr.  4652e)  nöthigten  den  legaten  zu  einem  ver- 
trage, der  ihm  rückzug  in  die  Terra  di  Lavoro  gewährte.  Vgl.  Alexander  IV  sept.  18,  oben 
nr.  9015.  Von  dort  ist  er  vorübergehend  zum  pabste  nach  Anagni  gegangen,  wo  er  nach 
Pntth.  p.  1473  am  28  aug.  das  privileg  F.  16002  unterschreibt:.  *13970 
Englische  grosse  bezeugen,  dass  in  ihrer  gegenwart  der  bischof  von  Hereford  namens  des  prinzen 
Edmund  den  bedingungen  für  die  Übertragung  des  königreichs  Sicilien  zugestimmt  habe. 
Murat  Antiq.  6, 104  eitr.  nach  dem  Catalogus  Avoniunensis  von  1366.  —  [Nach  Michaelis 
(zu  welchem  termine  der  könig  selbst  mit  geld  und  truppen  nach  Apulien  zu  kommen  ver- 
sprochen hatte,  s.  Ann.  Dunstapi.)  hielt  kg.  Heinrich  III  ein  parlament  in  Westminster  und 
verlangte  ein  subsidium  für  die  sicilischo  angelepenhoit,  wogegen  der  clerns  sich  mit  be- 
schwerten an  den  pabst  wandte.  Aber  dessen  Vertreter  mag.  Rostand  nahm  darauf  keine  rick- 
sicht.  Ann.  Burton.  360.J  *#13971 
ap.  Brnndu-  (Johannes  Bonus)  bischof  von  Ancona,  vicar  des  legaten  Octavian  in  den  iustitiariaU-n  Bari 
undOtrantn,  bestätigt  dem  zur  treue  gegen  die  kirche  zurückgekehrten  Ph  ilipp  de  S.Cruce 
das  amt  des  protontinus  zu  Barletta  und  MnnopolL  M.  G.  Ep.  pont  3,402  extr.  aus  der 
bestätigung  durch  Alex.  IV  1256  febr.  16.  —  Vgl.  nr.  9073.  **  13972 

Heinrich,  könig  von  England,  befielt  dem  Johann  Maunsel,  probst  von  Beverley,  die  Verleihung 
des  königreichs  Apulien  an  ihn  und  seinen  söhn  Edmund  durch  den  pabst  in  gemein- 
schaft  mit  anderen  bevollmächtigten  anzunehmen  und  zu  verbriefen.  Rymer  1,331.  »13973 
Bündniss  zwischen  Gubbio  und  Fabriano  einerseits  und  Jesi  andrerseits.  Arch.  su>r.  perle 
Marche  4, 430  cit  —  Vgl.  nr.  13958.79.  •*  13974 

Heinrich,  könig  von  England,  zeigt  dem  pabste  Alexander  die  annähme  der  bedingungen  für  die 
Übertragung  des  königreichs  8icilien  an.  Murat.  Antiq.  6,  104  extr.  aus  Catal.  Avenion. 
von  1366.  **  13975 

Der  podesta  von  Bologna  instruirt  genannte ,  die  nach  Ro  m  gehen  sollen  pro  facto  senatoris. 
Savioli  3%  289  extr. —  Es  handelte  sich  um  befreiung  desBrancaleono  degli  Andalö  aus 
Bologna,  der  nach  dreiiähriger  amtsfühning  als  Senator  von  Rom  nnd  capitaneus  populi  (vgL 
nr.  13930*)  vom  adel  gestürzt  und  gefangen  genommen  war.  Vgl.  den  brief  seiner  gemahlin 
Galeana  an  den  rath  von  Bologna,  worin  sie  diesen  beschwört ,  nicht  die  geisein  der  Römer 
herauszugeben,  die  aUein  die  Schonung  seines  lebens  verbürgten.  Savioli  3b,  682  (vgl  699. 
700).  Vgl.  Gregorovius  5,  31 1  ff.  u.  unten  1256  apr.,  sept  25.  •* 13976 

Bruder  Buflinos  von  Piacenza,  capellan  und  poenitentiar  des  pabstes,  apostolice  sedis  in  Sicilia 
etCalabria  vicarius  generalis,  verleiht  dembischofe  Rainald  vonGirgcnti  die  einkünfte  der 
enrie  von  den  iuden  und  der  tintoria  zu  Girgenti ,  weil  dessen  kirche  durch  den  Hararenen- 
krieg,  durch  die  Verpflanzung  ihrer  villani  nach  Apulien  und  durch  andere  bedrückungen 
kaiser  Friedrichs  und  seiner  beamten  in  äusserst«  armuth  gerathen  sei.  Pirras  Sic.  sacre 
1,704.  —  j:  Die  vollmacht  dazu  s.  o.  nr.  8924.  Ruffin  war  vom  legaten  Octavian  zn  seinem 
vicar  im  königreiche  bestellt  word  en,  s.  nr.  8929.  Vgl.  über  ihn  die  weiteren  nachweise  da- 
selbst und  nr.  9191.:  »13977 


ap.  Westmo- 
nasterium 


... 


ap.  Windesor 


—  18 


ap.  Windesor 


Heinrich,  könig  von  England,  zeigt  dem  pabste  Alexander  an ,  dass  er  seinen  rasaHen  Robert 
de  Baro  (ebenso  den  mag.  Finatns)  für  sich  und  seinen  söhn  Edmund,  könig  von  Sicilien, 
zum  procurator  bei  der  römischen  enrie  bestellt  habe.  Rymer  1, 332.  **13978 
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Gnbbio,  Jesi  und  Fabriano  verbinden  sich  zu  ihrem  besten  und  zur  ehre  der  römischen 
kirche  und  des  pabstes.  Ciararini  CoUezione  stor.  Marchigiana  2,219.  Vgl.  nr.  1 3974.  •*  1 3979 

—  30  an.  Windes.  Heinrich,  könig  von  England,  ermächtigt  seinen  ältesten  söhn  Edward,  sich  vor  dem  bischofe 
Jacob  von  Bologna  für  die  einhaltang  der  bedingungen  zu  verbärgen,  nnter  welchen  das 
könlgreieh  Sicilien  vom  pabste  an  Edmund  verliehen  wurde.  Rymer  1,332.  —  Ebenda 
338  die  bezüglichen  Urkunden  des  prinzen.  **1398(» 

dec.  Oü    ....   Ubert  Pellavicini  lässt  nach  dem  willen  des  populus  von  Piacenza  eine  grosse  zahl  von  ca- 

zerstören.  Ann.  Plac,  M.  G.  Ss.  18,  507.  *»a 
....  Ernennung  des  erwählten  Philipp  von  Ravenna  zum  päbstlichen  legaten  in  Oberitalien, 
besonders  zum  zwecke  der  bekämpfung  Ecolins  durch  ein  kreuzheer  s.  nr.  9033.  —  Vgl.  Kol. 
Pat.  1.  8  c.  1,  M.  G.  Ss.  19,  103.  Ann.  S.  Just.,  ib.  165.  Jordan..  Murat.  Ant  4,  1000.  **b 
dec.  24  Averse  Octavian  u.  s.  w.  gestattet  dem  kloster  Monte vergine  in  und  bei  Capua  Oratorien  zu  er- 
richten. Capasso  115  extr.  nach  Mastrullo  Montevergine  453  mit  1256  ian  9.  Vgl.  M.  G. 
Ep.  pont.  3, 386  anm.  **13981 

—  29  ap. Clarendon  Heinrich,  kCnig  von  England,  befielt  dem  prior  und  convent  von  Westminster,  sich  dem  zur  ab- 
reise gernsteten  bischofe  von  Bologna  wegen  der  4000  pfund  zu  verbürgen,  die  derselbe  wegen 
der  angelegenheit  Siciliens  zu  fordern  hat  (s.  nr.  8981),  während  mag.  Bustand  zur  Zah- 
lung derselben  aus  den  kreuzzugsgeldern  noch  nicht  vom  pabste  angewiesen  ist  ßymer 

1256  1,334.  **13982 

ian.    5       Capue      Octavian,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  lata,  legat,  urkundet  für  ...(?)  M.  G.  Ep.  pont. 

3,386  CiL  —  Am  5  febr.  war  er  schon  an  den  päbstlichen  hof  zurückgekehrt,  P.  16229. 
oben  nr.  9045.  **  13983 

—  <>  Bononie  Bologna  verhängt  gegen  die  Faentiner,  welche  Faenza  innehaben,  den  bann  wegen  misse- 
tlut,  falls  sie  nicht  bis  ende  des  ianuars  die  Stadt  denen  von  Bologna  übergeben,  wahrend 
dann  auf  anfang  märz  eine  heerfahrt  gegen  Faenza  folgen  soll ;  ebenso  gegen  die,  welche 
Bagnacavallo  innehaben.  Savioli  Ann.  3,314.  —  Vgl.  die  dort  folgenden  nrk.,  wonach  iene 
sich  unterwerfen.  Vgl.  nr.  13993.99. 13401.  Am  14  mai  unterwarfen  sich  auch  Forli  und 
Forlimpopoli  den  geboten  von  Bologna.  Savioli  3,  336.  341.  *13984 

—  6  Tolentini  Bolland,  subdiacon  und  capellan  des  pabstes.  rector  der  mark  Ancona,  bekundet,  dass  er 
denen  von  Fabriano  und  Matelira  erlaubniss  gegeben  habo,  die  gegen  ihn  rebellischen  von 
Camcrino  und  deren  anhanger  an  personell  und  gut  zu  schädigen.  Ciavarini  Collez.  Marchig. 
2,  222.  —  R.  urkundet  dort  auch  febr.  3.  •  13985 

London.     Edmund,  könig  von  Sicilien,  bewilligt  mit  Zustimmung  seines  vaters,  dass  der  cardinalpriester 
J(ohann)  von  S.  Laurentius  in  Lucina  :  (ein  Engländer  s.  Matth.  Paris..  M.  G.  Ss.  28, 242. 
285):'  dem  ritter  Bartholomeus  de  Florentino  aus  heimfällen  im  königreicbe  Sicilien  bis 
100  nnzen  jährliche  einkünftc  verleihen  darf.  Rymer  1,335.  *13986 
Janue      Der  podesta  von  Genna  erklärt  wegen  der  rebellion  des  grafen  Wilhelm  von  Ventimiglia  die 
früheren  vertrage  mit  ihm  für  aufgehoben.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,  234.  **13987 
Massilie     (in  aula  superiore  palatii  communis)  Bevollmächtigte  des  königs  Alfons  von  Castilien  und 
der  Stadt  Marseille  schliessen  auf  grund  der  vollmachten  dos  ersten  vom  30.  od  und  der 
letzteren  vom  16  ian.  ein  schütz- und  trutzbündniss.  Z.:  fr.  Laurentius,  poenitentiar  des 
pabstes  und  kreuzprediger  in  ganz  Spanien  (vgl.  nr.  5484  und  Mitth.  9,  248  a.  2),  u.  a. 
Mitth.  d.  oesterr.  Inst  9,241  ex  or.  —  Vgl.  das.  226  ff.  und  die  Nachtrage  zu  Alfons  1256 
sept.  12.  28.  *»I3988 
Mantue      Philipp,  erwählter  von  Bavenna,  legat  beauftragt  einen  domherrn  von  Ve  r  c  e  1 1  i,  da  die  tochter 
des  verstorbenen  Petras  Bicherius  sich  mit  anderen  edeln  frauen  von  der  weit  zurückziehen  will, 
ihnen  eine  regel  und  eine  Vorsteherin  zu  geben.  Hist  patr.  mon.  Logos  munic.  2,1426.  »M3989 

febr.  15  ap.Wodestoke!  Heinrich,  könig  von  England,  befielt  den  beamten  von  Dover  (der  fünf  häfen),  keinen  cleriker 
abfahren  zu  lassen,  der  nicht  vorher  schwört,  dass  er  an  der  römischen  curie  nichts  gegen 
den  könijr  bezüglich  der  sicilischeu  angelegenheit  betreiben  wird.  Rymer  1,337.  *13990 

schreibt  (an  Manfred ?),  dass,  wenn  dessen  marschall  (Petrus  Ruffus?),der 
i  that  wodurch  er  sie 
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(-  00) 

man  00 

—  00 

—  00 

—  6 

—  18 


Cremone 
(Faventic) 


•       •  • 


Venetiis 


Brixie 


in  Urbe 


—  18 

—  27 


Norwic 


nicht  auf  vorbedachte  bosheit,  sondern  auf  zufällige  Verhältnisse  und  die  iist  seiner  feinde 
zurückzuführen  sei ;  ersucht  ihn  daher,  denselben  mit  den  seinipen  aus  der  gefangenschaft 
zu  entlassen.  Celsitudo  terrena  —  conteratur.  Sammlung  der  M.  G.  aas  Cod.  Vatic.  Palat 
953  nr.  49.  Cod.  bibl.  Prag.  3  G.  3  f.  75  mit  dem  rubrum:  Imperatori  ex  parte  cardinalis 
pro  marscalco  suo.  Doch  scheint  der  brief  auf  keinen  marschall  Friedrichs  zu  passen.  Wohl 
aber  wurde  Manfreds  marschall  Petrus  Ruffus  im  febr.  1256  seines  amts  beraubt  s.  Jamsilla 
578.  Er  mag  danu  auch  gefangen  gesetzt  worden  sein  und  wurde  als  flüchtling  (vgl.  nr.  1 3995) 
zu  Terracina  auf  befehl  Hanfreds  getödtot.  Saba  Malasp.,  Murat  8,  796.  *  13991 

'Genannte  von  Cremona  gewähren  denen  von  Pontremoli  eine  anleine  anf  bitte  des  Obert 
Palavieini,  generalvicars  in  der  Lombardei  und  bestandigen  herrn  und  podesta  von  Cremona. 
Repert.  dipl.  Crem.  l,23fi  extr.  **13992 
Faenza  erbittet  von  Bologna  hülfe  zur  abwohr  der  auf  den  Untergang  der  stadt  gerichteten 
rüstongen  beider  parteien.  Magne  nobilitatis  —  pietatis.  Mittarelli  Access.  624  aus  transs. 
d.Bononio  1256  febr.  28  in  sala  palatii  veteris  c  mmunis,  ubi  habitat  d.  Jordanus  deLucinu. 
capit  populi  Won.  —  Vgl.  nr.  13984.  13999.  **13993 
Sie  na  bezahlt  boten  des  capitäns  nach  Apulien  und  in  die  Lombardei.  Siena,  Biccharna  nach 
Freidhof  l,  10.  **a 
Philipp,  erwählter  von  Baven  na,  legat,  beginnt  seine  kreuzpredigt  g-gen  Ecelin.  Er  macht 
den  Venetianer  Marcus  Badoarius  zum  marschaUt  seines  krcuzhoers  und  die  in  Venedig  wei- 
lenden Oüchtlinge  aus  Padua  wählen  den  Venetianer  Marcus  Quirinus  zu  ihrem  podesta.  RoL 
Pak  L  8  c.  1  p.  103.  *»b 
Unruhen  in  B  rose ia.  Die  kirchenpartei  unterließt  den  freunden  Ecelins,  aber  diese  wählen 
doch  einen  anderen  als  ihn  zum  podesta,  lassen  ihn,  der  schon  bis  Montechiaro  gekommen 
war,  auch  nicht  in  die  Stadt,  sondern  überreden  ihn.  nach  Verona  zurückzukehren.  Ann. 
S.  Justinac,  M.  0.  Ss.  19,  165.  "c 
Frieden  und  bünduiss  zwischen  Sassoferrato  und  Gubbio.   Arch.  stör,  per  le  Marche 
4,  430  Cit.  **13994 
Petrus  Bufus  de  Calabria  von  gottes  und  der  römischen  gnaden  graf  von  Catanzaro,  die  bischöfe 
von  Messina,  Clunensis  fr),  Squillace,  Ariano  und  Nicastru,  die  übte  von  S.  Enfemia  und 
Nardo  und  andere  genannte  geistliche  und  weltliche  Sicilieus  schreiben  dem  könige Hein- 
rich von  England  voll  freude,  dass  die  römische  kirche  das  künigreich  dessen  söhne  über- 
gebenhabe; fordern  ihn  auf,  dessen  herüberkunft  zu  beschleunigen,  da  gefahr  im  Verzuge  sei, 
und  beglaubigen  bei  ihm  den  Johann  de  Montefnsculo.  Ann.  de  Bnrton  ed.  Luard  1.397 
(vgl.  M.  G.  Ss.  27,481). —  |: Zu  1257,  aber  mit  pont  Alex.  a.2.  (=■  1256).  —  Aus  dem  da- 
tirungsorte  lässt  sich  nichts  für  die  entscheidung  zwischen  beiden  iahren  entnehmen,  da  der 
päbsUiche  hof,  an  dem  die  aussteUer  doch  wohl  weilten,  in  beiden  zu  der  zeit  in  Born  war. 
Aber  es  scheint,  dass  die  Ann.  Burt.  nur  dadurch  bestimmt  sind,  ienen  brief  zu  1257  tu 
setzen,  weil  sie  in  diesem  die  antwortschreiben  des  königs  (s.  u.)  mittheilen.  In  diesem  falle 
wird  der  böte  derSicilier  wohl  erst  zu  ende  des  vergangenen  iahrs  (für  uns  1256)  in  London 
eingetroffen  sein.:|  *13995 
Machtboten  der  Stadt  Pisa  erwählen  zu  Soria  in  Castilien  den  könig  Alfons  zum  römischen 
könige  und  k aiser.  Vgl.  nr.  5484  ff.,  auch  über  seine  weiteren  Beziehungen  zu  Italien.  **a 
Heinrich,  könig  von  England,  ersucht  den  pabst  aus  angegebenen  Ursachen  (vgL  seine  In- 
struction an  Wilhelm  Bonquer  nr.  5287)  um  aufschob  bezüglich  des  gelds,  das  er  wegen 
der  angelegenheit  des  königreichs  S  i  c  i  1  i  e  n  bis  Michaelis  zu  zahlen,  und  bezüglich  des 
capitäns,  den  er  bis  dahin  zu  schicken  hat  Bymer  1,337.  —  j:  Wegen  des  hier  erwähnten 
Widerstands  der  englischen  grossen  gegen  die  sicilische  Unternehmung  propter  Manfredi  po- 
dentiam,  qui  tunc  regnum  Sicilie  et  Apulie  tenebat  et  thesanros  infinites  possidebat,  s.  Ann. 
DunstapL  ed.  Luard  Ann.  monast.  3,  200.  Vgl.  Ann.  Burton.,  ib.  1, 387.  390.  Vgl.  die  am- 
wort  des  pabstes  iuni  11  nr.  9061.  :|  •13996 
Derselbe  schreibt  entsprechend  an  den  cardinaldiacon  B(iocard)  von  S.  Angelus  (an  Johann  von 
8.  Laurentius  in  Lucina,  Hugo  von  S.  Sabina,  Wilhelm  von  S.  Eustachius,  mag.  Jordan,  notar 
des  pabstes),  mit  der  bitte,  ihn  beim  pabste  und  den  cardinäleu  zu  entschuldigen  und  auf 
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(apr.  00) 
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—  20 


—  25 


mai  2 


B<>nonie 


(Romet 


ap.  Pidianum 


Jamie 


—  00 


-  00 


in  Tridento 


prope  Bene- 


—  21 


Meti 


ap.  Ca(de)ls- 
bourc 


abanderung  der  bedingung  zu  wirken ,  nach  der  er  weder  kommen  noch  jemand  schicken 
dürfe,  bevor  der  kirche  die  volle  Zahlung  geleistet  sei.  Sinceritatis  vestre  —  amicorum.  Rymer 
1,339.  **13997 
Derselbe  schreibt  ebenso  dem  cardinaldiacon  Ottobonus  von  S.  Adrian  und  schickt  ihm  die  be- 
stätigung  der  demselben  mit  gutem  des  Petrus  deVinea  vom pabste Innocenz  gemachten 
Schenkung,  wie  solche  mag.  Bostand  vorlegte.  Sinceritatis  vestre  —  destinamns.  Rymer  1, 
933  eitr.  •*  13998 

Der  rath  von  Bologna  bestellt  auf  klage  des  vicecomes  des  markgrafen  von  Este  gegen  die  von 
Faenza  in  bezug  auf  Imola  den  Bonaccursius  de  Surexina,  capitaneus  populi  von  Bologna, 
zum  Schiedsrichter.  Mittarelli  Acc.  625  —  Faenza  nahm  apr.  6.8  den  Schiedsrichter  an.  Vgl. 
apr.  13.  •*  13999 

Kaufleute  von  Siena  berichten  ihrem  podesta  Ruflnus  de  Mandel!»  Aber  den  kämpf  in  Korn 
zwischen  dem  adel  und  volke,  der  am  20  april  von  den  Anibaldi  auf  dem  Capitol  begonnen 
wurde,  mit  vielen  einzelnheiten  über  die  eroberten  thürme  und  die  erschlagenen.  Oiorn.  stör, 
degli  archivi  Toscani  1858.  2, 188.  —  Vgl.  Gregorovius  5,314  wegen  des  iahrs.  Die  kämpfe 
dauerten  bis  zur  rückberufungdes  Senators  Brancaleone  (s.  nr.  1 3976)  im  mai  1 257  (s.  u.)  *1 4000 
Accarisius,  capitän  der  eiteri  von  F  a  o  n  z  a  (vgl.  nr.  13993.99),  compromittirt  in  allgemeiner  Ver- 
sammlung derselben  wegen  des  Streits  mit  den  ietzt  Faenza  innehabenden  Manfredi,  auf  Bo- 
naccursius de  Surexina,  capitän  des  populus  von  Bologna.  Mittarelli  Access.  627  mit  den  wei- 
teren acten  dieser  sache,  in  deren  verlauf  Conrad  de  Surexina  zu  Bologna  mai  24  die  podo- 
staria  von  Faenza  bis  1257  man  1  übernimmt  **14001 
Genua  undChianis,  markgraf  von  Massa  und  richter  vonCagliari,  schliessen  einen  vertrag, 
worin  sie  sich  gegenseitige  hülfe,  insbesondere  gegen  Pisa,  zusichern  und  der  markgraf  das 
Castrum  Cagliani  an  Genua  üborlässt  und  unter  angegebenen  bedingnngen  bürger  von  Genua 
wird.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1, 1231.  Hon.  patr.  1, 1429  mit  mehreren  bezüglichen  Urkunden. — 
|:  Vgl.  Ann.  Jan.  235  wegen  der  Verhältnisse  auf  Sardinien. :|  *1 4002 

Das  domcapitel  von  P  i  a  c  e  n  z  a  nimmt  zur  abtragung  der  ihm  vom  markgrafen  Pallavicini  auf- 
gelegten Steuer  eine  anleibe  von  900  pfund  auf.  Campt  Piac  2,213.  **14003 
Das  capitol  von  T  r  i  e  n  t  erklärt  in  gegenw&rt  des  bischofs  Kgno.  dass  es  zwar  der  belehnung 
des  grafen  Meinhard  von  Göre  mit  der  vogtei  und  den  andern  kirchenlehen  des  grafen  (Albert) 
von  Tirol  (gest.  1254  iuli  22)  nicht  widerspreche,  weil  dadurch  der  kirche  in  dem  kriege, 
den  sie  gegen  den  ketzer  Ecelin  von  Romano  führt,  schaden  und  der  auf  drei  seilen  von 
Ecelin  und  auf  der  vierten  von  Meinhard  bedrängten  Stadt  mit  dem  bis'.hume  verderben  er- 
wachsen müsse,  dass  es  dieselbe  aber  als  eine  erzwungene  betrachte.  ':Der  bischof  tritt  bei, 
bemerkend,  dass  er  die  belehnung  erthede ,  tamquam  homo ,  qui  aliud  ad  presens  facere  non 
posset  noc  änderet. :|  Cod.  Wang.,  Fontes  rer.  Austr.  II  5,386  eitr.  —  |:  Vgl.  das,  anm. 
über  die  dem  grafen  Meinhard  schon  1254  iuli  28  ertheilte  belehnung  und  unten  zu  1258 
Oct23:|  *14004 
(in  castris)  Thomasius  Gentiiis,  grosshofiustitiar,  und  Nicolaus  von  Frani,  grosshofrichter,  stossen 
ein  zur  zeit  kaiser  Friedrichs  ergangenes  und  von  könig  Conrad  bestätigtes  urtbeil  der  rein- 
tegratores  feudurum  der  Capitanata  als  erschlichen  und  gegen  das  ins  gentium  Verstössen!  zu 
gunsten  des  klosters  S.  Helena  um.  P.  m.  Jacobi  de  Tocco  magne  regie  et  principalis  curie 
not.,  s.  o.  nr.  4656.  *«a 
Friedrich,  burggraf  von  Nürnberg,  und  seine  gemahlin  Elisabeth  veräussern  ihre  rechte  in  Bur- 
gund und  was  dem  bruder  der  Elisabeth,  herzog  Otto  von  Meran,  von  den  früheren 
königen  dort  verliehen  war,  um  1400  mark  an  den  pfalzgrafen  Hugo  von  Burgund  und  seine 
gemahlin  Ali*.  Mon.  Zoll.  2,36  ex  or.  —  Friedrichs  vater,  burggraf  Conrad, 
diesen  vertrag  mai  2 1  in  Cadoliburg  und  unier  demselben  datum  ist  auch  noch  eine  ; 
menfassende  nrk.  beider  burggrafen  ausgestellt,  das.  36.38.  **  14005 

Conrad,  burggraf  von  Nürnberg,  sein  söhn  Friedrich  und  dessen  gattin  Elisabeth  widerrufen  die 
Verlobung  der  tochter  der  letzteren  mit  dem  grafen  Johann  von  Burgund  und  den  verkauf 
ihrer  rechte  in  Burgund  an  diesen  (s.  o.  nr.  13964).  Mon.  Zoll.  2, 38  ex  or.  mit  weiteren 
in  dieser  sache.  *•  14006 
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Gross«  niederlage  der  P  i  s  a  n  e  r  iir.  kämpfe  gegen  die  Florentiner  nnd  Lucchesen.  Ann.  Sea., 
M.  G.  8s.  1 9, 230.  Vgl.  die  ausführlichere  darstellung  in  Ann.  Jan.,  ib.  18,234,  die  wegen  der 
damaligen  beziehungen  ihrer  stadt  zu  den  siegern  für  die  Verhältnisse  Tusciens  in  diesen 
iahren  besonderes  interesse  zeigen.  Vgl.  nr.  14012.  «*HM% 

Das  kreazheer  des  legaten  Philipp  von  Bavenna,  das  seit  anfang  des  inni  von  Chioggia  aas 
die  Ortschaften  an  der  unteren  Brenta  bis  Bovalenta  besetzt  hatte,  rückt  nach  villa  Plebis 
(Piove  di  Sacco)  vor,  nachdem  der  von  Ecelin  eingesetzte  podesta  von  Padua  Ansedisios  de 
Guidotis  den  ort  wegen  der  unzuverlässigkeit  seiner  leute  geräumt  hatte.  Am  folgenden  tage 
Vormarsch  gegen  Päd  na.  Vgl.  die  ausführliche  darstellung  bei  Kol.  Pat.  L  8  c.  2  ff.  SL  G. 
Ss.  l»,  104  und  unten  den  brief  des  legaten.  **» 

Abfall  Paduas  von  Ecelin.  Während  Ecelin  im  vereine  mit Pellavicini  die  zu  anfang  nu. 
(ßol.  Pat  L  8  c  l)  begonnene  Verwüstung  des  bisthums  Mantna  noch  fortsetzt,  wird  ihm 
Padua  durch  den  päbstlichen  legaten,  Philipp  von  Bavenna,  nach  heftigem  kämpfe  ent- 
rissen, der  kreuzfahrer,  Söldner  der  kirche,  die  ausgewanderten  Paduaner,  Venetianer,  Bo- 
lognesen,  Mantuaner  u.  a.  vereinigt  und  bei  seiner  annäherung  an  Padna  ausgesprengt  hatte, 
iener  sei  todt  Ecelin  kehrt  sofort  nach  Verona  zurück,  nimmt  an  den  elftausend  in  seinem 
heere  befindlichen  Paduanern  fürchterliche  räche  und  verwüstet  im  ioli  das  Stadtgebiet  ohne 
erfolg.  Auch  alle  castra  desselben  bis  auf  die  oberburg  von  Monselice  gingen  ihm  verloren. 
Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  19,  15.  Ann.  Mant.  23.  Roland.  1.  8  c.  13  ff.  p.  110  ff.  Ann.  S.  Jo- 
stiuae  166  fT.  Ann.  Plac.,  ib.  18,507.  Salimbene  201.  —  Vgl.  folg.  brief.  **c 

Philipp,  erwählter  von  Bavenna,  bekundet,  dass  auf  fürbitte  des  hl.  Antonius,  als  er  am  mittwoch 
(iuni  14),  welcher  auf  dessen  diesnatalis  (iuni  13)  unmittelbar  folgte,  in  castris  Corezole  war, 
seine  siegreichen  erfolge  begannen,  indem  die  unteren  theile  des  bisthums  Padua  bis  zur  stadt 
hin  von  seinem  heere  unterworfen  wurden  oder  um  frieden  baten,  dass  er  dann  am  montag* 
(iuni  1 9  |  vor  der  octave  mit  seinem  heere  und  den  einst  von  dem  wilden  thiere  verbannten 
vor  die  Stadt  rückte,  hoffend,  dass  dieselbe  diesen  übergeben  werde,  was  sich  denn  auch  am 
folgenden  tage  der  octave  (iuni  20)  erfüllt«,  dass  daher  die  octave  fortan  als  fest  mit  ange- 
gebenem ablass  zu  feiern  sei.  Fantuzzi  6,94.  Dondi  Ist.  di  Padova  7,114. —  Ohne  da- 
tirung.  Vgl.  ebenda  7, 116,  auch  Muratori  Ant  2,851,  das  städtische  Statut  über  di«  frier 
des  19  iuni,  an  welchem  die  bnrgi  civitatis,  dann  des  20  iuni,  an  welchem  die  Stadt  selbst 
genommen  wurde.  *1 4007 

Ein  versuch  Philipps  von  Bavenna,  der  von  Padua  aus  aug.  1  nach  Longara  zog,  um  auch 
Vi cenza  Ecelin  zu  entreissen,  scheitert,  da  sein  heer,  zu  dessen  capitän  markgrafAzzo 
gemacht  worden  war  nnd  dem  sich  auch  Albericus  von  Boinano  angeschlossen  hatte,  anf  di» 
nacbricht  vom  herannahen  Ecelins  sich  auflöst,  namentlich  auch  die  Bolognesen,  die  anter 
der  anführung  des  bruders  Johann  (von  Vicenza)  ob  s.  crucis  reverenciam  in  grosser  zahl 
dem  kreuzheere  zugezogen  waren,  trotz  seiner  Vorstellungen  weitere  hceresfolge  verweigern 
und  heimkehren  nud  ihrem  betspiele  auch  die  kreuzfahrer  aus  Venedig  und  Chioggia  folgen.  Der 
legat  zieht  aug.  9  nach  Padua  zurück.  Bol.  Pat.  1.  9  c.  9  ff.  p.  116  (vgl.  L  1 0  c.  4).  Ann. 
8.  Just.  168.  —  Vgl.  Suttcr  Joh.  v.  Vicenza  158.  Das  ist  die  letzte  einigermassen  sichere 
nachricht  über  den  grossen  agitator  von  Vicenza.  *** 

Perugia  und  Orvieto  schliessen  einen  bund  ad  honorem  matris  nostre  alme  urbis.  Gregorovins 
5,133cit.  «14008 

Der  podosta  und  der  volkscapitän  von  Bologna  entscheiden  als  von  der  gemeinde  und  v-ts 
den  herren  gekorne  Schiedsrichter,  dass  alle  knechte,  mägde  und  zur  mazenata  gerechneten 
in  Stadt  nnd  bisthum  Bologna  von  ihren  herren  der  stadt  abzutreten  und  zu  verkaufen  sin>l. 
welche  dann  frei  werden,  wofür  die  Stadt  den  horren  in  angegebenen  terminen  zehn  pfoni 
für  ieden  über,  und  acht  pfund  für  ieden  unter  vierzehn  iahren  zahlt,  während  die  res  peca- 
liares  mobiles  den  herren  verbleiben.  Savioli  Ann.  Bol.  3,338.  »14009 

Kampf  um  Padua.  Ecelin  rückt  mit  einem  grossen  heere  ans  Verona,  Vicenza,  Feltre,  Bel- 
luno, aber  auch  aus  Cremona,  Pavia,  Piacenza,  Vercelli,  Broscia,  Bergamo  und  deutschen 
Söldnern  (et  sine  ipsis  nusquam  ibat)  nochmals  bis  an  Padua  heran,  zn  dessen  vertheidigoot: 
ausser  dem  legaten  markgraf  Azzo  mit  dem  aufgebote  von  Ferrara,  der  patriarch  Gregor  von 
Aquileia,  Mantuaner,  Venetianer  und  Romaguolen  herbeieilten.  Die  Padu 
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wenig  than ,  da  ihr  aufgebot  in  den  kerkern  Ecelins  oder  schon  niedergemacht  war.  Nach- 
dem verschiedene  stürme  Ecelins  abgeschlagen  waren ,  trat  er  sept  4  den  rückzog  nach  Vi- 
eenza  an.  Er  konnte  auch  nicht  die  oberbarg  von  Monselice  entsetzen ,  die  sich  im  ganzen 
gebiet«  von  Padua  allein  noch  für  ihn  hielt  (änderst  1257  durch verrath fleL  Kol.  1. 10  c.  13). 
Kol.  L  10  c.  3  ff.  p.  1 19  ff.  Ann.  S.  Jost.  168. 169.  **uoo»a 
Friedrich  von  Antiochia  |:kaiser  Friedrichs  unehelicher  söhn,  graf  von  Alba,  Celano  und 
Loreto,  der  eine  Zeitlang  zwischen  Manfred  und  dem  pabste  geschwankt  zu  haben  scheint 
(s.  nr.  13949*),  aber  nach  den  Ann.  Lauret  bei  Bindi,  Monom,  stor.  ed  artist  degli  Abrozzi 
588  (im  ang.  1255  nr.  4652*)  mit  Manfred  den  päbstliclien  legaten  Octavian  in  Foggia  be- 
lagert hatte,  stirbt  nach  derselben  qoelle  anno  seqoenti  apud  eandem  civitatem.  Der  irrthum : 
des  Bart,  de  Neocastro  (s.  nr.  13527),  dass  Friedrich  nach  der  am  10  ang.  1258  stattge- 
fundenen krönnng  Manfreds,  und  zwar  inopinata  morte  gestorben  sei,  :  wird  dadurch  veran- 
lasst worden  sein,  dass  sein  söhn  Conrad  erst  nach  Manfreds  krönung  im  sept  1258  in  den 
besitz  seiner  grafschaft  Loreto  gelangte :  reeepit  ad  manus  soas.  Ann.  Lauret  L  c  (nr.  4676*). 
Tgl.  1258  iuli  8.  —  Von  kindern  Friedsrichs  (vgl.  nr.  4859.  Ridola  220)  ist  ausser  ienem 
Conrad  nur  noch  eine  tochter  Philippa  nachweislich,  gemahlin  des  grafen  Manfred  Maletta, 
grosseämmerors  anter  Manfred,  die  :|  in  den  kerkern  Carls  von  Anjou  1273  starb.  S.a.  zu  1269 
mai  1.  b 
Anibald  Transmundi,  proconsol  der  Römer,  neffe  despabstes,  rectorder  mark  Anco  n  a.  nimmt 
mit  rath  des  päbstliclien  capellans  Andreas  Spilliati  die  gemeinden  Camcrino.  Macerata,  Ci- 
vitanuuva,  S.  Ginesio  und  Morrivalle,  den  Rainald  von  Brnnforte ,  die  herren  von  S.  Angelo 
und  Fallerone,  Fidesmidus  von  Montevorde  und  andere  genannt«,  die  zum  gehorsame  gegen 
die  kirche  bereit  sind,  zu  gnaden  auf  und  erlässt  ihnen  alle  strafen  für  die  rebellion  und  alle 
vergehen,  ausser  für  mord ,  fälschnng,  raub  und  nothzocht  Ego  Joanninus  not  etc.  Com- 
pagnoni  La  reggia  Picena  122  extr.  Doc.  di  stor.  Ital.  4,548.  —  üeber  die  Verhältnisse  in 
der  mark  vgl.  Fahrenbruch  Zar  Gesch.  Kg.  Manfreds  (Strassb.  Diss.  1880)  18  ff.  **14010 
Brancaleo  de  Andato  erneuert  vor  dem  podesta  von  Florenz  den  (wohl  bei  seiner  freilassang  s. 
o.  nr.  13976  gegebenen)  verzieht  auf  seine  rechte  als  Senator  von  Born,  unter  vorbehält 
seiner  forderungen  an  die  gemeinde  und  privaten.  Gregnrovius  5,  313  nach  Lazzari  Diss.  in- 
torno  la  prigonia  di  Br.,  Doc.  nr.  1.  —  Vgl.  nr.  14000  und  zo  1257  mai.  "*1401 1 

Genannte  von  Florenz  genehmigen  den  mit  Pisa  geschlossenen  frieden.  San  LuigiDelizie  7, 
197.  Corbinelli  Hist  geneal.  de  la  maison  de  Gondi  1,73.  —  Mit  1256  ind.  15  d.  lune. — 
Näheres  bei  Atnmirato  Ist  Flor.  a.  a.  |:  Der  frieden  war  die  folge  der  niederlage  der  Pisaner 
inni  12  um  8erchio,  s.  nr.  14006ft..:|  Vgl.  oct  25.  *  1 40 1 2 

Manfredus  Lancea,  regius  et  principalis  capitaneus,  castellauns  et  stratigotus  Messane, 
beurkundet  einen  vor  ihm  geschehenen  verkauf.  Starrabba  Dipl.  della  cattedr.  di  Mess.  89 
eztr.  **  1 40 1 3 

Genua  wird  von  dem  inqnisitor,  dem  Dominicaner  Anselm,  interdicirt,  weil  es  die  anfnahme 
der  Constitutionen  gegen  die  ketzer  in  die  städtischen  Statuten  verweigert  Davorstellungen 
beim  pabste  wirkungslos  bleiben,  fügt  es  sich.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,235.236.  **a 

in castro Tre-  Ein  bevollmächtigter  von  Genua  erhält  von  Florenz  das  Castrum  Trebiauum  and  andere  be- 
sitzungen  von  der  Magra  gegen  Genua  hin  und  das  versprechen  des  Verzichts  von  Pisa  auf 
lllice  gemäss  des  mit  Florenz  geschlossenen  friedens,  verwahrt  sich  aber  dagegen,  dassG«nua 
damit  von  dem  vertrage  mit  Florenz  und  Lucca  zurücktrete,  und  erklärt,  dass  Genua  dem  von 
Florenz  and  Lucca  mit  Pisa  geschlossenen  frieden  nicht  zustimme.  Lib.  ior.  reip.  Gen.  1 , 

1242.  —  Oct  29  wird  lllice  anter  entsprechendem  proteste  von  Pisa  übergeben.  Ebenda  1, 

1243.  Vgl.  Ann.  Jan.  235.  236.  •  140 14 
Friedrich  Lance»,  generalvicar  (in  Sicilien  und  Calabricn),  befielt  dem  Leo  Castaldus ,  secretns 

in  Sicilia  citra  flumen  Salsum,  die  ausführung  einer  Verfügung  Manfreds  (s.  nr.  4657)  für 
Montevergine.  Mastrullo  Montevergine  375.  Capaaso  123  eitr.  —  Der  ort  wird  Sciacca 
sein.  **14015 
Heinrich.  könig  von  England,  schreibt  dem  Richard),  cardinaldiacon  von  S.  A(ngelus),  seine 
Beatrix,  gräfin  von  Provence,  habe  sechs  bärger  von  Asti,  welche  die  ge- 
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macht,  die  die  Stadt  ihm  aus  ihrem  vertrage  mit  seinem  vater  Hugo  (wegen 


ecomitats)  zu  zahlen  verpflichtet  ist. 


Barthelemy  Invent.  de  Baux  115 
♦•14019 


fangennahme  des  grafen  Thomas  von  8  a  v  o  i  e  n  :  (in  Tarin  s.  Matth.  Paris  ed.  Luard  5,248. 
Gnill.  de  Nangiaco,  Bec.  20,390.  556.  VgL  nr.  9035.):  veranlassten, 
ihr  anderer  Schwiegersohn  grar  Carl  von  Provence  habe  aber  sich  dieser  bürger 
und  feindlich  das  land  der  grafin  besetzt ;  bittet  ihn,  beim  pabste  dahin  zu  wirken,  dass  dieser 
den  grafen  bestimme,  das  besetzte  herauszugeben  and  sein  recht  gegen  seine  Schwiegermütter 
vor  dem  könige  von  Frankreich  zu  suchen.  Cum  carissima  —  inducat.  Shirley  Letters  2,122. 
—Vgl.  Matth.  Paris.  1258  ed.  Luard  5,  674.  Vgl.  folg.  ♦'14016 

Vorläufiger  friedensvertrag  des  grafen  Thomas  von  S  a  v  o  i  e  n  mit  den  gemeinden  Asti  und 
Turin,  vermittelt  durch  Jacob  von  Carretto  and  zugleich  gültig  für  des  ersteren  verbündete, 
die  markgrafen  von  Montferrat  and  Salazzo,  am  27  nov.  in  Asti  beschworen.  Wnrstemberger 
Peter  II  v.  Sav.  4,210.  Mon.  patr.  Chart.  2,  1550.  —  Aeusserst  ungünstig  für  Thomas. 
Vgl.  die  weiteren  akten  über  seine  freilassung  u.  s.  w.  1257  febr.  14. 18,  mai  31,  ioni  25 
Wurstemb.  217  ff.  224.  230  und  unten  1257  dec.  17.  **14017 

Vercelli  und  die  grafen  von  Masino  verbinden  sich  zu  gegenseitiger  hülfe,  wobei  letzter* 
bischof  und  gemeinde  von  Ivrea  mit  ihren  vasallen  diesseits  und  ienseits  der  Dora  und  des 
Po,  den  Kaiser,  Gotfrid  von  Biandrate,  den  bischof  von  Turin  und  den  von  Vercelli  ausnehmen, 
obwohl  sie  nicht  seine  vasallen  seien.  Caccianotti  Summ.  202  extr.  ♦•1401H 

Die  aussenpartei  von  Piacenza  gewinnt  mehrere  platze  und  diese  werden  nur  zum  theil  durch 
die  von  Pellavicini  geschickte  hülfe  zurückgewonnen.  Ann.  Plac.  507.  ♦'a 

Fr.  Laurentius,  poenitentiar  des  pabstes  (vgl.  nr.  13988),  erklart  als  erkorener  Schiedsrichter 
alle  anspräche  für  nichtig,  dieBarralus  von  Bauz  an  die  stadt  Marseille  über  die  i 
3000  sol.  hi 
ablösung  de 
extr. 

Heinrich,  könig  von  En  gl  and,  schreibt  den  leuten  vonTeano,  dass  er  vorläufig  der  angelegen- 
heiten  des  königreichs  Sicilien  wegen  boten  an  den  apostolischen  stuhl  sende,  nach  ge- 
nügender Vorbereitung  aber  selbst  nach  Apulien  kommen  werde,  am  sie  and  andere,  die  noch 
in  der  treue  der  kirche  verharren,  zu  schützen.  Ad  necessariura  —  honoris.  Ann.  de  Burtoo 
ed.  Luard.  398  a.  a.  1257  (vgL  M.  0.  Ss.  27,  481).  —  :  Gleich  den  folg.  schreiben  wahr- 
scheinlich durch  die  Sendung  des  Johann  de  Montefuscolo  veranlasst  und  dann  wohl  zu  an- 
fang  1257  (rehörig.  Vgl.  nr.  13995.:|  ♦14020 

Derselbe  schreibt  dem  Johann  von  Ebulo,  dass  er  im  kommenden  sommer  mit  heeresmacht  nr 
bekämpfang  der  Saraceneu  von  Luceria  nnd  zur  Ordnung  der  angelegenheiten  des  königreichs 
kommen  werde.  Si  literas  —  pollicemur.  Ebenda  400.  ♦14021 

Derselbe  meldet  dasselbe  dem  Thomasias  von  Aqaino,  grafen  von  Acerra,  ihn  zu  kräftigem  ein- 
stehen für  die  sache  der  kirche  auffordernd.  Inter  meditationes  —  adaugere.  Ebenda400.  ♦!  4022 

Verzeichniss  der  güter  und  einkünfte  des  bisthums  Trient  in  Val  Lagarina  von  den  leuten. 
qui  non  sunt  ad  maudata  domini  nostri  d.  Ecelini  de  Romano.  Font  rer.  Austr.  II 
5,387  anm.  extr.  «14023 

Heinrich,  könig  von  England,  genehmigt  den  durch  den  kOnig  von  Frankreich  vermittelt«! 
vertrag  zwischen  der  (verwittweten)  grafin  von  Provence  und  dem  grafen  Carl  von  Pro- 
vence bezüglich  der  Grafschaften  Provence  und  Forcaluuier  und  der  markgrafschaft  Provence 
unter  vorbehält  der  ihm  und  seiner  gemahlin  und  dem  grafen  Bichard  von  Cornwall  und 
dessen  gemahlin  zustehenden  rechte.  Bymer  1,  532.  *14024 

Derselbe  schreibt  seiner  (schwieger)mntter,  der  grafin  B(eatrix)  von  Provence,  die  ihr  durch 
den  grafen  (Carl)  widerfahrenen  beeinträchtigongen  (nr.  14016)  bedauernd;  schickt  die  ver- 
langte ratification  ihres  Vertrags  und  beglaubigt  zur  Wahrnehmung  seiner  rechte  an  den  ihm 
von  ihr  und  dem  verstorbenen  grafen  Kaimund  für  eine  schuld  von  4000  mark  verpfändeten 
schlossern  den  Drogo  de  Barent.  Bymer  1,352.  —  Am  5  febr.  schenkt  der  könig  die  pfaud- 
snmmean  Petrus  von  Savoien.  Bymer  354.  ♦♦14025 

Derselbe  schreibt  dem  O(ctavian),  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  Lata,  dass,  obwohl  die 
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nicht  eingehen  wollen,  er  darauf  bedacht  nehme ,  dieselbe  in  anderer  weise  durchzuführen 
und  daas  sowohl  er  als  der  erwählte  römische  könig  Richard  deshalb  boten  an  den  pabst  sen- 
den werden,  am  auf  das  zu  antworten,  was  der  pabst  durch  den  erzbischof  von  Messina  sagen 
liess ;  ersucht  ihn,  dafür  zu  sorgen,  dass  während  der  vier  monate,  welche  von  dem  verlän- 
gerten termin  noch  erübrigen,  nichts  an  der  sache  geändert  werde.  Licet  regni  —  restituta. 
Shirley  Letters  2, 126.  —  |:  Die  abfassangsxeit  ergiebt  sich  daraus,  dass  der  pabst  zugleich 
mit  der  entsendung  des  erzbischofs  von  Messina  dem  könige  den  termin  bia  zum  1  iuni  1257 
verlängert  hatte,  s.  nr.  9081.9087.  Richard  nennt  sich  selbst  schon  ian.  22  erwählter  römi- 
scher könig,  =.  nr.  5291.  Der  widerstand  der  englischen  grossen  gegen  die  aicilische  angele- 
genheit  war  seit  der  ankunft  d<-r  in  derselben  bevollmächtigten  päbstlichen  boten,  des  erz- 
bischofs von  Messina  (vgL  nr.  9086.  87)  und  des  mag.  Rostand,  and  zwar  gerade  im  Hin- 
blicke auf  Richards  gleichzeitige  deutsche  plane  noch  gewachsen ;  zu  ihren  gründen  gegen 
dieselbe  gehört  auch  die  minoratio  potestatis  regni  Anglie  in  consilio,  pecunia  et  personis  per 
recessum  Ricard;  comitis.  Ann.  Burton.  ed.  Luard  387.:  *  14026 

Oalvanns  Lances,  dei  regia  et  principali  gratia  comes  Principatus,  regni  Sicilie  marescal- 
cus  et  a  porta  Roseti  usque  ad  tines  regni  capitaneas  generalis,  vom  forsten  Manfred,  als 
dieser  nach  Sicilien  reiste,  zn  seinem  Vertreter  diesseits  von  Roseto  und  im  besonderen  zur 
leitong  der  magna  curia  bestellt,  entscheidet  mit  beirath  der  grosshofrichter  mag.  Nico- 
laus von  Trani,  mag.  Johann  von  Caserta  und  mag.  Andreas  von  Capua  in  einem  processe 
gegen  den  Deutschorden  wegen  güter  bei  Canne.  Per  man.  Jacobi  de  Tocco,  magne  rogie  et 
principalis  carie  actorum  notarii.  Del  Giudice  2,216.  **  14027 

Ronaccarsias  de  Surixano,  capitaneas  popali  von  Bologna .  entscheidet  als  gekorener  Schieds- 
richter zwischen  Bologna  und  Faenza.  Mittarelli  Access.  680.  **14028 
Obert  Palavicini  schenkt  an  Ubertino  Landi  die  Zölle  auf  dem  Po  und  auf  der  Fodesta.  Pog- 
giali  Mem.  di  Piacenza  5,296  extr.  Die  Zölle  sollen  darnach  1250  dec.  31  von  Piacenza 
an  Palavicini  geschenkt  worden  sein.  —  VgL  nr.  14171.  *14029 
Abfall  Pav  ias  von  Pellavicini.  Ann.  S.  Justinae  a.  1257,  M.  G.  Ss.  19, 169  —  ieden- 
falls  vor  mai.  da  die  in  diesem  monate  ausgewanderten  ritter  von  Pavia  ablehnten,  ihm  gegen 
die  Vaterstadt  zu  helfen.  Ann.  Plac.,  M.  G.  Ss.  18,  508.  «*a 


Alberich  von  Romano  versöhnt  sich  mit  seinem  bruder  Ecelin,  et  eidem  reddidit  civitatem 
et  castra  Tervisii  und  stellt  seine  drei  söhne  als  geisein.  Ann.  Veron.,  M.  G.  Ss.  19, 15.  VgL 
aber  Ann.  S.  Justinae  169:  civitatem  Tarvisium  in  sua  retinuit  potestate,  was  durch  Rol.  Pak 
L  1 1  c.  1  p.  1 27  :  ubi  solns  dominabatar,  bestätigt  wird. —  In  dieselbe  zeit  dürfte  auch  der 
anfang  der  beziehangen  Ecelins  zum  könige  Alfons  von  Castilien  fallen,  weil  er  spera- 
bat  ipsum  esse  imperatorem  futurum.  Rol.  c.  2.  Vgl.  nr.  5495.5504  und  unten  zu  1259 


(-  27) 


Pisis 


Heinrich,  könig  von  England,  verdankt  dem  pabste  (dem  cardinalcollegium)  die  sendung  des 
enbischofs  von  Messina  (vgl.  nr.  9086.87),  den  er  nun  seinerseits  beim  pabste  beglaubigt; 
verspricht  baldmöglichst  einen  capitän  mit  truppen  zn  schicken  und  ersucht ,  die  Verleihung 
des  königreichs  8  i  c  i  1  i  e  n  an  seinen  söhn  :  wegen  der  grossen  auf  Wendungen,  die  er  für  diese 
sache  schon  gemacht,:)  aufrecht  zu  erhalten.  Rymer  l ,  355.  —  :  Der  könig  nahm  also  die  sici- 
lische  angelegenheit  wieder  auf,  nachdem  die  wähl  seines  bruders  Richard  in  Deutschland 
gesichert  war.  :|  '14030 

Derselbe  schreibt  dem  pabste  und  dem  cardinalcollegium,  dass  er  zur  besseren  förderung  der  sici- 
li  sehen  sache  bereit  sei  nach  ihrem  rathe  mit  dem  könige  von  Prankreich  frieden  zu  machen. 
Quia  negotium  —  convalcscat  Rymer  1,355.  —  Ebenso  iuni  28  das.  359.  **14031 

Bruder  Mansnetas  vomorden  der  Minderbrüder,  päbstlicher  legatus  a  latere,  weiht  am  pfingst- 
tage  1258  ind.  15  das  neue  spital  della  Misericordia  zu  Pisa,  qnod  pape  Alexandri  dicitur, 
im  beisein  der  erzbischöfe  von  Pisa,  Cagtiari,  Torre,  Genua,  Massa  und  Palermo,  der  bischöfe 
von  Lnni,  Lucca,  Florenz,  Fiesole,  Arezzo,  Volterra,  Siena,  Grosseto  und  des  Massetanus  und 
genannter  fünf  äbte.  Nachträgliche  bearkundung  von  1307  bei  Dal  Borgo  Raccolta  65.  — 
|:Hier  nach  der  indiction  za  1257  eingereiht.  Gleichieiüg  schwor  Pisa  dem  Mansuetus  ge- 
gegen  die  befehle  des  pabstes,  s.  Chron.  Pis,  a.  1258  Ughelli  10b,  122,  und  wurde 
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von  ihm  im  auftrage  desselben  (Tgl.  nr.  91 00)  von  den  kirchlichen  Sentenzen  wegen  der 
gefangennähme  der  prälaten  1241  gelöst  Dal  Borgo  8toria  Pis.  1,335.  VgL  Freidk.f 
2, 11.  :j  »14032 

Brancaleone  degli  Andalö  ans  Bologna  wird  nach  neuen  heftigen  kämpfen  (Tgl.  nr.  14000) 
zwischen  adel and  volk  von  Rom,  die  ihm  im  vorigen  iahre seine  freilassung gebracht  hatten 
(nr.  13976),  nochmals  zur  senatorischen  würde  berufen.  Alexander  IV  verliess  nun  wieder 
Rom.  s.  nr.  9107,  Br.  aber  verbindet  sich  mit  Manfred,  der  ihm  Unterstützung  zusagte,  bricht 
die  adelsthürme  in  der  stadt  und  unterwirft  die  benachbarten  gemeinden.  Matth.  Paris,  ed. 
Luard  5,665.  691).  In  obsidione  Cometi  inflrmitate  correptus  Romam  se  fecit  deferh  et  ibi 
vitam  finivit  GuilL  de  Nangio  Gesta  Lud.  IX  1.  3  c  3  M.  G.  8s.  26,644  noch  zu  1257 
Doch  fällt  seiu  tod  erst  ins  iahr  1258  s.  Gregorovins  5,319.  VgL  Fabxenbrnch  Zur  Gesch. 
Kg.  Manfr.  29  ff.  über  Manfreds  beziehungen  zu  Brancaleone  und  Rom.  **a 

Die  Stadt  Marseille  schliesst  durch  ihren  am  30  mai  beglaubigten  Vertreter  einen  ausführ- 
lichen (zweiten)  vertrag  mit  dem  grafen  Carl  von  Provence,  Aniou  und  Forcalquier,  nachdem 
von  beiden  Seiten  Verletzungen  des  früheren  Vertrags  (s.  nr.  13876)  behauptet  worden. 
Z. :  Odo  de  Fontanis,  seneschall  von  Provence  und  Forcalquier,  Robert  de  Laveno  legum  pro- 
fessor  u.  a.  Sternfeld  Karl  v.  Anjou  285—300  (mit  7  non.  innii,  was  nach  dem  vertag* 
von  1262  das.  s.  303  in  4  non.  zu  bessern  ist).  —  Am  6  iuni  zu  Marseille  in  publico  Par- 
lamente angenommen,  nachdem  der  anwesende  graf  noch  einige  Zugeständnisse  (s.  300 1 
gemacht  hatte.  Z. :  B.,  bischof  von  Frejus,  Vicedominus,  probst  von  Grass«,  zum  erzbisehof 
von  Aix  erwählter,  Barralus  v.  Baux  u.  a.  Das.  301.  —  Genaueres  über  die  durch  be- 
drückungen  von  seilen  der  beamten  Carls  veranlasste  auflebnung  und  seine  belagerung  der 
stadt  in  Primati  chron.,  M.  G.  Ss.  26,641.  VgL  1262  nov.  26.  **14033 

Griffus  de  Griffls,  podesta  von  Brescia,  bekundet  als  beiderseits  gekorner  Schiedsrichter  die  be- 
dingungen,  unter  welchen  Cremonaund  Mantua  immerwährenden  frieden  halten  sollen, 
wonach  insbesondere  auch  die  bei  Borgoforte  gefangenen  Ferraresen  an  Cremona  auszuliefern 
sind,  Luzzara  und  das  Castrum  Montesauri  an  Cremona  zurückzugeben  ist  und  der  markend 
(Palavicini?)  und  Cremona  den  verbannten  Capelletti  angegebene  erleichterungen  gewähren 
sollen.  Ficker  ItaL  Ork.  436.  —  |:VgL  Aon.  Marti,  M.  G.  Ss.  19,23.  Die  Ann.  S.  Jost, 
ib.  169  erzählen  zu  diesem  iahre,  dass  der  legat  Philipp  von  Ravenna  heimlich  von  Mantua 
nach  Brescia,  wo  man  schon  vorher  auf  seine  durch  einen  Dominicaner  Everard  überbracht* 
mahnung  die  gefangenen  anhänger  der  kirche  freigelassen  hatte,  gekommen  sei  and  das  ver- 
sprechen erhalten  habe,  se  more  solito  in  devotione  ecclesie  permansnros. :{  *  14034 

Heinrich,  könig  von  England,  :(ebenso  Edtnund.könig  von  Sicilien)  beglaubigt  den  erzbisebof  R.von 
Tarantaise,  den  grafen  von  Leicester  Simon  von  Montfort  Petrus  von  Savoicn  und  den  Schatz- 
meister von  York,  Johann  Maunsell, :  beim  pabste,  um  mit  demselben  die  milderung  der  be- 
dingungen  der  belehnung  mit  dem  königreiche  Sicilien  zu  verhandeln.  Rymer  1,359.  — 
Ebenda  eine  reihe  auf  diese  botschaft  bezüglicher  verbriefungen ,  darunter  auch  die  voll- 
macht, eventuell  auf  das  königreich  zu  verzichten ;  dann  Instructionen  für  die  boten,  wonach 
unter  andern  Verhandlungen  mit  Manfred  in  aussieht  genommen  waren,  der  art,  dass  Man- 
fred das  fürstenthum  und  seinen  sonstigen  früheren  besitz  behielte,  das  königreich  aber  an 
Edmund  abtreten,  dieser  dagegen  eine  tue  hier  Manfreds  heiratht-n  würde.  Oder  so,  dass  unter 
aufschub  aller  Zahlungen  an  die  kirche  und  Verwendung  aller  in  Engbind  zu  sammelnden 
gelder  zum  kriege  gegen  Manfred  die  kirche  Terra  di  Lavoro  und  der  könig  das  übrige  er- 
halte, in  welchem  falle  auch  der  könig  von  Deutschland  um  irgendwelche  nnterstützang  an- 
gegangen werden  solle.  Oder  so,  dass  wenn  die  kirche  das  reich  einem  andern  übertragen 
wolle,  dem  könige  alles  gezahlte  restituirt  wird,  während  er  auf  iedes  recht  am  königreich» 
verzichtet  i:  Die  boten  sollten  sich  nach  dorn  rathe  der  cardinäle  Hugo  (von  S.  Sabina}. 
Petrus  Caputius  (von  S.  Georg)  und  OttoWnus  (von  8.  Adrian)  richten.  War  es  zunächst 
ungewiss,  ob  Simon  von  Montfort  und  Petrus  von  Savoien,  beide  damals  in  Paris,  den  auf- 
trag  annehmen  würden,  so  ist  nachher  die  gesandtschaft  überhaupt  anders  zusammengesetzt 
worden,  s.  unten  nov.  5.:|  14035 

Derselbe  schreibt  dem  pabste,  dass  der  bei  der  Verleihung  des  königTeichs  Sicilien  an  seinen 
söhn  ausbodungenen  bezahlung  der  von  der  kirche  in  dieser  sache  gemachten  schulden  der 
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widersprach  der  englischen  grossen  im  wege  stehe  und  der  absendang  eines  capitäns  wieder 
die  bedingang,  dass  zavor  iene  gezahlt  sein  müssten ;  dass  dann,  als  er  sich  mit  dem  erzbi- 
schofe  von  Messina  aber  die  entsendung  H(einrichs),  des  braders  des  königs  von  Castilien, 
verstandigt  hatte,  ein  einfall  der  Waliser  dazwischen  gekommen  sei ;  er  bittet  bei  der  neu- 
ordnung  der  Verhältnisse  nicht  Mos  die  bedürfuiss«  der  kirche,  sondern  auch  die  seinigen  zu 
berücksichtigen.  Rymer,  1,359.  **14036 
Anibaldus  d.  Trasmnndi,  proconsul  der  Römor,  neffe  des  pabstes  und  in  der  mark  Ancona 
rector  generalis  rar  die  römische  kirche,  erklärt  nach  stattgehabter  Untersuchung  über  die 
orte  der  mark,  die  der  römischen  kirche  zur  Zahlung  eines  Zinses  am  1  mai  verpflichtet  seien, 
die  gemeinde  S.  Vittoria  sowohl  nach  dem  herkommen  als  auch  wegen  ihrer  beständigen  treue 
frei  von  solchem  zinse.  Colucci  Antich.  Picene  29, 96.  •*  14037 

ap.  Beginn)  (in  domo  episcopali)  Carl .  graf  der  Provence  etc.,  zugleich  fär  seine  gemahlin  Beatrix,  erbin 
des  grafen  Baimund  Berengar,  und  Quigo  Daltinus,  graf  von  Yieona  and  Alb  n ,  beendigen 
ihre  fehde  wegen  der  lehen  des  letzteren  in  der  grafschaft  Forcalcnier  durch  einen  ver- 
trag. Z. :  Guido  comes  Foresii,  Barallus  von  Baux  u.  a.  Johannes  de  Maffleto,  clericas  etpabL 
not.  d.  Karoli,  soripsi.  Del  Qiodice  Cod.  dipl.  1  Append.  61.  —  Der  ort  ist  Riez.  ••14038 
( — )  Qnido,  graf  von  Forez,  erklärt  für  Guigo  Dalfinus,  graf  von  Vienne  und  Albon,  und  dieser 
bestätigt  es  auf  aufrage,  dass  derselbe  alle  besitzuugen  in  den  grafschaften  Gap  und  For- 
c  a  1  q  u  i  e  r  dem  grafen  Carl  auftrage,  worauf  dieser  ihn  sofort  mit  ihnen  belehnt  Z. :  die  bi- 
schöfe  Bertrand  von  Frejus  und  Fulco  von  Biez,  Vicedominus  erwählter  von  Aix  u.  a.,  Baral- 
lus von  Baux  u.  a.  Del  Giudice,  das.  65.  —  Bartbelemy  Invent  de  Banz  119  extr.  nach  an- 
derer quelle,  wonach  die  auftragung  nur  für  den  fall  erblosen  todes  erfolgte.  '•14039 
Venedig  und  Pisa  schliessen  auf  zehn  iahre  ein  schütz-  und  trutzbündniss  gegen  Genua.  Mu- 
ratori  Ant  It  4,404.  Dal  Borgo  Dipl  71.  —  Vgl  Cliron.  Pis.,  üghelli  10b,  122.  *14040 
Empörung  in  Piacenza  gegen  Pellaviciui.  Dieser  wird  mit  400  ritten) Ecelins,  mit  denen 
er  bisher  aufrührer  im  Stadtgebiete  bekriegt  hatte,  vertrieben ;  sein  anhänger  Übertin  de  An- 
dito  (s.  nr.  14029),  dessen  verwandte  die  fuhrer  der  bewegung  waren,  zog  sich  nach  Cremona 
zurück.  Ann.  Plac  508.  Vgl.  Ann.  S  Just.  169.  *»a 
Die  von  B  a  v  e  n  n  a  verpflichten  sich  denen  von  Bologna,  dass  sie  unter  sich  frieden  halten 
und  keine  partei  aus  der  Stadt  vertreiben,  keinen  krieg  ohne  ausdrückliche  bewilligung  von 
Bologna  beginnen  und  podesta  und  volkscapitäu  nur  von  Bologna  nehmen  werden ,  dem  sie 
Zugleich  die  hälft«  aller  einkünfte  aus  den  ketten  zu  Bavenna  zu  wasser  und  zu  lande  über- 
lassen. Savioli  Ann.  Bol.  3,  350.  *1  4041 
Abdello  di  (ientile  und  Acoppo  di  Bonagginata  versprechen  dem  goldschmiede  Braccia  60  mass 
getreide,  falls  es  ausgemacht  oder  notorisch  werde,  dass  kaiser  Friedrich,  qui  mortuus 
esse  dicitur,  der  söhn  des  oinstigen  kaisers  Heinrich  und  vater  dos  verstorbenen  königs  Con- 
rad, noch  lebe.  Aus  Atti  di  Arrigo  di  Janni  da  Sangemignam-  nr.  386  c  22  imArchivio  dei 
contratti  zu  Florenz  citirt  bei  Koucioni  Istorie  Pisaoe  imArch.  stor.  Ital.  6,523. —  Dort  soll 
auch  ein  ganz  ähnliches  instrument  von  aug.  28  sein.                                       *  14042 

Bündniss  von  Pavia  und  Alessandria;  gemeinsam  erobern  sie  die  befestigte  Pobrücke  von 
Cuneolo  und  Casale.  Ann.  Plac.  508.  —  Vgl.  oct.  29.  **a 

Baimund  von  Baux ,  fürst  von  Orange ,  und  dessen  neffe  Raimundetus  übertragen  dem  grafen 
Carl  von  Aniou,  Provence  und  Forcalquier,  da  dieser  geeigneter  ist  die  rechte  des  künig- 
reichs  von  Vienne  und  Arles  wahrzunehmen  und  den  frieden  in  demselben  zu  erhalten, 
alle  ihre  rechte  auf  dieses  königreich ,  welche  ihnen  zustehen  gemäss  dem  ihrem  vater  und 
grossvater  Wilhelm  vom  kaiser  Friedrich  (1215  ian.  8  s.  o.  nr.  776)  unter  goldbulle  er- 
theilten  privileg.  und  übergeben  ihm  zu  grösserer  Sicherheit  dieses  privileg  selbst.  Z. :  Barra- 
lus,  herr  v.  Baux,  und  viele  andere  genannte.  Aus  abschr.  zu  Marseille,  wo  noch  abschr.  einer 
zweiten  ausfertigung,  welche  sich  lediglich  dadurch  unterscheidet,  dass  sie  den  Raimundetus 
nicht  als  mitaussteller  nennt.  Papon  3, 13  u.HuilL  1,353  unvollst  Winkelmann  Acta  1,584. 
—  j:Vgl.  Barthelemy  Invent.  de  Baux  120  extr.  zu  aug.  23  nach  abschr.  des  18  iahrh.  (von 
einer  durch  die  söhne  Raimunds  1289  gegobonen  copie),  in  der  noch  erwähnt  ist,  dass  Carl 
die  erhaltuug  ihrer  Privilegien  in  Orange  un 
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ap.  Lignanum 

iuxta  pontem 
Padi 


—  11 
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—  21 


febr.  1 
märzOO 


Viterbii 


Venetiis 

Aste 

Tridenti 
in  Tridento 


Ca  vors  li 


besitzungen,  abgesehen  von  der  sozerainete,  und  im  besonderen  den  vollständigen  besitz  der 

sichert.  :|  *  *  14043 

Benedict,  bischof  von  Marseille,  tritt  an  den  gr&fen  Carl  von  Anion  und  seine  gemahlin,  di« 
schon  herren  der  unteren  stadt  von  Mamille  sind,  seine  gerichtsbarkeit  and  alle  weltlichen 
rechte  über  die  obere  oder  bischöfliche  stadt  ab,  gegen  eine  jährliche  rente  and  die  belehnung 
mit  genannten  schlossern.  Vom  erzbischofe  von  Aiz  aog.  31  als  vorteilhaft  für  die  kirche 
von  Marseille  bestätigt  Barthelemr  Invenl  de  Bauz  120  eztr.  **  14044 

Die  capitanei  und  valvasoren  von  Mailand  mit  dem  erzbischofe  fr.  Leo  und  denen  von  Com« 
und  Novara  suchen  vergeblich  Legnano  za  erobern.  Ann.  Plac.  509.  *»a 

(in  campis)  Die  von  Pa via  versprechen  dem  podesta  von  Vercelli,  Albert  de  Turrixella,  die 
feste  (recetum)  bei  der  Pobrücke  gegen  den  markgrafen  Lances  und  die  von  Casale  zn  ver- 
teidigen. Caccianotti  Summ.  203  eztr.  —  VgL  nr.  14042».  Nach  Ann.  Plac  509  ist  iedoch 
(Manfred  II)  markgraf  Lancea  schon  im  sept.  gestorben.  »»14045 

Ein  bevollmächtigter  von  S  i  e  n  a  weilt  pro  factis  comnnis  secretis  einen  monat  lang  am  hofc 
Manfreds.  Seine  kosten  werden  dec.  9  gezahlt.  Siena,  Biccherna  nach  Freidhof  1,11. **h 

Kadulph,  erzbischof  von  Tarantaise,  die  bischöfe  von  Bath,  Weib  und  Rochester  und  der  pätst- 
liche  capellan  Nicolaus  de  Plnmpton,  archidiacun  von  Norfolk,  boten  und  procuratoren  des 
königs  von  England  beim  apostolischen  stuhle,  bekennen  mit  genehmigung  des  pabstes  ond 
nach  rath  des  magisters  Bostand,  rath  des  königs  und  capellan  des  pabstes,  für  die  ange- 
legenheiten  des  königs  und  des  königreichs  Sicilien  und  für  die  Verteidigung  von  Aqaila 
von  kaufleuten  aus  Florenz  und  Siena  540  mark  Sterling  geliehen  erhalten  zu  haben,  rück- 
zahlbar auf  pfingsteu  zu  London.  Bymer  1,365..  —  Vgl.  P.  17134.  17290.  |:  Cm  die- 
selbe zeit  beglaubigte  der  pabst  seinen  notar  mag.  Arlotus  beim  könige  zur  Wiedereröffnung 
der  Verhandlungen  wegen  Siciliens,  s.  o.  nr.  9132.  9133 ;  über  dessen  ankunft  in  England 
s.  nr.  9142.:|  »14046 

Albert,  bischof  von  Treviso,  giebt  die  seiner  kirche  gehörige  barg  Mestre  zur  hut  an  Marcus 
Boccassius,  podesta  der  der  kirche  getreuen  Trevisaner,  qui  debent  et  possunt  de  iure  ap- 
pellari  commune  Tarvisii,  dabei  insbesondere  bedingend,  dass  dieselben  ohne  seinen  will-n 
mit  denen  von  Romano,  so  lange  dieselben  feinde  der  kirche  sind,  keinen  frieden  oder  Waffen- 
stillstand schliessen.  Ughelli  It.  sacra  5,547.  •  14*47 

Jacob,  abt  von  S.Justus  in  Susa  (geisel  für  den  grafen  Thomas  von  Savoien  inAsti),  schreibt 
dem  erwühlten  Philipp  von  Lyon,  dass  die  von  Asti,  weil  sie  den  so  oft  gebrochenen  Ver- 
sprechungen misstrauen,  ihre  ienseits  der  berge  festgehaltenen  bürger  nnd  waaren  verloren 
geben  ;  beschwört  ienen,  sich  der  geisein  und  seiner  neffen  zu  erbarmen,  die  alles  zu  fürchten 
hätten.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,237  extr.  —  Vgl.  nr.  14016.  »*1404< 

(in  domo  sive  Castro  episcopi)  Egno,  bischof  von  Trient,  verleiht  an  Heinrich  Soga  von  Ahm 
die  guter  des  Verräters  Bertolotus  de  Gosselongo  von  Dro.  Arnoldus  not.  etc.  Bonelli  Mon. 
eccl.  Trid.  4,66.  »*14041> 

Egno,  bischof  von  Trient,  investirt  mit  Zustimmung  des  capitäns  und  dersyndici  der  gemeinde 
Trient  den  Nicolaus  de  Brenta  pfandweise  mit  der  burgBrenta  nnd  allen  anderen  besitzungen, 
welche  Berald  und  Bellinaxus,  söhne  des  Tiso  von  Levico,  zo  der  zeit  hatten,  als  sie  sich 
vom  dienste  und  der  treue  der  kirche  und  des  bischofs  und  der  gemeinde  Trient  abwanden 
und  die  partei  des  treulosen  und  ketzerischen  Ecelin  von  Bomauo  ergriffen.  Honnayr  Werke 
2,88.  »14050 

Cortona  wird  von  Arezzo  und  Florenz  zerstört.  Thomas  Tuscus  495.  VgL  Ann.  Urbevetam. 
M.  0.  Ss.  19,270. 

Die  in  Cremona  weilenden  forestati  von  P  i  a  c  e  n  z  a,  verstärkt  durch  die  Verfolgung,  die  dort 
seit  anfang  des  iahrs  über  alle  angehörige  und  freunde  derer  de  Andito  (vgl.  nr.  14040*) 
ergangen  war,  befestigen  Caorso  (halbwegs  von  Cremona  nach  Piacenza)  mit  hälfe  Cremonas. 
des  markgrafen  Ubert.  Bosius  de  Dovaria  u.  a.,  und  bekämpfen  unter  beiderseitigen  greoeln 
die  stadt.  Ihr  fübrer  Ubertin  de  Andito  war  damals  bei  Manfred  in  Apalien,  am  hilf« 
zu  schaffen  (vgl.  zum  dec.) ;  erat  enun  ipse  Manfredus  consanguineus  gennanns  filiorum  (eins». 
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Brixie 


ap.  Westmo- 


(Oxonie) 


iuli  3 


Vitcrbii 


—  s 


in  obsidione 
Ovinuli 


Ann.  Plac,  M.  G.  S.  18,509.  Ueber  Übertins  beziehungen  zu  Manfred  Tgl.  nr.  4680*  und 
die  Nachtrage  dazu.  ••"•••b 
Die  kirchenpartei  in  B  r  e  s  c  i  a  gewinnt  nach  heftigem  strassenkatnpfe  die  oberhand.  Znr  Siche- 
rung der  neuen  Ordnung  rückt  zunächst  der  ionge  grai  Ludwig  von  S.  Bonifacio  mit  Mantua- 
nern,  dann  mai  2  anch  der  legat  Philipp  v..n  Bavenna  (s.  nr.  14034)  und  der  markgraf  von 
Este  ein.  Ann.  8.  Justinae,  M.  G.  Ss.  19, 170.  Ann.  Plac,  ib.  18,509  (zum  iuli).  —  Am 
1 0  mai  machen  die  fährer  der  mannschaft  von  Padua  in  Brescia,  que  vcnit  pro  presenü  dis- 
cordia,  bei  dein  bischofe  Cavalcachanus,  podesta  nnd  rector  von  Brescia,  eine  anleine.  Valen- 
tini  Liber  poteris  101  extr.  **0 
Heinrich,  könig  von  England,  verspricht  bis  Weihnachten  die  angelegeobeiten  seines  königreichs 
zu  ordnen,  da  das  zu  London  am  7  april  versammelte  Parlament,  vorausgesetzt,  dass  der  pabst 
die  bedingungen  der  belehnung  mitSicilien  bessert,  davon  seine  Unterstützung  des  königs 
bei  der  sicilischen  sache  abhängig  gemacht  hat.  Bymer,  1,370.  —  Vgl.  nr.  14053  das 
schreiben  des  Parlaments  an  den  pabst  *•  14051 

Galvanus  Lanceaetc.  theilt  dem  Conrad  von  Antiochia  etc.  mit,  dass  er  in  anbetracht  der  grossen 
ergebenheit  des  abts  und  convents  des  klostcrs  Casanova  gegen  den  kaiser  Friedrich,  den 
verstorbenen  könig  Conrad  und  den  fürsten  demselben  regia  et  prineipaü  auetoritate  nobis 
commissa  das  kloster  8.  Bartholomei  de  Carpeneto  mit  allem  Zubehör  verliehen  habe,  und  be- 
fielt ihm,  dasselbe  an  abt  und  convent  von  Casanova  nach  brauch  des  königreichs  sichern  zu 
lassen,  doch  unter  vorbehält  aller  dienste  und  rechte  der  königlichen  und  fürstlichen  curie,— 
Nur  ind.  1.  Eingerückt  in  nr.  14055.  *14052 
Die  communitas  der  cotnites,  proceros,  magnates  aliique  regni  Anglie  antwortet  dem  pabst«  auf 
dessen  durch  den  subdiacon  und  notar  mag.  Arlotas  überbrachte  auffordernng,  den  könig  bei 
der  angelegenheit  Siciliens  dnrrh  ein  commune  subsidium  zu  unterstützen,  dass  sie,  ob- 
wohl der  könig  die  sache  ohne  ihre  Zustimmung  und  gegen  ihren  willen  übernommen  habe, 
doch  ihm  helfen  wollten,  wenn  der  könig  den  Übeln  zustand  des  reichs  reformiren  nnd  der 
pabst  die  im  verleihungsprivilege  enthaltenen  bedingungen  mildern  wolle.  Nupervestra  —  lon- 
giora.  Bymer  ],373.Ann.Tbeokesb.ed. LnardAnn. Monast.  1, 170.  Ann. Burton, ib. 457. Matth. 
Paris.  Addit.  ed.  Luard  6, 400.  M.  G.  Ss.  28, 383  extr.  —  Arlotus,  d.  p.  not  et  clericns 
specialis,  qni  quamvis  legatus  nun  diceretnr,  non  tarnen  legati'  caruit  nobilitate,  war  schon 
in  der  ersten  woche  vor  ostern  nach  England  gekommen;  aber  das  schreiben  der  Engländer 
ist  erst  dasergebniss  des  auf  iuni  1 1  nach  Oxford  berufenen  Parlaments.  Matth.  Paris.  Chron. 
ed.  Luard  5,673.  695.  Nach  Matth.  5,713  (vgl.  707)  M.G.  1.  c.  gaben  die  Schreiber  ihren 
boten  auch  die  im  nachlasse  des  mag.  Berard  de  Ximpha,  eines  clerikers  des  grafen  Richard 
von  Cornwall  und  eintreiben  der  kreuzzugsgelder,  vorgefundenen  cedule  vacue  et  bullate  zum 
beweise  mit,  quam  uinltis  et  multiformibus  Komani  student  terram  inquinare  machinationi- 
bus.  —  VgL  was  der  pabst  auf  dieses  schreiben  und  die  folgenden  des  königs  antwortete : 
nr.  9178.  **14053 
(in  palacio  episcopi)  Compromiss  der  bevollmächtigten  von  Venedig  und  Pisa  einerseits  und 
von  Genua  andrerseits  auf  die  entscheidung  ihrer  überseeischen  Streitigkeiten,  auch  des 
Streits  zwischen  Pisa  und  Genua  über  die  villa  8.  Gillie  (S.  Igia)  in  Sardinien,  durch  den 
pabst,  sanetissimo  patre  d.  Alexandro  .  . .  regente  consistorium  und  im  beisein  der  cardinal- 
bischöfe  0(do)  von  Tusculum  und  S(tephan)  von  Palestrina,  der  priester  fr.  J(ohannes)  von 
S.  Laurentius  in  Lucina  und  fr.  Ugo  von  S.  Sabina,  der  diaconen  Blichard)  von  8.  Angelus, 
O(ctavian)  von  S.Maria  in  Via  lata,  J(ohannes)  von  8.  Nicolaus  und  O(ttobonus)  von  S.Adrian, 
der  päbstlichen  capellane  Berard  von  Neapel,  Bernard  Ispanus  und  Thomas  von  Venedig,  des 
eubiculars  fr.  Bonvicinus,  der  ostiarii  fr.  Johann  und  Teodinus,  des  scriptors  Guilielmus  de 
Senno  u.  a.  Ego  Bassus  filius  quondam  d.  Roberti  camere  apost  not  etc.  Liber  iur.  reip. 
Gen.  1, 1271.  —  Aus  gleichzeitiger  abschritt  ex  actis  et  quaterno  mag.  Bassi.  Vgl.  Ann. 
Jan.,  M.  G.  Ss.  18,  238.240;  Chron.  Pis.,  UgheUi  10b,  122  und  oben  nr.  9164  ft  und  zu 
iuli  20.  ♦•14054 
Conrad  von  Antiochia,  dei  regia  et  principali  gratia  Albe  Celani  et  Laurcti  comes,  regius 
et  principalis  Aprutii  capitaneus,  theilt  dem  notar  Johann  Beinerus  de  Populo,  seinem  fami- 
liären, den  eingerückten  brief  des  comes  Principatus,  socer  snus  Galvanens  Lancea  (s.  nr.l  4052), 
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-  17 


—  20 


—  27 


—  28 


ap.  West- 
monasterium 


—  29 


—  1 


Baxiani 


ap.  West- 


für Casanova  mit  and  beauftragt  ihn  mit  der  ausfuhrung.  Transsumpt  in  der  Chigiana  zu 
Rom  E  VI  183  p.  75. —  Mit  ind.  l.  Nach  Ann.  Lwiret.  (3.  nr.  I4009b)  gelangte  Conrad  erst 
(im  sept)  1258,  als  Manfred  nach  seiner  krönung  nach  Foggia  kam,  in  den  besitz  der  von 
seinem  vatcr  Friedrich  hinterlassenen  grafschaft  Loreto.  Seine  heirath  mit  Beatrix,  tochter  des 
Galvanus  Lancea,  dürfte  um  dieselbe  zeit  stattgefunden  haben.  •*14055 

Pellavicini  besetzt  Crema  mit  hülfe  der  Cremonesen,  auch  von  rittern  aas  der  mark  Trevisoand 
Pavia.  Ann.  Plac,  509.  Zu  dieser  zeit  befand  sich  der  legat  Philipp  von  Ravenna  in  Hai- 
land zur  stillang  der  dortigen  Zwietracht  (vgl.  nr.  1  4  ■.•44*).  Ann.  S.  Jostinae  170.  **» 

Jacob,  könig  von  Aragon  u.  s.  w.,  verzichtet  zu  gunsten  seiner  blutsverwandten  Margareta,  kö- 
nigin  von  Frankreich,  und  dessen  ihrer  söhne ,  dem  sie  das  schenken  oder  hinterlassen  will, 
auf  alle  seine  rechte  in  den  grafschaft.  :i  Provence  nnd  Forcalquier,  der  markgrafschaft 
Provence  und  den  st&dten  Arles,  Avignon  und  Marseille.  Layettes  da  trtsor  des  chart* 
3,42ß.  "14056 

Auf  Sardinien  wird  von  den  Pisanern  (die  schon  I257Cagliari  erobert  hatten  Ann.  Jan.  237) 
villa  S.  Gilie  (Sanf  Igia)  in  der  diöcese  Cagliari,  die  ihnen  während  des  friedens  von  den  Ge- 
nuesen genommen  war,  nach  harter  be Lagerung  erstürmt.  Ihre  capitäne  waren  Wilhelm,  graf 
von  Caprera,  iudex:  von  Arborea  und  eines  dritteis  vom  kfinigreiche  Cagliari,  bärger  von  Pisa, 
and  Odilo  Gaaldacci,  rei  publica*  promotor  etanetor  egregios  (Ann.  Jan.  L  c:  in  quo  popnlns 
Pisanos  plurimum  confldebat),  und  es  zeichneten  sich  beim  stürmen  besonders  aus  Johann, 
iudex  von  Gallura  und  eines  dritteis  von  Cagliari,  und  die  grafen  Ugolin  and  Gerard  von 
Donoratico,  herren  eines  dritteis  von  Cagliari.  Chron.  Pis.,  üghelli  10b,  122  ohne  iahrcsan- 
gabe  (während  nach  Ann.  Jan.  238  die  Genuesen  noch  ende  1257  8.  Igia  gehabt  zu  haben 
scheinen,  dessen  verlost  sie  übrigens  verschweigen),  aber  mit  der  bemorkung,  dass  paulo 
post  der  frieden  zwischen  Pisa,  Venedig  und  Genua  (iuli  3,  s.  0.  nr.  14054)  gemacht  sei, 
so  dass  entweder  im  datum  ioli  20  ein  fehler  stecken  wird,  oder  was  wahrscheinlicher  ist, 
die  bemorkung  nichts  anderes  sagen  will,  als  dass  erst  nachher  der  compromiss  bekannt 
wurde,  zu  dessen  ausführung  der  pabst  auf  mitte  sept.  termiti  ansetzte.  **a 

Heinrich,  könig  von  England,  bittet  den  pabst  (die  cardinäle),  in  bezng  aufSicilien  den  von 
mag.  Arlotos  kraft  seiner  vollmacht  (s.  nr.  9142)  bis  znm  sept  verlängerten  termin  bis  auf 
die  ankunft  seiner  boten  zu  verlängern.  Kymer  1, 375.  "14U57 

Derselbe  bittet  den  erzbischof  (Radulph)  von  Tarantaise,  dem  er  für  seine  bisherigen  bemühungen 
in  der  sicilischen  sache  dankt,  sich  bereit  zu  halten,  bald  nach  dem  15  aog.,  um  welche  zeit 
der  subdiacon  und  capellan  des  pabstes,  mag.  Rostand,  zu  ihm  kommen  werde,  mit  anderen 
boten  wieder  an  den  päbstlichen  hof  zu  gehen  nnd  auch  den  erzbischof  von  Embrun  zur  be- 
theiligung  zu  veranlassen.  Ebenda.  •*14i)58 

Sieg  der  zum  schütze  B  r  e  s  c  i  a  s  gekommenen  Padaaner  and  des  markgrafen  Este  in  campe- 
stribus  Baxiani  (Bassano  nü.  Pontevico)  über  Rettins  deutsche  söldner,  die  ah  animarum 
suarum  et  corporum  stolidissimi  venditores  and  weil  sie  weder  durch  exeommanication,  noch 
durch  todesschrecken  von  der  treue  gegen  ihn  abwendig  gemacht  werden  konnten,  velut  oves 
occisionis  sunt  merito  reputati.  Ann.  S.  Justinae  171. 

Heinrich,  könig  von  England,  zeigt  dem  pabste  (den  cardinälen)  an,  dass  er  der  durch  den  päbst- 
lichen poenitentiar,  bruder  Mansnetus,  überbrachten  mahnang  gehorsam  sich  unter  dessen 
Vermittlung  mit  dem  künige  von  Frankreich  über  die  bedingongen  des  friedens  geeinigt 
habe ;  bittet  nun  zum  abschlösse  desselben  einen  legalen  zu  schicken,  und  zwar  den,  «eichen 
seine  boten  bezeichnen  würden.  Rymer  1,376.  —  Vgl  folg.  Ueber  den  iani  8  zu  Paris  er- 
klärten beitritt  des  königs  Richard  zu  dem  vertrage,  in  di  m  auch  des  Mansnetus  (vgl.  Matth. 
Paris,  ed.  Luard  5.679)  gedacht  wird,  s.  nr.  5348  u.  11821.  **14059 

Derselbe  schreibt  dem  pabste,  dass  von  den  durch  mag.  Arlotus  in  bezug  auf  die  angelegenheit 
S  i  c  i  1  i  e  n  s  überbrachten  forderungen  die  erste  auf  frieden  mit  Frankreich,  wobei  für  ien» 
sache  looo  ritter  auf  ein  iahr,  oder  500  auf  zwei  iahre  gewonnen  werden  könnten,  ietzt  er- 
füllt sei,  wie  bruder  Mansnetus  berichten  werde ;  dass  die  erfüllung  der  zweiten  bezüglich 
erleichterung  der  schulden  der  kirchc  anmöglich  sei,  wenn  ihm  nicht  der  zehnte  ans  den 
letzten  drei  iahreu  gezahlt  werde  und  dass  das  drittens  geforderte  hülfsgeld  aus  dem  könig- 
reiche  selbst  durch  das  Parlament  von  der  ermässigung  der  im  1 
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bedingungen  abhängig  gemacht  worden  sei.  Bymer  i,  376.  —  Vgl.  die  antwort  des  pabstes 
vom  18  dec  nr.  9178.  In  den  praliminarien  verpflichtete  sich  der  könig  von  Frankreich  die 
kosten  für  500ritter  anf  zwei  iahre  tatragen.  Bymer  1,384.  385.  Ebenso  in  dem  endgültigen 


Gambare        Brescia  und  Mantna,  | :  die  einige  von  den  letzteren  angegriffene  platze  am  Oglio  hatten  ent- 


setzen wollen,  denen  aber  der  von  Verona  über  Peschiera  den  Cremonesen  zu  hülfe  eilende 
Ecelin  in  den  rücken  kam  :|.  Der  pastliche  legat  Philipp,  erzbischof  vonBavenna,  der  erwählte 
Gerard  Cassadoca  von  Verona,  die  podestaten  von  Mantua  und  Brescia  und  viele  andere  wer- 
den gefangen.  Unmittelbar  darauf  ergiebt  sich  Brescia.  |: Ecelin  und Pellavicini  theilendie 
Stadt  unter  sich  (vgl.  M.  G.  Ss.  19, 131  n.  69),  setzen  aber  gemeinschaftlich  den  podesta. 
Ann.  S.  Justinae  171 ,  BoL  Fat  1.  11  c.  8  ff.  p.  130  und  Ann.  Mant.  23  :  verlegen  das 
Schlachtfeld  in  die  nähe  von  Gambara ;  Ann.  Veron.  1 5  circa  Castrum  Torrexelle,  ebenso  Ann. 
Plac.  509,  in  deren  datirung  der  schlicht  aber  mit  Ann.  S.  Just.  2  exenntis  m.  aug.  zu  lesen 
sein  wird.  :|  Die  Ann.  Vor.  setzen  letztere  auf  28  aug.,  die  friedliche  besetzung  von  Brescia 
auf  den  folgenden  tag,  |:  die  dürftigen  Ann.  Briz.  820  diese  aber  auf  Isept  Die  Cremonesen 
entliessen  die  von  ihnen  gefangenen  Mantuaner,  weil  sie  mit  diesen  selbst  frieden  hatten. 
Ann.  Mant.  Vgl.  nr.  14087* :[.  a 

Jacobinus  Bubeus,  podesta,  Guidestus  de  Pontecarali,  capitän,  und  die  anzianen  von  Florenz 
beschweren  sich  beim  pabste  Alexander  über  den  cardmal  0(cta  vian  von  S.  Maria  in  Via 
lata),  der  uneingedenk ,  dass  er  aus  ihrer  mitte  (von  den  florentiniscben  Ubaldini)  stamme, 
von  all*n  Seiten  mannschaften  gegen  sie  zusammenbrachte  und  mit  hülfe  verführter  bürger 
einen  unerwarteten  angriff  ins  werk  zu  setzen  gedachte.  Quamquam  ineffande  —  nostra.  Ge- 


nais Oictavian),  der,  während  sie  die  freiheit  Italiens  vertheidigten,  teuflischer  eingebung 
folgend  nnd  der  freiheit  der  kirche  entgegen  sich  mit  dem  Senator  M.  von  Born  and  ihren 
verräthern  verband  und  aus  eigenen  mittein  ein  heer  warb,  um  sie  nachtlicher  weile  zu  überfallen 
und  zn  verderben.  Von  den  angeworbenen  sei  den  aus  Bom  unter  der  führung  des  Petrus  de 
Vico  gesagt  worden,  dass  sie  die  nicht«  des  cardinaU,  die  braut  des  Petrus,  abholen  sollten, 
denienigen  aber  aus  der  Lombardei ,  welche  des  Senators  oheim  Loderingus  führte ,  dass  es 
zum  Senator  und  zum  fürsten  von  Tarent  gehe.  Aber  da  ein  theil  der  Söldner,  als  sie  merkten, 
dass  Florenz  das  ziel  sei,  den  sold  zurückgab  und  abzog  und  da  sie  selbst,  rechtzeitig  gewarnt, 
auf  ihrer  hat  waren,  hatten  iene  den  anschlag  aufgegeben.  Trotzdem  empfehlen  sie  die  stadt 
dem  collegium  zum  schütze  vor  Jenem  menschen,  den  sie  nicht  weiter  in  Übeln  ruf  zn  bringen 
brauchten  wegen  dessen,  que  ipse  fecit  in  Lombardia  et  regnoet  in  aliis  partibus  tarn  in  con- 
fnsione  nostra  quam  reliquornm  omnium  Latinorum,  cum  officium  legationis  habebat  Venenosa 
primi  —  convenire.  Gebauer  Richard  562.  —  Mit  dem  Schlusssatze  ist  zusammenzuhalten, 
was  von  dem  cardinal  Octavian,  jetzt  dem  föhrer  derGhibellinen  von  Florenz,  Salimbene  195 
schon  aus  der  zeit  der  belagernng  von  Parma  erzählt,  dass  er  nämlich  als  im  geheimen  kai- 
serlich galt  und  nur  propter  honorem  sunm  interdum  faciebat  aliqua  ad  utilitatem  ecclesie. 
Vgl.  über  ihn  unten  dec.  3.  Mit  Schirrmacher  Letzte  Hohenst  468  werden  übrigens  diese 
beiden  briefe  vor  der  am  4  sept.  erfolgten  hinrichtung  des  des  einverständnisses  mit  dem  car- 
dinale  beschuldigten  abts  Tesoro  von  Vallombrosa  (Benv.  Imol.,  Murat.  Ant,  1, 1 138.  Perrens 
1,455.  Vgl.  nr.  9172)  anzusetzen  sein  und  es  ist  wohl  möglich,  dass  iener  ausbrach  der  volks- 
wnth(vgl.  nr.  14063.64)  auch  deshalb  erfolgte,  weil  der  pabst  die  anklagen  gegen  den  cardinal 
abwies.  VgL  über  die  damaligen  zustande  in  Florenz  Deutsche  Zeitschr.  f.  Gesch.  1 , 34.  *•  1 4062 

Podesta,  rath  und  gemeinde  von  Pavia  machen  denen  von  Florenz  die  heftigsten  vorwürfe 
wegen  der  tAdtung  ihres  aus  dem  geschlechte  der  Beccaria  stammenden  mitbürgers,  des  vor- 


trefflichen Tesoro ,  abts  der  ganzen  congregation  von  Vallombrosa  (vgl.  vorher) ;  kündigen 
sich  fortan  als  ihre  todfeinde  an,  geben  personen  und  gut  der  Florentiner  allen  angriffen  preis, 
besonders  den  Beccaria,  und  verbieten  nach  ablauf  eines  monats  iedem  Florentiner  ihr  gebiet 
zu  betreten.  Inviti  loquimnr  —  potenter.  Gebauer  Bichard  570.  —  Vgl.  folg.  **1406S 
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(sept.  ou  i  i Flurentie)  Podesta,  rath  und  gemeinde,  dann  capitan  und  anzianen des  volks  von  Florenz  antworten  denen 
von  Pavia,  dass  der  abt  Tesoro  von  Vallombrosa  vor  seinem  tode  selbst  vor  Prediger-  and 
Minderbrüdern  seine  anschlage  auf  das  verderben  von  Florenz  und  Lucca  gesunden  habe,  so 
dass  er  tausendfachen  tod  verdient  hätte,  obwohl  er  nicht  regelrecht  hingerichtet  wurde,  son- 
dern im  oneindämmbaren  aufruhr ;  sie  beklagen  sich,  dass  iene  bei  ihrer  absage  nicht  berück- 
sichtigten, wie  ipner  sich  mit  den  verrfithern,  dem  grafen  Goido  Novellus,  Farinata  (Uberti) 
und  anderen  verschwuren,  Lucca  von  Florenz  zn  trennen  und  in  beiden  Städten  bürgerkriege 
zu  erregen  versucht  habe,  so  dass  im  falle  dos  gelingen«  die  Wirkung  sich  über  ganz  Tnscicu, 
ia  bis  in  die  Lombardei  ausgedehnt  haben  würde ;  sie  wünschen  auch  ferner  ein  freundliches 
Verhältnis»  zu  Paria,  das  ihnen  zwei  heilige  bischüfe  Podiuus  und  Ardingus  gegeben  bat. 
drohen  aber,  falls  die  absage  nicht  widerrufen  wird ,  Vergeltung  an  und  dass  mit  hülfe  ihrer 
freunde  in  Tuscien  denen  von  Pavia  der  weg  von  meer  zu  meer  gesperrt  werden  wird.  Si 
transmissa  nobis  —  comminati.  Gebauer  Richard  571.  —  Vgl.  nr.  14068.  **14064 
Janue  Die  von  Genua  schwüren  dem  Aldoin  de  Plombarolo,  boten  künig  Manfreds  von  Sicilieu 
einhält  in il'  des  einst  (1257  iuli  s.  ur.  4664)  mit  diesem,  als  er  noch  baiulus  des  königreichs 
war.  geschlossenen  Vertrags.  Lib.  iur.  reip.  Gen.  1, 1293.  —  Mit  1259  ind.  l  (nach  genue- 
sischer rechnung).  Vgl.  nr.  4692.  *14065 
-  18  in  Auximo  Guido,  abt  von  S.  Anastasius  (Feretr.  dioc),  capellan  des  pabstes  und  sein  legat  in  der  mark 
A n c o n  a  ad  censuram  ecclesiasticam  in  spiritualibus,  \6 > t  in  Ausführung  des  eingerückten  päbst- 
licheu  auftrags  vom  13  aug.  die  von  S.  Vittoria,  nachdem  sie,  durch  Fermo  zur  rebellion 
gezwungen,  zur  treue  zurückgekehrt  sind ,  von  allen  Verpflichtungen  gegen  Fermo.  Coluc« 
Antich.  Picene  29.97.  »«14066 

—  21  (Cremone)  Ubert,  markgraf  Pelavicinus,  beständiger  herr  der  Stadt  Cremona,  ßosius  de  Dovaria,  potestas 
mercatorum,  und  genannte  consulu  der mercadantia,  bestätigen  einen  vertrag  mitVenodig. 
Bepcrt.  dipl.  Crem.  1 ,  23«  extr.  *  1 4067 

oct.  2  .  .  .  .  Florenz  fordert  auf  grund  der  bündnisso  (s.nr.  13934.67)  Siena  auf,  niemand  bei  sich  zu 
dulden,  der  jenes  bekriege  oder  wie  genannte  42  personen  (darunter  graf  Simon  und  6  Uberti) 
wegen  verraths,  blutvergiessens  oder  Verschwörung  aus  Florenz  vertrieben  sei.  Freidhof  Städte 
Tusciens  1,  il  extr.  aus  dem  Staatsarchive  Florenz.  •*14068 
(oct.  00)  ....  Ernennung  des  Ubert  Pellavicini  zum  capitän  künig  Manfreds  in  der  Lombardei,  desPer- 
cival  de  Auria  (Doria)  zum  generalvicar  in  der  mark  Ancona,  dem  herzogthume  Spoleto 
und  der  Romagnola  (s.  nr.  4681),  des  Jordan  dcAnglano  in  Tuscien.  Saba  Malasp.  S  00. 
Doch  scheint  Saba  in  bezug  auf  Jordan  sich  geirrt  zu  haben,  da  er  als  generalvicar  nicht  vor 
1259  dec  1  (s.  u.)  nachweisbar  ist.  Vgl.  nr.  14118».  —  Ueber  dieses  eingreifen  Maufreds  in 
Boichsitalien  vgl.  nr.  4680».  Fahrenbruch  Zur  Gesch.  Kg.  Manfr.  18.20  ff.  **a 
Egno,  bischof  von  Trient,  widerruft  die  dem  grafun  Meinhard  von  Gflrz  (vgl.  nr.  14004)  er- 
theilte  belehnung,  weil  sie  aus  furcht  vor  E cel in  von  Borna no,  dem  feinde  des  stifts,  ge- 
schehen war.  Font.  rer.  Austr.  II  5, 388  anm.  extr.  —  Meinhard  I  war  im  iuli  gestorben. 
Vgl  Nachttag  zu  AUg.  Beichssachen  1259  febr.  19.  **14063 
Derselbe  verpfändet  dem  Trentino  Gandi  die  bürg  Königsberg  für  ein  darlehen  von  lSoopfuud, 
aufgenommen  zur  Verteidigung  der  Stadt  und  des  bistbum  und  zur  bekriegung  des  Ecelin  von 
Romano  und  der  anh&nger  desselben.  Honnayr  Werke  2,90.  *14070 

—  00  ....  Asti  nimmt  Alba  mit  hülfe  einer  partei  ein,  will  aber  die  stadt  zorstören  und  veranlasst  da- 
durch, dass  sie  sich  im  nächsten  iahre  dem  grafen  von  Provence  unterwirft.  Ann.  Jan.  24 1.  — 
Vgl.  1259  aug.  23.  "*» 

dec.    l   ap.  Civitatem  Percival  de  Auria,  marchio  Anconitane,  ducatns  Spoleti  et  Bomaniole  regins  vicarius  generalis, 
novam         bestätigt  denen  von  S.  E 1  p  i  d  i  o  ihre  rechte  und  besitzangen  und  gewährt  ihnen  angegebene 
freiheiten,  salvis  in  omnibus  supradictis  man  dato  et  ordinacione  d.  regis.  Sammlung  der  Mon. 
Genn.  —  Mit  ind.  2,  regni  a.  1.  «1407 1 

Beate  Jacobinus  Bernard i  Bubei,  podesta,  und  die  boten  der  Stadt  Florenz  schreiben  dem  Guidestu* 
de  Pontecharali,  socunda  vice  capitaneo  populi  Florentie,  und  P.  vicario  potestatis  und  den  an- 
zianen, dass,  als  sie  an  die  römische  curie  kamen,  ihr  feind  der  cardinal  Octavim  (von  8. 
Maria  in  Via  lata)  fünfzig  ritter  de  Florentia  et  aliis  Capitanie  (Campanie?)  partibus  zu  sich 
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ap.  Hontem 
Luponam 
Aesii 


nach  Anagni  berief,  als  sei  er  mit  ihnen  im  kriege;  das* er  dann,  wahrend  sie  ihre  geschäfte 
betrieben,  die  Senatoren  und  viele  Ton  Rom  and  insbesondere  deu  Petras  de  Vico,  Conrad  de 
Antiochia,  Thomas  de  Maynerio,  Andreas  de  Vareclo,  Guido  de  Putalia,  Andreas  de  Pontibus 
und  (unsere)  rehellen,  welche  im  königreiehe  sind,  und  andere  anreizte,  sie  bei  der  rdekkehr 
zu  ermorden,  et  ad  hoc  incitavit  Romanos  ad  vindicandam  iniuriam,  quam  olim  a  nostratibus 
dicuntur  in  Urbeveteri  reeepisse;  nobiles  etiam  de  Columpna  sednxit  ad  ulciscendnm  grava- 
men  illatum  per  Pepum  de  Campilia  domino  archiepiscopo  Messanensi  (Johann  Colonna) ; 
dass  sie  deshalb  das  geleit  der  Anibaldeschi  von  Rom,  der  neffen  des  cardinals  Richard  (von 
S.  Angelo,  erbaten  und  unter  demselben  am  montag  25  nov.  abreisen  wollten,  aber  nicht  konnten, 
weil  der  cardinal  Richard  auf  betrieb  ienes  seine  neffen  von  dem  geleit  abbrachte ;  dass  sie 
am  nächsten  mittwoch,  nachdem  die  Colonna  auf  befehl  des  erzbischofs  von  den  feindseligkeiten 
abstanden,  abreisten  nnd  inbegleitung  des  herrn  Matthias  von  Anagni  nach  Subiaco  kamen, 
sich  nun  aber  trotz  derbriefo  und  boten  des  pabstes,  welche  die  barone  nicht  achteten,  überall 
bedroht  sahen,  aber  endlich  unter  geleit  der  barone  Rogerins  de  la  Muntagna  und  Andreas 
Brancaleonis  an  dem  casteü  des  Conrad  de  Antiochia  vorbei  am  Sonntage  l  dec.  nach  Arsula, 
einer  bürg  des  Roger,  und  am  montage  glücklich  nach  Rieti  kamen  und  nun  bald  zurück- 
kehren werden.  Si  pagine  nostre  —  evenescant.  Gebauer  Richard  559  (aus  cod.  Rhedig.  zu 
Breslau  ep.  72).  —  :Mit  die  martis,  3  dec.,  ind.  2,  was  wie  alle  anderen  daten  zu  1258 
stimmt.  Vgl.  Cristofori  Sign,  di  Vico  52.  57  aus  den  Miscellanee  des  Vatic  archivs.  Diese 
gesandtschaft  an  den  pabst  wird  die  vielleicht  etwas  verspätete  erfüllung  der  Vorladung  vom 


25  sept.  s.  o.  nr.  9172  sein.: 


'14072 


Spoleti 
(febr.  00)  (Bononie) 


Ubertin  de  Andito  kehrt  von  könig  Manfred  aus  Apulien  (s.  o.  nr.  14050b)  zurück  mit  der  zu- 
sage von  sold  für  die  extrinseci  von  Piacauza  und  200  vom  könige  besoldeten  deutschen 
ritten).  Ann.  Plac.  509.510.  **a 

Percival  de  Anvia  u.  s.  w.  urkuudet  für  Cittanuova.  Mit  regn.  1,  ind.  1.  Compagnoni  La 
reggia  Picena  1 26  nach  Capasso  159  cit  •*  14073 

Die  bevollmächtigten  sy ndici  der  gemeinden  Jesi,  Recanati  und  Cingoli  verbünden  sich  zu  ehren 
Manfreds,  königs  von  Sicilien,  und  des  Percival,  königlichen  generalvicars  der  mark  An- 
co na,  des  herzogthums  Spoleto  und  der  Romaniola.  Z. :  Bartholomen,  kgl.  generalrichter  in 
der  mark,  u.  a.  Baldassini  Mem.  di  Jesi,  App.  44.  Ciavarini  Colleg.  Marchig.  5,215.  — 
|:  Mit  1259,  aber  ind.  2,  die  nach  nr.  14071  schon  im  dec.  1258  gezählt  wurde,  während 
eine  urk.  Percivals  von  1259  feb.  16  noch  ind.  1,  von  febr.  20  ff.  aber  ind.  2  und  vom  sept.  5 
(s.  u.)  ind.  3  hat.:  »14074 

Die  von  Arezzo  ersuchen  den  pabst  Alexander  um  entfernung  ihres  bischofs  (Theodinus), 
welcher  sich  der  partei,  der  er  früher  gegenüberstand,  nach  ihrem  unterliegen  zuwandte,  um 
dadurch  die  herrschaft  des  ganzen  lands  an  sich  zu  bringen,  der  aber  als  das  auf  diesem  wege 
nicht  glückte,  sich  aufs  engste  mit  deu  feinden  der  kirche,  Rcelin  von  Verona  und  dem  fürsten 
von  Apulien  verbunden  habe;  der  die  antiauen  der  stadt  trotz  zugesagter  Sicherheit  in  der 
grafschaft  gefangen  nahm  und  die  rechte  seiner  kirche  an  dio  Perusiner  zu  veräussern  beab- 
sichtigt, obwohl  er  ein  viertel  derselben  der  stadt  überliess  und  sich  verpflichtete,  das  übrige 
ohne  Zustimmung  des  volks  und  capitels  von  Arezzo  nicht  zu  veräussern.  Intolerabilis  tur- 
bationis  —  salutem.  Schirrmacher  Hohensi  629.  —  |:  Hierher  eingereiht,  da  Ecelins  als 
eines  noch  lebenden  gedacht  wird  und  der  pabst  1259  für  Arezzo  einen  neuen  bischof  in  der 
person  eines  Minoriten  Rainald  bestellte.  Posse  Analecta  Vatic.  nr.  169.:|  *14075 

Kachweis  der  Zahlungen,  die  Siena  von  anfang  ian.  1259  bis  ende  iuni  1260  alle  drei  monate 
für  die  deutschen  Söldner,  die  könig  Manfred  anter  dem  grafen  Jordan  (anfänglich  noch 
nicht  als  generalvicar  Tusciens,  s.  u.  zu  dec.  l)  dorthin  geschickt  hatte,  durch  den  mönch 
Guidotto  vou  S.  Galgano,  camarlingo  di  Biccherna,  gemacht  hat.  Nach  Malavolti  Hist  di 
Siena  2,3.  VgL  Perrons  Hist  de  Florance  1,469.  **a 

Die  herren  von  Arrone  unterwerfen  sich  und  das  casteü  Montefranco 
Sansi  Doc.  stor.  ined.  1,305  (vgl.  318). 

Jacobin  Rangon us,  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Bologna  drücken  dem  pabste  Ale- 
xander ihre  Verwunderung  darüber  aus,  dass  derselbe,  obwohl  er  sieht,  dass  überall  ein- 
griffe in  das  Patrimonium  und  die  rechte  dor  kirche  erfolgen,  nicht  alle  getreuen 
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23 


Papie 


gegen  die  barbarischen  natumen  aufruft,  welche  im  märz  den  bereits  verwüsteten  weiuberg 
gänzlich  auszurotten  beabsichtigen.  Melius  est  —  etemum.  Savioli  Ann.  3,  358.  —  :Bi«r 
zu  1259  ;  doch  hatte  der  pabst  schon  am  ian.  29  gerade  die  hülfe  Bolognas  angerufen,  s.  o. 
nr.  »184. :|  »14077 

Princivallus  de  Auria  u.  s.  w.  lässt  denen  vonFano,  welche  sich  zur  treue  gegen  den  konig  ver- 
pflichteten, alles  nach,  was  sie  gegen  den  könig  gethan,  bestätigt  ihnen  alle  ihre  recht«  un-1 
besitzungen  und  die  iährliche  wähl  des  podesta,  der  aber  aus  den  getreuen  des  königs  sem 
müsse:  bewilligt  ihnen,  dass  sie  in  erster  in  stanz  nicht  auswärts  geladen,  aus  ihrer  Stadt 
keine  geisein  genommen,  vom  clerus  keine  auflagen  gefordert,  derselbe  nicht  zum  goUesdieoste 
gezwungen  werden  soll ;  dass  die  zu  Bologna  und  Venedig  weilenden  Fanenser,  wenn  sie  den 
könig  nicht  bekriegen,  Sicherheit  für  gut  und  familien  haben,  dass  die  vertrage  mii  Fossvm- 
brone  in  kraft  bleiben,  dass  sie  zur  heerfahrt  nur  bis  auf  dreissig  miglien  verpflichtet  bdJ 
ohne  ein  besonderes  verbot  im  handel  mit  lebensmitteln  nicht  beschränkt  sein  sollen.  Anüani 
Fano  2,  Somm.  54.  —  Mit  1259  ind.  1,  regn.  1.  »1407s 

Annibaldus  <L  Transmundi  u.  s.  w.,  rector  der  markAncona,  lässt  mit  rath  seines  generalrichtere 
Johannes  Baccarii  die  von  Matelica  in  einer  Privatsache  citiren.  Acquacotia  Mem.  di  Ma- 
telica  2,105.  »»14079 

Percival  u.  s.  w.  nimmt  die  von  S  a n  6  i  n  e s  i  o  wieder  in  die  gnade  des  königs  auf,  lässt  ihnen  die 
verwirkten  strafen  nach  und  gewährt  ihnen  aufgezählte  freiheiten.  Sammlung  der  Mon.  Germ. 
Benigni  Sanginesio  illustrato  app.  43.  Colucci  Antich.  Picene  19,  43.  —  Mit  ind.  2. 
regn.  1.  »14080 

Derselbe  gewährt  denen  von  Tolentino,  weil  sie  kürzlich  zur  treue  des  königs  zurückkehrt«-». 
Verzeihung  und  bestätigt  ihnen  ihre  aufgezählten  freiheiten  und  rechte.  Sammlung  d«  Mon. 
Genn.  Santini  Mem.  di  Tolentino  362.  —  Mit  ind.  2,  r.  1.  »14081 

Derselbe  bestätigt  der  zur  treue  zurückgekehrten  gemeinde Fabri an o  alle  besitzungen,  welche 
sie  zur  zeit  seiner  ankunft  in  der  Mark  hatte,  das  recht,  pro  suo  regimnie  potestates  seu  rectores 
in  posterum  de  fidelibus  d.  nostri  regis  eligendi,  ita  tarnen  quod  electionem  nobis  representare 
curabunt,  ut  per  nos  in  eorum  regimine  confirmetur ;  verspricht  beachtung  der  gemeinde- 
statuten  durch  die  curie,  dummodo  non  sint  ad  depressionem  iurium  curie  vel  aliter  contra 
honorem  regio  magestatis  und  gewährt  ihr  andere  aufgezählte  rechte.  Sammlung  der  Mon. 
Germ.  j:Ciavarini  Collezione  Marchig.  2,230.  —  Mit  ind.  2,  regn.  1.  Vgl  nr.  13774  u. 
4703.:|  14082 

Derselbe  ertheilt  der  gemeinde  vonRocca  contrada  (ietet  Arcevia  in  der  mark  Ancona  südöstlich 
von  Pergola?)  ein  privileg.  Archiv  der  Gesellsch.  12.  553  extr.  nach  dem  Verzeichnisse  des 
Stadtarchivs  zu  Arcevia.  j:  Dort  irrthümlich  dem  könig  Manfred  zugeschrieben  als  von  ihn 
per  mezzo  del  di  lui  vicario  Percivalle  Doria  ertheilt;  vgl.  aber  nr.  4689». :|  »1408:5 

Derselbe  bestätigt  dem  Conrad  de  Sterleto  das  eingerückte  privileg  kaiser  Friedrichs  von 
1243  oct.  (s.  o.  nr.  3387)  |:  und  verleiht  ihm  ausserdem  im  namen  des  königs  das  Castrum 
Farneti  in  der  grafschaft  Sinigaglia.  Or.  mit  Siegel  im  Arch.  segreto  desVaticans  nach  Pflogt- 
Harttung.  Sammlung  der  Mon.  Germ.  Docum.  di  stor.  ItaL  4,386  extr.  (zu  1249).  »14084 

Derselbe  bestätigt  der  Stadt  G  n  b  b  i  o  deu  comitat  und  sonstige  besitzungen,  wie  sie  ihr  zur 
zeit  kaiser  Friedrichs  zustanden,  und  bewilligt  ihr  aufgezählte  freiheiten.  Sammlung  der  Mod. 
Germ,  js  Arch.  stor.  per  le  Marcbe  4,  412.  427  extr.:  »14085 

Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  cardinalcollegium,  dass  er  zugleich  mit  einem  be- 
stimmten bescheide  über  die  französische  angelegenheit,  über  die  er  eben  erkundigungen  ein- 
ziehe, sich  auch  über  die  fnrtsetzung  oder  aufgäbe  der  angelegenheit  Siciliens  erklären 
wolle ;  bittet  beim  pabste  dahin  zu  wirken,  dass  an  dem  stände  derselben  in  der  Zwischenzeit 
nichts  geändert  werde.  Rymert  1, 381.  —  Der  könig  war  also  damals  im  besitze  des  päbst- 
lichen  Schreibens  vom  18  dec,  nr.  9178.  14086 

Podest*,  rath  und  gemeinde  von  Pavia  werden  durch  genannte  päbstliche  delegirte  von 
exeommunication  und  interdict  gelöst»  Orig.  im  municipalarchive  zu  Pavia.  —  Vgl  oben 
nr.  9187.  «14087 
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Umschwung  der  parteiverhältnisse  in  der  Lombardei  durch  < 

Ecelin  und  Pellavicini,  als  ersterer  den  anderen  vom  condomiuate  in  Brescia  (s.o.  nr.  1 4060*) 
verdrätigte,  den  Cremonesen  die  Zerstörung  einiger  castra  von  Brescia  am  Oglio  verweigert« 
und  dio  auslieferung  von  gefangenen  verlangte.  Nnn  verbündeten  Pellavicini  und  die  Cre- 
monesen  sich  mit  dem  raarkgrafen  von  Este,  dem  grafon  von  S.  Bonifacio,  Mantua,  Padua 
und  Ferrara  (s.  u.  iuni  1 1)  und  den  forestati  von  Brescia,  nachher  auch  mit  dem  seit  iahr- 
zehnten  Cremona  feindlich  gegenüberstehenden  Mailand ,  wo  Martin  della  Torre  potestas 
popnli  war,  und  durch  dieses  mit  Lodi,  Como  und  Novara,  wogegen  Ecelin  mit  der  partei  der 
Capelletti.  den  capitanei  und  valvasoren  von  Mailand  und  mit  Piaeenza  in  Verbindung  trat. 
Plac.  510.  BoL  Pat  L  11  c.  12.  15. 18,  L  12  c.  2.  Ann.  S.  Justinae  172.  Ecelin 
seinen  auf  herrschaft  über  die  ganze  Lombardei  gerichteten  planen  namentlich 
auch  auf  könig  Alfons  von  Castilien  (vgl.  nr.  14029b),  der  ihm  durch  briefe  und  boten 
seine  bevorstehende  ankunft  in  aussieht  gestellt  hatte.  Kol.  L  1 1  c.  1 8, 1. 1 2  c.  2.  Ann.  8.  Just 
L  C  Vgl.  nr.  5495.  5504.  •*» 
Vercelli  und  Novara  erneuern  ihren  zu  Pavia  abgeschlossenen  frieden,  vorbehaltlich  der 
vertrage  zwischen  Pavia  und  Vercelli  und  zwischen  Mailand  und  Novara.  Hist  patr.  mon., 
Leges  murin:.  2,  816.  Caccianotti  206  eztr.  **  14088 

Bevollmächtigte  von  Vercelli  und  Novara  theilen  das  bisher  gemeinschaftliche  gebiet  von 
Biandrate  zwischen  den  beiden  Städten.  Hist  patr.  mon.  Chart  2,  1574.  Caccianotti 
206  extr,  *•  14089 

Thomas  von  Aquino,  dei  et  regia  gr.  comesAcerrarum,  kauft  von  dem  capitel  vonCapua  ein 
grundstück  vor  der  Stadt  bei  Pontis  Termini.  Caporale  Mem.  di  Acerra  177  extr.  **14090 
Nicolaus  Freccia,  magister  procurator  et  magister  portulanus  Apulie,  ordnet  die  ausführung  des 
befehls  könig  Manfreds  von  1258  nov.  2  (s.  o.  nr.  4685)  für  den  orzbischof  von  Trani  an. 
Prologo  Carte  del  capitolo  metrop.  di  Trani  247.  »*1409 1 

Heinrich,  könig  von  England,  beglaubigt  bei  dem  pabste  wegen  des  friedens  mit  Prankreich, 
der  einigen  aufschub  erleidet,  wegen  der  davon  abhängenden  angelegenheit  8  i  c  i  1  i  o  n  s  und 
anderer  sachen  seinen  marschall  W(ilhclm)  Bonquer.  Bymer  1,386.  **14092 
Derselbe  dankt  dem  cardinaldiacon  P(etrus)  von  S.  Georg  für  die  ihm  durch  seinen  boten  Wil- 
helm Bonquer  berichtete  förderung  seiner  angelegenheiten  und  bittet,  denselben  auch  bei  der 
diesmaligen  sendung  wegen  Sicilien  nnd  anderer  dinge  zu  unterstützen.  Ebenda.  —  Ebenso 
an  die  cardinäle:  Albus  cardinalis  (Johann  v.  S.  Laurentius  in  Lucina  s.  o.  nr.  11828), 
Johann  Geytau.  (v.  S.  Nicolaus  in  carc.  Tull.),  Ottobunus  (v.  S.  Adrian),  Octavian  (v.  S.  Maria 
in  Via  lata) ,  H.  de  Seinchier  (Hugo  de  S.  Caro  v.  S.  Sabina) ,  R.  Hanybal  (Biccard  v. 
8.  Angelus).  ••14093 
ap.  Windesor|  Derselbe  weist  die  erebischöfe  H(einrich)  von  Embrun  und  K(adolph)  von  Taranttise,  mag. 

Rostand  und  mag.  J.Clarel,  seine  bevollmächtigten  bei  der  römischen  curie,  an,  sich  in  allem 
nach  dem  zu  richten,  was  Wilhelm  Bonquer  ihnen  raittheilcn  werde.  Ebenda.  —  Vgl. 

•*  14094 


iuni  1 1 


Trani 


ap.  West- 
monasterium 


in  Tridcnto 


aug.  2. 

Egno,  bischof  von  T  r  i  o  n  t,  erklärt  den  Nicolaus  von  Terlago  für  frei  und  nimmt  ihn  unter  dio 
freien  leute  seines  gotteshausea  auf,  da  derselbe  mit  seiner  ganzen  familie  aus  der  gewalt  des 
Ecelin  von  Romano  floh  und  sich  der  sache  der  kirehe  zuwandte,  und  da  Riprand  von  Arco, 
dessen  unfreier  er  war,  als  anhänger  des  exeommunicirten  ketzers  Ecelin  überhaupt  seine 
ganze  reebtsfähigkeit  verwirkte.  Hormayr  Werke  2,93.  —  Vgl.  ebenda  96,  wonach  Nico- 
laus schon  früher  am  7  mai  von  der  exeommunication  gelöst  war.  :  Also  eine  Wirkung  der 
päbstlichan  cmancipationsbulle  von  1258  iuli  3  nr.  9163.  Vgl.  unten  zn  oct  3.:  *14(>95 

Ubert  markgraf  Pellavicini,  immerwährender  herr  und  podesta  von  Cremona,  Bosius  de 
Dovaria  nnd  ein  procurator  der  Stadt  Cremona  einerseits,  und  genannte  bevollmächtigte  des 
Azo,  markgrafen  v«n  E  s  t  u  und  Ancona,  des  grafon  Ludwig  von  Verona,  und  der  gemeinden 
Mantua,  Ferrara  und  Padua  andererseits  beschwören  für  sich  und  die  beiderseitigen  freunde 
in  der  Lombardei,  Romagna,  Tuscien  and  der  Trevisaner  mark  die  eingerückte  forma  eines 
beständigen  bündnisses,  insbesondere  zur  bekriegung  dos  Ecelin  von  Koraano,  des  Al- 
berich, ihrer  söhne  und  ihrer  anhänger  von  Verona,  Brescia  und  der  Trevisaner  mark,  wobei 
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unter  anderm  bestimmt  wird,  dass  Azo  nnd  'seine  partei  den  könig  Manfred  von  Sicilien  als 
freand  behandele  und  sich  um  seine  aussöhuung  mit  der  kirche  bemühe ;  dass  sie  nöthigen- 
falla  mit  gewalt  dafür  einstehen,  dass  Piacenza  die  Übertragung  der  herrschaft  an  übert  ein- 
hält ;  dass  sie  Brescia,  nachdem  es  durch  gemeinsame  anstrengung  der  herrschaft  Eceüns 
entrissen  sein  wird,  an  Ubert,  Bosius  nndCremona  genui.-s  deren  abkommen  mit  der  aussen- 
partei  von  Brescia  überlassen ;  dass  die  Parmenser  beider  parteien  als  freunde  behandelt 
werden  soll<>n,  falls  sie  nicht  Ubert  und  Cremona  feindlich  entgegentreten ;  dass  Verona. 
Vioenza,  Treviso,  Feltre  und  Belluno  und  alle  besitzungen  Eceüns  und  Alberichs  im  Verone- 
sischen  und  in  der  Trevisaner  mark  nach  ihrer  Unterwerfung  an  Azo  und  den  grafen  Ludwig 
überlassen  werden;  dass  in  näher  angegebener  weise  120»  ritter  zur  bekämpfung  Ecelins 
aufgestellt  werden,  welche  Pellavicini  diesseits  des  Oglio  und  im  ganzen  gebiete  von  Brescia 
befehligen  wird,  sonst  Azo  und  der  graf;  dass  Azo  nnd  seine  partei  sich  auf  verlangen  um 
lösung  des  Ubert  und  der  Cremoneser  von  allen  kirchenstrafen  und  damit  zusammenhäniren- 
den  Verfügungen  bemühen  werden ;  dass  keine  lösung  dieses  bündnisses  durch  pabst  oder 
kaiser  erbeten  oder  angenommen  werden  soll ;  dass  neben  andern  bdrgschaften  wo  möglich 
könig  Hanfred  von  Sicilien  von  beiden  parteien  als  bürge  bestellt  werden  soll.  Schirrmacber 
Hohenst.  610  aus  dem  archive  von  Cremona.  Etwas  abweichend  nnd  mehrfach  richtiger  im 
privilegienbuche  f.  53  des  archivs  von  Mantua.  —  Lünig  Cod.  IUI.  1, 1583  und  Verci  E«*l. 
3,  404  haben  nur  die  eingerückte  forma  socieUtis  ohne  datirung.  Campi  Cremon.  L  3  p.  65 
nach  Poggiali  5,278  datirt  das  bündniss  ans  Brescello.  Vgl.  Bepert.  dipL  Cremon.  1,237 
extr.  •  14096 

Die  biscböfe  Johann  von  Padua,  Bartholomeus  von  Vicenra  und  Florius  von  Adria  entscheiden 
in  gegcnwart  und  mit  vollmacht  des  erzbischofs  Heinrich  von  Embrnn,  apostolischen 
legaten,  über  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  prior,  den  brüdern  nnd  den  Schwestern  des 
hl.  Benedict  zu  Padua.  Mittarelli  Ann.  Camald.  5,125.  Oondi  Ist.  di  Padova  7,122. — 
|:  Heinrich  von  Embrun,  ein  geborner  Engländer,  war  im  frühlinge  auf  betrieb  der  kirchen- 
I  freundlichen  städte  vom  pabste  an  stelle  Philipps  von  Kavenna,  der  noch  in  der  gefangenschaft 
Ecelins  zu  Brescia  war,  zum  legaten  ernannt  worden,  zeigte  aber  nach  seiner  ankunft  in  der 
mark  Treviso  keine  lust,  etwas  gegen  Ecelin  zu  unternehmen.  Bol.  Pat  L  11  c.  1 1 .  M.  G. 
Ss.  19,  132.:|  »14097 
ap.  Piniacum  Bevollmächtigte  von  Cuneo  übertragen  das  dominium  und  die  signorie  ihrer  stedt  mit  aller. 

derselben  zustehenden  einkünften,  besitzungen  und  rechten  unter  angegebenen  bedingungen 
dem  grafen  Carl  von  Provence  und  soinor  gemahlin  Beatrix,  nnd  leisten  in  die  band  des 
grafen  den  treuschwnr  und  das  homagium.  Z. :  Gualter  de  Oliveto,  seneschall  der  Provence. 
Baralus  von  Baui,  herr  Sordellus  u.  a.  Del  Giudice  Cod.  dipl.  1  Append.  68.  »*1409S 
prope  Lacum  (in  campis)  Manfrid  Malecta,  comes  Minei  et  magnus  regni  Sicilie  camerarius,  nrkundet  für  das 
kloster  Montescaglioso.  Mtnieri  Saggio  di  Cod.  dipl.,  Suppl.  1,28.  —  Durch  die  Orts- 
angabe wird  die  von  F.  für  nr.  4705  gewählte  einreihung  bestätigt.  *• 14099 
J(ohann),  graf  von  Burgund  und  herr  von  Salius,  stellt  auf  bitten  und  willen  des  königs  von 
Frankreich  (vgl.  nr.  919»),  welcher  deshalb  den  abt  von  Citeaux  an  ihn  sandte,  den  ber? 
Pollez  bei  Bisanz,  welchen  er  und  sein  söhn  Hugo,  pfalzgraf  von  Burgund,  besetzt  und  be- 
festigt hatten,  dem  capitel  von  Bisanz  zurück  und  verpflichtet  sich  demselben  zu  ange- 
gebenem Schadenersatz.  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  34,  395.  *  1 4 1 00 
Percival  Doria  nimmt  Camerino  durch  den  Venrath  des  podeste  Rainer  Ugolin  ein  und  zer- 
stört es.  Den  von  ihm  an  könig  Manfred  geschickten,  dann  im  castell  dell"  Uovo  aufbe- 
wahrten leib  des  h.  Venantius  gab  Carl  von  Aniou  nach  Conradins  niederlage  an  Camerino 
zurück.  Zeitgenössisches  gedieht  bei  Ughelli  1,558.  Saba  Malaspina  1.  2  c  2  p.  801.  In- 
schriften wohl  iüngeren  Ursprungs  am  dorne  (Ugh.  557)  lassen  die  einnähme  am  1  ang.  125-* 
geschehen  und  die  zerstreuten  bürger  durch  Gentiiis  de  Varrano  gesammelt  werden,  der  sie 
nach  Percivals  niederlage  1 260  (s.  u.  nr.  14 1 2  lb)  zurückführte  und  die  stedt  aufbaute,  *»>*Jn*» 
ap.  West-    Heinrich,  könig  von  England,  zeigt  dem  pabste  an,  dass  er  die  erzbischöfe  von  Embrun  und 
monasterium      Tarantaise,  den  päbstlichen  subdiacon  und  capellan  mag.  Hostend  und  seinen  marsch*!; 

Wilhelm  Bonquer  (vgl.  nr.  14092  ff.)  als  procuratoren  bestellt  habe,  um  wegen  der  angt- 
Siciliens  und  aus  andern  gründen  die  i 
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zd  erbitten.  Bymer  1,388.  —  Des  königs  söhn  Edmund  urkundet  inli  25  ohne  den  sici- 
lischen  königstitel,  das.  387.  Vgl.  dec.  19.28.  **14101 
Der  podesta  von  Siena  verhört  florentinische  Ghibellinen  aas  der  familio  der  Ubertini,  die 
Aretiner  nnd  Florentiner,  welche  gesandte  Manfreds  von  Arezzo  nach  Florenz  beglei- 
teten, beraubt  haben  sollten.  Freidhof  Stadt«  Tusciens  1,12  eitr.  —  Siena  hatte  im  mai 
Manfred  geschworen,  s.  o.  nr.  4700.  4701.  Schon  im  iuli  war  Giliolus  Bnonacorsi  dePalude 
als  capitaneos  militam  regis  in  Siena,  im  ang.  in  Gubbio  s.  Freidhof  1.  c. ;  Manfred  versprach 
aber  aug.  11  eine  grössere  truppenmacht  zu  schicken,  s.  nr.  4707.  **14102 

Johann,  bischof  von  Lausanne,  verleiht  an  Petras  von  Savoien  auf  lebenszeit  die  halft«  der 
weltlichen  gerichtabarkeit  in  der  Stadt  Lausanne  und  ihrem  banne.  Wnrstemberger  Peter  II 
v.  Sav.  4,  277.  ••14103 

Thomasias  do  Foliano,  dei,  apoatolica  et  imperiali  gratia  (letzteres  durch  k.  Wilhelm),  graf  der 
Bomaniola,  meldet  allen  zu  Vessa  and  an  anderen  genannton  orten,  dass  er  dem  bischofe 
Johann  von  Sarsina  wegen  dessen  ergobenheit  ad  excellentiam  imperialem  et  ad  nos  alle 
reirhsrechte  an  ienen  orten  zu  beständigem  lehen  gegeben  habe,  um  sie  so  zu  üben,  wie 
das  ihm  selbst  zustehen  würde,  üghelli  It.  saera  2,660.—  |:Vgl.  dazu  Fickor  Forsch. 
3,451.  :|  »14104 

Der  podesta  Bainer  de  Burgo  nnd  der  rath  von  A 1  ba  bevollmächtigen  genannte  zum  abschlösse 
eines  Vertrags  bezüglich  der  Unterstellung  der  gemeinde  Alba  mit  dem  orte  Chierasco  und  dem 
gebiete  unter  den  schütz  und  die  regierung  des  grafen  Carl  vonProvence,  Aniou  und  Forcal- 
quier.  Mon.  patr.  Ch.  2, 1586.  —  Ebenda  1589  eine  entsprechende  vollmacht  von  Chierasco, 
:dann  1590.  1592  weitere  vollmachten  von  Alba  von  sept  8.  14.  Vgl.  nr.  14070». 
14116:|  -14105 

Markgraf  Ubert,  die  gemeinde  von  Creraona  and  die  forestati  von  Piacenza  einerseits  und 
die  gemeinde  Piacenza  andrerseits  compromittiren  auf  Bosius  de  Dovaria  und  auf  Martin 
della  Torre  von  Mailand.  Ann.  Plac.  511.  —  Vgl  1260  märz  2.  **a 
Letzter  feldzug  Ecelins.  In  der  absieht,  mit  hülfe  des  ihm  befreundeten  adels  von  Mai- 
land einen  handstreich  auf  diese  Stadt  zu  führen  und  sich  durch  ihre  einnähme  zum  heim 
der  Lombardei  zu  machen,  lenkt  er  die  aufmerk samkeit  seiner  seit  dem  frühlinge  vermehrten 
gegner  dadurch  ab,  dass  er  zu  ende  aug.  mit  dem  aufgebote  von  Brescia  und  Verona  und 
seinen  deutschen  Söldnern  die  umgegetid  des  von  Cremonesen  besetzten  Orzinovi  verwüstet. 
Er  erreicht  seinen  zweck :  gegen  ihn  stellen  sich  Ubert  Pellavicini,  Bosius  de  Dovaria  nnd 
die  Cremonesen  (nach  Ann.  Plac.  5 1 0  auch  Ubertin  de  Andito  mit  den  ihm  von  könig  Man- 
fred  mitgegebenen  deutschen  soldreitern,  s.  o.  nr.  14072*)  zu  anfang  sept  bei  Soncino  auf, 
wahrend  zu  ihrer  Unterstützung  die  von  Mantua  und  Forrara  unter  dem  markgrafen  von  Este 
nach  Mercaria  rücken  und  auch  der  populus  von  Mailand  unter  Martin  della  Torre  rechtzeitigen 
zuzug  verspricht  So  stehen  beide  theile  sich  längere  zeit  gegenüber.  Hauptquellen  hierfür 
und  für  die  folgende  catastrophe  Ecelins  sind  Bol.  Patav.  L  12  c.  2.  3  p.  137  und  Ann. 
S.  Justinae  173,  die  hier  mit  ienem  nicht  nur  im  allgemeinen  übereinstimmen,  sondern  wohl 
von  ihm  abhängig  sind.  Vgl.  Ann.  Veron.  1 6.  **b 
Jacobin  Bangonus,  podesta,  rath  und  gemeinde  von  Bologna  versprechen  dem  markgrafen  Azzo 
von  Este,  als  dem  podesta,  und  dem  rath  und  gemeinde  von  Mantua  im  falle  der  noth  mit 
ganzer  macht  zu  hülfe  zu  kommen;  sie  melden,  dass  5000  statt  der  erbetenen  3000  corbium 
frumenti  für  sie  bereit  stehen,  und  fordern  sie  zu  eifrigem  widerstand  gegen  die  feinde  auf. 
Vestris  compatienti  —  inimicos.  Savioli  Ann.  Bol.  3,  359.—  |:  Hier  zu  1259  mai  ;  aber  da  von 
einer  grösseren  Unternehmung  Mantuas  um  diese  zeit  nichts  bekannt  ist,  glaube  ich  das 
schreiben  eher  zum  zöge  derMantuaner  gegen  Ecelin  (s.  vorher)  ziehen  zu  dürfen.  :|  *14106 
Siena  bittet  den  könig  Manfred  um  ernennung  eines  podesta.  Freidhof  1,1 1  eitr.—  Vgl.  nr.4710, 
worin  Manfred  oct  7  die  erfolgte  ernennung  des  Apuliers  Francisens  de  Troghisio  anzeigt 
Vgl.  Fahrenbruch  33  über  dio  beziebungen  des  königs  zu  Siena.  **14107 
Percival  de  Auria  u.  s.  w.  fordert  den  abt  von  S.  Victor  (in  Arcione?)  auf,  sich  binnen  drei 
richter  Gentiiis  zu  stellen,  um  sich  wegen  eines  mords  zu  verantworten,  da 
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jtCompagnoni  Mem.  della  chiesa  di  Osimo  5,  75.  —  Mit  ind.  3.  Dem  abte  übergeben  üi  via 
publica  125«  ind.  3  oct.  9.:|  *1410» 

Angriff  Ecelins  auf  Mailand.  Ecelin  bricht,  indem  er  sein  fussvolk  heimschickt  und 
nur  seine  Deutschen  und  berittone  (nach  Ann.  S.  Just.  8000,  nach  Plac  3000)  mit  sich 
nimmt,  plötzlich  aus  dem  lager  beiOrzinovi  (s.  nr.  14105b)  auf,  geht  oberhalb  bei  Palazzoole 
über  den  Oglio,  vereinigt  sich  mit  seinen  anhängen!  aus  Mailand  (rgl.  nr.  14087»),  fiber- 
schreitet die  Adda  bei  Cassano  und  dringt  geradenwegs  auf  Mailand  vor.  Der  plan  scheitert 
daran,  dass  das  mailändische  volksheer,  das  eben  den  Cremonesen  zuzog,  noch  rechtzeitig 
umkehren  und  die  Stadt  besetzen  konnte.  Auch  seine  angriffe  auf  Munza  und  Trezzo  werden 
abgeschlagen,  und  während  er  bei  Viraercato  lagert,  verlegen  ihm  die  Lombarden  den  rM- 
weg  nach  Brescia,  indem  sie  auf  dem  linken  ufer  der  Adda  nach  Cassano  ziehen  und  di* 
dortige  brücke  nehmen,  so  dass  ihm  nichts  übrig  bleibt,  als  sich  mit  gewalt  den  weg  zu 
öffnen,  bevor  noch  die  Mailänder  sich  mit  ienen  bei  Cassano  vereinigen.  BoL  Pat.  L  1 2  c  3—6. 
Ann.  S.  Just  173.  Ann.  Veron.  16.  **i 

GefangennahmeEcelins,  nachdem  er  in  dem  gefechte  mit  den  vereinigten  Lombardes 
um  die  Addabrücke  bei  Cassano  am  fasse  verwundet  worden  war.  :Er  gab  nun  den  weiteren 
angriff  auf  die  brücke  auf,  bewerkstelligte  iedoch  seinen  Übergang  durch  eine  fürt  unterhalb, 
wurde  aber  dann,  als  er  seine  in  Unordnung  gekommenen  leute  und  besonders  die  anscheinend 
zweifelhaft  gewordenen  Brescianer  sammeln  und  gegen  den  feind  führen  wollte,  selbst  um- 
zingelt, nochmals  verwundet:!  und  von  den  Cremonesen,  seinen  freunden  bis  vor  wenigen 
monaten,  gefangen.  Sie  brachten  ihn  nach  Soncino,  wo  er  einige  tage  später  trotz  der  sorg- 
fältigsten pflege  seinen  wanden  erlag  and  auch  begraben  ist  |:  in  einem  marmorsarge  unter 
der  treppe  des  commnnalpalastes. :;  BoLPatav.  1.  12  c.  7 — 9.  Ann.  S.  Just.  173.  Veron.  16. 
Mant  23  (in  campanea  Bluncenade).  Plac.  510.  :  Während  der  tag  des  gefechts  durch  die 
Übereinstimmung  der  besten  quellen  feststeht,  ist  der  todestag  unsicher.  Nach  BoL  sttrb 
E.  1 1  tage  nach  der  gefangennähme,  also  oct.  7  oder  8,  nach  Ann.  ForoiuL  196:  comeder* 
nolens  7  diebus,  in  octavo  mortnus  fuit,  also  oct  5  oder  6.  nach  Ann.  Parin.  677  nach  4 
oder  6  tagt-n,  Salimb.  238  pluribus  diebus;  endlich  Ann.  Plac.  haben  oct  I,  für  den  sich 
auch  Cipolla  entscheidet.  Vgl.  Bev.  hist  48,  132.  An  Selbstmord,  von  dem  Minor.  ErphonL, 
M.  G.Ss.  24,201  spricht  (vgl.  vorher  Ann.  Foroiul.),  ist  in  keiner  weise  zu  denken.  NachAnn. 
Just,  war  er  fast  70iährig,  was  nicht  genau  ist  da  er  1 1 94  apr.  25  geboren  war.  BoL  1.  1  c.  3. 
Fast  alle  Schriftsteller,  die  seinen  Untergang  erzählen,  knüpfen  daran  eine  zusammenfassende 
beurtheilung  seines  lebens,  in  die  eigentümlicherweise  sich  auch  bei  den  ihm  feindlichsten 
ein  gewisser  zug  von  bewunderung  mischt ,  zum  theil  durch  die  .colossalitat  seiner  ver- 
brechen' (Gittermann)  hervorgerufen.  Einzelne  züge  u.  a.  bei  Salimb.  132.  182.  199.  238; 
das.  199  heisst  es  dass  pabst  Alexander  IV  gerade,  als  Ecelin  starb,  darauf  rechnete,  ihn  für 
die  kirche  zu  gewinnen.  :|  14109 

Bündniss  zwischen  Todi  und  Spulet o.  Sansi  Doc.  stor.  ind.  1,310.  *1411t> 

unter  Spinedam  et  Clorignagum)  Albert,  bischof  von  Treviso,  erklärt  den  zur  masnada  des 
Ecelin  von  Roman«  und  seines  bruders  Alberich  gehörigen  Kicolaus  de  Margnano,  der  der 
kirche  gehorchen  und  dienen  will,  gemäss  der  Verfügung  des  pabst  (s.  nr.  9163)  für  frei 
mit  seinen neffen  undnichten.  Ughelli  5,548.  Verci  Ecel.  3,411.  —  Vgl  nr.  14095.  "Ulli 

Umwälzung  in  der  mark  Treviso  nach  dem  tode Ecelins;  überall  werden  die  verbannten 
zurückgerufen,  die  von  ihm  eingezogenen  guter  von  den  früheren  inhaberu  oder  ihren  erben 
in  ansprach  genommen,  nach  und  nach  die  von  seinen  anhängen)  besetzten  bürgen  erobert 
wobei  besonders  der  in  Padua  weilende  patriarch  Gregor  von  Aquileia  nach  Ann.  S.  Jn- 
stinae  176  (vgl.  nr.  141 12)  thätig  war.  —  Seine  Vertreter  in  Vicenza  schlagen  zwar  einen 
ersten  angriff  der  Paduaner  ab,  flächten  aber  drei  tage  spater  nach  Verona,  worauf  die  Pa- 
duaner auf  aufforderang  der  bürger  die  Stadt  besetzen,  die  sich  zunächst  4  capitanei  wählt 
Auch  der  bischof  von  Feltre  kehrt  jetzt  zurück.  Bol.  Pat.  1.  12  c.  10  p.  142.  Ann.  S.  Jnst 
175.  Ann.  Plac.  510.  —  Bassano  ergab  sich  nach  einigen  tagen  an  Padua,  das  dort  einen 
podesta  bestellte,  aber  da  über  die  Schutzberechtigung  zwischen  Padua  und  Vicenza  streit 
entstand,  das  selbstbestiramungsrecht  der  bürger  anerkannte.  BoL  c.  11  p.  143.  Vgl.  unten 
nr.  14112.  —  Aus  Treviso  hatte  Alberich  von  Bomano  gleich  nach  dem  tode  des 
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bruders  seine  habe  in  die  scblösser  am  gebirge  geflüchtet  und  sich  selbst  mit  seiner  familie 
ins  castell  S.  Zenone  (9.  Bassano)  begeben,  wo  Ecelins  schätz  war.  Ein  venetianisches  beer, 
dem  sich  die  flüchtlinge  aus  Treviso  anschlössen,  besetzte  Treviso;  der  Venetianer  Marcus 
Badoarius  wurde  dort  podesta  und  ihm  stand  der  bischof  Albert  (vgl  nr.  14111)  bei  der 
reformation  der  Stadt  zur  seitc.  BoL  c  12.  Ann.  S.  Just  176.  Ann.  Plac.  —  Am  längsten 
scheint  sich  die  partei  Ecelins  in  Verona  gehalten  za  haben.  Dann  erfolgte  auch  hier  der 
Umschwung.  Die  gefangnisse  wurden  geöffnet,  der  graf  Ludwig  von  S.  Bonifacio  aus  Mantua 
mit  allen  flächt lin gen  heimberufen  und  wie  in  Vicenza  ein  ausschuss  von  4  capitanei  erwählt 
Ann.  Mant.  23,  Ann.  S.  Just,  Ann.  Plac.  ««imi» 

Gregor,  patriarch  von  Aquileia,  und  Padua  versprechen,  die  von  Bassano  im  besitze  der  guter 
Ecelins  und  Alberichs  von  Romano  zu  schützen  und  Vicenza  zu  dem  gleichen  zu  be- 
stimmen. Ego  Rugerius  Galinarii  not  sigilli  Padueetc.  VerciEcel.  3,412.  —  Vgl.  das.  418 
das  Statut  von  Bassano,  durch  welches  alle  von  dort,  die  bei  Alberich  sind  und  nicht  in 
10  tagen  heimkehren,  mit  einer  bannstrafe  von  500  pfund,  und  die  versuchen  werden.  Bas- 
sano unter  einen  herrn  zu  bringen,  mit  dem  tode  und  vertust  aller  guter  bedroht  werden. 
Vgl.  1260  sept  7.  **14112 

Egno,  bischof  vonTrient,  setzt  den  Aldrigetus  von  Castelbarco  wieder  in  die  guter  und  rechte 
ein,  die  er  durch  seine  bannung  als  anhänger  Ecelins  verloren  hatte,  wogegen  Aldrigetus 
dem  bischofe  und  seinen  nachfolgen)  beistand  gegen  ihre  feinde  und  insbesondere  gegen  die  von 
Mundo  und  den  grafen  von  Tirol  zuschwört  Arnoldusnot.  etc.  Bonelli  Notizie  2,593.  **14113 

Brescia  nimmt  das  dominium  des  markgrafen  Ubert  Pellavicini  an,  der  iedoch  den  extrinseci 
(vorher  seine  helfer  gegen  Ecelin)  nicht  die  rückkehr  gestattet  und  auch  den  von  Ecelin  dort 
gefangen  gehaltenen  erzbischof  Philipp  von  Ravcnna  nicht  in  Irciheit  setzt.  Aber  letzterem 
gelingt  bald  darauf  die  flucht.  Ann.  8.  Just.  176.  177.  Vgl.  Ann.  Plac.  510,  nach  denen 
der  markgraf  den  Übertin  Pellavicini  de  Peregrino,  bisher  podesta  von  Cremona,  als  podesta 
in  Brescia  einsetzte.  —  Ubert,  Bosius  de  Dovaria  und  die  Cremonesen  waren  als  kämpfer 
gegen  Ecelin  vom  kircbenbanne  gelöst  worden,  was  der  pabst  nicht  anerkannte,  s.  o. 
nr.  9215.  "a 

(in  palatio  episcopatus)  Egno,  bischof  von  T  r  i  e  n  t,  setzt  genannte  von  Campo  wieder  in  den 
besitz  ihrer  guter  ein,  die  sie  als  anbänger  Ecelins  verloren  hatten,  unter  der  bedingung 
der  bülfeleistung  gegen  die  von  Mundo  und  die  grafen  von  Tirol.  Arnoldus  not.  etc.  Bonelli 
Mon.  eccl.  Trid.  4,  66.  Verci  Ecel.  4,414.  ••14114 

Markgraf  Ubert  Pellavicini,  von  Mailand  zur  Übernahme  der  signorie  eingeladen,  rückt  mit 
600  rittera,  auch  solchen  aus  Cremona  und  Deutschen,  dort  ein  und  beschwört  die  signorie 
auf  4  iahre,  zu  deren  Handhabung  er  seinen  neffen,  den  markgrafen  Heinrich  de  Sipiono, 
bestellt  Ann.  Plac.  510.  **a 

Almcricus  de  Sacilo,  vilhcus  dos  patriarchen  Gregor  von  Aquileia,  zieht  (ebenso  in  den  näch- 
sten tagen  zu  Possalta  und  Mussa)  genannte  lehen  des  verstorbenen  Ecelin  von  Romano 
nnd  überhaupt  alles,  was  er,  seine  servi  und  freien,  auf  beiden  ufern  der  Piave  im  gebiete 
der  stadt  Treviso  und  des  bisthums  Ceneda  hatten,  für  den  erzbischof  ein.  VerciEcel.  3,557 
fragm.  ohne  iahr,  das  aber  durch  das  zusammenfallen  von  wochen-  und  monatstag  gesichert 
ist  —  Vgl.  Salimb.  1 99  über  ein  gespräch,  das  einmal  der  patriarch  Gregor  mit  Ecelin 
gehabt  hatte.  **14115 

Carl,  graf  von  Provence,  und  die  bevollmächtigten  der  gemeinde  Alba  mit  Chierascho  (vgl. 
nr.  14105)  schliesscn  einen  vertrag,  wonach  die  gemeinde  unter  angegebenen  bodingungen 
in  schütz,  regierung  und  Herrschaft  des  grafen  und  seiner  männlichen  erben  übergeben  wird. 
Mon.  patr.  Cb.  2,  1594,  ohne  tag,  welcher  in  der  bestätigung  durch  Chierasco  am  10  dec, 
ebenda  1597,  angegeben  ist  —  Ebenda  1603  die  bestätigung  durch  Alba  von  1260 
febr.  23.  Ueber  die  Unterwerfung  von  Alba,  Cuneo  u.  a.  unter  Carl  vgL  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss. 
1S.241.  *14116 

Carl,  filius  regis  Francie,  graf  von  Aniou,  Provence  und  Forcalquier  und  markgraf  von  Provence, 
bevollmächtigt  den  erzbischof  Vicedominus  von  Ah  und  den  ritter  Galterius  de  Alnetto, 
schall  von  Provence  und  Forcalquier,  zi 
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und  zum  abs.hluss  von  vertragen  mit  allen  Städten,  orten,  grafen,  markgrafen  und  son- 
stigen personen  der  Lombardei.  Mon.  patr.  Ch.  2,  1599.  —  Ohne  Zeitangabe  in  einem  1 26u 
ian.  5  zu  Alba  in  gegenwart  der  genannten  als  nuntii  et  locumtenentes  in  partibus  Lombardir 
d.  Caroli  etc.,  doraini  Albe,  Claraaci,  Cunei,  Saviliani  et  districtunm  eorumdem,  gefertigte» 
transsumte.  Der  tag  ist  genannt  in  urk.  Ton  1200  febr.  21  (s.  n.).  *U117 
Frieden  zwischen  Mantna  und  Verona.  Aun.  Maut.  23.  **a 
Martin  della  Torre,  ancianus  dos  popolo,  und  die  consuln  der  credenza  di  S.  Ambrogio  von 
Mailand,  deren  Schiedsspruch  die  Streitigkeiten  in  Co  m  0  unterstellt  worden  waren, 
dass  der  bisherige  podesta  abtreten  und  Martin  della  Torre  auf  fünf  iahre  podesta 
solle,  unter  weiteren  festsetzungen  zur  Stillung  der  Zwietracht  zwischen  den  parteien  der 
Vitani  und  Rusconi.  Hist.  patr.  mon.,  Leges  munic.  2,441.  —  Mit  1259  ind.  3.  "14118 
Kinzug  des  von  Manfred  zum  generalvicar  vonTuscien  bestellten  Jordanusde  Anglano  in 
Sieua.  Aus  den  Libri  deliberationum  bei  Gregorovius  5,  333.  —  Saba  Malasp.  800  setzt 
Jordans  ernennung  gleichzeitig  mit  der  des  Percival  Doria  an,  also  zum  oct  1258,  s.  o.  or. 
1 4068".  Er  war  allerdings  schon  früher  von  Manfred  mit  truppen  nach  Tuscien  geschickt  wor- 
den, s.  o.  nr.  14075»;  aber  zum  generalvicar  ist  er  kaum  vornov.  1259  bestellt  wordeu,  s.nr. 
47 1 2.  Fahronbruch  35.  Er  brachte  800  rittor  mit  sich.  Malavolsi  2,  1,2.  Jordan  gehörte  einer 
piemontesischen  familie  an,  die  sich  nach  castell  Agliano  nicht  weit  von  Castagnole  delle 
Lanze  nannte  und  die  mit  den  Lancia  nahe  verwandt  war.  Ficker  Forsch.  2,  500.  Merkel  Manfr. 
Lancia  182  bezeichnet  Jordan  als  vetter  der  Bianca,  mutter  könig  Manfreds.  **a 
Percival  de  Anria  u.  s.  w.  bestätigt  der  gemeinde  Cingoli  die  ihr  von  den  frühern  vicaren, 
graf  Walter  von  Manupello  und  Robert  von  Castiglione,  gewährten  Privilegien.  Sammlung  der 
Mon.  Germ.  —  Mit  ind.  3.  •  141 19 

Heinrich,  könig  von  England,  kündigt  dem  pabsto  die  bevorstehende absendnng  seiner  boten 
an.  welche  von  dem  nun  um  S.  Nicolaustag  (dec.  fi)  vollzogenen  abschlusse  des  friedens  mit 
dem  könige  von  Frankreich  abhing.  Bymer  1,  392.  —  Ebenso  an  die  in  nr.  14093  ge- 
nannten cardinäle,  an  mag.  Jordan  und  mag.  Arlotus.  —  VgL  nr.  14101.  **1412ü 
Bündniss  zwischen  Jesi,  Cingoli  und  Recanati  s.  o.  nr.  14074  zn  1258.  i 
Heinrich,  könig  von  England,  beglaubigt  bei  dem  pabste  (dem  cardinalcollegiom,  einzelnen 
cardinälen)  zur  berichterstattung  über  den  frieden  mit  Frankreich  und  andere  wichtige  an- 
gelegenheiten  den  erzbischof  H(einrich)  von  Embrun,  den  archidiacon  Th(edald)  von  Lüttich 
(später  pabstGregorX)  und  Wilhelm  Bonqueor.  Bymer  1,392.  — Vgl.  1260  ian.  16.  '•14121 
Ghibort  de  Gonte,  beständiger  podesta  von  Parma  (seit  1253,  s.  o.  nr.  13911),  wird  vertagt. 

weil  er  die  herrschaft  nicht  an  Ubert  Pellavicini  abgeben  will.  Ann.  Parm.  677.  **» 
Percival  Doria  wird  in  dem  von  ihm  eroberten  Camerino  (s.  nr.  14100»)  von  den  durch 
Gentiiis  de  Varrano  gesammelten  vertriebenen  belagert,  muss  sich  ergeben  und  ertrank,  wäh- 
rend er  fortgeführt  wurde,  beim  übersetzen  über  den  fluss  Narte.  Saba  Malaspina  1.  2  c.  10. 
12.  Vgl.  Ugh«lH  1,557.  —  .Sein  nachfolger  als  Manfreds  generalvicar  in  der  mark  Ancotu 
(aber  nur  hier  allein)  wurde  Heinrich  von  Ventimiglia,  der  nach  Fahrenbrudi  Zur 
Gesch.  Kg.  Manfr.  22  (nach  Compagnoni  127)  schon  märz  17  in  Tolentino  geurkundet 
haben  soll.  **b 
Heinrich,  könig  von  England,  schreibt  dem  erzbischofe  von  Messina  (dem  erzb.  v.  Palermo,  den 
grafep  Eoger  v.  S.  Severino  und  Roger  de  Chelono,  dem  Thomas  v.  Eboli),  dass  er  mit  dem 
könige  von  Frankreich  frieden  geschlossen  habe,  um  sich  nun  wieder  der  angelcgenheit 
Siciliens  zuwenden  zu  können,  und  dass  es  nur  von  der  genügenden  Unterstützung  der 
römischen  kirche  abhänge,  ob  dieselbe  zu  gedeihlichem  ende  geführt  werde.  Shirley  Letters 
of  Henry  III  2,  147.  *  *14122 

Algerius,  bischof  von  Feltre  und  Belluno,  beschwört  die  bürgerschaft  von  P  a  d  n  a  unter  ange- 
gebenen bedingungen.  Muratori  Ant  4, 181.  Cambruzzi  Stor.  di  Feltre  1,285.  Bertondelli 
Bist,  di  Feltre  68.  »14123 
(in  Posse  Castagneti)  Vicedominus,  erzbischof  von  Aix,  nuntius  etprocurator  et  teneus  locum  in 
partibus  Lombardie  d.  Caroli  etc.domini  Albe,  Claraschi,  Cunei,  Savilliani  ac  districtoui 
eorundem,  für  sich  und  seinen  genossen  Gualterius  de  Alneto  (vgL  nr.  14117)  schliesst  nüt 
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der  Stadt  Asti  einen  Waffenstillstand  bis  künftigen  Michaelis,  in  welchen  von  seit«n  der 
Stadt  Asti  die  Stadt  Turin  (so  in  der  abschrifl,  im  texte  fehlend),  dann  Chieri,  Piossasco, 
Fossano,  die  markgrafen  von  Ceva,  Salnzzo,  Jacob  und  Manfred  von  Carretto,  Mannel  von 
Castano  für  ihre  leben  von  Asti,  Jacob  de  Busca,  ausser  für  das  leben,  das  er  von  dem  grafen 
oder  Alba  haben  soll,  dann  andere  genannte  herren,  von  Seiten  des  erzbischofs  aber  Alba, 
Chierasco,  Cuneo,  Saviglianu,  Corntgliano,  Bene,  graf  Emanuel  von  Biandrate  und  dessen 
bruder,  die  markgrafen  von  Saluzzo,  Ceva  und  Carotto  für  ihre  lehen  vom 
Alba,  die  markgrafen  von  Clavesana,  der  abt  von  Breme  und  andere  genannt« 
werden.  Mon.  patr.  Ch.  2,1600.  —  |:S.  u.  1263  iali  17.  Vgl.  Merkel  La  dominazione  di 
Carlo  I  in  Piemonte,  in  Mem.  dell'Acad.  di  Torino  N.  8.  41,211.  :j  »14124 

Schiedsspruch  des  Bosius  de  I>ovaria  und  des  Martin  de  la  Torre  (s.  o.  nr.  14105»)  zwischen 
Cremona,  den  forestati  und  der  gemeinde  vonPiacenza.  Ann.Flac,  M.  Q.  8s.  18,511. — 
Da  letztere  ihn  nicht  annahm,  machte  Cbort  Pellavicini  mit  mannschaften  aus  Cremona, 
Mailand  und  Brescia,  auch  aus  Mantua,  Asti,  Crema  und  Como,  einen  bis  inli  1 6  dauernden 
einfall  in  das  gebiet  von  Piacenza,  dem  allein  die  markgrafen  Bernabos  und  Friodrich  Ma- 
lasdina  und  100  forestati  der  capitanei  von  Mailand  zu  hülfe  gekommen  waren.  Vgl.  das. 
512  über  einen  sieg  der  angebörigen  Pellavicinis  am  6  nov.  •*  1 4 1 25 

Ausbruch  des  krieges  zwischen  Florenz  und  Siena,  als  Manfreds  generalvicar,  graf  Jordan, 
die  Ildibrandesca  Zugewinnen  suchte,  Grosseto  belagerte  und  einnahm.  Vgl.  Malavolti  2, 1, 5. 
Freidhof  Städte  Tusciens  1, 13.  Fabrenbruch  Zur  Gesch.  K.  Manfr.  38.  **a 

(in  palatiu  comunis)  Marcus  Badoarius,  podesta  von  Treviso,  erklärt  die  güter  des  gottlosen 
tvrannen  Ecelin  von  Romano  wegen  dessen  grausamer  heimsuchung  der  Mark  und  im 
besondern  der  Stadt  Treviso  dieser  verfallen  und  ebenso  die  seines  von  der  römischen  kircho 
abgefallenen  und  zum  feinde  der  Stadt  gewordenen  bruders  Albe  rieb,  den  er  überdies,  weil 
er  priester  cum  coctis  et  indumentis  et  apparatibus  clericalibus  tfldtete  und  nach  dem  tode 
des  bruders  mit  der,  quam  roniugem  appellat,  und  seinen  kindern  das  Castrum  8.  Zenoiiis 
angriff,  mit  seinen  kindern  und  seiner  gattin  Margarita  in  beständigen  bann  legt ;  er  ver- 
urtheilt  ihn  und  seine  söhne,  an  den  schweifen  von  pferden  durch  die  stadt  geschleift  und 
dann  gehangt,  die  gattin  aber  nnd  die  töchter  verbrannt  zu  werden.  Ego  Conr.  de  Bella 
granda  etc.  Verci  EceL  3,  421.  Minotto  Acte  et  dipl.  e  tabol.  Veneto  II,  2,  86.  —  VgL  di» 
Statuten  von  Treviso  bei  Verci  3, 439.  441 ;  auch  unten  aug.  26.  **1412G 

(in  claustro  monasterii)  Die  mönche  der  abtei  S.  Dalmazzo  del  Borgo  de  Cuneo  halten  nach 
aufforderung  des  Galterius  de  Alneto,  Statthalters  Carls  in  Umbardien,  den  von  ihrem  abte 
Thomas  mit  dem  grafen  Carl  geschlossenen  vertrag  genehm.  Mon.  patr.  Ch.  2, 1 606.  *1 4 1 27 

Die  von  Feltre  übertragen  dem  ritter  und  grafen  Rizard  de  Camino,  heim  der  Städte  Treviso, 
Ceneda,  Bellnno  und  Cadore,  und  dessen  erben  die  herrschaft  ihrer  Stadt,  indem  sie  sich  ver- 
pflichten, dem  bischofe  für  die  weltliche  herrschaft  iährlich  300  pfund  zu  zahlen.  Cambrnzzi 
St.  die  Feltre  1,  260.  Bertondelli  Uist.  di  Feltre  70.  *14128 

(de  Crauco  in  Provincia)  Carl  u.  s.  w.  investirt  den  grafen  Manuel  von  Biandrate  für  sich 
und  dessen  brüder  Wilhelm  und  Benedict,  nachdem  derselbe  ihm,  seiner  frau  und  seinen 
erben  den  treueid  geschworen  und  einhaltung  des  Vertrags  Carls  mit  Alba  gelobt,  mit  S.  Ste- 
fano d'Asti,  sowie  die  grafen  das  bisher  von  Alba  zu  leben  hatten  Z. :  Galterius  de  Alneto, 
seneschall  von  Provence  und  Forcalquier,  ritter  de  Bechiio,  Alamanovo,  Bagnasco,  Vincentia 
und  genannte  von  Alba  und  Cuneo.  Mon.  patr.  Ch.  2,  1609.  *14129 

Uenricus  de  Vigintimiliis,  dei  et  regia  gratia  comes  Yscle  Maioris  et  regius  in  marchia  Anconi- 
tana  vicarius  generalis,  erlasst  denen  von  S.  G  i  n  e  s  i  o  allen  groll  und  strafe  wegen  ihrer 
rebellion  und  bestätigt  ihre  besitzungen,  vorbehaltlich  der  anordnung  des  königs  Manfred. 
Samml.  d.  Mon.  Germ.  Colucci  Antich.  Picene  1 9  App.  46. Benign!  S.  Ginesio  illust  45.   *1 4130 

Derselbe  verleiht  denen  vou  Tolentino  das  Castrum  Belfortis  mit  allen  bisher  der  curie  an 
demselben  zustehenden  rechten.  Santini  Mem.  di  Tolentino  302.  *  1 4 1 31 

Die  von  Florenz,  Lucca  und  Pistoja  werden  von  Manfreds  deutschem  hftlfsvolke  in  Siena 
durch  plötzlichen  angriff  geworfen ,  ihre  zurüstnngen  für  die  belagerung  der  stadt  erbeutet, 
diese  selbst  dadurch  vereitelt.  Ann.  Sen.,  M.  G.  Ss.  1 9, 230.  Gesta  Flor,  cont.,  Hartwig  2,277.  "a 
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Die  bürgerheere  Ton  Verona,  Padua,  Vicenza,  Treviso,  Mantua,  Femara  und  Cromona  unter  fnh- 
rnng  des  Bosius  de  Dovaria  und  des  markgrafen  Azzo  rücken  vor  das  überraschte  S.  Zenone. 
wohin  Alberich  von  Romano  sich  mit  den  seinen  nach  dem  tode  Ecelins  zurückpezo«n 
hatte.  Rol.PatL  12c.  12p.  144.  Ann.  Veron.  16  (zu  mai  1).  Vgl  nr.  141  ll»u.aug.26.**14mb 

Henricus  de  Vigintimiliis  schenkt  consulta  conscientia  regia  der  gemeinde  M  a  t  e  1  i  c  a  wegen  ihr« 
treue  und  der  dem  könige  geleisteten  dienste  den  ort  S.  Marie  de  Galli  mit  allen  rechten  der 
königlichen  curie  und  der  befugniss,  den  ort  nach  Überführung  der  bewohne;  nach  Mateliee 
zu  zerstören.  Per  m.  notarii  Joh.  de  Gangio,  camer©  nre  notarii  et  familiaris.  (Calogera)  Nnova 
raccolta  30,  75.  Acquacotta  Mem.  di  Matelica  2, 106.  Ficker  IUL  Urk.  445.  »14132 

Derselbe  verleiht  dem  Rainald  Ton  Brun  forte  das  der  königlichen  curie  heimgefallene  Ca- 
strum Montisalti  in  der  grafschaft  Camerino.  Samml.  d.  Mcn.  Germ.  Docom.  di  st  IUL  4, 
421  extr.  »14133 

Heinrich,  bischof  von  Sitten,  verpfändet  an  Petrus  von  Savoien  die  Schlösser  Martipy, 
Cresta  und  Chamoson  zum  ersatze  seiner  kosten  bei  belagerung  der  beiden  ersten.  Wursteni- 
berger  Peter  II  v.  Sav.  4,276.  —  Die  örtlichkeit  wird  das.  277  genauer  bezeichnet:  apnd 
aquam,  que  dicitur  Morgia  in  pratis  subtus  Conthey  (westL  Sitten).  —  Vgl.  das  umfassend« 
tauschgeschaft  zwischen  dem  bischofe  und  Petrus  sept  5,  das.  278.287  ff.,  als  abseMus 
ihrer  früheren  fehde,  •♦14134 

Padua  einigt  sich  mit  dem  anwesenden  markgrafen  Azzo  von  Este  und  Ancona  bezüglich  das 
streits  über  die  gerichtsbarkeit  zu  Este  und  andern  genannten  orten  dahin ,  dass  dort  dem 
markgrafen  dio  volle  gewalt  zustehen  soll,  doch  unter  vorbehält  der  theilnahme  an  den  beer- 
fahrten und  collecten  der  Stadt  und  einigen  anderen  bedingungen.  Muratori  Ant  Est 
2,15.  »14135 

Aus  Verona  (wo  Mastin  della  S  c  a  1  a  der  erste  podesta  aus  diesem  hause  war,  s.  Ann.  Veron.  1 61 
wird  der  graf  Ludwig  von  8. Bonifacio  wieder  vertrieben  und  in  Mantua  werden  durch  ein« 
communantia  die  Privilegien  beseitigt,  die  jener  und  der  markgraf  von  Este  bisher  dort  hatten. 
Ann.  Mant  23  zu  1260,  aber  ohne  nähere  Zeitangabe.  **» 

Gefangennahme  und  tödtung  Alberichs  vonRomano  und derseinigen.  Alsang.23 
das  castell  8.  Zenone  (s.  nr.  14131*)  durch  verrath  der  Deutschen  den  belageren!  geöffoe: 
wurde,  hatte  Alberich  sich  mit  seiner  familie  in  den  hauptthurm  gefüchtet,  aber  bald  wegen 
Wassermangel  seiner  masnada  gestattet,  sie  alle  auszuliefern,  in  der  hoffnung,  dass  Azto  von 
Este,  dessen  verstorbener  einziger  söhn  Rainald  einst  gatte  seiner  tochter  Adelheid  gewesen 
war,  wenigstens  den  seinen  das  leben  retten  werde.  Aber  die  rachgier  (vgl.  nr.  14126)  der 
vorher  bedrückten  war  zu  gross.  Die  gefangenen  wurden  an  die  drei  städte  Treviso,  Vicenza 
und  Padua  vertheilt,  Alberich  und  sechs  söhne  in  stücke  gehauen  und  zenissen,  seine  gaton 
Margaretha  und  zwei  töchter  verbrannt  Das  war  das  ende  des  bansesRomano.  Banpt- 
quelle  ist  Roland.  Pat  L  12  c.  14  ff.  M.  G.  8s.  19,  145,  der  damit  sein  geschiente  werk  ab- 
schliesst.  Vgl.  Ann.  Veron.  16.  An.  Mant.  23.  Ann.  S.  Just  178.  Ann.  Plac,  ib.  18,512. 
Ann.  Parm.  677.  •*»> 

Grosse  kirchliche  erregang  in  Italien,  ähnlich  der  des  Hallelujah-iahrs  (s.o.  nr.  13162*) 
durch  die  zuerst  in  Perugia  aufgetretene  poenitentia  der  Flagellanten  oder  Verberatoreo. 
Sie  verbreitete  sich  einerseits  von  dort  nach  Rom,  andrerseits  der  Westküste  entlang  nach 
Tortona,  Genua  und  in  die  Provence,  Ann.  Jan.  241,  und  in  einem  dritten  zuge  nach  Bologna. 
Modena,  von  wo  podesta  und  bischof  selbst  die  Flagellanten  nov.  1  nach  Reggio  und  weiter 
nach  Parma  geleiteten,  wo  übrigens  die  bewegung  schon  vorher  ausgebrochen  war  und  auch 
der  podesta  sich  betheiligte,  Ann.  Plac.  512.  Ann.  Parm.  677,  vgl.  Salimb.  239,  der  selbst 
den  zag  von  Modena  hierher  mitmachte.  In  Mantua  begann  die  scora  sive  liberatio  nov.  11. 
Ann.  Mant  23.  Der  decan  von  Aquileia  führte  die  Flagellanten  nov.  30  in  Cividale  ein.  Ana. 
Foroiul.  196.  —  König  Manfred  hielt  sie  durch  androhung  der  todesstrafe  von  sememkoaig- 
reiche,  der  mark  Ancona  und  dem  von  ihm  abhängigen  theile  Tusciens  fern,  und  eben*' 
machte  es  L'bert  Pellavicini  für  Cremona,  Mailand  und  Brescia,  indem  er  am  Po  galgeu  auf- 
stellen liess.  Er  fürchtete,  dass  die  von  den  Flagellanten  geforderte  Versöhnung  aller  parteiei 
seine  herrschaft  zu  falle  bringen  möchte.  Ann.  Plac.,  Parm.,  Salimb.  —  Sämmtliehe  qoellen 
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erkennen  an,  dass  doch  viel  gutes  durch  sie  gewirkt  wurde,  dass  vielfach  feindschaften  ver- 
söhnt, verbannte  zurückberufen,  gefangene  freigelassen,  wncherzinson  erstattet,  ve 
bekannt  und  gesühnt  wurden.  —  Ueber  die  Verbreitung  der  bewegung  noch  1260  auch 
Deutschland  s.  nr.  1 1.8  5 1 b.  •*"»•*« 

Vollständiger  siegbeiMontapertiam  Aussehen  Arbia  der  Sienesen,  |:der  Ghibellinen  von 
Florenz  und  der  deutschen  hülfsvölker  Manfreds  unter  dem  grafen  Jordan  :|  über  die  guel- 
fischen  Florentiner  und  deren  bundesgenossen  :  aus  Pistoia,  Lacca,  Prato,  Arezzo  und  Orvieto, 
als  sie,  nachdem  Montepulciano  sich  schon  an  Siena  hatte  ergeben  müssen,  wenigstens  das 
gleichfalls  schon  längere  zeit  belagerte  Montalcino  zn  entsotzen  gedachten  und  zu 
zwecke  an  Siena  vorüberzogen,  vgl.  nr.  4720».  4723.  Hauptquelle  für  das  aufgebot, 
Organisation  und  Verwaltung  des  überaus  starken  florentinischen  heers  bis  zur  schlacbt  ist 
die  in  ihr  von  den  Siegern  mit  dem  carrocio  und  der  ganzen  ausrüstung  erbeutete  Sammlung 
der  kriegsacten,  horausg.  von  Ces.  Pauli  II  libro  di  Montaperti  in  Doc  di  stör.  ItaL  per  la 
Toscana  etc.  vol.  9 ;  für  die  Schlacht  selbst  ein  gleichzeitiger  sienesischer  bericht  übers,  bei 
Freidhof  Städte  Tusciens  (Progr.Meta  1879)  1,  16—26,  auch  Ann.  Sen.,  M.  6.  8s.  19, 230. 
Gest* Flor.  com.  bei  Hartwig  Quellen  2,277  und  die  unten  angeführten  schreiben  desBona- 
cursius Latinus  und  derGuelfen  von  Florenz;  dann  Chron.  Pisannm,  Ughelli  lob,  122.  Thomas 
Tubcus,  M.  G.  Ss.  22,518.  Ann.  Jan.,  ib.  18,242.  Plac.  512.  Parm.  678.  Ann.  S.  Jnstinae, 
ib.  19,180.  Salimb.  238.  Nach  Ann.  8.  Jost,  und  Parm.  waren  die  Florentiner  mit  ihren 
heifern  70000  mann  stark  und  verloren  an  todten  mehr  als  10000,  angefangenen  7000; 
nach  den  Ann.  Sen.  10000  todte,  15000  gefangene:  nach  den  Plac  8000  todte,  22000 
gefangene  (unter  letzteren  die  mit  den  Lucchesen  gekommenen  markgrafen  Friedrich,  Man- 
fred und  Manuel  Malaspina) ;  nach  Gesta  Flor,  und  Salimb.  aber  an  todten  und  gefangenen 
zusammen  nur  6000.  Dass  verrath  ihre  niederlage  verschuldete,  behaupten  Bonacursius,  die 
Guelfen  und  Salimb.  Vgl.  überhaupt  Paoli  La  battaglia  di  M.  (Siena  1869).  Fahrenbruch 
39  ff.  Freidhof  1, 14  ff.  (mit  guter  beschreibung  des  Schlachtfelds).  Hartwig  Quellen  2, 297 
nnd  Deutsche  Zeitschr.  f.  Gesch.  1,  37.  —  Montalcino  unterwarf  sich  nun  sept  8  an  Siena. 
Paoli  Batt  66.  Freidhof  2,4  extr.  Es  wurde  zerstört.  Ann.  Sen.  —  Ueber  die  folgende  ein- 
nähme von  Florenz  und  die  Umwälzung  daselbst  s.  die  folg.  urk.  und  die  vorher  angeführten 
quellen;  über  den  frieden  zwischen  Florenz  und  Siena  s.  u.  nov.  25. :|  d 

Padua,  unter  dessen  schütz  Bassano  sich  nach  dem  tode  Ecelins  gestellt  hatte  (s.  o.  nr.  1 4 1 1 1 M  2), 
um  nicht  wieder  unter  Vicenza  zu  kommen,  giebt  es  an  Vicenza  zurück,  gegen  Zugeständ- 
nisse an  seine  eigenen  bürger.  Ego  mag.  Dominicus  prof.  artis  gramm.  et  not.  existens  in 
officio  sigilli  Padue  etc.  Verci  Ecel.  4,  423  (vgl.  426).  **14136 

Einzug  der  siegreichen  Ghibellinen  unter  dem  grafen  Jordan  in  Florenz,  nachdem  die  dortigen 
Guelfen  sept.  9  nach  Locca  geflüchtet  waren.  Dasselbe  thaten  die  Guelfen  von  Pistoia  und 
Prato.  Florenz,  wo  nov.  15  (s.u.)  graf  Guido  Novellus  podesU  wurde,  schwor  nun  demkönige 
Manfred  und  trat  dem  tuscischen  bunde  bei  8.  den  folg.  brief  des  Bonac.  Latinus,  dann  das 
schreiben  derGuelfen  an  Conradin  (s.  nr.  14142),  Paolino  Piero  Gesta  Flor.  cont  bei  Hartwig 
2,  277  (vgl.  206)  und  die  in  nr.  14135d  angeführten  quellen.  Haben  die  Gesta  als  tag  des  ein- 


sonntagsept  16,  so  ist*  da  sonn  tag  auf  sept  12  fällt,  unzweifelhaft  der  Wochentag  1 
und  die  polemik  Fahrenbruchs  40  gegen  Schirrmacher  Letzte  Hohenst  191  gegen- 
standslos. —  Vgl.  bei  Freidhof  Städte  Tusciens  (Progr.  Metz  1880)  2,  5  die  sagenhafte  er- 
zähl ung  des  Nicolo  Savini  über  einen  bandestag  zuEmpoli,  auf  dem  Siena  die  Zerstörung  des 
besiegten  Florenz  verlangt,  der  Florentiner  Farinata  degli  Uberti  sie  bekämpft  und  daraufhin 
graf  Jordan  sie  verweigert  haben  soll,  was  könig  Manfred  nachher  billigte.  •»Uli* 
Bonacursius  Laiinns  von  Florenz  berichtet  seinem  söhne  (Brunetto  Latini)  und  dem  notarBor- 
vettns,  boten  der  gemeinde  Florenz  bei  Alphons,  könig  der  Römer  und  Hispanier,  dass  die 
zum  entsatze  von  Montalcino  ausgezogenen  Florentiner  und  Lucchesen  am  4  sept  auf  die 
Sienesen,  Ghibellinen,  Deutschon  und  hilfstruppen  des  königs  Manfred  gestossen  und  durch 
verrath  unter  den  Florentinern  zur  flucht  mit  verlost  von  1000  mann  und  aller  ausrüstung 
genöthigt  worden  seien ;  dass  die  aus  der  niederlage  heimgekehrten,  graf  Guido  Guerra  pfalz- 
graf  von  Tuscien,  die  Guelfen  und  in  Sonderheit  die  bisher  die  regierung  führenden  ] 
am  9! 


256» 


Digitized  by  Google 


2040 


Italische  and  burgandische  Reichssachen.  1260. 


12«0 


oct.   5  ,    in  castru 


13  in  Alexandria 
—  20  Vincencie 


nov.  15 


—  25 


Florentie 


ap.  Castrum 
Florentinnm 


kehrenden  Ghibellinen  aber,  welche  ietzt  die  stadt  regieren ,  den  Borvettus  nnd  die  anderen 
Goelfen  and  populären  in  beständigen  bann  gethan  hätten.  Meetam  flebilis  —  precavere.  Ge- 
bauer Bichard  579.  —  Vgl.  nr.  5508*.  **14137 

Wilhelm  Johannis,  vicar  der  aussenpartei  von  Acq  ui,  und  seine  partei  sprechen  die  Stadt  Acqni 
mit  aller  hoheit  dem  markgrafen Wilhelm  von  Montferrat  tu  und  schwören  ihm  treue.  Mo- 
riondi  1,236.  *U138 

Die  von  Alessandria  übertragen  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Monferrat  und  dessen 
erben  die  horrschaft  ihrer  Stadt.  Moriondi  2,33.  *H139 

Fr.  Bartholomen«,  bischof  von  Vicenza,  verleiht  die  grafschaft,  gerichtsbarkeit,  regalien,  qne 
spectant  ad  reguum,  das  recht  auf  den  zehnten  und  andere  ausfuhrlich  aufgezählte  rechte,  die 
Ecolin  und  Alberich  von  Bomano  von  den  bischöfen  Vicenzas  in  Bassano,  Angarano  und 
Cortiliano  hatten  und  deren  sich  nach  ihrem  tode  diese  gemeinden  bemächtigten,  an  Martins 
de  Montemerlo  und  Beroardus,  söhn  des  grafen  Guido  von  Vicenza.  Verci  Ecel.  3,43 1 .  **1 4 1 40 

Graf  Guido  Novellus  wird  podesta  von  Florenz  an  stelle  des  podesta  Jacopinns  Rangunis 
von  Modena,  der  durch  die  nach  der  Schlacht  von  Montaperti  heimkehrenden  Ghibellinen 
von  Florenz  vertrieben  ward,  und  ohne  rücksicht  auf  den  schon  von  denGuelfen  für  1261 
erwählten  Philipp  de  Ugonibus  ans  Brescia ;  er  blieb  es  bis  ende  1262.  Hartwig  Quellen  u. 
Forsch.  2,206.  Die  Gesta  Flor,  tont.,  das.277  setzen  die  Bestellung  des  Guido  Novelle  schon 
zum  12  seilt.  —  Vgl.  Hartwig  in  Deutach.  Zeitschr.  f.  Gesch.  1,  37  ff.  über  die  damalige  ab- 
änderung  der  florentinischen  Verfassung.  Von  1260  bis  1266  sollen  dort  59  adelsthürme  zer- 
stört worden  sein.  Arch.  stör.  ItaL  IV  20, 28.  **a 

Die  von  Florenz  verzichten  zu  ehren  könig  Manfreds  und  des  grafen  Jordan,  dessen  general- 
vicar  in  Tuscien,  zu  gunsten  von  S  i  e  n  a  auf  alle  ihre  rechte  und  anspräche  auf  Montepolciano, 
Montalcino,  Poggibonzi  und  andre  genannte  orte,  in  der  grafschaft  Ildebrandesca,  Guinisiaca 
und  Maritima  und  gegen  die  erben  des  grafen  Wilhelm,  welche  rechte  sie  sich  gewaltsam  an- 
gemasst  hatten,  und  verzichten  gegen  Siena  auf  allen  ersatz  für  erlittenen  schaden,  wogegen  auch 
Siena  auf  allen  Schadenersatz  verzichtet  San  Luigi  Delizie  9, 1 3,  wo  noch  mehrere  auf  diesen 
frieden  bezügliche  stücke  folgen.  Lami  EccL  Flor.  mon.  4, 31  (mit  7  kal.  nov.)  S.  Priest  Bist 
de  la  conquet«  de  Naples  1, 362.  —  Vgl.  Freidhof  Städte  Tusciens  2,  9.  M4I41 

Maginard  graf  von  Panico,  podesta,  Guido  Guerra,  pfalzgraf  von  Tuscien,  capitän,  dannrath  und 
gemeinscbaft  der  guelfi. scheu  partei  von  Florenz  und  anderen  orten  Tusciens  schreiben 
C  o  n  r  a  d  II,  dem  könige  von  Jerusalem  und  Sicilien  und  herzöge  von  Schwaben,  dass  sie  wie  die 
bewohner  seines  königreichs  in  folge  der  tyrannei  Manfreds  längst  seine  erhöhung  ersehnten : 
dass  Manfred ,  als  er  nach  Usurpation  der  königskrone  sich  vergeblich  um  ein  bündniss  mit 
Florenz  bemühte,  sich  mit  den  Ghibellinen  von  Florenz  und  mit  Siena  gegen  sie  verband  und 
sie  durch  seine  vicare  und  trappen  mit  krieg  überzog,  worauf  sie  sich  an  die  edeln  Conrad 
Bussanis  und  Conrad  Croffius,  qui  tum  in  curia  d.  pape  vwrtra  negotia  procurabant,  um  hülfe 
wandten,  damit  sie  im  kämpfe  gegen  den  gemeinsamen  feind  das  I  anner  des  königs  entfalten 
möchten,  und  zugleich  an  ihn  selbst  den  Wilhelm  Beroardi  von  Florenz  mit  genügender  voll- 
macht absandten,  der  dann  aber  einige  zeit  am  hofe  des  damals  (aug.  12  bis  sept  16)  zu 
Worms  weilenden  königs  Richard  aufgehalten  wurde ;  dass  dann  Bussarus  und  Croffius,  als  sie 
ihnen  zu  hülfe  zogen ,  durch  von  Manfred  bestochene  verräther  überfallen  nnd  der  eine  ge- 
tödtet  nnd  der  andere  verwundet  wurde ;  wie  sie  selbst  dann,  als  sie  Montalcino  zu  hülfe 
zogen,  in  der  nähe  von  Siena  durch  verreib  in  ihren  reihen  besiegt  wurden  und  dann ,  wie 
das  die  bei  ihnen  seienden  graf  Henri getus  de  Sparoaria,  Conrad  Croffus  und  Boger  deDracone 
bezeugen  können,  ihre  stadt  verliessen  und  sich  nach  dem  dem  könige  getreuen  Lorca  zurück- 
zogen, während  iener  böte  in  folge  übertriebener  gerächte  ohne  erfüllung  seines  auftrags  zurück- 
kehrte ;  dass  der  pabst  die  getreuen  der  Mark,  des  Herzogthums  und  des  Patrimoniums  gegwi 
ihre  ezcommunicirten  feinde  aufgerufen  und  ihnen  seinen  capellan  Guala  von  Vercelli  ge- 
sandt habe ;  dass  die  Guelfen  von  Arezzo  nach  Vertreibung  der  Ghibellinen  die  stadt  in  treue 
gegen  ihn  besetzt  haben  und  dass  die  städte  der  Bomantola  und  viele  städte  and  grosse  Tus- 
ciens gleichen  sinnes  mit  ihnen  seien,  während  sie  mit  denen  von  Lucca  sich  nach  kraften 
;  fordern  ihn  auf  nach  Italien  zu  kommen  und  dem  ungetreuen  baiulus  das  königreich 
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iui.  11 

—  13 

—  17 

—  18 

febr.  1 

—  5 

—  19 

—  23 


t  iMoru 


(Tolentini) 


Pistorii 


Senis 
ap.  Utinuin 


—  20 


(Veneciis) 


ap.  Windesor, 


zu  entreissen,  wie  das,  wenn  man  ihn  sicher  am  leben  wisse,  leicht  sein  werde.  Illostrissima 
vestre  —  defutura.  Nos  etc.  Gebauer  Leben  Richards  590.  DeCherrier  3,523  (ed.  II:  508). 
—  Die  antwort  Conradins  1261  tnai  »s.o.  nr.  4778.  M4142 
FVieden  zwischen  Pistoja  and  Siena.  Freidhof  2,90  cit  *14143 

Verzeichnis»  derkirchensteaer  (talia),  welche  Guido (Goala ?),  notar  und  legat  des  pabstes,  1261 
dem  clerus  der  Stadt  und  diöceseLodi  aafiegte.  Vignati  Cod.  Laad.  2, 352.  Es  ist  nicht  ersicht- 
lich, ob  Gaido  von  Alexander  IV  oder  Urban  IT  beauftragt  war ;  wahrscheinlich  vom  letzten 
und  gleichzeitig  mit  dem  mag.  Albert,  der  im  oct  für  andere  länder  entsprechend  beauftragt 
wurde,  s.  o.  nr.  9261  ff.  VgL  zu  iuli  20.  *»a 

Azzo,  markgraf  von  Este,  mit  denen  von  Ferra ra  and  Ludwig,  graf  von  S.  Bonifacio,  mit  den 
extrinseci  von  Verona  (s.  o.  nr.  14135*)  versuchen  vergeblich  sich  Veronas  zu  bemächtigen, 
gewinnen  aber  doch  einige  platze  des  gebiet*.  Ann.  Veron.  16. —  Wohl  zu  anfang  desiahrs, 
da  noch  aus  demselben  berichtet  wird,  dass  nach  mehr  als  9  monaten  iene  platze  wieder  ge- 
Jordan de  Aglano,  graf  von  8.  Severino,  königlicher  generalvicar  in  Tuscien  und  podesta  von 
Siena,  ersucht  die  von  Siena,  den  ihm  versprochenen  gehalt  gemäss  dem  statnt  der  Stadt 
demGuercius  deAquis,  seinem  verwandten  und vicar,  zuzahlen.  Ficker  Ital. Urk.  446.  *14144 

Henricus  de  Vigintimiliis  u.  s.  w.  befielt  denen  vonOsimo  die  von  Cingoli  im  besitze  vonCer- 
longo  nicht  zu  stören.  Sammlung  der  Mon.  Germ.  —  Der  in  eine  lacke  fallende  ausstellort 
findet  sich  (anscheinend  Tolentini  zu  lesen)  in  einem  entsprechenden  schreiben  von  demselben 
tage  an  den  iudex  Gentiiis  zn  Osimo.  »14145 

Philipp,  erwählter  von  Eavenna,  macht  auf  bitte  dos  cardinaldiacons  Biccard  von  S.  Angelo  eine 
Schenkung  an  die  pfarrkirche  von  Offagna.  Compagnoni  Mem.  d.  chiesa  di Osimo  5, 76.  **  1 4 1 46 

Jordan  de  Anglano,  dei  et  reg.  gr.  comes  S.  Severini,  reg.  in  Tuscia  vic.  gen.  et  potestas  Sena- 
rum,  zeigt  denen  von  Siena  an,  dass  er  dort  statt  des  Guercius  de  Aquis,  den  er  des  könig- 
lichen dienstes  wegen  bei  sich  haben  müsse ,  seinen  richter  Pereziolus  von  Fermo  zum  vicar 
bestellt  habe.  Ficker  Ital.  Urk.  447.  *1 41 47 

Die  Guelfen  und  die  Ghibellinen  von  Arezzo  bestellen  bevollmächtigte  für  den  abschluss  eines 
friodens,  (der  damals  iedoch  nicht  zu  stände  gekommen  zu  sein  scheint).  Freidhof  2,  9 
cit  ••14148 

Jordan  von  Aglano  begiebt  sich  auf  die  meidung  seines  raths  Vinciguerra,  dass  das  an  Siena 
überlassene  0  rosse to  nicht  genügend  gesichert  sei,  selbst  dorthin,  verfügt  den  bau  vonbe- 
festigungen  u.  s.  w.  Malavolti  Hist.  di  Siena  2,5  extr.  zu  1259.  **a 

Derselbe  ersucht  die  von  Sie  na,  von  dem  ihm  zukommenden  gehalte  seinem  vicar  Pereziolus  von 
Fenno  400  pfund  zu  den  üblichen  Zeiten  auszuzahlen.  Ficker  ItaL  Urk.  447.  *14149 

(in  camera  patriarchali)  Conrad,  bischof  von  Fr  ei  sing,  belehnt  Tyso  de  Campo  saneti  Petri, 
bflrger  von  Padua,  mit  der  bürg  Godego,  die  Ecelin  von  Bomano  (vgl  nr.  9046)  und  seino 
vorfahren  von  ihm  hatten,  weil  die  rechte  der  kirche  von  Freising  in  der  Mark  durch  niemand 
besser  wahrgenommen  werden  können  und  weil  ihre  besitzungen  bei  denen  des  Tjso  liegen. 
In  gegen  wart  und  unter  dem  Siegel  des  patriarchen  Gregor  von  Aquileia  und  des  erwählten 
von  Ceneda  Albert  de  Collice.  Vera  EceL  3,442.  Font  rer.  Austr.  II  31,211. —  Nachdem 
tode  Tysos  wurde  1272  sein  söhn  Tyso  durch  einen  beauftragten  des  bischofs  ebenfalls  mit 
Godego  belehnt,  Font.  317.  •'UlSO 

R  a  v  e  n  n  a  überlasst  Venedig  auf  seinem  gebiete  das  Castrum  ftrmum  bei  Caput  orzum  auf 
50  iahre,  verspricht  auf  dem  Po  oder  per  valles  keine  verbotene  waaren  zn  bezieben  und  über 
das  meer  gar  keine,  sondern  solche  nur  in  Venedig  zu  kaufen  u.  s.  w.  Pasolini  Docum.  riguanL 
antiche  relazioni  fra  Venezia  e  Ravenna  (Imola  1881)  15.  **14151 

Edmund,  könig  von  Sicilien,  fordert  die  insassen  dieses  königreichs  auf,  gemäss  der  Ver- 
leihung desselben  durch  den  pabst  Innocenz  ihn  als  ihren  könig  anzunehmen,  und  sichert 
ihnen  erhaltung  ihrer  rechte  zu.  Bymer  1,405.  **14152 
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man  21 

ap.  Windesor. 

Derselbe  bevollmächtigt  den  Roger  de  Longtyn  nnd  den  Johann  de  Montefuscolo  das  königreich 

S  i  r  i  1  i  f>  n  für  ihn  7n  nhen»f»iimen   ihn  7n  veriitlirhien    an  dem  votti  nahste  711  hestiTrwrih'n.'lpn 
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termine  dorthin  zu  gehen,  und  dem  pabste  in  seine  seele  den  treueid  zu  leisten.  Bjmer  1. 
405.  -  Aehnlich  an  den  pabst  selbst.  »14153 

apr.  3 

Placenüe 

Piacenza,  von  wo  der  dort  seit  1257  mächtige  Albert  de  Fontana  durch  das  eingreifen  des 
bischofs  Philipp  nnd  der  ans  aolaas  der  verberatio  zurückgekehrten  de  Andito  und  eitrinswi 
vertrieben  worden  war.  übertragt  dem  markgrafen  Ubert  Pellavicini  auf  vier  iahre  die 
signorio,  so  wie  er  sie  zu  Mailand  hatte.  Ann.  Plac  513.  Vgl.  Ann.  Jan.  243  über  die  Zuge- 
ständnisse und  Versprechungen,  die  er  den  Placentinern  machte.  **a 

—  21 

Firmi 

(in  domo  comunis)  Fermo  verbürgt  sich  der  gemeinde  S.  Vittoria  rücksichtlich  des  Schadens, 
der  ihr  aiw  der  für  dieses  iahr  mit  erlaubniss  des  köniirs  und  seinem  ceneralvicars  in  der 

uw    IUI    iiM.i    noi    IUI    uiu.m.i    miii     uiiu    uimuuuii-i     vivo               O        Uli          1 1 1  \  .      imiri  m  i  n.ai  j    1  u  Uvl 

M  a  r  k ,  des  grafen  Heinrich ,  beschworenen  potestaria  des  Fallerone  de  Fallerone ,  aus  Ver- 
fügungen des  königs  und  des  vicars  und  aas  künftigen  wählen  von  Fermanern  zu  podesus 
erwachsen  könnte.  Colucci  Antich.  Picene  29,  102.  —  Vgl.  iuli  12.                   *•  1 4 1 54 
Die  stailt  R  om  meldet  dem  römischen  küntire  R  i  c  h  ard   dass  sie  ihn  zn  ihrem  herm  anf  leben*- 
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zeit  erwählt  habe  und  beglaubigt  ihre  boten ,  zwei  edelo  der  Stadt.  Cum  Bomanornm  —  pro- 
cassissent  Neues  Archiv  d.  Gesellsch.  13,221.  —  VgL  nr.  5386b  und  unten  den  brief  des 
cardinals  Johann  von  S.  Laurentius,  nr.  1416«.  "14155 

mai  0» 

Conrad  von  Antiochia,  graf  Ton  Alba,  Celano,  Loreto  nnd  Abruzzo,  restitairt  dem  kloster 

( '  :i    1  in  i  r  i  in  nn.TT.iiarnpii  <Üp  kirr  litt  S  Xirolfti  d*>  Cantittllw     wift  danim  *u*h»in  tt  inst  s#?in 
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vater  Friedrich  von  Antiochia  durch  apostolische  schreiben  ersucht  wurde  und  wie  das  ab 
recht  des  klosters  erwiesen  ist.  Samml.  der  Mon.  Germ.  *14I56 

—  5 

in  Vinc«ncia 

Vicenza  unter  dem  podesta  Marcus  Quirinus  aus  Venedig  verkauft  von  den  gütern  Ecehns  and 
Alberichs  von  Romano  zur  deckung  von  schulden  derselben.  Verci  Eccl.  3,  447.  —  Das. 
457.460.464  weitere  verkaufe  und  465  ein  vorzeichniss  der  1262  im  besitze  von  Vicenza 
befindlichen  guter  der  Romano.  VgL  das.  489  ff.  die  bez.  städtischen  Statuten.  —  üeber  der- 
artige güter  im  besitze  von  Treviso  s.  das.  477.  487.  500.  **14157 

—  16 

■       •       ■  • 

Siena  und  graf  Jordan,  generalvicar könig Manfreds,  verabreden,  dass  orsteres,  wenn  Pisa  dem 
könige  den  treueid  verweigern  würde,  nicht  an  die  bestimmungen  des  bunds  (s.  nr.  14161) 
gebunden  sein  und  vom  könige  gegen  angriffe  Pisas  geschützt,  wenn  aber  Pisa  den  eid  leiste, 
in  seinen  Verpflichtungen  erleichtert  werden  solle.  Freidhof  2, 1 1  extr.  **14158 

—  20 

Senis 

Podesta,  hanptmann,  rath  und  gemeinde  von  Siena  schreiben  dem  (in  England  weilenden) 
könig  von  Deutschland  Richard  ausführlich  über  ihr  verhältniss  zu  den  Florentinern,  und  er- 
suchen denselben  den  von  ihnen  in  der  schlacht  von  Montaperti  am  4  sept.  1260  geschla- 
genen Gnelfen  keine  Unterstützung  zu  gewähren.  Ad  conservationem  —  salutaris.  Würdtwein 
Nova  Subs.  1,96  aus  Vat  4957  (wo  im  datum  quarta  indictione  statt  idus  zu  lesen  ist).  Ge- 
bauer Leben  Richards  600.  14159 

—  24 

Pisis 

(in  eccl.  S.  Marie  maiori)  Ghibertus  a  Gente,  podesta ,  Ranerius  Pancia,  capitan ,  Gerardus  d» 
Fasiano,  iur.  civ.  professor  und  prior  der  antianen  von  Pisa,  u.  a.  erwählen  mit  znstimnioug 
des  volks  und  des  grossen  raths  Oddo  Oualduccius  und  Mensis  de  Vico  als  bevollmäch- 
tigte zum  abschlusse  eines  bündnisses  mit  den  (wie  im  folgenden)  genannten  Städten 
Tusciens.  Ego  Leonardos  filius  Vitalis  de  Calci  etc.  Dal  Borgo  Raccolta  195.  —  Mit  1262 
iod.  4.  "14160 

—  28 

Senis 

Bevollmächtigte  von  Pisa,  Florenz,  Siena,  Pistoja ,  San  Miniato ,  San  Gimignano ,  Poggibomi 
Colle  di  Valdelsa,  Volterra  und  Prato  schliessen  ein  b  ü  n  d  n  i  s  s  gegen  Lucca  und  die  Guelfen 
von  Florenz  und  Pistoja,  so  dass  mit  denselben  nur  unter  angegebenen  bedingungen  frieden 
geschlossen,  500  ritler  von  den  bundesstädten  aufgestellt  und  der  könig  von  Sicilien  um  bei- 
stellung  von  eben  so  viel  rittern  ersucht  werden  soll ,  alles  unter  vorbehält  des  dem  könige 
von  Sicilien  geleisteten  treueids  und  der  Verträge  und  Versprechungen,  durch  welche  Pisa 
der  römischen  kirche  und  Venedig  verpflichtet  ist;  was  alles  von  Jordan,  königlichem  general- 
vicar in  Tuscien,  zu  ehren  und  nach  willen  könig  Manfreds  genehm  gehalten  wird.  Freidhof 
Die  Städte  Tusciens  2, 25  (vgl.  10).  —  Vgl.  die  bestellong  eines  sjndicus  dazu  mai  16  durch 
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Patricciolns  de  Ftnno  index,  vicar  des  goneralvicars  Jordan  als  podesta  von  Siena,  und  durch 
Wilhelm  de  Petracupa,  dei  et  regia  gratia  c&pitaneus  populi  von  Siena,  Itei  Lami  Mon.  eccl. 
Flor.  1,464.  j:Pistoja  hatte  schon  min  11  seinen  bevollmächtigten  ernannt  Freithof  2, 10. 
Pisa  genehmigte  mai  31  das  bündniss.  Dal  Borgo  Raccolte  1 97.  Vgl.  Chron.  Piaan.,  Ughelli 
10",  123.:|  »14161 
Montepulciano  (das  könig  Manfred  schon  vorher  an  Siena  geschenkt  hatte,  a.  o.  nr.  4726) 
wird  von  Siena  erobert  Ann.  Sen.,  M.  0.  19,  230.  Chron.  Pis.,  Ughelli  10b,  123  (zn  iuli  51. 
—  VgL  folg.  »*a 
ante  Muntern  (in  castris)  Montepulciano  verspricht  seinen  podesta  ans  Siena  zu  nehmen,  i  ährlich  50  pfund 
wachs  zn  entrichten,  freunde  und  feinde  Sienas  als  die  seinigen  zu  behandeln  und  geisein  bis 
zur  Vollendung  der  feste  zu  stellen,  die  Siena  dort  auf  seine  kosten  anlegen  darf,  wogegen 
dieses  seinen  sehnte  zusagt,  die  rechte  der  gemeinde  zu  achten  und  keine  auflagen  zn  machen 
verspricht.  Freidhof  2,12  eztr.  —  Vgl.  das.  über  weitere  Unterwerfungen  unter  Siena  in 
diesem  und  den  folg.  iahren,  auch  über  den  fortdauernden  krieg  zwischen  Locca  einerseits, 
Pisa  und  Siena  andrerseits.  **14162 
Der  syndicus  von  S.Vittoria  fordert  von  Fermo  auf  grund  des  Versprechens  des  letzteren  (s.o. 
nr.  14154)  schütz  gegen  die  belästigungen  durch  die  herren  von  Fallerone  aus  anlass  der 
potesteria  und  durch  die  curia  generalis  Marchie  überhaupt  Colucci  Antich.  Picene  29,105. — 
Mit  regn.  Manfr.  a.  3.  *14163 
Magister  Gualla,  notar  des  pabstes  und  apostolischer  legat  erklärt,  nachdem  vor  ihm  ein 
procurator  des  clerus  von  Padua  gegen  die  demselben  nomine  procurationnm  auferlegte  summe 
von  350  pfund  imperialen  an  den  pabst  appellirte,  nicht  darauf  bestehen  zu  wollen,  wenn 
ihm  erwiesen  werde,  dass  er  sie  damit  beschwere.  Dondi  Ist  di  Padova  7, 137.  —  j:Guala 
war  noch  von  Alexander  IV  febr.  16  delegirt  worden,  aber  allerdings  nur  für  Tuscien  und  die 
mark  Genua,  s.  o.  nr.  9256.  VgL  nr.  14143»  und  1263  iuü  13.  :|  «14164 
Constantinopel  wird  von  den  Griechen  unter  kaiser Michael  Palaeologus  zurückerobert  Der 
flüchtige  lateinische  kaiser  Balduin  II  reiste  nun  in  den  Frankenländern  herum,  um  für  sich 
und  die  Venetianer  hülfe  gegen  den  Palaeologen  zu  suchen,  mit  dem  sich  die  Genuesen  in 
alter  eifersucht  auf  Venedig  schon  vorher  verbündet  hatten.  Sie  wurden  dafür  von  Urban  IV 
gebannt.  Der  vom  Palaeologen  gefangene,  aber  entlassene  fürst  Wilhelm  von  Achaia  trat  da- 
gegen in  ein  enges  bündniss  mit  Venedig.  Ann.  Jan.  242.243.  Ann.  S.  Justinae  182.  — 
Vgl.  Lib.  iur.  Jan.  1,  1345.1350  den  von  Michael  apr.  28,  von  Genua  iuli  10  angenom. 
menen  vertrag.  **a 
Berardns  de  Arnario,  regius  capitaneus  in  Lombardia  a  Papia  superioa  (vgl.  Ficker  Forsch.  2, 
506  a.  20)  verspricht  dem  markgrafen  Wilhelm  v.  Montferrat  alle  rechte  und  treuver- 
pflichtungen  zu  Alessandria  zu  reserviren ,  salvo  et  reservato  dominio  et  fldelitate  illustris  d. 
Manfredid.gr.  excellentis  regia  Sicilie;  beide  sichern  sich  für  so  lange  hülfe  zu,  bis  die  wegen 
gewisser  Verabredungen  an  den  könig  gesandten  boten  zurückgekehrt  sein  werdon.  In  pre- 
sentia  d.  Gilfredi  de  Bovemburch  marescalchi  d.  regis,  Manfredi  Berardi  de  Aquilen,,  d.  Hen- 
ri« de  Slegitel.  comestab. ,  d.  Sali,  de  Drna ,  Basterdini  de  Monferrato  et  Buflini  de  Pntheo. 
Dumont  Corp«  diplom.  SuppL  1, 1 14.  Moriondus  2,36.  —  Vgl.  oct  22.  *14165 
Henricus  deVigintimiliis  u.s.  w.  verleiht  dem  Rainald  vonBrunf  orte  auf  besonderen  befehl  des 
königs,  ihm  in  seiner  provinz  seinen  Verdiensten  gemäss  einkünfte  anzuweisen,  die  einkünfte 
der  curie  in  castris  Montis  florum  et  castro  Fiecardl  et  totem  affictum  terrarum  comitatus 
Firmani.  Sammlung  d.  Mon.  Germ.  Docum.  di  st  ItaL  4,425  extr.  *I4166 
Verzeichniss  der  milites  und  balistarii  von  S  i  e  n  a ,  die  an  diesem  tage  unter  dem  grafen  Jordan, 
podesta  von  Siena,  gegen  die  von  Lucca  auszogen.  Matavolti  Uist  di  Siena  2, 2  7  extr.  **14167 
Die  Pisaner  erobern  während  einer  zweimonatlichen  heerfahrt  im  beisein  Jordans,  vicars  Man- 
freds in  Tuscien,  S.  Maria  ad  Montem  und  andere  orte.  Chron,  Pis.,  Ughelli  10b,  123.  «a 
Wilhelm,  markgraf  von  Montferrat,  schwört,  alle  mit  Berardns  deArnaria,  königlichem  ca- 
pitän  von  Pavia  aufwärts,  und  dem  markgrafen  Jacob  von  Bosco  im  namen  könig  Manfreds 
vertrage  (vgl  nr.  14165)  über  die  dem  könige  zu  leistende  treue,  de  matri- 
cnm  eo  contrahendo,  wie  über  anderes  einzuhalten,  wogegen  Berard  schwört,  nach 
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kraften  zu  bewirken,  dass  auch  der  könig  dieselben  einhalten  wird.  Dumont  Corps  diplonu, 
8oppL  1,114.  Moriondns  2,37.  1416g 

J(ohann),  cardinalpriester  Ton  S.  Laurentius  in  Lncina,  schreibt  dem  könige  von  England,  wie 
er,  um  dessen  brnder  dem  römischen  königeRicharddie  senatorwürde  zn  verschaffen,  sein 
ganzes  vermögen  aufgewandt,  darlehen  aufgenommen  nnd  ein  von  ihm  erbautes  kloster  zu  Boro 
verpfändet  habe,  wie  das  der  pabst  bezeugen  könne  ;  ersucht  ihn  sich  bei  seinem  bruder  am 
ersatz  aller  kosten  zu  verwenden.  Rymer  1,410.  —  Ohne  tagesangabe,  pontif.  Urb.  l,  also 
frühestens  im  sept.  Vgl  oben  nr.  14155.  Der  briefschroiber  ist  der  Albus  cardinalis,  der  sich 
schon  früher  als  freund  Richards  bethatigt  hatte,  s.  nr.  1 1 828  vgl.  14093.  Am  24  dec.  wurde 
er  zum  bischofe  von  Porto  ernannt.  Shirley  Letters  of  Henry  III  2, 204.  :|  *M1S9 

Heinrich,  könig  von  England,  bittet  die  königin  von  Frankreich,  ihren  gemahl  dahin  zu  be- 
stimmen, dass  er  sich  bei  dem  pabste  für  die  bestatigung  des  seinem  söhne  Edmund  vom 
pabste  Innocenz  verliehenen  kömgreichs  S  i  c  i  1  i  e  n  verwende,  auch  dazu  den  könig  vun  Na- 
varra  zu  veranlassen,  ans  dessen  land  (Champagne)  der  pabst  herstamme.  Cum  felicis  —  spe- 
ciales. Ryraer  1,410.411.  —  Entsprechend  an  den  könig  von  Frankreich  nnd  könig  ond 
königin  von  Navarra.  Aus  dem  4fi.  iahre  Heinrichs,  also  1261  —  oct  28  —  1262,  und 
wohl  bald,  nachdem  Heinrich  1261  oct  26  Johanu  von  Hemingford  ond  Roger  Lovel  »U 
seine  procuratoren  bei  Urban  IV  bestellt  hatte.  Vgl.  auch  den  bericht  des  Lovel  vom  6  febr. 
(nr.  14172.).  *»14no 

Heinrich  Pellavicini  gewinnt  die  herrschaft  über  Tortona  für  den  markgrafen  Dbert.  Ann. 
Plac.  513.  **a 

Manfred  Lupi  da  Canossa  (podesta  oder  vicar)  und  der  grosse  rath  von  Piacenza  geben  als 
erbliches  lehen  an  Übertino  Landi,  grafen  von  Venafro.  alle  Zölle  derChiavenna  und  der 
Nura  bis  zur  mitte  des  Po  nnd  die  podestarien  von  Roncarul»,  Caselle  del  Po,  Sparaver»,  Ca- 
orso,  S.  Nazaro,  Arsura,  Monticelli,  Juenico,  Polignano  und  S.  Pietro  inCerro  mit  dem  recht 
der  gerichtsbarkeit  bis  zn  50  pfnnd  und  angegebenen  abgaben.  Poggiali  Mem.  di  Piacenza 
5,295  eitr.Campi  2,221  extr. —  i:Vgl.nr.  14029.  Ueber  Ubertin  deAndito  vergl.nr.46S01 
und  den  Nachtrag  dazu,  ferner  nr.  14040».50b.:i  M4171 

Roger  Lovel,  procurator  des  königs  von  England  bei  der  römischen  kirche,  zeigt  dem  könige  an, 
dass  der  pabst  Sonnabend  vor  Weihnachten  (dec  24)  die  genannten  zu  cardinälen  gemacht 
habe,  dass  boten  des  occupator regni Sicilie (Manfred)  am  donuerstage  vor conversioä. Pauli 
(ian.  21)  beim  pabste  mit  unbedingter  vollmacht  eingetroffen  seien:  da  aber  ihr  angebet, 
300,000  unzen  gold  theils  auf  der  stelle,  theils  nach  Manfreds  krönung  und  weiter  10.000 
unzen  iahrlich  zu  zahlen,  nicht  angenommen  wurde,  seien  sie  abgereist  Noverit  excellentia  — 
continetur.  Rymer  1,415;  besser  Shirley  Letters  2.204.  —  Vgl  nr.  4733».        **1 4 1 72 

Der  nachfolger  des  Jordan  de  Anglano  als  general  vicar  Manfreds  in  Tuscien,  Franciscus  Simplex, 
nöthigt  Si  ena,  Staggia  an  Poggibonzi  herauszugeben.  Freidhof,  2, 14  nach  den  Consigü  di 
Campana.  **a 

Conrad  von  Antiochia,  dei  et  regia  gratia  Albe,  Celani,  Laureti  et  Aprucii  comes  et  regit»  in 
Marchia,  dacato  Spoleti  et  Romaniola  vicanus  generalis,  bewilligt  denen  von  Tolentino 
wegen  des  schaden»,  welchen  sie  von  den  ungetreuen  des  königs  erlitten,  dass  sie  an  gebalt 
für  podesta  und  Warnte  iahrlich  nicht  über  dreihundert  pfund  zu  zahlen  brauchen.  Santini 
Mem.  di  Tolentino  363.  Samml.  d.  Mon.  Germ.  —  Mit  a.  regni  4.  |:Noch  in  diesem  iahrs 
nach  den  urk.  bei  Colucci  Montecchio  85  ff.  (vgl  Ficker  3,455)  wurde  Conrad,  den  Clo- 
meus  IV  1266  ecclesie  instantissimns  persecutor  in  Marchia  nennt  (Martene  Thea.  2.305), 
von  der  gemeinde  Montecchio  gefangen  genommen,  entkam  aber,  wie  es  heisst,  mit  hülfe  des 
dortigen  podesta  Ballionus,  s.  o.  nr.  9665.9808.  Vgl.  Saba  Malasp.,  Murat  8,808:  procu- 
rante  sollertia  quorundam  devot  urum  suorum,  qui  circa  eius  custodiam  assistebant,  somno  vi- 
noque  sepultis  excubiis,  evasit. :]  *14173 

Manfrid  Malecta,  dei  et  regia  gratia  comes  Minei  etPrequenti,  magnus  regni  Sicilie  camerarius. 
restituirt  dem  abte  und  convente  von  S.  Michele  di  Montescaglioso  wegen  der  ihm  ge- 
leisteten dienst«  und  weil  sie  retro  actis  temporibus  dem  könige  Manfred  mit  aufrichtig« 
treue  dienten,  angegebene  besitzungen.  Per  m.  Petri  de  Alifla,  domini  regis  et  nostri  not 
Del  Giudice  Cod.  dipl.  2,  2.  Minieri-Riccio  Saggio  1,289.  «14174 
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Manfred  Lancia,  herr  der  baronie  Feniculo  and  königlicher  castellan  in  Aecerenza,  weist  i 
diener  für  schwierige  dienste  eine  summe  auf  die  einkünfte  von  seinen  gutem  in  Orvieto 
(s.  o.  nr.  13781)  an.  Fumi  Cod.  d'Orvieto  233.  —  Das  geld  wurde  von  der  gemeinde  Or- 
vieto gezahlt;  1264  schenkte  Manfred  aber  iene  güter  seinem  neffen  Manfrednccio.  Das. 
240.  **14175 
Padua  unter  dem  podesta  Johannes  Eadoarius  beschwört  ein  bündniss  mit  Vicenza,  Verona  und 
Treviso  zur  erbaltang  des  friedeus  in  der  mark  Treviso  und  der  Sicherheit  der  Strassen 

er  guter  derBo- 
••14176 


zur  m 


zwischen  ihnen  und  nach  Venedig 
mano.  Verci  EceL  3,  469. 
Mastinns  de  la  Scala,  der  nach  ablauf  seiner 
selbe  dem  Venetianer  Andreas  Zeno  zui 
erwählt.  Ann.  Vcron.,  M.  0.  Ss.  19, 16 


podesteria  von  Verona  im  sept  1261  die- 

**a 


(in  valle  Caschionis  in  exercitu)  Bartolomens  de  Astis ,  generalvicar  in  der  Maritima  und  der 
grafschaft  Ildebrandescha  und  podesta  von  Grosseto,  erhält  von  Bonconto  de  Monteorgiali 
und  Bernardin  de  Civisciano  deren  zostimmang,  sich  von  Bainer  de  Pereta  und  dessen  brfl- 
dern  den  troueid  für  könig  Manfred  schwören  zn  lassen,  obwohl  die  gegen  Pereta  ausge- 
zogenen trappen  von  Siena  bereit  gewesen  wären,  iene  zu  unterstützen.  Ficker  Ital.  ürk. 
448  ex  or.  «14177 

Die  von  Alessandria  nehmen  auf  befahl  könig  Manfreds,  dessen  capitan  Berard  . 
(de  Arnario)  aus  Apulien  mit  200  deutschen  rittern  die  stadt  hütet«,  im 
mit  den  extrinsoci,  die  so  die  ruckkehr  o/halten,  den  grafen  (von  Venafro)  Uberti  de  Andito 
zum  rector  und  podesta  an.  Ann.  Plac,  M.  G.  Ss.  18, 51 3.  —  Vgl.  iuli  31.  **a 

Verwüstungszug  des  markgrafen  Pcllavicini  mit  Cremonesen  und  Mailandern  gegen  Bergamo, 
das  die  aus  Mailand  verbannten  aufnahm.  Ann.  Plac.  —  VgL  1264  dec.  **b 

Markgraf  Friedrich  Malaspina,  der  mit  lenten  des  markgrafen  Pellavicini  Pontremoli  bela- 
gert, rebellirt  gegen  ihn  nnd  wird  auf  dessen  befehl  von  den  Placentinern  bekämpft.  Ann. 
Plac.  —  Vgl.  1263  oct.  *»c 

Der  podesta  von  Sacile  nimmt  im  namen  des  patriarchen  von  Aquileia  von  (dem  früher  öster- 
reichischen) Pordenone  besitz.  Bianchi  Indice  del  Friali  14  cii  ••14178 

(in  palatio  d.  comitis)  Bündniss  zwischen  Carl,  graf  vonAniou,  Provence  und Forcalquier,  und 
denen  von  Genua  auf  grnnd  gegenseitiger  anerkennung  des  besitzstands ,  so  dass  letztere 
nicht  über  Roccabruna  und  Monaco ,  ersterer  an  der  Riviera  in  der  richtnng  anf  Genna  nnd 
im  gebirge  nicht  über  Castiglione  (n.  Mentone)  und  Briga  (s.  Col  di  Tenda)  erwerbungen 
machen,  aber  in  seinem  besitze  in  der  Lombardei  und  grafschaft  Ventimiglia  von  Genua  nicht 
beinträchtigt  werden  soll.  Dieses  verspricht  den  unterthanen  des  grafen  rechtsschutz ,  dum- 
modo  non  vadant  cum  armis  in  offensionem  regis  Manfred  i  Sicilie  n.  s.  w.  Z. :  Egidius  erzb. 
v.  Tours,  vicedom  der  kirche  v.  Aix,  B.  bisch,  v.  Frejus  u.  a.  Nicolaus  Bambaraxius  not  etc. 
Mon.  hist  patr.,  Leg.  munic.  1,101. —  Mit  1262  ind.  4  nach  genuesischer  rechnung.  [Von 
Genua  aug.  11  genehmigt.  M.  h.  p.  Chart.  2, 1618.  Or.  zu  Marseille.]  ••14179 

Die  von  Alessandria  verpflichten  sich  Pavia  zur  hülfe  unter  vorbehält  der  dem  könige 
Manfred  von  Sicilien  zu  leistenden  treue;  ebenso  umgekehrt  Pavia^  so  lange  Alessandria  in 
der  treuo  des  königs  verharrt  nnd  unter  vorbehält  ihrer  bündnisse  mit  Tortona,  Asti  und  Ver- 
celli.  Schiavinae  Ann.  Alex.,  Mon.  hist  patr.  Ss.  4, 234.  Moriondi  1,238.  *14180 

Pepo,  vicecomes  von  Campili  o,  bestellt  einen  procura tor,  um  vor  Franciscns  Simplex,  general- 
vicar des  königs  Manfred  in  Tuscien  und  podesta  und  capitan  von  Siena,  dem  könige  in  seine 
seele  treue  zu  schwören.  Malavolti  Hist  di  Siena  2, 27.  •♦14181 

J(ohann)  de  Hemingford,  cleriker  des  königs  Heinrich  von  England,  schreibt  von  der  päbstlichen 
curie  aus  demselben  u.  a.,  dass  die  boten  des  fürsten  M  a  n  f  r  e  d  für  ihn  anfschub  der  excom- 
mnnication,  der  er  wegen  nichterscheinens  an  dem  ihm  zur  persönlichen  reinigung  von  dem 
vorwürfe  der  ketzerei  gesetzten  termine  verfallen  war,  bis  zum  Martinsfeste  erlangt  hätten, 
nach  welchem  die  kirche,  falls  er  bis  dahin  nicht  erscheine ,  schärfer  gegen  ihn  vorgehen 
werde;  meldet,  dass,  als  die  trappen  der  kirche  und  die  des  fürsten  bei  8poleto 
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«Wessen,  der  letztere  viele  lente  verlor  and  das«  der  anfährer  seines  hoers,  sein  neffe  Conrad, 
per  seditionem  gefangen  wurde,  u.  s.  w.  Shirley  Boyal  letters  of  Henry  III  2, 104  (zu  1254). 
—  Vgl.  nr.  4737*.  9238.  "14182 

Hanfred,  erwählter  von  Verona,  rector  des  herzogthnms  Spoleto  und  der  Mark ,  löst  die  von 
0  s  i  m  o  wegen  ihrer  anhänglicbkeit  an  Manfred,  früherem  forsten  von  Tarent,  ertheilt  ihnen 
viele  Privilegien  und  verleiht  ihnen  genannte  bürgen.  Ciavarini  Coli.  Marchig.  4, 7  ein-.  — 
Vgl.  nov.  28.  »14183 

Die  von  .Siena  beschlossen  auf  bitte  des  graten  Guido  Novellus  and  anderer  eapitäne  der  Gfii- 
bellinen  von  Florenz  200  ritter  dorthin  zn  schicken,  weil  die  Guelfen  nnd  die  von  Lncca 
in  Florenz  einzudringen  beabsichtigen.  Consigli  di  campana  bei  Freidbof  2,  1 3.      "141 84 

Jacob,  probst  von  Rmbnin,  capellan  des  pabstes,  ad  recuperationem  marchiae  Ancomtane  in 
Bomaniola  legatus,  schreibt  dem  erzbischofe  von  ltavenna,  er  solle  der  Stadt  Ravenna  be- 
fehlen, binnen  vier  tagen  hundert  reiter  zu  hälfe  zu  schicken,  und  im  falle  der  Weigerung  die 
Stadt  mit  dem  interdicte  belegen.  Fantuzzi  Mon.  Rav.  5, 171  extr.  *1 4185 

Der  graf  von  S.  Fiore  verspricht  an  S  i  e  n  a  ,  nachdem  dieses  ihn  und  sein  haus  vom  banne  be- 
freit, den  verweigerten  tribut  zu  zahlen,  seinen  palast  in  der  Stadt  zn  vollenden  nnd  sie  gegen 
iedermann  zu  unterstützen.  Freidbof  2, 8  extr.  **14)8fi 

Vortrag  (dritter)  zwischen  dem  grafen  Carl  von  Anion,  Provence  und  Forcalqnier,  und  seiner  e- 
mahlin  Beatrix,  die  durch  Marseille  gegen  den  vertrag  von  1257  iuni  3  (s.  nr.  1403,1) 
geschädigt  zu  sein  behaupteten,  und  den  bürgern,  die  ad  dominium  et  segnoriam  des  grafen 
zurückkehren,  unter  aufrechthaltung  des  früheren  Vertrags  ausser  in  angegebenen  punkten. 
Mit  vielen  zeugen ,  darunter  Bobert  de  Laveno  iuris  professor.  Sternfeld  Karl  v.  Anjoa  302 
(vgl.  307).  —  Die  von  Marseille  hatten  die  baillis  Carls  theils  getödtet,  theils  vertrieben  und 
die  Unterstützung  des  heim  Bonifaz  von  Castellane  gewonnen.  Aber  nachdem  Carl  zunickst 
das  für  uneinnehmbar  gehaltene  schloss  desselben  erobert  hatte ,  bezwang  er  auch  die  Stadt 
durch  einschliessung  zu  lande  und  zu  wasser.  Die  häupu-r  des  anfruhrs  worden  geköpft,  le 
commun  des  petiz  aber  geschont  Primati  chron.,  M.  G.  Ss.  26,642.  GuilLNang.GestaLud.IX 
L  3  c.  3,  ibid.  "141h" 

Manfred,  erwählter  von  Verona ,  rector  und  generalcapitän  de«  herzogthoms  Spoleto  und  der 
markAncona,  löst  die  von  Osimo  (vgl.  nr.  14183)  wegen  ihrer  anhänglicbkeit  an  Manfred, 
frühern  fürsten  von  Tarent.  Ciavarini  Coli.  Marchig.  4,  7  extr.  —  Vgl.  nr.  9320.  "14188 

Siena  meldet  dem  künige  Manfred,  dass  die  curie  in  S  i  e  n  a  Spaltungen  hervorgerufen  habe,  di« 
Stadt  ihm  aber  treu  bleiben  werde.  Freidbof  Städte  Tusciens  2, 1 1  extr.  nach  den  Consigli  di 
campana,  nach  welchen  zu  anfang  des  nov.  in  Siena  das  gerächt  ging,  der  päbstliche  hof  be- 
treibe auch  den  frieden  zwischen  Lucca  ond  Pisa.  ••14189 

Manfred,  erwählter  von  Verona  u.  s.  w.,  befielt  seinem  richter  nnd  vicar  Egidius,  d<n  prior  von 
8.  Maria  in  Porto  von  Bavenna  in  den  besitz  aller  vorenthaltenen  häoser,  guter  und  Ur- 
kunden zu  setzen.  Tariazzi  Appendice  2,69  —  aus  not-instr.  von  1262  dec.  15  mit  beschrei- 
bung  des  Siegels  des  erwählten  Manfredus  de  Bobertis.  •*! 4 190 

Derselbe  befielt  demselben,  in  iener  sache  auf  appellationen  keine  rücksicht  zn  nehmen.  Da- 
selbst 70.  »*»4191 
Derselbe  weist  denselben  an,  von  dem  prior  kein  salar  zu  verlangen.  Das.  71.  **14192 

Derselbe  befielt  dem  bischofe  von  Sinigaglia,  die  exeommunication  gegen  die  zn  verkünden,  dir 
der  kirche  S.  Maria  in  Porta  das  ihrige  vorenthalten.  Daselbst.  ••14193 

Octavian,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Via  lata,  deponirt  in  S.  Croce  di  Mugello  rar 
Sicherung  seiner  gläubiger,  genannter  kaufleote  von  Florenz,  gefässe  von  gold  nnd  Silber. 
Schmucksachen  nnd  feine  tu r her  im  werthe  von  mehr  als  3000  mark.  Leri  Begistri  dei  car- 
dinali  177  extr.  **14194 

Stephan  von  Ungarn,  der  1235  geborene  söhn  des  königs  Andreas  II  nnd  der  Beatrix  von 
Este  (s.  o.  nr.  13167),  der  von  seinem  brnder  Bela  IV  vertrieben  und  aller  mittel  beraubt, 
am  hofe  Azzos  VII  von  Este  lebte,  heirathet  Traversaria,  illegitime  tochter  des  Wilhelm 
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und  enkelin  des  1240  aug.  (s.  nr.  13344»)  gestorbenen  Paulus  Traversarius,  des  früheren 
st&dthaupts  von  Kavent»,  Ann.  S.  Justinae,  M.  G.  Ss.  19, 183  mit  dem  rubrum:  Quaüter 
filius  regis  Ungarie  factus  est  civis  Bavennas,  und  mit  entschuldignng  dieser  nicht  ebenbür- 
tigen eho.  Sie  war  vom  pabste  Innocenz  IV  behufs  ihrer  ersten  verheirathung  mit  Thomas 
de  Foliauo  legitimirt  und  erbfähig  gemacht  worden  und  brachte  nun,  da  auch  ein  söhn  aus 
dieser  ehe  schon  gestorben  war,  ihr  grosses  vermögen  dem  armen  ungarischen  prinzen  zu,  der 
schon  1263  als  dominus  domus  Traversariorum  urkundete.  Doch  wurde  das  vermögen  ihnen 
durch  eine  Aica  bestritten ,  die  sich  als  eine  tochter  des  Paulus  Traversarius  ausgab.  Vgl. 
über  diese  Verhältnisse  Salimb.  52  ff.,  dann  Tarlazzi  in  Aiti  e  mem.  della  R.  deput  di  Bomagna 
9, 37  ff.,  der  nachzuweisen  sucht,  das?  die  Aica  keine  betrügerin  war,  und  0.  Levi  in  Atti  e 
mem.  della  R.  deput  per  le  prov.  Moden.  Ser.  3,  voL  4.  •*MM^i 
Wezelo  de  Prata  und  seine  söhne  Gabriel  und  Wezelettus  treten  dem  patriarchem  Gregor  von 
Aquileia  wegen  des  Schadens,  den  sie  als  anhänger  Ecelins  ihm  und  dem  ganzen  Friaul 
zugefügt  haben,  zur  erlangung  seiner  gnade  genannte  besitzungen  ab.  VerciEcel.  3, 474  ohne 
iahr,  zu  1263.  **141995 
Der  vicar  des  podcsta  und  die  räthe  der  gemeinde  Anghiari  bestellen  einen  bevollmächtigten, 
um  vor  Otto  de  Frascarolis,  königlichem  general vicar  der  grafschaft  Arezzo,  zu  erscheinen, 
dessen  geboten  zu  gehorchen  und  die  gemeinde  bei  ihm  zu  vertreten.  Orig.  zu  Florenz  (Ca- 
maldoli).  *14196 
Conradus  Capice,  Serenissimi  d.  regis  socius  familiaris  et  regius  in  Marcbia,  Dncatu  etRomaniola 
vicarius  generalis,  weist  dem  Reinald  von  Brunf  orte  auf  grund  des  eingerückten  befehls 
(vom  6  märz  s.  o.  nr.  4741)  die  ihm  verliehenen  guter  an.  Sammlung  d.  Mon.  Germ.  Docum. 
di  stör.  ItaL  4, 426  eitr.  —  Mit  ind.  6,  regn.  5.  *14 197 

Ubert  Pellavicini  erzwingt  die  Übergabe  der  vom  erzbischofe  Otto  Visconti  und  von  den  forestati 
aus  Mailand  besetzten  rocca  Aren»  (Arona?)  und  zerstört  sie.  Ann.  Plac.,  M.  G.  Ss.  18, 
513.  —  Vgl.  nr.  9373.  *** 
Der  rath  von  Bologna  beschliesst  in  anbetracht  der  grossen  Unbequemlichkeiten,  die  könig 
Entius  erleidet,  sodass  er  ohne  beihölfe  anderer  seinen  unterhalt  nicht  bestreiten  kann  und 
weil  er  lange  zeit  societatem  intolerahilem  et  ineptam  d.  Corradl  Theutonici  erduldet  hat, 
diesen  von  ihm  zu  entfernen  und  anderweitig  bewachen  zulassen.  Münch  König Enzio  32«. — 
Die  Hist  misc.  Bon.,  Mural.  Ss.  18,264  nennt  als  genossen  des  Entius  im  gefangnisse  den 
grafen  Conrad  di  Solimburgo.  Thomas  Fuscus  515:  ad  taut  am  miseriam  est  deduetus,  ut 
unde  in  carcere  viveret,  non  haberet,  nisi  ei  commune  Bononie  subvenisset.  VgL  Salimb.  156. 
Jacob.  Aquens.,  Mon.  hist.  patr.  3, 1588.  —  Spätere  bolognesische  autoren  gedenken  eines 
von  Entius  nach  dem  tode  Conradins  unternommenen,  aber  verunglückten  fluchtversuchs,  der 
iedoch  fabel  zu  sein  schoint  Blasius  Kg.  Enzio  137.  **14198 
(in  palatio  communis)  Die  von  8.  Severino  erneuern,  wie  vorher  die  von  Monte  Milone,  den 
treueid  für  könig  Manfred  und  Conrad  Capicis  (Capeci) ,  seinen  generalvicar  in  der  Mark. 
Acquacotta  Mem.  di  Matelica  2,  107.  »M4199 
(in  eccl.  S.  Catervi)  Ebenso  die  von  Toi  entin  o,  indem  sie  zugleich  den  band  mit  S.  Seve- 
rino, Monte  Milone,  Matelica  und  Recanate  beschwören.  Das.  109.  **1420» 
Die  gemeinde  Monte  Milone  leistet  wiederholt  dem  könige  Manfred  von  Sicilien  und  dessen  erben 
und  dem  den  schwur  für  den  könig  entgegennehmenden  Conrad  Capece ,  dessen  vicar  in  der 
Mark,  dem  Herzogthume  und  der  Romaniola,  den  treueid,  sich  insbesondere  verpflichtend, 
mit  Manfred  (erwähltem  von  Verona),  der  sich  herzog  von  Spoleto  nennt,  keinerlei  verkehr  zu 
haben  und  die  rebellischen  orte  in  der  Mark  zum  gehorsame  gegen  don  könig  zurückzuführen ; 
sie  erneuert  und  beschwört  zugleich  das  zu  ehren  des  königs  mit  Tolentino,  San  Severino 
und  Matelica  geschlossene  Mndniss.  Acquacotta  Mem.  di  Matelica  2, 111.  Ficker  Ital.  ürk. 
449.  «14201 
(in  sala  maioris  palatii  comunis)  Verona  unter  dem  podesta  Andreas  Zeno  aus  Venedig  bestellt 
procuratoren,  um  die  guter  Ecelins  von  Romano  zu  erkaufen.  VerciEcel.  3,475.  **14202 
Die  Pisaner  erobern  Gallena  im  beisein  des  königlichen  generalvicars  Franciscus  Simplex. 
Pis,,  Ughelli  10M23.  **a 
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Boten  der  Stadt  T  r  e  v  i  s  o  berichten  vom  p&bstlichen  hofe  nach  hause  u.  a,,  dass  sie  prupter  uu- 
xima  et  ardua  negotia,  que  curie  Bomane  imminent,  videlicet  de  imperatore  creando  et  regt 
Cecilie  constituendo,  bis  dienstag  den  12  iuni  auf  eine  audienz  warten  mussten  ;  sie  melden 
als  neuigkeit,  dass  man  den  grafen  von  Provence  zum  könige  von  Sicilien  erwählte  (s.  nr. 
9325  ff.),  dass  gesandte  an  ihn  unterwegs  seien  et  cotidie  saperscdetnr  ad  faciendum  impe- 
ratorem  (vgl.  nr.  9354  ff.),  und  dass  die  von  Spoleto  und  andere  der  kirche  gehorsam  ge- 
schworen hatten.  Cappelletti  Chiese  10,  643.  »14203 

Baldnin,  imperator  Romanns,  meldet  dem  könige  M(anfred)  von  Sicilien,  dass  er,  als  er  von 
Spanien  nach  Frankreich  kam,  erfahr,  dass  derkönig  von  Frankreich  von  der  römischen  com 
briefe  mit  der  meidung  erhielt,  dass  durch  schuld  Manfreds  dessen  frieden  mit  der  kirche, 
um  den  sich  der  könig.  bemüht«,  nicht  zum  abschlnsse  kam ,  da  Manfred  den  frieden  über- 
haupt nicht  ernstlich  gewollt  habe ;  rath  ihm  einen  genügend  bevollmächtigten  boten  einmal 
an  ihn  und  den  herzog  von  Burgund  zur  aufklarung,  dann  an  den  könig  von  Frankreich  zn 
senden,  mit  dem  erbieten,  falls  der  könig  nach  stattgefundener  Untersuchung  Manfred  für 
schnldig  halte,  nach  dessen  rath«  die  sache  wieder  zu  ordnen ;  rath  ihm  dringend  zum  frieden 
mit  der  kirche.  Martene  Thes.  2,23.  DelGiudice  2,31. —  Mit  imp.  24.  |: Dieser brief ward* 
en  podesta  von  Bimini  Malatesta  aufgefangen  und  an  den  pabst  geschickt ,  der  ihn 
28  iuli  an  Carl  von  Aniou,  bez.  auch  an  Ludwig  von  Frankreich  mittheilen  liess.  Vgl 
nr.  9342.  »»»98. :|  '14204 

O(nala),  notar  des  pabstes,  apostolischer  legat,  beauftragt  seinen  cleriker  magister  Labe- 
rator,  canonicus  von  S.  Reparata  zu  Lacca,  in  der  Lombardei,  der  mark  Treviso  und  dem  pa- 
triarchat  Grado  die  ihm  für  die  beiden  vergangenen  iahre  (vgl.  nr.  14164)  wie  für  das  ge- 
genwartige gebührenden  procurationen  einzusammeln.  Dondi  Ist.  di  Padova  7, 142.  »14205 

Erneuerung  des  Stillstands  (s.  nr.  14124)  zwischen  Asti  und  dem  grafen  Carl  von  Aniou,  im 
namen  des  letzteren  durch  Petrus  de  Vicinis,  seneschall  der  Provence,  und  Raimund  Isnard, 
seneschall  in  partibus  Lombardie,  unter  einschluss  ihrer  beiderseitigen  genannten  anhänger 
und  mit  dem  zusatze,  dass  der  graf  denen  von  Asti  bei  seinem  bruder,  dem  könige  Ludwig, 
freies  geleit  durch  das  königreich  auswirken  solle.  Sella  Cod.  Astensis  3, 1 105  —  in  der  er- 
neuerung  von  1266  aug.  14  (s.  u.)  "14206 

Riccardus  Filangerius,  graf  von  Marsico  und  herr  von  Nocera ,  generalcapitän  a  porta  Rosen 
usque  ad  ftnes  regni,  befielt  dem  mag.  Juratus  von  Sülm ona  genannte  wegen  plünderung 
des  Augustinerklosters  daselbst  vor  die  königliche  curie  zu  citiren.  Faraglia  Cod.  dipL  Sol- 
72.  ••14207 
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Senis 


Die  von  Parma  schliessen,  nach  grosser  Zwietracht  zwischen  der  kirchenpartei  und  der  i 
partei  über  die  annähme  des  markgrafeu  Ubert  Pellavicini  als  herrn.  mit  ihm  einen  ver- 
trag, in  dem  sie  sich  zur  heeresfolge  und  zur  Zahlung  eines  feodum  von  1 000  pfund  iabrüch 
verpflichten,  der  markgraf  aber  ohne  ihren  willen  nicht  nach  Parma  zu  kommen  gelobt  Ann. 
Parm.  M.  G.  Ss.  18,678.  Ann.  Plac.  514  mit  dem  monate.  —  Parma  verfiel  deshalb  dem 
interdicte.  Vgl.  nr.  9383  u.  14237«.  **» 

(in  eccla  S.  Genovefe)  Die  bürger  und  kaufleute  von  Florenz  entsagen  dor Parteinahme  für  den 
fürsten  Manfred.  Pertz  Archiv  7,32  cit  — VgL  Urban IV  1263  iuli  15:  nr.  9334.  **14208 

Die  kaufleute  von  Florenz  schwören,  mit  Manfred,  fürsten  von  Tarent,  nichts  mehr  zu  thun  m 
haben.  Das.  cit  «1409 

Niederlage  der  Lncchesen  und  der Guelfen  von  Florenz  durch  die  Pisaner,  die  von  ieuen 
etwa  1000,  darunter  fast  alle  capitäne,  auch  die  der  Deutschen  von  S.  Miniato  und  der  lom- 
bardischen Söldner  gefangen  nahmen  und,  als  am  1 7  sept  ihre  verbündeten  aus  Tuscien  and 
die  mannschaft  deskönigs  unter  dem  generalvicar  Franciscus  Simplex  sich  mit  ihnen  vereinigt 
hatten,  siegreich  die  umgcgend  von  Lucca  bis  zum  8  oct  verwüsteten.  Chron.  Pis.,  Ughefii 
10b,  123.  Vgl.  Gesta  Florent  bei  Hartwig  Quellen  2, 278.  **» 

(in  eccla  S.  Cristoferi)  Genannte  drei  vom  hause  der  Tolomei  und  Bauerias  Turchii  schwör« 
nach  ihrer  entlassung  aus  den  gefängnissen  vonSiena 
6n  äl  1  ö     t^otx*  doi*  s  t^dt  l^fthurd  ori  von  ^ 
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von  Florenz  oder  andern  orten,  mitLucca,  mit  dem  grafen  lldebrandin  Ton  Pitigliano,  mitPepo 
und  Napoleon  von  Campilia,  cum  parte  que  dicitur  Assessinorum,  Freidhof  Die  Städte  Tus- 
ciens  2,38.  "14210 
Ein  angenannter  Ghibelline  von  Florenz  schreibt,  dass  dieGnelfen,  sacre  regie  maiestatis  re- 
belles,  erschreckt  durch  die  aufnähme  von  tausend  rittern  durch  die  societas  fidelium  Tuscie 
gegen  sie,  bei . . .  cum  Teutonicis  Lucensium  und  anderen  zusammenkamen  und  friedenswünsche 


27 


febr.12 


—  13 


—  16 


—  17 


heuchelnd  am  26  sept  mit  dem  legaten  derkirche,  falsis  fratribus,  molieribos  et  poeris  multis 
unter  vurtragung  von  kreuzen  und  „frieden"  rufend  auf  gerader  Strasse  gegen  Flurenz  zogen : 
wir  aber  ihre  list  erkennend  zogen  mit  der  ritterschaft  von  Florenz  gegen  sie  und  stellten 
uns  fünf  miglien  von  der  Stadt  in  Schlachtordnung  auf,  worauf  sie  die  richtung  änderten  und 
apud  Signam,  sieben  miglien  von  der  Stadt,  übernachteten ;  als  dann  am  folgenden  morgen 
früh  Franciscus  Simplex,  regius  inTuscia  vicarius  generalis,  ankam,  erwarteten  wir  noch  die 
Pisaner,  um  iene  anzugreifen ;  als  diese  kamen,  flohen  die  feinde,  ohne  eine  schlicht  zu  wagen, 
und  wurden  erfolgreich  verfolgt.  Kos  ergo  terras  nostras  omnes  ad  honorem  regni  et  amico- 
rum  salutem  servamus  illesas.  Ne  vulgaris  fame  —  UlaturL  Cherrier  Hist  de  la  lutte  (2  ed.) 
3,  507.  Schirrmacher  Letzte  Hohenstaufen  627.  *1 421 1 

Freunde  des  markgrafen  Pellavicini  erobern  durch  nächtlichen  Überfall  Pontremoli  (s.  nr. 
14177c)  und  nehmen  den  markgrafen  Friedrich  Malaspina  gefangen.  Dieser  wird  durch  ver- 
trag mit  Pellavicini,  dem  er  mehrere  pl&tze  einräumt,  frei,  halt  aber  seine  Versprechungen 
nicht.  Ann.  Plac.  514.  **a 
ap.  Castrum  Conrados  Capice  u.  8.  w.  verleiht  dem  edeln  manne  Rainald  von  Brun  fort*  das  Castrum 
S.  Angeli       S.  Angeli,  welches  derselbe  zum  gehorsame  zurückführte,  nachdem  die  bisherigen  besitzer  zu 
verräthern  geworden  waren.  Samml.  d.  Mom.  Germ.  Docum.  di  st.  ItaL  4,428  extr.  »14212 
.    .    .    .    Schiedsspruch  des  abts  von  S.  Dalmazio  und  des  Raimund  de  Tauro,  vicars  von  Cuno  (für  Carl 
von  A  n  i  o  u),  zwischen  dem  bischofe  Conrad  von  Asti  und  Oddo  Laurentius  von  Bene  wegen 
einiger  wasserläufe.  Aus  dem  Libro  verde  della  chiesa  di  Asti  bei  Merkel  La  dominazione  di 
Carlo  I  in  Piemonte,  Mem.  deU'  Acad.  di  Torino  N.  S.  41, 211  extr.  M14213 
Vicenza  setzt  einen  preis  aus  für  ein  pferderennen,  das  alljährlich  am  Michaelstage,  an  dem 
die  Stadt  von  der  herrschaft  Ecelins  befreit  wurde,  zu  halten  ist  VerciEcel.  3,493.  *14214 
Wilhelm,  bischof  von  Arezzo,  löst  kraft  der  ihm  vom  apostolischen  stuhle  verliehenen  gewaltder 
ritter  Guido  Jldibrandini  Guidonis  von  der  excommunication,  welcher  er  als  anhanger  des 
Manfred,  einstigen  Kirsten  vonTarent,  und  wegen  des  demselben  geleisteten  treueids  ver- 
fiel. Aus  den  Acta  curie  episeopalis  f.  99  im  capitelsarchive  zu  Arezzo. —  Mit  1263,  ind.  6, 
aber  d.  dominca,  27  ian.,  was  erst  1264  passen  würde.  *14215 
Senis       Francesco  Semplice,  königlicher  generalvicar  in  Tuscien,  und  Folkinard,  Bertold  und  Heinrich, 
comestabiles  Theutonicorum  et  stipendiariorum  tallie  contingentis  comune  Senense,  bestätigen 
der  Stadt  Siena  den  empfang  des  soldes  für  die  auf  sie  entfallende  mannschalt.  Ficker  ItaL 
TJrk.  450  ex  or.  —  Semplice  erscheint  noch  im  iuni  als  generalvicar  s.  Chron.  Pisanum  bei 
UgheUi  3, 892,  aber  nicht  mehr  aug.  14  (s.  u.)  '14216 
Ferrarie     A 1 1  o ,  markgraf  von  Este  und  Ancona,  macht  sein  testament,  in  dem  or  seinen  legitimus  nepos 
Opizo,  söhn  seines  verstorbenen  sohnes  Rainald,  zum  erben  einsetzt  und  denselben  der  hut  des 
cardinals  Ottobonus,  der  stadte  Padua ,  Ferrara,  Mantua  und  seiner  übrigen  freunde  unter- 
stellt Muratori  Ant  Est  2, 18.  —  Vgl.  febr.  16.  17.  *14217 
Petrus,  graf  von  Carrara,  podesta,  und  die  ganze  gemeinde  von  Ferrara  erwählen  den  Opizo, 
enkel  und  erben  weiland  Azos  markgrafen  von  Este  und  Ancona,  zum  gubernator  et  rector 
et  generalis  et  perpetuus  dominus  der  Stadt  und  des  gebietes  von  Ferrara.  Z. :  Philipp,  erzb. 
vonRavenna,  Ludw.,  graf  von  Verona,  u.a.  Muratori  Ant  It  4,  721.  Ant  Est  2,25.  —  Mit 
13  ex.  febr.  *14218 
Azzo  VII,  markgraf  von  Este,  stirbt,  58  iahrealt  Erbe  war(s.nr.  14217. 18)sein  enkel 
Obizo,  der  legitimirte  söhn  des  in  Apulien  gestorbenen  Rainald  von  Este  (s.  nr.  13870*). 
Azzo  hatte  ihn  1263  mit  der  Genueserin  Jacobina  Fieschi,  einer  verwandten  des  pabstes  In- 
nocenz  IV,  verheirathet  und  empfahl  ihm  auf  dem  todbette,  die  erfolge  seines  eigenen  lebens 

die  römische  kirche  zu  unterstützen.  Ann.  B.  Justinae,  M.G.S». 
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19.  183  IT.  isr,  mit  begeisterter  lobrode  aaf  die  Este.  Bicub.  Forrar.,  Mur.it.  9,  135  zu  fe- 
bruar  1«.  mu*iH 

(in  palacio  episcopatas)  Von  der  römischen  curie  zurückkehrende  boten  der  Stadt  Osimo  über- 
geben dem  erwählten  Benvenntus  das  schreiben  des  pabstes  vom  12  man  (P.  18823)  in  be- 
treff der  restitntion  des  bisthums.  Z. :  Manfred,  erwählter  von  Verona,  rector  and  generel- 
capitän  des  herzogthnms  Spoleto  und  der  mark  Ancona,  u.  a.  Compagnoni  Mem.  d.  ehiesa  di 
Os.  5,77.  "14219 

Hogo,  herzog  von  Burgund,  nimmt  die  stadt  B  i  s  a  n  z  aaf  fünfzehn  iahre  in  seinen  schätz  pi-rren 
iedermann,  dem  sie  vor  ihm  oder  auf  .leinen  befehl  in  der  stadt  zu  rechte  zu  stehen  bereit  ist 
Chifftet  Vesontio  1,224.  —  Der  gegenbrief  der  von  Bisanz  d.  d.  eodem,  worin  sie  die  recht« 
des  reichs  und  des  erzbischofs  Torbehalten,  bei  Perard  Recueil  504.  *  14220 

Bändnlss  zwischen  Wilhelm,  markgrafen  von  Montf  errat,  und  dem  durch  seinen  vicar  in  der 
Lombardei,  den  seneschall  Bertram  de  Goyeto  (Poggetto)  vertretenen  grafenCarl  von  An:  >c 
und  Provence  gegen  iedermann,  ausgenommen  den  könig  von  Frankreich,  die  grafen  von 
Poitou  und  Savuien,  Guido  Dalphin  graf  von  Vienne  und  Albon,  den  stillstand  mit  Asti  und 
die  Sache,  in  der  graf  Carl  mit  dem  markgrafen  von  Saluzzo  zu  thun  hat  Benvenuto  di 
S.  Giorgio,  Bist.  Montisf.,  Muratori  23, 390  extr.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4, 324 
extr.  **  14221 

Petrus,  graf  von  Savoien,  schreibt  dem  mag.  Arnald,  dass  die  angeworbenen  um  Maria  him- 
melfahrt  in  St.  Omer  sein  müssten ;  beauftragt  ihn,  sich  zu  seiner  Schwester,  der  grafin  v<m 
Provence,  zu  begeben  and  mit  ihrer  Unterstützung  wo  möglich  den  erzbischof  von  Tarantaise, 
als  die  vornehmste  person  in  der  grafschaft,  zur  Übernahme  der  regiorung  während  seiner  ab- . 
Wesenheit  willig  zu  machen,  sonst  aber  den  geeignetsten  dazu  zu  bestellen ;  befielt  ihm,  die 
Schlösser  des  Wallis  so  reichlich  zu  verproviantiren,  dassauch  ein  grosses  beer,  wenn  es  in 
seinem  dienst*  dorthin  komme,  dort  unterhalt  finde.  Ecoe  quod  —  docere.  Cibrario  Stor.  della 
monarchia  di  Sav.  2,  app.  357.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,  324. —  Petrus  war  aug.  f. 
in  Amiens,  aug.  17  in  St  Omer  s.  Wurstemb.  320  ff.,  wohl  am  die  für  England  bestimmten 
Söldner  in  empfang  zu  nehmen,  za  deren  löhnang  er  sept.  20  aus  Dam  in  Flandern  zahlreiche 
anweisnngeu  ausstellt,  das.  332  ff.  VgL  nr.  14229.  **14222 

Die  Pisaner,  unterstützt  von  Pistoja  und  ihren  verbündeten  aus  Tascien,  nehmen  castram 
Cotoni  ein.  Der  am  zuge  theilnehmende  pfalzgraf  Guido  Novo  Uns  wird  während  desselben 
Manfreds  generalvicar  in  Tuscien.  Chron.Pis.,  Ughelli  10b,  124.  —  Ueber  das  von  Guido 
im  herbste  zu  Pisa  gehaltene  parlament  s.  u.  nr.  14235*.  **» 

Siffridina,  gräfin  von  Caserta  und  Alifo,  befielt  dem  Biccard  Svrica,  procorator  in  Capua 
ihres  sohns  (Biccard,  grafen  von  Caserta  nnd  Alife  und  herrn  von  Carinola) ,  genannten  in 
besitze  genannter  grnndstücko  in  Capua  nicht  zu  stören.  In  transsutnpt  vom  26  iuli  Atti  d«lla 
commiss.  conserv.  di  Terra  di  Lavoro  1892  p.  9  (vgl.  p.  67).  **  1 4223 

Die  von  Toscanella  werden  von  der  (deutschen)  inilitia  Maufredi  anter  Petras  deVico 
besiegt  Ann.  Urbevet,  M.  G.  Ss.  19,  270.  — Die  zeit  ergiebt  sich  aas  vergleichnng  von  nr. 
9450  und  9465,  an  welch  letzterer  stelle  auch  von  dieser  niederlage  gesprochen  wird.  **a 

Simon,  cardinal  (priester  von  S.Martin,  apostolischer  logat),  bestätigt  denen  von  Osimo  di« 
mit  Castelfidardo  eingegangenen  vertrage.  Ciavarini  Coli.  Marchig.  4,  8  extr. —  |i  Simon  war 
mai  2 1  zum  rector  der  mark  Ancona,  des  herzogthnms  Spoleto  und  der  Tibergrafschaften  and 
zum  legaten  ernannt  worden,  s.  o.  nr.  9438.  :|  VgL  sept  27.  »14224 

Simon,  cardinalpriester  von  S.  Cecilia,  apostolischer  legat,  bekundet  dass  bei  einer  aul  beson- 
deren befehl  des  pabstes  gehaltenen  Zusammenkunft  mit  dem  könige  Ludwig  and  der  königia 
Margaretha  von  Frankreich  und  dem  grafen  Carl  von  Aniou  and  Provence iene  erklärten, 
dass  mit  rücksicht  auf  die  bedrängte  läge  der  kirche  der  zwischen  der  königin  und  dem  grafen 
entstandene  zwist  (vgl.  nr.  9426)  die  erledigung  der  angelegenheit  des  königreichs  Sicilies 
nicht  hindern  solle,  and  dass  der  graf  das  genehmigte.  Winkelmann  Acta  2,733  ex  or.  *  14225 

Die  von  Lncca  bestellen  bevollmächtigte,  um  dem  könige  Manfred  von  Sicilien nnd  dem  grafen 
Guido  Novellns.  dessen  generalvicar  in  Tuscien,  treue  za  schwören  and  ihm  Stadt  and  gebiet 
zu  übergeben.  Ficker  IUI.  Urk.  451  ex  or.  —  VgL  oct  8.  •1422« 
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Simon,  cardinalpriester  von  8.  Cecilia,  apostolischer  legat,  bekundet  unter  einrückung  der  päbst- 
lichen  vollmacht  vom  8  mai  (oben  nr.  9432),  dass  er  die  bedingungen  der  Verleihung  des 
königreichs  Sicilien  an  Carl  von  Aniou  auf  wünsch  desselben  in  angegebener  weise  ab- 
geändert habe.  Winkelmajin  Acta  2,734  ex  or.  *14227 

Derselbe  bekundet  unter  einrückung  der  päbstlichen  vollmacht  vom  6  mai  (P.  18893),  dass 
nachdem  graf  Carl  von  Aniou  sich  für  die  zweite  form  der  von  der  kirche  in  betreff  der  römi- 
schen senat ur  verlangten  Sicherheitsleistung  (s.  o.  nr. 9415)  entschieden  hatte,  er  ihm  auf 
deren  bedingungen  hin  die  übernähme  der  Senator  gestattete ,  unter  dem  beiderseitigen  ein- 
verständniss,  dass  iene  abmachung  hinfällig  sein  solle ,  wenn  nicht  auch  über  Sicilien  eine 
einigung  erzielt  werde.  Winkelmann  Acta,  2, 734  ex  or.  *14228 

Petrus  graf  von  Savoien  weist  den  mag.  Arnald  an,  unter  den  obwaltenden  Verhältnissen 
jeden  Zusammenstoß  mit  dem  bischofe  von  Sitten  zu  vormeiden.  Cbrario Stor. dolla  monar- 
chia  diSav.  2,  app.  361.  Wurstemberger  Peterll  v.Sav.  4,  330.—  Vgl.nr.  14222.  **14229 

Simon,  cardinalpriester  von  S.  Martin,  legat,  beauftragt  den  prior  von  Salvator  in  F  e  r  m  o  die 
stadt  von  der  wegen  Unterstützung  Hanfreds  verhängten  exeommunication  zu  lösen.  Doc.  di 
stor.  Ital.  4,428  —  Mit  pont.  Urbani  a.  4  (d.  h.  sept.  4  —  oct.  2).  Vgl  nr.  4755.  *,14230 

Simon  von  S.  Martin  u.  - .  w.  erlaubt  denen  von  0  s  i  m  o ,  Castetfidardo  zu  erobern  und  von  grund 
aus  zu  zerstören.  Ciavarini  Coli.  March  ig.  4, 8  extr.  *14231 

Die  von  Siena  unterwerfen  sich  bezüglich  ihrer  Streitigkeiten  mit  Lucca  dem  Schiedssprüche 
des  Guido  Govelins,  pfalzgrafen  und  königlichem  vicars  von  Tuscien,  nachdem  dieser  sich 
verpflichtet  hatte,  sich  dabei  an  die  bedingungen  des  bündnisses  vom  28  mai  1261  (nr.  14161) 
zu  halten,  und  nachdem  in  angegebener  weise  festgestellt  war,  was  Lucca  denen  von  Siena 
zu  bewilligen  habe.  In  drei  Urkunden.  Freidhof  Die  Städte  Tusciens  2,  30.  31. 32.  —  VgL 
oct  16.  *14232 

Simon,  cardinalpriester  von  S.  Cecilia,  apostolischer  legat,  bekundet  dass  er  gemäss  dem  einge- 
rückten päbstlichen  schreiben  vom  3  mai  (oben  nr.  9431),  die  genannten  (französischen  und 
burgundischen)  erzbischöfe  mit  den  suffraganen  und  prälaten  am  24  aug.  zu  Paris  (vgL  M. 
G.  8s.  26,438),  am  1 1  sept-  zu  Clermont  und  am  25  sept.  zu  Lyon  versammelt  und  von  den- 
selben mit  ausnähme  derhischöfe  und  prälaten  des  1  an  des  Vermissin  die  zusage  erhalten  habe, 
dem  grafen  von  Aniou  durch  drei  iahre  den  zehnten  ihrer  kirchlichen  einkünfte  behufs  der 
angelegenheit  des  königreichs  S  i  c  i  1  i e n  überlassen  zu  wollen.  Winkelmann  Acta  2,  736 
ex  or.  *14233 

I'odesta  und  räthe  von  Siena  beschliessen,  den  grafen  Guido  Novellus,  pfalzgrafen  und  ge- 
neralvicar  in  Tuscien  für  könig  Manfred,  als  solchen  nntcr  der  bedingung  anzunehmen,  dass 
er  400,  und  wenn  es  zum  frieden  mit  Lucca  (s.  o.  nr.  14232)  kommt,  500  deutsche  Söldner, 
davon  1 00  auf  kosten  der  gemeinde,  zum  kriege  gegen  die  von  0  r  v  i  e  t  o  (vgl.  folg.)  aufbringe ; 
dass  er  diese  nicht  anders  zum  schwüre  auf  ihn  oder  den  könig  zulasse,  bevor  die  forderungen 
Sienas  befriedigt  sind ;  dass  er  als  vicar  die  gemeinden  des  tuscischen  bunds  veranlassen 
wird,  Sien:,  gegen  Orvieto  zu  unterstützen ;  dass  genannte  orte  im  falle  der  eroberung  der 
Stadt  zufallen  und  dass  der  könig  obiges  bestätige.  Saint-Priest  1 , 368.  Fumi  Cod.  d*  Orvieto 
240  extr.  —  Vgl.  das.  241  die  annähme  dieser  bedingungen  dorch  den  vicar.       *•  14234 

Graf  Guido  Novellus,  generalvicar  in  Tuscien  für  könig  Manfred,  befielt  denen  von  Siena ,  die 
vonOrvieto  öffentlich  zu  bannen  und  nach  kräften  zu  befehden.  Saint-Priest  1,371.  Ficker 
Ital.  Urk.  453  exor.  —  [:Hier  mit  1264  ind.  9,  aber  nach  Freidhof  2, 16  in  Caleffo  vecchio 
zu  Siena  mit  der  richtigen  ind.  8.  Vgl.  Ann.  Urbcvet.,  M.G.Ss.  19,270.  Fumi  242  ff.:  »14235 

Parlament  des  tuscischen  bnndes,  auf  dem  graf  Guido  Novellus  reeepit  officiu 
tus  für  könig  Manfred  (vgl.nr.  14222").  Siena  schickte  dazu  sieben  gesandte  mit  i 
pitän.  Freidhof  2, 14  aus  den  Bicherna  zu  Siena.  **a 

Michael  Palawlogos,  kaiser  der  Griechen,  weist  die  Genuesen  von  Constantinopel  aus 
nach  Erekli,  weil  der  podesta  der  Genuesen  in  Romanien,  Wilhelm  Guercius,  nach  eigenem 
geständniss  die  Stadt  den  Lateinern  hatte  überliefern  wollen  und  darüber  auch  mit  boten  des 
königs  Manfred  verhandelt  hatte.  Ann.  Jan..  M.G.Ss.  18,249  mit  der  nachricht,  dass  die 
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Oaerci  zu  haase  sich  zu  einem  familiengerichte  über  den  schuldigen  erboten ;  da  man  seiner 
aber  nicht  habhaft  werden  konnte,  wurde  er  von  Seiten  der  gemeinde  geachtet.  •*i«t»b 

Carl,  graf  von  Provence,  fordert  vom  markgrafen  Thomas  von  Saluzzo  Busca  unddasStura- 
thal  als  zur  Provence  gehörig  zurück  und  schlägt  den  markgrafen  von  Montferrat  zum  Schieds- 
richter vor.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Sav.  4,  344  extr.  ••14236 

Nizza  (della  Paglia)  unterwirft  sich  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat.  Moriondus2, 
673.  —  :üm  dieselbe  zeit  wird  die  von  Ann.  Jan.  250  berichtete  einnähme  von  Acqni, 
das  der  markgraf  Manfred  von  Carretto  inno  hatte,  und  die  von  Novi  durch  den  mark- 
grafen von  Montferrat  erfolgt  sein.  letzteres  gehörte  damals  Tort  >na ,  das  seinerseits  unter 
Ubert  PeUavicini  stand.  :|  •  1 4237 

Ende  der  her rschaft  des  Ubert  Pollavicini  über  Mailand,  das  zur  kirchenpanei 
zurücktritt  Philipp  della  Torre,  der  seinem  brader  Martin  im  amte  des  potestas  popult  ge- 
folgt war,  übernimmt  gegen  willen  des  markgrafen  und  Cremonas  die  regieruni:  von  Ber- 
gamo (vgl.  nr.  1 4 1 7  7b)  auf  zehn  iahre,  indem  er  dorthin  einen  vicar  schickte.  In  folge  der 
darüber  zwischen  Mailand  und  den  della  Torre  einerseits  und  dem  markgrafen  und  Cremon» 
andrerseits  ausgobrochenen  feindschaft,  muss  Ubertin  (PeUavicini)  de  Peregrino,  der  vicar 
Uberts  als  podesta  von  Mailand  war,  von  dort  flüchten,  die  della  Torre  aber  treten  ietzt  mit 
dem  grafen  Carl  von  Provence  in  Verbindung.  Ann.  Plac.  514  mit  1264  ind.  8.  Ann. 
Jan.  249.  —  Vgl.  1265  ian.  23.  **a 

Modena  vertreibt  mit  hülfe  der  Guelfen  aus  Florenz  die  reichspartei ;  markgraf  Obizo  von  Est« 
und  graf  Ludwig  von  S.  Bonifacio  mit  mannschaften  aas  Ferrara  und  Mantua  rücken  in  V  - 
dena  ein.  Ann.  Parm.,  M.  0.  Ss.  18,678  mit  d.  dominico  intrante  dec.  Ann.  Beg.  ei  Dove 
179  (Salimb.  242)  genauer  d.  domin.  1 1  ex.  dec  *% 

In  folge  der  vorgange  in  Modena  kommt  es  auch  in  Parma  zu  der  1263  durch  einen  compro- 
miss  (s.  o.  nr.  14207»)  vertagten  entscheidung  zwischen  der  reichspartei  und  der  kireben- 
partei.  Nach  mehrtägigen  kämpfen  gewinnt  letztere  die  Oberhand.  Zu  podestaten  werden  de 
voluutate  partium  Ghibert  de  Qente  und  Jacob  Tabernerius  von  Parma  erwählt,  der  bisherige 
podesta  und  ebenso  der  schon  fürs  nächste  iahr  aus  Modena  erwählte,  der  der  dortigen  reichs- 
partei angehörte,  abgefunden.  Ann.  Parm.  1.  c.  —  In  dieser  weise  bröckelte  die  macht- 
stellung  Pollavicinis  rasch  ab.  **c 

Manfrid  Malecta,  dei  et  reg.  gr.  comes  Minei  et  Frequenti  et  magnus  regni  Sicilie  camerarios 
et  montane  S.  Angoli  dominus,  giebt  Weisung  zur  ausführung  eines  eingerückten  mandatt  könig 
Manfreds  für  La  Cava  vom  20  dec.  (s.  o.  nr.  4756).  Capasso  264  eitr.  aus  transs.  von 
inli  20.  —  Unzweifelhaft  am  hoflager  des  königs  in  der  nähe  von  Foggia  ausgestellt,  von  wo 
das  mandat  ergangen  war.  **14238 

Carl ,  Senator  von  Born,  graf  von  Aniou.  Provence  und  Forcalquier,  markgraf  der  Provence,  herr 
von  Alba,  Cuneo,  Savigliano,  Chierasco,  Monreale  und  der  nachbarschaft ,  schliesst  mit  A  - 
enrsius  Cutica,  vicar  von  Como  für  Philipp  della  Torre  (vgl.  nr.  14237»),  als  procurator 
Philipps,  des  perpetuus  dominus  populi  Mediolani  und  podesta  und  herrn  von  Bergamo,  Como, 
Novara  und  Lodi,  und  der  anderen  herren  della  Torre  ein  bündniss,  in  dem  letztere  ver- 
sprechen, beständig  der  römischen  kirche,  dem  grafen  and  seinen  söhnen  beizustehen,  die 
mannschaften  des  grafen  aufzunehmen  und  sie  beim  kommen  und  gehen  zum  zwecke  der  er- 
oberung  des  königreichs  Sicilien  zu  unterstützen,  wogegen  auch  Carl  den  della  Torre  und  ge- 
nannten gemeinden  Unterstützung  zusagt,  aber  abgesehen  von  ihren  feinden  and  gebannten, 
sich  das  recht  vorbehält,  noch  mit  anderen  gemeinden  und  herren  in  ein  bündniss  za  treten 
(wobei  der  iuris  civilis  professor  Bobert  von  Laveno  nicht  als  gebannter  von  Mailand  gelten 
soll),  und  sich  nicht  zur  Unterstützung  verbunden  erklärt  gegen  seine  brüder,  den  könig  von 
Frankreich  und  den  grafen  von  Poitou,  den  grafen  von  Savoien,  den  erwählten  von  Ljon  und 
die  erben  des  grafen  Thomas  von  Savoien  und  den  frieden  mit  Genua  Mit  vielen  zeugen. 
Saint-Priest  Hist.  de  la  conquete  2,320  ungenügend.  Sternfeld  Karl  v.  Aniou  309  mit  den 
Varianten  einer  zweiten  aosfertigung,  in  der  der  graf  zugleich  für  seinen  neffen ,  den  mark- 
grafen Wilhelm  von  Montferrat ,  handelt  und  dessen  förmlichen  beitritt  vorbehält  —  Vgl 
Sternfeld  217.  Merkel  La  dominazione  di  Carlo  231  ff.  *»14239 
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Eiccard,  graf  v.  Caserta  und  Alife  und  herr  von  Carinola,  a  Faro  usque  ad  flnes  regni  regios 


stattgehabter  Untersuchung  die  gebiete  von  Bari  und  Bitonto  durch  grenzsteine  abzugren 
In  nrk.  des  Tafurus  vom  13  febr.  Atti  della  commiss,  consenr.  di  Terra  di  Lavoro  1892 
p.  67.  ••14240 

Bevollmächtigte  des  markgrafen  von  Este  und  Ancona,  des  grafan  von  Verona,  der  gemeinden 
Mantua  und  Ferrara  and  der  aassenpartei  von  Brescia  einerseits,  andererseits  der  gemeinden 
Mailand,  Bergamo,  Como,  Lodi  und  Novara,  dann  Philipp,  Napuleo  und  Franciscus  della 
Torre  für  sich  und  ihr  ganzes  haos  beschwören  ein  immerwährendes  bündniss  unter  cassi- 
rung  aller  entgegenstehenden  einongen,  welches  wirksam  werden  soll,  sobald  Mailand  und 
die  della  Torre  nachdrücklich  den  krieg  gegen  übert  Fallavicini  und  Cremona  eröffnet  haben 
werden,  und  in  welchem  insbesondere  bestimmt  wird,  dass  Baimund  della  Torre,  bischof  von 
Como,  der  dieses  bündniss  zu  ehren  der  kirche  erwirkte,  auf  fünf  iahre  die  podestarie  von  Mantua 
und  Ferrara  so  haben  soll,  dass  er  dort  einen  von  den  della  Torre  zum  podesta  setzen  darf ;  dass 
der  markgraf  und  seine  partei  nach  kräften  beim  pabste  dahin  wirken  sollen,  dass  er  den  Bai- 
mund zum  legaten  in  der  Lombardei,  der  Trevisanermark,  der  Bomauiola  und  der  mark  Genua 
bestelle,  ihm  unter  beseitigung  des  jetzigen  erzbischofs  das  erzbisthum  Mailand  übertrage 
und  zur  Bekämpfung  der  feinde  der  kirche  die  harren  della  Torre  oder  den  zum  legaten  er- 
nannten Raimund  mit  300  rittern  und  1000  mark  silber  unterstütze.  Aus  dem  privilegien- 
buche  f.  70  im  archive  zu  Mantua.  —  Ebenda  f.  66 — 76  eine  reihe  von  vollmachten  für  den 
abachluss  des  bündnisses,  welches  bereits  in  die  früheste,  die  der  Stadt  Mantua  vom  4  febr. 
(Arco  Nuovi  studi  232)  wörtlich  eingerückt  ist.  *14241 

Einnahme  von  B  e  g  g  i  o  durch  die  von  Modena  und  die  dort  lebenden  Guelfen  (von  Florenz)  mit 
hülfe  der  familien  Boberti  und  Foliani ;  die  reichspartei  wird  vertrieben.  Bettelmönche  stiften 
dann  stillstand  zwischen  den  intrinseci  und  extrinseci.  Ann.  Reg.  ed.  Dove  179  (Salimb. 
243).  **a 

Die  von  S i e n a  erobern  Grosseto  zurück,  das  ihnen  durch  ihre  eiititii,  die  von  Orvieto,  die 
grafen  von  S.  Fiore,  die  vicecomites  von  Campilio  u.  a.  entrissen  war.  Viele  der  letzteren 
werden  gefangen,  Pepo  von  Campilio  fallt  Ann.  Sen.,  M.  G.  Ss.  19,  231.  **b 

Petrus  de  Vicinis,  seneschall  des  grafen  Carl  von  Provence,  schliesst  mit  den  aus  Brescia  ver- 
triebenen, die  sich  verpflichten  dem  hoere  Carls  den  durchzog  durch  die  Lombardei  zu  ge- 
währen, einen  bund  zu  gegenseitiger  hülfe.  Schirrmacher  Letzte  Hohenstaufen  270  extr. 
—  Vgl.  mai26-  ••14242 

Carl  von  Provence  schickt  den  Harrains  de  Baucio  mit  300  rittern  und  schützen  nach  Mai- 
land; gleichzeitig  schickt  könig  Manfred  in  die  Lombardei  600  deutsche  ritter  und  sold 
für  1000  Toscaner  und  Lombarden.  Ann.  Plac.  514.  **a 

(in  domo  d.  Chavalcanti  de  Chavalcantis)  Cuniza,  tochter  Ecelins,  setzt  zum  seelenheile  ihres 
vaters,  der  mutter  Adeleita  und  der  brflder  Ecelin  und  Alberich  von  Romano,  die  diener- 
schaft  derselben,  männer  und  trauen  —  mit  ausnähme  derer,  die  an  Alberich  im  Castrum 
Sancti  Zenonis  verrath  verübten  —  in  freiheit,  so  dass  sie  frei  seien  wie  die,  die  in  quadrivio 
in  quarta  manu  traditi  oder  die  per  manum  regis  vel  sacerdotis  coram  sacratum  altare  ducti 
frei  gemacht  wurden.  Verci  Ecel.  3,496.  **14243 

Genannte  Schiedsrichter  entscheiden  zwischen  denen  von  Asti  einerseits  und  den  grafen  von 
Savoien  und  demkönige  von  Frankreich  andrerseits  dahin,  dass  der  könig  die  Wechslern 
von  Asti  genommenen  30.000  pfund  ersetzt,  geisein  nnd  gefangene  beiderseits  entlassen 
werden,  die  von  Asti  Carignano  und  Villafranca  ausliefern,  geleit  auf  zwei  iahre  durch  das 
ganze  land  der  grafen  erhalten  und  zur  wiodererwerbung  der  res  Taurinensium  mitwirken 
sollen.  Wurstemberger  Peter  II  v.  S»v.  4, 373  mit  den  ausführungsverordnungen  dos  gr.  Petrus 
23  mai.  Mon.  bist,  patr.,  Chart.  1, 1470.  **14244 

Gantelmi,  vicar  des  grafen  Carl  in  Rom,  und  andere  berichten  demselben,  dass  Philipp 
von  Montfort  erst  in  Mailand  sei  und  dort  aufgehalten  werde ;  dass  die  anzureichende  Verstär- 
kung und  der  mangel  an  geld,  der  so  gross  sei,  dass  die  balistarii  ihre  waffen  hätten  ver- 
e  zum  gespötte  der  Börner  machen  (vgl  nr.  9482),  die  nicht  mehr  an  die 
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ankauft  des  grafen  glauben ;  dass  ein  anschlag  der  feinde  auf  die  Stadt  am  30  min  zwar 
vereitelt  wurde  (Tgl.  Andr.  Bonganis,  M.  0.  Sa.  26, 563),  diese  aber  ohne  baldige  Verstärkung 
übers  meer  kaum  lange  zu  halten  sein  dürfte.  Sternfeld  Karl  v.  Anjon  239  extr.  —  ü«l*r 
die  Bendung  des  Philipp  von  Montfort  s.  Chron.  Primati,  M.  G.  Sa.  26, 646.  •*14245 

Simon,  cardinalpriester  v.  S.  Martin,  apostolischer  legat  and  roctor  des  herzogthnms  Spoleto  and 
der  mark  Ancona,  lässt  denen  von  Fabriano  alle  strafen  nach,  welche  sie  als  anhing« 
Manfreds,  einstigen  forsten  von  Tarent,  verwirkten,  nnd  bestätigt  ihnen  ihre  früheren  Privi- 
legien auf  so  lange,  als  sie  der  römischen  kirche  treu  bleiben.  Ciavarini  Collez.  Marchig. 
2,238.  *1 4246 

üebo.  fahrt  Carls  von  Provence  von  Marseille  nach  Rom,  um  hier  rechtzeitig  tu  dem 
für  dio  Übernahme  der  römischen  senatur  auf  pflngsten  (mai  24)  ndor  wenigstens  zu  dem  ßr 
die  Investitur  mit  Sicilien  auf  Peter  und  Paul  (iuni  29)  angesetzten  termine  einzutreffen. 
Andreas  Bung.,  M.  G.  Ss.  26, 564,  vgl.  nr.  9524.  —  Der  tag  der  abfahrt  steht  nicht  ganz 
fest  (tempore  pascali  bei  Guill.  Nang.  Gesta  Lud.  IX,  M.  G.  Ss.  26, 646),  aber  sie  wird  kaum 
vor  mai  1 0  erfolgt  sein,  da  nicht  nur  Carl  selbst  mai  7  in  Marseille  urkundet  (Sternfeld  Karl 
v.  Anjon  243  extr.),  sondern  auch  seine  gemahlin  Beatrix  mai  9,  also  wohl  noch  vorher,  ihr  testa- 
ment  machto.  GalL  Christ.  1,316.  Aus  besorgniss  vur  Manfreds  überlegener  flotte  nahm  nun 
den  weg  längs  der  küste.  Andr.  1.  c.  Chron.  Primat.,  ib.  646.  Er  selbst  hatte,  als  er  mai  14. 
welchen  tag  Sternf.  245  irrthümlich  für  den  der  abfahrt  von  Marseille  nimmt,  an  Genua  mit 
27  galeeren  und  13  transportschiflen  vorbeifuhr,  nur  500ritter  und  1000  schützen  bei  sich 
Ann.  Jan.,  ib.  18, 252.  Es  war  also  arg  übertrieben,  wenn  dem  pabst*  gemeldet  wurde,  wie 
dieser  mai  19. 20  aus  Perugia  schrieb  (s.  nr.  9522.  23).  dass  er  bei  seiner  ankunft  in  Porto 
Venere  mai  15  achtzig  schiffe  gehabt  habe.  Andr.  Bung.  lässt  ihn  mit  20  galeeren  abfahren. 
Ann.  Plac.  514  mit  22  in  Ostia  landen.  Irrthümlich  ist  auch  die  angäbe  des  Andr.,  dass  er 
erst  mai  23  nach  Ostia  gekommen  sei.  Er  war  schon  mai  21  in  S.  Paul  vor  Rom,  kam  mai  U 
nach  S.  Peter  nnd  nahm  nach  seinem  feierlichen  einzuge  in  Rom  zu  grossem  ärger  des  pabstes 
sein  quartier  im  lateranischen  palaste,  vgl.  nr.  9524.  32.  Am  28  iuni  wurde  er  mit  Siemen 
investirt.  nr.  9537  *.  Beatrix  folgte  ihm  im  sept  ebenfalls  zur  see  nach.  Ann.  Jan.  253- 
Ann.  S.  Just,  M.  G.  Ss.  19, 188.  Andr.  Bung.  565.  Del  Giudice  1, 56.  —  Für  das  gelingen 
der  immerhin  gewagten  fahrt  wurde  es  entscheidend,  dass  Carl  nicht  auf  Manfreds  flotte  traf, 
die  übereinstimmend  auf  60  galeeren  angegeben  wird,  aber  anscheinend  zu  spät  aus  Gaeta 
auslief,  vgl.  nr.  9522.  Sie  erschien  erst,  als  er  schon  gelandet  war.  in  fuce  Borne  nnd  wenn 
sie  nun  den  hafen  von  Ostia  durch  Versenkungen  sperrte  und  im  iuni  einen  erfolgreichen 
streifzug  an  dieRiviera  und  nach  der  Provence  machte,  Ann.  Jan.  253,  so  war  das  kein  ersaß 
dafür,  dass  Carl  doch  nach  Rom  gekommen  war.  Freilich  konnte  dieser  seinerseits,  da  er 
weder  geld  noch  genügende  truppen  hatte  (s.  nr.  4761.  was  auch  der  pabst  zugiebt).  nicht» 
unternehmen,  bevor  er  sich  mit  dem  zureroberung  des  königreichs  bestimmten  beere  vereinigt 
hatte,  das  den  landweg  durch  dio  Lombardei  (s.  u.)  nehmen  musste.  **» 

Simon,  cardinalpriester  von  S.  Martin,  legat  und  rector  der  mark  Ancona,  lädt  Rainald 
de  Brunfurte,  Ezzelin  de  Molliano  u.  a.  binnen  acht  tagen  vur.  Doc  di  stur.  Ital.  4,429 
extr.  ••14247 

Bevollmächtigte  von  Pisa,  Florenz,  Siena,  Poggibonzi,  Prato,  Colle,  Volterra  und  San  Gimiguarj" 
schliessen  unter  vorbehält  des  Zutrittes  von  Pistoia  und  S.  Miniato  (welches  mai  26  zutritt' 
zu  ehren  und  zur  erhöhung  könig  Manfreds  von  Sicilien  ein  erneuertes  (vgL  nr.  14161) 
bü  n  d  n  i  s  s  gegen  die  Guelfen  und  rebellen  der  genannten  gemeinden  und  gegen  alle,  welche 
den  Frieden  Tusciens  stören  wollen,  wonach  sie  unter  anderm  500  deutsche  ritler  auf- 
stellen und  wenigstens  iedes  iahr  zu  S.  Miniato  oder  an  anderm  orte  einen  bundestag  be- 
schicken wollen.  Lami  Mon.  eccl.  Flor.  1,  467.  Freidhof  Die  Städte  Tnsciens  2, 25.  —  VgL 
nr.  9492.  »14248 

(in  archiepiscopatu)  Brescia  verbündet  sich  mit  dem  könige  Carl  von  Sicilien  nnd  mit  Mai- 
land. Z. :  Raimund,  bisch,  v.  Como,  Philipp,  Kapoleone,  Franc iscus  und  alle  della  Torre  u.  a. 
Valentini  B  Uber  poteris  107  extr.  —  Die  vertragschliessenden  können  nur  die  extrinsea 
von  Brescia  (vgl.  nr.  14242)  sein,  da  zur  zeit,  als  Carls  beer  an  Bresci 
selbst  noch  in  der  hand  Pellavicinis  war.  Vgl.  zu  1266  ian.  Aber  aus  nr.  9576 
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dass  es  sich  bei  ienen  abmachungen  um  einen  vollständigen  plan,  Brescia  an  Mailand  auszu- 
liefern, gehandelt  hat,  der  nur  durch  frühzeitiges  bekanntwerden  vereitelt  wurde.    *•  14249 

ennesische  flotte,  die  am  himmelfahrtstage  (mai  14)  gegen  die  Venetianer  ausgelaufen  war, 
trifft  in  den  sicilischen  gewissem  viele  schiffe  derselben,  lasst  sie  aber  ob  amorem  regia 
Sicilie  unbelästigt  Ann.  Jan.  250.  —  VgL  sept  7.  **a 

Heinrich,  könig  von  Kngland,  zeigt  dem  pabste  und  den  eardinälen  an,  j:  dass  er  den  erzbischof 
von  Tarantaise,  Simon  von  Montfurt,  grafen  von  Leicester,  Petrus  von  Savoien  und  Johann 
M ansei  1,  Schatzmeister  von  York,  bevollmächtigte,  nach  ihrem  gutbefinden  :|  in  seinem  and 
seines  sohns  Edmund  namen  auf  das  königreich  Sicilien  zu  verzichten.  Rymer  1,457.  — 
|:  Mit  lacke  an  der  stelle  der  tagesziffer.  Der  könig  befand  sich  bis  4  aug.  in  der  gewalt 
Simons  von  Hontfort. :  |  *  1 4 2  5 0 

Conrad  von  Antiochia,  graf  von  Alba,  Loreto  und  Abruzzo,  für  S.  Salvator  zu  Messina, 
s.  o.  nr.  47 ß2.  **a 

Orvioto  schliesst  mit  Vertretern  derGuelfen  von  Siena  ein  bündniss,  nach  welchem  die  stadt 
innerhalb  15  tage  200  deutsche  soldreiter  bis  zum  ende  des  kriegs  unter  dem  befehle  des 
capitans  derGuelfen,  diese  aber  100  reitcr  zu  stellen  versprechen,  um  von  den  grenzorten  aus 
den  krieg  gegen  Siena  zu  führen.  Fumi  Cod.  d'Orvieto  249  extr.  **14251 

(in  claustro  interioro  eccl.  S.  Marie  da  Capitolio)  Carl,  söhn  des  königs  von  Frankreich,  Senator 
von  Born,  graf  von  Aniou  u.  s.  w.,  wiederholt  und  beschwürt  seine  früher  vor  dem  legaten 
S(imon)  von  S.Cecilia,  dem  orzbischofe  B.  von  Cosenza  und  dem  pabstlichen  notar  mag.  Petrus 
verbriefte  annähme  der  pabstlichen  Ordination  über  die  römische  senatoria  und  unter- 
wirft sich  den  angedrohten  strafen  für  den  brach  derselben,  namentlich  auch  dem  Verluste 
iedes  anrechts  auf  das  königreich  Sicilien,  —  in  gegenwart  der  cardinäle  Anibald  von  S.  Apo- 
steln, Riccard  von  S.  Angelo,  Johann  von  S.  Nicolaus  und  Jacob  von  S.  Maria  in  Cosmidin, 
des  erzbischofs  Bartholome«  von  Cosenza,  des  bischofs  Bertrand  von  Avignon,  des  erwählten 
fr.  Paparonus  von  Foligno  und  anderer  genannten,  darunter  Oaufrid  de  Bellomonte,  canzler 
von  Bayenx,  und  seiner  familiären  Johann  de  ßraysilva,  marschall,  und  Robert  de  Baro.  Ego 
Alexander  de  Verulis  etc.  —  Eingerückt  in  die  erklärnng  des  pabste«  Clemens  IV  von  1266 
apr.  2,  a.  0.  nr.  9662.  **14252 

(comitatus  Perusii  Closine  dioecesis)  Petrus  de  Talomeis  und  Noctas  Salimbene,  capitane  und 
der  rath  der  der  römischen  kirche  getreuen  partei  derGuelfen  aus  Stadt  und  grafschaft  Siena, 
bestellen  ninen  bevollmächtigten  behufs  Verhandlungen  mit  dem  pabste  Clemens  und  abschluss 
von  vertragen  mit  ieglichen  gemeinden  und  orten,  sowie  zur  bestellung  eines  capitans  der 
partei.  Freidhof  Die  StAdte  Tusciens  2, 37.  —  Vgl.  iuli  2.  «14253 

Investitur  Carls  von  Provence  mit  dem  königreiche  von  Sicilien;  er  nahm  nun  den  königs- 
titel  an,  s.  o.  nr.  9537».  9543.  **a 

Wilhelm,  bischof  von  Arezzo,  schliesst  in  befolgung  des  pabstlichen  befehls  (nr.  9535,  und 
am  sitze  des  pabstes)  durch  einen  bevollmächtigten  auf  lebenszeit  ein  bündniss  mit  der  partei 
derGuelfen  von  Siena  gegen  alle  rebellen  der  kirche  und  anhanger  Manfreds,  wonach 
die  Guelfen  nach  erfolgter  rückkehr  nach  Siena  dem  bischofe  seinen  schaden  nach  Schieds- 
spruch des  Guido  de  Bomena,  pfalzgrafen  in  Tuscien,  ersetzen  und  den  bischof  oder  einen  v«n 
demselben  bezeichneten  aus  dem  hause  der  übertini  zum  podesta  von  Siena  wählen  sollen. 
Freidhof  Die  Städte  Tusciens  2,39.  —  Nach  einem  zweiten  Instrumente,  ebenda  41,  wird 
der  bischof  auf  ein,  eventuell  zwei  iahre  zum  capitan  der  Guelfenpartei  bestellt,  gegen  ein  nach 
der  rückkehr  nach  Siona  zu  zahlendes  salariura  von  1500  pfund.  *14254 

Carl,  könig  von  Sicilien  u.  s.  w.,  bewilligt  der  von  den  feinden  der  kirche  zerstörten  Stadt 
Benevent,  welche  dur  pabst  sich  vorbehielt,  auf  eine  tagereise  von  der  Stadt  behufs  wieder- 
erbauung  derselben  holz  nndsonstäges  baumaterial  zu  nehmen,  gewährt  den  bewohnern  Sicher- 
heit im  königreiche,  bestätigt  ihre  Privilegien,  erklärt  alle  vom  einstigen  kaiser  Friedrich  oder 
anderen  königen  Siciliens  gegen  ihre  freiheit  erlassenen  Verfügungen  für  Dichtig.  Per  m. 
Boberti  de  Baro,  curie  nostre  protonotarii.  Del  Giudice  Cod.  dipl.  1,27.  Minien  Biccio  Grandi 
uffizii  152.  —  j:  Mit  regn.  1.  Vom  pabste  1266  iuli  3  bestätigt,  s.  nr.  970  0.:|  *14255 
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Rainer  Zeno,  herzog  von  Venedig,  stellt  dem  Minoriten  Julian  anheim,  ober,  da der  pabstmit 
hintansetzung  aller  anderen  dinge  nur  noch  die  angelegenbeit  des  grafen  Carl  (von  Anion) 
betreibe,  die  reise  zu  ihm  (wegen  einer  canonisation)  fortsetzen  oder  zurückkehren  wolle. 
Muratori  Ss.  12,511.  "14256 

Carl  b.  s.  w.  ernennt  die  broder  Oddo  und  Andreas  Branealeone  von  Rom  zn  vicaren  und  capv- 
tänen  im  institiariate  Abruzzo  mit  angegebenen  befugnissen.  Del  Giudice  1,  31.  ** 14257 

Oddo  Goalduccius  schreibt  dem  könige  (Manfred),  dass  die  Pisaner  in  ihrem  eifer  erkalten 
müssen,  weil  trotz  ihrer  mühen  and  kosten,  in  folge  deren  die  gegner  sich  dem  könige  zu- 
wandten, und  ohne  ihr  wissen,  wie  das  doch  nach  dem  vom  könige  angenommenen  toscisehen 
bundesvertrage  nicht  sein  solle,  in  ihren  angelegen  hei  ten  so  vorgegangen  werde,  dass  die 
nachricht  davon  zum  schaden  des  königlichen  ansehens  bereits  fremde  Völker  erreichte;  dass 
er  daher  zeitig  auf  gegenmittel  bedacht  sein  möge,  um  sich  die  treue  der  Pisaner  unverkürzt 
zu  erhalten,  widrigenfalls  ein  schlimmer  aasgang  zu  fürchten  sei.  Devoti  provocantor  — 
couservare.  Winkelmann  Acta  1,590.  —  Vgl.  nr.  4761.  :Ueber  Oddo  Gaalduccii  s.  o. 
nr.  14056».  :|  *14258 

Carl  u.  s.  w.  gestattet  den  Guelfen  von  S  i  e  n  a  den  Handelsverkehr  in  seinen  ländern  diesseits  und 
ienseits  der  berge.  Del  Giudice  1,  32.  •♦14259 

Bevollmächtigte  von  L  u  c  c  a  and  8  i  e  n  a  schliessen  frieden  zwischen  beiden  gemeinden  auf  an- 
gegebene bedingungen,  wonach  Lucca  insbesondere  allen  gegen  Siena  gerichteten  Verbindungen 
entsagt,  alle  Guelfen  von  Florenz,  Siena  und  andern  orten  zu  vertreiben  und  in  bestandigen 
bann  zu  legen,  and  sich  der  gegen  Siena  erwirkten  päbstlichen  briefe  nicht  zu  bedienen  ver- 
spricht Freidhof  Die  Städte  Tusciens  2,34.  —  |:  Lucca  hatte  seine  bevollmächtigten  am  2, 
Siena  am  19  iuli  bestellt.  Das.  13  cit.:|  «14260 

Carl ,  könig  von  Sicilien  u.  s.  w.,  bekundet,  genannten  kauflenten  von  Siena  925  pfond  Turnosen, 
22V»  mark  sterlingorum  zn  schulden  und  ihnen  dieselben  bis  zur  nächsten  octave  Johannis 
bapt  auszahlen  lassen  zn  wollen.  Minieri  Riccio  Saggio  1,37.  *14261 

Derselbe  gewährt  genannten  kaufleuten  von  Siena  sicheres  geleit  in  allen  seinen  gebieten  dies- 
seits und  ienseits  der  Alpen,  unter  vorbehält  der  üblichen  Zölle  und  der  Voraussetzung,  dass 
sie  nichts  za  seinem  and  der  kirche  schaden  thun.  Ebenda  1,37.  —  Ebenda  1,  38  ähnliche 
geleitabriefe  vom  31  iuli  für  römische,  vom  5  aug.  und  8  oct.  für  Ilorentiner  kaofleote,  vom 
13  oct  für  die  Guelfen  von  Perugia.  »14262 

Simon,  cardinalpriester  von  S.  Cecilia,  apostolischer  legat,  giebt  auftrag,  zu  dem  für  die  siciliscfa» 
angelegenbeit  auf  drei  iahre  zu  zahlenden  zehnten  nun  auch  die  Cistercienserklöster  heran- 
zuziehen, wie  ihn  dazu  der  pabst  Clemens  für  den  fall  bevollmächtigte  (märe  30  s.  o.  nr.  9509). 
dass  durch  ihre  befreiung  iene  angelegenheit  gehindert  werde,  während  dieselbe  na 
geldmangel  nicht  blos  verzögert  werde,  sondern  zu  misslingen  drohe,  so  dass  der  könig  i 
vor  seiner  abfahrt  nach  Sicilien  Bich  über  iene  befreiung  heftig  beklagte  (vgl.  nr.  950o).  Pro 
negotio  rcgni  —  allaturi.  Codex  Dunensis  323 ;  ebenda  zerstreut  noch  mehrere  auf  die  zehnt- 
erhebung  bezügliche  stücke.  —  |:  Frühestens  vom  iuli  1265,  nach  Carls  am  28  inni  erfolgter 
belehnung  mit  Sicilien,  nach  welcher  ihm  die  kirche  den  königstitel  gab,  s.nr.  9537».  :|  *1426J 

Die  bischöfe  Heinrich  von  Strassburg  und  Heinrich  von  Speier  bezeugen,  dass  grätin  Beatrix 
von  Orlamünde,  Schwester  des  letzten  herzogs  Otto  von  Heran,  alle  rechte  an  die  grafscli&ft 
Burgund  dem  Herzoge  Hugo  von  Burgund  für  25000  mark  verkaufte  and  ihr  söhn,  graf 
Otto  von  Orlamünde,  dem  zustimmte,  v.  Stillfried  Mon.  ZolL  2, 87  (vgL  84. 85).  —  Vgl. 
1269  dec.  »M4264 

Simon  von  S.  Martina,  s.w.  ark.  für  die  Augustiner  zuFano.  Amiani  Fano  2Somm.  58.  •*  14265 

(in  palatio  Capitolii)  Carl,  könig  von  Sicilien  a.  s.  w.,  einerseits  und  genannte  bevollmächtigt* 
des  Obizo,  mark  grafen  von  Este  und  Ancona,  des  Ludwig  grafen  von  Verona  and  der  Städte 
Ferrara  und  Mantua  einigen  sich  über  ein  bündniss,  wonach  diese  immer  zur  partei  der  kirche 
und  des  königs  halten,  ihm  in  der  Lombardei  gegen  Manfred,  frühern  forsten  von  Tarent 
übert  Pcllavicini  und  alle  andere  feinde  helfen  und  insbesondere  dafür  sorgen  sollen,  dass  der 
könig,  dessen  erben  und  deren  trappen  iederzeit  ungehindert  durch  die  Lombardei  ziehen  oder 
sich  dort  aufhalten  können ;  wogegen  der  könig  ihnen  hülfe  gegen  Manfred,  Ubert,  Bm* 
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de  Dovaria  and  andere  feinde  zur  aufrechthaltung  aller  ihrer  rechte  und  Besitzungen  verspricht ; 
von  beiden  parteien  werden  die  de  la  Torre,  Mailand,  Bergamo,  Lodi,  Novara  und  Como  aus- 
genommen, ausserdem  vom  kitaige  der  könig  von  Frankreich,  der  graf  von  Puitou,  der  inark- 
graf  von  Montferrat,  die  grafen  von  Savoien  und  die  Genneser ;  der  könig  wird  alles  das  in 
seine  seele  beschwüren  lassen,  sobald  ihm  die  besiegelten  verbriefungen  der  gegenpartei  vor- 
gelegt werden.  Z. :  der  orzb.  v.  Cosenza,  Ganfred  de  Bellomonte  cancellarius  Baiocensis,  mag. 
Andr.  Spiglati  päbstt.  caplan,  Bobert  de  Laveno  professor  des  rechts,  Bobert  de  Baro  proto- 
notar  des  konigs,  Ubert  de  Regio  index  palatinus ,  Bizard  Petri  Anibaldi ,  Anibaldus  Trans- 
mondi.  Ego  Paganucios  de  Certaldo  imp.  auet  iud.  et  not.  etc.  Privilegienbuch  f.  187 1  im 


arebive  zu  Mantna.  Moratori  Antich.  Est  II  2,27.  Dumont  1»,222.  Del  Giudice  Cod.  1,39.- 
Ygl.  nov.  12.  *H266 
(Jbertinus  de  Sipiono  (Scipione  bei  Borg»  s.  Donino),  neffe  Uberts  Pellavicini  und  sein  vicar  in 
Tortona  und  Alessandria,  wird  bei  Nizza della Paglia  voin  markgrafen  vonMontferrat  und 
den  dorthin  gekommenen  Provencalen  mit  grossem  Verluste  geschlagen.  Ann.  Plac.  5 1 4.  Ann. 
Parin.  679.  Vgl.  Salimb.  190.  *^ 
Ein  Hailänder  übernimmt  die  regierung  von  Mantna,  wo  bisher  graf  Ludwig  von 8. Bonifacio 
podesta  gewesen,  als  vicar  des  Paganellns  della  Torre,  der  auf  grund  des  bündnisses  zwi- 
schen Mailand,  Mantna  und  Ferrara  durch  den  bischof  von  Como,  Baimund  della  Torre,  zum 
podesta  erwählt  worden  war.  Die  pars  regia  wird  aus  Mantua  vertrieben.  Annu  Mant,  M.  G. 
Ss.  19, 24.  **b 
Manfrid  Malecta,  graf  von  Mineo  und  Frigento  (grosseämmerer  des  königreichs)  weist  den  An- 
gelus de  Vito,  secretus  des  Principato  (s.  nr.  4766. 70)  in  ausführung  eines  befehls  des  kö- 
nigs  Manfred  an,  demFriedrich,  söhn  deskönigs  vonCastilien,  vom  l  sept  ab  monat- 
lich 10»  unzen  für  seinen  unterhalt  zu  zahlen.  Del  Giudice  2, 9  extr. —  Da  da  geld  bis  1266 
febr.  (zuletzt  für  ian.)  gezahlt  wnrde,  wird  Friedrich  auch  noch  zur  zeit  der  Schlacht  von  Be- 
nevent beim  könige  gewesen  sein.  **14267 
Carl  u.  s.  w.  bevollmächtigt  bis  nov.  30  den  erzbisebof  Vicedominus  von  Aix,  den  archidiacon 
G.  vonMeaux  und  den  richter  Wilhelm  Marascotns  zn  Verhandlungen  mit  Genna  (ebenso  mit 
dem  markgrafen Bernabo  Malaspina).  Del  Giudice  1,47.  Minieri-Biccio  Alcuni fatti  riguard. 
Carlo  I  6.  —  Wir  wissen  nicht ,  ob  die  genannten  wirklich  Verhandlungen  mit  Genua  und 
Hernabo  geführt  haben,  bei  denen  es  sich,  ebenso  wie  bei  der  pabstlicben  sendnng  < 
dinals  Ottobonus  von  S.  Adrian,  der  auf  seinem  wege  nach  England  Genua  besuchen 
(vgl.  nr.  9564.  Ann.  Jan.  253),  um 
Spater  (s.  u.  nr.  14270C)  sandte  Carl 
von  Avignon  nach  Genna.  Vgl.  nr  14272*. 
Derselbe  bevollmächtigt  ebenso  den  mag.  Andreas  von  SpiUato  und 

Fano  zn  Verhandlungen  mit  Pi  acenza  (Bologna,  Parma,  den  markgrafen  Pellavi- 
cini). Del  Giudice  Cod.  1,47  extr.  Minieri-Biccio  Alcnni  fatti  6  extr.  —  Auch  diese  Ver- 
handlungen scheinen  zu  nichts  geführt  zu  haben.  Vgl.  Merkel  La  dominazione  di  Carlo 
251.  *«14269 
ObertSpinola  nimmt  nachts  den  podesta  von  Genna  gefangen  und  lasst  sich,  anscheinend  unter 
mitwissenschaft  des  Ubert  Pellavicini,  znm  heim  und  capit&n  von  Genua  ausrufen.  Die  hal- 
tung  der  rasch  vom  lande  in  die  Stadt  zurückkehrenden  nobili  bestimmt  ihn  aber  in  einen 
vergleich  zn  willigen,  nach  dem  an  stelle  ienes  podesta  (aus  Bergamo)  Guido  8pinola  und  Ni- 
colaus Doria  als  podestaten  die  regierung  der  stadt  bis  lichtmess  führen  sollten,  cum  tunc  no- 
vum  regimen  ineipere  consuevit  Ann.  Jan.  251.252,  vgl.  254  über  deren  allseitig  befriedi- 
gende amtsführung,  nach  deren  ablauf  man  wieder  znr  alten  Ordnung  zurückkehrte.  **a 
(in  hospitio  nostro  S.  Quatuor  coronatorum)  Carl  u.  s.  w.  verpflichtet  sich  eidlich  zur  rückzah- 
lung  der  einzelnen  Schuldsummen,  die  für  ihn  aufgrund  der  eingerückten  pabstlichen 
vollmacht  vom  4  sept  auf  die  römischen  kirchengüter  aufgenommen  wurden,  unter  Verpfan- 
dung aller  seiner  länder  und  des  für  die  sicilische  sache  bestimmten  zehntens  ans  Frankreich 
und  anderen  landorn.  P.  m.  Bobcrti  de  Baro,  magna  enrie  nostre  prothonot  Del  Giudice  1, 
57.  —  Es  sind  11  schuldurkunden  im  gesaraintbetrage  von  24,200 pfund Turoneser,  sodass 
viel  an  den  100,000  pfund  fehlt,  die  aufgebracht  hatten  werden  aollen.  14270 
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Ernennung  des  pAbstlichon  capellans  and  raths  königs  Carls,  mag.Gaufrid  de  Bellomonte, 
canzlers  von  Bayern,  zum  legaten  in  Oberitalien,  hauptsächlich  um  den  durchzog  des 
königlichen  heers  durch  kreuzpredigt  za  fördern,  s.  o.  nr.  9589  ff.  Ändr.  Hang.,  M  0.  Ss. 
26,568.  Salimb.  221  über  sein  auftreten  in  Faenza.  Als  der  durchzug  gelungen  war,  wurde 
er  ian.  3  abberufen,  s.  nr.  9630.  •*""ti 

Philipp  della  Torre  stirbt;  ihm  folgt  in  der  herrschaft  aber  Mailand  u.  s.  w.  sein  neffe  Napo- 
leone.  Ann.  Plac.  514.  **b 

Der  bischof  von  Arignon  verhandelt  im  auftrage  Carls  mit  Genna,  das  sich  iedoch  auf  sein« 
antrage,  betr.  vermittlang  innerer  Streitigkeiten,  abandorung  der  bestehenden  vertragsver- 
hältnisse  und  betheiligang  am  kriege  gegen  Manfred  (si  comuni  Janue  placeret  habere  par- 
tum in  conquisto),  zu  antworten  begnügt,  quod  comune  grate»  de  predictis  omnibas  dicto  d. 
regi  referebat  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,253  wonach  die  geaandtschaft  des  bischofs  dadurch 
veranlasst  worden  war,  dass  der  köhig  gehört  hatte,  civitatem  Janue  in  quodam  motu  fuiss«, 
also  durch  die  erhebung  des  Spinola  oct  1  (s.  o.).  —  Ueber  Genuas  verhalten  zu  Manfred 
vgl.  nr.  14268.  Durch  diese  ablvhnung  der  antrage  Carls  wurde  auch  der  plan  des  pahnes, 
das  landheer  desselben  durch  das  Genuesische  raarschiren  zu  lassen  (s.  u.  nr.  1 4272»),  ver- 
eitelt **e 

Carl,  könig  von  Sicilion  u.  s.  w.,  genehmigt  das  eingerückte  bündniss  vom  5  aog.  1265  (s.  nr. 
14266)  mit  dem  markgrafen  vonEste  u. s.  w.  und  lasst  dasselbe  durch  seinen  clehker Alex- 
ander in  seine  seele  beschwören.  Ego  Leonardos  de  Piperato  s.  Born.  eccl.  scrin.  etc.  D.  per 
m.  Roberti  de  Baro,  maguo  corie regio  protonotarii  etc.  Privilegienbach  f.  188 1  im  Archiven 
Mautua.  Del  Giudice  1,39.  »14271 

Simon  de  Abbatibus,  barger  von  Florenz  and  dei  et  regia  gratia  podeste  von  Borgo  San  Se- 
polcro,  lasst  allen  be wohnern  verbieten,  das  gebiet  von  Corinna  zu  betreten.  Begistro  vee- 
ebio  f.  144  zu  Cortona.  »14272 

Aufbruch  des  angiovinischen  landheors.  Etwa  seit  dem  mai  hatten  trappen  Carls 
sich  bei  Alba  zu  sammeln  begonnen  (nr.  9553),  aber  trotz  ihres  siegs  bei  Nizza  della  Paglia 


durch  sold  aus  dem  französischen  zehnten  zusammenzubringenden  hauptheers  sich  i 
theils  weil  man  mit  den  Stedten  andmagnaten,  deren  gebiet  berührt  werden  masste,  also  auch 
über  die  einzuschlagende  richtnng  noch  nicht  im  reinen  war.  Zu  Verhandlungen  mit  letzteren 
hatte  Carl  seit  anfang  dos  iahrs  Petrus  de  Yicinis  (s.  nr.  14242),  später  Philipp  deMontfort 
(Chron.  Primat  M.  G.  Sa.  26,646  vgl  nr.  14245)  beglaubigt  Die  Schwierigkeit  wuchs,  da 
nicht  nur  Pellavicini,  der  trotz  des  rückgangs  seiner  macht  doch  noch  über  AJessandria,  Tor- 
tona,  Pavia,  Piacenza,  Cremona  und  Brescia  gebot,  also  über  ein  quer  sich  durch  die  ganz« 
Lombardei  vom  Apennin  bis  zu  den  Alpeo  erstreckendes  gebiet  durch  Verhandlungen  der  kirebf 
und  Carls  mil  ihm  (vgl.  nr.  9564. 14269)  nicht  gewonnen  werden  konnte,  sondern  auch  Mau- 
tua (s.  nr.  14266b  vgl.  nr.  9594)  noch  zweifelhaft  war,  und  sogar  mit  Mailand  trotz  des  Ver- 
trags von  ian.  23,  (s.  o.)  wegen  des  durchzugs  keine  Vereinbarung  zu  stände  kam  (nr.  9564. 
86).  Aas  diesem  gründe  wurde  im  sommer  die  möglichkeit  des  zugs  durch  das  Genuesische 
ins  auge  gefasst  und  der  pabst  glaubte  noch  nov.  23  diesen  weg  empfehlen  zu  müssen  (nr. 
9564.9618),  der  aber  bei  der  ablehnenden  haltung  Genuas  gegen  Carls  antrage  (vgl  nr. 
14268.70c)  auch  nicht  gangbar  ward.  —  Inzwischen  aber  war  das  für  Carl  besonders  aus  Frank- 
reich, der  Picardie  und  Provence  geworbene  beer  (der  crucesignati,  Ultramontani,  Francischi). 
bei  dem  der  bischof  Guido  von  Auxerre,  Robert  des  grafen  von  Flandern  und  Johann  des 
grafen  von  Soissons  erstgeborener,  Bocard  graf  von  Vendöme  u.  a.  waren  (Andr.  Hung. .  H. 
G.  Ss.  26,567.  Ann.  Paris.  581.  Hist.  Franc,  cont  Paris.  606.  Guill.  Nang.  Chron.  684). 
am  den  1  oct  aus  der  heimath  aufgebrochen  (Chron.  Primati  547)  und  theils  über  die  ootti- 
schen  Alpen,  per  montes  Argentare,  theils  über  die  Provence  im  nov.  bei  Alba  angelangt. 
Ann.  Jan.  M.  G.  Ss.  18,252.  Ann.  Parin.  679.  Malvecius,  Mur.  14,  938;  Guill.  Nang.  Lc 
Hier  müssen  sie  sich ,  obwohl  auch  da  voraussichtlich  doch  nicht  ohne  kämpf  durchzu- 
kommen war,  sehr  bald  für  den  umweg  auf  dem  nördlichen  Poufer  durch  die  Lombardei  in 
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die  Romagna  and  mark  Ancona  entschieden  haben,  so  dass  der  pabst,  der  noch  nov.  23  den 
weg  durch  das  Genuesische  empfohlen  hatte,  schon  nov.  25  wusste  (s.  nr.  9620),  dass  sie 
durch  Ancona  kommen  würden.  Dcmgemäss  marschirten  sie  im  nov.  von  Alba  durch  das  be- 
freundete Montfemt  zunächst  gegen  Vercelli,  das  noch  zu  Pellavicini  hielt  Ann.  Plac 
514.  Vgl.  folg.  —  Die  stärke  des  Carl  zu  hülfe  ziehenden  heers  war  nach  allen  nachrichten  eine 
betrachtliche,  obwohl  die  einzelangaben  schwanken :  40.000  in  Ann.  Alex*,  Hist  patr.  mon. 
Ss.  2,247  ;  60.000  in  Ann.  Parm.  vor  Brescia  (wo  vielleicht  die  Mailänder  u.  a.  eingerechnet 
sind).  8ehr  nahe  kommen  sich  Ann.  Jan.  252  mit  6000  reitern,  600  schützen  zu  pferde, 
20.000  fassknechten  (die  hälfte  schützen);  Ann.  Mutin.,  Mural.  11,67  mit  5000  reitern, 
1 5.000  zu  fuss,  1 0.000  schützen ;  Chron.  Sic.  incerti  auctoris  ed.  de  Blasiis  (Soc.  Napol.  Ser. 
I:  Cronache)  4  mit  700  Provencalen  und  an  kreu7fahrern  10.000  reitern  und  20.000  zu 
fuss.  Der  abgang  während  des  marsches  und  was  in  der  Lombardei  zurückblieb  (s.  nr.  9627) 
wird  reichlich  durch  die  unterwegs  hinzustossenden  kreuzfahrer  aus  Italien  selbst  ersetzt  wor- 
den sein.  Für  die  spätere  entscheidung  kommt  d  as  grosse  übergewicht  Carls  an  schützen  in  betracbt 
—  VgLüberden  marsch  überhaupt Capasso  296,  MerkelLa  diminaz,di Carlo 258  ff.  •*l*,f*i 
In  der  credenza  von  Vercelli  wird  auf  anfrage  des  podesta  Paganus  de  la  Turre  bezüglich  der 
von  Philipp  de  Monforte  im  namen  der  römischen  kirche  und  des  königs  Carl  von  Apuüen 
gestellten  bitte  beschlossen,  dass  mit  der  kirche  und  dem  künige  ein  bündniss  eingegangen, 
aber  bezüglich  des  vorgeschlagenen  bündnisses  mit  Mailand  und  Novara  vorher  die  beider- 
seitigen leistungen  festgestellt,  dann  der  konig  gebeten  werden  solle,  zn  Vercelli  ritte r  und 
schützen  im  dienst«  der  gemeinde  zu  halten.  Aus  den  Biscioni  1,396  zu  Vercelli.  Mandelli 
Vercelli  2,97  not.  2  extr.  Caccianotti  Summarium  mon.  Verc.  215  extr.  —  Mit  ind.  8,  aber 
die  lune,  23  nov.  |:  Es  handelte  sich  bei  den  antragen  des  Philipp  von  Montfort  um  die  auf- 
nähme des  angiovinischen  heers  (s.  vorher),  das, weil  sie  anfänglich  verweigert  wurde, 
sich  zum  angriffe  rüstete.  Auf  betrieb  des  bischofs  von  Vercelli  und  der  partei  der  Advocati 
wurde  schliesslich  die  aufnähme  gewährt  und  die  gegenpartei  ausgetrieben.  Ann.  Jan.,  M.G. 
8s.  18, 253.  Ann.  Plac.  514.  Andr.Hung.,  ib.  26, 567.  Malvecius,  Murat  14, 941.:!  »14273 
Durchzug  der  Franzosen  durch  das  gebiet  von  Novara,  wo  das  Castrum  Vinarli  mit ge- 
walt  genommen  werden  musste,  und  von  Mailand,  nachdem  letzterestrotz  früherer  zusagen 
(s.  nr.  14239  vgl.  1 4242a)  im  letzten  augenblicke  wieder  Schwierigkeiten  gemacht  und  dadurch 
den  marsch  um  10  oder  1 1  tage  aufgehalten  hatte.  Ann.  Plac  515.  Andr.  Hung.  567.568. 
Sagt  letzterer,  dass  der  dnrchzug  schliesslich  ohne  erlaubniss  der  Mailänder  geschehen  sei, 
so  kann  das  nicht  richtig  sein,  da  Napoleone  della  Torre ,  herr  von  Mailand ,  Lodi ,  Como, 
Bergamo  und  Novara,  mit  den  carrocci  dieser  städte  sich  dem  französischen  beere  bis  über 
den  Oglio  anschlosa.  **a 
Uebergang  der  Franzosen  und  ihrer  verbündeten  über  den  Oglio  bei  Caleppio  nicht  weit 
von  seinem  ausflösse  aus  dem  Iseosoe,  nördlich  von  Palazzuolo.  Ann.  Mant.,  M.  Q.  8s.  19,24. 
Ann.  Plac,  ib.  18,515.  Ann.  Reg.  ed.  Dove  180.  —  Der  Übergang  erfolgt«  offenbar  deshalb 
so  weit  nördlich,  weil  Pellavicini  und  Bosins  de  Dovaria  mit  dem  aufgebote  von  Cremona  und 
Piacenza  und  der  ritterscbaft  von  Pavia,  auch  vielen  Deutschon,  die  de  avere  regis  Manfredi 
besoldet  wurden  (Ann.  Mant),  am  mittleren  Oglio  bei  Soncino  und  Orzinovi  Stellung  genom- 
men hatten,  um  so  gleichzeitig  Cremona  und  Brescia  zu  decken.  Nach  Brescia  ebenso  wie 
nach  Palazzuolo  hatten  sie  starke  besatzungen  gelegt  Aber  eine  offene  feldschlacht  wagten 
sie  weder  zur  zeit  des  Übergangs  noch  nachher,  theils  wohl,  weil  das  feindliche  heer  gewiss 
ihnen  weit  überlegen  war.  theils  aber,  weil  sie  der  Brescianer  selbst  nicht  sicher  waren.  Ann. 
Jan.  253,  Ann.  Mant,  Ann.  Plac,  Ann.  Parm.  679.  Andr.  Hung.  567.569.  **b 
Einnahme  dieser  westlich  von  Brescia  gelegenen  feste;  manner,  frauen  und  kinder  wurden 
getödtet,  weil  die  besatzung  einen  ritter  vom  kirchlichen  beere  gehängt  hatte.  Ann.  Plac, 
Parm.,  Mant,  Reg.  —  Die  Mailänder  und  ihre  verbündeten,  die  sich  nun  von  den  auf  Brescia 
ziehenden  Franzosen  trennten  und  heimkehrten,  erzwangen  dec  1 5  die  Übergabe  von  Palaz- 
zuolo. Ann.  Parm.  (mit  dem  tage),  Plac,  Mant  **c 
Vorbeimarsch  der  Franzosen  an  dem  von  Pellavicini  befestigten  und  besetzten  Brescia, 
so  dicht,  dass  sie  mit  der  besatzung  pfeilschüsse  wechselten.  Ann.  Parm.  (mit  dem  tage),  Plac, 
lung.  ~d 
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dec.  10, 

Borne 

Carl  u.  s.  w.  bewilligt  einem,  der  bei  Tivoli  im  kämpfe  gegen  seine  feinde  eine  Land  verloren, 
lebenslänglichen  unterhalt.  Del  Qiudice  1,  77.  **W274 

—  00 

ap.  Hontem 
Ciarom 

Einnahme  von  Montecbiaro  durch  die  Franzosen,  mit  denen  sich  hier  2000  aus  Mantua  (vgL 
nr.9594. 14166b),  Ferrarao.  s.  unter  dem  markgrafen  von  Este  und  Ludwig  von  S.Boninvcio 
vereinigen.  Nach  dem  falle  dieses  platze«  und  als  mit  dem  weitenuge  des  kirchlichen  beere 
nach  Mantoa  alle  gefahr  schwand,  gab  Pellavicini  auch  die  vertheidigangsstellung  bei  Son- 
cino  auf  und  zog  nach  Cremona  zurück.  Ann.  IMac  Parin.,  Beg.  **a 

—  00 

Man  tue 

Durchmarsch  der  Franzosen,  zu  denen  hier  aoch  der  legat  Gaufrid  de  Bellomoute  (s.  o. 
nr.  14270»)  mit  vielen  von  ihm  in  der  Bomagna  zusammengebrachten  krenzfahrern  und  200 
Gnelfen  von  Florenz  stiess.  Ann.  Mant.,  Ann.  Beg.  —  Nach  Andr.  Hung.  soll  aber  die  Ver- 
einigung schon  bei  Montechiaro  (s.  vorher)  und  noch  vor  der  eroberung  desselben  erfolgt  sein, 
der  legat  3000  reiter  mitgebracht  haben.  **b 

—  15 

Bononie 

Ankunft  des  französischen  heers.  Cron.  di  BoL,  Murat.  18,276.  Es  wandte  sich  von 
hier  in  die  mark  Ancona  (s.  Ann.  Plac.  515),  wo  auch  zu  »einer  Verstärkung  das  kreuz  ge- 
predigt worden  war,  s.  nr.  9541.  9620.  **c 

Ein  ungenannter  (geistlicher)  vertheidigt  sich  beim  pabst«  gegen  die  anschuldigung,  dass  er  in 
Bologna  gegen  den  könig  von  Sicilien  gewirkt  habe.  Fellita  sunt  —  destinare.  Forsch, 
z.  deutsch.  Gesch.  1 5, 384.  —  Nur  wegen  der  möglichen  bexiehung  auf  den  durchmarsch  des 
für  Carl  bestimmten  heers  hier  eingereiht.  •*14275 

(-25) 

- 

Ankunft  der  Franzosen  um  Weihnachten  in  Born,  ubi  eos  rex  Carolas  cum  sammo  desderio 
exspectabat.  Ann.  S.  Justinae,  H.  6.  Ss.  19,  188.  Vgl.  nr.  9627.  **a 
Pisa  kommt  wieder  in  den  besitz  von  Motrone,  Versilia,  Lunigiana  und  anderer  gebiete, 

1366 

qaibus  fuerant  privati  per  falsas  Ouelfornm  sententias.  Im  folgenden  iahre  unterwirft  sich  auch 

Fucecchio.  Chron,  Pis.,  Ughelli  10b,  124.  **b 

iao.  6 

Borne 

(in  basilica  principis  apostolornm)  Carl,  könig  von  Sicilien,  schenkt  dem  capitel  der  Peterskirche 
ans  dank  für  seine  an  diesem  tage  und  in  dieser  kirche  geschehene  investitur,  Salbung  und 
k  rö  n  u  n  g  iährlich  50  unzen  gold  aus  den  Einkünften  der  dogana  von  Neapel  zu  angegebener 
Verwendung.  Unter  goldboUe.  Bullarinm  basil.  Vatic.  1,242.  Del  Giudice  1,89.  —  Vgl 
nr.  9630*.  Ann.  Jan.,  M.  Q.  18,255.  Chron.  Mett,  ib.  24,523  u.  a.  ••14276 

—  7 

•       ■       •  • 

Conrad  Capece,  generalcapitän  in  Sicilien,  befielt  demThomasiusdeCaserta,  iustitiar  in  Sicilien 
ienseits  des  Salso,  gemäss  eingeschlossener  näherer  Weisung  pro  generali  subventione  anm  ix. 
ind.7437  goldunzen,  7  tar.,  I6granundpronovadenariorummoneta(2063)  unzen,  8  gr.,  zu- 
sammen 9400  unzen,  8  tar.,  4  gr.  in  seinem  iustitiarat  zu  erheben.  Erwähnt  in  der  besttti- 
gnng  könig  Carls  d.  Capua  1267  m.irz  10  über  die  rechnunglegung  des  Thomasius  wegen 
seiner  amUführung.  Minieri  Biccio  Saggio  di  cod.  dipl.  1,41.— VgL  Del  Qiudice  2,20.  *14277 

-  22 

in  Urbe 

(in  scalis  Capitolii)  Fr.  Benevenntns  von  Orvieto,  ord.  min.,  inqnisiwr  heretice  pravitaüs.  ver- 
nrtheilt  den  Börner  Petrus  Petri Biccardi  de  Blancis  wegen  beherbergung  der  ketzer  zu  ge- 
nannten strafen,  für  deren  ausführung  der  vicar  des  Senators  (Carls  von  Anioo)  bei  strafe  der 
excommunication  sorgen  soll.  Gregorovius  5, 158  extr.  **14278 

—  29 

Senis 

Die  deutschen  magister  Eberhard  und  Sacchelin  zugleich  für  magister  Bertold  und  andere  ge- 
nannte und  ungenannte  Deutsche  bestätigen  denen  von  Sie  na  den  empfang  eines  löse- 
gelds  von  13200  prand  denare  für  bärger  von  Siena,  welche  in  ihrer gefangensebaft  waren. 
Orig.  im  Staatsarchive  zu  Biena.  —  Mit  1265,  ind.  9.  »14279 

—  00 

■       •       .  ■ 

Die  parteien  in  Brescia  vereinigen  sich,  fallen  in  der  letzten  ianoarwoche  von  Pellavicini  und 
den  Cremonesen  ab,  nehmen  deren  besatzung  gefangen  und  verbinden  sich  mit  Mailand, 
Bergamo  und  Mantua.  Die  Cremonesen  zerstören  deshalb  die  von  ihnen  besetzten  Bresciani- 
achen  castra  am  Oglio,  Canneto,  Pontevico,  Quinzano  und  Orzinovi.  Ann.  S.  Justinae  188  zu 
ende  1265.  Ann.  Plac.  515  zum  ian.  Ann.  Beg.  ed.  Dove  181  (Salimb.  246)  und  Ann. 
Mant  24  zum  febr.      '  -a 

febr.  2 

per  [wintern 

König  Carl  rückt  in  das  königreich  ein,  s.  nr.  4770*.  Vgl.  Ann.  Cav.,  M.  G.Sa.  3,194. 

de  Ceperano 

Ann.  Plac  515  u.  s.  Nach  Zeugenaussagen  von  1323  wurde  er  bis  ans  ende  der  Garigliano- 
brücke  von  Ceperano ,  wo  eine  marmorne  grenzsäule  stand,  vom  cardinal  Octavian  begleitet 
der  ihm  hier  sagte :  Bei,  abhinc  in  antea  est  regnum  tuum,  und  ihn  mit  dem  segen  entliess : 
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Florentio 


•       ■  . 


Vercellis 


Beneventi 


Yade  cum  domino.  Die  säule,  zwischen  Ceperano  und  Insula  pontis  scelerati,  hatte  dort  schon 
unter  kaiser  Friedrich  gesunden,  an  der  stelle,  wo  die  von  diesem  gegründete  Stadt  Civitas 
nova  gewesen  war.  Del  Giudiee  1,98.  •  •»laiWfc 

Bundestag  dar  Ghibellinen  ronToscien  unter  Vorsitz  des  Guido  Nbvellus,  generalviears 
von  Tuscien  für  könig  Manfred,  und  in  anwesenheit  der  syndici  von  Florenz,  Siena,  Pistoia, 
Volterra,  Colle  und  Poggibonzi.  Die  zahl  der  milites  desbnnds  wird  auf  500,  binnen  15  tagen 
m  stellen,  bestimmt.  Hartwig,  Quellen  u.  Forsch.  2,207  nach  einer  nrk.  in  Siena.  **c 
Philipp  von  Gonissa,  regius  senescalcus  (Carls)  in  partibus  Lombardie,  erwirbt  von  Heinrich, 
markgraf  von  Bnsca,  und  seinen  söhnen  Manfred  und  Jacob  ihre  sämmtlichen  Schlösser, 
dürferund  gerichtsbarkeiten  für  1 00000  pfond  vonAsti  und  giebt  sie  ihnen  als  lehen  wieder, 
mit  der  Verpflichtung  zum  dienste  auf  ihre  kosten  bis  Asti  und  Turin,  weiterhin  aber  auf 
kosten  des  grafen.  Z. :  Thaddens  von  Florenz,  iudex  maior  in  partibus  Lombardie,  Robert  von 
Laveno  u.a.  Merkel  La  dominazione  di  Carlol  in Piemonte 217  extr.exor.  —  Hier  zu  1264, 
aber  wegen  des  regius  senesc,  da  Carl  den  königstitel  erst  nach  der  belehnung  (1265  iuni  28) 
fährte  (s.  nr.  9539),  frühestens  1266.  **14280 
Die  credenza  von  Yercelli  beschliesst,  den  bei  dem  überfalle  der  Stadt  durch  die  tod  Pavia  am 
30  ian.  geschädigten  den  verlust  theils  ans  dem  gute  der  Malexarden,  theils  aus  dem  nächsten 
fodrnm  der  gemeinde  zu  ersetzen.  Mandelli  2,  40.  —  Vgl.  febr.  27.  Der  missglückte  Überfall 
war  durch  Jacob  Tüonus  von  Yercelli  mit  den  capitanei  et  valvasores  banniti  von  Mailand 
ins  werk  gesetzt  worden,  die  nachfolgende  mannschaft  von  Paria  aber  gar  nicht  mehr  in 
thätigkoit  getreten.  Die  dabei  gefangenen  banniti  wurden  von  den  sofort  einrückenden  Mai- 
ländern nach  Mailand  geschafft  und  dort  s&mmtlich  am  grabe  des  von  den  eingedrungenen 
ermordeten  podesta  Pag  an  in  us  della  Torre  getOdtet;  ebenso  zu  Trezzo  42  andere  gefangene 
ihrer  partei.  Ann.  Plac.  515.  Ann.  Mant.  24.  •*  14281 

(in  eccla S.  Andre«)  Napole  no  della  Torro  als  beständiger  herr  und  podesta  von  Mailand  und 
podesta  von  Yercelli  verbündet  sich  im  namen  seines  bauses,  iener  gemeinden,  der  Stadt  Novara 
und  aller  von  ihrer  partei  zu  ehren  der  kirche  und  des  konigs  Carl  in  der  weise  mit  dem  mark - 
grafen  Wilhelm  von  Montferrat,  dass  sie  ihm  beistand  mit  200  rittern  auf  zwei  monate 
im  iahre  zu  eroberungen  ienseits  des  Po  und  der  Dora  und  besonders  von  Alessandria  und 
Tortona  zusagen  und  er  seinerseits  ihnen  zu  eroberungen  diesseits  iener  flüsso,  über  die  hinaus 
sie  nichts  als  das  Castrum  Montis  Astructi  erwerben  dürfen,  und  unterhalb  Ivreaa  seine  ganze 
macht  zur  verfugung  stellt  und  die  wege  nach  Genua  ihnen  offen  zu  halten,  denen  von  Pavia 
aber  zu  sperren  verspricht,  alles  mit  vorbehält-  ihrer  beiderseitigen  abmachungen  mit  konig 
Carl.  Mandelli  2,44.  8t  Priest  2,253.  Caccianotti  Summ.  217  eitr.  (zu  min  13).  —  Am 
folgenden  tage  quittirt  der  markgraf  über  500  pfund  als  anzahlung  auf  die  ihm  von  den 
Städten  versprochenen  5000.  Caccian.  1.  c.  —  Vgl.  Merkel  La  dominazione  di  Carlo  I 
277  ff.  ••14282 
u.  s.  w.  verurtheilt  die  rebellischen  einwohner  von  Matelica  zum  ersatze  des  seinem 
familiären  Sabarianus  von  Benevent  bei  der  gefangennähme  geraubten  und  des  lüsegelds. 
Z. :  Malatesta  von  Kimini  u.  a.  Per  man.  Francisci  de  Benevento  not.  nostri.  Acquacotta  Mem. 
di  Matelica  2, 120  ex  or.  —  Vgl.  man  17.  ••142811 
nennung  des  cardinalbischofs  Radulph  von  Alban-,  zum  päbstlichen  generallegaten 
für  das  königreich,  s.  nr.  9643.  Doch  scheint  or  nach  Andr.  Hung.  579  erst  nach  dem  siege 
könig Carls  dorthin  abgegangen  zu  sein  und  seine  hauptaufgabe  wurde  nun,  für  die  restitu- 
tion  deskirchenguts,  soweit  es  von  den  Staufern  eingezogen  war,  die  besetzung  der 
zahlreichen  vacanten  kirchen  und  die  ausmerzung  feindlicher  oder  unzuverlässiger  geistlichen 
zu  sorgen.  Vgl.  nr.  9652  und  weiter,  dann  unten  mai  10  und  weiter.  **a 

(in  curia  Mediolani)  Genannte,  und  andere  ebenso  märz  5,  verzichten  auf  ersatz  des  Schadens, 
den  sie  bei  der  besetzung  von  Yercelli  durch  die  von  Pavia  am  29  ian.  erlitten  haben. 
Caccianotti  Summ.  216  extr.  —  Vgl.  nr.  14281.  **J4284 

Carl,  konig  von  Sicilien,  theilt  dem  pabste  in  eile  (propter  festinam  presentinm  missionem)  den 
verlauf  des  am  freitage  dem  26  febr.  auf  dem  blachfelde  bei  Benevent  über  Manfred 
erfochtenen  siegs  mit,  dessen  tod  wahrscheinlich,  aber  noch  ungewiss  sei,  während  die  grafen 
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(febr.  oo) 


ap.  Beneven- 
tarn 


—    5  Machilonii 


(-  oo) 


Galraiius  (Lanc«a)  and  Henrigellas  (de  Vigintimiliis  ?  Capasso  311;  de  Scipione ,  neffe  des 
Ubert  Pellavicini?  Salimb.  190)  gefallen  sein  sollen  und  die  sogenannten  grafen  Jordan  (von 
Anglano)  and  Bartholotaeas  Simplex  mit  ihren  brüdern,  auch  Pierasinns,  der  führer  der  Ghi- 
bellinen  von  Florenz,  und  viele  andere  gefangen  seien.  Andreas  Hang.  Descrictio  victoriae  bei 
Duchesne  5,845  n.  M.  G.Ss.  26,577.  Bayuald  12.  Tutini  Contestabili  del  regno  diNap.94. 
Länig  Cod.  ItaL  2,969.  Marten«  Thea.  2,283  u.  3, 18.  Minieri-Ricciu  Alcuni  stndii  73.  Ce- 
sare  Manfr.  1, 249.  Del  Giadice  1, 1 10  —  überall  mit  febr.  26,  ausser  bei  Hartene  und  im 
Cod.  princ.  Fital.  Panonn.  nr.  28.  Vgl.  Böhmer  Acta  685. —  Die  ertlichkeit  der  Schlacht  (TgL 
nr.  4770')  bezeichnet  Carl  in  einem  mandate  1269  iuli  24  so:  Cum  velimns  in  campoBeue- 
ventano,  nbi  de  Manfredo  obtinuimas  victoriam,  in  terra  boati  Marci  ultra  Beneventum  quod- 
dam  monasterium  construi  etc.  Minieri  77. —  Vgl.  Nachtr.  zo  Clemens  IV  1266  m&rz.  In  dem 
päbstlichen  Benevent,  iu  welches  die  sieger  zusammen  mit  den  flüchtigen  ohne  widerstand  ein- 
drangen (Primati  chron.,  M.  G.  Ss.  26, 653),  wurde  von  ihnen  übel  gehaust,  s.  nr.  9660.  **1 4285 

Hugo  de  Baux  (söhn  des  Barrains),  ritter,  berichtet  seinen  freunden,  den  rittera  und  edeln  in 
Aniou  und  Touraine,  dass  das  heer  gottes,  welches  am  15  febr.  vonS.  Germano  aufgebrochen 
war,  nach  Unterwerfung  von  Alifc,  Telese,  Capua  and  vieler  festen  am  25  febr.  in  einem 
walde  15  miglien  von  Benevent  lagorte,  bei  welcher  Stadt  Manfred  mit  seiner  ganzen 
macht  stand  und  noch  in  der  nacht  durch  800  deutsche  reiter  verstärkt  wurde ;  dass  man  am 
morgen  des  26  gegen  'Benevent  vorrückend,  beim  herabsteigen  von  einem  berge  das  heer 
Manfreds,  das  auf  5000  panzerreitor  und  ]  0.000  sarracenische  bogenschützen  geschätzt  wurde, 
in  Schlachtordnung  erblickte  und  dass  dieses  bei  ihrer  annaberung  seinerseits  auch  langsam 
vorrückte  u.  s.  w.  Nova  de  exercitn  —  propinare  etc  Andreas  Hung.  Descriptio  victoriae  bei 
Duchesne  5,  843  und  darnach  Tutini  Contestabili  del  regno  di  Napoli  93.  Minieri  Riccio  Al- 
cuni studii  71.  Del  Giudice  1, 110.  Casar«  1,229.  Mon.  Genn.,  Ss.  26,575.  —  Der  brief 
bricht  im  augenblicke  des  zusammenstosses  ab,  aber  unzweifelhaft  geht  die  weitere  erzählung 
des  Andr.  Hung.  von  der  Schlacht  in  der  haaptaache  auf  die  fehlende  fortsetzung  des  briefs 
zurück.  Vgl.  Capasso  311.  **  1 4286 

(in  castris)  Carl,  künig  von  Sicilien,  meldet  dem  pabste  in  erganznng  seines  berichts  über  den  sieg 
bat  Benevent,  dass  am  sonntage,  dem  28  febr.,  die  nackte  leicheManfreds  unter  anderen 
gefunden  and  vom  grafen  Richard  von  Caserta,  den  sogenannten  grafen  Jordan  und  Bartho- 
lomeus,  ihren  brüdern  and  andern  vertrauten  des  gefallenen  anerkannt  worden  sei :  ego  ita- 
que  natarali  pietate  induetus  corpus  ipsum  cum  quadam  benefleentia  sepulture,  non  tarnen  ec- 
clesiastice,  tradi  feei.  Andr.  Hung.  bei  Duchesne  5,846  undM.G.8s.  26, 578.  Marlene  Thes. 
3,19.  Tntini  96.  Del  Giudice  1,114.  Minieri  Riccio  78.  Böhmer  Acta  685.—  VgL  nr.  4770* 
dazu  Ann.  Jan.  und  unten  1 269  iuli  24.  Chron.  ItaL  bei  Schirrmacher  Letzte  Hohenstaufen 
638:  Manfredus  tumulo  apnd  pontem  S.  Germani  conditus  est  Caroli  iussu.  Vgl.  Carini  La 
tomba  di  Manfredi  im  Arch.  stör.  SiciL  13,404.  **14287 

Derselbe  ernennt  den  Philipp  vonMont fort,  söhn  des  gleichnamigen  herrn  vonTyrns,  tu 
seinem  vicar  in  Sicilien.  Montfort  setzte  auf  einem  genuesischen  schiffe  von  Reggio  nach 
Messina  über.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,256.  Vgl.  Ann.  Paris.,  ib.  26,582.  —  Derpabstgab 
ihm  den  nach  Messina  versetzten  erzbischof  Bartholomens  von  Cosenza  mit,  s.  o.  nr.  9659. 
Montfort  kam  apr.  1  nach  Messina.  Ann.  Sic.  **a 

Boten  von  B  i  t?  t  i  verlangen  vom  capiUn  und  rathe  von  Machilone  Unterwerfung  unter  den  pabs? 
and  kOnig  Carl ;  iene  wollen  erst  bescheid  geben ,  wenn  ihre  angehangen  heimgekehrt  sein 
werden,  die  im  königreiche  und  im  dienste  des  königs  Manfred  sind.  Michaeli  Mem.  Kea- 
tine  (R  1860)  nach  Sansi  Stor.  di  Spoleto  1,41  extr.  —  Die  boten  waren  tu  diesem  zwecks 
von  Bieti  an  die  henen  de  Menerio  et  castris  Fo  .  . .  (Foci  bei  Aquila  ?),  Petrule  (Petrella  aö. 
Capradosso?),  Introduci  (Antrodoco)  et  aliorom  castrorum  de  regno,  qui  sunt  in  cirenitn  sen 
diocesi  Keatine  civitatis,  geschickt  worden.  »»1428S 

(Ein  cardinal)  beglückwünscht  (den  künig  Carl)  zu  seinem  siege,  durch  den  auch  die  befreit  wor- 
den, qnos  diu  conditio  servilis  oppresserat;  meldet  ihm,  dass  sein  böte  eifrig  für  ihn  beim 
pabste  und  den  kanileuten  thätig  sei :  stellt  ihm  die  Verlegenheit  der  römischen  kirebe  und 
anderer  kirchlichen  <5rter(vgL  nr.  9658)  vor,  wenn  die  römischen  kaofleute  nicht  andenfest- 
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gesetzten  tenninen  befriedigt  würden.  In  precordiis  —  subiacere.  Münch.  Sitzgsber.  1 892  8. 
5 1 4  aas  Riccardus  de  Pofls  (Tgl.  462).  **1 4289 

Ubert  Pallavicini  zieht  auf  die  nachriebt  vom  todo  Manfreds  seine  Besatzung  aus  Ales- 
sandria zurück,  überlasst  die  bewachung  von  Tortona  an  Paria  und  tritt  Pontremoli 
dem  markgrafen  Isnard  Malaspina  und  den  grafen  von  Lavagna  ab.  Ann.  Plac.  516.  —  Ge- 
sandte von  ihm  waren  schon  vor  märz  25  beim  pabste  eingetroffen,  a.  nr.  9659.  Vgl.  nr. 
14294c.  **a 
Carl  befielt  dem  Pandulf  von  Fasanella,  iustitiar  von  Bari,  da  viele  Deutsche,  Lombarden  und 
tuscUche  Ghibellinen  in  unkenntniss  von  Manfreds  fall  noch  diesem  zu  hülfe  ins  kölligreich 
zu  kommen  beabsichtigten,  die  koste  sorgsamst  bewachen  und  solche  ankömmlinge  in  ketten 
legen  zu  lassen.  In  Pandulfs  ausführungsverfügung  d.  Monopoli  märz  1 9  bezüglich  der  häfon 
Barletta,  Trani,  ßiseeglia,  Molfetta  und  Giovenazzo.  Del  Giudice  1, 117.  **14290 
Brescia  bestellt  bevollmächtigt«  zum  abschlusse  eines  bündnisses  mit  Mailand  und  allen  dessen 
freunden.  Pnvilegienbuch  f.  72'  im  archive  zu  Mantua.  *14291 
Simon  n.  s.  w.  beauftragt  den  Vitalianus  von  Osimo,  seinen  richter  in  der  grafschaft  Camerino, 
mit  der  ausführung  seines  urtheils  gegen  Matelica  vom  13  febr.  (s.o.)  Acquacotta  2, 121  ex. 
or.  —  Vgl.  nov.  19.  **14292 
Zahlreiche  genannt«  gesandte  erneuern  und  befestigen  tu  ehren  gottes,  der  römischen  kirche  und 
des  konigs  Carl  von  Sicilien  das  schon  bestehende  bündniss  zwischen  dem  könige  von  Si- 
cilien,  Mailand,  den  herren  della  Torre  und  einigen  andern  städten,  dann  das  bündniss  zwi- 
schen Mailand,  den  della  Torre,  Bergamo,  Lodi,  Novara,  Como,  dem  markgrafen  Obizo  von 
Este  und  Ancona,  dem  grafen  Ludwig  von  Verona,  Mantua  und  Ferrara ;  Brescia,  Vercelli, 
Bologna,  Padua,  Treviso,  Modena,  Keggio,  die  aussenparteien  von  Cremona  und  Piacenza 
und  der  markgraf  von  Montferrat  werden  in  dasselbe  aufgenommen,  wobei  sich  die  verbün- 
deten insbesondere  zu  einer  allgemeinen  heerfahrt  auf  mitte  mai  gegen  Cremona  verpflichten. 
Privilegienbuch  von  Mantua  f.  74.  Tiraboschi  Mem.  Mod.  5,69.  «14293 
Ungenannte  ersuchen  den  könig  (Carl),  dem  von  ihnen  höchlich  gelobten  ManfredusMa- 
lectha,  dictus  tunc  comes  camerarius,  astrictus  hactenus  obsequiis  olim  Manfredi  prineipis 
Tarentini,  die  bürgen  zu  restituiren,  que  in  vestris  manibus  assignavit  et  pro  quibus  dominus 
papa  motus  erga  eum  affectione  paterna  vobis  dirigit  scripta  sua.  Non  tedeat  —  teneamur. 
|:Cherrier  Hist,  de  la  lutte  (2  ed.)  3,513  aus  Cod.  Vind.  PhiL  193  f.  134.  —  Maletta  hatte 
sich  märz  5  unterworfen.  Die  Ann.  Parin.,  M.  G.  Ss.  18,  679  berichten  zu  diesem  tage:  co- 
mes camerlenghus  dedit  regi  K.  quatuor  Coronas  aureas,  inter  quas  erat  uns  qnondain  d.  Fred, 
imp.,  que  inestimabilis  erat.  —  Clemens  IV  schreibt  1266  märz  25  s.  o.  nr.  9659:  Cumque 
comes  camerarius  cum  ipsius  Manfredi  camera  effugisset,  postmodum  ad  cor  rediens  cum  ipsa 
caraera  regi  se  reddidit,  sie  reconciliatus  eidem.  Vgl.  auch  nr.  4841.:|  •  14294 

An  diesem  tage  (nach  Andr.  Hung.  erst  am  27)  war  schon  am  päbstlichen  hofe  zu  Perugia  be- 
kannt, dass  die  Sarracenenstadt  Lucera  mit  dem  schätze  Manfreds,  auch  in  Trani  dessen 
wittwe  H e  1  e n a  (vgl. Schirrm. Letzte  Hohenst  296.5:14),  als  schon  alles  für  die  flucht  übers 
meer  zu  ihrem  vater  nach  Epirus  gerüstet  war,  mit  ihren  töchtern  in  die  hand  Carls  gefallen 
war.  Die  Sarracenen  mussten  die  befestigungen  der  stadt  niederlegen,  erhielten  aber  die 
Zusicherung,  dass  sie  nicht  gewaltsam  von  ihrem  glauben  abgebracht  worden  sollten.  S.  o. 
nr.  9659,  dann  Andr.  Uung.,  M.  G.  Ss.  26.579.580.  Primati  chron.  654.  Guill.  de  Kangis 
chron.  6H4.  Ann.  Plac.  516.  Ann.  Parm.  679.  Vgl.  Capasso  318. —  Wegen  der  Helena  und 
ihrer  kinder  a.  u.  zu  oct.  26.  **a 

Aull uhr  in  Parma  am  ostertage  gegen  Pellavicini  und  die  pars  imperii,  die  nach  drei- 
tägigem tumnlte  von  der  unter  dem  zeichen  des  kreuzes  kämpfenden  pars  ecclesiae  ausgetrieben 
wurde  und  Borgo  8.  Donino  besetzte,  spater  auch  andere  plätze,  wie  aug.  1  Colorno.  Doch 
wurde  dieses  schon  aug.  3  von  den  Parmensern  mit  hülfe  der  Modenesen  zurückerobert  und 
bis  zum  ende  des  iahrs  auch  die  meisten  anderen.  Ann.  Panu.  679.680.  **b 

Gesandtschaft  von  Piacenza  und  Cremona  an  den  pabst  wegen  des  friedens  mit  der  kirche. 
Unter  dem  einflusse  des  grafen  Ubertinns  de  Andito,  dessen  söhuo  in  die  hand  könig  Carls 
gefallen  waren,  entschied  sich  das  consilium  generale  von  Piacenza  für  den  frieden,  falls 
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Creraona  zustimme;  Ubertin  bestimmte  dann  in  Cremona  den  markgrafen  Ubert  Pellavicini 
(vgl.  iedoch  nr.  14289*)  hinter  dem  rücken  des  dadurch  todlich  beleidigten  Bosius  de Dovaria 
anch  die  dortigen  sapientes  zn  befragen,  ond  da  diese  ond  das  consilinm  generale  sich  gleich- 
falls dafür  aussprachen,  wurde  iene  gesandtschaft  abgeschickt  Nun  begann  ein  schlimmes 
ränkespiel  bei  der  curie,  indem  PellaTicini  dahin  wirkte,  dass  er  die  herrschaft  über  seine 
stadte  im  namen  der  kirche  fortführen  dürfe,  Bosius  ihn  tu  verdrangen  suchte  und  Ubertin 
sich  um  beibehaltung  seines  dominiums  über  Piacenza  bemühte.  Oer  pabst  ging  zunächst  aaf 
nichts  ein ;  er  bekannte  sich  zwar  als  besondern  freund  des  markgrafen,  verlangte  aber  tod 
allen  unbedingte  Unterwerfung  und  erst,  als  diese  von  den  gesandten  der  stadte  in  i 
gestellt  wurde  (vgl  nr.  9680. 86),  beschloss  er  seine  capellane,  den  Provenzalen  ma 
de  Casteneto  (s.  o.  nr.  10617*)  und  den  abt  Bernard  von  S.  Theodor  de  Trehis  ab  seine 
1  e  g  a  t  e  n  in  die  Lombardei  zu  schicken.  Ann.  Plac  515.516.  —  Die  förmliche  beaoftragnng 
der  genannten  erfolgte  aber  erst  1267  ian  31  (nr.  9759),  obwohl  sie  schon  im  iuli  1266  (s. 
u.)  in  thätigkeit  traten.  ~»»'c 
Pisa,  wegen  der  Unterstützung  Manfreds  und  der  befehdung  Luccas  gebannt  und  interdicirt, 
gelobt  dem  mag.  Helias,  capellan  des  pabstes  (s.  nr.  9669),  sich  den  befehlen  der  kirche 
unterwerfen  zo  wollen,  und  deponirt  als  bürgschaft  30.000  pfund,  Chron.  Pia.,  Ughelli  10*. 
125.  Vgl  nr.  9668.  69.  80.  97  1 1.  55.  66.  59.  63.  72.  **d 
Genua  schickt  eine  aus  mitgliedern  der  vornehmsten  familien  (Grimaldi,  Fieschi, Spiuola  o.a.) 
bestehende  gesandtschaft  an  den  pabst  und  kflnig  Carl.  Bei  ienem  halten  sie  sich  nur  kor» 
zeit  auf,  bei  diesem,  ihm  überallhin  folgend,  zwei  monate.  Aber  als  sie  im  iuli  heimkehren, 
bringen  sie  in  betrefT  ihrer  anliegen  von  beiden  nichts  als  schöne  worte  mit.  Ann.  Jan. 
256.  *** 
Simon  von  S.  Martin  u.s.  w.  beauftragt  genannte  mit  der  lösung  derer  von  Sarnano.  Docdistor. 

[OL  4,430  extr.  "14295 
Derselbe  bescheinigt  Fermo  den  empfang  von  307  pfund  Ravennater  pro  tallia  militum.  Dai 
431  extr.  mit  pont.  Clem.  a.  2.  —  Desgl.  an  Anco  na  und  Fermo  für  3000  pfund  (ohne 

•♦14296 


Derselbe  lasst  Fenno  in  den  besitz  von  Marano  setzen.  Das.  extr.  **14297 

Die  von  den  parteien  der  Putei  und Lanzavegia  inAlossandriaam31  marz  und  3  april  be- 
vollmächtigten beendigen  deren  lange  fehde  (s.  o.  nr.  14177»)  durch  eine  weitläufig*  sühne. 
Schiavinae  Ann.  Alex.,  Hist.  patr.  Mon.  Script  4,246.  **14298 

A less an d r ia  schliefst  mit  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat  Waffenstillstand  aal 
ein  iahr.  Morioudi  1,242.  »14299 

Kadulph,  bischof  von  Albano,  ap.  sed.  legatus  in  regno  Sicilie  generalis,  spricht,  ab  er  wegen 
der  restitntionen  an  die  kirchen  zu  Neapel  war,  auf  klage  des  klosters  S.  Peiri  df  Castell- 
gegen  den  grafen  Thomas  von  Acerra  ienem  die  kirche  S.  Maria  de  Monasterio  mariuo  bei 
Baiae  zu  und  lässt  das  kloster  durch  einen  familiären  in  den  besitz  derselben  setzen.  Del 
Giudice  2, 163.  —  Mit  1266  ind.  8,  was  unmöglich  ist,  aber  pont  Clem.  a.  2.  **14300 

Carl  meldet  allen  in  den  grafschaften  Provence  und  Porcalquier  und  in  seinen  lombardiscben 
gebieten,  dass  er  dort  den  Wilhelm  Esteudard  zu  seinem  sencschall  bestellt  habe.  Per 
m.  Roberti  de  Barro,  magne  regio  curie  prothonot  Ficker  ItaL  ürk.  454.  Sella  Cod.  Ast  3, 


1104. 


»14301 


Wilhelm  de  Inviciatis,  capitan  und  defensor  der  gemeinde  Alessandria,  ersucht  könig  Carl 
von  Sicilien  um  freilassung  des  Philipponus  de  Langusco,  pfiüxgrefen  von  Lomello,  der 


den  in  der  markgrafschaft  Montf errat  kämpfenden  königlichen  gefangen  wurde,  da  sie 
ab  eifrige  anhinger  des  königs  auf  innehaltung  etwaiger  abmachungen  zwischen  ihm  und  dem 
pfalzgrafen  bedacht  sein  würden.  Dum  deeepti  —  impendamus.  Winkelmann  Acta  2, 73«.  — 
Philipponus  wird  in  dem  gefachte  bei  Nizza  della  Paglia  (s.  o.  nr.  14266*)  gefangen  und  der 
brief  zu  seinen  gunsten  erst  geschrieben  worden  sein,  als  Pellavicüü  1266  man  (s.  nr.  14289»» 
Alessandria  aufgegeben  und  dieses  sich  durch  das  bündniss  mit  dem  markgrafen  von  Munt- 
ferrat  mai  2  (nr.  14299)  der  partei  Carls  angeschlossen  hatte.  **14302 
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Badalph,  bischof  von  Albano  n.  8.  w.,  ork.  für  das  bisthnm  Cefalü.  Palermo,  Staatsarchiv.  — 
Vgl.  aug.  23.  ~14303 

Carl  befielt  dem  Fandalf  von  Fasanella,  iustitiar  von  Terra  di  Bari,  dem  Deut  sc  hör  den  alle 
ihm  vom  kaiser  Friedrich ,  von  Conrad  ond  Manfred  entzogenen  göter  zn  restituiren.  Del 
Gindice2,59.  M4304 

Beginn  der  regierung  von  Florenz  (das  sich  dem  pabste  schon  vor  apr.  13  unterworfen  hatte, 
s.  nr.  9668.80,  anstelle  des  von  dem  ghibellinischeu  generalvicar  in Tuscien, Guido Novellus, 
eingesetzten  podesta  Napoleon,  graf  von  Mangona,  nachdem  auch  Guido  Versöhnung  mit  der 
kirctae  gesucht  hatte,  s.  nr.  9677)  durch  die  beiden  vom  pab3te  mai  12  beauftragten  frati 
godenti  aus  Bologna,  Catalano  de'Malavolti  und  Loderingo  d'Andalö  (s.nr.9681  vgL9702. 
15. 35.  36.  41. 42. 43).  Tgl.  Hartwig  Quellen  und  Forsch.  2, 207  und  in  Deutsch.  Zeitschr. 
f.  Gesch.  1,44  iL;  an  letzterer  stelle  wird  mai  24  ab  tag  ihrer  ankunft  angegeben.  Wie 
lange  sie  im  amte  blieben,  ist  ungewiss;  nach  nr.  9748  aber  jedenfalls  bis  zum  anfange 
1267.  **a 

Friedrich  Lancea  ränmt  das  bisher  von  ihm  vertheidigte  Calabrien  durch  vertrag  mit 
könig  Carl.  Ann.  Plac.  516.  —  In  den  vertrag  scheint  sein  bruder  Galvanos  nicht  ausdrück- 
lich eingeschlossen  worden  zu  sein,  doch  gelang  es  ihm  (vor  iuli  27)  aus  dem  kOnigreiche 
nach  Riete  zu  entkommen  (s.  nr.  9713.  14).  Er  begab  sich  zu  Friedrich  nach  Terracina  nnd 
seine  von  Carl  verlangte  auslieferung  wurde  vom  pabste  dec.  14  abgeschlagen,  der  diebrüder 
unter  der  Verpflichtung,  den  kirchenstaat  zu  verlassen  und  im  Oriente  zn  dienen,  absolviran 
liess.  VgL  nr.  9744.  9754  und  unten,  267  febr.  5.  **b 

Aufruhr  in  Piacenza,  nachdem  tags  zuvor  Albert  de  Fontana  und  die  anderen  banniti  zurück- 
gekehrt waren.  Doch  blieb  die  partei  des  Ubertin  de  Andito  sieger  und  tags  darauf  rückte 
Pellavicini  mit  Cremoncsen  ein.  Ann.  Plac.  517.  **c 

Das  beer  von  Mailand,  Bergamo,  Lodi,  Vercelli,  Novara  und  die  ritterechaft  von  Brescia  stehen 
hier  den  Cremonesen,  den  rittern  von  Pavia  und  dem  aufgebot  von  Piacenza  gegenüber.  Aber 
von  keiner  seile  wagt  man  den  kämpf.  Ann.  Plac.  518.  Vgl.  Ann.  Munt.  24,  die  auf  der  scite 
der  societas  Lombardornm  auch  die  Mantuaner  und  den  markgrafen  von  Este  mit  Ferraresen 
nnd  Paduanern  erwähnen.  **d 

(in  camera  palatii)  Beatrix,  königin  von  Sicilien  u.  s.  w.,  macht  ihr  testament,  |:ia  dem 
sie  u.  a.  ihren  erstgebornen  Carl  zum  Universalerben  in  den  grafschaften  Provence  und  Forcal- 
quier,  den  genuss  und  die  herrschaft  in  denselben  ihrem  gemahle  auf  lebzeiten  vorbehaltend, 
nnd  in  ihren  erwerbungen  in  der  Lombardei  und  sonst  einsetzt  Z. :  B.,  erzb.  v.  Messina; 
Johann  deAriaco,  decanus  Meldensis,  canzlerdes  königreichs ;  Gaufrid  de  Bellomonte,  canzler 
v.  Bajeux,  u.a.:  DAchery  8picilegium  6,475.  Lünig  Cod. IUI. 2, 966.  Del  Giudice  1,154. 

—  König  Carl  war  anwesend.  Vgl.  nr.  14358*.  *14305 
Carl  antwortet  dem  markgrafen  Thomas  von  S  a  I  u  z  z  o ,  er  dürfe  sich  nicht  wundern,  dass  seine 

beschwerden  nicht  berücksichtigt  seien,  da  auch  er  selbst  von  ihm,  seinem  verwandton,  Schädi- 
gungen und  krankungen  erfahren  habe.  Gioffred  della  Chiesa,  Mon.  bist  patr.  Ss.  3, 907  extr. 

—  Zu  1265,  was  wegen  desorts  unmöglich  ist,  der  aber  bei  1266  zutreffen  würde.  **14306 
Ankunft  der  päbstlichen  legateu  (s.  nr.  14294*)  in  Cremona  und  dann  von  Pellavicini  be- 
gleitet, in  Piacenza.  Sie  empfangen  von  ihm  und  ebenso  von  beiden  gemeinden  den  eid  auf 
unbedingte  annähme  aller  Verfügungen  des  pabstes.  Ann.  Plac.  518.  —  VgL  sept  **a 

Erneuerung  des  Stillstands  von  1263  (s.  nr.  14206)  zwischen  Asti  und  könig  Carl  durch 
Wilhelm  Stendard,  seinen  seneschall  in  Provence,  Forcalquier  und  Lombardei,  wobei  ersteres 
Turin,  Piossasco,  Fossano,  die  markgrafen  von  Ceva,  Carretto  und  8aluzzo  mit  anderen  herren, 
den  bischof  von  Asti  und  den  abt  von  Breme,  letzterer  Alba,  Chierasco,  Cuneo,  Savigliano, 
Comegliano  und  andere  orte,  den  grafen  Emanuel  von  Biandrate  mit  seinen  brüdern,  den 
bischof  von  Alba  u.  a.  einschliesst,  unter  näheren  bestimmungen  über  den  beiderseitigen  ver- 
kehr im  königreiche  und  in  Oberitalien.  Sella  Cod.  Astensis  3,1104.  —  VgL  Merkel  La 
dominazione  di  Carlo  I  211.  279.  **14307 

Kadalph,  bischof  von  Albano,  apostolischer  legst,  ersucht  den  Philipp  von  Montfort,  königlichen 
vicar  in  Sicilien.  dem  bischofe  Johann  von  Cefalü  (vgl.  nr.  14303)  das 
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gehörige  Castrum  von  C  e  f  a  1  n  (vgl  Nachtrage :  Alex.  IV  1 256  ian.  8)  zurückzustellen  oder  tos 
zo  seiner  (des  legaten)  aukonft  ohne  Schädigung  der  kirche  bewachen  in  lassen.  Pirros  Sic. 
sacra  2,806.  —  Im  iuli  1266  war  vor  Aimo  de  Aquino,  königlichem  iustitiar  in  Sicilieo 
diesseits  des  Salso,  festgestellt  worden,  dass  das  gebiet  von  Cefalü  mit  allen  rechten  nichi 
zom  demaniam  gehöre,  sondern  von  köuig  Hoger  der  kirche  geschenkt  sei :  dass  dann  aber 
die  einkönfto  von  kaiser  Friedrich  von  der  zoit  seiner  krönnng,  nnd  dann  vom  könig  Conrad 
und  herrn  Manfred  nsnrpirt  worden;  dass  zwar  könig  und  kaiser  Friedrich  (1223)  dem  en- 
bischofe  von  Palermo,  tunc  balio  Sicilie  generali,  befahl,  dem  bischofe  Harduin  die  einkünfte 
des  hafens  zn  restitoiren,  dass  er  dann  aber  nach  der  Vertreibung  des  bischofs  dieselben  wieder 
für  sich  einzog.  Pirros  2, 807.  —  |:  Ueber  die  hier  angezogenen  Verhältnisse  des  bistbami 
outer  Friedrich  s.  Winkelmann  in  Mitth.  d.  österr.  Instituts.  Erganzongsbd.  1,298  ff.  303. 
Unter  Manfred  scheint  die  Verwaltung  der  temporalieu  an  den  bekannten  Heinrich  von  Venti- 
miglia  gekommen  zu  sein,  der  sich  übrigens  dnreh  grosse  herstellungen  an  der  cathedrale  ver- 
dient machte,  s.  Sahnas  inArch.  stor.  Sic.  Noova  Ser.4.328ff.  Vgl  1270  apr.  8.:i  *1430s 
Carl,  könig  von  Sicilien,  dankt  dem  pabste  für  die  eingerückte  bewilligung  (s.  nr.  9726)  einer 
frist  zur  Zahlung  des  sicilischen  iahreszinsesbis  znm  1  nov.  Per  man.  Roberti  de  Baro,  regni 
Sic.  prothonot.  Martene  Thes.2,398.  Del  Giudice  1, 173.  —  Vgl.  1269  iuni  21.  *»14309 
Heinrich,  könig  von  England,  ersucht  den  legaten  O(ttobonus),  cardinaldiacon  von  S.  Adrian, 
aus  dem  zehnten  an  Friedrich  de  Frisco,  grafon  von  Lavagna,  400  mark  ab  sein  seit 
4  iahren  rückständiges  schatzlehen  und  500  mark  als  seine  Unkosten  bei  der  belagerang  tud 
Kenilworth  (vgl.  nr.  5437»)  zu  zahlen.  Rymer  1,469.  **143lo 
Radulph,  bischof  von  Albano,  in  lUlia  apostolice  sedis  legatos,  linquisitor  sen  executor  deps- 
tatus  in  regno  Sicilie  super  restitntionibos  rtruui  ecclosiasticarum, :'  nrtheilt  auf  grund  der 
ihm  vorgelegten  Privilegien  und  der  Zeugenaussagen,  dass  die  criminalgerichtsbarkeit  der  Stadt 
Catania,  der  orte  Jacii,  S.  Anastasie  und  Maschalarum,  die  custodia  des  hafens  von  Catania, 
der  dritte  theil  der  dortigen  dogane  und  das  castrum  Calatabiani  der  kirche  zu  Catania  pe- 
hören,  welcher  dieselbe  durch  kaiser  Friedrich  beraubt  wurde,  und  dass  könig  Carl,  welcher 
dieselben  durch  seine  beamten  iune  habe,  ihr  dieselben  restituiren  solle.  Pirros  Sic.  sacra 
1,535.  *14311 
Die  päbstlichen  legaten  (s.  nr.  1 4306»)  lösen  P  e  1 1  a  v  i  c  i  n  i  und  die  von  P  i  a  c  e  n  z  a  vom  bann«, 
verborantes  marchionem  et  potestatem  Placentie  et  comitera  Ubortinom  (de  Andito)  de  virpis. 
sient  consuetum  est ;  verschaffen  sich  auch  durch  persönliche  Verhandlung  draussen  von  den 
banniti  bürgschaften  für  ihre  Unterwerfung  und  kehren  nach  Piacenza  zurück,  volentes  factum, 
quod  desiderant,  prius  complore  in  Placentia  quam  in  Cremona.  Ann.  Plac.  518.  —  Vgl. 
dec.  3.  *H 
Carl  fordert  von  den  Pisa n er n  dafür,  dass  sie  dem  verräther  Nicolaus  Maletta  in  ihrem  ge- 
biete die  aosröstong  von  schiffen  zur  Unterstützung  des  Friedrich  Lances  in  Calabrien  (s.  o. 
nr.  14304b)  und  Sicilien  gestatteten,  und  für  andere  beleidigougen  genogthoong  bis  1  febr., 
widrigenfalls  er  ihre  kauflente  ausweisen  werde.  Del  Giudice  Od.  1, 189.  —  Vgl.  nr.  9756 
und  1267  ian.  12.  **14312 
Derselbe  schreibt  soiuom  freunde  und  vetter  Heinrich,  söhn  dos  königs  von  Castilien. 
wegen  dessen  beabsichtigter  ehe  (mit  der  von  Carl  gefangen  gehaltenen,  s.  nr.  1 4294»,  Helena, 
wittwe  Manfreds,  tochter  des  despota  Michael  oder  Michelicius  vonEpiros)  dass  die  dame  der- 
selben geneigt  sei,  er  aber  für  gnt  finde,  erst  mit  ihrem  vater  zn  verhandeln.  Utilitatem 
vestram  —  querendarom.  Del  Giudice  Cod.  1, 193.  Del  Giudice  Dun  Arrigo  89.  —  Vgl. 
nr.  975  1.  52.  79.  9863.  Des  weiteren  Del  Giudice  La  famiglia  del  re  Manfredi  im  Arch.  sU>r. 
Napol.  b<L  3  ff.  —  üeber  Heinrichs  aufenthalt  bei  Carl  s.  1267  febr.  9.  **1431S 
Philipp  von  Montfort,  domini  regis  per  totam  Siciliam  vicarius,  erklärt,  dass  der  bischof  von 
Fatti  ihm  ein  belästignngen  seiner  kirche  verbietendes  mandat  könig  Carls  d.  ap.  Laerm 
Pensilem  1266  aog.  26  vorgelegt  habe.  Pirros  Sic.sacra  2,778.  *143H 
Carl  befielt,  dicaugustalen,  halbaugostalen  und  goldtarenen  seiner  vorganger  in  regalen, 
halbregalen  und  goldtarenen  mit  seinem  namen,  aber  aur  dem  bisherigen  fusse  umzuprägen. 
Del  Giudice  1, 196.  •*14315 
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Fl  orenz  wird  gnelfiseh.  Benv.  Imol.,  Murat.  Antiq.  1, 1093.  Guido Novellus  (vgl.  nr.  14304') 
räumte  Florenz  nach  einer  verunglückten  erhebung  der  ghibellinischen  Lamberti  gegen  den 
stadtrath  und  die  regierenden  frati  godentl  Er  zieht  sich  nach  Prato  zurück.  Hartwig  in 
Deotsch.  Zeitsch.  f.  Gesch.  1,46.  ••UM«, 

Die  bürger  von  Viterbo  versprechen,  die  ketzerinquisitoren  bei  sich  aufzunehmen  und  cardi- 
nälen  und  curialen  umsonst  wohnung  zu  geben.  Cristofori  Dante  e  Viterbo  187  extr.  **14316 

Simon  von  S.  Martin  u.  s.  w.  bezeugt,  von  Matelica  3000  pfund  Ravennater  auf  die  6000  er- 
halten zu  haben,  zu  der  die  gemeinde  wegen  ihrer  vergehen  gegen  die  römische  kirche  verur- 
theilt  war  (s.  o.  nr.  14283.  92),  indem  er  ihr  auf  fürwort  des  pabstes  den  rest  wegen  ihrer 
armuth  erlässt  Ego  Benvinutus  Carpelle  de  Fulg.  atc  Acquacotta  2, 122.  **1431 7 

Markgraf  Ubert  Pellavicini  wird  auf  betreiben  der  päbstlichen  legaten  (s.  nr.  14311»)  und 
in  folge  seiner  verfeindung  mitBosius  deDovaria  aus  Cremona  vertrieben,  wo  er  16  iahre 
lang  die  herrschaft  gehabt  hatte,  und  geht  nach  Piacenza.  Ann.  Plac,  M.  G.  Sa.  18, 518. 
Ann.  Parm.  680.  Ann.  S.  Justinae,  ib.  19, 189.  Salimb.  222  (vgl.  247  zu  1267).  **a 

Ubert  Pellavicini  legt,  da  gesandte  von  Cremona  und  Pavia,  die  zum  abschlusse  eines  bünd- 
nisses  nach  Piacenza  gekommen  waren,  und  die  päbstlichen  legaten  gegen  ihn  wirken, 
auch  die  grossen  der  Stadt  ihn  dazu  drängen ,  das  dominium  von  Piacenza  in  die  hand  des 
bischofs  namens  des  pabstes  nieder.  Ann,  Plac  518  auch  über  die  folgenden  kämpfe  zwischen 
Ubertin  de  Andito  und  dessen  gegnern  in  der  Stadt,  während  deren  die  Dauern  vom  lande 
und  die  banniti  der  partei  der  Fontana  für  die  letzteren,  Ubert  de  Sipiono ,  des  markgrafen 
neffe,  von  Borgo  her  für  ienen  sich  einmischen  und  die  am  5  dec.  einrückenden  Cremonesen,  denen 
die  von  Pavia  folgten,  nach  den  Weisungen  des  Bosius  de  Dovaria  den  ausschlag  dahin  gaben, 
dass  alles  in  die  hand  der  legaten  gnlegt  wurde.  Diese  machten  in  Piacenza  den  Bosius,  der 
sich  durch  einen  verwandten  als  podesta  vertreten  liess,  in  Cremona  einen  aus  Pavia  zum 
rector  und  Hessen  hier  bis  dec.  25  alle  extrinseci  zurückkommen.  Unter  dem  namen  einer  so- 
cietas  cousortü  wurde  in  Piacenza  eine  art  parteipolizei  gestiftet  und  bei  der  besetxung  des 
raths  und  der  ämter  der  anhang  des  markgrafen  und  des  Ubertin  fast  ganz  ausgeschlossen. 
Das.  519.520.  Salimb.  246.  Vgl.  nr.  14319.  **b 

Carl,  könig  von  Sicilien,  bevollmächtigt  den  professor  des  bürgerlichen  rechts  Robert  von  La- 
veno  zur  Verhandlung  mit  dem  cardinaldiacon  U(bert  de  Cochenaco)  von  S.  Eustachius  in  der 
sache  der  kirche  von  Asti  (vgl.  nr.  9730).  Del  Giudice  1, 182  not  —  Vgl.  Merkel  La  do- 
minazione  di  Carlo  I  281  ff.  Der  cnrdinal  war  vor  seiner  am  24  dec.  1261  erfolgten  ernen- 
nung  archidiacon  von  Asti  gewesen.  Ughelli  4,  545.  **14318 

Die  vom  pabste  zur  friedensstiftung  in  die  Lombardei  geschickten  legaten  stiften  in  Cremona 
ein  consortium  fidei  et  pacia  unter  24  capitanei  und  8  confanonerii  zur  Verfolgung  der  ketzer 
und  der  feinde  der  kirche.  Kepert.  dipl.  Crem.  1,238  extr.  —  [Rochus  deStrata,  podesta,  und 
Bonvesinus  de  Vida,  consul  populi,  hatten  nov.  1 3  den  legaten  gehorsam  geschworen.  Campo 
Stor.  di  Crem.  66.]  M4319 

Ein  ungenannter  meldet  dem  konige  (Carl),  dass  magister  Johann  de  Procida  wie  so  manche, 
welche  bisher  noch  zögerten,  zum  gehorsame  gegen  ihn  bereit  sei,  und  bittet,  denselben  in 
gnaden  aufzunehmen.  Habet  interdum  —  delectentur.  Pari«,  fonds  S.  Germ.  C.  455  nr.  187 
nach  Huillards  papieren.  |:Cherrier  Hist  de  la  lutte  4,524.  (2  ed.)  3,515  aus  Cod.  Vind. 
Phil.  193  —  hier  als  vom  pabste  herrührend  gedeutet.  P.  20500.  Vgl.  zu  nr.  9692.  :j  +14320 

Thomas,  markgraf  von  Saluzzo,  tritt  dem  könige  Carl  seine  rechte  über  Busca,  die  zum  Col 
di  Tenda  und  nach  Argentiere  führenden  thäler,  orte  bei  Cuneo  und  Alba  und  andere  ab  und 
erhält  bürg  und  Stadt  Busca,  erstere  unter  der  bedingung  der  Zerstörung,  und  eine  rente  auf 
güter  in  der  Provence  zu  lehen.  Gioffred  dellaChiesa,  Mon.  bist  patr,  Ss.  3, 908  ertr.  —  Bios 
mit  1267.  **14321 

Conrad  de  Antiochia  (der  nach  der  Schlacht  bei  Benevent  noch  eine  Zeitlang  mit  seinem 
Schwiegervater  Galvanus  Lancea  in  Abruzzo  den  widerstand  gegen  Carl  von  Aniou  fortgesetzt, 
aber  im  frühlinge  1266  seinen  frieden  mit  dem  pabste  gemacht  haM«  s.  nr.  9659.65.94) 
und  Johannes  de  Malerio  (Marerio),  die,  man  weiss  nicht  wie,  1266  in  die  gefangenschaft 
Carls  | 
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bei  Bindi  Mon.  stör,  ed  artist.  degli  Abruzzi  589.  Vgl.  ian.  8.  —  Als  Conradin  nach  Italien  kam, 
trat  Conrad  mit  dem  vetter  in  Verbindung  and  wurde  von  ihm  etwa  im  dec.  anter  bestatigung  der 
schon  seinem  vater  Friedrich  von  Antiochia  verliehenen  grafschaften  Alba  (nr.  1 3624b)  Celano, 
nnd  Loreto  nnd  der  grafschaft  Abruzzo,  die  er  selbst  schon  unter  Hanfred  gehabt  hatte,  zun 
fiirsten  von  Abruzzo  erhoben  und  sonst  reich  ausgestattet,  s.  nr.  4842.  Ridola  233.  — Eines 
einfalls  Conrads  in  Abruzzo  gedenkt  könig  Carl  II  i.  i.  1 294.  Minieri  Eiccio  Saggio  di  un  cod. 
dipL,  Sappl.  1,84,  seiner  Agitationen  im  kirchenstaate  für  Conradin  der  pabst  1268  febr.,  nr. 
9879.  Er  nahm  auch  an  dessen  einzog  in  Korn  iuli  24  theil  and  mit  auf  seinen  rath  richtete 
dieser  seinen  weg  von  dort  nach  Abruzzo.  Ann.  Plac.  Vgl.  nr.  4857*.  4858'.  •*!*••% 
ian.  8  Neapoli  Carl  befielt  dem  Andreas  Brancaleone  (capitän  in  Abrozzo),  die  tochUr  des  Conrad  deAo- 
tiochia,  quam  pro  nostra  securitate  recepisti,  dem  iustitiar  von  Abruzzo  za  abergeben.  Del 
Giudice  1,31.  ••14322 
Derselbe  gestattet  den  Pisanern  (vgl.  nr.l  43 1 2)  auf  bitte  des  cardinaldiacons  R(iccard)  vonSAn- 
gelo  noch  bis  zum  ablaufe  des  märz  den  verkehr  im  königreiche.  Del  Giud.  1,191.  ••14323 
Derselbe  ernennt  den  Gazas  Chinardus  zum  generalcapitan  auf  der  insel  C  o  r  f  u.  Del  Giudice  Cod. 
1, 278.  Del  Giudice  Don  Arrigo  94.  —  Vgl.  in  dess.  Cod.  298,  Arrigo  1.  c.  die  ernennung  des 
Garnerius  Alomannus  vom  20  märz  zu  dem  gleichen  amte;  dann  nuten  märz  23.  VgL  Arch. 
stor.  Napol.  4,84.  **14324 
—  27  Mediolani  Der  podesta  von  Mailand  beschwört  in  gegen  wart  der  bischöfe  von  ßrescia,  Novara  und  Corao 
und  andrer  genannter  dem  Galliardus,  Predigerordens,  poenitentiar  des  pabstes  und  nuntios 
desselben  in  der  Lombardei,  sich  allen  päbstlichen  geboten  zu  unterwerfen,  wogegen  iener  die 
Mailänder  von  bann  and  interdict  gelost  hatte ;  nach  diesen  geboten  sollten  deu  geistlichen 
keinerlei  lasten  auferlegt  werden  und  alle  der  kirchlichen  freiheit  und  den  geistlichen  schäd- 
lichen Statuten  keine  kraft  haben.  Sala  Documenta  per  la  storia  di  Milano  25.  *14325 
Manfred  Maletta  soll  noch  als  grosscämraerer  des  königreichs  geurkundet  haben.  Arch. 
stor.  Napol.  1 1 ,  229  cit  *»1  4326 

Beate       Der  bischof  von  Terracina  löst  auf  grond  des  eingerückten  päbstlichen  Schreibens  vom  27  ian.  (s. 

nr.  9754)  den  Gualvanos  und  Friedrich  L  a  n  c  e  a  von  der  excommonication,  in  welche  sie  wegen 
ihrer  feindseligkeiten  gegen  die  römische  kirche  verfallen  waren,  und  befielt  ihnen,  vorbehaltlich 
etwaiger  weiterer  befehle  des  pabstes,  binnen  zehn  tagen  die  ländor  der  kirche  zu  verlassen 
und  entweder  selbst  durch  ein  iahr  an  der  n&chsten  kreuz  fahrt  theilzunehmen  oder  zu  derselben 
zwölf  ritter  und  zwanzig  balistarios  pedites  auf  ihre  kosten  zu  stellen.  Uaillard  ei  Cencio 
camer.  in  Paris,  Bibl.  nat  4188.  *14327 
Capue  Carl  giebt  dem  iustitiar  von  Sicilien  Weisungen  für  die  reise  des  nach  Sicilien  gekommenen 
Heinrich  von  Castilien  an  den  königlichen  hof.  Del  Giudice  Cod.  1, 194.  Del  Giudice 
Don  Arrigo  91.  —  lieber  die  gute  aufnähme,  die  Heinrich,  der  sich  vor  seinem  bruder  nach 
Tonis  geflüchtet  hatte,  mit  seinen  spanischen  begleiten)  bei  Carl  fand,  s.  M.  G.  Ss.  26,655, 
und  über  seine  beabsichtigte  heirath  mit  Helena,  der  wittwe  Manfreds,  nr.  14313.  »»14328 
Derselbe  gestattet  dem  Thomas  von  Aquino,  grafen  von  Arerra,  zor  erfüllung  eines  ge- 
lübdes  zum  pabste  (s.  nr.  9692)  und  heiligen  örtern  ausserhalb  des  königreichs  zu  reisen. 
Del  Giudice  1,182.  »»14329 
Derselbe  ordnet  an,  dass  stets  am  l  mai  and  am  1  nov.  eine  curia  generalis  gehalten 
werde,  zu  der  sich  die  iustitiare,  um  allen  über  sie  und  ihre  beamten  klagenden  rede  zustehen, 
and  die  secreti  und  andere  genannte  beamten,  um  rechnung  zu  legen,  persönlich  einzufinden 
haben.  Del  Giudice  1, 286.  —  Also  Verallgemeinerung  eines  unter  Friedrich  II  für  die  ein- 
zelnen provinzeu  bestandenen  gebranchs.  HuilL  4,460.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1863) 
1,366.  »*  14330 

Derselbe  bestätigt  dem  abte  von  S.  Salvator  zu  Bieti  das  ihm  durch  den  grosshofinstitiar  Baralus 
von  Banz  und  das  grosshufgericht  zugesprochene  castell Capradosso,  das  Philipp  de  Mar- 
crio  (vgl  nr.  9545.46)  zum  besten  Manfreds  occupirt  hatte.  Del  Giudice  1, 247  (vgl.  245). 
—  VgL  1 272  märz  9.  »»1 433 1 

Simon  von  S.  Martin  u.s.  w.  empfangt  von  Fabriano  540  pfund  als  löhnung  für  25  ritter  im 
▼ergangenen  iahre.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  2,244.  *•  14332 
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Carl  befielt  der  Minora,  rauHfan  Apicii,  die  ihr  von  dem  iustitiar  des  Principato  zur  obhut  über- 
gebenen  töchter  seines  getreuen  Diobnld  de  Dragone  durch  ihren  oheim  Boger  zur  kö- 
nigin  nach  Ocra  geleiten  zu  lassen.  Del  Qindice  (,  155.  **14333 

Derselbe  ordnet  die  einziehnng  der  gflter  Hanfreds  und  der  anhänger  desselben  an,  so- 
wohl der  im  gefängnisse  befindlichen  als  auch  der  in  der  schlacht  von  Benevent  gefallenen 
und  der  aas  dem  königreiche  geflüchteten.  Del  Gindice  1, 302.  —  Das.  303  ebenso  apr.  10 
in  betreff  derer,  die  in  Manfreds  zeit  .sich  grafen  nennen  liessen*.  Vgl.  nr.  9728.  ••14334 

Derselbe  befielt  sorgfaltige  be wachung  der  12  geisein,  die  ihm  iüngst  die  Sarracenen  von  Lu- 
ceria,  servi  nostri,  gegeben.  Del  Giudice  1,304.  **14335 

Derselbe  bevollmächtigt  seinen  capitän  und  generalvicar  auf  Corfu,  Garnerius  Alemann us 
(vgl.  nr.  14324),  mit  den  Griechen  der  ins«!  vertrage  zu  schliessen,  ausser  mit  den  am 
morde  des  Philippus  Chinardus  betheiligten.  Per  man.  B(oberti  deBaxoetc.  Del  Gindice  1,307. 
Arch.  stor.  Napol.  4,85  extr.  —  Vgl.  Del  Giudice  im  Cod.  dipL  308  anm.  und  Arch.stor. 
7  7  ff.  92  ff.  über  Philipp  Chinardus,  Manfreds  admiral,  und  seine  ermordung.       •*  14336 

Derselbe  befielt  genannten  führern  der  s  ö  1  d  n  e  r  in  Abruzzo,  sich  mit  diesen  sofort  nach  Viterbo 
zn  begeben  und  den  Weisungen  Philipps  von  Montfort  und  Boberts  von  Laveno  zu  folgen.  Del 
Giudice  1, 305.  —  VgL  folg.  **  14337 

Derselbe  ernennt  seinen  vetter  Philipp  Montfort  zum  capitän  der  miliz,  die  er  der  römischen 
kirche  zu  hülfe  schickt.  Del  Giudice  1,  249.  —  Entsprechend  an  genannte  söldnor- 
führer.  ••14338 

Derselbe  bevollmächtigt  Philipp  von  Montfort  und  Bobert  von  Laveno  zu  vertragen  mit  Florenz, 
Lucca  und  andern  in  T  u  s  c  i  e  n ,  unbeschadet  seiner  Verträge  mit  der  römischen  kirche.  Del 
Giudice  1,310.  —  üeber  die  in  den  Chroniken  von  Florenz  und  bei  neueren  übliche  verwechs- 
hing dieses  Philipps  mit  Guido  von  M.  s.  Deutsch.  Zeitschr.  f.  Gesch.  1,47.  **14339 

Frieden  (und  einzelverträge  aus  den  folgenden  tagen)  zwischen  G  u  b  b  i  o  und  Cagli.  Arch.stor. 
per  le  Marche  4,431  dt,  ••  14340 

Badulph  (bischof  von  Albano,  apostolischer  legat) ,  bekundet ,  dass  er  am  10  apr.  die  haupt- 
kirche  zu  Cefalü  consecrirt  habe  und  ertheilt  zu  gunsten  derselben  einen  ablass.  PirrusSic. 
sacra  2, 807.  *14341 

Endgültige  austreibung  der  Ghibellinen  aus  Florenz  mit  hülfe  von  500  milites, 
die  der  pabst  ohne  wissen  der  cardinäle  dortbin  geschickt  hatte.  Ann.  Plac.  521.  Ann.  Ur- 
bevet,  M.  G.  Ss.  19, 270.  letzt  wurde  könig  Carl  zum  podesta  und  dominus  zunächst  bis  ian.  1 
nnd  dann  auf  5  iahre  erwählt  Ptol.Luc.  —  Gest»  Flor.  cout.  bei  Hartwig  Quellen  u.  Forsch. 
2,279;  vgl.  das.  207  das  verzeichniss  der  von  ihm  ernannten  podestaten  und  vicare.  lieber 
die  nunmehrige  Verfassung  der  Stadt  s.  Deutsche  Zeitschr.  f.  Gesch.  2, 40  ff.  —  Vgl.  apr.  28.  **a 

Vertreibung  des  Bosius  de  Dovaria  aus  Cremona.  Bald  nachdem  die  päbstlichen  le- 
gaten  mit  seiner  hülfe  die  Umwälzung  in  Piacenza  (s.  nr.  1431 7h)  bewirkt  hatten,  versuchten 
sie  auch  in  Cremona,  um  ihn  zu  beseitigen,  das  heft  in  die  hände  zu  bekommen,  wurden  aber 
von  ihm  und  dem  von  ihnen  selbst  eingesetzten  podesta  aus  Pavia  zur  rückkehr  nach  Piacenza 
genöthigt  Nun  machten  aber  die  freunde  Pellavicinis  mit  ihnen  gemeinschaftliche  sacbe  gegen 
Bosius  und  bewirkten  ihre  berufung,  worauf  sich  die  Vorgänge  von  Piacenza  (scheinbare  sühne 
zwischen  don  parteien,  zurückberufung  der  extrinseci,  errichtung  eines  consortinms,  einseitige 
besetzung  der  ürater)  wiederholten.  Dann  wurde  durch  die  legalen  iener  podesta  durch  einen 
Placentiner  und  der  für  Bosius  in  Piacenza  regierende  durch  einen  Cremonesen  von  der  kir- 
chenpartei  ersetzt,  endlich  Bosius  confinirt  (vgl.  iuni  20)  und  über  Pel  lavicini  der  stadt- 
bann verhängt  Ann. Plac. 520. 521.  Ann. Mant. 24.  Ann.  Jan.  261.  —  Am  28  apr.  warder 
neue  podesta  von  Cremona  schon  im  amte  (s.  u.).  Salimb.  247  rechnet  die  endgültige  Vertreibung 
Pellavicinis  von  dort,  der  um  dieselbe  zeit  mit  den  forestali  aus  Parma  in  Borgo  von  den  Par- 
mensern,  Modenesen  undReggiiiern  belagert  wurde(Aun.  Plac  Ann.  Parm.  680,  vgl.  iuli  7),  erst 
von  iener  sühne  und  der  heimkehr  der  extrinseci,  die  (das.  222)  nun  more  Lumbardico  die 
thürme  und  häuser  ihrer  gogner  zerstörten.  Uebrigens  bonützten  die  legaten  ihren  einfluss  in 
beiden  städten  auch  zur  Verbrennung  zahlreicher  ketzer.  Ann.  Plac.  **b 
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Rainald  Scottus,  podesta,  und  der  ratb  von  C  rem  o  na  bestellen  einen  bevollmächtigten,  am  nach 
anordnnng  der  legaten,  des  mag.  Bernard  de  Caataneto  and  des  mag.  Bartholomeos,  abts 
de  Trebis,  mit  den  Mailändern  and  ihren  genannten  audern  feinden  frieden  zu  schliessen. 
Böhmer  Acta  690.  —  VgL  mai  9.  *14342 

Genannte  Qhibellinen  von  Florenz  schwören,  dem  pabste  and  der  römischen  kirehe,  dem 
königo  Carl  ton  Sicilien  und  dessen  ricaren  and  der  gemeinde  Florenz  trea  and  gehorsam 
zn  sein,  den  könig  nnd  dessen  vicare  and  beamte  vom  nächsten  ian.  1  ab  durch  sechs  iahre 
als  herren  und  rectoren  anzuerkennen,  Conrad,  den  enkel  kaiser  Friedrichs,  nicht  zu  unter- 
stützen, noch  boten  oder  briefe  von  demselben  zu  empfangen,  sondern  sie  womöglich  zu  fangen 
und  vor  Öffnung  der  briefe  dem  königlichen  vicar  auszuliefern  and  niemanden,  der  in  Zwie- 
tracht gewählt  sei,  als  könig  von  Deutschland  oder  römischen  kaiser  anzuerkennen,  bis  er 
durch  die  römische  kirche  bestätigt  sei.  LamiMon.  1,496.  San  Luigi  Delizie  8,215.  *H34.1 

(diocesis  Pergamcnsis)  Bernard  de  Castoneto,  canonicus  Aurelianensis,  und  Bartholomeas  d«  Trebis 
als  vom  pabste  mit  der  Wiederherstellung  des  friedens  in  der  Lombardei  beauftragte  legaten 
(s.  o.  nr.  9  7  5  8  vgl.  1 42  94e),  gebieten  auf  angegebene  Bedingungen  einen  friedenauf  hundert 
iahre,  welcher  von  den  boten  von  Cremona  (vgl  nr.  14342)  and  Pi&cenza,  den  boten  von 
Mailand,  Brescia,  Parma,  Novara,  Lodi,  Vercelli,  Como,  Reggio,  Mantua,  Bergamo  ond  der 
aussenpartei  von  Crema  gelobt  und  beschworen  wird,  von  dem  aber  markgraf  übert  Pella- 
vicini  und  sein  ganzes  haus,  ausser  Wilhelm  Je  Scipioto,  aasgeschlossen  sein  soll,  während 
angegebene  anspräche  des  Boso  de  Dovaria  gegen  Brescia  nnd  Bergamo  für  nichtig  erklärt 
werden.  Privilegienbuch  f.  82  im  archive  zu  Mantua.  —  :Vgl.  über  das  coUoqaium  in  Ro- 
mano (östl.  Treviglio),  ubi  multa  mala  fuerunt  ordinata  contra  partem  imperii :  Ann.  Piacent. 
M.  G.  Ss.  18,521.  Bald  darauf  wurde  Bosius  auf  seiner  rocca  von  Cremonesen,  Mailändern  and 
anderen  der  pars  ecclesiae  eingeschlossen.  Ann.  Mant  24.  Ann-  Jan.  261.Corio  127.:  '14444 

Genua  schickt  eine  gesandtschaft  an  den  pabst  ond  an  könig  Carl ;  sie  erlangt  von  ienen 
aafhebung  des  interdicts  and  der  excommanication,  von  diesem  aber  nur  wohlwollende  äus- 
serungen.  Eine  inzwischen  in  Genua  eintreffende  gesandtschaft  der  könige  von  Frankreich 
und  Sicilien,  nm  im  interesse  des  kreozzugs  frieden  zwischen  Venedig  and  Genna  zn  ver- 
mitteln, wird  von  letzterem  durch  eine  Sendung  nach  Frankreich  erwidert  Ann.  Jan.  260. — 
Vgl.  wegen  dieser  Vermittlung  zu  1269  c.  febr.  **a 

Die  von  8.  Gimignano  verpflichten  sich  unter  vorbehält  der  geböte  der  kirche  dem  könige 
Carl  von  Sicilien,  dessen  gemahlin  Beatrix  und  deren  erben  zur  treue  und  zum  beistände 
gegen  C  o  n  r  a  d  i  n,  den  enkel  des  ehemaligen  kaisers  Friedrich,  und  dessen  trappen  and  alle 
feinde  des  königs  in  Tuscien;  wogegen  ihnen  vom  profettor  Robert  de  Laveno  schütz,  freie 
wähl  der  betraten  und  wiederaufnähme  der  verbannten  Ghibellinen  zugestanden  wird.  Kicker 
IUI.  Urk.  455  ex  or.  *14345 

Dbertinas  de  Lando,  der  sich  schon  bereit  erklart  hatte,  gegen  gewisse  bürgschaften  seitens 
der  legaten  seine  castra  an  Piacenza  auszuliefern,  erfahrt,  dass  die  machthaber  daselbst  seine 
gefangennähme  beabsichtigten,  und  begiebt  sich  deshalb  cum  liccntia  legatorum,  qui  tone 
ibant  Cremonam,  ut  non  viderentnr  conscii  de  tauto  scelere,  auf  die  rocca  Bardi.  Ann. 
Plac.  521.  *•» 

Balduin,  kaiser  von  Constantinopel,  schenkt  anter  anderm  an  Carl  von  Aniou  totam 
terram,  quam  Michalicios  despotus  dotis  seu  quocumque  alio  titolo  dedit  tradidit  et  concessit 
Elene  fllie  sue,  n-licte  qnondam  Manfridi  olim  prineipis  Tarentini,  et  quam  idem  Manfridis 
et  qnondam  Philippas  Chinardas,  qui  se  pro  predicti  regni  (8icilie)  ammirato  gerebat,  dum 
viverent,  tenueront.  Huillard  aus  JJ  49. 106  einer  ungenannten  bibliothek.  *1 4346 

(in  camera  d.  Clementis  pape,  in  presentia  einsdem)  Carl,  könig  von  Sicilien,  verpflichtet  sich 
dem  kaiser  Balduin  von  Romanien  zur  bekriegung  des  Michael  Paläologus,  wofür  die 
könige  Siciliens  die  lehnshoheit  über  Achaia  und  Morea  erhalten  sollen.  Dat.  p.  ra.  Rob-r.i 
de  Barro,  regni  Sic.  prothonotarii.  Ducange  Hist.  de  l'empire  de  ConsUnt,  pr.  17.  Del  Ght- 
dice  2, 30.  —  Eine  zweite  bearkandung  darüber  wurde  von  Carl  zu  Montefiascone  iuU  T 
auagestellt.  Ducange  21.  *  14347 

Ernennung  des  königs  Carl  zum  pacisconservator  oder  paciarius  in  Tuscien,  s.  o.  nr.  9785  ff. 
9795.9801.  Wenn  Ann.  Jan.  260  und  Ann.  S.  Just.189  von  der 
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sprechen,  die  erst  1268  apr.  17  erfolgte  (s.a.),  so  ist  das  insofern  richtig,  als  Carl  sichanch 
ietzt  schon  (s.  nr.  9848)  so  genannt  hat  Vgl.  folg.  •*"*«■ 


Carl  verpflichtet  sich,  die  ihm  vom  pabste  aas  apostolischer  vollmacht  durch  dessen  eingerückte 
Urkunde  (von  demselben  tage,  s.  nr.  9785)  übertragene  Stellung  eines  pacis  servator  in 
Tuscien  nach  drei  iahren  niederzulegen,  ohne  für  gehabten  aufwand  od« 
Oder  einen  theil  desselben  in  besitz  zu  behalten,  oder  auch  schon  früher, 
stolischen  stuhle  bestätigter  römischer  kaiser  oder  könig  regieren  oder  der  pabst  ihm  i 
untersagen  werde,  binnen  einem  monat  nach  erhaltenem  befehle.  Kaynald  7.  Lünig  Cod.  IL 
2, 1044.  Bousset  Suppl.  2»,  1 25.  Del  Qiudice  2, 46.  "14348 

Milsond,  rittex  von  Avignon,  erkennt  an,  dass  er  die  bürg  Menerba,  die  er  früher  vom  grafen 
von  Toulouse  als  grafen  von  Yenaissin  zu  lehen  hatte,  ietzt  von  der  römischen  kirche  als 
»einer  rechtsnachfolgerin  zu  lehen  trage.  Murat  Antiq.  6, 134  extr.  **14349 

Mastin  della  Scala  von  Verona  kommt  demBosius  deDuvaria,  der  sich  nicht  an  den  ihm  an- 
gewiesenen (s.o.  nr.  I4341b.44)  ort,  sondern  auf  seine  rocca  begeben  hatte,  und  der  für  den- 
selben im  Cremonesischen  ausgebrochenen  erhebung  zu  hülfe  und  siegt  mit  seinen  Veronesem 
unter  dem  feldgeschrei :  Bei  Conradus,  über  die  den  Cremonesen  zuziehenden  Placentiner  bei 
Piadena  am  Oglio.  Auf  dem  rückwege  aber  erleiden  die  Veroneser  ihrerseits  beim  übergange 
über  den  Chiese  grosse  verloste  durch  die  baaern  von  Mantua  und  Brescia.  Ann.  Plac  521. 
522.  —  Vgl.  iuli  7.  **a 

Onigo  Dalphin,  graf  von  Vienne  und  Albon,  setzt  in  seinem  testamente,  falls  seine  kinder 
ohne  nachkommenschaft  abgehen  sollten,  den  herzog  Hugo  von  Burgund  zum  erben  ein. 
Valbonnois  Bist  de  Danphine  2, 3.  Wurstemberger  Peter  II  v.  Savoien  4, 409.      **  14350 

Carl  befielt  dem  secretos  von  Apulien,  Nicolaus  Frectie,  dem  Philippus  de  8.  Cruce  das 
recht,  eine  buczaria  in  seinen  häusern  zu  Barletta  zu  betreiben,  zu  restitniren,  das  nach  einer 
Untersuchung  durch  den  Justitiar  von  Bari,  Kaiinuud  Thibaldus,  seinem  groasvater  Philipp 
de  S.  Cruce  vom  kaiser  Heinrich  und  der  kaiserin  Constanze  verliehen,  seinem  vater  Senio- 
rictius  von  Monopoli  vom  kaiser  Friedrich  bestätigt  und  von  ihm  selbst  bis  in  seiner  Ver- 
bannung aus  dem  künigreiche  besessen  wurde.  Del  Giudice  2, 50.  Minieri  Biccio  I  notamenti 
di  Matteo  Spinelli  233.  **  14351 

Die  Cremonesen,  angefeuert  durch  die  legalen  (s.  folg.),  die  den  gegen  B  o  s  i  u  s  fallenden  ab- 
las* verheissen,  beginnen  die  belagerung  seiner  am  Oglio  gelegenen  rocca  mit  hülfe  von  Mai- 
land, Lodi,  Piacenza,  Parma,  Brescia,  Mantua,  Bologna  und  Ferrara.  Sie  zerstören  auch  im 
iuli  PeUavicinis  castra  QibeUo  und  Bagazzola.  Das  ebenfalls  für  Bosius  besetzte  Tezolae  wird 
im  aog.  genommen.  Ann.  Plac.  522.523.  Ann.  Parm.  680.  Ann.  Jan.  261.  Ann.  Mant  25. 
Dm  dieses  znges  willen  stellten  die  Parmenser  die  belagerung  PeUavicinis  in  Borgo 
S.  Donino  (vgl.  nr.  1434  lb)  ein.  Ann.  Parm.  681,  auch  über  die  fehden  zwischen  den  in« 
trinseci  und  eztrinseci  von  Parma  und  über  die  bis  zu  offener  befehdung  gebende  Spaltung 
der  letzteren  zwischen  den  anhängen)  PeUavicinis  und  den  anderen  banniti.  **a 

Ernennung  des  erzbischofs  PbilippvonBavennazum  päbstlic  hen  1  e  g  a  t  e  n  in  Oberitalien , 
s.  nr.  9797.  Ann.  Plac.  523:  pro  complendo  malum,  quod  ipsi  legati  non  poterant  adim- 
plere,  nämlich  Bernard  de  Castaneto  und  Bernard  de  Trebis,  die  noch  im  iuli,  posito  igne 
guerra  et  discordia  in  Cremona  et  Placentia,  sicut  plus  poterant  (in  beiden  städten  herrschte 
damals  ein  förmliches  Schreckensregiment),  zum  pabste  zurückgehen,  mit  boten  von  Cremona, 
Piacenza,  Mailand  und  Brescia,  die  ihre  Amtsführung  beloben  sollten.  **b 

Nachdem  Carl  das  gebiet  von  Siena,  das  mit  Pisa  und  Poggibonzi  ihm  als  dem  paciarius  von 
Tuscien  (s.  nr.  14347-ff.)  die  Unterwerfung  verweigerte,  hatte  verwüsten  lassen  (iuli  29  nrk. 
er  selbst  noch  aus  Castel  di  Pieve  s.  Minieri  Itinerario  2),  liess  er  um  mitte  iuli  (vgl.  nr.  9804) 
Poggibonzi,  in  quo  de  tota  Tuscia  inclusa  erat  militum  rebellium  multitudo,  einschliessen 
und  begab  sich  dann  selbst  (vgl.  aug.  22)  zum  belagerungsheere.  Ann.  Jan.  261.  Ann.  Plac. 
524.  Ann.  Mant  25.  Ann.  S.  Justinae  189.  —  Die  belagerung  dauerte  bis  nov.  30  (s.u.)  **c 

(sub  K. »socio)  Gefangennahme  des  patriarchen  Gregor  von  Aquileia  durch  den  grafen  Albert 
von  Gör.  Ann.  ForoiuL,  M.  G.  Ss.  19, 197,  s.  o.  nr.  12029.33.  Vgl.  nr.  9809.  **d 
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28 


sept.  4 


in  obsidione 
Podii  Bonizii 


Viterbii 


—  24 


Tortona  schüttelt  die  herrschaft  von  Pavia  ab  und  unterwirft  sich  dem  markgrafen  vonMont- 
ferrat  Ann.  Jan.  261.  Plac.  523.  *M»MI 

B(adulph),  bischof  von  Albano,  legat  im  königreiche  8icilien,  verurteilt  den  stratigot  von  Matal 
namens  des  königsCarl  zur  restitu tion  der  einzeln  aufgeführten  Gerichtszuständigkeiten 
an  den  archidiacon  mag.  Johann  von  Messina,  dessen  Vorgänger  Parisius  derselben  wahrend 
seiner  gefangenschaft  durch  kaiser  Friedrich  beraubt  worden  war.  Starrabba  Dipl.  della  cat- 
tedr.  di  Mess.  166.  »«14332 

Carl  fordert  die  von  Pistoia  auf,  damit  wegen  der  wähl  des  podesta  keine  Streitigkeiten  unter 
ihnen  entständen,  dieses  mal  vier  angesehene  burger  an  ihn  abzusenden ,  um  die  geeignete 
person,  welche  er  für  das  amt  bestimme,  zn  empfangen,  ohne  dass  das  für  die  zukunft  ihrem 
rechte  auf  freie  wähl  abbrach  thun  solle.  Zacharia  Anecd.  261.  '14353 

Clericatius,  vicar  des  cardinals  Simon  in  der  Mark,  löst  Fabriano,  nachdem  es  die  verlangten 
ritter  gestellt  hat,  von  den  durch  den  cardinal  aufgelegten  strafen,  und  entlässt  iene  ritter. 
Ciavarini  Collez.  Marchig.  2,244.  •*U3öl 

(in  capitulo  fr.  Predicatorum)  Johann  von  Procidaund  Gregor  Caraccioli  schliessen  einen 
vertrag  über  die  künftige  heirath  der  tochter  Johanns  mit  einem  neffen  Gregore.  Z.:  der  bi- 
schof von  Capaccio  u.  a.,  die  edeln  Biccard  Filangiori,  Guido  von  Puzzuoli  u.  a.  Del  Gindice 
2,64. —  Vgl.  das.  68  die  Zeugenaussage  über  den  anschluss  Johanns  au  Conradin:  quodami 
esset  in  curia  Kömana,  veniendo  Corradino,  adhesit  se  sibi  etc.  ••14353 

Ein  ungenannter  klagt  dem  pabste  darüber,  dass  Sicilien  zwar  einen  könig  habe,  aber  es  an 
aller  umsieht  bei  der  regierung  gebreche,  da  die  Vorbereitungen  zur  überfahrt  der  raubgierigen 
wölfe  (des  Conrad  Capece  und  seiner  genossen)  von  Tunis  nach  Trinacrien  derj  königlichen 
beamten  drei  monate  vorher  bekannt  gewesen  seien,  so  dass  sie  sehr  wohl  durch  entsendung 
von  zehn  galeeren  das  ganze  nnheil  hätten  abwonden  können.  Locum  habet  —  persensisset. 
Winkelmann  Acta  1,591.  —  f:  Vgl.  nr.  9819.20,  wonach  dem  pabste  schon  sept  15  be- 
kannt war,  dass  300  deutsche,  100  lateinische  ritter  und  109  sarracenische  bogenschuUen 
in  Sciacca  gelandet  und  dann  nach  Girgenti  berufen  waren ;  als  ihren  anführer  nennt  er 
nov.  23  nr.  9840  den  infanten  Friedrich  von  Castilien  allein  und  ebenso  die  Ann.  S.  Justi- 
nae  190.  Wenn  die  Ann.  Pia.:.  525  (aber  erst  znm  ian.  1268)  als  an  dem  einfalle  betheiligt 
Friedrich  von  Castilien,  Friedrich  Lancea,  Conrad  Capece  und  Nicola  Maletta  erwähnen,  so  ist 
das  schwerlich  richtig,  da  dann  Friedrich  Lancea  bald  nach  Pisa  zurückgegangen  sein  müsste, 
da  es  feststeht,  dass  er  1268  iuli  19  (s.  u.,  vgl.  aug.  00)  wrieder  von  Pisa  nach  Sicilien 
abfuhr.  Aber  anch  die  anderen  ausser  dem  Castilier  (über Conr. Capece  s.  1269  iuni  Ii)  wer- 
den erst  damals  nach  Sicilien  gegangen  sein,  wie  das  Ann.  Jan.  265  ausdrücklich  sagen 
Eine  aus  dem  Oriente  heimkehrende  genuesische  flotte  leistete  den  königlichen  hülfe  gegen 
die  aufständischen.  Ann.  Jan.  261.  Vgl.  Schirrroacher  Letzte  Hohensl  358.:]  *1435fi 

Benvenutas,  bischof  von  Ostmo,  rector  der  mark  Ancona,  erstreckt  für  Xatelica  die  frist  rar 
appellation  in  einer  vor  Guido  de  Saxo,  früheren  richter  und  vicar  in  der  Mark,  und  vor  dem 
cardinal  Simon  verhandelten  sache,  usque  adventum  novi  domini  in  Marchia.  Acquacotta 
2,  123.  **14357 

Padua,  Vicenza  und  Treviso  erneuern  ihr  bündniss,  am  sich  gegen  Conrad  in  zu  vertheidigen. 
Bonifaccio  St  di  Trivigi  226  extr.  •  1435s 

König  Carls  gemahlin  Beatrix  von  Provence  stirbt  Del  Giudice  Farn.  87.  —  j: Ihr  tost* 
ment  s.  nr.  14305.  Heiratsvorschläge  seitens  des  pabstes  vom  17  dec  s.  nr.  9848.9910. 
Carl  folgte  iedoch  ihnen  nicht,  s.  zu  1268  dec.  27.:]  *i 

Derselbe  lässt  den  Genuesen  ein  bündniss  gegen  Pi  sa  antragen,  das  er  zu  bekriegen  gedacht. 
Es  wurde  geantwortet,  quod  deeuit  Ann.  Jan.  261.  **t> 

Badulph,  bischof  von  Albano ,  legat  im  königreiche  Sicilien ,  inquisitor  sen  executor  ab  apost. 
sede  in  regno  super  restitutionibus  exutibus  clericis,  ecclesiis  et  personis  ecclesiasticis  fecien- 
dis,  verurteilt  den  könig  nach  eingerücktem  process  dem  erzbischofe  Bartholomeus  von  Mes- 
sina den  grossen  garten  an  der  Stadtmauer  daselbst  zu  restituiren,  dessen  seine  kirch? 
unter  dem  erzbischofe  Berard  durch  kaiser  Friedrich  beraubt  worden  war,  und  zwar  auf  groni 
eines  vorgelegten  Privilegs  Friedrichs  selbst  (s.  o.  nr.  656).  Z.:  Die  bisch,  v.  Monopoli  un<i 
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S.  Marco,  die  erwählten  Begilicnsis  und  (fr.  Henricos)  v.  Sernia  n.  a.  Ego  Angelas  Pauli  de 
Xarnia  actornm  cnrie  d.  legati  not.  Starrabba  DipL  d«lla  cattedr.  di  Mess.  101.  "14859 

Derselbe  zeigt  vorstehendes  dem  könige  Carl  an  und  bittet  ihn,  den  erzbischof  in  den  besitz  des 
gartens  setzen  zu  lassen.  St  Priest  2,  371.  8tarrabba  104.  ••14360 

Derselbe  nrkundet  bier  für  ....  ?  Ans  Clem.  IV  Begistr.  L  4  ep.  34  mitgetbeilt  von 
Rodenberg.  **14361 

Die  belagernng  der  rocca  des  Bosius  (s.  nr.  14359*.61»)  wird  von  den Cremonesen und  ihren 
heifern  aufgehoben,  als  sie  hören,  dass  Conrad  in  mit  grosser  macht  schon  in  Bozen  ange- 
kommen sei.  Cremona  selbst  rüstet  sich  zur  vertheidignng,  weil  timent  ad  mortem  de  adventn 
regis  Conradi.  Ann.  Plac.  523.  **a 

Der  rath  von  Matelica  unter  Vorsitz  des  podesta  Fulcus  de  Podio,  rectors  der  Mark,  bestellt 
einen  procurator,  um  vom  pabste  einprivileg  oder  die  bestätigung  des  privilegs  kaiser  Fried- 
richs zu  erlangen.  Acquacotta  Mem.  di  MateL  2,  129.  ••  14362 

Ankunft  Conradins  s.  o.  nr.  4838b  und  Nachtrage.  Erzbischof  Philipp  von  Bavenna  als 
päbstlicher  legat  verkündet  zu  Mantnu  den  bann  gegen  ihn  und  seine  anh&nger,  Verona,  Pavia 
und  Pellavicini.  Ann.  Mant  25.  "» 

Philipp,  erzbischof  von  Bavenna,  legat,  ersucht  Piacenza,  dem  kloster  an  der  placentinischen 
brücke  wieder  die  erhebung  des  passagium  an  der  Trebbia  zur  ausbessernng  der  brücke  zu 
gestatten.  Campi  Piac  2, 407.  —  Heber  die  damaligen  Vorgänge  in  Cremona  s.  Bepert  dipL 
Crem.  1,239.  ~14363 
Der  podesta  von  Genua  lasst  die  vollmacht  Conradins  für  Manfred  (s.  o.  nr.  4772)  transsumiren. 
Lib.  iur.  Gen.  1, 1257.  —  ,:  An  demselben  tage  werden  auch  andere  nicht  auf  Conradin  be- 
zügliche urk.  ebenso  transsumirt,  so  dass  aus  dem  vorgange  nicht  viel  zu  schliessen  ist.  :|  *14364 
(in  ecclesia  S.  Marie  de  Capitolio)  Der  rath  !:  der  gemeinde  von  Bom  mit  den  hinzugezogenen 
consuln  der  kaufleute  und  den  Vorstehern  der  zünfte  (artes)  :|  beschliesst  auf  anfrage  des 
grafen  Guido  von  Montefeltre  und  des  Gazolus,  vicars  in  Bom  für  den  Senator  Heinrich  von 
Castilien,  auf  das  von  Pisa,  Siena  und  deren  verbündeten  in  Tu  seien  angetragene  bündniss 
einzugehen.  Saint  Priest  4,241.  Gregorovius  Gesch.  d.  Stadt  Bom  (l.  Ausg.)  5, 4 13.  DelGiu- 
dico  2,95.  —  Mit  1267  ind.  1 1  more  Bomano.  Vgl.  nr.  14367  ff.  »14365 
Derselbe  bevollmächtigt  Jacob,  canzler  derstadt,  zum  abschlusse  des  erwähnten  bündnisses.  Del 
Giudice  2, 96  eitr.  »»USee 
Einnahme  von  Poggibonzi  (s.  o.  nr.  1 435 lc)  durch  Carl,  der  auf  Vermittlung  des  cardinals 
Octavian  der  besatzung  freien  abzog  gewährt.  Ann.  Plac.  524.  Ann.  Jan.  261.  —  Am  3ian. 
liess  der  pabst  die  einwohner  vom  banne  lösen,  s.  nr.  9854.  —  Jetzt  wandte  sich  Carl  gegen 
Pisa,  die  ihm  ausser  Siena  allein  noch  in  Tuscien  widerstehende  Stadt  **a 
(in  palatio  Ss.  quatuor  Coronatorum,  ubi  d.  capitaneus  morabator)  Bevollmächtigte  von  Pisa, 
Siena  und  der  ghibellinischen  partei  in  Tuscien  bestellen  den  Heinrich,  söhn  des  königs 
von  Castilien  und  Senator  von  Bom,  zum  generalcapitän  in  Tuscien  auf  fünf  iahre  mit 
einem  iährlichen  gehalt  von  10-000  pfnnd  und  angegebener  besoldung  für  200  spanische 
ritter  und  knappen,  wogegen  der  capitan  nach  Tuscien  kommen  und  iener  partei  auf  deren 
wünsch  und  kosten  2000  ritter  und  mehr  stellen  wird;  alles  unter  vorbehält  der  rechte  königs 
Conrad,  so  dass  alles  kraftlos  sein  soll,  wenn  der  Senator  dessen  gegner  wird,  und  unter  vor- 
behält des  bündnisses  der  Pisaner  mit  den  Venetianern.  Ego  Usimbardus  olim  Boninsegne  de 
Casule  imp.  auetoritate  not  etc.  Del  Giudice  2,  96  eitr.  Ficker  Ital.  Urk.  456  ei  or. —  |:  Mit 
1267  ind.  11,  prima  die  kalendarum  decembris  secundum  eursum  alme  urbts.:|  »14367 
( — )  Heinrich  von  Castilien,  Senator  von  Bom,  geht  ein  bündniss  mit  Pisa,  Siena  und  der 
ghibellinischen  partei  in  Tuscien  ein,  wonach  iener  insbesondere  zur  besitanahme  des  doma- 
niums  des  reichs  in  Tuscien  berechtigt  sein  soll,  aber  ausgenommen  Fucecchio,  S. Cn*ceund 
Castrofranco,  dann  die  angegebenen  besitzungen  von  Pisa  und  Siena,  das  zinsrecht  von  Siena 
in  der  Ildebrandesca,  weiter  die  gebiete  von  Florenz ,  Pistoia  und  IVato  und  der  edeln  der 
ghibellinischen  partei,  endlich  Sanminiato  und  Poggibonzi ,  falls  diese  sich  ihm  nicht  frei- 
willig unterstellen  würden ;  wogegen  der  Senator  hülfe  gegen  alle  feinde  un 
gegen  den  könig  Carl  und  zur  behauptung  und  Wiedererlangung  ihrer  besitzungen , 
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sondere  auch  der  der  Pisaner  auf  Sardinien  verspricht ;  alles  nnter  Torbehalt  der  recht«  k6nig 
Conrads  wie  vorher.  Ego  Usimbardns  etc.  Ficker  Ital  Urk.  458  ex  or.  —  Mit  datam  wie 
vorher.  *14368 

( — )  Heinrich  von  Castilien,  Senator,  nnd  die  stadt  Born  schliessen  and  beschwören  ein  mit 
Pisa,  Siena  und  den  Ghibellinen  in  Tuscien  auf  angegebene  bedingungeo  eingegangen«! 
bündniss,  unter  vorbehält  der  rechte  könig  Conrads,  wie  vorher.  Ego  Usimbardus  etc.  Ficker 
ItaL  Crk.  462  ex  or.  —  Mit  datum  wie  vorher.  «14369 

Zwietracht  in  Pavia.  Die  Fallabrini  genannte  faction  der  ritte  r,  die  schon  vorher  zu  dem 
abfalle  Tortouas  (s.  o.  nr.  14351*)  mitgewirkt  hatte,  betreibt  den  anschloss  an  Mailand  and 
Napoleone  della  Torre,  wogegen  der  populus  am  24  dec.  den  hochangesehenen  iudex  Dete- 
salvus  Bottus,  fldelis  semper  imperii,  zu  Conradin  nach  Verona  schickt  und  dessen  auf- 
brach (s.  ian.  1 7)  durch  das  versprechen  entscheidet,  ihm  freien  durchpass  nach  Pisa  ver- 
schaffen zu  wollen.  Ann.  Plac.  524.  Vgl.  nr.  4844*.  **a 

Verfeindung  der  Guelfan  in  Brescia  mit  den  della  Torre  und  auszug  der  zu  diesen  haltenden. 
Ann.  Plac  525,  s.  o.  nr.  4842».  Vgl.  nr.  9861  und  1269  oct  1.  **b 

Carl  ernennt  podestaten  für  Cremona  nnd  Piacenza  und  schickt  seinen  seneschall  Wilhelm 
Estendard  als  seinen  vicar  mit  400  provencalischen  ritten)  in  die  Lombardei.  Ann.  Plac 
524.  **c 

Radulph,  bischof  von  Albano,  apostolischer  legat,  beauftragt  den  bischof  von  Catania  auf  klag» 
des  erzbischofs  Bartholomeus  vun  M  e  s  s  i  n  a,  dass  seine  kirche  durch  die  beamten  Friedricas 
einer  kirche  beraubt  worden  und  diese  in  die  hand  des  kOnigs  von  Sicilien  gekommen  sei, 
iuxta  tenorem  conventionum  inter  Romanam  ecclesiam  et  eundem  regem  in  concessione  regni 
Sicilie  habitarum  und  als  vom  apostolischen  stuhle  über  derartige  restitntionen  bestell- 
ter inquisitor  seu  executor,  die  königlichen  beamten  des  bezirks  nnd  andere  zeugen  eid- 
lich zn  vernehmen  und  ihre  aussagen  ihm  einzuschicken.  Starrabba  Dipl.  della  catt  dr.  di 
Mess.  97.  ••14370 

Fehde  zwischen  Bologna  und  Venedig,  veranlasst  durch  die  ausbentong  der  handelsrechte 
des  letzteren  auf  den  ausflössen  des  Po.  Die  Bolognesen  erbauen  eine  feste  bei  Primaro,  ver- 


theidigen  sie  siegreich,  aber  geben  sie  im  nächsten  iahre  durch  vertrag  auf.  Salimb. 
Einfall  könig  Carls  in  das  Pisanische  (vor  ian.  14  s.  nr.  9856)  mit  hülfe  vonFlorem 
und  Lucca.  Er  verwüstete  das  lau J,  nahm  viele  platze  nnd  verbrannte  den  hafen.  Ado. 
S.  Justinae  189.  Ann.  Plac.  525.  Vgl.  unten  nr.  14372.  [Auch  in  einer  urk.  von  1270  ian.  7 
Del  Oiudice  2, 104  berichtet  Carl  über  diesen  zng  gegen  Pisa,  wobei  er  viele  orte,  die  sich 
dasselbe  durch  gewalt  und  drohungen  unterworfen,  ad  ins  Romanii  imperii  reoveirt  und  ins- 
besondere genannte,  die  sich  ihm  damals  unterwarfen,  von  allen  pflichten  gegen  Pisa  gelöst 
habe,  so  dass  sie  immediate  pertincant  vacante  imperio  ad  S.  Rom.  ecclesiam  et  nos.  Qri 
gerimns  vices  eins.]  Der  pabste  wollte  ian.  22  von  einem  zwischen  Carl  und  Pisa  geschlis- 
senen frieden  wissen,  s.  nr.  9862. — Während  Carl  Porto  Pisano  belagerte,  schickte  Genua 
(s.  o.  nr.  14358b)  wieder  boten  an  ihn,  aber  auch  diese  per  verba  pulcra  detenti  nichil  fece- 
runt  Ann.  Jan.  262  zu  ende  1267,  was  aber,  da  ihr  amtsiahr  febr.  2  beginnt,  anfang  1268 


Aufbruch  Conradins  von  Verona.  Er  zieht,  begünstigt  durch  die  Zerwürfnisse  der  Guelfen 
von  Brescia,  über  Desensano  ungehindert  durch  das  Brescianische  nach  Gambara,  über- 
schreitet,  den  Oglio  bei  der  rocca  des  Bosius,  mit  dem  er  eine  Unterredung  hat,  weiter  durch 
das  bisthum  Cremona  und  die  Lodesana  nach  Pavia,  nemine  sibi  obvianto  neque  contradicent«, 
licet  Mediolanenses  magnum  fecissent  apparatum  cum  carocio  contradicendi  sibi  et  obviandi. 
Ann.  Plac.  524.  Vgl.  nr.  4848b  ff.  **e 

Ankunft  Conradins  und  feierlicher  empfang.  Er  setzt  dort  den  mitgekommenen  MastinoJ 
della  Scala  als  rector  ein.  Ann.  Plac.  524.525  auch  über  die  ausschreiben,  die  Conradin 
von  hier  aus  erlioss  und  über  die  spenden,  die  er  hier  von  Pisa  und  Pavia  empfing.  VgL  nr. 
4848h  ff.  **i 

Die  Ghibellinen  von  S.  Mini ato  überliefern  die  bürg  an  die  Pisancr  zur  bewachung.  Cbrou. 
Pis.,  Ughelli  10b,  125.  **<• 
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Verbrennung  von  Lodi  vecchio  dorch  die  trappen  Conradins  and  die  Papienser.  Ann.  Plac 
52*.  *»u«70f 

Aufstand  der  Sarracenen  von  Lucera  gegen  könig  Carl  auf  die  nachriefet  vom 
Conradins.  Ann.  Cav.  Ann.  S.  Justinae  190  (zu  1267).  Vgl.  nr.  9875.  Gegen  sie 
sich  bei  Foggia  eine  truppt- nmacht  unter  Wilhelm  Vilichs  rdouin,  rarsten  Tun  Achaia.  VgL 
nr.  9876. 84. 93.  —  Auf  dar  insel  Sicilien  (s.  nr.  14356)  war  der  aufsUnd  im  wachsen  und 
breitet«  sich  ietzt  auch  auf  dem  festlande,  besonders  in  Calabrien  und  Apulien,  ans.  Ann. 
Plac.  525.  **g 

DbertindeLando,  noch  immer  im  besitze  einer  grossen  zahl  von  platzen  im  gebiet«  von 
P  i  a  c  e  n  z  a ,  ebenso  wie  Pellavicini  mit  seinen  neffen  ausser  Borgo  noch  viele  im  Parmesa- 
nischen  hatte,  huldigt  könig  Conrad.  Ein  von  ihm  geleiteter  angriff  auf  Piacenza ,  das  von 
400  rittern  aus  der  Provence  besetzt  war  (denen  des  Estendard  ?  s.o.nr.  14369"),  am  8.  febr. 
misslingt  Er  selbst  erhalt  von  Conradin  die  grafschaft  Venafro  bestätigt  und  dazu  die  graf- 
schaft  Moliae.  Ann.  Plac.  L  c  —  Vgl.  nr.  4849*  ff.  **h 

Carl,  könig  von  Sicilien.  meldet  dem  markgrafen  von  Salnzzo  seine  erfolge  in  Tuscien  und 
seine  absieht,  Conradin  in  Pavia  anzugreifen;  fordert  ihn  auf,  sich  für  den  dienst  der  kirche 
zu  rüsten  und  den  anforderungen  seiner  beamten  nachzukommen.  Gioffred  della  Chiesa,  Mon. 
bist  patr.  Ss.  3, 908  extr.  **14371 

Derselbe  meldet  dem  Estandardus,  senescball  der  Provinz ,  seinem  Statthalter  in  Lombardier 
dass  er  nach  Verwüstung  von  Porto  Pisano  und  andrer  festen  der  Pisaner  ienseits  des  Arno 
gehört  habe,  Conrad  in  sei  zu  Pavia  und  beabsichtige  den  Pisanern  zu  helfen;  dass  er  des- 
halb Ton  dem  plane,  zum  pabste  und  ins  königreich  zu  gehen,  abgelassen  habe,  nach  Lucca 
gekommen  sei  und  den  Pisanern  das  zu  nehmen  denke,  was  sie  zwischen  Lucca  und  Pontre- 
moli  besitzen,  damit  der  pass  von  Lucca  in  die  Lombardei  und  von  da  nach  Genua  frei  werde 
(was  noch  im  febr.  und  zu  anfang  man  durchgeführt  wurde);  dass  seine  trappen  den  Pisa- 
uern  dort  schon  vier  genannte  festen  genommen ;  dass  er  nach  Pontremoli  kommen  und  dort 
den  weiteren  plan  feststellen  werde,  ie Jeufalls  gegen  Conradin  ziehen  werde,  wenn  dieser  von 
Pavia  auf  Tuscien  ziehe,  wobei  er  auf  seine  und  der  Lombarden  hülfe  rechne;  dass  in  der 
Lombardei  lediglich  die  von  Pavia,  Verona  und  Borgo  S.  Donino  mit  denen  von  Pisa,  einem 
theile  der  8enenser  und  einigen  andern  Ghibellinen  Conradin  und  seine  trappen  erhalten, 
während  die  Lombarden  seiner  partei  keine  fremde  trappen  auf  ihre  kosten  wollen ;  dass  er 
daher  den  legaten  (den  erzbischof  von  Ravenna)  bestimmen  solle ,  alle  Lombarden  zu  einem 
tage  nach  Piacenza  oder  an  einen  andern  ort  zu  berufen ,  um  sich  über  die  belagerang  von 
Pavia  und  das  halten  ultramontaner  trappen  zu  einigen,  wohin  auch  er  boten  senden  werde. 
Huillard  Chron.  Plac  277.  Mon.  Gnrm.  18,  525.  Del  Giudice  2, 103.  —  |:Nach  seinen  urk. 
(s.  Minien  Itinerario  2  und  unten)  war  Carl  wenigstens  febr.  7 — 16  in  Locca.:|  *14372 

Derselbe  befielt  dem  castellane  von  Luco,  von  dem  seneschall  der  Provence  die  grafen  Jordan 
und  Bartholomen^  de  Aglano  und  andere  in  Ali  gefangen  gehaltene  zu  übernehmen.  Del 
Giudice  2, 111.  —  Carl  hatte  diese,  den  Ghibellinenführer  Pierasino  von  Florenz  und  andere 
gefangene  aus  der  Schlacht  bei  Benevent  (s.  onr.  14285)  zu  ende  des  iahrs  1267  wegen  eines 
fluchtversnehs  aus  der  überaus  festen  bürg  Castellane  (Basses  Alpes)  aufs  grausamste  ver- 
stümmeln und  dann  nach  Aiz  schaffen  lassen.  Ann.  Plac  524.  *14373 

Derselbe  bevollmächtigt  genannte  zur  aufnähme  einer  an  leihe  von  10000  pfund  Turnosen. 
Del  Giudice  2, 122.  —  Die  anleine  gelang  nicht  **14274 

Philipp,  erzbischof  von  Ravenna,  apostolischer  legat,  erklart  die  grafen  Meinhard  und  Albert 
von  Tirol  und  Görz  kraft  seiner  allgemeinen  zu  Brescia  gegen  Conradin  und  dessen  an- 
hänger  erlassenen  sentenz  und  weil  sie  seinen  geboten  nicht  gehorchten  und  mit  Conradin 
nach  Verona  innerhalb  der  grenzen  seiner  legation  kamen ,  für  exeommunicirt  und  verhängt 
über  die  in  seiner  legation  belegenen  besitzungen  derselben  das  interdict  liormayr  Hohen- 
schwangau "4  unvollst  Honnavr  Gesch.  von  Tirol  lb,  407.  *14375 

Carl  bevollmächtigt  den  bischof  von  Alba  und  Baimund  de  Taoro,  seinen  seneschall  der  Lom- 
bardei, ein  bündniss  mit  der  Stadt  Ast  i  abzuschliessen.  Del  Giudice  2,  113.  *  14376 

Derselbe  fordert  Florenz,  Lucca,  Pistoia,  Prato,  S.  Gemignano,  Colle,  Volterra,  Arezzo,  Cortona, 
Borgo  8.  Sepolcro.  Moutepulciano,  Castro  und  die  \ 
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bevollmächtigten  nach  angegebener  vertheilung  den  sie  treffenden  beitrag  für  den  bau  der 
bürg  zn  Poggibonzi  m  zahlen.  Del  Giadice  2,  1 15.  •14377 
Derselbe  beglaubigt  genannte  bei  Lucca  zur  empfangnahme  der  ihm  versprochenen  anleine  tdu 
6000  pfund.  Del  Gindice  2, 120.  —  Ueber  die  damaligen  erpressongen  Carls  in  Tuscien  wi 
besonders  auch  in  Florenz  s.  Deutsch.  Zeitschr.  f.  Gesch.  2, 48.  **  14378 

Der  rath  von  Brescia  erklärt  alle  verkaufe  für  nngülüg,  die  zur  zeit  Eceüns  von  Romano  and 
des  markgrafen  UbertPellavicini  nnd  bis  zn  dem  durch  den  bischof  von  Como  (vgl  nr.  9861) . 
veranlassten  frieden  aas  den  gütern  der  zur  kirche  haltenden  extrinseci  und  derer,  die  sich 
an  den  grunzen  aufhielten,  gemacht  worden  waren.  Verci  EceL  3, 503.  ••14379 
Genna  weist  den  von  Pisa  zar  zeit,  als  Conradin  in  Pavia  war,  angetragenen  vergleich  i  durch 
den  Conradins  einschiffang  in  Genna  ermöglicht  worden  wäre)  zurück,  kann  aber  andrerseits 
auch  über  das  durch  boten  des  pabstes  nnd  der  könige  von  Frankreich  und  Sicilien  angetragene 
bündniss  gegen  C  o  n  r  a  d  i  n  zn  keiner  entscheidung  kommen.  Ann.  Jan.  262.  Durch  diese  balttng 
Genuas  wurde  dann  Conradin  genöthigt.  sich  weiter  westlich  einen  einschiffnngsplatz  zu  suchen  | 
seine  freunde  aus  Genna,  die  Doria,  Spinola  u.  a.  trafen  mit  ihm  zusammen,  als  er  wahrend 
der  überfahrt  in  Portofino  (bei  Rapallo)  anlief.  Ann.  Plac.  526.  **a 
Besetzung  der  Lunigiana  nnd  des  passes  von  Pontremoli  durch  Carl,  wodurch  Conradin 
der  landweg  nach  süden  vollends  gesperrt  wurde.  —  Carl  nahm  Motrone  nach  längerer  bela- 
gernng  (nach  seinen  urk.  wenigstens  von  febr.  1 9  bis  märz  2),  drang  bis  an  die  grenze  des  Genue- 
sischen bU  Pietrasanta  (nach  den  nrk.  hier  märz  4. 6)  vor,  nahm  Sariana  nnd  gewann  man  6 
durch  vertrag  mit  dem  markgrafen  Isnard  Malaspina  und  den  Fieschi  das  wichtige  Pontre- 
moli (s.  u.  märz  6),  wohin  ebenso  wie  nach  Sarzana  und  Luna  besatznngen  gelegt  wurden. 
Ann.  Plac.  525.  526.  —  Vgl.  nr.  9881.  Auch  die  markgrafen  von  Massa  unterwarfen  sich 
(s.  unten).  **b 
(in  castris)  Carl  verpflichtet  sich,  da  das  vom  päbstlichen  capellan  Elias  Pileti  nach  eingerückter 
päbstlicher  vollmacht  von  1267  sopt  15  (s.  o.  nr.  9S17)  aufzunehmende  anleiten  von 
20,000  pfund  für  ihn  bestimmt  sei,  obwohl  das  in  der  vollmacht  nicht  gesagt  sei,  die  rö- 
mische kirche  von  allen  dabei  einzugehenden  Verbindlichkeiten  zu  entlasten ;  verpfändet  ihr 
dafür  sein  konigreich  und  alle  sonstigen  Linder,  insbesondere  aber  den  rest  des  zehntens  von 
allen  geistlichen  einkauften  in  Frankreich  und  einigen  angranzenden  gebieten,  der  ihm  von 
der  kirche  zur  Verfolgung  der  sicilischen  angelegenheit  zugestanden  war,  und  erklärt,  dass 
bei  nichtcinhaltung  er  der  exeommnnication,  seine  ländor  dem  interdict  verfallen  sein  sollen. 
Mit  zeugen.  Del  Giudice  2, 125.  —  Ebenda  122. 136  noch  mehrere  urk.  Carls,  aus  denen 
sich  ergiebt,  dass  ihm  damals  vor  allem  an  der  beischaffuug  von  geld  lag.  —  Im  april  zu 
Viterbo  erhielt  Carl  die  erste  Zahlung  von  1  1,000  pfund,  weiteres  im  laufe  des  iahrs.  Vgl 
Del  Giudice  2,  127.  «143S0 
ap.  Petram  |  Derselbe  bevollmächtigt  genannte,  von  den  edeln  Albert  und  Jacob  von  Fiesco,  grafen  von 
Lav  agna,  den  treuschwur  entgegenzunehmen,  welchen  sie  ihm  für  das  ihnen  zu  leheu  gege- 
bene Pontremoli  zu  leisten  haben.  Del  Giudice  2, 133.  —  Vgl.  nr.  14379b.  M43B1 
Derselbe  bevollmächtigt  andere  zum  empfange  des  treuschwurs  von  den  markgrafen  von  Massa 
und  Corsica  und  allen  in  Massa  auf  grand  ihres  mit  seinem  marschall  Johann  de  Braisilva. 
geueralvk-ar  in  Tuscien,  namens  der  römischen  kirche  abgeschlossenen  Vertrags.  Del  Giudice 
2, 139.  —  Von  Pietrasanta  wandte  Carl  sich  nun  rückwärts  nach  Lucca,  wo  er  märz  9— 21. 
nnd  nach  Florenz,  wo  er  märz  24  —  31  urkundote  (s.  Ann.  Plac  525  u.  urk.  bei  Del  Giudice 
2,  136),  den  mahnungen  des  pabstes  folgend,  um  nach  längerem  besuche  bei  demselben  iu 
Viterbo  zunächst  die  immer  gefährlicher  werdende  rebellion  im  kfmigreiche  zu  unterdrücken ; 
s.  u.  zu  apr.  23.  **143S2 
Florentie     Derselbe  bekundet,  von  seinem  bruder  Alfons,  grafen  von  Toulouso  nnd  Poitou,  zehntausend 
pfund  TQraown  als  nach  einem  iahre  rückzahlbares  anlehen  erhalten  zn  haben.  Del  Giudice 
2,  137.  —  Ebenda  noch  mehrere  belege  über  die  bemühungen  Carls,  sich  geld  zu  ver- 
schaffen. *143S3 
in  portu  Vidi  Einschiffung  Conrad  ins,  der  märz  22  von  Pavia  aufgebrochen  war,  in  Vado  bei 
Da  die  dort  vorgefunden™  schiffe  nicht  ausreichten,  musste  ein  theil  seines 
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Ankunft  Conradins  in  Pisa.  Der  Ton  Vado  nach  Pavia  zurückgeschickte  theil  seines  heers, 
der  apr.  23  von  hier  ins  Placentiniache  aufgebrochen  war  und  durch  Tal  di  Taro  aufwärts 
einen  anscheinend  nicht  besetzten  weg  über  das  gebirge  mit  uragehung  Pontremolis  (non  at- 
tingentes  Pontremulo)  nach  Sarzana  und  Massa  gefunden  hatte,  kam  mai  2  nach  Pisa  nach. 
Ann.  Plac.  526.527.  Ann.  Jan.  262.  Vgl.  nr.  4850»  ff.  **b 

Pisa  fordert  seine  verbündeten  in  Tuscien  zur  Unterstützung  C  o  n  r  a  d  i  n  s  auf.  Castelfranco  ver- 
weigert dieselbe  unter  dem  vorgeben,  qnod  Pisani  alium  hominem  fecernnt  venire  in  simili- 
tudinem  dicti  regis.  Chron.  Pis.,  üghelli  10b,  125.  *c 

Wilhelm,  markgraf  von  Mo  ntf  er  rat,  verbindet  sich,  unter  vorbehält  seiner  vertrage  mitkönig 
Carl  von  Sicitien,  mit  den  grafen  von  Bi  and  rate ,  den  grafen  de  Valperga,  den  mark- 
grafen  von  Ponzono  und  andern  insbesondere  gegen  die  herren  von  S.  Martino  und  die  Stadt 
Ivrea.  Moriondus  2, 573-  M4384 

Ernennung  des  beim  pabste  weilenden  kflnigs  Carl,  des  bisherigen  paciarins,  durch  denselben 
zum  reichsvicar  in  Tuscien,  s.  nr.  9897  ff.  VgL  nr.  14347*.  —  In  seiner geldnoth 
verkaufte  Carl  damals  das  den  Pisanern  abgenommene  Motroue  an  Lucca  für  15000,Poggi- 
bonzi  an  die  Florentiner  für  20000  pfund,  nec  illud  habuerunt.  Ann.  Plac.  526.  DennMo- 
trone  wurde  um  diese  zeit  wieder  von  Pisa  besetzt,  Ann.  Jan.  262,  und  Poggibonzi  unterwarf 
sich  im  iuni  Conradin,  s.  nr.  4854b.  **a 

Wilhelm  Dagenessa  ritter,  vicar  des  königs  Carl  in  Marseille,  ernennt  mit  beistimmung  des 
rathes  einen  nach  Bugia  (Tunis)  reisenden  kaufmann  der  Stadt  zum  consul  über  die  dort 
weilenden  bürger  derselben  und  sonstige  dem  consulate  anhangenden  personen.  Mas  Latrie 
Traites  de  paix  91.  ~14385 

Ueberfall  von  Rom  durch  eine  abtheilung  vom  heere  des  noch  in  Viterbo  beim  pabste  wei- 
lenden königs  Carl.  Er  wird  durch  den  Senator  Heinrich  von  Castilien,  Petrus  de  Tico  und 
die  Anibaldi  vereitelt,  die  die  halfte  der  schon  eingedrungenen  tödten  oder  gefangennehmen. 
Ann.  Plac.  526.  —  Vgl.  nr.  9901.  Der  zweifei  Del  Giudices  2,149  an  der  tatsächlich  ienes 
kämpfe  in  Rom  scheint  mir  nicht  begründet  zu  sein.  —  Carl  kehrte  nach  diesem  missgeschicke 
(aber  schwerlich  wegen  desselben ,  wie  die  Plac.  meinen ,  sondern  zur  bezwingung  des  auf- 
stands  und  besonders  der  Sarracenen,  -.  nr.  9898)  von  Viterbo,  wo  er  noch  april  30  war,  eilends 
ins  kflnigreich  zunick ;  mai  7  urk.  er  in  Aquila.  Minieri  Itinerario  3.  Vgl.  Ann.  Plac.  527.  **& 

Belagerung  der  Sarracenen  in  Lncera,  wo  auch  magnates  de  regno  in  defensione 
erant,  wenigstens  seit  diesem  tage  unter  personlicher  betheiligung  des  königs  Carl ,  der  auf 
dem  rdekwege  vom  pabste  über  Aquila  (mai  7) ,  Chieti  (mai  11),  Ortona  (mai  12)  am  16 
noch  in  S.  Severo  gowesen  war.  Doch  werden  seine  maschinen  bei  einem  ausfalle  der  bela- 
gerten verbrannt,  seine  leute  mit  grossem  Verluste  in  die  flucht  getrieben.  Ann.  Plac.  527. — 
Das  wird  iuni  15  geschehen  sein,  da  Carl  an  diesem  tage  zuletzt  vor  Lucera,  iuni  16  in 
Foggia  nrkundete,  von  wo  er  allerdings  auch  noch  die  bekampfung  der  Sarracenen  und  zwar 
wenigstens  bis  iuli  14  (s.  u.)  fortgesetzt  haben  mag.  Vgl.  die  Ortsangaben  seiner  nrk.  bei 
Minieri  Itinerario  3.  **b 

(in  palatio  d.  pape  prope  S.  Petrnm)  Heinrich  von  Castilien,  Senator  von  Rom,  quittirt 
dem  rathe  von  Siena  über  2500  pfund  als  erste  rate  seines  gehalts  (s.  o.  nr.  14367)  als  ge- 
neralcapitan  von  Tuscien.  Z. :  Galvanos  Lancea,  graf  von  Fundi  und  Prineipato ,  Jacob  Na- 
poleone  o.  a.  DelGiudice  2, 96extr.  Gregorovius  5,419  eitr. — Vgl.  nr.  4851.52.  **  14386 

Vergebliche  belagerung  des  von  den  Pellavicini  und  forestati  vertheidigton  Borgo  S.  Donino 
wahrend  des  iuni  und  iuli  durch  die  von  Parma ;  dagegen  nehmen  die  Placentiner  Seno,  das 
Ubertin  de  Lando,  und  Scipione  ein,  das  den  Pellavicini  gehörte.  Ann.  Plac.  529.  Ann.Parm. 
681.  —  Vgl.  oct.  21.  **a 

Verwüstung  des  gebiets  von  Lncca  durch  Conradin,  ohne  dass  ihn  der  die  Stadt  schützende 
grossmarschall  Carls,  Johann  deBraisilva,  hindert  Ann.  Plac.  527.  Ann.  Jan.  263.  VgL  nr. 
4852»  ff.  **b 
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Ankunft  Conrad  ins  in  Siena,  nachdem  sich  ihm  unterwegs  Poggibonzi 
Ann.  Plac.,  Jan.  Vgl.  nr.  4854b  ff. 

(in  valle  Ann)  Sieg  der  trappen  Conradins  unter  dem  herzöge  Friedrich  Ton  Oesterreich 
und  der  Sienesen  bei  Ponte  a  Valle  über  die  aus  dem  nördlichen  Tuscien  von  Fluren?,  toi 
Arezzo  abziehenden  trappen  Carls  unter  dem  marschalle  Johann  de  Braisilva.  Letzterer  ward.» 
gefangen,  Ann.  Ken.  231.  Ann.  Jan.  263,  TgL  nr.  4854d.  9920. 25  und  besonders  Conradins 
bericht  Ann.  Plac.  527,  nr.  4855.  Conradin  selbst  war  nicht  betheiligt  md 

Ermordung  des  uischofs  ton  Concor dia,  vicedoms  des  patriarchen  Gregor  Ton  A qaileia. 
durch  freunde  des  grafec  Albert  von  Görz  im  Unterhalt«  bei  Medea  (zwischen  Gore  und  Paln» 
nuova).  Ann.  ForoiuL,  M.  G.  Ss.  19, 197.  "t 

Rolandinus  de  Canoasa,  podesta.  und  der  rath  der  sechshundert  von  Padua  verspreche  )m 
der  Übernahme  aller  recht«  Vicenzas  auf  Bassano,  dieses  gegen  etwaige  angriffe  aus  diesem 
anlasse  zu  vertheidigen.  Ego  Johannes  Fini  Biscareni  not  in  officio  sigilli  com.  Padue  etc. 
Verci  Ecel.  3,507.508.  —  Vgl.  das.  494.500-501  über  die  vorangegangenen  reibungen 
zwischen  Bassano  und  Vicenza  seit  1264.  Vgl.  1272  iuni  2.  **143K7 

Eine  grosse  pisanische  flotte  mit  mehr  als  5000  mann,  unter  anführung  des  Guido  Boeia 
für  die  Pisaner  und  des  Friedrich  Lancea  für  Conradin,  segelt  aus  dem  Arno  aus  zur  be- 
kämfung  Carls  von  Aniou.  Sie  blieb  in  fuce  Romana,  bis  Conradin  von  Rom  ausmarschirte, 
und  segelte  dann  nach  Sicilien.  Nachdem  sie  unterwegs  Carl  viel  schaden  gethan  und  Ca- 
stellamare  und  andere  platze  zerstört  hatte  (vgl.  nr.  14391),  kehrte  sie  auf  die  nachrieht  von 
Conradins  niederlage  sept  29  heim.  Chron.  Pis.,  Ughelli  10b,  126.  Vgl  Ann.  Jan.  263. 264. 
Ann.  Plac.  528.  wonach  ihr  hauptzweck  erreicht  worden  war,  nämlich  den  aufständischen 
auf  Sicilien  hülfe  zuzuführen,  (vgl.  nr.  14356  nnd  unten  aug.  30.)  **a 

Aufbruch  König  Carls  gegen  Conradin.  Er  zieht  vonFoggia,  wo  er  nach  der  missgtöckten 
belagerung  von  Lucera  (s.  nr.  14385b)  wenigstens  bis  iuli  14  verweilt  hatte,  nach  Abruzzo, 
um  Conradin  den  nächsten  weg  zur  Vereinigung  mit  den  Sarracenen  zu  verlegen.  Am 
4  aug.  urk.  er  in  Ponte  bei  Alba,  vom  6 — 14  in  Scurcola.  Minieri  Itinerario  S.  **b 

Einzug  Conradins  in  Rom,  nachdem  er  von  Siena  (hier  noch  iuli  7)  über  Grosseto,  Tosca- 
nella,  dann  dicht  an  Viierbo,  dem  sitze  des  pabstes,  vorbei  (vgl.  nr.  9917.  22)  nach  Vetralla 
marschirt  war,  s.  nr.  4857*.  **c 

Radnlph,  bischof  von  Albano,  legat,  schickt  dem  könige  Carl  ein  verzeichniss  der  von  ihm  ge- 
nannten kirchen  und  klöstern  zugesprochenen  restitutionenund  bittet  ihn,  iene  durch 
seine  iustitiare  in  den  besitz  derselben  setzen  zu  lassen.  Del  Giudice  2, 163  in  Carls  aos- 
führungsverordnung  d.  apud  Sculculam  (Scurcola)  aug.  9.  Darnach  wird  der  legat  bei  ihm  oder 
in  der  nähe  gewesen  sein.  **14S8K 

(Conrad),  graf  von  Caserta,  fordert  unter  drohungen  die  von  Nola  zur  Unterwerfung  unter 
C  o  n  r  a  d  i  n  auf.  Erwähnt  in  Zeugenaussagen  über  den  aufstand  in  der  Terra  di  Lavoro  von 
1268  dec.  bei  Del  Giudice  2, 179  (f.,  nach  welchen  Nola  noch  im  aug.  durch  Marinus  Capec»- 
besetzt  wurde,  Aversa  (vgl.  nr.  9939  u.  folg.),  Cicala  und  Palma  sich  für  Conradin  erklärten 
und  die  barone  Riccard  de  Milo  und  Wilhelm  de  Palma  besonders  für  diesen  thätig  waren. 
—  Ueber  Conrad  von  Caserta  vgl.  oct  10.  1 1.        ■  *•  14389 

Derselbe,  qui  tunc  se  scribebat  capitaneum  ipsarum  partium  pro  parte  Conradini,  fordert  die  von 
Somma  auf,  sich  demselben  zu  unterwerfen.  Erwähnt  bei  Del  Giudice  2,  178  ff.  Minieri 
Riccio  I  notamenti  difesi  235.  239  eztr.  in  Zeugenaussagen  von  1268  dec  über  die  güter  des 
Riccard  de  Rebursa,  barons  von  Aversa,  der  wegen  seiner  theilnahme  an  der  erhe- 
bung  für  Conradin  nachher  in  Neapel  gehängt  wurde.  Die  von  Somma  schickten  darnach  das 
durch  den  iudex  Paulos  Eustasü  von  Aversa  überbrachte  schreiben  sogleich  dem  königlichen 
capitis  in  Neapel  und  verbarricadirten  sich  gegen  das  zu  Conradin  abgefallene  Aversa.  VgL 
Del  Giudice  2,306  ff„  auch  1271  apr.  28.  *14390 

Zeugenaussage,  dass  die  von  I  schia,  als  im  aug.  die  galeeren  der  Pisaner  (vgl.nr.  14387»), 
auf  denen  graf  Henrichettus,  graf  Friedrich  Laticea,  Riccard  Filangieri,  Marinus  Capece  u.  a 
waren,  dort  landeten,  clamantes  laudem  Conradini,  erst  nach  harten  misshandlungen  und  in 
ihrer  völligen  hülflosigkoit  sich  dazu  verstanden,  Amen  zu  sagen  und  die  banner  Conradins 
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aufzustecken,  aber  diese  nur  geduldet  hätten,  solange  die  Pisaner  inCastellamare  waren. 
Del  Gindiee  2, 170.  —  Gaeta  wies  die  angriffe  der  Pisaner  ab,  s.  nr.  9941.  Deber  deren 
weitere  Unternehmungen  s.  aug.  30.  VgL  1269  ian.  27.  *•  14391 


Ausmars  h  Conradins  in  der  richtong  auf  die  provinz  Abruzzo, 
tagemärschen  überschritten  wurde,  s.  nr.  4858»  ff. 

Niederlage  Conradins,  s,  nr.  4858'. 


gränzo  nach  zwei 
••a 


—  00 


-  30 


Melacii 


Carl,  konig  von  Sicilien,  berichtet  dem  pabste  ausführlich  die  Vorbereitung  und  den  verlauf  des 
am  23.  über  Conrad  in  gewonnenen  grossen  siegs,  der  den  bei  Benevent  weit  übertreffe; 
meldet,  dass  im  augenblicke,  da  dieser  brief  sogleich  nach  der  Schlacht  geschrieben  wurde, 
über  das  Schicksal  Conradins  und  des  Senators  Heinrich  noch  ungewissheit  herrsche ;  fordert 
die  kirche  zum  iubel  auf,  da  der  herr  ietzt  ihren  plagen  ein  ziel  gesetzt  und  sie  von  den  Ver- 
folgern befreit  habe.  Hayn.  32.  Marlene  Thea.  2, 624  und  3, 24.  Cesare  Manfred!  2, 67.  Mi- 
nien Ricci«  Alconi  stodii  100.  Del  GiudiceCod.  2, 185.  —  Der  pabst  erhielt  diese  nachricht 
am  26  aug.  zu  Viterbo,  s.  o.  nr.  9928.  üeber  das  auf  befahl  Carls  von  1274  ian.  1  (Minieri 
95.  Del  Oiudioe  2, 192)  beim  Castrum  Pontis,  in  loco,  uhi  pugna  Conradini  nobiscum  facta 
extitit,  oder  wie  es  in  seiner  Verordnung  von  1274  man  8  (Winkelmann  Acta  1, 594)heisst,  inter 
Castrum  Pontis  et  casale  Capelle,  ubi  victoriam  de  Conradino  nobis  dextera  divina  concessit, 
erbaute  CistercienserklosterS.  Maria  deUa  Vittoria  vgl.  H.  W.  Schulz  Denkmaler  2, 86.  ~1 4392 

(prope  Albam)  Derselbe  schreibt  ebenso  denen  von  Padua ;  fügt  hinzu,  dass  Conrad  von  Antio- 
chia und  Thomas  von  Aquino  und  viele  andere  verräther  gefangen  und  mit  ausnähme  Conrads 
von  Antiochia  schon  zum  tode  verurtheilt  seien ;  ermahnt  sie,  die  Strassen  sorgfaltigst  über- 
wachen zu  lassen,  damit,  wenn  Conradin  und  andere  flüchtige  durchkämen,  sie  gefangen  wür- 
den. Murat  Antiq.  Ital.  4, 1144.  Minieri  Riccio  Stadii  92.  Cesare  Manfredi  2,59.  Del  Giu- 
dice  Codice  2, 190.  —  Ohne  zweifei  so  auch  an  andere.  •*  14393 


Verzeichniss  der  vom  könige  Carl  von  Sicilien  nach 
schaffen  und  einküi 
österr.  Inst  2, 347 


dem  siege  über  Conradin  verliehenen  graf- 
Acta  1,591.  —  Vgl.  Bus«m  in  Mittheil.  d. 

**14S94 


Die  milites  von  Pa via  ziehen  aus  und  verbinden  sich  gegen  den  populu9  mit  den  della  Torre, 
Mailand,  Piacenza  und  Tortona.  Ann.  Plac.  529.  —  Vgl.  1269  man  12.  Vgl.  das.  über  die 
gleichzeitigen  kämpfe  zwischen  Piacenza  und  den  extrinseci  unter  Ubertin  de  Lendo.  **a 


Rückkehr  Conradins  nach  Rom,  wo  aber  ietzt  auch  die  pars  ecclesiae  eingang  fand  und 
durch  den  grafen  Guido  von  Montefeltre  das  ihm  von  Heinrich  von  Castilien  anvertraute  Ca- 
pitol  ausgeliefert  erhielt  Wohl  hatten  Conradins  anhänger  noch  das  Colosseum ,  die  Isola 
S.  Petri,  das  castell  S.  Angelo,  die  domus  papalis  (Lateran  ?)  und  andere  feste  platze ;  aber 
Sicherheit  konnte  ihm  Rom  gegen  seinen  besieger ,  dessen  anrücken  zu  erwarten  war ,  nicht 
mehr  gewähren,  weshalb  or  es  aug.  31  wieder  verliess,  um  zunächst  nach  Castel  Saracinesco 
(nö.  Tivoli)  zu  gehen,  das  die  gemahlin  Conrads  von  Antiochia  (tochter  des  Galvanus  Lancea) 
behauptete;  dann  wandte  er  sich  in  der  absieht  entweder  ins  königreich,  d.  h.  nach  Sicilien, 
oder  nach  Pisa  zu  gelangen,  zur  küste  und  ging  nach  Astura,  wo  er  gefangen  wurde.  Ann. 
Plac.  528.  Vgl.  nr.  4858k  ff.  «*b 


Einnahme  von  Mi 


i  c  1 1  i  i'  n 


ch  die  pisanische  flotte  und  landung  der  von  ihr  über- 


geführten truppen  Conradins  unter  dem  grafen  Heinrich  (von  Vcntimiglia) ,  Conrad  Capece, 
Friedrich  Lancea  u.  a.  Ann.  Jaji.  263.265.  Den  tag  giebt  Barth,  de  Neocastro.  s.  o.  nr. 
4858°.  —  Auf  die  nachricht  von  Conradins  niederlage  fuhren  die  Pisaner  sogleich  heim 
(vgL  nr.  14387*),  wobei  sie  noch  eine  anzahl  schiffe  derer  von  Messina  nahmen,  während  1 8 
von  dort  ausgelaufene  galeeren  Carls  ihnen  entgingen,  dieselben,  die  unter  Robert  de  Laveno 
die  auslieferung  Conradins  in  Astura  erzwangen.  Die  aufständischen  auf  der  insel  erwählten 
ietzt  Friedrich  Lancea  zu  ihrem  capitän.  Ann.  Jan.  264.  Nach  l'rimati  chron. ,  M.  G. 
Ss.  26, 666  hatte  aber  Conrad  Capece  die  leitung  und  für  die  spätere  zeit  des  aufstands  ist 
das  gewiss  richtig  (s.  u.  1289  mni  11),  allerdings  nicht  unter  dem  titel  eines  generalvicars, 
den  Saba  Malasp.  838  ihm  giebt  Vgl.  nr.  144 16*  und  1269  ian.  ~c 
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sept  12 


ftenezani 


—  12 

—  12 


—  16 

—  20 

—  22 

—  22 

(sept.  00) 


Korne 


—  25 

—  27 


Carl  meldet  seinem  brudor,  dem  könige  von  Frankreich,  die  nach  dem  schon  berichteten  sieg* 
erfolgte  gefangennähme  des  Senators  Heinrich,  Conradins,  des  Galvanos  Lances  mit 
zw*i(?)  söhnen  und  des  benogs  von  Oesterreich,  auch  seine  eigene  enr&hlung  zum  Senator 
von  Rom,  das  er  durch  einen  vicar  regieren  lasse.  Rymer  1,477  (mit  Act  Guaiani).  Del 
Qiudice  2,  198.  —  Der  pabst  nennt  sept.  14  (nr.  9932)  unter  den  gefangenen,  die  nach 
Ann.  Plac.,  Saba  Malasp.  u.  a.  nach  Palestrina  (wohl  in  das  castell  S.  Pietro  oberhalb  de> 
orts  s.  Gregorovius  5,  436)  gebracht  wurden  waren,  auch  Conrad  de  Antiochia  (s.  u.).  — 
Heinrich  vonCastilien  hatte  nach  den  übereinstimmenden  nachrichten  der  italischen 
und  französischen  quellen  auf  der  flucht  vom  schlachtfelde  in  einem  Benedictinerkloster  n- 
flucht  gesucht,  wurde  aber  unter  der  bedingung,  dass  sein  leben  geschont  werde,  weil  er  auf 
kirchengebiet  gefangen  worden,  vom  abte  auf  befehl  des  pabstes  (Thom.  Tnsc.  vgl.  nr.  9882. 
9931)  an  Carl  ausgeliefert.  Der  angäbe  in  Primati  chron.,  M.  G.  Ss.  26, 663,  dem  Gnill.  d» 
Nangis  chron.  das.  685  folgt,  dass  es  iu  Munt«  Casino  geschehen  sei,  steht  nicht  Mos  die 
unwahrscheinlichkeit  einer  solchen  fluchtrichtung,  sondern  auch  die  bestimmte  nennnng  des 
klosters  S.  Salvatore  bei  Rieti  in  Ann.  Cav.  und  bei  Saba  4, 1 2  p.  848,  endlich  die  thatsache 
entgegen,  dass  er  durch  einen  ritter  Sinibald  von  Aquila  gefangen  wurde.  DelGiudice  2,199. 
Vgl.  Schirrmacher  Letzte  HohensL  575.  Es  ist  auch  zu  beachten,  dass  nach  nr.  9882  der 
abt  von  S.  Salvatore  bei  Rieti  (denn  dieses,  nicht  das  von  Messina  wird  hier  gemeint  sein  i 
vom  pabste  besonders  angewiesen  war,  die  sache  Carls  in  ieder  weise  zu  fördern.  **14395 

Derselbe  meldet  das  gleiche  seinem  neffen,  dem  markgrafen  Thomas  von  Saluzzo.  Deila  Chi-'» 
Cronaca  78  und  darnach  Muletü  Stor.  di  Saluzzo  2,376  in  Übersetzung.  *"14396 

Derselbe  weist  den  ritter  Petrus  Rogerius  von  Anagni  an,  dem  ritter  Petrus,  seneschall,  and 
dem  Joanninus  aus  Calabrien,  vallet  des  (in  Palestrina  gefangen  gehaltenen,  s.  nr.  14395) 
Conrad  de  Antiochia,  für  die  reise  an  den  hof,  den  aufenthalt  daselbst  und  die  rick- 
reise  nach  Castrum  Sarrascenia  (Saracinesco,  das  Conrads  ge  mahlin  vertheidigte,  s.  nr.  1 4394*). 
geleit  zu  geben.  Del  Giudice  2,200.  —  Nach  einem  erlasse  Carls  vom  15  das.  handelte  es 
sich  um  die  ausliefcrung  genannter  in  Saracinesco  gefangenen  aus  Rom,  bez.  um  die  Aus- 
wechslung Conrads.  Vgl.  nr.  14407.  408.»  **14397 

Ankunft  Carls  entweder  am  15,  an  welchem  tage  er  noch  in  Genazzano  und  von  dort  auf- 
brechend auch  in  Colonna  geurkundet  hat,  oder  wahrscheinlicher  erst  am  16,  von  welchen, 
seine  erste  urk.  aus  Rom  ist.  Er  blieb  daselbst  bis  ort.  2-  Minien  Itin.  3.  •*» 

Carl  gewährt  freies  geleit  den  söhnen  des  Barthol"  »mens  Sarracenns  von  S  i  e  n  a ,  die  zu  ihm 
kommen,  um  ab  geisein  für  ihren  gefangenen  vater  zu  dienen.  Del  Giudice  2,203.  **1439s 

Derselbe  befielt  denen  von  Grosse,  ihren  mitbürger  Job.  Conterii,  den  er  in  der  Schlacht  gegen  Con- 
radin eigenhändig  zum  ritter  gemacht,  von  abgaben  frei  zu  lassen.  DelGiudice  2,202.  **  14399 

(in  arce  Capitolii)  Derselbe  befielt  zugleich  im  namen  der  Stadt  Rom  dem  Odo  de  lue-,  bei 
leibesstrafe  und  Verlust  seiner  güter  im  gebiete  von  Rom,  die  von  ihm  aufgenommenen  ter- 
räther  Manfred  Maletta,  genannt  graf - cämmerer,  und  Johann  von  Procida  so- 
fort den  Überbringern  auszuliefern.  Del  Giudice  2,  204.  •*  14400 

Derselbe  schreibt  denen  von  Lucca,  dass  es  den  gegnem  nichts  nützen  werde,  seinen  sieg  zn 
verkleinern,  da  die  hauptsächlichsten  feinde,  Conrad  in,  der  Senator  Heinrich,  der  herzog 
von  Oesterreich,  Galvano  Lancea  und  dessen  söhn  in  seiner  band  und  schon  zum  tode  verur- 
theilt  seien  (vgl  nr.  4858'),  und  dass  auch  die  beabsichtigte  bitte  der  Pisaner  um  verzeihunp 
weder  beim  pabste  noch  bei  ihm  gehör  finden  werde.  Er  selbst  sei  zum  lebenslänglichen  Senator 
Roms  angenommen  worden,  und  gedenke  nach  erledigung  der  angelegenheilen  der  Stadt  in 
einigen  tagen  zur  Vernichtung  aller  verrather  ins  königreich  zurückzukehren.  Devotionis 
vestre  —  ruinam.  St  Priest  Hist.  de  la  conqufto  3,387.  Minieri  Riccio  Stndii  108.  Dal 
Giudice  2,215.  Böhmer  Acte  692.  Minieri  Riccio  Suppl.  1,33.  •*14401 

Derselbe  ernennt  als  Romani  imperii  in  Tu  sc  ia  vicarius  generalis  einen  Florentiner,  den  roth  seine» 
Schwiegersohns  Robert  von  Flandern,  zum  podesta  für  Prato.  Del  Giudice  2,206.  •14402 

Derselbe  gewährt,  nachdem  senat  und  volk  von  Rom  ihn  einstimmig  zum  Senator  auf  lebend 
zeit  angenommen,  genannten  römischen  k auftauten,  seinen  mutuatores,  Handelsfreiheit  in  allen 
seinen  lindem.  Del  Giudice  2,  208.  *•  14403 
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Derselbe  pene hmifrt  den  durch  den  eardinal  A(ncher)  von  S.  Praxedis,  den  päbstlichen  cämmerer 
mag.  P(etms)  de  Montebrnno,  seinen  marscball  Jobann  de  Clari  und  Rainald  von  Piacenza  mit 
genannten  kaufleuten  von  Siena  abgeschlossenen  vertrag,  nach  dem  diese  gegen  verplan- 
i  dang  seiner  goldenen  kröne  dem  fürsten  von  Achaia  1400  anzen  aaszahlten.  Del  Oindice 
2,212.  ••14404 
(in  arce  Capitolii)  Derselbe,  alsRomani  imperii  inTuscia  vicarius  generalis,  belehnt  den  Not- 
tus  Salimbene,  ritter  von  Siena,  mit  dem  vicariate  der  bürgen  8.  Qnirico  und  Orgia  und  allen 
bargen  and  orten,  die  zar  zeit  des  kaisers  Friedrich  zn  diesem  vicariate  gehörten,  unter  vor- 
behält der  anurdnungen  der  römischen  kirche.  Mit  zeugen.  Per  m.  Bob.  deBaro  etc.  DelGiu- 
dice  2, 2io  ans  dem  Registruin.  —  Vgl.  folg.  ••14405 
( — i  Derselbe  bestellt  unter  demselben  titel,  denselben  Salimbene,  seinen  familiären,  zum  vicar 
in  den  bargen  8an  Qairico  und  Orgia  und  deren  vicariaten,  doch  mit  ausnähme  der  vicarie 
Montis  Acnti  und  so,  dass  er  dem  generalvicar  des  königs  in  Tuscien  in  allen  amtssachen  ge- 
horchen soll.  Per m. Rob. de Baro etc. Pickerltal. Crk.464ex or.  —  Vgl.  126»iuLl9.  *14406 
( — )  Derselbe  gewährt  denen  aus  Saracinesco  (vgl.nr.  14397)  und  der  herrschaft  des  Conrad 
de  Antiochia,  die  der  mag.  Petrus  de  Montebrnno,  cammerer  und  notar  des  pabstes,  zn 
sich  berufen  wird,  volle  Sicherheit  anf  vier  tage.  Del  Gradice  2,  201.  —  In  einem  zweiten  er- 
lasse auf  20  tage.  Vgl.  zum  oct.  **14407 
( — )  Derselbe  zeigt  seinem  vicar,  marschall  und  allen  beamten  in  Bom  an,  dass  er  seinen  cle- 
riker  und  familiären  Ugo  de  Bisuntio  zn  seinem  cammerer  in  Bom  ernannt  habe.  Del  Giudice 
2,20».  #*14408 
Conrad  von  Antiochia,  aof  dessen  felsenbnrg  Saracinesco  Conradin  während  seiner  flucht 
kurze  zeit  verweilt  hatte,  s.nr.485Km,  und  der  nach  seiner  gefangennähme  in  der  Schlacht  bei 
Alba  —  pabst  Clemens  wusste  von  ihr  schon  sept  14  s.  nr.  9932  —  gleich  anderen  ge- 
führten Conradins  zum  tode  verurtheilt  worden  war  (vgl.  iedoch  nr.  14394.401 ;  aber  er  blieb 
einem  solchen  urtheile  immerhin  ausgesetzt) ,  wird  auf  fürbitte  des  pabstes  begnadigt  und 
diesem  zur  hat  übergeben,  in  der  er  sich  noch  nach  dem  tode  des  pabstes  (nov.  29)  befand. 
Vgl.  Ann.  Lauret.  bei  Bindi  Mon.  stör,  ed  artist  dogli  Abruzzi  589  (verbessert  in  den  Gott, 
gel.  Anzeigen  1891  s.  44) :  Sane  satis  taue  fortana  d.  Conradi  cooperat,  qnia  post  capitalem 
sententiam  latam  in  ipsnm  per  d.  regem  de  mandat»  apostolico  fuit  tone  temporis  revocata, 
volens  ipsum  in  vineulis  esse  detemptum.  Qui  missus  est  apud  Viterbium  et  ibidem  moratas 
est  et  detomptas  cnrialiter  post  mortem  apostolici.  Iener  fürbitte  gedenkt  pabst  Martin  IV 
1282  nov.  18  in  einem  P.  21949  entsprechenden  schreiben  an  Conrad  selbst  (or.  in  Mar- 
seille nach  Ficker),  während  Saba  Malasp.  c  12  den  eardinal  Orsini  als  erfolgreichen  für- 
bitter bezeichnet  —  Schwerer  fiel  zu  seinen  gunsten  der  umstand  ins  gewicht,  dass  sich  in 
dem  noch  von  seiner  gattin  vertheidigten  Saracinesco  die  durch  Heinrich  von  Castilien  ver- 
hafteten römischen  edeln  befanden ,  auch  ein  bruder  des  card.  Johann  Gaetani  von  8.  Nico- 
laus in  carcere  Tnlliano  (M.  G.  Ss.  26, 592),  Aber  deren  auslieferung  Carl  lange  mit  Conrad 
und  dessen  gemahlin  verhandelte  (s.  nr.  1 4397. 407)  und  um  derer  willen  er  schliesslich  Conrads 
leben  schonte.  Vgl.  Gregorovios  5,440.  —  Durch  Martin  IV  erfahren  wir  auch,  dass  de- 
inen!- IV  nachfolger  Gregor  X  von  Conrad  den  eid  beständiger  treue  empfing,  also  ihn  wohl 
bald  nach  seiner  wähl  in  freilieit  gesetzt  hat.  Heber  seine  weiteren  Schicksale  vgL  Bidola  im 
Arch.  stor.  Napol.  ]  1,247  ff.  Er  blieb  todfeind  des  Anion,  trat  zu  anfang  1282  gegen  ihn 
mit  Peter  von  Aragonien  in  Verbindung  und  machte  auf  dessen  aufibrderung  im  herbste  dieses 
iahrs  einen  einfall  in  Abrazzo,  den  pabst  Martin  in  ienem  schreiben  erwähnt,  in  dem  er  ihn 
auffordert,  nichts  gegen  ienes  gelübde  und  gegen  das  königreich  zn  unternehmen,  auch  Sara- 
cinesco, in  dessen  besitz  er  also  damals  noch  war,  der  römischen  kirche  auszuliefern.  Doch  in 
den  nächsten  iahren,  während  des  sicilischen  aufstands,  setzte  sich  C.  dauernd  in  Abrazzo  fest, 
ohne  zweifei  durch  die  beziehnngen  unterstützt,  die  er  von  früher  her  in  seinen  alten  graf- 
schaften  unterhielt.  Von  1285  bis  1301  entschwindet  er  der  geschichtlichen  knnde;  im  letzten 
iahre  erscheint  er  noch  einmal  und  zwar  als  graf  von  Anticoli.  —  Unhaltbar  ist  also  die  von 
B.  aufgenommene  nachricht  des  Benven.  de  Imola,  Murat.  Antiq.  ItaL  1, 1 155 :  Conradus  de 
Antiochia,  qui  descenderat  de  Stirpe  Friderici,  captus  in  Sicilia  per  Guidonem  de  Montfort  — 
das  wäre  derselbe,  der  1271  könig  Richards  söhn  Heinrich  zu  Viterbo  ermordete,  s.nr.  9969  — 
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cocatas  castratus  et  suspensus  foit  Benvenato  hat  ihn  mit  Conrad  Capece  verwechselt.  Ridola 
238. 254.  —  Ueber  seine  nachkommenschaft,  die  sich  in  einen  sicilischen  und  einen  latini- 
schen zweig  schied  und  die  bis  in  die  nouzeit  fortdauerte,  ferner  über  ziemlich  viele  Persön- 
lichkeiten, die  in  der  zweiten  hälft»  des  13  Jahrh.  auch  de  Antiochia  heissen  (vgl  1271 
apr.  1 3;,  ohne  dass  ihr  Zusammenhang  mit  Friedrich  oder  Conrad  von  A.  erweislich  wäre, 
s.  v.  Beomont,  Gesch.  d.  St  Rom.  2, 1193.  Gregorovius  5,440.  Ridola  256  ff.  *»i**Mg 

Rückkehr  Carls  ins  königreich  von  Rom,  das  er  oct.  2  verlassen  hatte.  Minieri  Itin.  3.  **b 

Carl  stellt  die  barono,  ritter  und  Söldner  der  Proveno«,  die  über  Rom  kommen,  unter  den  befehl 
ritters  Bertrand  de  Baucio,  den  er  bezüglich  des  inCempanien  zu  führenden  kriegs  auf 
des  cardinaldiacons  J(ordan)  von  S.  Cosmas  und  Damianus  zum  capitän  daselbst 
ernannte.  Del  Giudice  2, 118.  Barthelemy  Invent  de  Bauz  154  extr.  **14409 

Derselbe  befielt  die  einziehung  aller  beweglichen  and  unbeweglichen  guter  des  Riccard  de  Ribursa  and 
anderer  flüchtiger  verräther  aus A v er sa.  Del  Giudice  2,2 19.  —  Vgl. nr.  143 90. 422.  **14410 

Derselbe  beauftragt  den  Wilhelm  Estendard,  seneschall  der  Provence,  den  treuschwur  der  leut« 
von  Caserta  nnd  der  grafschaft  entgegenzunehmen .  weiter  die  Siffridina  matter  und  den 
Conrad  (vgl  nr.  14389  ff),  söhn  des  weiland  R(iccard)  grafen  von  Caserta,  sicher  zu  ihm  zu 
geleiten,  falls  dieselben  sich  entweder  seiner  gnade  so,  dass  er  über  ihr  gut  frei  verfügen 
kann,  oder  dem  gerichte  der  barone  und  sapientes  unterwerfen  wollen,  und  falls  sie  das  eine 
oder  das  andere  thun  wollen,  ihnen  die  bürgen,  welche  sie  der  curie  übergaben,  gemäss  ihrem 
vertrage  mit  Petrus  de  Bellomontc,  seinem  cammerer  und  a  porta  Roseti  nsque  ad  fines  regni 
capitaneus  et  vicarins  generalis,  zurückzustellen,  zu  welchem  zwecke  die  castellane  dieser  bürgen 
sie  mit  allem  zubehör  anEstandard  übergaben,  während  alle  getreuen  ihm  bei  bekämpfung  der 
feinde  beistehen  sollen.  Del  Giudice  2,221.  Minieri  Riccio  I  notamenti  235.—  VgL  folg.  •  1 44 1 1 

Derselbe  befielt  allen  getreuen  in  der  grafschaft  Caserta  und  der  Terra  di  Lavoro,  genannten  bei 
der  einziehung  der  güter  der  Siffredina  von  Caserta  und  ihres  enkels  Conrad  behülflich  zu 
sein.  Del  Giudice  2,221  —  wo  weiteres  über  die  Schicksale  der  Caserta.  VgL  das.  293  ff. 
und  unten  dec  19,  1269  mai  31,  1272  dec.  30.  **144I9 

Derselbe  ordnet  eine  Untersuchung  über  die  güter  des  verrftthers  Riccard  Filangieri  in 
Nocera  an.  Del  Giudice  2, 222.  "l 44 1 3 

Borgo  8.  Donino  macht  mit  Parma  frieden;  die  forestati  kehren  oct  24  nach  Parma  zurück ; 
übert  Pellavicini  wird  nov.  13  aas  Borgo  ausgewiesen.  Nachträglich  fand  aber  Parma 
für  gut,  Borgo  für  immer  zu  zerstören  und  führte  dies  1269  auch  durch.  Ann.  Parm.  881. 
Ann.  Jan.  265.  Ann.  Plac  529.  Ann.  Reg.  ed.  Dove  184.  Salimb.  251  zu  dessen  zeit  Borgo 
noch  zerstört  war.  —  Pellavicini  zieht  sich  auf  sein  schloss  Gusaliggio  zurück.  Vgl.  1269 
mai  8.  ~» 

Carl  meldet  denen  von  Piacenza,  dass  er  ihren  bürger,  Adalbert  de  Gamberto  de  Porte,  pro- 
fessor  beider  rechte,  seinen  rath  und  iustitiar,  zu  seinem  vicar  und  podeste  in  ihrer  Stadt  und 
deren  gebiete  ernannt  habe.  Campi  Hist  di  Piacenza  2, 407.  —  |:Carl  hatte  schon  zu  ende 
1267  podesteten  für  Cremona  und  Piacenza  ernannt.  Ann.  Plac.  524.  :j  *  144 14 

Derselbe  befielt  den  iustitiaren,  sofort  die  söhne  und  ttebter  aller  verräther  in  haft  zunehmen. 

-VgL 
14415 

,  der 
14416 


Del  Giudice  2,225.  —  Am  20 
nr.  14426  u.  1270  iuni  14. 

«fielt  einziehung  des  lands  des  verräthers  Ptolomens  de 
öffentlich  Conrad  in  den  eid  leistete.  Del.  Giudice  2,  229. 

Der  gegen  Lucera  ausmarschirende  marschall  Carls  wird  von  der 
hälfte  seiner  truppen  gctödtct.  Ann.  Plac.  529. 

Die  aufständischen  in  Sicilien  (vgl.  nr.  14394c)  nehmen  Catenia  ein,  dessen  französisch- 
picardische  besateung  getedtet  wird,  und  belagern  Palermo.  Das.  —  Wenn  die  nachricht, 
wie  nach  ihrer  Stellung  in  den  annalen  anzunehmen  ist  wirklich  hierher  gehört,  hat  Carl 
nov.  16  (s.u.)  noch  nichts  vom  falle  Catanias  gewusst  VgL  nr.  14429*.  **b 

Hinrichtung  Conradins  und  seiner  genossen,  s.  nr.  4860  *.  VgL  1270  inli  2.  **c 


geschlagen,  die 
"a 


Digitized  by  Googl 


Italische  und  burgundische  Reichssachen.  1268.  2083 

r:f>s 


hot.  1 


—  2 


—  13 


—  16 


dec  4 


—  6 


-  5 


-  6 


—  8 


15 


(Vercellis)  Die  von  Vercelli  verwahren  sich  bei  den  über  ihren  streit  mit  dem  markgrafen  Wilhelm  von 
Montferrat ,  der  gemeinde  I  v  r  e  a  und  den  grafen  von  S.  Martine  angenommenen  schieds- 
richtern, dass  deren  sprach  keine  Verkürzung  ihrer  rechte  in  Ivrea  enthalten  dürfe.  Caccia- 
notti  Summ.  2 1 9  extr.  "144 1 7 

Neapoli  Carl  befielt  in  Ausführung  eines  pabstlichen  Schreibens  an  den  legaten  Radulph,  bischof  von 
Älbano,  dem  secretus  von  Terra  di  Lavoro,  den  procarator  des  cardinaldiacons  Ottobonns  von 
S.  Adrian  in  den  besitz  der  (nach  einem  königlichen  erlasse  von  1269  inni  1  vom  pabste 
dem  cardmale  geschenkten)  güter  desPetrusdeVineazu  setzen.  Del  Giodice  2. 236.  •*  1 44 1 8 
Trani  Derselbe  verbietet  dem  iostitiar  von  Terra  d'Otranto  irgend  eiu  abkommen  mit  verrathern 
zu  treffen,  ausser  wenn  sie  sich  unbedingt  dem  willen  des  königs  oder  dem  urtheile  der  magna 
curia  unterwerfen  wollen,  und  befielt  ihm,  die  verräther  in  Gallipoli  so  enge  za  lande  und 
wasser  einzuschliessen,  dass  keiner  entschlüpfen  könne.  Del  Giudice  2, 239  —  mit  weiteren 
erlassen  (vgl.  das.  246)  in  betreff  der  belagerung  von  Gallipoli,  die  marz  6  noch  fortdauerte. 
Vgl.  das.  3 1 5  ff.  ein  verzeichniss  der  in  Brindisi  nnd  Gallipoli  gefangenen  verräther.  Von 
leUteren  worden  (das.  320)  33  gehängt  **| 44 1  y 

Derselbe  befialt  sofort  nach  Messina,  Syracus,  Catania  (vgl  nr.  14416b)  and  anderen  in  Sici- 
lien  treu  gebliebenen  soesttdten  lcbensmittel  zu  schicken.  Del  Giodice  2,247.  ••14420 
(in  castro  civitatis)  Derselbe  gewährt  den  zum  gehorsame  zurückgekehrten  einwohnern  der  orte, 
die  sich  Conrad  in  angeschlossen  haben,  persönliche  Sicherheit,  mitausnahn 
Spanier,  Catalanen  und  Pisaner,  die  sofort  das  königreich  zn  verlassen  haben  * 
die  ohne  zu  den  principales  factionis  zn  gehören,  sich  aus  furcht  flüchteten,  wenn  sie  bis  zum 
anfange  der  fasten  zurückkehren.  Del  Giudice  2,250.  —  VgL  dec.  15.  **14421 
Derselbe  schenkt  an  Guillelmus  Extandardus ,  marschall  des  königreichs ,  genannte  zahlreiche 
güter  des  verräthers  Bichard  de  Reburs a.  Z.:  Guill.  de  Bellomonte,  graf  von Caserta und 
admiral,  Guido  de  Montfort,  vetter  des  königs,  Petrus  de  Bellomonte,  cammerer,  Thomas  de 
Cociaco,  vetter  des  königs,  Goffrid  de  Sarginis  marschall,  Guill.  de  Mediobladi,  mag.  iustitia- 
rius,  Robert  de  Laveno  iur.  prof.,  Jazolin  de  Marra,  magne  curie  mag.  rationalis.  Per  man. 
mag.  Goffr.  de  Bellomonte  cancell.  et  Roberti  de  Baro  prothonot.  Del  Giudice  2, 253.  ♦•14422 
Friedensvertrag  zwischen  Vercelli,  Mailand  und  Novara  einerseits  und  Casale,  Pavia  und 
denen  von  Montferrat  andrerseits,  wobei  iene  Lodi,  Bergamo  und  Tortona,  diese  Asti,  Ales- 
sandria und  Yalenza  einschliesseu.  Caccianotti  Summ.  220  eztr.  •*  14423 
Vici  (in  rocca in  camera  testamentarii)  Der  edle  Petras  de  Vico  macht  in  seinem  testamente  Schen- 
kungen an  S.  Maria  in  Gradibus  za  Viterbo ,  wo  er  begraben  sein  will,  nachdem  sein  körper 
in  sieben  theile  zerschnitten  ist  in  detestationem  septetn  criminalium  vitiorum,  in  quibus  se 
deliquisse  multipliciter  recognovit  Z. :  Laurentius,  bisch,  v.  Nepe,  fr.  Johannes,  erzbischof  v. 
Bari,  . . .  d.  Piramus  von  Bologna,  Paulus  Capociae  von  Rom,  d.  Pandulf  Tebaldi.  Ego  PhiL 
Geraldi  etc.  Bussi  Ist  di  Viterbo  410.  —  Mit  1268  ind.  12,  sede  vac.  Rom.  Er  war  im  auf- 
trage des  bischofs  fr.  Philipp  von  Viterbo  durch  den  erzbischof  von  Bari  in  extremis  gelöst 
worden,  wie  dieser  zu  Lyon  1274  inni  26  bezeugte.  Das.  409.  Abbildung  seines  mit  adlern 
gezierten  grabmals  das.  zu  p.  158.  —  Vgl.  nr.  9949  ff.  ♦•14424 

in  civitate   Carl  verleiht  dem  Donusdeus  Lutteringi,  Guelfen  aus  Sie  na,  und  dessen  erben,  wegen  des 
Tranensi        schweren  Schadens,  den  er  im  dienst«  der  kirche  und  in  seinem  und  während  langer  Verban- 
nung erlitten,  auf  dauer  seines  beliebens  die  orte  Montefollonica  und  Montichiello.  Mit  zeugen. 
Per  m.  mag.  Gaufridi  de  Bellomonte  rancellarii  et  Rob.  de  Baro  etc.  Ficker  ItaL  Urk.  464 
ex  or.  •14425 

Trani  (in  castro  civitatis)  Derselbe  bestimmt  mit  rath  seiner  barone,  der  doctoren  der  rechte  und  rechts- 
kundigen, dass  alle  güter  der  körperlich  verurtheilten,  im  kämpfe  gegen  ihn  getödteten,  ge- 
flüchteten, an  aufständischen  orten  weilenden  oder  im  königreiche  versteckten  verräther 
für  die  königliche  Cammer  eingezogen,  die  offenbaren  verräther  selbst  im  falle  ihrer  gefangen- 
nähme sofort  durch  die  iustitiare  gehängt,  die  ihnen  durch  aufnähme  oder  zum  verstecken 
oder  fliehen  behülflichen  in  gleicher  weise,  die  heger  und  helfer  ihrer  kinder  aber  (vgL  nr. 
14415)  und  wer  den  aufenthalt  eines  verräthers  weiss  und  nicht  angiebt  oder  ihn  fangen 
kann  und  nicht  fängt,  oder  nicht  laut  ruft :  .Ecce  proditor  domini  regis,  adiutorium,  adiuto- 
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ritim '.  sonst  strengstens  bestraft  werden  aollen,  alles  unter  aufhebung  aller  entgegenstehenden 
Constitutionen  oder  eines  geschriebenen  oder  ungeschriebenen  rechts  und  mit  näherer  be- 
stimmung  über  die  behandlung  von  denuntiationen.  Del  Giudice  2,  25K  in  der  mittheiluiuj 
des  Statuts  an  den  iusütiar  der  Capitanata  von  ian.  10.  **144M 

Derselbe  verleiht  die  grafschaftCas  er  ta,  wie  sie  einst  graf  Kiccard,  vater  des  verräthers  Conrad 
von  Caserta,  besass,  an  Wilhelm  de  Bellomonte,  grossadmiral  des  königreichs.  Del  Giudif* 
2,293.  **14427 

Derselbe  bekundet,  dass,  als  er  zu  Trani  am  1 8  nov.  seine  hochzeit  mit  Margaretha,  tochter 
des  verstorbenen  grafen  Odo  von  Navers,  feierte,  er  derselben  ex  causa  donationis  prupter 
nuptias  seu  sponsalitie  seine  Stadt  Le  Xans  schenkte.  Actum  loco  mense  die  et  indicüon* 
predictis  in  gegen  wart  des  bischofs  Robert  von  Orleans,  Philipp, 
von  Constantinopel,  Guido  de  Monte*brti,  Wilh.  de  Bellomonte,  ritter,  Petrus  de 
cämmerer  des  königreichs  Sicilien,  dessen  bruder  ritter  Drogo,  Roger,  graf  von  Celano,  Pan- 
dulf  von  Fasanella.  Dat.  Fogie  per  manu*  mag.  Gaufridi  de  Bellomonte  cancellarii  et  Ro- 
berti  de  Baro  prothonotarii  regni  Sicilie  etc.  Minieri-Riccio  I  notamenti  211.  Del  Giudice 
2,272-  —  |:  Margaretha  war  oct  16  durch  Parma  gekommen.  Ann.  Parin.  681.  :|  *14428 

Derselbe  fordert  die  von  Asti  auf,  seinem  vicar  in  der  Lombardei  zur  bestrafung  Manfreds  von 
Carretto,  den  er  ebenso  wie  die  söhne  und  die  gemahlin  des  Jacob  von  Carretto  wegen  der 
an  Conrad  von  Schwaben  gewährten  Unterstützung  als  seine  feinde  betrachte,  zu  helfen  oder 
wenigstens  ienen  nicht  beizustehen,  widrigenfalls  er  annehmen  müssto,  dass  dieselben  mit 
Zustimmung  der  Stadt  gesündigt  hätten ;  mahnt  sie  aber,  von  ieder  belästigung  des  Bonität 
und  Wilhelm  von  Carretto,  seiner  besten  helfer,  abzustehen.  Böhmer  Acta  833.  Codex  AstensU 
ed  Sella  3, 1 127.  —  VgL  1269  iuli  6.  8.  "14429 

Konig  Carl  schickt,  nachdem  das  festland  zur  ruhe  gebracht  war,  bedeutende  Verstärkungen 
nach  Messina  und  Catania  (vgl.  febr.  1 8)  zur  bek&mpfung  der  aufständischen  auf  der  iosel 
Sicilien,  die  sich  bei  Lentini  gesammelt  haben.  Ann.  Plac.  530.  Ann.  Jan.  265.  TgL 
unten  die  bez.  erlasse  Carls.  Nach  Primati  Chron.,  M.  G.  8s.  26, 666  hatten  sich  letzteren 
schon  alle  städte  der  insel  angeschlossen,  theils  freiwillig,  theils  gezwungen,  ausser  Mes>ma 
und  Palermo.  Die  anführer  der  königlichen  waren  Thomas  von  Coucy,  Philipp  und  Guido  von 
Montfort,  Wilhelm  von  Beaumont,  Johann  von  Hiaumes  und  Wilhelm  1'  Estendard.  —  Als 
sie  Sciacca  belagerton,  erlitten  sie  durch  die  aufständischen  und  namentlich  durch  das  ein- 
greifen Friedrichs  von  Castilien  und  seiner  Spanier  eine  bedeutende  niederlage,  bei  der  Wil- 
helm 1'  Estendard  seinen  tod  fand.  Saba  Malasp  838.  839.  Ann.  Plac.  1.  c.  Dagegen 
Jan.  265:  Habuerunt  Xacham  et  terram  comitis  Enriceti  (de  Vintimi 
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dionem  ipsius  civitatis  per  multos  dies,  tandem  proptor  inGrmitatem  vehementem  (!)  disces- 
serunt  ab  ea.  —  Vgl.  iuni  1 1 .  "l 

Carl  befreit  die  von  B  isignano  von  dem  den  am  aufstand  betheiligt  gewesenen  orten  aufgelegten 
zweiton  augustalis  von  iedem  heerde,  weil  sie  nicht  nur  nicht  rebellen  gewesen  sind.  sond«rn 
sich  zu  ihrem  grossen  schaden,  obwohl  vergeblich,  der  besitznahme  des  orts  durch  den  ver- 
räther  Renald  de  Ipsigro  widersetzt  haben.  Del  Giudice  2, 329  extr.  (vgL  238).  —  Der  erste 
augustalis  war  ienen  orten  zur  deckung  der  koston  der  nach  Sicilien  bestimmton  schützen 
aufgelegt  worden.  Das.  "14430 

Carl  befielt  dem  secretus  von  Calabrien,  der  Jacoba  Cutona,  muttor  des  verrätuers  Riccard 
Filangieri,  ihre  guter  zu  restituiren,  die  mit  denen  des  sohns  eingezogen  wurden.  Del 
Giudice  1,200.  —  Eine  tochtor  Filangieris  Hilaria  wurde  um  dieselbe  zeit  vom  könige  mit 
einem  seiner  rittor  verheirathet,  eine  andere  Isabella  1284.  Das.  201.  **  14431 

Carl  antwortet  dem  Thomasius  iudicis  Kiccardi,  magistor  t&rsianatus  in  Principato  und  Terra 
di  Lavoro,  u.  a.  dass  derselbe  für  zwei  im  letzten  august  von  den  Pisanern  in  lschi» 
(vgL  nr.  14391)  verbrannte  galeeren  und  für  den  von  ihnen  aus  Terra  maggiore  wegge- 
führten Zwieback,  ferner  für  die  von  den  Sorrentanern,  Neapolitanern  und  Amalfitanern  zu 
vertheidigungszwecken  verwendeten  mästen  u.  dgl.  bei  seiner  rechnungslugung  nicht  ver- 
antwortlich gemacht  werden  solle.  Del  Giudice  2, 172.  **14432 
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Carl  schenkt  die  städte,  bargen,  dörfer  und  guter  des  todten  verräthers  W  i  1  h  e  1  m  deParisio 
dem  ritter  Johann  Britandi,  seinem  rathe  und  familiären.  Del  Oiudice  2,315.  —  Wilhelm, 
der  vorher  den  aufständischen  Sarracenen  von  Lnceria  sich  angeschlossen  hatte  (das.  329) 
und  dann  an  der  spitze  einer  liste  (das.  315)  der  in  Brindisi  and  Gallipoli  gefangenen  er- 
scheint, wird,  da  letzteres  damals  sich  noch  nicht  ergeben  hatte  (s.  o.  nr.  U419),  in  Brin- 
disi gefangen  und  gebangt  worden  sein.  **14433 

Derselbe  befielt  dem  Boger  von  8.  Severino,  grafen  von  Marsico,  einen  auswois  über  die  von  ihm 
lehnrührigen  guter  der  verrather  und  deren  iahresertrag,  ebenso  über  ihre  an  ihn  gekom- 
mene bewegliche  habe  der  Cammer  und  den  magistri  rationales  der  magna  curia  einzu- 
schicken. —  Ebenso  an  Thomas  von  Aqaino,  graf  von  Acerra,  Petras  Ruffus  von  Calabrien, 
Thomasia,  grafin  von  Manupello,  u.  a.  Minien  Riccio  I  notamenti  difesi  264.  Del  Qindice 
2,263.  **14434 

Derselbe  befielt  dem  iustitiar  von  Capitanata,  die  edeln  and  barone  bei  verlast  der  lehen  gegen 
Lnceria  aufzubieten  und  ihnen  für  iede  herdstelle  die  stellang  eines  manns  aufzulegen  und 
zwar  so,  dass  die  nicht  bewaffneten  von  den  gestellten,  sofern  sie  in  der  errichtung  von  maschinen 
und  clausurae  ligneae  erfahren  sind,  die  dazu  nüthigen  Werkzeuge,  andere  handarbeiter  aber 
wenigstens  hacken  und  schaufeln  mitbringen  sollen.  H.  W.  Scholz  Denkm.  d.  Kunst  in  UnteritaL 
4,15.  —  Das.  ein  mandat  vom  1 4  märe ,  in  dem  den  foculares  ein  monatssold  von  einem 
augustalis  verheissen,  von  den  nicht  erscheinenden  aber  monatlich  ein  tarenos  verlangt 
wird.  **14435 

Derselbe  gewährt  den  gesandten  vonPisa,  die  zu  ihm  zu  friedensverhandlungen  kommen,  freies 
geleit  bis  1  mai  für  die  her-  und  ruckreise.  Del  Oiodice  1, 192.  —  Vgl.  iuni  17.  **14436 

Derselbe  ordnet  an,  daas  die  vorräthe  (lodrura),  die  aof  drei  barken  verladen  auf  der  fahrt  von 
Messina  zu  seinem  heere  bei  Catania  (s.o. nr.  14429*)  von  einem  piratenschiff  aus  Agosta 
weggenommen,  nun  aber  durch  seine  vor  Gallipoli  (s.  o.  nr.  14419)  liegenden  galeeren  zu- 
rückerobert wurden,  wieder  nach  Sicilien  geschickt  werden.  Del  Giodice  2,  240.  "14437 

Erneute  friedens Vermittlung  (s.  nr.  14344*),  aber  wiederum  vergebliche,  des  königs  von  Frans- 
reich  zwischen  Venedig  und  Genua.  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,264.  Im  folgenden  iahre 
scheint  dann  der  vonDandolo,  Unrat.  8s.  12,380  erwähnte  stillstand  abgeschlossen  zu  sein, 
der  nach  vergeblichen  bemühungen  des  pabstes  Gregor  X  im  iahre  1272,  ihn  unter  Vermitt- 
lung seines  damaligen  legaten,  des  erebischofe  Vicedominus  von  Aix,  in  einen  festen  frieden 
in  verwandeln,  1274  wieder  auf  zwei  iahre  verlängert  wurde.  VgL  Mitth.  aas  d.  Vatic.  Ar- 
chive 1,  8.  26  ff.  **a 

Pavia  verträgt  sich  gleich  nach  der  rückkehr  der  milites  (s.  o.  nr.  14394*  Ann.  Plac  529)  mit 
den  della  Torre  und  Mailand  dahin,  dass  es  seinerseits  die  forestati  von  Mailand  ausweist, 
wogegen  dieses  Vigevano  and  die  Ticinobrücke  zu  zerstören  hat,  und  mit  Vercelli,  Novara, 
Lodi  und  Tortona  dahin,  dass  die  forestati  dieser  städte  zwar  nicht  zurückkehren ,  aber  ihr 
gut  geniessen  sollen ;  auch  mit  dem  markgrafen  von  Montferrat  wird  friede,  mit  Piacenza 


Fortdauernde  kämpfe  in  der  Lombardei  zwischen  der  pars  ecclesie  und  der  pars  imperialis : 
Parma  erobert  nach  und  nach  die  borgen  der Pellavicini  und  Scipione.  Ann.  Jan.  265.  Ann. 
Parm.  682. —  Piacenza  bekämpft  Ubertin  deLando,  der  im  iuli  von  Pavia  bedeutende  Ver- 
stärkungen erhielt  und  dessen  anhang  unter  den  extrinsecL  Ann.  Jan.  L  c  Ann.  Plac.  532  ff. 
Ubertina  viel  omstritteno  Rocca  Bardi  wurde  endlich  oct  17  genommen,  das.  538.  Salimb. 
251,  aber  der  kämpf  war  damit  nicht  beendet  —  Cremona  sucht  während  der  Abwesen- 
heit des  Bosius  de  Dovaria,  der  im  märe  um  hülfe  zu  suchen  nach  Verona  gegangen  war,  dessen 
rocca  zu  erobern,  erleidet  aber  durch  deren  besatzung  wiederholt  schwere  verlaste.  Ann.  Plac. 
531.  Vgl.  iuli  25.  —  lieber  fehden  Modenas  s.  8alimbene  250.  **c 

Carl  befielt  die  verdechiae  des  castells  von  A versa  auf  kosten  derer  von  dort  herstellen  zn 
lassen,  die  sie  während  der  letzten  Unruhen  (s.  o.  nr.  14390)  zerstörten.  Del  Gindice  2,220 
extr.  ••14438 

(in  campo)  Derselbe  befielt  eine  Untersuchung  über  die  bitte 
letta  um  nachlass  von  der  pacht,  weil  nae" 


weggange  vonFoggia  (s.  o.  nr.  14387b) 
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Ghisaligü 


in  obsidione 
Lucerie 


und  während  des  ganzen  letzten  august  wegen  der  rebellion  der  8arracenen,  der  orte  in 
der  nachbarschaft  und  der  galeeren  zu  Brindisi  der  handel  in  Barletta  vollständig  aufgehört 
hatte.  Del  Gindice  2, 176.  —  Den  bittstellern  worden  1269  m&i  28  (Del  Oindice  L  c)  66 
unzen  nachgelassen,  diese  aber  den  1268  abgefallenen  orten  Canossa,  Minervino,  Guavanio- 
num,  Corato  nnd  Bavo  aufgelegt  —  Seit  apr.  22  lagerte  Carl  selbst  vor  I/iceria.  Minien 
Itiner.  4.  **  14439 

Obert  markgraf  Pellavicini  macht  sein  tes tarnen t,  indem  er  seinen  söhn  Manfredinus  nnd 
seine  genannten,  in  angegebener  weise  abzufindenden  töchter  zu  erben  nnd  seine,  ebenfalls 
bedachte  frau  Sophia  and  genannte  neffen  zu  Vormündern  einsetzt,  für  den  fall  erblosen  todes 
seines  sohns  über  seine  genannten  besitzungen  Verfügt,  verschiedene  legate  für  sein  Seelen- 
heil macht  und  seine  erben  seinen  verwandten  und  freunden,  nämlich  den  cardinälen  Octa- 
vian  nnd  Ottobonus,  den  pfalzgrafen  Guido  Novellus,  Guido  von  Bomena  nnd  Simon,  dem 
grafen  Ubertin  von  Lando,  den  hrüdern  von  Fontaua,  den  markgrafen  Isnard  und  Albert 
Malaspina,  dem  Bosius  de  Dovaria,  allen  vom  hause  der  Fieschi  nnd  überhaupt  den  freunden 
von  Piacenza,  Pavia,  Gremona  und  Parma  und  seinen  ihm  besonders  lieben  getreuen  von  Vallis 
Muzule  empfielt  Aflo  8i  die  Parma  3,  406.  —  |:Vgl.  Ann.  Plac  532,  die  unter  denen,  die 
um  schütz  für  seine  kinder  angegangen  wurden,  auch  seine  neffen  Ubertin  und  Vicecomes 
Pellavicini  nennen.  Vgl.  mai  8. :|  »14440 

Opizo,  markgraf  von  Este,  in  der  absieht  sich  zum  alleinigen  herm  von  Mantua  zu  machen, 
zerfällt  darüber  mit  dem  grafen  von  S.  Bonifacio ;  er  geht,  von  diesem  aus  Mantua  (nach 
mai  14)  vertrieben,  nach  Ferrara.  Ann.  Mant  25.  Ann.  Plac.  533.  —  VgL  oct  1.  **a 

Opizo  von  Este  und  die  sapientes  der  Stadt  Ferrara  erlassen  zu  ehren  der  kirche  und  des 
königs  Carl,  dessen  devotos  der  markgraf  ist,  Statuten  gegen  die  Flagellanten,  weil  das 
batimentum  in  vergangenen  iahren  von  den  feinden  der  kirche  erfunden  sei,  am  der  u&rtei 
der  kirche  zu  schaden,  und  nun  von  einer  erneuernng  desselben  die  rede  sei.  Mnratori  Ant 
It  6,  471.  »14441 

Die  von  Ferrara  beschliessen,  dass  zur  ehre  des  Opizo  von  Este,  markgrafen  von  Ancona 
und  ihres  beständigen  herrn,  800  ausgewählte  fussleut»  dessen  abzeichen ,  den  adler,  auf 
ihrem  Schilde  fuhren  sollen.  Murat.  Antiq.  4,692.  »»14442 

(in  castrts)  Carl  befielt  dem  iustiüar  der  Capitanata,  der  Philippa,  gattin  des  sogenannten 
grafen  Manfred  Maletta,  sechs  unzen  för  den  unterhalt  ihrer  töchter  and  diener  zn 
zahlen,  mit  der  Weisung,  dass  sie  weitere  Zahlungen  von  der  curie  nicht  erhalten  werde  nnd 
sich  daher  an  ihren  bruder  Conrad  von  Antiochia  oder  andere  wenden  möge.  Del  Gin- 
dice 2,  201.  Minieri  Biccio  Saggio  di  cod.  dipL  1,  49.  —  1272  oct  20  erscheint  Philippa 
gefangen  gehalten.  Minieri  1,  97.  Sie  starb  (als  Philippa  de  Antiochia  bezeichnet)  vor  1273 
oct  27  im  caatell  von  Monte  S.  Angelo.  Min.  1, 109.  —  :  VgL  über  Philippa  de  Antiochia 
Arch.  stör.  Nap.  11,242.:|  »14443 

Markgraf  Ubert  Pellavicini  stirbt  (vgL  nr.  14440),  nachdem  er  dengipfel  seiner  macht 
—  damals  als  er  herr  in  Cremona,  Mailand,  Brescia,  Tortona  und  Alessandria  gewesen  war, 
als  Pavia,  Bergamo,  Parma,  Beggio  und  Modena  pro  eo  faciobant,  sicut  volebat,  nnd  durch 
Mailand  auch  auf  Lodi,  Novara  und  Como  oinfluss  übte — langst  hinter  sich  hatte.  VgL  Ann. 
Plac.  531,  die  ihn  als  ungemein  welterfahren,  freigebig,  höflich,  rechtschaffen  und  kriegs- 
gewandt  rühmen  und  betonen,  dass  er  mit  der  kirche  versöhnt  starb.  Er  ward  auf  seinem 
schlösse  Gusaliggio  (n.  Pontremoli)  begraben.  Ann.  Parin.  682.  Salimb.  251  (über  seine  Ver- 
wandtschaft 189  ff.).  Ungüustiger  und  namentlich  als  grausam  wird  er  im  gediente  des  Urso 
not.,  Hist  patr.  mon.  Ch.  2, 1746  geschildert  *»a 

Carl  befielt  allen  vicaren,  podestaten  und  sonstigen  beamten  in  Tuscien,  die  in  ihren  gebieten 
sich  aufhaltenden  Guelfen  von  Sien a  dort  nicht  länger  zu  dulden,  sondern  sie  anzuhalten, 
mit  ihren  familien  nach  Montepulciano  zu  gehen  und  dort  zu  wohnen,  damit  dieser  ihm  and 
der  römischen  kirche  besonders  ergebene  ort  besser  bewacht  werde;  wie  er  dasselbe  dem 
Johann  Britandus,  seinem  vicar  in  Tnscien,  befohlen  habe.  Minieri  Biccio  Grandi  uffizii  9.  — 
VgL  ioni  17.  »14444 

Vergeblicher  angriff  des  markgrafen  von  Montferrat  auf  Ivrea,  das  hülfe  von  Pavia  und 
VerceUi  erhielt  Ann.  Plac  532.  »»a 
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Vertreibung  der  Sommariva  aus  Lodi,  das  unter  ihrer  leitung  seit  1251  zur  kirchenpartei,  zu 
Mailand  und  den  dclla  Torre  gehalten  hatte.  Ann.  Jan.  266.  Ann.  Plac.  L  c.  —  Vgl. 
aug.  10.  •  ««144141, 

Carl  belobt  den  Odo  Ton  Cortona,  capitan  der  crusati  und  des  populus  von  Parma,  für  das  zur 
bewahrung  ihrer  Stadt  geleistete,  fordert  sie  auf,  den  Jacobinus  de  Palude  und  alle ,  die  an 
den  kämpfen  Conradins  und  des  don  Heinrich  in  Eom  und  auf  dem  palentinischen  felde  theil- 
genommen,  den  Robert  de  Andito,  Boso  de  Doaria  und  ihre  genossen  zu  strafen  ond,  wenn 
sie  sie  nicht  fangen  konnten,  doch  ihre  guter  zu  verwüsten  und  sie  in  bestandigen  bann  zu 
thun,  nnd  schickt  ihnen,  da  er  sich  als  glied  ihrer  bruderschaft  betrachte,  ein  bannen  Del 
Giudice  Don  Arrigo  121.  Minien  Riccio  Alcuni  fatti  51  extr.  —  Vgl.  8alimbene  189  über 
ixatorum,  als  deren  rector  der  könig  betrachtet  wurde.  Er  hatte  schon  1268 
foresterius  in  Parma  eingesetzt  Ann.  Parm.,  M.  G.  Ss.  18,681.    **  14445 


Derselbe  schreibt  den  doanerii  vonTrani,  dass  die  im  castelle  von  Trani  weilende  Manfredina  (Sif- 
fredina?),  einst  grafin  vonCaserta,  selbst  für  ihren  unterhalt  sorgen  möge,  da  er  von  dem 
seinen  ihr  nichts  als  brot  und  wasser  geben  wolle,  bis  sie  die  anstifter  der  übelthat  (male- 
facti)  angebe.  Del  Giudice  2,297  (vgl.  302).  —  8ilfredina  ist  im  gefangnisse  zu  Trani  am 
anfange  1279  gestorben.  **14446 

(in  castris)  Derselbe  befielt  dem  iostitiar  von  Monte  S.Angelo  nnd  Capitanata,  den  Pächtern  der 
fischerei  im  see  von  Lesina,  die  in  der  vorigen  1 1  indietton  durch  die  Streifzüge  der  Sarra- 
cenen  von  Luceria  schwer  geschadigt  wurden,  50  unzen  nachzulassen,  diese  aber  den  Ort- 
schaften der  umgegend,  die  damals  abfielen,  nämlich  S.  Giovanni  Rotondo  (n.  Manfredonia), 
S.  Nicandro  (sö.  vom  see)  und  S.  Leucius  aufzulegen.  Del  Giudice  2, 175.  **14447 

Derselbe  überweist  den  inquisitoren  von  Terra  d'  Otranto  ersatzansprüche  des  ritten  Robert  de 
Martano,  der  wahrend  der  letzten  r  obollion  (1268  aug.)  das  abgefallene  Lecce  verlassen  und 
mit  seinem  bruder  als  primi  et  principales  das  königliche  banner  wieder  in  der  Terra  d'  0- 
tranto  erhoben  haben  wüL  Del  Giudice  2, 177.  ••14448 


Conradus  Capicius,  dei  et  regia  gratia  comes  Esculi,  in  regno  Sicilie 

ei  per  totam  8iciliam  capitaneus  generalis,  meldet  dem  (damals  schon  gestorbenen)  übert 
markgraf  Pellavicini  :  den  erfreulichen  gang  der  dinge  auf  der  insel,  ad  quam  de  mandato 
et  commissione  ill.  dorn,  nostri  regia  Conradi  £1  accessimus,  und  was  er  bisher  in  recupe- 
ratione  ipsius  insule  ad  demanium  regium  ac  rolevacione  institio  totios  prolis  cesaree  ge- 
leistet, endlich  ausführlicher  :j  den  am  1  inni  bei  Girgenti  über  die  Franzosen  und  Picarden,  |:  die 
ihn  dort  zu  belagern  gedachten,  :|  davongetragenen  grossen  sieg  und  bittet  am  empfehlung 
bei  dem  erwarteten  konige  Friedrich  (von  Meissen).  Huillard  Chron.  Plac  295.  M.  G. 
8s.  18,533.  14449 

Carl  bevollmächtigt  fr.  Jacob ,  prior  von  S.  Maria  Magdalena  von  Parma,  und  genannte  ritter, 
mit  allen  getreuen  in  der  Lombardei  und  Romaniola  ein  bündniss  gegen  die  feinde  der 
kirebe  und  die  seinen,  insbesondere  gegen  die  descendenten  des  kaisers  Friedrich  und  ihre 
anbänger,  zu  schliessen.  Del  Giudice  Don  Arrigo  123.  Minien  Riccio  Alcuni  fatti  53  extr. 
(zu  inni  12).  —  Im  registrum  zwischen  stücken  von  inni  15  and  12.  **14450 

(vallis  Else)  Niederlage  Sienas  im  kämpfe  gegen  die  trappen  Carls,  der  700  ritter  aus 
Frankreich  dorthin  geschickt  hatte,  die  Florentiner  und  die  exititii  von  Siena.  Ann.  Sen.,  M. 
G.  Ss.  19,231.  Ann.  Jan.  ib.  18,265.  —  Siena  und  Pisa  (das  noeh  in  diesem  iahre  von 
einem  grossen  verwüstungsznge  seiner  tnscischen  gegner  heimgesucht  wurde,  Ann.  Jan.)  haben 
sich  dann  frequenti  hostium  insnltatione  afflicti  dem  könige  unterworfen.  Ann.  8.  Justinae, 
192  zu  1269.  Doch  war  Siena  noch  1270  ian.  19  (s.o.)  in  fehde  mit  Carl  nnd  Pisa 
schloss  erst  im  apr.  1270  (s.  u.)  frieden.  *a 

(in  castris)  Carl  dankt  dem  cardinalscollegium  für  die  eingerückte  be willigung  (vom  8  inni  s. 
nr.  9950,  wo  das  datum  zu  bessern  and  ,das  nächste  allerheiligenfest' zu  lesen  ist)  einer  frist 
für  den  am  Peter-Paulstage  fallig  gewesenen  iahreszins  von  8000  unzen,  so  dass  er  ihn 
wegen  der  belagerung  von  Luceria  und  des  kriegs  in  Sicilien  erst  bis  1  nov.  zu  zahlen  branche. 
Del  Giudice  1, 174.  —  Vgl.  nr.  14309,  dann  1270  inni  14,  1271  iuni  5.  "1445 1 
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Derselbe  erlaubt  auf  bitte  Philipps,  erstgebornen  des  kaisers  von  OonstantinopeL  daas  ein  ritter 
desselben  mit  don  Heinrich  (von  Castilien)  in  gegen  wart  des  castellans  von  Canosa 
sprechen  dürfe.  Del  Qiadice  2, 286.  **14452 
Derselbe  bevollmächtigt  seinen  rath  und  familiären  Johann  de  Maffloto,  den  grossrichter  der 
Provence  Fnlco  Arduini  and  den  ritter  Ansald  Lavandario  zum  abschlösse  von  vertragen  mit 
Genua.  Minieri  Biccio  Alcnni  fatti  56  extr.  —  VgL  zum  aug.  ••U453 
Derselbe  zeigt  den  Städten  der  Lombardei  die  ernennong  des  Gnalter  de  Bocca  zum  capitAn 
and  seneschall  in  der  Lombardei  an.  Das.  extr.  **14454 
Derselbe  ordnet  an,  dass  denen  von  Meli i,  die  (während  der  rebellion  im  ang.  1268)  von  den 
rebellen  von  Lavello  vieh  n.  a.  erbeuteten,  der  werth  der  beute  nachgelassen  werde,  wenn 
sie  vor  seinem  siege  auf  dem  palentinischen  felde  über  Conradin,  nicht  aber,  wenn  sie  erst 
nach  demselben  gemacht  worden  ist.  Del  Giudice  2, 177.  **14455 
Derselbe  weist  dem  castellan  von  Nocera  40  nnzen  gold  für  den  unterhalt  der  ehemaligen  fürstin 
von  Tarent  Helena  (wittwe  Manfreds)  an.  Arch.stor.  NapoL  4, 302  in  Del  Giudice's  ur- 
kundlichen nachrichten  über  die  Schicksale  der  famihe  Manfreds.  —  Vgl.  1271  märz  11.14456 
Die  Stadt  Mailand  and  die  herren  della  Torre  compromittiren  aufboten  des  königs  Carl 
von  Sicilien  bezüglich  aller  zwischen  ihnen  bestehenden  Streitigkeiten.  Privilegienbach  f.  77 
im  archive  zu  Mantna.  »14457 
Carl  bevollmächtigt  den  bischof  von  Alba,  den  seneschall  der  Lombardei,  den  grossrichter  der  Pro- 
vence Fulco  Arduini  und  seinen  rath  und  familiären  Jobann  de  MafBeto,  Asti  and  Fossano 
unter  seine  signorie  und  dominium  unter  den  mit  Alba  abgemachten  bedingungen  aufzunehmen. 
Miniori Riccio Genealogia  55  extr. (mit  der  anmerlrang,  dass  1269  auchC  u  n e o  durch  einen  vjcar 
Carls  regiert  wurde). — Ebenso  in  bezog  auf  Corio.  Minieri  Biccio  Alcuni  fatti  58  extr.  **  1 4458 
Derselbe  ermuntert  den  markgrafen  Thomas  von  Saluzzo  lebhaft,  die  markgrafen  vonCarretto 
und  Clavesana  zu  bekämpfen  und  verspricht  baldige  Unterstützung  aus  der  Provence.  Gioffred 
della  Chiesa,  Mon.  hist.  patr.  8s.  3,911  extr.  — Vgl  die  folgenden  urk.  u.  aog.29.  **14459 
Derselbe  bevollmächtigt  den  8.,  bischof  von  Alba,  den  seneschall  der  Lombardei  and  andre  ge- 
nannte, mit  den  kindern  Jacobs  von  Carretto,  des  einstigen  markgrafen  von  Savona,  eine 
söhne  abzuschliesscn,  wegen  der  beleidigungen,  welche  dieselben  und  ihre  matter  (eine  natür- 
liche tochter  kaiser  Friedrichs  II)  ihm  in  transitu  Conradini  ond  anderweitig  zufügWn.  Del 
Giudice  2, 145.  Minieri  Alcuni  fatti  58  extr.  *14460 
Derselbe  erlaubt  dem  Conrad,  Amicus  ond  Antonios  von  Carretto,  ihrer  matter,  non  obstante 
mala  opera  eins  (s.  vorher),  jährlich  50  pfond  zu  zahlen,  iedoch  nicht  sie  in  ihrem  land* 
aofzonehmeu.  Del  Giudice  2 , 3  29  extr.  **  1 446 1 

Derselbe  antwortet  auf  das  anliegen,  welches  König  Jacob  von  Aragon  dorch  seine  und  des 
königs  von  Castilien  boten  vorbringen  liess,  dass  seine  boten  bescheid  sagen  würden,  sobald 
sie  den  rath  köüig  Lndwigs  von  Frankreich,  des  grafen  Alfons  von  Poitoa  and  des  prinzen 
Philipp  eingeholt  hätten;  legt  dar,  dass  die  vergehen  Heinrichs  (von  Castilien),  der 
mit  Conradin  und  den  Deutschen  nach  seinem  leben  getrachtet  und  mit  ihnen  über  seinen 
angeblichen  fall  in  der  Schlacht  frohlockt  habe,  ihn  wohl  rechtfertigen  würden,  wenn  er  ihn 
beständig  in  haft  behielte ;  dass  er  aber  aus  rücksicht  auf  die  fürbitter  zur  gnade  geneigt 
sei,  wenn  Heinrich  der  kirche,  ihren  anhängern  ond  ihm  ersatz  des  zugefügten  Schadens 
schaffe.  Minieri  Biccio  Alcuni  stodii  97.  Del  Giudice  2,285.  —  Entsprechend  an  den  könig 
von  Castilien.  —  Ueber  die  damaligen  beziehangen  Carls  zu  Aragon  und  Castilien  s.  nr. 
55 1 3»  ff.  und  unten  zum  aug.  *•  1 4462 

Derselbe  gewährt  genannten  boten  der  könige  von  Castilien  und  Aragon  für  die  rückkehr  freies 
geleit  Del  Gindice  L  c,  •♦14463 
Derselbe  belobt  den  Nottus  Salimbene,  ritter  von  Siena  (vgl.  nr.  14405),  erwähnend,  qualiter  etiam 
et  quam  strenue  nobis  videntibos  et  scientibas  te  gesseris  in  prelio  inter  nos  et  qaondam  Co n  ra  d i- 
n  am ,  für  die  seinen  generalvicaren  inTuscien  geleistete  Unterstützung.  DelGiudice2,2 1 0.**  1 4464 
(in  castris)  Derselbe  befielt,  in  Campo  Beneventano,  wo  er  über  Manfred  den  sieg  gewann, 
in  terra  b.  Marci  ultra  Beneventum  ein  kloster  zu  erbauen.  Minieri  Biccio  Alcuni  stodii  77. 

d.  Kunst  4, 19.  —  VgL  nr.  14287.  ~14465 
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Die  rocca  des  Hos  ins  de  Doraria  ergiebt  sich  aas  mangel  an  lebensmitteln  den  Cremonesen, 
nachdem  Bosius,  der  in  Verona  (s.o.nr.  14437c)  1000  mann  and  vorrathe  gesammelt  hatte, 
Ton  den  oxtrinseci  Ton  Brescia  der  dorchzng  verwehrt  und  er  rar  rfickkehr  nach  Peschiera 
orden  war.  Bergamo  vermittelte  die  Übergabe  dahin,  dass  die  dort  befindlichen 
von  Cremona  aas  dem  stadtbanne  geläst  worden  and  mit  aller  habe  nach  Bergamo 
durften.  Die  rocca  selbst  wurde  zerstört.  Ann.  Plac.  533.  Ann.  Jan.  266.  Salimb. 
250.  —  Vgl  nov.  15.  *•»**•»» 
(in  castris)  Carl  befielt  dem  Philipp  de  Bo&si,  capitin  und  pronsor  der  borgen  Ton  Abruzzo, 
die  leate  Ton  Castriveteri  and  Mortis  aliani ,  dann  Margarita,  fraa  des  Johann  de  Manerio, 
and  Bobert  de  Castellione  in  seine  gnade  aufzunehmen,  wenn  dieselben  Sicherheit  stellen,  dass 
sie  der  römischen  kirche  und  ihm  immer  treu  sein  und  gegen  seinen  befehl  den  Johann  de 
Manerio,  Philipp  de  Manerio ,  Bartholomens  de  Castellione  oder  andere  verrather  nicht  auf- 
nehmen oder  unterstützen  werden ;  sie  sonst  aber  als  feinde  za  behandeln.  Minieri  Biccio 
Saggio  di  cod.  dipL  1, 52.  *14466 
Derselbe  erlasst  denen  Ton  Bari  den  ersatz  des  erlöses  aus  getreide,  das  sie  wegnahmen,  als  wah- 
rend der  letzten  rebellion  Wilhelm  Cinardas  es  den  rebellen  von  Brindisi  schickte,  da  sie 
das  geld  zor  befestigong  der  Stadt  verwendeten.  Del  Giodice  2, 176.  "14467 
Derselbe  befielt  dem  Justitiar  von  Terra  di  Lavoro  öffentlich  za  verkünden,  dass  niemand  1 
von  zehn  unzen  gold  die  lente  von  A versa  verrather  schelten  darf.  Minieri  Biccio  ! 
1,53.  —  Wegen  Aversa  zor  zeit  Conradins  vgl.  auch  ebenda  79  und  nr.  14389  ff.  «14468 
St&dtetag,  veranlasst  dadurch,  dass  die  della  Torre  und  Mailand  aug.  8  ihre  freunde  um 
hülfe  gegen  Lodi  (s.  nr.  14444*)  angemfon  hatten.  Die  boten  von  Cremona,  Piacenza,  Parma, 
Bergamo,  Crema,  Como,  Brescia,  Novara  nnd  Vercelli  empfehlen  anter  drohangen  denen  von 
Lodi  die  räckkehr  unter  die  herrechaft  der  deüa  Torre,  werden  aber  abschlaglich  besebieden. 
Lodi  lässt  aug.  14  die  den  letzteren  feindlichen  Overgnaghi  zurückkommen  und  beginnt  die 
feindseligkeiten  gegen  Mailand.  Ann.  Plac  533.  534.  —  Vgl.  aug.  26.  **a 
(in  domo  episcopi  Plovacensis)  Die  bischöfe  G.  von  Gisarcla  (Ozieri),  D.  von  Plovaca  (Ploaghe), 
M.  von  Castrum  (Oschiri)  und  G.  von  Empuriae  (Castel  Sardo) ,  dann  der  vicar  des  pfarrers 
von  Sassari  als  Vertreter  des  clerus  der  provinz  von  Torre,  weiter  genannte  als  Vertreter  der 
gemeinde  Sassari  und  aller  getreuen  der  römischen  kirche  im  königreiche  Logodoro  erwählen 
mit  rücksicht  auf  den  traurigen  zustand  dieses  königreichs  wie  der  ganzen insel Sardinien 
den  Philipp,  söhn  des  Königs  Carl  von  Sicilien,  zum  könige  und  heim  der  ganzen  insel  Sar- 
dinien für  die  römische  kirche,  der  die  insel  rechtlich  und  thatsächlich  gehört,  und  anter  vor- 
behält der  befehle  des  künftigen  pabstes,  und  bevollmächtigten  den  Johann  canonicus  Lasanus 
zu  den  bezuglichen  Verhandlungen  mit  dem  könige  Carl  und  dessen  söhn.  Orig.  zu  Marseille, 
Dep.-Archiv,  ch.  d.  comptes  B.  369.  Winkelmann  Acta  2,737.  —  Mit  1270,  aber  ind.  12 
und  die  dominico,  11  aug.  *  14469 

Carl  befielt  den  beamten  des  königreichs,  nach  dem  verlangen  der  von  dem  inquisitor,  dem  Mi- 
noriten  fr.  Benevenatus,  abgesandten  die  in  einer  beigefügten  liste  verzeichneten  k etzer 
festzusetzen  und  ihre  güter  für  die  kröne  in  beschlag  zu  nehmen.  Del  Giudice  2,341  —  mit 
weiteren  erlassen  Carls  (oct  1 9  ff.)  zur  Unterstützung  einer  generalis  inquisitio  im  königreiche, 
mit  der  der  pabst  damals  vier  Dominicaner  beauftragt  hatte.  **14470 
(in  castris)  Derselbe  gestattet  genannten  von  Ischia  undAmalfi  repressalien  für  von  den  Pisa- 
nern genommene  schiffe.  Del  Giudice  1, 192.  **1447 1 
Derselbe  bewilligt  die  restitution  eines  hauses  in  Brindisi  an  einen  dortigen  bürgerNicolectna, 


gehängt  und  der  selbst  verbannt  nnd  allvr  güter  beraubt 
menti  difesi  256. 
Derselbe  befielt  alle  Sarracenon  aufzugreifen,  die  sich  a 
U.  W.  Schulz  Denkm.  d.  Kunst  1, 171  extr.  4, 19  extr. 


I 

•«14472 

belagerten  Luceria  flüchten. 

•»14473 


Alfons,  könig  von  Castilien,  der  über  die gefangenhaltung  seines bruders  (s.  nr.  14462)  dem 
könige  Carl  zürnte,  und  dorn  Pedro,  infant  von  Aragon,  der  als  Schwiegersohn  Manfreds 
auf  Sicilien  ansprach  machte,  schicken  den  Cremonesen  Baimundin  de  Mastagiis  als  ihren  be- 
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vollmächtigen  an  die  amici  imperii  in  Lombardien  and  Tuscien.  Entere  erwidern  die  bot- 
srhaft  durch  entsendung  eines  von  Paria  an  iene  forsten  pro  factis  imperii.  Ann.  Plac.  535. 
Vgl.  nr.  5513*  ff.  Derartige  amtriebe  mögen  auch  schon  Carls  bemühen  vom  iuni  (s.  o. 
nr.  14450)  um  bündnisse  in  der  Lombardei  gegen  die  descendenten  kaiser  Priedrichs,  Tor 
allem  aber  nm  das  bündniss  mit  Genua  (s.  nr.  1 4453)  veranlasst  haben,  das  gerade  im  aug. 
(s.  nr.  14478»)  «stände  kam.  Vgl.  nov.  16. 
Friedrich  IQ,  könig  von  Jerusalem  und  Sicilion,  henog  von  8chwaben,  landgraf  von  Thü- 
ringen  und  pfaligraf  von  Sachsen,  schreibt  dem  grafen  Obertinus  de  Lando,  ermuntert  ihn 
in  der  treue  zu  beharren,  meldet,  dass  er  mit  dem  beistand  genannter  forsten,  j:  darunter 
seinen  (künftigen)  Schwiegervater,  den  kdnig  von  Böhmen  (vgl.  Wegelo  363.  Hitth.  d.  -ist  Inst 
6, 433), :|  zu  kommen  und  seine  feinde  zu  verderben  gedenke.  Ann.  Plac.  in  Huillard  Chron. 
Piacent  299.  M.G.Ss.  18,536. —  Ebenda  folgt  noch  ein  entsprechender  brief  von  Friedrichs 
vater  Albrecht,  landgraf  von  Thüringen,  ohne  datum.  —  |:Der  ort  ist  Liebenthal  bei  Pirna. 
Vgl.  sept  8.  Ueber  die  veranlassung  dieser  achreiben  s.  nr.  12067»  und  Nachtrag  dazu.  Vgl. 
Wegele  Friedrich  d.  Freidtge  361  ff.  Die  aufständischen  in  Sizilien  hatten  beziehungen  zu 
Friedrich  gesucht,  s.  nr.  14449.  Ein  tenzone  über  die  anspräche  Richards  und  Alfons  auf 
das  kaisertbum  und  Friedrichs  auf  das  königreich  Sicilien  bei  Cherrier(2  ed.)  3,524.:'  1447  + 
W achtboten  von  Lodi,  gegen  welches  die  Mailänder  am  22  aug.  ins  feld  geruckt  waren,  be- 
schwören die  von  Pavia,  mit  ausnähme  der  partei  der  Fallabriai,  gewahrte  societas  et  fra- 
ternitas.  Ann.  Plac.  535.  — Vgl  daselbst  über  diesen  einfall  der  Mailänder,  die  erst  sept  is 
heimzogen,  aber  das  befestigte  Lodi  vecchio  als  Stützpunkt  festhielten.  VgL  nov.  15.  **a 
Uebergabe  von  Luceria  an  diesem  tage,  nach  Carls  eigener  angäbe  (s.  nr.  14477)  und 
Ann.  Jan.  Am  folgenden  tage  zog  er  ein,  da  er  seine  urk.  noch  aug.  28  in  obsidione  Luc, 
an  demselben  tage  aber  auch  schon  Lucerie  datirt  hat,  s.  Minien  Itinerario  4.  —  Die  mauern 
der  Stadt  aber  nicht  die  des  castells,  wurden  niedergelegt,  die  Christen  unter  den  gefangenen 
rebellen  hingerichtet,  die  Sarracenen  als  servi  des  königs  vertheilt  und  dadurch  unschädlich 
gemacht,  einige  auch  zur  annähme  des  Christenthums  gebracht.  Ann.  Jan.  H.  G.  Ss.  18,  264. 
Ann.  Plac.  533.  536.  Ann.  8.  Justinae,  ib.  19,  192.  Guill.  de  PodioLaur.,  ib.  26,601  (irrig 
zu  aog.  23).  Vgl.  auch  den  brief  Roberts  von  Bethone  nr.  14478.  —  Ueber  die  behandlung 
des  eroberten  platzes  und  der  Sarracenen  in  der  nächsten  zeit  s.  H.  W.  Scholz  Denkmaler  d. 
1, 170  ff.  Um  1274  wurde  Luceria  mit  Provenzalen  colonisirt  und  in  8.  Maria  Chri- 
nmgetauft.  Das.  335.  *Äb 
von  Assisi  fordern  von  Perugia  die  versprochene  hülfe  gegen  Bettona  und  dass  der 
der  ritter  und  fussleutc  von  Perugia,  welche  im  dienste  der  cardin&le  gegen 
Orvieto  liehen  sollten,  aus  rücksicht  auf  Assisi  bis  zum  nächsten  Sonntage  verschoben 
werde,  wogegen  der  pabstliche  Schreiber,  Paul  von  Bieti,  im  namen  der  cardinale  Perugia 
mit  dem  banne  bedroht,  wenn  es  dem  verlangen  Assisis  nachkommen  würde.  Fumi  Cod. 
d'Orvieto  297  eztr.  —  Orvieto  scheint  zu  Conradin  abgefallen  und  deswegen  mit  dem  inter- 
dicte  belegt  zu  sein,  das  jedenfalls  1269  ian.  22  noch  bestand.  Vgl.  Ann.  Urbevet,  M.G.  Ss. 
19,270  zu  1269:  Collegium  cardinaiium  fecit  ezercitum  super  Urbem  veterem.  Die  stadt 
wurde  wohl  erst  durch  das  persönliche  eingreifen  Carls  von  Aniou  in  Tnscien  im  frühlinge 
1270  unter  die  herrscbaft  der  kirche  zurückgebracht ,  vgl  Fumi  294  (irrig  zu  1269). 
298.  •*14475 
Carl  befielt  dem  ritter  Loysius,  custos  passuum  von  Terra  di  Lavoro  and  Abruzzo,  da  sich  die 
Sarracenen  mit  stricken  um  den  hals  unbedingt  ergeben  haben,  fortan personen  auch  mit 
geschlossenen,  nicht  blos  mit  offenen  königlichen  brief« a  passiren  za  lassen.  Giustiniani 
Dizion.  5,296.  Schulz  Denkm.  d.  Kunst  4,20.  **14476 
ark  grafen  Thomas  vonSaluzzo,  dass  die  Sarracenen  von  Luceria,  durch 
am  27  aug.  sich  ihm  unterworfen  und  ihm  einen,  dor  sich  köhig  von 
Sicilien  nannte  (s.  folg.),  und  viele  rebellische  Christen  ausgeliefert  hatten,  die  ietzt  gerechter 
strafe  entgegensehen;  empfielt  ihm  unablässig:  Asti,  Manfred  von  Carretto  und  die  mark- 
grafen  von  Calvesana  zu  bekämpfen,  welche  seinem  befehle,  za  ihm  za  kommen,  nicht  folgten. 
Deila  Chiesa,  Mon.  bist  patr.  Ss.  3, 911  und  darnach  Muletti  Stor.  di  Saluzzo  2, 378  in  über- 
—  Vgl.  dec  11.  ••14477 
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Ein  ungenannter  (Ho bort  von  Bethnne  an  die  gr&fin  von  Flandern)  schreibt,  dass  die  Sarracenen 
von  Lnceria  sich  nach  langer  belagerang  dem  kön ige  ergeben,  tradendo ei  Conradinnm,  qui 
regiB  Conradi  fllium  se  asserit,  quem  sibi  dominum  repuUrant,  una  cum  ipsius  Conradi(ni) 
matre,  fratrem  Baminfredum  Hospitalorum  (Hospitalarium?)  obstinacem  illorum  rectorem  ac 
caecitatis  ducem,  wie  andere  verrätber  und  falsche  Christen ;  dass  weiter  die  verräther  zu  Gir- 
genti  gegen  Palermo  streifend  durch  die  Provenzalen  von  Castronuovo  eine  niederlege  erlitten. 
Significamus  vobis  —  dante  deo.  Kervyn  de  Lettenhove  Codex  Dunensis  373.  Huillard  Chron. 
Plac.298.JLG.  Ss.  18,536.  —  |:  Wenn  der  herausgeber  derAnn.Plac.  in  IL  G.  die  echtheit 
il  in  demselben  die  gefangennähme  Conradins  in  Lucer  m  behauptet 


briefs  bezweifelt,  weil 

werde,  so  ist  zu  bemerken,  dass  der  gefangene  hier  durchaus  nicht  als  der  legitime  söhn  Con- 
rads IV,  unser  Conradin,  bezeichnet  wird.  Die  Ann.  Plac.  nennen  den  von  Carl  gehängten 
praetendenten  ausdrücklich  einen  natürlichen  söhn  könig  Conrads.  VgL  nr.l4474b.77.  :|  »14478 

Kündniss  zwischen  Genna  und  könig  Carl  (vgl.  iuni  29).  Ersteres  verspricht  gegen  die  er- 
laubniss  der  getreideausfuhr  und  gegen  freien  verkehr  im  königreiche,  wie  zur  zeit  Manfreds, 
ihm  auf  eigene  kosten  1 0  galceren  auf  drei  monate  zu  stellen  (was  für  ihn  wegen  des  auf- 
Stands in  Sicihen  von  werth  war)  und  seine  feinde  aus  Pisa,  Siena  und  dem  königreiche  im 
Stadtgebiete  nicht  zu  dulden.  Ann.  Plac.  536.  Ann.  Jan.  264.  *»a 

Verfeindung  Alessandrias  mit  Tortona  und  dem  markgrafen  von  Montferrat  als  dem 
heim  desselben,  weil  es  gegen  deren  willen  die  feste  Serravall«  ankaufte.  Ann.  Plac  636.  **b 

Carl  ernennt  bevollmächtigte,  um  sich  mit  Venedig  zur  Unterstützung  des  kaisers  Balduin  und 
zw  erbaltnng  der  rechte  Venedigs  im  romanischen  reiche  zu  verbinden.  Del  Giudice  1,  300 
mit  weiteren  urk.  in  dieser  sache.  .  »»14479 

Margareta,  landgräfin  von  Thüringen  und  pfalzgräftn  von  Sachsen,  schreibt  dem  grafen  Uber- 
tinusde  Lando,  verdankt  dessen  botschaft  und  treue,  meldet,  dass  ihr  söhn  Fried  rieh  III  unter- 
stützt von  den  deutschen  forsten  sich  seines  erbes  Sicilien  zu  bemächtigen  gedenke.  Ann.  Plac. 
in  Hnillard  Chron.  Plac.  300.  M.  G.  Ss.  18,537.  —  :Nach  Ann.  Plac.  kamen  die  schreiben 
vom  23  aug.  (s.  o.)  und  8  sept  am  4  oct  an.  Entsprechende  gingen  an  die  Stadt  Pavia  und 
andere  in  Italien.  VgL  oct.  20.  :|  14480 

Carl  befielt  als  Romani  imperii  in  Tuscia  per  sanetatn  Komanam  ecclesiam  vicarius  generalis 
dem  Johann  Bricaudi,  generalvicar  in  Tuscien,  denen  von  8.  G  i  m  i  g  n  a  n  o  den  ( 1 2  6  7  mai  1 5, 
vgl.  nr.  14345)  abgeschlossenen  vertrag,  da  sie  um  dessen  erneuerung  boten  sandten  und  da 
es  für  ihn  vortheilhafter  sei,  wenn  dieselben  auch  nach  ablauf  der  vicarie  ihm  zur  treue  ver- 
pflichtet blieben,  als  wenn  er  ihnen  während  der  vicarie  einen  podesta  setze ,  zu  erneuern, 
falls  sie  sich  dazu  verständen,  ihm  vier  vorzuschlagen,  aus  welchen  er  einen  als  podesta  be- 
stätige ;  sonst  aber  ihnen  einen  geeigneten  rector  zu  setzen.  Eingerückt  in  die  urk.  d.  Pistoia 
1269  dec.  6,  durch  welche  der  vicar  den  vertrag  von  1267  bestätigt  Kcker  IUI.  Urk.  466 
ex  or.  »14481 

Derselbe  bevollmächtigt  den  abt  Beroard  von  Monte  Casino,  den  Baro  Aurelii  de  Carbaro  und 
den  magister  Bernard  de  Brulio  zum  abschlusse  eines  freundschafts-  und  hülfsvertrags  mit 
dem  könige  Stephan  von  Ungarn,  in  welchem  er  demselben  hülfe  gegen  iedermann  und 
insbesondere  gegen  alle  Deutsche  und  feinde  der  kirche  verspricht.  Mon.  Hungariae  I  13, 
312.  »14482 

Derselbe  ersucht  den  pabst,  si  est  in  presenti,  und  die  cardinäle,  den  mit  dem  könige  von  Un- 
garn eingegangenen  heiratsvertrag  und  die  anderweitigen  vertrage  zu  bestätigen.  Mon.  Hun- 
gariae I  13,314.  »14483 

Derselbe  beauftragt  Ugo,  erzbisebof  von  S.  Severina ,  mit  der  hersUUung  des  friedenB  zwischen 
dem  bischofe  R(aimund  dellaTorre)  vonComo,  den  dellaTorre  und  Mailand  auf  dereinen 
und  der  gemeinde  und  der  kirchenpartei  von  Brescia  (s.o.nr.  14369b)  auf  der  anderen  sehe 
auf  grund  ihrer  mit  Otto  de  Braida  und  Bertrand  de  Monsilicis  getroffenen  abmachungen  (vgl. 
Ann.  Jan.  266),  und  befielt  den  parteien,  demselben  wie  ihm  selbst  zu  gehorchen.  Minien 
Kiccio  Genealogia  61  extr.  Minieri  Alcuni  fatti  74. —  VgL  folg.  Ebenso  in  bezug  auf  den  frie- 
den zwischen  den  ersten  und  Mantua,  wie  überhaupt  aller  freunde  der  kirche,  aus  deren  zwist 
ärgern iss  entstehen  könnU.  —  Mantua  liess  oct  30  die  vertriebenen,  wegen  derer  im  apr. 
(s.  o.  nr.  14440»)  Zwietracht  enUUuden  war,  zurückkommen.  Ann.  ?lac  534.  »»14484 
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Derselbe  gewahrt  der  wittwe  des  verräthers  Maiur  von  Giovenazzo  restitntion  ihrer  mitgift. 
falls  sie  an  der  malitia  ihres  .„anns  keinen  antheil  gehabt.  Minien  Rkcio  I  notamenti  di- 
fesi  260.  •*  14498 

Derselbe  befielt  den  iustitiareu  der  festländischen  provinzen,  eine  erbebung  über  die  beweglichen 
und  unbeweglichen  guter  genannter  verräther  und  ihren  iahresertrag  zu  veranstalten.  Del 
Giudice  2,322.  —  Unter  den  genannten  sind:  Friedlich  und  Manfrid  Malecta,  Galvanos  und 
Friedrich  Lancea,  Bonifatius  und  Jordan  von  Anglano,  Heinrich  von  Ventimiglia,  Conrad  von 
Antiuchia,  Bartholomeus  und  Franciscus  Simplex,  einst  grafen,  Richard  Filangieri,  einst  graf, 
und  der  jüngere  Richard,  Johannes  von  Procida,  Philipp  Cinardns  u.  a.  #*144S>9 

Ende  des  .1  uf Stands  in  Sicilien.  Bald  nach  dem  von  den  aufständischen  am  1  iuni  er- 
fochtenen  siege  (s.  o.  nr.  14449),  erlitten  sie  eine  niederlage  bei  Castronuovo,  s.  nr.  14478, 
auch  die  grosse  damals  auf  der  insel  herrschende  hungersnoth  war  ihnen  ungünstig.  Agosta 
ging  ihnen  durch  verrath  verloren  und  Girgenti  ergab  sich  den  königlichen  gegen  freien  ab- 
zug  der  besatzung  und  angeblich  eine  Zahlung  an  den  dort  befehligenden  Friedrich  von  Ca- 
stilien  Ann.  Jan.  265.  So  haben  die  königlichen,  denen  auch  das  im  aug.  mit  Genua  ge- 
schlossen« bündniss  (s.  nr.  14478»)  zu  statten  gekommen  sein  wird,  allmählich  die  insel  wie- 
der unterworfen  und  nachdem  Conrad  Capece  sich  lange  ihrer  Verfolgung  entzogen  hatte, 
ihn  endlich  in  Centorbi  (vgl. nr.  14532)  eingeschlossen.  Nach  einnähme  des  platzes  durch  ver- 
rath wurde  er  geblendet  und  gehängt,  die  ganze  besatzung  ebenfalls  hingerichtet.  Primati  Chron., 
M.  G.  Ss.  26, 666. 667.  Beuren.  Imol.,  Murai  Antiq.  1,1155  (mit  Verwechslung  des  Conrad  de 
Antiochia  und  Conrad  Capece,  s.  nr.  1 4408»).  Nach  Ann.  Plac.  547  zu  1270  iuli  hätte  Capece 
nach  der  Wendung  sich  zn  tode  gehungert  und  sei  als  leiche  gehängt  worden.  —  Das  ange- 
gebene iahr  wird  durch  Carls  mandat  1271  ian.  23  (s.  u.)  gesichert,  aber  der  fall  ron  Cen- 
torbi und  dio  hinrichtung  Capeces  fällt  in  die  ersten  monate  desselben,  da  Guido  von  M Lint- 
fort, der  nach  Benr.  Imol.  letztere  anordnete,  schon  1270  märz  24  (s.  u.)  nachTnscien  ver- 
setzt wurde.  —  Iene  niedermetzlung  war  wohl  die  räche  für  die  bei  der  einnähme  von  Ca- 
tania  (s.  nr.  I4415b)  getödteten  Franzosen.  Vgl.  n  .-?.  2-1.  **a 

Lodi  und  Paria  verbünden  sich  mit  Bosius  de  Dovaria  und  den  eztrinseci  oder  Barbara- 
sores  von  Cremona  zum  kriege  gegen  letzteres.  Ann.  Plac.  540  vgL  541  ff.  544  über  die 
seit  märz  in  gang  kommende  fehde  der  verbündeten  gegen  Mailand,  Cremona  und  deren  bun- 
desgenossen  (zu  denen  nun  auch  die  milites  eztrinseci  von  Pavia  [s.  nr.  14494bj  gehörten), 
nachdem  märz  1  ein  handstreich  derselben  auf  Lodi  missglückt  war.  —  Vgl.  iuni  1 6. 

Carl  belobt  den  markgrafen  Thomas  von  Saluzio  wegen  der  Hindernisse,  die  er  dem  znge  Con- 
rad) ns  bereitete,  wegen  des  kriegs  gegen  Asti  (s.  o.  zu  126»  dec.  Ii)  und  dass  er  nach  be- 
richt  des  doctor  Robert  de  Laveno  die  tochter  nicht  ohne  seine  Zustimmung  verheirathen 
wolle ;  fordert  ihn  auf,  sich  der  reise  seiner  söhne,  welche  bis  ostern  kommen  werden,  anzu- 
schliesson,  andernfalls  aber  durch  dieselben  über  den  stand  mit  Asti  und  seine  sonstigen  an- 
gelegenheiten  nachricht  zu  geben.  Gioffred  Deila  Chiesa,  Mon.  bist  patr.  Ss.  3, 9 1 1  nnd  dar- 
nach Muletti  Stör,  di  Saluzzo  2, 379  in  Übersetzung.  **  14500 

Vergeblicher  versuch  des  Napoleone  della  Torr«,  durch  seinen  Schiedsspruch  der  pars  ecclesiae 
die  rückkebr  nach  C  r  e  m  a  zu  ermöglichen.  Ann.  Plac  54 1 .  **a 

Ein  plan  der  extrinseci  von  Brescia,  die  sich  unter  den  schütz  des  Franz  della  Torre  gestellt 
und  unter  führung  des  fr.  Tagionus  de  Manerbio  mit  ausnähme  weniger  plätze  schon  das 
ganze  gebiet  und  Val  Camonica  inne  hatten,  durch  einverständnisse  in  der  Stadt  sich  ihrer 
zn  bemächtigen,  wird  durch  festnähme  der  verschworenen  und  ihre  abfdhmng  nach  Alba  in 
die  kerker  könig  Carls  vereitelt  Das.  —  VgL  apr.  5.  **b 

Carl  meldet  dem  Guido,  grafen  von  Montfort,  seinem  verwandten,  rath  und  familiären,  dass  er 
ihn  auf  dauer  seines  beliebens  zu  seinem  generalvicar  in  Tuscien  bestellt  habe,  da  er  den 
bisherigen  vicar  Johann  Britaudi  auf  dessen  ersuchen  anderweitig  verwenden  werde.  Minien 
Riccio  Grandi  uffizii  1 0.  "14501 

Der  grosse  rath  vonVenedig  beschliesst,  die  leuteronCivitasnova  inlstrien(Capodistria) 
in  die  herrschaft  der  stadt  einzuverleiben.  Murat  Ss.  12, 379  ettr.  ••14502 

Carl  belehnt  den  boten  der  markgrafen  Conrad  und  Antonius  von  Carretto,  i 
für  sie  mit  genannten  orten,  die  si 
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diesen  Garessio  undOrmea  als  onterleaan  anRobert  von  Laveno  und  seinen  söhn  Philipp 
vergeben.  Minieri  Riccio  Alcuni  fatti  106  extr.  mit  sehr  veretümmelten  Ortsnamen,  vgL  Merkel 
La  dominazione  314.  —  Die  markgrafen  verkauften  übrigens  ioni  6  alle  ihre  rechte  an  den 
beiden  nnd  anderen  orten  an  Bobert ,  der  sich  über  sie  dann  auch  mit  den  markgrafen  von 

Ceva  auseinander  setzte.  Merkel  315  ff.  VgL  zu  iuli  1,  sept.  8.  **14503 

Derselbe  bevollmächtigt  seinen  rath  Bobert  ron  Laveno,  professor  des  rechts,  um  mit  der  rittor- 
schaft  von  Pavia  (dem  markgrafen  von  Montferrat,  den  städten  Alessandria,  Asti,  Genua,  dem 
bischofe  von  Embrun  u.  a.)  vertrage  abzuschliessen.  Del  Giudice  2, 1 1 4.  Minieri  Riccio 
Alcnni  fatti  109  extr.  *14504 

Derselbe  bevollmächtigt  H(ngo)  erzbischof  von  S.  Severins,  den  prior  Jacob  von  8.  Maria  Magda- 
lena in  Parma,  den  ritter  Bertrand  de  Poggeto,  vicar  in  Brest  ia  und  Petras  Imbert,  pro- 
fessor des  civilrechts  und  grosshofrichter,  seine  rathe  und  familiären,  bfindnisse  abzu- 
schliessen mit  Bologna,  Parma,  Eeggio,  Modena  und  Mantua.  Minieri  Riccio  Alcuni  fatti 
10'.»  extr.  *«14505 

Derselbe  beauftragt  H(ugo)  erzbischof  von  S.  Severina,  den  ritter  Bertrand  de  Poggeto  und  den 
grosshofrichter  Petrus  Imbert,  sich  nach  Br  esc  ia  zu  begeben  und  im  namen  des  konigs  und 
seines  sohns  von  der  signorie,  rechten  und  einkünften  der  stadt  besitz  zu  nehmen.  Minieri 
Riccio  Alcuni  fatti  109  extr.  —  Vgl.  Ann.  Piacent.  M.G.  Ss.  18,  540  ff.  Ann.Mant,ib.  19, 
26.  Die  ian.  20  zwischen  den  bevollmächtigten  Carls  und  den  vertreten»  populi  et  partis  ee- 
clesie  nunc  regentis  Brixiam  getroffenen  Vereinbarungen  wurden  nach  einigen  abanderangen 
mai  22  zu  Brescia  angenommen.  Valentini  Liber  poteris  108  extr.  Am  27  sept.  fuhrt  Carl 
den  titel:  Dominus  et  rector  perpetuus  civitatis  Brixie.  Minieri  133.  **1450fi 

Derselbe  bestellt  den  iuris  professor  Robert  de  Laveno,  seinen  rath  und  familiär,  zu  seinem  pro- 
curator,  um  zu  der  römischen  kirche  und  seiner  ehre  und  nutzen  btindnisse  mit  pr&laten, 
markgrafen,  grafen,  städten  und  einzelnen  personen  in  Italien  oder  im  lande  von  Embrun 
oder  Gap  abzuschliessen.  Departementsarchiv  zu  Marseille,  ch.  d.  oomptes  B  370  in  transsumpt 
von  1271.  Mon.  hist  patr.,  Chart  2,  1628.  «14507 

Derselbe  befielt,  dem  bisthume  Cef  alü  die  einkunfte  des  portus  Tusie  zu  restituiren,  die  dasselbe 
bis  auf  die  occupation  dieser  kirche  durch  den  grafen  Heinrich  von  Ventimiglia  genossen 
hatte.  Arch.  stör.  Sic.  Nuova  Ser.  4,  331  extr.  —  Vgl.  nr.  14308.  **14508 

Derselbe  beauftragt  die  vier  am  4.  (s.  o.  nr.  14505)  bevollmächtigten,  von  Parma,  Reggio,  Mo- 
dena und  Mantua  den  schwur  auf  die  abmachungen  einzufordern,  zu  welchen  sie  sich  (auf  der 
Sprache  zu  Cremona  im  oct.  1269,  s.o. nr.  14488*)  verpflichtet  hatten.  Minieri  Riccio  Alcuni 
fatti  111  extr.  •*14509 

Zwietracht  in  Piacenza,  weil  Albert  de  Fontana  und  Johann  Pallastrellus  um  die  herrschaft 
ringen  und  ienor  frieden  mit  Pavia,  dieser  aber  ein  bündniss  mit  den  extrinseci  von  Pavia, 
den  della  Turre  und  Mailand  gegen  Pavia  und  Lodi  anstrebt  Die  Fontana  behalten  zunächst 
die  oberhand.  Ann.  Plac  543.  **a 

Carl  empfielt  sich  dem  gebete  der  in  Mailand  zum  gcneralcapitel  versammelten  Dominicaner. 
Plasmator  hominis  —  ampliare.  Finke  Dominicanerbriefe  74.  **  1 4  5 1 0 

Hanibald  (cardinalpriester  von  S.  Aposteln,  ord.  Fred.)  ersucht  das  generalcapitel  der  Domini- 
caner durch  ihr  gebet  die  einigung  dercardinäle  inbezugauf  die  pabstwahlzu  befördern. 
(....)  Porro  quia  —  lenitatis.  Das.  75.  **1 451 1 

Verfolgung  durchreisender  Franzosen,  die  denen  von  Pavia  verhasst  sind,  weil  letztere  nimis 
sunt  imperiales  homines  und  treue  anhänger  der  erben  kaiser  Friedrichs.  Ann.  Plac  542.  **a 

Frieden  zwischen  könig  Carl  und  Pisa  (vgL  nr.  1445»»),  wo  boten  Carls  schon  april  7  ge- 
wesen waren,  als  der  auf  seite  des  königs  stehende  iudex  von  Gallura  einen  verangläckten 
aufstand  machte,  bei  dem  er  fiel.  Carl  verzichtet  auf  das  dominium  oder  die  signorie  über  die 
stadt,  die  Pisaner  ihrerseits  zahlen  ihm  in  drei  iahren  12000  unzen  gold  und  verpflichten 
sich,  fortan  ihren  rector  aus  städten  der  pars  ecclesiae  zu  nehmen ,  salvo  quod  ai  Imperium 
apparuerit,  quod  Pisani  non  tenentur  ad  predicta.  Ann.  Plac.  542.  543.  Fragm.  hist  Pis., 
Murat.  8s.  24,673.  —  Nun 
Pis.,  Ughelli  10b,  121. 
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Turm  unterwirft  sich  der  hermhaft  könig  Carls,  zum  verdrösse  des  gr&fen  tou  Savoien  und 
Aatis,  das  Turin  einem  podesta  gegeben  und  die  Stadt  gehütet  hatte.  Ann.  Plac  545.  An  22 
mai  (s.  u.)  folgte  Alessandria  nach.  •*u»itc 

Die  von  Florenz  und  Pisa  schliessen  frieden  anf  wonach  und  befehl  könig Carls  tob  Sicilien. 
San  Luigi  Delizie  9,41  eitr.  *14512 

Pisa  and  V olt er ra.  ebenso.  Dal  Borgo  Raccolta  241.  —  Die  betr.  Tollmachten  sind  vom 
28  und  30  april.  **14513 

P  a  v  i  a  and  die  milites  extrinseci  nehmen  die  boten  von  Bergamo,  Asü  und  Casale  als  Schieds- 
richter an.  Infolge  der  von  diesen  gestifteten  sühne  kehren  die  milites  iuni  7  nach  Paria 
zurück.  Ann.  Plac.  544.  **» 

Der  grosse  rath  von  Alessandria  bestellt  bevollmächtigte,  um  mit  könig  Carl  von  Sicilieu 
and  seinem  procaretor  Robert  de  Laveno  zu  verhandeln  und  die  Stadt  and  ihr  gebiet  dem 
dominium,  der  vertheidigang,  potestaria  und  rectoria  des  königs  zu  unterwerfen.  Merkel  La 
dominazione  di  Carlo  I  318  extr.  (vgL  321  anm.).  —  VgL  folg.  **14514 

Die  von  Alessandria  übertragen,  weil  sie  früher  dem  übert  Pellavicini  and  dessen  neffen 
Obertin  de  Scipione  und  andern  anhängern  des  fürsten  Manfred  und  rebellen  der  romischen 
kirche  and  feinden  des  königs  Carl  von  Sicilien  anhingen  und  daher  die  Ungnade  des  königs 
zn  fürchten  haben,  and  weil  die  st&dt  durch  den  konig  gegen  innere  parteiungen  and  äussere 
feinde  am  besten  geschützt  werden  kann,  dem  konige  und  dessen  erben  die  herrschaft  der 
stadt  anter  angegebenen  bedingungen,  wie  sie  mit  dem  dazu  bevollmächtigten  professor  Robert 
de  Laveno  unter  beirath  des  bischofs  Simon  von  Alba  und  des  6{ualterias)  de  Rocca,  königlichen 
seneschalls  in  der  Lombardei,  vereinbart  sind,  wonach  der  könig  insbesondere  weitergehende 
rechte,  als  ihm  hier  zugestanden  sind,  nicht  erwerben  soll,  salvo  quod  si  d.  rex  vel  heredes 
eins  haberent  imperium,  tone  possint  habere  et  pereipere  iura  imperii.  Aus  zwei  orig.  zu 
Marseille,  Depart.-Archiv.,  ch.  d.  c  B  368.  (mit  23  mensis  machi,  aber  die  iovis  in  festo 
ascensionis).  |:  Merkel  La  dominazione  di  Carlo  1319  ertr.  (nach  copie  von  1760).  —  Vgl. 
Ann.  Plac.  545:  expellentes  iudices  et  familiam  d.  Francis«  de  Lature,  qoi  erat  poiestas 
Alexandrie,  imponeutes  Signum  sive  vexillara  regis  K.  saper  tarrim  comanis  cum  trambis  et 
eimbanis,  zum  grossen  verdrösse  der  della  Torre,  der  Mailänder  und  des  markgrafen  von 
Montferrat,  qui  dicit  homines  Aloxandrie  suos  homines  esse.  :|  *145 15 

Die  von  Mantua,  die  mit  hülfe  von  Parma,  Bologna,  Modena  und  Reggio  in  das  gebiet  von 
Verona  (s.  o. nr.  144946)  einfielen,  werden  vollständig  geschlagen.  Ann.  Plac.  545.  —  Der 
zweck  des  einfalls  wird  Unterstützung  der  anhanger  des  grafen  von  S.  Bonifacio  (s.  < 
nr.  14494»)  gewesen  sein,  die  dort  noch  einige  platze  hielten.  Ann.  Veron.  17.  **a 

Conrad,  bischof  von  A  s  t  i,  schliesst  in  anbetracht,  dass,  nachdem  durch  die  von  Cuneo  und 
Monteregalo  mit  hülfe  derer  von  Mailand  und  Alessandria  der  ort  Monteregale  erbaut  sei,  die 
kirche  von  Asti  in  ihren  rechten  schwer  geschädigt  and  zur  aufrechthaltang  derselben  nicht 
im  stände  sei,  einen  vertrag  mit  Robert  von  Laveno  als  bevollmächtigtem  könig  Carls  von 
Sicilien,  wonach  -dieser  dem  bischofe  genannte  orte  and  rechte  restitairen  soU,  aber  anter 
vorbehält  der  rechte  der  römischen  kirche  und  eines  durch  dieselbe  bestätigten  kaisers  die 
hoheit  zu  Monteregale  in  angegebener  weise  vom  könige  und  bischofe  gemeinsam  geübt  wer- 
den solL  Mitbesiegelt  von  Simon,  bischof  von  Alba,  rath  der  königlichen  curie  in  Lombardien, 
Galcherius  de  la  Rocha,  seneschaü  in  Lombardien,  und  Fornatios  Carexetos,  maior  index  curie 
inLombardia.  Orig.  zu  Marseille  B  368  und  im  Staatsarchive  zu  Turin.  Mon.  patr.  Ch.  2,1628. 
Merkel  La  dominazione  di  Carlo  I  322  extr.  —  VgL  nr.  14543.  *1451ß 
Conrad  and  Heinrich  von  Carretto,  markgrafen  von  Savona,  zugleich  für  ihren  brnder  Anton, 
verkaufen  in  gegenwart  des  Gaucherius  de  Roca,  königlichen  seneschalls  in  Lombardien,  dem 
durch  Robert  von  Laveno  vertretenen  könig  Carl  von  Sicilien  alle  ihre 
and  rechte  in  Garezii,  Mari  richi,  Proenohe,  Cerezole,  Bardaneti,  Ulmete,  Maximini  i 
am  400  pfond  und  nachlass  einer  schuld  von  1040  pfund.  Or.  zo  Marseille,  Dep.-Arch.,  ch. 
d.  c,  B  368.  —  VgL  nr.  14503.  *145K 
Carl  schreibt  dem  secretus  von  Calabrien,  es  sei  sein  wille,  dass  alle  Schenkungen,  verlei- 


Digitized  by  Googl 


Italische  und  bunrinidisclie  Reichssachen.  1270. 


2097 


14 


—  14 


Neapoli 


—  16 


(-00) 


—  23 


—  23 


—  28 


iuli  1 


—  2 


in  Castro  Val 


Neapoli 

Qarrexii 
Neapel 


Conrad  and  Manfred  und  di 
tigten,  für  die  cnrie  revocirt 
ian.  14. 


mit  ausnähme  der  von  ihm  besta- 
Ünieri  Riccio  Saggio  1,67,  vgl.  71.  —  J:  Vgl.  1271 

•14518 


Derselbe  schickt  den  cardinalen  die halfte desiahreszinses  fdrdas königreich mit 4000 nnzen 
und  bittet  wegen  der  bevorstehenden  anknnft  seiner  brüder,  des  königs  von  Frankreich  und 
des  grafen  von  Poitou,  and  der  heirath  seiner  kinder  um  erstrecknng  des  termins  für  die  an- 
dere halfte  bis  1  nov.  Del  Oiudice  1, 175.  —  VgL  nr.  14451.41557.  »»14519 

Derselbe  befielt,  da  kündbar  geworden,  dass  einige  frauen  ans  dem  konigreicbe  geflüchteter  ve  r- 
r  Ith  er  dieselben  im  geheimen  aas  den  einkänften  ihrer  mitgift-,  erb-  oder  anderer  güter 
unterstützen,  die  güter  aller  frauen  von  verrät  hern  auf  so  lange,  als  letztere  leben,  in  beschlag 
zu  nehmen  und  aus  denselben  ihnen  zum  unterhalte,  wenn  die  einkünfte  anter  100  nnzen  be- 
tragen, 1  V*  goldtari,  wenn  über  1 00  nnzen,  aber  nur  ]  taro  von  der  unze  (also  den  dreissigsten 
tbeil)  zukommen  zu  lassen.  Del  Oiudice  2,259  mit  zahlreichen  belegen  für  die  handhabung 
dieses  Statuts,  das  nur  Verallgemeinerung  des  schon  vor  erlass  desselben  beobachteten  Ge- 
brauchs war,  u.  a.  rücksichtlich  der  gattinnen  des  Jordan  Filangieri,  Philipp  de  Marcrio  nnd 
Johann  de  Procida.  Waren  die  verrather  gestorben,  so  wurden  die  betreffenden  güter  oft  den 
wittwen  ausgehandigt,  z.  b.  1271  der  des  Conrad  Capece.  **14520 

• 

Pavia  schliesst  mit  Mailand,  Tortona,  Novara,  Vercelli  und  Piacenza  frieden,  so  das  bünd- 
niss  mit  Lodi  vom  7  feb.  (s.  nr.  1449911)  brechend,  und  vertreibt  die  capitanei  und  valvasores 
von  Mailand.  Ann.  Plac.  545. 546.  Deshalb  sucht  auch  Lodi  frieden,  s.  iuni  23.  "*a 

I  v  r  e  a ,  durch  den  markgrafen  von  Montferrat  befehdet,  unterwirft  sich  dem  kftnige  CarL  Doch 
setzt  der  markgraf,  der  ebenso  wie  die  Mailander  und  die  della  Tom»  über  die  fortgesetzte 
ausdebnung  der  königlichen  herrschaft  in  der  Lombardei  erbittert  ist,  die  fehde  fort;  er  and 
die  della  Torre  treten  nun  als  offene  gegner  Carls  auf.  Ann.  Plac.  545  (und  nachmals  552 
zu  1271  iuni).  Vgl.  1271  ang.  17.  —  Chieri  von  Carls  vicaren  bedroht,  folgte  nach.  Ann. 
Plac.  546.  **b 

della  Torre,  bischof  von  Como ,  fallt  als  von  den  parteien  erkorener  Schiedsrichter 
sprach  zwischen  der  commune  von  Mailand  und  den  extrinseci  von  Lodi  einerseits 
und  denen,  welche  Lodi  zur  zeit  regieren.  Vignati  Cod.  Laad.  2,365  mit  andoren  dazn  ge- 
hörigen stücken.  —  Lodi  beschwor  iuni  25  den  frieden,  nach  dem  es  den  Napoleone  della 
Torre  zum  herrn  und  rector  annehmen  und  alle  forestati  und  banniti  aus  Mailand,  Crcmona 
und  Piacenza  vertreiben  musste ,  auch  den  Bosius  de  Dovaria,  der  nach  Pavia  ging.  Napo- 
leone rückte  iuli  4  in  Lodi  ein  und  liess  es  geschehen,  dass  gegen  den  vertrag  die  mit  ihm 
zurückkehrenden  Sommarivi  an  ihren  gegnem,  den  Overgnaghi,  blutige  räche  nahmen.  Ann. 
Plac.  646.  **14521 

Rudolf  und  die  andern  genannten  vonGorzano  unterwerfen  sich  auf  angegebene  bedingungen 
dem  durch  Robert  von  Laveno  vertretenen  könige  Carl  und  überlassen  ihm  mit  Zustimmung 
des  bischofs  von  Asti  die  leben,  welche  sie  von  diesem  haben,  und  andere  angegebene  be- 
sitzongen  unter  vorbehält  der  rechte  des  reichs.  Or.  zu  Marseille,  Dep.-Arch.,  cb.  d.  comptes, 
B.  368.  '14522 

Carl  befielt  dem  iustitiar  vonAbrnzzo  eineontersuchung  anzustellen,  inwiefern  die  von Snlmona 
daran  betheiligt  waren,  dass,  als  zur  zeit  der  letzten  wirren  die  dortigen  Quelfen  unter  dem 
iustitiar  Wilhelm  von  S.  Giali&no  gegen  das  von  Franciscus  Torgisios  aufgewiegelte  castell 
S.  Valentin«  zogen ,  während  ihrer  abwesenheit  verrather  sich  der  Stadt  bemächtigten  und 
den  Torgisius  dort  zum  capitan  machten.  Faraglia  Cod.  dipl.  Sulmon.  78.  **14523 

Nicolaus Carricius  deGarrexio  verkauft  dem  adeln  Robert  von  Laveno,  professor  des  rechts, 
herrn  von  Garressio ,  und  seinen  erben  einen  ofen  zu  Garressio  prope  pontem  Tanari.  Or.  zu 
Marseille,  cb.  d.  c,  B.  368.  *14524 

Carl  verleiht  den  Carmelitern  einen  platz  zu  Neapel  am  Campas  Moricinus  (wo  Conradins 
hinrichtnng  stattgefunden  hatte)  zur  errichtnng eines klosters  und  einer kirche.  —  Ebenso 
den  brüdern  von  S.  Dionys,  S.  Martin  und  S.  Eligius  einen  platz  ausserhalb  Neapels  bei  der 
porta  nova  und  dem  wochenmarkte  zu  einem  hospitale.  Del  Oiudice  2, 334.  **14525 
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Der  markgraf  von  Este  sichert  die  herrschaft  überFerrara  durch  Vertreibung  der  Adegherii. 
Ann.  Plac.  547.  *-»*&*»a 

Mailand  und  Ve  reell  i  verabreden,  in  erneuerung  eines  früheren  Vertrags,  u.a.  nur  mit 
beiderseitiger  Zustimmung  mit  dem  markgrafen  von  Montferrat,  den  grafen  von  Biandrate 
und  Cavaglia,  und  denen  von  Pavia  frieden  zu  machen  oder  Casale  in  das  bündniss  aufzu- 
nehmen und  den  bischof  von  VerceUizu  vertheidigen.  Caccianotti  Summ.  222.  extr.  **U526 

Ganz  Tuscienistim  frieden  mit  konig  Carl.  n«n  dando  sibi  dominium  civitatum,  Ann.  Plac. 
547.  —  Vgl  aber  1271  mär»  22. 2«.  "a 

Manuel,  markgraf  von  Cravexana.  zugleich  für  seinen  bruder  Bonifaz,  giebt  dem  Robert  von 
Laven o  und  dessen  söhn  Philipp  seine  besitzungen  und  rechte  castri  et  ville  Dlmete,  Ma- 
ximini, Garessii,  Murisici  und  an  anderen  orten  za  leben.  Or.zu  Marseille,  Dep.-Arch.,  ch.  d.  c 
B.  368.  »14527 

Derselbe  überlasst  dem  Robert  von  Laveno  für  den  könig  Carl  von  Sicilien  seine  lehnshoheit 
über  Robert  und  dessen  söhn  wegen  der  genannten  besitzungen.  Gr.  ebendort         *1 4528 

Francisens  della  Torre  und  die  Mailänder  unterstützen  die  extrinseci  vonBrescia  gegen  könig 
Carl  und  die  Stadt.  Ann.  Plac.  548.  **a 

Boten  des  königs  Alfons  von  C  a  s  t  i  1  i  e  n  verbandeln  mit  dem  markgrafen  von  Montferrat 
und  anderen  in  der  Lombardei.  Ann.  Plac.  549.  —  Vgl.  1271  ian.  **b 

Sieg  der  von  Obert  Spinola  und  Oben  Dorla  geführten  pars  imperii  oder  volkspartei  in  Genua 
über  die  pars  ecclesie  unter  den  (mai  29  bei  einem  einfalle  ins  Val  di  Taro,  s.  Ann.  Plac 
545,  von  den  extrinseci  von  Piacenza  geschlagenen)  Fieschi  und  Grimaldi,  von  denen  die 
Fiescbi  ins  exil  gingen,  die  Grimaldi  1271  ausgewiesen  wurden.  Den  zu  capitanen  erwählten 
Spinola  und  Doria  cum  mero  et  mixto  imperio  omnis  est  attributa  potestas  ....  Non  enim 
lege  aliqua  vel  statuto  astricti  fuere.  Ann.  Jan.  470.  Ann.  Piacent  549.  Vgl.  Mitth.  aus  d. 
Vatic.  Archive  1, 4. 7.  25  über  eine  Vermittlung  Gregors  X  1272,  vgl.  nr.  13588,  und  Ann. 
Jan.  272  über  den  damaligen  aufenthalt  der  Fieschi  am  päbstlichen  hofeund  ihre  erfolgreichen 
bemühungen.  den  könig  Carl  für  sich  zu  gewinnen,  der  noch  vor  ablauf  dieses  iahrs  alle 
Genuesen  in  seinem  königreiche gefangen  setzen  liess,  s.  nr.  1 46 1 5.  Vgl. Ann.  Jan.  272.272.  *»c 

Friedensvertrag  zwischen  Abu- Abd- Allah  Mohamed,  fürst  von  Tunis,  und  den  königen  Philipp 
von  Frankreich,  Carl  von  Sicilien  und  Theobald  von  Navarra  mit  einscbluss  des  kaisers 
Balduin  von  Constantinopel,  der  grafen  Alfons  von  Toulouse,  Guido  von  Flandern  und  Hein- 
rich von  Luxemburg  und  mit  dem  zusatze,  dass  dem  könige  Carl  von  S  i  c  i  1  ie  n  für  die  letzten 
fünf  iahre  und  dann  weiterhin  gezahlt  werden  solle,  was  sonst  dem  kaiser  gezahlt  wurde. 
Arab.  orig.  in  Paris.  Franz.  Übersetzung  von  de  Sacy :  Mem.  de  V  acad.  <L  inscr.,  Nouv.  ser. 
9,463.  Mas  Latrie  Traites  de  paix  93.  —  Vgl.  Ann.  Jan.  268,  wonach  der  fürst  von  Tunis 
auch  den  Genuesen  die  üblichen  Zahlungen  gelobt«.  —  Bei  Mas  Latrie  156  ff.  erlasse  Carl  von 
Anion,  ans  denen  hervorgeht,  dass  das  tributum  Tunesi  debitnm  regi  Sicilie  quolibet  anno 
2833  (27  77?)  goldunzen  betrug  und  ihm  wirklich  gezahlt  wurde.  Vgl.  1272  sept.  2.  — 
Zu  dem  ungünstigen  ausgange  des  kreuzzugs  soll  viel  beigetragen  haben,  dass  Friedrich 
von  Castilien  und  Friedrich  Lancea  nach  beendigung  des  sicilischen  aufstands  mit 
vielen  Christen  in  den  dienst  des  fürsten  von  Tunis  getreten  waren.  Ann.  Plac.  547.  Sie 
setzten  in  dieser  weise  den  kämpf  gegen  die  Franzosen  und  Carl  von  Sicilien  fort.  **14529 

Ankunft  der  uov.  28  von  Africa  abgefahrenen  kreuzfahrerflotte  im  hafen  von  Trapani,  wo  sie 
zum  grossen  theil  Schiffbruch  litt  König  Carl  aber,  der  schon  nov.  22  dort  geurkundet  hat 
(s.  M5nieri  Hin.  5),  nahm,  was  an  den  Strand  geworfen  wurde,  für  sich  in  ansprach  (vgl. 
1271  ian.  8),  mit  berufung  auf  eine  Constitution  des  königs  Wilhelm  und  lange  gewohnheit 
auch  gegenüber  den  Genuesen  mit  nichtbeachtung  des  iüngst  mit  ihnen  geschlossenen  Ver- 
trags (s.  o.  nr.  14478»).  Von  Trapani  gingen  die  könige  von  Frankreich  und  Sicilien  —  Carl 
urk.  dec  10  in  Trapani,  dec.  12  in  Palermo  (MinieriLc.)  —  mit  ihrem  bruder  Alfons,  grafen 
von  Poitou,  und  Heinrich  de  Alamauia,  söhn  des  römischen  königs  Richard,  über  Messina, 
Cosenza  und  Rom  nach  Viterbo,  um  durch  einwirkung  auf  die  hadernden  cardinale  die  wähl 
eines  neuen  pabstes  zu  beschleunigen.  Ann.  Jan.  269.  27 1 .  Ann.  Plac  549.  VgL nr.  14533.  **a 
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Carl  befielt  dem  baiulus  und  den  richtern  von  Messina,  dafür  zu  sorgen,  dass  Maria,  tochter  des 
verstorbenen  forsten  von  Antiochia,  das  bei  der  strandung  eines  mit  ihrer  habe  beladenen 
schiffes  (zu  Trapani?  vgl.nr.  14529»)  geraubte  zurückerhalte.  Minien  Riccio  Uregno  di  Carlo I 
4  extr.  ••14530 
Derselbe  widerruft  alle  Verleihungen  und  Schenkungen,  die  vom  kaiser  Friedrich  nach  seiner 
•,  von  Conrad  und  Manfred  und  ihren  beamten  gemacht  sind,  und  ordnet  die  ein- 
derselben  für  die  königliche  kammer  an.  Das.  5  extr.  —  VgL  nr.  14518.  **14531 
Alfons,  könig  von  Castilien  (vgl.  nr.  I4528k),  beglaubigt  bei  seinem  vas&llen,  dem  grafen 
Übertin  de  Landu,  den  Raymundinus  de  Mastagiis  von  Cremona.  Ebenso  febr.  21  genannte 
extrinseci  von  Mailand.  Ann.  Plac  550,  s.  o.  nr.  5514. 15.  »*a 
Carl  ordnet  eine  Untersuchung  darüber  an,  inwiefern  die  zollpächtcr  von  Messina  dadurch  ge- 
schädigt wurden,  dass  in  der  13  indiction  (1270)  fast  die  ganze  bürgerschaft  von  Messina 
an  der  belagerung  von  Agosta  und  nachher  von  Centorbi  (s.  o.  nr.  14499*)  theilnahm. 
Minien  Kiccio  11  regno  di  Carlo  8  extr.  ••14532 
Derselbe  setzt  für  die  dauer  seiner  in  gemeinschaft  mit  seinem  neffen,  dem  kOnige  Philipp  von 
Frankreich,  unternommenen  reise  an  die  römische  carie  (vgl.  nr.  14529*.  34)  seinen  erstge- 
bornen  Carl  als  Statthalter  vom  Faro  bis  an  die  grenze  des  kirchenstaats  ein.  Minien 
Biccio  I  notamenti  difesi  197.  .  **14533 

Derselbe  befielt  dem  castellan  von  Kocera,  da  Helena,  diegemahlin  Manfreds,  Schwester 
des  despota  (vgl.  nr.  14456),  gestorben  sei,  die  domicellae  und  die  dienerschaft  derselben 
freizulassen.  Minien  Riccio  Saggio  1,80.  Del  Giudice Don  Arrigo90.  —  |:Carlurkundet  man  12 
in  Viterbo,  Minieri  Itiner.  5,  wohin  er  mit  seinem  neffen,  dem  könige  Philipp  DU  von  Frank- 
reich, zur  beschleunigung  der  pabstwahl  kam,  s.  o.  nr.  14529*.  33. ij  *14534 
Philipp,  könig  von  Frankreich,  meldet  dem  Richard,  könig  der  Römer  und  Alemanniens  und 
grafen  von  Cornwall,  die  am  heutigen  tage  geschehene  ermordong  von  dessen  erstgebomen 
Heinrich  durch  Guido  und  Simon  von  Montfort.  Liber  de  ant  legibus  ed.  Stapleton  133. 
]:  =  Amaldi  Chron.  Lond.,  M.  G.  Sa.  28,  538.  —  Richard  erhielt  diesen  brief  kaum  viel  vor 
apr.  24  (nr.  5475).  Ceber  die  in  weitesten  kreisen  beachtete  ermordong  des  Henricus  de 
Alainann ia  vgl.  nr.  9969,  ausser  den  dort  angeführten  stellen  auch  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss. 
18,  261.  Ann.  Plac.  550.  Ann.  Parm.  683.  Primati  Chron.,  ib.  26,  668,  dann  die  folg.  briefe 
und  Gregor  X  1274  iuli  3  Winkelmann  Acta  1,595.  Der  mörder  Guido  von  Montfort,  söhn 
des  1265  aug.  4  bei  Evesham  gefallenen  Simon  von  Montfort  und  Leicester,  war  damals 
vicar  könig  Carls  in  Tuscien,  s.  o.  nr.  14501.  Ueber  die  Überführung  der  gebeine  Heinrichs 
nach  England  und  ihre  bestattung  in  Halles  s.  nr.  14543*  u.  5475*  b.:|  *14535 
Carl,  könig  von  Sicilien,  meldet  dem  Edward,  erstgebornen  des  königs  von  England,  dass  kürz- 
lich (nuper),  als  er  mit  dem  könige  von  Frankreich  an  der  römischen  curie  war,  Simon  und 
Guido  von  Montfort  den  Heinrich,  erstgebomen  des  erwählten  römischen  königs  Bichard, 
ermordeten  und  dass  er  dem  Heinrich  comes  Waldemontis  et  Aniani,  welchen  er  zu  seinem 
generalvicar  in  Tuscien  bestellte,  befahl  zur  Verfolgung  der  mörder  gab.  Rymer  1,  588.  — 
!:Die  datirung  mit  13  die  Martii  muss  irgendwie  durch  einen  irrthom  veranlasst  sein,  da 
der  brief  ersichtlich  nicht  am  tage  des  mordes  selbst  geschrieben  ist  :|  *1 4536 

Philipp,  könig  von  Frankreich,  schreibt  dem  abte  Mattheus  von  S.  Denis  und  dem  Simon  do- 
minus Nigelle,  dass  er  wahrend  seines  aufenthalts  in  Viterbo  mit  seinem  bruder,  dem  könige 
Carl  von  Sicilien,  und  anderen  fursten  und  baronen  den  cardinälen  schnelle  einigung 
über  einen  pabst  ans  herz  gelegt  habe  und  demnächst,  wenn  er  auf  seinem  wege  durch  die 
Lombardei  (s.u.  nr.  14543*)  naher  gekommen  sein  werde,  über  seine  geschafte  bei  der  römi- 
schen curie  weiteres  mittheilen  werde.  d'Achery  Spicil.  (2.  ed.)  3,670.  Cristofori  Dante  e 
Viterbo  219.  **14537 

Carl,  erstgeborner  und  vicar  des  königs  Carl  von  Sicilien,  meldet  dem  Galeotus,  ritter  und 
familiär  des  königs,  dass  Simon  und  Guido  von  Montfort  den  H(einrich),  erstgebomen 
des  erwählten  römischen  königs  Richard,  ermordeten,  und  befielt  die  denselben  früher  Vor- 
st ra  Montisfortis,  Cicale  et  Tripalde  für  die  curie  einzuziehen.  Minieri  Riccio 
1,75.  '14538 
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Carl,  könig  von  8icilieu,  befielt  denen  von  Florenz,  Siena,  Lacca,  Pistoia,  Prato,  Vollem, 
8.  Gimignano,  OoUe  und  allen  in  Tuscieo,  den  ans  S.  Miniato  vertriebenen  Goelfeu  zur 
Wiedereroberung  dieses  allein  (inToacien,  s,ur.  14526')  noch  der  römischen  kirch«  and  ihm 
widerstehenden  orta  zu  helfen.  Minieri  Riccio  II  regno  di  Carlo  I  12  extr.  •*  14539 

Derselbe  befielt  auf  die  anzeige  von  Colle,  dass  rebellische  Ghi  bell  inen  sich  in  Siena, 
S.  Gimignano  and  sonst  aufhielten,  diese  festzunehmen  and  seinem  vicar  in  Tascien,  den 
grafen  Heinrich  von  Valmonte  and  Ariano,  auszuliefern.  Daselbst  **  14540 

Derselbe  gewährt  den  boten  der  Ghibellinen  in  Tascien  freies  geleit  Daselbst  *•  14541 

Derselbe  befielt  dein  vicare  in  Tuscien,  die  gemeinde  Prato  gegen  Verkümmerung  des  ihr  ge- 
wahrten rechts  zu  schätzen,  ihm  dem  könige  vier  personen  vorzuschlagen,  aus  welchen  er 
dann  einen  als  podesta  einzusetzen  und  zu  besolden  habe.  Del  Giudice  2,207.       •*  14542 
Derselbe  bestätigt  den  dnrch  Robert  de  Laveno  mit  dem  bischofe  von  Ast i  geschlossenen  ver- 
trag (s.  nr.  1451ß).  Minieri  II  regno  di  Carlo  12  extr.  **14543 
Abreise  des  königs  Carl  von  Viterbo,  wo  er  noch  apr.  1 ,  nach  Rom,  wo  er  apr.  4  orkondete. 
Minieri  Itinerario  5.  —  Sein  neffe,  könig  Philipp  III  von  Frankreich,  hatte  den  rück- 
weg  in  die  heimath  (vgl  nr.  14537)  schon  etwas  früher  angetreten,  nachdem  es  ihren  ver- 
einten bemühungen  nicht  gelungen  war,  die  cardinale  auf  einen  neuen  pabst  zu  vereinigen. 
Er  hatte  etwa  400  ritter  und  600  saumthiere  bei  sich,  auch  diegebeine  seines  vaters  Ludwig 
und  seines  bruders  Tristan,  die  vor  Tunis,  des  königs  Theobald  von  Navarra,  der  zu  Trapani, 
und  seiner  gemahlin,  die  in  Cosenza  gestorben  war,  ebenso  die  des  ermordeten  Heinrich  de 
Alamannia  (s.o.nr.  14535  ff.),  und  nahm  seinen  weg,  ohne  sich  irgendwo  langer  aufzuhalten, 
über  Montefiascone,  Orvieto,  Montevarchi,  Florenz,  Bologna,  Modena,  Reggio  and  Parma 
(apr.  l),  weiter  aber  wegen  der  durch  die  fehde  des  Übertin  deLando  veranlassten  Unsicher- 
heit der  Strasse  nicht  über  Piacenza  und  Pavia,  dem  er  misstraute,  sondern  nach  Cremona 
(apr.  5  osterfeier),  Soncino  und  Mailand,  wo  man  ihn  mit  grossen  ehren  aufnahm  und  (weil 
man  mit  könig  Carl  verfeindet  war)  ihm  nach  Primati  chron.  die  signorie  anbot,  die  er  aber 
ablehnte ;  weiter  über  Abbiategrasso,  geleitet  durch  den  markgrafen  von  Muntf errat,  nach 
Vercelli  und  durch  das  land  des  grafen  von  Savoien  nach  Sosa.  Nach  dreitägiger  erholungs- 
rast  ging  er  über  den  MontCenis,  weiter  über  Lanslebourg,  zuletzt  auf  dem  Rhone  nachLyoo, 
Cluny,  Troyes  und  Paris.  Primati  Chron.,  M.  G.  8s.  26,669.670.  Ann.  Plac,  ib.  18,  550. 
Ann.  I'arm.  683.  Ann.  Beg.  ed.  Dove  187.  **a 
Carl  befielt  seinem  vicar  in  Born,  dem  vom  apostolischen  stuhle  zum  inqulsitor  in  der  römischen 
provinz  bestellten  fr.  Symbald  zur  ausrottung  der  ketzer  den  weltlichen  arm  zu  leihen.  Del 
Giudice  2,  347.  **14544 
Derselbe  befielt  auf  bitte  der  G  u  e  1  f  e  n  von  S.  Maria  in  Monte  und  Puzzo  bei  Lucca  seinem 
vicar  in  Tascien,  sie  bei  ihrer  rückkehr  in  die  heimath  vor  belästigungen  durch  die  Ghibel- 
linen  zu  schützen.  Minieri  II  regno  13  (vgl  27)  extr.  "14545 
Derselbe  befielt  demselben,  dem  Bartholomaus  Brunetti  von  Siena  300  pfund,  die  die  Ghibel- 
linen  ihm  tempore  oonfiictus  Gorradini  genommen  hatten,  weil  er  gesagt,  dass  Conrad  in 
vom  könige  besiegt  worden  sei,  aas  den  gutern  der  aas  Siena  geflüchteten  Ghibellinen  zu  er- 
setzen. Del  Giudice  2, 192.  Minieri  1.  c.  axtr.  **14546 
Derselbe  beauftragt  Bertrand  Je  Baux,  vicar  von  Rom,  dass  die  Häuser  und  tnürme  der  brüder  Jobann 
und  Pandulf  Savelli  auf  kosten  der  anhänger  des  damaligen  Senators  Heinrich  wiedererbaut  werden 
sollen,  welche  die  Zerstörung  veranlassten.  Minieri  Riccio  Saggio  di  cod.  dipl.  1,78.  *14547 
Derselbe  bescheinigt  dou  boten  von  Siena  den  empfang  von  6000  unzen  gold,  die  die  Stadt 
als  Schadensersatz  an  ihn  zu  zahlen  hatte.  Minieri  Riccio  II  regno  di  Carlo  115  extr.  **]  5548 
Derselbe  bevollmächtigt  den  erzbischof  Y(icedominus)  von  Aix,  den  bischof  S(imeon)  von  Alba, 
den  professor  Robert  von  Laveno  und  zwei  ritter  zu  vertragen  mit  Ivrea.  Das.  16  extr.  — 
Ebenso  apr.  27  die  drei  ersten  in  bezug  auf  Tortona,  Novara,  Vercelli  and  Pavia.  VgL 
aug.  17.  **14549 
Derselbe  verfügt  eine  Untersuchung  gegen  Johann  Villani  von  Avers  a  wegen  seiner  versuche, 
zur  zeit  Conradin 8  sich  des  dortigen  castells  zu  bemächtigen,  und  wegen  seiner  betheili- 

des  RiccarddeRebursa.  Das.  extr.-  VgLnr.  14390.  **14550 
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Derselbe  befielt  dem  institiar  der  Basilicata,  genannte  verräther  von  der  letzten  rebellion,  die 
sich  in  seinem  bezirke  verborgen  halten  sollen  nnd  anter  denen  besonders  ein  Gaido  de  An- 
tiochia  hervorgehoben  wird,  schleunigst  aufzuspüren  und  an  den  hof  zu  senden.  Arch.  stor. 
Napol.  1  1,246  extr.  ••14551 

Die  vonPiacenza,  bedrangt  durch  Ubertin  de  Lando  und  die  oxtrinseci  und  selbst  zwiespältig, 
schicken  besonders  auf  betreiben  der  kaufleuto  boten  nach  Alessandria  an  Robert  de  Laveno, 
Carls  vicar  in  der  Lombardei ,  und  den  aus  Piacenza  gebürtigen  erzbischof  Vicedominus  von 
Aix,  um  die  Stadt  für  den  könig  zu  übernehmen.  Diese  kommen ,  das  gebiet  von  Pavia  mei- 
dend, welches  ihnen  geleit  versagt  hatte,  apr.  17  in  Piacenza  an,  das  gerade  in  den  nächsten 
tagen  durch  Ubertin  neue  niederlagcn  erlitt.  Ann.  Plac.  551.  —  Vgl.  nr.  14553.  **a 

Carl  befielt  auf  bitte  des  erzbischofs  von  Beggio,  seine  vasallen  mit  nachtraglicher  einforderung 
der  zur  zeit  Conradins  erhobenen  collect«  zu  verschonen,  wenn  es  wahr  sei,  dass  sie  damals 
mit  dem  könig.'  *hen  heere  unter  Johann  von  Braida,  institiar  vun  C  a  1  a  b  r  i  e  n,  Arena  und  an- 
dere aufständische  orte  bekriegten.  Miniori  11  regno  di  Carlo  I  1 7  extr. — Vgl.  nr.  1 4  5 6  0 .  **  1 4  5  5  2 

(in  domo  communis)  Robert  de  Lavono,  iuris  professor,  des  königsCarl  von  Sicilien  familiär,  rath 
und  procurator,  einerseits  und  der  podesta  Lugarius  de  Summo  für  die  stadt  Piacenza  einigen 
sich  zu  einem,  insbesondere  auch  gegen  das  ganze  geschlecht  des  einstigen  kaisers  Friedrich 
gerichteten  bündnisse  auf  die  dauer  von  10  iahren  unter  angegebenen  bedingungen,  wonach 
insbesondere  dem  könige  die  bezeichnung  der  personell,  aus  welchen  der  podesta  und  der  ca- 
pitän  der  kaufleute  zu  nehmen  sind,  und  die  Verfügung  über  alle  einkünfte  der  stadt  zostehen 
soll.  Orig.  zu  Marseille,  Dep.-Arch.,  cb.  d.  comptes  B.  370.  Adriani  Doc.  di  stor.  patr.  (To- 
rino  1855)  nach  M.  0.  Ss.  18,  552.  Mon.  Parin.  3,  293.  |:  Viele  extrinseci  kehrten  nun  nach 
Piacenza  zurück  -,  andere  verkauften  ihre  bürgen  an  die  gemeinde,  mit  der  im  iuni  auch  die 
Pellavicini  frieden  machten,  während  Ubertin  de  Lando  und  die  Lucciardi  das  iahr  hindurch 
den  kämpf  erfolgreich  fortsetzten.  Ann.  Plac.  552.553.:|  »14553 

Carl  gestattet  den  immer  der  kirche  getreuen  einwohnern  von  Montereale  des  aufhau  ihres  durch 
Manfred  zerstörten  orts.  Minieri  Riccio  B  regno  di  Carlo  I  19  extr.  **14554 

ua,  dass  die  steine  ihrer  durch  Conrad  und 
begonnenen  aufban  derselben  gebraucht  wer- 
den dürfen.  Das.  20  extr.  ••  14555 

Die  Cremonesen  nehmen  des  B  o  s  i  u  s  de  Dovaria  bürg  Malgrado  an  der  Adda  nach  vierwöchent- 
licher belagerung  durch  vertrag  ein.  Ann.  Plac.  552.  Ann.  Reg.  ed.  Dove  188  (—  Salimb. 
257).  *•» 

Maomectus,  fürst  von  Tunis,  und  Jobannes  Dandalo,  böte  des  dogen  Laurentius  Tiepolo  von 
Venedig,  erneuern  den  1251  zwischen  dem  fürsten  Boabdil  (Abu-Abdallah-Mohammed) 
und  dem  dogen  Marius  Morusini  geschlossenen  vertrag.  Muratori  Ss.  12,  381.  —  Das.  359 
extr.  der  vertrag  von  1251.  ••14556 

Carl  bittet  die  cardinäle  am  Verlängerung  des  termins  für  deniahreszins.  Posse  Analecta 
Vaticana  52  extr.  —  Vgl.  nr.  14519.  Am  7  iuni  entlieh  der  könig  bei  kaufleuten  von8ien» 
das  geld  für  den  am  Peter-  und  Paulstage  fälligen  zius  und  liess  es  der  römischen  curie  an- 
weisen, aber  am  20  bevollmächtigt  er  wieder  gesandte;  am  von  den  cardinälen  aufschub  der 
Zahlung  zu  erlangen.  Vgl  nr.  9970.  Minieri  Riccio  B  regno  di  Carlo  I  22.23  extr.  ••14557 

Derselbe  befielt  dem  secretus  des  Principats,  von  Terra  di  Lavoro  und  Abruzzo,  der  Constantia, 
Schwester  des  weiland  P(etrus),  cardinaldiacons  von  8.  Georg  ad  Velum  aureum,  und  wittwe  des 
verräthers  PhilippdeMarerio  (vgLnr.l  433 1),  für  ihren  unterhalt  aas  den  gutem  des  letztern 
33goldunzen  zu  zahlen.  Minieri  Riccio  Saggio  1,82;  vgL  86. —  Vgl  1272  mftrz  9.  *1455S 

Verwüstungszug  der  Mailander  gegen  Crema.  Ann.  Plac.  552.  Im  sept  wiederholt  Das.  554. 
Ann.  Reg.  ed.  Dove  188  (—  Salimb.  257).  **a 

Graf  Gnido  von  Montefeltre,  der  in  der  mark  Ancona  die  pars  imperii  vertrat,  siegt  in 
der  gegend  von  Rimini  über  die  anhinger  Carls  und  der  kirche  unter  Mal  atesta,  wird  aber 
selbst  gefangen  und  nach  Rimini  gebracht  Ann.  Plac  552.  Malatesta  hatte  in  diesem  iahre 
aus  R  i  m  i  n  i  die  reichspartei  vertrieben.  Ann.  Parin.  683.  **b 
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Carl  weist  die  kosten  der  von  Brescia  an  Ihn  geschickten  gesandtschaft  an.  Minien  Siecio 
II  regno  25  extr.  *»14559 

Derselbe  ersetzt  dem  erzbischofe  von  Cosenza  die  kosten  für  die  von  ihm  zur  bekämprang  der 
anhänge  Conradins  in  Arena,  Aiello,  Amatrice  und  sonst  aufgebrachten  mannscaafteii. 
Das.  26  extr.  —  Vgl.  nr.  14552.  **14560 

Vertrage  der  boten  des  königs  Alfons  mit  den  lombardischen  0  h  i  b  e  1 1  i  n  e  n .  8.  o.  nr.  55 16*. 
Pavia,  Bosius  de  Dovaria  und  Ubertin  de  Lando  für  sich  und  die  extrinseci  von  Cremona  und 
Piacenza,  obenso  die  extrinseci  von  Parma,  Vercelli,  Tortona,  Novara  und  Lodi  schicken  maeht- 
boten  (die  von  Pavia  brechen  iuli  31  auf,  vgl  ang.  24)  an  den  könig,  am  ihm  als  kaiser 
zo  huldigen ;  er  verspricht  seinerseits  bis  1  raärz  2000  ritter  anter  seinem  söhne  Johiim 
herüberzuschicken  und  nimmt  ein  System  von  verschwägerungen  mit  allen  feinden  des  kömg? 
Carl  in  aussieht,  mit  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat  (der  selbst  eine  wchterdes 
königs  heirathen  and  seine  eigene  tochter  ienem  Johann  geben  sollte,  s.  nr.  5516.19).  dem 
grafen  Thomas  von  Savoien,  dem  herzöge  von  Baiern,  dem  Palaeologen,  dem  Grosschan  und 
dem  iudex  von  Arborea.  Ann.  IMac  553,  wo  die  Ursachen  der  feindschaft  der  genanntes  gegen 
Carl  angegeben  sind.  Vgl.  folg.  —  Vgl.  Zanelli  II  giuramento  di  fedelta  dl  Buoso  da  Dovara 
ad  Alfons  X  di  Castiglia,  in  Arcb.  stör.  IM  Ser.  5,  t  10  disp.  3.  "> 

Die  gemeinde  Pavia  schickt  auf  betreiben  des  markgrafen  von  Montferrat,  der  darin  im  ein- 
Verständnisse  mit  den  von  ihm  im  mai  aufgesuchten  cardin&Ien  der  reichspartei,  Biccard  de 
Anibaldis  (von  S.  Angelo),  Octavian  Ubaldini  (von  S.  Maria  in  Via  lata),  Obert  de  Cotonari» 
(de  Cocconaco  von  S.  Eustachius)  u.  a. ,  handelte ,  den  grafen  Heinrich  de  Spaxvaria  nach 
Deutschland,  nm  die  ankunft  des  königs  Friedri  ch  III  (dessen  für  min  1270  verheissenes 
kommen,  s.  nr.  14488,  angeblich  durch  einen  zwist  mit  seinem  bruder  vereitelt  worden  war. 
Ann.  Plac.  546)  zu  beschleunigen.  Ann.  Plac.  553  mit  der  sehr  richtigen  bemerk ung:  Factum 
voro  adventus  Theutonicorum  et  (das  ebenfalls  vom  markgrafen,  s.  vorher,  betriebene)  d.  regis 
Castelle,  qui  ad  imperium  spirat,  unutn  non  contradicit  alteri,  unos  vero  venit  pro  imperic. 
alter  voro  pro  recuperatione  regni  sni  Sicilie.  —  Vgl.  sept.  1.  **b 

Carl  lievollraächtigt  Ugo  Stäche  und  Johann  Mafflet  za  vertragen  mit  Casale,  Veröl  Ii,  No- 
vara. Asti,  Tortona,  Fossano,  Cario  und  Valenza  und  mit  dem  markgrafen  von  Carretto,  ferner 
in  gemein  Schaft  seines  senoschalls  in  der  Lombardei  mit  den  dortigen  Städten  und  edeto.  Mi- 
nieri  Biccio  II  reguo  di  Carlo  I  31  extr.  •*14ä61 

Derselbe  schickt  seinen  anhängern  in  der  Lombardei  Verstärkungen  unter  seinem  vicar  Jo- 
hann de  Clary.  Ann.  Plac.  554.  **a 

Einfall  Bolognas  in  das  gobiet  von  Mo  den  a,  weil  dieses  gegen  den  geschlossenen  vertrag 
die  aufnähme  der  forestati  verweigerte.  Das.  Die  Ann.  Bog.  ed.  Dove  189  geben  dagegen  als 
grund  an,  dass  Moden»  gegen  den  vertrag  einige  platze  ienseits  der  Scoltenna  besetzt  hielt, 
die  nun  die  Bologuesen  wegnahmen.  —  Vgl.  1272  mai  2.  *% 

Carl  bestätigt  den  vom  bischof«  von  I  v  r  e  a  mit  Bobert  von  Laveno  geschlossenen  vertrag,  durch 
den  der  bischof  die  gerichtsbarkeit  und  signorie  über  die  Stadt  (vgl.  nr.  14520b.49)  und  ihr  ge- 
biet dem  kflnige  unter  der  bedingung  abtritt,  daas  dieser  dort  einen  podesta  oder  vicar  be- 
stelle und  der  kirche  von  Ivrea  zu  den  ihr  vom  markgrafen  von  Montferrat  genommene 
besitznngen  verhelfe.  Merkel  La  domiuazione  di  Carlo  I  326  extr.  —  Carl  hat  am  16  atur. 
aas  Lago  pesole,  am  18  aus  Mein*  datirt  Minieri  Itinerario  6.  **1 4562 

Derselbe  verweist  an  die  entscheidung  der  magna  curia  die  fordernng  eines  bärgers  von  Ob- 
venazzo,  dass  ihm  die  mitgift  seiner  Wchter  restituirt  werden  möge,  von  deren  als  verrather 
erklärten  gatten  der  eine  in  der  schlacht  Conradins,  der  andere  in  Apulien  mit  dem  api- 
staten bruder  Baimund  offen  den  könig  bekämpft  hatte.  Minieri  Biccio  II  regno  di  Carle 
33  extr.  ••14563 

Einschiffung  des  markgrafen  von  Montferrat  zu  Vado,  zum  zwecke  seiner  verheirate  ang  mit 
der  toehter  des  königs  Alfons,  zugleich  mit  den  boten  Pavias  (and  wahrscheinlich  auch  d»r 
anderen  lombardischen  Qhibellinen  s.  o.  nr.  14560»).  Ann. Plac.  554. —  VgL  nr.  5516knnd 
oct  **» 
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Die  von  Bologna  schüesson  »inen  ausführlichen  vertrag  mit  dem  markgrafen  Opizo  tod  Este 
als  dem  perpetnos  et  generalis  dominus  von  Ferrara  and  mit  der  gemeinde  Ferrara  wegen 
gegenseitiger  hulfeleistung,  ausser  gegen  Venedig,  und  über  den  Handelsverkehr.  Albertus 
de  Boicis  not.  ad  memorabilia  comm.  Bon.  etc.  Savioli  3b,  439.  —  Im  sept  erobert  und  zer- 
stört Ve  nedig  das  von  Bologna  mit  erlaubniss  derer  von  Baven  na  in  ihrem  gebiete,  weil 
diese  sich  von  den  Venetianern  bedruckt  fühlten,  au  der  mundung  des  Po  erbaute  Castrum 
de  Marchamo.  Ann.  Plac.  555.  Bologna  hatte  schon  einige  iahre  vorher  versucht,  den  Po 
di  Primaro  durch  anläge  eines  castells  an  der  round. mg  den  Venetianern  zu  versperren. 
Salimh.  252.  ••14564 

Feierlicher  empfang  des  grafon  Friedrich  von  Treffurt,  generalvicars  des künigs  Friedrich  HI 
von  Sicilien  (s.  o.  nr.  14.r>60b),  in  Verona.  Et  ibi  exspectant  d.  lantgravium  (Albert), 
patrem  eius,  cum  ingenti  militum  comitiva,  causa  recuperandi  regnum  suum  Sicilie,  quod  d. 
rex  Karolus  sibi  tenet  occupatum.  Et  stetit  ibi  per  magnum  tempus  et  nichil  faciens  redivit 
retro.  Ann.  Piacent  554.  —  Damit  fiel  Friedrich  von  Meissen  fortan  aus  den  politischen 
berechnnngen  der  italienischen  Ghibellinen  aus.  **a 

Pabstwahldesin  Accon  befindlichen  Theobald  Visconti  aus  Piacenza,  archidiacon  von  Luttich 
(Gregor  X),zar  beendigung  der  seit  1268  nov.29  bestehenden  vacanz  durch  eine  commiasion, 
in  die  die  damals  vorhandenen  1 8  cardinäle  ie  drei  von  der  reichspartei  und  von  der  franzosi- 
schen partei  gewählt  hatten.  Ann.  Plac.  554.  **b 

Die  von  Keggio  und  Parma  zerstören  das  bisher  pro  parte  imperii  vertheidigte  Corvaria. 
Ann.  Plac.  553.  Ann.  Parm.  683.  Ann.  Beg.  188  (—  Salimb.  257).  **c 

Die  von  Brescia  mit  dem  vicar  und  den  trappen  könig  Carls  nehmen  das  seit  sept  1  be- 
lagerte, von  den  extrinseci  unter  Franciscus  della  Torre  besetzte  Manerbio  ein  ,  da  die  zum 
entsatie  bis  Palazzuolu  gekommenen  Mailänder,  von  ihren  freunden,  ausser  von  Bergamo, 
im  Stiche  gelassen,  mit  ihrem  vorgehen  zögern.  Ann.  Plac.  555.  «*d 

Vertrage  des  königs  A 1  f  o  n  s  mit  den  extrinseci  von  Mailand  (oct  4),  mit  Pavia  und  dem 
markgrafen  von  Montferrat  ((oct  22),  s.  o.  nr.  5517  ff.  —  VgL  nov.  10.  Me 

Einnahme  des  von  könig  Carl  besetzten  Negroponte  durch  die  Griechen.  Ann.  Plac  555.  ••f 

Carl  belobt  den  markgrafen  Thomas  von  Salnzzo  wegen  seines  Verhaltens  gegen  Coni  und 
Aati ;  lehnt  es  ab,  durch  offenen  brief  zu  verkündigen,  das»  ohne  ihn  einzuschliessen,  kein  friede 
mit  Asti  gemacht  werden  solle;  verspricht  dagegen  seinem  marschall  nochmals  bezugliche 
Weisungen  zu  geben.  Deila  Chiesa  Crunaca  81  und  darnach  Muletti  Stor.  di  Salnzzo  2,382 
in  Übersetzung.  **14565 

Markgraf  Wilh elm  von  Montferrat  wird  zum  vicar  des  königs  Alfons  in  Italien 
bestellt,  s.  nr.  5520. —  Er  kam  im  ian.  mit  seinerreich  ausgestatteten  gemahlin,  der  tochter 
des  königs,  aus  Spanien  zurück.  Ann.  Plac.  555.  *»a 

Carl  beauftragt  den  procurator  von  Principato,  Terra  di  Lavoro  und  Abruzzo,  da  sich  ans  den 
registern  des  kaisers  ergeben  habe,  dass  genannte  lehen  von  diesem  erst  nach  seiner 
absetzung  vergeben  worden  seien,  den  magistri  rationales  über  ihre  inhaber  und  ihren  ertrag 
zu  berichten.  Minien  Biccio  II  regno  die  Carlo  40  extr.  ••14566 

Friedrich  und  Constantia,  kinder  und  erben  des  verstorbenen  grafen  Galvanus  Lance»  und 
seiner  gemahlin  Margareta  de  Ocra,  zahlen  mit  400  unzen  gold  an  Cgolinus  Ubaldini, 
neffen  des  cardinals  Octavian,  den  rest  der  mitgift  seiner  gemahlin  Beatrix,  ihrer  Schwester. 
In  not-instr.  von  1271  auf  dem  letzten  blatte  des  Cod.  Phillips  nr.  5162  fol.  nach  Huillards 
papieren.  Delix,  d.  ernd.  Tose.  10,219  mit  einigen  abweichungen.  —  Vgl.  Aren.  stor.  Sic 
N.  S.  (1876),  45  ff.  «14567 

Der  grosse  rath  von  Venedig  nimmt  S.  Lorenzo  in  Istrien  unter  seine  herrschaft.  Murat 
8s.  12,381  extr.  **14568 

Robert,  herzog  von  Burgund,  als  Vormund  des  Johannes  Dalphinus.  und  dessen  mutter  Beatrix, 
grafin  von  Vienne  und  Albon,  vergleichen  sich  unter  Vermittlung  des  grafen  Philipp  von 
Savoien  und  Burgund  über  die  vormundschaftliche  regierung  des  lands ,  welches  nach  dem 
tode  Johanns,  der  mit  des  herzog«  tochter  Margarethe  verlobt  wird,  > 
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Anna,  nach  deren  tod  &b-r  dem  herzog«  selbst  zufallen  »oll.  Valbonnois  Hist  de  Dauphin* 
2,  9.  Wurstemberger  Feter  II  v.  Sav.  4,462.  •*  14569 

Carl  empfielt  auf  behebt  des  Bobert  de  Laveno  dem  podesta  von  Piscenza  genannte,  die  darum 
bemäht  sind,  dass  die  extrinseci  von  Piacenza  nnd  besondere  das  castram  Glavagü  sich  der 
kirche  und  dem  könige  unterwerfen.  Minieri  Biccio  II  regno  di  Carlo  49  extr.  —  üeber  die 
damaligen  kämpfe  im  Placentinischen  s.  Ann.  Plac.  555.  **1 4570 

Derselbe  beauftragt  seinen  generalvicar  in  Tu  seien,  Heinrich,  grafen  von  Valmonte  nnd  Ariaao. 
genannten,  die  zur  zeit  der  anknnft  Conradins,  als  sie  durch  Massa  zum  königlichen  beere 
zogen,  vom  markgrafen  von  Massa  gefangen  nnd  beraubt,  aber  nach  der  niederlage  Conra- 
dins in  freiheit  gesetzt  wurden,  das  geraubte  wieder  zu  verschaffen  und  anaeinen  ritter  Walter 
de  Summerose  auszuhändigen.  Das.  50  eztr.  **1457l 
Derselbe  befreit  seinen  rath  Walter  de  Summerose  für  die  daner  setner  Sendung  in  die  Lom- 
bardei von  lebnsdiensten.  Das.  extr.  ••14572 
Derselbe  befielt  dem  markgrafen  Heinrich  von  Carretto,  nach  den  Weisungen  seines  seneschalls 
in  der  Lombardei  die  dortigen  feinde  der  kirche  und  des  königs  lebhaft  zu  befehden  u.  s.  w. 
Del  Giudico  2, 145.  »»14573 
Derselbe  bevollmächtigt  Amelius  de  Curban,  seue^chall  der  Lombardei,  nnd  Johann  de  Maffleto, 
unter  beirath  des  bischofs  von  Alba  mit  Asti,  Fossano,  Carisia,  Cnneo,  Alba  und  allen  orten, 
die  sich  unter  seine  herrschaft  stellen  wollen ,  ebenso  mit  dem  markgrafen  von  Carretto  zu 
verhandeln  und  abzuschliessen.  Minieri  H  regno  54  extr.  **1 4574 

(in  claustro  abbatie)  Henricus,  Valdemontis  et  Ariani  comes,  königlicher  generalvicar  in  Tus- 
eien,  verleiht  genannten  besitzungen  und  den  Arnohafen  in  Bigaria.  Lami  Hodoeporicum 
401.  Lami  Eccl.  Flor.  mon.  1,  360  mit  Siegel.  **14516 
(in  palatio  novo  communis)  Heinrich  (Entius),  von  gottes  gnaden  könig  von  Sardinien,  macht 
|:in  betrachtang  des  ausgangs  seines  vaters,  des  kaisers  Friedrich,  und  seiner  königlichen 
bräder  und  von  schwerer  krankheit  heimgesucht,  :|  sein  testament.  Er  verzeiht  darin  der 
Stadt  Bologna  :  dam  nostros  reatus  airoosceremus ,  die  ihm  zugefügten  bedrückungen:]  und 
erlässt  ihr  alles,  was  sie  im  laufe  der  zeit  von  ihm  erpresst  hat,  bittet  sie  zugleich  seine  ge- 
nannten sechs  arzte  zu  belohnen  ;  :  überlasst  es  dem  blschofe  Octavian  von  Bologna,  eine 
kirche  tür  sein  begräbniss  zu  bestimmen ;  :|  vermacht  400  unzen  gold  zu  seinem  Seelenheil, 
welche  sein  vetter,  Alfons  könig  von  Castilien,  und  sein  nefTe,  Friedrich  III  landgraf  von 
Thüringen,  nach  seiner  bitte  entrichten  sollen ;  |:  setzt  legate  aus,  mit  einrechnang  dessen, 
was  sie  ihm  und  seiner  curie  zum  unterhalte  geliehen,  dem  familiaris  Gulielminns  de  S.  Ge- 
urgio,  mercatori  nnst.ru  Jacobo  Abbatis ,  domicello  et  familiari  nostro  Kicolao  filio  Benve- 
nuti,  quem  nunquam  in  exhibitione  obsequiorum  tepentem  reperimus,  dem  Petrus  Armaninus, 
seinem  arzte  mag.  Elisous  und  dem  domicellus  et  servikir  Guglielminus  de  Parma,  welche  le- 
gate seine  enkel  Heinrich  und  Ugolin  bei  verlust  aller  erbansprüche  anszuzahla 
werden  (vgl  oct.  26):  weiter  genannten  freunden,  kflehen,  schneidern,  schustern  u.a., 
so  2000  pfund  für  seine  Schwester  Catharina  de  Marano,  des  kaisers  tochter,  ie  500 
gold  für  seine  töchter  Magdalena  und  Constantia  und  200  pfund  für  Helena  filia  Frascha- 
(alle  drei  wohl  natürliche  töchter),  sie  seinen  erben  nnd  allen  königen  und  fürsten  empfehlend, 
qui  patris  et  fratrum  nostrorum  solia  dilexernnt ;  verordnet,  dass  seine  in  Bologna  befindlichen 
Knuden,  Privilegien  und  libri  romantiorum  seinen  enkeln  übergeben  werden :  er- 
erben in  der  grafschaft  Molise  seinen  neffen  Conrad  de  Antiochia,  dann  :l  in 
königreiche  Sardinien  |:nnd  im  castell  Sassari,  in  der  ganzen  Lunigiana,  Garfagnana,  Versilia, 
dem  lande  Viareggio  (vgl.  Nachtr.Friedr.il  1246  Jan.)  und  Castrum  Tribinianum  im  gebiete 
von  Genua  den :,  Heinrich,  Ugolin  nnd  etwaige  weitere  söhne  seiner  mit  dem  mag.  Guelras  i- 
Donoratico  vermahlten  tochter  Helena,  dann  in  den  königreichen  Jerusalem,  Sicilien  undAre- 
lat,  im  herzogthume  Schwaben  und  in  andern  reichslanden  den  könig  Alfons  von  Castilien 

!nd  Friedrich  III  landgrafen  von  Thüringen ;  will,  dass  dem  könige  von  Castilien  seine  töchter 
[agdalena  und  Constantia  zur  verheirathung zugeschickt  werden. :'  Z. :  genannte  Dominicaner, 
Lnchitns  de  Catalusiis  von  Genua,  podesta,  Accursius  Lanzaveglia  von  Alessandria  ,  capit*- 
neus  populi  von  Bologna,  und  ihre  iudices,  socii  und  milites,  und  zwei  arzte.  Ego  Thomaxün» 
Petrixoli  Armanini,  eiasdem  d.Tegis  not  -et  fatn.  etc.:|  Petracehi  Vita  di  Arrigo  67.  Kotier 
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Entius  124.  Savioli  Ann.  BoL  3b,448.  Münch  König  Enzio  328  (»gl.  die 
337ff.).  TolaCod.  dipLSard.  l  (Mon.  hist  patr.  10),  388.—  |:Die  hier  und  im  zweiten  codicill 
(8.  folg.)  genannte  Schwester  des  Entius  ist  vielleicht  die  witwe  des  markgrafen  Jacob  Ton 
Carretto,  der  1247  eine  uneheliche  tochter  Friedrichs  II  geheirathet  hatte.  Ann.  Jan.  223. 
Ann.  Plac  494.  Wenigstens  bezeichnet  Thomas  Tnscoa  517  die  gemahlin  des  markgrafen 
(den  er  irrig  Ubertinus  nennt)  als  leibliche  schwest*T  des  Entins.  Vgl  Blasius  Enzio  7.  —  Vgl. 
nr.  14608.  :|  14576 

( — )  Derselbe  macht  zwei  codicille,  theils  zu  gunsten  von  personen  seiner  nächsten  Umgebung, 
theils  behufs  des  |: von  ihm  ietzt,  unter  aufhebung  der  dem  bischofe  Octavian  im  testamente 
ertheilten  vollmacht,  gewählten  :|  Begräbnisses  in  der  Dominicanerkirche.  :  und  zu  gunsten 
des  convents  dominarum  de  Misericordia,  qoia  ilL  d.  Catherine  sorori  nostre  (s.  vorher)  ad- 
stiterunt  honoribus,  indem  er  sio  wegen  der  auszahlung  der  legate  an  könig  Alfons  von  Ca- 
stilien  und  an  Friedrich  von  Thüringen  verweist  und  ihnen  durch  seinen  notar  Thomaxinus 
empfehlang8briefe  an  diese  schreiben  lasst.  Mit  zeugen  (anderen  als  vorher).  Ego  Thoma- 
xinus etc.:|  Koeler  Entiss  130.  Münch  Enzio  333.  14577 

Carl  weist  der  Constanze,  Schwester  des  verstorbenen  cardinaldiacons  Fotras  von  S.  Georg  und 
gattin  des  verrathers  Philipp  de  Marerio  (s.  o.  nr.  14331),  wenn  sie  mit  der  bosheit 
desselben  nichts  zu  tbun  gehabt  haben  sollte,  eine  rente  an.  Del  Giudice  1,247.  —  Vgl. 
nr.  14558.  **14578 

Todestag  des  königs  Entius.  |:  Er  wurde  einbalsamirt  und  in  der  Dominicanerkirche,  wie 
er  es  im  zweiten  codicill  gewollt  (in  eodem  loco  cum  8.  Dominico  sociatus  Salimb.),  und 
mit  königlichen  ehren  bestattet.:;  Mem.  pot  Reg.  ap.  Mur.  8,  1 133  :=  Ann.  Reg.  ed.  Dovo 
189.  8alimbene  259.  j:  Die  Ann.  Plac.  556  haben  marz  22.  Vgl.  Blasius  Kg.  Enzio  140. 
Entius  starb  von  allen  söhnen  kaiser  Friedrichs  II  zuletzt,  von  der  weit  fast  schon  vergessen. 
Er  war  —  unter  der  annähme,  dass  seine  gebort  um  1216  stattfand  (s.  o.  nr.  I3265b)  — 
ungefähr  56  iahre  alt  geworden  und  hatte  fast  23  iahre  in  der  gefan genschaft  zu  Bologna 
zugebracht  :j  a 

Carl  beauftragt  den  seneschall  der  Provence,  die  von  Arles  und  Tarascon  zur  herausgäbe  dessen 
anzuhalten,  was  sie  dem  verstorbenen  Barallus  von  Baux  und  seinem  söhne  Bertrand,  grafen 
von  Avellino,  genommen,  seitdem  diese  in  seinem  dienst«  nach  Italien  gegangen  waren.  Del 
Giudice  2,98  mit  weiteren  Weisungen  zu  gunsten  Bertrands.  **14579 

Der  vicar  konig  Carls  und  die  von  Alessandria  nehmen  dem  markgrafen  von  Montferrat  Acqui 
und,  nach  nochmaligem  Verluste  der  Stadt  an  den  markgrafen  und  die  Mailander  im  mai, 
nochmals  im  inli,  zugleich  mit  vielen  borgen  des  markgrafen.  Ann.  Plac.  556.  —  VgL 
inli  18. 19.  23.  **a 

Carl  bezeichnet  denen  von  Alessandria  vertragsgemass  acht  personen,  aus  denen  sie  eine 
zum  podesta  des  nächsten  indietionsiahrs  zu  wählen  haben.  Minieri  Riccio  II  regno  di  Carlo 
56  extr.  —  Ebenso  ie  vier  apr.  8  für  Prato,  das.  57  extr.,  [und  apr.  10  für  S.  Miniato. 
Lami  Mon.  1,  494.  Ficker  Ital.  Urk.  469  ex  or.]  **14580 

Derselbe  gewährt  dem  herrn  von  Mattafellone  in  Calabrien,  wenn  es  sich  bewahrheitet,  dass 
der  ort  zur  zeit  Conrad  ins  von  den  rebellcn  zerstört  wurde  und  seitdem  unbewohnt  blieb, 
einen  nachlass  von  der  collect©.  Minieri  II  regno  57  extr.  **14581 

(in  palatio  Laterani)  Erneuerung  am  gründounerstage  der  von  seinen  Vorgängern  wegen  bc- 
günstigung  C  o  n  r  a  d  i  n  s  gegen  Siena,  Pisa,  Pavia  und  Verona  ausgesprochenen  sentenzen 
durch  pabst  Gregor  X  ;  ebenso  nochmals  am  himnu-lfahrtstage  (iuni  2)  in  der  Peterskirche 
(ohne  nennung  Parias)  und  in  festo  dedicationis  basilicae  prineipts  apostolorum  (nov.  18) 
zu  Orvicto.  Posse  AnaL  Vatic.  53  nr.  670—673.  684—  6*6.  705—8.  VgL  Mittheilungen 
aus  dem  Vatic.  Archive  1,  3.  (hier  auch  über  die  aufhebung  dieser  sentenzen  1273  ff.) 
24.  35.  **14582 

Carl  befielt  Florenz,  Pistoia,  Lucca,  Pisa,  8iena,  Volterra,  Massa,  Colle,  8.  Gimignano,  Arezzo, 
Borgo.  8.  Sepolcro,  Cortona,  Chiusi,  Montepulciano,  8.  Miniato  und  den  anderen  orten  in 
Tuscien,  den  sold  für  3Q0  bewaffnete  zu  zahlen,  die  er  inTuscien  unterhalt.  Minieri  Riccio 
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Derselbe  befielt  dem  Boger  von  8.  Severino.  grafen  von  Marsien,  seinem  generalvicar  in  Rom, 
sechs  fremde  und  zwei  Römer  als  ausschliessliche  richter  für  die  Stadt  Rom  zu  bestellen  und 
alle  anderen  richter  ohne  röcksicht  auf  entgegenstehende  gesetze  oder  vertrage  abzuschaffen. 
Das.  ♦«  U584 

Bologna  beschliesst  alle  bestimmungen  gegen  die  von  Modena  (vgl.  nr.  1 4561*)  wegen  des 
l  landes  diesseits  Scoltenna  und  Panaro  ans  den  stadtbüchern  um]  den  denkstein  von  der  man«r 
des  gemeindepalastes  zu  entfernen.  Murai  Antiq.  It  3,25.  —  Der  grund  des  einlenken»  der 
Bolognescn  war  thails  ihre  abneigung  einen  Vorschlag  von  Parma  anzane 
Situla  die  beiderseitige  grenze  sein ,  also  Modena  an  Bologna ,  Beggio  an 
sollte,  theils  der  widersprach  einer  partei  gegen  die  fortsetzung  des  kriegs  mit 
vom  markgrafen  von  Este,  von  Cremona,  Beggio  und  nach  ablehnung  ienes  Vorschlags  ancb 
von  Parma  unterstützt  wurde.  Vgl.  Ann:  Heg.  edDove  190  (— Saümb.  259),  nach  denen  der 
denkstein  im  april,  als  man  gegen  Modena  röstete,  gesetzt  worden  war,  ita  quod  potestas  et 
capitaneus  populi  videbant  lapidem  cotidie,  quando  stabant  in  palatio,  wie  sie  denn  auch  auf 
die  ausführung  des  inhalts  eingeschworen  worden  waron.  lieber  die  entfernung  aber  dieses 
sculpitum  Privilegium,  quo  tenebantur  ampliaro  episcopatum  suum  versus  Mutinam,  entstan- 
den doch  unruhen.  Ann.  Parm.  683.  **145S5 

Bestellung  des  erzbischofs  Vicedominus  von  A ix  zum  apostolischen  legaten  in  Ober- 
italion.  Potth.  2<).i54.  Er  war  ans  Piacenza  gebürtig,  ein  neffe  Gregors  X  und  zugleich  ver- 
trauter könig  Carla.  Zn  seinen  aufgaben  gehörte  nach  dem  briefe  Gregors  in  Mitth.  aus  d?m 
Vatic.  Archive  1, 18  die  friedensvermittlnng  in  der  Lombardei,  natürlich  zum  besten  Carls, 
wie  denn  die  Ann.  Plac  556  geradezu  sagen,  er  sei  nur  gekommen,  um  die  macht  des  königs 
zn  mehren.  Das  wird  auch  durch  seine  handlangen  (s.  u.)  bewiesen.  Es  handelte  sich  insbe- 
sondere, wie  schon  ein  vorher  an  den  bischof  Raimund  von  Como  ertheilter  auftrag  (Mitth.  13) 
zeigt,  um  Brescia  (vgl.  Mitth.  29  ff.  und  zum  »ct.)  und  um  Piacenza  (vgl.  P.  205 1 9),  an  welches 
Gregor  noch  besonders  schrieb  (Mitth.  23)  und  wohin  der  legat  am  21  inni  mit  trappen  Carls 
kam.  Vgl.  iuni  30.  *H 

Johannes  Buffa,  generalrichter  dermarkAncona,  erklart  auf  eine  bei  ihm  angebrachte  klage 
gegen  die  lento  von  S.  Angelo  in  Pontano,  die  Manfred  angehangen  und  in  auflehnung  gegen 
die  kirche  eine  communitas  gebildet  haben,  diese  für  ungültig.  Ego  Benvenutua  Carpelle  de 
Fulgineo,  not.  nunc  d.  rectoria  Marchie  etc.  Doc  di  stor.  ItaL  4,  440.  —  Buffa  urt  heilt  auch 
iuni  17  in  Macerata.  Das.  442.  "»USfie 

Padua  erneuert  das  Statut,  durch  welches  Bassano  (vgl.  nr.  14387)  mit  seinem  bezirke  und 
die  anderen  einst  den  Romano  gehörenden  orte  längs  derBrenta  dem  Stadtgebiete  von  Padua 
einverleibt  werden  mit  der  abändern ng.  dass  diese  nur  zu  solchen  lasten  verpflichtet  sein 
sollen,  wie  sie  unter  der  herrschaft  von  Vicenza  trugen,  und  dass  Bassano  bei  sich  selbst  auf- 
lagen und  Zölle  erheben  dürfe  gegen  eine  iähr  liehe  Zahlung  von  400  pfund  an  Padua.  Vera 
3,511.  **14587 

Carl  bevollmächtigt  auf  wünsch  des  pabstes  den  bruder  Stephan  und  mag.  Petrus  Iniberti  zu 
friedensverhandlungen  mit  Genua.  Minieri  Biccio  II  regno  di  Carlo  66  extr.  —  VgL  Ann. 
Jan.  272  über  die  befehdung  Genuas  durch  die  Grimaldi  und  Fieschi  und  ihre  Umtriebe  am 
hofe  des  pabstes  und  dos  königs  (s.  o.  nr.  14528c).  VgL  dec.  27.  "USSR 

Derselbe  bevollmächtigt  seinen  vicar  in  der  Lombardei,  Jacob  Gantelmi,  und  die  vorgenannten 
zur  friedensvermittlung  zwischen  den  della  Torre,  der  gemeinde  Mailand  und  den  eitrinseci 
von  Brescia  einer-  und  den  intrinseci  von  Brescia  andrerseits.  Das.  exte.  ••1458» 

Lambert,  herr  von  Montolimar,  entl&sst  seinen  söhn  Hugo  ans  der  väterlichen  gewalt.  Johann  d» 
Sarneyo,  seneschall  desVenaissin,  giebt  seine  zustimmnng.  Ego  Raimundus  Bossigonis  de 
Mairosio  not.  pnbL  terre  Venayssini  pro  d.  rege  Francorum  .  .  .  scripsi ...  et  bulla  dicti  d. 
regia  bullari  iussi.  Chevalier  ColL  de  cartul.  Dauph.  5, 38  ex  or.  —  Das  bleisieg«!  zeigt  aof 
der  einen  seite  einen  schild  mit  zehn  lilien  und  der  inschrift  im  abschnitte:  Philippus  rei 
Francortun,  auf  der  rückseite  eine  grosse  Lilie  und  die  Umschrift:  Bulla  Venaissini  pro 


rege. 

Carl  befielt  dem  secretns  von  Calabrien,  die  einwohner  vonMonteleone, 
rieh  mit  leuten  des  alten  demaniums  bevölkert  hatte,  das  nach 
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worden  ist,  zur  nickkehr  zu  zwingen. 


extr. 


Minien  Biccio  II  regno  di  Carlo  69 
•*14591 


Derselbe  bescheinigt  Arezzo  den  empfang  von  10800  unzen  gold.  Das.  70  extr.  **14592 
Sprache  des  legaten  Vicedominus  tod  Aix  mit  dem  grafen  Ubertin  deLando,  am  ihn  zu 
bestimmen,  dass  er  seinen  streit  mit  den  intrinseci  von  Piacenza  anter  den  Schiedsspruch  des 
pabstes  stelle.  Ubertin  weigert  sich  aber,  seine  borgen  dem  pabste  and  dem  könige  Carl  zu 
übergeben  und  wird  vom  legalen  gebannt  Ann.  Plac  556.  **a 
Orlandos  de  Navachio,  prior  ancianorum  Pisani  populi,  verspricht  für  die  gemeinde  Pisa  dem 
Philippus  Minutulo,  c&nonicus  von  Neapel,  und  dem  Alram  Lavandarias,  bärger  von  Pia- 
cenza, besonders  bevollmächtigten  boten  Carls,  königs  von  Sicilien  und  generalvicars  des 
reichs  in  Toscien  durch  die  römische  kirche,  dass  die  Stadt  Pisa  binnen  zwanzig  tagen  dem 
könige  2000  goldonzen  zur  sühne  der  demselben  zugefügten  beleidigungen  zahlen,  in  den 
nächsten  zwei  iahren  dem  könige  vier  personen,  um  aus  ihnen  den  podesta  zu  bezeichnen, 
vorschlagen  and  den  früher  mit  dem  könige  geschlossenen  fneden  einhalten  wird.  Z.:  gr. 
Hugolin  v.  Donorattco  u,  a.  Minien  Riccio  Saggio  dt  cod.  dipL  1, 92. —  :  Mit  1272  ind.  15, 
also  nicht  pisanisch.  Dieses  abkommen  wird  1273  (1272  ind.  1)  ian.  3  vom  könige  ge- 
nehmigt and  verbrieft  Das.  93.  —  Vgl.  ioli  28.  '14593 
Carl  belobt  seine  ritter  und  knechte  in  der  Lombardei  für  ihre  tapferkeit  in  dem  siegreichen 
kämpfe  gegen  den  markgrafen  vonMontferrat  (vgl.ur.  14579»)  bei  S.Salvatore  und  ver- 
spricht ihnen  in  kurzem  Zahlung  des  rückstandigen  soldes  und  belohnangen.  Minien  II  regno 
72  extr.  —  Vgl  folg.  and  iuli  2S.:|  «»14594 
Derselbe  beklagt  sich  bei  dem  markgrafen  Ihn  uns  von  Saluzzo,  dass  er  seinem  seneschall  in 
der  Lombardei  und  anderen  beamten  nicht  mehr  gehorchen  wolle,  dass  sogar  sein  banner  auf 
der  seite  des  markgrafen  von  Montferrat  bei  8.  Salvatore  (s.  vorher)  gesehen  worden  sei ;  ver- 
spricht ihm,  wenn  er  ihm  auch  Busca  (dessen  markgraf  Genua  befehdete,  Ann.  Jan.  2  7  3)  nicht 
geben  könne,  dafür  eine  reute  aus  leben  in  der  Provence ;  mahnt  ihn,  mit  erföllung  seiner  pflicht 
nicht  zu  warten,  damit  nicht  einst,  wenn  er  es  wolle,  es  zu  spät  sei ;  zeigt  ihm  an,  dass  dem 
seneschall  in  der  Lombardei  und  Johann  von  Molfetta  (liess  Maffleto)  befohlen  sei,  ihn  mit  aller 
rücksicht  zn  behandeln.  Deila  Chiesa  Cronaca  82  und  darnach  MulettiStor.  di  Saluzzo  2,388 
in  Übersetzung.  ««14595 
Tort o na  schüttelt  die  herrschaft  des  markgrafen  von  Montferrat  ab  und  nimmt  einen  vom 
päbstlichen  legaten  bestellten  rector  an.  Ann.  Plac.  556.  **a 
Pinamonte  de'Bonacolsi  von  der  reichspartei  vertreibt  mit  hülfe  der  Veroneser  aas  Mantua 
Guido  und  Mattheus  de  Corrigio,  die  mehrere  iahre  dort  podesta  gewesen,  und  dadurch  wird 
auch  dem  grafen  Ludwig  von  S.  Bonifacio  das  dominium  der  Stadt  entzogen.  Ann.  Maat.  26. 
Ann.  Plac.  556.  Ann.  Parm.  683.  **b 
Carl  gewährt  d«n  boten  von  Pisa,  die  zu  ihm  zur  verhandlang  des  friedeng  kommen  sollen 
(vgl.  nr.  14593),  freies  geleit  Minieri  Riccio  11  regno  di  Carlo  74  extr.  —  Vgl.  dec.  24.  **1 4596 
Derselbe  meldet  den  beamten  des  fürstenthums  Benevent,  dass  der  frühere  kaiser  Friedrich  der 
Stiftskirche  S.  Petri  von  Amalfi  eine  mit  sehr  kostbaren  steinen  besetzte  scutella  nahm, 
dass  dessen  söhn  Manfred,  an  den  dieselbe  dann  kam,  die  kirche  durch  guter  bei  Nocera  und 
Sarno  entschädigte,  und  dass  dann  pabst  Drban,  da  dem  Manfred  dazu  das  recht  gefehlt 
habe,  die  güter  der  kirche  aufs  neue  verlieh ;  beauftragt  sie,  die  kirche  dabei  zu  schützen. 
Camera  Mein,  di  Amalfi  2*  17.  «14597 
Derselbe  beauftragt  den  ritter  Adam  Morrier,  marschalk  des  königreichs,  seinen  vicar  in  Sicilien 
und  rat  h,  und  andere,  sich  nach  Tunis  zu  begeben  und  vom  könige  Machumett  das  geld  in 
empfang  zu  nehmen,  das  derselbe  ihm  vertragsmässig  (vgl.  nr.  14529)  zu  zahlen  hat  näm- 
lich das  doppelte  dessen,  was  seine  vorfahren  den  königen  Siciliens  und  dem  kaiser  Friedrich 
zn  schicken  pflegten.  Minieri  Riccio  11  regno  di  Carlo  82  extr.  —  Ebenda  die  beglaubigung 
bei  dem  könige  von  Tonis;  84  weitere  Weisungen  an  die  genannten.  "14598 
Derselbe  befielt  denen  von  Accumoli,  Amatrice,  Arquata,  Gran  dato  and  der  nachbarschaft, 
da  er  ihren  capitän  Jacob  de  Campagnoln  zum  capitan  von  ßrescia  ernannt  habe,  den 
zu  gehorchen.  Das.  83  extr.  ««14599 
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Derselbe  befielt  dem  castellan  von  8.  8alvatore  a  mar«  auf  klage  seines  freundes  nnd  gevatters, 
des  cardinaldiacon»  Ottobonns  vonS.  Adrian,  dass  die  Franzosen,  Picarden  nnd  Neapo- 
litaner, denen  er  seine  häuser  in  Neapel  verpachtete,  den  pacht  nicht  zahlen,  sie  dazu  zu 
zwingen.  Das.  85  extr.  **146(»0 

Derselbe  befielt  dem  secretns  von  Calabrien  auf  klage  des  Petrus  Ruffus  deCalabria,  grafen 
von  Catanzaro,  dass  sowohl  während  seines  um  der  treue  gegen  die  kirche  willen  erduldeten 
exils  als  auch  nach  seiner  rückkehr  viele  guter  der  Grafschaft  von  privaten  occupirt  worden 
seien,  die  ersteren  ihm  zurückzuschaffen  und  Ober  die  letzteren  gerichtlich  entscheiden  zo 
lassen  j  doch  soll  sich  dies  nicht  auf  die  guter  beziehen ,  dio  die  königliche  curie  inne  hat 
Das,  86  extr.  **  14601 

Derselbe  beglaubigt  bei  allen  podesta  und  vicaren  der  Lombardei  den  edeln  Robert  de  La- 
veno,  professor  des  civilrechts,  seinen  rath.  Das.  87  extr.  **  14602 

Derselbe  bezeichnet  aus  den  vier  ihm  von  S  i  e  n  a  für  das  amt  des  podesta  vorgeschlagenen  den 
grafen  Thaddens  von  Montefeltre  und  Urbino  als  den  ihm  in  erster  linie  genehmen.  Das. 
88  extr.  **14603 

Derselbe  befielt,  genannten  ein  cellariutn  in  B  r  i  n  d  i  s  i  zu  restitniren ,  das  ihnen  bei  der  durch 
den  Airoldus  de  Ripalta,  einen  anhanger  Conrad  ins,  veranlassten  rebellion  der  Stadt  ge- 
nommen war.  Das.  **  14604 

Derselbe  bevollmächtigt  den  V(icedominns),  erzbischof  von  Aix  und  p&bstlichen  legaten .  und 
Robert  de  La  veno,  die  alten  vertrage  mit  den  dellaTorre  zu  erneuern,  letzteren  ausserdem 
zum  abschlusse  des  bündnisses  mit  Asti.  Das.  90  extr.  —  Vgl.  Ann.  Plac.  556,  wonach  der 
legst  die  Mailänder  wohl  zu  einem  bondnisse  mit  dem  könige  auf  fünf  iahre  brachte,  aber 
nicht  zu  der  verlangten  befehdung  Psvias.  **14605 

Derselbe  beauftragt  den  ügo  de  Bisuncio,  seinen  cämroerer  in  Rom,  genannte  lichter,  die  er 
zur  prfffung  der  Amtsführung  des  Roger  von  S.  Severino ,  grafen  von  Manien ,  seines  vicars 
in  Rom,  nnd  der  beamten  desselben  abschicke,  dabei  zu  unterstützen.  Das.  93  extr.  —  Gleich- 
zeitig wurde  Bernard  von  Gioia  zum  marschalk  in  Rom  nnd  Walther  von  Collepietro  zum 
Stellvertreter  des  dortigen  vicars  Bernard  von  Raiano  ernannt  **14606 

Derselbe  bestellt  den  ritter  Johann  Marsella  von  Salerna  zu  seinem  capitan  in  Piacenza  mit 
200  Söldnern,  von  denen  iedoch  keiner  aus  Pavia,  Piacenza,  Asti  oder  ßrescia  sein  darf,  cum 
eosdem  Brixienses  velimus  morari  in  custodia  civitatis  ipsornm.  Das.  97  extr.  —  Die  meisten 
extrinseci  von  Brescia  haben  sich  noch  im  oct  den  befehlen  des  legaten  und  des  königa 
gefügt,  ihren  bisherigen  podesta  Franciscus  della  Torre  abgefunden,  frieden  mit  der  Stadt  ge- 
macht und  ihr  ihre  bürgen  übergeben  et  sie  pars  extrinseca  penitus  devicta  est  Ann.  Plac. 
556.  ••ueo? 

Wilhelm  de  S.  Georgio,  Jacob  Abbas  bürger  von  Bologna,  Nicolans  Benvenuti ,  familiären  und 
getreue,  dann  Petrus  Armannini,  getreuer  weiland  Heinrichs  (Entius),  königs  von  Sardinien, 
verkaufen  einem  proenrator  des  grafen  Ugolinus  von  Donoraüco  als  Administrator  des  Iii  n- 
ricus,  Dgolinns  genannt  Ninns  nnd  Jscobus  genannt  Lapus,  der  söhne  der  Helena,  tochter  weiland 
könig Heinrichs,  und  ihres  gemahls,  des  grafen  Guelfns  von  Donoratico,  um  4250  pfnnd  alle 
ihnen  aus  dem  testamente  (s.  nr.  14576)  des  königs  zustehenden  rechte  im  königreich  Sar- 
dinion, der  bürg  Sassari,  der  ganzen  Lunigiana,  Vereilia,  Garfagnsns  und  der  terra  Varesca 
und  dem  Castrum  Trebiani  im  gebiete  von  Genua.  Dal  Borgo  Raccolta  14.  Pacchi  Ricwche 
sulla  Gsrfagnana  36.  Tola  Cod.  dipL  Sard.  1  (Mon.  hist  patr.  in),  391.  Münch  König 
Eniio  350  (schlecht).  —  |:  üeber  die  nachkommenschaft  des  Entius  s.  Blasius  König  Enzio 
142.:|  *14608 

Carl  ernennt  auf  bitte  derer  von  Mode  na  den  Ansald  Lavendarius,  vetter  des  legaten  V(ic«do- 
minos),  erzbischofa  von  Aix,  zu  ihrem  podesta.  Minieri  11  regno  97  extr.  *•  14609 

Derselbe  bevollmächtigt  Jacob  deBnrson,  generalvicar  in  Tuacien,  Amelius  de  Curban,  seneschall 
der  Lombardei,  den  professor  Robert  de  Laveno,  Jacob  Cantelmi,  capitan  in  der  Lombardei, 
nnd  Wilhelm  de  Lagonessa,  seneschall  der  Provence,  zu  Verträgen  mit  allen  gemeinden, 
Städten,  magnaten,  edeln  nnd  tedermann,  such  sie  in  »ein  dominium  und  seine  signorie  aufra- 
nehmen.  Minieri  Riccio  II  regno  di  Csrlo  100  extr.  ~1461© 
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den  ritter  Forrier  de  S.Amance  nun  marschall  der  milk  in  der  Lombardei, 
unter  dem  Oberbefehle  des  A  melius  de  Curban,  seneschalls  der  Lombardei.  Das.  1461 1 
Derselbe  verbietet  den  söhnen  nnd  Wehten»  derverräther  und  verbannten  heirathen  unter 
sich  »der  mit  anderen  ohne  seine  besondere  erlaubniss.  Del  Giudice  2,328.  **I4612 
Derselbe  weist  Jacob  Cantelmi,  den  vicar,  und  seinen  cleriker  Bernard  de  Albamala,  den  Schatz- 
meister in  der  Lombard  ei ,  an,  den  dortigen  besatzungen  in  der  weis«  zu  zahlen ,  dass 
ein  gut  mit  waffen  nnd  pferden  gerüsteter  ultramontaner  ritter  sieben,  ein  sentarins  mit  drei 
pferden  fünf  und  ein  scutarius  mit  zwei  pferden  vier  solidi  von  Tours  täglich  erhält.  Minieri 
Biccio  U  regno  di  Carlo  1 1 0  eitr.  •*!  46 1 3 

Derselbe  schreibt  denen  von  P  isa,  dass  er  den  von  dem  grafen-eämmerer  Petrus  de  Kelloimmte 
mit  ihnen  geschlossenen  vertrag  (vgl.  nr.  14593-96)  und  alle  anderen  abmachungen  noch  vor 
Weihnachten  bestätigt  habe,  sich  auch  um  ihre  Versöhnung  mit  dem  pabste  und  die  aufhebung 
der  kirchlichen  Sentenzen  bemühen  werde,  sie  ihrerseits  aber  darin  dem  pabste  entgegen- 
kommen müssten.  Das.  ••1461 4 
Derselbe  befielt  dem  castellan  von  Malta,  da  Genua  (vgl.  nr.  145R8)  keinen  ersatz  für  den 
ihm  und  seinem  volko  zugefügten  schaden  leiste,  schiffe  und  güter  der  Genuesen  in  beschlag 
zu  nehmen  und  dafür  zu  sorgen,  dass  die  insel  nicht  von  ihnen  geschädigt  werden  könne. 
Das.  |  l  l  extr.  —  Der  castellan  von  Malta  hatte  auf  woisung  des  vicars  von  Sicilien  schon 
am  weihnachtsfeste  auf  die  dort  eingelaufenen  schiffe  der  Genuesen  einen  verrätherischen  an- 
schlag  gemacht,  der  aber  nur  zum  theile  gelang.  Ann.  Jan.  273.  **  14615 
Derselbe  benachrichtigt  den  castellan  von  Canosa,  dass  er  höchstens  drei  von  der  gattin  des 
englischen  kronprinzen  abgesandten  eine  Unterredung  mit  dem  dort  gefangenen  don  Hein- 
rich (von  Ca6tilien),  iedoch  nur  in  französischer  spräche  und  in  seiner  gegenwart  und 
der  eines  vom  könige  geschickten  vallette,  gestatten  dürfe,  und  befielt  ihm  für  die  rcinliclikeit 
des  von  Heinrich  bewohnten  hospitium  zu  sorgen,  quod  evidenter  appareat  in  loco  habili  de- 
tineri.  Del  Giudice  2,288  mit  weiteren  auf  diegefangenschaft  Heinrichs  bezüglichen  erlassen. 
Heinrich  wurde  127  7  mit  dem  ebonfalls  in  Canosa  vorwahrten  Conrad  vonCaserta  ins  Castel 
del  Monte  übergeführt  und  endlich  1291  iuli  5  durch  Carl  II  auf  fürbitte  des  königs  Eduard 
von  England  freigelassen.  Conrad  erhielt  aber  erst  1 304  die  freiheit.  Del  Giud.  2,  304.  **  1 46 1 6 
Derselbe  fordert  die  von  Parma  auf.  den  mit  dem  pabste  nahe  verwandten  Pellavicini  de  Pelle- 
grino.  die  die  feinde  der  kirche  und  der  stadt  selbst  lebhaft  bekämpfen,  ihre  güter  zu  resti- 
tuiren.  Minieri  Biccio  H  regno  di  Carlo  I  11 2  extr.  •*!  46 1 7 
Denunciationen  bei  königCarl  von  Sicilien  gegen  frühere  anbänger  der  Staufer  und  bescheidu 
des  königs  in  beteeff  derselben.  Winkelmann  Acta  1,  593.  —  Mit  ind.  1 ,  also  nach  1  sept. 
1272.  ••14618 
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im 

(WM  oo) 
1901 

iuli  28 


im 

raärz  17 


DOT.  00 


(Spire) 
ap.  Geilin- 


ap.  Hallas 


1205 

ian.  21 

120? 

iian.  uo) 

im 

ian.  7 


Maguntie 


Philipp. 

Anwesend  mit  genannten  nach  urk.  des  erzbischofs  Johann  von  Trier  nr.  10632.  Vgl.nr.  26  ff. 

•*uct»a 

bestätigt  dem  kloster  Sichern  genannte  von  Heinrich  von  Wolferstedt,  ministerial  von  S.Moriz 


zu  Magdeburg,  erkaufte  und  der  gemahlin  desselben,  einer  reichsministerialin,  gehörige  guter, 
nachdem  Heinrich  dem  reiche  für  sie  ersatx  gegeben.  Z.:  die  bisch.  Wolfger  von  Passau  und 
Conrad  von  Speier,  landgr.  Hennann  von  Thüringen,  die  gr.  Albert  v.  Wernigerode  u.  Burg- 
hard  v.  Martfeld,  Qanzelin.  Geschichtequellen  d.  Prov.  Sachsen  20,670.  **14Al<» 
von  Ursberg,  die  von  ihm  aliquantulum  preter  iostitiam  um  200 
an  Berthold  von  Weissenborn  (sonst  gewöhnlich  von  Nifen)  verpfändete  vogtei  selbst 
einzulösen  und  gewährt  ihnen  dafür  freiheit  von  ieglicher  leistung  und  dienst  auf  vier  iahre. 
Winkelmann  Acta  1,4.  —  Dafür  fallt  nr.  66  fori — [Der  ort  ist  hier  doch  wohl  Schwäbisch- 
Hall.]  »«14620 
Heerfahrt  gegen  den  bischof  Conrad  vonWirzburg,  der  wahrend  derselben  dec.  6  ermordet 
wurde.  Dass  sie  nicht  blos  angesagt  (s.  nr.  73*),  sondern  auch  ausgeführt  wurde,  ergiebt  sich 
aus  Innoc.  III  1202  dec.  23,  nr.  5816. 
Auf  fürbitte  des  königs  Philipp  und  des  bischofs  Conrad  von  Speier  erhalt  S.  8alvator  zu  Metz 
den  patronat  der  kirche  zu  Eppelheim.  Vgl.  Zusatz  zu  nr.  9977.  **b 

nimmt  das  kloster  S.  Alban  bei  Mainz  in  seinen  schütz  gegen  die  bedrückungen  durch  reichs- 
beamte  und  andere.  Neues  Archiv  16,632.  —  Mit  1204  ind.  8  und  ohne  zeugen.  Wohl  die 
vorläge  für  die  falschung  nr.  94,  die  aber  doch  von  Karl  IV  1353  dec  10  (Böhmer-Hnber 
nr.  1614)  bestätigt  wurde.  **14621 

Ueber  ein  vielleicht  spätestens  zu  1207  ian.  gehöriges  schreiben  Philipps  an  den  pabsttnr.  179) 
und  seine  gesandtechaft  vgl.  nr.  5983.  **a 

giebt  der  abtei  Oiteaux  zollfreiheit  in  seinen  landen.  Petit  Hist.  des  ducs  de  Bonrg.  3,411 
extr.  —  Nur  1207.  •♦14622 
gestattet  dem  markgrafen  Dietrich  von  Meissen,  aus  den  lehnsgütern  der  markgrafschaft,  die 
er  selbst  als  vacante  habe  oder  andere  als  lehen  von  ihm,  kirchen  zu  dotiren.  Erwähnt  in 
urk.  des  markgrafen  von  1208  apr.  1,  s.  o.  nr.  10700.  **14623 
bestätigt  die  Privilegien  des  klosters  Paulinzellc.  Ohne  daten  erwähnt  in  der  bestätigung 
Albrechts  1299  ian.  10  Anemüller  Urkb.  d.  Kl.  Paulinzelle  141.  *»14624 
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gelobt  dem  pabste  Innocenz  III  und  der  römischen  kirche  dasselbe  wie  in  nr.  217,  iedoch 
ohne  die  auf  den  könig  von  Frankreich  und  die  erneuerung  des  schwur  bei  der  kaiserkrönung 
bezüglichen  stellen  und  ohne  die  praesenzzeugen.  Unter  (ietzt  verlorener)  goldbulle,  die  aber 
erst  später  angehängt  worden  zu  sein  scheint.  Kaiserurk.  in  Abbild.  Lief.  10  nr.  21*  ans  dem 
or.  des  Vaticans.  —  Meine  ausführung  in  Phil.  v.  Schwaben  88  u.  511,  die  gegen  Waitz  in 
Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  13,  50 2* TOD  Lindomann  in  Forsch.  22,224  unterstützt,  aber  von 
F.  zu  nr.  217  und  Schwemer  Innoc.  144  ff.  wieder  bekämpft  wurde  und  die  ich  noch  aufrecht 
halte,  dass  nämlich  Otto  schon  1 198,  und  nicht  erst  1201,  ein  bezügliches  versprechen  dem 
pabste  gegeben  habe,  wird  durch  den  von  Scham  in  KU.  text  44 1  gebrachten  nachweis  unter- 
stützt, dass  diese  ausfertigung  von  einem  anscheinend  am  Niederrhein  heimischen  Schreiber 
stamm»,  von  dem  auch  nr.  201  und  211  von  1 198  und  1 199  herrühren.  Auch  die  sonstigen 
ausführungeu  Schorns  sind  geeignet,  ineine  annähme  zu  stützen.  An  gelcgcnheit,  die  wünsche 
des  pabstes,  vielleicht  sogar  schon  formulirte,  kennen  za  lernen,  fehlte  es  Otto  um  die  zeit 
seiner  wähl  (iuni  9)  oder  krönung  (iuli  12)  nicht  Er  wird  daraufhin  sein  gelöbniss  haben 
ausfertigen  lassen  und  es,  zunächst  unbesiegelt,  etwa  den  boten  Mailands  bei  der  heimreise 
haben.  Die  anhänpnng  der  goldbnlle  mag  verschoben  sein,  bis  Otto  im  besitze 
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im» 


1208 

(noy.  00) 


1209 

febr.  5 

■mai  22 


Wormatie 


ap.  yillam 
üfchirche 


eines  bullenstempels  war.  oder  bis,  was  mir  wahrscheinlicher  ist ,  bei  gelegenheit  seiner  an- 
erkennung  durch  den  pabst  1201  von  diesem  neben  der  nun  den  umstanden  entsprechenden 
erweiterton  fassung  nr.  2 1 7  (s.  n.)  sicherheitshalber  auch  die  besieglang  des  gelöbnisses  in  der 
ursprünglichen  fassung  von  ihm  verlangt  wurde ,  die  ia  auch  alles  enthielt,  was  dauernden 
werth  für  die  romische  kirche  selbst  hatte,  **  14625 

Heinrich,  herzog  von  Sachsen  und  ßheinpfalzgraf,  gestattet  Vergabungen  seiner  Vasallen  und 
ministerialen  an  das  kloster  Bebenhausen.  Z. :  lnstartus,  abt  von  Hainrode  u.  s.  w.,  der 
markgraf  v.  Baden,  der  raugraf.  Warnerus  dapifer.  Or.  Guelf.  3,  636.  —  Nur  mit  I20H. 
Nach  den  zeugen  (vgl.  nr.  246,  dann  nr.  248,  dessen  zeugenreihe  überhaupt  nach  Worin* 
gehören  dürfte)  wohl  hieher  gehörig.  *  14626 

Anwesend  nach  urk.  dos  bischofs  Conrad  von  Speier,  s.  u.  in  Nachtragen  zu  den  AUg.  Beicos- 


(aug.  00) 

OCt.  7 
(dec.  00) 

1210 

ian.  20 
apr.  00 

—  00 

—  30 
mai  4 
iuli  2 


•        ■  • 


1211 


15 


nimmt  die  Andreaskirche  zu  Hildesheim  in  seinen  schütz.  Doebner  l'rkb.  v.  Hildesh.  3,6.15 
ex  cop.  —  Wenn  im  datnm  nicht  ein  Schreibfehler  des  copisten  vorliegt,  ist  hier  der  ort  der 
vor  den  20  fallenden  handlung  mit  dem  tage  der  ausfertigung  verbunden.  Denn  es  ist  nicht 
anzunehmen,  dass  der  könig,  der  mai  2 1  auf  dem  wege  von  Braunschweig  nach  Winborg  in 
Goslar  urkundete  (nr.  280),  den  tag  darauf  nochmals  nach  Braunschweig  zurückgekehrt  sein 
sollte.  "14627 
für  S.  Giorgio  in  Braida.  Mitth.  d.  oesterr.  Inst.  4,8  cit  •*  14628 

schenkt  (als  konig)  mit  seinem  brnder  Heinrich,  herzog  von  Sachsen  und  Kheinpfalzgraf.  dem 
abte  Heinrich  von  Homburg  (bei  Langensalza)  die  guter  ihrer  ministerialen  Friedrich  und 
Hartmann  von  Salza.  Förstemann  Neue  Mitth.  4d,  52  . —  Ohne  datirung,  iedenfalls  vor  1261 
oct,  *.  *  14629 

propelnsolam  (incastris)  befreit  die  güter  des  klostersS.  Martini  von  allen  lasten.  Bullarium  Lateran.  1,154 
ex  or.  —  Mit  1209  ind  IS.  "14630 
gewährt  dem  probste  und  capitel  ordinis  S.  Angustini  der  ecclesia  Castellana  (Citta  di  Ca- 
stello?),  dass  gegen  sie  nur  hundertjährige  veriährung  eingewendet  wenlen  dürfe,  und  anderes, 
primo  anno  imperii  sui.  Erwähnt  in  Innoc.  IV  1252  dec.  7.  Berger  Heg.  d'  Inn.  IV  3, 143. 
M.  G.  Ep.  pont  3,  146.  **14631 
bestätigt  denen  von  Borgo  SanSepolcrodie  Privilegien  seiner  Vorgänger.  Faralli  Ann.  di 
S.  Sepolcro  14  cit.  mit  1210.  *  14632 

belehnt  seinen  familiaris  Bertold  (lies:  Diobuld  v.  Acerra,  vgl.  nr.  350»)  mit  dem  herzug- 
thume  Spoleto.  Sigonius  1.  16  (ed.  1618)  p.  15  cit  Vgl.  zu  nr.  451.  «14633 

unbekannten  inhalis.  Anfang:  Accodens  ad  nostram.  Mailand,  Staatsarchiv;  Cop.  miscell.(ll?i 
p.  21  nach  mittheilung  v.  Pflugk-Harttung.  *  14634 

.    .    .    .    schreibt  zu  gunsten  von  Ve  reell  i  dem  raarkgrafenWilhelm  v.  Montferrat,  s.  nr.  12368.  **|4635 

ap.  Papiam  zeigt  allen  im  gebiete  von  Cremona,  Mailand,  Bergamo,  Lodi,  Crema  und  sonst  an,  dass  sie  das 
kloster  Cerodo  von  zoll  und  weltlichem  gerichte  freizulassen  und  für  Schädigung  desselben 
ersatx  zu  schaffen  hätten.  Winkelmann  Acta  2,4.  —  Vgl.  nr.  374.375.392.  **14636 

unbekannten  inhalts.  Anfang:  Volentes  ea.  In  cop. der Bibl. Trivulziana  zu  Mailand:  Privilegs 
varia  nr.  1507  p.  4b  nach  mittheilung  von  v.  Pflugk-Harttung.  •*  14637 

ap.Cremonam  nimmt  das  hospital  S. Nicolaus  in  seinen  schütz  und  sichert  ihm  bei  allen  richtem  desreiehs 
schnelle  rechtspflege  zu.  Jahrb.  d.  Gesellsch.  f.  Lothr.  Gesch.  l,  159  ez  or.  ♦•1463$ 

apnt  1  verleiht  nach  dem  vorgange  Heinrichs  1U  und  Friedrichs  I  (l  184  oct  28  St  439 1  •>  den 
Foriuovlum  nannten  und  allen  sonstigen  bowohnern  von  Lazise  freiheit  von  angegebenen  abgaben  und 
lasten,  das  recht  der  fischerei  auf  dem  glänzen  Gardasee  und  der  benutzung  des  waldes  in  an- 
gegebenen grämen.  Z.:  Wolfger,  patr.  v.  Aglei,  Eberhard,  erzb.  v.  Salzburg,  gr.  Armands 
v.  Harzburg,  gr.  Heinrich  v.  Schwerin,  Salinwerra  v.  Ferrara,  Cuno  v.  Minienberg.  Widikinos. 
marschall,  graf  Albert  v.  Terus  [Tirol?  Treviso?).  Ego  Conradus  etc.  Mitth.  des  österr.  Instit 
4,  löexor.  »14639 

Vielleicht  ist  nr.  490  für  die  Alliate  (vgl.  nr.  467)  hieher  gehörig.  "• 
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1212 

(febr.  oo)  ....  entscheidet  den  streit  des  bischofs  von  Cumo  mit  den  capitanen  von  Arsago  zu  Ungunsten  des 
bischofs,  da  derselbe  der  Vorladung  nicht  folgte.  Erwähnt  in  Inngc.  Epist  15,31  von  1212 
apr.  5.  *•  14640 

.  .  .  delegirt  richter  in  einer  klagsache  des  N.  de  Castello  gegen  die  der  kirche  von  Novara 
unterworfenen  lente  von  Domo  d'Ossola.  Erwähnt  in  Innoc.  Epist.  15,36  von  1212 
apr.  25.  **14641 


1198 


1202 


ort.  00 

wog 

märe  oo 
oo 


Panormi 


(  ) 


—  oo 
1209 

aug.  00  | 
1210 


14 


Messane 


Cathanie 


iuli  oo 
1212 


Constanze,  kaiserin,  für  & 


Friedrich  n. 

de  Saccione.  Erwähnt  in  nr.  1017. 


»•14642 


Friedrich  verpfändet  an  S.  Salvator  zn  Messina  königsgut  für  ein  darlehn.  Rom.  Quartalschr. 
2, 56  mit  notiz  des  canzlers  über  das  darlehn.  *14643 

für  den  orzbischof  von  Cspua  bez.  Castel  Volturno.  Archiv  d.  Gesellsch.  12,494cit  *♦  14644 
verleiht  dem  Cistercienserkloster  S.  Maria  de  A  q  u  a  f  o  r  m  o  s  a  (in  Calabrien,  bisth.Cassano)  die  iu- 
süla  üini  und  die  kirche  S.Petri  de  Grosso  auf  dem  festbinde,  frei  von  diensten.  AddosioSom- 
mario  delle  perg.  doli'  Annunziata  di  Napoli  2  ex  or.  —  Mit  1206  ind.  10  reg.  9.  **  14645 
bestätigt  demselben  genannte  besitzungen  und  verleiht  ihm  gerichtsbarkeit  über  seine  leute 
ausser  in  den  der  königlichen  curie  zustehenden  criminalfällen ,  auch  das  recht  güterschenk- 
ungen  anzunehmen  ausser  von  hörigen  und  über  lohen,  für  die  dio  erlaubniss  der  herren  vor- 
behalten wird.  Das.  3  e.\  or.  —  Mit  den  gleichen  daten.  **  14646 

schenkt  dem  kloster  S.  Maria  della  Crotta  in  monte  Drogi  vier  pflüge  land  vom  königlichen 
deroanium  zu  Morcoue  und  bestätigt  seine  besitzungen.  Per  man.  Johannis  de  Xeritono  not 
Dat.  p.  m.  Gualtorii  de  Palearc  Cathan.  ep.  et  regni  Sic.  canc.  Arch.  stor.  Nap.  12,  832  extr. 
Mitth.  d.  oesterr.  Inst.  14,87  vollst.  —  Mit  1209  ind.  12  reg.  12.  "14647 

Zu  diesem,  schon  für  1209  dec.  bezeugten  aufenthalte  in  Catania  gehört  zweifellos,  was  die 
königin  Constanze  in  urk.  von  1213  märz,  s.  o.  nr.  3838,  über  die  in  ihrer  anwesenheit  er- 
folgte ächtung  des  grafen  Paganus  de  Parisio  wegen  rebelliou  nnd  über  die  auf  bitte  des 
canzlers  und  bischofs  Walter  in  gegenwart  des  legaten  Gregor  von  S.  Theodor  erfolgt«  Verle- 
gung des  casal«  Calatabianum  an  die  kirche  vonCatania  erzählt.  :  Vgl.  untzuian.  14.:,  **a 

schreibt  dem  abte  Rofrid  von  Monte  Casino  zur  rechtfertigt]  ug  seines  Verfahrens,  dass  die  grossen, 
als  sie  bemerkten,  wie  die  von  seiner  getnahlin  (Constantia  ans  Aragon)  mitgebrachte  mann- 
schaft  durch  krankheit  und  tod  geschwächt  war,  eine  Verschwörung  gestiftet  haben  und 
namentlich  graf  Amfusus  (de  Boto,  graf  von  Tropea,)  sich  frech  benahm,  so  dass  er  deshalb 
gegni)  ihn  und  andere  mit  einziohung  seines  demaniums  vorgegangen  Sei  und  damit 
inSicilien  und  Calabrien  gute  fortschritte  mache.  Kycc.  de  S.  Germ.  Cliron.  priora  ed.  Gaudenzi 
75  zn  1209. —  Nur  mit  ind.  14.  Ob  nicht  wegen  des  ort»  iuni  14  zu  lesen  ist?  —  Vgl.  Zu- 
satz zu  nr.  1 185.  **  14648 

erneuert  dem  kloster  Corazzo,  postquam  uxorem  duxit,  seine  frühere  bestätigung  einer  während 
seiner  minderiährigkeit  durch  den  canzler  Gualter  de  Palear  ausgestellten  urknnde.  Erwähnt 


in  Innoc.  III  Epist.  14,99.  —  Vgl.  nr.  579. 
bestätigt  S.  Salvator  zu  Messina  gut  zu  Agro.  Röm.  Quartalschr.  2,58. 


♦•14649 
•14650 


.  i  ap.  Montem  giebt  auf  dem  wege  nach  Deutschland  dem  bischofe  Matthens  von  C  e  n  e  d  a  ein  privileg,  durch 
Silicis         das  Ceneda  von  Treviso  getrennt  wird.  Bonifacio  Trevigi  161  extr.  —  Mit  1210  märz  20. 

|:Wenn  die  angäbe  überhaupt  begründet  is»,  kann  Friedrieb  nur  1212  (/.wischen  aug.  22  und 
25)  in  Monselice  gewesen  sein.:  *14651 

(apr. 00)  ap.Pingwiam  Zusammenkunft  mit  den  fürsten,  die  zu  dem  auf  ostern  (apr.  14)  nachCoblenz 
aber  vom  köniee  nicht  innegehaltenen  hoftage  (s.  nr.  703»)  gekommen 
nr.  10758.  "a 
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131? 


u§.  16 
131s 


Mpt  00 


io  Volda 


ap.  Ulmam 


1319 

ian.  1 1  Hagenowi- 


bezeugt  ein«  durch  seine  hand  geschehene  landschenkung  des  markgrafen  Dietrich  von  Meissen 
an  das  kloster  Bosau  und  gewährt  d«tn  kloster,  wie  schon  sein  oheim  Philipp,  holzbezug  am 
seinem  kammerforste  bei  Altenburg.  Thuringia  sacra  ß44.  —  Mit  1214  ind.  2,  also  zweifellos 
hier  einzureihen.  •  14652 

bestätigt  Wilhelm  de  Bau* .  forsten  von  Orange,  seinem  brnder  Hugo  nnd  ihrem  neffeo 
Kaimund  das  privileg  Conrads  III  (von  1 145  aug.  10  St.  3495?)  in  der  bestätigung  Fried- 
richs 1  (von  1 162  aug.  18  St.  3963?),  ihre  wappen  von  den  Alpen  bis  znm  Rhone  und  von 
der  Isere  bis  zum  meere  führen  und  in  der  ganzen  Provence  münzen  zu  dürfen ,  belehnt  sie 
auch  mit  den  gütern  des  verstorbenen  Wilhelm  von  Orange,  weil  dieser  versäumt  hat,  sich  mit 
ihnen  belehnen  zu  lassen,  als  der  kaiser  in  Arles  war.  Barthelemy  Invent.  des  chartes  d*  la 
maison  de  Baus  43  extr.  ohne  ort  zu  1214.  —  Dafür  fällt  nr.  777  fort  —  Vgl.  Zusatz  in 
nr.  776.  "14653 
nimmt  nach  dem  beispielc  kaiser  Friedrichü  I  (St.  4137)  das  kloster  Pegau  in  seinen  schütz 
und  bestätigt  und  erweitert  dessen  rechte.  Z.:  Engelhard  bischof  v.  Naumburg,  Otakarkg.v. 
Böhmen,  Herrn,  laudgr.  v.  Thüringen,  Otto  herzog  v.  Meran,  Wladislaus  markgr.  v.  Mähren, 
die  gr.  Albert  v.  Everstein  und  Adolf  v.  Schauenburg,  Theobald  markgr.  v.  Hohenburg,  die 
gr.  Burch.  v.  Lutcenborg  und  Alb.  v.  Cletinborg,  Alb.  bürger  v.  Altenburg,  Gunzelin  v.  Cro- 
sigk,  Heinr.  d.  i.  v.  Weida.  Ricard  kätnmerer  des  königs,  Hildcbr.  marsch,  v.  Rebcrch.  Heinr. 
v.  Rotenburg,  Conr.  v.  Werd,  Herrn,  capellan  v.  Mühlhausen,  mag.  Nicolaus  subd.  d.  pape  et 
sanete  crucis  legatus,  Herrn,  v.  Schomburg.  XeuesArchiv  ]  6,  146. —  Mit  1214  ind.  3.  **1 4654 
genehmigt  den  verkauf  des  dorfs  Gottsau  durch  den  reichsdienstmann  Hermann  v.  Sconenburg 
an  das  kloster  Pegau.  Noscere  volumus  —  autenticum.  Neues  Archiv  16,  14  t*. —  Hier  ein- 
gereiht, weil  Herrn,  v.  Schomburg  märz  2  Is.  vorher)  zeuge  ist.  14655 
erlässt  auf  bitte  Conrads,  des  Schaffners  vom  hause  der  h.  Maria  zu  Offen bach,  demselben 
die  jährliche  abgäbe  von  12  malt<-rn  haferoder  4  sol.  pfennige.  Or.  Mftz,  Bezirksarch.  **  14656 
befielt  den  schöffen  und  bürgern  rofl  Metz,  die  domherren  an  der  erhebung  des  ihnen  bestä- 
tigten tonneau  nicht  zu  hindern.  Jahrb.  f.  Lothr.  Gesch.  1.161  in  franz.  Übersetzung  des  14 
iahrh.  —  Mit  ind.  3.  VgL  nr.  826.  **14fi57 
liestätigt  den  Juden  von  Regensburg  ein  theilweise  eingerücktes  privileg  Friedrichs  I,  dasssie 
gold,  silber  und  all«  arten  von  waaren  kaufen,  verkaufen  und  tauschen  dürfen. —  Z. :  der  pro- 
tonotar  B-rthold  v.  NifTen.  Hermann  markgr.  v.  Buden,  Diepold  markgr.  v.  Vohburg,  Ullrich 
gr.  v.  Eppan,  Sifrid  gr.  v.  Vianden,  Heinrich  v.  Niffen.  Rudolf  vogtv.  Raprechtswciler,  Gom*l 
v.  Krosigk.  Ego  Conr.  etc.  Mitth.  d.  oesterr.  Inst.  10,459.  "1465S 
bestätigt  dem  Johanniterorden  auf  bitte  des  praeeeptors  Aymericus  Schenkungen  der  Ti- 
burgis  von  Orange,  tochter  des  verstorbenen  Wilhelm  und  gattin  des  Raimbald  Guiran,  und 
des  Raimund  von  Orange,  sohns  des  Wilhelm ;  verleiht  ihm  genannte  Schlösser  und  bestätigt 
einen  vertrag  zwischen  dem  orden  und  Wilhelm  von  Orange  über  die  von  Tiburgis  und  Bai- 
mund geschenkt«  bälfte  von  Orange.  Barthelemy  Invent.  de  Baux  49  extr.  —  Unzweifelhaft 
gleichzeitig  mit  nr.  880,  wodurch  ebenfalls  Schenkungen  der  Haux,  aber  für  din  Templer,  be- 
stätigt werden.  Es  ist  auffallend,  dass  damals  zu  Altenburg  alle  drei  orden  ihre  Vertreter  bfim 
könige  hatten,  s.  nr.  878  ff.  — Ueber  die  wahrscheinliche  identität  dieser  urk.  mit  einer  an- 
geblich vom  febr.,  s.  Znsatz  zu  nr.  S45.  **1465S 
vereinigt  die  pfarrkirche  zu  Niedergründau  mit  dem  kloster  Seibold.  Zeugen  wie  in  nr.  916. 
Arch.  f.  hess.  Gesch.  14,  246.  Hess.  Urkb.  II  1,  104.  —  Das  ist  also  die  nr.  916  (vgl.  Ver- 
bess.)  vermuthete  zweite  ausfertigung.  **i46fi<i 
verleiht  dem  goldschmiede  Perronus  Malamorte  von  Messiua  das  casale  Dricini  in  der 
ebene  von  Milazzo,  wie  es  Rogerins  Mutns  (vgl.  nr.  880)  hatte.  Z. :  T.,  erzb.  v.  Trier,  die 
bisch.  B.  v.  Lausanne,  H.  v.  Passau  und  der  v.  Constanz,  L„  herzog  v.  Baiern  und  Bhein- 
pfalzgraf,  T.,  herzog  v.  Lothringen,  H.,  markgr.  v.  Baden,  Anselm,  marsch,  v.  Jnstingea. 
Riccanl,  kämmerer.  Ego  Conr.  etc.  Arch.  stor.  Sic.  N.  S.  3,474  extr.  Mitth.  d.  Osterr.  lost 
14,88  ex  or.  —  Dafür  fällt  nr.  946  (zu  sept.  12)  fort.  **1466I 
verzichtet  zu  gunsten  des  capitels  von  S.  Felix  und  Regula  iu  Zürich  auf  bitte  der  bei 
bürger  vou  Zürich  und  mit  rath  seines  kauzlers  und  des  herzogs  von  Raii-rn 
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auf  das  recht  der  bitte  für  solche  personell,  die  nicht  bereits  der  kirche  angeboren  oder  aas 
der  stadt  sind,  damit  nicht  durch  auswärtige  pfründinhaber  der  gottesdienst  mangel  leide. 
Hottinger  Hist.  eccL  8, 1193.  ürkb.  y.  Zürich  1,275  «  or.  —  Dafür  fallt  nr.  971  fort 

**14662 

bestätigt  der  gemeinde  Noli  den  ankaaf  des  reichslehnbaren  castells  Segni  in  der  mark  Savona 
vom  markgrafen  Heinrich  (von  Carretto).  Z. :  die  erzb.  Sifrid  v.  Mainz  n.  Alb.  v.  Magdeburg, 
Heinrieb,  erwählter  v.  Worms,  Jac,  bisch,  v.  Turin,  bofvicar,  die  herz.  Ludw.  v.  Baiern, 
Heinr.  t.  Brabant  und  Alb.  v.  Sachsen,  Wilh ,  markgr.  v.  Montferrat,  Anselm,  marsch,  v« 
Justingen.  Unter  goldbulle.  Cipolla  Diplomi  ined.  di  Savona  aas  bestätigung  Heinrichs  VII 
von  1311.  **14663 
die  abtei  S.  MicheledellaC  Iiiusa  (b.  ßusa)  in  seinen  schütz,  unter  androhung  einer 
von  1000  mark.  Si  vero  fuerit  creditor,  preterbannum  cadat  a  iurecrediti  eoipso. 
Winkelmann  Acta  2,  9.  **14664 
bittet  den  p  a  b  s  t,  weil  die  kreuzfahrerfürsten  bis  zum  24  iuni  nicht  die  uöthigen  Vorbereitungen 
treffeu  könnten,  um  vcrlogung  des  aufbruchtermins  auf  den  29  September.  Nur  aus  der  ant- 
wort  des  pabstes  von  mai  18  (s.  nr.  6338)  bekannt.  **14665 
Aufenthalt  hier  zu  ende  des  april  zwischen  dem  in  Basel  und  dem  in  Weingarten  wahrschein- 
lich nach  nr.  10835.  **a 

bestätigt  dem  zu  ihm  nach  Deutschland  gekommenen  erzbischofe  Peregrin  von  Brindisi, 
seinem  familiaris,  den  ausführlich  angegebenen  Inhalt  eines  von  Heinrich  VI  der  kirche  von 
Brindisi  und  Oria  gegebenen  privilegs,  das  ein  privileg  des  königs  Wilhelm  II  wiederholte. 
Z. :  der  erzb.  v.  Salzburg,  die  bisch,  v.  Passau  und  Eichstädt  (Harsterensis),  L,  herzog  v. 
Baiern  u.  Rheinpfalzgr.,  H.,  markgr.  v.  Baiion,  der  barggr.  v.  Nürnberg,  Biccard,  kämmerer. 
Rgo  Conr.  etc.  Dat  p.  m.  Henrici  i.  a.  prothonot.  Winkelmann  Acta  2, 1 1.  **  14666 

gegen  Spolet.o  und  Narni,  s.  u.  za  nr.  1095.  **a 

Ueber  eine  im  Archiv  d.  Gesellsch,  12,  736  zu  diesem  tage  aas  dem  archivo  Boncioni  citirte 
urk.  schrieb  mir  F.  Philippi,  dass  im  repertorium  des  archivs  zwar  das  datum  und  eine  nicht 
weiter  zu  conslatirende  Signatur  angegeben  ist ,  aber  keine  nummer,  kein  regest  und  nichts, 
was  auf  eine  kaiserurk.  hindeutet.  **b 

Hier,  wo  erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  und  herzog  Otto  von  Meran  längere  zeit  beim 
könige  waren,  wird  es  geschehen  sein ,  dass  Otto  auf  bitte  des  königs  dem  erzbischofe  den 
scbädel  des  hl.  Mauritius  schenkte,  den  derselbe  1220  sept  28  nach  Magdeburg  brachte. 
Schöppenchron.  143.  *c 

(in  nostro  exercitu  in  pratis  S.  Danielis)  bestätigt  dem  grafen  Richard  von  V  erona  die  dortige 
grafschaft  mit  aufgezählten  befugnissen,  Vasallen  und  reichsgütern.  Z. :  Berthold  patr.  von 
Aquileia,  die  bisch.  Heinrich  (Ulrich)  v.  Passau ,  Sifrid  v.  Augsburg  und  Jacob  v.  Turin,  die 
herzöge  Ludwig  v.  Baiern  und  Rainald  v.  Spoleto,  Anselm  v.  Justingen  uiarscball ,  Wilh.  de 
Lendenaria,  Grandalf  de  Castronovo,  Gerard  Rangonus.  Gittermann  Ezzelin  1, 153.  —  Aus 
transs.  v.  1414  der  bestätigung  Karls  IV  1355  dec.  26  im  Codico  Brunacci  des  bisch.  Se- 
minars zu  Padua.  **14667 

befielt  allen  in  der  mark  A  n  c  o  n  a .  fortan  dem  pabste  als  ihrem  herrn  zu  gehorchen.  Erwähnt 
in  der  päbstlichen  denkschrift  1221  feb.  18  (nr.  6436),  wonach  das  kurz  vor  der  kaiser- 
krönung  geschehen  sein  dürfte.  *14668 

bestätigt  dem  bischofe  von  Turin  ein  privileg  Friedrichs  1  von  1169  und  nimmt  ihn  mit  den 
besitzungen  der  kirche  in  seinen  schütz.  Nach  einem  repertorium  sec.  14  im  erzbisch,  archive 
zu  Tarin  durch  Bethmann,  der  bemerkt,  dass  die  urk.  selbst  nicht  mehr  dort  sei.  **14669 

für  die  notare  von  Verona.  Z. :  Berthold  patr.  v.  Aqaileia,  die  bisch.  Conrad  v.  Metz,  Dlrich 
v.  Passau,  Sifrid  v.  Augsburg,  Albert  erwählter  v.  Trient  die  markgr.  Wilhelm  v.  Montferrat 
und  Dipold  v.  Hohenburg ,  Anselm  v.  Justingen  marscball ,  Werner  v.  Bolanden  truchsess, 
Board  kämmerer.  Ego  Conr.  etc.  Arch.  Veneto  16,  334.  ••14670 
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Bycc.  Chron.  prior»  ed.  Waudenzi  101.  Vgl.  Zusatz  za  nr.  125H».  Nach  Bvcc.  geht  die  kaisenn 
Friedrich  nach  Capua.  Vgl.  aber  nr.  1260*.  muu% 


Vogi* 
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ept.  10 


dec.  25 

ins 


Mr.  n 


ap.  rocham 
Xicastri 


Syracusis 


ap.  S.  Gorma- 
nnm 
ap.  Calata- 
trssi 


ap.  Aprici- 


d*  Ferraria 


an  Tort o na  wegen  des  heil.  1  ands  (wie  an  Mailand,  Siena  n.  a,  s.  nr.  1288).  Postquam 
umversorum  —  honorari.  Salice  Annali  Tortonesi  518.  —  Mit  ind.  9, 1 188  ;  letztere»  wohl 
willkürlich  zugefügt.  *l 467 1 

bekundet,  dass  nost  solemnem  cnriam,  quam  Capae  celebrarimns,  ubi  de  resignandis  privilegis 
edictam  fecimas  generale,  Mathens  de  Calvellis,  bürger  von  Palenno,  sein  socins  und  ge- 
treuer, nobis  apnd  Fogiam  existent ibai  ein  griechisches  privilag  konig  Rogers  für  se'uien 
grossvater  Goffrid  und  sechs  lateinische  Privilegien  über  genannte  guter  vorlegte  u.  s.  w. 
Winkelmann  Acta  1,275  fragm.  —  Ohne  iedo  datirung.  Vgl.  nr.  1760.  **14672 

zeigt  dem  amtmanne  and  volke  von  Sarno  an ,  dass  er  dem  kloster  S.  Maria  mater  domtni  am 
fasse  vonKocca  Piomonte  eine  mühte  in  foce  Sarai  verstattet  habe.  Minieri  Biccio  Saggio 
di  un  cod.  dipl.  Suppl.  1,23  mit  f«br.  2  ans  gerichtszeugniss  von  1221  febr.  **I4673 

restituirt  und  bestätigt  dem  abte  Matthens  von  Flore,  obwohl  das  kloster  schon  von  dem 
capuanirchen  revocatinnsedicte  ausgenommen  ist ,  die  Privilegien  seiner  eitern  mit  angäbe 
ihres  inhalts.  Per  man.  Petri  de  Salemo  not.  Arch.  stör.  NapoL  14, 151  extr.  Mitth.  d.östeT. 
Inst.  14, 89  =  nr.  1304.  "14674 

bestätigt  dem  abte  Jacob  des  Cisternienserklusters  S.  Spiritus  de  Caritate  in  Gulüniana 
die  nach  dem  allgemeinen  edicte  von  Capua  vorgelegten  Privilegien.  Salvo  mandato  etc.  M<>- 
nnm.  stor.  NapoL  Ser.  I  Cronacbe  7-  **  14675 

zeigt  denen  von  Matera  an.  dass  er  den  canonikern  von  S.  Nicola  in  Bari  das  land  von  Lama 
Urfara  im  gebiete  von  Matera  bestätigt  habe.  Winkelmann  Acta  2, 12  ex  or.  —  Vgl.  nr. 
1322  und  dezn  Zusatz.  ♦*  14676 

Zweifellos  anwesend,  als  die  leute  der  abtei  S.  Stephan  di  Xemore  sich  bei  der  imperialis  curia 
und  bei  dem  hofkämmerer  Bichard  über  bedrücknng  beklagten.  Hnill.  2,  209.  —  VgL  nr. 
12753.  "a 

Ucberfahrt.  Bycc.-Sang.  —  In  diesen  aufentbalt  auf  der  insel  werden  die  unbilligen  mass- 
regeln  gegen  Gonna  fallon,  von  denen  die  Ann.  Jan.,  M.  G.  Ss.  18,  146  sprechen.  :  l'eber 
den  vom  kaiser  aus  Syracus  vertriebenen  genuesischen  grafen  Alaman  s.  nr.  6545,  und  über 
sein  damaliges  verhaltuiss  zu  Genna  und  den  anderen  italischen  Seestädten  überhaupt  Winkel- 
mann Fried.  II  (ihmü)  1, 142.:|  *b 

(post  curiam  Caphe  colebratam)  schenkt  dein  kloster  Fossanova,  Cistercienserordens,  aus 
seinem  domanium  einen  platz  zur  erbauung  einer  mühle  in  aqua  de  Saona  iu  loco  Portas  AI- 
gardi.  Berger  Begistr.  d"Innocent  IV  2, 143  and  M.  G.  Ep.  pont.  3,  3,  eiugerückt  in  pibstl. 
bestatigung  von  1250  aug.  1  1.  *14677 

der  abt  von  S.  Stephan  de  Xemore  wendet  sich  nach  empfang  des  kaiserlichen  Schreibens 
von  iuli  8  (nr.  1349)  nnd  spätestens  im  aug.  an  den  erzbischof  vonBeggio  und  den  iastitiar 
von  Calabrien,  als  diese  pro  negotii»  imperialis  .urie  zn  Syrecus  waren.  HuilL  2,  210.  Vgl. 
nr.  12753.  Ob  auch  der  kaiser  (im  iuli  oder  aug.)  dort  war?  Vgl.  nr.  1420.  **a 

Durchreise  (zwischen  apr.  24  und  27).  Bycc.  Chron.  priora  ed.  Gaudenzi  107.  **b 

bestellt  Paganns  Baldninns.  münzmeister  von  Brindisi  (s.o.  nr.  1818  und  Zusatz)  nnd  dennotar 
Byccard  (von  S.  Gennano)  mit  der  festsetzang  der  waarenpreise  in  folge  der  einführung  der 
neuen  denare  von  Brindisi.  Bvcc.  8.  Germ.  Chren.  priora  108.  —  Dabei  das  betr. mäni- 
edict  •* 14674 

natalc  domini  eclebrat.  Bycc.  Chron.  priora  109.  •*» 

Aufenthalt  d<        dem  Wege  von  Capua  nach  S.  Gennano  über  Teano.  wo  er  propter  «V- 
nicht  bleiben  konnte,  kommenden  kaisers  mit  dem  könige  von  Jeru- 
an  Tarent  and  den  anderen  magnates  carie.  Chron.  S.  Mariae  ie 
Fen..  Mon.  stor.  Nap.  Ser.  I  Cronache  37.  "b 
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ap.  Feren-    gebietet  TOgt  and  bürgern  von  Goslar,  den  canonikern  seiner  dortigen  Capelle  den  grnndzins 
nicht  zu  verkürzen.  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1, 427.  —  Vgl.  nr.  3808.  ••14679 

sagt  hier  mündlich  dem  pabste  die  restitution  des  bischofs  von  Cefalü  zu.  Nach  den  process- 
acten,  s.  u.  Zusatz  zu  nr.  1508.  .  **a 

weist  den  secretns  mag.  Simon  and  den  castellan  Jabel  (oder  Rahel)  von  C  e  f  a  1  ü  an,  dem  bischofe 
das  widerrechtlich  entzogene  zurückzugeben.  Erwähnt  daselbst  •*  14680 

beauftragt  den  bischof  von  Turin,  von  den  Übertretern  der  an  L  o  c  e  d  i  o  verliehenen  zollfreiheit 
(nr.  1472)  die  bannstrafe  einzutreiben.  Winkelmann  Acta  2, 17  ex  or.  **14681 
für  kl.  Nardo.  Neapel,  Staatsarchiv,  Processi  di  regio  padronato  voL  35  p.  13  cit.  —  Ohne 
ort,  aber  wie  mir  kaum  zweifelhaft  ist,  identisch  mit  der  aus  Mein  angeblich  im  aug.  datirten 
ark.  nr.  1505.  **  14682 

verfügt,  dass  die  clansei  Salvo  mandato  d«m  kL  Montevergine  nicht  schaden  solle,  wie  er 
solches  schon  anderen  klöstern  gewährt  habe,  :  und  bestätigt  ihm  eine  allieferung  aus  dem 
see  von  Lesina.  :|  HuUl.  2,437  (schlecht).  :  Winkelmann  Acta  2, 17  aus  dem  or.  der  be- 
stätigung  von  1224  iuui,  in  dem  es  aber  richtig  ind.  1 1  heisst,  so  dass  die  anmerkung  zu 
nr.  1503,  die  hierdurch  ersetzt  wird,  zn  streichen  ist.:]  14683 
schreibt  seinen  beamten  zu  gunsten  des  abts  Philotheus  von  S.  Filippo  di  Demenna  (Fragalä, 
wegen  des  besitzes  des  Monte  «an  Talleleo).  Nur  der  anfang,  ins  griechische  übersetzt,  ist 
in  die  griech.  urk.  des  bainlus  von  Naso  vom  mai  6732  (=  1224)  eingerückt,  dem  der  er- 
lass  im  oct.  der  12  ind.  (=  1223)  übergeben  worden  war.  Spat»  Lo  pergamene  <  {reche  nel 
gr.  archivio  di  Palermo  (1862).  Cosa  I  diplomi  Groci  ed  Arabi  1,446.  —  Ersatz  für 
nr.  1532.  **U684 
Hoftag  nach  dem  folg.  **a 
befielt  den  hintersassen  des  klosters  Monte  Casino,  weil  auf  dem  hoftage  zu  Catania  beschlos- 
sen ist,  von  jeder  Stadt  und  jedem  Castrum  zum  kriege  gegen  die  Saracenen  statt  der 
knechte  und  sonstigen  leistnngen  einen  geldbeitrag  pro  stipendiis  militum  zu  erheben,  an  den 
grosshofiustitiar  Heinrich  von  Morra  300  nnzen  zu  zahlen.  Bycc  S.  Germ.  Chron.  priora  111. 
—  Mit  ind.  12.  Das.  mehr  über  vertheilung  and  erhebung  dersteaer,  die  bis  mitte  ian.  1224 
sein  sollte.  In  S.  Germano  dec.  5.  verlesen.  **14685 
anterthanen  and  besonders  den  in  Sicilia  citra  (transs.  1487 :  et  ultra)  Pharutn, 
die  inquisition  zu  unterstützen,  überweist  derselben  ein  drittel  vom  gute  der  k etzer, 
während  ie  ein  drittel  dem  fiscus  und  dem  pabste  zufallen  soll,  nnd  übertragt  ihr  die  auf- 
sieht über  die  Inden,  von  denen  ieder  ihr  dafür  iährlich  einen  grossus  communis  zu  zahlen 
hat.  Kivista  stor.  Ital.  3,488  aus  abschritten  von  1451  nnd  transs.  von  1487.  —  Nur  mit 
Panormi  a.  d.i.  1224  (1487:  1223),  Born.  imp.  in  Germ.  a.  8,  in  Sic.  23. — Wohl  identisch 
mit  dem  in  nr.  1511  zu  ian.  7  auszoglich  erwähnten  gesetze,  aber  wie  dieses,  wenn  echt, 
unmöglich  von  Friedrich  II  herrühreud.  **14686 

theilt  den  iustitiaren  von  terra  di  Lavoro,  Petrus  de  Ebulo  und  Nichol&us  de  Cicala,  sein  Statut 
über  die  Steuerpflicht  des  clerus  zur  nachachtung  mit.  Derselbe  soll  den  vom  kaiser 
ausgeschriebenen  steuern  nicht  mit  den  laien  zusammen  unterliegen,  sondern  wie  er  bisher, 
cum  a  nostra  curia  mandatnm  reeeperit  speciale,  gewohnt  gewesen  sei,  vom  kirchenvermögen 
nobis  iuxta  beneplacitam  nostrum  devote  servire,  so  auch  fernerhin,  cnm  nobis  placuorit,  ipsi 
per  se  nobis  Subventionen!  facient  specialem,  jedoch  mit  ausnähme  der  servitia,  zu  denen  die 
kirchen  schon  unter  Wilhelm  II  der  kröne  verpflichtet  waren,  und  derjenigen  guter,  die  geist- 
liche oder  vasallen  der  kirche  von  der  kröne,  von  baronen  oder  von  anderen  haben,  und 
unter  der  bedingang,  dass  die  kirchen  nicht  von  der  kröne  oder  den  baronen  abhängige  leute 
als  ihre  hintersassen  aufnehmen  dürfen,  die  seit  dem  tode  Wilhelms  II  an  aufgenommenen  aber 
ohne  weiteres  entlassen.  Bycc.  S.  Germ.  Chron.  priora  114.  —  Vgl.  unten  Zusatz  zu 
nr.  1540.  **14687 
erhebt  auf  die  Vormundschaft  über  den  iungen  könig  Heinrich  von  Cypern  und  das  recht  ihn 
zu  krönen,  par  les  ns  d' Alemaigne  ansprüche,  die  von  der  königin-mutter  Alis  zurückgewiesen 
werden.  Phelippe  de  Nevaire  bei  Baynand  Gestes  des  Chiproia  30.  **a 
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XachtrHsre:  Friedrich  II.  1224-  122«. 


—  00 


2120 

1224  —    

ml]  im  ;,[ .  Siracu-  verleiht  der  ibM  s.  Murin  d<  Aqnaformosi  iliilimlmn  rilililtflnnm(i^l  in  l  1645.46) 
im  gebiete  von  Scalea  mit  ihrem  näher  bezeichneten  gute,  freies  weiderecht  überall  im  gebiete 
von  Scalea  und  Mercurii,  abgabenfreien  verkehr  daselbst,  das  recht,  adventicii  von  gdtern 
anderer  und  der  curie  aufzunehmen,  eigene  gerichtsbarkeit  ausser  in  criminalsachen,  das  recht, 
seine  boves  domiti  (vgl.  nr.  3880)  in  den  königlichen  gehegeti  zu  weiden  n.  a.  Per  m.Jacobi 
de  Bantra  not.  Addosio  Sommario  delle  perg.  delTAnnuuziata  7  ex  or.  —  Mit  1224  ind.  12 
imp.  4  Sic.  26.  **I46ss 
nimmt  den  abt  Goffrid  vom  kloster  S.  Maria  de  Aquaformosa  Cistercienserordens  mit  dem  gut« 
desselben  in  seinen  schütz  und  bestätigt  die  ausführlich  angegebenen  besitzungen  und  rechte 
desselben.  Per  tn.  Jacobi  de  Bantra  not  Addosio  8  aus  transs.  von  1504.  —  Mit  datumwie 
vorher.  Wühl  verunächiung  des  vorigen,  da  einzelne  einschrankungen  z.  b.  bei  der  gerichts- 
barkeit hier  fehlen  und  umgekehrt  die  betreffenden  freiheiten  hier  auf  weit  mehr  bezirke  aus- 
gedehnt sind.  **  146*9 

schreibt  denen  vun  !>.  Germano,  dass  er  zwar  dem  grosshofiustitiar  Heinrich  de  Morra  be- 
fohlen habe,  ihre  mauern  niederreissen  zu  lassen,  dass  er  aber  die  Vorstellungen  ihrer  mit* 
bürger,  seiner  grosshofrichter,  des  mag.  Petrus  und  dessen  bruders  mag.  Roffrid,  als  begründet 
anerkenne  und  deshalb  Heinrich  von  Morra  entgegengesetzten  befehl  gebe.  Rycc.  S.  Germ. 
Chron.  priora  1 14.  **14690 
Nach  Chron.  Turon.,  M.  G.  Ss.  26,470  zu  (endei  1224  wollten  bischufo  des  künigreichs  damals 
den  kaiser  vergiften.  •» 


—  20 


1225 

mai  21 


inli  25 


—  30 


(od.  oo) 


Fogie 


ap.  S.  Ger- 


für kl.  Casanova.  Ughelli  7,832  cit.  zu  1225.  **14691 
befielt  den  prälaten  des  königroichs,  sich  unverzüglich  auf  den  6.  iuni  zu  ihm  nach  Foggia 
zu  begeben,  damit  er  den  beschwerden  über  beeinträchtigung  der  kirchenfreiheiten  durch 
seine  beamten  abhelfen  könne.  Kycc.  S.  Germ.  Chron.  priora  116.  —  Friedrich  hielt  dann 
die  zu  ihm  gekommenen  ungefähr  einen  monat  lang  bei  sich  fest,  abwartend,  wie  sich  das 
augenblicklich  ziemlich  gespannte  verhältniss  zum  pabste  gestalten  werde.  —  Vgl.nr.  156h». 

**14692 

Notariatsinstrument  über  die  abmachungen  des  kaisers  mit  den  vom  pabsie  delegirten  cardinälen 


man  26 


in  Siciliam 


ap. 


in  betreff  seines  kreuzzugs  und  über  seine  beschwörung  desselben:  Processus  consilii 
particularis  faetns  in  S.  Germano  in  festo  S.  Jacobi.  Rycc.  Chron.  priora  1 16.  Doeberl  Muu. 
Germ,  selecta  5,46.  —  Die  kaiserliche  für  den  pabst  bestimmte  ausfertigung  unter  goldbolle 
(nr.  156»)  ist  anscheinend  nach  diesem  Instrumente  gemacht  worden ;  beide  haben  wenigstens 
einen  fehler  gemeinsam,  nämlich  dass  in  der  aufzählung  der  ratenzahlungen  ein  termin  aus- 
gelassen ist.  Vgl.  die  päbstliche  bekanntmachung  von  oct.  21  nr.  6620.  Über  die  tragweite 
dieser  abmachungen  s.  Winkelmann  Fr.  II  (1889»  1,239.  552.  **14693 
fordert  nach  berathuug  mit  den  bei  ihm  weilenden  fürsten  Deutsche  nnd  Lombarden  auf,  in 
armis  decenter  annati  auf  nächste  ostern  zu  ihm  nach  Crcmona  zukommen,  wo  er  anf 
einem  reichstage  mit  ihnen  über  den  kreuzzug  und  die  reformation  des  reichs  verhandeln 
wolle.  Rycc.  S.  Germ. Chron. priora  118.  —  Vgl.nr.  1580  nnd  Zusatz  zu  nr.  1593.  •*  14694 
Der  kaiser  erhielt  hier  den  brief  des  pabstes  von  sept.  25  (s.  o.  nr.  6614).  Rycc.  S.  Genn.  "a 


(-  DO) 
apr.  19 


schreibt  an  Nocera  und  überhaupt  andieimherzogthumeSpoleto,  sich  beschwerend, 
sie  seinem  befehle  (vgl.  zu  nr.  6628),  boten  und  mannschaften  zu  ihm  nachFanozu  schicken, 
mit  berufung  auf  ein  verbot  des  pabstes  nicht  gefolgt  seien,  da  doch  ihm,  als  dein  vogte  der 
kirche,  derartige  dienste  selbst  im  alten  Patrimonium  derselben  zustünden ;  hofft,  dass  der 
pabst  das  verbot  aufheben  werde  und  erneuert  unter  drohungen  seinen  befehl.  Rycc.  S.  Germ. 
Chron.  priora  122.  —  Vgl.  nr.  14696.  •»14695 

Während  der  an  Wesenheit  des  kaisers  in  Rimini  wurde  hier  seine  ketzerconstitution  von 
1224  in  anwendung  gebracht.  Mitth.  d.  österr.  Inst.  1,430.  •*! 

Ostern,  auf  welches  nach  Rycc.  S.  Germ.  Ann.  345  nnd  nr.  14694  der  reichstag  nach  Cri- 
men« ausgeschrieben  war.  wohin  der  kaiser  aber  erst  iuni  26  kam.  —  Darnach  istnr.  ltVJJ1 
zu  ändern.  **b 
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(iuui  wo) 

iuli  t; 
sept.  oo 
oct.  12 

dec.  9 


antwortet  dem  pabste  auf  dessen  beschwerden  (s.u.  nr.  6628),  dass  er  (umso weniger  der 
kirche  für  die  seiner  tagend  zugewendete  fürsorge  sich  verpflichtet  fühle,  als  sie  dabei  mehr 
ihren  als  seinen  vortheil  im  ange  gehabt,  seine  feinde  ins  land  gerufen  und  den  Weifen  zum 
kaisorthume  zugelassen  habe,  der  dann  auch  seine  hand  nach  dem  königreiche  ausstreckte ; 
dass  er  trotzdem  stets  ihr  zu  willfahren  bereit  gewesen  sei,  mehr  als  irgend  ein  Vorgänger, 
während  sie  alle  verbannten  und  flüchtlinge  aus  dem  königreiche  bei  sich  aufnahm),  das  alt- 
hergebrachte recht  der  könige  Siciliens  bei  den  wählen,  das  sogar  der  Usurpator  Tancred 
geübt  und  auch  seine  mutter  gehabt  habe,  durch  ernennungen  ihrerseits  (nr.  6614.24)  ver- 
kürzte und  stets  für  seine  feinde  unter  den  bischöfen,  den  erzbischof  von  Tarent  und  die 
bischöfo  von  Catania  und  Cefalü  trotz  ihrer  näher  bezeichneten  verbrechen  partei  ergriff; 
dass  die  zügellosigkeit  im  clerns  sein  einschreiten  forderte ;  dass  die  durch  den  bischof  der 
Sabina  (Oliver)  überbrachten  forderungen  derart  waren,  dass  er  nur  so  wie  geschehen  ant- 
worten konnte,  während  er  den  bischof  selbst  ganz  seiner  würde  und  seiner  früheren  reichs- 
fürstlichen Stellung  (als  bischof  von  Paderborn)  entsprechend  behandelt« ;  dass  dem  könige 
Iohann  (von  Ierusalem)  nichts  als  das  geziemende  geschehen  sei;  dass,  wenn  der  pabstsage, 
er  wolle  nicht  alles  mit  stillschweigen  hinnehmen,  auch  er  grund  zur  klage  habe  über  die 
gegen  seine  beamten  und  städte  wegen  schulden  bei  Bümern  verhängten  kirchenstrafen  und 
über  die  Schädigung  durch  Rieti  (vgl.  nr.  6615),  für  welche  trotz  ansuchen»  kein  ersatz  ge- 
leistet sei ;  dass  die  Verschiebung  der  kreuzfahrt  dem  heil,  lande  nur  zum  vortheile  gereiche, 
da  sie  ihm  die  anwerbung  deutscher  fürsten  und  edeln  ermöglichte  und  auch  der  nach  Cre- 
mona  angesagte  reichstag  der  förderung  des  kreuzzugs  dienen  solle;  dass  das,  was  er  in  den 
besitzungen  der  kirche  gefordert  habe  (s,  vorher  nr.  14695)  und  der  pabst  von  selbst  hätte 
anordnen  müssen,  nicht  über  das  von  seinen  Vorgängern  in  ähnlichen  fällen  geforderte  hinaus- 
gehe; dass  er  in  bezug  auf  die  verlangte  herausgäbe  Arquata's  nnd  anderer  castelle  nur  ant- 
worten könne,  er  wolle  sich  seines  rechts  nicht  berauben  lassen  ;  dass  die  mahnung,  auf  die 
befreiung  des  heil,  lands  bedacht  zu  sein,  nicht  ihn  treffe,  der  schon  selbst  darum  gebeten 
habe,  dass  etwas  für  den  vorläufigen  schütz  desselben  geschehe,  weil  es  sonst  scheinen  könne, 
als  ob  der  pabst,  dem  dies  vornehmlich  zukomme,  nicht  einmal  mit  dem  finger  an  die  ihm 
aufgelegte  last  rühren  wolle  u.  s.  w.  Eycc.  S.  Germ.  Chron.  priora  ed.  Gaudenzi  ^24  ohne  den 
anfang  und  den  schluss,  deren  inhalt  sich  jedoch  einigennassen  aus  der  nicht  minder  scharfen 
antwort  des  pabstes  (s.  o.  nr.  6630)  ergänzen  lässt,  etwa  so,  wie  es  hier  in  dem  eingeklam- 
merton geschehen  ist.  —  Übrigens  scheint  der  vorliegende  Wortlaut  wenigstens  des  grösseren 
theils  des  kaiserlichen  briefs  meine  ansieht  zu  bestätigen,  dass  Fazellnsdas,  was  er  als  inhalt 
einer  an  den  pabst  ergangenen  kaiserlichen  mittheilung  giebt  (s.  o.  nr.  1596),  nicht  seiner 
kenntniss  des  briefs  selbst  verdankte,  sondern  nur  der  antwort  des  pabstes  entnahm  nnd  in 
seiner  rhetorischen  weise  zurechtmachte.  Kür  die  einreihung  ist  massgebend,  dass  die  antwort 
des  pabstes  zwischen  roai  6  und  1 1  erfolgte.  —  Ueber  diesen  briefwechsel  zwischen  pabst  nnd 
kaiser  s.  Winkelmann  Friedr.  II  (1889)  1,544  und  über  die  einzelnen  beiderseitigen  be- 
schwerdepunkto  das.  274  ff.  **14696 
ap.  Parmam  bestätigt  dem  kloster  S.  Ruffino  bei  Mantua  auf  bitte  des  bischofs  Heinrich  von  Mantua  die 
Privilegien  seiner  Vorgänger  und  genannte  güter.  Winkelmann  Acta  2, 1 8  aus  einem  copial- 
buche  sec.  14  nur  mit  1226  ind.  14.  **14697 
ap.  Burguni  bedroht  amtmänner  und  dienstmannen  von  II  i  1  d  e  s  h  o  i  m  mit  vertust  ihrer  lehen,  wenn  sie 
S.  Donini  künftig  beim  tode  eines  bischofs  sich  nach  missbräuchlicher  gewohnheit  seines  hausgeräths 
bemächtigen  würden.  Winkelmann  Acta  2. 18  ex  or.  —  Vgl.  nr.  1654.  **14698 
Fugie  nimmt  Castel  Moriano  und  andere  zum  bistumc  Lucca  gehörige  genannte  Ortschaften  und 
kirchen  in  seinen  schütz  und  bestätigt  ihnen  die  Privilegien  seiner  Vorgänger.  Winkelmann 
Acta  2, 19.  —  Dafür  ist  nr.  1676  zu  streichen.  ••14699 
Fogie  befielt  (als  könig  von  Jerusalem)  dem  capitel  der  palastcapelle  zu  Palermo,  den  cleriker  der- 
selben, Simon,  dem  er  wegen  seiner  dienste  die  zunächst  dort  zur  erledigung  kommende  präbende 
übertrug,  als  canonicus  aufzunehmen.  Di  Marzo  Una  cassetta  di  avnrio  nella  R.  capella  pa- 
latina  (Palermo  1887)  ex  or.  Mitth.  d.  österr.  Inst.  14,96.  —  Ohne  iahr.  Wegen  des  orts 
frühestens  1226,  spätestens  1246.  •*14700 
Fogie       verbietet beeinträchtigung des  klosters  Monteverginein seinen weidegerechtigkeiten.  Winkel- 
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Nachtrage:  Friedrich  IL  1226-1231. 


mann  Acta  2,20  aas  einem  Tidimas  von  1240  im  Staatsarchive  Neapel:  Montevcrg.  vol.  tj 
nr.  75.  —  Bios  ind.  15.  Huill.  2,696  hat  irrthümlich  diese  und  eine  zweite,  anch  im  sach- 
lichen abweichende  ausfertigung  von  1236  doc.  3  (W  A.  1,300,  vgl.  unten)  für  identisch 
gehalten  and  letztere  mit  dem  tagesdatum  derurk.  von  1226  versehen,  sodass  die benerkoog 
zu  nr.  1680  hinfallig  wird.  **147oi 

verleiht,  da  Amaldos  and  Ijgerias  de  Kinaldo  sich  im  kämpfe  für  könig  Philipp  and  gegen  Otto 
von  Sachsen  verdient  gemacht,  an  Rinald,  den  söhn  des  Ugerius,  die  wegen  rebellion  der 
Sanseverini  bcimgefallene  grafschaft  Caserta  und  bestellt  ihn  wahrend  seiner  eigenen  ab- 
wesenhcit  auf  dem  kreuzxuge  zum  vicar  in  Italien.  Jannelli  Pietro  della  Vigna  138  — 
Fälschang.  **  14702 

verleiht  dem  grafen  Stephan  von  Bargond  das  oppidum  Lnxovium.  Vignier  Chron.  Borg.  14 s 
cit.  zu  1228.  —  :  Erfindung  Vigniers ?  Oder  verwechslang  mit  der  durch  Heinrich  Vll 
1228  dec.  29  s.  o.  nr.  4124  widerrufenen  belehnang  des  herzogs  von  Meran?:|  »14703 

befielt  genanten,  die  von  Marseille  za  vermahnen,  dass  sie  an  Hugo  und  Haralus  de  Bani 
di«  vorenthaltenen  herrschaftsrechte  über  die  stadt,  Schlösser  und  bürgen  des  vtcomtats  und 
einkünfte  herausgeben,  in  deren  verkauf  an  die  Stadt  (s.nr.  12923)  Baralus  nicht  einwilligen 
will.  Barthslerny  Invent.  de  Baui  62  extr.  ••  14704 

befielt  auf  klage  des  anwesenden  Hugo  de  Baux  der  Stadt  Arles,  den  handelsverkehr  seiner 
leute  nicht  durch  ungerechte  zolle  zu  hemmen.   Das.  63  extr.   Sternfeld  Karl  v.  An  .  u  262. 

••14703 

bestätigt  dem  meister  vom  hause  S.  Lazarus  in  Ierusalem,  Gualter  de  Novo  Castello,  ein  ein- 
gerücktes privileg  Hainfrids,  söhn  Hainfrids  des  iungen,  das  derselbe  mit  Zustimmung  «eines 
horm,  des  fürsteu  Rainald,  dem  hause  1183  verlieh.  Z. :  Balian,  herr  von  Sidon,  Odo  von 
Montbeliard,  connetable,  loh.  de  Hibelino,  Guarneras  Alemannus.  Unter  goldballe.  Arch.  de 
r  Orient  laün  2, 150.  »*147ofi 

bestätigt  demselben  das  privileg  könig  Amalrichs  von  1174  und  das  mit  Zustimmung  könig 
Balduins  gegebene  Hainfrids,  sohnes  Hainfrids  d.  i.,  von  1 1 83  (ein  anderes  als  vorher).  Z. 
wie  vorher.  Unter  goldbnlle.  Das.  152.  —  Aus  privaturkunden  d.  ap.  Accon  1228  oct..  «las. 
162,  ergeben  sich  als  dort  anwesend:  Gerold,  patriach  von  Ierusalem,  die  erzbischöle  von 
Nazareth  und  Bis  (Kdessa)  und  Paganellus  Gnidonis.  apost.sedis  notarius.  ••14707 

schickt  den  grafen  Stephan  von  Cotrone  zur  vollständigen  besetzung  des  königreichs  Cypern 
aus.  Phelippe  de  Nevaire  49.  *•» 

Grosse  spräche,  in  der  der  kaiser  sich  namentlich  über  die  Templer  beschwert.  Phel.  <!e 
Nevaire  50.  —  Wegen  der  angeblichen,  auf  das  verderben  des  kaisers  berechneten  bri-fe 
des  pabstes  an  die  Templer  und  Johanniter  und  den  sultan  s.  Röhricht  Beg.  regni  Hieros. 
nr.  998.  **b 

giebt  seinem  freunde,  dorn  emir  Fahrad  din  (vertrauten  des  sultans  El  Kamil),  künde  von  aVm 
während  seiner  abweseuhoit  im  königreicho  geschehenen  und  von  seinen  erfolgen  nach 
der  rückkehr.  In  der  zeitgenössischen  chronik  Tarih  Hansuri  des  Abu  al  Fadayl.  Arch.  stor. 
Sic.  N.  S.  (1884)  9, 119.  —  Vgl.  folg.  »1470* 

schreibt  demselben  über  sein  weiteres  vorrücken,  über  die  flucht  des  päbstlichen  heers. 
als  er  zum  entsatze  einer  festung  (CaiazzoV)  heranrückte,  und  dass  der  pabst  iu  sorge 
um  die  eigene  haut  es  zurückberufen  habe.  Arch.  stor.  Sic.  N.  S.  9, 122.  —  Um  die  nütt»- 
des  sept  ••1470» 

bestätigt  Pontecorvo  gewisse  rechte.  Eingerückt  in  die  bestätigung  dnreh Innocenz IV  1254 
aug.  23.  (Dorgia)  Difesa  del  dominio  temp.  Append.  102.  »147lo 


ortheilt  Apricena  ein  privileg.  Schupfer  Apricena  30  (in 
Ao.  283). 


der  Accad.  dei  Lintel 
•14711 


Pistoja,  den  vom  pabste  verlangten  bürgschaftsbrief  über  den  frieden  nach 

des  Guigo  de  Saxoforti,  seines  zu  diesem  besonderen  zwecke  entsendeten  boten. 
Wii.kelroann  Atta  2,21.  »»14712 
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unterwirft  sich  bezüglich  filier  Streitigkeiten  mit  den  Lombarden  dem  Schiedssprüche  des 
pabstes.  Erwähnt  von  Gregor  IX  1231  sept.  4,  s.  o.  nr.  6871.  »14713 

befielt  dem  Deutschordensmeister  H(ermann),  dem  (nicht  genannten)  abte  von  S.  Salvator  in 
Montamiate,  der  nach  leistung  des  fidelitatseides  von  ihm  die  regalien  empfangen  habe, 
seine  sab  occasione  inramenti  prestandi  deponirten  Privilegien  zurückgeben  zu  lassen.  Mitth. 
d.  österr.  Inst.  14,93  aus  transs.  sec.  13,  in  dem  nr.  1871  vorausgeht.  **14714 
beurkundet  (für  die  kirche  von  Magdeburg)  die  Verordnung  betr.  die  bischofsst&dte.  Reg. 
archiep.  Magd.  2,448  extr.  —  Mit  zeugen  wie  nr.  1934;  nur  fehlen  Imola  und  Cv.  Hohen- 
lohe, Bolanden  heisst  Werner  und  zwischen  Arnstein  und  Bolanden  ist  G.  v.  Hohenlohe  ein- 
geschoben. * 147  15 
meldet  den  prälaten,  grafen,  vasallon,  ministerialen,  schultheissen,  burggrafen,  vögten  und  allen 
im  fürstenthume  der  kirche  von  Lorsch,  dass  er  diese  dem  erzbischofe  Sifrid  von  Mainz 
und  dessen  nachfolgen!  verliehen  habe,  wie  das  darüber  ertheilte  privileg  (nr.  1957)  genauer 
besage,  und  fordert  sie  zum  ungehorsame  auf.  Aus  abschr.  im  hausarchive  zu  München.  Win- 
kelmann Acta  2, 22.  —  Die  bemerkung  zu  nr.  1957  über  eine  copie  desselben  von  apr.  20 
beruht  auf  Verwechslung  mit  dieser  anzeige.    :  Die  Übersiedlung  des  kaisers  nach  Cividale 
(s.  nr.  195»*)  ist  also  erst  nach  apr.  20  erfolgt,  wahrend  sein  söhn  könig  Heinrich  dort  aller- 
dings schon  einige  tage  früher  eingetroffen  war. :  »14716 
unbekannten  inhalts  (für  Waldkirch  ?).   Z. :  B.  patr.  v.  Aquileia,  die  erzb.  E.  v.  Salzburg  und 
A.  v.  Magdeburg,  die  bisch.  K.  v.  Bamberg,  S.  v.  Regensburg,  hofkanzler,  und  v.  Wirzburg, 
der  erwählte  von  Freising,  die  herzöge  A-  v.  Sachsen,  0.  v.  Meran  und  B.  v.  Karnthen,  gr. 
Heinrich  v.  Ortenberg,  gr.  Adolf  de  Zweibrüggen,  Wernher  v.  Bolanden,  Conr.  und  Gotfrid 
v.  Hohenloch.  Citat  ex  libris  eccl.  S.  Margarethae  in  Waldkilch  im  Cod.  Penting.  der  Stutt- 
garter bibl.,  hist.  247  f.  2.  »»14717 
verleiht  seinem  söhne,  könig  (!)  Conrad,  die  Stadt  Gaeta,  wie  in  nr.  2017  (vom  man),  doch 
unter  fortlassung  der  Verleihung  der  vasallen  und  des  Vorbehalts :  salvo  mandato  et  ordi- 
natione  noslra.  M.G.Ep.pont.  1,439.  —  Entwurf,  mit  den  folg.  am  21  iuni  vom  pabste  an 
Gaeta  mitgetheilt,  s.  o.  nr.  6977.  Dagegen  hat  nun  nr.  2023  fortzufallen.  »14718 
nimmt  die  von  Gaeta  auf  bitten  des  pabstes  wieder  in  seine  gnade  aof,  gewährt  ihnen  volle  Sicher- 
heit im  kaiserreiche  und  im  königreiche  und  befielt  ihnen,  seinem  söhne  Conrad,  dem  er  sie 
überlassen,  ergeben  und  treu  zu  sein.  M.G.Ep.pont.  1,440.  —  Entwurf,  wie  vorher.  »14719 
meldet  allen  im  königreiche  Sicilien  die  begnadigung  derer  von  Gaeta  und  befielt  ihnen,  den- 
selben frieden  und  Sicherheit  zu  gewähren.  Ebenda.  —  Entwurf,  wie  oben.  :Ueber  die  vom 
pabste  in  nr.  6977  offenbar  gewünschte  annähme  der  kaiserlichen  anerbietungen  seitens  derer 
von  Gaeta  s.  die  bemerkung  zu  nr.  2017.:'  »14720 
für  den  erzbischof  von  Cosenza.  Ohne  angäbe  des  inhalts,  aber  mit  1 2  iunii  Septime  indictionis 
(wahrscheinlicher  hierher,  als  zu  1249  gehörig)  erwähnt  in  Clem.  IV  Registr.  4,34  neben 
einer  anderen  urk.,  von  der  kein  datum  angegeben  ist  Mittheilung  Rodenbergs.  »»14721 
bestätigt  dem  erzpriester  Stephan  und  den  canonikern  von  S.  Peter  das  eingerückte  privileg 
Friedrichs  I  (d.  apud  N'ovam  Laudam  1 159  eo  anno,  quo  idem  invict.  imperator  terram  Me- 
diolansem  devastavit),  der  diese  kirche  bfi  der  zurück  forderung  ihrer  früheren  besitzungen 
von  veriährung  befreit.  Z. :  C(onrad),  landgraf  v.  Thüringen,  die  gr.  H(ermann)  und  L(udwig) 
v.  Vroburc,  Conrad  v.  Vahingen  und  H(einr.)  v.  Greifesbach,  Gebhard  v.  Arnstein,  reichslegat 
in  Tuscien,  G(otfrid)  v.  Hohenloe,  br.  Hennann,  Deutschordensmeister:  die  erzb.  L(ando)  v. 
Messina,  lt(erard)  v.  Palermo,  I(acob)  v.  Capua  und  T(ancred)  v.  Otranto,  Thomas  v.  Aquino, 
gr.  v.  Acerra,  M(anfrcd)  markgr.  Lancea,  H(einrich)  v.  Morra,  mag.  iustit  Mitth.  d.  österr. 
Inst  Ergänzungsbd.  4,9s  aus  Bestätigung  Sigismunds.  —  Mit  Sic.  a.  36.  Die  urk.  Fried- 
richs I  das.  95.  »»14722 
Nach  Acta  Gengenbac,  Ztachr.  d.  Oberrb.  N.  F.  4, 1 1 1  kommt  Friedrich  (revertitur),  nachdem 
er  seinen  söhn  gefangen  und  zu  beständigem  gefängnisse  verurtbeilt  hatte,  in  vigilia  Iohannis 
bapt.  nach  Hagenau,  wo  das  kloster  Gengenbach  vor  ihm  über  seine  bedränger  klage  er- 
hebt und  gerechtigkeit  zugesichert  erhält,  worauf  der  von  Zusenekke  seine  borg  Ortenberg 
preisgiebt  und  (der  schultheiss)  Conrad  von  Offenburg  (anhänger  könig  Heinrichs  s.  nr.  437  k) 


Digitjzed  by  Google 


2124 


Nachträge:  Friedrich  II.  1235—1287. 


1*35 


i 


g.  oo 

f.  27 
v.  (»0 


W'ormatie 


«lec.  00 

UM 

mai  oo 

iuli  oo 


de  mansionibus  possessinnibusque  suis  irrevocabiliter  eliminatur,  rebusque  suis  flsco  imperial! 
adiudicatis.  —  Entgegen  den  bemerkungen  Schultes  dazu  scheint  mir  die  tagesangabe  gegen- 
über allen  anderen  nachrichton  über  die  reihenfolge  der  ereignisse  unhaltbar  und  nach  Ficker 
(nr.  2099b)  doch  eher  der  aufcuthalt  in  Hagenau  in  die  zweite  halft*  des  iuli  zu  gehören.  Der 
bischof  Ekbert  von  Bamberg  kommt  rediens  a  comitatu  d.  imperatoris  aug.  l  nach  Gengen- 
bach,  s.  o.  nr.  11167.  ♦*u?«4 

ap.  Francfortj  nimmt  kl.  Sichern  mit  seinen  gutem,  leuten  und  silbergruben  in  seinen  und  des  reichs  schau. 

Geschqu.  d.  Prov.  Sachseu  20,414.  —  Mit  1235  ind.  8.  •'14723 
Aufenthalt  wahrscheinlich,  da  hier  bischof  Ekber*.  von  Bamberg  einen  vergleich  für  klwtar 
Oengenbach  beurkundet.  Ztschr.  d.  Oberrh.  X.  F.  4, 1 12.  **a 
verleiht  dem  Deutsch orden  wegen  der  treuen  dienste  des  ineisters  Hermann  die  kirrh*  tu 
Schlanders,  bistums  Chur.  mit  allen  rechten  und  einkünften,  die  zuwiderhandelnden  mit  einer 
strafe  von  20  pfund  gold  bedrohend.  Z. :  die  erzb.  Theod.  v.  Trier  und  Eberhard  v.  Salzburg, 
die  bisch.  Heinrich  v.  Constanz,  Rüdeger  v.  Passau  und  Conrad  v.  Freising,  Otto,  pfalzgraf 
am  Rhein  und  herz.  v.  Baiern,  Albert,  herz.  v.  Sachsen,  Bernhard,  herz.  v.  Karnthen,  Her- 
mann, markgr.  v.  Baden,  die  gr.  Hern),  v.  Orlamünde,  Poppo  v.  Henneberg,  Heinr.  v.  Sain 
und  Hartm.  v.  Dillingen,  Friedr.  v.  Truhendingen,  Gotfrid  und  Conrad  v.  Hohenlohe,  grafen 
des  reichs  (Bomaniola),  Wolfr.  v.  Ernthaimb  (Krutheim,  s.  nr.  2125).  Innsbruck,  BibL  Di- 
pauliana  1030  (hdschr.  d.  18  iahrh.),  bl.  15  in  deutscher  Übersetzung.  Zeitschr.  des  Ferdi- 
nandeums  f.  Tirol,  3  folge,  heft  10,  IN  extr.  «14724 
(Cremone)  verleiht  dem  Hugo  de  Claromonte,  der  auf  seinen  befehl  dieGuidadeDragonibus. 
domicella  camere  der  kaiserin  Isabella,  geheirathet  hat,  das  Castrum  S.  Clerici  unter  Vererbung 
in  der  erstgebnrt  nach  recht  der  Franken.  Addosio  Sominario  delle  perg.  dell' Annunziata  di 
Xapoli  12.  —  Bios  1235  ind.  8.  Zweifellose  fälschung.  **14725 
Herpolim  nimmt  das  Cistercienserinnunkloster  Aula  S.  Marie  bei  Neuss  (Eppinghofen)  in  seinen  schütz. 

Winkelmann  Acta  2, 23  es  or.  **I4726 
ap.  Augustam  bestätigt  das  eingenickte  privileg  Friedrichs  I  von  1 157  apr.  für  die  luden  in  Worms,  in  dem 


ap. 


de«.  3  Fogie 


mai  5 


19 


ap.  Ratispo- 
uaro 

in  pratis 

VeroM 


ein  privileg  Heinrichs  IV  erneuert  wird,  dehnt  es  auf  alle  unmittelbar  der  kaiserlichen  1 
gehörigen  luden  in  Deutschland  aus  und  verkündet  aus  anlass  des  kindermords  in  Fulda, 
der  den  luden  zur  last  gelegt  wurde  (vgl.  Winkeltnaun  Fr.  II  2,27),  den  sie  entlastenden 
rechtsspruch  in  betreff  des  angeblichen  ritualmords.  Z.:  die  erzb.  S.  v.  Mainz,  E.  v. Salz- 
burg, Th.  v.  Trier,  die  bisch.  E.  v.  Hamberg  und  C.  v.  Speier,  W.,  könig  v.  Böhmen,  der  her- 
zog v.  Baiern.  der  markgraf  v.  Brandnnburg,  der  landgr.  V.Thüringen,  der  herzog  v.  Sachsen, 
der  markgr.  v.  Baden.  C.  burggr.  v.  Nürnberg,  C.  v.  Hohenloch,  E.  schenk  von  Winterstetten. 
br.  Hermann,  Deutschordensmeister,  bruder  B.  de  Davronden  (Berthold  v.  Tannenrode?)- 
l'nter  goldbulle.  Als  vidimus  des  bisch.  Eberhard  v.  Worms  1 260  märz  1 1  in  vidimus  des 
erzbisch.  Wilhelm  v.  Cüln  i3i;o  ian.  2.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  luden  in  Deutschland  1,1 36 
mit  erläuterungeu  von  Hoeniger.  -  Vgl.  nr.  1 1 179.  •*14727 
verbietet,  die  abtei  Montevergine  im  genasse  ihres  weiderechts,  der  freiheit  von plateaticom 
und  anderer  rechte  zu  beeinträchtigen.  Winkelmann  Acta  1.  300  ex  or.  des  Staatsarchivs  ru 
Neapel:  Monteverg.  vol.  8  nr.  65.  —  Vgl.  oben  nr.  14701  über  Huillards  irrthum,  der  di»* 
Urkunden  von  1226  und  1236  zusammenwarf,  obwohl  letztere  auch  sachlich  weitergeht  als 
die  erste.  Wurde  dadurch  F.  veranlasst,  die  urk.  von  1 236  dec.  3  überhaupt  zu  eliminiren. 
so  ist  zwar  richtig,  dass  sie  sich  nicht  ins  itinerar  fügt.  Andrerseits  bieten  ihr«  äusserlichco 
merkmale,  nicksichtlich  deren  nur  der  Verlust  des  einst  angehängt  gewesenen  Siegels  zo  be- 
dauern ist,  gar  keinen  anhält  zu  zweifeln  au  der  «chtheit,  so  dass  die  annähme,  es  liege  auch 
hier  ein  erlass  der  kaiserlichen  regentschaft  des  königreichs  vor  (vgl.  Zusatz  zu  nr.  2O80*. 
kauin'abzuweisen  sein  dürfte.  **1472* 
Vielleicht  bei  der  sühne  zwischen  Regensburg  und  Baiern  (ur.  11206)  noch  anweseud. 
Zeugen  desselben  sind  u.  a.  Albert  graf  von  Tirol  und  Albert  von  Neiffeu.  Doch  sind 
grafen  von  Tirol  und  DUM  auch  noch  mai  25  in  Regensburg.  Reg.  Boica  2,264.  '» 

(in  castris)  verbietet  den  grafen  in  Deutschland,  bürger  von  Constanz  zu  ächten,  da  diese  nur 
vor  dem  stadtrichter  belangt  werdeil  können.  Winkelmann  Acta  2,889  ex  or.  "14729 
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bestätigt  Barralus  de  Baux  deu  zoll  im  hafen  von  Trinqueteille.  Bartholemy  Invent.  de  Baux 
78  extr.  —  Wohl  bald  nach  nr.  2301),  in  den  anfang  des  feb.,  zu  setzen,  da  Barral  gönner 
des  dort  privilegirten  Avignon  war.  **14730 
für  Cuneo  (gleichlautend  mit  nr.  2321.2322  für  Chieri  und  Savigliano).  Atti  dell'accad.  di 
Torino  (1891)  26,910.  —  Vgl.  Zutett  zu  nr.  2328.  **14730bU 
bestätigt  anf  bitte  des  abts  Gerard  die  Privilegien  der  abtoi  Pinerolo.  Ughelli  4, 1053  cit. 
zu  1238.  —  :  Wohl  zum  aufenthalte  in  Turin  1238  märz  und  apr.  gehörig.:'  *14731 
in  obsidione  (in  castris)  erneuert  der  gemeindo  Quattrocastella  (  sw.  Reggio)  das  eingerückte  privileg 


ap. 


Brixn 


Friedrichs  I  von  1 17.5  aug.  27.  Z. :  der  markgraf  Lancea,  Sifrid  (erzb.  v.  Mainz,  Berthold), 
Patriarch  von  Aquileia.  Winkelmann  Acta  2,27  aus  abschr.  v.  1450  mit  offenbar  verstüm- 
melter zeugenreihe.  **14732 
bestätigt  der  Medania,  tochter  des  Accardus  de  Masanello,  das  ihr  von  ihrer  muhme  Sibilia, 
tochter  des  Rogerius  de  Castellione,  durch  letzten  willen  vermachte,  verlassene  und  unbe- 
wohnte casale  Castellionis  in  der  Basilicata,  unter  vorbehält  der  schuldigen  dienst«.  Addosio 
Sommario  delle  perg.  dell' Annunziata  13  ex  or.  —  Mit  1238  ind.  11.  Allerdings  ins  itinerar 
nicht  passend,  aber  wenn  das  orig.  sonst  nicht  anstoss  erregen  sollte,  möglicher  weise  von  der 
regentschaft  (s.  Zusatz  zu  nr.  2085)  ausgestellt. 


dec.  23 
1240 


I 


regentschaft  (s.  Zusatz  zu  nr.  20S5)  ausgestellt.  **14733 
8    ap.  Cithadel-  verleiht  denen  von  Padua  Treviglio,  Castelfranco  und  alles  von  der  quelle  dos  flosses  Sile  an, 
lam  was  die  rebellischen  bürger  von  Treviso  besassen  und  ihnen  im  kaiserlichen gerichte abge- 

sprochen ist,  indem  er  sie  damit  in  der  person  ihres  podesta  Tebald  Francisens,  generalvicars 
in  der  mark  Treviso  und  vom  Oglio  durch  das  ganze  bisthum  Trient,  belehnt,  iedoch  unter 
der  bedingnng,  dass  sie  niemals  davon  etwas  an  Treviso  zurückgeben  dürfen.  Z. :  0.  erwähl- 
ter v.  Lüttich,  der  markgr.  v.  Vohburg,  Thomas  v.  Aquino,  gr.  v.  Acerra,  Bichard,  gr.  v.  Ca- 
serta,  lacob  de  Morra,  Kao  de  Trentcnaria,  mag.  Petrus  de  Vinea,  grosshofrichter.  Mit  gold- 
bulle. Gitterman  Ezzclin  l,  155  aus  transs.  der  bostätigung  Karls IV  1356  iuni  13  im  Cod. 
Bruuacci  des  bisch.  Seminars  zu  Padua.  —  Vgl.  Roland.  1.-4  c.  12,  M.  G.  Ss.  19,73.  — 
Ersatz  für  nr.  2440  (mit  iuni  l).  **14734 
inli  oo  in  episcopatu  (in  castris)  legitimirt  auf  eingelegte  fürbitte  soinen  söhn  Heinrich  (Entius),  könig  von  Torre 
und  (Jallura,  quem  de  Alayta  nobili  muliere  Theotonica  soluta  dudum  suseepimus  non  soloti, 
und  berechtigt  ihn  bei  abgang  seiner  übrigen  erben  zur  nachfolge.  Mit  goldbulle.  Forsch,  z. 
deutsch.  Gesch.  20.311.  "14735 
ap.  Pisas  verspricht  dem  bischofe  von  L  u  u  a ,  die  ihm  zur  bewachung  übergebenen  haaser  and  thürme  nach 
beendigung  des  lombardischen  kriegs  zurückzustellen.  Winkelmann  Acta  2, 890.  •*14736 

....  bestätigt  denen  von  Borgo  San  Sepolcro,  (welche  genannte  boten  an  ihn  gesandt  hatten,) 
deren  Privilegien.  Farulli  Ann.  di  S.  Sepolcro  15  cit.  —  Nur  1240  angegeben;  am  wahr- 
scheinlichsten zum  aufenthalte  zu  Citta  di  Castello.  —  :  Nach  nr.  7284  sachte  der  kaiser 
um  diese  zeit  auch  Sutri  zu  gewin  neu.  :|  *  14737 

ap.  Fulgi-  erlässt  dem  hochbelobten  Cagli,  das  von  der  treue  gegen  das  reich  nur  durch  den  druck  des 
päbstlichen  invasors  abgebracht  worden,  alle  beleidigungen  gegen  ihn,  seinen  söhn  Heinrich, 
könig  von  Torre  und  Gallun  und  generallegaten  in  Italien,  and  seine  vicare,  auch  die  dnreh 
Heinrichs  boten  Falero  de  Faleronibus  und  Sanguineus  de  Colinzonio  aufgelegte  strafe  von 
4000  mark;  befreit  es  von  allen  Verpflichtungen  gegen  Perugia  und  andere  and  bestätigt  seine 
besitzungen.  Bricchi  Ann.  di  Cagli  93  mit  1239  ind.  13  imp. 20  Hier.  15  Sic.  43.  —  Monat 
und  indiction  folgen  erst  nach  Feliciter  Amen.  **14738 
]3  erneuert  an  den  mag.  camerarius  Iohannes  Cioffns  ein  früheres  (1239  oct  s.  Huill.  4,410, 

oben  nr.  2493)  mandat  an  den  Maior  Plancatone,  secrotus  von  Messina,  betr.  einen  garten 

»•14739 


feb.  oo 


—  18 


iuni  oo 


Neapoli 


zu  Catona.  Hoill.  4, 1227. 
giebt  eine  Constitution  über  die  rechnungslegung  vor  den  magistri  rationales.  Constitutiones 
summarie  et  gabellarum  in  Cod.  Paris.  4625  Lat.f.  64  nach  einer  notiz  Fickers  und  darnach 
von  Huill.  4,419  verschieden.  *1474<> 
Aufgeben  des  p  1  a  n  s  in  Campanien  einzurücken,  zu  ende  des  iuni  nach  nr.  3 1 24b.  Der  kaiser 
hatte  dort  nicht  das  erwartete  entgegenkommen  gefunden.  Quare  cesar  patriam  relinqaens, 
in  tantnm  vires  hostium  concitus  declinavit,  micantes  Marchie  filios  petiturus.  Vita  Greg., 
Murat.  Ss.  3,  587,  hiermit  schliessend.  Am  1.1.  iuli  lagerte  er  schon  vor  AscolL  **a 
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aug.  oo  prope  Tibor  (in  castris)  Terleiht  dem  abte  und  kloster  des  hl.  lanuarius  (Locedio)  im  bisthume  Vercelli  du 
privileg,  qaod  non  possit  habere  et  tenere  prescriptione  annornm  dacentonun  noc  aliqais 
possit  ipsam  inquietare  nee  molestare.  Archivio  stor.  It  IV  8, 3ßS  extr.  aus  einem  inventar  aof 
der  Ambrosiana  zu  Mailand.  —  Mit  1240,  primo  angusti.  |:  In  Turin  nicht  gefunden.:  *14741 

 dankt  denen  Ton  Pernio  für  ihre  geschenke  und  erwiedert  sie  mit  einem  golddurchwirkteu 

tuche  für  den  altar  der  hauptkirche.  Nunciorum  Testrorum  —  acquirat.  Winkelmanu  Ada 
2,55.  —  Wohl  einige  zeit  nach  dem  zwischen  1241  mai  29  und  1242  apr.  24  erfolgten 
1*24*2  |    Übertritte  der  Stadt  auf  die  kaiserliche  seit*.  •*14"42 

.    .~~  schreibt  seinem  rarsten,  dem  königo  Ton  Böhmen  (0.  regi  Bomanornm,  lies:  W.  Boemornm), 

über  die  durch  den  erzbischof  von  Cöln,  dem  er  vor  allen  vertraute,  veranlassten  Umtriebe 
einiger  Minoriten  von  Cöln;  bittet  ihn,  mit  seiner  bewährten  treuo  dazu  zu  helfen,  dass  diese 
zu  schänden  werden;  verspricht,  si  ad  honorem  pristinum  venire  possemos,  qnod  utiqueopxr- 
tet  fieri,  licet  aliquantulum  per  huinsmodi  impedimeutum  prorogetur,  das  königreich  desselben 
nicht  zn  mindern,  sondern  zu  mehren ;  bittet  um  antwort.  Vestre  fideliuti  —  remandar». 
Mitgetheilt  von  Redlich  aus  einer  briefsammlung  der  zeit  Rudolfs  im  Vatican.  Angeschlossen 
ist  eine  durchaus  zutreffende  beschreibung  des  kaiserlichen  Siegels.  —  Die  sigle  des  empfin- 
gers konnte  nur  dann  richtig  sein,  wenn  der  brief  dem  ersten  streite  Friedrichs  mit  dem 
pabste,  also  1229/30  angehörte,  was  durch  den  satz  si  ad  honorem  etc.  ausgeschlossen  sein 
dürfte.  Ich  möchte  glauben,  dass  er  an  könig  Wenzel  (1230—53)  gerichtet  sei,  geschrieben 
nach  der  offenen  schilderhebnng  des  erzbisebofs  von  Cöln  im  herbste  1241  (nr.  11367*), 
aber  vor  der  bestellnng  Wenzels  zum  sacri  perGermaniam  imperii  procurator  durch  den  kaiser, 
mit  welchem  titel  er  zuerst  1242  iuni  (s.  nr.  11390)  vorkommt.  Der  kaiser  scheint  seiner 
auch  noch  nicht  ganz  sicher  zu  sein.  *•  14743 

aug.  00    ...    .    Der  kaiser  (auf  den  das  cardinalscollegium  durch  Petrus  de  Vinea  betreffs  der  freilassung  der 
1241  aug.  nach  Tivoli  gebrachten  cardinäle,  s.  nr.  3228*,  einzuwirken  gesucht  hatte,  s.  ur. 
7380)  giebt  den  cardinal  Otto  von  S.  Nicolaus  frei,  lässt  aber  den  bischof  Iacob  von 
Palestrina  und  mag.  Johannes  Toletanns  von  Tivoli  (vgl.  nr.  7379)  auf  die  Rocca  Ianula 
1*243  bei  S.  Germano  zurückführen.  Rycc.  S.  Germ.  **a 

teb.  00  Fogie  erklärt  den  Galvagnus  de  Turisendis  und  den  Tarisendus  de  Turisendis  von  Verona,  weil 
beide  ihn  verrathen  und  offen  seinen  feinden  anhängen,  Turisendus  insbesondere  aber  sich 
der  dem  reiche  untergebenen  bnrg  Orsanigo  (an  der  Etsch)  verrätherisch  bemächtigte,  den 
vom  kaiser  bestellten  capitän  und  andere  von  der  besatzung  gefangen  nahm  und  einige  um- 
brachte, als  maiestftUverbrecher  dem  beständigen  reichsbanne  verfallen,  unter  vorlnst  ihrer 
güter,  vasallen  und  dienstmannen  an  das  reich.  Mitth.  d.  österr.  Inst.  4, 17  :  irrig  zu  1242. 
—  Mit  1242  ind.  1.  Vgl.  nr.  13313»:.  »1474+ 

—  Oo      Crepaoorii    genehmigt  könig  Conrads  Verpfändung  des  königlichen  hauses  zu  Aachen  u.  s.  w.  wie  in  nr. 

3378,  wo  auch  über  den  ort.  Winkelmann  Acta  2,  39  mit  gebesserter  datirung.     *•  14745 

 belehnt  den  grafen  Egino  von  K  p  p  a  n  (erwählten  von  Rriien)  und  dessen  vettern  mit  den  lehen 

des  grafen  Ulrich  von  Ulten  auf  den  fall,  dass  dieser  ohne  leibeserben  sterbe.  Schatzarchivs- 
repertorium  zu  Innsbruck  V,  323  blos  mit  1243.  —  Vgl.  Zeitschr.  d.  Ferdinandeums  Iii 
14,  128.  —  :  Ulrich  von  Ulten  hatte  schon  1241  iuni  17  den  erwählten  Egino  und  dessen 
vettern  Georg  und  Friedrich  zu  erben  bestellt,  s.  nr.  11350.:)  *1474fi 
erlaubt  seinen  getreuen  vom  burgum  Acquapendente,  fremde  als  einwohner  bei  sich  auf- 
(ellam)  zunehmen,  ausser  aus  dem  comitatus  Ildebrandiscus  oder  hörige  baaera  (villaui  angararn 
seiner  grafen  und  b&rone  oder  überhaupt  zu  persönlichen  diensten  verpflichtet«,  und  be- 
stätigt den  neuen  einwohnern  die  freiheiten  der  bisherigen  gemeinde.  Z. :  Simon,  gr.  v.  Chieti, 
Tebaldus  Franciscus,  die  grossbofrichter  mag.  Petrus  de  Vinea  und  mag.  Thaddens  de  Suessa. 
Winkelmann  Acta  2,890  ex  er.  —  Es  ergiebt  sich  aus  dem  ausstellungsorte,  dass  der  beginn 
des  kaiserlichen  Winteraufenthalts  in  Grosseto  ($.  nr.  3393d)  doch  erst  in  den  dec.  zu  setzen 
ist,  nach  dem  bisher  unbekannten  aufenthalte  in  Toscanclla.  Domgemäss  gehören  auch  die 
zu  Grosseto  erlasseneu  Constitutionen  (s.  nr.  3393e)  frühestens  in  den  dec.  1243,  und 
endlich  ergiebt  sich,  da  Rycc.  Saugerm,  diese  noch  erwähnt,  dass  er  sein  annalenwerk  nicht 
Tor  diesem  termine  abgeschlossen  bez.  nicht  früher  gestorben  sein  kann.  *•  14747 

i '  i 
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restituirt  denen  von  Spoleto  anf  ihre  Vorstellung,  dass  wahrend  der  offenkundigen  rebellion 
der  Stadt  doch  der  grössere  nnd  bessere  theil  von  ihnen  ihm  im  geheimen  den  troueid  geleistet 
habe,  die  gemeinde  Cerreto  (TgL  nr.  1 2925. 1 3 1 44),  die  wahrend  iener  rebellion  das  dominium 
des  reichs  anerkannt  hatte,  aber  nnter  bedingungen,  durch  welche  die  Cerretaner  gegen  die 
räche  der  Spoletiner  geschützt  werden  sollten.  Sausi  Dor.  stor.  ined.  2, 185. — Vgl.nr.3212 
und  Zusatz.  **14748 
belobt  auf  den  bericht  des  Iohannes  de  Materio  (vgl.  nr.3507),  generalvicars  des  reichs  in  dor 
Rom  an  iola,  eine  dortige  gemeinde  für  ihr  verhalten.  Intellecta  per  —  compensaro.  Win- 
kelmann Acta  2,  40.  —  Etwa  um  1245,  doch  ohne  näheren  anhält  für  die  einreihnng,  da 
die  amtszeit  des  Iohannes  ganz  unbekannt  ist,  wenn  hier  nicht  etwa  ein  Schreibfehler  für 
Thomas  de  Materio  vorliegt,  der  seit  anfang  1243  als  generalvicar  vorkommt  **14749 
befielt  den  richtern  von  Tocco,  zeugen  über  ein  dem  kloster  S.  Maria  dellaGrotta  bestrit- 
tenes grundstück  zn  verhören  secundnm  formam  Constitution  is  nostre  super  hoc  edite.  Arch. 
stor.  Napol.  14,764  extr.  Mitth.  d.  oesterr.  Inst  14,96  ex  or.  "14750 
meister  des  Deutschordens,  Heinrich  von  Hohenlohe,  das  recht,  Preussen, 
nd  Russland  zu  erobern  nnd  als  lehen  mit  allen  hoheitsrechten  zu  besitzen.  Z. : 
Conrad,  röm.  könig,  Eberhard,  erzb.  v.  Salzburg,  die  bisch.  Sifrid  v.  Regensburg,  Roger  (Ru- 
deger)  v.  Passau  und  Conrad  v.  Freising,  die  herz,  Friedrich  v.  Oesterreich  und  Steier  nnd 
Bernhard  v.  Kärnthcn.  Dat  p.  m.  mag.  Friderici  Wordensis  prep.,  imp.  aale  not  Perlbach 
Preass.-poln.  Studien  1, 109  aus  später  Überlieferung.  Nach  anderer  innr.  .1474  zun mai. — 
Fälschung  mit  benutznng  von  nr.  3479.  **14751 

antwortet  seinem  nepos  Alfons,  ältestem  söhne  des  königj  von  C a  s  t  i  1  i  e  n,  auf  die  von  einem 
boten  angebrachten  wünsche  desselben  und  bemerkt  bezüglich  des  von  ieuem  gewünschten 
kaiserlichen  Schreibens  an  den  Iobannitermeister  in  betreff  der  gräfin  von  Provence, 
dass  er  seinem  demnächst  an  den  meister  abgehenden  boten  die  förderung  der  sache  beson- 
ders auftragen  werde  (lies  comittemns).  Missus  ad  maiestatis  —  obseenndet.  Winkelmann 
Acta  2,51.  —  Nach  dem  tode  des  grafen  Raimund  Berengar  von  Provence  1245  ang.  19 
und  vor  der  verheirathung  seiner  erbtochter  Beatrix  mit  Carl  von  Anion  1246  ian.  31.  VgL 
Sternfeld  Karl  v.  Anjon  17.  **14752 

verbietet,  den  abt  von  Ogni  Santi  zn  Bari  im  niessbrauche  der  gewässer  des  lehens  von  S.  Ni- 
cola zuPagliare  und  Frassanito  zu  stören.  Ans  einer  gerichtsurk.  von  1245  im  capitelarchive 
von  S.  Nicola  mitgetheilt  von  v.  Pflugk-Harttung.  *  14753 

verleiht  nnd  schenkt  seinem  söhne,  dem  könige  Heinrich  (En t ins)  von  Sardinien,  general- 
legaten  in  Italien,  der  vor  seinen  anderen  söhnen  und  getreuen  in  diesen  kriegszeiten  sein 
leben  stet*  gefahren  aussetzt,  und  den  erben  desselben  die  Lunigiana,  Versilia,Gar- 
fagnana  und  das  gebiet  vonViareggio  als  erbliches  reichslehen.  Z. :  Friedrich  (des  kaisers 
onkel?  s.  nr.  3519)  n.  a.  Unter  goldbulle.  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  26,312  nach  Cod. 
Vatic.  Palat  272  (sec.  13)  f.  77.  —  Vgl.  Winkelmann  das.  310  über  die  schwankende  be- 
handlnng  dieser  landschaften  durch  den  kaiser,  der  sie  noch  1243  ian.  unmittelbar  beim 
reiche  zu  behalten  erklärt  hatte  (nr.  3343  vgl.  3430),  sie  nun  an  Entius  vergab  nnd  diesem 
sie  1248  dec.  wieder  zu  gunsten  von  Lucca  nnd  Pisa  entzog  (nr.  3745.46.47),  ohne  dass 
Eutins  die  ihm  damals  versprochene  entschädigung  erhalten  hätte.  Vgl  das  testament  des 
Entius  nr.  14576.  "14754 

zeigt  denen  von  Viterbo  an,  dass  er  auf  ostern  einen  reichstag  in  Cremona  angesetzt  habe, 
und  fordert  sie  anf,  ihre  ritt  er  zu  ihm  stossen  zu  lassen ,  wenn  er  ad  finitimas  partes 
imperii  komme.  Petr.  de  Vin.  3,76.  Huill.  2,  548  und  darnach  oben  nr.  1593  zu  1226  ge- 
setzt —  Vgl.  dagegen  Winkelmann  Friedr.II(l889)  l,542und  Zusatz  zu  nr.  3624».  **14755 

(in  castris)  bestimmt  in  erwägung  der  grossen  ausgaben,  welche  denen  von  Tortona  sein 
dienst  verursachte,  dass  deren  podesta,  wenn  er  in  seinem  oder  der  stadt  diensten  auf  reisen 
sei,  für  den  tag  nicht  mehr  als  20  solidi  Papienser  zu  beanspruchen  habe.  Salice  Ann.  Tor- 
tonesi  771.  —  |:  Also  wie  in  nr.  3645  für  Osimo.  :|  *14756 

verfügt  auf  bitte  des  abts  I.  und  des  kloster*  S. Mariae  de  Locedio,  dass  kein  beamter  ausser 
seinem  generalvicar  in  der  Lombardei  von  demselben  steuern  erheben  dürfe,  nnd  befreit  es 
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von  der  ietzt  den  kirehen  der  I^ombardei  aufgelegten  terciaria.  Script  per  Nicolaum  d« 
Rocca  not.  etc.  Dat.  p.  m.  mag.  Petri  de  Vinea,  imp.  aule  protonot  et  regni  Sic  logothete. 
Winkelmann  Acta  2,57  ex  Mr..  **1 4757 

befielt,  dass  von  den  behördeu  von  Capna  erwählte  die  von  weiland  Petrus  de  Vinea  hinter- 
lassenen  guter  den  verwandten  desselben  und  der  kirche  von  Capua  zurückstellen  sollen.  Capassr- 
e  Jannelli  Pietro  dclla  Vigna  51  extr.  raus  Venturas  repertorium  des  erzb.  archivs  zu  Capua. 

—  Wohl  nur  missverständuiss  von  nr.  3783.  wobei  die  abweichende  tagesangabe  sich  auf 
die  transsumtion  dieses  mandats  durch  einen  notar  (s.  Ventura)  beziehen  mag.:  *14VS8 

schreibt  dem  markgrafen  (G  a  1  v  a  n  u  s)  Lances  wegen  der  wähl  eines  podesta  zu  S  i  e  n  a  und 
beauftragt  ihn  mit  den  nötbigen  Vorbereitungen.  Erwähnt  in  den  Verhandlungen  des  raths 
von  Siena  von  sopt.  17,  s.  Ficker  Forsch.  3,51«,  auch  wegen  des  vom  markgrafen  inTuscien 
innegehabten  amts.  Vgl.  nr.  13752.13779.  **14759 

(in  campis)  befielt  Siena,  den  dortigen  podesta  Fbertinus  de  Lando  auf  einige  zeit  für  seinen 
dienist  zu  beurlauben.  Mitth.  d.oesterr. Inst.  14, 97.  —  Nurind.S.  VgLnr.13762.  **14760 

ermächtigt  den  markgrafen  Ubert  Pelavicini  (vgl.  nr.  3832),  denen  aus  Piacenza  und 
seinem  gebiete,  die  die  kaiserliche  gnade  suchen,  Sicherheit  und  erlass  aller  strafurtheile  zu 
gewähren,  und  verspricht,  die  betreffenden  verhei&sungen  und  vertrage  desselben  zu  geneh- 
migen. Per  Rudolfum  de  Podio  Bonizi  not.  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  50,  672  ex  or.  — 
Das  ist  die  letzte  bisher  von  Friedrich  II  bekannt  gewordene  Urkunde  und  durch  sie  wird 
vollends  Salimbenes  «ndeutung  einer  eifersucbt  des  kaisers  auf  Pellavicini  (s.  zu  nr.  3832) 
widerlegt.  **  14761 

Antworten  des  Ibn  Sab' in  Abd  l'l-Haqq,  philosophen  in  Centa,  auf  die  vom  kaiser  der 
Börner  und  fürsten  von  Sicilien  (Friedrich  II)  an  die  mohammedanischen  gelehrten  in  Aegypten, 
Syrien,  Irak,  Arabien  und  Vemen  geschickten  fragen.  Cod.  Bodleianus,  Hunt  534.  Theil- 
weise  von  Amari  veröffentlicht  und  übersetzt  in  Journal  Asiatique  V  1,240  ff.  (1853).  IUI. 
Übersetzung  von  ihm  in  seiner  Bibl.  Arabo-Sic,  Version«  250.  FranzOs.  Übersetzung  des 
vierten  tractats  über  die  Unsterblichkeit  der  Seele  von  Mehren  Journ.  Asiat.  VII  1 4, 34  ff. 
(1879). 

schreibt  den  baiuli,  richtcrn  und  leutenvon  Palermo  und  belobt  sie  darüber,  dass  sie  audacter 
und  unanimiter  an  den  mtfrdern  magistri  C.  secrctarii  (secretiv)  nostri  Sicilie  Vergeltung 
übten,  entsprechend  der  «onscientie  pure  constantia,  quam  de  fide  vestra  iam  dudum  ex 
clara  parentura  nostroruin  legatione  concepimus.  Inter  alia  —  confidatis.  Petr.  de  Vin.  3. 25 
(Pisanis).  Marteno  Coli- 2,1207  (Conradus  etc.).  —  Die  erwähnung  der  eitern  passt  wohl  nur 
auf  Friedrich,  während  in  derartigen  schreiben  Conrads  sich  durchweg  ein  hin  weis  auf  den 
kaiserlichen  vater  findet.  |:  Wenn  echt,  wohl  aus  früheren  iahren.  :|  *  1 47 62 

nimmt  den  Henricus  eomes  de  N.  wegeu  dessen  früherer  ergcbenheit  gegen  ihn  und  das  imperimn 
und  seiner  in  magnis  necessitatibus  nostris  bewährten  treue  wieder  in  seine  gnado  auf,  obwohl 
derselbe  instinctu  alicuius  suggestionis  sich  einige  zeit  von  seinem  dienste  abgewandt  hatte. 
Teuore  presentium  —  commisisse.  Petr.  de  Vin.  6,10.  Huill.  2,355.  —  Vgl.  nr.  1496*. 
Trotz  der  Stellung  unter  stücken,  die  von  Conrad  IV  herrühren,  nach  dem  inhalte  kanm  diesem 
beizulegen,  während  der  brief  andrerseits  auch  der  von  Huill.  angenommenen  beziehung  auf 
Heinrich  von  Malta  nicht  entspricht  Wahrscheinlich  handelt  es  sich  um  die  begnadigung 
eiues  zeitweilig  zur  kirchenpartei  übergetretenen  reichsitalischen  graten.  •  14763 

nimmt  in  anbetracht  der  hülfebedürftigkeit  des  iüdischen  volks,  und  weil  alle  iu  seinen  lindern 
lebenden  luden  nach  recht  des  christcnthums  und  des  kaiserreichs  knechte  seiner  camnwr 
sind,  seine  knechte  C.  und  0.  mit  kindern  und  gutem  in  soinen  und  des  reicbs  schütz  uod 
bestätigt  ihnen  die  guten  gewohnheiten,  deren  sie  sich  unter  seinen  kaiserlichen  Vorgängern 
erfreuten.  Etsi  munificentie  —  confirtnamus.  Petr.  de  Vin.  6, 12.  •*H764 

spricht  einem  getreuen  seine  anerkenuung  aus  für  die  Übernahme  eines  amts.  Litteras  fidelitatis 

—  gratitudo.  Winkelmann  Acta  2, 60.  —  Uueinreihbar.  **14764''- 

tröstet  einen  edeln  über  den  tod  des  sohns  desselben.  Versa  est  in  —  vigere.  Das.  61.  —  Uu- 
einreihbar. ••14765 
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mahnt  die  cleriker  der  römischen  k  irr  he  (mit  der  grussformel :  cum  Lazaro  quondam  pau- 
pere  eternam  habere  requiem)  in  allgemeinen  rhetorischen  Wendungen,  ihr  bestes  zu  bedenken. 
Loquar  ad  deminog  meos,  quamvis  sum  pulvis,  —  consentiatis.  Als  von  Fred.  d.  gr.  Rom. 
imp.,  also  vielleicht  auch  Friedrich  1  herrührend,  in  der  Laurentiana  XXIX,  8  f.  ßO.  —  Stil- 
übung ohne  beziehung  auf  bestimmte  ereignisse.  **1 4765w» 

Heinrich  VII. 

Heinrich  wird  von  seinem  rater,  könig  Friedrich  II,  bei  dessen  abzug  nach  Italien  nebst  dem 
herzogthume  Schwaben  unter  die  obliut  Heinrichs  von  Neifen  gestellt,  s.  o.  nr.  6391. 
Da  letzterer  noch  aug.  1  bei  Friedrich  in  Augsburg  war,  s.nr.  1 148,  ist  auch  der  iunge  künig 
wohl  noch  dort  gewesen.  Neifeii  wurde  übrigens,  anscheinend  nach  der  kaissrkrfinung,  als 
erzieher  des  könies  durch  den  trudisessen  Wernher  von  Bolanden  ersetzt.  Gesta  Trev., 
M.  G.  Ss.  24.  399.  *.u-«Aa 

Bestellung  des  erzbischofs  Engelbert  von  Köln  zum  Vormunde  und  rcichsgnbernator  für 
könig  Heinrich,  wahrscheinlich  zu  der  zeit,  als  der  kaiser  die  mit  ihm  zur  krönung  nach  Rom 
gekommenen  deutschen  fürsten  am  ende  des  nov.  1220  zu  Sutri  in  die  heimat  entliess.  Rein. 
Leod.,  M.  G.  Ss.  16,678.  Catal.  archiep.  Cd.,  ib.  24,352.  Caesar.  Heisterb.  vita  Engelb. 
1  c.  5.  Vgl.  nr.  1377.  Die  laufenden  geschäfte  besorgte  ein  königlicher  rath,  an  dem 
namentlich  der  hofkanzler,  bischof  Conrad  von  Metz  und  Speier,  bischof  Otto  von  Wirzburg 
und  graf  Gerhard  von  Dietz  betheiligt  waren  (Sachs.  Weltchronik  c.  361.  Ann.  Marb.  174), 
zn  dem  aber  oft  auch  andere  personen  des  kaiserlichen  Vertrauens  und  der  gewöhnlichen  Um- 
gebung des  königs  zugezogen  wurden:  sein  erzieher  Wernher  von  Bolanden  (nach  dessen 
wahrscheinlich  1221  nov.  erfolgtem  tode  der  graf  von  Dietz  die  erziehung  geführt  zu  haben 
scheint  J  und  die  dienstmannen  Eberhard,  truchsess  von  Waldburg,  und  Conrad,  schenk  von 
Winterstetien,  die  zugleich  Verwalter  des  herzogtbums  Schwaben  und  des  staufischen  haus- 
guts  waren.  (Acta  S.  Fetri  in  Augia  6s.  ios.  121.  Vgl.  nr.  10892  und  Fürstenberg.  Urkb. 
5,4*9).  Die  neue  urduung  wird  ins  leben  getreten  sein,  als  der  hofkanzler  im  märz  1221  aus 
Italien  zurückkehrte.  VgL  Isaacsobn  De  consilio  regio  (Berol,  1874).  WinkelmannFriedr.il 
(1889)  1,345  ff.  **b 

Wahischeinlich  anwesend,  da  der  eben  aus  Italien  kommende  hofkanzler  hier  urkundet,  s.  o. 
nr.  10875.  **c 

Elisabeth,  bürgerin  zu  Frankfurt,  schenkt  angegebenes  an  den  Deutschorden.  An  der  spitze 
der  weltlichen  zeugen :  Herrn.  Cnuftinc.  imp.  aule  marscakus,  Heinr.  de  Rotenburc,  impera- 
toris  coquinc  magister.  Henne»  Cod.  dipl.  1,66.  —  Die  nennung  der  hofbeamten  deutet  auf 
aufenthalt  des  königs,  wie  ihn  das  itinerar  in  der  zweiten  hälfte  des  mai  gestattet.  *  14766 
Wahrscheinlich,  auf  dem  wege  von  Worms  nach  Firn  s.  zu  nr.  4061,  hier  anwesend,  als  der 
reichsvormund,  herzog  Ludwig  von  Baiern,  der  dann  auch  beim  königo  in  Ulm  war,  hier  für 
kl.  Schönau  urkundete.  Koch-Wille  Pfalz.  Reg.  nr.  251.  **d 
befielt  seinem  caplan,  dem  probst  von  Aachen,  dem  biscbofe  und  den  bürgern  von  Lüttich  die 
erprcssung  von  assisen  und  abgaben  in  der  stadt  zu  verbieten,  da  vor  ihm  durch  rechts- 
spruch  erkannt  sei,  quod  nulli  liceat  facere  assisias  et  exactiones  in  imperio  nobis et  domino 
F.  genitore  nostro  irrequisitis.  Bornums  Recueil  des  ord.  1.40.  —  :  Vgl.  nr.  4221  mit  etwas 
abweichender  begründung.  :[  *  147 67 

zeigt  den  zum  kloster  Epternach  gehörenden  ministerialen  und  bürgern  an,  dass  er  auf  rath  des 
erzbischofs  von  Trier  Reiner  mit  den  temporalien  der  abtei  durch  ein  buch  investirt  habe, 
dass  erzbischof  The-xlerich  von  Trier  ihm  gesagt  habe:  quod  omnes  electi  Epter- 
nobis  in  reeeptione  temporaliura  respondere  debent  in  missali  libro,  veteri  libro 
nostro  ipsis  restituto.  Korrespondenzblatt  der  Westdeutschen  Zeitschr.  18H4  s.  40.  *14768 
bestätigt  die  übergab«  der  bürg  Scharfeneck  i  bei  Auweiler  durch  Heinrich  von  Scharfeneck 
und  seine  gaUin  Hedwigil  an  ihre  söhne  Heinrich  und  Heinrich.  Z.:  Hermann,  markgr.  v. 
Baden,  E(berhard),  truchs.  v.  Waldburg,  C(onrad),  schenk  von  Winterstetten,  Ludwig  v.  Schipf, 
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1232 


1233 

märz  1 


Creraer  Gesch. 
•*  ■ 


doc.  00 

1884 


qni  tanc  temporis  iudex  fuit  provincialis,  Heinrich,  cämmerer  von  Ravensburg 
d.  Kurf.  Friedr.  L  v.  d.  Pfalz  539  anm.  5.  —  Vgl.  nr.  4252.  "14769 
ap.  Oppen-  unbekannten  inhalts:  >l.'uiversis  imperii  fidelibus«  citirt  ei  libriseccl.  S.  Margarethae  in  Wald- 
heim kilch  in  Cod.  Petitinger,  zu  Stuttgart,  hist.  247  f.  2'  mit  denselben  teugen  wie  nr.  4269  (zu- 
letzt Hanward  de  Thulswant)  and  123:1  kal.  maii  (lies  martii),  ind.  6.  **14770 
—  IM    ap.  Luteram  erklärt,  dass  der  bischof  von  Lütt  ich  keine  Jurisdiction  über  S.  Servatius  zu  Mastricht 
habe.  Bull,  de  la  coram.  roy.  d'hist.  4  S6r.,  t.  2, 137  fragin.  Wauters  Rapport  sur  des  ma- 
nuscrits  etc.  ä  Paris  fil  nach  Wauters  Table  chronoL  7,662.  **  14771 
(sept  00)  Surenberg   Rückkehr  hierher  aus  Baiern.  Cum  iam  trimpho  accepto  universi  redirent,  Conradus  de  Offen- 
burg (der  königliche  schultheiss  und  feind  von  Geilgenbach)  regem  revertenteni  apnd 
Nurenberg  adiit.   Heinrich  bestätigt  jedoch  die  Verfügungen  seiner  gemahlin  zu  gunsten  der 
abtei.  Acta  G«ngenb.,  Zeitschr.  d.  Oberrheins  N.  F.  4, 1 04.  **a 
verweist  seinen  schultheissen  zu  Hagenau,  Offenburg  und  Mahlberg  ihre  gewaltthätigkeiten 
gegen  die  abtei  Gengenbach,  da  er  nach  vogteirecht  diese  kirche  zu  schützen  habe.  Com- 
motos  nos  — expedire.  Acta  Gengenb.  105.  **14772 
Als  die  möuche  von  Gengenbach  hier  in  der  woche  vor  Weihnachten  ihro  klagen  vor  den 
,     künig  bringen,  beauftragt  er  den  dominus  de  Siphon,  seinen  consUliarius,  ihnen  ersatz  zu 
schaffen,  der  aber  das  gegentheil  thut.  Acta  Gengenb.  107.  108.  **a 
beauftragt  seinen  schultheissen  in  Hagenau,  der  abtei  Gengenbach  von  ihren  Widersachern 
|     Schadenersatz  zu  schaffen.   Acta  Gengenb.  in  Zeitschr.  d.  Oberrh.  N.  F.  4, 108  cit  —  Der 
schultheiss  that  es  doch  nicht  **  14773 
ap.  Altonburc  für  kl.  Mildenfurth.  Kreyssig  Boitr.  z.  Hist  d.  Sachs.  Lande  4,252  cit  u. d arnach  Thüring. 

Geschichtsqu.  5,  28  cit  **14774 
hebt  die  über  die  bürger  von  Erfurt  verhängte  acht  (vgl  nr.  4329a)  auf,  nachdem  sie  dem 
erzbischofe  von  Mainz  genugthuung  geleistet.  7..  .  Egeno,  gr.  v.  Urach,  Heinrich  v.  Seifen, 
die  brüder  v.  Eberstein,  Gerlach  v.  Büdingen,  Eberh.  v.  Hertingesberg,  Heinr.  v.  Ravensburg, 
cämmerer,  Berth.,  marsch,  v.  Rasche.  Lünig  Reichsarchiv  14,2,427.  Winkelmann  Acte  2,67 
ex  or.  Geschqu.  d.  Prov.  Sachsen  23.62  ex.  or.  —  Vgl.  nr.  4351.  **14775 
ap. Hagenowe  nimmt  auf  bitte  des  fürsten  G..  abts  von  Selz,  abtei  und  stadt  Selz  in  seinen  besonderen  schütz, 
weil  der  abt  fürchtete,  dass  seine  Stadl  und  sonstigen  guter  wegen  des  dort  vogteirecht«  an- 
sprechenden markgrafen  von  B  a  d  e  n ,  nostram  gratiam  non  habentis,  von  den  königlichen 
ministerialen  verwüstet  werdon  möchten,  und  weil  die  einsieht  der  Privilegien  der  abtei  ergab, 
dass  der  markgraf  sich  frevelhaft  die  vogtei  angemasst  hat.  Winkelmann  Acta  2,  72  ex  or.  in 
Karlsruhe.  —  Ersatz  für  nr.  4376.  **14776 
giebt  dem  Deutschorden  die  erlaubniss,  in  Mülhausen  in  aqua  civitatis  eine  mühle zu  bauen. 
Ohne  irgendwelche  Zeitbestimmung  in  einer  städtischen  urk.  vou  1236  bei  Mossmann  Cartal. 
de  Mulhouse  1,5  erwähnt  "14777 


(mai  00) 

iuli  10 
sept.  10 


märz  1 5 


1988 


Hagenow 


ap-  Wirze- 
burch 


ap.  Bopar- 
diam 


märz  14 

•    .    •  . 

1289 

dec.  27 

■        a        •  • 

1240 

aug.  00 

Wingarten 

sept  2 

ap.  Schap- 

husaui 

gekomm 


hoftag 
••a 


Conrad  IV. 

üeber  einen  auf  diesen  tag  nach  Erfurt  angesagten,  aber  nicht  zu 
s.  Ann.  Erphord.,  M.  G.  Ss.  16,  32.  Vgl.  nr.  11216». 

Kaiser  Friedrich  befielt  aus  Messina,  für  könig  Conrad  sättel  nnd  für  . 

knappen  einen  schild  anzufertigen,  s.  o.  nr.  2673.  "*b 

belehnt  auf  betrieb  des  bischofs  von  Constanz  den  (nach  dem  am  30  dec.  123  9  erfolgten  tode 
des  abts  Conrad  von  S.  Gallon)  in  streitiger  wähl  zum  abte  erwählten  Walther.  Erwähnt 
in  Gregor  IX  1240  iuni  2  M.  G.  Ep.  pont  1,674.  **1477S 
Anwesenheit  wahrscheinlich  nach  urk.  der  truchsessen  von  Waldburg,  s.  o.  nr.  1 1288.  **» 
theilt  vogt  und  bürgern  von  Zürich  die  entscheidung  mit,  welche  die  auf  Veranlassung  seines 
hofinstitiars  bestellten  Schiedsrichter  in  dem  streite  des  ritters  C  von  Einwiler  (Andwil)  mit 
bürgern  wegen  gewisser  von  den  dortigen  Dominicanern  gekaufter  guter  zu  | 
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1241 
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ap.  Binnde 


1244 


märz  Oi» 


1245^ 
(sept.  00) 

1246 
iuli  00 

1248 
febr.  22 

12.-iO 


•  * 


Auguste 


11 
1251 


1852 

ian.  00 


der  bürger  nach  dem  Zeugnisse  des  hofiustitiars,  des  grafen  Wolfram  von  Veringen,  Marquards 
von  Brunsbach  und  Bertholds  von  Flüssen  (Slussen?  vgl  nr.  4429)  getroffen  haben.  Urkb. 
v.Zürich  2,38  nach  zwei  orig.  **14779 

nimmt  das  kloster  Baind  in  seinen  schütz,  im  wesentlichen  gleichlautend  mit  nr.  4444  (Wir- 
temb.  Irkkb.  4, 35  cx  or.  zu  Baind),  nur  dass  hier  eine  strafe  von  20  mark  gold  statt  des 
zornes  gottes  und  des  künigs  gedroht  ist.  Z. :  Craft  v.  Krautheim,  Dir.  v.  Gundelfingen,  Berth. 
v.  Trauchburg,  Wolfhard  v.  Haslach,  Conrad  v.  Schmalneck,  Otto  Bert,  truchs.  v.  Waldburg, 
Ulrich,  truchs.  v.  Warthausen,  Heinr.,  cämmerer  v.  Bionburg,  Herrn.  Gnufting  v.  Kaderach, 
Heinr.  v.  Bavensburg,  Berth.  und  Heinr,  brüder,  truchsesse  v.  Waldburg,  Heinr.  v.  Schmalneck, 
Heinr.  und  Cuno,  brüder  v.  Ebersberg,  Alb.  v.  Sommerau,  Eberh.  v.  Waldsee  ,  Hugo  Tihte- 
larins,  Burch.  und  Meingoz,  brüder  v.  Tobel.  Borth,  v.  Fronhofen,  Heinr.  v.  Oberhoven,  Burch. 
v.  Kisslegg  und  dessen  söhn.  Wirtemb.  Urkkb.  4,440  ex  or.  zu  Baind.  —  Während  nr.  4444 
nur  datum  ap.  B.  m.  oct  hat,  heisst  es  hier:  actum  ap.  B.  m.  oct;  datum ap. B.  anno,  mense, 
ind.  prescr.  Ist  das  irgend  genau,  so  muss  doch  auch  die  handlang  in  den  oct.  fallen  und  wird 
der  Aufenthalt  zu  Baind  noch  in  die  ersten  tage  des  monats  zu  setzen  sein.  *1478o 

weist  den  ritter  (Berthold) Bogetier,  seinen  ministerial  und  vogt  in  Bern,  au,  dem  Deutsch- 
er den  die  zehnten  der  kirche  von  Könitz  nicht  vorzuenthalten.  Erwähnt  in  nr.  1 1744.  — 
Nach  dem  vorkommen  des  Bogener  wohl  dem  diesiäbrigen  aufenthalte  des  königs  in  Bern  zu- 
rnrechnen.  **14781 

zeigt  dem  schultheissen und  den  bürgern  von  Mühlhausen  zur  naebachtung  an,  dass  der  kaiser 
und  er  (s.  nr.  4473)  dem  Deutschorden  die  kirche  in  der  Neustadt  geschenkt  habe.  Neues 
Archiv  15,410  cx  or.  •*14782 

erhalt  von  seinem  vater,  dem  kaiser,  ermahnungen  wegen  seines  lebens wan  de  1  s,  s.  o.  nr. 
3452.53  und  dazu  die  Zusätze.  *»a 

Der  kaiser  lässt  um  diese  zeit  für  Conrad  um  Beatrix,  tochter  des  grafen  Raimund  Berengar  von 
Provence,  werben,  doch  ohne  erfolg.  Ann.  Jan.  —  Vgl.  nr.  13553».  **b 

grossen  siege  seines  sohns  über  den  gegeukönig  wissen, 

"c 

nr.  12536.  **d 


Damals  wollte  de 
s.  nr.  3566. 

Anwesenheit  wahrscheinlich 


bestätigt  dorn  Pcregrinus,  bürger  von  Speier,  das  (1249  nov.  4)  vom  ritter  Albert  von  Bruchsal 
erworbene  geleitslehen  auf  dem  Rheine,  mit  näherer  angäbe  des  tarifs,  der  iedoch  nur 
für  die  hinauffahrt  gelten  soll.  Hilgard  Urk.  v.  Speier  s.  VIII  anm.  5  cit.  *•  14783 

ap.  Spiraln   Hierher  dürfte  nr.  4517  (s. u. Zusätze)  lür  den  burggrafen  von  Friedberg  zu  setzen  sein.  **a 


(A.)  dei  gratia,  talis  regis  filius,  in  regem  Romanorum  electus  et  heres  regni  Ieros.  Semper  au- 
gustus,  übergiebt  einem  getreuen  wegen  seiner  Verdienste  um  das  reich  eine  bürg,  so  dass 
sie  nur  bei  untreue  zurückfallen  soll  Im  forinelbucho  der  Minoriten  von  Schaffhausen.  Zeit- 
schr.  d.  Oberrh.  N.  F.  1,207  cit  —  Wegen  des  titels  von  Conrad  IV  herrührend  und  vor 
1251  febr.  entstanden.  **  14784 

verpfändet  dem  grafen  Rudolf  von  Habsburg  ßreisachund  Kaisersberg  für  loomark,  sodass 
diese  orte  ledig  werden,  wenn  iener  Rheinfelden  inne  haben  wird,  in  welchem  falle  Rhein- 
felden,  S.  Blasien  uud  der  Schwarzwald  an  die  stelle  iener  pfauder  treten  sollen.  Kopp  II  2, 
1,739  extr.  —  Die  urk.  ist  nur  in  einem  undatirten  regest  erhalten.  Vgl  Schalte  Gesch.  d. 
Habsbarger  1 1 1  (vgl  143),  der  dafür  ist,  dass  die  100  mark  nur  eine  erhöhang  einer  frü- 
heren Verpfandung  bedeuten  können.  **  14785 

resignirt  dem  bischofe  Richard  von  Worms  um  bedeutende  summen  die  Wormser  kirchleheu 
Wimpfen  und  Eberbach.  Erwähnt  in  Ann.  Worm.,  M.  G.  Ss.  17,52.  —  Vgl.  nr.  11680. 

••14786 

orlasst  oin  mandat  zu  gunsten  der  klditer  S.  Vincentias,  S.  Miria,  S.  Giovanni  Lindelpuldi, 
Monte  Casino  uud  des  capitels  von  Capua  gegen  die  erban  des  Petrus  de  Vi nea.  Aus- 
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apr.  oo 
00 


(dcc.  00) 
1254 


(apr.  oi>) 
(-  00) 


1250 

(dec.  13) 

1252 


1255 

mürz  25 
1257 
»an.  1 


sag.  9 
12VH 


führliches  regest  der  verlorenen  urk.  nach  Ventura*  repertorinm  des  enb. 
bei  Capasso  e  Jannelli  Pietro  54. 
Auch  Gaeta  und  Fondi  unterwerfen  sich  dem  könige,  s.  nr.  85(55. 


zu  Capua 
••14781 


tu  s>-in. 


in  depopula- 
tiono 
Neapolis 


Nach  nr.  8598  .scheint  Conrad  tu  ende  des  monats 

so  dass  die  bedenken  gegen  nr.  4596  noch  gesteigert  werden.  "*b 

(in  castris)  verleiht  und  bestätigt  seinem  verwandten  und  familiären,  Thomas  de  Aquin». 
wegen  der  seinem  vater  und  ihm  geleisteten  dienste  die  grafschaft  Acerra  als  unmittelbares 
kronleben  und  zwar  so,  dass  sie,  da  Thomas  und  seine  erben  fortan  iure  Francorum  leben, 
stets  ungctheilt  auf  den  maior  natu,  oxelusis  minoribus  fratribus  et  coheredibus,  übergehen. 
Per  mag.  Rice,  do  Rocca  not.  Data  p.  m.  Gualt.  de  Ocra  regni  Sic.  canc.  Ricca  Nobiliüi  delle 
due  Sieilio  5,7  nach  dem  1881  im  archivo  des  marchese  Franc.  Davalos  del  Vasto  vorhan- 
denen angeblichen  originale.  Caporale  Mein,  di  Acerrra  171.  —  Vgl.  nr.  4581.  **1478« 

In  diese  zeit  ivgL  nr.  4618)  gehört  auch  wohl  die  Verbrennung  der  cathedrale  von  Solmona, 
die  nach  einem  mandate  Carls  I  per  Galterium  de  Ranza,  Urne  temporis  per  quondam  C<m- 
radum,  quondam  iraperatoris  Frid.  fllium,  in  Aprutio  capitaneura  generalem,  erfolgte.  Hindi 
Mon.  stor.  degli  Abruzzi  736.  **a 

befielt  dem  Leo  Castaldus,  grossprocurator  im  Principat  und  in  Terra  di  Lavoro,  dem  capitel  von 
Capua  häuser,  welche  Petrus  de  Vinea  inne  hatte,  und  andere  zurückzustellen.  —  Ein- 
gerückt mit  dem  folg.  in  den  ausführungsbefchl  dos  Leo  an  die  gemeinde  von  Caj.ua  vom  20 
april.  *l47s;» 

befielt  demselben,  dio  königlichen  Stallungen  zu  Capua  so  zu  erweitern,  dass  sie  mindestens  hun- 
dert pferde  fassen  können,  und  zu  diesem  zwecke  benachbarte  häuser,  insbesondere  die  des 
Petrus  de  Vinea,  zu  kaufen.  Mit  dem  vorigen  bei  Rinaldo  Mem.  ist.  di  Capua  2, 193.  Capa-ss» 
o  Jannelli  60  extr.  *  14790 


Manfred. 


I*i0 


inU  28 


Bari 

prope  Lacum 
pensilem 

ap.  Fogiam 
ap.  Ortam 


In  italischen  quellen  wird  Manfred,  namentlich  nach  dorn  tode  des  Täters,  sehr  häufig  schlecht- 
weg als  prineeps  bezeichnet;  aber  auch  in  Ann. Colon. min.  191  heisst  es:  interfectus  fait 
in  Apulia,  qui  prineeps  dicebatur.  **a 

soll  durch  seine  fürbitte  bei  Conrad  IV  verhindert  haben,  dass  dieser  Bari  für  den  abfall  zum 
pabste  zerstörte.  II.  W.  Schulz  Denkm.  Unteritaliens  1, 20.  **b 

An  diesem  tago  publicirt  pabst  Alexander  IV  die  exeommuni  cation  Manfreds  und  seiner 
anhanger,  s.  o.  nr.  8966.  "c 

beöelt  dorn  Roger  do  Byiano,  castcllan  von  Pesclifalconari  und  Civitavecla  von  Arpino,  an  seinen 
Merctarius  und  familiaris  Riccard,  grafen  von  Caserta  und  Alife  und  dominus  Caleni. 
iene  bürgen  und  das  gebiet  von  Arpino  zu  restituiren.  Arch.  stor.  Napol.  1 6, 669  in  der  aus- 
führungsbourkundung  von  ian.  11.  "14791 

(in  campis)  befielt,  mit  dem  titol  wie  in  nr.  4664,  dem  Gualtor  von  Palcarea,  grafen  von  Manu- 
pello,  dem  abte  von  S.  Maria  doArabonadas  kloster  S.  Stephani  de  Rivo  maris  zuzueignen. 
Minieri-Riccio  Saggio  di  un  cod.  dipl.  1,  133.  —  Mit  ind.  15.  **14792 

Belehnung  Conrads  de  Antiochia  (söhn  des  1256  gestorbenen  Friedrich  de  A.)  mit  der 
grafschaft  Loreto.  Cliron.  Lauret.  bei  Bindi  Mem.  stor.  degli  Abruzzi  588.  Vgl.  nr.  1 1 400»b 

giebt  dem  Thomas  Gentiiis,  magne  curio  mag.  iustitiarius,  das  Castrum  Macchie  zu  leben. 

das  früher  Lombardus  de  Rodio  hatte.  Per  mag.  loh.  de  S.  Victore  not  Dat.  p.  m.  Gualterii 

de  Ocra,  regni  Sic.  canc.  Minieri  Saggio  di  un  cod.  dipl.  SuppL  1,25.  **14793 
An  diesem  tage  erfolgte  zu  Barcelona  die  Verlobung  von  Manfreds  tochter  Constanze  roit 

Petrus,  dem  söhne  des  königs  von  Aragonien.   Indiculus  rerum  ab  Arag.  reg.  gest.  ap. 

(Schott)  Hisp.  iUustr.  3,98.  Vgl.  Zusatz  zu  nr.  4734».  *a 
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(ap.  Messa- 


lggg 

märz  00    ap.  Fogiam 


apr.  oo 


J267 
iuli  29      in  Pherin 


12*27 


nov.  i 


124» 

sept.  20  8p.  Titchlin- 
gcshuscn 


i960 


Zerikzee 


april  20 
1351 

iuni  3  Argentine 
1252 


iun.  26  Confluentie 


rali  9 
1254 


mai  7 


iuxta  Fran- 
kinvort 

Leodii 


befielt  den  iadices  Ton  Hessina,  Boger  Bonifacius  nnd  Jacob  de  Bnfalo,  die  Verwaltung  der 
vacanten  kirche  tou  M  e  s  s  i  n  a  zu  übernehmen  und  ein  inventar  aufzustellen.  Hat.  per  Got- 
fridum  de  Cusentia.  —  Erwähnt  im  inventare  von  sept.  9  bei  Starrabba  Dipl.  della  cattedr. 
diMess.  92.  ••14794 

befielt  dem  Gualtor  de  Augusta,  iustitiar  von  Terra  d'  Otranto,  von  dem  kloster  Montescaglioso 
keine  leistungen  für  Torremare  zu  fordern,  da  dies  dem  kloster  von  der  gränn  Emma  von 
S.  Severino,  tochter  des  königs  Koger,  geschenkt  worden  ist.  Minien  Saggio  di  un  cod.  dipl. 
Sappl.  1,32.  ••14795 

Vorkehrungen  gegen  Carl  von  Äniou.  Vgl.  über  diesen  die  mir  nicht  zugänglich  gewesene 
kleine  Schrift  von  Jonbert  L'etabliss«mont  de  la  maison  d'Anjou  dans  le  royaume  de  Naples, 
d'aprf-ä  des  documents  nouveaux  (1265 — 85).  Angers  1888.  **a 

Oonradin. 

gestattet  dem  kloster  Baind  Schenkungen  von  eigenthum  und  lehen  seitens  seiner  dienstleato 
anzunehmen.  Künftig  Wirt  ürkb.  6, 328  ex  or.  —  Der  ort  wird  Pöring  bei  Ingolstadt 

**14796 


Heinrich  Raspe. 


comes  Baspe,  zeuge  in  urk.  seines  brnders,  des  Lindgrafen  Ludwig.    Schannat  Vind. 
1,120.  Vgl.  Seelig  Der  beiname  Baspe,  in  dor  Zcitschr.:  Das  Hessenland  (1889)  3,50.  **a 

Verleihung  durch  den  bischof  Heinrich  von  Strassburg  im  auftrage  des  königs  s.  nr. 
11494.  **b 
verleiht  den  nonnen  von  Cronschwitz  (iäbrlicb)  40  pfund  als  ihr  eigenthum  unter  dem  reich. 
Aus  der  Cronschwitzer  chronik  bei  Schmidt  Urkb.  d.  Vögte  v.  Weida  1,47  cit  **14797 

verleiht  lehen  an  den  grafen  Ulrich  von  Wirtenberg.  Erwähnt  in  bestätigung  Bichards 
1260  aug.  26,  s.  o.  nr.  5372.  ••14798 

schenkt  dem  kl.  Butzbach  die  kircho  in  Frankenberg.  Erwähnt  in  der  bestätigung  der  land- 
gräfin  Sophie  1249  ian.  12.  Zcitschr.  f.  Hess.  Gesch.  K.  F.  10,361.  "14799 

Wilhelm. 

bestätigt  der  abtei  Parc-les-Dames  genannte  von  der  abtei  Inden  gekaufte  güter.  Wauters 
La  Bolgique  anciennc  et  moderne.  Canton  de  Tirlemoni  2, 184.  —  Der  ort  wird  Trechtlings- 
hausen  nw.  Hingen  sein,  wodurch  die  angäbe  der  Ann.  S.  Pantal.  (s.  nr.  4984»)  erklärt  wird. 

**14800 

urkundet  für  die  Franciscaner  von  Dordrecht.  v. d. Bergh Oorkb.  Ohne  iahr.  **14801 

verpfändet  dem  bischofe  vonConstanz  für  1000  mark  Ueberlingen,  sobald  es  vom  bischofe, 
vom  könige  oder  von  beiden  zusammen  erobert  sein  wird.  —  Or.  Karlsruhe,  s.  Zeitschr. 
d.  Oberrb.  X.  F.  1, 72.  **14802 

nimmt  das Cistercienserkloster  B ein  feld,  bisthums Lübeck,  in  seinen  schütz.  Hasse Schlesw.- 
Holst.  Beg.  2, 6.  *»14803 

(in  castris)  Hier,  also  im  heere  des  königs,  urkundet  Henricus  primogenitus  comitis  Adolphi  de 
Waldeck.  Westf.  Urkb.  4,304.  ••14804 

bestätigt  Besancon  das  münzrecht.  M<;m.  de  la  soeü-te  d'  Emulation  du  Doubs  1873  p.  85  nach 
mittheilung  Mühlbachers.  —  Wenn  die  Zeitangaben  wirklich  1254  verlangen,  würde  die  ein- 
reihung der  Seeschlacht  gegen  die  Friesen  vom  11.  mai  zu  diesem  iahre  (nr.  5186b  vgl. 
5266»)  nicht  gut  möglich  seiu,  während  sie  doch  durch  nr.  5187  ff.  unterstützt  wird.  Ein 
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1254 

1255 

Aar  97 

(Vtlrifii  0 

1253 

mai  1  S 

1254 

an  Wt'Stmri- 

lll'i    vv  vOklilV1 

nasteriom 

oct.  13 

1255 

dec.  27 
1257 

ap.  Doveriam 

iun.  18 

(Aquisgrani) 

{.—  18) 
—  27 
sept  8 
oct  22 
1258 

\  ) 
Colonie 
Magiintie 
Nussie 

(iun.  27) 

■         •         a  ■ 

(ang.  00) 

1 

•          •          •  • 

1260 

'     '     "     *  1 

febr.  15 
dec.  25 
1  SMS 

Sothewerc 
ap.  Wynde- 
sore 

iuli  8 
1263 

(Lovanii) 

ian.  7 
1264 

Magoncie 

Ozonie 
Wallingford 

1265 

sept.  29 
1269 

an  Cantna- 
riam 

man  6 

ap.  Westmo- 

anfenthalt  Wilhelms  zu  Lattich  im  iahre  1254  wird  aber  auch  dnrch  nr.  5184  belegt,  nur 
dass  er  dann  nach  unserer  urk.  etwas  später  angesetzt  werden  müsst«.  **14805 
Hoftag,  auf  dem  der  könig  seinen  römerzng  aof  febr.  25  ansagt, — von  iuni  24  («.Zusatz  zu 
nr.  5260»)  wahrscheinUch  hierher  zu  setzen.  •> 

Richard. 

Anwesend,  als  der  erzbischof  von  Canterbury  den  bann  aassprach  über  die,  welche  die  ver- 
schreibnng  des  königs  tob  England  für  die  barone  brechen  würden.  Arnaldi  Chron.,  M.  G. 
8s.  28,532.  **b 

Heinrich,  könig  von  England  (d.  b.  die  aas  seinem  bruder  Richard  nnd  der  königin  bestehende 
re gentschaft  s.  Matth.  Paris,  ed.  Luard  5,383  nnd  nr.  3286*),  erlässt dem kloster S. Al- 
bans eine  bosse.  Teste  R.  comite  Cornabie.  Matth.  Paris.  5,443,  M.Q.Ss.  28,341.  ••14806 

erwartet  hier  seinen  bruder,  den  könig,  der  aufs  festland  gehen  will.  Ann.  S.  Pauli  Lond.,  M. 
G.  Ss.  28,  549.  **a 

an  Kicbard  de  Cläre,  graf  von  Glocester  und  Herford,  aber  seine  krön  ang  wie  in  nr.  5295. 

Neues  Archif  13,  220.  **14807 
ebenso  an  maior  und  barger  von  London.  Arnaldi  chron.  Lond.,  M.  G.  Ss.  28, 533.  **14808 
Der  erzbischof  Gerhard  von  Mainz  urk.  hier  mal  26,  s.  u.  Nachtr.  zu  Allg.  Reichssachen.  **a 
verspricht  Gelnhausen,  wie  in  nr.  5320  für  Friedberg.  Hess.  Crkb-  II  1,237.  **14809 
schreibt  dem  bischofe  Heinrich  von  Lincoln,  dass  ihm  der  grösste  theil  von  Deutschland  bis  za 

den  Alpen  gehorche,  aasgenommen  zwei  Städte.  Neaes  Archiv  13,221.  **14810 

wiederholt  für  die  herren  von  Baux  die  Verfügung  kaiser  Friedrichs  U  d.  Tarenti  1228  tnni  2 
an  Arles  (s.  nr.  14705).  Barthelemy  Invent  de  Baox  123  eitr.  mit  Tarenti  1258  iuni  2, 
wobei  ort  und  tag  irrthümlich  der  urk.  Friedrichs,  das  angebliche  und  unzutreffende  datum 
dieser  aber,  iuni  27,  ebenso  irrthümlich  der  urk.  Richards  entnommen  sein  wird.  ••14*11 

Bericht  eines  päbstlichen  agenten  über  eine  beabsichtigte  Zusammenkunft  der  könige  von  Deutsch- 
land, Frankreich  and  England  (vgl.nr.  5356b),  Bichards  erfolge  and  das  verhältniss  zu  Alfons 
von  Castilien,  s.  o.  nr.  11821.  **a 

macht  seinen  söhn  Heinrich  wehrhaft.  Ann.  Haies.,  M.  G.  Ss.  16,483:  Henricus  de  Ale- 
mannia a  patro  suo  accopit  arma  militaria,  **b 

Anwesend  bei  der  weihe  des  bischofs  von  London.  Matth.  Westm.,  M  G.  Ss.  28,477.  **c 
Anwesend  Matth.  Westm.  479.  **d 


vermittelt  einen  stillstand  zwischen  Heinrich  von  Löwen, 
von  Brabant,  s.  o.  nr.  11913. 

Anwesend  nach  nr.  11926. 


♦•f 


Anwesend  bei  der  bannnng  der  englischen  friedensstörer.  Ann.  S.  Pauli  Lond.,  M.G.Ss.  28,549.  "•■ 
Matth.  Westm.,  M.  G.  Ss.  28, 481  berichtet  von  einem  versuche,  Richard  and  seinen  neffen  Edward 
von  hier  zu  befreien.  Auch  nach  Chron.  de  bello,  ib.  554,  worden  sie  von  Wallingford  unmittel- 
bar nach  Kenilworth  (s.  nr.  5433d)  gebracht  **h 

Heinrich,  könig  von  England,  stattet  seinen  neffen  Heinrich,  söhn  des  römischen  königs, 
mit  den  lehen  eines  anhängers  des  Simon  von  Montfort  aus.  Rjmer  1, 465.  **14812 

Heinrich,  könig  von  England,  bestätigt  den  ehevertrag  zwischen  seinem  neffen  Heinrich, 


1,478. 


'14813 
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oct.  30  Burgo-Kegis 


133« 


sept  12  Sogobie 


—  28 


M80 


Sibilie 


Alfons. 

bevollmächtigt  genannte,  ein  bündniss  mit  Marseille  zu  schliessen,  mit  vorbehält  der  rechte 
des  grafen  Carl  von  Aniou  und  Provence.  Per  Suggerium  Petri,  Camorensera  cler.  et  not. 
(1256  märz  18  schon  bischof  von  Zamora  s.  nr.  5484).  P. Petri  Legionen«*  scripsit  Mitth. 
d.  oesterr.  Inst  9, 241.  —  Vgl.  Scheffer  Boichorst  das.  226  ff.  und  das  1256  ian.  17  zu  Mar- 
seille geschlossene  bündniss  oben  nr.  13988  und  1256  sept.  12.28.  **14814 

(in  capella  palacii  d.  regis)  bestätigt  (ohne  den  römischen  titel)  genannten  boten  von  Marseille 
die  abmachungen  (vom  1 7  ian.).  Z. :  fr.  Laurentius  de  ord.  Min.,  poenitentiar  und  legat  des 
pabsles  in  Spanien  (vgl.nr.  13988.14019),  u.a.  Unter  bleibulle.  Not-instr.  des  stadtnotars 
von  Marseille,  der  auch  das  bündniss  vom  1 7  ian.  ausgefertigt  hatte.  Mittb.  d.  oesterr.  Inst. 
9,246.  —  Vgl.  nr.  5488.  **14815 

( — )  verspricht  (ohne  den  römischen  titel)  das  abkommen  mit  Marseille,  das  nur  mit  der  blei- 
bulle  versehen  war,  weil  der  Stempel  für  die  goldbulle  zerbrochen  war,  auf  verlangen  der  Stadt 
mit  der  goldbulle  bekräftigen  zn  wollen.  Z. :  Sugerius  Petri,  bischof  von  Zamora,  fr.  Lauren- 
tius, poenit.  und  legat  des  pabstes  in  Spanien,  Garcia  Marani,  Bandinus  Lancea,  rechts- 
,  gelehrter  von  Pisa,  Poncius  Catalani.  Not-instr.  wie  vorher.  Mitth.  d.  oesterr.  Inst.  9,  247. 

••14816 

beglaubigt  als  Komanornm  rex  Semper  augustas,  Castelle,  Legionis  etc.  rex  bei  seiner  geliebten 
affinis,  der  Ch(unigunde)  königin  von  Böhmen,  seinen  familiär,  den  ritter  Franciscus  von 
Alba,  den  er  wegen  ihren  beiderseitigen  nutzen  und  ehre  betreffenden  angelogenheiten  an  sie 
Winkelmann  Acta  2,  76.  —  Nur  mit  1280.  »14817 


IStt 


sept.  9 
1343 


sept,  8 


Treviris 


1257 


(mai  SO) 


ap.  Aquis- 


Margarethe  von  Oesterreich,  gemahlin  Heinrichs  (VII). 

Hier  während  Heinrichs  feldzag  gegen  Baiern  sich  aufhaltend,  verfugt  sie  zu  Ungunsten  des 
abts  Gotfrid  von  Gengen bach.  Acta  Gengenb.,  Zeitschr.  d.  Oberrh.  N.  F.  4, 102.  **a 

empfängt  den  flüchtigen  convent  von  Gengenbach  und  giebt  ihm  ihren  schenken  (de  Werdanach 
s,  107)  mit,  um  ihn  zurückzuführen  und  die  eindringlinge  aaszuweisen.  Das.  103.  **b 

wird  Dominicanerschwestcr  (vgL  nr.  5553m).  Sie  legt  an  diesem  tage  im  provincial- 
capitel  der  Dominicaner  zu  Trier  das  gelübde  ab,  lässt  sich  das  haar  scheeren  und  nimmt  das 
gfwand  der  Ordensschwestern  an.  Sie  hat  dann  mehrere  iahre  in  klöstern  der  bisthflmer 
Wirzburg  und  Meissen  unter  der  oboedienz  gleich  anderen  Schwestern  gelebt  Vgl.  das  wohl 
zum  zwecke  ihrer  ehescheidung  von  Otakar  aufgenommene  zeugenverhör.  Reg.  Boh.  2, 1169 
fragm.  **c 

von  Provence,  gemahlin  Richards. 

berichtet  dem  prior  von  Wallingford  über  ihre  fahrt  nach  Deutschland,  den  empfang  und  die 
krönung  in  Aachen.  Matth.  Paris.  Addit.  ed.  Luard  6,366.  M.  G.  Ss.  28,373.  —  Mitder 

in  crastino  beati  .  .  .  "14818 


mai  26 


Innocenz  III. 

belobt  den  graffii  Simon  von  Tekelnburg  wegen  des  dem  könige  Otto,  quem  ad  imperii  co- 
ronam  suseipiendam  legitimo  tempore  evocare  disposuimus,  geleisteten  beistands  und  ermahnt 
ihn,  zn  solchem  auch  seine  vettern  und  freunde  zu  veranlassen,  ohne  rücksicht  auf  die  eide, 
die  sie  etwa  reprobo  duci  Suevie  ratione  regni  geleistet  haben.  Finke  Pabsturk.  Westfalens 
nr.  1 80.  Mitth.  d.  oesterr.  Inst.  1 4, 479.  —  Mit  pont  a.  3.  Nur  in  abschrift  Falkos  erhalten 
und  deshalb  schon  verdächtig.  Iniedem  falle  konnte  der  pabst  so  nicht  schon  1200  schreiben, 
bevor  er  sich  zur  anerkennung  Ottos  entschlossen  hatte,  was  erst  1201  tnärz  1  (s.  o.  nr.  5  7  3 1  ff.) 

•*14818bli 


l-prll  V. 


26S 
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120» 


24 


1314 


man  2  k      Laterani     beauftragt  den  (legaten  Guido,)  bischof  von  Palcstrina,  und  zwei  Cistercienseräbte,  die  gegen  den 
bischof  M(attheus)  von  Toul  vorgebrachten  schweren  anklagen  zu  untersuchen.  Ep.  3, 13. 
K  >  —  Vgl.  Ep.  12,  149.  **14*19 

Rome  ap.    beauftragt  genannte  mit  der  Untersuchung  gegen  den  erzbischof  (Bainald)  von  Lyon,  der  der 
S.  Petrum       Verwüstung  von  klostern,  der  wortbrüchigen  zerstflrong  eines  theils  der  Stadt,  der  widerrecht- 
lichen excomniunication  der  bürger  nnd  der  ungerechten  aufläge  von  Zöllen  beschuldigt  ist 
Ep.  10,194.  #*14H2ti 
inn:  5  ermahnt  podesta  und  volk  von  Ancona,  von  dem  gebajinten  Otto  abzulassen  und  dem  mark- 

grafen  von  Este  zu  gehorchen.  Murat.  Antltal.  1.327.  —  Vgl. nr. 6170 u. Zusatz.  **14H2I 


1816 


oct  II  laterani 
apr.  13 
mai  1» 

dec.  r.i 

1224 

leb.  7 

i 

—  23 


122.1 

1226 

mai  25 

Laterani 

1228 

ian.  5 

Laterani 

Honorius  III. 

beauftragt  geuaiuiten,  deu  abt  von  Candiana  gegen  die  Wirkungen  eines  Statuts  der  bürger  von 
Padua  zu  schützen,  durch  welches  gegen  die  eidliche  behauptung,  iemand  habe  einem  an- 
deren etwas  genommen,  dem  beklagten  iede  gclegcnheit  zur  vertheidigung  versagt  wird.  Aren, 
stor.  Bom.  12,  295.  **14S22 

befielt  dem  bischofo  und  capitel  von  Basel  auf  bitte  des  bischofs  (Conrad)  von  Hildesheim, 
dem  priester  Heinrich,  cleriker  des  bischofs  (Pelagins)  von  Albano,  der  ienen  in  der  kreuz- 
zugssache  treu  unterstützt  hat,  eine  domherrnpfründe  zu  verleihen.  Acta  pont.  Helv.  1,87. 

••14823 

gestattet  auf  bitte  des  bischofs  und  capitels  von  Constanz  und  auf  briefliche  befürwortung 
des  kaisers  Friedrich,  gewisse  eiukünfte  zur  tilgung  der  schulden  des  verstorbenen  probst« 
Albert  von  S.  Stephan  in  Constanz,  erwählten  von  Chur,  zu  verwenden.  Acta  pont.  Helv. 
1.87.  ••14K24 

schlagt  dem  bischofe  (Albert)  von  L  i  v  1  a  n  d  die  bitte  ab,  ihm  als  metropoliten  die  anderen 
dortigen  bisthümer  unterzuordnen,  ermächtigt  ihn  aber,  dort  auftretende  Streitigkeiten,  die 
sonst  an  den  pabst  zu  bringen  wären,  selbst  zu  entscheiden.  Hildebrand  Livonica  32.  — 
Entsprechende  nachricht  an  die  bischöfe  von  Selonien  nnd  Leal.  ••14825 

theilt  dem  erzbischofe  und  den  suffraganen  von  Oenua  (auch  anderer  italischer  erzsprengvL, 
dann  von  Lyon,  Embrun,  Aix,  Arles,  Besancon.  Tarantaise  und  Aglei)  die  indulgeozi-n  für 
diejenigen  mit,  die  mit  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Montferrat  zur  vertheidiguug  seines 
königreiches  Thessalonich  das  kreuz  nahmen.  Acta  pont.  Helv.  1,89  extr-  ••  14826 

bestätigt  auf  bitte  des  bischofs  von  0  s  i  m  o  die  von  seinem  subdiacon  und  legaten  P(andulf  s. 
nr.  6581)  verfügte  aufhebung  der  städtischen  Statuten  gegen  die  kirchliche  freiheit  Com- 
pagnoni  Mem.  della  chiesa  di  Osimo  5,  49.  •♦14827 

gestattet  dem  erwählten  R(udolf)  von  Chur,  wegen  der  Verschuldung  dieser  kirche  noch  auf 
drei  iahre  die  Verwaltung  der  abtei  S.  Gallen  beizubehalten.  Acta  pont  Helv.  1,90.  — 
Vgl.  1226  mai  25.  ••  1482s 

verbietet  den  unterthanen  des  herzogUiums  Spoleto  (und  unzweifelhaft  auch  denen  in  Ancona, 
im  zusammenhange  mit  nr.  6623),  dem  aufgebet«  des  kaisers  folge  zu  leisten.  Erwähnt  in 
Friedrichs  orlass  von  1226  märz  26,  s.o.nr.  14695.  Wegen  der  zeit  s.  zu  nr.  6628.  **  14829 

fordert  den  convent  von  S.  Gallen  zur  wähl  eines  abts  auf,  nachdem  die  dem  bischi-fc 
(Rudolf)  von  Chur  auf  bitte  vieler  magnaten  für  drei  iahre  gestattete  Verwaltung  der  abt«-i 
(9.  o.  nr.  14828)  zu  ende  gegangen  sein  werde.  Acta  pont.  Helv.  1,97.  —  Vgl.  nr.  6643. 

••14830 

Gregor  IX. 


ermahnt  Iesi  zur  treue  und  zeigt  die  bevorstehende  sendung  des  capellans  Alatrin  als  legat 
in  spiritualibus  et  temporalibus  an.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  5,45  extr.  **  14831 

fordert  angeblich  die  Templer  und  Johanniter  und  den  sultan  von  Aegypten  brieflich  auf.  den 
k aiser  zu  fangeii  oder  zu  tfdten.  Barth,  de  Xeocastro.  Murat.  13, 1 162.  —  VgLnr.  1739* 
und  Röhricht  Reg.  Hieros.  nr.  '.»98.  *• 14832 
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befielt  auf  ansuchen  des  bischofe  (Milo)  von  Beauvais  der  geistlichkeit  seines  bisthums,  znr 
Schuldentilgung  seiner  kirche  drei  iahre  lang  je  1500  mark  auftubringen.  Auvray  1,327 
(vgl.  419).  **14833 

fordert  die  F 1  o  r  e  n  t  i  n  e  r  auf,  nachdem  er  wegen  der  bisherigen  stürme  nichts  für  den  frieden 
in  Tuscien  habe  thun  können,  ietzt,  nachdem  der  frieden  (mit  dem  kaiser)  hergestellt  sei,  bis 
zum  13  ian.  vier  angesehene  bürger  zu  ihm  zu  schicken;  beglaubigt  den  I.,  minister  der 
Minoriten.  Auvray  1,331.  **14834 

Erlass  von  Statuten  gegen  die  ketzer  seitens  des  pabstes  und  des  römischen  Senators 
Anibaldus.  Auvray  1,351  ff.  —  Diese  Statuten  (vgl  nr.  6855)  sind  im  Kegistrum  unter 
stücken  des  febr.  eingetragen  und  es  kann  deshalb  kaum  bezweifelt  werden,  dass  das  dama- 
lige vorgehen  gegen  die  ketzer  in  Rom  (s.  nr.  6834)  sich  schon  auf  sie  gründete.  Jedenfalls 
waren  sie  mai  22  (s.u.)  schon  erlassen.  Bemerkenswerth  ist,  dass  kurz  vorher,  zum  ende  des  ian., 
die  kaiserliche  Verordnung  gegen  die  ketzer  vom  märz  1224  (s.  o.  nr.  1523  u.  Zusatz)  ein- 
getragen ist ;  man  scheint  erst  damals  in  Rom  auf  ihre  Verwendbarkeit  aufmerksam  geworden 
zu  sein.  —  Etuem  Donadeus  Petri  Rabiei,  scriniarius  urbis,  der  sich  um  die  ketzerverfolgung 
besonders  verdient  gemacht  hatte,  wurde  dafür  am  18  apr.  eine  iahrliche  rente  von  4  pfund 
auf  die  cammer  der  römischen  kirche  angewiesen.  Auvray  1, 421.  "14835 

befielt  deui  erzbischofe  von  Mailand  und  seinen  suffraganen  (den  bischöfen  in  Tuscien),  seine 
Statuten  (s.o.nr.  14*35 1  gegen  die  ketzer  bekannt  zu  machen  und  die  podestas anzuhalten, 
dass  sie  die  Constitutionen  des  römischen  Senators  in  die  stadtbücher  eintragen  und  beobachten. 
Auvray  1,419.  **  14836 

bittet  den  kaiser  wiedelholt  (s.  nr.  6853)  um  gnade  für  Rainald,  söhn  des  herzogs  Conrad 
von  Spoleto.  Auvray  1,430  extr.  —  Vgl.  nr.  6*60.  **14837 

überträgt  dem  erzbischofe  von  Pisa  in  dem  ihm  zugewiesenen  theile  des  bisthnms  Lucca  nun 
auch  die  bischöflichen  rechte,  die  bisher  dem  bischofe  von  Florenz  vorbehalten  waren,  üghelli 
3,  429.  —  Vgl.  nr.  6845.6846.  **14838 

giebt  dem  Carpendinus,  probst  von  Ferrara,  alle  einküufte  der  römischen  kirche  aus  Ficarolo 
in  pacht  Auvray  1,458  extr.  **14839 

befielt  dem  erzbischofe  von  Vienne  und  seinen  suffraganen,  der  kirche  von  Valence  zur  ab- 
tragung  ihrer  schulden  auf  fünf  iahre  mit  dem  zehnten  oder  einer  gleichwertigen  beisteuer 
zu  hülfe  zu  kommen  und  dazu  auch  ihre  untergebenen  anzuhalten.  Acta  pont  Helv.  1, 107 
mit  anderen  erlassen  des  pabstes  zugunsten  von  Valeuce.  —Vgl.  unten  1236  aug.  21.  **14840 

befielt  dem  bischofe  von  Chiemsee,  alle  einkünfte  des  suspendirten  bischofe  von  Passau  zur 
befriedigung  seiner  glaubiger  in  Rom  und  Siena  einzuziehen.  Auvray  1,521  extr.  —  Vgl. 
nr.  6910.  *»14841 

ermächtigt  den  legalen  bischof  (Balduin)  von  S  e  m  g  a  1 1  e  n ,  während  der  dauer  seiner  legation 
die  in  Livland  erwählten  bischofe  mit  hülfe  von  bischöfen  von  diesseits  des  inneres  zu  weihen. 
Hild-brand  Livonira  37.  "*14842 

befielt  dein  bischofe  (Balduin)  von  Semgallon,  da  er  das  ihm  übertragene  legatenamt 
widerrufe  (s.  o.  nr.  7008),  sich  mit  den  ihm  gewordenen  auftragen  nicht  weiter  zu  beschäf- 
tigen. Hildebrand  Livonica  38.  —  VgL  nr.  7014.  **14843 

befielt  dem  bischofe  von  I.eal  und  den  pröhsten  von  Dorpat  und  Riga,  den  bischof  von  Riga, 
den  meister  und  die  brüder  der  fratres  miltitiae  Christi  und  die  bürger  von  Riga  wegen  der 
dem  bischofe  (Balduin)  von  Semgalleu,  als  er  legatwar,  und  den  bekehrten  zugefügten 
Schädigungen  vorzuladen.  Mildebrand  Livonica  39  u.  s.  **14844 

befielt  G  n  b  b  i  o ,  davon  abzustehen,  die  leute  des  bischofe  (Aegidius)  von  C  a  g  I  i  vom  Castrum 
Montis  Episcopalis  zur  Übersiedlung  in  das  neuerbaute  Pergula  zu  nöthigen,  widrigenfalls 
(Alatrin),  sein  snbdiacon  und  capellan,  der  rector  des  herzogthums  Spoleto,  dagegen  ein- 
schreiten werde,  ((lentilis)  Lettera  cout  disamina  delle  Mem.  istor.  die  Pergola  97.  Bricchi 
Ann.  di  Cagli  91  (zu  nov.  1)  u.  s.  —  Vgl.  P.  10032  ff.  **14845 

befielt  dem  erzbischofe  von  Vienne,  apostolischem  legaten,  da  seine  frühere  Weisung,  der  kirche 
von  Valence  zur  tik'ung  ihrer  schulden  den  zehnten  der  kirchlichen  einkünfte  aus  der 
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provinz  Vienne  auf  fünf  iahre  (s.  o.  nr.  14840),  ans  der  provinz  Lyon  aber  und  dem  legatiuns- 
bezirke  des  bischofs  von  Tournai  auf  ein  iahr  zu  zahlen,  wenig  geholfen  hat,  ietzt  Ton  drr 
geistlichkeit  iener  provinzen  binnen  zwei  iahren  10,000  pfnnd  von  Tours  zu  erheben  nnd  in 
ienem  zwecke  zu  verwenden.  Galüa  ebrist.  16,  instr.  113.  Acta  pont.  Helv.  1,1 25  extr.— 
Auf  appellation  der  betroffenen  wnrde  1238  inni  25  die  beisteuer  um  2000  pfund  ermtaigi 
nnd  1239  mai  17  vom  pabste  selbst  eine  taxation  der  einzelnen  zor  beisteuer  verpflichteten 
aufgestellt.  Acta  Helv.  I,  132.138  extr.  —  Dafür  fällt  nr.  7153  fort  **14846 
empflelt  der  geistlichkeit  der  provinzen  Besaneon,  Vienne,  Tarantaise,  Embrnn,  Aix,  Arles  und 
Narbonne  den  bischof  (I  a  c  o  b)  von  P  a  1  e  s  t  r  i  n  a,  den  er  als  seinen  legaten  in  die  ketzerische 
Provence  sende.  Acta  pont.  Helv.  1, 130  extr.  —  Vgl.  nr.  7203.7209  und  unten  zu  aug.  23. 

**I4S47 

gestattet  dem  erwählten  (Lutold)  von  Basel  wegen  der  durch  kriege  geschmälerten  einkünfte 
nnd  der  schulden  seiner  kirche  seine  bisherigen  pfründen  noch  fünf  iahre  zn  behalten.  Acta 
pont  Helv.  1,  132.  •*14S4s 

empflelt  der  geistlichkeit  genannter  provinzen  (wie  in  nr.  14847)  und  diüccsen  den  bischof 
(Guido)  von  Sora,  den  er  als  seinen  legaten  in  die  Provenco  schicke.  Acta  pont  Helv. 
1,134  extr.  aus  dem  Begistrum,  wo  aber  das  stück  durchstrichen  ist  —Vgl.  zn  nr.  7209.  »»I 4849 

schreibt  dem  cardinale  Sinibald ,  legaten  der  mark  Ancona ,  gegen  Friedrich :  Ascendil  dp 
mari  etc.,  befielt  ihm,  dies  den  bischöfen  der  mark  auf  einer  Versammlung  derselben  vorzu- 
lesen und  sie  anzuhalten,  dass  sie  es  abschreiten  bissen  und  in  ihren  Städten  verkündigen. 
Ciavarini  Collez.  Marchig.  5,  70.  •*14H50 

beauftragt  den  bischof  von  Como,  die  angefochtene  wähl  des  durch  den  erzbischof  von  Maini 
bestätigten  und  geweihten  bischofs  V(olcard)  von  C  h  u  r  zu  untersuchen.  Acta  pont  Helv. 
1,142.  ••14.851 

spricht  die  abtei  Hautecombe  von  allen  (orderuugen  frei,  die  an  sie  als  begräbnissstätte  des 
(Wilhelm),  erwählten  von  Lüttich  und  procurators  der  kirche  von  Valence  (gest  1239 
nov.  l  zu  Viterbo),  von  seinen  gläubigem  in  den  diöcesen  Vienne,  Valence  und  Genf  nach 
einem  verwerflichen  gewohnheitsrechte  gestellt  wurden.  Acta  pont  Helv.  1,144.  14852 

beauftragt  genannte,  da  trotz  der  dem  erzbischofe  von  Besaneon  und  dem  bischofe  von  Langres 
gegebenen  Weisung  in  betreff  der  wiederbesetzung  der  durch  die  cession  des  bischofs  Boni- 
fatius, vgl.  nr.  13299)  erledigten  kirche  von  Lausanne  dort  der  primicerius  von  Metz. 
Ph(ilipp  von  Savoien),  nnd  der  dortige  cantor  (IohannJ  zwiespaltig  erwählt  wnrdeu,  diese 
wählen  zu  untersuchen,  zu  berichten  und  die  parteien  vor  den  apostolischen  stuhl  zu  laden. 
Font.  rer.  Bern.  2, 208.  Acta  pont.  Helv.  1, 144  u.  s.  **14*5S 

belobt  die  von  Fano  wegen  ihrer  ausdauer  und  verspricht  auf  bitte  ihrer  boten  um  hülfe,  iu 
kurzem  ausreichend  dafür  sorgen  zn  wollen.  Zonghi  Bepert  di  Fano  168.  **14854 

verleiht  der  gemeinde  Fermo  gerichtsbarkeit  über  die  übelthäter  in  der  stadt  und  im  gebiet* 
secundum  aliarum  civitatum  Marchie  antiquam  et  approbatam  consnetudinem.  Doc.  di  stör. 
IUI.  4,  37  7.  —  Vgl.  nr.  7363.  ••14S55 

Innocenz  IV. 

beglaubigt  bei  den  erzbischüfen  von  Tarantaise,  Kmbrun,  Aix,  Arles,  Narbonne  und  ihren  suf- 
fraganen,  den  suffraganen  von  Vienne  und  Besaneon,  genannten  bischüfen  und  sämmtlicher 
geistlichkeit  in  diesen  gebieten  den  erwählten  (Zoen)  von  Avignon  als  seineu  legaten. 
Notices  et  extraits  24,2,160.  —  Vgl.  Zusatz  zu  nr.  7524.  **14>56 

überträgt  dem  cardinal  Bainer  seine  Vertretung.  Ciavarini  Colleg.  Marchig.  5,93  aus  dem 

von  1248  feb.  13.  **  14857 


beauftragt  auf  bitte  des  römischen  küuigs  H (ein rieb)  den  bischof  von  Basel,  dem  mag. 
Iohannes,  cleriker  des  königs,  den  besitz  mehrerer  pfründen  zu  gestatten.  Acta  pont  Helv. 
1,181.  ••14858 
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gestattet  der  .ibtei  Zürich  bei  allgemeinem  landesinterdict  beschrankten  gottesdienst  v.  Wyss 
,     Gesch. d.  Abtei  Zürich  Beil.  107.  Urkb. T.Zürich  2, 154  ex  or.  —  Ebenso  mai  15  demprobste 
und  capitel.  ürkb.  2, 167.  **14859 

beaoftragt  den  probst  von  S.  Peter  in  Strassbnrg,  dem  decane  ond  capitel  von  Constanz, 
wenn  sie  wegen  ihrer  treue  gegen  die  kirche  ihre  residenz  verlassen  müssen,  trotzdem  ihre 
einkünfte  zuweisen  zu  lassen.  Acta  pont.  Helv.  1.211.  **14860 

gestattet  dem  abte  von  S.  (lalle  n,  wegen  seiner  grossen  ausgaben  in  der  kirchensache  die  ein- 
kaufte der  wahrend  der  nächsten  6  iahre  erledigten  pfründen  auf  ein  iahr  einzuziehen.  Acte 
pont.  Helv.  1,219.  **14861 

befielt  dem  capitel vun Lautenbach,  bisthums Basel,  dem  probst« Berthold  von  Gran  feld,  neffen 
des  verstorbenen  bischofs  (.Vonrad)  von  Porto,  wegen  der  von  ihm  im  kämpfe  gegen  Friedrich 
und  dessen  anbanger  getragenen  gefahren  und  lasten  die  kirche  von  Salzmatt  zu  verleihen. 
Berger  1,467  nr.  3100.  Acta  pont. Helv.  1,227.—  Vgl. Berger  nr.  3 107.  Acta228.  **14862 

befielt  dem  capitel  von  Granfeld  mit  gleicher  begründung,  den  probst  H(einrich)  von  S o lo- 
thur n,  bruder  des  grafen  R(udolf)  von  Neuenburg,  als  canonicum  aufzunehmen  und  ihm  bei 
nächster  vacauz  die  probstei  in  übertragen.  Berger  1,468  nr.  3106.  Acta  pont.  Helv. 
1,227.  —  Vgl.  Berjrer  nr.  3102.3108.  Acta  229.232.  —  Der  probst  wird  aus  Solothurn 
durch  anhänger  des  kaisers  ebenso  vertrieben  worden  sein,  wie  der  canonicus  Heinrich,  den 
der  pabst  iuli  10  auf  fürbitto  des  grafen  von  Kiburg  versorgt.  Berger  1,468  nr.  3104. 
Acta  pont.  Helv.  1,226.  —  Daselbst  sonst  viele  begünstigungen  für  diener  der  grafen  toii 
Neuenburg  und  Kiburg.  **  14863 

beauftragt  den  abt  von  Locus  S.  Bernardi,  Cistercienserordens,  bisthums  Cambrai,  auf  drei  iahre, 
die  k  r  e  u  z  z  u  g  s  g  e  1  d  e  r  aus  den  diöcesen  Lüttich,  Cambrai  und  Utrecht  sich  aushandigen 
zulassen.  Brom  Bull.  Traiec.  1,77.  --  Ebenso  in  betreff  des  zwanzigsten.  Das.  78.  **14864 

ermahnt  köuig  Wilhelm,  den  grafen  G(uido)  von  Flandern,  dessen  bruder  I(obann)  von  Dam- 
pierre, und  andere,  die  gegen  ihn  zu  den  waffen  gegriffen,  freizulassen.  Würdtwein  Nova 
subs.  1,60.  P.  12798.  *»14865 

löst  die  grafen  H(artmann)  d.  ä.  und  H(artmann)  d.  i.  von  Kiburg  auf  ihre  bitte  von  der  treue 
gegen  den  einstigen  kaiser  und  seinen  söhn.  Berger  1,544  nr.  3618.  M. G.  Ep.  pont.  2,350. 
Urft.  v.  Zürich  2. 199.  Acta  pont.  Helv.  1,264.  —  Der  abt  von  S.Gallen  wurde  mit  öffent- 
licher Verkündigung  beauftragt.  Berger  nr.  3619.  "14866 

beauftragt  den  bischof  von  Eichstädt,  dem  Vitzthum  Berthold  von  Begensburg,  für  den  sein 
bruder,  der  bischof  von  Begensburg,  der  erwählte  von  Speier,  die  äbte  von  S.  Gallen  und 
Reichenau  und  grafen  und  barone  Schwabens  fürbitte  eingelegt  haben,  pfründen  in  der  provinz 
Salzburg  zu  verschaffen.  Acta  pont.  Helv.  1, 293  extr.  **14867 

nimmt  seinen  Schreiber,  mag.  Petrus  de  Venafro,  capellan  des  bischofs  von  Constanz,  da 
er  nach  der  fürbitte  desselben  sich  nicht  aus  bosheit,  sondern  nur  aus  einfalt  vergangen  liabe, 
wieder  in  seine  gnade  auf.  Berger  nr.  3898  extr.  Acta  pont.  Helv.  1,297.  *»14868 
beauftragt  den  Hidus.  provincial  der  Predigerpriester  in  Deutschland,  die  kreuz  fahre  r  aus 
Friesland,  Holland  und  Seeland  zum  aufbruche  im  nächsten  märz  zu  veranlassen.  Bipoll  BulL 
1, 182.  Brom  Bull.  Traiec.  1,80  U.  8.  **14869 
fordert  auf  bitte  des  königs  Wilhelm  probst  und  capitel  von  Zürich  auf,  dem  cleriker  des- 
selben, ihrem  mitcanonicus  Hugo,  die  ihm  gebührende  pfründe  zu  verleihen.  Berger  2,19 
DT.  4214.  Acta  pont.  Helv.  1,303.  l'rkb.  v.  Zürich  2,224.  —  Vgl.  nr.  8051.  Acte  Helv. 
1,304  ff.  und  das  folgende.  **14870 
gestattet  auf  bitte  des  königs  Wilhelm  dem  canonicus  Hugo  von  Zürich  (vgl.  P.  1307h),  der 
des  königs  cleriker  ist,  die  annähme  einer  weiteren  pfründe.  Berger  nr.  421 1.  Urkb.  v.Züricb 
2,  225  u.  s.  —  Vgl.  Berger  2, 19  nr.  4213.  **14871 
vertröstet  die  von  Iesi  mit  ihrer  bitte  um  bestätigung  gewisser  Verleihungen  des  cardinallegaten 
Bainer  von  S.  Maria  in  Cosmidin  auf  die  zeit,  donec  nos  Dominus  cum  pace  redoxerit.  Cia- 
varini  Collez.  Marchig.  5,  1 17.  »«14872 
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Lugdun i  gestattet  der  mitten  unter  anhängern  des  einstigen  kaisers  gelegenen  abtei  Wettingen  deo 
Torkehr  mit  denselben.  Berger  2,45  nr.  4349.  M.  O.  Ep.  pont  2,456.  Acta  pont  Helv. 
1,307.  **14873 
gestattet  der  äbtissin  von  Kitzingen  auf  bitte  der  der  kirche  ergebenen  grafen  H(ermann) 
vi  -ii  HenDeberg  und  F(riedrich)  von  Castell  die  einkünfte  einer  pfarrei  auf  2  iahre  zur  Schulden- 
tilgung zu  verwenden.  Wittmann  Mon.  Castell.  40  ex  or.  **14874 
bettelt  dem  legalen  Petrus  von  S.  Georg,  M  a  t  e  1  i  c  a  als  speciale  demanium  der  curie  bei  seinen 
freiheiten  zu  erhalten.  Acquacotta  Mein,  di  Hat  2,  8 1 .  **  14875 

—  beauftragt  den  abt  von  Einsiedeln,  daskloster  Rheinau  mit  der  abtei  S.  Gallen  zu  vereinigen. 

Geschichtsfreund  42,  137.  Acta  pont.  Helv.  1, 321.  **I4876 

  |  befielt  dem  abtevon  Pfavers,  den  abt  von  8.  Gallen  im  besitze  des  klosters  Rheinau  zu  schützen, 

in  welches  der  abt  von  Einsiedeln  nach  seiner  Weisung  ihn  eingeführt  hat.    Urkb.  v.  Zürich 
2,250  eior.  —  Spricht  der  pabst  davon,  dass  er  die  handluug  des  Einsiedlers  bestätigt  habt, 
so  ist  die  förmliche  bestatigung  doch  erst  später  erfolgt,  s.  nr.  8245  und  Zusatz.     •*  14877 
Mediobai    beauftragt  den  legaten  Petrus  von  S.  Ueorg,  zu  Teramo  alles  in  den  früheren  stand  zu  setzen. 

da  ■:•  r  bisohof  Matheus  und  das  capite!  ihm  geklagt  habe,  dass  die  Stadt,  nachdem  sie  auf 
anforderung  des  legaten  dem  pabste  geschworen,  durch  die  von  Ascoli  (s.  nr.  13797}  ge- 
zwungen worden  sei,  ihnen  zu  schwören  und  geisein  zu  geben,  und  dass  diese  die  thorflögel 
nach  Ascoli  brachten,  gegen  verbot  des  legaten  die  mauern  zerstörten  und  sich  bemühten, 
die  Stadt  und  das  suburbiumS.  Floriani.  das  dem  bisthum  gehöre,  sich  zu  unterwerfen,  l'ghelli 
1,401  (mit  iuli  l).  Palma  St.  della  dioc. Aprutina  (ed.  l)  2,  17  (ed.2)  2,27.  —  Eingerückt 
in  die  urk.  des  legaten  von  22  sept.  s.  o.  nr.  13849.  —  Ersatz  für  nr.  8404.  **14878 
befielt  dem  archidiacnn  von  Luni,  rector  der  mark  Aucona,  Matelica  bei  seinen  gewohnheiten 
und  Privilegien  vou  kaisern  und  päbsten  zu  schützen.  Acquacotta  Mem.  di  Matal.  2,82.  *  *  1 4879 
bestätigt,  dem  markgrnfen  von  Este  die  Schenkung  der  villa  Milliarum  seitens  der  gemeinde 
Ferrara.  Murat.  Ant-  Est.  2, 10  extr.  —  Mit  pont.  10.  **1488ö 

ermächtigt  den  erzbischof  von  Mainz,  die  wegen  langer  vacanz  der  besotzung  durch  den  pabst 
heimgefallenen  pfründen  in  seiner  provinz  zu  vergeben.  Acte  pont  Helv.  l,352extr.  **14*S1 

ermächtigt  den  bischof  von  Samland  zur  ehedispensation  für  Wilhelm  von  Strin,  bisthums  Utrecht, 
der  bereit  ist,  mit  einem  genossen  dem  k'm ige  Wilhelm  sechs  monate  im  feldo zn dienen. 
Brom  Bull.  Traiect  1,95  u.  s.  **14SS2 
ortheilt  denen,  die  zu  dem  kostspieligen  bau  der  doinkirche  vouStrassburg  beitragen,  einen 
ablass.  Acta  pont.  Helv.  1.359  extr.  —  Vgl.  Strasse.  Urkb.  1,285.  **14883 
Lateran  i  verbietet  dem  rector  der  Mark,  die  freiheiten  des  getreuen  C  a  g  1  i  zu  beintrachtigen.  Bricchi 
Ann.  di  Cagli  115.  **  14884. 

— —     | bestimmt,  dass  die  bei  Visitationen  der  kirchen  zu  gewährenden  procurationen  den  betrag 
von  vier  mark  nicht  übersteigen  dürfen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,  231  u.  s,  **148S.r» 
bestätigt  der  einstigen  kaiserin  Maria,  wittwe  des  kaisers  Otto,  die  ihr  von  könig  Wilhelm 
ertheilte  erlaubniss,  über  ihre  einkünfte  in  Holland  und  Seeland  testiren  zu  dürfen.  Brom 
Bull.  Traiect  1,98.  **14SHf, 
gestattet  dem  bischofe  von  Strassburg,  die  einsammlung  des  zu  gunsten  des  lateinischen 
k aiser th MS  anf  dem  concile  zu  Lyon  beschlossenen  zwanzigsten  aller  kirchlichen  einkünfte 
an  stelle  des  damit  beauftragten  erzbischofs  von  Mainz  selbst  in  seiner  diöcese  zu  besorgen. 
Acte  pont.  Helv.  1,380  extr.  **148S7 
beauftragt  den  abt  von  Reichenau  auf  bitte  des  grafen  Wolfrad  von  Veriugen  ,  dispens  zur 
ehe  seiner  tochter  Hedwig  mit  dem  grafen  (Harünann)  von  Grüningen  zuertheilen,  damit 
so  die  fcindschaft  der  grafen  beigelegt  werde.  Das.  1 ,  382  extr.  —  Vgl.  P.  1 4730       1 4700, 
hier  mit  irrigem  datum).  **  1 4888 

Verhandlungen  mit  dem  markgrafen  von  Hohenburg  und  abbrach  derselben.  Vgl. Iamsilla, 
Murat.  Ss.  8.  510.  Ueber  die  Stellung  Riccards  de  Montenigro,  mag.  iustitiarius  regni.  vgl. 
den  brief  eines  Iordanus  an  ihn,  nr.  13942.  **a 
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1254  j  " 

weist  seineu  capellan  Gerard  Cassadoca,  rector  der  mark  Anoona,  au,  die  beschwerde  derer  von 
Iesi  über  die  ihr  von  ihm  aufgelegten  geldstrafen  (s.  u.  Nachtr.  Ital.  Reichss.  1254  iuli  1) 
und  die  besetzung  einiger  castra  durch  einen  päbstlicben  ricbter  entscheiden  zu  lassen.  Cia- 
varini  Cflllez.  Marchig.  5, 153  (vgl.  155)  mit  nono  nov.  aus  dem  not.-instr.  über  die  oct,  31 
zu  Macerata  geschehene  Übergabe  an  den  markgrafeu  Cassadoca.  •*14889 


oct  (24) 


1255 

ian.  25 


mai  22 

(Mg.  29) 
125« 


ian.  8 


mai  6 


iuni  13 


—  20 


Neapoü 


(  ) 


1257 
apr.  19 

iani  1 
1258 


Lateraui 


Viterbii 


Alexander  IV. 

befielt  dem  enpriester  von  Tocco,  dem  kloster  S.  Maria  della  G  rotta  ein  grundsiück  in Caliano 
zu  restituiren,  dessen  es  durch  anhanger  Friedrichs  und  Conrads  beraubt  worden.  Arch.  stor. 
NapoL  15,658  extr. —  Daselbst  zahlreiche  privaturk.,  in  denen  nach  der  regierung  des  pabstes 
im  königreiche  datirt  wird.  **1489o 

befielt  seinem  legaten  O(ctavian)  von  S.  Maria  in  Via  lata,  dem  bischofe  Iohann  von  Cefa lü 
das  ihm  durch  die  dortige  gemeinde  vorenthaltene  castell  restituiren  zu  lassen.  Pinns  Sic. 
sacra  806.  —  VgL  1256  ian.  8.  **14891 

beglaubigt  den  archidiacon  von  Spoleto  (entsprechend  nr.  9007)  beiden  stadten  in  Deutsch- 
land. Quosdam  sicut  —  adhibere.  Mitth.  d.  oesterr.  Instituts  14,98  eil.  —  VgLnr.  9008. 

**  14892 

befielt  dem  podesta,  mth  und  gemeinde  von  Palermo,  castell  und  rocca  von  Cefalü  (vgl. 
nr.  14891)  der  dortigen  kirche  zu  restituiren.  Pirrus  Sic.  sacra  806  extr.  —  Vgl.  1266 
aug.  23.  **14893 

zeigt  allen  in  der  mark  Ancona  an,  dass  er  den  mag.  Holland  auf  dessen  wiederholtes  verlangen 
vom  rectorate  abberufe  und  zu  demselben  seinen  neffen  Anibald  Transmundi  ernenne,  der 
wegen  augenblicklicher  krankheit  den  Kömer  Oddecinus,  seinen  vetter,  mit  der  Vertretung 
beauftragt  habe.  Ciavarini  Celle/..  Marchig.  5,190.  —  Darnach  ist  nr.  9056  zu  berich- 
tigen. **14894 

bestätigt  dem  grafen  Otto  von  Geldern  die  bürg  Nimwegen  und  den  zoll  zu  Lobid,  wie  könig 
Wilhelm  verlieh  (s.  nr.  4889),  und  gestattet,  dass  ihm,  falls  er  ohne  söhn  sterbe,  seine 
tochter  in  allen  reichslelien  nachfolge.  Sloet  Oorkb.  2,757  (vgL  758).  —  Ersatz  für 
nr.  9063.  •*14895 

beauftragt  den  mag.  Kostand,  von  gewissen  englischen  ktöstero  und  kirchen  2000  goldunzen, 
welche  auf  sie  genannten  kau  Heuten  vun  Siena  für  den  markgrafeu  Berthold  von  Hohen- 
burg zum  besten  des  konigreichs  S  i  c  i  1  i  e  n  s  angewiesen  waren,  zu  erheben,  obwohl  iene 
an  Weisung  nach  dem  offenbaren  verrath  des  markgrafeu  und  seiner  brüder  sammt  allen  an- 
deren gnaden  widerrufen  wurde;  davon  den  kaufleuten  300  goldunzen  zu  geben,  die  sie  schon 
demselben  gezahlt  hatten,  den  reit  aber  anderen,  die  für  die  befestigung  stcilischer  plätze 
2000  mark  Sterling  vorgestreckt  haben.  Matth.  Paris,  ed.  Luard  5, 581.  M.  G.  Ss.  28,361. 
—  Vgl.  das.  362  aus  den  Addit.  des  Matth,  weitere  die  Zahlungsverpflichtungen  englischer 
kirchen  betr.  actenstücke.  VgL  P.  164  LS  ff.  **14S96 

befielt  unter  androbung  einer  strafe  von  5000  mark,  der  excommunication  und  des  Verlustes  aller 
Privilegien  denen  von  Fermo,  die  gefangenen  aus  Offida,  Ascoli  und  sonst  ohne  Verzug  seinem 
capellan  Marcellin  zu  übergeben.  Doc.  di  stor.  ItaL  4,  415  extr.  mit  der  zum  orte  nicht  pas- 
senden datirnng:  s  kal.  apr.  —  Vgl.  nr.  9092  (mit  Zusatz).  **  14897 

bestätigt  der  studt  R  i  g  a  ihren  vertrag  mit  dem  bischofe,  dem  capitel  und  dem  Orden  über  das 
gotläudischo  recht,  gerichtsbarkeit  und  andere  fieiheiten.  Bunge  Livl.  Urkb.  1,385.  Götze 
Albert  Suerbeer  194  u.  s.  •*14S98 

gewahrt  dem  erwählteu  Heinrich  von  Lütt  ich  neuerdings  (s.  nr.  9036)  aufschub  seiner  con- 
secration  bis  zur  quatember  des  decembers.  M.  G.  E|>.  pont.  3,  420.  **  14899 


dem  abte  von  S.  Gallen,  den  abt  von  Einsiedeln  an  der  ihm  aufgetragenen  Untersuchung 
gegen  den  abt  Burchard  von  Reichenau  nicht  zu  hindern,  und  widerruft,  falls  dessen 
schuld  sich  herausstelle,  die  von  ihm  zu 
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des  abts  ton  S.  Galleo  zum  coadiutor  desselben.  Acta  pont  Helv.  1,407.  —  Vgl.  nr.  9148. 
»15».  "14900 
beauftragt  den  abt  (Guido)  von  S.  Anastasius  Feretranae  dioc.,  die  von  S.  Vittoria,  die  nur  aus 
furcht  vor  Fermo  sich  an  der  rebellion  gegen  die  kirctae  betheiligt  hatten,  nun  aber  zum  ge- 
horsam gegen  seinen  neffen  Anibald,  rector  der  mark  Ancona,  zurückgekehrt  sind,  von 
allen  Verpflichtungen  gegen  Fermo  zu  entbinden.  Doc.  di  stor.  Ital.  4,418.  *•  14901 

bestätigt  Fermo  die  Privilegien  Friedrichs  und  Manfreds.  Doc.  di  stor.  ItaL  4,41»  extr.  »»14902 

ermächtigt  den  bischof  von  Iesi,  falls  der  abt  von  S.  Anastasius  Feretran.  dioc,  sein  nuntius 
in  der  Mark,  dir*  Stadt  wegen  fortgesetzter  rebellion  intcrdiciren  würde,  seinen  sitz  ausserhalb 
zunehmen.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  5.211.  »»14903 

befielt  dem  bischofe  von  Siena,  podesta,  capitan  und  rath  von  Siena  zur  aufhebung  ihrer  der 
kirchlichen  freiheit  feindlichen  Statuten  zu  zwingen.  Posse  Anal.  Vatic.  1 4  extr.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,453.  **  14904 

beauftragt  den  decan  von  Metz  mit  der  durchführuug  einer  vom  frühereu  legatenHugo  von 
S.  Sabina  dem  cleriker  Folmar  de  Riste  auf  das  capitel  von  Strassburg  gegebenen  provisiou. 
trotz  der  aufhebung  derartiger  exspectanzen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,466.  »»14905 


Sede  vacante. 

Die  cardinäle  der  romischen  kirche  bevollmächtigen  auf  klage  des  erzbischofs  ( Uli  ich)  von  Salz- 
burg den  bischof  von  Squillac«,  den  sie  zu  diesem  zwecke  nach  Deutschland  schicken,  deu 
erzbischof  gegen  den  bann  zu  schützen,  den  der  cleriker  Iohannes  de  Ocra  als  nuntius  des 
apostolischen  Stuhls  gegen  denselben  wegen  einer  schuld  von  4000  mark  Silbers  an  die  römische 
kirche  ausgesprochen  hat.  Erwähnt  in  Urban  IV  1261  oct.  23  (s.  u.).  —  Vgl.  Ann.  Salisb.. 
M.  G.  Ss.  9,  795.  »»14906 

Urban  IV. 

ermächtigt  den  in  Deutschland  weilenden  bischof  von  Squillacc,  in  ausführung  des  ihm  von  den 
cardinälen  gegebenen  auftrags  (s.  o.  nr.  14906)  den  bann  gegen  den  erzbischof  von  Salz- 
burg aufzuheben  und  dessen  unterthanen  zum  gehorsame  anzuhalten,  unter  der  Voraussetzung, 
dass  er  bis  lichtmess  seine  schuld  bezahle.  Arch.  f.  oesterr.  Gesch.  71, 279.  M.  G.  Ep.  pont. 
3,477.  —  Da  Ulrich  nicht  zahlte,  wurde  er  1262  durch  den  bischof  gebannt.  Ann.  Salisb. 
795.  »»14907 

beauftragt  Heinrich  von  Bolanden,  archidiacon  von  Trier,  den  erwälten  von  Trier  zur  Zahlung 
der  2000  mark  Sterling  zu  zwingen,  die  er  zur  zeit  Alexanders  IV  der  päbstlichen  kammer 
versprochen,  widrigenfalls  denselben  zu  bannen  und  die  ministerialen  vom  treueide  zu  lösen. 
M.  G.  Ep.  pont  3,476  extr.  P.  18250.  **  14908 

beauftragt  den  bischof  von  Narni,  die  von  Narni  wegen  ihrer  angriffe  auf  das  Castrum  S.  Ge- 
mini (nw.  Terni)  vorzuladen.  M.  ö.  Ep.  pont.  3,479  u.  s.  —  Vgl.  P.  18316.18616  und 
unten  1264  iuni  14.  **  14909 

verbietet  dunen  von  Toscanella,  einen  der  kirche  nicht  ergebenen  und  besonders  den  Römer 
Petrus  oder  einen  anderen  Römer  ohne  seine  erlaubnis  zu  ihrer  regierung  zu  erwählen.  Das. 
499  a.  4  extr.  .  »»14910 

befielt  dem  bischofe  von  R  i  e  t  i ,  den  dortigen  podesta  Offreducius  de  Miranda  wegen  der  ver- 
weigerten herausgäbe  der  rocca  von  Miranda  (sö.  Terni)  vorzuladen.  Das.  495 ;  vgL  496 
aum.  1.2.  *#14911 

löst  den  populus  der  insel  Martha  (im  see  von  Bolsena)  von  allen  Verpflichtungen  gegen  O  r  v  i  e  t  o 
und  die  söhne  des  «»uittus  de  Bisenüo.  Theiner  Cod.  dipl.  1,144.  M.  G.  Ep.  pont  3,  498  u.  s. 

»»14912 
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befielt  den  Praemonstratenseräbten  von  Steinveit  nnd  Hamburne,  während  zweier  iahre  den  zwan- 
zigsten (ebenso  den  ertrag  vacanter  beneficien)  an  den  erzbischof  (Engelbert)  von  C  ö  1  n  zur 
abtragung  der  schulden  seiner  Kirche  abzuliefern.  Westf.  Urkb.  5,  291.292.  **14913 

schreibt  dem  mag.  Milo,  forisdecanus  Bruiatensis  (diöc.  Clermont),  seinem  scriptor,  über  die  an- 
gegebenen vergehen  derer  von  S  i  e  n  a ,  weshalb  er  ihm  aufgetragen  habe,  sie  in  Frankreich, 
Deutschland  und  sonst  für  excommunicirt  zu  erklären  und  die  abzahlung  von  schulden  an  sie 
zu  verbieten ;  nimmt  aber  nun  genannte  bürger  von  Siena,  die  sich  der  kirche  unterwarfen, 
von  diesen  Sentenzen  aus.  Posse  AnaL  Vatic.  18  extr.  31.  G.  Ep.  pont.  3,494  a.  1  extr.  — 
Vgl.  nr.  9349.  **14914 

beauftragt  den  bischof  von  Titerbo,  die  von  Viter  ho  zum  nachweise  ihrer  angeblichen  rechte 
auf  Castrum  Marthe  (s.  vom  see  von  Bolsena,  vgl  o.  nr.  14912)  vorzuladen.  M.  G.  Ep.pont 
3,50«.  **14915 

befielt  dem  cardinaldiacon  Rfjccard)  vonS.  Angelo,  300pfund,  die  er  von  denen  von  Velletri 
für  den  den  bewohnern  von  Rocca  Lariana  zugefügten  schaden  empfing,  zur  herstellung  der 
mauern  der  Rocca  zu  verwenden.  Das.  507.  —  Vgl.  P.  18198.  "14916 

zeigt  dem  Bcnvenutus,  erwählton  von  Osimo,  an,  dass  er,  nachdem  diese  Stadt  zum  gehorsam 
zurückgekehrt,  ihr  das  bisthum  restituirt  und  ihn,  seinen  capellan  und  archidiacon  von  An- 
cona,  zum  bischofe  ernannt  habe.  Compagnoni  Mem.  della  chiesa  di  Os.  5, 77.  **14917 

ermahnt  die  rectoren  der  römischen  bruderschaft,  den  römischen  bürger  Riccard  quondam  Petri 
Anibaldi  zur  auslieferung  der  occupirten  Stadt  Ostia  zu  bestimmen.  M.  G.  Ep.  pont  3,579 
a.  2  extr.  —  Er  hatte  es  ein  iahr  später  noch  nicht  gethan  und  war  inzwischen  auch  zum 
rector  von  Tivoli  gegen  den  willen  des  papstes  erwählt  worden.  **14918 

befielt  dem  erwählten  Manfred  von  Verona,  capitän  und  rector  des  herzogthums  Spoleto  und  der 
mark  Anco  na,  die  im  kloster  8.  Victor  de  Clusis,  bisthums  Camerino,  geschehenen  postu- 
lationen  für  ungültig  zu  erklären,  weil  dieses  gebiet  dem  forsten  Manfred  anhange.  M.  G.  Ep. 
pont.  3,  508.  **14919 

schreibt  (dem  könige  von  Frankreich),  dass  er  zwar  auf  dessen  anrogung  in  friedensver- 
handlung  mit  Manfred  getreten  sei,  aber  sich  aus  den  äusserungen  der  am  grün- 
donnerstage  (märz  29)  vor  ihm  zu  Orvieto  erschienenen  boten  desselben  überzeugt  habe,  dass 
er  nicht  den  abschluss  des  friedens,  sondern  nur  hintanhaltnng  der  processe  gegen  ihn  be- 
zwecke. Quia  tamquam  —  dinoscantur.  Münchener  Sitzgsber.  1892  s.  509  aus  der  formel- 
sammlung  des  Riecardus  de  Pofis.  —  Obwohl  wir  keine  künde  davon  haben,  dass  die  Ver- 
handlungen mit  Manfred,  von  denen  der  pabst  1262  nov.  11  nr.  9298  als  noch  nicht  ab- 
geschlossenen redet,  sich  bis  gegen  ostern  1263  ausdehnten,  welches  iahr  wegen  der  erwäh- 
nung  Orvietos  allein  in  betracht  kommen  kann,  sehe  ich  keinen  grund,  mit  Simonsfeld  das. 
466  dies  stück  als  erfindung  des  Rice,  zu  betrachten.  Vielmehr  passt  es  vortrefflich  in  die 
Sachlage,  insofern  nun  erst,  uaehdem  die  Verhandlung  mit  Manfred  endgültig  abgebrochen  war, 
ernstlich  der  abschluss  mit  Carl  von  Aniou  (s.  nr.  9324)  ins  auge  gefasst  wurde.    **  14920 

gestattet  Gubbio,  sich  der  grafschaft  des  unbotmässigen  Cagli  bis  auf  weiteres  zu  bemäch- 
tigen. Bricchi  Ann.  di  Cagli  1, 125.— Vgl.  M.G.Ep.  pont.  3,  523  anm.  l  und  nr.  9326.27. 

**14921 

verbietet  dem  erzbischofe  von  Tyros,  die  ihm  ertheilte  vollmacht  zur  absolution  der  anhänger 
Friedrichs  und  seiner  söhne  auf  Italiener  nnd  besonders  auf  die  von  Siena  und  Florenz 
anzuwenden.  M.  G.  Ep.  pont.  3,494  a.  3  extr.  **14922 

meldet  denen  von  Fano,  dass  er  zu  ihrer  Unterstützung  überall  in  Italien  ritter  anzuwerben 
und  auch  sonst  ein  grosses  heer  zu  sammeln  bemüht  sei.  Zonghi  Repert.  di  Fano  169.  —  VgL 
nr.  9330.  *»14923 

befielt  dem  bischofe  von  Anagni  (Ferentino,  Alntri.  Veroli),  die  unerlaubten  einigungen  von 
geistlichen  und  laien  in  Campania  und  Maritima  zu  gegenseitiger  Unterstützung  auf- 
zuheben und  die  zu  bannen,  die  im  namen  Manfreds  geld  vertheilen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,526  u.  s. 

**  14924 


,!t  V. 
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ap.  Urbem 


fordert  den  Ginscard  dePetrasancta,  rector  des  tuscischen  Patrimoniums,  aaf,  sich  um 
die  herbeibringung  der  dortigen  rechte  der  kirche  zu  bemühen.  H.  G.  Ep.  pont.  3,571  um  l, 
wo  weiteres  über  Guiscard  (vgl.  nr.  9400).  Er  war  wohl  eben  ernannt,  da  gleichzeitig  die 
dortigen  getreuen  zu  »einer  Unterstützung  aufgefordert  wurden.  **14925 

zieht  das  Castrum  de  Valentano  (w.  vom  see  von  Bolsena)  für  die  kirche  ein,  die  Unterwerfung 
desselben  unter  Orvieto  aufbebend.  Posse  Anal.  21  extr.  M.  G.  Ep.  pont  3,499  a.  5extr. 

••14926 

befielt  Cagli,  dem  erwählten  von  Verona,  rector  in  8poleto  und  Ancona,  zu  gehorchen.  M.  ß. 
Ep.  pont  3,  530.  —  Vgl.  nr.  9336.  ~14927 

verkündigt,  dass  er  Spoleto  befohlen,  die  Terra  Amulforum  der  romischen  kirche  auszuliefern 
und  die  herren  von  Arrone,  Castrum  Lacus,  Temi  u.  a.  nicht  zu  befehden.  Theiner  Cod.  dipL 
1, 152.  M.  G.  Ep.  pont.  3,  531.  —  Vgl.  nr.  9308.  **1492H 

verbietet  den  herren  von  Arrone,  das  eiu  lehen  der  römischen  kirche  ist,  dies,  wie  sie  vorhaben, 
an  Spoleto  zu  verkaufen.  Posse  Anal.  Vat.  nr.  271.  M.  G.  Ep.  pont  3,540  a.  4  extr.  — 
Vgl.  nr.  9347.52.  **14929 

erklart  die  gegenwärtig  Florenz  innehabenden  bürger  für  gebannt  und  interdicirt  M.  G.  Ep. 
pont.  3,  529  a.  3  extr.  —  Vgl.  nr.  9334.  ••14930 

befielt  denen  von  Cagli,  nach  dem  geböte  des  erwählten  von  Verona,  capitäns  und  rectors  des 
herzogthums  Spulet)  und  der  Mark,  die  wegen  ihrer  treue  gegen  die  kirche  vertriebenen 
zurückzuberufen,  keinen  podesta  ohne  erlaubniss  des  rectors  zu  wählen,  den  gegenwärtigen 
und  alle  verdächtigen  zu  vertreiben  und  hülfstroppen  zu  stellen,  ihre  appellation  schroff  ab- 
weisend. Bricchi  Ann.  di  Cagli  136.  ••  14931 

beauftragt  den  mag.  Milo  (s.  nr.  14914),  denen  von  Radicofani,  die  von  Siena  schwer  ge- 
schadigt sind,  2000  mark  von  den  10,000,  die  er  aus  dem  an  Sienesen  geschuldeten  (vgl. 
nr.  9364)  gesammelt  hatte,  als  Schadensersatz  zu  zahlen.  Posse  Anal.  Vatic.  25  cit  M.G.Ep. 
pont  3,607  anm.  cit  —  Vgl.  nr.  14944.  **14932 

beauftragt  den  mag.  Albert  von  Parma,  den  erzbischof  von  Mainz,  der  zur  zeit  des  pabstes 
Alexander  der  päbstlichen  kammer  1000  und  der  dienerst- halt  des  pabstos  (familia)  50  mark 
Silbers  versprochen,  zur  Zahlung  zu  zwingen.  M.  G.  Ep.  pont.  3,476  extr.  **  14933 

beauftragt  denselben  ähnlich  wegen  einer  schuld  des  bischofs  von  Wirzburg.  Das.  477  cit 
mit  weiteren  stücken  über  die  Verpflichtungen  des  bischofs  an  die  curie.  **  14934 

beauftragt  denselben  von  dem  erzbischofe  von  Bremen  die  der  apostolischen  kammer  schuldige 
2000  pfand  von  Provins  einzutreiben.  Das.  476  cit  **14935 

beauftragt  denselben  ebenso  wegen  2000  mark,  die  der  erzbischof  von  C6ln  zur  zeit  seiner  Be- 
stätigung (s.  nr.  9303)  versprochen  hat.  Das.  502  anm.  1  extr.  **14936 

befielt  dem  cardinaldiacon  I(ohannes)  von  S.  Nicolaus,  rector  der  Sabina,  das  Castrum  Octonelli 
einzuziehen,  da  dessen  inhalier  Paulus  Surdus,  bürger  von  Rom,  sich  durch  die  ermordung  des 
Conrad  Bussarius,  eines  boten  Conradins,  schwer  gegen  die  kirche  vergangen  und  sich 
des  besitzes  unwürdig  gemacht  habe,  anch  wenn  er  ein  rechtmässiger  wäre.  Posse  Anal.  Vatir. 
25  extr.  M.  G.  Ep.  pont  3,485  extr.  —  Vgl.  P.  19747.  In  nr.  9280  wird  die  anstiftunjr 
des  mordes  Manfred  zugeschrieben.  •»14937 

beauftragt  den  bischof  von  Beauvais,  die  einstellung  der  angriffe  des  ©dein  Ingerram  von  Coocy 
auf  das  land  des  bischofs  (Nicolaus)  von  Cambrai  zu  erwirken.  M.  G.  Ep.  pont.  3,553. 

••1493- 

warnt  die  getreuen  von  Foligno,  die  gebirgsorte  nach  Camerino  hin,  die  unter  sich  einecom- 
munantia  geschlossen,  zu  unterstützen.  M.  G.  Ep.  pont  3,557.  •*  14939 

den  erwählten  Manfred  von  Verona,  rector  von  Spoleto  und  Ancona,  die  anschuldi- 
gegen  den  bischof  Gerard  von  Ferra  o  (s.  nr.  9370)  untersuchen  xn  lassen,  da  der- 
selbe vor  dem  bischofe  von  Ostia  alles  goläugnet  habe.  Das.  559  u.  s.  P.  18470».  *,1494o 
schreibt  denen  von  Lucca,  das«  er,  da  die  Pisaner  an  dem  zur  friedensverhandlung  angesetzten 
termine  (s.  nr.  9344  ff.)  ausgeblieben  seien,  nun  beide  studte  bis  Septuagesimä  vorlade.  Das. 
562  anm.  2  extr.  —  Dafür  ist  nr.  9346  zu  streichen.  **14941 
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WA 

ian.  17 

—  20 

—  24 


feb.  7 

—  21t 
mint  6 


-  18 

—  21 


apr.  5 

—  28 
mai  3 

—  6 

—  21 

—  28 
iuni  3 

—  4 

—  14 
lull  3 

—  15 


ap.  Urbem 


meldet  das  gleiche  den  gebannten  antianen  von  Pisa,  bemerkend,  dass  Lucca  sowohl  wegen 
Motrone  als  anderer  Streitpunkte  anf  ihn  compromittirt  habe.  Das.  eitr.  **14942 

gewahrt  dem  erwählten  Hanfred  von  Verona,  dem  pabst  Alexander  gestattet  hatte,  die 

zur  zeit  seiner  erhebung  besessenen  beneficinn  auf  fünf  iahre  zu  behalten,  dasselbe  unter  be- 

lobung  seiner  dienste  für  weitere  fünf  iahre.  Das.  509  a.  1  extr.  **14943 

• 

beauftragt  mag.  Hilo,  seinen  scriptor  und  nuntius  in  Frankreich  und  England,  in  abänderung 
seiner  früheren  Weisung,  von  den  aus  den  confiscirton  gütern  der  Senenser  stammenden 
10,000  mark  6000  an  Lucca  zahlen,  diese  vielmehr  einem  boten  des  legaten  tJualo  (s.  nr. 
9385)  zu  übergeben,  zur  Verwendung  für  die  vertheidigung  der  Stadt,  falls  in  diesem  iahre 
ein  angriff  (exercitus)  erfolgen  sollte.  Das.  562  auin.  2  extr.  —  Vgl.  nr.  14932.  **14944 

meldet  der  geistlichkeit  in  Sardinien  und  Corsica  die  ernennung  des  erzbischofs  (Prosper) 
von  Torre  zum  legaten.  Posse  Anal.  28  nr.  340  extr.  M.  G.  Ep.  pont  3,528  extr.  **  14945 

an  Veröl i,  wie  in  nr.  9401  an  Terracina.  Das.  572.  **14946 

beauftragt  den  bischof  von  Perugia,  auf  grund  der  vom  erwählten  von  Verona  gegen  Ballionns, 
ritter  von  Perugia,  wegen  der  flucht  des  Conrad  de  Antiochia  (s.  nr.  9665.9808)  an- 
gestellten Untersuchung  denselben  vor  den  pabst  zu  laden.  Das.  611  anm.  5  cit.  **14947 

Hierher  nr.  9399  s.  Zusatz.  »*a 

giebt  dem  bischofe  von  Ferentino  auftrage  gegen  seine  von  der  kirche  abgefallenen  bürger 
und  gegen  Lando  von  Montelongo,  den  sie  sich  zum  lebenslänglichen  capitän  erwählten.  Das. 
528  anm.  1  extr.  *»14948 

befielt  dem  Pipio  de  Petrasancta,  roctor  des  Patrimoniums  in  Tuscien,  dem  capellan 
mag.  Bainer  von  Viterbo  die  hut  der  Eocca  de  Orcla  (w.  Subiaco)  zu  übergeben.  Das.  580 
anm.  2  extr.  ♦•14949 

erlässt  Cagli,  nachdem  es  von  Manfred  abgelassen,  alle  strafen  und  verurtbeilungen.  Bricchi 
Ann.  di  Cagli  131.  **14950 

ersucht  den  könig  von  Frankreich,  dazu  mitzuwirken,  dass  die  geistlichkeit  seines  reichs  den 
seinem  bruder  Carl  von  Anion  auf  drei  iahre  bewilligten  zehnten  entrichte.  Acta  pont. 
Helv.  1,  451  extr.  **14951 

ermächtigt  den  legaten  Simon  von  S.Cecilia,  wegen  Sicilien  und  der  römischen  senatorie  auf 
grnnd  von  nr.  9415  zu  verhandeln  und  Versprechungen  zn  machen.  M.  G.  Ep.  pont  3, 692. 

**14952 

ermächtigt  den  cardinal  Simon  von  S.  Martin,  den  zins  der  römischen  kirche  von  den  kirchen 
und  klöstern  der  Lombardei  nnd  seines  legationsbezirks  zur  besseren  durchführung  seiner  auf- 
gäbe zu  erheben.  Das.  601.  **I4953 

ertheilt  zur  ehe  des  grafen  Theodorich  von  Clove,  um  fehde  zu  verhüten,  nachträglichen  dispens. 
Das.  603  anm.  cit.  »*14954 

schliesst  stadt  und  diöcese  Urbino  in  die 
598  anm.  cit. 


des  cardinals  Simon  (s.  nr.  9438)  ein.  Das. 

**14955 

schreibt  dem  bisch,  von  Bologna,  dass  Bertold  Balugani  von  Bologna,  der  als  podesta  von  8  p  c- 
leto  dort  im  vorigen  iahre  eine  erhebung  gegen  die  kirche  erregte  und  dafür  gebannt  wurde, 
unter  der  Bedingung  gelöst  worden  sei,  niemals  wieder  eine  podestaria  zu  übernehmen.  Das. 
619  anm.  cit  **  14956 

befielt,  die  von  Narni  wegen  ihrer  rückkehr  zur  kirche  zu  lösen,  und  hebt  das  verfahren  gegen 
sie  wegen  S.  Gemino  (s.  nr.  14909)  auf.  Posse  Analecta  33  extr.  —  Sie  waren  iuni  3  noch 
im  banne  gewesen,  s.  M.  G.  Ep.  pont  3,480  anm.  **14957 

schreibt  dem  bischofe  von  A  versa,  vicar  des  cardinallegaten  Simon  von  S.  Martin  im  herzog- 
thume  Spoleto,  wegen  des  Streits  von  Assisi  mit  genannten  laien  der  diöcesen  Assisi  und 
Perugia.  M.  G.  Ep.  pont  3,611.  —  VgL  P.  18560.66.  **14958 

schreibt  an  die  von  Narni  (entsprechend  nr.  9462),  dass  er  den  cardinalpriester  Annibald 
von  8.  Aposteln,  und  denen  von  Spoleto,  dass  er  den  cardinaldiacun  Mattheus  von 
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1264 


inli  29 
auf.  9 

1265 


marz  7 


—  19 


14 


oct.  18 


nov.  25 
1266 


febr.  25 
(man  00) 


(Assisii) 


S.  Maria  in  Porticu  zur  abwehr  Manfreds  zu  ihnen  sende.  Posse  ÄnaL  Vatic.  34  nr.  420 
cit  M.  6.  Ep.  pont.  3,616  anm.  4  cit  **14959 
ap.  Urbem  erklärt  Iohann  de  Marerio,  Pandulf  de  Alabro  und  die  herren  von  Rocca  Accarin*  wegen  ihres 
einfalls  ins  kirchengebiet  mit  Sarracenen  für  gebannt  M.  G.  Ep.  pont  3,615  anm. 
3  ertr.  **14960 

überträgt  dem  legaten  Mattheus  von  S.  Maria  in  Portica  auch  die  rectorie  and  legaiion  in  den 
stadten  Todi,  Narni,  Rieti  und  Terni,  die  für  seine  zwecke  sehr  nützlich  werden  könnten.  Das. 
620  a.  3  cit.  P.  18997.  '  **14961 

Clemens  IV. 

empfielt  allen  geistlichen  des  von  pabst  Urban  IV  nach  Ungarn,  Böhmen,  Polen,  Mähren,  Sia- 
vonien  und  in  die  Salzburger  pro vinz  geschickten  mag.  Rainald,  canonicus  Theacri  (Theati u„ 
von  Chieti?  Terracin.?).  Niederoesterr.  (Irkb.  I  1,99.  **149fi2 
beauftragt  den  cardinallegaten  Simon  von  S.  Cacilia,  von  allen  erzbisehöfen  und  praelaten  Frank- 
reichs trota  ihrer  appellation  den  zehnten  für  Carl  von  Aniou  einzutreiben,  ausser  von  Ci- 
sterciensorn,  Cartauseni,  Templern,  Iohannitern  und  Deutachbrüdern.  Posse  Anal.  Vatic  37 
nr.  455  cit  M.  6.  Ep.  pont.  3,628  anm.  extr.  —  Vgl.  nr.  9500.9509.  **14963 
beauftragt  auf  bitte  des  erwählten  von  Chor  den  cardinaldiacon  Ottobonns  von  S.  Adrian,  apo- 
stolischen legaten  (s.  nr.  9517  ff.),  der  Zerrüttung  des  klosters  Pfäffers  durch  Vernichtung 
der  doppelwahl  und  ernennung  eines  abts  zu  steuern.  Acta  pont.  Helv.  1,459.  •*  149fi4 
spricht  (Carl  von  Aniou)  seine  freude  aus,  dass  der  zweimalige  versuch  ihn  zu  vergiften,  ge- 
scheitert sei,  nach  dessen  gelingen  die  .  .  .  civitas,  sedis  apostolice  filia  specialis,  vertttherisch 
den  feinden  hatte  ausgeliefert  werden  sollen.  Nuper  ad  auditum  —  aospitatia.  Münchener 
Sitzgsber.  1892  s.  513  aus  Riccardus  de  Pofls.  —  Der  namen  der  Stadt  lautet  in  den  hl- 
Femar.,  Ferrar.  civitas,  wo  mit  Simonsfeld  das.  463  wohl  Firmensis  zu  lesen  sein  wird,  da 
von  dem  bischofe  Gerard  von  Fermo  allerdings  bekannt  ist,  dass  er  die  Stadt  an  die  feinde 
bringen  wollte,  s.  nr.  9370.9533,  vgl.  9651  und  14940.  Der  brief  würde  darnach  etwa  in 
den  iuni  1265  fallen,  als  der  verrath  des  bischofs  offenkundig  geworden  war.  genauer 
noch  vor  iuni  28,  da  iede  beziehung  auf  Carls  königthum  fehlt  Ueber  angebliche  anschlage 
gegen  Carls  leben  s.  nr.  9468.9627.  **14965 
bevollmächtigt  genannte,  eine  anleihe  von  1 00,000  pfundTurnosenaufdie  guter  der  römischen 
kirche  und  mit  angegebenen  ausnahmen  der  kirchen  und  klöster  von  Rom  aufzunehmen. 
Eingerückt  in  die  schuldurkunde  könig  Carls,  für  den  die  anleiht*  bestimmt  war,  von  oct  4 
(s.  o.  nr.  14270).  —  Mit  dat  Perusii  statt  Assisii,  von  wo  der  pabst  seit  aug.31  urkundeu-. 

•* 14966 

ermächtigt  legaten  Gaufried  Bellomonte,  aus  dem  ersatze  von  wucher,  raub  u.  a.  5000  pfund 
für  den  durchzug  der  tr uppen  Carls  zu  verwenden.  Posse  Anal.  40  nr.  497  extr.  M.  G. 
3,  632  a.  2  extr.  *»14967 
beauftragt  den  legaten  Gaufrid  von  Bellomonte  mit  der  kreuzpredigt  auch  im  patriarchaU- 


Grado.  Posse  40  nr.  501  extr. 


')49«S 


bevollmächtigt  den  legalen  Radulph,  bischof  von  Albano,  in  Benevent  den  treuschwur  zu 
empfangen  und  dort  einen  rector  einzusetzen.  M.  G.  Ep.  pont  3,649  a.  1  extr.  **1496ö 

antwortet  dem  könige  Carl  auf  dessen  (märz  3  s.  nr.  9650  erhaltenen)  bericht  seines  siegs 
über  Manfred  (nr.  14285),  die  vortheile  desselben  in  verschiedener  beziehung  beleuchtend 
und  betonend,  dass  der  sieg  auf  dem  unmittelbar  der  kirche  gehörenden  gebiete  der  Stadt 
gewonnen  sei,  die  die  vorfahren  ienes  Verfolgers  so  arg  geschädigt  haben  (vgl.  oben 
nr.  13743») :  mahnt  ihn  zur  mässigung  in  seinem  triumpfe.  Exultat  terra  —  extendat  Müo- 
cheuer  Sitzgsber.  1892  s.  515  (vgl.  460)  aus  Riccardus  de  Pofis.  —  An  der  echtheit  des 
Schreibens  ist  wegen  der  vielen  in  ihm  enthaltenen  thatsächlichen  beziehungen  nicht  zu 
zweifeln,  sodass  wir  hier  endlich  die  so  lange  vermisste  an  t  wort  des  pabstes  auf  Carls  siege^- 
bericht«  (s.  nr.  1 4285.8  7)  hätten.  Uebrigens  hatte  der  pabst  guten  grund,  die  rechstverhältnisse 
s.  nr.  9660.  ••14970 
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(Perusii) 


■In  1 6 


<mai  00) 


Viterbii 


—  28 
iali  23 
aug.  23 

1267 

iani  4 

—  30 

aug.  12 
<aug.  00) 


. schreibt  ungenannten,  dass  der  künig  (Carl)  bei  Bencvent  Manfred  vollständig  besiegt  habe 
und  dass  dessen  hoer  theils  vernichtet,  theils  gefangen  sei ;  dass  er  in  folge  des  dies  mel- 
denden Schreibens  des  königs,  wie  auch  propter  quedam  alia  verba ,  que  dictns  rex  nobis  se- 
cretius  intiroavit,  »eine  Übersiedlung  nach  Viterbo  nothwendig  anfschieben  müsse  und  dass 
sie  deshalb  die  constrnctio  camere  bis  auf  weiteres  aussetzen,  die  abroachongen  aber  zwischen 
ihm  und  ihnen,  prout  patent  publicis  docnmentis,  in  kraft  bleiben  sullten.  Nuper  divina  — 
firmitat«.  Münchener  Sitzgsber.  1892  s.  517  ans  Riccardus  de  Pofis.  —  Mit  dem  sicherlich 
irrigen  rubrum  Comiti ;  einen  grafen  von  Viterbo,  wie  Simonsfeld  das.  46 1  annimmt,  gab  es 
überhaupt  nicht.  Der  brief  ist  an  eine  mehrheit,  wie  mir  scheint,  von  baounternehmeni  ge- 
richtet nnd  geschrieben,  bevor  der  pabst  künde  hatte,  dass  Manfred  selbst  gefallen  war,  was 
noch  nicht  Carls  brief  vom  27  febr.,  sondern  erst  der  vom  1  marz  meldete,  also  ziemlich 
gleichzeitig  mit  dem  ebenfalls  auf  den  aufschob  der  Übersiedlung  bezüglichen  nr.  9651. 

••14971 

lehnt  die  legation  des  cardinals  Guido  von  S.  Laurentius,  da  er  zu  den  ihr  unterworfenen 
Provinzen  (Jnesen  und  Salzburg  bequem  nur  durch  das  bisthum  Prag  gelangen  könne,  auch 
auf  dieses  aus.  M.  6.  Ep.  pont.  3,631  a.  3  eitr.  **14972 

(in  palatio  nostro)  erklärt  öffentlich  elf  anwesende  bischöfodcskönigreichs  für  abgesetzt, 
weil  sie  Manfred  angehangen  hatten  und  bei  seiner  krönung  zugegen  gewesen  waren.  Von 
Duranti  Spec.  iur.  T.  3.  p.  1  |  2  erwähnt  ohne  Zeitangabe,  :ab«r  da  Clemens  erst  apr.  30 
nach  Viterbo  kam  und  seine  erlasse  nr.  9688.91  von  ende  mai  durch  diesen  process  veran- 
lasst worden  zu  sein  scheinen,  ohne  zweifei  hierher  zu  ziehen.:'  Nach  mittheilung  von  Otten- 
thals enthält  Arch.  Vatic.  S.  Angeli  Armar.  14  Caps»  8e  nr.  62  auch  eine  kurze  inhaltsau- 
gabe  ohne  ort  und  zeit.  *  149  7  3 

setzt  den  Harums  der  rechtzeitig  die  weihe  zu  nehmen  versäumte  nnd  deshalb  nach  der  Con- 
stitution Alexanders  IV  die  Verwaltung  der  kirche  von  Capua  aufgab,  wegen  seiner  Ver- 
dienste nnd  hohen  gebart  nochmals  über  diese  kirche.  H.  6.  Ep.  pont  3,733  cit  **14974 

giebt  dem  bischofe  von  V  o  1 1  e  r  r  a  Weisung,  wie  diejenigen  aus  stadt  und  bisthum  zn  behandeln 
seien,  die  nicht  nothgedrungen  die  sache  Manfreds  unterstützt  haben.  H  Q.  Ep.  pont 
3,674  a.  5  eitr.  **14975 

verlängert  dem  könige  Carl,  der  am  29  iuni  den  iahreszins  nicht  gezahlt  hat  und  dessen 
bemühungen,  durch  Gaufrid  de  Bellomonte,  kanzler  des  königreichs,  und  dann  durch  den  erz- 
bischof  von  Hessina,  den  grossiustitiar  Barralus  de  Baucio  und  den  professor  Robert  de  Laveno 
eine  anleihe  aufzubringen,  vergeblich  geblieben  sind,  den  termin  bis  zum  1  november.  Posse 
Anal.  44  nr.  551  extr.  M.G.Ep.pont  3,647  a.  2  extr.  —  Anderes  als  nr.9726.  **14976 

sehreibt  an  könig  Carl,  dass  er  ihm  unter  anerkennung  der  von  ihm  dafür  vorgebrachten,  aus- 
führlich angegebenen  gründe,  das  amt  des  paciarius  in  Tuscien  unter  angegebenen  bedin- 
gnngen  (doch  ohne  erwahnnng  der  beschrankung  aof  drei  iahre  wie  in  nr.  9785)  übertragen 
habe.  (Lazeri)  Misccllanea  ex  mss.  2, 1.  M.  0.  Ep.  pont  3,  676.  **14977 

verbietet  dem  legaten  Simon  von  S.  Cecilia,  von  dem  kloster  Liessies  bisthums  Cambrai  (und 
von  anderen  genannten  klöstern  der  blsthümer  Cambrai  nnd  Arm)  den  s tri  Hachen 
zehnten  zu  fordern,  da  es  im  kaiserreiche  liege.  H.  0.  Ep.  pont  3,679.  **1497K 

verbietet  dem  capitel  von  Aqnileia  zu  einer  wähl  zu  schreiten,  falb  der  patriarch  in  der  ge- 
fangenschaft  sterbe.  Das.  3,  685  a.  3  extr.  —  So  statt  nr.  9809.  Vgl  folg.         ••  14979 

schreibt  (einem  legaten  oder  bischofe)  über  die  nächtlicher  weile  und,  nachdem  eben  erst  der 
frieden  hergestellt  war  (s.  nr.  12029,  am  20  inli),  geschehene  gefangennähme  des  von  früher 
iugend  an  nm  die  kirche  hochverdienten  Patriarchen  von  Aquileia  durch  den  grafen  (von 
Görz) ;  beauftragt  ihn,  sich  zum  zweck«  der  befreiung  persönlich  dorthin  7U  begeben  und  die 
übelthater  im  nainen  der  römischen  kirche  mit  veriust  aller  lehen  zu  bedrohen,  sie  zu  excom- 
municiren  nnd  ihren  aufenthalt  zu  interdiciren,  nötigenfalls  auch  ein  heer  gegen  sie  zu 
sammeln.  Replevit  amaritudine  —  rebellesetc.  Münchener  8itzgsber.  1892  s.  518  (vgl.  467) 
aus  Riccardus  de  Pofis.  —  Vgl.  vorher,  dann  nr.  9824.25.  Adressat  könnte  der  erzbischof 
Wlodeslaus  von  Salzburg  sein,  vgl.  nr.  12033.  VgL  folg.  •*149«0 
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schreibt  ans  demselben  anlasse  und  zum  theile  gleichlautend  an  den  decan  und  capitel  von 
Aqnileia,  sein  einschreiten  in  aussieht  stellend;  forderteie  anf,  die  hüter  der  bargen ihrer 
kirche  in  verdoppelter  Wachsamkeit  anzuspornen.  Replevit  amaritudine  —  adversis.  Das.  521 
ebendorther.  "14981 

ernennt  seinen  capellan  mag.  Berard,  canonicus  von  8.  Peter,  zum  rector  von  Benevent  MG. 
Ep.  pont  3.649  a.  1  extr.  **149ö2 

cassirt  die  durch  den  erzbischof  von  Mainz  trotz  eingelegter  appellation  vollzogene  bestätigung 
der  wähl  des  domherrn  Berthold  von  Henneberg  zum  bischofe  von  Wirzburg.  M.  G.  Ep. 
pont  3,721.  "um 

weist  den  legaten  Simon  von  S.  Cecilia  an,  dem  grafen  Q(nido)  von  Flandern  20.000  pfund 
Turonesen  für  seine  kreuz  fahrt  za  zahlen  aus  dem  zwanzigsten  der  Utrechter  diöcose  und  ans  dem 
für  das  heil,  land  bestimmten  hundertsten  der  kirchlichen  einkünfte,  den  loskanfsgeldern  der 
kreuzfahrer  und  den  legaten  für  das  heil,  land  aas  den  theilen  dar  diocesen  Cambrai,  Townai 
und  Arras,  die  ausserhalb  Frankreichs  liegen,  nöthigenfalls  aber  auch  aus  anderen  orten. 
Brom  Bull.  Traiect.  1, 127.  —  Vgl.  nr.  971».  **14984 

beauftragt  den  bischof  (Uotfrid)  von  Rieti  und  andere,  gegen  Conrad  in  das  kreuz  zu  predigen 
unter  dem  ablasse  des  heil,  lands.  Nach  Naude  Instauratio  tabularii  maioris  templi  Bealini 
(Roibm  1640)  in  M.  0.  Ep.  pont  3, 733  cit.  —  Vgl.  Zusatz  zu  nr.  9894.  **14985 

vertheidigt  sich  (bei  den  deutschen  fürsten  ?  kurfürsten  ?)  rücksichtlich  seines  Vorhabens,  mit 
ausschliessung  der  um  die  kaiser würde  streitenden  fürsten  diese  selbst  anzunehmen  (in- 
tendebamus  de  persona  nostra  iuxta  nostrum  beneplacitum  imporio  providero),  gegen  die  lüg- 
nerische anschuldigung,  dass  dadurch  ihr  recht,  quod  vobis  super  hoc  competit,  verkürzt 
werden  würde,  was  er  durchaus  nicht  beabsichtige.  Disponente  domino  —  incrementa.  Bnd- 
mann  Codex  epist.  Kudolfl  305  als  angeblich  von  Clemens  IV,  aber  aus  dem  iahre  1254  (!) 
herrührend  und  mit  dem  durch  den  inhalt  nicht  gerechtfertigten  (handschriftlichen?)  rubrum: 
scribit  prineipibus  electoribua,  quod  non  praeripere  eonun  iura  velit,  offerendo  regnum  Ale- 
mannia« capessendum  regi  Angliac  aliisque.  —  Ob  nicht  in  die  zeit  Ludwigs  von  Baiern  und 
Friedrichs  von  Oesterreich  gehörig?  "I4ys6 

Sede  vacante. 

Die  cardin&le  schreiben  dem  kOnige  Carl,  dass  sie  die  Zahlung  des  iahreszinsus 

 vom  feste  S.  Peter  und  Paul  bis  auf  das  nächst«  Allerheiligen  fest  erstreckt  haben  u.  s-  w. 

(wie  in  nr.  9950,  dessen  datum  nov.  8  hiernach  zu  berichtigen  ist).  Del  Oiudice  Cod.  1,174. 

—  Eingerückt  in  Carls  danksagung  von  1269  iuni  21,  s.  nr.  14451.  **149S7 
Spaltung  unter  den  cardinalen  in  betreff  der  pabstwahl,  indem  von  den  17  die  zur  part*! 

Carls  gehörigen,  namentlich  lohann  Oaetani  und  Ottobonus  Fiesco  einen  pabst  de  ultramoD- 
tanis  partibus  (d.  b.  einen  Franzosen,  wie  es  nachher  geschah),  die  übrigen  die  pars  imperii 
begünstigenden  11,  darunter  Octavian  (übaldini)  nnd  Ubert  de  Coconato,  einen  Italiener 
habeii  wollen  und  einen  kaiser,  ut  unus  in  spiritualibos  et  alius  in  temporalibos  mundun. 
sicut  ius  postulat,  gubernaret  Ann.  Plac,  M.  G.  Ss.  18,533.  "a 
Das  cardinalscollegium  bringt  ein  heer  gegen  Orvieto  auf.  Ann.  Urbevet,  M.  0.  Ss.  19.270. 

—  Vgl.  nr.  14475.  "b 

Legaten  nnd  nnntien. 

bestätigt  die  durch  Walther,  decan  von  S.  Lambert  zu  Lüttich,  im  iahre  1200  vorgenommene  Ver- 
minderung der  praebenden  an  der  Marienkirche  zu  Lütt  ich.  Cartnlarium  8.  Lamberti  nr.  77. 

—  Ohne  daten,  frühestens  1201.  —  Die  kenntniss  dieser  und  der  meisten  auf  die  diöcest 
Lüttich  und  überhaupt  Belgien  bezüglichen,  zum  grossen  theile  angedruckten  oder  in  mir  nicht 
zugänglichen  werken  enthaltenen  legatenurkunden  in  den  folgendan  nachtragen  verdanke  ich 
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herrn  E.  Schoolmeesters,  decan  von  S.  lacques  zu  Lüttich 
dere  gastalt  bekommen  haben,  wäre  mir 
der  sache  willen  zu  theil  geworden. 
Gregor,  abl  von  Malonue,  der  decan  von  Gembloux 


Diese  nachtrage  würden  eine  an- 
unterstützung  um 
"1498K 

von  Fosses  entscheiden 


ap. 


Traiecti 

in  monte 
S.  Albani 


ex  commissione  d.  6.  Prenestini  epiac.  einen  streit  zwischen  der  abtei  Floreffe  und  der 
priorei  Sart  les  Moines.  Barbier  Hist.  de  l'abb.  de  Floreffe  (2  ed.)  t.  2  nr.  91.  "14989 
befreit  die  abtei  Floreffe  von  dem  weidezehnten  an  genannten  orten.  BarbierHist.de  Floreffe 
t.  2  nr.  95.  "14990 

(in  capitulo  Leod.  ecclesie)  veröffentlicht  Statuten  für  die  canoniker  von  8.  Lambert  zu  Lüttich. 
Carto.1.  S.  Lamb.  nr.  84.  —  Mit  1203,  wahrscheinlich  nov.  oder  dec.  "14991 

bestätigt  die  durch  Walther,  decan  von  S.  Lambert  zo  Lattich,  den  canonikern  S.  Materni  ge- 
gebenen Statuten.  Das.  nr.  85.86.  "14992 

bestätigt  die  gründung  der  abtei  Bobertmont  vor  den  thoren  von  Lüttich.  Cartulaire  da  Val 
Benoit  1,8.  —  Mit  1203.  "14993 

ermächtigt  die  canoniker  von  S.  Lambert  zu  Lattich,  die  einkünfte  der  mens»  capitnlaris  auf 
die  praebenden  zu  vertheilen,  nnd  weist  dem  probate  zum  ersatze  jährlich  40  mark  an.  Cartul. 
8.  Lamb.  nr.  95.  —  Vgl.  Bein.  Leod.  a.  1204.  14994 

verfügt,  dass  abwesenden  canonikern  eine  mark  zu  zahlen  ist  Das.  nr.  112  ohne  daten  in  urk. 
des  erzbischofs  Sigfrid  von  Mainz  1214  aug.  30,  der  dies  abändert.  "14995 

bestätigt  eine  Schenkung  des  probstes  Bodolph  an  die  canoniker  von  Tongern.  Archiv  v.  N.  Dame 
zu  Tongern.  "14996 

Bodulf,  probst  von  S.Johann  und  S.  Paul,  u.  a.,  a  d.  legato  sedis  Romane  indices  constitnti,  be- 
zeugen, dass  der  ritter  Iobann  von  Hers  zu  gunsten  von  Floreffe  auf  das  allod  Tremouronx 
verzichtete.  Barbier  Hist.  de  Floreffe  t  2  nr.  103.  "14997 

Conrad,  bischof  von  Porto  und  S.  Rufina. 

bestätigt  der  kirche  von  Lütt  ich  die  Schenkung  des  grafen  Albert  von  Moha.  CartuL  S.Lam- 
berti nr.  142.  "1499M 

schlichtet  einen  streit  der  abtei  S.  Laurentius  zn  Löttich  mit  den  »»rudern  des  hospitals  S.  Christoph, 
eine  anordnnng  der  legaten  Hngo  von  Ostia  und  Leo  von  S.  Croce  abändernd.  Cartul.  8.  Lau- 
rent» lib.  1  f.  35.  "14999 

mit  genannten  kircheu. 

"15000 

von  &  Lambert,  dass  sie  durch  Schenkung  eines  grnndstücks  an  kloskr 
Alna  nicht  ihrem  schwur  zuwider  gehandelt  haben.  Das.  nr.  143.  —  Ohne  iahr.  "15001 

Gegenwärtig,  als  bischof  Conrad  von  Hildesheim  gegen  den  erzbischof  von  Mainz  durch  einen 
eid  sein  diöcesanrecht  auf  die  kirchen  Goslars  erweist,  s.  Nachtr.  zu  den  AUg.  ßeichs- 
sachen.  "a 

fordert  das  Stift  S.  Mathias  zu  Goslar  auf,  nachdem  der  streit  über  das  diöoesanrecht  zu  gunsten 
des  bischofs  von  Hildesheim  entschieden  ist,  demselben  als  seinem  bischofe  zu  gehorchen. 
Bode  ürkb.  v.  Goslar  1,458.  —  Ohne  iahr.  "15002 

Otto,  cardinaldiacon  von  8.  Nicolaus. 

Balduin,  ritter  von  Ieneffe,  erklärt,  dass  er  anf  bitte  und  befehl  des  legaten  Otto  durch  den  er- 
wählten Iohann  von  Lüttich  in  den  besitz  der  castellanei  von  Warenne  gesetzt  worden  sei. 
Bull,  de  la  soc,  d'art  et  d'hist.  de  Lh'-ge  5, 18.  —  Mit  1229.  **15003 

hält,  assistirt  von  dem  erwählton  von  Lüttich,  in  der  kirche  S.  Theodard  die  messe.  Ann.  Lau- 
bienses  a.  a.  1 229  nach  Schoolmeesters.  "a 


bestätigt  die  einrichtung  des  Stifts  S. 
Cartul.  8.  Lamberti  nr.  144. 
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Nachträge:  Leg.  Otto,  Balduin,  Iacob,  Petras,  Hugo. 
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hebt  die  während  der  vaeanz  des  bisturas  Lflttich  durch  den  orzbischof  von  Cöln  gemachten 
ernennungen  auf.  Liber  chartarnm  eccl.  Leod.  nr.  179  f.  131T.  **15004 
verfügt  de  divisione  nemorum  des  klosters  Alna.  Cartular  von  Alna  f.  21.  —  Bald  nach  diesem 
tage  wird  der  legat  die  reise  nach  Danemark  (s.  nr.  10108*)  angetreten  haben  nnd  dar 

e  macht«. 
♦•15005 

lohann,  bischof  tob  Lflttich,  theilt  anctoritaU  d.  Ottonis,  s.  ap.  leg-,  die  pfarrei  Nivelles. 

Miraeus  Op.  dipl.  3,  703.  **  15006 

Der  decan  von  S.  lohann  zn  Lattich  visitirt  in  ausfdhrung  eines  auftrags  des  legaten  die  kirche 
S.  Petri  zn  Löwen.  Miraeus  Op.  dipl.  3, 30.  *•  15007 

Der  probst  von  S.  Lambert  in  Lütt  ich  bittet  den  legaten,  eine  entscheidang  des  bischofc  über 
die  einkaufte  der  probstei  zur  Vermehrung  der  praebenden  zu  bestätigen.  Liber  chart.  «ccL 


Leod.  nr.  188  f.  133r. 


**1500S 


Balduin,  bischof  von  Semgallen. 


"c 


Leodii 


Ermächtigt  zur  weihe  der  Inländischen  bischüfe,  s.  nr.  14342. 
Von  seinen  auftragen  entbunden,  s.  nr.  14843. 

Iacob,  bischof  von  Palestrina. 

betr.  die  Provence,  s.  o.  nr.  13329. 
desgl.,  e.  nr.  13331. 

Petrus,  cardinaldiacon  von  S.  Georg. 

bestätigt  die  eimiehung  wo  praebenden  für  die  probstei  nnd  thesaurie  von  S.  Peter  zu  Utrecht 
Maller  Bijdragon  voor  een  Oorkondenboek  van  het  sticht  Utrecht  12  extr.  **15009 
giebt  den  bürgern  von  Cöl  n  das  ins  de  non  evocando.  Mitth.  aas  d.  Stadtarchive  3,29  cit  ex  er. 

**15010 

bestätigt  dem  capitel  von  6.  BonifacinB  zu  Utrecht  die  vom  erzbischofe  von  CCln  bestätigt*- 
Überweisung  gewisser  einkänft«  aus  den  vicarien  seitens  des  bischofs.  Maller  Cirtal.  van  het 
sticht  Utrecht  211.  ••15011 

Vom  pabste  angewiesen ,  dem  nicht  entgegenzutreten ,  dass  das  capitel  von  S.  Lambert  zo 
Lüttich  von  neuen  canonikern  den  eid  legitimer  gebart  verlangt  Cartul.  S.  Lamberti 
nr.  441.  "& 

Auf  bitte  das  königs  Wilhelm  in  der  ehesache  des  Nicolaus  de  8tribese  bevollmächtigt 
P.  12893.  ,#b 

Petrus,  bischof  von  Albano. 

bestätigt  einen  gütertansch  zwischen  dem  erwählton  Heinrich  und  dem  domkapitel  von  Lnttich. 

CartaL  S.  Lamberti  nr.  475.  **1 5012 

verfügt,  dass  der  zehnten  von  Warenne  nur  den  am  gottesdienste  theilnehmenden  canonikern  von 

8.  Lambert  vertheilt  werde.  Das.  nr.  477.  ••15013 

beauftragt  den  scholasticus  von  Cambrai,  für  die  aasfUhrung  des  vorigen  zu  sorgen.  Das.  nr.  478. 

••15014 

verfügt,  dass  eine  praebende  von  S.  Lambert  stets  dem  bischofe  vorbehalten  bleibe.  Das.  nr.  4S0. 

••15015 

Hugo,  cardinalnriester  von  S.  Sabina. 

gewährt  ablass  zum  baue  des  klosters  Oetenbach.  Ürkb.  v.  Zürich  2, 280  ex  or.     •*  15016 
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In  der  von  1251  nov.  datirten  urk  ober  eine  Schenkung  an  S.  Martin  zu  Lüttich  zum  zwecke 
der  feier  des  hl.  sacramentsfestes  heisst  es:  quam  rev.  pater,  a.  sedia  legatus,  inecclesia 
nostra  aolemniter  celebravit,  predicando  commendaTit  et  auctoritate  sue  legationis  volentibns 
concessit  celebrsndam.  Mitth.  des  b.  8choolmeesters  ans  2  orig.  —  Vgl.  nr.  10384.  **a 

Bevollmächtigt,  die  reget  im  kloster  Rinsbnrgh  zu  mildern.  P.  14729.  **b 

bestätigt  einen  vertrag  des  erwählten  Heinrich  von  Lattich  mit  der  abtei  Val  8.  Lambert 
wegen  des  Übergangs  über  die  Maas  zn  Seraing.  Besiegeltes  orig.  anter  den  urk.  von  Val 
S.  Lambert  nr.  2 1 2.  **1 50 1 7 

bestätigt  die  erhebung  der  kirche  von  H  an  drin  zu  einer  selbständigen  pfarrei.  Or.das.nr.  223. 

••15018 

erneuert  unter  abänderungen  die  Statuten  des  legaten  Petrus  von  Albane  für  die  innere  Verwal- 
tung von  8.  Lambert  zu  Lüttich.  Cartul.  S.  Lamberti  nr.  524.  **15019 

bestätigt  den  Antonitern  von  Kussdorf  ein  vom  kloster  Limburg,  Speierer  bisthums,  gekauftes 
gut  in  Kinzheim.  Hess.  ürkb.  II  1,206.  15020 

beauftragt  den  decau  von  S.  Victor  in  Mainz,  einem  zu  gunsten  der  vorgenannten  gegen  den 
pfarrer  von  Issigheim  ausgefallenen  Spruche  nachachtung  zu  schaffen.  Das.  ex  or.  15021 

bestätigt  denselben  von  kloster  Meerholz  gekaufte  besitzungen.  Das.  207  ex  or.  ••15022 

bewilligt  S.  Martin  zu  Lüttich  einen  ablass.  Cartul.  von  8.  Martin  nr.  55.  **15023 


des  klosters 
••15024 
pfarrer  von 
lib.  1  f.  37. 
•♦15025 
Hinge  rückt 
••15026 
••15027 

zu  singen. 
15028 


bestätigt  ein  Statut  des  legaten  Petrus  von  Albano  über  die 

S.  Lambert  zu  Lütt  ich.  Cartul.  S.  Lamb.  nr.  512. 
Der  abt  von  8.  Laurentius  zu  Lüttich  gestattet  auf  bitte  des  legaten  Hugo  dem 

S.  Christoph,  den  beginnen  die  letzte  Ölung  zu  spenden.  Carltal.  S.  Laurentii 

urkundet  für  seinen  cleriker  Michael.  Z. :  genannte  socii  und  capellani  des  legaten. 

in  Alex.  IV  Registr.  lib.  4  nr.  55  von  1258  feb.  4.  Mittheilung  Bodenbergs, 
bewilligt  8.  Martin  zu  Lüttich  einen  ablass.  Cartul.  8.  Mart  nr.  56. 
gestattet  den  mönchen  von  Flöne,  an  genannten  festen  das  Qloria  und  Te 

Analectes  pour  servir  ä  1'  ist.  eccles.  (Louvain)  23, 383. 

Petrus,  cardinaldiacon  von  S.  Georg. 


für  kloster  N  eu  weil  er  im  bisthume  Strassburg. 
nr.  299  von  1256  apr.  13.  Mitteilung  Bodenbergs. 


Alex.  IV  Begistr.lib. 

•*15029 


Collectoren  und  nuntien  1260  ff. 

Mag.  AlbertvonParma.d.  p.  scriptor  et  nuncius  specialis,  beauftragt  den  erzbischof  Hilde- 
bold von  Bremen  für  ihn  die  ihm  nach  beigelegter  päbstlicher  vollmacht  gebührenden  pro- 
curationen  zu  erheben.  Ehmck  Brem.  Urkb.  1,588  ex  or.  **15030 

ders.  bescheinigt  dem  entbischofe  von  Bremen  den  empfang  von  1000  pfund  von  Provins  für 
die  cardinäle.  Ehmck  1,690  extr.  ex  or.  **  15031 

♦•a 
••b 


Beauftragt  wegen  einer  schuld  des  erzbischofs  von  Mainz  an  die  curie,  s.o.  nr.  14933- 
desgl.  des  bischofs  von  Wirzburg,  s.  o.  nr.  14934. 
desgl.  des  erzbischofs  von  Bremen,  s.  o.  nr.  14935. 
desgl.  des  erzbischofs  von  Cöln,  s.  o.  nr.  14936. 


"c 
♦*d 


on  Bremen  über  1000  pfund  von  Provins  als  abzahlung  auf 
die  rückständigen  abgaben  an  den  päbstlichen  stuhl  und  giebt  für  den  rest  frist  bis  zum  1  iuli. 
1,691  extr.  ex  or.  ••15032 
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den.  quittirt  demselben  auch  über  die  noch  rückständige!!  1000  pfundfür  die  pabstiichekanim« 
und  lost  ihn  von  excinmunication  und  interdict  Ehmck  1, 692  eztr.  ex  or.  •»15033 

Guido,  cardinalpriester  von  S.  Laurentius  in  Lucina. 

Seine  legation  wird  auch  auf  das  bisthum  Prag  erstreckt,  a.  o.  nr.  14972.  **l 

gestattet  dem  durch  brand  geschädigten  stifte  S.  Pölten  die  einziehung  der  kirche  zu  Bruck. 

Niederoesterr.  Urkb.  I  1,108.  **15o34 
schreibt  dem  bischofe  von  Passau  wegen  vorstehender  erlaubniss.  Das.  109.  »*  15035 

ebenso  dem  capitel  von  Passau.  Das.  110.  »»15036 
ebenso  dem  erzbischofe  von  Salzburg.  Das.  III.  **150:»: 


aept  30 


lggg 
iiftrz  15 
1267 


mai  10 

—  17 

—  28 

—  28 

1268 


Vicnne 


im 


1207 


120* 

sept.  00 


(ian.  ou  i 


feb.  5 


North  usen 


Bernard  von  Castanetum. 

Htdl  Ann.  Plac,  M.  G.  Sa.  1H,  516  aus  der  Provence  gebürtig.  **s 

Allgemeine  und  deutsche  Itaichssachen. 

Conrad,  bischof  vou  Hildesheim,  schenkt  seinem  stifte  die  durch  den  tod  des  grafen Conrad 
von  Poppenburg  erledigte  vogtei  über  seine  meiereien.  Z.  u.  a. :  Wilh.,  subdiacon  von  Aachen 
und  probst  von  Goslar.  Bode  Urkb.  v.  Goslar,  1,375  extr.  —  Der  bischof  war  hier  wohl  aul 
dem  rückwege  von  den  Wahltagen  zu  Arnstadt  und  Mfihlhausen,  s.  o.  nr.  15»b.  **  1503- 
Ludwig,  graf  von  Los,  beurkundet,  nachdem  er  vom  bischofe  Theoderich  von  Utrecht  alle  kirch- 
lehon  seines  verstorbenen  Schwiegervaters,  des  grafen  Theoderich  von  Holland,  erhalten  und 
ihm  den  vasalleneid  geleistet  hatte,  den  darüber  mit  dem  bischofe  geschlossenen  vertrag  ucl 
stellt  als  bürgen :  bischof  Hugo  von  Lüttich,  herzog  H(einrieh)  von  Limburg,  graf  H.  de  Kamen 
tu  a.  Muller  Cartul.  van  het  sticht  Utrecht  188.  **l  50:tt< 

Iohann,  erzbischof  von  Trier,  schreibt  dem  könige  Philipp  über  das  ergebniss  s 
der  klage  Keinholds  von  Isenburg  gegen  das  kloster  Himmerode' 
gütern  im  Kyllwalde.  Mittelrhein.  Urkb.  2,267.  Kaiserurk.  in  Abbildungen,  Lief.  10nr.21c. 
—  Vgl.  die  entschcidnng  des  königs  o.  nr.  157.  **  15040 

Otto,  graf  (von  Henneberg),  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  gemahlin  Beatrix,  tochter  d-> 
grafen  Ioscelin,  dem  Dentschorden  land  im  gebiete  von  Accon.   Unter  den  zeugen :  Otto, 
meister,  Gerard,  präeeptor  des  ordens,  u.  a.  Brückner  Neue  Beitr.  z.  Gesch.  d.  deutsch.  Altenh. 
1,68.  Strehlke  Tab.  ord.  Teut  34.  Röhricht  Reg.  Hieros.  nr.  828  extr.  *»15<)J1 
derselbe  macht  mit  seinor  gemahlin  den  Iohannitern  eine  landschenkung.   Z. :  der  vogt  voi: 
Schwarzenberg  (vgl.  nr.  15047),  prepositus  Alemannus,  Henriens  Alemannus.  lob.  Tortus. 
loh.  de  Aistat  u.a.  Paoli  Cod. dipl.  1,96.  Röhricht  nr. 829  extr.  **1B044 
H.,  probst,  und  C,  canonicus  von  Nigenkirchen,  bisthutns  Paderborn,  entsagen  vor  dem  pahst*. 
seinem  befehle  gehorchend,  dem  heimischen  gebrauche,  nach  dem  der  übertritt  eines  abu 
zu  einem  anderen  kloster,  ohne  die  päbstliche  erlaubniss  nachzusuchen,  stattzufinden  pflegte. 
Murat.  Antiq.  5,  1057  ohne  iahr.  aber  durch  den  Übergang  des  abts  Dietmar  von  Helnnrs- 
hausen  nach  Corvci  (s.  nr.  6012.9988)  veranlasst.  **15043 
in  civitate    (in  ecclesia  S.  Iohannis  bapt.)  Sifrid.  bischof  von  Augsburg,  bestätigt  den  domherren  di*- 
Augusta        vogtei  auf  ihrem  gute  Aithingen,  wio  ihnen  dieselbe  der  römische  könig  Otto  IV  durch  Hin 
Privileg  verlieh  (coufirmavit).  Aus  dem  or.  zu  München.  Fürstbisth.  Augsburg.  — Vgl.  nr.  261. 

•15044 

ap.  villam    Conrad,  bischof  von  Speier,  vertauscht  presente  gloriosissimo  Romanorum  rege  OUone  nnd  im; 
l'fchirche       Zustimmung  des  Sifrid,  erwählten  von  Augsburg,  dem  abte  und  den  brüdem  von  Kaisers- 
heim die  dos  der  Capelle  zu  Wilun.    Z.:  Engelb.,  bisch-  v.  Zeiz,  Chuno,  abt  v.  Elwanp  n. 
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1218 


(mai  00) 

1215 

apr.  9 

1216 

(od  oo)" 


■      •  » 


1217 

(raarz  00)  (Accon) 

L 


I 

(ort.  00)  Accon 


121* 


inli  2 


1220 


mm  30  Accon 


Ladw.,  gr.  v.  Wirtemberg,  Otto,  gr.  v.  Kirchberg,  Alb.,  gr.  von  Dillingen,  ülr.  t.  Gundel- 
fingen, Sigboto  v.  Albech  nnd  dessen  br.  Witegow,  Bilgerin.  n.  Ulr.,  br.  v.  Hurweliu,  Ekenger 
v.  Scr&tenhofen,  liberi ;  Ulr.  v.  Uoestetin  u.  dessen  söhn  Werner :  Diepold  Gosse,  Heinr.  Steche, 
Egelolf  v.  Knoeringin,  Conr.  Moltburc.  Friedr.  v.  Moetingin,  Lndw.  v.  Berchusin,  Ulr.  v.  Kir- 
rtat. Ulr.  v.  Gremeheim,  ministeriales.  Ans  dem  orig.  zu  München,  Kaisersheim  fasc.  4.  Reg. 
Boica2,34.  »15045 

Stephan,  cardinalpriester  (von  S.  Aposteln)  nnd  päpstlicher  kämmerer,  bezeugt,  dass  erzbischof 
Dietrich  von  Cöln  zur  deckung  der  kosten  seiner  sachwaltung  von  römischen  kaufleuten  625 
mark  Sterling  entlieh.  Mitth.  aus  d.  Stadtarchiv  v.  Köln  3.114  cit  ex  or.  —  Das  datum  nach 
dem  im  Lateran  ausgestellten  bürgschaftsbriefe  des  probst«*  Dietrich.  **  15046 

Matild,  wittwc  Conrads,  vogtsvon  Schwarzenberg  (s.  o.  nr.  15042),  verkauft  dem  Deutsch- 
orden ven  Accon  land  gegen  400  mark  Silbers,  die  der  meister  Hermann  14  tage  nach 
pfingsten  des  nächsten  iahros  in  Strassburg  zu  zahlen  verspricht.  Z. :  ausser  Ordensbrüdern 
Härtung  de  Sulmesse,  Hunric  Gyr,  Rodenger  de  Fnlcolfsem,  Otto  de  Losenheum,  Gunter  de 
Winrikesleve,  d.  Vencard  de  Carlesberch.  Strehlke  Tab.  ord.  Teut  40.  **15o47 

l(acob  von  Vitrj),  bischof  von  Accon,  berichtet  über  seine  bisherigen  erlebnisse :  den  aufent- 
halt  in  Mailand,  einer  höhle  der  ketzer,  die  von  den  Humiliaten  bekämpft  werden ;  die  von 
ihm  in  Perugia  gesehene  anfbahrung  des  pahstes  Innocenz  und  die  wähl  und  weihe  Ho- 
norius  III;  die  wenig  erfreulichen  zustände  bei  der  curie  und  das  auftreten  der  neuen  orden; 
seine  eigene  am  nächsten  Sonntage  erfolgte  bisebofsweihe  und  bevollmächtigong  zur  kreuz- 
predigt, seinen  aufenthalt  in  dem  mit  fehden  beschäftigten  Genua  während  des  Septembers, 
die  Vorbereitungen  für  die  überfahrt  und  seine  einschiffung  um  den  29.  sept  Liter  varios  — 
beatitudinis.  Nouv  mem.  de  l'acad.  de  Bruxelles  23,29.  Zeitschr.  f.  Kirchengesch.  14,101 
mit  einer  einleitung  Röhrichte  übt>r  die  briefe  des  Iacob.  —  Fortgesetzt  in  dem  briefe  von 
1217  märe  (s,  o.).  "15048 

I(acob  von  Vi'.rv),  bischof  von  Accon,  meldet  seiner  freundin  Lutgard  von  S.  Trond  nnd  dem 
conveiite  von  Auuiria(?)  den  genaueren  verlauf  seiner  fünf  wochen  dauernden  beschwerlichen 
überfahrt  von  Genua  nach  Accon,  die  kirchlichen  zustande,  wie  er  sie  dort  vorgefunden, 
seine  bereisung  der  küste  bis  über  Tripolis  hinaus  und  seine  sehnsüchtige  erwartung  der  pilger 
(Credo,  quod  ri  quatnor  millia  de  militibus  annatorum  haberemus,  qui  nobis  resistere  Talent, 
non  inveniremus);  hittot,  für  ihn  und  seinen  capellan  Iohann  von  Cambrai  zu  beten.  Müntes 
qoas  Spiritus  —  Camoraco.  Nouv.  mem.  de  l'acad.  de  Bruxelles  23,33.  Wolters  Notice  bist, 
sur  l'abbayo  de  Milen  (Gand  1853)  164.  Zeitschr.  f.  Kirchengesch.  14,  106.  "15049 

Kriegsrath  der  kreuzfahrer  im  zelte  des  königs  Andreas  von  Ungarn.  Estoircd*  Eracles  322. 
Vgl.  Röhriricht  Reg.  Hieros.  241  nr.  901.  —  Von  deutschen  werden  genannt  die  bischöfe 
Otto  von  Münster,  Engelhard  von  Zeitz  und  Otto  von  Utrecht,  Hermann,  meister  des  Deutsch- 
ordens, die  herzöge  Leopold  von  Oesterreich  und  Otto  von  Mcran.  —  Vgl.  nr.  10h IC.  "a 

Erard  von  Bricnne  schliesst  mit  Bianca,  gräfin  von  Champagne,  und  ihrem  söhne  Theo- 
bald stillstand  auf  vier  iahre.  unter  der  hedingung,  dass  dieso  seine  lösung  vom  banne  be- 
wirken, seine  guter  freigeben  und  ihm  iährlich  3onn  pfund  zahlen.  Petit  Hist  des  ducs  de 
Ifc.urgogne  4, 162  extr.  mit  vielen  weiteren  arten  zu  dem  streite  um  die  Champagne  bis  zur 
entsagung  Erards  1221  nov.  2.  Vgl.  nr.  10820».  "15050 

Iacob,  bischof  von  Accon,  berichtet  um  1  sept  an  pabst  Honorius  über  dieereignisse  im  Oriente 
1217  ff.  Marlene  Thes.  3,28S.  Fejer  Cod.  dipl.  Hung.  7M97.  —  Vgl.  nr.  108 IC»  und 
überhaupt  die  im  lager  vor  Damiata  ausgestellten  urk.  und  briefe  bei  Röhricht  Reg.  Hieros. 
243  ff.  —  Vgl.  nr.  10S49  (bei  Röhricht  nr.  928  zu  1220  märe).  **15061 

Otto,  graf  von  Henneberg  (s.o.nr.  15041.42),  verkauft  mit  Zustimmung  seiner  gattin  Beatrix 
und  seines  sohns  Otto  in  gegenwart  des  königs  Iohann  sein  ganzes  eibgut  im  königreiche 
Ierusalem  dem  Dtntechorden  durch  die  hand  des  meistere  Hennann.  Z.  u.  a.:  Werner  von 
Episheim  (sonst  Guarnerus  Alemannus),  sein  vetter  Haymo  (v.  Ostheim),  Heinr.  v.  Gebwylre, 
Heinr.  v.  Ruwach.  Hennes  2, 18.  Strehlke  Tab.  ord.  Theut.  42  u.  s.,  s.  Röhricht  Reg.  Hieros. 
nr.  933  (vgl.  934  urk.  des  königs  Iohann).  —  Ueber  die  zeugen  s.  nr.  15060.  "15052 
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1220 

iuli  14 


12-21 


in  Bipa 


1224 

(oct  00) 

1225 


feb.  5 


1226 

feb.  21 


—  25 

iuli  31 

12211 

apr.  20 


mai  1 


1280 


Moguntie 


in  monte 
S.  Albani 


(Accon) 


sept.  25 
1231 


ap.  Franken- 
fort 


•       •  « 


Vor  Albert,  erwähltem  von  Trient,  that  graf  Ulrich  von  Eppan  (de  Piano)  den  rechtsspruch. 
dass  der  herr  sich  des  lehns  eines  vasallen  bemächtigen  darf,  der  iahr  and  tag  das  hostaticam 
nicht  gezahlt  hat  Mitth.  d.  oest.  Inst  Ergänzungsbd.  4,4:17.  —  Vgl.  nr.  10860.12623. 

••15053 

Provincialconcil  des  erzbischofs  Engelbert,  erwäknt  in  Westf.  Urkb.  4,60.  Vgl.  Finke 
Konzilienstodiem  47.  **a 

Provincialconcil,  nach  der  urk..  in  der  Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  und  die  bischöfevun 
Worms,  Halberstadt,  Augsburg,  Chur  und  Verden,  in  sancto  concilio  Moguntino  nuper  eon- 
gregati,  den  kaiser  um  genehniigung  des  Schiedsspruchs  vom  25  aug.  (s.  o.  nr.  10881)  bitten, 
s.  nr.  3862.  **b 

E.  abtissin  und  der  convent  von  Mariengarten  (Neu werk)  zu  Qoslar  boklagen  sich  beim  kaiser 
über  die  bedrtckungen  durch  den  bischof  (Conrad)  von  Hildesheim,  der  auch  ihren  probst 
(Heinrich  Min n ike,  vgl.  nr.  1 47 1.3042.6526)  gefangen  setzte  und  sie  der  ketzerei  be- 
schuldige, und  bitten  um  die  Wiederherstellung  des  probstes.  Humilitas  nostra  —  laceravit. 
Sudendorf  Begistrum  2,160.  Bode  ürkb.  v.  Goslar  1,428.  —  Vgl.  nr.  10018M0020 
und  15055.  **  15054 

Das  stiftscapitcl  von  Goslar  bittet  den  bischof  C(onrad)  von  Hildesheim,  sein  verfahren  gegen 
den  priester  H.  aufzuschieben.  Breve  est  —  malicia.  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,443.  —  Da» 
dürfte  sich  auf  den  probst  Heinrich  Minniko  von  Neuwerk  (vgl.  nr.  15054)  und  die 
letzten  Stadien  des  processes  gegen  ihn  (vgl.  nr.  1001 8*.  10020).  *'1505S 

Albert,  graf  von  Bogen,  schenkt,  cum  essem  in  procinctu  constitutus  proficiscendi  inApnliam 
ad  imperatorem,  dam  kloater  Oberaltaich  den  patronat  dreier  kirchen.  Z. :  Alram  von  Hai» 
und  sein  bruder  Albrecht  u.  a.  Mon.  Boica  12, 121.  —  Mit:  Factum  a.  d.  1225,  ind.  viii 
(lies  xiii,  wie  in  der  wohl  gleichzeitigen  urk.  das.  122).  Datum  non.  febr.,  regn.  Frid.  Bom. 
imp.  secundo.  **1505fi 

S(ifrid),  erzbischof  von  Mainz,  gesteht  dem  bischofe  von  Hildesheim  das  diöcesanrecht  über  die 
kirche  von  Goslar  zu,  wenn  der  bischof  and  andere  beschwören,  dass  ihre  kirche  es  gehabt 
habe,  bis  sie  im  besitze  desselben  durch  Mainz  gestört  wurde.  Lüntzel  Diöc  Hildesheim  391 
extr.  Bode  ürkb.  v.  Goslar  1,  450  ex  or.  —  Mit  1225  pont  25,  wahrend  die  entsprechende 
urk.  des  Mainzer  domkapitels  (das.  452)  richtig  1226  hat  **15057 

derselbe  bezeugt,  dass  er  in  gegen  wart  des  legalen  C(onrad),  von  dem  bischofe  C(onrad)  von 
Hildesheim  den  erwähnten  eid  empfangen  habe  und  denselben  als  vollgültigen  beweis  gelten 
lasse.  Bode  1,453  mit  weiteren  arten  in  dieser  sacho.  —  Vgl.  nr.  10078.79.  ••1505* 

Heinrich,  herzog  von  Limburg  und  graf  von  Berg,  versöhnt  sich  mit  der  kirche  von  C  S 1  n 
wegen  seiner  Zerstörung  des  Schlosses  Valenz  und  anderer  unbill.  Mitth.  aas  d.  Stadtarchiv 
Köln  3,18  cit  ex  or.  ••  15059 

Iacob  de  Amigdala  überlasst  dem  meister  des  Deatschordens  genannte  lehen  gegen  644X1 
bisantii  sarracenati,  die  der  kaiser  (vgl.  nr.  1751)  dem  orden  geschenkt  hat.  Z. u.a.:  Ode. 
comestabulus  des  königreichs,  Balian  v.  Sidon,  Iobann  v.  lbelin,  Garnerus  v.  Egisheim  Ale- 
mannas, Aimo  v.  Ostheim  (vgl.  über  diese  oben  nr.  15052),  graf  Thomas  von  Acerra,  Bicard 
Filangieri,  marschaU  des  königreichs  Sicilien,  Bicard,  des  kaisers  kämmerer.  Strehlke  Tab.- 
ord.  Theut.  51.  —  Vgl.  Böhricht  Beg.  Hieros.  nr.  1002.  1506h 

Eine  unter  diesem  datum  blos  mit  1229  im  Catal.  Avenion.  bei  Murat  Antiq.  Ital.  6,  85  ange- 
führte bestatigung  der  deutschen  fürsten  über  die  von  Friedrich  II  der  römischen  kirche 
verliehenen  Privilegien  wird  trotz  des  Zusatzes :  facta  tempore  d.  Innocentii  III  et  sibi  mbA 
nichts  anderes  sein  als  der  fürstliche  willebrief  von  1220  apr.  23,  s.  o.  nr.  11 12.  *'s 

Philipp,  graf  von  Boulogne,  übernimmt  mit  dem  graten  Theobald  von  Champagne  das  amt  de.« 
Schiedsrichters  zwischen  dem  herzöge  Matthaeus  von  Lothringen  und  dem  grafen  Heinrich 
von  Bar-le-Duc.  Chantereau-Lefebvre  Tratte  des  flefs  2, 208.  •*150«1 

Otto  graf  von  Baven sberg,  in  Vlotowe  dictus  comes,  bittet  den  pabst  Gregor,  das  kloster 
Clarholz  in  dem  besitze  genannter  guter,  die  er  und  sein  bruder  Ludwig,  graf  von  Bavensberg, 
demselben  verkauft  haben,  gegen  die  belastigungen  des  letzteren  zu  schützen.  Westfal.  l'rkb. 
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5, 167  ex  or.  ohne  iahr.  —  Der  pabst  ordnete  1231  apr.  17  eine  Untersuchung  an.  Ist  dabei 
das  or.  zurückgekommen  V  •*15ü62 

Der  kaiser  schickt  unter  dem  marschalle  Bichard  Filangieri  (vgl.  nr.  11148.11389)  eine  be- 
deutende troppenmacht  nach  Cypern  und  Syrien,  wobei  er  die  gelegenheit  benütxte,  die- 
ieoigen  baroiie  des  königreichs  zu  entfernen,  qu'il  hayoit  plus  et  se  doutait  Rycc.  de  S.  Germ. 
364.  Phelippe  de  Nevaire  bei  Raynaud  Les  Gastes  de  Chiprois  77.  Letzterer  giebt  als  Zeit- 
genosse und  augeim-uge  ausfuhrliche  naebrichten  über  den  verlauf  des  von  Friedrich  II  unter- 
nommenen Versuchs,  im  Oriente  festen  fuss  zu  fassen,  bis  zur  übergäbe  von  Tyrus  durch 
Filangieri  1242.  Ueber  die  kämpfe  auf  Cypern  vgl.  das  nr.  1732*  aufgeführte"  werk  von 
Löhers.  **a 

(in  oxpeditione  curioRavennatis)  Otto,  herzog  von  M  e  r  a  n ,  pfalzgraf  von  Burgund,  schliesst 
zur  hebung  seines  principalis  locus  Diessen  ein  abkommen  mit  dem  dortigen  stifte  S.  Maria. 
Mon.  Boica  8, 17«.  v.  Oefele  Gr.  v.  Andechs  194  ertr.  **15063 

Provincialconcil.  Ann.  Krphord.  Ueber  die  Statuten  desselben  s.  Finke  I 
29  ff.,  wo  auch  genaueres  über  die  übrigen  kirchlichen  versamn 
in  diesem  und  dem  folgenden  iahre.  **a 

Provincialconcil,  nach  Ann.  Wortn.  wahrscheinlich  in  Verbindung  mit  der  grossen  reichs- 
versammlung  abgehalten,  auf  der  der  graf  von  Sain  sich  von  dem  vorwürfe  der  ketzerei  reinigte, 
s.  o.  nr.  4287*.  Vgl.  Finke  Konzilienstudien  32  nnm.  2.  **b 

Heinrich,  könig  von  England,  über  die  Verlobung  seiner  Schwester  Isabella  (wie  in  nr.  11154) 
an  den  erzbischof  von  Dublin  uud  den  iustitiar  von  Irland  Lucas.  Sweetnian  Calendar  of  do- 
cum.  rel.  to  Ireland  nr.  2251  (auch  in  folg.  nach  dem  Neuen  Archiv  13,216  citirt).  **  15064 

Heinrich,  könig  von  England,  bittet  den  kaiser,  dass  er  beim  pabste  ein  gesuch  der  Iren  be- 
fürworte. Sweetman  Calendar  rel.  to  In  land  nr.  2286.  **1 506.1 

1  Heinrich,  könig  von  Irland,  befielt  seinem  Schatzmeister  Gotfrid  von  Tureville,  archidiacon  von 
Dublin,  vorsichtig  auszuspähen,  was  zweck  und  Ursache  der  reise  des  kaiserlichen  clerikers 
Walter  de  Ocra  (s.  nr.  11179.82)  nach  Irland  sei,  mit  wem  er  verkehre,  nach  wessen 
rath  er  handle  u.  s.w.,  und  darüber  geheim  zu  berichten.  Sweetman  Calendar  nr.  2340.  —  Vgl. 
Neues  Archiv  13.218  die  ansprechende  vermuthung,  dass  der  zweck  der  reise  Walters  Wer- 
bungen für  den  kaiserlichen  dienst  waren,  da  der  auführer  der  1238  vor  Brescia  thätigen 
englischen  hülfstrnppen,  Heinrich  von  Trubleville,  in  Irland  reich  begütert  war.     **l  5066 

Heinrich,  könig  von  England,  bittet  geistliche  und  weltliche  in  Irland,  da  er  durch  diu  heirath 
seiner  Schwester  dem  kaiser  sehr  verschuldet  sei  (vgl.  nr.  1 1 189),  um  ein  auxilium,  wie 
solches  ihm  schon  in  Engbnd  gewahrt  wurde.  Swootman  Calendar  nr.  2365.  —  Vgl.  Neues 
Archiv  13.218.  Vgl.  nr.  15069.  **15067 

Sifrid,  erzbischof  von  Mainz,  zeigt  dem  pabste  an,  dass  er  Conrad,  canonicus  von  S.  Maria  ad 
gradus  in  Mainz,  zur  Verhandlung  mit  seinen  gläubigem  in  Rom  bestellt  habe.  Schnnk  Cod. 
dipl.  15.  —  |:  Der  erzbischof  war  damals  beim  kaiser  in  Wien  und  an  der  kflnigswahl  Con- 
rads IV  betheiligt. :  15068 

Heinrieb,  könig  von  England,  klagt  dem  iustitiar  von  Irland  (der  geistlichkeit,  dem  adel,  ein- 
zelnen praelaten),  dass  das  von  ihnen  geforderte  scutagium  für  die  dem  kaiser  zu  zahlende 
mitgift  seiner  Schwester  (vgl.  nr.  1 1209)  nicht  gewährt  worden  sei;  erbittet  dies  nochmals 
und  den  dreissigsten  vom  beweglichen  vermögen,  wie  England  boides  zugestanden  habe.  Sweet- 
man Calendar  360  ff.  **15069 

Th»inas  (von  Savoien),  graf  von  Flandern  undHeunegau,  und  seine  gemahlin  Iohamia,  geloben 
dem  kOnige  von  Frankreich,  um  von  ihm  die  belehnung  des  Thomas  mit  Flandern  gemäss 
dem  spruche  der  bischAfe  von  Laon,  Langres  und  Noyon,  ab  ihrer  pares,  zu  erlangen,  ihm 
den  pabstlichcn  brief  zu  übergeben,  der  sie  für  den  fall  des  bruchs  ihrer  Verpflichtungen  gegen 
den  könig  mit  dem  banne  bedroht,  die  bürgschaften  ihrer  Vasallen  und  gemeinden  beizubrin- 
gen und  nichts  gegen  den  könig  oder  desseu  matter  wegen  dessen  zu  unternehmen,  was  vor 
dvra  im  ian.  1226  zwischen  der  kröne,  Iohanna  und  ihrem  ehemaligen  gatten  Ferrand  ge- 
schlossenen vertrage  geschehen  ist,  sondern  die  aus  anlass  der 
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gangenen  Verbindlichkeiten  zu  erfüllen,  auch  keine  neuen  festen  an  der  Scheide  anzulegen. 
Eingerückt  in  die  best&tigung  durch  grafin  Margarethe  1244  mär/.  Galland  Mem.  poor 
l'hist.  de  Navarre  et  de  Fl  and  res,  pr.  149.  Warnkönig  Flandr.  Staats-  u.  Rechtsgesch.  l, 
Anh.  G7  ;  ed.  Gheldolf  1,  390.  **15070 

Schöffen,  riebter  und  bärger  von  Magdeburg  ertheilen  dem  herzöge  Heinrich  in  Polen auskunft 
über  die  den  bürgern  der  von  ihm  erhauten  Stadt  zustehenden  rechte,  in  deren  gemäss  er  sie, 
obwohl  sie  aufsein  verlangen  ihr  recht  dorthin  übersandten,  durchweg  beeinträchtigt  habe. 
Quod  in  omnibus  —  Bat.  Worbs  Neues  Archiv  2, 1  IC.  Gaupp  Das  alte  Magd.  u.  Hallesch* 
Hecht  219.  Tzschoppe  u.  Stenzel  Urkb.  270.  Labane  Magd.  Rochtsquellen  4.  Hertel  Ulfe 
d.  St.  Magd.  1,31.  —  Ohne  iahr,  zwischen  1207—123«.  "15071 

(ap.  eccl.  S.  Marie)  Berthold  Tarant  aus  Tirol,  als  bevollmächtigter  des  kaisers,  lädt  den  grafen 
von  Nago  binnen  14  tagen  vor  sich  nach  Bozen.  Cod.  Wang,  Font.  rer.  Anstr.  II  5,370 
extr.  **  15072 

Albert,  archidiacon  von  Passau.  verbietet  den  filrsteu  von  Thüringen  und  Meissen.  Böh- 
men oder  die  mark  Bndissin  anzugreifen:  fordert  sie  auf,  sich  den  getreuen  der  kirche  an- 
zuschliessen.  Nach  mittheilung  von  Posse  in  den  aventinischen  Exccrpten  zu  München,  bei 
deren  abdruck  Hölter  dies  stück  übersehen  hat,  das  sich  mit  Dat.  ut  snpra  an  nr.  11368  au- 
schliesst.  •*  15073 

(in  placito,  quod  erat  inter  Bertholdum  de  Honburg  et  Lud>dphum  camerarium  inter  Empuam 
et  Ledhen  apud  pontem)  Omrad.  bischof  von  Hildes  he  im.  schenkt  dem  kloster  Neuwerk 
ihm  von  den  grafen  von  Woldenberg  aufgelassene  zehnten.  Z.  u.  a. :  die  grafen  Lndolph  und 
sein  Sohn  Ludolph  v.  Halromunt,  Ludwig  v.  Everstcin,  Burchard  u.  Heinrich  d.  i.  v.  Wolden- 
berg u.  s.  v.  Bodo  Urkb.  v.  Goslar  1,  547  ex  or.  **  15074 

Bichard.  graf  von  Com  •••  i  I  und  Poitou,  berichtet  seineu  freunden  in  England  ausführlich 
über  den  verlauf  seiner  kreuzfahrt  bis  zu  seiner  abfahrt  von  Accon  am  3  mai  und  seiuer 
landung  in  Trapani  am  1  iuli,  wo  er  von  der  gefangennähme  englischer  praelaten  und  dem 
jämmerlichen  zustande  der  kirch«  gehört  und  deshalb  sich  entschlossen  habe,  um  der  her- 
stellorig  des  frieden s  willen,  vor  seiuer  rückkehr  nach  England  erst  noch  die  römische 
curie  zu  besuchen.  Quante  desolationis  —  proponimus.  Math.  Paris.  Chron.  mai.  ed.  Luard 
4, 138.  —  Vgl. das.  145  u.  M.  G.Ss.  28,219  über  Richards  empfang  in  Trapani  durch  einen 
seneschall  des  kaisers,  derihmpferdu  zur  Weiterreise  zu  demselben  verschaffte,  unds.  146  über 
seinen  ompfang  durch  den  kaiser  und  die  kaisorin,  seine  Schwester,  und  seine  in  vollmacht 
Friedrichs  versucht«  vergebliche  frieden s Vermittlung  beim  pabste,  den  er  demnächst 
aufsuchte.  [Nach  Math.  L  c.  IGfi  M.  G.  222  blieb  er  vier  monate  beim  kaiser  und  bestimmte 
denselben  nach  dem  tode  des  pauste*  zu  eiuer  Verordnung,  durch  die  allen  kirchen  des  reichs 
während  der  sedisvacanz  frieden  bei  strenger  strafe  zugesichert  wurde.  —  Ueber  seine  Ver- 
mittlung s.  auch  Phil.  Mousket,  M.  G.  Ss.  2ß,  817.HI8.|  Vgl.  Math.  Paris.  Hist.  min.  ed. 
Madden  2,453:  Missus  est  comes  inter  ipsum  papam  et  imperatorem,  ut  pacem  reformar^t. 
pluries,  ubi  frustra  nimis  laboravit.  Vgl.  nr.  3231.  Ueber  seine  landung  in  Dover  1242  ian. 
g.  nr.  5286P  u.  Zusatz  dazu.  **l507ö 

Marsilius  Goorgius.  baiulus  der  Venotianer  in  Syrien,  berichtet  ausführlich  über  die  dortigen 
ereignisse  (wie  oben  nr.  1  1285)  bis  zu  dem  nach  der  erzählten  Übergabe  vonTyrus  (imsom- 
mer  1242,  s.  Zusatz  zu  nr.  11389)  erfolgten  abzuge  des  kaiserlichen  baiulus,  uud  schliesst 
daran  eine  sehr  eingehende  Übersicht  über  die  rechte  und  besitzungen  der  Venetianer  in 
Syrien.  Tafel  -  Thomas  Urk.  z.  Handels-  u.  Staatsgesch.  d.  Bepuhl.  Venedig,  in  Font.  rer. 
Austr.  U  13,351 — 389  vollst.  HnilL  ß,  1228  ohne  die  Übersicht,  aus  der  Röhricht  Keg.  regni 
Hieros.  289—297  nr.  1114  (vgl.  nr.  1115)  einen  ausführlichen  auszug  giebt  —  Vgl.  The- 
in  Sitzsber.  d.  bair.  Akad.  Hist.  Cl.  1 878  bd.  1 , 1 43  ff.  **  i 5076 


Vertrag  zwischen  dem  patriarchen  von  Aquileia  und  dem  bischofe  von  Bamberg.  Bianchi 
Indice  dei  doc.  del  Friuli  9  cit.  **  15077 


Otto,  graf  von  Eberstein,  s.  R.  imp.  per  Austriam  et  Stiriam 
nrkundet  die  in  seiner  gegenwart  abgegebene  erklärung  des  Albert 
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ring,  schenken  und  marschalks  vun  Oesterreich,  S.  Polten  schätzen  zu  wollen.  Lambacher 
Oesterr.  Interregnum  15.  Niederoesterr.  Urkb.  I  1,58.  —  Vgl.  nr.  5556.  *•  15078 

Sophie,  landgrafin  von  Thüringen,  herrin  von  Hessen  und  vormals  henogin  von  Brabant,  be- 
stätigt die  Schenkung  der  kirche  in  Frankenberg  an  das  kluster  Butzbach,  ietzt  Georgeuberg 
in  Frankenberg,  durch  ihren  oheim,  den  römischen  könig  Heinrich,  und  ihren  gemahl,  herzog 
Heinrich  von  Brabant  Zeitschr.  f.  hess.  Gesch.  N.  F.  10,361.  **1507» 

(Xonrad),  erzbischoi  von  O'.ln.  legat,  gestattet  der  geistlichkeit  von  Zürich,  denen,  die  das 
kreuz  gegen  Friedrich  nahmen,  gottesdienst  bei  geschlossenen  thüren  zu  halten,  begräbniss  zu 
gewähren  n.  s.  w.,  ferner  denen,  die  ausgewandert  sind,  wenn  sie  ihren  eid  hielten  und  nicht 
Friedrich  anhingen,  in  die  Stadt  zurückzukehren.  Urkb.  d.  St.  Zürich  2,245  ex  or.  **15080 

Conrad,  probst  von  8.  Guido  in  Speier  und  domherr  von  Mainz,  apost.  sedis  leg&tus,  bannt 
gewesene  canoniker  von  S.  Pölten  wegen  Vernichtung  von  Urkunden  des  stifts.  Niederoesterr. 
Urkb.  I  l,  66.  —  Ueber  Conrad  vgl.  nr.  1 1 577».  **15081 

Ein  Templer  berichtet  über  den  verlauf  des  französischen  kreuzzugs  in  Aegypten  bis  zum 
letzten  unglücklichen  kämpfe  am  6  april,  indem  er  bemerkt,  dass  die  schuld  des  schlimmen 
ausgangs  dem  unversöhnlichen  hasse  des  pabstes  gegen  den  kaiser  zur  last  gelegt  werde 
und  auch  die  Sarracenen  dieser  meinung  seien.  Denn  dieser  habe  vergeblich  die  eroberung  des 
hl.  lands  und  die  niedorwerfung  der  Griechen  als  preis  für  den  frieden  geboten,  sei  aber 
damit  vom  pabste  abgewiesen  worden.  Und  doch  beruhe  ihrer  aller  hoffhung  allein  auf  ihm, 
vorausgesetzt,  dass  irgendwie  des  pabstes  zorn  gedämpft  werden  könne.  Felic.es  eventus  — 
intimabimus.  Math.  Paris.  Addit.  ed.Luard  6, 191.  M.  G.  Ss.  28,312  extr.  —  Ueber  Fried- 
richs letzte  friHdensanerbietungen  s.  nr.  3817*  und  über  sein  damaliges  Verhältnis»  zu  den 
Griechen  nr.  3811.14.20.  **15082 

(in  capella  supt-riori  castri  inferioris)  Berthold,  patriarch  von  Aquileia,  und  Ulrich,  söhn  des 
herzogs  Bernhard  von  Kärnthen,  verbünden  sich  gegen  den  grafen  Meinhard  von  Görz 
und  gegen  jedermann,  wobei  Ulrich  bis  Michaelis  mit  wenigstens  100  bewaffneten  zur  hülfe- 
leistung  nach  Friaul  zu  kommen  zusagt,  aber  seinen  vater  und  seinen  brnder,  den  erwählten 
von  Salzburg,  ausnimmt,  wie  der  patriarch  die  Steierer,  die  dienstmannen  der  bamberger 
kirche  und  Nicolaus  von  Lewenberg.  'L  :  Philipp,  erwählter  von  Salzburg,  mag.  Heinrich  von 
Friesach,  notar  u.  a.  Ego  Weccello  quond.  Henrici  de  Buja  not.  etc.  Fontrer.Austr.il  40,1. 

•*15083 

Messias  diviua  misericerdia  inllainmatus  tröstet  den  kaiser  Friedrich  über  die  angriffe,  die 
er  erleidet;  verspricht,  ihn  an  seinen  feinden  zu  rächen,  aber  die  geistlichen  zu  schonen, 
damit  von  ihnen  sein  lob  verkündet  werde.  Anno  uativitatis  nostre  24,  presentibus  regibus 
Gog  et  Magog  u.  s.  w.  Schannat  Vindemiae  1,206.  —  Alberne  stilübung.  Vgl.  Röhricht  Keg. 
Hieros.  nr.  11 86.  ••  15084 

H(artmann  d.  ältere),  graf  von  Kiburg,  und  seine  gemahlin  Margarethe)  bitten  den  herrn 
P(etrns)  von  Savoien,  da  ihre  bürger  von  Frei  bürg  in  ihrem  streite  mit  ienem  sie  von  an- 
fang  an  zu  schiedsrichtern  bedingungslos  angenommen  haben,  die  gefangenen  bürger  und 
dereu  Sachen  freizugeben.  Kopp  Urk.  2, 103.  Wurstemberger  Peter  v.  Sa v.  4, 151.  Font 
ror.  Bern.  2,346.  Urkb.  v.  Zürich  2,288.  —  Ungefähre  einreihung  zu  ende  1251  nach 
nr.  11623.  **15085 

Worms  und  Mainz  verbünden  sich  auf  ewige  leiten.  Monachus  Kirsgart.,  Ludewig  Keliquiae 
manuscr.  2, 125.  **a 

Oppenheim  wird,  nachdem  es  durch  den  erzbischof  von  Mainz  vom  interdicte  gelöst  ist  in 
das  bündniss  von  Mainz  und  Worms  aufgenommen.  Ann.  Worm.,  M.  G.  Ss.  17,  55.  —  Vgl. 
nr.  1  1683.  **b 

L,  probst  und  arebidiacon  von  Salzburg,  des  pabstes  capellan,  meldet  dem  bischofe  von  Seckau 
als  nova  in  nustris  partibus,  dass  könig  Wilhelm,  nachdem  ihm  die  Friesen  grossen 
schaden  gethan,  über  sie  einen  bedeutenden  sieg  davongetragen  und  einen  demnächst  in  Frank- 
furt abzuhaltenden  hoftag  angesagt  habe  und  dass  auch  herzog  Ludwig  von  Baiern  an 
den  Bhein  zu  ziehen  und  sich  dem  könige  aniuschliessen  gedenke.  Anderes  wolle  er  ihm 
mündlich  bei  der  spräche  zu  Wien  erzählen,  die  nur  durch  den  herzog  von  Oesterreich  ver- 
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zögert  worden  sei.  Kalla  nova  —  devotos.  Mittheilung  Redlichs  aas  einer  briefsanimlung  der 
zeit  Kadolfs  im  Vatican. — Die  seit  des  Schreibens,  1255,  aog.  oder  sept.,  ergiebt  sich  sowohl 
durch  den  hinweis  auf  Wilhelms  sieg  über  die  Friesen  (vgl  nr.  5266V9016)  als  auch  daraas. 
dass  Ludwig  von  Baiern  in  der  that  in  der  zweiten  hälfte  des  iahrs  an  den  Rhein  gegangen 
und  dort  für  Wilhelm  thätig  gewesen  ist,  s.  nr.  5285*.  ••1508« 

B airisch"  landes Statuten,  gültig  bis  lichtmess  übers  iahr.   Rockinger  Denkmäler  bair. 
Landesrechts  2,  53.  —  Vgl.  nr.  11706.  **J  5087 

Conrad,  erzbischof  von  Cdln,  erzkanzler  Italiens,  und  Ludwig,  Rheinpfalzgraf,  verkünden  allen, 
dass,  nachdem  schon  mehrere  tage  zur  Verhandlung  über  die  wähl  eines  römischen  königs 
und  endgültig  ein  solcher  auf  den  13  ian.  1256  (1257)  nach  Frankfurt  angesetzt  worden 
sei,  sie  an  diesem  tage,  nnd  zwar  der  Cölner  zugleich  in  vollmacht  des  impedimento  legi- 
timo  (nämlich  durch  seine  gefangenschaft  in  Braunschweig,  s.  o.  nr.  11775)  ferngehaltenen 
erzbischofs  G(erhard)  von  Mainz,  in  loco  consueto  et  debito  auf  fränkischer  erde  (aber 
ausserhalb  dor  Stadt!)  convenientes,  vergeblich  den  erzbischof  A(rnold)  von  Trier  und  Jen 
herzog  A(lbert)  von  Sachsen  zur  theilnahme  an  der  Verhandlung  über  die  k  ü  n  i  g  s  w  a  h  1  ein- 
geladen, auch  auf  sie  bis  zum  abende  gewartet  hätten :  da  ferner  der  könig  von  Böhmen  und 
der  markgraf  von  Brandenburg  weder  gekommen  wären,  noch  bevollmächtigte  bestellt,  noch 
irgendwio  sich  entschuldigt  hätten,  also  die  volle  wahlbefugniss  ihnen  beiden  verblieben  sei. 
hätten  sie  den  grafen  Richard  von  Cornwal,  bruder  des  englischen  königs,  zom  könig* 
der  Römer  erwählt,  weshalb  sie  alle  ermahnen,  ihm,  als  einem  zur  regiening  und  reform  des 
reichs  durchaus  geeigneten  herrn,  in  allem  zu  gehorchen,  und  zum  Zeugnisse  dessen  ihre  sieget 
anhängen.  Vacante  nuper  —  appononda.  Math.  Paris.  Addit.  (nicht  in  deraosg.von  1640) 
ed.  Luard  6,341.  M.  G.  Ss.  28,366.  —  Mit  Data  dio  et  anno  predictis.  Valete!  Natürlich 
kann  diese  proclamation  nicht  mit  den  littere  testimoniales  identisch  sein,  die  erzbischof 
Conrad  nnd  andere  grosse  Deutschlands  zu  dem  englischen  hoftage  in  London  1256  der.  25 
Aberschickten,  um  Richards  Zustimmung  zur  wähl  zu  erlangen,  wie  das  Math.  Paris,  ed.  1640 
p.  939,  ed.  Luard  5,601.  M.  Q.  Ss.  28, 365  in  seiner  erzählung  von  ienem  hoftage  anzunehmen 
scheint,  da  er  sagt,  diese  briefe  und  einige  anwesende  primates  Alemannie  hätten  über  die 
schon  rite  geschehene  wähl  berichtet.  Es  kann  sich  in  London  nur  um  die  annähme  der  von 
den  deutschon  freunden  Richards  für  die  vorzunehmende  wähl  gestellten  bedtngungen  (vgl 
nr.  1  1765  ff.)  gehandelt  haben,  wie  Heinrich  III  1257  an  Alfons  von  Castilien  (s.  o.  nr. 
11799)  schreibt,  pro  d.  fratris  nostri  reqnirenda  voluntate,  während  der  tag,  auf  dem  man 
ihn  zu  wählen  gedachte,  allerdings  schon  ausgeschrieben  war.  Denn  als  Richard  dec.  26 
(s.  nr.  5288*)  die  annähme  erklärte,  kehren  die  boten  der  Deutschen  zurück,  infra  diem  a 
natale  domini  vicesimam  magnatibus,  qui  eos  miserant,  hoc  mandatum  nunciaturi.  Math. 
Paris.  —  Hier  werden  also  die  sieben  kurfürsten,  ohne  weitere  begrändung  ihres  rechts, 
schlechtweg  als  die  behandelt,  die  ein  so  ausschliessliches  Wahlrecht  besitzen,  dass  es,  wenn 
einige  derselben  davon  keinen  gebrauch  machen,  olino  weiteres  auf  die  anderen  übergeht. 

•'15088 

(in  domo  d.  Udalrici)  Gerhard,  erzbischof  von  M  a  i  n  z ,  bekundet  ein  von  ihm  mit  äbtissin  und 
convent  von  8.  Ursula  zu  Cöln  getroffenes  abkommen  bezüglich  wein  und  anderer  Sachen, 
welche  ienen  bei  Lahnstein  von  seinen  leuten  genommen  sind.  Z. :  die  grafen  Otto  v.  Everstein 
und  Burchard  v.  Waidenberg,  Sifr.,  probst  von  Runkel,  n.  s.  w.  Crombach  Vita  S.  Ursulae  hoo. 
—  :  Am  hofe  des  königs  Richard,  vgl.  nr.  6304.  :|  *  1 5os» 

Genannte  durch  päbstliche  verfugung  vom  27  nov.  1257  delegirte  citiren  deu  bischof  und 
cleras  von  Freising  wegen  Verweigerung  des  ihnen  aufgelegten  Unterhalts  für  den  (durch 
Ecelin  von  Romano)  vertriebenen  bischof  von  Trient.  Reg.  Boica  3, 106  extr.  **15<i90 

Diöcesansynode  des  erzbischofs  Gerhard,  s.nr.  1  1808.  Vgl.  Finke  Xouzilienstudien  36  ff., 
auch  über  die  auf  ein  angebliches  provinciakoncil  zu  Fritzlar  1259  zurückgeführten  Statuten, 
die  bei  Hartzheim  4.  576  und  Mansi  23,997  gedruckt  sind.  **a 

Egno,  bischof  von  Trient,  belehnt  den  grafen  Meinhard  von  Tirol,  dessen  bruder  Albert  und 
ihre  erben  beiderlei  geschlechts  mit  den  lehen,  die  ihr  grossvater,  graf  Albert  von  Tirol,  von 
der  Trienter  kirche  gehabt  hatte,  sowie  mit  denen  der  grafeu  von  Ulten  und  Eppan.  Font  rer. 
Anstr.  II  5,388  anm.  extr.  —  Vgl.  nr.  14004.  •»15091 
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Hugo,  cardinalpriester  von  8.  Sabina,  ersucht  auf  bitte  der  Stadt  CCS  In  den  erzbischof  Conrad, 
die  noch  von  den  früheren  fehden  her  gebannten  börger  zu  absolviren.   Quellen  z.  Gesch.  d. 


stadt  Köln  2,  40ß  ex  or. 


'15092 


1264 


feb.  2 


inni  3 
12«» 


oct.  15 


Provincialconcil  besonders  zum  schütze  des  clerus  gegen  die  weltlichen,  zur  klosterreform 
und  zur  ab  wehr  der  T  a  r  t  a  r  e  n.  Die  Statuten :  Hartzheim  3.596 — S15.Mansi23.1079  — 1106. 
Zeitschr.  f.  westfäl.  Gesch.  10,284.  Zeitschr.  d.  Oberrheins  4.258.  Vgl.  Finke  Konzilien- 
studien 1 8  ff.,  wonach  nur  die  letzten  1 2  capitel  der  von  Hartzheini  veröffentlichten  Statuten 
die  wirklichen  beschlösse  dieses  concils  (vgl.  nr.  1 1887)  sind.  —  Vgl.  folg.  **a 
Provincialconcil,  nur  bekannt  aus  der  urk.  des  erzbischofs  Conrad  bei  Cardauns  Regesten 
nr.  521,  wohl  wie  das  zu  Mainz  (s.  vorher)  und  eins  zu  Magdeburg  (mai  15)  durch  die  auf- 
forderung  Alexanders  IV  1260  nov.  17  (nr.  9246)  in  betreff  der  Tartaren  veranlasst.  Vgl. 
Finke  Konzilienstudien  93.  **b 
Gregor,  patriarch  von  Aqnileia.  ernennt  lievollmächtigte,  um  die  ihm  vom  herzöge  Ulrich  von 
Kärnthen  geschenkte  Stadt  Laib  ach  mit  Zubehör  zu  übernehmen.  Bianchi  Indice  del  Friuli 
14  cit.  **15093 
Die  Schöffen  von  Magdeburg  theilen  auf  bitte  des  herzogs  Heinrich  und  der  bürger  von 
Breslau  ihr  recht  mit  Gaupp  Magd.  Recht  330h  Tzschoppe  u.  Stenzel  Urkb.  351.  Korn 
Bresl.  Urkb.  ls.  Laband  Magd.  Rechtsquollen  is.  Hertel  Urkb.  d.  St.  Magd.  1,68  extr.  — 
Nur  1261.  Vgl.  folg.  **15094 
in  Vratislavia  Die  herzöge  Heinrich  und  Wladislaw  von  Schlesien  bestätigen  der  stadt  Breslau  das  Magdeburger 
recht.  Gaupp  Magd.  Recht  332.   Tzschoppe  u.  Stenzel  Urkb.  364.   Korn  Urkb.  28.  Hertel 
Urkb.  d.  St.  Magd.  1,68  extr.  *•  15095 

W(oko)  von  Rosenberg.  capitan  von  Steiermark  (vgl.  nr.  11869),  berichtet  an  könig  Otakar, 
dass  Conrad  von  Treun  unschädlich  gemacht  worden  sei:  dass  Ul(rich)  von  Lichtenstein  und 
Herand  von  Wildonia  davon  redeten,  dass,  wenn  die  bürg  Wildonia  nach  Weisung  des  herzogs 
von  Oesterreich  (Friedrich  von  Baden?)  dem  könige  entzogen  sein  würde,  sie  öffentlich  er- 
klären wollten,  dass  der  könig  über  ihre  bürgen  nicht  zu  verfügen  habe ;  dass  der  graf  von 
Gürz  den  herzog  von  Kärnthen  angreifen  wolle  u.  s.  w. ;  erbittet  sich  bescheid  zu  dem  placitum 
generale  in  Leithen,  wohin  alle  edeln  des  lands  kommen  würden,  namentlich  auch  darüber, 
ob  der  könig  dem  herzöge  von  Kärnthen  helfen  wolle  oder  nicht.  Noveril  excelleutia  —  erunt. 
Münchener  Bitzgsber.  1*92  s.  528.  —  Das.  4S7  über  die  zeit  (zwischen  1260  und  1262); 
iedenfalls  nachdem  der  frieden  zwischen  Böhmen  und  Ungarn  1261  apr-  ein  definitiver  ge- 
worden war,  vgl.  nr.  11883.  *•  15096 
H(einricb)  de  Lapide.  butiglarius  in  Nürnberg,  und  seine  söhne  B. und  H. sagen  anf  anfrage 
des  königs  von  Böhmen  diesem  nicht  nur  hülfe  gegen  die  herzöge  Hl  einrieb)  und  L(udwig) 
von  Baiern,  (sondern  auch  sonst  zu).  Sicut  regia  —  videlicet  .  .  .  Münch.  Sitzgsber.  1892 
s.  530  fragm.  ohne  datum.  —  Vgl.  das.  494,  wonach  1264  ein  Henr.  de  Lapide  als  butiglar 
von  Nürnberg  nachweisbar  ist  **15097 
Rudolf  (III),  pfalzgrafvon  Tübingen,  verkauft  in  der  absieht,  in  den  Deutschorden  einzutreten, 
mit  rath  desselben  dem  markgrafen  Heinrich  von  Burgau  seine  pfalzgräfliche  würde 
(dignitatera  pallati-nam,  que  vulgo  ilicitur  phaelnz),  wie.  sein  vater  sie  ihm  schon  bei  seinen 
lebzeiten  geschenkt  hat.  und  andere  leben,  unter  vorbehalten  für  den  orden  und  die  städte 
Blaubeuren  und  Lonseo,  unter  seinem  und  des  markgrafen  Siegel  und  dem  des  bruders  Gerhard 
v.  Hirzpere,  comthnr  des  ordens  in  Baiern,  Franken  und  Schwaben.  Mit  zeugen.  Zeitschr.  d. 
Oberrh.  23,470  ex  or.  mit  orläuterungen.  L'lmisches  Urkb.  1,  122.  Künftig  auch  Wirtemb. 
Urkb.  6, 373  ex  or.  —  Mit  1258  (so)  ind.  11.  "15098 
Marquard,  genannt  wn  Bupfingon,  marsrhalk  des  verstorbenen  königs  Conrad,  maeht  dem 
Deutschorden  eine  Schenkung,  unter  den  siegeln  der  grafen  G.  von  Hirzberch,  F.  von  Truhen- 
dingen u.  a.  Künftig  Wirtemb.  l'rkb.  6.404  ex  or.  **180v0 
Conrad,  er/bischof  von  Magdeburg,  verspricht  unter  Vermittlung  seines  cummerers  Burchard 
von  Querfurt,  der  grafen  Sifrid  von  Blankenburg,  Conrad  von  Wernigerode  und  Burchard  von 
Mansfeld  u.  a..  die  Ämter  des  burggrafen  und  schenken,  wenn  er  sie  vom  burggrafen  losgekauft 
haben  wird,  mit  den  dazugehörigen  vogteien,  burglehen  und  2<)<i  mark  jährlicher  einkmifte 


v 


271 


Digitized  by  Google 


2160     Nachträge:  Allg.  n.  deutsche  —  ItftL  n.  bürg.  Reichs*. 


1  *«9 

.*  -* 
IZlv 

Mi  6 
1271 

■       «  ,    *  ■ 

apr.  16 

•        •       •  • 

1201 

tob.  12 

Caiiis 

apr.  24 

Fani 

1336 

wpt  21 
1241 

8.  Severini 

mai  8 
1247 

in  Matelica 

fob.  20 

in  plebe 

min  9 


1248 


feb.  13 
—  13 


Ksii 


den  herzogen  Iohann  and  Albert  von  Sachsen  zu  verleihen,  die  dagegen  1200  mark  zahlen, 
das  gericht  zo  Vrose,  goscop  valgariter  appellatum,  von  «lern  burggrafen  zum  besten  des  err- 
bischofs  loskaufen  werden  und  ihm  o.  a.  hälfe  gegen  alle  angreiier  leisten  werden,  während 
beide  theile  sich  nötigenfalls  hälfe  gegen  die  anter  dem  borggrafengericbte  stehenden  bärger  ;a- 
sagen.  Unter  dem  siegel  des  erzbischofs,  des  herzogs  Iohann  und  seiner  matter,  der  herzogin 
Helena,  an  stelle  ihres  iüngerwi  sohns,  des  herzogs  Albert,  sigiltocarentis.  Boysen  Bist  Magazin 
3,30.  Hertel  Trieb,  d.  St  Magdeburg  1,  76  ex  or.  *»l51oo 

Gesandt«  des  königs  von  Ungarn  verhandeln  in  Brünn  über  einen  stillstand  zwischen  dem  er- 
wählten Philipp  von  Aquiloia  und  dem  könige  von  Böhmen.  Bianchi  Indice  del  Frinli 
16  extr.  —  Vgl.  nr.  12089.  **15101 

Engelbert,  erzbischof  von  Cöln,  erklärt  die  Sentenzen  des  nuntius  Bernard  de  Castaneto  gegen 
die  hürger  von  Cöln  für  ungültig,  hebt  bann  and  interdict  aaf  and  befielt  dem  clerus  nwm 
sprengels,  der  berufnng  der  Cölner  beizutreten.  Quellen  z.  Gesch.  d.  St  Köln  3,41  ex  or.  — 
Vgl.  nr.  10623.24.  **15102 

Italische  und  burgundische  Keichssachen. 

Gotfrid  de  Baisson,  metster  der  Iohanniter,  schreibt  den  Ordensbrüdern  in  England,  dass  der 
ordeu  im  hl.  lande  nichts  mehr  aas  dem  künigreiche  Sicilien  erhalte.  Terra  regni  Sicilie 
ingiter  destruitur  a  TeuU>nicis  et  Longobardis;  domus  nostra  Haroli  relicta  fuit;  fratres  intus 
in  civitate  manent;  domas  extrinsece,  a  qaibas  aaxiliam  nostram  procedebat.  ad  nihilum  de- 
dacte  sunt;  nullus  in  civitate  persistit  Roger  de  Hoveden,  M.  G.  Ss.  27,  1H3. —  Der  geschil- 
derte stand  der  dinge  war  durch  die  im  herbste  1201  in  der  nähe  von  Barletta  geführten 
kämpfe  veranlasst  worden,  bei  welchen  Dipold  von  Acerra  oct  26  zum  zweiten  male  dem 
grafen  Walther  von  Brienne  unterlag,  s.  o.  nr.  565"  und  Zusatz.  **15103 

Die  von  C  a  g  I  i  nehmen  Sinibald,  reotor  der  mark  Ancona,  als  Schiedsrichter  zwischen  der  gemeinde 
nnd  den  ausgezogenen  milites  an.  Amiani  Fano  2  Comm.  47.  **  1 5104 

Sinibald,  cardinalpriester  von  S.  Laurentius  in  Lucina,  rector  der  mark  Ancona,  bezeugt  Iesi  den 
empfaug  von  300  Ravennater  und  Auconitaner  auf  die  440,  zu  den  es  sich  dem  cardinal 
Bainer,  prior  der  anderen  cardiiiäk,  verpflichtet  hatte.  '/.:  Maneiite  Kainaldi.  vicar,  u.  Paul, 
cämmerer  des  cardtnals,  u.  a.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  5,  60.  •»15105 

Xichola,  vicar  in  spiritualibus  des  cardinals  Sinibald,  rectors  der  Mark,  bezeugt  Iesi  den 
empfang  von  125  pfd.  pro  adiutorio  d.  pape.  Z. :  Sigizollus,  generalrichter  der  Mark,  Simon, 
familiär  and  böte  des  cardinals,  u.  a.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  5,64.  **1 5106 

Genannte  populären  von  Matelica  bestellen  einen  procurator,  um  vor  dem  kaiser  ihr  recht 
gegen  die  uobiles  zu  vertreten,  namentlich  dahin,  dass  die  einzelnen  dem  kaiser  nur  nach 
massgabe  ihres  vermögen«  dienen.  Acquacotta  Mcm.  di  Matelica  2, 68.  **1  S107 

Matelica  bestellt  einen  procurator,  am  vor  dem  kaiser  aaf  der  allgemeinen  spräche  apnd  Yteranum 
und  zu  Cremona  oder  da,  wo  es  demselben  belieben  wird,  zu  erscheinen  und  ihn  des  gehorsams 
gegen  seine  befehle  und  die  seines  capitäns  in  der  Mark,  Robert  de  Castelliono,  zu  versichern, 
auch  in  bezug  auf  den  dienst  innerhalb  oder  ausserhalb  der  Mark.  Acquacotta  2,  71.  —  Vgl 
aber  nr.  13643.  *-*  1 510S 

Rainer,  cardinaldiacon  von  S.  Maria  in  Cosmidin,  in  dem  tuscischen  Patrimonium,  dem  herzog- 
thume  Spoleto  und  der  mark  Ancona  vicem  gerens  despabstes,  verspricht  genannten  R-r-mero. 
für  sie  und  die  von  ihnen  für  den  dienst  der  kirche  angenommenen  ritter,  in  angegebener 
weise  ersatz  des  etwaigen  Verlustes  oder  Schadens  an  pferden.  Ciavarini  Collez.  Marchig  5.98. 

••15109 

Derselbe  lässt  seine  ernennung  von  1244  iuni  2H  (s.  o.  nr.  7479)  transsumireu.  Z. :  Pand&lf 
v.  Fasanella,  Wilhelm  Franciscas  u.  a.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  5,94.  ••15110 

Derselbe  bestätigt  denen  von  Iesi,  die  ihm  zur  löhnung  der  zur  wiedererobernug  der  Mark  an- 
geworbenen ritter  3000  pfund  zahlten,  die  grafechaft  und  gerichtsbarkeit,  verleiht  genannte 
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orte,  gewahrt  anniest  ie  für  den  anschlnss  an  Friedrich,  freie  podestawahl,  und  andere  froiheiten. 
Das.  101.  —  Ersatz  für  nr.  13645.  *- 1 51 1 1 

(in  palatio  comunis)  Ugolinus  Rainerii,  generalcapitän  in  der  Mark,  Rainaldas  Sappinns  de  Cam- 
pagna  und  Pandulfus  de  Fascianella,  verpflichten  sich,  vom  pabste  die  bestatigung  des  vor- 
stehenden privilegs  zu  erwirken.  Das.  103.  **  1 5 1 1 2 

Bainer  n.  s.  w.  beglaubigt  bei  den  gemeinden  der  mark  Aucona  den  notar  Roland  zum  empfange 
der  ihnen  für  die  löhnung  seiner  milites  aufgelegten  collecte.  Das.  5, 105.  **1 51 13 

Derselbe  fordert  die  von  Iesi  auf,  sich  statt  der  verlangten  bürgschaft  derer  von  Ancona.  Came- 
rino  und  Recanate  in  betreff  des  ihnen  zur  Verteidigung  der  Mark  aufgelegton  gelds  mit 
seiner  durch  notar  Roland  gegebenen  Versicherung  zn  begnügen,  dass  eä  in  einem  iahre  aus 
den  eiiiküuften  der  kirche  in  der  Mark  ersetzt  werden  solle.  Das.  106.  **15114 

Derselbe  beglaubigt  bei  Iesi  seinen  familiären,  brnder  Rainald,  zum  empfange  von  lOOOpfundauf 
die  anleihe  zur  lohnung  der  milites.  Das.  10S. —  Am  28  maiquittirt  der  notar  Roland  de  Viterbio 
denen  von  Iesi  über  50  pfund  als  anzahlong  auf  die  versprochene  anleihe  von  2000  pfund."  15116 

Derselbe  bestätigt  der  Stadt  Cagli  auf  den  fall  ihrer  rückkehr  unter  die  befehle  der  kirche  die 
von  seinem  capellan  und  vicar  mag.  Deutacomandus  (d.  Arimini  1248  april  30)  gemachten 
eingerückten  zusagen.  Bricchi  Ann.  die  Cagli  102  aus  transsumpt  von  1249  nov.  14.  —  Ersatz 
für  nr.  13666.  ♦♦15116 

Derselbe  ertbeilt  denen  ablass,  die  den  bau  des  Dominicanerklosters  in  I  e  s  i  fordern.  Ciavarini 
Collez.  Marchig.  5, 1 1 5  ex  or.  ♦•15117 

Petrus,  cardinaldiacon  von  S.  Georg,  legat,  verleiht  denen  von  Cagli  alle  guter,  die  die  leute 
von  Gubbio,  verrftther  an  der  kirche,  diesseits  der  berge  und  in  der  diöcese  Nocera  haben, 
und  verfügt,  dass  die  bischöflichen  rechte  in  Gubbio  bis  auf  belieben  des  pabstes  durch 
den  bischof  von  Cagli  wahrgenommen  werden  sollen.  Bricrhi  Ann.  di  Cagli  107.  —  Der 
papst  bestätigte  nur  die  Verleihung  1251  apr.  1  i gleichzeitig  mit  nr.  13785).  Das.  109. 
—  Ersatz  für  nr.  1 3755.  ♦♦15118 

Podeste  und  rath  von  Iesi  weisen  geuaunten  bürgern  10,000  pfund  Bavennater  oder  Anconi- 
taner,  zahlbar  in  fünf  iahresraten.  an  als  ersatz  des  durch  die  kaiserliche  cnrie  oder  die  ge- 
meinde Iesi  erlittenen  Schadens.  Ciavarini  Cdlez.  Marchig.  5, 122.  ♦♦15119 

üddo  Capoczius,  capellan  de*  pabstes,  bevollmächtigt  Philipp  abbas  Ranccon.,  generalvicar  des 
cardinals  Petrus,  von  Fabriano  2000  pfund  für  den  der  gemeinde  Sassoferrato  zugefügten 
schaden  zu  empfangen.  Das.  2,205.  —  Vgl.  nr.  13658.  •♦15120 

Walter,  archidiakon  von  Luni,  des  pabstes  capellan  und  rector  der  mark  Ancona,  gestattet 
Fabriano,  sich  au  Gualdo  für  zugefügten  schaden  schadlos  zu  halten,  nachdem  der  päbst- 
lichc  capellan  Bonifatius  de  Foliauo),  recior  des  herzogthums  Spoleto,  auf  sein  anfordern  Unter- 
stützung versagt  hatte.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  2. 196.  **  1 5 1 2 1 

Derselbe  löst  Fabriano  nach  Empfang  einer  geldsumme  von  den  auf  befehl  des  cardinals  (Petrus) 
aufgelegten  strafen.  Das.  2,  206.  ♦♦15122 

Girard  Caxadoca,  des  pabstes  capellan,  recter  der  mark  Ancona,  verbietet  Camerino  die  er- 
richtung  eiues  Castrum  sive  commuuantia  auf  dem  Matelka  gehörigen  podiam  S.  Marie  de 
Gallis.  Aciiuacotta  Mem.  di  Matelica  2,  85.  ••! 5 123 

(in  palatio  apostelico)  Bonifacius  de  Foliano,  des  pabstes  capellan,  recior  des  herzogthums  Spoleto, 
löst  gegen  eine  Zahlung  Fabriano  von  den  wegen  Schädigung  Xoceras  verwirkten  strafen. 
Ciavarini  Collez.  Marchig.  2.207.  ♦♦15124 

Robert,  cämmerer  des  Girard  Cossadoca,  rectors  oder  markgrafen  der  Mark,  empfangt  von  Iesi 
56  seidentücher  (palia  site;  iuli  3  auch  ein  stroitrossi  als  pfand  für  die  2000  pfund,  die  die 
gemeinde  als  sühne  für  die  dem  markgrafen  seit  dein  1  mai  zugefügten  beleidigungen  zu 
zahlen  hat.  Ciavarini  Collez.  Marchig  5,  152.  —  Vgl.  nr.  14*89  und  das  not.-instr.  d.  Mace- 
rate nov.  24,  dass  Cossadoca  der  gemeinde  und  genannten  einzelnen  volle  Verzeihung  gewährt 
habe,  nämlich  nach  leistung  der  Zahlung.  Das.  156  ff.  160.  "15125 

Der  podesta  von  Iesi  appellirt  von  Gerard  Cossadnca,  rector  der  Mark,  gegen  weitere  anfor- 
derungen  desselben  an  pabst  Alexander.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  5,162.  •♦15126 
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1355  ' 
ian.  18 


apr.  7 

uu  i 

—  3 


—  29 
sept.  20 

—  21 

MM 


iuni  5 


aug.  (i 


—  ö 


iUg.  11 

1*257 


Neapoli 


Monticnli 

Cinguli 
Ksü 


Fani 


Cüiguli 


Spelli 
Cinguli 


14 


iuli  4 


ap.  locum 


8. 

de  Macerata 

in  monte 
Sisiani 


Kolland,  des  pabstes  capellan,  rector  der  mark  Ancona  (an  diesem  tage  ernannt,  s.  nr. 8919 
u.  Zusatt),  bevollmächtigt  bei  allen  dort  bis  zu  seiner  ankunft  seinen  richter  Angelus.  Das. 
1 65  mit  beschreibung  des  Siegels  im  not-instr.  über  die  zu  Iesi  febr.  9  geschehene  vorläge 
durch  Angelus,  der  zugleich  verbot,  vorläufig  etwas  von  dem  durch  den  vorigen  rector  gefor- 
derten zu  zahlen.  **  1 5 1 2  7 
Derselbe  weist  die  procuratoren  von  Iesi  an  seinen  geiieral  rieht  er  in  der  Mark,  Iohannes  Papa- 
rone. Das.  169.  "laHrt 
Derselbe  ordnet  eine  grenzberichtigung  an.  Das.  171.                                      **  1 5 1 29 
Gualter,  bischof  von  Faenza,  nuntios  des  pabstes,  hebt  die  gegen  Fabriano  wegen  nichtzahlung 
des  beitrags  zur  löhnung  der  milites  ergangenen  nrtheile  nach  Zahlung  von  317  pfund  auf. 
Ciavarini  Collez.  Marchig.  2,217.  **151 30 
Fan...  bestellt  procuratoren,  um  mit  Iesi  und  allen  sonst  in  der  mark  einbündniss  auf  ange- 
gebene bedingungen  zu  schliessen.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  5, 172.  —  Das.  175  der  ver- 
trag mit  Iesi  vom  2  aug.  ** 15131 
Holland  u.  s.  w.  überweist  seinen  beidon  genannten  generalrichtern  in  der  Mark  die  von  Iesi 
auf  herausgäbe  der  grafschaft  und  gerichtsbarkeit  gerichtete  klage.  Z. :  Kolland,  canon.  v. 
Anagni,  generalauditor  der  Mark,  Crescentius,  marschalk  der  Mark,  u.a.  Das.  179.  **1 51 32 
Derselbe  erlässt  Iesi  alles,  was  es  gegen  die  römische  kirchc,  den  rector  Cossadoca  und  ihn 
begangen  hat,  und  die  strafen  dafür,  wogegen  Iesi  3000  pfund  zu  zahlen  verspricht.  Das.  1 80. 
—  Darauf  wird  nov.  2  auch  die  grafschaft  wieder  Iesi  zugesprochen.  **15133 
Ioannes  Compater,  des  pabstes  capellan,  rector  des  herzogthums  Spoleto,  löst  Fabriano  vou 
den  wegen  wegführung  der  leute  von  Valle  Somaregia  verwirkten  strafen.   Das.  2,224  (vgl 
226,227  die  Zahlungen  dafür).  "1513* 
Anibaldus  d.  Trasmnndi,  proconsul  der  Römer,  neffe  des  pabstes,  rector  der  mark 
«tätigt  Iesi  das  privil-g  des  cardinals  Rainer  (s.  o.  nr.  15111)  und  verspricht, 
päbstliche  bestätigung  zu  erwirken.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  5, 191.  **15 135 
Derselbe  verspricht  bei  1 000  mark  busse  denen  von  Iesi,  mit  8.  Severino  keinen  einseitigen  ver- 
trag zu  schliessen  und  es  nach  der  Übergabe  unter  einen  capitän  der  stadt  zu  stellen,  auch 
alle  urtheile  gegen  letztere  und  Sinigaglia  zu  widerrufen,  wogegen  Iesi  ausgiebige  kriegshülfe 
zusagt.  Das.  192.  **15136 
Derselbe  lässt  seine  ernennung  zum  rector  der  Mark  (s.  o.  nr.  14894)  transsumiren.   Das.  191. 

••15137 

(in  castris  in  depopulatione  ipsius  castri)  Derselbe  bestätigt  Matelica  die  von  Bonavere  von 
Amelia,  seinem  generalrichter  in  der  Mark,  gewährte  amnestie  für  genannt«  vergehen.  Z.u.a.: 
Rainald  de  Brünierte,  d.  Fallerone.  Acquacott*  Mem.  di  Matelica  2,97.98.  **1513S 


(districtus  Esii) 


zwischen  Iesi  und  Sinigaglia.  Ciavarini  Collez.  Marchig.  5,206. 

••15139 
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10' |  Ueber  die  alte  gerichtsstätte  auf  dein  Ganzen  le 
s.  Chron.  Ebertp.  post,  M.  G.  Ss.  25. 86«,  wo  sie  auch 
als  schlachtort  von  9  5  5  bezeichnet  wird.  Tgl. auch  Dümmler 
Otto  I.  258.  Riezler  Gesch.  Baienis  |,  353.  Christ  Mever 
in  Hist  Zeitschr.  K.  F.  1,399.  —  Wegen  der  hier  gehal- 
tenen hochzeit  Philipps  mit  der  Griechin  Irene,  in 
Deutschland  Maria  genannt,  s.  Winktlmanu  Phil.  29. 

II]  v.  Weech  Cod.  Salem.  1,87. 

13|  •Tgl.  M.  G.  Bt.  24,670.0.73. 

15]  Hilgard  Urk.  d.  St  Speier  25  ex  er.  Kaisernrk.  in  Abbil- 
dungen Lief,  lünr.  21».  —  [Einen  nicht  näher  zu  bestim- 
menden aufenthalt  Philipps  zu  Trifels  und  Auweiler  er- 
wähnen Gesta  Tillar.,  M.  G.  sS.  25,224.] 

15"]  'Bezüglich  der  electio  indefensorem  imperii  vgl.Schef- 
fer-Boichorst  in  Uist  Zeitschr.  46, 141. 

IN]  Doeberl  Hon.  Germ,  selecta  9. 

31»]  Ueber  die  kämpfe  der  kilnige  s.  eine  stelle  des  briefs 
des  rabbiners  Elieser  ben  Joel  in  Bonn :  Zeitschr.  f.  Gesch. 
d.  Juden  (1886)  1,  199. 

27]  Doeberl  5, 1 1.  —  [Für  die  ansetzung  der  fürstlichen 
erklärung  an  den  pabst zu  1 1 99  auch  Schwemer  Innoc.  III 
und  die  doutscho  Kirche  13.] 

31]  »Sternfeld  Verhältnis  des  Arelats  19,  dem  Weiland 
in  Bist.  Zeitschr.  47,65  zustimmt,  vennuthet  wegen  der 
zeugen  der  urk.  für  sie  1198;  in  diesem  falle  wäre  wegen 
der  durchaus  stimmenden  iabresangaben  nachträgliche 
ausfertigung  anzunehmen. 

33b]  *Die  urk.  des  bischofs  von  Bamberg  auch  Wolf  Chro- 
nik d.  El.  Pforta  1,240  extr. 

33]  Hasse  Schlesw.-Holst  Reg.  1, 1 12  ex  or. 

34]  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,380. 

35]  Bode  1, 380  ex  or.  —  auch  für  fälschung. 

36]  Bode  1, 382  ex  or.  in  Wolfenbüttel. 

44]  t.  Weech  Cod.  Salem.  1, 101  ex  or.,  wo  iiii  kal.  apr. 

46]  Kaisern rk.  in  Abbild.  Lief.  10  nr.21b.  —  [Wegen  des 
damals  betriebenen  fürstlichen  Schiedsgerichts 
zwischen  Philipp  und  Otto,  s.  nr.  45»,  Tgl.  Schwemer 
Innoc.  148  ff.] 

52]  Müller  Cartal.  van  het  sticht  Utrecht  145  mit  2  kal.oct 

53»J  Wegen  ort  und  zeit  des  todes  Conrads  von  Wit- 
telsbach vgL  nr.  10643»,  wo  aber  ort.  25  zu  bessern 
ist  8.  dazu  die  Verbesserungen. 

53b]  »Für  1201  alt  zeit  der  belagerung  ton  Speier  auch 
Schwemer  155. 

55]  bestätigt  die  besitzungen  der  abtei  K  e  u  b  u  r  g  und  ge- 
stattet ihr  weide  und  holzung  im  Heiligen  Walde.  Z. : 
Conrad,  bisch,  v.  Spoier,  die  gr.  Hugo  y.  Lützelstein,  Si- 
bert  t.  Werd,  Albert  v.  Dagsburg  u.  a.  Ego  Conr.  L  a. 
canc.  Meister  Hohenstaufen  im  KKass  1 19  vollst 

59]  Tgl.  die  hierdurch  veranlassten  Urkunden  des  erzbischofs 
für  die  äbtissinnen  von  Chiemsee  1201  und  vonSeon 
1202,  dass  sie  auch  ferner  lehen  an  tasallen  und  dienst- 
mannen vergeben  und  von  ihnen  treuschwur  empfangen 
dürfen  (d.  b.  dass  ihnen  trotz  der  Verleihung  der  abteien 
an  Salzburg  ihr  lehnrechtlicher  rang  gewahrt  bleiben 
solle).  Mon.  Boica  2,449.132. 


64)  Der  probst  Walther  von  Lauterberg  kam  von  der  er- 
wähnten gesandtschaft  an  denjtabst  (vgl.  nr.  10648) 
mai  IC  nach  Lauterberg  zurück.  Chron.  M<>nt  Sereni.  Erz- 
bischof  Eberhard  von  Salzburg  (vgl.  nr.  65)  war  noch  mai 
11  in  Horn.  Mone  Quellensamml.  3,  26anm. 

65)  'Ueber  dio  in  der  protestation  deutscher  für- 
st cn  an  d<-n  pabst  citirte  stelle  aus  dem  Pactum  Hein- 
richs II  s.  Weiland  in  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  19,625. 

79]  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5, 19. 

86]  Eine  ungenaue  künde  von  dieser  urk.  hat  nach  Kohl- 
mann Erzb.  Ludolf  (Halle  1885),  Eic.  L  dio  •  .rieht 
der  Magd.  Schoppenchron.  1 24  von  dem  durch  Philipp 
nach  seiner  wähl  dem  erzbischofo  vorliehenen  privilego 
veranlasst 

88]  Z.  5  lies:  das*  der  könig  den  bischof  von  Lüttich  und 
den  grafen  vou  Los  ohne  des  herzogs  Zustimmung u. s.w. 
90]  Wilmans  Kaiserurk.  2, 362  ex  or. 
96]  Winkelmann  Acta  1,5. 

97]  zu  streichen,  da  sich  die  angeblichen  erwähnungen  in 
nr.  1 74  und  1*3  nur  auf  den  bez.  satz  in  nr.  96  beziehen, 
der  in  die  sonst  wörtlich  wiederholte  urk.  Friedrichs  L 
eingeschoben  ist  Tgl.  Winkelmann  Acta  1,6. 

100]  Winkelmanu  Acta  1.7. 

103]  Holliner  Diss.  geneal.  sisteus  Weissen,  coen.  funda- 

tores  (Nürnberg  1784.4")  59  ex  cod.  Weiss. 
107]  Otto,  herzog  von  Meran,  bezeugt  die  entscheidung  des 

künigs  für  Langheim,  d.  Lanckheim  1207  ind.  10. 

Schuttes  Hist.  Schriften  76.  Bei  Reitzenstein  Reg.  d.  Gr. 

v.Orlamünde  69  sind  die  urk.  des  k'migs  und  des  herzogs 

in  eine  zusammengezogen. 
123»]  »Tgl.  Ann.  R.»tomag.,  M.  G.Ss.  26,501.  Ann.  Gem- 

metic,  ib.  509. 
132]  »Bunpe  Livl.  Urkb.  6,561. 
140]  H.  ss.  Urkb.  U  1, 198. 

144»]  Orig.  Heidelberg.  —  Bestätigung  Rudolfs  1274  dec. 

9  in  Paris  Cod.  lat.  9000  nr.  27. 
149]  ♦Lünig,  Cod.Ua).  1,591.— :  In  Turin  nicht  gefunden.:! 
149»]  *In  Strassburg  wohl  schon  am  1 1  iuni,  an  welchem 

tage  die  inarkgrafen  Hermann  (vgl.nr.  151)  und  Fridrich 

von  Baden  für  Salem  hier  Urkunden,  v.  Weech  Cod.  dipt. 

Salem.  1,97. 
150.151]  Tgl.  nr.  12308. 

153]  Tertrag  zwischen  Spoier  und  Worms  s.  nr.  10710. 
155]  v.  Weech  Cod.  Salem.  1. 98  ex  or.  —  [TgL  Hist  Zeit. 

sehr.  48,545.] 
158»J  Wegen  des  abts  von  Corvei  vgl.  Nachtrag  zu  Allg. 

Reichs-!,  d.  i.  1209. 
159]  Hennes  Cod.  dipl.  1,8.  Hess.  Urkb.  I  1,1  ex  or. 
162]  TgLdenrevers  des  grafen  Heinrich  von  Lechsgemünd 

in  Wiener  Sitzungsber.  (1858)  27,54. 
165]  Registrum  Hugistorf.  zu  Gotha  f.  40.  —  Das  nonnen- 

kloster  de  Petra  S.  Marie  ist  Heusdorf.   [Mit  dieser 

urk.  ist  die  von  B.  LXXXIII  zu  Friedr.ll  (1213)  ort.  13 

angeführte  urk.  identisch,  letztere  also  zu  streichen,  s. 

nr.  712b.J 

169 1  Die  untere  hälfte  des  or.  zu  Karlsruhe  ist  mit  anderer 
tinte,  vielleicht  auch  von  anderer  hand  geschrieben. 
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1701  Kaisenirk.  in  Abbild.  Lief.  10  nr.  21«.  —  Das  or.  in 
Karlsrahe  trägt  ein  echtes  Siegel  Friedrichs  II  aus  der 
zeit  1212—15. 

174]  S.  Zusatz  zu  nr.  96. 97. 

177J  v.  Weech  Cod.  Salem.  1, 102  ex  or.  —  Mit  der  merk- 
würdigen arenga:  Kam  ülius,  qui  cum  vnlt  aufertspiri- 
tum  principnm  etc. 

178J  *Statt  comcs  Hertcssus  wird  es  in  der  echten  vorläge 
comes  hirsutus  (vgl.  nr.  174)  geheissen  haben. 

179]  Von  F.  ietzt  (s.  nr.  5983)  spätestens  zn  1207  ian. 
gesetzt.  Vgl.  Schwcmer  Innoc.  137. 

188]  R.  Zusntz  zn  nr.  96.97. 

184]*  Borgnet  Jean  d'  Ontremeuse  5. 260.  Coutnmes  du  pars 
de  Liege  1,362-  Bortuans  Recneil  1,29  mit  romanischer 
Übersetzung.  —  Vgl.  Xeues  Archiv  5,48. 

I85c]  Vgl.  wegen  des  iugcndaufenthalts  Ottos  IV  in  der 
Normandie  Chron.  Turon.,  M.  G.  Ss.  26, 463. 

187]  Winkclmann  Acta  1, 12. 

188]  Winkelmann  Acta  1,14. 

198']  »Verlobung?  Ann.  Colon,  a.  1 199  :  Otto  rex  filiam 
ducis  Lovavie  sibi  desponsatam  accipit.  Wenn  Maria  von 
Brabant  zur  zeit  der  Verlobung  wirklich  schon  7  iahre  alt 
war,  wird  letztere  frühestens  11 99  fallen,  da  Maria  1205 
etati  nubili  vicina  heisst.  Reg.  de  neg.  imp.  1 28. 

199]  Orig.  Guelf  3,755. 

200 J  Wilmans  Kaiserurk.  2, 356  ex  or.  —  Vgl.  F.  Philippi, 
in  Mitth.  des  foterr.  Inst.  14,476 

'203]  Goldust  Conti  1,297.  —  Die  aus  der  wunderlichen 
reihenfolge  der  Unterschriften  der  Wühler  Ottos,  wie  die 
drucke  sie  geben,  von  Harnnck  Kurfürstenculleg  2 1  und 
Quidde  Kurfürstencolleg  8«  gezogenen  Schlüsse  sind  hin- 
fallig, da  nach  Westf.  Urkb.  5.75  die  unterschritten  in 
der  hds.  des  Reg.  de  neg.  imp.  ganz  anders  geordnet  sind, 
die  der  geistlichen  in  zwei  columnen  und  die  der  welt- 
lichen unter  der  linken,  so  dass  sämmtlicbe  Wähler  aus 
Franken  und  Lothringen  links,  die  aus  Sachsen  rechts 
(vom  beschauerj  stehen. 

'209)  Wilmans  Kaiserurk.  2,359  ex  or. 

'211]  Die  angegebene  zeugenreibo  ist  die  des  orig.  in  Braun- 
sihweig.  Darnach  Orig.  Iiuelf.  3,760.  Nach  dem  or.  in 
Wolfenbüttel  mit  der  vollständigeren  reihe :  Braunschwei- 
gische  Huldigungsacta  (1603)  1,340;  dann  bei  Reht- 
meier,  Leyser  und  Lünig  14b.  219.  —  Facs.  bei  Hanssel- 
mann Ulfe.  z.  Gesch.  d.  St.  Braunschweig.  1889. 

215J]  *Die  anwesenlieit  Ottos  wird  vonSchwemer  Innoc.  34 
(vgl.  152)  bezweifelt, 

'216J  Wilmans  Kaiserurk.  2,  300  ex  or.  Kaiserurk.  in  Abbild. 
10,  24*.  —  f  Besiegelt  vom  könige,  vom  kanzW  und  noch 
zweien,  deren  siegel  abgefallen  sind.] 

'217]  Alle  drucke  gehen  nur  auf  das  Registrum  de  neg.  imp. 
zurück,  auch  der  bei  Thetner,  dessen  angäbe,  dass  er  ein 
Or.  des  Vaticans  benutzt  habe,  auf  irgend  welchem  irr- 
thume  beruhen  muss,  s.  Schum  in  Kaiserurk.  in  Abbild., 
Text  441.  Denn  es  giebt  oder  gab  nicht  nur  nicht,  wie 
zu  nr.  2 1 7  gesagt  ist.  zwei  originale  von  nr.  2 1 7,  sondern 
auch  nicht  einmal  eins  und,  was  für  ein  solches  gehalten , 


wurde,  ist  vielmehr  das  von  nr.  14625,  das  ich  tb-r.«  , 
dort  gesagt,  für  die  aosfertigung  eines  schon  119t»  gege- 
benen Versprechens  halte. 

417dJ  *Ueber  die  rcihenfolge  der  vom  legsteD  Guido 
von  Palestrina  im  interesse  Ottos  gehaltenen  tage  s.  Schwc- 
mer Innoc.  ii.  die  deutsche  kirche  1 4 1  (g 
Unordnung)  i:und  oben  nr.  9974  tt:  . 

'221 1  Wilmans  Kaiserurk.  2,355. 

221"]  Wegen  des  Streits  um  Stade  s.  Sodendorf  ürkb.  i. 
Herz.  v.  Braunsen* ei ir  1 ,  Einl.  1 4. 

MS  ]  Erbthoilungmit  seinem  broder  Heinrich,  ürkb.  f. 
Niedersachson  5,2. 

223]  E  r  b  t  h  e  i  l  u  n  g  mit  seinem  brader  Wilhelm .  [Schate 
Ann.  Paderbr.  zo  1203.]  —  Mit  1203  ind.  5  regn.  4. 
Von  Wilhelm  iuitbcsiegelt.  —  Die  urk.  des  pfalzgrafro 
Heinrich  siehe  nr.  10658. 

225. 226]  Bntkens  Trophees  1.51  (vgl.  52).  —  Vgl.  Chn>u. 
abbreviata,  M.  G.  Ss.  25,133. 

231]  »Bei  Hardy  zwischen  urk.  von  21  und  10  febr.  1204 
:  nach  dem  einlaof  :|,  also  wohl  erst  zu  anfang  1 204  ge- 
schrieben. 

234]  Kaiserurk.  in  Abbild.  10,24b. 

'230'  ]  Vgl.  Ann.  Gemmetic,  M.  G.  Ss.  26.  510:  Rex  Otto 
venit  in  Angliam  et  quibusdam  pactionibus  interpositis 
cum  rege  Johanne  triginta  milia  marcarnm  argenti  abs- 
portavit  et  in  Alemanniam  rediit.  —  Nach  Ann.  S.  Edmuodi 
bei  Liebermann  Angionorm.  Geschq.  146  fand  die  zn- 
usammenkunft  Ottos  mit  könig  Johann  »poi 
Stapelfordam  in  thalamo  Samsonis  abbatis  S.  Edmund 
statt.  Der  ort  liegt  in  Essex  bei  London. 

239]  Kaiserurk.  in  Abbild.  lo,21f.  —  [Vgl.  H.  Schmidt 
über  diesen  vertrag  als  excurs  zn  seiner  geschieht«  d« 
erzbischofs  in  den  Geschichtsblättern  f.  Stadt  u.  Laai 
Magdeb.  1881.]  Ueber  die  Lauenburg  bei  Quedlinburg 
s.  Zeitschr.  d.  Harzvereins  4, 179. 

240]  *Vgl.  in  Hist.  Zeitschr.  46, 142  eine  vonnuthung  tob 
Scheffer-Büicborst  über  die  entstehung  der  irrigen  tag«- 
angabe  der  anerkennung  Ottos  in  der  Magdeb.  Scli'p- 
penchronik. 

243  ]  'Das  dei  gratia  in  den  titeln  der  als  zengen  genannte 
bischöfe  von  Hildesheiin  und  Freising  entspricht  deu  sie- 
geln, nicht  einer  zengenaufTührung.  Auch  dass  der  biscW 
von  Freising  Conrad  statt  Otto  genannt  wird,  köDtt-" 
durch  nndeutlicbkeit  des  Siegels  erklärt  werden.  Die  Zu- 
ziehung der  markgrafen  von  Baden  mag  auf  ihrer  Ver- 
bindung mit  dem  weifischen  hause  bernhen :  war  Hermanns 
ehe  mit  Irmgard  in  der  Pfalz  wegen  der  altersverhältuis-'t 
noch  nicht  vollzogen,  so  mag  sie  doch  schon 
gewesen  sein. 

245]  *Leukfeld  Antiq.  Walkenried.  402. 
archiv  ]  8,  846. 

247  |  Hilgard  Urk.  v.  Speier  27  ex  or 

24H|  Boos  Crkb.  d.  St.  Worms  1, 87  ei  or. 

252.253]  Or.  in  Lille. 

25N|  Winkelmann  Acta  1,15  ans  angeblichem  or. 
260J  *LünigCod.  Ital.  1,395  mit:  Ha*  Uterae  fnenmtdi- 
taea.  1209  mense  martii,  seenndo  anno  Othonis  et  aar  ' 
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eias  sigillo  sigillatee.  Lunig  Cod.  Ital.  3,201  ohne  da-  \  321]*  Arch.  stör.  Bd.  IV  12, 430  extr.  aas  dem 


tirang. 

'261 1  Die  erwähnte  ark.  des  bitthofs Sifrid von  Angsbnrg 
mit  gleichen  daten  s.  u.  in  Nachträgen  in  den  Allg.  Reichs- 
sachen. 

262J  v.  Weech  Cod.  dipl.  Salem.  1, 103. 

263]  Das.  1, 104  ex.  cop.  ohne  daten. 

'267  ]  [Quellen  x.  Schweix.  Gesch.  3b,64  ex  or.]  Urkb.  v. 
Zürich  1,241  ex  or.  mit  2  id.  febr. 

268]  Vestre  omnium  —  Tolentes.  Zahn  Urkb.  v.  Stcierm. 
2, 149  ex  or.  [Vgl.  das.  547.549]. 

272]  *Stedelhofer  Hist  collegii  Bothensis  128. 

274]  Or.  mit  goldballe  im  Vatican.  Facs.:  Kaiserark.  in  Ab- 
bild. 10,22.  Druck:  Doeberl  Mon. Germ. selocta 5,21.  — 
Abschr.  im  Reg.  de  ncg.  imp.  nr.  1 89.  Facs. :  Specim. 
palacogr.  regest  Rom.  tab.  8.  —  Vgl.  Scham :  Kaiser- 
ark. in  Abb.,  Text  449. 

278]  H  asse  Schlesw.-Holst.  Reg.  1 , 30  ex  or. 

2H2J  Meister  Hohenstaufen  im  Elsass  121  vollst 

290]  Acta  Talat  3,297. 

291*J  'Vgl.  Otto  Frising.  Geste  Frid.  2  c.  39  wegen  des 
gewohnheitsrechts  der  Veroneser,  dass  die  kaiser,  damit 
die  stedt  nicht  leide,  oberhalb  derselben  die  Etsib  auf 
einer  Schiffbrücke  zu  übersehreiten  haben. 

294 J  Or.  im  domcapitel  Ton  Verona. 

297]  'Ein  S.  Leonardo  ist  eine  frazione  del  comnne  di  Mon- 
zambano,  das  aber  hier  kaum  passen  würde. 

299J  *Die  bei  Benvenutas  de  S.  Georgio  nnd  darnach  dem 


Camaldolese.  —  ^Gleichzeitige  abschritt  oder  nachbil- 
dung  in  Florenz. : 
324]  Auvray  Reg.  de  Greg.  IX  1, 96.  —  Dies  ist  also  die 
ork.,  die  die  Garfagnana  nebst  den  ebenfalls  ins 
Registram  eingetragenen  Privilegien  Friedrichs  I  (St.  4 1 2. 
424)  etwa  im  ian.  1228  dem  pabste  zum  beweise  ihrer 
Unabhängigkeit  von  Lucca  einreichte.  Vgl  Mazzarosa 
Stor.  di  Lucca  1,  90. 
325]  Auch  in  bestätigung  Heinrichs  VII  von  1311,  s.  Ci- 

polla  Dipl.  ined.  di  Savona  23. 
327 J  *Schönemann  Cod.  dipl.  1, 157. 
331]  Winkelmann  Acta  2,1  exor.  Fumi  Cod.  d' Orvieto  56 
ex  or.  —  In  der  zeugenreihe  ist  gr.  Hartmann  zu  strei- 
chen nnd  dafür  gr.  Mainard  von  Görz  zu  lesen. 
338]  Kaisenirk.  in  Abbild.  10,23. 
344]  In  Florenz  ist  nur  abschritt  von  1318. 
345]  Mitterelli  Ann.  Cam.  4,219  nach  alter  abschrift  im 


drucke  bei  Winkelmann  Acte  1,17  fehlende  zeagenreibe         ]n  TQrjn  „icat 


348J  Ueber  die  gränzen  der  markAncona  (mit  Ascoli) 

s.  Ficker  Forsch.  2,255. 
349" |  Ueber  das  beginnende  zerwürfniss  mit  dem 
pabste  vgl.  Scheffer-Boicborst  in  Hist  Ztschr.  46, 144 
und  Ficker  Die  päbstlichen  Schreiben  gegen  Otto  IV  von 
1210  nnd  121 1,  in  Mitth.  d.  Osten-.  Inst.  4, 337. 
354)*]  Vgl.  wegen  der  erhebung  Diobalds  von  Acerra  zum 

herzöge  von  Spoleto  nr.  14633. 
356]  Btttezoni  Del  patriarca  Volchero  56. 


giebtMurat.Ss.  23, 382.  Sie  stimmt  anfangs  mit  der  von 
nr.  309,  hat  aber  weiter:  Otto  herz.  v.  Meran,  Meinard 
gr.  v. Gfirz,  Azzomarkgr.  v.  Este,  Günther  gr.  v.  Schwarz- 
burg (Suarpen),  Hartm.  gr.  v.Wirtemberg,  Ezelinv.  Tre- 
viso,  Saling.  v.  Ferrara,  den  marschalk  von  Kalendin, 
Walter  schenk  vonSchipf,  Cano  v.  Minz<  nberg,  Heinrich  i 
camm.  v.  Ravensburg,  die  hofrichter  Passagaerra  nnd 
Monachas  de  Villa. 
300*]  Otto  konnte,  wobei  die  annähme  Fickers  bestehen  i 


3<>*J  Z. :  u.  a.  bisch.  Heinrich  v.  Mantua,  hofvicar,  

Ezzelin  v.  Onaria u.  s.  w.  Winkelmann  Acta  2,3  ex  or. 
379]»  Bianchetti  L'Ossola  inferiore  (Torino  1878)  108. 
385]  lies  apr.  24. 

393]  Vignati  Cod.  dipl.  Land.  2,252. 
399]  *Joppi  Aggiunte  inedit«  al  cod.  dipl.  Istro-Tergestino 
(Udine  1878)  9  nach  vidimus  von  1303.  Archeografo 
Triestino  2,197  nach  Buttazoni.  —  Der  patriarch  ist 
iuli  2  (s.  nr.  14639)  wieder  zeuge. 


bliebe,  bei  seinem  Übergang  über  den  Apennin,  der  von   .   .  . 
Salimbene  1 36  bezeichneten  Strasse  gefolgt  sein :  Urbi- = 40  5 
nnm  civites  est  in  montibas,  per  quam  itnr  ad  aliam 
civitatem,  que  appellatur  Callium  (Cagli),  que  est  clavis 
marchie  Anconitene,  per  quamitnr  Asisiumad  vallem  Spo- 
litinam. 

301»]  Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg  nrk.  schon  oct. 


418]  *Sella  Cd.  Astensis  2, 74. 
420]  Orig.  Guelf.  3,331. 
422]  Or.  Verona  Arch.  capit 

440]  *Für  die  echtheit  auch  Scheffer-Boichorst  in  Hist  Zeit- 
schr.  46, 144. 

peratore,Cod.diPLAnhalt  1,575,  |  «lj  Or.  mit  goldbuUe  (mit  mond  and  sonne)  im  V^ 

»kl  ;«  «™M.w  j.«i«,«!.,Lii.  ir«i««r  443dJ  Ueber  Ottos  auf  enthalt  in  Capua  von  nov.  bis  apnl 
wohl  m  der  Voraussetzung,  dass  .nzw,Schen  d.e  Ka.ser-      ^  ^  g_  ^  de  ^ ^_{£wg 

Raimund  von  Toulouse  soll  1210  beim  kaiser  gewesen 
sein,  um  hülfe  zu  bekommen.   Petr.  Sara.,  M.  G.  Ss. 

Exmntue)z«Joh.|  2-.3W.41«.] 

443']  »Vgl.  Bernard.  Iterii,  M  G.  Sa.  26,434: 


krönung  erfolgt  sein  werde,  während  es  in  Regensburg 
noch  oct  25  hiess:  rege  Ottone  regnante.  Ried  Cod. 
Ratisp.  1,299. 
303]  »Rymer  1, 103  (mit  dem 
a.  10. 

305 J  Für  S.Maria  in  Montibus  (nicht di Viterbo)  nach  j    iasserai,  ut  omnes  religiosi  eontes  ad 

Wüstenfeld.  Nor  ind.  1 3,  aber  nach  Sch.-B.  mit  oct  7.  I     cajerentur,  clerici  destrnerentur. 
318]  Winkelmann  Acte  1,21  ex  rop.  sec  13.  —  Or.  im  445 J  »Seite Cod.  Astensis  2,75.  —  :Das  betr. hofgerichta- 

|     urtheil  von  121 1  teu.  10  b.  nr.  12388. 1 
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7741  Jal""b-  f- Loäur'  G«^-  ex  or.  —  Wohl  nur  in 

der  kanzlei  besiegelt. 

775]  Sternfeld  Arelat  4 ßa.  1,  dem  Weiland  in  Hist.  Zeitsch. 
47,653  zustimmt,  bezweifelt  mit  rücksicht  auf  die  angäbe 
Reimr*  (s.  nr.  771')  und  nr.  776  di*  Zugehörigkeit  zu 
1215;  aber  es  ist  kein  anderes  iahr  als  zutreffend  nach- 
gewiesen und  ebenso  wenig,  wie  der  könig  innerhalb 
vier  tage  (ian.  8  bis  12)  zu  Mete  und  Gelnhausen  sein 
konnte. 

776]  Barthelemy  Invent.  de  Baut  46  extr.  Winkelmann 
Acta  1, 105  vollst  —  Meine  bedenken  gegen  die  echtheit 
(Otto  IV  385  a.  3)  sind  durch  die  bemerkungen  Fickers 
erschüttert.  Auch  Sternfeld  Arelat  43  ff.  ist  für  die  ecbt- 
heit  (und  die  richtigkeit  der  daten,  s.  vorher).  Es  kommt 
hinzu,  dass  der  troubadour  Gui  de  Cavaillon  in  einem 
gegen  Wilhelm  d  e  II  a  u  x  gerichteten  si  rventes  sagt, 
dass  derselbe  sich  zum  gekrönten  kflnige  von  Vienne 
habe  ausrufen  lassen,  s.  Diez  Leben  und  Werke  d.  Troub. 
(2-  Ausg.)  445,  und  dass  der  herzog  Odo  von  Burgund 
in  seiner  urk.  von  1216  iuni  K  o.  nr.  12498)  nicht,  wie 
auch  Ficker  noch  annahm,  den  titol  als  vicar  des  königs 
Friedrich  im  Arelat  geführt  hat,  den  ihm  allerdings  die 
1239  verfasste  Series  ep.  Vienn.,  M.  0.  Ss.  24.K16  und 
zwar  gerade  mit  beziehung  auf  iene  urk.  von  1216  bei- 
gelegt hat.  Vgl.  ebenfalls  Sternfeld  1.  c.  Die  urk.  des 
Raimund  de  Ranx  1257  aug.  24  ietet  vollst,  bei  Winkel- 
mann Acta  1,584  (s.  o.  ur.  140  43).  —  Vgl.  nr.  1 4653. 

786]  *Ragadeo  Copie  de'  reali  diplomi  pro  1'  ord.  Jeros.  (Na- 
poli  1776.4)  15.  Delaville  le  Roulx  Les  archives  de 
1' ordre  de  S.  Jean  ä  Malte  (1883)  43  extr. 

793.  794]  Die  or.  in  Palermo  haben  ganz  gleiche  ausfer- 
tigung,  schrift,  vertheilung  der  eingangszeilen  u.  s.  w. 
Mortillaro  Catal.  nr.  44.45. 

798]  Or.  Berlin. 

800]  Werner  Kolb  heisst  in  eigener  urk.  de  Wartenberg. 
805.806]  Wirt.  ürkb.  3,23.69  ex  or. 
807]  Das.  25  ex  or. 
808 1  Das.  27  ex  or. 

810' J  *Ueber  gefaug  enschaft  und  befreiung  des  bischofs 
Otto  von  Münster  s.  Guill.  Brito,  M.  U.  Ss.  26,31h. 
815]  Or.  Lille. 

817  *Clouet  Hist  de  Verdun  2,358  unvollst. 

81*  Or.  Neapel,  staatsarch.  nr.  586. 

822 J  Or.  Lille.  Bei  den  zeugen  lies :  Crainbem  —  Ascebruc 
—  Bennerair..  [Auffällig  ist  die  Stellung  Gerlachs  v.  Bü- 
dingen unter  den  ministorialcn.] 

823<:J  *üebergabo  von  Land skron,  vgl.  GuilL  Brito,  M. 
G.  Ss.  26,3ls. 

833]  Das  ietzt  anscheinend  verschwundene  or.  hatte  noch 
der  baron  Ton  Maudratina  für  Chorrier  im  cathedral- 
archive  von  Cefalü  collationirt ;  ich  konnte  es  weder 
dort  noch  in  Palermo  finden. 

894]  Winkelmann  Acta  2, 6  aus  bestatigung  Friedrichs  von 
1238  märz. 

836]  Vgl.  den  lehnseid  Richards  von  Sora  an  seinen 
bruder.  den  pabst  1208  oct.  6,  S.  nr.  6036. 


840]  Der  willebrief  des  herzogs  Berthold  ietzt  ai 
Wirt.  Urkb.  5,  409  ex  or.  Hoyck  Zähringer  Urk.  32. 

841|  «Die  beziehung  aut  Conrad  von  Hochstaden  ist  i 
treffend ,  da  nicht  dieser,  sondern  ein  anderer  Conrad 
Engelberts  nachfolger  in  der  domprobstei  von  CO  In  wir. 
nach  Cardauns  Reg.  Conrads  v.  Uochstaden  6  nr.  5.  fi. 

845]  Eine  abschrift  soll  bei  Lambert  Catal.  des  mss.  de  la 
bibl.  de  Carpentras  3,79  citirt  sein,  aber  das  angeblich 
vorhandene  or.  war  auch  im  depart.  archive  zu  Marseille, 
wo  es  unter  B.  310  sein  sollte ,  nach  mittheilung  Blan- 
cards  nicht  aufzufinden.  Irgendwelche  Verwechslung  mit 
der  nr.  14659  angeführten  urk.  durchaus  gleichen  inhalts 
vom  sept  ist  mir  am  wahrscheinlichsten. 

850]  *Ego  Conr.  etc.  Rom.  Quartalschr.  2, 60  vollst. 

854»]  Hoftag.  Der  bischof  von  Regensburg,  mai  15  noch 
in  Wireburg  anwesend  s.  nr.  863,  urk.  mai  28  zu  hause. 
Ried  C»d.  Ratisp.  1,31 5. 

857]  Or.  Berlin. 

859 1  Als  Fälschung  Falkes  zu  streichen,  s.  F.  Philippi  in 
Mitth.  d.  Osten.  Inst.  14,476. 

862 1  Or.  Berlin.  —  Der  als  zeuge  genannte  Manegoldus  du 
de  Wiltpercb  (bair.  landgericht  Königshofen)  ist  ohne 
diu  zeuge  k.  Heinrichs  1225  inli  27, Wirt.  Urkb.  3,182 
und  als  comes  de  W.  1231  apr.  29,  Mon.  Boica  30,170. 

863]  Altmann  und  Bernheim,  Ausgewählt«  Urk.  235.  Leu- 
mann Quellen  z.  deutsch.  Reichs-  und  Rechtsgesch.  93 
(nur  contcxt).  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5, 148. 

866]  Doeberl  5, 29. 

869  j  Zeugen  und  das  ganze  eschatocoll  nachgetragen, 
s.  Ficker  Urkundenlehre  2, 333. 

870]  Winkelroann  Acta  2, 8  ex  or. 

871. 872]  v.  Weech  Cod.  dipL  1, 133. 132  ex  or. 

875]  Stalin  hatte  die  urk.  oder  nachricht  von  ihr  aus  Nürn- 
berg, aber  weder  dort  noch  in  Königsberg  war  sie  aufzu- 
treiben. 

882]  *Cod.  dipL  Sax.  reg.  II  6,  266,  wo  die  bezeichuung 
des  gr.  Ludwig  de  Warcperc  als  unerklärlich  hingestellt 
und  Wiederholung  des  vorausgegangenen  Ludwig  von 
Wirtemberg  vermuthet  wird. 

883 J  Neues  Archiv  11.580  ex  or. 

884]  Rückkehr  nach  Altenburg  ist  nach  dem  itinerare 
nicht  unwahrscheinlich. 

886  ]  Or.  im  Staatsarchive  Palermo,  s.  Carini  Letten  al  Win- 
kelmann im  Arch.  stor.Sic.  N.  S.  3, 174.  —  Ueber  Rjger 
Hamutus  s.  nr.  14661. 

890 1  für  Passau  betr.  das  fahnenlehen  der  grafschaft  ün 
1 1  z  g  a  u. 

892]  Wartmann  Urkb.  3,699.  |  Varianten  des  or.zn 
gen  (mit  idus  febr.)  im  Wirt  Urkb.  4,  390.] 

895 1  v.  Weech  Cod.  dipl.  1, 141  ex  or. 

897]  Das  exemplar  in  Neapel  ist  kein  orig.,  sondern 
hildung. 

904 1  Kaiserurk.  in  Abbild.  6, 1 1. 

911 1  Zu  ergänzen:  bewilligt  dem  Dentschorden  alle 
rechte,  die  den  Templern  und  Johannitern  im  königrekh* 
durch  Verleihungen  Rogers  I,  Wilhelms  I  und  II  und  sein« 
vaters,  des  kaisers  Heinrich, 


Digitized  by  Google 


Verbesserungen  und  Zusätze  Nr.  915—  NMW. 


2169 


1)15 1  Die  »rk.  Gerlachs  von  Bü  dingen  auch  Hess.  Urkb. 
II  I,  105.  Vgl.  f..lg. 

916  |  betr.  die  pfarrkirche  m  Grinda  (Niedergründau)  Hess. 
Urkb.  II  ],1<)3  ex  or.  —  Mit  1217  ind.  5  epact.  1 1  conc. 
6,  wobei  alles  stimmt.  Darnach  wohl  nur  besiegelt.  Vom 
pabste  121»  märz  14  bestätigt.  Hess.  Urkb.  II  1,107. 
P.  3496.  f.007.  Vgl.  nr.  »15».  14660. 

»1»J  betr.  die  kircbe  zu  Schardis  (Tschars  im  Viutscbgau. 
vgl.  aber  nr.  782). 

920 1  *Spergs  Tirol.  Bergwerksgesch.  278. 

9*23 1  Aus  dem  nrig.  der  päbstlirhen  bestätigung  12 IS 
märz  22  (Registr.  Hon.  1.  2  ep.  957)  zu  Neapel.  Vgl. 
Ficker  Urkundenlehre  1.323. 

9*23 1  Aus  der  pabstl.  bestätigung  1 2 1 S  märz  21  Kegistr. 
1.  2ep.  958.  —  Sind  hier  die  zeugen  von  nr.  910  wieder- 
holt, so  doch  nicht  das  Per  man.  Heinr.  Constant.  etc. 

930 J  Luders  —  Lure,  Haute-Saone. 

931 1  Instructions  adress^es  par  lecomiU-des  travaux  histor. 
(Paris  1S90)  53mitfacs.  —  Wie  Delisle  das.  nachweist, 
freche  fälschung  des  iahrs  175S,  bei  der  die  formulirung 
nnddatirungvonnr.  93oundein  echtes  Siegel  benutzt  ist. 
Durch  den  nachweis  dieser  fälschung  wird  auch  nr.  3954 
ebenfalls  für  Libald  verdächtig. 

932  |  Urkb.  v.  Zürich  1,271  ex  or. 

93.» |  Facs.  der  handfeste  für  Bern  in  der  Festschrift  zur 
VII  Siicularfeicr  der  Gründung  Berns  (1891).  Daselbst 
tritt  A.  Zeerleder  gegen  v.  Wattenwyl  für  die  echtheit 
des  ganzen  ir.halts  der  angeblich  von  Friedrich  II  gege- 
benen nrk.  ein,  ebenso  Hidber,  der  die  ansieht  vertritt,  dass 
das  vorliegende  stück  eine  zur  bestätigung  durch  Karl  IV 
1365  gefertigte  copie  des  echten,  aber  damals  beschä- 
digten Originals  sei.  Die  anstösse  der  zeugenreihe  werden 
dabei  nicht  berücksichtigt.  —  Vgl.  auch  Huber  Die  histor. 
Grundlage  des  (beliehen  Güterrechts  der  Bcmer  Hand- 
feste. Basel  ISS4.4. 

U'M\  Die  urk.  haben  Actum  iuni  1,  was  also  der  tag  der 
handlang  ist,  d.h.  derergebung  des  Herzogs  von  Loth- 
ringen zu  Amance  und  seiner  annähme  der  ihm  vom 
konige  gestellten  bedingungen,  währeud  die  ausfertigun- 
geil erst  später  erfolgt  sein  werden.  Vgl.  Ficker  Urkunden- 
l'duc  1,  177. 

937  |  Rübol  Dortm.  Urkb.  1,  14  ex  or.  Wilmaiis  Kaiserurk. 

2, 367  ex  or.  —  [In  undatirter  urk.  des  erzb.  Heinrich 

von  Cöln  wird  kaiser  Friedrich  II  als  gründer  des  klosters 

bezeichnet.  Kübel  1,  26.] 
938 1  *0r.  zu  Grenoble.  s.  Neues  Archiv  11,98. 
941 1  Lehmann  Quellen  94  (nur  context).   Doeberl  Hon. 

Germ,  selerta  5,  149. 
947 1  Urkb.  d.  St.  Basel  l .  60  ex  or. 
949 1  Das.  1,61  ex  or.mit  goldbulle.  Lehmann  Quellen  94 

unvullst 
951|  VgL  nr.  3919. 
955 1  Vgl.  nr.  12552. 
95«  j  Kaiserurk.  in  Abbild.  6,  1 2. 
»58 1  Zahn  Urkb.  v.  SU-ierm.  2.241  «  or. 


»64 1  •Ein  anderer  von  v.  Otteutbal  beschaffter  auszug  hat 
imperial!  protection«  und  1249  ind.  7  Capue,  was  auch 
nicht  passt. 

965 1  Vgl.  die  Schenkung  des  gr.  Adolf  v.  Berg  d.  in  ob- 

sidione  Damian-  1218  iuni  15  nr.  10825. 
fMiS  |  Lehmann  Quellen  95  (nur  context). 
974J  hat  mit  nr.  976  auch  das  gemein,  dass  es  in  beiden  dux 

Hrebantie  heisst,  das  monogramm  sehr  roh  gezogen  und 

kein  vollziehungsstrich  bemerkbar  ist. 
978 1  für  die  pfalzgrafen  von  Lomello,  ertheilt  ihnen  die 

investitur  durch  das  schwert  u.  s.  w. 
981  |  *Lünig  Cod.  Ital.  3, 1 763. 
989]  *Sella  Cod.  Ast.  2,69. 
993 1  Sella  Cod.  Ast.  2.9S. 
9«»4 1  'Das.  2, 162. 

999 1  'Unter  den  zeugen  Kud.  v.  Usinberc  (statt  Stoflnberc). 
Fürstenb.  Urkb.  1.91  ex  or.  mit  12  kal.  apr.,  berichtigt 
2,  383  mit  7  kal..  also  zu  märz  26  zu  setzen. 

1901 1  Or.  Berlin. 

1006]  für  kl.  Vangadizza  auf  bitte  des  abts  Johannes. 

Winkelmann  Acta  2,9  ex  or. 
1008|  Or.  Karlsruhe. 

1024 1  Mitth.  d.  «Jeschichtsver.  d.  Osterbinde  (1SS4)  H.64. 
10251  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1.40H  ex  or.,  412  alte  Über- 
setzung. 

1035|  Hess.  Urkb. II  |,  los.  —  Mit  1219  ind.  s. 

1089  j  Vgl.  den  entsprechenden  befehl  des  pabstes  nr.  6353. 

10401  *Sella  Cod.  Ast.  2.S4. 

1017 1  Or.  Karlsruhe.  —  Nach  dem  schreiben  des  königs 
an  den  pabst  1220  iuli  13  Winkelmann  AcU  1,157 
nahm  er  aus  rücksieht  für  denselben  den  grafen  Egeno 
(V)  von  Urach  zu  gnaden  an  und  erliess  ihm  von  23000 
mark,  die  er  zahlen  sollte,  ausser  3000,  die  er  wirklich 
zahlte,  das  übrige  gegen  das  gelübde,  mit  10  rittern 
und  1 0  srhüt/.en  den  könig  auf  dem  kreuzznge  zu  be- 
gleiten :  aber  auch  von  diesem  gelübde  sei  er  durch 
seinen  bruder,  den  cardinalbischof  (Conrad  von  Porto), 
freigesprochen  worden. 

104S|  Or.  in  Freiburg. 

1050 1  Or.  im  Vatican. 

1051 1  Or.  im  Vatican  mit  goldbulle.  Schrift  mit  dem  vorigen 
gleich. 

1052 J  Der  text  ist  aus  Philipp  1 205  und  Otto  IV  1 2 1 1  (oben 
nr.  1  13.446)  componirt. 

105«]  'Guillimau  De  rebus  liehet.  302.  —  :0r.  Karls- 
ruhe. : 

1002 J  Lehmann  Quellen  95  (nur  content). 
1007]  Cod.  dipl.  Nass.  1,256  ex  or. 
1074|  'Goldast  C-nst.  1.29S  (ohne  daten). 
1076 1  Fumi  Cod.  d'  Orvieto  86. 

1081J  *\Virtemb.  Urkb.  4,393  fragm.  ex  ur.f  dessen  Siegel 

künstlich  wieder  befestigt  ist. 
10S3J  HnilL  1.  734  ex  or.  in  Stuttgart.  Geschichtsquellen 

d.  Prov.  Sachsen  15,9  ex  or.  in  Wernigerode. 
1093 1  Bouaini  Acta  Heinr.  VII  1,379  und  daher  nicht  in 
Acta  imp 
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109.»]  gegen  Spoloto  und  Narni.  —  Die  urk.  steht  im 
Registr.  Honorä  1.  4  ep.  .-.93  zwischen  stucken  von  1 2  J  9 
nov.,  s.  M.  ii.  Kp.  pont.  1,74,  also  wohl  nach  dem  ein- 
laufe ;  die  fehlende  monatsangabe  wird  daher  doch  besser 
mit  sept  zu  ergänzen  nnd  das  schreiben  nach  Hagenau 
1219  sept.  28  einzureihen  sein. 

1097»]  Einen  in  solempni  curia  zu  Frankfurt  von  dem 
roichshofcanzler  Conrad,  bischof  von  Metz  und  Speier, 
gegebeneu  rechtsspruch  8.  unter  nr.  10873. 

109h]  «Clou«  Hist  de  Verdun  2,379  fragm. 

105*9]  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  18,206.  Rubel  D.'rtm. 
Urkb.  1,19  Wilmans  Kaiserurk.  2,370  ex  or. 

1114]  für  die  geistlichen  fürsten.  —  Gegen  die  von 
Philippi  Zur  Gesch.  d.  Keichskanzlei  107  behauptete  un- 
echtheit,  die  ans  der  Überlieferung  und  dem  rochtsinhalto 
erwiesen  werden  sollte,  s.  Winkelmrnn  in  Gött.  gel.  Anz. 
1885  s.  795,  Weiland  in  ilist.  Aufsätzen  d.  Andenken 
v.  G.  Waitz  s.  249  ff.  und  Winkelmann  Friedr.  II  (1889) 
1,64  ff.,  wo  überall  zugleich  über  die  rechts-  und  ver- 
fassungsgeschichtliche bedeutung  der  eiuzeluen  artikel 
gehandelt  ist.  —  Die  Überlieferung  zerfallt  in  vier  gruppeu : 
A.  die  in  sich  verwandte  Eichstadtisch-mainzische :  1.  Or. 
(oder  nachbildung?  Weiland  2ß2)  Mou.  Boica  30»,  96  ; 
facs.  Kaiserurk.  in  Abbild,  fi,  13;  II.  für  Mainz  in  transs. 
durch  Friedr.  II  1234  nov,  (s.  o.  nr.  2064)  unter  goldbulle, 
erhalten  a)  in  Bestätigung  Rudolfs  127.»  märz  13  Lünig 
Reichsarchiv  16,39.  Falckenstein  Cod.  dipl.  Xordgaviae 
61.  Wölckern  Hist.  Norimb.  36;  —  b)  in  transs.  des 
Mainzer  capitels  (1247 — 60)  für  Strassburg;  darnach 
l)  ab  vetos  apographum  von  B.  F.  2144  eingeschoben 
(s.  Weiland  258)  bei  Grandidier  Oeuvres  3,338;  2)  in 
transs.  des  Strassburger  capitels  von  1288  bei  Schilter 
Instit.  im  .  publ.  2,  1 10  und  darnach  Hontheim  Hist.  Trev. 
1,657.  Senckenberg  Corp.  iur.  feud  (1740)547.(1772) 
756.  Neue  und  vollst  Summl.  d.  Iteichsabschiede  1, 14. 
Schmauss  Corp.  iur.  publ.  4  und  wenigstens  mit  benützung 
von  Schilter  neben  dem  Mainzer  oder  Strassb.  transs.  bei 
Gudenus  Cod.  dipl.  1,469;  —  c)  in  transs.  des  Mainzer 
geistl.  gerichts  von  1405  Würdtwein  Subs.  dipl.  4,398. 

—  B.  Die  Utrechter  gruppe,  nach  dem  or.  für  Utrecht : 
I.  in  dem  zwischen  1226  und  1248  entstandenen  zweiten 
theile  des  Liber  donationmu  der  Utrechter  kirche  und 
darnach  Muller  Cartularium  van  het  sticht  U.  161; 
U.  im  Utrechter  Copialbuch  scc.  14  in  Hannover;  III. bei 
Bucholius  in  seiner  ausgäbe  des  Heda  1643  und  darnach 
Lünig  Reichsarchiv,  Pars  gener.  Cöut,  2,145.  Mieris 
Charterboek  1, 149;  IV.  Heda  Hist.  ep.  Ultraj.  und  zwar 

a)  nach  einer  hds.  derselben  bei  Gelenius  De  S.  Engelberte 
2,202,  darnach  Hartzheim  Conc.  Germ.  3,510;  — 

b)  nach  der  editio  princ.  von  Furmerius  1612  bei  Schannat 
Hist.  ep.  Worin.  2,101.  —  C.  Ausfertigung  für  Ba3el 
aus  Cod.  dipl.  eccl-  Basil.  sec.  14  bei  Trouillat  1,480. 

—  D.Ausfertigung  für  Besancon  in  bestätigung  Karls  IV 
von  1356  (vgl.  Neues  Archiv  2,282.  Philippi  Reichs- 
kanzlei 107).  —  Endlich  drucke  nach  mehrfacher  Über- 
lieferung redigirt:  Mon.Germ.  Leg.  2.  235.  Huill.  1,  765. 
Wilmans  Westf.  Urkb.  3".  74.  Altmann  u.  Bernheim  Aus- 


gew. Urk.  18  (nach  Mon.  Germ.)  Lehmann  Quellen  z. 
deutsch.  Reichs-  uud  Rechtsgesch.  95  (nur  context). 
Üoeberl  Mon.  Germ,  selecta  3,37.  —  Der  angeblich« 
druck  in  Bondams  Charterboek  ist  zu  streichen. 

111H]  Doeberl  Mon.  Genn.  selecta  5, 150. 

112*2 1  Or.  Verona,  arch.  capit. 

1125]  Rübel  Durtm.  Urkb.  1,27. 

1129J  Wilmans  Kaiserurk.  2.  366. 

UM]  Cod.  dipl.  Nass.  1,257. 

1136]  Or.  Karlsruhe. 

11391  Arch.  stor.  Napol.  14.  150  ex  or. 

1 143 J  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,31. 

1150]  Hess.  Urkb.  II  1.  111. 

1153]  Warnkönig  ed.  Gheldolf  i,  349. 

1163|  Bei  allgemeinem  anschlösse  an  das  pactum  Ottos  IV 
für  Venedig  sind  die  ertheilten  freiheiten  doch  nur  in 
drei  punkten  ausdrücklich  auch  auf  das  regnnm  ausge- 
dehnt. 

1168]  Z.:  Wilhelm  ep.  Mantuanus.  Der  damalige  bischet 
von  Mantua  hiess  aber  Heinrich.  Vielleic! 
zu  lesen. 

1169]  *0r.  im  domcapitel  Verona. 

1170»]  *Für  die  bestimmung  der  läge  von  S.  Leo 
in  betracht,  dass  nach  Inuoc.  III  1208  nov.  14,  Tira- 
boschi  Mem.  Mod.  4,  42,  dio  Mantuaoer  super  fluvium 
Zare  pontem  et  Castrum  in  loc»  S.  Leonis  in  preiudiciotn 
ecclesie  Regiue  erbauten,  was  genau  der  läge  von  Sailette 
entspricht. 

1171]  *Goldast  Consi  1,292  u.  4.75  (zu  oct.  1).  Lünig. 

Cod.  Ital.  3, 10. 
1173]  Auch  in  den  legationsacten  des  cardinals  Hngo  von 

Ostia  bei  Levi  Registri  38.  —  [Ueber  den  kriegszug 

gegen  Gonzaga  s.  Ann.  Parin.,  M.  G.  Ss.  18,  667.  Ann. 

Cremon.,  ib.  806.] 
1183]  •Bonifacio  Trevigi  172. 

11H5J  für  S.  Giovanni  deFiore:  sancientes,  ut  eis  gene- 
ralis revocatio,  quam  de  quibusdam  de  preteritis  con- 
cessionibus  nostris  in  regno  fleri  iussimus.  non  obsistat. 
—  Es  wird  die  revocation  von  1209  (s.  o.  nr.  1464*) 
gemeint  sein.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  II  (1889)  1,526. 

1196]  Winkelmann  Acte  1, 169  ex  or.  —  Vgl.  nr.  1198. 

1197]  *Sella  Cid.  Ast.  2,70. 

119S]  Nicht  bei  Winkelmann.  —  Vgl.  nr.  1 196. 

1200|  *für  kl.  Mos  ach  —  nach  mittheilung  v.  Ottenthals 
zu  streichen,  als  auf  Verwechslung  mit  nr.  1 199  beru- 
hend, da  Bianchi  imOesterr.  Arch.  irrig  Moggio  fürSesM 
angegeben  hatte. 

1201]  *Nach  Balan  Gregorio  IX  1,130  giebt  es  auch  eine 
kürzere  fassung,  ^wahrscheinlich  gleich  der,  welche  nach 
der  kaiserkrönung  im  dec.  wiederholt  wurde  (s.  nr.  1262) 
und  in  der  die  Sätze  über  die  beamten  und  das  besondere 
Siegel  des  königreichs  fehlen.  Das  versprechen  in  betreff 
des  letzteren  wurde  iedoch  sofort  (spätestens  biszumutu) 
ausgeführt,  s.  Philippi  Reichskanzlei  62  ff: 

1202»]  Kaiserkrönung.  'Wegen anwesenheit  des grafen 
Richard  von  Ajello  s.  nr.  6406.  Wegen  des  Streits  der 
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nd  Pisaner  s.  Hartwig  Quallen  2,  218  und 
nr.  12648». 

1203]  Krünungsgesetz e.  Bycc.  S.  Germ.  Chron.  prior» 
9».  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,  41.  Auch  in  Heidel- 
berg, Cod.  Salem.  IX,  29,  was  merkwürdig  dazu  stimmt, 
dass  in  Heinrichs  VII  urk.  gerade  für  Salem  1225  ian. 
2:1  (s.  nr.  3963)  diese  gesetze  citirt  werden.  Sie  wurden 
also  auch  als  für  Deutschland  gültig  betrachtet,  obwohl 
sie  zunäenst  durch  die  Verhältnisse  Italiens  veranlasst 
und  in  ihrer  fassung  auf  diese  berechnet  waren.  Vgl.  Win- 
kelmann nr.  II  (1889)  l,  112  ff. 

1204]  In  derselben  Verbindung  mit  nr.  1203,  wie  in  der 
gleichzeitigen  abschritt  des  Cod.  Casin.  368  f.  1 82,  auch 
im  Liber  cancellariae  apostolicae  des  Dietrich  von  Nietn. 
Der  durchführuog  der  gesetzt;  sollte  dann  vornehmlich 
die  legation  des  cardinalbischofs  Hugo  von  Ostia  nach 
Beichsitalien  1221  dienen,  s.  nr.  6447. 12G83MT. 

1205]  Gleichzeitige  abschr.  im  Vatican,  Eugelsburg  arm. 
15  cap.  8  nr.  19.  Winkelmann  Acta  2, 887. 

1208]  *Die  bemerkung  zum  drucke  W.  Acta  1,171,  dass 
das  or.  im  archive  Boncioni  zu  Pisa  sei,  rechtfertigt  sich 
weder  nach  Arch.  d.  Gesellscn.  12,736  noch  nach  meinen 
notizen,  nach  denen  dort  überhaupt  keine  kaiserurk.  von 
diesem  tage  ist 

1211]  für  die  herren  von  Revigliasco  (bei  Testona). 

1224]  «Sella  Cod.  Ast.  2, 80. 

1225]  *Das.  2, 84. 

1226]  Dem  or.  fehlt  auch  das  rexSicilie  im  titel  und  in  der 
datirung.  —  lieber  Friedrichs  aufenthalt  nach  der  krünung 
auf  dem  Monte  Mario  (vgl.  nr.  1229»)  s.  Honorius  an 
Pelagius  nr.  6422 :  facta  tribus  diebus  in  Monte  Malo 
mora  continua. 

123G]  Vignati  Cod.  dipl.  di  Lodi  2,269. 

1239]  Die  datirung  lautet  im  Lib.  priv.nach  den  drucken: 
in  kal.  dec. 

1240]  «Sella  Cod.  Ast  2,76  mit  iii  kal.  dec,  aber  2, 104 

mit  3  exeuntc  doc. 
1252)  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,  150. 
1253 1  'Nach  mittheilung  v.  Ottenthals  findet  sich  in  der 
Coli.  Frangipani  auf  schloss  Porpetto  ein  auszug  eines 
1221  febr.  17  zuAquileia  gefertigten  transsumpts  dieser 
urk.  contra  Tervisinos  ac  liberos  ac  ministeriales  patrie, 
der  die  namen  der  vom  kaiser  bedrohten  liberi  und  mini- 
steriales enthält 
12öS»]  Dec.  13  als  tag  der  ankunft  in  S.  Germano  und 
zwar  mit  der  kaiserin  auch  in  Bycc.  S.  Genn.  Chron.  priora 
ed.  Gaudenzi  101.  Vgl.  nr.  14670». 
12W'|  Die  2o  Capuanischen  Constitutionen  letzt 
im  Wortlaute  bei  Bycc.  1.  c  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  II 
(1889)  1,526.530. 
1200°]  Dass  dor  kaiser  noch  um  Weihnachten  in  Capua  ge- 
wesen sein  sollte,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich,  da  die 
kaiserin  schon  dec.  2 1  wieder  nach  Sessa  kam  (Chron. 
Suess.  s.  nr.  1260»),  Bycc.  aber  ihre  ankunft  hiernach 
dem  hoftage  zu  Capua  erwähnt  dieser  also  dec.  2 1  schon 
i  gewesen  sein  wird. 


12«9J  Mit  der  formel :  Salvo  mandato  etc. 
1272]  Winkelmann  Acta  1,785.  —  Fälschung  und  unmög- 
lich nach  echter  vorläge. 
1275]  Or.  im  Vatican. 

127«]  Horoy  Opera  Hon.  III  1 , 432  aus  einer  hd*.  des  Liber 

censnum  ietzt  im  Vatican. 
1277J  Winkelmann  Acte  2, 189.  — Mit  Salvo  mandato  etc. 
12S5J  Or.  in  La  Cava.  —  Vgl.  nr.  1865. 
12Hß]  Levi  Begistri  150. 
1294)  Mohr  Cod.  dipl.  Rhaet.  l,  273. 
1297]  Wirt.  Urkb.  3, 124  ex  or. 

13 1H  |  für  Pagainus  Halduimus,  lnunzmeister  von  Brindisi 
(s.  nr.  14678).  Z.  (nach  transs.  sec.  18  im  Staats- 
archive zu  Lucca  durch  Philippi) :  Ulrich  bisch,  v.  Passau, 
Albert  erwählter  von  Trient,  Lndwig  herzog  v.  Baiern, 
Bheinpfalzgr. ,  Diepold  markgr.  v.  Voburch,  Hermann 
markgr.  v.  Baden,  Everardus  comes  de  Tusia  (?  Helfen- 
stein s.  nr.  1 309. 1 2),  Gottifred  gr.  v.  Blandrate,  Bai- 
nald  herz.  v.  Spolete,  Anselm  v.  Justingen  marschall, 
Conrad  v.  Werde  kämmerer,  Friedr.  de  Stopho  schenk 
(s.  nr.  1279).  —  Ueber  diese  urk.  s.  Ptolem.  Luc.  Ann., 
Murat  11,1279.  —  Viaroggio  war  1175  von  Fried- 
rich I  zersWrt  worden  und  wurde  1286  an  Lucca  ver- 
kauft. 

1320]  Winkeimann  Acte  1,  205  ex  or. 

1322 J  Vgl.  nr.  14676.  Das  eingerückte  privileg  Heinrichs  VI 
ist  Winkelmann  Acta  2, 13  ex  or.  gedruckt 

1325"]  Die  auf  dem  hoftage  zu  Messina  verkündeten  vier 
assisen  ietzt  in  Bycc.  S.  Germ.  Chron.  priora  104  im 
Wortlaute,  während  sie  bisher  aus  seinen  Ann.  nur  in- 
haltlich bekannt  waren.  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  II 
(1889)  1,532. 

1328]  Vgl.  nr.  1337.44.52. 

1369]  Wilmans  Kaiserurk.  2,371  irrig  zu  1222. 

1371»]  Die  ausser  den  genannten  anwesonden  sind  die  bi- 
schöfe  Boger  v.  Militello,  Wilhelm  v.  Bisignano,  Andreas 
v.  S.  Marco,  Bartholomen  von  Syracus,  Bernard  v.  Bel- 
castro,  Thaddens  von  Nicastro  und  Phlipp  v.  Martirano. 

1374]  Auch  citirt  im  archivrepertorium  des  klosters  bei 
Sante  Simone  II  mostro  della  Puglia  (Bari  1885)  13. 14. 

1381]  Winkelmann  Acta  2.13  ex  or.,  auch  mit  den  ab- 
weichungen  des  or.  der  bestätigten  urk.  Konrads  II  vom 
drucke. 

1384]  *0r.  München,  Hausarchiv. 
13H6]  »Vgl.  Honor.  III  1222  iuni  1  nr.  6849. 
1393]  *Vgl.  Innoc.  IV.  1246  aug.  11  Berger  1,317. 
1394*|  V  eher  fahrt  nach  Sicilien  zur  Bekämpfung  der 
Saracenen.  Nach  den  acten  des  processes  gegen  den 
bischof  Harduin  von  Cefalu,  Mitth.  d.  oesterr.  Inst. 
Ergänzgsbd.  1,319.343,  wurde  eine  exaetio  generalis 
per  totem  Siciliam  (339  per  totum  regnum,  und  so  auch 
bei  Bycc.  S.  Genn.)  pro  guerra  Sarracenornm  aufgelegt, 
318  die  bürg  von  Cefalu  stärker  besetzt,  320  um  dio  zu- 
fuhr zu  erm.nit.rn.  für  Sicilien  zeitweilig  die  hafenabgabe 
und  340  bedeutende  zufuhr  nach  Palermo 
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pro  ohsidione  Sarracenorum  dirigirt.  Vgl.  überhaupt  Win- 
kelmann Fr.  II  (1689)  1.206  ff.,  auch  über  die  Ver- 
pflanzung nach  Apulien. 

1399|  Auch  Bodenberg  in  M . 0. E  p. posi  1, 141  entschied 
sich  für  einreihnng  zu  1222.  ebenso  Winkelmann  Fr.  II 
(ins«)  1,213.  Hücksielitlich  des  dort  erwähnten  gleich- 
zeiligen  Streits  um  die  Besetzung  des  bisthums  Avers» 
ist  aus  Honorius  1221  nov.  15  (in  Specim.  palacogr. 
tab.  1 3)  zu  entnehmen .  dass  dort  eiue  zwiespaltige 
wähl  stattgefunden  hatte ,  dereu  prüfung  dem  erz- 
bischofe  von  Neapel  übertragen  wurde,  dass  aber  trotz- 
dem das  capitel  nochmals  zu  einer  dritten  wähl  schritt, 
so  dass  der  pabst  nuu  sämmtliche  gewählte  vor  sich  lud. 

140ö|  Cnsa  I  diplomi  Greci  443. 

1406|  Mon.  stor.  Napol.  Ser.  I.  Cronache  7. 

140H]  Wegen  «1er  auf  nov.  1 1  ungesagten,  aber  nicht  ge- 
haltenen spräche  zu  Verona  vgl.  nr.  12854.  l'eberdi» 
erkrankung  des  pabstes,  der  auch  dorthin  hatte  kommen 
sollen,  s.  nr.  «522».  Vgl.  überhaupt  Winkelmann  Fr.  fl 
1,  194. 

1413]  »Wegen  des  damaligen  abfalls  der  mark  Ancona 
vom  pabste  s.  Honor.  III  1225  mai  1.  nr.  R604. 

1418J  Or.  im  capitclarchive  zu  Bari,  mit  der  einzigen  ab- 
weichung  vom  drucke,  dass  \V.  A.  1,225  z.  1  zu  lesen 
ist :  perpetuum  confirmnmus.  Kt  de  maion  gratie  nostre 
munifleentia  confirraamus  eis  otnnes  etc. 

1431]  Malier  Cartul.  van  hei  sticht  Utrocht  157. 

143*2]  Das.  159  mit  dem  wohl  richtigeren  ian.  4. 

1440 1  Winkelmann  Acta  2,  14.  —  Vorlage  war  nicht  die 
bez.  urk.  Ottos  IV  (nr.  353),  sondern  Friedrichs  I  1 155 
(St.  nr.  341),  aber  mit  erweiterungen. 

1456|  »Ugbelli  s.  12«J  mit  der  corrurapirteu  datirung  6 
mensis  od,  ind.  10.  Hnill.  6,913  zweifelnd  zu  1244. 
Vgl.  zu  nr.  3445. 

145«  J  »Winkelmann  Acta  1 , 228  nach  zwei  orig.,  von  denen 
das  zweite  eine  ganz  andere  arenga  hat,  bei  den  zeugen 
hinter  Trient  Iohannes  Virdunensis  einschiebt  und  die 
auf  Sifrid  von  Vianden  folgenden  zeugen  fortlässt 

1460]  Harenberg  Hist.  fiandersh.  422.  —  Auch  die  urk. 
für  Petershausen  nr.  158«  (s.  u.)  gehört  hierher. 

1461]  Zahn  L'rkb.  v.  Steicrin.  2.293  ex  or. 

1462]  *Or.  München  Hausarchiv.  —  :  Wegen  der  Wider- 
sprüche zwischen  den  entsdieidungen  am  hofe  Friedrichs 
und  dem  seines  sohns  s.  Wiukelmaiiu  Fridr.  II  (1889) 
1,357.:| 

14711  Auch  bei  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,430.  Vgl.  nr. 
6526. 

1472]  Winkelmenn  Acta  2,  1»!  ex  or. 

1473J  Ebenso  ohne  daten  im  Cod.  Vindob.  Fhilol.  41 1. — 

Nach  Kohlmann  Erzb.  Ludolf  v.  Magd.  (Halle  1885). 

Eic.  I  ist  das  in  Ludoltii  Summa  i Quellen  u.  Erört  9,379) 

enthaltene  privileg  Friedrichs  für  erzb.  Albert  nur  eine 

Überarbeitung  dieser  urk. 
1474J  Ha-se  Schlesw.-Hoht.  Reg.  1, 174  ex  irr. 


1475)  an  erzb.  von  Cöln. 
14751!  In  Turin  nicht  gefunden. 

1484]  Vgl.  Rycc.  S.  Germ.  Chron.  prior»  1 1  o  mit  mehr- 
fachen missverständnissen  des  mit  dem  grafen  geschlos- 
senen Vertrags,  s.  Winkclmann  Friedr.  1,550. 

1486.87]  «Nach  Antinori  2,  84  gedruckt  bei  Pollidor.  An- 

tiq.  Prent.  P.  l  diss.  10. 

1493]  Barthelemy  Invent.  de  Banx  13»  extr.  aus  vidimus 
von  12«<>. 

1496"]  »Vgl.  Chron.  Turon..  M.  0.  26,471. 

1498]  Huill.  2,379  mit  den  processacten.  Vgl.  Winkelmann 

Acta  7. « 1 1.633. 
1505]  S.  o.  nr.  14682. 

1508]  Die  acten  des  processes  gegeu  den  bischof  H  a  r  d  u  i  n 
vnn  Cefalü  sind  ietzt  vollständig  von  mir  in  Mitth.  L 
oe.sterr.  Inst,  Erganzbd.  1,298  ff.  herausgegeben.  Vgl. 
nr.  C580. 

1513 1  •Unter  den  zeugen  irrig  Conrad  statt  Eberhard  von 

Waldburg,  wie  in  nr.  1512.1514. 
1516]  'Wegen  der  in  dem  briefo  angekündigten  entsen- 

dung  des  bischofs  von  Patti,  um  den  eheconseus  der 

1  sab  e  IIa  von  Ierusalem  entgegenzunehmen,  S  nr. 

65««. 

151? J  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,38. 

1521]  ♦Cappelletti  Chiese  15,316  extr. 

1528j  betr.  todesstrafe  für  ketzerei.  [ In  den  Statu- 
ten von  Vercelli  mit  auslassung  der  gelinderen  strafe«; 
dagegen  nach  Mon.  hist.  patr.  16,1584  u.  1644  voll- 
ständig in  den  den  Statuten  von  Brescia.J  Vgl.  Ficker  in 
in  Mitth.  d.  oesterr.  Inst  1,  198.430.  Die  veranlassung 
zu  dem  edicte,  glaubeich,  ist  nicht  auf  den  erzbi$ch»f  veu 
Magdeburg,  sondern  auf  den  bischof  Wilhelm  von  Modena 
zurückzuführen,  der  in  derselben  zeit  an  den  kaiserlichen 
hof  gekommen  war  oder  sonst  von  sich  anliegen  gebracht 
hatte,  s.  das.  9,  136.  Vgl.  nr.  14835. 

1532]  für  S.  Filippo  di  Fragala  —  zu  streichon.  s.o. 
nr.  14684. 

1535]  Die  bemerkung  über  den  notar  lacob  de  Kantra  ist 
dahin  zu  ergänzen,  dass  derselbe  doch  auch  die  urk.  für 
Acquaformosa  nr.  (14688  ff  )  ausfertigt 

1537]  betr.  das  Studium  in  Neapel.  [Goldast  Const. 
•J,  12.]  Baerwald  Baumgartenb.  Formelb.  343.  letzt  voll- 
ständig: Deo  propitio  —  conferautur,  und  mit  dat.  Sira- 
cusie  iuni  5  in  Kycc.  8.  Germ.  Chron.  priora  112.  — 
Dieser  authentische  text  unterscheidet  sich,  abgesehen 
von  zahlreichen  weniger  erheblichen  abweichungen,  von 
dem  der  älteren  drucke,  der  auf  Petr.  de  Vin.  3, 1 1  zurück- 
geht, namentlich  dadurch,  dass  der  kaiser  allein  den  mag. 
Koffridum  de  Benevento,  iudicem  et  tidelem  nostrum.  ci- 
vilis scientie  professorem,  als  künftigen  lehrer  nenni: 
dass  der  den  besuch  ausländischer  schulen  und  den  fort- 
bestand anderer  schulen  im  königreiche  verbietende.  d*n 
auswärts  studierenden  die  rückkehr  anbefehlende  abssu 
hier  fehlt  (dies  vielleicht  nur  durch  schnld  des  späteren 
abschreibens  der  chronik,  da  ohne  diese  bestiinmungen 
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der  eigentliche  zweck  der  neugründung  verfehlt  gewesen 
wflre);  dass  am  schlösse  ungemeine  verhoissungen  hinzu- 
gefügt werden,  und  endlich,  dass  hier  ort  und  tag  der 
publication  erhalten  ist.  Im  iuli  gelange  die  bekannt- 
nviebung  nach  S.  Genuano. 

1540]  betr.  steuorpflicht  des  clerus.  bei  Kycc.  8. 
Germ.  Ami.  344  zum  somnier  erwähnt,  weil  damals  wohl 
erst  in  S.  Germano  publicirt,  ist  zu  streichen.  Vgl.  1224 
ian.  27,  s.  o.  nr.  14687. 

154 1J  Or.  Berlin. 

1549]  Mit  bezugauf  Heinrich  VI  1 1  »5  ian.  14,St.nr.4897. 

1564]  'Camera  Mem.  di  Amalfi  2,31. 

1568»]  Ankunft  in  S.  Germano  iuli  20  nach  Rvcc.  S.Germ. 
Chron.  prior»  p.  116,  während  er  in  seinen  Ann.  344 
iuli  22  hat. 

1574]  Or.  mit  goldbulle  in  Karlsruhe. 

15S6J  Das  orig.  zu  Karlsruhe  hat  deutlich  ap.  Ferentiuum 
a.  d.  inc.  millesimo  ducentesimo  xx(v.  iiii  kal.  madii  ind.) 
undecima,  wobei  das  eingeklammerte  auf  resur  von  anderer, 
die  V  der  iahreszahl  sogar  von  viel  spaterer  hand  ein- 
getragen ist.  Es  kann  darnach  nicht  bezweifelt  werden, 
dass  die  urk.  zu  1223  (man)  und  nach  Ferentino  ge- 
hört 

1586b]  Nov.  D  als  tag  der  Vermählung  mit  Isabella  von 
Ierusalom  geben  allein  die  Ann.  Scheftlar.  [lieber  den 
zwist  mit  dem  vater  Isabellas  Chron.  Turon.,  M.  G.  Ss. 
26,471.] 

1586«  J  Der  Ug  ist  in  nov.  10  zu  bessern. 

1588]  Hormann  v.  Salza  hatte  im  nov.  die  Schenkung  Liu- 

tolfs  von  Sumiswald  angenommen.   Font.  rer.  Bern. 

1,69. 

1589]  Der  Ort  wird  im  iagdgebiete  von  Melfi  zu  suchen 
sein,  wohin  sich  der  kaiser  nach  Cont.  Quill.  Tyr.  358 
zu  begeben  gedachte. 

1593 J  Winkelmann  Friedr.  U  (1889)  1,542  sucht  vielmehr 
einreihung  zu  1247  zu  begründen. 

1594c]  März  8,  nicht  6,  nach  Bycc. 

1595]  'Des  hier  als  zeuge  genannten  bischofs  von  Chur 
reise  zum  kaiser  nach  Apulien  erwähnt  Conr.  de  Fabaria 
c  19  ed.  Meyer  von  Knonau  194.  Er  urkundete  1226 
ian.  16  zu  Trient  Hormayr  Werke  2,62. 

1598]  betr. dasCulmerland.  Orig. a)  in  Königsberg.  Facs. 
Philippi  Reichskanzlei  (T»f.  2),  —  b)  im  Keichsarchive 
za  Warschau  (die  goldbulle  fehlt  jetzt).  Philippi  Preuss. 
Urkb.  1,41,  wo  dies  eiemplar  als  fälschung  bezeichnet 
wird.  —  Dem  letzteren  fehlon  in  der  zeugenreiho  der 
markgraf  von  Montferrat  und  Salinguerra  von  Fvrmra  j 
aber  es  hat  mit  dem  in  Königsberg  den  ebenfalls  nicht 
passenden  erzbisrhof  von  Palermo  und  den  um  2  zu  nied- 
rigen annus  regni  Sic.  gemeinsam.  Perlbach  Preuss.  Stu- 
dien 1.51  schliesst  daraus  auf  ein  coneept  von  1224, 
nach  dem  1226  das  königsberger  eiemplar,  dann, 
als  man  au!  die  unzulässigkeit  von  Montferrat  und 
•Salinguerra  aufmerksam  wurde,  das  warschauer  gefertigt 
wurde,  wobei  aber  doch  wieder  das  unzutreffende  in  der  | 


worden  sei.  Vgl.  dagegen  Lohmeyer  in  Mitth.  d.  österr. 
Inst.  Krgänzgsbd.  2, 405  und  über  sonstige  anstösse 
in  der  zeugeureihe  Winkelmann  Friedr.  II  (188»)  1,283 
a.  6. 

160211]  *Zum  aufentaalte  des  kaisers  in  Kavenna  vgl.  Sigo- 
nius  i  Francof.  1 59 1 )  1. 1 7  p.  27  :  zu  Friedrichs  kröuung*- 
zug,  aber,  wenn  begründet,  unzweifelhaft  hierher  gehörig :  : 
Magdeburgensis,  cum  in  consilium  venisset,  presentibus 
Cremonensium  ac  Mutinensium  oratoribus,  iureiurando 
Baveunates  adegit,  se  Bononionsibus  Favontiuis  eorum- 
que  soeiis  bellum  facturos.  si  Friderico  legatisque  eins 
diclo  audientes  esse  recusavissent. 

1MM   Auch  der  markgraf  von  Este  fehlt  unter  den  zeugen. 

1612]  *Sella  CkJ.  Ast.  2,81. 

1613]  Z.  u.  a.:  der  bischof  von  Chur  und  (zugleich)  abt 
S.  Gallen.  —  Or.  Stockholm,  Beichsarchiv. 

1616J  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,460  nach  einem  zweiten  or. 
mit  mai  25. 

1617]  Bode  1,461  ex  or. 

1623»]  zn  berichtigen  nach  nr.  14695*. 

1625]  Bnde  1,462  ex  or. 

1626]  Bode  1,464  ex  or. 

1634]  Bode  1 ,463. 

16381]  Für  terra  Plissie  suchte  Caro  in  Forsch,  z.  deutsch. 
Gesch.  23,329  die  lejartfiuscie  zu  begründen.  Vgl.  Win- 
kolmann Friedr.  1, 

1640]  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,467  ex  or.  — Vgl.  nr.  1638 
wegen  Milo  von  Beauvais. 

1643]  für  Ciara  valle  gehört  in  bezog  auf  die  handluug, 
nicht  nur  nach  ort  und  zeugen,  zu  dem  vorangegangenen 
aufenthalte  in  Parma ;  auch  Iaftes  abschrift  aus  dem  or. 
in  den  samml.  der  M.  G.  hat  mense  iunio.  —  Der  die 
wassergerechtigkeiten  betr.  satz  bei  Ficker  351:  Et  quia 
—  derivare,  befindet  sich  auch  auf  einem  zettel,  der  einer 
mir  von  Fr.  Philippi  aus  dem  Staatsarchive  zu  Mailand 
mitgetheilten  abschrift  der  urk.  Friedrichs  I  Stampf  Act* 
552  angeheftet  ist.  und  sollte  in  diese  an  angegebener 
stelle  eingeschaltet  werden.  Diese  abschrift  mit  dem  Zu- 
sätze sollte  offenbar  als  vorläge  für  die  neue  bei  Fried- 
rich II  nachgesuchte  bestätigung  dienen,  bei  der  dann 
die  vorurkunde  summarisch  zusammengezogen,  der  Zu- 
satz aber,  der  für  dnii  augenblick  die  hauptsache  sein 
mochte,  wörtlich  aufgenommen  wurde.  lene  vom  kloster 
eingereichte  abschrift  ist  ihm  also  mit  der  neuausfertigung 
zusammen  wieder  ausgehändigt  worden.  Ein  zweites  ver- 
weisungszeichen  in  der  vorläge  deutet  darauf  hin,  dass 
noch  ein  anderer  zusatz  gewünscht  worden  war,  der  in 
der  bestätigung  eicht  berücksichtigt  worden  ist,  und  des- 
halb mag  der  zettel,  der  ihn  enthielt,  von  der  kanzlei 
zurückbehalten  worden  sein ;  jedenfalls  ist  er  ietzt  bei  der 
vorläge  nicht  vorhanden. 

1644]  mit  iuli  gehört  wegen  zeugen  und  ort  wenigstens  der 
handlung  nach  in  den  iuni. 

1645]  mit  iuli  gehört  wegen  zengen  und  ort  wenigstens  der 
handlung  nach  vor  iuni  22. 


Digitized  by  Google 


2174 


Verbesserungen  nnd  Zusätze  Nr.  1658— 177S. 


1658]  »lieber  die  Verhandlungen  mit  den  Lombarden.  An 

Asti:  Sella  Cod.  Ast  2,91. 
1661 J  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1.465  ex  or. 
1662]  Bode  1,466  ex  or. 

1663J  Huill.  2,647  Dach  Schöpflin.  Verbesserungen  nach 
dem  or.  in  Karlsruhe  bei  Mone  Zeitschr.  9,238. 

1664]  Im  Cod.  Fital.  zu  Palermo  als  antwort  auf  das  schreibeu 
des  pabstes:  Miranda  (nr.  6630),  s.  Winkelmann  Fr. 
(1889)  1,545. 

1666]  Copie  des  tiotars  Lantelmus  nach  dem  or.  mit  gold- 
bulle in  Paris,  >Touv.  acquis.  222". 

1670]  Vollst  Winkelmonn  Acta  2.887  ex  or. 

1674]  Nach  der  anzeige  des  pabstes  an  die  Lombarden 
(nr.  9642)  waren  die  boten  des  kaisers  der  erzbischnf 
Lando  von  Reggio,  Hermann  von  Salz»  «"d  der  prof.  iiir. 
civ.  R(offrid  von  Benevent). 

1084]  *lies :  ersucht  den  p  a  b  s  t  Uonorius  III  (welcher  ihm 
durch  den  erzbisehof  von  Tyrus  und  den  Deutschordensmei- 
ster angezeigt  hatte,  dass  ihm  und  den  cardinälen  die  mit 
dem  schiedsrichteramt  übernommene  last  unerträglich 
scheine)  aufs  dringendste,  das  begonnene  werk  auch  durch- 
zuführen u.  s.  w. 

1689]  AnemüUer  ürkb.  d.  Kl.  Paulinzelle  68. 

1693]  Die  dem  kaiser  vorgelegte  forma  M.  GL,  Ep.  pont. 
1,250.  —  [üeber  angebliche  Zugeständnisse  der  Lom- 
barden s.  Chron.  Turon.,  M.  G.  8s.  26,475.] 

1694]  Schianinae  Ann.  Alex.,  Mon.  hist.  patr.  Ss.  4,193. 

1695]  Unter  den  zeugen  lies :  Bich.  Filangerius  mare- 
scalcus. 

1709]  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,481  (ex  or.  clausa)  in  Han- 
nover. Facs.  Philippi  Reichskanzlei  Taf.  4. 
1709CJ  In  der  citirten  stelle  des  Rycc.  S.  Germ.  348  ist  zu 
lesen:  papa  .  .  .  sine  cause  Cognition»  denuntiavit  .  .  . 
imperatorem. 
1712]  Camera  Memorie  ist.  di  Amalvi  2.345. 
1713J  für  den  grafen  Guido  von  Biandrate.  —  Ich  ver- 
muthe,  dass  diese  urk.  gar  nicht  existirthat.  Benvenutus 
de  S.  Georgio  in  der  Tui  iner  hds.  f.  7  2 1  bat  weder  tag  und 
ort  noch  gibt  er  den  text  der  urk.  selbst,  sondern  er 
knüpft  an  B.  F.  1714  mit :  Eodem  quoquo  anno  profatus 
Fr.  imp.,  bloss  einen  kurzen  auszug  eiuer  urk.,  so  dass 
schon  dadurch  die  für  nr.  1713  angenommenen  daten 
ganz  zweifelhaft  werden.    Der  auszug  selbst  schliesst: 
concessitetperpetuo  conürmavit,  utin  sequenti  narratione, 
privilegio ;  was  aber  folgt,  ist  nichts  anderes  als  B.  F. 
1 132,  iener  auszug  also  aus  diesem  privilege  gemacht. 
1714]  Die  hds.  des  Benvenutus  (s.  vorher)  f.  72  hat  :  kal. 

10  bris,  was  doch  wohl  dec  1  sein  soll. 
1715]  Ausfertigung  für  Imola,  als  clausa  mit  adresse,  or. 
das.,  Kapitelsarchiv,  s.  Philippi  zu  Kaisenirk.  in  Abbild. 
6.16.  An  die  crucesignati  bei  Roger  de  Wend  u.  Matth. 
Paris.  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,54. 
1716]  Die  erdichtung  dürfte  erst  in  der  zeit  nach  der  ex- 
von  1239  entstanden  sein. 


1717aJ  *Zu  ende  des  iahrs  gingen  die  cardinäle  Thomas 
von  S.  Sabina  und  Otto  von  S.  Xicolaus  in  carcere  Tul- 
liano  als  boten  des  pabstes  zum  kaiser.  Rvcc.  Sang.  — 
Vgl.  nr.  6717». 

1 722]  In  der  ausfülirungsurk.  des  Paulus  de  Logoiheta  heisst 
es:  per  aunuui,  mensem,  septimauam  et  dient,  und  das  ist 
das  der  assise  gemässe. 

1723]  Das  or.,  in  dem  Baroli  nachgetragen  sein  soll,  ist 
keine  clausa.  Facs.  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  6,18". 

1724]  Ohne  monatsangabe,  aber  doch  wahrscheinlich  vom 
april. 

1725*]  Die  Ann.  Xapol.  geben  als  todestag  der  kaiserin 
Isabella  apr.  18  s.  nr.  4383". 

1730]  Das  angebliche  or.  ist  unbesiegelt,  also  vielleicht  nur 
entwurf  oder  abschrift 

1732)')  lieber  die  ankunft  Friedrichs  in  Limisso,  seinen 
aufenthalt  in  Cyporn  und  namentlich  sein  vorhältniss 
zu  Iohann  von  Ibelin  s.  Phelippe  de  Nevairo  bei  Raynaud 
Gestes  des  Chiprois  38  ff.  lieber  die  Verläßlichkeit  die- 
ses Philipp  aus  Novara  ».  P.  Richter  iu  Mitth.  d.  oesterr. 
Inst  13,255  und  Hans  Müller  der  Langobardenkrieg  auf 
Cypern.  Halle  (Diss.)  1890. 

1732'J  Vertrag  zu  Nicosia  mit  Iohann  von  Ibelin,  veran- 
lasst durch  dio  nachricht  von  den  feindseligkeiten  des 
pabstes  gegen  das  königreich  Sicilien.  Phelippe  de  Ne- 
vaire  46. 

1732']  Ausführung  des  Vertrags  zu  Famagusta;  flucht  des 

Kirsten  von  Antiochia.  Das.  47.48. 
1733|  Von  Heinrich  VII  schon  1228  dec.  25  bestätigt,  s. 

nr.  4123. 

1735|  Vgl.  Röhricht  Reg.  Hieros.  nr.  992. 

1735*]  Beginn  der  Verhandlungen  mit  dem  sultano 

al  Kamel  zu  Iaffa  nach  Phelippe  de  Nevaire  48.  —  TgL 

nr.  1735. 

1736J  Der  vertrag  mit  dem  sul tan  mit  den  kritisirenden 
bemerkungen  des  Patriarchen  Gerold  von  lerusalem  zu 
den  einzelnen  punkten  in  M.  G.,  Ep.  pont  1.297. 

173H|  An  den  könig  von  Böhmen:  Letentur  in  domino  — 
in  eum  humiliter  operantes.  Bibl.  Laurent.,  Cod.  1 7 1  s 
f.  131'. 

1740|  M.  0.,  Ep.  pont.  1,299. 

1741]  Hennes  Cod.  dipl.  2,34. 

1746J  Arch.  de  1' Orient  latin  2,166  ex  or. 

1748J  Winkelmann  Acta  2,20  ex  or. 

1753»]  üeber  die  einschiffung  zu  Accon  s.  Phel.  de 

Nevaire  50. 
1754J  M.  G.  Ss.  28,124. 

1755»]  Vgl.  Phel.  de  Nevaire  50  ff.;  über  ihn  s.  Zusatz  zu 
nr.  17321'.  lieber  die  folgenden  ereignisse  auf  Cypero 
s.  Hans  Müller  Der  Langobardenkrieg  auf  Cypern*  Halle 
(Diss.)  1890. 

1760J  Vgl.  nr.  14672. 

1766]  für  den  zu  ihm  gekommenen  erwählten  Paganus  von 
Patti.  Mit  Salvo  mandato  etc. 

1778]  In  der  zeugenreihe  dürfte  zu  bessern  sein:  Friedr.v. 
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Adelburg  (s.  nr.  1824),  .  .  .  Albert  Rindsmul  (s.  das.), 
Gerhoch  v.  Salzborg  (s.  nr.  1806.1818). 

1787]  *6raf  Heinrich  (von  Malta)  wird  doch  auch 
noch  1229  mai  1  genannt,  s.  o.  nr.  1753». 

1795»]  Vgl.  die  regesten  der  25  im  Registruin  Gregorii  er- 
haltenen urk. der  am  friedensgeschäft  betheiligten 
nach  der  dort  beobachteten  reihenfolge  in  M.  G.,  Ep.  pont. 
1,333  ff. 

1799]  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,63. 

1803]  D(emetrias),  könig  vou  Thessalonich, 

(der  bald  darauf  in  Melfi  starb,  Rieh.  Sang.,  nachdem  er 

sein  konigreich  dem  kaiser  Yennacht  hatte,  e.  ilurat.  Ss. 

23,385)   loh.  de  Portis,  Cono  de  Osopio,  Otto  de 

Glemona. 

1806]  Z.:  D(ipold)  landgraf  v»n  Leuchtenberg. 

1811]  Wörtlich  wie  nr.  1555,  aber  ietzt  nnter  goldbnlle. 
1815]  Doeberl  5,65. 
1817]  Doeberl  5,65. 

1819]  «meldet . . .,  dass  er . . .  beauftragt  habe,  den  I  o  h  a  n- 
nitern  und  Templern  alle  eingezogenen besitzungen, 
vorbehaltlich  seines  eigenen  rechts  bezüglich  des  besitzes 
und  eigenthnms,  dann  animalia  . .  .  zurückzustellen. 

1825]  Doeberl  5,152. 

1827j  Der  unter  den  zeugen  genannte  bischof  von  Patti 
war  damals  nicht  Iacob,  den  der  pabst  1225  sept  25 
zum  erzbischofe  von  Capaa  ernannt  hatte,  sondern  l'aga- 
nus,  im  oct  1229  noch  erwählter,  s.  Zusatz  zunr.  1766. 

1905]  •Potr.  de  Vin.  6,7  und  Oesterr.  Archiv  29,30  ohne 
den  schlusssatz :  —  potiturum  (petituram),  an  letzter  stelle 
mit  Datum  in  Nurenberg,  anno  etc. 

1908]  *Das  wohlerhaltene  or.  im  hausarchive  zu  München 
hat  deutlich  ap.  Fanurn. 

11H0J  Ficker,  der  den  ort  auf  Villafranca  in  derCapitanata 
bezogen  hatte,  nahm  nachher  in  Mitth.  d.  oesterr.  Inst. 
3,305  wegen  der  schon  im  nov.  zu  Fano  (s.  vorher)  aus- 
gestellten nr.  1908  für  nr.  1910  ein  versehen  in  der 
datirungan,  etwa  nov.  für  oct.  Dem  steht  aber  1909  mit 
Fugie  nov.  19  entgegen,  so  dass  einerseits  an  ienem 
Villafranca  der  Capitanata  festzuhalten,  andrerseits  die 
reihe  der  nrk.  und  das  itinerar  anders  zu  gestalten  sein 
wird:  Baroli  hoftag,  nr.  1909  Fogie  nov.  19,  nr.  1910 
ap.  Villamfrancam  nov.  28,  nr.  1908  ap.  Fanum  nov.  00, 
Ravenne  dec.  00. 

1916]  Fumi  Cod.  dipl.  d'Orvieto  133  ex  or. 

1917J  «Ausfertigung  :von  1232  apr.  aus  Aquileia  fürHe- 
gensburg:  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,155;  :|  von  1232 
mai  ans  Pordenone  für  Verdun:  Cloufit  Hist  de  Verdun 
2,379  extr.  —  Vgl.  unten  zu  nr.  1978. 

1919*]  In  die  saneto  natalis  domini  coronatus  incessit  Ann. 
Mellic,  M.  U.  Ss.  9,507. 

1923]  Der  Cod.  Ambros.  F.  S.  V.  24  hat  dieselben  auslas- 
sungen,  lftsst  aber  auch  den  namen  des  bischofs  aus,  so 
dass  die  einreihung  noch  unsicherer  wird. 

1925.26]  «Or.  in  Osnabrück. 


1941]  Der  fehlende  anfang  ist  der  bestatigung  durch  Hein- 
rich VII 131 1  feb.  9  in  Mailand  (Winkelmann  Acta  2,250) 
zu  entnehmen. 

1942]  Kaiserurk.  in  Abbildungen  6,14  ex  or.  für  Bremen. 

1947|  Schirrmacher  Letzte  Hohenst  601  in  besUtiguog 
Manfreds  von  1257  sept  ex  libro  pactorum,  mit  den  ein- 
geklammerten zeugen. 

1952]  «Nach  mittheilung  Cipollas  mit:  Dat  ap.  Aquil.  ul- 
timo martii  in  abschrift  von  1608  des  transsumpts  von 
1322. 

1953  J  Ausfertigung  für  Regensburg  Doeberl  Mon.  Germ, 
selecta  5,155  ex  or.  in  München. 

1954]  •Schriften  d.  Ver.  f.  Gesch.  des  Bodensees  13,73  ex 

or.  zu  Schaffhausen. 
1955J  «Daselbst  13,75  ebendaher.  !: Entsprechend  urk. des 

kaisersohns  Heinrich  VII  apud  Sibidatum  apr.  17,  8.  o. 

nr.  4230.  :| 
1961 1  Monc  Zeitschr.  3,1 1 3  ex  or. 
15162]  Winkelmann  Acta  2,684  ex  or.  mit  1233  ind.  5. 
1963]  «Hormayr  Werke  3,448. 

1964]  «Im  or.  zu  Innssbruck  mit  Dat.  ap.  Civ.  primo  die 
maii,  wobei  die  Ugesangabe  von  gleichor  hand  mit 
schwärzerer  tinte  in  besonderer  zeile  zugefügt  ist 

1965J  'Oesterreichischer  Inhalt  einiger  Gesetze  26  nach  der 
ausfertigang  für  Wirzburg.  |:  Altmann  u.  Bernheim  Aus- 
gewählte Urk.  20.  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,68.  :| 

1966|  «In  ausf.  für  Strassburg  bei  Hansiz  Genn.  sacr. 
2,333. 

1968]  Z. :  .  .  .  markgr.  v.  Baden,  markgr.  v.  Burgau,  gr.  v. 
Ortenburg. 

1969J  Z. :  .  .  .  gr.  v.  Ortenburg,  markgr.  v.  Baden,  markgr. 

v.  Burgao.  Hasse  Schlesw.-Holst  Reg.  1,228  ex  or. 
1970]  Hasse  Si-hlesw.-Holst.  h>g.  1,230. 
1976]  Boos  Urkb.  1,116  ex  or. 
1977]  Boos  1,117. 

1978]  Das  or.  des  Germ.  Museums  in  Nürnberg  hat  aller- 
dings von  moderner  hand  die  aufschrift  »ausdemMetzor 
Archiv«  ;  ich  vermutbe  aber  doch,  dass  es  das  exemplar 
für  Mainz  ist,  da  die  alt«  registratur  auf  der  rückseite 
von  derselben  hand  ist,  wie  auf  einem  Pfandbriefe  des 
herzogs  von  Baiern  für  Mainz  betr.  Wallhausen  von  1229. 
Zu  dem  schon  von  F.  bemerkten  ist  hinzuzufügen ,  dass 
die  strafe  hier  40  pfund  gold  beträgt,  dass  der  besiege- 
lung  als  mit  sigillo  maiestatis  nostre  gedacht  wird,  dass 
die  urk.,  wo  die  sigle  des  grafen  von  Spanheim  stehen 
sollte,  ietzt  ein  loch  hat,  und  dass,  wo  angeblich  G.  de 
Holtvilla  zu  lesen  sein  soll,  die  schrift  ganz  abgerieben 
ist,  ich  aber  C.  (oder  G)  de  H(o)h(en)llo  zu  erkennen 
glaube.  —  Wegen  der  ausferttgung  für  Regensburg  und 
Verdun  s.  o.  Zusatz  zu  nr.  1917. 

1979]  «Or.  im  domarchive  zu  Osnabrück. 

1981]  Boi  Valontini  ist  zwichen  Mantua  und  Ferrara  noch 
Padua  genannt. 

1982]  Schmidt  I  rkb.  d.  Vögte  v.  Weida  1,26  —  ebenfalls 
für  unechtlu'it. 

273 
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Verbesserungen  und  Zusätze  Nr.  1988 b — 2152  \ 


19S8bJ  «Der  in  Pordenone  am  kaiserlichen  hofe  gewesene 
bischof  von  Wirzbnrg  ist  iuni  18  beim  pabste  inSpo- 
leto.  Mon.  Bo.  37,250. 

1989]  bestätigt  dem  Raa  de  Limata  ein  ritterlehen  zu  Alta- 
villa,  welches  ....  laeobs  bruder  Tebaldns  Pr  an  ei- 
st us  ihm  verliehen  hatte. 

1999]  Vgl.  Serena  La  preciosa  pergamena  di  Fed.  II  pella 
nuova  Altamura.  Barletta  187).  fol.,  —  mir  nicht  zo- 


2013 1  Atti  della  commiss.  conserv.  dei  monum.  della  Terra 
di  Lavoro  1882  p.  172  mit  schrifttafel.  —  Facs.  der 
unterschriftszeile  des  Petras  de  Vinea  bei  Winkelmann 
Sicil.  n.  päpstl.  Kanzleiordnungen  (Innsbr.  1880). 

2014]  *Publ.  de  la  Soc.  de  Limbonrg  2,170  extr.  Ches- 
quiere  Acta  Sanct.  TJelgii  1,261  vollst. 

2016]  v.  Weech  Cod.  dipl.  1,205. 

201 6b]  Uebcr Friedrichs  bauten  in  Lucer ia  s. H.W. Schulz 
Denkmaler  d.  Kunst  1,169.183. 

2017]  'Wohl  aus  dem  anfange  des  märz,  da  der  pabstsich 
schon  märz  24  (s.  o.  nr.  6946.47)  darauf  zu  beziehen 
scheint,  und  vielleicht  nur  entwurf.  :  Da  die  ursprüng- 
liche kaiserliche  fassung  dem  pabste  nicht  genügte,  wurde 
sie  allerdings  durch  eine  andere  (s.  nr.  14718)  ersetzt. 
Aber  dafür,  dass  sie  dem  pabste  in  förmlicher  ausfer- 
tipung  vorgelegt  worden  war,  möchte  doch  ihre  aufnähme 
in  die  Roul.  de  Cluny  sprechen.  :j 

2029]  In  dem  Liber  poteris  von  Brescia  bei  Valentini  ist 
bemerkt,  dass  der  pabst  das  mit  goldbulle  versoheno  orig. 
bei  sich  behalten  zn  wollen  erklärte.  Ks  ist  und  zwar 
als  litterae  patentes  noch  ietzt  im  Vatican,  s.  Neues  Ar- 
chiv 14,355. 

2030]  Or.  im  domarchive  Girgenti.  Den  drucken  fehlt  nur 
die  arenga. 

2035]  Urkb.  v.  Zürich  1,360  ex  or. 

203S]  Die  landtage  im  Königreiche  sollten  je  für  eine 
oder  mehrere  provinzen  in  Piazza,  Cosenza,  Gravina,  Sora, 
Salerno  und  Sulmona  gehalten  werden. 

2042]  Die  Lombarden  haben  weder  damals  noch  bis  zum 
oct.  eine  gleiche  compromissnrkunde  ausgestellt;  wahr- 
scheinlich überhaupt  nicht,  s.  o.  nr.  7048. 

20491  Vgl.  die  entsprechende  bestüiigung  des  pabstes  eben- 
falls aus  Rieti  iuli  1,  s.  o.  nr.  7025. 

2050J  Geschqu.  d.  Prov.  Sachsen  23,61  ei  or. 

2057  J  Zwei  orig.  in  Paris,  davon  eins  mit  goldbullo.  — 
Raimund,  der  dem  pabste  gegen  die  Homer  zu  hülfe  kam. 
soll  nach  Matth.  Paris,  mit  den  kaiserlichen  diese  oct  8 
besiegt  haben. 

2000]  Or.  Karisruhe.  —  Vgl.  nr.  2056. 

2005]  Lehmann  Quellen  z.  deutsch.  Reichs-  u.  Kechtsgesch. 
102  (nur  context). 

2008]  Minieri-Riccio  Saggio  di  cod.  dipl.,  Suppl.  1,24. 

2074]  In  (lein  tran*?.  von  1235  feb.  sind  auch  die  inhr« 
Heinrichs  als  k  <">  n  i  gs  vonSicilien  und  Italien  und 
zwar  seit  der  knmuiig  von  1212  gezählt. 


2085]  Wegen  Unvereinbarkeit  des  orts  mit 

des  kaisnrs,  während  andrerseits  das  mandat  i 
verdächtig  ist,  da  es  in  ein  noch  zu  Palermo  im  or.  (Arch. 
stor.  Sic,  N.  S.  3,47  7)  vorliegendes  not-iustrumeut  von 
1235  mai  8  eingenickt  ist,  dürfte  ein  mandat  der  uiu 
diese  zeit  für  das  konigroich  eingesetzten  re gent- 
schaft (vgl.  nr.  2122  u.  ur.  14728.14733)  vorliegen. 

20S5*]  Auf  dem  hoftagc  zu  Fano  wurde  nach  Friedrichs 
schreiben  an  den  pabst  1236  sopt.  20  auch  bestimmt 
und  durch  den  Peutscbordonsmeister  den  beamten  des 
künigreichs  eingeschärft,  dass  der  verbannte  bischof  von 
Cefalü  und  der  archidiacon  von  Salerno,  der  in  recessu 
nostro  de  regno  ausgewiesen  wurde,  doch  im  genusse  ihrer 
kirchlichen  einkünfte  bleiben  sollten.  Huill.  4,91 1. 

208B|  Palma  Stor.  eccles.  e  civ.  della  regione  settentr.  del 
regno  (2  od.)  2, 1 3. 

2091)  Ann.  Bern.,  M.  G.  17,247  eitr. 

2092.93]  Z. :  (lies)  Ramung  v.  Kamerstain.  —  Herzog 
Friedrich  von  Oesterreich  heisst  hier  noch  dilectus  prin- 
eeps  noster. 

2100]  [Goldast  Const.  4,80.]  Altmann  u.  Bernheim  Aus- 
gewählte Urk.  156.  Lehmann  Qaellen  103  (deutscher 
text  nach  Senckenberg).    Doeberl  Mon.  Germ,  selecta 

5,78. 

2101]  Vgl.  nr.  3953.  Herzogin  dementia  von  Zäh- 
ri ugen,  gemahlin  des  grafen  Eberhard  von  Kirchberg, 
verkauft  ihre  morgengabe  Burgdorf  nnd  Rhein  felden  für 
1500  mark  dem  grafen  Egeno  von  Freiburg.  Archivnotii 
aus  Innsbruck  im  Fürstenb.  Urkb.  1,89  angeblich  zu 
1 2 1  u.  Aber  dementia  wird,  wie  dort  bemerkt  ist,  noch 
1235  nicht  als  gattin  Eberhards  bezeichnet  nnd  dieser 
selbst  ist  erst  seit  1239  nachweisbar.  Statin  2,41 1.  Vgl. 
Heyck  Gesch.  d.  Herz.  v.  Zubringen  485. 

2103)  Wilmans  Kaiserurk.  2,382  ex  or. 

2104]  Altmann  u.  Bernheim  Ausgewählte  Urk.  237.  Bode 
Urkb  v.  Goslar  1,518.  Lehmann  Quellen  107  unvollst 
—  Der  hier  als  zenge  genannte  bischof  von  C  a  m  b  r  a  i 
fehlte  noch  auf  der  provincialsynode  zu  Reims  sabbato 
ante  nativitatem  b.  Marie  virg.,  weil  er  ad  imperatorem 
iverat.  Mansi  Conc.  coli.  23,369.  üeberden  tod  des  her- 
zog* von  Brabant  auf  der  rückreise  vou  Mainz  s.  Gesia 
ep.  Leod.  abbrev.,  M.  <}.  Ss.  25,135. 

3114J  Ztechr.  d.  Oberrh.  11.191  ex  or. 

2110J  Clausa.  Kaiserark.  in  Abbild. 

2131]  Or.  mit  goldbulle. 

2132)  Vgl.  die  weiturbeluhnungsurk.  des  gr.  Raimund  für 
die  herren  von  Caderousse  1236  iuli  3,  s.  o.  nr.  13212. 

2138]  Vgl.  die  kais.  bestätigung  nr.  2141.  wo  aber  nur 
der  inhalt  der  urtheils  eingerückt  ist. 

2142)  Dem  orig.  war  das  Siegel  auf  der  rückseite  aufge- 
drückt 

2143]  Mossmann  Cart.  de  Mulhouse  1,7  ex  or.  —  Wegen 
Neuenbürgs  vgl.  Frciburjrcr  Diüc.-Archiv  10,93. 

2152»]  Vgl.  Translatio  S.  Elisab..  M.  G.  Ss.  25,702  und 
Friedrichs  brief  an  die  Minoriten  nr.  2172. 
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21 54 J  Vgl.  nr.  13215. 

21»»]  Hnill.  4,881.  Matth.  Paris,  in  M.G.  8s.  28,134. 
2160]  M.  G.  Sf.  28,158.  —  Das  erwähnte  schreiben  des 

königs  von  Eugland  auch  bei  Shirley  Royal  letters  1,474. 
2161]  Wohl  durch  Oregor  IX  1 23«  apr.  2*5,  s.  o.  nr.  7 1 4o. 

veranlasst. 

2162]  Röbel  Dortm.Crkb.  1,27  ei  or.  Wilmans  Kaisern*. 

2,383  ex  or. 
2167]  Boos  Urkb.  1,129  ex  or. 

2170]  Hess.  Urkb.  II  1,150.  —  Die  andere  ausfertigung 
das.  151. 

2171]  *Sauer  Die  ältesten  Lehensbüchor  der  Herrsch.  Bolan- 
den (Wiesb.  1882)  80. 
2175]  »D'Achery  Spicil.  3,601. 

2176]  Der  könig  von  Böhmen,  in  nr.  2177  noch  zeuge, 
urk.  auf  dem  rückwege  von  Augsburg  schon  iuni  30  zu 
Kamik  bei  Kladrau.  Reg.  Boh.  1,419. 

8188]  Mone  Zeitschr.  11,191  ei  or. 

2185]  Das  or.  war  auf  der  rückseite  besiegelt. 

2197 1  au  den  pabst.  Doeberl Mon. Germ,  selecta  5,92. — 
[Gleichzeitig  wird  der  kaiser  dem  pabste  die  in  der  ant- 
wort  desselben  oct,  23  nr.  7154  erwähnten  beschwerde- 
punkte übcrsandt  haben.] 

2199 J  Ardeus  Semper  —  debeatis  (fldeliter).  [ Goldast  Const. 
3,397.]  Winkelmann  Acta  2.28.  —  Ein  mandat  des 
hofrichters  Cyprianus  de  Theato  (daher  die  Variante  Then- 
timns)  1237  ioni  10,  s.o.nr.  13229,  und  «in  doch  wohl 
erst  1239  oder  später  geschriebener  brief  desselben  bei 
Hnill.  5,7ß2,  s.  o.  nr.  13303. 

2204CJ  Der  zum  capitän  von  Viccnza  bestellte  hiess 
Wilhelm  Vieedominus  von  Mantua,  vgl.  nr.  2285.13225. 

2207]  Amarus  nuper  —  gloriari.  In  Cod.  Berol.  lat.  188 
f.  1 1 4  mit  dem  anfange :  Inhumanus  nuper. 

2209»]  f Herrn.  Altab.,  M.G.Ss.  17,393  nennt  die  in  Wien 
beim  kaiser  anwesenden  fürsten.]  Der  könig  von  Böhmen 
urk.  feb.  17  zu  Znaim,  Reg.  Bob.  1,422  —  ob  auf  dar 
binreiso  nach  oder  auf  der  rückreise  von  Wien  (vgl.  nr. 
222<>b),  lässt  sich  nicht  ausmachen.  Wegen  der  bezie- 
hungen  des  kaisers  zu  Ru seien  ist  zu  beachten,  dass 


reich  gesagt  war,  er  habe  für  ienen  bestimmte 
des  herzogt  von  Roscien  weggenommen.  Huill.  4.856. 
Die  kosten  für  dio  1237  nach  Wien  gekommenen  boten 
des  rex  Ruscie  legte  der  kaufmaun  Heinrich  Baum  von 
Wien  mit  500  mark  aus,  für  die  ihm  eine  Stadt  in 
Oesterreich  verpfändet  wurde,  da  er  aber  nicht  in  di-ren 
besitz  gelangen  konnte,  1240  ian.  1 5  sicilisches  getreide. 
angewiesen  wurde,  s.  nr.  2713. 

2225]  Winkelmann  Acta  2,23.  —  Im  texte  ist  statt  des 
unverständlichen:  ille  Sylvester  bei  Huill.,  zu  lesen:  ille 
superior  (sei.  legatus),  womit  der  bischof  Iacob  von  P  r  a  e- 
neste  gemeint  ist. 

2231|  Vgl.  Chron.  Magni  Presb.,  M.  G.  Ss.  17,538. 

2236|  Urkb.  ob  d.  Enns  3,60. 

2245»]  Wegen  der  vom  köuige  von  Böhmen  beabsichtig- 
ten theilnahme  an  der  osterfeier  in  Regensburg  s.  nr. 
11204. 


2246J  »Der  erzbischof  von  Mainz  wird  sich  in  Regensburg 
vom  kaiser  verabschiedet  haben,  da  er  apr.  2B  in  Wirz- 
burg  ist.  Mon.  Boica  37,273.  und  mai  6  auf  der  rückkehr 
vom  kaiserlichen  hofe  in  Erfurt  eintrifft.  Ann.  Erphoid. 

2249)  Nach  Rycc.  S.  Genn.  ist  der  tod  des  königslohann 
von  Ierusalem  auch  in  Unteritalien  anscheinend  erst 
im  iuli  bekannt  geworden. 

2254]  giebt  zusammen  mit  seinem  söhne,  dem  könige Conrad, 
u.  s.  w. 

2255]  QuehVn  z.  Gesch.  d.  St.  Cöln  2.166. 
2256|  Or.  Karlsruhe. 

2258"]  Die  auf  iuni  24  angesetzte  Zusammenkunft  zu 

Vaucouleurs  [vgl.  Guill.  de  Nang.  Gesta  Lud.,  M.  G.  Ss. 

26,634  zu  1238,  aber  zweifellos  hierher  gehörig ;  vgl. 

Guill.  Chrou.,  ib.  678]  scheint  nach  nr.  1  1  169.80  schon 

viel  früher  in  aussieht  genommen  zu  sein. 
2262]  Or.  auf  der  rückseite  besiegelt. 
2267]  Winkelmann  Acta  2,24. 

2274J  Das  or.  zu  München  bat  das  controllzeichen  des  Phi- 
lippus. 

2281«]  Imp.  cum  nollet,  habita  Mantna,  alloqui  cardinales, 
ipsi  Romam  reversi  sunt.  Rycc.  S.  Genn. 

2289 J  Docum.per  serv.  alla  stor.  di Sic,  Ser.II  2,107  vollst. 
—  Vgl.  1249  feb.  20  nr.  3762. 

2291]  Matth.  Paris,  in  M.  G.  Ss.  28,14  0. 

2312|  Matth.  Paris,  in  M.  G.  Ss.  28,142. 

2316]  Ueber  die  geburt  des  kaisersohns  Carlotto, 
später  Heinrich  genannt,  s.  Winkelmann  Priedr.  (1865) 
2.145.  Matth.  Paris,  in  M.  G.  Ss.  28,143. 

23 1H]  Ueber  die  geburt  desselbeu  sohncs,  von  dem  er  viel 
hoffe,  da  er  unter  glücklichen  gestirnen  empfangen  sei 
und  so  viele  glücklkho  ereignisse  der  geburt  voran- 
gingen. 

2319]  Winkoltnann  Acta  2,25  ex  or. 

2327]  Or.  Turin,  kgl.  Privatbibl.  —  Bei  den  zeugen  dürfte 
zu  ergänzen  sein :  die  bisch.  . .  .  R.  (von  Pavia,  L  von 
Vercelli).  —  Die  angäbe  in  betreff  einer  zweiten  ausfer- 
tigung beruht  auf  einem  irrthume  Chevaliers.  Die  ge- 
ineinte urk.  der  kgl.  Privatbibl.  nr.  132  ist  ein  transsumpt 
von  1299  über  Friedrich  I  von  1155  iuli  7  und  unsere 
urk.  zusammen,  also  keine  bestätigung  der  erstcren  durch 
Friedrich  II. 

2328]  Ueber  das  verhältniss  des  kaisers  zu  Cuneo,  Sa- 
vigliano,  Chieri  und  den  piomontesischen  Städten  über- 
haupt s.Calligaris  Di  tre  diplomi  (s.  nr.  2328.2407.3497, 
dazunr.  I4730bu)  diFed.U,  in  Atti  dell'accad.di  Torino 
26(1891). 898  ff. 

23341  Vgl.  nr.  13279. 

2343k|  Aus  der  erzählung  des  Salimbene  kann  geschlossen 
werden,  dass  der  tag  ursprünglich  auf  einen  früheren  ter- 
miu  angesetzt  war. 

2345]  »Petr.  de  Vin.  1,25. 

2346.47|  bei  Huill.  5,201. 

884?*]  'Erzbischof  Wilbrand  von  Magdeburg  erwähnt  schon 
april  2,  dass  er  vom  kaiser  an  dessen  hof  entboten  sei. 
Riedel  Cod.  Brand.  I  8,150. 

273* 
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*2».">3J  VgL  nr.  13283. 
2856|  Winkelmann  Acta  2,25. 

2358]  Uebcr  Petras  Sarracenas  vgl.  nr.  7206  und 
Znsatz  dazu. 

2305 J  'Sbaralea  Bnll.  Francisc.  1,736  —  ebenfalls  ohne 
alle  einkloidung  nnd  einfach  nr.  2422  angehängt 

2372]  Ans  deuÄtti  besonders  abgedruckt:  Cipolla  UndipL 
di  Fed.  1  od  un  inedito  di  Fed.  II.  Venezia  1879. 


23SB 
2394 


240] 


Vgl.  nr.  2406. 
Vgl.  nr.  2413. 
Winkelmann  Aeta  2,60. 

rHartzheim  Conc.  8,562.  Goldast  Const  2.78.] 
M.  G.  Sa.  28,153  (Matth.  Paris.).  Doebcrl  Mon.  Germ, 
selecta  5,107. 

2402J  B'»s  Urkb.  1 ,1 33  nach  dem  durchaus  unverdächtigen 

orig.  in  Darmstadt. 
244)3]  Boos  Urkb.  1,134.   Lehmann  Quellen  z.  deutsch. 

Reichs-  u.  Rechtsgesch.  108  extr. 
2407]  Vgl.  Zusatz  zu  nr.  2328. 
2408«]  Vgl.  nr.  7120. 

24101  Roland  Pat.  L  4  c.  8  —  darnach  die  drucke. 
2420.21.221  *Goldast  Const  1.293  ff.  n.4,76  ff.  Sbaralea 
Bull.  Franc.  1,731.732.734. 

2423J  Es  ist  wohl  dieses  gesetz  gemoint  wenn  es  in  Ann. 
Veron.,  M.  G.  Ss.  19,11  heisst :  Pax  ab  imperatore  facta 
et  publicata  fuit  ibidem,  nämlich  in  Padua. 

2425]  Der  unter  den  zeugen  genannte  probst  Heinrich 
von  Aachen  heisst  im  texte :  notarius  noster. 

2426]  zu  streichen,  als  von  kg.  Rudolf  1274  aug.  4  her- 
rührnnd.  Mon.  Boica  29,,,510.  Bacrwald  Baumgartenb. 
Formeln.  800. 

2427]  Matth.  Paris,  in  M.  G.  Ss.  28,152. 

2428bJ  »Vgl.  Ann.  Rem.  (c.  1260),  M.  (J.Ss.  26,532  eine 
ganz  sagenhafte  erzählung  über  die  veranlassung  des 
Streits  zwischen  pah  st  und  k  aiser,  die  aber  doch  so 
viel  ergiebt,  dass  man  sie  viulfach  auf  die  parteinahmo 
des  pabstes  für  Mailand  zurückführte.  Vgl.  nr.  2434. 

2430]  Matth.  Paris,  in  M.  G.  Ss.  28,151. 

2431]  Winkelmann  Acta  2,29  ex  or.  für  Salzburg.  Kaiser- 
urk.  in  Abbild.  6,16  facs.  ebenfalls  darnach.  Doeberl 
Mon.  Germ,  selecta  5,1 16  ex  or.  Matth.  Paris,  in  M.  G. 
Ss.  28,162. 

2432|  'Erwähnt  in  Chron.  Bertin.,  M.  G.  Ss.  25,842. 

2433]  Doeberl  5,127.  —  Aus  Cod.  Vatic  4957  nr.  34  be- 
deutend zu  verbessern.  Der  anfang  auch  im  Cod.  Fi  tat 
Panorm.f.  72.  —  Ob  nicht  doch  auf  dem  concile  zu  Mainz 
iuli  2,  s.  o.  nr.  112291',  entstanden? 

2434]  «Orig.Guelf.  5,58  unvollst  —  petra  doli.  —  |:Vgl. 
vorher  zu  nr.  24281'. : 

2439]  Die  Constitution  wird  in  nr.  2684  citirt  —  [Vgl. 
nr.  1722  und  schreiben  des  pabstes  von  1228,  s.  o.  nr. 
6721.  Aber  Const.  3,29  könnt«  doch  auch  Uta  sein  als 
die  ges.-tzgpbuiig  von.Melfi,  s.o.nr.6831  ;  vgl.  auch  unter 
nr.  2684.] 

2440]  zu  streichen  und  durch  nr.  14733  z 


2442J  Or.  Verona,  Arch.  capit 

2444]  Azzo  von  Este  trat  dec,  20  förmlich  der  liga  bei, 

s.  nr.  13310. 
24X4]  D«l  Giudice  Cod  2,71. 
2531|  Matth.  Paris,  in  M.  G.  Ss.  28,187. 
2636J  Girifalco  liegt  am  Brandano,  s.  Winkelmann  Acta 

1,775. 

2653"]  *VgL  Chron.  Pis.  ap.  ßaluze  Mise.  ed.  Mansi  1,451. 

26K4]  Vgl.  nr.  2439  u.  Zusatz  dazu. 

2822— 25]  Facs.  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  6,17*. 

2910]  Matth.  Paris,  in  M.  G.  Ss.  28,182. 

2»29|  S.  Maximus  ist  der  ort,  wo  später  Aquila  erbaut 

und  wohin  das  bisthum  von  Furcone  verlegt  wurde.  VgL 

nr.  4626  u.  9090. 
2987—91]  Facs.  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  6.17b. 
3118»]  Vgl.  Mem.  Mediol.,  M.  G.  Ss.  18,402.  Salimb.  51. 
3123]  Vgl.  HnilL  4,619. 

3128]  Or.  Frankfurt  in  äusserst  flüchtiger  ausfertigung. 

3129]  *An  den  herzog  von  Baiern  iuli  22  in  obsidione  Aes- 
culi:  Aventini  Ann.  Boi.  ed.  1580  p.  542  und  darnach 
Goldast  Const.  1,296  (vgl  297)  in  Umschreibung.  — 
l'eber  den  iuli  2  4  erfolgten  tod  des  Deutschordensmeisters 
Conrad  (vgl.  nr.  3125)  s,  nr.  11285*. 

3133)  Arch. d. Ges.  5,408;  an  den  grafen  Simon  vonChieti 
das.  448  extr. 

3134]  Vesi  Stor.  di  Romagna  2,449.  —  Ueber  die  gefan- 
genschaft  das  erzbischofs  Theoderich  von  Ravenna  s. 
dessen  brief  nr.  1 3  5  6 1 ;  über  Paulus  Traversara  Salimb.  52. 

3139|  Matth.  Paris.,  M.  G.  Ss.  28.197.  —  Auch  in  aus- 
fertigung an  den  erzbischof  von  Mainz  und 
gane :  Qualiter  ad  —  denegamus. 

3153]  Das  gedieht  gegen  die  <>rden  auch  im  Cod. 
XXIX,  8  f.  61  und  ein  zweites  f.  62.  . 

3155]  Geschichtsfreund  41,6.  —  Das  or.  hat  Fridiricus. 
—  Ueber  die  betr.  Verhältnisse  P.  Schweizer  im  Iahrb. 
f.  Schweiz.  Gesch.  10,1 — 32. 

3172]  'Goldast  Const.  3,397. 

3186]  »Lünig  Cod.  Ital.  1,1 043. 

3195|  Ann.  Ian.,  M.  G.  Ss.  18,194. 

320O'  |Seesch  lacht  VgL  AI  lg.  Reichssachen  zu  1241 
mai  und  iuni,  insbesondere  nr.  11346  mit  Zusatz,  dann 
nr.  13370». 

3205]  Matth-  Paris.,  M.  G.  Ss.  28,215. 

3212  Sansi  Doc.  stor.  ined.  1,277.  —  VgL  nr.  14748. 

3216  Matth.  Paris.,  M.  G.  Ss.  28,210. 

3217  Das.  28,212  extr. 

3218]  *Vgl.  (toll  de  Nangis,  M.  G.  Ss.  26,636. 

3221]  Wegen  der  friedensvermittlung  des  grafen  Richard 

von  Com  wal  s.  o.  nr.  15075. 
3223|  Quellen  z.  Schweizer  Gesch.  3b,64  ex  or.  Urkb.  Ton 

Zürich  2,61  ex  or. 
3228b|  Ueber  die  vom  kaiser  gegenüber  Ceperano  an  der 

stelle  des  alten  Flagellae  gebaute  (nur  vorübergehend 

bestehende)  stadt  Civitas  nova  s. nr.  14279b.  —  Vgl. 

nr.  3302». 
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3240«]  Tod  der  kaiserin  Isabella.  Matth.  Paris.:  in 
discrimine  partus.  Der  k aiser  war  anwesend  nach  den 
von  ihrem  brnder,  dem  könige  Heinrich  III  von  England, 
in  nr.  11402  gebrauchten  Worten :  Velitis  etiam  vcrba 
fei.  m.  Isabelle  .  .  .,  que  ante  obitnm  suuin  pro  nobis 
ultimo  vobis  dixit,  ad  momoriam  revocare  etc. 

3347]  *Henmann  De  re  dipL  imperatricum  276.  j:  Den  tag 
dec.  9  giebt  Cod.  Panonn.  Mss.  F.  69  p.  405.: 

3257.58]  Später  anzusetzen,  da  nach  Wästenfeld  bei  von 
Pflugk-Harttang  Iter  Ital.  669  der  anschluss  Todis  an 
den  kaiser  erst  zwischen  1243  oct.  und  1244  iuni  er- 
folgte. 

3260]  Hilgard  Urk.  52. 

3266]  Der  kaiser  sendet  an  die  cnrie  zur  friedensver- 
h  a  n  d  1  u  n  g  den  neuerwählten  Deutschordensmeister  (Ger- 
hard t.  Malberg),  den  erzbischof  von  Bari  und  den  mag. 
Roger  Porcastrella.  Bjcc  S.  Genn.  zum  feb.  1242.  Vgl. 
nr.  3280. 

3268]  Winkelmann  Acta  2,37. 

3308]  Geschqu.  d.  Prov.  Sachsen  23,72  ex  or. 

33011  ]  Der  vom  kaiser  als  seinen  freund  bezeichnete  bischof 
Rainald  von  Ostia  ist  der  nachmalige  pabst  Alexander  IV. 

3312]  Vgl.  nr.  13436. 

3324]  «Beschreibung  von  Lago  Pesole  bei  Cesare  Man- 
fredi  1,177. 

3333J  »Nach  mittheilnng  v.  Ottenthals  im  protocolle  von 

1343  und  daher  wohl  zu  streichen. 
3343 J  Winkelmann  Acta  2,37  nach  Bestätigung  Karls  IV. 
3359]  Zunghi  Repert.  di  Fano  169  extr. —  Bei  den  zeugen 

ist  für  Cerdonorius  episc.  zu  lesen  Terdonensis. 
3309]  *Dal  Borgo  Diss.  sopra  1' ist  Pisana  1*228.  — 

j:  Dasor.alslitterae  patentes  mit  der  sicilischen  goldbulle 

ist  im  Vatican.  Neues  Archiv  14.355.  :| 

3372"]  Der  tod  des  bischofs  Nicolaus  von  Reggio, 
der  nach  Curbio  vom  pabste  beim  kaiser  bevollmächtigt 
war  und  nach  Ann.  Reg.  ed.  Dove  169  am  hofe  desselben 
in  Terra  Melfie  starb  und  in  Melfi  begraben  wurde,  wird 
zu  diesem  früheren  aufentbalte  Friedrichs  in  Melfi  und 
nicht  erst  zu  dem  im  aug.  (vgl  ur.  3378*)  zu  setzen 
sein,  da  der  pabst  schon  aug.  24  eine  interimistische  Ver- 
waltung des  erledigten  bisthums  anordnete.  Vgl.  Innoc.  IV 
Epist.  1,78  Berger  1,19  nr.  78. 

3373]  Boos  Urkb.  d.  St  Worms  1.144. 

3374J  «Gebauer  Leben  Richards  376.  |:  Boos  1,145 
ex  or.  :| 

3375]  Boos  1,145  ex  or.  —  Philippi  Reichskanzlei  87  er- 
klärt die  urk.  wegen  schrift  und  besiegelung  für  unecht. 

3383bJ  Vgl.  Winkolmann  K.  Friedrichs  II  Kampf  um  Vi- 
terbo,  in  den  Aufsätzen  dem  Andenken  an  G.  Waitz 
gewidmet  277  ff.  —  Die  Tignosi  (s.  nr.  3384)  waren 
eine  bedeutende  familie  in  Viterbo. 

338(5]  «Bouifacio  Trevigi  199  extr. 

3387]  Or.  im  Vatican. 

3390]  Gleichzeitiges  transsumpt  (nicht  orig.)  in 

darnach  Winkolmann  Acta  2,41. 
3392J  Winkelmann  Acta  2,42 


3399]  Matth.  Paris.,  M.  G.  8s.  28,239. 

3422]  Matth.  Paris.,  M.G.Ss.  28,239.  —  Die  forma  pacis 
auch  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,130. 

3423  ]  Matth.  Par.  1.  c.  — Aus  dieser  zeit  stammt  wohl  der  brief 
an  gefangene  des  kaisers,  denen  baldige  befreiung  in 
folge  des  friedens  in  aussieht  gestellt  wird.  HuilL  6,177. 

3424»]  April  5  als  tag  des  beginns  der  Verhandlungen 
über  die  ausführung  des  friedens  ist  hinfällig. 
Die  lesung  Hüflers  an  der  betr.  stelle  der  citirten  klag- 
schrift :  ab  aprilis  nonis,  ist  eine  durchaus  willkürliche ; 
die  richtige  nach  dem  besseren  texte  bei  Winkelmann 
Acta  2,712  ist  (ohne  ab)  Yberis  neniis  in  anspielung  auf 
Hieron.  praef.  ad  pentafruch. 

3425]  Wilmans  Kaiserurk.  2-388. 

3431*]  Das  für  die  wiederaufnähme  der  frieden s- 
verhandlu  ngen  angenommene  da  tu  in  des  9  iuni  ist 
nach  nr.  7475b  zu  berichtigen. 

3434J  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,132.  —  Ein  or.  im 
Vatican  s.  Neues  Archiv  14,356.  Es  ist  besiegelt  ge- 
wesen, hat  aber  kein  datum,  s.  Philippi  zu  Kaiserurk.  in 
Abbild.  6,16. 

3442|  Winkelmaun  Acta  2,891  ex  or. 

3447|  «Kaynald  1244  §  2  fragm. 

3448|  Quia  talis  —  reminisci.  Winkelmann  Acta  2,42. 

3452 1  Der  brief  wird  doch  wohl  an  die  mitglieder  des  kö- 
niglichen raths  gerichtet  sein,  da  es  heisst:  quorum  eum 
(Conrad)  speciali  cnstodie  ac  regimini  fiducialiter  com- 


3453]  |Auch  Cesare  Manfredi  1,16.]  —  Bei 
Acta  2,43  eine  in  den  anderen  drucken  fehlende 
ermahnung  an  C  o  n  r  a  d  I V  ( —  desideres  et  doceri)  den  Un- 
terricht zu  benützen,  sub  preeeptoris  ferula  gehorsam  zu 
sein  und  eifrig  zu  lernen.  Das  macht  doch  einreihung 
zu  früheren  iahren  wahrscheinlich,  da  Conrad  1244  schon 
1 6  iahre  alt  wurde. 

3454]  Der  index  des  erzbischöflichen  archivs  Salerno  führt 
nach  Bethmann  eine  bestätigung  des  urtheils  durch  den 
kaiser  an ,  die  urk.  selbst  fehlt. 
13458]  Vgl.  nr.  13528*  b. 

3461]  Ann.  Melros.,  M.  G.  Ss.  27,141. 
'  3467 1  Winkelmann  Acta  2,43.   Im  Cod.  Vatic.  ohne  den 
den  meister  des  Deutschordens  beglaubigenden  schluss : 
Illuxit  nobis  —  peroptamus.  — 
der  patriarch  von  Antdochia  als 
3472  an  den  pabst. 

3468]  Winkelmann  Acta  2.43. 

3469]  «Lami  Mon.  Flor.  1,400. 

3470]  Winkelmann  Acta  2,40  als  auf  die  rüstung  gegen 

Viterbo  1243  sept  bezüglich. 
3471"]  Verwüstung  der  Umgebung  von  Viterbo  nachdem 

verbesserten  texte  der  denkschrift  bei  W.  Acta  2,713  z. 

10  ultra  mensis  dimidium. 
3474]  Vgl.  nr.  14751. 

3478b]  «Vgl.  Chron.  rhythm.  Austr.  M.  G.  Ss.  25,360. 
I  3483]  «Goldast  Const.  1,302  u.  4,85.  :  Facs.der  vortreff- 


|  lieh 


in  Abbild.  6,1 5.:| 
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3532 
3541 


3-484]  »Goldast  Const.  1,305. 
3486]  Fncs.  Philippi  Reichskanzlei,  Taf.     —  Mit  dem 

trelzeicbeu  des  Philippus. 
8488]  Hilgard  Urk.  v.  Spder  54  ex  or. 
3490]  Boos  Urkb.  1,148  ex  or. 
3493]  •Huillard  Titres  do  la  maison  de  Bnurbon  53. 

3494]  Warnkönig  ed.  Gbeldolf  1,356.  —  Vgl.  nr.  1 144". 
Wegen  des  Übertritts  des  hier  noch  als  zeuge  genannten 
hofkanzlcrs  Sifrid,  bischofs  von  B  e  g  e  n  s  b  u  r  g,  zur  päbst- 
lichen  partei  s.  nr.  1 1451.  Der  ebenfalls  noch  hier  als 
z«nge  erscheinende  herzog  Otto  von  Meran  thut  1246  das 
gleiche.  Ann.  Scheftl.  342. 

3495]  Ann.  Melros.,  M.  G.  Ss.  27,  441.  Matth.  Paris.,  M. 
G.  8s.  28.276. —  Vgl.  nr.  3499  "und  Zusatz  zu  nr.  3510. 

3497]  Vgl.  Zusatz  zu  nr.  232S.  —  Nach  Calligaris  91 1  n. 
1  mit  dorn  controlzeichcn  des  Philippus 

3510]  Winkelmann  Acta  2,44  mit  angäbe  der  doch  nicht 
unerheblichen  abanderungcn  Ton  nr.  3495. 

851«]  Doeborl  Mou.  Germ,  selecta  5,157. 

8517J  Winkelmann  Acta  2,49.  —  Apud  Grossetum,  terram 
comitis  Oddevrandini,  hyemavit.  Ann.  Plac. 

3519  Or.  Karlsruhe. 

♦Goldast  Const.  2,84. 

Illosfelicos  —  adhibere.  Huill.  6,391.  Matth.  Paris., 
M.  G.  S«.  28,269.  Winkelmann  Acta  2,49  (das.  696 
die  vervollständigte  antwort  des  pabstes :  Eger  coi  lenia 
nr.  7584).  —  Ficker  hat  seino  ansieht,  von  der  ausgehend 
er  diesen  brief  etwa  zum  feb.  1246  einreiht«,  dass  nam- ' 
lieh  um  ostern  1246  noch  eine  zweite  Zusammenkunft 
des  pabstes  mit  dem  kirn  ige  von  Frankreich  stattgefunden 
habe,  in  nr.  7605a  fallen  gelassen,  aber  an  der  eiureihug 
von  nr.  3541  festgehalten.  Sie  ist  an  sich  möglich,  mir 
aber  deshalb  nicht  wahrscheinlich,  weil  dieser  brief  zu- 
sammen mit  nr.  3495  von  1245  iuli  3  und  nr.  3510 
vom  sept  in  der  p&bstlicheu  antwort  nr.  7584  berück- 
sichtigt wird,  also  auch  wohl  zeitlich  letzteren  nicht  allzu 
fern  stand.  Die  annähme  einer  entstehnng  desselben  im 
herbste  1245  würde  auch  durch  den  hinweis  auf  die  be- 
absichtigt« grosse  heerfahrt  in  hoc  vore,  quod  instat,  nicht 
aasgeschlossen  werden.  —  Die  machtige  Wirkung  der 
kaiserlichen  äussoruug  wird  in  dem  bunde  der  franzö- 
sischen grossen  and  ihren  beschlössen  gegen  deu  clerus 
(s.  nr.  11496.97)  ersichtlich,  die  sich  zum  theil  wörtlich 
an  nr.  3541  anlehnen. 
3542]  ütinam  totus  —  veritate.  Winkelmann  Acta  2,52. 1 
Die  Verfälschung  der  stelle  1  Corinth.  5,8  am  ende  macht 
es  mir  wahrscheinlich,  dass  das  Schriftstück  nicht  aus  der 
kaiserlichen  kanzlei.  sondern  aus  den  kreisen  der  extrem-  I 
sten  kirchlichen  Opposition  hervorgegangen  sein  mag,  ob- 
wohl es  die  rubrik  hat:  Invectiva  imperatoris  Friderici. 

3543|  Nach  Huill.  6,421  war  der  abt  noch  mai  21  und 
iuni  1 1  im  kaiserlichen  dienste  aus  seinem  kloster  ab- 
wesend, und  nach  Huill.  6,455  auch  au£.  31  noch  nicht 
zurück.  Vgl.  nr.  3559. 

3547]  Winkelmann  Acta  2,60. 


3549]  Huill.  6,407  ohne  den  anfan^,  der  doch  von  dem 
schreiben  apr.  15  nr.  3551  sehr  abweicht.  Winkelmann 
Acta  2,54  vollst. 

3551]  Matth.  Paris..  M.  G.  Ss.  28,282. 

3554]  Vgl.  die  Verfügung  des  Friedrich  von  Antiochia  dec.  1 . 
nr.  13589. 

3558]  *Dal  Borgo  Disaertaiioni  1»  254  aus  Petras. 
3559)  Winkelmann  Acta  2,53.  —  Vgl.  nr.  7635. 
3565]  Nach  Aren.  d.  Gesellsch.  7,362  auch  an  den  künig 

von  Frankreich. 
8579]  Matth.  Paris.,  M.  G.  Ss.  28,284. 
35H4  Or.  Paris  mit  der  sicilischeu  goldbulle. 
35H6]  Cipolla  Dipl.  ined.  di  Savona  19  in  bestatigung  dorch 

Heinrich  VII  von  1311. 
8600]  Baerwald  Baumgartenb.  Forraelb.  439. 
3607]  Cosa  I  diplomi  Greci  ed  Arabi  440  (irrig  zu  1217). 

—  In  der  griechischen  datirung  nach  weltjahren  bei 

Spata  mit  6705  ist  offenbar  das  Zahlzeichen  v  —  50 

ausgefallen. 

•608»]  Dio  ritter  von  Siena,  die  den  kaiser  begleiteten, 
waren  nach  dein  ausgabenbucho  der  Stadt  von  ihr  als 
froiwiilige  angeworben  und  unter  dongrafen  Aldibrandin 
(«.  u.  zu  nr.  36 1 5b)  als  ihren  rubrer  gestellt  worden.  Vgl.  nr. 
3615e.  —  Die  absieht,  nach  Deutschland  zu  gehen, 
gab  der  kaiser  übrigens  erst  im  iuni  zu  Turin  völlig  auf, 
s,  unten  zu  nr.  3632b. 

3609"]  Heinrich,  deskaisers  söhn  von  Isabella  von 
England  (auch  Carlo,  Carlotto  genannt),  hat  befugnisse 
über  das  königreich  hiuaas  geübt.  Im  mai  empfing  er  in 
Viterbo  den  treuschwur.  Crou.  di  Vit  718. 

3612]  Nach  mittheilung  Philippis  hat  das  or.  zn  Siena  vor 
den  Unterschriften  der  rieht --r  das  controlzeichcn  des 
Philippus ;  überdies  am  ende  ein  aus  lac  gebildetes  nur 
nogramm  (lacobus  de  Pisis?  vgl.  nr.  3458). 

3615b]  Nach  dem  ausgabebuche  von  Siena  erhielt  der  gr.if 
Aldibrandin  (s.o.  zu  nr.  3608*)füreinen  tag  und  ein  pferd, 
als  er  ging  usque  ad  Podium  Bonizicum  filiad.  impera- 
toris, quando  ivit  inLumbardiam,  5  soL  im  mai  ausge- 
zahlt. 

3615*]  Die  stelle  des  ausgabebuchs,  in  der  Petrus  de 
Vinea  »aguzoctac  genannt  wird,  ist  faesimilirt  in  Atti 
della  commiss.  conserv.  di  Terra  diLavoro  1882  p.  194  ; 
das  wort  wird  dort  als  parlator  oder  dictator  erklärt. 
WM* |  Der  ho f tag  zu  Cremona,  anscheinend  schon  im 
feb.  ausgeschrieben,  war  ursprünglich,  wenn  nr.  14755. 
wie  ich  meine,  zn  1247  gehört,  schon  auf  märt  31 
(ostern)  beabsichtigt  gewesen.  Solche  Verschiebungen 
oder  Verspätungen  waren  fast  mehr  regel  als  ausnähme. 
3625]  Das  transs.  in  Mailand  bei  Kicker  Ital.  I  rk.  419.  — 

Vgl.  nr.  13608. 
3627]  In  dem  hierauf  bezug  nehmenden  päbsüichen  rund- 
schreiben  iuli  2  nr.  7841  heisst  es:  de  fidei  nota,  quam 
male  sibi  conscius  habebat  —  Der  graf  von  S.  Paul  war 
ein  führer  des  im  herbste  1246  gestifteten  buuds  fran- 
an  clerus,  s.  nr.  1  1496. 


Digitized  by  Google 


Verbesserungen  und  Zusätze  Nr.  3628—8863. 


2181 


3628]  Auch  abgesehen  von  dem  abfalle  Parmas,  wegen 
dessen  Friedrich  von  Turin  umkehrt,  würde  ihm  der  marsch 
nach  Lyon  kaum  möglich  geworden  sein,  da  dergrafvon 
Faucigny  feindlich  war,  ».  nr.  7784.  Nach  Salimb.  20 
wollte  Friedrich  nach  Lyon  gehen  ad  capiendam  papam 
com  cardinalibus,  ut  credebatur. 

MtV*]  Der  kaiser  kann  seine  absieht  (erst  nach  Lyon  und 
dann)  nach  Deutschland  zu  gehen  (s.  zu  nr.  360  K*), 
erst  hier  aufgegeben  haben.  Denn  Siena  zahlt  uoch  im  iuni 
botenlohn  für  briefe  von  seinen  milites,  die  im  dienst« 
des  kaisers  mit  ihm  nach  Pavia  und  Turin  gegangen 
waren  et  debent  ire  in  Alamaniam.  Libro  di  speso  der 
stadt  von  12*7. 

3634»!  *Vgl.  nr.  1361 5h.  Pizzi  in  La  Rassegna  settima- 
nale  (di  Koma)  1 88 1  sept  4  giebt  Übersetzung  und  n  mi- 
men tar  zu  zwei  griechischen  gediebten  auf  die  belagerung 
(aus  Laurentiana  Plut.  5  nr.  5  p.  178),  von  denen  das 
eine  vom  kaiserlichen  Schreiber  Iohann  von  Otranto,  das 
andere  vom  kaiserlichen  yapttrf  t>X«c  Geurg  von  Gallipoli 
ist.  Vgl.  Neues  Archiv  7,420.  —  Vgl.  :  einen  mir  nicht 
bekannt  gewordenen  aufsatz  :j  über  die  empGrung  und 
belagerung  von  P.  in  Atti  e  mem.  dell'  Emilia.  Nuova 
ser.  2,2. 

3637]  «Sella  Cod.  Ast.  2,83. 

3639J  Der  anfang  lautet  nach  Cod.  Berol.  lat  188  f.  71  1 

richtiger:  Quod  ad. 
3645]  für  Osimo,  wienr.  14756  fürTortona.  —In  Osimo 

nov.  1 5  verlesen  nnd  transsumirt  Ciavarini  1.  c. 
3657]  Das  angezogene  pUbstliche  schreiben  enthält  keine 

bezugnahuie  hierauf. 
3661]  Soll  auch  im  Cod.  Middlehill.  nr.  303  merabr.  soc.  1 4 

sich  finden,  aber  als  von  könig  Kudolf  mit  Dat.  p.  DL  Wal- 

theri  protonot.  a.  1287  reg.  8  pridie  non.  maii;  vielleicht 

eine  bestatigung  durch  Kudolf. 
3663]  Vgl.  nr.  13644. 

3664]  Winkelmaiin  Acta  2,55.  —  [In  diese  zeit  dürfte  die 
Zerstörung  des  klosters  Colomba  fallen.  Vgl.  Qregor  X 
1272  märz  13.  Ughelli  2,223.] 

3680]  Winkelmann  Acta  2,56.  —  Unzweifelhaft  eine  all- 
gemeine Constitution,  obwohl  sie  sich  in  der  Samm- 
lung derselben  nicht  findet.  Diu  lesart  boves  domiti  ist 
ietzt  durch  das  privileg  für  Acquaformosa,  s.o.nr.  14688, 
gesichert 

3681]  Winkolmann  Acta  2,56. 

3706]  Urkb.  ob  der  Enns  3,146.  —  Unter  den  zeugen  lies: 

Kicc.  de  Moutenigro  magister  iustitiarius. 
3708 1  Ueber  den  abfall  des  herzogs  von  Merau  vgl.  nr. 

3"  2H  u.  Zusatz  zu  nr.  3494.  Er  starb  iuni  1 8,  s.  nr.  1  1543". 
3730J  Itei  Chevalier  ex  or.  mit  1258. 
3744J  In  Turin  nicht  gefunden. 
3748 j  *Salice  Anu.  Tortenesi  772. 

3749]  üeber  den  übertritt  Veicallil  zum  kaiser  und  den 
antheil  des  Petrus  B  i  c  h  e  r  i  u  s  vgl.  Innoc.  IV  1 249  ian.  5, 
s.  o.  nr.  8077  IT.  und  ltal.  Keichss.  nr.  13674. 

3759|  Wegen  Witigo  notarius  Stirie  s.  Zusatz  zu  nr.  3805. 


3762]     cum.  per  serv.  alla  storia  di  8ic.Ser.  II.  vol.  2,115 

—  hier  mit  nnzuroichenden  gründen  für  unecht  erklärt 

—  Zur  suche  s.  Winkelmann  Friodr.  (1889)  1,210  a.  3. 
3763]  Ut  vestro  —  mentem.  Winkelmann  Acta  2,57. 
37711  «Ticcio  doColle,  vicar  in  der  grafschaft  Siena,  war 

nach  den  Consigli  di  campana  von  Siena  zu  märz  5  auch 

vicar  im  bisthum  Chiusi. 
3773]  'Vgl.  0.  Schmid  Ueber  die  Bestätigung  der  Georgen- 

berger  Handfeste  durch  K.  Friedr.  II  1249.   Progr.  d. 

deutsch.  Landesoberrealschule  zu  Prossnitz  (1883). 
3774*]  Venit  in  Apuliam  et  ivit  venatum  cum  falconibus. 

Anon.  Vatic,  Murat  8,779.  —  Vgl. über  diese  rückkehr 

Kernhardi  Matten  di  Qiovenazzo  8. 
3775*]  In  Siena  scheint  man  schon  iuni  2  von  der  gefan- 
gennähme Enzios  künde  gehabt  zu  haben,  s.  o.  nr. 

13718. 

3778]  *Aus  Petrus  bei  Dal  Borgo  Dissertazioni  1*,197. 

3782]  Winkelmann  Acta  2,58  ex  or.  —  Es  giebt  nur  ein 
orig.  in  Berlin.  Zwar  wird  auch  im  Museo  deH'arch.  di 
stato  di  Torino  eins  mit  iuni  6  erwähnt,  aber  dies  ist 
nach  der  von  Manno gütigst  mitgetheilten  abschrift  eben 
ienes. 

3793]  Vgl.  nr.  1 1576  und  Zusatz  zu  nr.  3805. 

38415]  Der  rector  der  kirche  des  h.  Bartholomäus  dürfte 
Witigo  (vgl.  nr.  3759),  rector  ecclesie  S.  Barth,  in 
Pelis  Salzburg,  dioc,  sein,  nach  Innoc.  IV  1249  mai  25, 
s.o.  nr.  8180,  und  der  adressat  in  diesem  falle graf  Her- 
mann von  Ortenburg  (vgl.  nr.  1  1576.3793).  S.  Roden- 
berg in  M.  G.  Ep.  pont.  2,540  anm. 

3806]  Winkelmann  Acta  2,61. 

3807»]  »Vgl.  nr.  8516.8614.9667. 

3812)  Rainald  de  Brunforte  wird  1251  apr.  24  von 
einum  päbstlichen  legaten  propter  merita  tue  probitatis 
belobt,  s.  o.  nr.  13813. 

3817*]  Vgl.  das  urtheil  über  das  verhalten  des  pabstes  und 
des  kaisers  in  dem  briefe  eines  Templers  bei  Matth.  Paris. 
Addit.  ed.  Ltiard  6,191.  M.G.Ss.  28,312  eitr.,  s.  o.  nr. 
15082. 

3818]  Mon.  Wittelsbach.  1,104  ex  or.  Boos  Urkb.  1,504. 

—  Vgl.  nr.  1  1575. 

3835]  Tostament  F r i e d r i c h s  II.  Chron.  Sic,  Murat. 
10,818  mit  der.  17.  Matth.  Paris.,  M.  G.  Ss.  28,322 
extr.  —  Ueber  das  allmähliche  bekanntwerden  des  tedes 
s.  nr.  13782  ff. 

3849c]  Der  brief  des  kanzlers  Conrad  an  den  pabst  (nr. 
126  12)  auch  bei  Doeberl  Mun.  Germ,  selecta  5,35. 

3851.52J  Urkb.  v.  Zürich  1,285.286  ox  or. 

3853)  v.  Wcech  Cod.  dipl.  Salem.  1 , 1 58  ex  or.  mil  dem  später 
gebrauchten  konigssiegeL 

3861J  Quidde  in  Bist.  Zeitschr.  51,108  für  gleichzeitige 
entstehung  mit  nr.  3879,  aber  ausfertigung  zur  wirk- 
lichen Verwendung  erst  1222  sept  23. 

3863J  Landfrieden  (die  sog.  treuga  Heinrici  regis). 
Neu  und  besser  durch  Weiland  in  der  Zeitschr.  d.  Sa- 
vigny-Stiftung.  Germ.  Abth.  8,116.  Doeberl  Mon.  Germ, 
selecta  5,75.  Der  ort  (ap.  Wirzeburg  statt  ap.  Wittenber- 
bergam)  ist  ietzt  durch  auffindung  einer  handschrift  des 
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13  iahrh.  gesichert  (Weiland  a.  a.  o.  202).  Weiland 
neigt  dazu,  den  landfrieden,  wegen  seiner  Verwandtschaft 
mit  dem  sachsischen  landfrieden  dieser  iabre,  für  den  er 
1223  mai  annimmt  (s.  nr.  10883),  einem  tage  zu  Wirz- 
burg  1224  iali  (vgl.  nr.  3925)  zuzuweisen.  Aber  ein 
damaliger  aufenthalt  des  Königs  in  Wirzburg  ist  zweifel- 
haft und,  abgesehen  von  anderen  bedenken,  der  landfrie- 
den selbst  wird  in  der  alten  hdschr.  überhaupt  nicht 
Heinrich  (VII),  sondern  Heinrich  V  zugeschrieben,  so 
dass  s«ine  entstehungsteit  nach  wie  vor  völlig  unsicher 
bleibt  Vgl.  Winkelmann  Friedr.  (1889)  1,409. 

3870|  Boos  ürkb.  v.  Worms  1,98  ex  or. 

8871]  Cod.  dipl.  Nass.  1,263  ex  or. 

3872]  v.  Weech  Cod.  dipl.  Salem.  1,166  ex  cop.  —  Wegen 
des  kurz  vorher  anzunehmenden  aufenthalts  zu  Donauwörth 
s.  Quidde  in  Hist  Zeitschr.  51,105. 

8873»]  Ann.  Spir.,  M.  G.  8s.  17,84.  Chron.  S.  Martini  Tu- 
ron.  a.  1223,  ib.  26,470. 

3886]  v.  Weech  Cod.  dipl.  Sal.  1 , 1 7 1  ex  or.  (irrig  zn  dec.  1  o) . 

3893|  betr.  den  Marbacherhof  (bei  Grosssachsen).  —  Der 
namen  Stalbuhel  der  alteu  dingstätte  des  Lobdengaos  hat 
sich  als  flurnamen  im  mittelfelde  eine  halbe  stunde  von 
Ladenburg  rechts  an  der  Strasse  nach  Leutershausen  er- 
halten. 

3894]  Diesem  aufcnthalte  zu  Frankfurt  1223  mai  weist 
Weiland  den  von Krübne  veröffentlichten  sächsischen 
landfrieden  (mit :  Hec  acta  sunt apud  Frankinfurt)  zu. 
VgL  aber  nr.  10883. 

389«]  Urkb.  v.  Zürich  1,301  ex  or. 

3898]  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,433.  —  Vgl.  Nachtr.  zu 
Friedr.  II  1223  märz  3  nr.  14679. 

3899]  Der  rückseite  ist  das  private  Sig(illum)  Marquardi 
(pfarrers  von  Ueberlingen,  familiaris  clericus  und  notars 
deskünigs,  s.  nr.  3872),  eine  antike  gemme,  aufgedrückt, 
s.  Philippi  Reichskanzlei  49,  dessen  erklärong  der  eigen- 
tümlichen Vorgänge  bei  dieser  urk.  aber  doch  kaum  zu- 
treffend sein  möchte.  Vgl.  Mitth.  d.  oest.  Inst.  6,648. 
Winkelmann  Friedr.  1,348  a.  3.  —  Unter  den  zeugen 
von  nr.  3906  heisst  Marquard  nicht:  königl.  Schreiber, 
sondern  notarius  regis. 

3904)  Bode  ürkb.  v.  Goslar  1,433  in  Übersetzung. 

39«!)]  Hasse  Schlesw.-HolsL  Eeg.  l,177exor.  —  Vgl.  nr. 
10910. 

391 1»1  Vgl.  nr.  6585.6631. 

39 14]  Der  wald  bei  Wollenberg  gehört  noch  ietat  zu  Wimpfen 
und  dadurch  als  enclave  in  Baden  zu  Hessen. 

3916]  Or.  mit  1224  ind.  10  und  Siegel  (mit  et  dux  Suevie) 
in  Karlsruhe. 

3917]  Vgl.  nr.  10902. 

391SJ  Mit:  consilii  nostri  plenissimo  de  consensu. 

3921 1  »Or.  im  hausarchive  München,  ebonso  wie  der  fünf 

Willebriefe  nr.  3922.  —  j:  Zur  sache  vgL  Winkelmann 

Friedr.  1,357.  :| 
3923]  Boos  1,99.  —  Der  gubernator  Engelbert  urk.  mai  26 

wieder  in  Cöln.  Bossel  Eberbach  1,226. 


3925]  Gegen  die  annähme  eines  damals  in  Wirzburg  gehal- 
tenen ho f tags  (auf  den  dann  Weiland  die  treoga  Hen- 
rici  verlegen  möchte,  s.  o.  Zusatz  zu  nr.  3863)  s.  Winkel- 
mann Fr.  1,410.  Die  Ortsangabe  scheint  eher  aosstellung 
in  der  bischoflichen  curia  zn  bedeuten. 

3927  ff.J  Von  den  am  hoftage  zu  Nürnberg  betheiligten 
urk.  der  erzb.  von  Salzburg,  der  bisch,  von  Passau  und 
der  herzog  von  Oesterreich  schon  aug.  1  in  Passau,  s.nr. 
1 0924.  —  VgL  unten  zu  nr.  3958a. 

394-2]  Kaltner  Konr.  v.  Marburg  93.  Bode  Urkb.  v.  Goslar 
1,441.  —  Vgl.  nr.  10020. 

3952]  Nach  N.  Archiv  2,282  mit  6  kal.  ian. 

3954|  S.  Zusatz  zu  nr.  931. 

3957  i  Urkb.  v.  Zürich  1 ,306  ex  or.  mit  facs. 

3958"]  *Die  Cont  Claustroneob.,  M.  G.  Ss.  9,636  sagt 
schon  zu  1224:  Heinricus  rex  .  .  .  .  presentibus  princi- 
pibus  in  Nurenberch  repudiat  filiam  regis  Bohemie  sibi 
desponsatam,  womit  der  hoftag  zn  Nürnberg  1224  iali 
(s.  nr.  3927  ff.)  gemeint  sein  dürfte.  —  :  Der  gubernator 
Engelbert  war,  vom  h»ftage  zu  Ulm  heimgekehrt,  schon 
feb.  5  wieder  in  Cöln,  nach  dem  gesandsebaftsberichte 
des  bischofs  Walter  vonCarlisle,  s.  nr.  10934.  :| 

3962]  Der  legat  Konrad  von  Porto  bestätigt  dasselbe  am 
gleichen  tage  zu  Ulm,  s.  nr.  10027. 

3963]  v. Weech  Cod.  dipl.  Salem.  1 , 1 74  ex  or.  (irrig  zu  1 224). 

394X)*]  Hof  tag.  Kahm  F.  für  den  hoftag  zu  Frankfurt 
1225  märz  oder  april  an,  so  habe  ich  in  Friedr.  II  (1889) 
1,539  zu  beweisen  gesucht,  dass  der  hoftag  in  den  august 
gehört. 

3970]  gebessert  nr.  1 0943. 

3975J  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,446  ex  or. 

397«]  Bode  447  ex  or. 

3977]  Urkb.  f.  Niedersachsen  2,109.  —Die  urk.  fehlt  auch 
in  Karls  IV  bestatigung  der  Walkenrieder  Privilegien  von 
1350  märz  20. 

3982]  Winkelmann  Acta  2,62  ex  or. 

3992]  Mit:  de  plenitudine  consilii  nostri. 

399SJ  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,448  ex  or. 

3998.99]  Muller  Cartul.  van  het  sticht  Utrecht  156.158. 

4003]  Mon.  Zoller.  8,16. 

4006]  latam  sententiam  prineipum  de  Providentia  consilii 
nostri  anetoritate  regia  confirmantes. 

4O06b]  Nach  Gesta  Trevir.,  M.  G.  Ss.  24,400,  wären  erz- 
bischof  Theoderich  von  Trier  und  Walram  von  Limburg 
schon  in  den  fasten  aasgezogen.  Walram  starb  auf  dem 
heimwege.  —  Der  erzbischof  von  Mainz  urk.  inni  26 
wieder  zu  hause.  Böhmer- Will  Reg.  arch.  Mag.  1,193. 

4009*]  Alsnutricius  erscheint  Ludwig  von  Daiernzuerst 
aug.  17  nr.  4011.  —  Ueber  seine  und  der  anderen  ge- 
nannten fürsten  betheilignng  an  der  regierung  und  die 
nunmehrige  Zusammensetzung  de<  königlichen  raths  s. 
Wiukelmann  Friedr.  (1889)  1,488  ff. 

4010]  Quidde  in  Histor.  Zeitschr.  51,106  für  die  mögliche 
einroihung  zu  1227. 

4013]  Kaiserurk.  in  Abbild.  6,18C.  Bode  Urkb.  v.  Goslar 
1,468  ex.  or. 
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4014]  Bode  1,468  ex  or. 

4028  j  Hess.  Urkb.  II  1,126  ex  or.  —  Vgl.  nr.  1635. 

4032]  Or.  Karlsruhe.  Vgl.  Zeitschr.  d.  Oberrh.  40, OB. 

4038]  lies :  bestätigt  nach  dem  beispiele  seines  vaters  (s.  nr. 
842),  dass  der  ieweiligo  preceptor  ....  und  der  alino- 
senier  mit  3  pferden  am  kaiserlichen  hoflager  u.  s.  w.  — 
Or.  Stuttgart 

4043  |  »Ohne  den  eingang,  aber  mit  Dat.  in  curia  sollotnni 
Aqnisgrani  in  coronatione  (märz  28)  serenissime  et  caris- 
sime  coniugis  nostre  1227  mensemartio,  bei  Clouet  Hist. 
d.-  Verdnn  2,385. 

4044]  »Das.  2,387  anrollst. 

4053J  «Das.  2,388. 

4054.55]  Or.  Karlsruhe.  Varianten  in  Zeitschr.  d.  Ober- 
rheins 40,68.69.  In  nr.  4055  ist  namentlich  für  Stolle- 
burg Schoweburg,  weiter  Fridericus  officio  miles  zu  lesen. 
—  Diesem  aufenthalto  in  Hagenau  wird  auch  die  in  nr. 
10987  erwähnte  handlung  angehören. 

4057J  zeigt  den  schultheisscn  von  Oppenheim  und  Lautern 
an,  dass  er  das  kl.  Otterberg  u.  s.  w. 

4058|  »Clouet  2,389  fragm. 

44)59]  »Das.  2,390  vollst. 

4061 J  Albrecht  Eappoltst.  Urkb.  1,71. 

4063]  *Clouet  2,386. 

4065]  »Clouet  2,385,  hier  unzweifelhaft  irrig  za  nr.  4043 

gestellt   :  Vgl.  nr.  10991».  :| 
40*3]  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1 ,478  ex  or.  in  Nürnberg,  Germ. 

Museum. 

4074]  Bode  1,480  —  wo  das  angebliche  orig.für  fälscbung 

des  17.  iahrhundcrts  erklärt  wird. 
4075]  für  die  h.  geistcapelle  an  der  königsbrücke  zu  Goslar. 

Bode  1,481  ex  or.  in  Nürnberg,  Genn.  Museum. 
4078]  lies:  gestattet  ihnen  auch,  auf  dieser  messe  (zu  Wirz- 

burg)  ihr  eigenes  gewicht  zu  gebrauchen  wio  auf  ihren 

miirkten. 

44)80]  Fritz  Territ.  d.  Bisth.  Strassburg  52  wiU  die  urk.  aus 

sachlichen  gründen  zu  1228  ziehen. 
4081]  »Or.  München,  hausarchiv. 
4087]  Urkb.  v.  Zürich  1,317. 
4088]  Or.  Karlsruhe. 
4089|  Urkb.  d.  St.  Basel  1,79. 

4090]  Mitth.  d.  Genn.  Mus.  1890  s.  37  ex  or.,  auch  über 

die  verschiedenen  stufen  der  Beurkundung.  —  Vgl. 

Zoitschr.  d.  Oberrh.  N.  F.  6,188. 
4092]  lies :  nimmt  ferner  die  übte  zu 

und  verspricht  ihnen  mit  8  pferden 

hofe. 

41021  Vgl.  nr.  11013. 

4112]  Or.  Karlsruhe  mit  dem  Siegel  des  königs  zwischen 

denen  der  beiden  herzöge. 
4130]  Urkb.  v.  Zürich  1,320  ex  or. 
4135]  lies:  gebietet  dem  burggrafen  und  den  bürgern  von 

Namur,  dann  den  burggrafen  von  Bovins  und  Sansun 

u.  s.  w. 

v. 


capellanen  an 


Boos  Urkb.  1,108. 
Bredeheim  ist  Bretten. 
Winkelmann  Acta  2,63. 
»Bormans  Kecueil  1,38  ex  or. 


4137»]  »Vgl.  Ann.  S.  Stephani  Frising.,  M.  G.  Ss.  13,50. 
:  Ann.  Scheftl.  min.,  ib.  17,343.  Bair.  Forts,  d.  Kaiser- 
chron.  v.  637  ff.,  M.  G.  Deutsche  Cbron.  II  1,406.  :| 
!4138]  Mit:  de  plenitudine  consilii  nostri. 
4139]  Or.  Karlsruhe. 

4140]  v.  Weech  Cod.  dipl.  Sa).  1,200  ex  cop.  —  letzt  or. 

in  Karlsruhe  mit  Siegel  (ohne  dux  Suevie). 
4142|  Winkelmann  Acta  2,63  ex  or.   [Bormans  Recueü 

1.27  ex  or.] 
4152]  für  kl.  Bronnbach. 

4159]  »Bormans  ßecueil  1,37.  Henaux  Hist.de  Liege  1,207. 

4165]  Lohmann  Quellen  z.  Deutsch.  Rechtsgesch.  97  extr. 

4168]  v.  Wcech  Cod.  dipl.  Sal.  1,201  ex  or.  Urkb.  v.  Zürich 
1,336  ex  or.  — Von  Toeche  Heinr.  VI  691  nr.501  irrig 
diesem  zugeschrieben. 

4172]  Das  datum  ist  nach  einer  mittheilung  Mühlbachers 
aus  dem  orig.zuWien  (5  id.  nov.)  zu  berichtigen,  sodass 
nun  auch  der  ort  zutrifft ;  unter  den  zeugen  lies :  Hilde- 
bold und  Eberhard,  C.  schenk  v.  Clingenburg,  .  .  probst 
v.  Tanne  und  dessen  bruder  H.  v.  Crofsberg. 

4177 
4178 
4181 
4182 

4183]  Lehmann  Quellen  z.  Deutsch.  Rechtegesch.  98  extr. 
4185J  »Bormans  Recueil  1,38  ex  or.  Winkelmann  Acta  2,64 
ex  or. 

4189]  Winkelmann  Acta  2,64  nach  dem  Heidelb.  or.  Hil- 

gard  Urk.  t.  Speier  42  nach  beiden  or. 
4190]  Mit  zeugen  wie  nr.  4189,  doch  ohne  den  abt  von 

Gengenbach.  Winkelmann  Acta  1,892  ex  or. 

4191  Lehmann  Quellen  98  (nur  context).  Vgl.nr.  1  1097. 

4192  Hörtel  Urkb.  <L  St.  Magdeburg  47  ex  or. 
4195]  Lehmann  Quellen  99  (nur  context). 

4196  »In  dem  citate  aus  Goldast  ist  statt  Const  4b,78  zu 

lesen:  Rationale  4,78. 
4197]  Lehmann  Quellen  101  (nur  context). 
4198J  Das.  100  (nur  context).  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta 

5.71. 

4199]  Mit:  ex  plenitudine  consilii  nostri. 

4200 J  constituentes  eum  imperialis  aule  capellanum,  veluti 
tenemur  facere  prepositos  dictiloci.  —  Bei  Toeche  Hein- 
rich VI  690  nr.  500  irrig  diesem  kaiser  zugeschrieben. 

4201]  beglaubigt  Arnold  de  Aquis  (Aa,  Untcrwalden),  den 
er  ex  Providentia  consilii  nostri  an  sio  absende.  Urkb.  v. 
Zürich  1,345.  —  Ein  orig.  giebt  es  auch  hiervon  nicht 
mehr.  Nach  der  bestätigung  durch  Karl  IV  1353  oct.  16 
scheint  Tri  kein  anderes  privileg  als  dies  vor  dem  von 
Hudolf  1274  ian.  8  besessen  zu  haben. 

4202]  Boos  Urkb.  d.  St  Worms  1,1 12  ex  or. 

4205 [  Wegen  des  legaten,  bischofs  Wilhelm  von  Modena, 
vgl.  nr.  101 36». 

4207J  Lehmann  Quellen  z.  Deutsch.  Reichs-  n.  Rechtsgesch. 
101  extr. 
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4215J  v.  Weech  Cod.  dipL  1.202  ex  or.  —  Der  bog  ist  ab- 
geschnitten; das  Siesel  (eins  Ottos  IV  !i  ward  nachträg- 
lich in  löcher  des  blatte  selbst  eingehängt. 

4*219]  Hei  Tocche  Heinr.  VI  «91  nr.  506  irrig  zu  diesem 
kaiser. 

4221]  *Bormans  Bec.  1,39  ex  or.  Winkelmann  2,65. 
4224]  Or.  Bern.   Das  Siegel  ist  das  mit  dux  Suevie.  VgL 

nr.  4158. 
4225]  Hess.  Urkb.  II  1.134-  ex  or. 
422«]  Hess.  Urkb.  II  1.134. 

4245]  Boos  Urkb.  1,117  ex  or.  —  Vgl.  daselbst  gegeu  die 
von  Köster  Die  Wonnser  Annalen  (Leipz.  18S7)  103 
wieder  behauptet«  nnechtheit. 

4246]  Boos  1,119. 

4247]  Boos  1,120  ex  or.  —  Vgl.  Zusatz  zn  nr.  42fi9. 

4249]  de  mandato  et  petitione  des  kaisers. 

4257]  Mone  Zeitschr.  3,1 14  ex  or. 

4269]  Winkelmannn  Acte  2,66.  Die  entsprechende  ver- 
briefang  des  bischofsBoos  1,122;  der  stedt  Winkelmann 
2,67  ;  des  capitels  Boos  1,123.  —  Die  urk.  des  bischofs 
schliesst  sich  inhaltlich  ganz  einer  anderen  desselben 
oder  dem  entwürfe  einer  solchen  an,  der  feb.  1 7  zu  Frank- 
furt unter  raitwirkung  des  erzbischofs  von  Mainz,  des  bi- 
schofs von  Speicr  und  des  markgrafen  von  Baden  (vgl. 
nr.  4247)  aufgestellt  ist  Boos  2.723. 

4278]  Die  annähme  Schirrmachers  in  Forsch,  z.  deutsch. 
Gesch.  1  1,335,  dass  der  brief  mit  ap.  Aqnileiam  1232 
apr.  1 0  datiert  gewesen  sein  möchte,  ist  durch  die  Roul. 
de  Cluny  widerlegt. 

4279]  Zeitschr.  d.  Oberrh.  27,32. 

4280 1  Im  or.  zu  Karlsruhe  mit  14  kaL  ionii. 

4281]  Hilgard  Urk.  v.  Speier  44  ex  or. 

4284]  Urkb.  v.  Zürich  1,357. 

4286]  Bode  Urkb.  1,506  ex  or.  —  In  dem  besiegelten  or. 
ist  der  platz  für  die  monogrammzeile  offen  gelassen. 
Alle  orte-  und  Zeitangaben  sind  unter  Actum  vereinigt ; 
ein  Dat  fehlt.  Ego  Sifridus  etc. 

4288]  Or.  Karlsruhe.  Siegel  mit  et  dux  Suevio.  Im  drucke 
bei  Mone  ist  der  bischof  von  Toul  unter  deu  zeugen  aus- 
gelassen. 

4289»]  «Vgl.  Ann.  S.  Steph.  Frising.,  M.  G.  Ss.  13,56. 
j:  Während  des  feldzugs  des  königs  gegen  Baieru  übt 
die  in  Weissenburg  gebliebene  königin  Margarethe 
regienmgshandlungen  aus  in  botreff  derabtei  Gengen- 
bach. Acta  Gongenb.  in  Zeitschr.  d.  Oberrh.  ET.  F. 
4.103.:l 

4290]  Derbrief  des  bischofs  Berthold  von  Strass- 
burg  ietzt  vollständig  in  Acta  Gengenbac.  105.  —  Es 
heisst  dort  102  von  ihm,  dass  er  aufbrach  ad  expedi- 
tinnem  imperialis  servitii  contra  ducem  Bawarie  promo- 
vendam. 

4292]  für  kl.  Heusdorf. 

4299]  Vgl.  nr.  4309. 

4304;  Lehmann  Quellen  z.  deutsch.  Reichs- u.  Reehtegesch. 

101  exte. 
4305)  Das.  101  extr. 


4308J  Facs.  Philippi  Reichskanzlei  Taf.  6.  —  Im  or.  zn 
Hannover  ist  das  datum  nachgetragen.  Bei  Toeche  Hein- 
rich VI  692  nr.  511  irrig  zu  i 

4314]  Or.  Luzern,  Staatearchiv, 

4317]  Drkb.  v.  Zürich  1,362. 

4318J  Varianten  auch  in  Zeitschr.  des  Oberrh.  40,71  nach 
or.  in  Karlsruhe. 

4319]  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,510  ex  or. 

4322]  Hess.  Urkb.  II  1,13»  ex  or. 

4323.24]  Urkb.  v.  Zürich  1.362.363  ex  or. 

4331]  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,51 1  ex  or. 

4333  Daselbst  1,512  ex  or. 

4334]  Daselbst  1,509  ex  or. 

4335  Or.  Dresden. 

433«  Winkolmann  Acte  2,67. 

4348  Der  hofkaiuler,  bischof  Sigfrid  von  Regensburg,  war 
an  der  abfassung  dieses  manifests  des  königs  wohl 
kaum  betheiligt,  da  er  selbst  sept.  1  in  Regensburg  ur- 
kundet  Ried  1,375. 


431!» 
4351 
4354 
4355 


Quellen  z. 


Hess.  Urkb.  II  1,141. 
Geschqu.  d.  Prov.  Sachson  23,63  ex  or. 
Mone  Zeitechr.  4,223. 
Urkb.  v.  Zürich  1,365  ex  or.  Lehmani 
deutsch.  Reichs-  u.  Rechteg«ch.  102  extr. 
4357)  Boos  1.127. 

43«  1]  Der  als  zeuge  genannte  cämmerer  Heinrich  von  Ra- 
vensburg erhielt  gleichzeitig  vom  kaiser  einen  gnaden- 
beweis, s.  nr.  2061. 

4365 1  Hilgard  Urk.  v.  Speier  45  ex  or. 

43N3'  ]  Thomas  Tuscus  5 1 5  bemerkt  weiter,  dass  C  o  n  r  a  d  IV 
in  Deutschland:  malis  Theotonicis  sibi  ionetis  factes  in 
vita  conformis,  ebrielati  deserviens,  omni  voluptati  et 
vanitati  se  dedit 

43S3r]  Bestellung  zum  reichsverweser.  Da  der  mark- 
graf  Hermann  von  Baden  schon  1236  iuni  im  auftrage 
könig  Conrads  IV  verfügt  (s.  o.  nr.  1 1 184),  ist  Conrads 
bestellung  jedenfalls  nicht  erst  im  iuli  erfolgt. 

43S9]  auetoritate  domini  et  patris  nostri,  de  plenitadine 
consilii  nostri.  —  Bertold  v.  Tannenrode  nennt  sich 
in  der  eingerückten  urk. :  curam  gerens  rernm  imperi- 
alem. 

4393]  pro  parte  domini  et  patris  nostri. 

4402]  de  plenitadine  consilii  nostri,  auetoritate  domini  et 

genitalis  nostri. 
4404]  Schmidt  Urkb.  d.  Höchst.  Halberst.  2,19  ex  or. 
4408]  Kaiserurk.  in  Abbild.  6,18d.  —  Zur  sache  vgl.  H. 

v.  Nathusiua  im  Archiv  f.  Frankf.  Gesch.  3  Folge,  bd.  2. 
4412]  für  kl.  Pairis  nach  briefen  des  A. 

maligen  kais.  hoftustitiars. 
4413|  Vgl.  nr.  1  1250  ff. 
4414]  Eine  abschritt  der  Mon.  Genn.  au 

des  Staatsarchivs  Brüssel  (Ch.  d.  comptes  1  p.  VT  e) 

1240  primo  die  m.  aprilis,  ind.  13- 
441 7  ]  Or.  im  fürstbisch.  Archire  zu  Brixen,  s.  j 

Andenken  v.  Waite  gewidmet  268. 
44271  Kaiserurk.  in  Abbild.  6,19»-. 


Digitized  by  Google 


Verbesserungen  und  Znsätze  Nr.  4431—4644 '. 


2185 


4431]  Das  Siegel  bei  Philipp!  Reichskanzlei  Taf.  10,2. 

4433}  auctoritate  paterna,  qua  fungimur,  et  nostra. 

4435]  de  plenitndine  consilii  nostri. 

4434»]  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,398.  —  Auch  das  dort 
folg.  stück  bezieht  sich  auf  dieselben  Vorkommnisse. 

4438]  Betr.  Boh.  1,485.  —  Vgl.  nr.  1 1356  über  einen  an- 
geblichen sieg  der  Deutschen  unter  Conrad  und  seinem 
bruder  Heinrich  über  die  Tartaren  am  flusse  Dalpheos  in 
Ungarn. 

4439]  Der  landrichter  vnn  Eger  heisst  B(amung)  de  Kä- 
me r  1 1  e  i  n,  nach  mittheilung  Gradls  aus  dem  or.  zu  Eger. 
Vgl.  Zusatz  zu  nr.  4476,  während  die  bezugnahme  auf 
nr.  4439  nun  in  nr.  4476  zu  sireichen  ist. 

4443]  Bios  ind.  15  (ebenso  nr.  44412).  Mit  den  siegeln 
des  königs,  des  abts  und  des  notars  Conrad  von  Ulm. 

4445]  Urkb.  v.  Zürich  2,64  ex  or. 

4447J  Facs.  Philippi  Reichskanzlei  Taf.  11. 

4448]  »Köhler  Pfandrechtl.  Forschungen  301. 

4458J  lies:  von  luden,  dem  weihe  des  probstes  ...  zehrang 
des  königs  in  Sinzig,  Trier  und  Aachen. 

4460|  Das  Siegel  auf  dem  titelblatto  von  Huill.Bd.  6,  Abth.  2. 

4462]  Boos  1,142. 

4469]  Boos  1,143. 

4473]  Vgl.  nr.  14781. 

4476]  Die  bemorknng  über  Kamung v. Kamerstein muss 
lauten:  Kamung  1241  iuli  16  (s.o.  zu  nr.  4439)  und  1242 
aug.  21  (Keg.  Boh-  1,505)  iudex  provincialis  zu  Eger 
(zu  streichen  ist:  während  —  genannt  wird)  und  nach 
Gradis  mittheilungen  noch  1250. 

4499]  v.  Wecch  Cod.  dipl.  1,259. 

4502]  Der  als  zeuge  erscheinende  Conrad  v.  Sc h mainegg 
heisst  in  eigener  urk.  1243  feb.  pincerna  docatus  Suevie. 
Huill.  6,864  anm.  Er  war  der  erbe  Conrads  v.  Winter- 
stetten. 

4503]  Boos  1,148  ex  or. 

4506]  lies:  und  verspricht,  ihnen  darüber  ein  privileg  des 
kaisers  auszuwirken. 

4510J  Conrad  v.  Bruneck  ist  —  C.  v.  Hohenlohe. 

4511"]  Als  widerlage  gab  Conrad  seiner  gemahlin  2000 
mark,  s.  nr.  4818.  —  Den  brief  Philipps  von  Ferrara 
s.  o.  nr.  10175. 

4517]  Cod.  dipl.  Nasa.  1,337  mit  1 1  sept,  ind.  9,  was  doch 
wahrscheinlich  Schreibfehler  für  ind.  s  ist  Darnach  hier 
zu  streichen  und  zu  1250  zu  setzen. 

4S19C]  Ann.  Stad.,  M.  G.  Ss.  16,371.  —  Vgl.  Völler,  Die 
Secte  von  Scbwäbisch-Hall  und  der  Ursprung  der  deut- 
schen Kaisersage.  Zeitschr.  f.  Kirchengesch.  4,360. 

4524 1  Die  urk.  dürfte  um  nov.  4  zu  Speier  gegeben  sein, 
wo  damals  der  könig  mit  den  beiden  grafen  von  Eber- 
stein, Eberhard  und  Otto,  gewesen  zu  sein  scheint  Hil- 
gard  Urk.  d.  St.  Speier  58.  Vgl.  nr.  1  1575. 

4536J  Urkb.  v.  Zürich  2,275. 

4536.37]  Hess.  Urkb.  II  1,200. 

4539]  lies :  verspricht  ihm  Beine  verloste  mit  dem  gelde  zu 
das  er  bald  zu  haben  hoffe  n.  s.  w. 


4540j  Cod.  dipl.  Nass.  1,352.  Hess.  Urkb.  II  1,201. 
4544.45]  Winkelmann  Acta  2.69  ex  or. 
4547]  Tentinberg  ist  Dentenberg  bei  Bern.  —  Vgl.  nr. 
1  1574. 

4559]  Walter  von  Limburg  bezog  die  verpfändete  rent«  noch 
1255,  s.  nr.  1  1707. 

4563r|  Ann.  Reg.  ed.  Dove  Doppelchronik  v.  Reggio  175. 

4581]  Deila  Marra  Famiglie  imparentate  147.  Caporale 
Moni,  di  Acerra  170.  —  VgL  nr.  14788. 

4590* J  Die  hanser  der  anhänger  der  kirche  in  Capua 
werden  zerstört,  s.  nr.  K797. 

4625]  Matth.  Paris,  ed.  Luard  6,299-  M.  G.  Ss.  28,342. 

462H]  Vgl.  über  Gualter  von  Ocra  das  mir  nicht  zu- 
gängliche Meraoriale  di  notizie  stor.-criticbe  spettanti  a 
Gualtieri  da  Ocre,  gran  cancelliere  de'  regni  di  Sicilie  e 
Gerusalemmo.  Nap.  1829.  4°. 

4632J  Der  eingang  des  testaments  Conrads IV auch  bei 
Mono  Anzeiger  1838  s.  354.  Vgl.  Thomas  Tuscus :  Manfr. 
ut  suam  malitiam  occultaret,  testamentum  machinatum 
falsoque  compositum  sub  persona  Conradi  produxit,  quo 
prineipatus  sibi  a  patre  relictus  ostendebatur  fratris  vo- 
luniate  ultima  confirmatus,  instituentis  baiulum  regni  etc. 

4632»]  Ann.  Scbeftlar.,  M.  G.Ss.  16,344.  Iamsill.i,  Mnrat. 
Ss.  8.507.  Den  20  mai  als  todestag  Conrads  hat 
Ricoh.  Ferrar.  ap.  Eccard  1,1175. 

4632b]  UeberManfreds  Verwandtschaft  von  mütter- 
licher seite  s.  C.  Merkel  Manfrodi  I  e  Manfredi  U  di  Lan- 
cia (Torino  1886).  —  Rankes  urtheil  über  seine  legi- 
timir ung  ietzt  in  Ranke  Abhandlungen  und  Versuche. 
Neu»'  Sammlung  (Leipz.  1888)  153.  Sie  dürfte,  da  M. 
im  testamente  des  vaters  vor  Enzio  bedacht  wird,  auch 
vor  dessen  legitimirung,  also  vor  1239,  erfolgt  sein  und 
zwar  mehrere  iahre  vorher,  wenn  richtig  sein  sollte,  was 
Andr.  Hungarns.  M.  G.  Ss.  26,561  sagt,  dass  die  kirche 
ihn  legitimirt  habe.  Im  anderen  falle  könnte  das  nur  bei 
den  Verhandlungen  von  1254  geschehen  »ein.  —  Zn  seinem 
Charakter  vgl.  Ricob.  Ferrar.  ap.  Eccard  1 , 1 1 7 5 :  qui 
reguans  omnes  una  et  summa  liberalitate  respexit,  qui 
Tito  ingenio  in  Omnibus  arguto  et  cunetis  benefico  vide- 
tur  iure  posse  conferri.  —  Für  seino  wissenschaft- 
licheninteressen  (vgl.  nr.  46  5  3)  ist  noch  anzuführen, 
dass  er  den  prologzum  Liber  de  morte  (Magdeburg.  Stadt- 
bibl.,  oct  1 5  e)  verfasst  und  nach  der  Überschrift  zum 
cod.  Amplon.  Erfurt  (fol.  nr.  16  membr.  sec.  131  die 
Übersetzung  von  des  Aristoteles  problemata  aus  dem  Grie- 
chischen ins  Lateinische  veranlasst  haben  soll. 

4632J]  Muletti  Stor.  di  Saluzzo  2,322. 

4638J  Winkelmann  Acta  2,70. 

4640]  Caporale  Mem.  di  Acerra  170. 

4«43fJ  Am  pabstlichen  hofe  zu  Anagnie  scheint  Manfreds 
Übernahme derreichsverweserschaft  aug.  1 5  noch 
nicht  bekannt  gewesen  zu  sein,  s.  M.  G.  Ep.  pont.  3,283 
not  5. 

4644fJ  Borrellus  de  Anglone  heisst  in  P.  1 5545  grof  von 
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4657»]  Ueber  die  beabsichtigte  reise  nach  Sicilieu  vgl.Ca- 

passo  Hist.  dipl.  125. 
4669»]  Ueber  die  entsendung  der  flotte  rgl.  Bindi  Mem. 

stor.  degli  Abruxzi  683  ff.  mit  der  stelle  der  Translatio 

s.  Thomae. 

4670" J  Die  krönung  war  nach  urk.  von  1258  ang.  31 
ind.  l  bei  Minieri  I  notaraenti  difesl  80  damals  in  Terra 
di  Bari  noch  nicht  bekannt  Aber  die  von  Minieri  als 
beweis  dafür,  dass  M.  auch  noch  im  nov.  nicht  als  konig 
anerkannt  war,  angezogenen  urk.  von  1258  ind.  1  »ct. 
28  und  nov.  28  gehären  nach  der  indiction  nnd  den 
Wochentagen  zum  iahre  1257.  —  Ueber  das  durch  M. 
verbreitete  gerücht  vom  tode  Conradins  vgl.  Fahrenbrnch 
Zur  Gesch.  König  Manfreds  9  (gegen  Schirrraacher).  — 
Vgl.  wegen  der  absetzung  der  an  der  krünang  betheilig- 
ten bischöfe  nr.  9688.9691  nnd  14973. 

4680»]  Übertin  de  Andito  (deLando)  hatte  nach  Pog- 
giali  allerdings  in  erster  ehe  eine  Isabella  de  Aragonia 
zur  frau ,  aber  der  namen  seines  sohns  Galvano  weist 
auch  auf  Verwandtschaft  mit  den  Lancia  d.  h.  mit  Man- 
fred hin. 

4683.841  Ciavarini  Collei.  Marchig.  5,210.309. 
468ÖJ  Vgl.  nr.  14091. 

4692]  Pandetta  delle  gabelle  e  dei  diritti  della  curia  di 
Messina,  ed.  da  Q.  Sella  (Torino  1870)  87. 

4698]  Die  inschrift  von  1264  bei  Schuh  Denkmäler  2,294. 
Iohann  von  Procida  wird  in  einer  anderen  inschrift 
das.  292  als  gamma  Salerni  gefeiert,  weilerauch  mosai- 
ken  für  die  cathedrale  gestiftet  hatte. 

4700]  Winkelmaun  Acta  2,70.  —  Das  datum  ist  mai  17. 

4701"]  Ueber  Manfreds  gemahlin  Holena  vonEpirus 
vgl.  Minieri  Manfr.  87,  I  notamenti  21  ff.  und  überhaupt 
del  Giudice  La  famiglia  di  M. 

4701bJ  Ueber  die  Zerstörung  von  Aquila  und  den  aufbau 
durch  Carl  I  vgl.  Schulz  Denkmäler  2,68. 

4703]  lies:  bestätigt  Fabriano  die  durch  Walter  von 
Manupcllo  (1250  sept  12  s.  nr.  13774),  Friedrich  11 
(1250  oct  s.  nr.  3830)  und  Percival  Doria  (1259  märz 
5  s.  nr.  14082)  verliehenen  Privilegien. 

4705]  Die  einreihung  wird  ietzt  durch  die  urk.  des  Manfred 
Maletta  von  iuli  24  (s.  nr.  14099)  bestätigt. 

4706|  Hindi  Mem.  degli  Abrnzzi  556. 

4734»]  »Manfreds  tochtor  Constanze  (vgl.nr.  14793")  wird 
durch  Bonifatius  Anglanns,  Montalbani  comes,  und  an- 
dere sicilische  grosse  nach  Montpellier  gebracht  und 
17  kal.  iul.  (?)  Petro  in  matrimoniam  collocatur.  Indi- 
culus  ap.  (Schott)  Hisp.  illustr.  3.99. 

4740J  Doc.  di  stor.  Ital.  4,426  extr. 

4754]  Den  hier  beantworteten  brief  des pabstes  s.  nr.  9437. 
—  Wegen  der  spätestens  in  den  anfang  des  mai  zu 
setzenden  gefangennähme  des  erwählten  von  Veronas,  nr. 
9436. 

47  7011]  Vgl.  über  die  Schlacht  bei  Benevent  die  berichte 
Carls  und  anderer  nr.  14285  ff.,  die  der  pabst  in  nr. 
9650  ff.  (vgl.  nr.  14970.71)  weitergab.    Als  todestag 


Manfreds  haben  Thomas  Tuscns :  die  Veneris  in  quadra- 
gesima  prima;  Ann.  Maat.:  in  carnis  levamine  de  m*ns* 
martii;  Ann.  Foroiul.:  die  Veneris  3  ex.  febr.  Vgl.  Ann. 
Scheftlar.  min.  344:  non  gladio,  sed  calcaneo  equorom 
oeeubuit  —  Als  seinen  begribnissort  giebt  Chron.  ItaL 
bei  Schirrmacher  Letzte  Hohenst  638  irrig  an:  apod 
pontem  S.  Germani  conditus  est  Caroli  iussu.  Vgl.  Carini 
La  tomba  di  Manfredi,  in  Aren.  stor.  Sic.  13,404.  Ueber 
M's.  nachkommenschaft  s.  auch  Ficker  Manfreds  Sohne 
in  Mitth.  d.  oesterr.  Inst  4,2.  Ueber  Manfreds  söhn 
Friedrich  1308  in  Tirol  s.  Bussen  das.  13,521.  [Seine 
Schwester  Constanze  kam  1269  nach  Aragonien.  lndi- 
culus  rer.  ab  Arag.  reg.  gest.  ap.  (Schott)  Hisp.  illustr. 
3,103] 

4770']  Vgl.  über  Conradin  Ann.  Wormat  brev.  76:  pul- 
cherrimus  nt  Absalon.  Lieder  von  ihm  bei  Magen  Minne- 
singer 1,4.  4.8 — 11.  —  Salimb. :  latinis  verbis  optime 
loquebatur.  —  Vgl.  Hampe  Gesch.  Konradins  von  Hohen- 
staufen (Innsbruck  1894). 

4775]  Wirt  Urkb.  5,289  ex  or.  mit  siegel. 

4779]  Künftig  Wirt  Urkb.  6,74. 

4781]  Künftig  das.  76  ex  or.  mit  siegeL 

4783J  Künftig  das.  86  ex  or. 

47S5]  Künftig  das.  88  ex  or. 


4792 
4795 


Künftig  das.  141. 

v.  Weech  Cod. dipl.  Salem.  1,395  ex  ot.zu 


4798  Vgl.  nr.  11966». 

4803]  Als  Cunradus,  dilectos  avuncnlus  noster,  zenge  in 
nrk.  Ludwigs  von  Baiern,  s.  nr.  11994. 

4801»'']  Ueber  Conradins  ehe  Schliessung  vgL  Ficker  in 
Mitth.  d.  oesterr.  Inst.  4,5.  Die  bair.  fortsetznng  der  sächs. 
weltchronik  fährt  am  angegebenen  ort©  fort :  Do  hielt  er 
einen  hof  ze  Coburch;  do  chom  hin  sin  oheim  herzog 
Ludweich  und  ander  herren  vil.  Der  hof  was  groz.  Dar- 
nach dürfte  doch  auch  Conradin  selbst  anwesend  gewesen 
sein,  wenn  ihn  auch  Ludwig  bei  der  desponsatio  vertrat 
Vgl.  nr.  4812. 

4SI  7]  Ueber  die  gerichtliehe  thätigkoit,  die  in  folge  dieser  urk. 
der  gemahl  Elisabeths,  der  mutier  Conradins,  graf  Mein- 
hard von  Görz  und  Tirol,  zum  schütze  der  besitzungen 
des  kl.  W  eingarten  (vgl.  aber  nr.  4832)  im  oberen 
Etschthale  entfaltete,  vgl.  künftig  Wirt.  Urkb.  6,270. 
279. 

4820]  Künftig  Wirt  Urkb.  6,278  ex  or. 

4823]  Künftig  das.  290  ex  or. 

4826]  Das.  302  ex  or.  —  Der  ort  liegt  bei  Augsburg. 

4827J  Das.  304. 

4828]  Das.  303. 

4829]  Das.  316  ex  or. 

4832]  Das.  318. 

48341']  Grosse  erwartungen  von  Conradins  zag  werden 
in  einem  gedieht«  des  Mavners  bei  Hagen  Minne- 
singer 2,249»  ausgesprochen.  Italische  gedieht-  auf 
Conradin  und  Carl  von  Anioo  bei  Cherrier  Hist  de 
la  lutte  (2  ausg.)  3,517 — 521.  —  Das  gebet  für  C. 
ist  von  Winkelniann  herausgegeben  in  Mitth.  d. 
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Inst.  3,303.  G.  de  Blasiis  im  Arch.  skor.  Napol.  8,339 
glaubt  es  vielmehr  auf  Carl  von  Aniou  denken  zu  müssen, 
etwa  als  zn  dessen  krönung  gehörig.  Ist  auch  auffällig 
(obwohl  verständlich),  dass  zu  denen,  über  welche  sieg 
erfleht  wird,  die  saevi  Snevi  gehören,  so  fällt  für  Con- 
radiu  doch  das  dnz  Snevie  der  titulatur  ins  gewicht,  das 
iede  beziehnng  auf  Carl  aussehliesst,  wie  auch  das  rex 
Ierusalem  auf  diesen  damals  nicht  passen  würde. 

4838b]  *Ueber  Conradins  aufnähme  in  Ve  r  o  n  a  s.  N  icolans  IV 
1278  aug.  18  Biancolini  Vescovi  e  govern.  di  V.  99 
(P.  21395),  wonach  die  Stadt  wegen  derselben  noch  bis 
dahin  im  banne  war. 

4841 J  Die  Adhortatio  des  Petrus  de  Prece  ist  auch  von 
Schmincke  Lugd.  Bat  1754  herausgegeben. 

4848*]  «Nach  Bonifacio  Trevigi  226  hätken  der  abt  von 
S.  Zeno  und  Maskinus  della  Scala  (s.  aber  nr.  4848h)mit 
400  rittern  Conradins  Übergang  über  den  Oglio  verhin- 
dern wollen,  sich  aber  anf  Mantua  zurückgezogen,  als  sie 
hörten,  dass  l'bertin  Pellavicini  mit  grosser  macht  gegen 
sie  ziehe.  |:  Der  Übergang  erfolgte  auf  der  brücke  bei  der 
rocca  des  Bosins  de  Dovaria  südlich  von  Gambara.  Ann. 
Plac,  M.  0.  Ss.  18,524. :] 

4851*]  Vgl.  Schefler-Boichorst  in  Hist.  Zeikschr.  28,437. 

4854]  Mit  1269  secundum  cursum  Pisanoruni. 

4868«]  Ueber  die  der  schlacht  bei  Scurcola  vorausge- 
gangenen marsche  Conradins,  den  verlauf  und  die  ört- 
lichkeit der  schlacht  (vgLnr.  14392)  s.  Kicker Konradins 
Marsch  zum  palentinischen  Felde  in  Mitth.  d.  oesterr. 
Inst.  2,515  mit  Karte;  G.  Köhler  Die  Operationen  Karls 
von  Aniou  vor  der  Schlacht  bei  Tagliacozzo,  das.  4,552 
mit  Entgegnung  Fickers,  das.  561  vgl.  5,349  n.  37  5; 
Busson  Die  Schlacht  bei  Alba  in  der  Deutsch.  Zeikschr.  für 
Gesch.  4,275;  Köhler  Ergänzungsheft,  Die  Schlachten 
bei  Tagliacozzo  und  Courtrai  betr.  (Breslau  1893). 

4851»]  Künftig  Wirtemb.  ürkb.  6,4)9.  —  Wegen  der  an- 
spräche Friedrichs  von  Thüringen  vgl.  nr.  12067». 

4860]  Künftig  Wirtemb.  Urkb.  6,420.  —  Vgl.  FeskerKeg. 
d.  Markgr.  v.  Baden  44. 

4860°]  Ueber  Conradins  hiurichtung  auch  Ann.  Wor- 
mat  br.,  M.  G.  Ss.  17,76.  Ann.  Scheftl.,  ib.  344.  Ann. 
Veron.,  ib.  19,1".  Ann.  Mant,  ib.  25.  —  Vgl.Hormavr 
Die  mutter  Conradins  und  sein  Mansoleum,  die  Cistercicn- 
ser  abtei  Stams,  in  der  Chronik  v.  Hohenschwangau 
2,71 — 82.  Ueber  die  zum  andenken  Conradins  1351 
in  S.  Croce  zu  Neapel  aufgestellte  porphyrsäule  s.  Schulz 
Denkm.  Untcritaliens  3,85.  Vincenzo  di  Napoli  La  CO- 
lonna  espiatoria  di  C.  nella  chiesa  di  S.  Croce (Nap.  1888). 
30  p.  8».  —  Wegen  eines  falschen  Coradins  vgL 
nr.  12075b- 

486öd]  Ueber  den  autheil  des  bischofs  von  Wirzburg,  Her- 
mann v.  Lobdeburg,  an  der  königswahl  Heinrichs 
B  a  8  p  e  s.  Henner  Bisch.  Hermann  11.  —  Der  nicht  ge- 
nannte kanzler  Heinrichs  war  nicht  der  erwählte  Hein- 
rich von  Speier,  sondern  bischof  Heinrich  von  Bamberg, 
Wilhelm  bleiben  wollte,  aber  nicht 


durchsetzte.  Winkelmann  Kanzleiordnungen  35  (s.  o.  nr. 
7869).  —  Vgl.  überhaupt:  Bilbasow  Der  Pfaffenkönig 
(Kiew  1867.  Russisch).  94  S. ;  Bübesamen  Landgr.  H. 
Raspe  von  Thüringen,  der  Gegenkönig  Friedrichs  II 
(Halle,  Diss.  1885).  54  8.;  Kenss  Kg.  Conrad  IV  und  der 
Gegenkönig  H.  Raspe  (Wetzlar,  Progr.  1885).  21  S. 
Komp!  Gesch.  d.  deutsch.  Reichs  während  d.  grossen  In- 
terregnums (Würzb.  1893). 

4806]  lies:  schreibk  den  Mailändern,  dass  ihn  nach 
empfang  ihres  gesandten,  durch  den  sie  ihre  Unterstützung 
anboten,  u.  s.  w. 

4S6S]  Auch  Reuss  ist  für  die  unechtheit  der  zengenreihe 
und  fälschung  der  urk.  überhaupt  Wilmans  Weskf.  Urkb. 
4,241  erklärt  sie  für  eine  fälschung  Falkes.  Weitere 
gründe  für  die  fälschung  durch  Falke  giebt  F.  Philippi 
in  Mitth.  d.  oesterr.  Inst.  14,476. 

4869'']  Reuss  nimmt  eine  zweimalige  niederlage  Conrads  in 
der  gegend  von  Frankfurt  an. 

4872*]  Der  brief  Innocenz  IV  von  1253  feb.  8  ietzt  besser 
in  M.  G.  Ep.  pont  3,155  (s.  o.  nr.  8569). 

4885»  J  Vgl.  nr.  1  1504».  Heinrich  Raspe  wurde  begraben 
in  Ysenaco  in  ecclesia  saneti  monialium  ord.  Cist  Sifr.  de 
Balnhusin,  M.  G.  Ss.  25,704.  —  Ueber  den  folgenden 
thüringischen  erbfolgestreit  s.  nr.  1  1504b. 

48850J  Königswahl  Wilhelms.  Die  angäbe  des  Matth. 
Paris.,  dassdor  pabst  die  kröne  zuerst  dem  grafen  Otto  von 
Geldern,  dann  dem  herzöge  Heinrich  von  Brabant  angetra- 
gen habe,  wird  durch  den  brief  des  pabstes  an  Otto  märz  1 4 
(s.  o.  nr.  7752)  unterstützt  und  dadurch,  dass  april  11 
eine  botsebaft  des  Brabanters  sich  beim  pabste  befand 
(s.  nr.  7766).  Ueber  die  candidatar  des  grafen  Hermann 
von  Henneberg  s.  nr.  11504";  anch  1256  war  von  ihm 
die  rede,  s.  nr.  1 1  74 1.  —  Wilhelms  königliches  m ono- 
gram m  ist,  ganz  abweichi-nd  vom  gebrauche  der  reichs- 
kanzlei,  der  rota  papalis  nachgebildet,  der  umlaufende 
sprach  aus  Psalm  70,5.  —  Ueber  seine  r  i  1 1  e  r  w  e  i  h  e  vgl 
Roth  von  Schreckenstein  Das  angebliche  Ceremonial  bei 
der  Ritterweihe  des  Königs  Wilh.  in  Forsch,  z-  deutsch. 
Gesch.  22,233.  Vgl.  über  ihn  überhaupt:  Sattler  Flan- 
drisch-holländische Verwicklungen  unter  Wilh.  v.  Hol- 
land (Gött,  Diss.  1872);  Ulrich  Gesch.  d.  rom.  Kgs. 
Wilh.  v.  Holl.  (Hannover  1882);  Hintze  Das  Königthum 
Wilhs.  v.  H.  (Leipz.  1885);  Hasse  Kg.  W.  v.  H.  Erster 
Theil  1247  (Strassb.,  Diss.  1885). 

4K88]  Vgl.  nr.  11523». 

4905 J  Urkb.  v.  Zürich  2,205  ex  or. 

4928]  S.  Lazarus  (im  Gfenn).  Urkb.  v.  Zürich  2.217  exor. 
—  Vgl.  nr.  10221. 

4932|  Kaiserurk.  in  Abbild.  8,1.  —  Ueber  Wilhelms  wel- 
keres verhältniss  zu  Aachen,  besonders  in  bezug  auf  des- 
sen Verfassung,  vgl.  nr.  5003  und  Loersch  Die  grosse 
Glocke  von  S.  Peter  zu  A.,  in  Zeitschr.  <L  Aach.  Gesch.- 
Vereins  4,330. 

4933]  Cod.  dipl.  Naas.  1,342. 

4934»]  Vgl.  Menco,  M.  G.  Ss.  23,542. 
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4964]  Der  hier  noch  als  zeuge  genannt»'  Conrad  v.  S  e  h  m  i  e  d  e- 
felil  ist  pnde  april  beim  pabste  als  bute  Wilhelms.  M.G. 
Ep.  pont.  2,5 12.5  ls. 

4974]  Urkb.  v.  Zürich  2,235. 

4978]  Cod.  dipl.  Nass.  1,345  ex  or.  —  Mit  Actum  apud  N. 
a.  1240,  6  id.  maii,  ind.  6. 

5014*]*Der  zutn  bischofe  von  Utrecht  erwählte  domprobst 
Heinrich  ron  Cfiln  behielt  die,  domprobstei  bei :  noch  1 255 
nennt  er  sich  Henr.  de  Vienna.  Traiect.  elertus  maiorque 
in  Colonia  prepositus.  Crombach  De  vita  S.  UrsulaeHOl. 

5021 J  Hess.  Urkb.  II  1,192  ex  or. 

5023]  M.  G.  Ep.  pont.  3,251  in  bestätigung  Innocenz  IV 
von  1  254  mai  8,  9.  o.  nr.  8729. 

5035  36 1  Von  InnocenzlV  1251  iuli  23  bestätigt,  s.o.nr. 
8400.10. 

5039]  Or.  Karlsruhe,  s.  Zeitschr.  d.  Oberrhoins  X.F.  1,72. 

50441  Urkb.  v.  Zürich  2,281  ex  or. 

5047]  Winkelmann  Acta  2,71,  wo  iedoch  in  will  30  zu 
lesen  ist :  indiviso  hactenos  adepti  sunt  V«l  dante  domino 
ipsi  vel  eorum  successores  pro  diviso  vel  indiviso  pote- 
runt  n.  s.  w. 

5051]  Vgl.  Lindner  Die  Privilegien  d.  Kge.  Wilh.  und  Wen- 
zel für  d.  Stadt  Bremen  u.  die  Zeit  ihrer  Fälschung.  Brem. 
Iahrbuch  (lssfi)  13,1. 

5057J  Westf.  Urkb.  4,290  ex  or. 

505SJ  Hess.  Urkb.  II  1,204  ex  or. 

5066]  Or.  Karlsruhe.  Varianten :  Zeitschr.  d.  Oberrh. 
40,72. 

5067]  Der  pabst  bestätigte  iedoch  1254  ian.  20  diereichs- 

unmittelbarkeit  Lübecks,  s.  o.  nr.  8675. 
5082]  Kaiserurk.  in  Abbild.  8,2. 

50118*]  Die  annähme  des  iahrs  1252  wird  durch  die  ver- 
briefungen der  gräfin  für  den  gemeinen  deutseben  kauf- 
mann  seit  1252  man  14  (s.  o.  nr.  11631)  unterstützt. 

5118J  "Hees  Manipulus  Hemenrodensis  48  (nach  Ionge- 
linus). 


5121 


Urkb.  v.  Zürich  2,304. 


5125]  Hess.  Urkb.  II  1,205  ex  or. 
5140  Winkelmann  Acta  2,73. 

5150  In  betreff  der  zeugen  von  Brakel  s.  Westf.  l'rkb 
4,320. 

5158tc]  Vgl.  den  ausführlichen  berieht  über  den  krieg  Wib 
heims  gegen  Flandern  und  seinen  grossen  sieg  bei  W  »st- 
Capellen  bei  Matth.  Paris. Addit  cd.  Luard  6.252.  M 
0.  Ss.  28,334  und  oben  nr.  1 1658». 

5159]  Kaiserurk.  in  Abbild.  8,19». 

5165|  Winkelmann  Acta  2,73. 

6197J  Or.  Karlsruhe. 

5197k]  Eifriger  vermittler  des  friedens  mit  Flandern  war  I 
der  bischof  von  Cambrai  nachnr.  0691  ;  über  die  Partei- 
nahme des  enbischofs  von  COln  gegen  den  könig  s.  nr. 
1 1 688.  VgL  dazu  Scheffer-Boichorst  Ueber  den  Plan  einer 
Thronumwälzung  i.  d.  J.  1254  und  1255  in  Math. 


5198]  Kaiserurk.  in  Abbild.  8,3b. 
5200.5201]  Hess  Urkb.  II  1,214. 
5203|  H.lgard  Urk.  d.  St.  Speier  61  ex  or. 
5204]  Boos  Urkb.  v.  Worms  1,167  ex  or. 
5214]  Boos  1,171  ex  or. 
5215.16]  Boos  1.172  u.  173  ex  or. 
5217]  Wirt  Urkb.  5,92. 

5218]  Boos  1,173  nach  dem  Wurmser  or.  Kaiserurk.  in 
Abbild,  s,  l  s»  nach  dem  Cölner  er. 


5219 
5221 


Or.  Karlsruhe 
Hilgard  62  ex  or. 


d.  oest.  Inst.  fi,55s,  besonders  574. 


5225]  Wirt.  L'rkb.  5,03  ex  or. 

5228J  Anemüller  Urkb.  v.  Paulinzelle  87. 

5234]  Wirt.  Urkb.  5,97  ex  or. 

5235]  Or.  Cöln  und  München. 

5240]  Hilgard  64  ex  or. 

5243]  Cod.  dipl.  Xass.  1,384  ex  or. 

5246  Die  urkundlichen  handlangen,  in  welchen  graf  Adolf 
von  Waldeck  1255  als  reich  Sias titiar  auftritt,  sind 
illl  Westf.  Urk.  4,348  (vgl.  381)  zusammengestellt. 

5250]  Cod.  dipl.  Nass.  1,385  nach  Wenck.  Hess.  Urkb.  II 
1,224  ex  or. 

5251J  Wirt.  Urkb.  5,98. 

5252]  Wirt.  Urkb.  5,101  ex  or. 

5260"]  Hof  tag  zu  Win  (?).  Der  von  Nauclerus  angege- 
bene tag  8  kal.  iulii  (iuni  24)  ist  der  Iobannistag. 
Quiddo  in  der  Deutsch.  Zeitschr.  f.  Gesch.  1,166  nimmt 
an.  dass  in  der  quelle  des  N.  nicht  loh.  baptista,  sondern 
loh.  evangelista,  das  wäre  dec.  27,  gemeint  war. 

5266»]  Vgl.  nr.  14805.  Ueber  Wilhelms  sieg  ober  die 
Friesen  und  eineu  von  ihm  nach  Frankfurt  angesagten 
hoftag  s.  nr.  15086. 

5267»J  \>1.  Scheffer-Boichorst  s.Zasatz  zo  nr.5197b.  Döh- 
niann  Wilh.  v.  Holland,  die  rheinischen  Erzbischöfe  und  der 
Neuwahlplan  v.  1255  (Lemgo  1887:  Leipz.  üiss.). 

5272]  Winkelmann  Acta  2,74  ex  ur. 

5276)  Or.  Karlsruhe. 

5277|  Winkelmann  Acta  2,892  ex  or. 

5282]  Boos  Urkb.  d.  St.  Worms  1,176  ex  or.  —  Vgl.  nr. 
1  1725. 

5286' J  Vgl.  H.  Koch  Bichard  v.  Comwall.  I  Tb.:  1209 

—  1257  (Strassb.  Diss.  1887). 
5286m]  loh.  de  Tayster.  M.G.Ss.  28.588  setzt  den  beginn 

der  kreuzfahrt  Richards  auf  iuni  1 1. 
5286"J  Landung  Richards  in  Trapani  1241  iuli  1,  dann 

aufenthalt  beim  Kaiser  und  friedensvermittlong 

beim  pabste,  s.  nr.  1507  5:  Richards  brief  an  seine  freunde 

in  England. 

5286p]  Matth.  Paris,  ed.  Luard  4,180.  M.  G.  Ss.  28.223 
setzt  die  landung  Richards  in  Dover  auf  ian.  7  ;  loh. 
de  Tayster  ib.  588  auf  ian.  1 7  ;  Arnaldi  Chron.  Lond., 
ib.  532  in  Übereinstimmung  damit  die  ankauft  in  London 
in  festo  Kabiani  et  Sebastian!  (ian.  2o). 

5288]  lies :  seinen  seneschall  Robert  Walbrand. 

52h9"J  Es  war  auch  an  die  wähl  des  grafen  Hermann  von 
Henneberg  gedacht  worden,  wie  schon  im  iahxe  1247, 
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s.  «.  nr.  11741.  —  Ueber  den  verlauf  der  wähl  Ri- 
chards s.  die  ark.  Conrads  von  COln  nnd  des  pfalzgrafen 
Ludwig  vom  13  ian..  nr.  15088.  Vgl.nr.  1 1 774  ff.  Eine 
notiz  des  1 3  iahrh.  charakterisirt  den  künig'  so :  Fuit  erga 
omnes  mulierea  cuiuscunque  professionis  seu  conditionis 
lnxuriosissimns,  tesaurorum  collector  cupidissimus,  pan- 
pernm  oppressor  violentissimus.  M.  G.  S«.  27,503.  — 
Ueber  die  grossen  kosten  des  ersten  iahrs seines könig- 
thnms  loh.  de  WalUngford,  M.  0.  Ss.  28,511. 

5291)  Ann.  Burton.,  M.  G.  Ss.  27,479.  Rymer  I  2,25. 

5292]  Gebauer  Loben  Richards  107. 

5292»]  Auch  Matth.  Westmonasl,  M.  G.  Ss.  28,475  setzt 
das  parlament  auf  ostern. 

5293«]  loh.  de  Tavster  L  c 

MM*]  Daselbst. 

5293*]  Ann.  Dunstapl.  ed.  Luard  Ann.  Monast.  3,203- 
Matth.  Westm.  1.  c.  —  Vgl.  A.  de  Miranda  Richard  von 
Cornw.  und  sein  Verbaltniss  zu  Aachen.  Ann.  d. Niedor- 
rheins 35,f>5.  Schellhass  Das  Königslagor  vor  Aachen  u. 
Frankfurt  9. 

5293r]  Ann.  Winton.  ed.  Luard  2,96.  Ann.  Dunstapl.  1.  c. 
Ann.  Haies.,  M.  G.  Ss.  16,4*3.4*4.  Matth.  Westm.,  ib. 
28,475.  —  R.  musste  seine  englischen  räthe  zurück- 
schicken. Ann.  Dunst. ;  loh.  de  Willingford,  M.  G.  Ss. 
28,510. 


5294 
MM 
5311 


Ann.  Rurton.  ed.  Luard  1,392.  M.  G.  Ss.  27,479. 
Matth.  Paris,  ed.  Luard  6,366.  M.  G.  Ss.  28,372. 
Wirt.  ürkb.  5,212  ei  or. 


5322]  Or.  Wetzlar. 
5324  Hess.  ürkb.  II  1,237. 

5349]  lies:  Iohann,  bisch of  von  Lübeck,  schreibt 
denen  von  Lübeck  über  die  mittheilungen,  die  ihm  auf 
der  bürg  Werden  ein  an  kflnig  Richard  geschickter  de 
latere  legatns  ac  nuntius  specialis  des  pabstes  gemacht 
habe  u.  s.  w.  —  Der  bischof  war  allerdings  im  sommer 
1258  am  Rheine  s.  nr.  5351 b.  Dio  einreihnng  seines 
briefe  aber  wird  von  dem  nachweise  eines  bei  Richard 
weilenden  päbstlirhen  nuntius  abhängig  sein,  der  so  über 
ihn  sprechen  durfte,  wie  der  bischof  gehiirt  haben  will. 
Das  war  noch  nicht  bei  dem  nuntias  des  iahrs  1258.  mag. 
Albert  (s.  nr.  9140).  der  fall,  wohl  aber  bei  dem  1259 
apr.  30  beglaubigten  Walter  de  Rogatis  (s.  nr.  9196). 
Die  hier  vom  pabste  in  bezog  auf  Richard  gebrauchten 
ausdrücke  decken  sich  durchaas  mit  denen,  die  der  nun- 
tius dem  bischofe  gegenüber  gebraucht  haben  soll,  in 
denen  dieser  also  nur  die  auftassung  des  pabstes  wieder- 
gegeben hat  Darnach  scheint  der  brief  des  bischofs  doch 
erst  ins  iahr  1259  zu  gehören.  Der  bischof  war  übrigens, 
als  er  schrieb,  nicht  vom  könige  berufen,  sondern  auf 
einer  reise  in  seine  heimath  Brabant  zur  herstellung  sei- 
ner gesundheit. 

5351 1  Boo?  1.184  ex  or. 

5353 1  Or.  Karlsruhe. 

5355 1  Hilgard  Ork.  d.  St.  Speier  66  ex  or. 
5356b]  Vgl.  nr.  11821  wegen  der  beabsichtigten  Zusammen- 
kunft. 


5358]  Matth.  Paris.,  M.  G.  Ss.  28,387. 
5358»]  Febr.  l  haben  auch  Ann.  S.  Pauli  Lond.,  M.  G.  Ss. 
28,549. 

5360]  Ludwig  IX  von  Frankreich  beurkundete  den  frie- 
den erst  im  -»ctober  und  Heinrich  III  von  E  n  g  1  a  n  d  ver- 
sprach oct.  21,  zur  ausführung  de?  ihm  obliegenden  nov. 
26  in  Paris  zq  sein.  Dort  im  dec.  wurde  der  frieden  per- 
fect.  Rymer  1 ,389.39 1.392. 

5363)  Winkelmann  Acta  2.75. 

5368]  ürkb.  d.  St.  Lübeck  1,231. 

5368"]  Den  tag  S.  BotulG  (iuni  1 7)  haben  aach  Ann.  S.  Pauli 
Lond.  549;  ebenso  iuni  17  Matth.  Westmon.  478  für 
die  abreise  von  London  zu  schiff  nach  Gravesend,  wo 
Richard  sich  nach  Deutschland  einschifft  cum  regina  sua 
sibi  occurrente  et  mediocri  comitatu,  zum  zwecke  der 
kaiserkronung  in  Rum. 

5372.73]  Wirt.  ürkb.  5,363.364  ei  or. 

5378]  Boos  1,191  ex  or. 

5379J  Boos  1,191. 

5380]  Boos  1,192  ex  or. 

5384*]  Ueber  die  durch  Richards  unerwartete  rückreise 
veranlassten  gerächte  s.  Matth.  Westmonast.  47S. 

53841']  Ann.  S.  Pauli  Lond.  549.  Mit  R.  waren  hier  auch 
die  könige  von  England  und  Schottland,  alle  drei  mit  ihren 
gemahlinnen.  Matth.  Westm.  479. 

5385J  Vgl.  die  anzeige  Roms  an  Richard  nr.  14155. 

5389»]  Ann.  S.  Pauli  Lond.  549. 

5399]  lies  ang.  9  statt  aug  6. 

5403]  Kaiserurk.  in  Abbild.  8,3". 

5409]  Or.  Heidelberg,  Univ.-Bibl. 

5*15]  Winkelinanu  Acta  2,75  ex  or. 

5416]  Bischof  Walther  von  Strassburg  starb  1263  feb. 
14.  s.  nr.  1  1929. 

5421»]  Vgl.  Matth.  Westm.,  M.  G.  Ss.  28,479:  Exhaasto 
solito  inore  in  Theotonicis  thesauro  suo,  Angliam  repetiit. 

5431»]  Rishanger,  M.  G.  Ss.  28,514. 

5431CJ  Di«  plünderung  von  Isleworth  erfolgte  nach  Ann. 
3.  Pauli  Lond.  549  schon  märz  10.  Matth.  Westm.  479 
erklart  sie,  umgekehrt  wie  Wykes,  ab  Wirkung  der  Partei- 
nahme Richards  für  den  könig. 

5432]  Matth.  Westm.  4«0  ohne  tag.  —  Vgl.  Ann.  S. 
Pauli  I.  c. 

5433»]  Ann.  Dunstapl.  ed.  Luard  3,232  ff.  Ann.  Melros., 
M.  G.Ss.  27,442.  Ann.  Winton..  ib.  455.  Arnaldi  chron. 
Lond..  ib.  2S.535.  Ein  englisches  gedieht  auf  Richards 
gefangen  Schaft  bei  Büddeker  Altengl.  Dichtun- 
gen 96. 

5433b]  Die  einlieferung  in  den  Tower  erfolgte  aber  erst 
mai  30  und  bald  darauf  wurde  R.  mit  dem  prinzen  Ed- 
ward nach  Wallingford  gebracht.  Ann.  S.  Pauli  Lond., 
M.  G.  Ss.  28,550.  VgL  Chrou.  de  hello,  ib.  554  und  nr. 
5433e]. 

5433«J  Ann.  Melros.,  M.G. Ss.  27,442.  Ann.Winton  ib.455. 

Rishaneer  Chron.,  M.  G.  Ss.  28.516. 
5434"  1  Rishanger  L  c. 
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5438"]  Rishanger  5 1 7. 

5440»]  Ann.  S.  Pauli  549. 

5452 J  Boos  Urkb.  v.  Worms  1,224. 

5455"]  Vgl  aber  nr.  12068. 

5456]  Boos  1,224  ex  or. 

5458]  Urkb.  d.  St  Strassb.  2,12. 

5473"]  Ermordung  des  Henriens  de  Alamannia 
zu  Viterbo.  Vgl.  auch  Thomas  Wykes,  M.  G.Ss.  27,409. 
Arnaldi  chrun-  Lund.,  ib.  2s. 53«.  Aun.Ian.,  ib.  18,271. 
Ann.  Plac,  ib.  550.  Ann.  Parin.,  ib.  68.1.  Primati  ebron., 
ib.  26,668;  dann  oben  nr.  9969.  1453.*»  ff.  Ueber  die 
mörder  s.  Gregor  X  1 274  iuli  23.  Winkelmann  Acta 
1,595. 

5484|  Tronci  Mem.  istor.  di  Pisa  202. 
5485]  Tronci  204. 

5488'']  Ueber  die  deutschen  wählen  von  is.r»7  s.  die  Ton 
Alfons  12fL2 dem  pabste  eingereichte processschrift  Mittb. 
d.  oest.  Inst.  6,97. 

5489]  Chevalier  Doc.  hist  2,5. 

5490]  Or.  mit  siege!  in  Karlsruhe.  Varianten  in  der  Zeit- 
schr.  d.  Oberrheins  40,73. 

5493]  *Ernst  Hist  du  Limbourg  6,431  extr. 

5494]  Finke  Dominicanerbriefe  58  und  darnach  vielmehr 
an  das  12A4  zu  Paris  gehaltene  geueralcapitel  der  Do- 
minicaner gerichtet. 

5494"]  lies  ian.  16,  s.  nr.  11801. 

5508"]  Das  schreiben  an  Brunetto  Latini  s.  o.  nr.  14137. 

5513]  Or.  mit  siegel  im  Vatican  s.  Neues  Archiv  14,356. 
—  Rodenberg  in  M.  0.  Rp.  pont  3,623  macht  darauf 
aufmerksam,  dass  die  iahresangabe  1263  hier  more  Oal- 
lico  zu  verstehen,  die  vollmacht  also  1264  zuzuweisen 
sei.  Den  angezogenen  brief  des  pabstes  1263  aug.  27 
(nicht  31)  s.  o.  nr.  9354.  Ueber  den  von  der  cune  ge- 
führten process  um  die  kaiserkrone  vgl.  Fanta  Ein 
Bericht  (von  1267)  über  die  Ansprüche  K.  Alfons  aof  den 
deutschen  Thron.  Mitth.  <L  oest  Inst.  6,94  ff. 

5513kj  lies  iuli  13,  s.  o.  nr.  14462.63. 

55231' J  Vgl.  Fkker  Alfons'  V  e  r  z  i  c  h  t  auf  das  Reich.  Mitth. 
d.  oest  Inst.  4,25  ff. 

5553?)  Als  ihr  früherer  notar  der  kgin.  Margaretha 
wird  124H  der  noch  lebende  domherr  Conrad  von  Worms 
bezeichnet:  quondam  regiue  nnterius.  Boos  Urkb.  d.  St. 
Worms  1,152. 

5553'" J  Ihr  alter  war  zur  zeit  ihrer  krönung  nach  Ann- 
Beinhardsbr.  ed.  Wcgele  194:  in  28.  ctatis  sue  anno, 
4  ■  mense :  sie  war  also  viel  älter  als  ihr  gemahl. 

.Wd;  Niederoesterr.  Urkb.  I  1,59.  —  Vgl.  nr.  15078. 

5562r|  lies  oct.  18. 

57*24    Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,13. 
5?34|  Acta  pont.  Helvet  1,15. 
57421  Das.  1,17. 
57441  Das.  1,18. 

5879J  Brom  Bullarium  Traiectense  1,16  vgl.  19. 
5899j  Acta  pont.  Helv.  1,26. 
5994  Vgl.  nr.  12920. 


6012]  Vgl.  nr.  1 5043. 

6036]  Vgl.  nr.  836. 

6045]  Acta  pont.  Helv.  1,37. 

6170|  an  allein  Ancona  . . .,  widrigenfalls  der subdiacon 
und  capellanR.,  rector  derMassa  und  apostolischer  legat, 
sie  zu  zwingen  beauftragt  sei.  —  Ausfertigung  an  Fano. 
Amiani  Fauo  2  Somra.  25. — In  Fano  wurda  noch  1216 
märz  4  tempore  Ottonis  imp.  datirt  Das. 

6177»J  Vgl.  Zusatz  zu  nr.  50  ld. 

6188bJ  Vgl.  P.  Fabro  Etüde  sur  I«  Li  vre  censuum  de 
I' egli.se  Komaine  (Paris  ]S92)  Ober  die  19  handschriften. 
ihr  Verhältnis*  zu  einander,  die  allmählichen  zusätze,  aber 
auch  die  Vorläufer  des  Cencius. 

6220]  Brom  Bull.  Traiect.  1,27  mit  allem  bezüglichen. 

0231]  Hildebrand  Livonica  2  s. 

6236;  Brom  1,29. 

62391  Brom  1,30. 

6271]  Acta  pont.  Helv.  1,67. 

6292]  Brom  Bull.  Traiect  1,33. 

6294  95]  Das.  34. 

6312]  Gasparolo  Liber  crucis  Alex.  120.  —  Die  Zahlung 

erfolgte  1219  märz  21,  s.  nr.  12562. 
6326)  Brom  1,36. 
6333 1  Gasparolo  Liber  crucis  144. 
6338J  Brom  1,37. 
6346J  Gasparolo  Liber  crucis  1 44. 
6442]  Brom  Bull.  Traiect  1,39. 

6526]  Bode  Urkb.  v. Goslar  1,427.  —  Vgl. auch  nr.  147) 

und  nr-  15054.55. 
6581)  Compagnoni  Mem.  della  ch.  di  Osimo  5,50. 
6643 j  Acta  pont  Helv.  1,98. 

6711]  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,48  nach  M.  G.  Epist. 

pont.  mit  oct  1 0. 
6721]  Vgl.  Zusatz,  zu  nr.  2439. 

6738]  Nach  nr.  12995  scheint  Azzo  noch  iuli  20  in  der 
mark  Ancona  gewesen,  von  dort  also  nach  Perugia 
gegangen  zu  sein. 

6H051  Mitth.  aus  d.  livl.  Gesch.  12,370.  Auvray  1,274. 

6814 1  Auvray  1.313. 

41818 i  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,67. 

6822|  Auvray  1,324  (vgl.  das.  nr.  497.498). 

6829]  Auvray  1 ,332.  —  Hiervon  giebt  es  im  registrum  noch 
ein«  zweite  ausfertigung  (s.  Auvray  343)  mit  6  non.  ian., 
wofür  vielleicht  6  cal-  ian.  zu  lesen  sein  wird. 

6830|  Auvray  1,344. 

6831|  Vgl.  Zusatz  zu  nr.  2439. 

68401  Auvray  1,360  vollst 

6845]  Vgl.  nr.  14838. 

6850]  Auvray  1,417. 

6855)  Vgl.  oben  nr.  14835.36. 

6H6H|  Auvray  1,442. 

6879)  Murat  Ant  ltal.  2.745. 

6890 1  Fredericq  Corpus  docutn.  inquisitionis  1,82.  Vgl.  da- 
selbstweitere päbstliche  mandate  in  bezug  auf  die  Domini- 
caner und  die  ihnen  aufgetragene  ketzerverfolgung. 

6900]  lies:  spräche  zu  Lodi. 

697  7 J  Vgl.  nr.  14718  ff. 
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6987]  Vgl.  die  annähme  des  Schiedsspruchs  durch  den  kaiser 
(vor  empfang  dieser  aufforderung)  aog.  14,  nr.  -jirj'.t. 

7025]  Vgl.  die  bestatignng  des  kaisers  ebenfalls  aus  Rieti 
12M  iuli  nr.  204'j, 

7030  Acta  pont.  HeW.  1,1 16. 

7051]  Acta  pont  Helv.  1,118. 

7078]  Brom  Ball.  Traiect  1,55. 

7082]  Die  ermordung  des  bischofs  von  M  a  n  t n  a  war  raai  1 7 

geschehen.  Ann.  Veron.,  M.  6.  Ss.  19,9. 
7090]  Acte  pont.  Helv.  1,122  vollst 
7123|  Vgl.  Röhricht  Reg.  Hieras.,  nr.  1070. 
7150)  Doeberl  Mon.  Genn.  selecta  5,H7  mit  derSeries 

gravam  in  um  s.  90. 
7154]  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,98. 
7  IM  Matth.  Paris.,  M.  G.  Ss.  28,141. 
718«]  Acta  pont.  Helv.  1,127. 

7206]  Der  Römer  Petras  Sarracenas  war  L2M  mai 4 
als  böte  des  pabstes  beim  könige  von  England  gowesen 
nnd  von  diesem  mai  25  recreditirt  worden.  Shirley  Royal 
letters  2,13.  Vgl.  auch  Winkelmann  Friedr.  II  (1865) 
2,110. 

7208]  Acte  pont.  Helv.  1,130. 
7209]  Vgl.  nr.  14849. 
7210]  Acta  pont  Helv.  1,133. 

7811]  lies:  empfielt .  .  .  seinen  sobdiacon  and  noter  Gre- 
gorvonMontelongo.  den  er  als  seinen  ....  legaten 
cum  plene  legationis  officio  . .  .  schickt. 

7212J  Vgl.  P.  nr.  10445. 

7226»]  Die  forma  der  excommunication.des  kaisers 

auch  bei  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,114. 
7236».7241J  Matth.  Paris.,  M.  G.  Sa.  28,169. 
7297]  Acte  pont  Helv.  1.141.  —  Vgl.  Gregor  1240  mai 

11  das.  140. 
7330]  Matth.  Paris.,  M.  G.  Ss.  28,202. 
7385]  Philippi  Preuss.  Urkb.  1,107. 
73H8*J  Doeberl  Mon.  Germ,  solecte  5,129. 
7410]  Murat.  Ant.  Est.  2,8  mit  richtiger  beziehnng  auf 

Innocenz  IV.  —  P.  nr.  2oni  irrig  zu  Innocenz  III. 
7495]  Brom  Bull.  Traiect  1,59.  —  Vgl.  nr.  7078.  Otto 

erscheint  seit  I24.r>  als  episcopus  von  Utrecht 
7524J  Acte  pont.  Helv.  1,157  mit  diesem  tage.  —  Vgl. 

nr.  14856. 
7540]  Acte  pont  Helv.  1,161. 
7545]  Vgl.  Murat.  Ant.  Hai.  6,82  ff. 
7552]  Matth.  Paris.,  M.  0.  Ss.  28,262. 
7575]  Das.  271. 

7588J  Acte  pont  Helv.  1,168.  —  Vgl.  das.  172  für  die 
grafin  von  Kiburg. 


5  non.  aug. 


7641 

Acte  pont.  Helv.  1,176. 

7681 

Brom  BulL  Traiect  1,70 

7684 

Das.  1,71. 

7739 

Acta  pont.  Helv 

1,199. 

7772 

Das.  201. 

7773 

Das.  202. 

7775 

Das.  204. 

7782' 

Das.  207. 

bMir-r,  H*r*ata  Itnpcr 

II  v. 

7784»]  Acte  pont.  Helv.  1,207. 

77K7J  Das.  208. 
I  7794J  Das.  209. 
|  7796]  Das.  210. 
J7802]  Das.  211. 

7809]  Das.  212. 
|  7817]  Das.  216. 

7822|  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.Oberrh.  N.  F.  1,116. 

7825]  Acte  pont  Helv.  1,218.  —  Das.  219  wegen  Ein- 

siedeln,  217  für  genannte  orden. 
7841]  In  betreff  der  angäbe  des  kaisers,  dass  er  zur  recht- 

fertigung  de  fidei  note  nach  Lyon  gehen  wolle,  vgl.  nr. 

3627. 

7851]  Acte  pont.  Helv.  1 ,236. 

7865]  Die  probstei  Olimberc  istOelenberg,  nicht  Ols- 
berg. Das.  243. 
7874]  Acte  pont  Helv.  1,246.  —  Vgl.  nr.  7772. 
7879]  Das.  249. 
78S4J  Das.  253. 

7885]  betr.  Brom  BulL  Traiect,  1,75. 

7917]  Wegen  der  behindernng  des  cardinals  Octavian 
am  übergange  über  das  gebirge  durch  den  grafen  von 
Savoien  vgl.nr.  7944.8388,  dannnr.  13584M3603». 

7933]  Acte  pont  Helv.  1,257. 

7935]  Das.  260. 

7936|  Das.  259. 

7937]  Das.  261. 

7938|  Das.  262. 

7944]  Das.  267. 

7940]  Das.  270.  Urkb.  v.  Zürich  2,201  ex  or. 

7953]  Urkb.  v.  Zürich  2,204. 

7988]  Acte  pont  Helv.  1,290. 

8003 1  Acte  pont  Helv.  1,293.  Urkb.  v.  Zürich  2,2  »0- 

8005]  Acte  pont.  Helv.  1,295. 

8022 J  Das.  300. 

8023]  Das.  301. 

8024]  Das.  302. 

8033]  Urkb.  v.  Zürich  2,215  ex  or. 
8046]  Acte  pont  Helv.  1.303. 
8050]  Das.  304. 
8068|  Das.  306. 
8073|  Brom  Bull.  Traiect  1,81. 
S077J  Vgl.  nr.  3749. 
8085|  Acta  pont  Helv.  1,309. 
8086  |  Das.  309.  Urkb.  t.  Zürich  2,232. 
8090]  Vgl.  über  den  probst  Conrad  von  S.  Guido  in 
Speier  als  delegirten  des  erzbischofs  von  Cöln  nr.  1 1 57  7»  ff. 
8106]  Acte  pont.  Helv.  1,315. 

8127|  Vgl.  auch  M.  G.  Ep.  pont.  5,519  zu  1249  apr.  28. 
8178]  Sansi  Doc.  stör,  in  ed.  1,291,  wo  auch  die  bestatignng 

von  mai  20  der  verleihang  des  legaten  Rainer  von  124  7 

nov.  13  (s.  nr.  13631). 
8192]  Urkb.  v.  Zürich  2,238  ex  or. 
8198]  Vgl.  P.  13799.13812.13813. 
8245]  Geschichtsfreund  42,136.  Acte  pont.  Helv.  1,327. 

l'rkb.  v.  Zürich  2,256. 
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8273]  Künftig  Wirtemb.  Crkb.  6,457. 

8277]  Acta  pont  Helv.  1,330. 

8295]  Das.  333.  ürkb.  t.  Zürich  2,272. 

8338]  Hess.  Urkb.  I  1,198. 

8339]  Das.  199. 

8340|  Acta  pont  Helr.  1,340. 

8344  |  Das.  341. 

8345)  Das.  340. 

8359]  Das.  342. 

8371]  Das.  343. 

844 1]  Brom  Boll  Traiect  1,91. 

8459]  Acta  pont  Helv.  1,348. 

8480]  Bei  Matth,  mit  der  bemerkung:  Hae  literae  pubh- 

catae  fuerunt  infra  octavas  decollationis  S.  Iohannis. 
8491]  Acta  pont  Helv.  1,349. 
8499|  Das.  350. 
8611]  M.  G.  Ep.  pont  3,728. 
8522]  Acta  pont  Herr.  1,352. 
8546]  VgL  nr.  9082. 
8563]  Acta  pont  Helv.  1,354. 
8045]  Das.  361.  —  VgL  das.  362  (P.  15119*). 
8068]  Acta  pont.  Helv.  1,3 6:1. 
8071]  Das.  364.  Urkb.  v.  Zürich  2,339. 
8691]  Acta  pont  Helv.  1,366.  Urkb.  v.  Zürich  2,343. 
8693|  Acta  pont  Helv.  1,367. 

8730JActa  pont  Helv.  1,372  ex  reg.  Urkb.  v.  Zun.  h 

2,356  ex  or. 
8745]  Acta  pont  Helv.  1,376. 
8753]  Vgl.  nr.  13943. 
8767]  Acta  pont  Helv.  1,381. 
8777]  Urkb.  v.  Zürich  2,364. 
8821]  Caporale  Mem.  di  Acerra  172. 
8919]  Ciavarini  Collex.  Marchig.  5,163  vollst. 
8941.42]  Acta  pont  Helv.  1,391.392. 
8981]  Ueber  die  thatigkeit  desbisebofs  von  Bologna  für 

die  kirchensacho  s.  nr.  13982. 
9006]  Si  hactenns  —  debeator.  Mitth.  d.oestlnst  14,98. 

—  Vgl.  nr.  14892. 
9007]  Das.  98. 

9016]  Brom  Ball.  Traiect  2,102. 
9035 1  Matth.  Paris.,  M.  0.  Ss.  28,360. 
9086]  Vgl.  nr.  14899. 
9068|  Vgl.  nr.  9285.86. 
9088 1  Acta  pont  Helv.  1,399. 
9092 1  Doc.  di  stör,  ItaL  4,549.  —  VgL  nr.  14897. 
9127]  v.  Pettenegg  Die  Urkunden  des  Deatachordenscen- 
tralarchivs  zu  Wien  1,83  ex  or.  M.  G.  Kp.  pont  3,729. 

—  Vgl.  nr.  14724. 

9140]  Mitth.  d.  oest  Inst  14,99. 
9160|  Doc  di  stor.  IUI.  4,550. 
9162 1  Font.  rer.  Aostr.  II  40,4. 

9164J  Vgl.  Ann.  lan.,  M.  0.  Sa.  18,238.240  und  nr. 
14054.56*. 

9178]  Entsprechend  ohne  daten  an  die  räthe  des  königs 
und  dit-  grossen  von  England.  Venerabiles  fratres  — 
obligatos.   Matth.  Paris,  ed.  Luard  6,410  (das.  400  ff. 


die  schreiben  der  oommnnitas  regni  Anglie  an  den  pabst). 

M.  G.  88.  28,383. 
•190]  VgL  nr.  14100. 
9219]  M.  G.  Ep.  pont  3,729. 
9235]  Das.  730. 

9257*]  Les  registres  d'Urbain  IV  publ.  par  L.  Dorez 
et  I.  Guiraod,  fasc.  1  konnten  hier  nicht  mehr  benütxt 
werden. 

9259J  Acta  pont  Helv.  1,417. 
9260]  M.  G.  Ep.  pont  3,474. 

9261]  Das.  475.  —  VgL  476  anm.  die  sonstigen  auftrage 

an  Albart  von  Parma,  auch  nr.  10514M5030  ff. 
9262]  M.  G.  Ep.  pont  3,478. 
9277]  Das.  480. 
9279]  Das.  481. 
9280]  Das.  483. 
9285]  Das.  486- 
9286]  Das.  488. 
9298]  Das.  496. 
9300 J  Das.  499. 
9301]  Das.  500. 
9302]  Das.  501. 
9303]  Westf.  Urkb.  5,292. 
9308|  M.  G.  Ep.  pont  3,504.  —  VgL  nr.  14928. 
9324|  Das.  510. 
9325]  Das.  519. 

93261  Das.  522.  —  VgL  nr.  9327  and  14921. 
9327 J  Bricchi  Ann.  di  Cagli  128. 
9328 J  M.  0.  Ep.  pont.  3,533. 
9330]  Das.  525.  —  Vgl.  nr.  14923. 
9333]  Vgl.  M.  G.  Ep.  pont.  3,558  a.  3. 
9334]  VgL  nr.  14208.14309.14930. 
9335]  an  Pesaro  (wie  an  Fano).  M.  G.  Ep.  pont  3.529. 
9341]  X.  G.  Ep.  pont  3,533  mit  einem  bei  Rymer  fehlen* 
den  schlösse. 

9344]  Entsprechend  an  Pisa.  M  G.  Ep.  pont  3,538. 
984»|  Das.  538. 

9346]  an  Lucca  —  hier  zn  streichen,  als  zu  1 3fi4  ian.  1 7 

(s.  nr.  14941.42)  gehörig. 
9348]  M.  G.  Kp  pont  3,541. 
9354]  Ebenso  an  Bichard.  M.  G.  Ep.  pont  3,545. 
9355]  Das.  550. 

9359]  Das.  551.  —  Wegen  der  haltnng  Bietit  s.  das. 

552  a.  4,553  a.  1. 
9363]  Von  Rodenberg  in  M.  G  Ep.  pont  3,670  a.  3  ins 

iahr  1269  gesetzt 
9370]  Nickt  mit  P.  18470*  identisch,  a.  0.  nr.  14940. 
9383]  M.  G.  Ep.  pont  3,560.  —  Vgl.  du.  561  anm.  2 

über  die  besetzang  der  sicilischen  bisth  Arne  runter 

Urban. 

9395]  M.  G.  Ep.  3,562  anm.  extr. 
9396]  Das.  568. 
9397]  Das.  569. 

9399]  Das.  575  mit  dem  richtigen  datum:  man  13. 
9403]  Böhmer  Acta  682  nach  BerarJus  de  Neapoli.  M.G. 
Ep.  pont.  3,573  etwas  abweichend  aus  dem  Registram. 
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9404]  M.  G.  Ep.  pont.  3,574. 
»40?  |  Das.  S78. 
9415]  Das.  580. 

9416]  Bricchi  Ann.  di  Cagli  133. 

9417]  Der  legat  Guido  wollte  von  Frankreich  nach  Eng- 
land gehen,  aber  ihm  wurde  die  landnng  verweigert.  loh. 
Tayster,  H.  G.  Ss.  28,591. 

9419]  M.  G.  Ep.  pont.  3,584. 

9420.21]  Das.  585.586. 

9427]  Das.  589. 

9431.32 J  Das.  594. 

9435]  Das.  596. 

943SJ  Das.  597,  vgl.  598  extr.  des  gleichzeitigen  wider- 
rufe der  dem  Huguicio  March  io  für  Bomaniola  und 
Massa  Trabaria  ertheilten  legation. 

9442]  Das.  602. 

9443]  Das.  604. 

9447]  Das.  606. 

9469]  Das.  614. 

946 lj  Ebenso  an  viele  andere  genannte  gemeinden  des 
Herzogthums,  Tusciens  und  der  Mark.  Das.  6 1 6. 

9462 1  Ebenso  an  Todi  und  Assisi  Das.  616  anm.  4  extr. 

9463]  lies :  das  kreuz  gegen  Manfred  in  den  diöcesen  Pe- 
rugia, Todi  und  Assisi  predigen  zu  lassen.  —  Ebenso  an 
andere  cardinale,  bischöle  u.  Minoriten.  Das.  6 1 6  a.  4  extr. 

U468]  über  die  anschlage  Manfreds.  —  Vgl.  Andr.  Hnng., 
M.  G.  8s.  26,564. 

9474]  M.G.Ep.pont.3,621.  KünftigauchWirtUrkb.6,153. 
9476]  M.  G.  Ep.  pont.  3,621. 
9482]  Del  Giudice  Cod.  dipl.  1,1. 

9483*]  Vgl.  D.  Jordan  Eegistres  de  Clement  IV  fasc.  1, 
hier  noch  nicht  benutzt.  Salimbenes  urtheil  über  Clemens  IV 
s.  Michael  Salimb.  1 1 3. 

9484]  M.  G.  Ep.  pont.  3,627.  —  Das.  eitr.  eines  entspre- 
chenden Schreibens  an  Wilhelms  bruder,  den  bischof 
(Gerard)  von  Fermo. 

9519]  M.  G.  Ep.  pont  3,629. 

9537»]  Der  CataL  Avinion.  von  1366  bei  Murat  Ant  IUI. 
6,106  (P.  19238)  führt  auch  eine  bullirte  beurkundung 
darüber  von  iuni  28  auf;  doch  dürfte  das  aus  demselben 
gründe  wie  bei  P.  19328  auf  irgend  einem  irrthnme  be- 
ruhen. 

9545.46]  betr.  Philipp  de  Marerio.  Del  Giudice  1,245. 

246.  —  Vgl.  nr.  9709. 
9564]  Es  ist  Bernabos  Malaspina  gemeint,  s.nr.  14268. 
9590J  M.G.Ep.pont  3,632.  —  Vgl.  an  Gaufr.  de  Bello- 

m  oh  tu  oct  17  nnd  entsprechend  an  geistliche  und 

stadtische  behörden  der  diöcesen  Bologna  und  Bavenna 

und  der  mark  Treviso  oct.  18  das.  633. 
9600]  M.  G.  Ep.  pont  3,635. 
9001 1  Del  Giudice  1,6  M.  G.  Ep.  pont.  3,63». 
9043]  Vgl.  nr.  14300. 

96461]  Ueber  die  aufnähme  der  Siegesbotschaft  von  Bene- 
vent  am  pflbstlichen  hofe  s.  Andr.  Hung.,  M.  G.  Ss. 
26,578. 

9650]  Del  Giudice  1,115. 


9652]  M.  G.  Ep.  pont.  3,657.  —  Entsprechend  an  den  le- 

gaten,  das.  658. 
9659]  lies :  meldet  dem  legalen  Ottobonus  dass  auch 

die  Sarracenen  von  Luceria  sich  unterwarfen  (vgl.  nr. 

14294*).  Capponi  St  di  Firenze  1,548. 
9660]  Del  Giudice  1,131. 
9664]  M.  G.  Ep.  3,677  a.  5  extr. 
9665]  Vgl.  nr.  14947. 

9669]  M.  G.  Ep.  3,671  a.  2  extr.  — Am  15  apr.  deponirte 
Pisa  30,000  pfund  als  pfand  für  seinen  gehorsam.  Chron. 
Pis.,  Ughelli  10b,123. 

9675]  Das.  662. 

9719]  Vgl.  nr.  14984. 

9724]  Vgl.  Clemens  I9fi7  feb.23.  M.G.Ep.pont 3,665  a. 
3  extr. 

9726]  Del  Giudice  Cud.  1,173.  —  Vgl.  nr.  14976. 

9729]  M.  G.  Ep.  3,668  an  den  erzb.  von  Coln. 

9739]  Martene  Thea.  2,426  u.  s.  —  VgL  M.  G.  I  c.  665. 

9740]  Erster  process  gegen  Conradin.   M.  G.  1.  c.  666. 

9751.52J  Del  Giudice  Cod.  1,194. 

9754]  VgL  nr.  14327. 

9771]  Zweiter  process  gegen  Conradin.  M.  G.  Ep.  pont 
3,673.  —  Der  dritte  nicht  erhaltene  process  ist  nr. 
9783. 

9775]  M.  G.  Ep.  pont  3,675. 
9785]  Das.  678.  —  Vgl.  nr.  14977. 
9787]  M.  G.  Ep.  pont  3,679. 
9789]  Del  Giudice  Don  Arrigo  95. 
9816]  Das.  106. 

9821]  Sämmtlicbe  beanftragungen  im  streite  zwischen  Al- 
fons und  Bichard:  M.  G.  Ep.  pont  3,681  ff. 
9623]  Del  Giudice  Don  Arrigo  103. 
9836.37]  Das.  105. 

9838]  Vierter  process  gegen  Conrad  in.  M.  G.  Ep.  pont. 

3,683. 

9841]  Del  Giudice  Cod.  2,97. 

9845]  M.  G.  Ep.  pont  3,686.  —  So  auch  schon  für  Boberts 
vorganger  in  Avignon  Bertrand  1265  nov.  28.  M.  G. 
1.  c.  a.  3  extr. 

9850]  M.  G.  Ep.  pont  3,687. 

9860]  Das.  692. 

9863]  Del  Giudice  Cod.  1,195. 

9865]  lies  :  dem  podesta  (Rainald  Scotus  s.  Ann.  Plac.  521) 

von  Cremona. 
9869]  Künftig  Wirt.  Urkb.  6,370  ex  or. 
9878]  M.  G.  Ep.  pont.  3,694. 

9882 J  Wahrscheinlicher  ist  der  abt  von  S.  Salvator  von 
B  i  e  t  i  gemeint  da  in  folge  einer  solchen  Weisung  nach- 
her Heinrich  von  Castilien  h  i  > ■  r  gefangen  genommen  wurde, 
s.  nr.  14395. 

9890]  Fünfter  process  gegen  Conrad  in.  M.  G.  Ep.  pont 
3.697. 

9891]  Del  Giudice  Don  Arrigo  113  (nachBayn.)  M.G.Ep. 
pont  3,697. 
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Verbesserungen  und  Zusätze  Nr.  9894—11285. 


9894 J  Rodenberg  in  M.  G.  Ep.  pont.  3,715  anm.  bemerkt, 
es  finde  sich  sonst  nicht,  dass  gegen  C  0  n  r  a  d  i  u  das 
krenz  gepredigt  sei.  Vgl.  aber  nr.  14985. 

9905]  Sechster  process  gegen  Conradin. 

9900]  gegen  Heinrich  von  Castilien  M.  G.  Ep.pont.  3,7 15 ; 
gegen  Pisa  7 1 6  ;  gegen  Siena  717;  gegen  Pavia  7 1 8. 

»907]  Das.  719. 

9933]  Nequount  oblivionis  —  adhibori.  Mitth.d.oest.  Inst. 
14,103. 

99*27]  M.  G.  Ep.  pont.  3,723.  —  Ebenso  an  die  biscböfe 
in  Lombardier  Deutschland,  Sicilien  und  dem  patrinr- 
chate  von  Aquileia. 

9969]  Wegen  der ermordung des  Heinrich  de  A  loman- 
nia  vgl.  nr.  14535  ff.  und  Zusatz  zu  5473». 

9977]  "Die  damals  noch  nicht  vorhandene  bezügliche  urk. 
des  diöcesanbischofs  Lupoid  von  Worms  ist  1203  ohne 
tag  ausgestellt.  Die  Schenkung  der  kirche  zu  Eppelheim  i 
an  S.  Salvator  in  Metz  selbst  war  nach  urk.  des  probst« 
Gernod  von  S.  Paul  zu  Worms  d.  Worms  r>(>4  feb.  14 
auf  bitte  des  königs  Philipp  und  des  bischofs  Conrad  von 
Speier  geschehen.  Schannat  Hist.  Worm,  1,18.19. 

9988]  betr.  Corvei.  —  Vgl.  nr.  15043. 

10003*|  Conrad  von  L'racli  wurde  1195  zum  decan 
von  S.  Lambert  in  Lüttich  erwählt  and  erscheint  ;ils  sol- 
cher öfters  in  urk.  von  1 196  und  1 197,  dagegen  schon 
1198  sein  nachfolger  Waltber.  Mitteilung  des  h.  School- 
meesters.  —  Vgl.  Roth  v.  Schreckenstein  in  Forsch,  z. 
deutch.  Gesch.  7,36  7.368. 

10018»]  Bode  Urkb.  v.  Goslar  1,441. 

10020]  Das.  441.  —  Vgl.  nr.  15054.55. 

10004]  Muller  Cartul.  van  het  sticht  Utrecht  löl  ex  cop. 

10078.791  Bode  1,458.759  ex  or. 

10086]  Bode  1,46«  ex  or. 

10097]  Bode  1.488. 

1010*2]  Der  ort  ist,  ebenso  in  nr.  10103,  Chäteau  Cam- 
bresis. 

10117]  Der  päbstliche  poenitentiar  fr.  lohann  urd.  pred. 
ist  nach  urk.  Innocenz  IV  von  1250  nov.  1«,  in  der  der 
pabst  sich  auf  seiue  früher«  thätigkeit  im  bisthume  Minden 


I02'22j  Urkb.  v.  Zürich  2,220. 

IO.iOOJ  Von  Alexander  IV  1257  ian.  9  bestätigt.  Acta 
pont.  Helv.  1,401. 

10507]  Von  Alexander  IV  1 255  oct  9  bestätigt  Acta  pont. 
Helv.  1,395. 

10*66]  Vgl.  Finke  Konzilienstudien  97  :  Die  angebliehen 
Konzilien  des  Legaten  Guido  in  Schleswig  und  Däne- 
mark. 

10579]  Vgl.  Finke  96. 
1O034J  Vg.  nr.  15102. 

106*25» J  Röhricht  Regesta  regni  Hierosolvinitani  1097  — 
1291  (Oeniponti  1893)  197  nr.  740  extr.  —  Dieses 
werk  ist  überhaupt  wegen  der  in  den  Reg.  imp.  in  bezng 
auf  den  Orient  und  die  kreuzzüg«  angefürten  stücke  zu 

vergleichen. 

10643»J  Oct.  25  ist  (gegen  den  drncktehler  oct  20)  als 
todestag  des erzbischofs  Conrad  von  Mainz  gesichert 
durch  Cont.  Adinunt.,  M.  G.  Ss.  9,589  (die  anch  Ried- 
feld nennte  Chron.  reg.  Colon.,  ib.  24,5;  Necrolog  von 
S.  Marien  in  Erfurt,  Zeitschr.  d.  Oberrheins  4.256. 

10660]  Mulller  Cart  van  het  sticht  Utrecht  194. 

10079]  Vgl.  Rockinger  Denkmäler  bair.  Landesrechts  2,8. 

10701 1  Vgl.  Rockinger  Denkmäler  2,8. 

10785J  Vgl.  auch  nr.  1O860». 

10849]  Röhricht  nr.  928  extr.  zu  1220  märz. 

10865]  Recueil  17,732. 

10879]  Mitth.  d.  oesterr.  Inst.  Ergänzgsbd.  4,438. 
10883]  Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  5,72. —  Ueber  die  sog. 

treuga  regis  Henri«  s.  Zusatz  zu  nr.  3K63. 
108K4]  Recueil  17,754. 

10903]  Urkb.  v.  Zürich  2,346  in  bestätiguug  Innocenz  IV 
von  1254  apr.  17.  P.  1533«  (vgl.  15341). 

109-21]  lies:  iuni  28.  Noch  zuletzt  iit  in  der  druckerei  ver- 
sehentlich das  datum  dieses  Stücks  mit  dem  des  folgenden 
vertauscht  worden. 

109*2*2]  lies :  iuli  4  (a.  vorher). 
11043bl  M.  G.  Ss.  28,124. 

11053]  Dieser  brief  ist,  mit  den  folgenden  des  Thomas  aus 
anlassder  friedensverhandlungen  mit  dem  kaiser, 
ietzt  gedruckt  in  :  Rodenberg  Die  Vorverhandlungen  zum 
Frieden  von  S.  Germane  Neues  Archiv  18,177  ff. 


als  Vertreter  des  cardinals  Otto  bezieht,  damals  sein  poe-  ( 

nitentiar;  er  ist  also  der  vierte  goneral  der  Dominicaner,  Vgl.  Döllinger  Die  Ermordung  des  Herzogs  Lud 


Inhannes  Teutonicus  aus  Wildeshauson,  vgl.  Finke  Kon- 
zilienstudien 63. 

101361]  Vgl.  über  den  bischof  BalduinvonSemgallen 
Bertier«  I*  moine  Bandouin  d'  Alne.  Ann.  du  certle  ar- 
cbeol.  de  Möns  22,487 — 496. 

10170]  Ueber  das  von  dem  legaten  Wilhelm,  bischof 
der  Sabina,  1248  märz  1  zu  Skenninge  gehaltene  concil 
s.  Finke  Konzilienstudien  84  ff. 

10175'1]  Brom  Bull.  Traiect.  1,73. 

101861']  Ueber  Alberts  frühere  Verhältnisse  in  Irland  s. 
Neues  Archiv  13.218. 

10*231]  Urkb.  v.  Zürich  2.219  ex  or. 


wig  von  Baiern,  in  seinen  Akad.  Vorträgen  3,194 
— 2lo;  Lindemann  Die  Ermordung  d. Hirz.  Lv.B  und 
die  päbstliche  Agitation  in  Deutschland.  Rostock  (Diss.) 
1893. 

1118-2]  Vgl.  nr.  15066. 
11189]  Vgl.  nr.  15067. 

11-2*20»]  Vgl.  Sello  Halberstadt. -braudenburgisrhe  Fehde 

1238—1245,  in  Zeitschr.  d.  Harz-Vereins  24,201. 
11337']  Vgl.  Zusatz  zu  nr.  2433. 
11439]  Vgl.  nr.  11361. 

11385]  Der  nach  Huills.  vorgange  zu  1240  eingereihte 
bericht  des  Marsiii  usGeorgius  gehört  vielmehr  dem 
herbste  1242  an,  nach  der  1242  iuni  12  erfolgten  ein- 
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Verbesserungen  und  Zusätze  Nr.  11310—12108.  2195 


nähme  (s.  u.  Zusatz  zu  nr.  1 1389)  von  Tyrus.  Vgl.  nr. 
15076. 

11310]  Matth.  Paris.  Addit.  ed.  Luard  6,75. 

11315|  Matth.  Paris.,  M.  G.  Ss.  28,206. 

11318|  Matth.  Paris,  ed.  Loard  0,76.  M.  G.  Ss.  28,207. 

11824J  Matth.  Paris,  ed.  Luard  6,80.  M.  G.  Ss.  28,209. 

113*27  j  Vgl.  Finke  Konzilienstadien  70. 

11334]  Theiner  Mon.  Hung.  1,182.  ürkb.  d.  Deutschen  in 
Siebenbürgen  1,70. 

11335]  lies:  lordan,  viceminister,  .  .  .  .  A.,  custos  Pran- 
gensis  (Pragensis?).  Matth.  Paris,  ed.  Luard  7,83.  M. 
G.  Ss.  28,208.  —  Durch  bruder  G.,  guardian  in  Cöln, 
weiter  verbreitet. 

11336]  Matth.  Paris,  ed.  Luard  6,81.  M.  G.  Ss.  28,207. 

11346]  Ceber  die  Überführung  der  in  der  Seeschlacht 
gefangenen  nach  S.  Miniato,  quod  Castrum  camera  dicitur 
imperatoris,  s.  Chron.  S.  Bertini,  M.  G.  Ss.  25,843.  — 
Der  abt  von  Clairvaui  soll  auf  bitte  der  mönche  von  Vil- 
lers freigelassen  wordon  sein.  Chron.  Villar.,  M.  G.  Ss. 
25,202.  —  Es  ist  ein  irrthum,  wenn  im  briefc  dos  fr. 
Bartholomeus  (nr.  3209)  auch  der  erwählte  von  Mailand 
den  gefangenen  zugezählt  wird,  s.  M.  G.  Kp.  pont 
1,720  a.  I. 

11350]  Vgl.  nr.  14746. 

1137*2]  Vgl.  Mitth.  aus  d.  Stadtarchive  Köln  3,24. 

11376]  Matth.  Paris.  id.  Luard  6,78.  M.  G.  Ss.  28,209. 

11389]  Noch  in  demselben  iahre  musste  Bichard  Fi- 
1  a  n  g  i  c  r  i  Tyrus  den  dem  kaiser  feindlichen  baronen  gegen 
freien  abzug  übergeben.  Mit  seiner  rückkehr  aus  Syrien, 
wo  er  seit  1231  (s.  o.  nr.  15062*)  thätig  gewesen  war. 
nach  Apulien  war  der  versuch  des  kaisers,  dort  im  namen 
seines  salines  Conrad  als  erben  des  königrcichs  Ierusa- 
lem  fuss  zu  fassen,  endgültig  abgeschlossen.  Filangieri 
selbst  wurde  nach  seiner  heimkehr  auf  befehl  des  kaisers 
mit  seinem  bruder  Heinrich  und  seinem  neffeu  Iohann 
von  Sorreuto  gefangen  gesetzt ;  sie  erhielten  die  freiheit 
erst  auf  fürsprache  des  grafen  Kaimund  von  Toulouse 
(der  1242  zum  kaiser  kam,  Kycc.  de  S.  Germ.),  bei  dem 
sie  dann  bis  zum  toile  Friedrichs  blieben.  Philippe  de 
Nevaire  bei  Raynaud  Les  Gestes  des  Chiprois  137  ff.  — 
Die  Übergabe  der  Stadt  Tyrus  erfolgte  nach  dem  berichte 
des  Marsilios  Georgias  (s.  nr.  l.">076,  vgl.  auch  Sitzsber. 
d.  bair.  Akad.  Bist.  Cl.  187k  bd.  1,144)  inni  12,  die  der 
bürg  2s  tage  später. 

1 1433*)  Vgl.  über  die  stotuten  der  s  y  n  o  d  e  zu  Frizlar  Finke 
Konzilienstudien  24  ff. 

11437]  Rockinger  Denkm.  bair.  Landesrechts  2,37  (vgl.  I  o). 

1144'211]  Wegen  der  berichte  über  die  niederlago 
der  Christen  vgl.  Röhricht  Reg.  Hieros.  nr.  1124  ff. 

1145*2J  Matth.  Paris.,  M.  G.  Ss.28,2hi  ex tr.  Röhricht  Reg. 
Hieros.  nr.  1142  extr.  (zu  1246  mai  23).  Bei  Matth. 
Paris,  als  Übersetzung  eines  cardina!*  aus  dem  arabischen, 
in  Ann.  Stad.  als  aus  dem  griechischen. 

11476»]  Vgl.  R.  Moser  Die  Erbfolgeberechtigimg  auf 
Oesterreich  nach  d.  Aussterben  der  Babenberger. 
Rostock  (Diss.)  1S93. 


11538J  Vgl.  Mitth.  aus  d.  Stadtarchive  Köln  3,30. 
11541]  Urkb.  v.  Zürich  2,209. 
11577»]  Vgl.  nr.  15081. 
11581]  Urkb.  v.  Zürich  2,246. 

11580»|  Die  besitznahme  Thüringens  durch  den 
markgrafen  von  Meissen  erfolgte  ohne  zweifei  nicht  in 
Mühlhausen,  sondern  in  Mittelhansen.  Denn  dies  ist  die 
statte  des  alten  landgerichts  der  Thüringer,  des  ple- 
biscitum,  wie  es  in  einer  urk.  des  grafeu  Günther  von 
Schwarzburg  als  iudex  generalis  und  der  1 2  pacis  con- 
servatores  per  Thuringiam  von  1325  genannt  wird.  S. 
v.  Heinemann  in  Zeitschr.  d.  Harzvereins  1892  s.  261. 

11595b]  S.  o.  nr.  501 1. 

11601»]  üeber  eine  beabsichtigte  heirath  des  kaisers 

s.  Matth.  Paris,  ed.  Luard  5,16  zu  1248- 
11603]  Vgl.  11747. 
11614]  Urkb.  v.  Zürich  2,279  ex  or. 
116*21»]  Vgl.  nr.  11707. 

116*29]  Conrad  v.  Mazenziezen  wird  1250  oct.  als 
»nhänger  der  kirche  genannt.  Berger  Reg.  d'  lnnoc.  IV 
2,155. 

11685]  Ueber  den  rheinischen  band  vgl.  auchQuidde 
Studien  z  Gesch  d.  Rheinischen  landfriedensbundes  von 
1254.  Frankfurt  1875  (über  die  gründungsurkunde,  die 
Q.  in  dem  mitgliederverzeichniss  für  überarbeitet  hält, 
s.  r,  ff.).  —  Nach  dem  Monach.  Kirsgart.  waren  die  ur- 
sprünglichen mitglieder  des  iuli  13  zu  Mainz  geschlos- 
senen bunds  :  der  erzbischof  von  Mainz  mit  vielen  «dein 
und  die  städte  Worms,  Mainz,  Frankfurt,  Oppenheim, 
Gelnhausen,  Friedberg,  Wezlar,  Boppard,  (Ober-)  Wesel 
und  Bingen. 

11686]  Vgl.  nr.  14786. 

116941  zu  streichen,  s.  nr.  11850. 

11699|  Vgl.  Quidde  Studien  8. 

11706]  Rockinger  Denkm.  bair.  Landesrechts  37  (vgl.  s.  1 1 

für  das  iahr  1256). 
11707]  Vgl.  nr.  4559. 

11711]  Wegen  des  beitritts  von  Lippstadt  s.  nr.  ]  1862, 
das  zu  1255  gehört,  wie  Weiland  aufmerksam  macht. 

11759]  Ueber  das  verzeichniss  der  mitglieder  des  land- 
friedensbunds  s.  Quidde  Studien  19  ff-,  wonach  es 
1255  oct, oder  november  entstanden  sein  dürfte.  Vgl.  Zu- 
satz zu  nr.  1  1 685. 

117H9)  Muller  Cartul.  van  het  sticht  Utrecht  196. 

11850J  Conrad,  erzbischof  von  Cöln,  beurkundet  den  land- 
frieden,  für  dessen  boobachtung  paciarii  sorgen  sollen. 

11851bi  VgL  Ann.  Cracov.,  M.  G.  Ss.  19,601. 

1185S|  Auch  bei  Meinardus  Urkb.  d.  St.  Hameln. 

1186*2]  gehört  vielmehr  zum  iahre  1255,  s.  Zusatz  zu  nr. 
11711. 

1*20117»]  In  betreff  der  beziehungen  Friedrichs  von 
Thüringen  zu  Italien  vgl.  Busson  Friedrich  d.  freidige 
als  Praetendent  der  sicilischen  Krone  u.  Iohann  v.  Procida, 
in  den  Aufsätzen,  dem  Andenken  v.  G.  Waitz  gewidmet, 
324  ff. 

1*2108]  Del  Giudice  Cod.  dipl.  1.276. 
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2196        Yerbessernngen  und  Znsfitze  Nr.  12233—14252. 


1 2233]  Amiaai  Fano  2  Somm.  1 8  extr.  nach  Baldassini 
Ie6i  31  ohne  tag  und  ort  mit  1202,  post  mortem  Hen- 
rici  imp.,  ind.  4. 

12304J  Mit :  tempore  d.  Innoc.  III  p.  a.  10,  nemine  tm- 
peraute. 

12826]  Vgl.  Znsatz  zu  nr.  597. 
12598»]  Vgl.  nr.  12773. 
12612]  Doeberl  Mon.  Genn.  selecta  5,35. 
12894]  Die  urk.  Alberts  von  Magdebnrg  von  dec.  3 

anch  bei  Hertel  Urkb.  d.  St  Magdebnrg  1,40  n.  491. 
12926]  Vgl.  nr.  13144. 

13029]  lies:  G(m'fred),  legat,  übersendet  seine  eingprfckten 
Verordnungen  ....  dem  erzblschofe  von  Mailand.  Mansi 
24,881.  —  Vgl.  Finke  Konzilienstudien  56. 

13088]  Vgl.  1233  oct.  (nicht  dec.)  22  (nr.  13154). 

13167]  Ueber  Stephan  von  Ungarn,  den  söhn  des  kö- 1 
nigs  Andreas  II  und  der  Beatrix  von  Este,  s.nr.  14194'.  | 


13234]  Wegen  der  Pobrflcke  vgl.  nr.  13672. 
13249]  Der  hier  genannte  Vinci guerra  ist  V.  d«  Bel- 

lante  aus  Abruzzo,  s.  nr.  13311. 
13295"]  Vgl.  über  die  thätigkeit  des  E  n  t  i  n  s  Tenckhoff, 
Der  Kampf  der  Hohenstaufen  um  die  Mark  Ancona  und 
da»  Herzogtbum  Spoleto  ....  bis  zum  Tode  Konradius. 
Paderborn  1893. 
13800]  lies :  Heinrich,  könig  von  Tom  und  Gallura  u.  s.  w., 
für  lesi.  In  den  früheren  drucken  unvollst.  Ciavarini 
5,88  vollst,  und  mit  dem  richtigen  titel  des  ausstelle». 
13344»)  Ueber  Robert  de  Castilione  a.  nr.  13411. 
18379]  War  der  teatirende graf  Guido  von  Nevers  mit 
dem  iuli  1  zuTrapani  (s.nr.  15075)  gelandeten  Bichard 
von  Com wjiI  1  aus  dem  Oriente  gekommen  ? 
14109]  VgL  Mazzi  Investigazioni  sul  tempo  dore  Ezelioo 
da  Romano  fu  ferito  e  fatto  prigionero  (Bergamo  1893). 
1 14252]  M.  G.  Ep.  pont.  3,660. 
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